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Das Kvonmemen: aut oem Yngeiner ber 
tränt vierteljährlich 76 le. bier und ba allen 
fal. bayer. Bolimterr. D’e Beraufwortlich⸗ 


feit für Auferate trägt der Einpender derjelben. 
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Einrudungogebahr: Die dreiſvaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. die 

zweilpaltige mit 6 fr. uno bie durchlauſende 
Zeile mir O fr. berechnet. 


1564. 











Ankunft aber : | Babnli Bahnlinie: J 


früh 70GZ. SOKZ, NRGZ. ! — 





Abfahrt dabin: 


_Voftomnibusfahrten nad 
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slaienver: Theobald, Aaron. — Sonnenaufgang: 3 br 58 Minuten. 

— recnang. ð Uber 7Min Moneauſgang: I U.37 M. Konbuuter- 

: 55m. — Thermometer nah Weaumme: Kiedriniter Steud 

Baer Nacht: 10 red Wärme. Mitten 12 Uhr 15 Grab Wärme. — 
Benernrenel: Hundatag' heil und flar zeigen an ein gutes Jahr. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
Folgende Depeichen wurden bereits geſtern Abend einem Theile 
unferer Leler durch Ertra-Beilaye mitgetpeilt, 


* Berlin, 30. Juni. Die Brovinzferrefponden; äußert 
über Erbfolgefrage: Die Aniprüde Divenburgs gegen Auguſten- 
burgs Herrſchaft auf ganz Schlekwig · Holſtein türften ſich nicht ſo 
zweifellos darſtellen. Bei zmeifelhafter Rechtsftrage werde Preußen 
vor Allem vie wirklichen Intereſſen Deutſchlands, wit des eigenen 
Elaatd zu Rathe ziehen. Die Bıovinzlorrefponven, reptoducirt 
den Artifel der Spenerfhen Zeitung über die Karlébader Beld- 
zugepunlrationen: Alſen, Fühnen und die Weflinfeln zu nehmen, 
den Seefampf mit vermehrten Sräften wiener anzufangen. Ber 
handlungen über Bereinigung der Givilverwaltung in Holflein 
und Schleswig feien eingeleittt, Beim Dundestage fein Ber 
bandlungen über bie militärpoliiihe Bunzeömitwirfung zur [hlieh- 
lien Fragserlebigung angeregt. Das eroberte Jütland werde 
von Deuiihland in Eigenverwallung und Gigenbrfleuerung ger 
nommen und, geforgt werden, daß vie reichen Witel des Lanpıe 
einigen Kriegeopfererfah gewähren. 

* Hamburg, 30. Juni, Mittvoh Morgens 2 Uhr be» 
gann das Brüdenſchlagen unter dem euer der beiperfeitigen mörd- 
lien Batterien. Innerhalb einer Stunde waren die Brüden 
fertig, um 4 Uhr gingen die erſſen preußifchen Bataillone nad 
Alien über. Die Dänen wien tapfer lämpfend von Stellung zu 
Stellung zurüd; um 2Ufr Nachmittags waren die Preußen ſchon 
Herren von Bollerup und Ulkebüll; Mugenzeugen behaupten, Prinz 
Friedrich Kart fei nach Sonterburg übergegangen, der Kauptüber- 
gang fand bei Sonderburg flatt; die hierbei verwendeten Regie 
menter 64 und 24 hatten einen Berluft von 100 Mann. In Sons 
derburg fand zuleht ein wenig Opfer foftender Straßenlampf ſtatt. 
Abents waren in Plensburg 1000 Gefangene, daruntet viele 
Offähee, eingebracht. 

* Üpenrabe, Dienstag. Zwei größere Dänenkriegejdifie 
murben ſtart beihoflen, eines erhielt binnen 5 Minuten 10 Boll- 
ſchüſſe in die Breitfeite, ein anderes verlor ven Fodmaſt. 

* Kolding, Montage. Um Dffeefrande lommea forte 
mwährente Alarmırungen durch die vänifhen Kanonenboole vor. 


Politiſche Nundichan, 
Es if ſeht wahrſcheinlich, vaf hinter ven Couliſſen der europäifchen 
Politit in den legten Tagen große geheimnigvolle Dinge vorge 
gangen find. Die fröplien Geſichter von Karlahad deuten auf 
era Entſchlüſſe, und wenn wir auch nicht glauben, was 


ir 





n lafien, um die oldenbutgiſchen Anſprüche zu fügen, fo 


iſt doch gewiß, daß man im Kiſſingen und Karlsbad ven gefähr- 
lihen Einf der ganzen politiihen Situation in das Auge gefaht 
bat. Nach fran,öfiihen Anfhauungen ift eine neue heilige Aliany 
bereitß fertig — fieilih wurde iefes Beritı ſchon ein halb dutzend · 
mal angefünvigt, ohme daß es je eridhienen wäre, Nach Berlauf 
von 14 Zagen gibt es für fein ewropäifches Kabinet ein Geheim- 
nig mehr, heißt ein alter vipfomariiher Spruch — mir werden jehen, 
ob man ſobald hinter vie Karlabav-Sifjinger Geheimniffe tomınt, — 
Graf Ruſſel's Erklärungen im Oberhauſe Mingen ſeht feifleinen 
und faiſtaffiſch: „Wir würden fürchterlich b’reinichlagen, wenn 
uns Umerila wicht im Rüden ſähe“. — Dergleihen Redenkarten 
fin eben nit geignet, den Reſpelt wor England zu erhöhen, 
Wir zum Hohne preiigt die franbſiſche Preſſe England in einem 
fort den Krieg und biefe ewigen Känfeleien feinen nicht fehr auf 
vie Geneigtheit einer Betheiligung von Seiten Frankreichs zu deuten, 
mie die „Kölnische Zeitung” fürdtet. — Einen ſeltſamen Gegen- 
fag zu den Gıllärungen Raſſels bilvet die Verfiherung eines Lon- 
doner Blattes, daß bie engliſche Regierung in den Magazinen von 
Punlico und im Arfenale von Woolwih ven Befehl ertbeilt habe, 
vie notwendigen Artikel zur Belleivung und miitärifhen Gaui» 
pirung für 30,000 Dann zum unmittelbaren Gebrauh vorju · 
bereiten und bereit zu halten. — Gin ſolches Korps beutet ſchon 
auf mehr al® auf eine Becbachtungeflotille. Zwiſchen Fertigmachen 
und Ungreifen liegt freilich noch eine weite Kluft. — Die euro« 
päifhe Intervention in Zunis ſcheint zu unterbleiben, und ber 
Wille Englanrs wird wohl vie Oberhand erhalten. Stalien wird 
vielleicht Die zu Genua ſchon in Bereitſchaft gehaltenen Schiffe und 
Truppen noch überjdiffen, und man wird vieleicht die Goletta 
beſehen, ob aber noch mehr geſchehen wird, iſt fehr aweiſelhaft. 
Denn England würde gewiß ganz energiſch gegen Htalien vor 
aehen, wenn basjelbe fh in Tunis fehiegte, nachdem «8 teils 
Sarbinien und Sizilien befipt; bie Sclüffel um Orient wären 
damit im den Händen Jtallens. Fraulteich würde von einer dauern · 
ben Ollupation des Landes durch eine andere Macht aud nichts 
wiſſen wollen. So wird die Egpebition, welche fo drohende Aus« 
ſichten zeigte, am Ende einen ganz frieplichen Verlauf nehmen, die 
Eıferfucht der Weſtmächte wird dem Sultan zu gute lommen. — 
Napoleon III. vermehrt newerbings bie Beſahung von Rom. Diefe 
Thatſachen wirken ſeht entmuthigend auf bie ttalicnifchen Heiß ſporne, 
und die Dffiziöfen Haben keinen andern Troßſpruch mehr zu fpen- 
ven, als daß Mapoleon bein Zope des Papftes zwar nicht Mom, 
aber doch Frofinone, Biterbo und Welletri zw befeßen erlauben 





Tagesbericht. 


* Würzburg. Unſer guter Freund Kerr von Nuß⸗ 
baum auf Zılenvort, in Medienburg- Schwerin, ſcheint «8 uns 
übel genommen zu haben, daß mir feine — des Hafel- 
nußfodes einer eingehenden Beſprechung unterzogen. Gr bat uns 
ein Inferat geihidt, melder unſere Kefer im „Unzeiger* finden. 


h [3 , P} 
tan" nah Drbehit) ven Orys — ‚ Daraus geht hervor, daß er mamentli auf den anonymen Ein 


fenber der beirefjennen Rummer umferer Zeitung fehr erboft if. 
Der verehrte Dorſpaſcha fordert ihn auf, feinen Namen zu nennen, 


- 





damit er fi mit ihm „benehmen” Anne Wahrfeinlih will er 
ihm em Duell auf KHafelnußflöde antragen, welches um fo eher 
“anzunehmen fein bürfte, als dadurch Belegenheit gebolen wäre, pas 
befannte Prügelgeieh „Herrn v. Nufbaum auf praftifcyem Wrge zur 
Anſchauung zu dringen, Borläufig mangelt ed und an Seit, mit 
diefem Hera und weiter zu beichäftigen und überlajlen wir ihn 
daber einflmeilen Anſerem werthen Gollegen, dem Hen. Revalteur 
der „Stehäpfel“. 

* Würzburg. Bit wahrem Vergnügen erfehen wir aus 
ber „Boperiihen Bertung*, daß der beeühmte Gelehrte Herr Frei- 
herr von Tröltſch der hiefigen Univerfilät erhalten bleibt, Se. 
Maj. der König haben yum -auferorbenti 
in der mebieinifhen Falaltät ver Univerfität Würzburg ernannt. 

"N. (Die Verbindung mit vem neuen Bahnhofe.) 
Würzburg, 30. Juni. Die Verlegung des Verkehrs in ten 
neuen Bahnhof ift feit geftern ‚eine vollendete Thatſache, und 
unheimliche Stille hettſcht jet in den Räumen des alten, mit fo 
enormen Kofen bergeftellten prachtvollen Gedäutes, welches ſich 
bald die Spinnen zum Aufenthalisotte erfüren werden; zunächſt 
drängt fih uns nun ber Gedanle auf: wird. die jegt zu benußenze 
Vaſſage des fogenannten. „neuen Thors“, um zum neuen Bahnhof 
au gelangen, für die Dauer, d. h. wenigſtens fo lange genügen. 
bie end tich einmal von en Behborden ein feſter Ent- 
ſchluß gefaßt fein wird, ob am Zeufelsihor, oder in Verbindung 
mit der Thraterftraße der Wal durchdtochen werden fol, und 
Jedermann wird fagen „Nein“, es muß ſchnelle anderweitige Ub- 
biffe geſchaffen werden, denn bei den vielen „Öincerniffen, melde 
bI8 jegt dem Walldurchbruch entgegengeftellt wurden, kann noch 
geraume Zeit hingehen, bis man zu einem Entſchluße gelommen 
fein wird; alfo, wie foll einftmeilen eine nähere Verbindung mit 
der Stadt hergeftelt werben? — Man erlaubt ſich der betreffen⸗ 
den Behörde vorzuſchlagen, von bem ter jehigen proßif, Ein- und 
Ausfteigdalle ganz nahe liegenden Walle einen ganz einfachen Holz. 
fleg hinüber zu Ichlagen, damit wenigſtens die Fußgänger von und 
zu dem neuem Bahnhofe der Unannehmlichfeit überhoken werden, 
einige Pfund Staub zu ſchlucken, over im Kothe zu verfinfen — 
oder au mit den zahlreichen Fuhrwerlen aller Art in Gollifion 
zu fommen! — Sehr erwünſcht würde es jevenfall® auch fein, wenn 
bie vor der proviforifhen Brüde liegenden Baufteine weggeräumt, 
und am Bahnhofe, wo jeht das Publilum freien Zutritt hat, zur 
Sicherheit der aus» und einzuladenden werthvollen Effekten Poll - 
jeimannfhait Station erhielten, wie es in anderen großen Bahnhdfen 
auch der Fall if, denn auch bier fehlt e8 nicht an jenen Inpufteiellen, 
weiche das 7. Gebot nicht blos aus Liedhaberei übertreten. 


2 (Belehrten-Berfommlung.) Würzburg, 30. Juni. 
Siheren Nachrichten aufolge wirb pie bereits füt Wuchburg in 
biefem Jahr anberaumte Berfammlung kath, ‚Gelehrten unierblei- 
ben, was jevod nicht mit ver Berfammlung kathol. Vereine, die 
vom 11. bis 14. September bier abgehalten wird, zu verwech · 
feln if. 

* Bürzburg, 1. Zuli.. Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr 
war ber. Werlcht mach dem neuen Babnbofe fchr lebhaft. 
Stetitbor anf der Brüde bewegten fd «mehrere ſchwer befabene 
Buhrmerke, weile nur mühfam- und langſam vorwärts lommen 
tonnten, gegen dieſe fam ein mit Kühen befpannter Wagen, hinter 


biefem mehrere, Irere Sandfuhrwerle und Dreſchlen, lehtere mit» 


ziemlicher Eile angefahren, und war in Folge dieſes Zufammen- 


trefjend die enge Paſſage, ver grängſtigte Bauer mit ſeinem be⸗ 


ſcheidenen unbeholfenen Geſpann in ber Mitte... in einem ı Nu 
gänylid verfperrt., Hinter ven beregten Laſtfuhrwerlen famen aus 
ber Stadt eine Menge Geführte, beſtehend in Droſchlen, Omni- 
buffen, Poſtwagen, dazwiſchen Wagen: mit Baumalerialen, erſtere 


aber in voller Gile angefahren, um ben eben abgehenden Zug: | 


4 2 


noch rechtzeitig zu erreichen.n 15 370% 


arioyLa® 95 


00m Holge der Barzitade, welche. ſich durch Grfleresgebilvet 
batte, und zwar gerade ba, wo der Trichter am engften iſt, kam 
vom 


natürlich- -Die-and der Stadt fommente Wagrnreihe · to: 
Thorfhreiberhäuschen bia'himein in die Semmelsgaſſe reichte, won 
mo nod eine Menge anderer Fuhrwerle im a ‚waren, fofort 
Ins‘ Etodten, alle muhten gebulkig jnmärten; Ira Knäuel 
endlich wieder gelbſt Hatte. Diefmar lief es jidat 


ehmien Aufenthall im hohen gr kan wären, Tanz 

ſich Federmaun denken, Brr’je milt der Bahn gereift Äf. 

u *fehr munter; wenn man Bezüglich ver mehr als uns 
"Werkehrärdege ' mit dem Bahnhafe von Alm Seitin 

in’ anWärtigen "Wären mit bie en ° Die“ Yhfen’ 


ichen-Profeifor- 


‚von ber eineß Programm der Entwaffnung. 
‚Minifteriums ſei jeit dem Umtsantritt des letzteren unverändert 





ohne An.’ 
ab, vaß aber die zahlreichen Reiſenden über" ſoſchen unan⸗ 





 Shholßefen- und FOREN im, I. Semefter d. Ie. Fonnen 
' Folgenpes mirtheilen: Ueberirag auß hm horaifgrgangenin ‚Ser, 
| niefter 7,706 on * 


es fol. 


werde 


und das mit vollem Rechte; ed bürfte noch in 
feiner Stadt vorgelommen‘ fein, man einen Gentral- 
babudaf, auf vera fünf Bahnen direft einmünden, in beren nächter 
Nähe ıgebaut- hat, und dieſe es gleichfam verweigert, hlezu eine 
cunfprechende Vertehroſtrahe zu eröffnen. Es limmt ung gerade fo 
vor, al ob Die Siadt Würzburg den Gäſten, melde dieſe Bahnen 
täglich don allen Seiten bringen, die Zugänge jur Stadt verſchloſſen 
halten wolle, anftatt ihnen dieſe entipredhend und gaſtlich zu Öffnen, 
Es iſt undegreifli, wie man in einer jo widtigen Sade mit ſo 
auffallender Läfligkeit verfahren fann und man fei überzeugt, baf jede 
andere, felbR Heinere Stadt ganz andere Unfirengungen gemacht 
baben-würde, um ſich -ven-Berlehr zu Nutzen zu machen, wenn 
man ihr gleiche Bortheile getoten haben würbe, 

Warum aber fichen vie Bürger nicht zuſammen, um in einer 
Öffentlichen Berfammlung die Nothwendigleit einer neuen genügenven 
Berbinpungsftraße mit dem Bahnhofe auszuforschen, wovon dodh 
jeder Eimgelne, welchen man davon ſprechen hört, längft überzeugt 
iR, während die Gemeindeverwaltung behauptet, die öffentliche 
Meinung fei gegen eine folde Strafe? 

Auf, ihr Bürger Würpsurgs! rührt euch endlich einmal im 
eigenen Intereſſe und beweiſt euerer Verwaltungsbehbide, deß fie 
bezüglich ver Öffentlichen Meinung im Jerthum ift, gebt ihr durch 
eine im einer öffentlichen Berfammiung feſtzuſtellenden Moreffe vie 
wahren Wünfhe und den Willen der Bürgerichaft zu erkennen, 
welcher gewiß nur varin beſtehen fann, daß man fofort und mit 
Aufwendung aller hiezu nöthigen Mittel eine genügende Berbind- 
ung auf dem fürzeflen Wege mit nem Gentralbahnbofe herſtelle, 
damit ter nut zu gerechte Tadel, weicher euch von allen euere 
Staptbrfuchenven Fremen wegen fotcher Käffigfeit treffen muß, in 
euerem eigenen Interefje feine gehalten werde. 

Ein wohlmeinender Fremder. 

Berlin, 30. Juni. Auf Beſehl des Königs bleibt der 
Kronprinz vorerft bei feinem pommer’ichen Urmerkorps und ift be» 
reitd in Steltin eingetroffen. Die Kronpringelfin kehtt heute nad 
Boltdam zurüd. 

Zurin, 29. Juni. In der Depulirtenfammer beantwortete 
heute der Finanjminifter die Jaterpellalion Saracca's in Betreff 
ber Lage des Staatsſchahes. Er fagte, daß er im Stande fein 


denn 


würde, das Deficit ver Dahre 1864 und 1865 mit aus ben 


Domänengütern und dem Berfauf der Eiſenbahnen zu Ihöpfenden 
00 Millionen zu decken, ohne den Staatskredit in Anſpruch nch- 
men zu müfen. Er weiſt 10 Millionen Erfparniffe auf vas Aus» 
gabenbudget nah und behauptet, daß nach Einführung der neuen 


\organifhen Gelee die Erfparniffe ben Betrag von 100 Millionen 


erreichen würden. Gr führt dann weiter aus, Voll und Rerierung 
lönnten bie von Hm. Saracca anempfohlene „PBolitit per Sımm-» 
lung” nit annehmen; die Regierung insbefonvere fei chen fo weit 
entfernt von ber Annahme des Programms ver Aftiontyartel, als 
Dis Bıogramm beB 


dasſelbe geblieben: ſich bereit halten, pie politifchen Ereigniſſe be» 
mügen, um vie Geſchicke Jlialiens zu e:jülen, 
Nom, 29. Juni. Am heutigen Apoſtellag (Peter umb 


‚Paul) vffichtte ver Papſt im Valilan und erneurrte bei der Ge- 
legenheit feine Proteftation gegen die „piemonteflihe Javaſion.“ 


Petersburg, 30. Jani. Die (veutfhe) Peter&burger 


‚Big. beſchuldigt in einem Deutfäland freunplichen Leitartifel England 
‚ber Intonfequenz, wenn «8 jeht Krieg führen müde, da es Nichte 
gethan habe, als vie deutſchen Mächte ven Vertrag non 1852 
‚verwärfen und Schleswig und Jütland beiegten. England mußte " 


dernünftigermeife Dänemark anralfen, nachzugeben. 


Xeueſte Nachrichten,  ", 
- * Mljenam, N. Juni. Bel der jmelfen am Samflag hier 


vorgenommenen Wahl eines Landrathes für Alzenau-Schölfrippen, 
"fol, wie mehrfach erzäpft wird, ein Unfug 
fommen' fein, daß 
| Hand geſchrieben und den MWahlmännern zugetheilt wurden. Es 
wäre im ütereffe ver beruſenen Wähler und jur Wahrung beB 
‚freien Stimmrechteg jüßerhäupt di‘ 


in der. Meije vorge» 
Stimmzettel von ein- und derſelden unbefugten 


würden. daß ter Sachverhalt 
von ber jufichenden Behdrbe unteriucht, eine genaue Prüfung ber 
Hmimjehtel Dorgenommen, und as drifahren würte.}, „.. 


” München, 30. Jun. Ueber, das Ergebnig ver b * 


ft. 46 Ir, Sypolheim-Erftägnifie 673,903 . 
desplagkauie Bo fl. 21 fr, Reiherträgniffe 85,609 fl. 
. . 


— ñ— — ne — 


22 fr., Altienumfäreibungsgebühren 2,378 fl 21 fr, Erlrägniffe 
ben Refernefonts 80,665 fl. 20 Ir, Gewinn von begebenen Wech— 
fein und Effecien 53545 fl.) 53. fr.,. Geträgniffe ver Fillalen 
Augtburg, Einrau und Kempten 46,831 fl. 55 fr, == 1.035.884 fl. 
5 fr. Regieipefen ae. 30,540 fi. 48 fr, Zinſen von übernomm«- 
nen Geldern 215,775 1. 47 fr. Binien von emittitten Pfand» 
briefen 81,893 fl. — 338,214 fl. 35 fe. Es ergibt ſich mirhiu 
ein Ueberſchuß von 697,669 fl. 30 fr., deſſen Verwendung wie 
nadflehenn erfolgt: Dinidenden auf 40,000 Mftien à 17 fl. (im 
aleihen Semeſter v. JE, nur 16 fl.) ‚680,000 fl, vem Weferve- 
fonv fü: Verſonal ⸗Erigenz ıugewielen 12,000 fl. und in dat 
II. Semeſter übertragen 5659 fl, 30 Ir. 

Hamburg. 30. Juni... Die „Säleswig-Holftiiniihe Zeis 
tung” meldet aus Flentburg vom 29. Juni. 9'/, hr Abenor: 
Affen iR volfländig genommen, Gier find, io eben 1000 Gefan, 
gene eingefradt worken, morunter viele Dffigiere. Die Kirchen 
dienen als Arreſt-Lolale. 

Samburg, 30. Juni. Die „Börfenhalle* berigtet: Die 
Dänen wurben vollfändig überrumpelt und verloren an 4000 Ber 
fangene. Der Feind, wurde Tebhaft von Infanterie und entfpre- 
chender Artillerie" berfolgt, und die Entfommenten haben ſich auf 
die Schiffe gerettet, 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Ich bringe hiermit ergebenſt zur Anzeige, 


gen meine 


Colonialwaaren⸗, Cigatren⸗, Tabak: umd 


Spiriluoſen⸗ Handluu 


im Haufe des Herrn Lederfabrikanten J. B. Deninger, 
untere Dominikanergaſſe, II. Diſtr. Nro. 209, eröffne, und 
empfehle alle in mein Geſchäft einſchlagenden Artikel zur ge— 


neigten Abnahme. 
Würzburg, den 1. Juli 1864. 


Joh. Georg Berger. 


Kolding, 27. Juni. “Am Oftfeefrande finden fortwährend 
Alarmirungen burch dänſſche Kanonenboote Start. Bereits find 
einige Mannihaflen geſödlet and verwundet. Zwei däniſche Sol- 
daten wurden bei Kaldoe bei einem Landungsverſuche gefangen 
genommen. Gemeral Gondrecoutt it vom Haller abberufen wor⸗ 
den (wegen Kranfheit.) 


Bermilhte® 


(Ein fübner Baner) Um 24: 0 Mit, wurden bie; 
Kurgäße In Kifingen durch einen fränfiiden Bauer böhlih amü- 





firt, der ſſch bei einigen eleganten Herren nad ver Frau erfundigte, 


die, wie man ihm gelagt, fo hählich Tel, dab Me dem, der fie Bei- 
ratheie, fügt 100 fi. auszunerfen verſprochen; er ſei — bazt 
entihloffen. Zu feinem ‚Bebauern fonnte er feine Auskunſt er 
ballen. 





Handels⸗ und. Börſenberichte. 


Arankjurt, 3% Sind, Ubendes. Kredit 19494 er Goup. 
Looſe WoIer Ameif. OAb 


1360er 


Veraniwortlier Nepalteur: Dr. Maaner. 


"I Marmonie. 


Die verehrlihen außerorbentliden 
Mitglieber , weren Abonnement mit Juni 
zu Ende gegangen, wollen die Gintritts- 
karten für das U Dalbjahe bis zum 
15. Yali im Infpeltionsjimmer in Empfang 
nehmen, 

In einem Gaſthef wire eim- reinliches 
Zimmermädchen aus Biel geſucht. 
Au erfragen in ber Erp. vd. B 

Ein befannt rentable® Gerbaft [13 
für einen ſollden Kaufmann mit einem 
Kapitale von ca. fl. 6000 obne Provifion 
zu verkaufen. Offerten A, B._ 1 Fianco 
kei der Exped. d. Bi. 


Winter Neps 


daß ich mor= 


2a 
Ausſaat zu baten bei 
Bekanntmachung. 
* * Delonomie · Commiſſion des fal. 2. eg A var, Lübir ver J. 1. Achwalhaoh; 
Montag den A. Auli feüh 10 Uhr Fremden Anzeige, 
. Juni, 


ben in ben verfhichenen Stallungen anfallınzen Wferbebinger pıo Monat Juli, 


Auguft und September, wozu Stricheluſtige eingeladen werden. 
Bürzburg ven 1. Juli 1864. 


Rerti enfterpasquille, cinjeine Gußtbeile bis, Winfelfen: 
flerbefchläne ” einjeine Fenfterbefchla belle eapfhi iR 5 
J. BD. Deppiſch 
Eiſenhandlung. Domftrage im Haufe des Heren 
G Möller. 


[2 






145 Sei 
"30%, Klafter Scheit- und 
* 2RKohlholz 

verſieigert, 
bei Lohr, den 26, Juni 1864. 


ch v. Hutten’ che 











greiberet 


Jr WTTEUEUELEI 
— 


wozu Strichs liebhaber einladet. 


Rentenverwaltung. 


(Adler.) v. Sultes. Amtmanı a, Sonneidd; 
Fullmann, Soll» Anjveftor a. Rofenheim. Hofje 
man, Bart, a. Boburg. Dr. Wäns, Aria 
“ustad. KH: Haba a. Fürth, Beer a, Fraut ⸗ 
furt, Obermeier ©. Firtb, Mnell 0. Aundburg, 
Mayer a. Shbwät-Gmünd, Nejenband a. Fürth 
Torner a. Shiitab, Etat a. Hanau. 

(Ftänf. Sol.) Mad. Cuba, Aileflerenattin a. 
lien. Höfuer, Uhrmacher a. Husbad. Mic 
mann, Ingenicut a. Mosbach. Grp, Ingenieur 
a. Garlseyles Mad. Mobih u. Mad. Gräffe a, 
Wien. Hl: Schiller nebft Gattin a. Rußland, 
Hoffmann und Notier a. Bamberg, Freitag a, 

Ameinfunt 
tonpruu. 
Vareonin Gabriele ve Heytina a. Goldingat. Mirns, 
Ritter nurstefiger a. Glftebt bei @rinel. ©. Taeuf⸗ 
fench ach, Bey. Ger,Dircher, Flohmann, Geoh 
Bändfer, Miederer, Gaſſwuch, Hof, Gonbiter, 
ſammtlich a. Münden. Alben, Prit. a. Leip 
zia. Motb, Keutbeamte, mit frau a. Andbach. 
Hrau Pfeil a Aranffart. Mab! Meih m. Familie 
1, Bedienung a. Ruplandr Stirlpatrit_ m. familie 
10 Bedienwig) a. England. - Frink Baum a. 
Remſcheid. onlnger a. Duisburg... Kran Gars 
ftanien a. Duisburg.) RM5 Lorkrinaer trit Frau 
a. Broby, Merttin a. Lörtach, Guggenheimet a. 


Münden. wi A 

Golel.ꝰ mia iere m. 

Ad. a Dr zen —8 elat a. 
eyendeder; Kent a. 9 

Auch Rent: a, Ufenbem. NR 













Baron Helene-v. Heyliua unb 
































re 

ao —55— 

m t. 4117 
Er Bergel. Süß, — a. Dress 


se Ku potbefer a. Wien, Neuendorf, Bars 

{ie %. art nburg. Dördlein, Pfarrer a. Klin 
nenberg. Stödel, Lendg.Aſſeſſor a. Alzenan. 
Wolf, Alm. a. Bielcfelb 


> (auuehemderg = 
y furt, Spring a. Dresden, Bauer 









ayen a. Krank: 
a. Ghemnip. 





Verſteigerung. 


Mittwoch, den 6; Juli, von früh Uhr an, merken dahler in der 
Reutheriihen Brauerei 22: Stüd leichte und ſchwere Zugpferde dfienılih an die 
Meiſtbietenden verfleigert und wird bemerkt, daß für dieſelben geſchliche Garantie und 
Gewährihalt-für gut-im Zug geleitet wird. Hierauf folgen Pferdegefchirre, gut 
erhaltene Steinwagen mit Räpe.n, ic. 

Kaufluftige werden hierauf mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Strichsbeding- 
ungen am Verfteigerungslage befannt gemacht werden, 

Bauer, Bermwalter, 


[35] 
VBerfieigerung. 
Donnerstag deu 7. Zult I. 38., Bormittag 9 Uhr 
läßt. Unterzeichneter wegen Abzug nadgenannte Gegenſtände, alß: 
3 Vferde Liranı. Race), 
2 Foblen, (m.) i 
22 &t. Rindvieb, 
4 WBägen, 5 Pflüge, Egge uno noch fonflige Oelonomiegetäthſchaftea, eine 
"5 neue Wranntweinbrenierel mit Zubehör und eine Partie gut gehaltener 
Fäffer gegen haare Zahlung verfteigern. 5 
[25] Fey, Pächter zu Uettingen. 


BVerfteigerung. 


Mittwoch den 6. Juli Machmittagd 2 Uhr, ſowie die folgenden 
Werltags-Nahmittage, werfleigere ich gegen Baarzahlung in meinem feitherigen Faden 
auf der Domftrafe die noch vorhandenen Wuaren meinrs 


Glas: u. Worzellain-Lagers. 


Die jebetmal zur Berfteigerung gelangenden Gegenftände lönnen an ben betreffen» 
den Tagen von Morgens 10 Uhr an im Strid8«Lofale angeſehen werden, 


Phiipp Treultiein. 








[8t) Ede der Schuftergafie. 
y" Rev. 159 der „Neuen Würzburger Zeitung” ift ein 
Artikel aus Schwerin vom 7. Juni enthalten, der mit Un— 


wahrheiten und Verläumdungen gegen mic angefüllt tft. 
Hiergegen gedenfe ich anderweitig vorzugehen und kann dieſe 
Angelegenheit daher füglich hier mit Stillichweigen übergehen, 
bitte aber hiermit den verchrlishen Abfenver des anonymen, recom= 
manbdirten Schreibens an mich, mit dem Poftjtempel: Würz— 
burg, Juni 18, worin die betreffende Nummer der „Neuen 
Würzburger Heitung” enthalten war, mir gefälfigft feine 
Adrejje angeben zu wollen, damit ich mich wegen des mit 
Dleifeder anf den Rand der Zeitung Gefchriebenen ander- 
weitig mit ihm benehmen kann. 

Ziſendorf, in Mecklenburg-Schwerin, den 26.Juni 1864. 


[3«] v. Nußba um. 


Einem verehrlichen reiſenden Publikum erlaube ich mir 
hiermit meinen von Herrn Weber übernommenen, und nun— 
mehr volljtändig neu, allen Anforderungen entjprechend ein- 
geuschteten Gafthof Ä 

zum Adler in Aſchaffeunbur 
ergebenft zu empfehlen. Der Wagen des Hötels bei jebem 

uge. — 

WER” N.B. Das verchrliche Publikum wird erſucht, 
a durch die im biefigen Bahnhof ftattfindende Anprei- 

ng anderer Gafthöfe nicht irre führen zu laſſen. 
P. Jos. Clemens, 


164] Beſitzer. | 


Etepp- und Kelleuffich, 


Außergewöhnliche 
Preisherabießung! 


Die geheime. Hülfe. 


Allgemein nl bhandlang 
er alle 
Krankheiten der Geſchlechtstheile 


beſonders über 
männliches Unvermögen, weib⸗ 
liche Unfruchtbarkelt, Onanie, 
Pollutionen, weißen Fluß, nebſi 
einem Anbang von Mecepten zur 
aründlichen und ſchnellen Selbf: 
SHeliung aller Diefer Rraufbeiten 
von 


Dr. Th. Heinrich, 


Statt det Ladenpreifes von 3 fl. 30 fr, 
nur 1 fl. 
Zu haben bei 


8. Schwelm. 


[25] Haaſengaſſe 11, in Franffurt a. M. 


Neuer Fahrplan 
für Würzburg, 
in Placatformat für Burcaus u. f. w. 
Fries 6 Fr, auf Pappe gejogen 
12 fr. 
Stahel ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 
in Wunburg. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut von ca. 880 Wrg. Feld, 
Wieſen und Wald, und war ca. 790 Mig. 
größtentheils ſchlagbaren, Wald und 87 
Mrg. Feld und Wieſen, mit Gebäude, ca, 
17/7, Stunte von ber Bahn und vom 
Woſſer entfernt, if zu verlauſen. Die 
Moldungen beftehen meiften® aus Bau- u. 
Schneidholz und find zu 7000 Stifte, Scheit- 
holy geſchägt. Der Breis if fl. 65,000, 
Anzahlung fl. 20,000. 

Den Berlaut beforg! ae 

A. Müller junior 
in Haßfurt a. M. 

Daß vorher ausgeichriebene Out von 900 

Morgen if durch mich verfauft wotden. 


Nähmaſchinen, 


nach den beſten 





Syſtemen, mit den neuſten Verbeſſerungen, 
zu den billiaſten Vreiſen im Maſchinen⸗ 
u. Commiſſions; ft $rant- 
furt a/M., Bodenbeimer Were Rı. 15. 


Ageuten werben geſucht. 


Kurs der Geldſorten. 

Vom 30, Juni. 

Piliolen 9 R. 4142 tx. 

Viſtolen preußiihe 9 9 L8—57 Mr. 

Hemänd. M.A.Stuce 9 FL 451,,--4907, Me. 

Rand» Dutaten 5 fl. 33-34 fr. 

Rranteuhäde 9 A. 24—25 fr. 

nal. Sovereigne 11 f. 48-52 Mr. 

Prar. Koflenanweilungen 1 fl 4b-464/, I. 

Dolars in Bold 2 fl. 27-28. 

über per Zolpfb. 52 fl. 1545er. 


Mainwärme: 15 Grad. 








Drud und Berlag ver Stapel’jhen Buch und Kunftbandlung in’ Würzburg, 





Anzeiger 


Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Yyanıement auf om 





Anzeiger ter @inrüdungsgebihr: Die 
RR ısı. trägt viertetjäbelid 56 fr. bier und bei allen Samijtag, Zeile ober Deren Ram meirb mit 3 fr. Die 1 
kat. baver. Beflämtern, Die Tscrantwortlich: I a ti gmeilpaltige mit 6 fr. und bie drechlanıfende 864. 
feit für. Anierate trägt der Einfender derſelben. w. lese . Zeile mir 9 fr. berechnet. 



































inkauft daher: |Bahntimier) Abfahrt dabiıt Boftomnibusfahrten nach 
Bım. 70GZ. & KZ. Nm. IN8:GZ, ‘ Frankfurt (rm. wwpz, JuGz ea pZ. Rahm. | Arnıtein Sn, Iergemibeim 44. Neuftapta/i. 1 Mit, 
24 52, 63 GZ. 1040 GZ. 114 PZ. 19 KZ, 20 GZ, 6% u, 79 32,| Bilhofeheim 5 A. Miltenber 5. Ochſenfuri MSN, 
Brm, 50 GZ. Wün, 124 KZ. Urm, 5 PZ. 88 KZ, GW zZ Deitelbah 5 A. Mosbad«Bifch, 5 4. | Mopbrum As 
HMGZ qu 8SZ ds Ppz | Ansbad Nm. 2 82. 64 67 Kipingen u ans Aber Röttingen 4, 
Urn. 35 PZ. S5PZ. 10962. Wan. Gr. 0GZ, Ka 0 eigen 8* 
— —— — ⏑— de —J 8 5 M. 











Zazskolenter: Maik Ocimſuch. — Sonnenaufgang: 4 br — Minuten, 


Sommuminrsang: Blübr 7 Rın Mentau 
gang: 6 MAI FM. — Thermometer nach 
inber Naomi: 7 Hrab Wärme, Mittag 12 Uhr 15 rad Wärme — 
Banernregel: Werfen die Mmeifen am Manatag böher auf, fo folgt zu⸗ 
verläffig ein harter Winter b'rauf. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieperhotlt, weil mur in einem Theile unferer, geſtrigen Auflage 
enthalten.) 

Dresden, 30. Juni. Heute ſtand der Antrag v. Zehment 
auf ver Zagetorenung der erflen Kammer Die Sammer beichlog 
einfimmig, vie Staatsregierung zu erfuhen, beim Bunte babin 
zu wirken, daß derielbe an der Wortfegung des Krieges gegen Dä- 
nemarf ih betheilige, und die frage der Berechtigung zur Thron- 
folge in ven Herzogthümem ſchleunigſt erledige. Der Minifter 
v. Falfenftein verficherte, daß der fächliiche Belaridte am Pundes- 
tage bereit3 in biefem Sinne inſtruirt fei, und bemerlte, das Ein. 
treten des Bundes in bie Aftion un? die Anerkennung des Grb» 
prinzen von Auguſtenburg erihienen ihm gang unweifelhaft. 

Samburg, 30. Juni. Der „Börfenhalle" wird aus 
Renreburg, heute Abend 8 Uhr, gemeldet: Bom Kriegeicdauplage 
ireffen jorben ca. 800 Gefangene ein; fie werben auf Karlahütte 
betinirt. 

Kopenbagen, 29. Juni. Das Kriegemintfterium macht 
befannt, va ner Feind in ter Nacht von Dienstag auf Mittwoch 
die Infel Alſen angegriffen bat, un: laut Meldung des Generals 
Steinmann von heute früb 6 Uhr vie Unfrigen nach beftigem 
Kampfe auf der Halbinfel Kjär und nach bedeutendem Berlufte 
zum „Rüdaang" zwiſchen Ulfebül und Sonderſkau gejwungen 
waren. — Heute bradte der Finanzuiniſter im Landething einen 
—— über Aufnahme einer Staattanleihe von 20 Mid. 
Reichsthlt. (& 1 fl. 19 fr.) ein. 


Wie groß wird der Schauplag des 


Krieges fein, 

ber nun begonnen hal? Das HN eine Frage, über welche feiLft die 
Diplomaten nicht einig fine. Lerd Ruficll berichtete im Parlament, 
Defterreih habe erllärt, Deutſchland wolle pie Beinpfeligfeiten nicht 
über bie Grenzen der Hetzogthümer hinaus ausdehnen. Der eng: 
liſche Minifter bat dies wohl, wern cr auch darıit dat Parlament 
beſchwichtigen wollte, im guien @lauben geäußert, denn mas nüßt 
ihm «in ein · oder jweitägiger Aufihub Des oppefitionellen Sturms, 
wenn er fih baun einer Unrichtigfeit oder. gar einer Unwahrheit 
seien laſſen muß. Bon öfleıreibiiher Seite hat die Berichtigung 
nit lange auf fi warten laſſen. Ein offizgiöfes Wiener Blatt 
erllärt bereits Die Meußerung bes Lord Ruſſell für eine unrichtige; 
„unrich tig“ ift indeß ein ſeht dehnbates Wort, 

Wenn alſo ver Krieg ſich nicht auf die gergogihlimer allein 
beihränfen jol, welchen Schauplag fol er denn noch gewinnen ? 
Soviel ift ficher, daß bei dem Mbbruc der Verhandlungen Gng- 
land Feine Kriegserflärung an Dcferreih und Preußen erlaflen 

‚Hat. 8 ſcheint auch keine Folgen. haben zu folen, ja «# wird 


ng:24U.24 M. Ronbunuters 
caumur: iedrigiter Etend 



















nit einmal nothwendig merden, daß Palmerfton von ver Beril- 
ligung der Königin, das Parlament aufjuldjen, wenn bie Oppo- 
fition ein Zadelsvotun gegen bie Regierung durchſehht, Gebrauch 
mache; denn im Parlament wie in ver Priffe it man bereits in 
die Friedenspimmung bineingerathen. Man will nicht mit Deutſch⸗ 
land yerfallen, nur vamit die beiden Rivalen Franfreih und Norb« 


] amerika freiere® Spiel gegen England erhielten. 


Wie groß wir allo ker Kıiegefhauplag fein? Die deuiſchen 
Allirten werben hödjtns noch bie leichte Aufgabe haben, ven 
RR von Yülland zu occupiren. Dd fie auch bie Infel Fünen 
werben befegen können, ift vorderhand noch nicht gewiß. Die an- 
beren daͤniſchen Inſeln aber — und beſonders Sceland — anıı- 
greifen, fehlen einjtweiten vie ausreichenden Mittel: eine genügend 
große Wiotte, 

Dennoh war fogar die Rebe daeon, der Bund möge an 
Dänemark den Krieg erflären. Ein ſolches Gerücht deutet, wenm 
es auch nachträglich vementirt wire, einen umfaflenden Strieg an, 
zu dem man fih mit alen Mitteln vorbereiten wole — mit an» 
beren Worten, daß man felbft in diplomatifchen Streifen trog aller 
Frievernsausfihten den Frleg mit Dänemark nur als ein Boripiel 
betrachte. 

Trog alen Spottes über Englands KHaliung iſt «8 dieſer 
Staat allein, der einen eutopäiſchen Krieg, und bie tarauf bafirten 
Plane Napoleon®, zu verhindern ebenio gewillt - ſcheint, als er 
dazu im Stante if. In jedem Falle follte man ſich beeilen, mit 
ber ſchleswig / holſteiniſchen Sache volftändig ins Reine zu fommen ; 
dazu hätte man bald eben jo gute Gelegenheit wie die Mittel. 
Die olvenburgifhen Anſprüche ſiad zwar geeignet, einige diploma · 
tiſche Verwirrung amjurihten, haben aber fonft wohl feine Aus- 
fiht auf Erfolg. Die Geffion der angeblichen Rechte ter ruſſiſchen 
Linie nimmt man wohl außerhalb Petereburg und Oldenburg 
an keinem Hofe welter für begründet und ernſtlich. In feinem 
Falle glaubt man an die Legitimität der Anſprüche der Enkel 
Pauls und Kaiharinas. 


Tagesbericht. 


(Dibceſan-Nachrichten) Seine biſchöfliche Gnaden 
haben das Mitlelmeßbenefinum zu Suljfeld a. M. dem Hen. 
Pfarrer Johann Kolb zu Zauberrettersheim verliehen — Die 
Verweiung des Beneſtziums zu” Frickenhauſen a. M. wurde dem 
Briefter Hrn. Joſeph Kubrtzer von Lohr, die ver Pfarrei Trenn- 
feld vem Hm. Pfarrvilat Joh. Berberih zu Unterleinah übertra- 
gen und ald Verweſer ter Pfarrei Sternberg, Hr. Kaplan Johann 
Schmitt zu Maibach aufgeftel. — Angewieſen wurben: Herr 
Plarpifar Liborius Huhn von Auſſtetten als Kaplan nah Wep- 
bad, Hr. Andteas Marfert von Herlheim als Kaplan nah WMai- 
bad, Hr. Albin Kopf zu Oberſchwatzach als Kaplan nah Kerl» 
beim, Hr. Undteas Friedtich von Wollbach ala Kaplan nad 
Oberſchwarzach. — Die canonifhe Inftitution empfing am 
20. Juni Hr. Pfatter Joſeph MWadenteuder von Trennfeld für 
bie Pfarrei Uuterleinad, Lanpfapitels Lengfurt. (Mb. Diöz-WBi.) 

(Forfdienfftnadrihten.) Der l. Forftwart Karl Hum- 
mel in Finſſerbach wurde zum Forſtamid-Altuar in Bmeibrüden, 





der f. Korfigebilfe Emil Goß zu Bellenfeld in Mittelfranken zum 
Forfamts- Altuar in Zwieſel in Mieverbayern ernannt. — Die 


t. Horfigebilfen Guſtav Kramer zu a Dun nn 
Friedrich —— zu Pleiſtein in ber —A Fran; xaver Keindi 
su Je maning Im Oberbayern und Ruppert Gleiöner zu Vilad I 


ber Oberpfalz mäirbem zw ? Riwarten re in der Pfaly,! fu 
Hofftetten in derOberpfal,, zu Hanfılm Obeibayeru und zu Egels⸗ 


rieb in der Oberpfal, enannt, J 4 > 

* (Gingefaudt) Zur menen Babubofverbintung Würz 
Burg, den 1. Iuli. Seit einigen Tagen find die Spalten des „Würze 
burger Auzeigere,“ feit dem 1. Juli audı die des Etadt: und Landboten 
mit Beſchwerden über die ungenügende Verbindung zwiſchen dem neuen 

adtiſchen Beborden in bertömmlidgm * mit einer Fluth von Bermwär: 
en, überfüttet worden. „Mangel an Energie,“ „unbegreiflice Läflig- 
keit’ u. deral., das ungefähr find die Gomplimente, die man den Häbtt- 
ſchen Vertretern mit liebenswürdiger Offenbeit ins. Geſicht ſchleudert *). 

— Man kaun das Mißbehagen -vollfommen begreifen, welbes die der- 
maligen Mebelitände des Derlchrs zum Bahnhbofe erregen und welches ſich, 
wenn einmal die Bequemlichkeit der Menſchen geitört wird, jebr leicht bis 
‚gan Unwillen iteigert, aber man darf von jedem billigdenfenden, vernünfs 
tigen Manne, Der — wenn micht im der Geſchichte — doch in Der Schule 
ber täglichen Grfahrnugen gelerut baben Fünnte, daß Uebergangszuſt ande 
mit Unbeanemlichfeiten Sand im band geben, verlangen, daß jemer Unwille 
nicht im Ungerechtigkeit ausarte, 

Bor allen möge man beachten, daß die Entfeſti un 

" Inbknsen. salt- Da. ⏑ ahn · uud Babus 
boföbanten unmöglich gleihen Schritt balten Tonnte, Als die Eifenbabns 
bauverwaltung zu bawen anfing, war ibr ag allerhoͤchſt genehmigt und 
die zur Verwirklichung desfelben erforderlihen Mittel bemi It nderd 
bei der Stadtverwaltung. Diefe war der Natur der Berbältnifie mach 
nendtbigt, vorerit Die allerböhite Wenchmigung bed neuen Babnbofbaues 
abzuwarten, ehe fie ein (intfeitigungss und Straßenverbindungsprojeft mur 
entwerfen fonnte, denn von der Sitnatien des neuen Bahnhofs biug es 
ab, an welcher Stelle die Einlegung der Feitumgswerfe begonnen, melde 
Straße aus der inneren Stadt führend eröffnet werben Tone. Daß bie 
Grfindung und Ausarbeitung eines derartigen Projefts, dem nınfangreide 
Dermefiungen und Rivellirumgsarbeiten worangehen, welches | Plaͤne 
und pen ar Pi Koftenanfchläge belegt werden mußte, Zeit erfordern, 
wird ein vernünftiger Menſch eben je wenig beftreiten wollen, ald daß bie 
feineöwegs yabfeeiden Arbeitsfräfte der Stadt durd dad phnfifhe Röuıen 
‚begrenzt find, daß mamentlich jede derſelben nur elmen Hopf umd zwei 
Arme bat. 

Sobald der Derfucd der Gemeinde, den Staat felbit zur Vornahme 
eined Mauerdurchbruchs zu bewegen — ein Berſuch, den die Gemelude 
ibren Dee ſchuldig war und für dem überdich eutſchledene Bilig- 
teitägründe ſprachen — nicht Zum Ziele führte, machten fich die Gemeinde: 
tolegien fofort au's Werk, um die wichtige Sache auf Kojten der Stabt 
zu betreiben und anf die förderlichſte Weife zu erledigen. 

Man follte meinen, die Refultate der Beraitungen und Beſchlußfaſ ⸗ 
ſungen ſelen hinreichend bekannt geworben, um Die Eiugangée erwähnten 
Dormwäürfe zu widerlegen. 

Die Gemeinde beſchloß, das gefammte Befeitigungsareal zwiſchen dem 
Pleichacher⸗ und Rentbore, welches befauntlich nicht ihr, jondern dem Staate 

ebört, dem Tepteren abzukaufen, die Befeitinung vom botanifchen Garten 
id zur Güntber'fchen Müble einzulegen, dadurd die fo nethwendige Er: 
weiterung der Stadt anzubahnen und durch Berlängerung ber direlt gegen 
den menen Babubof gerichteten Zeufelstborftrage die Verbindung zwiſchen 
Babuhof und Stadt berzuftellen. Diefe Strapenverbindung wurde nament« 
Ti deshalb gemäblt, weil fie die geradejte und fürgefte ijt, Die wenigſten 
chi he für Grwerbung des Privateigentbums bietet umd deshalb 
am jchnelliten bergeftellt werben fann. ‘ 

Zur Ausführung diefed an ſich einfachen Projelts war — von der 
Erwerbung des Privateigenthums gang abgefeben — die Genehmigung der 
?gl. Kreisregierung Sammer des Se, ded f. Staatsminiteriums des 
Innern, der kgl. Finanzverwaltung und des kgl. Militärs nothwendig, 
eine Nothwendigkeit, aus der jeder gefchäftsfundige Menſch von vorneberein 
einen längeren Zeitaufwand entziffern wird. 

Wäre nun das Projelt der Gemeinde, meldes vorzugsweife der 
Dringlichkeit des nenemmwärtigen Falles Rechnung trug, böberen Orts 
genehmigt werden, fo Fönnte die Zeufelstborgafie jept gebaut nnd 
die erfehnte Verbindung zwifchen Bahnhof und Stadt eröffnet ſelu. Da: 
für, daß Dies nicht geſchab, die Stadtverwaltung verantwortlich machen zu 
wollen, wäre mehr als unbillig. Bekanntlich bat die kgl. Kreisregierung 
ausgeſprochen, daß ein Durchbruch am Zeufelötbore nicht eber geitat- 
tet werde, bis ſich die Gemeinde emtfchliehe, eine weitere Straße in ber 
Verlängerung der Tbenterftrape zu bauen. Diefer, wenn aud noch jo 
wohlgemeinte Ausfpruc mußte marlglicd den Fortgang der Sache verzd⸗ 
gern. Die nene Straße in der Verlängerung der Theaterjtraße, welche bei 
ben dort vermaltenden techniſchen, wie be ben Schwierigkeiten der Gruud⸗ 
erwerbung bejtenfalls erſt im Berlaufe von 11/, Jahren zur Ausführung 

dangen fan, Foftet nahezu 300,000 fl.; die Koiten des Befammtprojefts 
Hiper dadurd über eine halbe Million hinaus, und wenn bier Die Statt: 
vertretung vorerſt einige Bedenken trug, wenn fie bei einer dermaligen 
Schuldenlaſt von weit Über einer Million zunächſt wie ein guter Wirth: 
ſchafter ihre finanzielle Leiitungsfähigfeit zu_Matbe zog, fe wird es ihr 
unt der übelnchmen, welcher wicht weiß, daß fie vor nicht gar langer Zeit 
bei äbnfichen gemeinnüpigen Beitrebungen den Borwärfen des Schmwindels, 


und Herſtelluug 


*) Dies Tann fich Für unferen Theil doch wohl nur anf dem im un— 
ferer geitrigen Runımer enthaltenen Artikel mad auch da nur tbeilmeiie ber 
sieben; die Redaktiou glaubte jedoch den begüglichen Artikel unverändert 
aufnehmen zu müſſen, da er die allgemeine Meinuug vertreten und Ge— 
Irgenpeit geboten, die beitebenden irrthümlichen Anſichten zur Alärung zu 

ringen. 


der Projeltenmacerei und der Dergeudung öffentlicher Gelder audgefept 







und von aller Welt verlaffen . _ 
Gleihwohk-find die Bir Reg der Anfiht der Aal. Megies 
rag wegen ng der neuen Straße entgegen gefummen und baben 


Äbrem. 


e dabou abbän 
mil 


er um w 


l gemacht, daß man ibmen emdlid eins 

— nud unter welchen Bedingungen 
das zur gund Stra ag nothwendige ärarialifche Figen 
tn A . abachaffen wolle. Hierauf erit wurde ibnen 
die enehmfgung ertbeilt, mit der gl. Stantsfinangserwaltung Kınd mit 
dem fol. Militär Grwerbungsverbandfungen anzufnüpfen, ° Diefe Verband: 
langen find auch bereits amgefnäpft, allein bei den Umstänblichfeiten und 
Formalitäten, welhe verorbnungsmäßtg mit der Beräußerung von Staatt- 
gut verfuärft find, Du Gemeinde mußte ben Dröfallfigen Kaufsofferten 
allein 19 Belege anfürem), iſt Faum zu erwarten, daß jene Berbandlungen 
in kurzer beendet nnd. — 

Die Gemeinde bat noch mebr gethan, Me hat gebeten, ihr wenigſtens 
in proviforifcher Weile und mit Vorbehalt des Ararialifcren Gigentbums 
gegen zu vereinbarende volle Cutſchädigung fo viel Platz abzutreten, daft 
die Verlingernug der Tenfeläthorgafie bergeitellt werden faun; bierauf 
in bie reptmedrtein Beſchelnd erfolgt 

Könnte die Gemetnde anf eigenem Grunud nad Boden eine Straßen: 
verbindung beritellen, fo wäre dies fängit geichehen, wie man es aber au— 
Fangen fell, eine Strafe: auf fremden Brund und Boden und noch dazu 
anf dem des Staates anzulegen, ſolange der fremde Eigenthümer refp. 
der Staat feine Zuftisumung noch nicht gegeben bat, das weiß man ſchlech 
terdings nicht und Die Herren Verfaſſet der (Eingangs erwäbiten Artifel 
baben es wohlweislich unterlaffen, ihre Zaͤhne mit diefer Nuß in Berähs 
rung zu bringen. 

Anlangend den Borſchlag Errichtung eines Stege über den 
Ball, fo bat die Gemeinde audy ohne diefen Vorſchlag bereits am ein fol: 
ches Austunftsmittel gedacht und wird Sorge tragen, co anzuwendeu. 
Dies it aber erit dann ich, wenn der Grdabbub auf dem alle, wel: 
der vom fal. Militär lediglich der fal. Gifenbabnbauverwaltung 
geitattet dit, erfolgt, denn anferbem wäre ein folder Steg eine fehr bals: 
brechende Beggel⸗genheit. 

Dom Tunnel durch das ſtädtiſche Waſſerwerk wollen wir obnedem 
wicht Ipreben, denn · der bloße Einblick in denfelben wird Jeden übergewgen, 
daß er ohne jtere Lebensgefahr für dem Öffentlichen Verkehr nicht benüpt 
werben kann. 

Soviel für Diesmal. 


(Eoneeffiondgefuche.) Andreas Steher, Bürger und 
Gafwirth dabier, bewirkt fih um eine Bäder:Goncrfjien, Rochus 
Moos von Walnbültelbrunn um eine Büllner-Gonceffion, Karl 
Loſchge, Bürger und Kappenmader, um eine Sädler-Eonceflion. 


(Brodtage vom 1. mit 15. Juli.) Der Laib ſchwar⸗ 
zes Brod zu 6 Mfo. koftet 19%/, ir, 1/, Er. abgefhlagen; bie 
Waage weißes Brod zu 3 Po. 191/, Er, unveräntert. 

* Würzburg, 2. Jult. Eine Dienſtmazd, melde, mie 
man*fagt, aus Eiferfucht vorgeflern eine Quantitaͤt Schwefeljäure 
su fih nahm, gab geflern im Juliusfpital nach entjeglichen Qualen 
ihren Geiſt auf. 

* Würzburg, 2. Auli, (Biltuaitenmarkt.) Butter 
galt heute 23 fr,, Schmalz, 31 bis 32 Er. per Pfo.; Gier per 
Stüd 1 fr, das Paar junge Tauben 14 bis 16 fr, das Paar 
junge Hahnen 30 bis 36 fr, das Baar junge Zricb-Gänfe 2 fi. 
bis 2 fl. 6 fr,, daB Paar junge Enten 1 fl bis 1.6 fr, 
bas Pfund Kirfchen 4 bis 5 fr, das Pfund Weidlel 5 bis 6 fr, 
die Mepe Kartoffel 36 Mr. 


Alchaffenburg, 1. Jull. Geſtern Nahmiltag furı vor 
3 Uhr ıraf Se. Majenät der Kön'g Ludwig Il. mit einem Eptra- 
zuge im biefigen Bahnhoſe ein, allmo bereits Se. Majrflät ver 
König Ludwig J. der Ankunft feines hohen Gaſtes harrte. Nach gegen- 
feitiger berglicher Umarmung befliegen die beiden Majefläten unter 
den flürmifchen Hochtufen ber maflenhafi am Bahnhofe verfam- 
melten Ginmwohnerfhaft die bereit gehaltenen . Hoſwagen unb 
fuhren durch die reich delorirten Strafen zum kgl. Schloſſe. Ob» 
wohl alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten waren, hatten fih doch 
die biefigen Geſangverelne, die Schüten und bie Zurner mit einım 
Mufttorps am Bahnbofe eingefunden und es erlönte fofort beim 
Erfheinen des Königs die bayeriihe Nationalhymne. Der jugend- 
liche Monarh machte auf ale Anweſenden dur feine liebevolle 
Erfheinung den gänfigfen Einprud. Am Abende fuhren vie 
beiden Majefäten in den & Bart Schonbuſch. Zu eben bieler 
Zeit traf auch Se. Igl. Hoheit der Pein, Adalbert von Stuttgart 
wieder bier ein. Heute Früh befuhten die beiden Majefäten ven 
pompejaniichen Bau und das Shönthal. Um 9 Uhr kehrte Ge. 
Majekät der König Zupwig II. wieder nad Kiſſingen zurüd, und 
gaben ihm Se. Majeſtät König Ladwig I. und 93. I, HS. der 
Großherzog von Heffen und Prinz Moaldert bis zum Babnhofe 
das Geleite. (Aſchaffenb. Zig.) 

München, 30. Iunt, Leidet if über einen, im Welch- 
bitde unferer Stadt verüblen Mord zu berichten. Der Leichnam 
einer Frau von Feldmoching wurde geſtern im Kornfelde nächſt 
der Georgenſchwaige aufgefunden. Sie halte ſich vorgeſtern hierher 





begeben und erlitt ben Tod wahrſcheinlich anf dem Gelmtsege: | dagegen eine Zunahme tes  Portefeuilles non 82 


Der over die Mörder fcheinen ihr Opfer durch Erprofielung ums 
Leben gebracht zu habın, va eine große Menge Blut aus Mund. 
und Nafenhöhlen gequollen, Die Frau (Willie) lebte in fehr 
behäbigen Umflänvden. Eine Gerichlolommiſſion hate ſich an Det 
und Stelle begeben. (Abb.-Zie.) 

Koburg, 1. Juli. Der Koburger Landtag wurde heute 
verabſchledet, nachdem er ben Prebgefegentwurf durchberathen und 
amenbirt hatte, Weber tie Sanltion beBfelben befragt, ertheilte 
die Negierung feine Yufage, worauf ber Landtag eıllärte, daß vie 
Unterlaffung der Sanltion vem vorjährigen Reglerungkverſprechen 
und der Berfaffung zumider fein würde. 

Flensburg, 1. Juli. Der (Hiefigen) „Nordd. tg.” ſchreibt 
ihr Krlegälorrefponnent, daß am Mittwoch Worgen ver Uebergaag 
nad Alfen-auf 120 Kähnen, jevesmak (zuſammen) mit 3000 
Mann, zwiſchen Schnabeg und. der Südſpitze des Satrupholzes 
bewertjtelligt wurde. Trotz des heftigen feindlichen Feuers murben 
bie Strandbatterten der Yenfeitegenommen. Der „Rolf Strafe” 
murbe jmelmal zurädgefählagen; er brannte, 2400 Dänen find 
gefangen, darunter an 100 Dffizlere; Oberſt Kauffmann, der 
bänifhe Generalſtabschef, ift ſchwer verwundet. Der Verluſt ver 
Dänen {ft groß. Der Verluf der Preußen ſtellt fih auf 3 Difiziere 
todt und 17 verwundet und vom ber Mannihaft 300 Zorte und 
Berwundete, 

X Wien, 30. Juni. Gerüchteweiſe wird Prinz Luit- 
pold von Bayeın als künftiger Bermwefer der Her: 
sogthbümer bezgeihnet. — Den Deſterreichern ift ber Ueber 
gang nad der Infel Fünen zugedacht. — Die Lollconferengen 
pauſiten megen des Umſchwungs in ver Zollirage. Frhr. von Hod 
zeit nach Berlin. 

Waris, 30. Juni. Der heutige Ausweis der franzöflihen 
Bank zeigt eine Abnahme des Baarworratds von 3 Millionen; 





gebenden Erträgniſſen: 


als Dividende und Superdividende fl. 17 aut jede Banloktie 
erheben erben lönnen, beren Auszahlung vom 1. Juli anfangend bei ver Banllaſſa II. 
in Münden, dann bei ben Kaſſen der Filialen Augebur:, Lindau und Stempten gegen 


ben betrefiennen Coupon ftatifinvet. 
Münden, dem 30, Junt 184. 


Die Adminijtration der Bayer, Hypotheken- u. Wechſel-Bank. 


@b. rattler ’ Dir. 


Bekanntmachung. 





Nahpem pie Herflelung einer Straße von Meinen nah Floß genehmigt If, wird 
biejenige Girede, welche der Stabigemeinne Weiden jur Erbauung obliegt, an ven Wer 


nigſtnehmenden verallordirt, welche auf 
9280 A. 53 fr. Erdarbeiten, 
1196 fl. 49 fr. Kunflbauten, 
10137 fl. 24 fr. Beichotterung, 
20615 fl. 6 fr. im Gangen, 
veranſchlagt if. 


Urbernabmsiuflige werden eingelaven, ihre Angebote bis 12. Auli Abends 

6 Ubr hierorts in jcriftlichen Submilfionen abyugeben und wird bemerlt, daß bie 
(N) D) —** 8 Tagen erfolgen, Nichtgenehmigung notifieirt und Vollendung ber 
3. Dftbr. d. 8, bevungen wire, und daß Pläne und Koflenan- 


S 
ſchläge zur Eipſicht hierotis auflirgen. 
Weiden, am 29. Jun 1864, 


Der Stadtmagiftrat. 
Meper. 


Bekanntmachung. 





Im Konkurfe des Michael Enpmann jung von Rohrbach wird ven Betheiligten 
erdfinel, vaß das unterm Keutigen erlaffene Prio:itäserfenntnig vom 


— den 18. Juli I. Js. an 


be Bor 21. Ian 18 * angebefict ıft, 
| er — Bezirlsgericht. 
————7 





u ee ) 


itsmann. 


Bekanntmachung. 


Die unterfertigte Adminiſtration macht hlemit bekaunt, daß vermöge Beſchluſſes 
des Banfvireftoriums von ven durch Rechnungkabſchluß vom 1. Semeſtet 1864 ſich er- 


der Borfhüffe auf LUnterpfänder von 1 Million, tes Noten 
umlaufs von 46!/, Mil;, ded Guthabens des Staatsſchates von 
15'/, Mil. und nes Koalolorrent ver Privaten von 21 Mil. 

New⸗Mork, 23. Juni. Die Rebellen halten noch Peters⸗ 
burg, vor welcher Stadt Grant’s ganze Armee ſteht. Nachtem 
Grant am 16. und 17. vie Äußeren Bertheirigungelinien der 
Rebellen genommen, griff er am 18, die inneren an, wurde jeb 
breimal zurüdgeworfen und vwerfhangte fi am 19. anterıha 
Meiten von Reteröburg. 


Neueſte Nachrichten, 

Hamburg, 1. Juli. Der „Borſenhalle“ wirb von geſtern 
Abend von der Wüfleltoppel berichtet, daß Sonderburg theilmeis 
aufammengefchoffen if. Die branvenburgiihen Regimenter Nr, 24, 
35, 60 unt 64 hatten unter flarlem vänifhen Rartätfchenfeuer 
an fünf Stellen ihren Uebergang bemerftelligt. Die weſſphäliſchen 
Regimenter Nr. 18, 15 und 55 beziehen bis übermorgen auf 
Alien die Vorpoſten. 


Handels- und Börjenberichte. 

JM eiät,) Würzburg, 2 Juli. In der abgelaufenen 
Mode änderte fi die Wuterung Fat mit jedem Tage. Warme: Sonnen: 
ſchein wechſelte mit altem regmerifhen Wetter ab und bfieb lehteres vor 
berricent. Die Lage des Wetreidenei@äftes bleibt vor wie mach birfelbe, 
Die geringen Zuſuhren werden von inlaudiſchen Conſumenten au qutem 
Preifen genommen. Auch heute haben wir von einer nut mäjig befabres 
nen Schranne zu berichten. Es batten ſich viele Yäder und Müller als 
Käufer eingefunden, von welchen ſammlliche Zufahren genommen wurben, 
Der Verfanf ging rafdı und fonrte Weisen 19-221, f., Kom 199, — 
1344. M, Hafer 91,— 10 fl. per Stil. nad Qualität. 

1860er Looſe 


Krankfnrt, 1, ul. Abente. Rrebit II. 
Bye. 1882er Amerit᷑. 92%, —52, Wenig Weſchãft. 
Verantwortlicier Nedafteur: Dr, Magner. 
Die Herren Landiwehr-Lnterpffi: 
ziere werben erſucht 
Montag den A, Juli 1861 
Abents 9 Uhr bei Adam Gäbbarbt 


su ericheinen. 






Das Comite. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 1, Juli. 

Adler.) öfter, Ment. m. Gan. a. Dreäben. 
K.: König, Abelsocıf u. Schindler, fänmtl. a. 
Berlin, Schul; a. Weininaen, Sedebujd a. Bar: 
men, Bät a. Leipzig, Staub a. Ulm, rede q. 
Offenbach, Böhner a. Crenenberg, Hamels a. 
Solingen, Brand a, Reuftabt, Hamburger a. 
Hörktein, Bierhals a. Nürnbern, Schönberg a. 
Augsburg, Bionmann a. Nürnberg. 


(Aränfiicher Hof.) v. Derrichd nebſt Kamllie 
uud Dienerfcaft, Benerafstientenant aus Mainz. 
Mad. Nubbert, Priv. a. Nichaffenburg. Nudel, 
Advotat a. Nördlingen, Baver, Apotbefer aus 
Hofbeim. Seiffert nebſt Familie, Ingenieur aus 
Krauffurt. Haut, Affeſſer a. Drb, Af.: Roiens 
bein a. Heidinnsfeld, Croely a. Adln, PBlen: 
müller a. Schmaltoalden. 


Muſſiſcher Hof) v Big, Weneral m. Watt. 
a. Berlin. Moth, Yuitigratb a. Regensburg, Mo: 
ſchell. Konzipifl a. Railersiauten. It. Hugo Bes 
ſendouik m. fiel. Toter a. Newyork. v. Pior 
Irawalg Goßenienratb m. Ar: a. Peteröburg. 
Rübel, f. b. Artilieriestieutenant a, Würzburg. 


(Hol Scmwan.) Gutmacher, Hutöbefiper a. 
Neun. Frau Gotdſtein, Rabrifsgattin a. Miins 
hen. Afl.: Sicher a. PKranffurt, Weber a. 
Shwäib.Gmünd, Hack u. Kirgelmann a. Bam 
berg, Zins a. Warſtein. 


(Württemberger Hof.) S. Sob. Prinz Fried: 
rich v. Sachſen · Alienburg m. Leip: 
beimer, Dr, mer. a. Hef. Nödelöbeimer m, Frl. 
Schweſter a. Marfibreit. &berle, Pontbalters: 





[3a] 


[2a] 


Gattin a. Marftbreit, Madländer, Branmeiitere+ 
Gattin a. Groͤuenbach. Afl.: Hagen a. Aranfı 
furt. Spring a. Dresden, Bauer a. Ghemnip, 
Gngeli a. St. Gallen, Güftmann‘ a, Yeinzig, 
Kanfen a. Köln. Sicfert v. Dalle a, S. 





Verftorbene. 
Walpurga Deretb, Bäckermeiſſerogattin, 43 2. 
alt. — Amalia Weigel, Gränzauffehers: Witwe, 


Bartels. N alt. 














= Großen Beam me 
‚ bieten die unter Garantie drr Se zogl. Braunfchweigifchen Lan: 
des: Megnierung autgegeberen Driginal:2oofe, melde nur 8 Thlr. 
oter 5 #l. 18 Pr., fofen und deren Germinne man bei allen Banfbäufern 
‚ bes Königreichs Bayern ausbezahlt befommen kann, 
| Gewinnziehung am 4. Juli 1864. 
‘ Gewinne der Berloofung: Ehir: 2100099, Thlt. 60000, Thlr. 40000, 
Thlt. 20000, Thu. 10000, Thir. 8000, Thli. 6000, Thlt. 5000, 
‚ Zhle, 2000, Zhir. 1000 1. ıc. 


Biſtelungen unter Beilügung des Betrags oder gegen Befvorihuß find 
baldigit und nur birelt zu {enden an das Banlhaus 


B. Schofllenfels 
in Franffurt a. M. 
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V— 
* — — 
wWilhelmshad. 
(Zelegrapben:Station.) 


20 Min, von franffurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenbutg 
(20 Bahnzũge täglih bin und zurüd.) 
Sonntag deu 3. Juli: 


Großes Extra⸗Concert 
von 3 bis 8 Uhr Abends. 
Man spielt HRondelte mil 1 Zero. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Ich bringe hiermit ergebenſt zur Anzeige, daß ich heute 
meine 


Colonialwaaren⸗, Cigatten⸗, Tabak- und 
Spitiluoſen⸗ Handlun 


im Haufe des Herrn Lederfabrltkanten J. B. Deninger, 
untere Dominikanergaſſe, I. Diſt. No. 209, eröffnet habe, und 
empfehle alle in mein Geſchäft einfchlagenden Artikel zur ges 
neigten Abnahme, 
Würzburg, den 2. Juli 1864. 

Joh. Georg Berger. 


Hausverkauf. 


Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand eines von felnen beiten Wohn: 
bäufern, welche ihm eigenthümlich angehören; von beiten hat man vie Wahl, mit 
ober ohne Real · Gaſtwirthſchafis ⸗Gerechtiglelt. 

Das eine (früher genannt Schönbrunnen) fickt in Mitte der Stadt, bat 128 
Dezimalen Hofraum, if im gutem baulichen Zuflande, zmweilödig, mit Etalung, 
Scheuer, zwef guten Kellern, und iſt mit einer Wafferleitung veıfehen , ſteht in der 
Nähe die Maine und if von 3 Seiten frei. Es würde fi zu einem Fabrilgebäune, 
Brauerei wie Gaſthaus eignen. - - Rn 

Das andere enthält 249 Dezimalen Hofraum, ſteht im oberen Theile ber Statt 
an eimem ver belebteften und frequenteflen Plätze, it in beftem baufiden Zuſtande, 
preifiöcdig, mit Scheuer, Stallung, zwei guten Kellern, und hat eine ber jhönfen Uns: 
fißten in der Stabt. > 

Dasfelbe würde ſich beſonders zu einem Rauflaten, Brauerei, kutz zu jetem be+ 
Tlebigen Zwede, eignen. 

Die Zablungsbevingungen werben für jev:n Käufer günfig geftellt. 

Miltenberg am 1. Jull 1864. 


Leonard Hitzel. 





[26] 


[3a] 


Dind und Berlag ver Stahel 


Ting 


Bürgerverein. 


Zur Nacfeier der 5Ojährigen Bereinigung 
MWürzburgs mit der Krone Bayern. 
Sonntag ben 3. Zull 1864 


Gartenfest mit Ball, 


im Hutten’fcben Garen. Die Nufil- 
Vroduftion beginnt um 3 Uhr, ter Ball 
um 19 Uhr. Bei ungünfiger Wit 
terung in ten Sälen. 

Der Ausfchuß. 


Gin junger Mann, mit ven nöthigen 
Vorkenntnifien werfehen, wird ala Zebr: 
in ein. Modewaaren-Beichäft geſucht. 
Nähere: Auskunft auf franlirte Anfragen 
ertheilt bie Exped. de. BI. (66) 


Ein Eommis wird für eine Eifen- 
bandlung ıu engagiren gefucht, Fianco⸗ 
vg Nio. 1070 beforgt Die Expebition 
do. BL 





Daubbolz von beſter Qualität In der» 
f&iebenen Größen ifl bei Unterzelchnetem zu 


verfaufen. 
Undreas Stecher, 
Gaſtwirth zur Stadt Main. 
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Kurd der Geldforten. 

Bom 1. Juli. 

Bifsten IA. 442 tx. 

Piftofen preufiihe 9 M. 8857 fr. 

Holländ. 1OdStüde 9 fl. 4542-49, Mr. 

Rant«Dufaten 5 L. 33-34 fr. 

Anfrantenftüde 9 fl. 2i—25 fr. 

nl. Sovrreigne 41 fl. 48-52 fr. 

Preuß. Kaſſenanweiſuugen 1 ft. du—döt/y fr. 

Dollars in Go 2 fl. 27-28. 

Suder per Zolipfd. 52 MI. 15—45 fr. 
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Mainwãrure: 15 Grat. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf ven Anzeiger bes > i 8inrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
* 182 trägt vierteijährkich 36 fr. bier umd bei allen Sonntag, Beile oder deren Kaum wird mit 3 fr, die 18 
* | fal. bayer. Bohämtern, Die Gerantwortlid: 3 c li zweilpaltige mit 6 fr, uno bie burchlaufenbe 64. 
feit für Inferate tränt ber Kinjender derſelben. we Ju Zeile mu9 fr. berechnet. 























Ankunft daber: 


Bahnlinie: Po 
Früb: 71002. 50 KZ. Rh. : 12RGZ, 














Abfahrt dabln ; u 


Arab: 24 PZ. 325GZ, 8% PZ. Nm. 


— oftommibusfahrten nad 


Armitein 




















Frankfurt I 0 Du: 0354. Mergentheim ur 4. | Reutahtafä. ı Kit, 

3KZ. 69GZ. 10% GZ. 11% PZ, 19 KZ, 20 GZ. 69 GZ, 7% 82 Den 5 9. | Milteuber 5A. Ochſenfuri 3654, 
Arüp: 80 GZ. Rdım.: 195 5 PZ. 88 EZ. Hi 62.Dettelbach 5 A. Woobach ·Biſch. 5A. | Rohbruun 58. 
DM GZ. 71557. 10% PZ. Ansbach Nchm.: 25 KZ. 66 GZ. Kipingen u Mosbach über — 345 U, 
Ari: PZ. 58 PZ 100GZ, Nam.: Ari: 0GZ, WOSZ 10602, Nam...) 2% 1 Mu Eertieim DW Teen 5 M 
Ma yz. 90 GZ bw az. 108 az, Wamberg WKz amdz, vopz. is pz] * xvj⸗⸗ 59. Sieſeutheid 5 9. 











Zagslolenver: Eul, Bir — Sonnenaufgang: 4 Udr 1 Minuten. 
Sonnenmmrrng. & libr 7 Min. Mondauſgangt 3U. 13 M. Monduuter⸗ 


gang: 7 U.?26 M. — Thermometer nah Kraumur: Aiedrignert Eiend 
im ber Het: 7 Hrab Wärme. Miltag 12 Uhr 25 Grab Wärme, — 
Bouernreael: Warme belle Jafobi, alte Weihnachten. 





Der Krieg ift faum eröffnet worden 


und bie Preußen haben bereits das vielbeſprochene Alſen erorbert, 
Die Nohricht iR eine Überraihende, und jo bitter man auch jcht 
bie gewaltfame Verwirrung ver ſchleswig · holſteiniſchen Angelegen- 
heit überall empfinver, der neue Sieg ıf doch in gan; Deutſchland 
mit Freuden vernommen worden. Mit ohne Grund baden wir 
geftern gefragt; Wie gıoß fann denn der Kriegefhauplag fein over 
werten? Keute hat er ſich bedeutend verengt, Es bleibt jeht 
nur no ein ſchmaler Strich jütländiſchen Bodens und die Keinen 
friefiihen Hrfeln an der Weſtlüſte von Schleswig zu erobern, wenn 
per Krieg ein Iccalifirter bleiben fol. Höchſtens, daß noch bie 
Infel Fünen oeeupirt werben lönnte; gu ven meiter im Meere 
binaus gelegenen vänifgen Injeln würden aber eben fo wenig die 
Transport» ald die Kriegsmittel reichen, 

Heute erfährt man ganz Mar, daß der erſte Feldzuz trog aller 
Zapferkeit und glänzenden Erfolge dennoch mit einigem viplomatis 
ſchen Rüdhalt geführt worben fein muß, denn wenn «8 den Preußen 
ſchon zwei Tage nah Wicbererdffnung ber Feinbfeligkeiten gelingen 
fonnte, Alien zu erobern, auf welchen jet vie Dünen beffer als 
früher gerüftet und vorbereitet waren, fo lann man wohl billig 
fragen, weshalb fie dieſe Eroberung nicht glei nah der Eıflürm- 
ung ber Düppeler Schanzgen unternemmen haben. 

Ob die Eroberung für einen unabhängigen Staat ober für 
einen Barallenftaat gemacht worden if, wird erft bei ver Drbnung 
der Erbfolgefrage entſchieden werden Tönnen, Die oldendurgiſche 
Brätenventenfchaft tritt immer mehr in ven Borbergrund, der Kailer 
von Rufland apoftrophirt ven Großherzog als ven Chef ıe# älteren 
Zweiges des Haufı8 Gottotp, das follte aber eigentlich heißen: Chef 
bes älteren Zweiges ber jüngeren Linie, während ber 
Auguftenburger, nachdem das bänifche Königshaus ausgeſtorben ift, 
pas Haupt ber Älteren Linie if. 

Sonderbar ift, daß beide Linien, welche darum flreilen, wer 
ein mähere® Anrecht auf Schleswig. Holflein babe, ihren Rechts- 
titel vor Allem auß ihrer Abſtammung von Chriſtian |. 
Grafen von Divenburg berleiten. Und woher hatte vieler 
fein Recht auf den däulſchen Königsibron,, ven er eingenommen 
hatte? Gr wurde vom däniſchen Volle im Jahre 1448 
auf den dänifhen KHönigsihron berufen. War jein 
Zitel echt und gut, fo if es auch ber des Herzogs Filedrich, des 
bireeten Ablömmlinge feines älteften Sohnes, ben mun 
auch das Boll von Schileömwig-Holftein zum Throne beruft. 





Tagesbericht. 


(Eollecte) Zum Hmede der Aufbringung ber Mittel für 
Errichtung einer fatholtfden Seelforgeflie in der Gemeinde Nagel, 
t. Beyirlsamtca Wunflebel in Oberfranken, iR die Vornahme einer 








Gollecte in fämmtligen katholiſchen Kirchen des Königreichs 
geftattet worben. 

(Agenturen) Zu Agenten wurden beflätigt: 1) für die 
Fener- und Transportverſicherungs geſellſchaft „Ultrajeftum* in 
Zeyſt der Commiſſtonät M. I. Walter in Würzburg für ben 
Umfang des Bezirksamtes Würzburg; 2) für vie ff, privil. L 
öfterr. Berficherungsgefelfchaft der feitherige Agent Schullehrer 
germann Schwed zu IRedenvorf auch für ven Umfang des f. Bezirks- 
amtes Staffelflein; 3) für die Feuerverſicherungsanftalt der bayer. 
Hppoibefen- und Wechſelbant neben ven feitherigen Agenten noch 
bie beiden Lehrer Franz Michael Sch zu Willanzheim und J. 
M. Weiß zu Micpelfelo; 4) für vie Branlfurter Verfiherungs- 
geſellſchaft „WBroviventia” der Kaufmann Sigmund Mohrenwig in 
Sommerad, ver Schuhmacher Georg Ülbert in Stadtſchwarjach, 
der Kaufmann Georg Fiſcher in Bahr, der Kaufmann Johann 
Bıehm in Vollach, fämmtlih für den Umfang des 1. Bezirksamtes 
Vollach; Wriebrih Lippmann, in Firma: A. Lippmann Sohn, 
Kaufmann in Würburg an die Stelle des jurüdgetretenen Mgen- 
im Karl Schad und der Mpoideler Karl Fiegl in Heidingsfeld für 
tea Umfang des k. Bezirlgamts Würzburg; der Gerichtefchreiber 
Lecnhatd Herrmann in Markibreit und der Kaufmann Mofes Ro- 
ſenbuſch in Wieſenbronn für den Umfang des lh. Beyirfeamtıs 
Kihingen; der Maurermeifter Johann Lehnbenter in Wieſentheld 
und ber Kaufmann Mofes Roſenduſch in Wieſenbroun für den 
Umfang des k. Beſirlsamtes Geroljhofen. 


(Fleifhtage) Für vie Stadt Würzburg wurde für ben 
Monat Juli das Pfund Maftohienfleifh auf 15 Kreuger fetgefeht. 

* Deffentfihe Sigung des Staptmagijtrats Würzburg. Das 
Geſuch des Drebermeifters Auguft Röflte von bier um Wieberver: 
ehelihungserlaubnig mit Marg. Schred von bier wurbe beim lliget. 
Auf ergriffenen Recurs wurbe von Seite ber Igl. Regierung oem 
Ichann Rreier von Albertdorf eine Büttner-, dem Joſeph Schöpp- 
ner von bier eine Weinmwirthichafte-Gonzelflon, vım Kaſpar Albert 
von bier eine Licen; zum WRepariren gelragener Sleiver eriheilt. 
Dem Kaufmann Mori Kohn von Buchau wurde eine Grokhan- 
dele · Coneſſlſon nebft Ueberfichlungserlaubnig vorbehalttich des Nach» 
weiſes der Auswanderungsbemwilligung ertheilt; dem Delonomen 
Georg Schürger von Hafenloht wurde die Ueberfleplungserlaubniß 
ertheiltz dem Schreinergefelen Michael Reichert von Dberpleichfeln 
wurde die Imfajen-Annahme und Berchelihungserlaubnig mit 


Marg. Kog eribeilt; dem Mufilus Adam Scheuring von Beits- 


höchheim wurde die Ueberficnlungserlaubnig hierher ertheilt; dem 
Georg Unton Braungart von Kilfingen murbe eine Hutmacher ⸗ 
Goneeifion nebft Verehelihungserlaubnig mit Anna Maria Leimig 
von bier ertheilt. Won Seite der fgl. Regierung wurde Ör. Pri- 
vatier Johann Köchel als Mitgliev in das Comité für Berwalt- 
ung der Berfhönerungsanlagen bahier berufen. 

* (Eifenbahnunglüd.) Würzburg, 3. Juli. Geſtern 
verunglüdte der Nachmittags einteeffenne Ansbaher Zug. Wie 


es ſcheint, hatte fich bei Uffenheim, wo die Bahn eine bedeutende 
"Sure macht, das Etdreich gefenkt, in Folge befien die Lolomotive 


aus ven Schienen [prang und fih in ven Sanp cinbohrte. 
Mehtere Waggons wurden zertrümmer. Der Mafdinenführer 





wurbe verwundet, ebenfo follen einige Paflagiere, wenn auch nicht 
in erheblicher Weife, verlegt worden fein. . 

" München, 1. Zul. Der f. Bunges agedeſandte Frhr. 
v. d. Pfordten if» mit Familie geſtein Abende von Rilfingen. hier 
eingetroffen und wird fih im einigen Tagen zum Ranvaufenthalt 
nah Kochel begeben. Gern IR auch der regierenne Fürft von 
Neuß aus Schlein hier angelangt; — Das nad den Barfriften 
der Berfaflung. Sr. Maj. dem König vorgelegte neue Gaus- und 
Familiengefeh der Grafen zu Gaflell und Rüdenhauſen, iR unter 
Vorbehalt der Rechte der einzelnen Wamiliengliever, fowie ver 
Rechte Dritter heute im Regierungsblatt zur. Kenninif uno Nad- 
achtung befannt gemacht worden, 

Afchaffenburg, 2. Juli. Bei der heute durch die Ber 
meindebevolmädtigten vorgenomminen Bürgermeiflermahl wurde 
Herr Beyisktsamts Aſſeſſor Dr. Bogler von Markıheivenfelo ein- 
fimmig zum Bürgermeifter hiefiger Start gewählt. 

(Buntestagsfigung vom 30. Juni. — Dffizielle 
Mittheilung.) Nachdem ein Schreiben Sr. Maj. des Königs ter 
Belgier, dur welches dem beutichen Bunde bie glüdlihe Ent 
bindung Ihrer k. f. Hoheit der Frau Herzogin von Brabant noti- 
fieirt wirb, von der Bundedverfammlung entgegengenommen wmor« 
ben war, famen Berichte de8 Bundesbevollmädhtigten reihern v. 
Beuft, der Givillommifjäre und des Commanditenden der Egefu- 
tiondtruppen in ben Herzogthümern Holftein und Lauenburg jur 
Borlag:, und wurden Anzeigen Über Geſetzgebungs- und Militär 
Angelegenheiten erjtattet. 

Kaſſel, 1. Juli. Die Ständeverfammlung iR heute Abend 
auf unbeflimmte Zeit vertagt werben. 

Wien, ?9. Juni, Die „Sreupjeitung“ meldet, daß Dofter- 
sei im volllommenen Einverftänpniffe mit Preußen bie Candidatur 
des GOroßherzoga von Divenburg für den Thron per Herzogthümer 
zu unterflügen bereit fe, Was Deferreih anbelangt, fo glaube 
ich biefer Behauptung winerfprechen zu müflen. Die öflerreichifche 
Megierung dürfte der Anſicht fein, daß bie in der londoner Gon- 
fereng vom 28. Mai abgegebene Gollectiv-Erflärung ein wenigftend 
moralifhes Engagement enihält. Die Anmeldung ber Anſprüche 


des Großherzogd don Oldenburg am Bunve, fo mie biejenige' 


irgend eines anderen Fürften, ber das Forum bed Bundes aner- 
fennen werte, macht die Ginleitung eines contradictotiſchen Ver— 
fahrens nothwendig, aber die bſterreichiſche Stimme wird wohl für 
ven Erbpringen von Auguftenburg abgegeben werden. Damit if 
nicht gefagt, daß Defterreih einem etwaigen Arrangement zwiſchen 
ben beiden biß jegt allein anfgetretenen Gompetenten entgegen 
treten ober es nicht gern ſehen würde. (Köln. te.) 

Berlin, 30. Juni. Den oldenburgiſchen Erbanfprüden 
ſtelli man in unferen politifhen Kreiſen, trog der Begünftigung, 
die fie nicht bloß won ruſſiſchet Seite erfahren, ein ſchlechles Vrog · 
nofilon. Die Bivöllerung der Herzogthümer iR Ihnen entſchieden 
entgegen, die Mehrzahl ver veutfhen Regierungen gleichfalls, und 
nah außen bin können fie nur nachtheilige Folgen für Deutſchland 
haben. Es ficht außer Zweifel, daß die Königin Bictoria, deren 
perfönlifcher Einfluß notoriſch wefentlih zu Gunſten Deutfhlands 
in die Wagſchale ver englifhen Politif gefallen, für ven Herjog 
von Auguftenburg gefimmt ift, und bi8 zu einem gewiſſen Maße 
auch der Kalfer Napoleon, Nah beiden Seiten lann das Auf- 
treten des Oldenburgers nur verflimmend und vefhalb ſchädlich 
wirken, 

Berlin, 1. Juli. Das Stadtgericht veruriheilte heute 
Johann Jacoby wegen Majeätöbeleivigung und Auftehung sur 
Steuervermeigerung, begangen in ver in jeinem biefigen Wahlkreife 
gehaltenen Rede, zur Erfiefung einer jehsmonatlihen Grfängnip- 
frafe. 

Berlin, 1. Juli. Nah der „Zeidler'ſchen Korreipondenz" 
fol Bring Hohenlope- Ingelfing:n, Sohn des früheren preußilchen 
Minifterpräfiventen, den Poſten eins preuhßiſchen Givilcommifjärs 
in Yütland befleiven. Der Kieugeitung“ zufolge wird die Wer» 
waltungebehörde für Yütland vorläufig in Manders Sit nehmen. 

Hannover, 1. Juli. Die Wbgeorbnetenfammer beſchloß 
(und zwar unter Zuftiimmung des Juſtizminiſters), die Megierung 
aufjuforbern, zu erwägen, ob nicht, wenn ein gemeinfames Bor- 
gehen mit dem übrigen Bundeöftaaten unwahrſcheinlich ſei, Han- 
nover feinerfeit® mit der Bildung einer deutſchen Bundesflotte 
beginnen folle. 

Hamburg, 2. Juli. Den Hamburger Nachrichten mir 
ans Kopenhagen, 30. Juni, berichtet: Nah Privatmittheilungen 
fol der Geſammlverluſt der dAnifhen Befahung auf Allen etwa 


TEE 


1400 Mann an Zobten und Verwundelen betragen. Die fämmt- 
lien Berwundeten follen fein, 


Brüffel, 2. Juli. »gn ber geftrigen Kammerfigung erflärte 
vie Rechte, daß ſie das Bautenbupget verwerfen würde, wena bie 
Regierung auf den von ver Linfen geftellten Antrag auf Reviflon 
der Wahltabellen eingehe. Die Regierung antwortete bejahend. 

2ondon, 1. Juli, Abents. Im Unterhaus nahm Lord 
Falmerfion Beraniafjung, jein Bedauern barüber ausjufprechen, 
daß die vom Grafen Ruſſell neulih im Oberhaufe gemachte Be- 
merfung über die Unzuverläſſtgkeit ver Berfierungen der deutlichen 
Großmädte mißverflanden würde. Der edie Graf babe feines- 
wegs Jemand beleivigen wollen, ſondern bios gemeint, bie beut» 
ſchen Regierungen lönnien im Folge unwiderfehlicher Vreſſion wie- 
bergolt in den Fal fommen, ehrlich gemeinte Intenlionen nicht 
turbführen zu lönnen. Grof Rufiel habe feiner Meinungs 
äußerung feine perfönliche Beziehung geben wollen, 


Vermiſchtes. 


Golitit und Ahnungen.) Um durch ein Beiſpiel 
thatſaͤchlich nachuweiſen, wie viel verrüdtes Zeug ſelbſt die acere» 
bitirteftem politiſchen Yournale Jtaliens in ihrer blinden Reiren- 
ſchaftlichteit mitunter auftiſchen, egeerpiren wir woͤrtlich einen Bafjus 
aus der neueſten Nummer der „Disluffione”, befannilich eines 
ſeht wichtig thuenden, vom Miniſterium ın Zurin infpirirten Dr- 
ganed, Dors heißt «3: „Die ausgezeichnete franzöſiſche Diäterin 
Louiſe Golet if hier (in Zurin) angefommen und im Hotel „Fer 
der“ abgefliegen. Man fagt, daß ver Grund ihrer Reile die Uhn- 
ung ſei, «8 müfle im adı Tagen ver Too Pius IX, erfolgen. 
Blei nach dem Eteign fe wird fie ih nah Nom begeben.“ 
Risum teneatis, amici! 

(Brehm +) Um 23. v. Mies, verſchied in Reipjig der 
Reſtor der veatigen Denithologen, Chriſtian Ludwig Brehm, in 
feinem 78. Lebensjahre. Seit 1813 war er Pfarrer zu Dber- 
rethendorf bei Tripti, welcher Stelung er trog mannigfacher An- 
erbielungen treu blieb. Seinen europälfhen Namen vervanft er 
feinen Xeiftungen auf naturmiffenihaftlihem Gebiete, namentlich 
Im Felde der Ornithologie, durch melde er auch vielfache Aus- 
zeichnungen erwarb. Seme außzejeichnete Sammlung von Vo— 
geln beſteht aus etwa 6000 Stück und zeichnet ſich befonders ba- 
sur aud, ray fle die verſchiedenartigſten Giſtaitungen einer Art 
nebeneinander biete, Der bifannie Afrikareifende Alfred Brehm, 
jegt Direltor des Thiergartens zu Hamburg, if ein Sohn des 
Berftorbenen, 

(Englands Hanpelabeziehungen zu Deutſchland.) 
Die neueften Aus weiſe über vie Einfuhr und Ausfuhr Englands bürf- 
tem geeignet fein, viejenigen zw beruhigen, welche im lehlet Zeit an 
die Wahrſcheinlichkeit eines Krieges zwiſchen England und Deutſch- 
land glaubten. Diefe Eventualität Tönnte nur dann eintreten, 
wenn England aufhören follte, fih im feiner Politik von feinen 
Hanpeldinterefien beflimmen zu laffen. Aus den erwähnten neueften 
Ausiweilen geht hervor, daß unter den Kunden Englands nächſt 
Dfiindien und den Bereinigten Smaten Deutfhland der befle ift, 
und wenn wir bedenfen, daß von ven nach Belgien und Holland 
gehenden Waaren ein großer Theil für Deuifchland beflimmt ifl, 
fo ſteht Deutichland fogar in erfter Reihe und fonfumirt boppelt 
fo viel engliſche Waaren als Franfreid. Die Gefammtausfuhr 
betrug 1863 Pe, St. 146,499,768, davon fommen auf Deutfd- 
land Pi. St. 13,278,364. 

Bopolonsla Pauline, aus Ryllom im Zolliewer Kreife, 
Tochter des Privatbeamten Karl P., 19 Jahre alt, wird von 
Lemberg aus fedbrieflih verfolgt, weil fle von dort flüchtete, 
nachdem gegen biefelbe eine Unterfuhung wegen des Verbrechens 
ter Störung ber Öffentlichen Ruhe eingeleitet worden. Als befon- 
teres Mertmal ſignaliſirt der Gtedbrief „befonvers hübſch“. 


Neueſte Nachrichten. 

Brüffel, 2. Juli, Die „Independance Belge* ſchreibt, daß 
das franzöfi he Kabine den von Seite des Großherzogs von DI- 
benburg erhobenen Anfprüchen auf die Nachſolge in ven Elb her⸗ 
zogthümern fehr feindlich fi entgegenftelle, indem es dieſe Unſprüche 
ald das Refultat eines zwiſchen Rußland und Preußen zu Stunbe ge» 
lommenen geheimen Einverfläntniffes betrachte, Der Oroßh. von Of» 
denburg habe auf ſpecielle Anfrage in Paris den Beſcheid erhalten, 
daß, wenn der Großberjog von der Bevölkerung ber Herzogthümet 
auf deren Thron berufen werben ſollle, Frankreich den Vollswil- 
fen refpeftiren würde, außerdem aber der Anficht fei, daß rechtlich 
die Anſprüche der Auguſtenburger und ber Glüdöburger den An—⸗ 


forüchen Rußlande, ver Wafas und des Großherjogs von Olden 
burg torgingen. 

Zondon, 2. Juli. Die „Morning Poſt“ veröffentlicht 
ein vom 16. Juni batirte® Schreiben des Hrn, v. Biemark an 
ben preußiſchen Bstfhafter in Paris, Grafen v. d. Bolt, und ein 
vom 1%. Juni datirke® Schreiben des preußiihen Gefandten in 
Wien, Frhrn. v. Werther, an Hrn. v. Bismard, Ya dem ef» 
angeführten ſchreibt der preußlihe Miniferpräfldent, der Kaifer von 
Ruflann habe dem Könige Wilhelm in rer Herogthümerfrage 
feinen moralifhen und eventuell feinen materiellen Beiftand zuge» 
fihert, etachte jedoch die Anerlennung der Rechte des Großberzogs 
von Divenburg als in beiterteiltigen Intereſſe liegend; ber 
Beſeſſchreiber, obwohl feiner Angabe nach perſönlich den oldenburgi ; 
ſchen Anſprüchen zugeneigt, hält indeſſen ben ruſſtſchen Vorſchlag 
wegen des Auguftendurgifchen Sym,athlen ber preuß. Königefamilie 
faum für durchführbat. Er bemerkt weiter, der Gjar verlange 
Garantie gegen bie Herſtellung einer ſtandinaviſchen Union, betone 
die Notbmwendigfeit eine vollſſändigen „Enterte* ver nörblichen 
Mächte und wünſche, daß die Theilungsmächte die polniſche Frage 
für eine ausſchließlich innere erklären und eine Konvention auf ber 
Baſis gegenfeltiger Bebirtegarantie abfhliefen; Preußen babe dem 
noch nicht zugeflimmt, beirachte «8 jedoch ala Präliminarien fünftiger 
Unterhandlungen. — In dem Briefe des Frhrn. v Werther iſt 
gejagt, der Kaiſer Franz Joſcph und der Graf dv, Rechberg wünſchlen 
ein intimed Ginvernehmen der nördlichen Höfe, und Graf vd. Rech⸗ 
berg, in Beforgniß vor einer weſtmächtlichen Oegenalliany, verlange 


von Rußland in Einem «eventuellen Kriege gegen bie Weſtmächte 
materielle Hilfe nebſt anderen Garantien. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Karlörude, 30. Juni. Dei ber heutigen Gewinnziebung ber Bab. 
35 ft. Poole entfiel auf jebe ber folgenden Nummern: 218079 218083 
262468 286657 321214 -32302 339422 340840 und 362111 eine Brämie 
von 1000 fl. — Die Auszablung erfolgt am 1. Dftober b. 23. 


Kaliel, 1. Juli. Bei der heute flattgehabten Gewinnziehung ber 
furbeſſiſchen Ihle. 40 Loofe fielen auf folgende Nummern bie beinefeßten 
Prämien: Wr. 133,663 Tblr. 32,000, Wr. 90,927 Thir. 8000, Ne. 105,223 
Tblr, 4000, Re. 4434 Thlr, 2000, Nr. 3502 und Nr. 162,962 je Thlr. 
1500, Nr, 81,042, Mr. 85,593 und Nr. 93,657 je Thlr. 1000. Die Ans 
zahlung erfolgt am 2. Januar 1865. 


Dien, 1. Juli. Dei ber Lente Abend ug ger Ziehung ber 
fl. 100, Brioritätslooke von 1858 wurden folgende 16 Serien A 100 Stud 
Looſe gezogen. Serie 190 343 718 822 922 963 1023 1241 1378 1587 1630 
1% 2260 3513 3679,umdb 4171 und fielen bei der ſogleich fortgefehten 
Gewirnziehung auf folgende Loofe bie beiaelepten Loben Prämien. Cerie 
1630 Nr. 34 1. 250,000, Serie 1537 Nr.7 N. 4,000, Serie 1809 Nr. 59 
A. 20,000, Serie 343 Nr. 44 und Eerie 713 Nr. 39 & fl. 5000, Serie 
100 Nr. 95 umb Serie 2360 Nr. 92 & fl. 2000. 


Mien, 1. Juli, Bel der heutigen Serienzichung der öfterreichiſchen 
fl. 250 Leoſe von 1854 murben folgende 18 Serien 4 50 Stüd Poofe 
arogen: Serie 19 67 234 296 395 581 621 770 962 1136 1.02 1816 
2299 2353 2681 2979 3696 und 38*9. Bon ber Öflerreigifden Staates 
fhuld wurden folgende awei Serien gezogen: Serie 32U und 975, 


Berantwortlicher Redalteur: Dr. Magner, 








Strichsausfchreiben. 


Zufolge Brivatauftrage ber Konrad Schnurr Willme von Veitshöchheim ver- 

ſteigere ih am 

Dienstag ben 5. f. Mts., Nachmittags 5 Ubr, 
auf dem Gemeinvehaufe allda veren Grunpvermögen — c. 10 Morgen Ueder und 
Weinberge in dorliger Marfung, dann c. 7 Morgen Weinberg im Roßberg, Steuer- 
gemeinde Würzburg, gegen Zahlung in 4 Friften, ſowie eine Koftleih, H8.-Nr. 225, an 
der Haupiſtraße nach Thüngere heim. 

Dieſelbe enſhaͤlt ein zmweitödiges, gut gebaules Wohnhaus mit Hinterbau, in 
dieſem 9 Fimmer 2 Küchen, fodann Wurz-, Grass nnd Baumgarten, gewölbten Keller, 
geräumige Scheuer, Holzremife, Etallung und Hofraum und eignet ſich ihrer Rage wegen 
vorzüglih zu einem Sommeraufenthalte. 

Hiezu lade ih Strichtliebhaber ein. 

Würzburg, ven 23. Juni 1864. 

[26] Snutb, fünigl. Notar, 


In Neo. 159 der „Neuen Würzburger Zeitung” ift ein 
Artikel aus Schwerin vom 7, Juni enthalten, der mit Un— 
wahrheiten und Berläumdungen gegen mich angefüllt ift. 
Hiergegen gedenke ich anderweitig vorzugehen und kann Dieje 
Angelegenheit daher füglich hier mit Stillſchweigen übergehen, 
bitte aber hiermit den verchrlichen Abjender des anonymen, recom-= 
mandirten Schreibens an mich, mit dem Poſtſtempel: Würze 
burg, Juni 18, worin die betreffende Nummer der „Neuen 
Würzburger Zeitung” enthalten war, mir gefälfigft feine 
Adrele angeben zu wollen, damit ich mich wegen des mit 
Dleifeder auf den Rand der Zeitung Gejchriebenen ander- 
weitig mit ihm benehmen kann. 

ifendorf, in Medlenburg-Schwerin, den 26. Juni 1864. 


v. Nußbaum. 


Fertige Fenfterpasquille, einieine Gußtheile Hier WBinkelfen: 
fterbefchläge —— —— — ck "Sitigh —— 


.B. Deppiſch 
Eiſenhandlung, Domftrage im Haufe des Kern 
[3b] C. Möller. 


Die bequeme Taſchen⸗-Ausgabe | , Vf 
bed neuen 
Sir Gabun ats Gabler's Keller. 
(che Buch & Kunfthandlung 
in Würpburg. 





[42] 








Morgen Montag 
Harmoniemuſik. 


A, in B. Fürtrefftich! 


| Ene goldene 

Broche 
(Gamer) ging 
geftern auf bem Mege vom 
Heidingefeld nah Würpburg 
oper auch im lehterer Stadt 
felbt verloren. Man bittet 
um Müdgabe gegen gute Belohnung 
durd die Ep. d. Bl. 


Heue Vücher. 


Borrätbig in ber Stabefihen Bud» unb 

Kunftandlung in Mürsburg: 

Hold, Srundriß ver Phyflologie des Men« 

2f.42 fi. 

die vereinigten Staaten von 
Amerita. 3 fl. 36 ir. 

Zämmer, scriptorum Gräciae ortho- 
doxae bibliotheka aselecta, vol, I, 
sect. I. u. U. If. 12. 

Böhneke, Demoſthenes, Lykurgos und 
Hyperides und ihre Beitalter. 5 fl. 
6 fr. 









Pitzii, specimina poätica 2 fl. 
6. 

Fichte, Plychologie. 4. ZH. 7 fl. 
12 fr. 

Bobdenſtedt, ausgewählte Dichtungen. 
1 12 fr. 


Ziemffen, vie Eieftricität in der Mebizin. 
2f. 24 fe. 

Stift, im Sturme bed Lebens, 
2 Bden. 6 fl. 

Lorm, Novellen. 2 Bre 6 fl. 

Dppert, der Presbyler Johaunes in Sage 
und @elcichte., 4 fl. 12 fr. 

Eyell, l’anciennet6 de Phomme. 2 fl. 
20 fr. 


Bekanntmachung. 

In der Naht vom 13/14. d. Mit. ent« 
fımen aus dem Gaſthauſe zum Hliſchen 
ein Baar Stiefeletten mit Gummhzügen, 
5 fl. 15 fr. werth. Ich gebe von diefem 
Diebſtahle Kenniniß und erfuche um ſach ⸗ 
gemäße Spaͤhe. 

Würzburg, ben 16. Juni 1864. 

Der Vertreter der Staatsanwalt» 
ſchaft am kgl. Stabtgerichte. 


Hörnes. 


Roman 


Einladung 


16. General-Verfannln F der katholischen Vereine 
eu 


lands. 

Die im vorigen Jahre in Frankfurt a / M. abgehaltene 15. Geueral-Berfamm- 
Img der laldoliſchen Vereine Deutfhlands dat für die diesjährige 16, als Berfanm« 
Iungsont Würzburg bezeichnet. 

In Folge diefer gelroffenen Wahl Hat das untergeiänete Somit Fürforge getrof- 
fen, baß bielelbe am 11., 12., 13. u. 14. September dabier abgehalten werben lann. 

Das Nähere wird das fpäter zu verdfentlihenne Programm enthalten. 


Würzburg, ven 22. Juni 1864 

Dr. Göt, Dombechant, Borfigender. Rechtaralh Dr. Mofibach, Stellvertreter des 

Borfigenden. Dr. Sergenrötber, f. Univerfitäts-Brofeffor. Hreiherr von Sut⸗ 

tenberg, !. 5. Kämmerer ı. Dr. Settinger, I. Unive. fttäts-Profefior. Göbel, 
Vrivallir. Hohn, Dompräbenvat. it, Seltelär, 

Indem id die vorfliehende Einladung zur allgemeinen Kenninig zu bringen mich 

jammnichen latholiſchen Bareinen den in ber legten Genetral- 

zu bringen, wonach zur Erlangung einer 


beehre, erlaube ih mir, 
Berfammlung gefahten Beſchluß in Erinnerung 
Borost eingefendet werden jollen. 


Berind-Stetifil bie erforberlichen Notizen bem 
Frantfurt a/M., 25, Juni 1564. 
Der Bröfivent des Vorort®: 


’ 
Domfapitular und Stavtpfarrer. 


Einladung zum Preiskegeln. 


Am Freitag den 8. Juli I. I. nimmt bae Preis: 
fegeln im MWirtbfchaftsgarten des Untergeihneten unter 
den bei der Bahn affigirten Beoingungen feinen Anfang, mobel 


nebenbenannte Preiie ausgelegt ind. 





ST ER ce OR 
en 77 
ET 7777777 
DEN Reue en tn ae ER 
5 28.110 „.- af. 


Mit dem Bemerten, daß zu tiefem Preisfegelu woͤchenilich drei Tage br- 
fimmt find, melde auf Dienftag, Donnerfag und Sonntag feſtatſeht Bleiben, 
fowie au, daß für Spcifen und Getränfe beftene gejorgt iR, made ich hiemit 
bie ergebenfte Einlabung iu zabfreiher Theilnahme. 

Sommerab, ben 1. Juli 1864. 


A. Burkard Zänglein, 


Gaftgeber zum weißen Lamm. 


Arbeiternnterftägungsverein. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen dann baß 
auf heute anberaumte Gattenfeſt nicht Ratt- 
finden. 

Der Vorstand. 


Ein orventliher Junge fann die Son- 
Ditorei erlernen. Raͤh. in ber Expedition 
[3a] 





v8. Blatus. 


@iue bis 2 Millionen aut ge 
brannte, fogenannte Muffenfteine, befer 
Kuoaultät, find verfäuflih abzugeben. Wo? 
fagt die Erp. d. BI. [2a] 


Ein Verkaufslokal nebit 
Schlafkabinet ift auf der Dome 
ftraße für die Meile zu ver- 
miethen. Näh. in d. Erp. id 


Maculatur 
it zu haben im der 
Stabel’ihrı Buch u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Ein fehrling 
wird in einer biefigen Buch: 
Druckerei Spy 
NRüheres in der Stabel'schen 
Buch: und Kunftbandlung. 


ne — 
Erinnerung an Würzburg. 


In ver Stabel’isen Bud- u. RAunf- 
handlung in Würzburg iR zu haben: 


Album von Würzburg. 








[9] 


Eine Sammlung von 16 ber 
fchönften und malerifchften 
Anfichten. 

Nach der Ratur photographiih aufgenommen 
bon 
v Albert. 

Elegant gebunden mit Zitel u. Ooldſchnitt. 

Preis 8 fl. {3) 











Cours der Staatspapiere. Diverse Aktien. 





Wechsel 
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& IRRE 055 6. Badische A. dr 
Schweden ‚dig pCt. Obl. A 108 Thir. | 0475 P. |Radische fi. 85 

Furt, 2. Juli. 
Orpreß verlagen, hatte van Gefchäft einiges 


ſet cufbeveutene. 


In 





Die Berfenflimmung war eine, wenig animirte, Nur in amerifanifcen Efietten, 
‚Öfterr. Papieren, bie von Berlin ſchlechter gemeldet wurden, 


R — 
Br. Lüttich mit 2%, pCt 2 | 84 26/0 6. 
Anab.-Gunzenk. fi. 7-L, na P®. | 
wofür farle Kaul- 


plieb der Um · 
(Synt.) 





— — — — — — — 





= 
2 


Das Adonnement auf. den Anzeiger bes 











Fürzhurger J 





Inzeiger. 


Beiblatt zur Keuen Bürzdurger Zeitung. 














Me ta Kinrüdungegebühr: Die breijpaltige 
tränt vierreijährlich 86 fr. bier und bei allen KOT g; Zeile ober deren Raum wirb mit 3 fr, Me 18 
SR 183 tal. bayer. Poflimtern, Die Berantwortlid: 4 J li zmeifpaltige mit 6 fr. und bie durchlauſende 64. 
keit für Anleratoteägt ber Einfender derſelben. N‘ ul, Zeile mir 9 fr, berechnet. 
 Ynbamft vaber: ... WBahnlimier . Mbfahrt dat: wvBoſtomnibusfahrrtreee ·⸗) — 
dntiurt |rUb:ZEPZ. Arnein * 3. Wetgentheim 4%. | Reujtaprayt, 1 Mitt, 
3 KZ. 6ꝛ* G2. 100 GZ. 114 PZ. 10 KZ. 20 GZ. 60 GZ, 73 SZ Bifhoföbeim 5 N. | Miltenber HA. Ochſenfuri ZUM, 
Aid: #0 GZ. Rdm.: 124 KZ, 5 Rrüb: 5 PZ. As EZ, Di GZ| Detteltah 5 x.) Mosbad tie. 5A. |Rofbrunn EN, 
az. ıusz 1m pz | Wndbah Röm.: 20 RZ. des az. | Ripingen UWD. Mosbach über —— — 
PZ, 100GZ. Ram. m. Ärüb: WEG, FOSZ. 10 CZ. Wim. 2° 1 DM. Wertheim 5%. | Wertheim . 
az. ya az, be az. ıeaz, Bamberg Wkz idw pz. ?° 6 | Renfee ar ee 
— — — — — 
Tagetelenderz Uri. — Sonnenaufgang: 4 Udr 1 Minuten. — J 
men: F —B———— — Tagesbericht. 
geng: 8U. 2 M. — ermomelt nach Reaumur: Niedrighet Steud a 
in der Raat: 9 rad Wärme. Mittag 12 Uhr 19 Grad Wärme. — s (dur Bahnbof-Berbindung.) — 2* 
Beuerutegel: Wenn die Umeifen ſich verlriechen, bebeutet ed Regen. 3. Juli. n 





Politiſche Nundichau. 


In England fann man fih immer nod nicht von tem 
Erſtaunen erholen, daß die Altirten auf die Drohungen ver Baums 


Man ſchwört Rache aber 
nad dem «vangeliihen Grundfag, im dem es heift: „Die Rache 


mwollenprinzen nichte gegeben haben. 


it mein, fagt der Kerr!“ 


Ropsieon 111. flubirt dagegen noch immerfort die ſchlegwig · 
holfteiniſche Frage und ſucht, wie verlautet, aufrichtiz den Schlüfjel 
Gr fol fehr damit einverftanven fein, daß die 


zu ihrer Loſung. 
Thellung des Serzogthums Schleswig nit zur Durchführung ge- 


fommen, benn nad feiner Auffaſſung hätte fih des Norden im 
Falle der Trennung erhoben, da es demfelben vor allem datauf 
anfomme, weniger deutſch oder däniſch zu fein, wohl aber bei 
Schleswig zu bleiben. Mittlerweile ſoll indeß von gewiſſen bei 


Naboleon III. viel geltenden Staatzmännern der Vorſchlag ge- 
macht worden fein, Dänemark „feine guten Dienfle* mit gänzlicher 
Umgehung Englanıs anzubieten. 
ſid an Defterreih nad der Schlacht bei Solferimo ein Beiſpiel 
nehmen und fi durch franz. Bermittlung direlt mit feinem Geg ⸗ 


ner verflänpigen, ehe es burc weitere Berluſte noch mehr gefchtwächt 
fei. Bor ber Welt und ber Geſchichte werde nach ſolch' „heroiſcher 


BVeribeivigung” mie fie Dänemark geleiftet, das Odidſe eines fol- 
hen Shrittes allein auf das brittiſche Gabinet fallen. — Man 
fiebt, daß Frankreich England gar zu gern in irgend einer Weiſe 
was anhängen möchte. “ 

Der Barifer „Abend⸗-Moniteur“ bringt recht ausführlie und 
recht troſtliche Berichte Über das Befinden Er. Heiligkeit. Der 
Gelunpheitsiuftenn des Papftes iſt nach dieſtt, wohl faum unzur 
verläfiigen Duelle, ein fortwährend befricvigender. Der heil. Bater 
zeigt ih häufig im ver Defientlichkeit. Neulich machte er fogar Im 
Garten der reigenden Billa Borgbeie einen langen Spaziergang. 
Ebenſo beſucht er gern die Kirchen, wohin ihm die religidfen Feier · 
licpleiten des Dris und bed Taged-rufen, und nad Erfüllung feiner 
prieſtertich en Pflichten ergteift er dann immer germ die Beltgenbeit, 
eine Aniprade an vie Geiſtlichteit zu halten. Die Polen in Rom 
und Paris ſollen entzüdt über bie lebhaften Sympathien fein, bie 
ihnen vom h. Vater zugemanbt werben. 

Aus ven DonaufürftentKümern wird geſchrieben, daß 
bie Handlungen des Fürften Cuſa vom ganıen Lande gebilligt 
morben find, nur nicht von ben privilegirten Klaſſen, d. h. ben 
Bojaren, deren Jntereſſen durch die legten Maßregeln gelitten haben; 
indeſſen if die Oppofilion, melde diefe Klaſſe machen Tann, gegen 
vie allgemeine Zufimmung bes. übrigen Landes ,- weiches nur dar 
durch gewinnen Tann, ohne Kult, Man hegt nur bie einzige 
Befürdtung, daß ein zu rabilales Mdergefeh bei der den zumäni« 
[hen Bauern erbeigenthümlien Faulheit dem äffentlichen Wohl- 
ergeben Rechtheil bringen fönne. j 


Dänemark, fchreibt man, möge 





Die proviforiihe Ueberbrüdung des Wallgrabens 
ver Nähe des Teufelethores behuſs Abtragens von ohngefähr 20 
bis 23 Tauſend Schachtruthen Erde IR nun von Seite der Eifen- 
bahnbau · Sellion an den rühmlih befannten Bauführer Korei in 
Wccord gegeben und wird mit dem Bau heute noch begonnen mer« 
ben. Es werben auf ver Brücke zwei Geleiſe für Erbtransport 
wagen fowie ein durch Gallerie geſchützter acht Fuß breiter Fuß» 
meg geführt und fomit. vie birelte Linie zum Bahnhof geöffnet. 
Die Stabt entſchädigt zur einen mäßigen Stoftenbeitrag bie Er- 
richtung des Fußweges. 

Schweinfurt, 2. Juli. Bei einer Zufuhr von ca. 400 
Shäffeln geſtalteten fih auf heutiger Schranne folgenre Breife: 
Weizen 13 fl. 30 fr. bis 20 fi. 15 ir, Kom 11 fl. bis 12 5. 
pro 3 Gtr., Haber 10 fi. tie 10 SL 30 ir, 


* München, 2. Zul. 9. Maj. die Saiferin von 
DOrfterreih wird nad beendeter Badelur über Münden zurüdreifen 
und einige Zeit im hohen Bamilienkreife in Poſſenhofen verweilen. 
— Einem Schreiben aus Hohenſchwangau zufolge, woſelbſt ſich 
J. Maj. die Rönigin- Mutter des beften Wohlſeins erfreut, erwar« 


tet man im Laufe des Monats einen Beſuch des Kalfers vın 
Rußland. 


Dresden, 2. Juli. Zweite Kammer, Der Finanıminifter 
erflärte heuie: daß Oldenbutg dem meuen Bollverein mod nicht 
beigetreten fei, beruhe leineswegs auf Berjdievenheit der maßge- 
benven Anfihten, ſondern lebigli darauf, daß eine Einiaung über 
bie Fortdauer bes oldenburgiſchen Präcipuums noch nicht er 
gielt fei. 

x Wien, 2. Juli, Im der legten Sihung ber Gonferenz 
bat der Bring Wilhelm poniHeffen feine Erbanfprüde 
auf den däniſchen Thron offiziell angemeldet. In 
Folge der Karköbaver Zufammenkunft haben directe Berhandlungen 
in der Zollfrage wilden Defterreih und Preußen begonnen. 

Zrieft, 30. Yun. Der Shah von Prefien hat beſchloſ-⸗ 
fen, ein 20,000 Mann flarles Gorps gegen vie Zurfomanen von 
Afterabad zu entfenden. Fürk Suto, der ehemalige Hoſpodar ber 
Moldau, if gefiorben. Der König Georg von Griechenland wird 
am 5. Juli in Athen zurüdermartet. — 


Berlin, 2. Zuli. Die „Norddtutſche Allgemeine Zeitung“ 
meldet, daß. die Halbinſel Kelenis (das ſüdliche Anhängfel ber 
Infel Alſen) geftern von den Dänen geräumt wurde, und daß bie 
Preußen dort noch eilf vernagelte Kanenen erbeuteten. Nach der 
„Rationaljeitung“ if der Gapitän zur See Kuhn zum Gommans« 
beur des preußiſchen Norbjee» Gelhtwaberd ernannt. Der Oben 
befehl über Das alliirte Geſchwader verbleibt dem Öfterreichiichen 
Admiral v. Müllerstorf. — Der Großfürk-Thronfolger von Ruß- 
land trifft heute Abend bier ein. 

Samburg, 2. Yuli, Der Cuxhafener Zelegraph meldet 
von biute Bormittags: Das englifche Arilo-Dampfihiff Salamig 
liegt bier im Ouarantaimehafen, - i 


Yltona, 3. Juli. Den „Altonaer Nachrichten“ wird unterm 
Geftrigen aus Rendöburg berichtet, vak 100 Betten vem borligen 
dſterreichiſchen Feldlazareth am, ver Weſtlüſte requirirt wurden. Nach 
der „ſchleswig · holſtein ſchen Zeitung“ befanyen ih unter den Sriegs- 
gefangenen viele Schleswiger, die meiſt freigelafien wurben. . Aus 
Auguftenburg geht dem genannten Blatte die Nadriht zu, daß am 
1. (Freitag) ein bänifhes Kriegafhiif einige Kugeln nah ber Som 
Derburger Brüde geworfen ohne jedoch Schaden anzurihten. 

Sonderburg, 1. Juli. Bei ver geftrigen iheilmeijen 
Räumung des Schladifelves mwurben 400 ſchwediſche reifchärler 
vorgefunden, denen fein Barbon gegeben ward. Die Ginwohner 
von Sonberburg find in bie bewohnbaren Käufer ber Stadt jur 
rüdgefehrt. Die Einwohner Ulſens geben weit deutſchere Geſinn⸗ 
ungen fund, al® die des Sunbewilts. Das eroberte Sriegamaterial 
it nad der Büffelfoppel hinũbergeſchafft. 

Apenrade, 1. Juli. Der Empfang ber burhmarihiren- 
ven brandenburgifchen Negimenter war jehr fühl; die weitfälifchen 
bleiben einfmeilen auf Alſen. 

Burchareft, 29. Juni. Ein direkt von Mazzini bieherge- 
fanbter Agent ift verhaftet und feine Bapiere find mit Beſchlag 
belegt worden. Er hatte ven Yuftrag, dem lonſervativen Mitglie- 
dern ber ungarijcd-polnifchen Altionspartei zum Zrog um jeben 
Preis eine renolutionäre Bewegung in Rumänien und den. far- 
patben heroorgurufen. Alle Schriftfüde und Unzeigen von Waffen- 
und Gelbfendungen Seitens des londoner revolutionären Ausſchuſſes 
find fonfiszirt morben. 


Vermiſchtes. 


(Sardiniſche Offielere ſudiren die Düppeler 
Schanzen.) Eine Nachricht, bie uns forben aus ganz verläßlicher 
Duelle fließt, Scheint im gegenwärtigen Uugenblide doppelt be= 
geihnenn. Das Zuriner Kriegeminifterium ſchidt eine Gommiffion 
gewählter Artillerie Dificiere unter Leitung bed. Oberften Oiovanelti 
zu dem Ende nad Schleswig-Kolflein, um Cangeblih) das Forti- 
lationsipkem der Düppelwerke zu „fubiren”. 

(Bortfchritte ver Muflläcung.) Aus Leipjig, 25. Juni, 
mirb gemeldet: Das biöher in unferer Start üblich geweſene Abruſen 
der zehnten Tbendſtunde feitens. ver Nachtwächter, fowie pas Ab⸗ 
fingen der Strophe: „Hört ihre Herren und laßt euch fagen” ꝛc., 
bat mit geflern aufgehört. Die zehnte Stunde wird von nun 
an lediglich durch ein Signal mit dem Horn angezeigt. Wald 
mirb man ben lehten Nachtwächter Deutſchlands in einer Schau - 
bude al® Merkwürtigleit zeigen. 

(Ein blutjunger Shügenkönig.) Bei bem Schüßen- 
fefte in Burgdorf bat ſich ein wahrfheinlih noch nicht dageweſener 
Fall zugetragen. Einen der beiden Königsihüffe nämlih hat ein 
Knabe gethan, der Ofterm erft fonfirmirte 14jährige Heinrich Freeſe, 
Mitglied des Schühenlorps der Junggelellen, Sein Känigeiäuß 
fol übrigens fein Zufall geweſen fein, fondern ver junge Freeſe 
auch fonft feine Sicherheit im Treffen bewährt haben. Als ihm 
das Netz von filbernen Königsfchilpern, auf venen vie Namen fziner 
Borgänger feit Jahrhunderten verzeichnet fiehen, umgehängt wurde, 
mußte. es doppelt geſchlungen werben, um nicht auf ber Erbe nad)» 
zuſchleppen. 

(Die Wandlungen der „Bartenlaube*) Der Be— 
iger der „Gartenlaube*, Buchhändler Ernſt Keil in Leipzig, gibt 
fh alle erpenkliche Mühe, um feine befanmtlich in Preußen verbotene 
Wohenfhrift dennoch einzufchmuggeln. Im Zänner führten die 
für Breußen. befimmten Exemplare ven Namen „Familien⸗Album“, 
im Februar den Zitel: „Am warmen Dfen“ im Märı Hatten fie 
gar keinen Zitel und waren nur im gelben Umſchlag, im. April 
führten fie ven Zitel: „Daheim“, um» im Mal wurden fie unter 
dem Namen, „Gpheuranken* eingefhmuggelt,  Ricispeftoweniger 
find dieſe Hefte regelmäßig von ber, ‚Boltzei fonflszirt worden. 


Neueſte Nachrichten. 

« * Durch die in Öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Bürzburg am 28. und 30. v. Mis, verlünderen GErkenntniffe 
wurden Wılhelm Hößel von Wahns in Sadfen- Meiningen, wegen 
Bergehens des Berfuchs zur Befreiung eines Gefangenen in eine 
Sefängnifftrafe von 8 Tagen, Mram Siebenlift von Burzfinn, 
wegen gleichen Bergehens im Bufammenflaffe mit dem der Wiver- 
fegung in «ine @efängnißftrafe von 3 Monaten; Kilian Biſchof 
von Faulbach, wegen Bergehend der Widerfehung Im Zufammen- 
fluffe mit der Uebertretung der Störung der Bffentlichen Ruhe in 
eine Befängnißftrafe von 3 Monaten u, 3:Zgn., 2. Hahn von Shwärzel- 
bach wegen Diebſtahls in eine Zmonatlihe Gefängnifftrafe, umd 


Johann Schmaberer von Treffling, wegen Berschens des Dieb⸗ 
ſtahls im Zufammenfluffe mit der Lebertreiung der Schlägetei und 
zweler Volizefübertretungen in eine Gefängniffirafe vou 1 Monat 
7 Zagın verusiheilt; dagegen Urſula Kindsbofer von Halbergmoos, 
wegen BVergehend ber Schlägerei freigelprochen. — Zur Berhand- 
tung fommen: am 5. d. Die. Nachmittags 3 Uhr gegen Johann 
Adam Lang von Heimbuchemihal, wegen Pahlälfhung; um 317, 
Uhr gegen Bernhard Günther von Eibelſadt, megen Diebftahle ; 
um 4 Uhr gegen Lorenz Steigleder von Opferbaum, wegen Wiber- 
fegung; am 6. d. Mies, Nachmittage 31/, Uhr gegen Margaretha 
Kachtl von Lindelbach, wegen Rüdtehr aus der Kanzetverweifung; 
um . Uht gegen Johann Geotg Böhringer von Waldmanns hofen, 
wegen beögl.; am 7. vd. früh 81/, Uhr gegen Georg Kropp. und 
Compl. von Stolgenberg, wegen Haudfriebeneftdrung; um 91/, Uhr 
gegen Johann und Kaſpar Bornberger von Ranverdader, wegen 
lörperlicher Mikhandlung; um 10%, Uhr gegen Rapbarl Oechtner 
von Tauberretters heim, wegen Diebftable; um 11 Ugr gegen Florian 
und Georg Benpner von Eiſingen, wegen Wirerfegung; am 9 d. früh 
81/, Uhr. gegen Chriſſoph R-uleln und Joſeph Linz von Fricken- 
haufen, wegen Hausfrievensflörung; um 101/, Uhr gegen Kaſpar 
Fiihlein von bier wegen widerrechtlicher Wegnahme eigener 
Saden zum Nachthetle Berechtigter; um 11 Uhr gegin Marga- 
relha Meinhart von Hanptbal, wegen Diebſtahls. 

Hendsburg, 3. Juli. Die Antwort des Herzogs Fried» 
rich auf die Adreſſe des engeren Ausichufles fagt unter Anderem: 
Dur das thatkräftige Auftreten der deutihen Mächte iR hoffent- 
lid eine Theilung Schleswigs abgeweadet, Der Krieg hat mit 
einer glänzenden Waffentyat der preußiſchen Truppen begonnen, 
Hoffentlich wird bie Anmeldung der oldenburgiicen- Anträge beim 
Bunbestage den Zeitpunkt nicht hinausichieben, wo ich die Herjog« 
thümer gegen dem gemeinichaftlichen Feind führen fann. Das 
Interefje Deutſchlands und vie Randeswohlfahrt erforbern die als» 
baldige Geſtaltung jeher Verhältniſſe. Sie bürien jedoch verfichert 
fein, daß der Großherzog perſönlich von der Richtigkeit der erho- 
benen Unfprüche überzeugt if, feine bidherige Handlungsweiſe 
bürge dafür, dah er durch Geitendmachung verfelben dem Lan 
dedintereſſe nicht zu ſchaden meint. 

Die Begründung dieſes Auſpruches ift mir volllommen unbefanut, 
Die zwiſchen dem Großherzoge und mir jchwebende Frage iſt nicht, 
wie zwijchen mir umb bem Dänenfönige, eine andwärtige, jondern 
eine innere, das Landesintereſſe bleibt gegen Dänemark gerichtet. Ich 
darf hoffen, daf das Land mic künftig in Stand jegen wird, feine 
Verpflichtungen gegen Deutſchland zu erfüllen und die Beziehungen 
zu derjenigen Macht zu pflegen, die auch in Zukunft die nächſte und 
wirtſamſte Stüße gegen Dänemark fein wird; möge ed dem Lande 
bald vergönnt fein, zu beweifen, daß es ein kräftiges Glied Deutich- 
lands ift. 

Kopenhagen, 2. Iuli. Das Kriegsminifterium macht befannt: 
Alfen wurde gejtern, am 1. Yuli, von den Unfrigen geräumt. Die 
legten auf Kelenis zurüdgelaffenen Truppen find mit dem Sriege- 
material geftern Abend auf Fühnen angelonmmen, nachdem fie zuvor 
den Feind, der gegen Kelenis vorgerüct war, zurlickgeſchlagen hatten. 
General Steinmann gibt den Berluft auf 25003000 Mann am. 


Handels und Börfenberichte. 


Getraide-Preife zu Würzburg vom 20. bis 25. Yımı. 





ochſter. Mittlerer. Niedrigſiet. 
Waeizen 2.5 DOM BB — tr. Geſt. — J. Sr 
Kom se 6 tx. Bi 114. 40 Al.— A IM 
Gerüe — dJ. — tx 21. — te — A. — tx. Gi — ff — fr 
ber 10 . BA Vie 9 A. 18 ix. Geil. — il. 6 


Erbfen 14 M. — Te, Tnſen 15 J. 22 fr, Wigen — fl. — fr. 
Eumma aller verfanften Rrüchte: B4s Sch. Imiahiumma 12,566 A. 35 fr. 


(Zelegrapbifche Depeiche.) Southampton, ben 
30. uni. as ruf. Dampfſchiff „WVremen“, Gapt. C. Meyer, 
welches am 18. Juni von Nemyorl abgegangen war, iſt heute 
1 Uhr Nachmittags, nah einer Reife von 11 Tagen mwohlbehalten 
unweit Cowes eingetroffen und bat um 2 Uhr die Kelle nad 
Bremen fortgefegt. Dafjelbe bringt außer der Bok 126 Paſſa- 
giere, volle Ladung und 27,500 Dollar an Gontanten. Mitge- 
theilt dutch Catl Sieber, Weneralagent in Würzburg. k 


40) Berantivortlicher 'Hebalteır: Dr, Magnet. 
14. Juli, Made: 2 Uhr: Mnwelensverfleigerumg ih ber Sieiergeineinde 
"münden gelegen, burd ben f. Notar in Gemünden. Ba 


16. Juli, früh 9 Uhr: Holzurih im Gaſthauſe zur Brepel zu Burgloß 
durch bie £. Nevierforfiei bort. 


— —— — — — — 


Anzeige 


Allen Herren Chemikern, Medicinern und Apothekern empfehle alle Sorten 
meiner neu eingetroffenen Glasg’genftände und Apparate für chemifche Arbeiten 
und Analpfen, und mache mod; befonders auf meing vorzüglich gearbeiteten Metorten, 
Kolben, ſowie auf eine große Auswahl von Reagentiengläfern, Pipillen, Abdampf- 
und Abreibſchüſſein ıc. aufmerkfam. Da ich alle benatinten Sachen aus den beiten und erjten 
Quellen erhalten habe, lann ich auch für deren. Güte garantiren amd bie billigiten Preife 


3, Ignaz Werthheimer, Optikus. 


Domftraße; 


Verſteigerung. 


Mittwoch, ben 6. Juli, von früh Uhr an, werden dahier in ber 

Reuther'ſchen Brauerei 22 Süd leichte und jhwere Zugpferde Hffentlih am bie 

verfteigert und wird bemerft, daß für dieſelben geſetzliche Garantie und 

Gemährfhaft für gut im Zug geleitet wird. Hlerauf folgen Wferbegefcbirre, aut 
erhaltene Steinwagen mit Rädern ir. 

Kaufluſtige werden hierauf mit dem Bemerken eingelaven, daß bie Strichkbeding · 


ungen am Berfleigerungdtage bekannt gemacht werben. 
Bauer, Verwalter. 


Bd 
Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Mafeftit des Königs von Bayern, 

Das lünigl. Uppellationtgeriht von Unteriranlen und Aſchaffenbutg hat am 20. 
Yunt 1. 38. gegen den Onenachbarn Knebel Hecht von Unterricbenberg wegen bed Ber» 
brechen® des Meineldes, begangen am 11. März I. Je. in ber gegen ihm von bem 
Bauern Johann Glück vom Pilſterhofe am tönigl. Randgerichte Brüdenau wegen Helm 
zablung eines Darlehens anhängig gemachten Streilſache auf Anklage und Berweifung 
vor das Schmwurgeriht vom Unterfranten und Aſchaffenburg erfannt, und bie Gniftals 
‚labung des Angellagten verorbnel, ' 

Demzufolge wird ber verbeirathete Viehhändler und Baur Kurbel Seht von 
Unterrievenderg, !. Berirlsamts Brüdenan, beiläufig 72 Jahre alt, hiemit aufgeforbert, 
binnen drei Menaten bei dem fol. Berirlsgerihie Würzburg, woſelbſt das Schwurs- 
geriht gehalten wird, zu erfcheinen und fid wegen des bezeichneten, ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechens zu verantworten, twibrigend gegen ihn als einen Ungehorfamen bein Gelche 
gemäß verjahren, und die Wburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 

Würzburg, ben 26. Juni 1864. j 
Der Stellvertreter des Präfidenten des Schwurgerichtähofes 


von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Sans, 


Seidenftoffe, 


ſchwarz und farbig, fir Mleider, Mantillen und Was 
letots, in allen Breiten und Qualitäten, empfiehlt zu den 


billigſten Preifen 
Heinrich Frank 
am Sternplab. 


In der Stabel'ihen- Buch und Kunſthandlung in Würzburg ift zn haben: 
Als beiter-Hausiecretair ‚für das bürgerliche und Gefchäftsleben ift Jedermann zu 
empfehlen: Die Vierzehnte Auflage von; 
Der 33. ©. Campe, gemeinnügiger 


Briefsteller, 


oder Briefe uud Aufſätze aller Art nach deu bewährteſten Hegeln 
ſchreiben und einrichten zu lernen, mit Angabe ber nötbigen us 
laturen für alle Stände. 
Bierzehnte Auflage. — Bıeis 54 Pr. 
Diefer ausgezeichnete Brieffteller enthält, außer einer lutzen Anweiſung Hur Ortho« 
rapbie und zum Brieifchreiben, auch 180 vorzügliche Briefmufter zu Erinnerungss, 
itt-, E Tungsfchreibeu, auch Beitellungs- und Handlungsbriefen. — Ferner 
100 zwedmäßige Formulare 1) zu Eingaben, Geſuchen un Klagihriften an Behörden, 
2) Rauf-, Miethe, Bıht-, Baur, Lehrfontraften, 3) Schulpvericreibungen, 4) Quitt- 
ungen, Vollmachten, 5) Anmweilungen, Wechſeln, 6) Atteſten, Anzeigen und Rechnungen 
Über gelieferte Waaren. 
NB. 68 iR die® einer der beſtbearbeitelen Weieffteller, welcher ſich durch bündige 
Rürye und praßtifche Darftelung vortheilhaft auszeichnet, 











Wckerts⸗Garten 


vor dem NRenn weger Thore. 
Diendiag den 5. Juli 


Artillerie⸗Muſik. 
Julius Troll. 









Ein jünger gelber Dahshund 
männlichen Geſchlechts hat ſich 
geftern früh in der Nähe der 
Karthaufe verlaufen, bemerft 
wird, daß anf dem Halsbande deſſelben 
det Name des Eigenthümers gravirt if. 
Man eriuht um Rückgabe gegen Br 
lohnung. Näheres in ber Exrp. [2a] 


Dittmar's Wirthſchaft 
in der Sterngaſſe. 
Heute, Montag den 4. Yulf, 


Gartenmufif, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Ynfang 8 Uhr. 

Ein mwohlerzogener Junge lan fofort 
in die Lehre treten bei Ubrmader 

3. © Daufch. 

ENTE TEEN 


i Ein: Zimmer, 








ut 


neu mÖblirt,; iR pri 1: Anguftion i 
einen’ Kern zu vermleihen im 2. Dit. $ 
ENı0. 396. 8 
FERERETERTEETTRTETETETEEE 


Fremden Anzeige. 


Tom 3. Ju 





Adblet) ro! mit Familie, Mentier a. Lyon. 
Schall, Oberktiegörath a. Stuttgart... Bathſcheid, 
Grubenbefiger a. Majen. Hilpert, Ingenieur a. 
Nürnberg, Lang Privatier a. Kicderhadamar. 
Ail.: Huper a. Toln. Banzlef a. Ein. Sgnau ⸗ 
fer a. Pforzheim. Franb a Nürnberg. Worms 
fer a. Sebenbauien. Battlebner a. Munchen. 
Dünde a. Magdeburg, Henry, Rent. m. fan. 
a. Won. Hilpert, Jugenienr a. Nürnberg. Brüder, 
Priv. m. Gott. a. Do:pat. Lang, Priv. a. Nier 
derbadamer. RA.: Blum a. Frankfurt, Ber a. 
Saalfeld, Zerhuien a. Lohne, Kehl a. Hanau, 
Wormier a. Jebenhauſen, Traub a. Nürnberg, 
Echnaufer a. Pforzbeim, Fu Tauer 
a. Münden, Huvet a. Göln, Yang a. Goblenz. 
(Nuffiiher Hof) Zacharike, Staatsräthin m. 
ter a. Göttingen. Nauendorf, a 
0%: hs 


Göttingen. Areier, Rent, Fuld 
a Ftanutf. All: Dip a. Main, Sönning a. 
Heibenbeim, Mab. Düffel a. Kaufbeuern, Rumel 
m. Gatt. u. Grunelius m. Tochter a. Frankfurt. 
(Hotel Nügmer.) Freiftan v. Düring m. kam. 
a. —* Freiftau dv. Redwitz m. Begleitung 
a. Ajhafjenburg. Frl. Koh a Danzin. Oppeibeis 
mer, Rent. a. Mannbeim, Heim, Mechanilfer a. 
Bamberg. Nauendorf, Beamter m. Sohn a. Ghars 
loitenburg. Duoraced, Dr. b Rechte a. Bien, 
Kf.: Theuberg a. Münden, Schübel a. Vam⸗ 
berg. 
Iqh ſuche einen geprüften Mechtöpraf: 
tifanten als Gehilfen. Eintritt 1. oder 
15. Septbr. d. Fre, 
Kitingen. 
[36] 





Fertig, 1. Notar. 
Marulatur 


iR zu’ haben in ber 
Stabel’igen Bud- u. Kunſthandlung 
9 - in Würzburg. 





— ne — — 





| Mit dem 1. Juli beginnt das 3. Duartal der bei Eruſt Meil in Leip- 
zig erſchelnenden beliebten Wochenſchriſt: 


150,000 Aufl. Dir Gartenlaube + Aufl. 150,000. 


‚ wöenitich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvolleu Aluftrationen. 
Bierteljährlih 54 fr., mithin der Bogen nur ca. 2 Ir. | 
| Gnähtungen von U. T. Heigel, Alfreo Meißner, Louife Mühlbach, Kevin 
\Shüding, Temme, 9. Shmid x. — Aus dem Bereihe der Erfindungen 
und ber Länder und —— — Jagde und Reifeſtinen von Fr. Ger« | 
Räder, Guito Hammer, B. Möllhaufen, Berlepih u — Natur | 
wiſſenſchaftliche Mittheilungen von Bod, &- Brehm, Carl Bogt, Barth. 
Sigismund, Dito Ule ıc. — Beilräge von Roderich Benepdiz u. rang, 
Wallner, — Biographien mit vortrefflichen Bortraits,. — Beil- und Cul- 
turbilver von Schulge-Deligih, Morig Hartmann, Yul, Robenberg, 


En Wiggerd, M. M. v. Weber, Johannes Sherr, Ludw. Stord, 
Shmivd-Weißenfels, Mar Ring, ©. Siltl, $. Beta, I. Benedey, 
®. YJungermann ıc. — Driginalmittheilungen aus Ametila. — Schilder ⸗ 
ungen inbuftrieller Etabliffements. — Rechtolunde für Sebermann. 
Tagesereigniſſe 
in regelmäßigen au Dit und Stelle verfaßten Berichten und künſtleriſch ausge⸗ 





führten aufbentifhen Bildern ne . 
| Ernst Keil in Yeipzig. 


DUB Alle Poftämter und Buchhandlungen nehmen Bejtellungen an. m 
Würzburg bie 
Stahel'ſche Bud: nnd Kunſthaudlung. 


Siriegsfarten. > 


Beim Wiederbeginn des Krieges gegen Dänemark erlauben 
wir umfer reichbaltiges Burterlaner” arunter befonders nach: 
end ——— beftens in Erinnerung zu bringen: 


etermann’s Karte von Dänemerf, Shleswig-Holftieın, Lauenburg 
und bie umliegenven Gebiete, Preis 36 fr. 
Petermanu's Spiziallarte von Nord-Shlesmwig. Preis 36 fr. 
lemming’s Karte von Shlesmwig-Holftein-Rauenburg. Preis 28 Ir. 
andkes Karte der Oftfer. Preis 36 fr. 
do, Epritalfarte der Düppeler Shanzen und Uebeiſichtslarte 
von Flensburg bi8 Apenrade, des Sunbemilt und ber Infel 
Alien. Preis 36 A. 
Haudke's Karte von Shleawig-Holftein, Rauenburg, Pänifhe 
Infeln, Mecklenbutg und den angrenzenden Ländern, Preis 1.% 12, 
Meder’ SKriegs» Karte der Küſtenländer ver Nord» und Dfler 
Kreis 18 fr, 
Sohr-Bergbans, Karie von Dänemark. Preis 13 Ir, 
bo. Karte von Schleswig. reis 15 Mr. 
Karte von Alfen und Sundemitt, Breis 28 Ir, 


Pit: Borräthiges wird in Mürzefter Zeit beforgt, 
Recht zahlreigen Beftellungen fieht entgegen bie 


Stahel’sche Buch- & Kusiandlinn 


in Würzburg. 


Hausverkauf. 


Der Untergeichnete verlauft aus freier Hand eines von feinen beiten Wohn: 
bäufern, melde ihm eigenthümlich angehbten; von beiven hat man bie Wahl, mit 
oder ohne Real-Gaftwirthichaftt-Werechligkeit, 

Das eine (früher genannt Schönbrunnen) ſteht in Mitte ver Stadt, hat 128 
Deyimalen Hofraum, iſt in gutem baulichen Zuſtande, zmweiflddig, mit Stallung, 
Scheuer, zwel guten Kellern, und if mit einer Wafferleitung verſehen, ſteht in ber 
Nähe des Maines und ift von 3 Seiten frei.. Es würde fi zu cinem Fabtilgebäude, 
Brauerei wie Gaſthaus eignen. 

Das andere enthält 249 Deyimalen Hoftaum, fleht im oberen Theile der Start 
an einem der belebteften und frequenteften Pläte, iſt in beftem baulidhen Zuftante, 
breiftödig, mit Scheuer, Stallung, zwei guten Kellern, und hat eine der ſchönſten Aus- 
ſichten in det Stadt. 

- Daßjelbe würbe fi befonvers zu einem Kaufladen, Brauerei, kurz zu jedem be» 
iebigen ‚Bivede, eignen. 
Die Bahlungabeningungen werben für jed:n Käufer günſſig gefellt. 

Mittenberg am 1. Juli 1864. 


= Leonard Hifzel. 


Dınd und 


[38] 









—— 3 


Gefu 
; EinKaufmann ſucht ih Bei einem 
Geſchafte zu beibeiligen over ein jol- 
ches Füuflih zu übernehmen. 
, Mäberes im Bureau von 
\ 126) "2 - Man. 


Wichtig für Bruchleidende! 
Mer ſich von der überraihennen Mirt- 
famfeit beö-berühmten Brucheilmittels von 
dem Brucharzt HrüfirAltherr in Gais, 
Kanton Appenzell in ber Schweis, über. 
jeugen will, kann bei der Erpebition bie 
Blatied ein Schriften mis vielen Hundert 
Zeugniffen in Empfang nehmen. [6j 


In ber Stabeliihen Yu» u. Runfibanbs 
lung in Bürzburg find ſoeben eingetroffen: 
Feaur, ebene Trigonometrie n. elementare 

Stereometrie. 42 fr. 
Sleichenfperger, ein Rüdblid auf bie 

legten Seffionen des preuß. Abgeordue⸗ 

tenbaufss und ein Wort Über bie deulſche 

Berfaffungefrage. 54 fr. 

Scholz, ver belehrende Hausvater. Gin 
Bud für Jedermann. 1 fl. 48 fe. 
Heander, Kirheageihichte. 1. Br. 3 fl. 

Mr. 

Durdfih der holſteiniſchen Landenge zwi⸗ 
ſchen Oſtſee u. Nordſee. 54 ie. 
Knor's latech. Handbuch zur Erklärung 
der Evangelien. 2 fl. 30 kr. 
Borler, Geiſt des religids-fittlichen Lebens 
in der fathol, Kurche. 1 fl, 48 Mr. 
Alt's Predigten über pi: epiftoliichen Texte, 













1. Bo. 11.45 ie 

Hartmann, repertorium rituum. I, 
Thl. 21. 42 kr. 

Daute's götll. Gomöpie, überſetzt von 
Blanc, 3 fl 


Panli, Sefchichte Englande ſeit den Frie- 
teneichlüffen von 1814 u. 1815. 2 fl. 
42 ir. 

Schweigger, Vorleſungen über den Ge- 
braud des Augenſpiegels. 2 fi. 24 fr. 


Dr. Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Heil- und Präfernativ-Mittel gegen Gicht 
und Rbeumatismen aller Urt, als 
gegen Geſichts ⸗ Bruft-, Hals« und Zahn- 
fchmerzen, Kopf», Hand» und Kniegicht, 
Scitenftehen, Glieberreißen, NRüden- unb 
Lentenfhmen 1 ic. 

Ganze Padete u 30 fr.; halbe Badete zu 
16 fr. fammt Gebrauhsanmeifungen u. Zeug · 
nifen ki Carl Chr. Schmidt, 
Sanberftraße. [9 


Kurs der Geldforten. 

Tom 3, Juli. 

Viaolen 9 fi. 4 42 iu 

Bißolen preugifge 8 ii. 58—57 fr. 

HSchänd. 10. -Städe 9 fl. 4512-491 Ir 

RanbeDulaten 5 fl. 33—3i fr. 

ıRranteniäde 9 fi. 4-55 fr. 

Engl. Scnereigne 11 fl. 48-82 kr. 

Bam. Kaflenanmweiiungen 1 AL 45-4, fr. 

Dollars in Bulb 2 fl. 277—28. 

Silber per Zopfb. 52 f. 1545 fr. 


: 16 Grad. 
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Beilage zum Würzburger Auzeiger Nro. 183. 





Die Berhandlungen des Laudrathes von Unterfranlen 
und Aſchaffenburg. 


Die 1. Sißung fand am 13. Junl ſtatt, in welcher zur Bildung der 
Ausfhäffe geichritten wurde, welche ſich folgendermaßen gejtalteten: 

Ausihuß zur Prüfung der Landrathswablen: Vorſtand: Horfenſtätter, 

alob; Mitglieder: Lippert, Dr. Heinrich, Chenauer, Max, v. Rottenban, 
is raf, Gerſtnet, Dr. Ludwig, f. Univ.Profeſſor. 

I. Ausſchuß. Für Finanz: Angelegenheiten. Vorſtand: v. Thüngen, 

bil,, Freiberr; Sefretär: Ebenauer, Mag; Mitglieder: Gbert, Kranz, 
Semanedeı Vhllipp, Schreber, Franz, Herilein, Kranz Anton, Scöller, 

arl, benauer, Auguft, v. Trucjeh, Mag, reiberr, Mobr, Kafp., Gut: 
brod, Anton Jojepb, Dekan. 

II. Ausfhup. Pür Ergiebung und — 
manıı Joſeph, geiſtl. Rath; Selretär: Fer „Joh. Gg. Wilb., Defan; 
Mitglieder: v. —222 Max, Graf, Breunig, Michael, Baumann, Jof., 
@eritmer, Dr. Ludwig, f. Univ.:Prof., Steigerwalt, Ga. Andr., Gutbrod, 
Anton Jofenb, Dekan. . 

II, — Für Induſtrie und Aultur: Vorſtand: Gerſtuer, Dr. 
Ludwig, k. Univ.Prof.; Setretär: Baumanu, Sol; Mitglieder: Ditt, 
Pbil., Hertlein, Franz Anton, Wimmer, Friedrich, Schöller, Karl, Eben: 
auer, Mar, v. Rottenban, Wax, Graf, Stumpf, Jobann, v. Thüngen, 
Reinbard, Freiberr, Maab, Kranz. 

IV. Ausfhuß. Für Geſundheit, Woblthätigleit, Straßen: und Wafs 
ferbau: VBoritand: Lippert, Dr. Heinrich; Sefretär: Schöller, Karl; Mit: 

lieder: Schmitt, Herrm. Jof., geiftl. Rath, Hättterich, Job. Baptiſt, v. 

üngen, Pbil., Kreiberr, Entbrod, Ant. Jof., Delan, v. Thüngen, Rein: 
bard, Kreiberr, Dedelmann, Franz, Steigerwald, Gg. Andr., Saam, Andr., 
Ebert, rang, Grumbab, Daniel, 

V. Ausſchuß. Rür Wünfche und Anträge: Vorſtand; v. Rottenban, 
Max, Graf; Sekretär: v. Zrucjeß, Mar, Freiberr; Mitglieder: Schmitt, 
Herim. Jof., geiftl. Rath, Ditt, Philipp, Lippert, Dr. Heinrich, Foͤrtſch, 
Johann Georg, Defon, Kimmer, Ariedrid, Mohr, Kafpar, Breunig, Mid, 
Göp, Andreas, Rüth, Wendelin, Mäder, Johann, Stumpf, Johann. 

VL Ausſchuß. Für Prüfung des Bedarfs für Die deutfihen Schulen: 
Voritand: v. Nottenban, Mag, Graf; Selretär: — Job. Georg, Der 
tanz Mitglieder: v. Gebfattel, Viktor Emil, Frelbert, Cbenauer, Auguft, 
Sätterich, Job. Bapt., Hannamwader, Phil., Gutbrod, Ant, Joſ., Dekan. 

Auf allgemeinen Funfh übernabnt Landrath Mobr die Regie-Berwaltung. 


U. Sipung am 15. Juni. 

Ed wurde der nachgeſuchte Abftrib von ber Hanptlifte der Herren Ad, 
Thaler, Aabrifant von Sürgburg, Karl Friedrich, Delonom von Thalau 
und Job. Oftar. Schoppner, Händelsmann von Biſchofeheim, genehmigt. 
Hienach ergab fih ein Abgang vom 100 Sreisgefhmwernen von der Haupt: 
lifte (fiebe Beilage A und B zum Anfhreiben des f. Negierunge-Präfidinms 
von 13. Juni Ar. 26251/23996). Diefe 100 Gejhwornen wurden aus 
der Kreidergänzungslifte erfept, und das Berzeichniß berfelben worfchrifte: 
mäßig amgefertigt, dem k. Regierungs» Präfivinm übermittelt. Dasjelbe 
wurde vorgenommen in .- anf der Liſte der Staats gerichts hof Ge⸗ 
— abgegangenen 14 Geſchwornen, welche aus ber Hauptliſte ber 

reisgefhwornen (Beilage C des angeführten Praͤſidialanſchreibens) gewählt 
wurden. (Endlich referirten Bandratb Gutbrod über Die Rechnung der Kreis: 
fonde-Ginnabmen und Ausgaben, Zanbratb Schreber über die der Land · 
wirtbichafts: und Gewerbsſchule au Afchaffenburg, Landrath Gbenauer über 
die der Randwirtbfchaftes und Gewerboſchule zu Schweinfurt, Landrath 

bilipp Freiherr v. Ihüugen über Die des MagimiliansHälfs-Magasine, 

andrath Preiberr v. Truchſeß über die des Kreis ⸗Schulfondo und Land⸗ 
rath Schöller über die ſpezielle Abrechnung über Berwendung der zur För 
derung der Landwirthſchafi beflimmten Kreiefonds, ſammtliche Rechnungen 
für das Jahr 1862/63. Genannte Meferenten trugen den Juhalt befagter 
Mechnnngen in kurzer Aufammenftellung vor und beantragten, deren Ric: 
tigkeit anzuerkennen, welchen Anträgen das Plenum ohne Diskuffion beitrat. 


II. Sigung am 17, Juni. 

Es referirten die Yandrätbe Hertlein über die Kreisbälfsfafje-Neduung 
ero 1862/63, Hannawacker über die Hechnung des TaubftummensFuftltate,' 
Mohr über Die des Hauſes der Unbeilbaren und der Areistandwirtbichafte: 
und Gewerbsſchule zu Würzburg, Auguſt Übenaner über Die der Areisent: 
— und Defan Gutbrod im gründlichem tief eiugehenden Vor⸗ 
trage über die Rechnung der Areisirrenanftalt zu Wernued. Sänmtlide 
Referenten trugen auf Genehmigung vorgenannter Rechnungen am uud be: 
fhlop die Derfammlung, diefem Antrage, der mit dem Ausfhußgntacdten 
tonferm war, beijutreten, 

Landrath Hertlein beantragte anherdem, dem Rehunngsführer der 
Kreishülfstafle Herrn Ignaz Schirmer den Dank deö verfammelten Laud⸗ 
rathes ausjufprechen für die umentgeitliche Bübrung diefer Rechnung und 
trat bie a diefem Antrage einftimmig bei. 

Ueber Gay. III. $ 2 der Regierung Propofition trug Landrath De- 
fan Foͤrtſch vor und beamtadhtete den Berhluß des Ausſchuſſes auf Aunabme 
der Regierungs:Propofitionen mit 2235 “ 36 &r. u. beantragte 
Landraih Baumann die Erböbung des Anfangsgebaltes fämmtlicher Lebter 
an ifolirten Latetuſchulen im Areife von 600 auf 700 fl. . 

Rad umfangreichen Erläuterungen, gegeben durd deu !. Regierungs · 
tommiflär, Herrn Regierungsratb v. Hörmann, wonadb die f. Reglerun 
eine nachträgliche, worjtehenden Autrage gemäße Propofition zum Ginlanfe 
an den Landrath bringen würde, ſtelie Landrath Graf Motienban den Au— 
Kat die Print bar range A — Fa 

gu gene‘ en, en au e weitere Der biejes Gegenſtan · 
33 eine ürb > - 


Borttand: Schmitt, Herr: 


mg biefer Pofition besweden könnte, während ber 
—— — nicht mehr em, n 

Radı längerer Distuffion beſchloß der verfammelte Kandraib, dem Ass 

ſchußautrage anf Genehmigung des in's Budget eingefeiten Regierungss 


— — 


Poftulates mit 2286 fl. 36 Pr, beiqutreten, erkaunte Dagegen auch mit Stim- 
menmebrbeit die Fwerfmäßigteit des vom Kandrathe Grafen Mottenbau ge: 
ftellten Antrages am md ftimmmte foldem bei, 

Die in Gap. IL, $ 3 a, b, ©, worüber Defan Schmitt vorfrug, dann 
Aa b, e und d und 5 5 besjelben Kapiteld enthaltenen Megierungs« 
Poitulate, worüber Defan Gutbrod referirie, wurden ohne Diskuffion von 
der Berfammlung genehmigt, —B die Poitulate Gap. IIL 8 6 nud 7, 
worüber Graf Rottenban und & 8, worüber Yandratb Dekan Schmitt vor: 
trug, nach furzer Diskufllon, 


IV, Sipuug am 18, Juni. 


leber Die Poitulate der 1. ug ie im Gay. IV, mit Aubnabme der 
unter $ 6 lie, d für Hebung ber Hön-Fnpuftrie eingefegten Summe trug 
Landrath Dr. Gerfner vor und wurden dieſe Poitulate wie folgt von der 
Verfammlung feitgeitellt: 

$ 1. Arelölanbwirtbicbafts: und Gewerböfhule zu Würzburg 1B440 fl. 
$ 2. Uebrige Landwirtbichafte: und Gewerboſchulen a) au Aſchaffenburg 
4934 fi. 21 fr., b) zu Schweinfurt 6279 fd. $ 3. Zur Aunbirung prag« 
matifcher Penfionen hir dienituntaugliche Lehrer der drei Landwirthichafte— 
und Gewerböfchulen 600 fl. 8 4. Zaggebühren und Reifefoften der Prüf: 
ungefommifläre 324 fl. $ 5. Stipendien für Zöglinge an techniſchen Schu: 
len 150 fl. 8 6. Beitrag zum Bedarf der Areishbandeld: und Gewerbe: 
fammer 419 fl. $ 7. Sonitige Ausgaben für Induſtrie und Kultur m für 
lanbwirtbfcbaftlide Zwede überhaupt 7000 fl., b) für den polytechnſſchen 
Berein zu Würzburg 1800 fl., e) Werkzeuge, Mufter und Mopelle für Ju— 
duftrier und Gemerbtreibende 500 fl. 

Bei Beratbung über leptere beiden Summen befhloß der verfanmelte 
Sandratb, «8 fei Die Bitte an die J. Regierung zu richten, dieſelbe wolle 
den polvtechmiichen Berein veranlaffen, über die unter & 7 b und c einge 
ſtellten und bemilligten Enmmen künftigbin entſprechende Bermenbungss 
nachweiſe in Borlage he bringen. 

Bel Berathung über 5 1 ift zu bemerken, daß aus dem Spezial⸗Etat 
für Anfhaffung und Grbaltung des Mobiltars 50 fl. des Regierungsneitu- 
lates abgemindert wurden, weiche jedody ihre Verwendung wieder in $ 3. 
fanden, deflen urſprüngliche Ziffer von 450 fl. auf 500 Al. biedurch ver: 


mebrt wurde. 

Derfelbe Referent trug über die am 14. 1. M. dem Landratha-Prä: 
fidium zugegangene Mittbellung der F. Kreiöftele, die Vorforge für die 
dienftunfäbigen Yebrer au den Landwirtbichaftse, Bewerber umd Handels: 
ſchulen, ſowie für die Relitten diefer Schrer betreffend, vor und beantragte, 
dem dort getellten Anfiancu in folgender Art zu genügen: 

1) Der Laudbratb übernimmt die Verpflichtung, fämmtlihen bereits 
angeftellten ober noch anquitellenden wirklichen Lehrern der drei Lanbwirtb 
fchhaftes umd Gewerbofculen zu Würzburg, Afhaffenburg und Schweinfurt 
und ibren Relikten im Halle der phyſiſchen Dieuſtunfähſgkeit oder des To— 
des Diejenigen Penfionen und Alimentationen aus Areiefonds zu gewähren, 
welche nad der Dienitespragmatif vom 1. Januar 1805 und der IX. Ber- 
faffungebellage den Stantsdienern und deren Reliften zuftchen. 

Für Stubeflanböverfepung, welde aus Aulaß erganifher Henderungen 
oder abminiftrativer Erwagungen Ratıfinden, wird eine ſolche Penfions- 
ufiberung im Voraus nicht gemacht, ſondern es wird auf etwaige des⸗ 
Tage Borlage fpegieller Beſchluß vorbehalten. 

) Der Kandrath giebt dieſe Zuſicherung aber unr unter der Beding- 
ung, bah a) die —** und Borrüdungstaxen der gedachten Lehrer 
vom Tage des Landratböbefhluffes an dem Kreisfond zufallen, b) die 
Rebrer die Berpflichtuug übernehmen, vom Beginne des Jahres 1863/64 
au Wittwen: und Watlfenfunds Beiträge —— Staatsdienern an die 
Kreiöfonds zu zahlen und c) Die bei dem drei Auſtalten bereits aus Kreis 
fonds:Zufhäffen admaffirten Summen für Unterftügung dieuſtunfähiger 
Lehrer uud derem Melikten zum allgemeinen Areisfond zurüdgenommen werben. 

Bereitd augeſtellte Lebrer, welche Me Zahlung der Wittwen- und Bai- 
fenfonds-Beiträge vom Jahre 1869/64 an verweigern, verlieren uebſt ibren 
Reliften alle Aufprücde auf Penfion oder Suftentation aus Areisfonds. 

3) Die Ausgaben für ſolche Penfionen nnd Mlimentatiowen werben 
ans den Anftelungstaren, den Witwen: und Maifenfonds: Beiträgen und 
den Zinfen der bereits admaffirten refp. noch zu abmaffirenden Inter 
jtüßungdfonde cventuell aus Kreiöfends-Aufchüffen beitritien. 

4) Infolange Penfionen und Allmentatiomen nicht wirklich zu zablen 
find, werben die erſtgedachten drei Einnahmen admaffirt uud zur ÜNebr: 
ung des Unterftüpungsfonds verwendet, 

Ju rg Iwecke werden auch Die KHreisgufchüfie angelegt, welche 
vom Yandratbe bioher biefür jeder der obgedachten Anftalten mit 150 A., 
ſonach zufammen mit 450 fl., bewilligt worden find und auch pro 1864/65, 
jedoch zur —D Hinauogabe an den Unterftägungöfond bewilligt werden. 

34 tden eg ne nnd refp. Penfionsfond der Yehrer und 
ihrer Reliften wird eine befondere Verwaltung umter Leitung Der Streis- 
regiernug gegründet und Die Stellung befonderer Mechnungen verlangt, 
welche aljäbrlih dem Landrathe pr Einficht und Prüfung miützutbeilen 
find. Die fgl. Kreisregierung wird erfucht, eine unentgeltliche oder doc 
thuulichſt woblfeille Verwaltung einzurichten und die Rektorate der Drei 
Anftalten u gg die Anftellungs: und Gehaltworrüdungs:Tagen, dann 
* Jabresbeiträge der Lehrer zu percipiren und an die Verwaltung abju« 
iefern. 

6) Zugleich wird am die fol. Staatsregierung die Bitte geitellt: dem 
zu begründenden Unterftüßungsfend auc die bisher vom Staatsärar ver: 
eipirten Anftellungd- umd Gebaltöporrädungd: Taxen der gegemmärtig noch 
an den drei Anjtalten wirkenden Lebrer machträglih augumeilen und mo 
ui überdies einem erklectlichen Juſchuß aus Gentralfonds zu gewähren. 

7) Endlich foll die weitere Bitte der fgl. Staatsregierung unterbrei- 
tet werden: die amguftellenden Lehrer an den Mewerbös und Laudwirth ⸗ 
ſchafie · Schulen ihren dur Die projeftirte Dienftes- Pragmatif günitiger 
gewordenen Ansichten prechend moglichſt ftremgen Anforderungen ber 
Mglich der Beiftungsfählgfeit zu unterwerfen. 


Ueber Gar, v7 6 2 und Songferirte Laudratb Dr. Lippert, über $ 
3 deffelben Gapitels Laudrath Freiherr Reinhard vor Than, und wm; 
den die betreffenden Regierungepoitulate den Anträgen ber Referenten ge 
mäß ohne Debatte mei: . 

Derfeibe Landrath referirte über eine Zeiseit der f. Kreiöregierung 
vom 13, d. Mte. Nr. 26028/2526, die Kteiswerpflags · Anſtalt für Um 
beilbare, bier die Herſtelung einer Berbindung ber Stadt ruburg mit 
den menen Babubofe dafelbit betr., aus welcher endes hervorgebt: 

Die Stadtgemeinde Würgburg beabfichtigt behufs der Heritellung einer 
Verbindung mit dem nenen Gentraf-Babnbofe einen Theil der mördlichen 
Stadtbefeitigung einzulegen, dafelbit neue Stadtquartlere berzuitellen und 
entfpreibende Berbiudungstraßen gegen ben neuen nbof bin zu führen. 

Unter den vrojeftirten, “2 eife zur Ausführung gelangenden 
Straßen befindet fih auc eine Strafe In ber Berläugerung der Theater 
ſtraße, welche newe Strraßenlinie nach der obiger — 
anliegenden Karte das der Srelögemelnde eigenthämliche Gebäude der 
Kreiö:Verpflegsanftalt für Unbeifbare nebſt dazu gebörigem Garten mitten: 
durchſchneidet, demnach die Zeugzug dieſes Anweſens und anderweitige 
Unterbringung der Kreisanſtali neihwendig nad ſich Ing 

Hieraus folgert fich gleichzeitig die Nothwendigleit der Cinleituug von 


Grwerbungs:Berbandlungen zwifchen der Stadtgemeinde Würzburg und ber, 


Kreisgemeinde. 

a num aber die Ginleitung dieſer Verhandlungen, welche wach erfolg: 
ter zujtändiger Genehmigung des fragfichen Straßenzugs mit thuunlichſter 
Beſchleunigüng realifirt werden müßte, möglicherweife, ja fogar wahrfceins 
lich, in eine je fällt, in welcher der Pandratb nicht verfammelt it, fo 
beantragt Referent für biefen Mall: es wolle zur Einleitung jener (rs 
werbungsverbandlungen, zur Kührnng umd zum — derjelben, insbejon« 
dere auch zur definitiven Beſchluß faffung über Die von der Stabtgemeinbe Wurz ⸗ 
burg für Mbtretung bes Freisgemeindlichen Anwefens & ewäbrende Eni⸗ 
fhädigung der Händige Landraths. Ausſchuß mit dem eifügen bevollmäde 
tigt werden, day man zu Demjelben umd am der f. Areiöregierung binſicht ⸗ 
lich der biebei gebotenen Wabrung der Intereſſen des Kreiſes und der 
Kreisanjtalt das vollite Vertrauen bege. 

Meferent beantragt ferner: behufä der Vornahme obigen Geſchäfts den 
Händigen Landraths⸗Ausſchuß mit folgenden Direktiven zu Ainftruiren: 

1) die fragliche Abtretung darf mr gegen volle Cutſchädigung geicheben, 

2) ce it darauf Bedacht zu nebmen, daß der Kreisgemeinbe wo mög⸗ 
lich als Aequivalent für das abgetretene Auweſen ein mindeitens gleich 
grofed Haus mit gleich großem Garten, abfeits von ber Strafe und in 
möglicher Räbe der Kreisentbindungsanftalt gelegen, Seitens der Stadt 
gemeinde Würzburg eingeräumt nnd als Eigenthum übergeben werde, Grit 
wenn biefes micht ihuulich, fei \ . 

3) auf eine HE einzugeben, jedoeh dann in fo ergiebi- 
er Welfe, daß nicht bios Die Hoften der Erwerbung und Erbauung der 
reisauftalt, Sondern auch die Ansfälle der Ginnahmen erjept werden, 

welche durch die veränderte Lage des Gebäudes der Auftalt entjtehen mö- 
gen. Daher müſſen De Schägungen anfs Geuaueſte bergeitellt werben. 

4) Iedenfalld bat die Stabtgeneinde bei Mebernabme des dermaligen 
Auwefens bis zur Eluräumung eines neuen zweckeutſprecheude und genügend 
Zofalitäten zu proviforifcher Unterkunft der Areisanjtalt ieten. Me: 
ferent ift der Meinung, daß, wenn nad diefen Gefichtöpmkten verfahren 
wird, der Kreisgemeinde eim Berluſt nicht erwächſt und ein Widerſtand gt · 
gen die beantragt werdende age ohmedent al® umäp erfcheint. 

Borftebender Antrag wurde in allen Tbeilen und ohne Diekuffion von 
dem verfammelten Landrathe einbellig genebmigt. 


V. Sipung am D. Juni. 
Landrath Dr. —— bevorwortet das in Gap. IV, $. 6 lit. d ein 
geftellte ——— fat für Hebung der Rhon-Juduffrie zu 1000 A. 
ugleidy trug er darauf au, im Folge eines Reglerungs-Gommmntfats 
vom 13. Yuni 1. Is. Nr. 26761/25287, die Hebung der —*8 
betr., zu Dem urſotunglich von der f. Areisregierung geſtellten Poſtulate 
von 1600 fl. weitere 500 fl., leptere lediglich bebufs Eu md Fort ⸗ 
bildung eines ſpeziellen Judufriezweigs — der Weberei — zu genehmigen. 
Rah längerer Diskuffion beihlop der Laudratb durch Stimmenmebr: 
beit zwar das urſprungliche Reglerungs ⸗Poſtulat von 1000 fl. zu bemillis 
gen, auf die beantragte Erhöhnug deöfelben um 500 FL. jedoch nicht eine 
ugeben. 
ai Bei diefer Belegeubeit wurde auf Auregung des Referenten der allfeis 
tig dringende Bunf laut: 
es wolle die f. Staatöregierung ald räftigftes Mittel zur Hebung 
der materiellen Berbältnifie der Rhönbewohner den Ban eines Schier 
nenwegs durch die Nhönbdijtrikte baldigit in Angriff nehmen. 
Weber Die in Gap. VI. $ I lie a mich eingefegten Regierungd-Pos 
finlate referirte Dekan Schmitt und wurden biefelben ohme Disfuffion bewilligt. 
Derſelbe Referent trug vor über das gegen die Dorjabre um 500 
vermehrte Regierungs-Poitulat sub 5 1 lit, i detfelben Capitels und ber 
vorwortete biefes aoulat auf das Wärmite, 
nerbalb der hlewegen angeregten Diökuffion machte der Präfident 
daranf anfmerffam, daß das Bohular und die biefür Seitens der F. Arcid» 
reglerung verfuchte Besten dem Landrath ein Urtbeil über bie Reis 
Rungsfäbigtelt der beginftigten Gemeinden und der fubfidiär — ir 
Dittriftöverbände wicht ermögliche, demnach audy nicht zu bemeſſen, ob und 
immiewelt ein Zufhuß ber erſt in Septer Linie eintretenden Krelögemeinde 
eboten, ed —— fo ungenügenden Aubaltspunften bedenklich 
ki, fich anf, fucceffive auffteigende Erhöhungen der unter allen möglichen 
Titelm erſcheinenden, an armen Gemeinden zu verabrelchenden Unteritüpuns 
gen aus KAreismitteln won vorneberein eingulaflen. Der Herr Megierungs: 
mmiffär von Hörmann. befümpfte zwar Anfiht, gleihwohl wurde 


— — —— beſagtes Regiernugpoſtulai von 1500 fl. auf. 


Unter Gap. VL $ 2 trug Landrath Dr. Lippert vor nub hegutachiet⸗ 
die ungeminderte (inftelung des NegierungdsPoftulats in das Krelebudget. 
Sein“ ag wurde nach kurzer. Debatte durch Stimmenmehrheit zum 

* 


erhoben, 25.28.4000 
en Reorganifatiom, der lechniſchen Schulen, bier- wegen 
da — 1— — 9 — Ei * ie 


„ungen mit 
ſchrelben der f. aeſehze 


renierung d,d. 19. M. vor, über welches Landerth Dr. Gerſtreri referi 
temg-Darauf au, die im jenem. Auſſhreiden emabaltene —— 
tadtgemeinbe Bärzburg, wenadı die inhaltia des wiſcen der Kreide 
emeinde und ber gedachten Stadtgemeinde ebgechto ſe nen Vertrags vo 
6. November 727, Oftsber 1867, die Regelung der R a unifhe 
bezüglich der Marſchule betr,, der Sreisgemeinde Benüpun zugewie⸗ 
fenen Lokalitäten Ni. 51, 52, 58, 54 und 55 an ve Startgme 
burg bebufs AUnterbringuug Des Realaymnafisme abgetreten und Dage * 
von letzterer Die Lofalitäten Nr. 73, 74, 36 und AR eingetanfcht merken 
ſollen, jomit die biedurd; bedingte Abänderung des Vertrags zu genehmis 
gen und gleichzeitig, falls ſich für deu gedachten Fed die ornahme wei 
teren Dertrags-Kenderungen oder Modififattonen der bereits genehmigten 
Aenderungen als a herausitcllen jellten, zer gültigen Bornabme 
und Vereinbarung folder Nenderungen und Modinfationen dem ſtandigt 
Zandratbsausichnife umbedingte Vollſnacht zu ertbeilen. a 
Diefer Antrag des Referenten wurde dinftimmig genehmigt. 


VI Sigung am A. Juni 
Zandratb Defan Gutbred trug über die in Gap. V. $ 1 eingeſtell 
ten Poftulate für die Areisirrenanitalt zu Wernet in gründlicer und in 
die Derbäftniffe tief eingehender Weile vor, Seinem Antrage 113 
. us Se a * Perfonals und yo nl mit D500 f., 
als aud ter Beltr er Vollendung der banti 
fl. bemifigt. ag zu ben Kinrihtung mit 10,000 

Ein weiterer Antrag defielben Referenten, dem Verwalter die 
* —— —— - Ne von 200 fi. 3 Wellen! woche 
a mmenmebrbeit elebnt und auf Antrag des Gerfl> 
ner nee H . f ® audrathes Dr. 

es ſel bezüglich der Berwendung des gedachten Verwaltets eine beſon ⸗ 

dere bereite beitimmt formulirte und u der Mehrbeit des Landratbs 
ebilligte Mittbeilung am Die f, Rreisregierumg zu richten. 
* Beſprechung der baulichen Einrichtangen wurde der Wunſch ade 
geſprochen. 

es wolle die k. Areisitelle Ainftigbin eben jo wie biäher über prejek 

tirte Renbauten uud banlice Veränderungen vor dem Beginne der: 

felben, deegleichen über den Fortgang der bereits begonnenen Baus 
wendungen Dem Landrathe Borlage machen, 

‚Ueber Gap. VOL. $ 1 referierte Kandratb Frhr. Meinbard v. T 

Nah u Disenffion wurde befhloffen, dab das Regierungs- 
poftulat von 14,000 fl. zu *—8* die Berthellung diefer Summe auf 
die Diftrifte, jedoch mie folgt, feſtzuſtellen fei. 

A. Kür den Dinrifrentapenneuban. Landperichtöbezirfe Amorbach 
350 fl., Aub 300 fl., Bifhefsbeim 300 M., Cuerdotf 500 A., Silders 
650 fl, Baunadı TOO fl., Hönigebofen 700 fl., Mellrichftadt 400 fl., 
pa 300 fl., Rotheufels 650 fl., Stabterozelten 600 fl., Wenbers 


B. Kür Die Straßenunterhaltung. Laudgerichtebezirfe Alzenau 250 fl. 
Amerbab 650 fl., Gert 500 fl., Brüdenau 500 333 
500 fl., Dettelbach 275 fl., bern 400 A, Gemünden 600 ., Zn 
475 fl., Karlitant 300 f., Kiffingen 600 fl, Kipingen 300 fl., Klingen« 
berg 400 fl, Gerolghofen 300 f., Haßfurt 200 J. Obernburg 400 ML, 
Hothenbud 400 fl, Schöllfripven 500 fl., Würzburg r. M. 300 fl. 

Ge wurden im Laufe der Dielnffion die Anträge geitellt und vom 
Plenum zum Beſchluß erhoben: 1) daß die Poftion mit 700 fl. für Baus 
nadı in der Art vertheilt werben jolle, daß 400 fl. hievon der Gemeinde 
Apvendorf als Beitrag zum Strapenbau von BSaunach nach Stettfeld vers 
lichen und bie reftirenden 300 fl. Mr die Straße von Nentweinsdorf über 
Salmsdorf nad Beifenau er Verwendung ‚fommen jolen, ferner ?) dafı 
die Summe von 300 fl. nicht dem Diftrifte, fondern der Stadt Blſchofs⸗ 
beim. zugumenden fei. 

Heber Gap. VII. $ 2 trug Landrath Dr. Lippert vor und wurde dies 
ſes Voſtulat ohne Diskuffion genehmigt. 


VIL Sipung am 22. Juni, 

Sandratb Graf Aorteuban trug ausführlich über das Regierumgspoitu- 
fat Gay. III $ 1 vor. Derjelbe betonte din Allgemeinen, daß jept alle 
Kräfte aufgeboten würden, um den früber vielleicht nicht wnbigräuneten 
Klagen ver Lehrer an dem deutſchen Schulen gerecht zu werden. In dem 
Speglaletat diefer Pofitlon übergehend, beantragt er, Für ſtändige Bezüge 
ber 2chrer und Lehrerinnen aus fundations» und dotationsmäßigen Reich 
55 iucluſive der ärarialifhen Dieuſtwohnungen und Gründe im Gelds 
anſchlage zu 543 fl. 491, fr,, dann der ftändigen Bauausgaben zu 73 fl. 
36 fr., das Regierungspoitulat mit 16,684 fl. 39 fr. 2 DI. zu genehmigen. 
Nach längerer Diskuffton Über die in diefe Poftion eingeredhnete Supten 
tation für die Kitzinger Fatholifchen Mädcenfchulen wurde befchloffen: zu 
dem Teptgenannten Since von Seite des Krelfes wegen einer im Mitte 
liegenden Verpflichtung des Staates nichts zu bewilligen, daher das ganze 
Poͤſtulat um 962 fl. fr. 3 di. zu mindern, wonach obiger Bedarf mit 
15,722 fl. 15 fr. 3 M. gebedt wird, 

Das RNegierungspoftulat für Untertügung unbenittelter Gemeinden in 


Aufbringung des Bedarfs für ihre Schulen im Betrage zu 52,498 fl. war 
bereits mach Mitthellung der f. Areisregiermug durch netter eingetretene 
Erfparungen auf 52,073 fl. gemindert worden. Die Aal. Areidregierung 


batte auf eine Erhöhnug von fl. angetragen und zwar mamentlih für 
die Gemeinden Burgpreppab 100 fl,, Mödelfee 47 fl., Pflochebach 25 fl., 
Zar 50 fl., Thalau 50 fl., Karlſtadt 10 fl., Masbach 25 fl., Brüdenau 
45 fl., Straßbeffenbah 188 fl., Neufee a. B. 80 A., welche Erhöhung 


vom verfammelten Zandrathe genehmigt murbe. 
Ein Antrag bes Bandrattes v. Gebfattel auf theilweiſe Ded · 
ung obengenannter Summe mit aus zufälligen Erjparungen in biefer 


Pofition im Recmungsiahre 1862/63 erübrigten Summe von. 1400 fl. 
murbe vom Plenum mit Stimmenmehrbeit abgelehnt. 

Eine Bitte der Gemeinde Milrebach um einen Aufchuß von 125 fl, 
zur — ihrer Schule wurbe für j — 

Die | al:@tat —— Portionen ) für Mt en 
und Penfionen, = Bi —— — und beſondete wein 

3379 Unterhalt i vor 

10, November 1861 irt en EI BO ©) Beitrag 


vom emerit 


Hgten Agenten nicht mehr wegen ibrer Anerbictungen von Haus zu Haus 
polizeilich geitraft werden, indem dieſe bisber geübte Mafregel im areliten 
Siderſpruche ſtehe mit den unfhäpbaren für die Voltswirtbfhaft jo vor 
‚tseilbaften Wirkungen der Berficherung und mit dem von der f. Staats- 
tegierung jelbft amgenommenen Grundfage der freien Gonkurreng biefer 
Anjtolten. Nach ansführliber Begründung durd den Autragfieller wurde 
diefer Mutrag ohne Dietuffion von Der Verjammlung einitimmig adeptirt. 
Derfeibe Landrath jtellte in Gemeinſchaft mit den Landrathe Schöhler den 
6. Antrag, dabin lautend: die Verſammlung wolle am die bobe Staatöre- 
gierumg die Witte gelangen laffen: bie baldigite Heritellung einer Eiſenbahn 
durch den muterfränfifchen Areis im der Michtung Aulda, Hersfeld, Neu⸗ 
Madt, Hiffingen, Schweiniurt als Die dem Weltverkebr, den Areide umd 
lokalen Jmetefeen, inebefondere der Khoͤngegend vortbeilbafteite Berbindung 
zu bewirken. Nach kurzer Befprehung trat das Plenum auch diefen An— 
trage bei. Landrath Freihert Reinhard v. Ibüngen begrändete un den 
T. Antrag: dev verſammelte Landrath wolle fih dahin ausiprecen, daß Die 
Verbältniffe der binteren Abdn die Errichtung eines menen Bezirksamtes 
im Hilders als äußerſt dringend erfcheinen lafjen. Es ſel baber bie: fal. 
—— zu erſuchen, die Crrichtung veijelben bei dem f. Staate: 
nintiterium auf das Nräftigite zu befürworten. Nadı — — 
merin ciuerſeits der gefährdeten Interefjen des Ortes feld gedacht, 
andererjeits jedoch die Mumdglichkeit bervorgeboben murde, im Winter. won 
Den bei Tann und Ecwelebach gelegenen Orten aus den Sig des 

amtes obne Gefahr für Leib und Leben zu erreichen, ‚trat die Berfam 

mit Summenmehrbeit diefem Antrage bei. Derjelbe Landrath tete den 
8, Antrag, dabin aebend: es wolle von Seite bober Kreiitelle veraulaüt 
werden, Daß Den Rhoͤnbewohnern namentlich bei Kotben und Motten Das 
zu ibrer Hausluduſtrie bemötbigte Werfbolz möglihit bald i. ©. im Ro: 
vermber bio laugſteus Janmar abgegeben werde. Ginitimmig wurde auch 
diefer Antrag von der Berfammlung angenommen. Rad längerer Befpres 
hung wurde der ©, Autrag — geitellt Durch den Laudrath Steigerwald — 
nach dem Ausſchußgutachten wie folgt vom Plenum adoptiert: fet hoch⸗ 
ter Stelle die Bitte zu unterbreiten, künftig Den Beginu der Landratbe: 
Sipungen in den eriten Tagen bed Monates Juni veranlaſſen zu wollen. 
Yandratb Mobr jtellte bierauf folgenden 10. vom Ausſchuſſe beratbenen 
Aurrag: In der inwägung, daß nah ven Beitimmungen des neuen St. 
8.8. die Eompetenz der Schwurgerſchte wefentlich erweitert wurde, ſohin 
die be gre gr Io u on einen größeren Zeitraum ausfülen, als bei Eins 
führung der Schwurgerichte vom Jabre 1548 vorgefeben mar, daß ferner 
durch Die häufig wiederkehrenden und lange aubauernden Eipungen ein 
Theil der zum Gefhwornendienfte berufeuen Staatsangehörigen Infofern 
belaſtet erſcheint, ala derfelbe nah Arı. 99 des Gefeped vom 10. Nov. 
1845 jhon nach 2 Jabren beziehungsweife noch früber wieder in die Urne 
Fommt und zum Geichwornendienite gegogen werden fann, während e& vor⸗ 
kommt, daß andere gleich befählgie Staatsbürger von der Ehre dieſes 
Amtes auf u, Zeit ausgefhloffen bleiben; Es wolle Allerböhften Orts 
die Bitte geitellt werden, au eieplihen Bege und insbefondere durch 
Abänderung der oben angeführten Gefepesitelle dabin zu wirken, daß die 
Beiziebung zum Geihwornendienite möglich "gleich unter Die biezu Befähigten 
vertheilt werde. 

Auch dieſer — wurde vom Plenum einſtimmig angenommen. 
Nachdem nunmcht jene Anträge erledigt waren, über we der V. Hub: 
ſchuß in vorberaibender Eikung Beſchluß gefaßt halte, ſtellte der Lanbratbss 
Präjibent folgenden Antrag: Nad Art, I6 des Landrathegeſehes vom 
28. Mai 1852 iji der alle direften Steueratten in ſich begreifende Steuerfuß 
der Maßſtab für bie Beiträge zu ben Areisumlagen. Ju ber Erwägung 
nun, das 1) die feit längerer weit und neneftens wieder im Tplnanggefepe 
vom 10. November 1861 bubgeimäßig bewilligten Beiſchläge der Grumbe, 

%:, Gewerke, Kapitals und Ginfommenfteu.r in die Stenerprinzipals 

wmme, mac welcher ſich die Areissllmlagen bereuen, feltber nicht eins 
geſtellt wurden, dag 2) diefe Stenerbelfchläge ibrem ganzen Wefen nad 
gu den direften Stenerarten gebören, demnach aud im äpheit des oben 
allegirten Artifele 16 des Landrathögefepes dem Ztenerpringipale beigezäbft 
werden müflen, dap 3) die feitberige Umterlaffung dieſer Eintechnung dem 
Geiſtt und Wortlaut: Des Geſetzes um deswillen nicht entforict, weil bass 
ſelbe jeden Areld-Angehörigen imit demfelben Maße, in welchem er am den 
Etnatslaiten Zbeil nimmt, auch am den —— betbeitigt wifſen mil, 
daß 4) fo viel bekannt, die Richtigkeit Diefer Anficht bereits rüdfichtlich der 
Dürrikteumlagen durch eine db, Wntichliegung bes f. Ztaatsminliteriums 
ded Innern vom 30, März d. I. Nr. 6709, Die Berbandfungen des Dis 
—— im Bezirke Würzburgel /M. pro 1863164 betr., amerfannt iſt, 

uttage ich: Die böchſte f. Ztaatsregierum wolle anzuordnen geruhen, 
daß für Die Folge in bie ber gg ter HAreidumlagen zu Grunde 
liegenden ZteuerpringiralsZummen and die Stenerbeifchläge mit eingerech ⸗ 
net werben. 

Gegen dieſen Antrag aflärten ſich bie Lanbrätfe Dekan Gutbrob und 
Freiherr von jattel aus dem Grunde, weil die Grundſteuer ohnedem 

on body ſei und bie — Steuervflichtigen bei Bewilligung obigen 
Antrags — ben Hauſer⸗ und Gewerbſieuer⸗Pflichti noch mehr 
belajtet würden. — Landrat Profellor Dr. Gerſtner hemerfte hierauf, Bu 
bier, wo es fid) um kerrekte Auwendung bes ———— handle, B 
ligfeitsgründe, wie * bon y — —— un ng - 

ochten, wicht ins Gewicht eu fünuten, daß dagegen m 
—***5 dem Geifte und Wortlauie bes Art. 16 bes Yandı 
raths· Geſehes vollfommen entiprede. Die Abjlimmung ergab, daß fid bie 
Mehrheit des Landrathes den geftellten Antrag nicht aneignen will. Der 
Landrathspräfident bemerkte hierauf, daß biefe Abftimmung bes Larbrathes 
ier, wo cin geſehliches Recht aller fteuerpflichtigen —— in 

age fomme, nicht maßgebend fei, daß er ſich daher in bem an ten Anz 
trage nicht beirren laſſen, vielmehr benlelben rn der Entſcheidung 
ber bödften Staatsregierung unterbreitet wifien e. 


zum Kreisunterftüßungsverein für bie unter ber haft diefes Geſetzes 
in Rubejland verfegten Sen ter mit 3000 f.; 2) Itungebeiträge 
eiſen 



























































für Lehrerowiltwen und W fl.; 3) Beitrag w Sch ittwen 
u. Watjenfaije in Würzbur, fl.; 4) Beitrag zur ge 

für Schulhäufer 10,000 38 Nemunerationen ber Bo —— 
und Un ung talentvoller Schullehtlinge 1000 FL, wurden auf Antra— 
bes Meferenten von ber Berfammlung ohne Diefuifion eg 

Die in demielben Spejial:Etat ag Summe von TB fl. 6 kr. 
für Diäten der Difrifts-Schul:Infpeftoren für die orbentfihen und aufers 
ordentlichen. Schul:Bifitationen wurbe nad) kurzet Debatte auf 5221 fl. 
abgemindert. 

Für befondere Beiträge an einen Schulen zur Beltreitung ber 
Realerigeny fonnten nad gepflogener Necherhe 25 fl. abgemindert werben, 
fo daß Sıeler Poften mit 365 fl. in den Sprzials@tat einzufegen if. Cor 
nad beläuft ſich bie ganze file Gap. III $ 1 einzuftellende Summe auf 
1ofas1 fl. 15%, Pr, welche vom verfammelten Landrathe durch Genehnrigs 
ung ber einzelnen Poften des Z’pezialsEtats bewilligt erſcheint 

wei weitere Anträge besjelben Referenten gingen dahin: ni ber 
Schule zu Untermerzbah aus den Erjpamiffen des Beitrags zum Bebarf 
unbemittelte Ehulen die Summe von fl. zuzuweiſen; 2) bie aus 

Gtatsjahre 1862/63 als zufällige Eriparungen ber für Erziehung und 
Bildung berwilligten Gelber noch zur Dispofition fiehenden 1400 fl. dem 
Penfionsfonb für Wittwen und iſen beutfcher Lehrer zuzuweiſen. Beide 
Anträge wurden vom eg zum Beſchluß erhoben, j 

— erftattete ber obige Referent über eine Mittheilung ber fol. 
Kreisregierung beirefjs projeftirter Abänderungen an den Statuen bes Un— 
terftlügungsvereind für bienjtuntaugliche Schullehrer Vortrag. 

einem Antrage gemäß wirb beſchloſſen, bie proponirten Abänderumgen 
mit ber Mobififation g eihen, daß ‚ 

1) in $ 7 jener Statuten für ale Mitglieder ohne Unterſchied das 

‚ Gintrittsgeld auf 4 fl, ber Yabresbeitrag auf 2 fl. 30 fr. feſtgeſeht werde; 
bak 2) in $ 14 bie Unterbaltebeiträge nad folgenden Abjtufangen feige: 
fegt werben: a) bis zum — 25. Dienſtjahre 200 fl., b) von va 
Bis zumt zurüdgelegten 40, Dienftjabre 250 * ec) nach in 40 
Dienitjahre 300 mit dem Vorbehalte, dah nur die als wirtlihe Echuls 
lehrer quiescirten Mitglieder auf den * von 300 FL Anſpruch erlangen 

‚ Können, ba 3) ber Aufaß, es jollten, fo bie Vereinsmittel es geftatten, 
bie Unterbaltsbeiträge auchglngia auf 300 fl. und noch weiter erhöht wer: 
be, für jet nicht zu billigen jet. 7 

Dafe € Landrat über eine Bitte der Lehrer bes —— Schweine 
furt vom 19. Mai 1864, Umänderung obiger Statuten betzeffend , vor, 
welche Bitte in den gefaßten Beſchlüſſen von jelbit ihre ng, findet. 

Eine weitere Bitte der ebengenannten Lehrer um einen erkledlichen 
Beitrag zum Penfions:Verein für Lehrerewittwen⸗ und Weifen und um rs 
böbun * Fenfionen bie Lehrers Relilten begutachtet der Referent aus 
dem Grunde nicht, weil nad den vorhin gefaften Beſchlüſſen die —* 
ohnedem ſo begünftigt feien, baß biefelbeu erhöhte ——68 w 
aus ihren Gehalte wohl aufbringen fünnfen. Dielem ten tritt ber 

verfammelte Landrath 


vm. Siyung vom 23. Juni, 


Die Berfamminng wählte durch Option mittelit abfoluter Stimmen: 
mebrbeit ald Mitglieder des ftändigen LaudrathsAue ſchuſſes Die Laudräthe: 
Dr. er, Mag Übenauer, Dr. Lipvert, Bbilie» Frhr. ven Tbünyen, 
Grafen Rottenban und Frhr. v. Gebfattel. Wis ge erg die Land · 
rätbe: Defan Gutbrod, awader, Defan Förtſch , Stumpf und 
Mobr. Bemerkt wird bieber, daß der Laud präfident die Wahl in den 
fändigen Ausfchuß für feine Perfon aus dem Grunde ablehnte, weil gegen: 
über dem in Ausſicht geitellten Verhandlungen ge der Stadtgemeinde 
Bürzburg und dem gedachten ya megen bung ber Kreidanjtalt 
für Unbeilbare leicht ein Eonflift feiner Pflichten durch die Doppelſtellung 
eined I. Bürgermeiiters der Stadt und eines Mitglieds des jtändigen Aus: 
8 veranlaßtt werden loͤnnue, den er begreiflicherweife zu vermeiden 
w 


Hierauf erftattete der V. Ausſchuß Vortrag und wurden zuerſt drei 
Anträge der Landräthe Freiherrn von Trucfeh, Steigerwald uud Frhrn. 
von Gebſattel, Die Abänderung des Art. 346 des Strafgefepbuds ber 

edend, von dem drei genannten Landräthen motivirt und nad dem Aut» 
dußgutachten im folgendem Bortlante, angenommen: Es fei Die Bitte an 
hödite Stelle zu richten, auf geieplichem eine Abänderung des Art. 
346 des St.G.B. dahin veranlaflen zu wollen, Daß die gerichtliche in: 
fareitung wegen Feldfrevel durch dem vorgängigen Antrag des Bejchädigten 
wicht bedingt jel; ferner, daß eim Felppolizeigefep exlaſſen, worlu unter 
an _ BVorferge für Aufitellung er qualifizierter Feldhüter ge» 
troffen werde. 

Der 2. Antrag wurde geiteflt vom Landrathe —— v. Gebfattel, 
dahin lantend: Es fei die fal. Staatoreglerung zu bitten: dieſelbe wolle 
ergänzend jur Allerh. Verorduung vom 5, Ofteber 1863, Polizeiliche Vor⸗ 
ſchriften über Ausübung und a. ber n beir., veranlaflen, 
daß bei Anwendung ber ss 5 und 18 diefer Berordmung nicht die Gut 
achten der Koritämter a als maßgebend betrachtet, ſondern —— 
der Betheiligten * andere Exverte gutachtlich . ort werden a j 

Nach Furzer Diäkuffion wurde vom Plenum loffen : diefem Antrage 
beizutreten. Dasfelbe Yandratbomitglich brachte in 3. Stelle eiuen Antrag 
dabin lantend ein: (Es ſel Allerbochſten Orts die Bitte zu ftellen, auf ges 
feplihem Wege zu veranlafien, daß Die tbierärgtliche Pragis mit Ansnabıne 
von Seuchen oder ſeuchenartigen Araufbeiten, welde auf dem Berorbnungds 
wege begeichnet werden wollen, vollflommen frei zu geben fei. Auch diejer 
Antrag wurde vom verfammelten Lanbratbe mit Stimmenmehrheit ange: 
nommen. Der 4, ... gina von demfelben Landratb aus und beymedite: 
Hödfter Stelle fei die Bitte zum unterbreiten: den ausübendben Aerjten bie 
Wabl ihres Domisils freizuftellen. Nach kurzer Beiprechung nahm auch 
een in Pigrader Haflangı'@u je Hoher Girleonie Bite ⏑ rg Danbra Behr. WOfIFP von Thüngen über 

e er ung: s er Stelle bie Bitte vorzulegen orduun ra 17 
. dert. Fan 1. und IL be® Mbfanittes IL, dann über Gap: VIIL. desfelpen Mbe 
au 


nittes und über den IV, Abſchnitt ber —— — 


dieſelbe wolle den Art. IX. Nerböchften DBerorbuung —* 
en betr, 
heben oder vielmehr einer Mevifion in ber Art umt 


m. 5 Y fr 
re eh BE 









melte Zandratb wolle die durch Beſchluß auf 1000 ML. Teigefehte Summe, 
melde als Untertüpung an arme Gemeinden r ‚Unterbring« 
ung von Nindern im Mettungs« Anitalten Gap, IV. $ 1 dit, 
i. ber Megierungd-Propofitionen feitgefept iſt, anf 1600 fi. durch 
neue Beſchlußfaſſung erböben. Es wurde jedoch mit Stimmenmebrbeit Die 
Wiederaufnahme der Diskuffion und lußfaſſung über diefen Gegen 
fand abgelehnt, ſonach war diefe Pofition mit 1 fl. in den Areiobud« 
„Entwürf einzufegen. Nunmehr eingebendb auf fein Referat, beantragte 
er Referent die Feſtſtellung des Kreiöbudgets in folgenden Hauptſummen: 
1) Voranfhlag der Hreisausgaben für das Jahr 1864165. Kay. I. Erbebs 
und Berwaltung der Areidfonds mit 2 Proc. von den Areisumlagen 
2308 fl. 28%, fr. Kam. II. Bedarf des Yandratbes 2300 fd. Gap. IH. 
iebung und Bildung 111068 A. 51%, fr. Gap. IV, Induſtrie und 
r 41846 fl. 1 fr. Gap. V. Gefundbeit 26700 fl. Gap. VI. Bobls 
thätigfeit 5300 fl. Gay. VOL. Strafen: und Waſſerbau 17500 fl. Gap. 
VII. Allgemeiner Rejernefond 3206 A. 441/, fr. Summa 209748 fl. 
25%, fr. Boranfhlag der Kreiseinnabmen für das Jahr 1864165: 
Gap. L Zufchüffe aus der Staatsfafie 84610 fl. 16%, fr. Gap. II. Alte 
tioreft der Kreisfondd+Rechnung früherer Jahre 8714 fl. 9%, fr. Gar. IIL 
Kreisumlage zu 11 Proc. von der Stenerprinzipal-Summe zu 1079194 fl. 
15%, Ir. nad ab von 2 Proc. für Rüdjtände und Nachläſſe im Nettes 
betrage von 116424 fl. Summa 48 fl. Sn fr. Die Derfammlung 
bejhloß, dem Ausfhußgntachten gemäh den der —X eigen 
unterjtellenden Kreisbubgetsäntwurf zu billigen und denjelben nad Bor: 
Marift des Art. 29 Abſch. 2 des Landratbösßefeget vom 28. Mai 1862 
ald Anlage III den Landratbs-Verbandlungen im Abdrude —— 
Hlemit war Die Tagesordu erfhörft. Dbgleich am 24. I. Mits, ein 
wurde dennoch beichloffen, am dieſem Tage Morgens 10 Uhr eine 
Uiche Sipang abzubalten, weil mod viele Anträge angemeldet find, 
deren Erledigung innerhalb der für die Dauer gen — 
geſehlich beitimmten Zeit auſonſt nicht möglich fein würde. Hiemit ſchloß 
der Prafident die Sipung. 


IX, a qm 24. Juni. 

Es wurde äwerit der 12. Antrag, geftellt von Dr. Lippert, von dieſem 
felbft näber metivirt: 

Die Berſammlung beſchloß, diefen Antrag in ber Bellıne anzunchue 
wie er mad vorausgegangener Befprebung vom Anusihufie mit Einihluß 
des Autragitellers ſelbſt redigirt worden war und zwar, bie f. Staatsres 

—* ſe er bitten: bei ber [ref ui Han Regelung der Zollverbäftniffe 
es Königrelchs aaa des Kegierumgsbesirfes, welche in landwirth- 
vlg und induftriefler Beziehung die Grbaltung des bieberigen deuts 
n Bollvereines dringend notbwendig machen, al nur irgend mögliche 
Adficht zuzuwenden und biebei zugleib auf der von Preußen und Sachſen 
bereits augefandenen gänglichen Befeitigung der Uebergangeſteuer anf 
Bein energifh zu beiteben. 

Zur Moti >. diefes Antrages wurde vom Yandratbe Dr. Lippert 
unter Anderm wörtlich vorgetragen: 

Um die national:öfonomifhen und finanziellen Folgen, welche bie Auf: 
löfung des feitberigen Zollvereines in Verbindung mit einem Anfchlufie an 
die öfterreihifchen Staaten, im Gegenfage zu einer Erweiterung des beute 
[hen Zoll-Bereins durch erleichterten Abjap deutfcher Produkte mac Aranks 
reich, insbefondere für den bieffeitigen Kreſs unvermeidlich nach fi sieben 
mwürde, möge mit Umgebung anderer Gegenftände bier beifpieldmeife nur 
eines der mwichtigiten aller umterfräufifcben Ansfubrprodufte, des Weines, 
erwähnt werden. 

Süpbeutfchland und biernnter zunächſt Fraulen erzeugt eine Menge 
Deines, deſſen Mittels und Morbreutichland als Kandesproduftes entbebrt, 
den es gerne abnimmt und baar bezahlt, und welcher mit noch weit grd- 

em Bortbeile dorthin verfandt werden wird, mern endlich bie längſt ge 
ige fog. Uebergangsiteuer, die immer noch auf fühdeutjchen en 
aftet, deren völlige Aufbebung aber Breufen und Sadfen in der jüngiten 
eit bereit# zugelichert haben, worauf gerade von Seite Bayerns bober 
- ertb zu legen it, bei Erneuerung des deutſchen Zollvereines ihre Befelr 
gung findet, 
gr Aufbebung diefer Steuer bat auch darum für den bieffeitigen Areis 
einen großen Mertb, weil hierdurch auch die zahlreichen Produzenten ges 
ringerer Weine, die ſein Jahren wicht mehr im die angrenzenden Länder 
von Thurlugen und Helfen ausgeführt werden fonnten, das verlorne Abjaps 
nebiet wieder gewinnen werben. 

Die zum Öfterreichifchen —— gehörenden nichtdeutſchen Länder 

produziren uoch gröhere Maſſen Kleines, Überdich mit durch die Mimatifchen 
und Bobenverbäftni e bedingten weit geringeren Erzeugungskoſten. 
Das Eindringen diefer Weins Mafien nach Deutſchlaud wärde unver: 
meidfih zum Ruin einer SHunderttaufende betragenden Berdlferung im 
baverifchen Staate führen, ba Die grobe Moblfeilbeit der öfterreiclfchen 
Beine den bayeriſchen Weinen eine Konkurrenz bereiten wärbe, die elı 
anderes Refultar ausschließt. 

Hierdurd würden aber zugleich alle Beftrebungen der inländifhen Pros 
duzenten: durch 2 Kulturverbefjernngen den bayerifchen W einen 
immer mehr ſich erbͤhenden Werth und erweiterten Markt zu gewinnen, 
exlahmen: ber durch bie Segnungen des Hollvereines ungemein geſtiegeue 
Werth der Weinberge — hiemit aber andy zugleich die Stenerfraft der aus 


der bisherigen MWohlhabenbeit in Dürftigfeit berabfinfenden Benölterung 
unvermeidlich zerſtort werden, 

Franreichs Aufnahme in das Zollvereinsgebiet kann na der allmäh⸗ 
= feitftebend gewordenen Meberzgeugung der bei weitem überwiegenden Ans 
gen intelligenter WeinsProduzenten der deutſchen Länder fein äbnlices 

rgebniß berbeiführen. 

ankreih, ein größtentbeils reiches, mit baarem Gelde binreihend 
verjebenes, au feine Lebensgenüfle gemöhntes großes Land, in welchem ſeit · 
ber ſchon nicht unbedeutende Quantfiaten deutſcher Weine comfumirt wurden 
mit feiner Tolofjalen, Beine maſſenhaft verzebrenden Hauptitadt Paris vros 
dugict, was gerade bier entfheitens if, ſedr wenige belichte weihe Meine; 
wird baber ſolche nah Erm — der ae u weit größeren Umfange 
aus Bavern Ä- guten Brei eu dezieben; mwäbrend elu nambafter Abfap 
bayeriſcher eine im bie Öfterreichifchen Länder wach der Ratur der 
ai Yen er en werden kanu. 

x den vom Landrat (ler geſtelten 13. Antra Einführum 
des —— J rer ve —— = —— t. t 

er wurde jedech mac furzer u dem Ausſchußguta 
gemäß abgelehnt. Fin weiterer Ynıcas vom Lanbratbe Täler pn en 
vorgetragen, die Uebernahme ber Difiriftsfteafe von ber Grenge bes Pand- 
gerichte Bijhefsheims bid zur Ausmündung auf die Straße von Fulbe 
nad; Brüdenan ald Staatsjtraße betr., wurde einfimmig abgelehnt. 

Das gleidhe Schigſal hatte der Antrag des Randratbes Arbrn. von 
Gebfattel: Es fei die Bitte an die f. Staateregierung zu richten, diefelbe 
wolle das f. Koritärar veranlaflen, vor allen anderen Begbauten die von 
Kiffingen nah Bifchefsbeim führende Strafe entfpredend der von diefen 
beiden Bezirfen bereits theilmeife vollendeten, tbeilmelfe mod im Bau be 
griffenen Straßenftrede durch den f. Staatöwald auszubauen, mit dem Ber 
wmerfen, daß es ben Difriften an und Biſchofsheim überlafjen bleiben 
müffe, diefen ae mer als Diferiftäftraße anzuerkennen, im welchen Falle 
das f, Koritärar ohnehin zur —— v chtet fei. 

Landrath Rüth zieht mad > efprehung den von ihm geftellten 
16, Antrag, die Bermebrun olzfällung für den Lofalbedarf betr, 
uräf. Den 17. Antrag ftellte und mo e Sandrath Freiberr von 
Truchſeß: Es jei an bie bobe ——— die Bitte zu ſtellen: Bier 
jelbe möge Veranlaſſung nehmen, einer Eifenbabulinie von Gemünden mit 
Berübrung der Städte Hammelburg, Aiffingen, Münnerftadt, Königebofen 
über Rodac mach Gera ihre Aufmerkfamfeit zu fchenfen, Diefen Kurs 
trat die Berfammlung einftimmig bei. elbe Landratb ſtellte einen 
weiteren Antrag in folgender Kaflung: Es fel höchſter Stelle die Bitte in 
unterpreiten: Diefelbe wolle veraulaſſen, daß bei Solave eigerimgen in f. 
Staatswaldungen, da wo bie zu verfteigernden Solgfert mente fowohl an 
Breuu⸗, ald Bau: und Wertholz dem größten Theile nad zum Rofalbedarfe 
udthig find, der Verſtrich von dem f. Worjtperfonale, wenn nicht Die zu 
or e Ouantität Dded zu verfteigernden Holzes dem entgegen ift, auf bem 

lage von Klafter zu Klafter, von Stamm zu Stamm, ke werde. 
Diefer Antrag wurde von der Verſammlung einſtimmig adoptirt mit dem 
Benerken, day bereitö der verfammelte Yandratb im Jahre IRGI fi mit 
derfelben Bitte an bie vage Stelle gervendet, welche auch diefer Bitte im 
—** en rg ng ehe 1862 allergnädigfie Be 
gung zuge abe, ohne daß je iöber ein Erfolg bei d 
betr — Kr 1 —— —— g * ie. * rſela * 
n 19. Stelle beantragte dratb Stumpf: Aufſtellung von ot · 
müblen unter poligeiliher Auffict in den Kandgemeinden zu —— 
jedoch nach längerer Beſprechung feinen Antrag zuräd. Dhne Distuffien 
trat bierauf Die Berfammlung dem 20. Autrage bei, geitellt durch denfel- 
ben Sandratb: fte Stelle wolle die Ginführung marfirter BriefrEou- 
verts veranlaflen. Daſſelbe gefhab bezüglich) des won eben biefem Bands 
ratbe geitellten Antraged: Es fei Die Bitte an hohe Staatäregierung ju 
richten, dieſelbe wolle verorduen, daß auf unferen Gifenbabnen nad dem 
Beifpiele benachbarter Staaten Tagesretonr » Billette abgegeben würden. 
Den legten Antrag endlich jtelte derjelbe Landrathe &8 fei die Bitte höch⸗ 
fter Stelle vorzutragen, Diefelbe wolle bie f. Koritbehörden beauftragen, 
dafür zu forgen, daß bie Waldgrengen der Staate-, GStiftungs- und Br 
meindewaldungen ſteis vollfommen rein erbalten bleiben und der für Die 
angrenzenden Felder und Wieſen fo ſchädliche Ueberhaug entfernt werde, 
Rah eingehender Belrrechumg trat die Verſammlung = Diefem Antrage 
in ihrer Mehrheit bei. 

Rachdem nunmehr die Tagedordunng erichöpft war, erbat ſich Lands 
tatb Dr, Geritner das Wort und trug darauf a, für Die Zufunft feine 
Geſchaͤfteorduuug begüglic Der vorzubringenden Wünſche und Anträge feit: 
zuſtellen, verzichtete 8 nach längerer Beſyrechung —* Gegenſtandes 
auf eine Beſchluſtfaſſung in dieſer Sache. Hierauf beſchlo man ned, dem 
für Die Aanzleis und Üxpeditionsgejcäfte verwendeten Hanzleifunktiondr 
Kaſpar Echmidt ausnahmswelſe wegen feiner in dieſem Jahre im erböbtem 
Maße notbwendigen ZTbätigfeit eine erböbte Nemuneration ven 77 Fü 
ebenfo dem Regierungsdiener Spahn für Beforgung des Botendienites eine 
folche von 40 fl. auezuwerfen. 


X. Sipung am 25. Juni, 


Es fand der Schluß des Landrathes jtatt, worüber wir bereit® im 
Anzeiger von 28. Juni veferirt haben. 
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Früh: —— 325GZ. 5 PZ. Rehm. | Mrnften SM. | Mergentbeim AM. |Reufianto/d. 1 Mitt 
FRE. 6GZ, 100 GZ. 11 pz.| Branklurt I Bifmofahelm & ml mugentbeim EM. Ohjenfurt BU, 

b: G2. Rhm.: 1945 KZ. Knöbe Arüb: 5 PZ. 8% Ez. iw 2 Dettelbach 5 A. —— 6A. Aoßbrunn 548. 

54 GZ. 715 SZ, 1088 PE. nsbach Nehm. 215 KZ, 66 62. Kipingen 95 B. Moebach über en ir 
Arkh:3$ PZ, SPZ, 109GZ, Ram. Rrib: 90GZ, WORZ. 10GZ, Ram. % | or Slam 5% 
jew kz. 3a Qz. Sm nz. 100 az | Mamberg Nun; 202 —— de pz) de. 5 AI Rcufee BR. un 5; 
— nn — 


Tazetalender: Domitius, M. — Sonnenaufcang: 4 Uhr 2 Minuten. 
Sonnenuniergang: ð Ubt 7 Din Wonsaufgang: Morgens. MRonduuters 
gang: Abends. — Thermometer nach Reaumur:  Aiebrigiter Stand 
in ber Nacht: 10 Ecad Wärme. Mittag 12 Uhr 18 Grad Wärme — 
— Wenn die Holztauben ungewöhnlich rufen, fo bebeutet eo 

gen. 


Telegramme 
der Meuen Würzburger Zeitung. 

Bolgenve Depeſchen wurben bereits geſtern Abend einem Theile 
unjerer Leſet durch Ggira-Beilage mitgetheile, 

* Wien, 4. Juli. Die „Preffe“ bringt aus Kopenhagen 
die Nachricht: daß Kbnig Chriſtian direlt und perfönlic den ver- 
mittelnden Schutz des Kaifers Napoleon nachgefucht habe. 

* Sonderburg. Am Eamstag verfuchten bie Dänen am 
Wenningbund eine Landung, bie aber abgeſchlagen wurde. 


* Lübbe. Sonntag Abend reifen Quaade und Srieger 
nad Kopenhagen zurüd. 


* Stralfund. Die hiefige Zeitung (reiht: Samstag Mittag 
maren die „Arcona* und fünf preußiſche Kanonenboote mit einer 
däniſchen Fregatte und einem Raddampfer im Kampfe. Cine ge 
zogene Batterie war zur Rempfunterflügung beordert worden. Nah 
breivierteltünbigem Schießen endete ver Kampf um 21/, Uhr mit 
bem beiderfeitigen Rüdjuge. 


Politische Nundſchau. 


Die engliihen Minifter haben im Parlamente unerwartet 
friedlige Erklärungen abgegeben und «8 wird immer fide- 
zer, daß auch die Dppofition es nicht wagen will, wenn fie an's 
Ruder gelangen follte, eine kriegeriſche Politif zu verfolgen. Die 
Englänper polterten ganz tüchtig zu Gunflen Dänmars; aud 
bie Somerifhen Helden pflegen fih, ehe fie zum Handgemenge 
fommen, mwader ausjuihimpfen, aber fie fhlagen nachher eben jo 
tüdtig los, mas bei John Bull freilich ausbleibt. Selbſt von 
ber allgemein erwarteten und von minifteriellen Blättern oft an« 
gelündigten Abſendung einer engliichen Flotte nach der Offee ober 
von Beſchũtzung der bäniihen Inſein war in den Erflärungen ber 
Herren Balmerftion und Ruffell keine Rede. 

Cs gibt wohl einen Gaden, woran fih bie Oppofition im 
engliſchen Parlamente hängen kann, und biefen bildet die Frage: 
ob denn Hufe und Palmerſton alles das, was fie jeßt Tagen, 
nicht ſchon längft gewußt haben, und warum fie «8 micht ſchon 
viel früher ſagten, um Dänemark darüber zu belehren, was «& 
von England zu erwarten habe? Sie mußten von allem Anfange 
der, daß Deutſchland ſelbſt im äußerflen Falle nichts anderes als 
bie Kerjogthümer Holſtein und Schleswig Beanfprucen würde; 
wenn England nicht auf das Verbleiben dieſer Länder bei Däne- 
mark fonbern nur auf die Infeln Gewicht legt, warum ward hieß 
nicht früher ausgeiprohen? Daß Frankreib und Rukland Däne- 
mark feine materielle Hilfe leiten wollen, daß alfo England im 
feiner: Intervention ifolirt bliebe, war ebenfalls längft befannt ; 
warum erflärte man midt zu rechlet Zeit, vaß England fi zu 
fol einer ljolirten Intervention nicht herbeitaffen fünne ? Much 


die Beziehungen Großbritanniens in den verſchiedenen MWeltiheifen 
und bie baraus entfpringenden Gefahren batiren nicht von geftern ; 
warum lic man Dänemark nicht fhon früher wiſſen, daß man 
ſich diefen Gefahren nicht außfegen Monne? Das find die Fragen, 
welche vie Oppofition aufwerfen, und melde das Gabinet in be 
frienigender Weiſe zu beantworten völlig außer Stand fein wird. 

Ob die Minifter eine Majorität zufammenzufauben vermögen, 
läßt ih gegenwärtig noch nicht entſchelden, aber wenn das Mini- 
Rerium fällt, f> wird es feinen Sturz nicht der jeht von ihm 
angefünbigten Politik als einer Begeyumgslünde, ſondern Lepiglich 
ten Unterlaffungefünden ver Bergangendeit jzuzuſchreiben haben. 
Daß die jehige Politit vom engliſchen Stanppunfte auß feine 
ſchlechte jei, Dafür fpriht wohl ver Unmurh, womit bie neueften 
Erflärungen der brittiſchen Minifter von ben offiziöfen Barifer Or- 
ganen aufgenommen, ver Sohn, womit bie leitenden Stantsmänner 
jenfeits des Kanals in den offidiellen Kreiſen der franzöfiihen 
Haupiſtadt überfhüttet werben. Ein Miniſterwechſel würde fonadh 
faum etwas ambere3 zu bebeuten haben, als bie Fortführung ber 
friedlichen Politik, jedoch durch reinere Hände, welche nicht früher 
Dänemark geſtreichelt haben, um ihm hinterher, wenn auch im 
möglihft fanfter Weile ins Geſicht zu fhlagen. 

Der Mann der Triumphe iſt indefien Herr Bitmarl, Der 
vielgefhmähte Junker lieh für Deutſchland — oder fonft Jeman - 
ben — Schleswig erodern, kann ſich über manches biplomatifche 
Phantom des alten Europa moquiren und fehleppt Deſtetreich, dem 
es vor nicht langer Zeit noch ſeht ungalanıe Lektionen gegeben 
hatte — Deflerreih im Kampfe für die Nationalitäten! — hinter 
fih her. Ueberdies wird Bismark ja gar in Deutſchland ſchon 
beliebt und die guten Preußen, die gegen ihm fo viel zw reben 
und jo wenig zu thun mußten, werben am Ende, wenn er den 
„Ihmalen Leib“ ihres Staates abrundet, nod für ihn ſchwätmen 
wollen. 





Tagesbericht. 


J Drb, 2. Juli. Die fanfzigjährige Bereinigung mit 
ber Krone Bayerm murbe, mie in anderen Etädten, auch im Orb ge 
feiert, und zwar trog der ungünfigkten Witterung mit einem Jubel, wie 
er nicht größer gedacht werben kann. Schon am Worabende wurde das 
Feeft durch balbfündiges Gtodengeläute und muſitaliſchen Zapfenftreih eins 
geleitet, und mweitbin im umfer Nachbatland Kurbefien verfündeten Böller 
Ichüffe und reudenfener auf den Bergen unſer Glüd, ber Krone Bayern 
einverleibt zu fein. Den Morgen bes Feſtiages begrüßte halbſtündiges 
Blodengelänte von Böllerfhäffen bepleitet und Reveille, und un 10 Uhr 
bewegte fih vom Bandgerichtsgebiude aus ein impofanter Zug durch bie 
Haupiftraffe der Stadt jur Kirche, wo feitrlicher Gottesbienft ttattfand. 

Den Zug eröffneten zwei Ruter mit blausweiien Schärpen, dieſen 
folgte die Schuljugend umd deren Lehrer mit den Schulfahnen — ber Ges 
faugverein mit sahne — ſecht Kuaten, Wappenfcilder tragend. umgeben 
von einem, von zwölf weißgefleideten Mäbdhen mit blauen Schäupen ges 
tragenen Kranze — bie Feuerwehr mit Fahne — die Muſik — die Etabt: 
fahnen — bie f. Beamten, bie Stabiverienltung — dic Gewerbövereine mit 
Fahnen — Bürger und fonfige Einwehner. 

Nad dem Gottesodlenſte fehrte ber Zug im verbeihriebener Orbuumg 
um Narfiplape zurüd, wo die Nationalhymne abgefungen, und Seiner 

ajenät König Audwig IL cin taufendflimmiges Hoch gebracht und folgen 
des HuldigungssTelegramm gelenber wu:be: 

‚Orb, Tine halbhumdertjährige Bereinigung mit der Krone Bayern 

feieınd, bringt bem erhabenen Träger dieſer Krone, feinem allgeliebten 


Könige Ludwig IL, bie Berfigerung unverbrüchlichſſer Anhaäͤnglichteit 
und Zreue in tieffter Chrfurcht bar.“ . j 
Dierauf folgte bie ei von Wecken an bie Schulfinder und 
aiben Brob unter bie Armen. 
* u ben Feilprogramm beabjihtigte Gartenjejl mußte wegen uns 
günfiger Wirterumg tnterbleiben. Abends anb in beu Sälen des Fabrit⸗ 
Gebäudes des Heren Blagiere:Didenfott ein Bürgerball flatt und bei diejer 
Gelegeuheit hielt Herr Stabivoriiand Hehberger folgende Aniprache: 
meine — — 
50 Jahren die Wappen bes ſtenthu alfı 
Wen Medien Gebäuden entjerut worben find, haben Wänner 
geweint, benen font Thränen fremd waren. — Dice Thränen haben die 
Männer, welche fie geweint und die Regierung geehrt, jür welche fie 
efloflen find, da fie Jennaiß von UntertpanensTreue und von ber Wüle 
ei Regierung gaben. — .. würden dieje Männer ihun, wenu fie den 
ag erlebt hätten? —- j j 
—— allerdings wieder Ehränen vergießen, aber nicht Thrunen 
der Trauer, ſondern der Freude. — Gin balbes Jahrhundert iß vers 
floffen, Seit Orb der Krone Bayern einverleibt worden ift, und wenn 
beute die Herzen der Bewohner Orbs begeifterter emporjgylagen, — waun 
mir mit Hocdhgefühl uns Bayern nennen, jo mag dich Zeugniß ablegen 
von dem Bilde, welches wir unter unſerer weiſen, gerechten und milden 
Re zieruug geniehen. — — Es iſt ein unmanulich Gewerb, den Grotzen 
zu —*2 und Gott bewahre jeden deutſchen Manuͤ vor ſorchem 
innen; aber es in eim namenlos Föftlicher Wioment, in dem wir 
unfern Seren mit Ebrfarht und Anhängugteit uennen können, und 
im biejer glüdlicen Yage befinden wir und: — Ju unjerem Lande wird 
Religion, Tugend und Sitte heilig geayiet — Das Kecht nad) water 
fändifsen Gelegen geſprochen — die perſonliche Freiheit geachtet — dab 
Gigentpum ver willfürlicen Eingriffen behillet — ber Dieinung, in Wort 
und Schrift auegeſprochen, Unberdränfibeit, blos von Dem Geſetze geregelt, 
verflattet Waſenſchaſt und Kunſt gepflegt — ber Betrieb ſamtelt jreitt 
Spielraum geöffnet — ber Staats uugehörige uut mit mägigen, nad 
feinen Kräften abgemeflenen Beiträgen zu Den nothwen dignen Staates 
Dedärfniffen belegt — die Polizei mit Schonung uno Rucſicht auf den 
rechtliben Sinn des bayeriſchen Boited gehandhabt — dem Yajter met 
Rabdrud, dem Verbrehen mit Strenge geſteuert — dem Sawachen und 
Hilftefen Beidand und Troſt gereicht. — — Welches Laud laun fig 
biejes glüdlihen Zuſtandes rübmen, und weldes Golf jürgen aufwenen, 
weiche ben eblen Eiprojjen desrubingefrönten Hauſes Wiit. laͤbach deu Gtundern 
biejeg glüdlichen Juſiandes gleichen ? — Bo hat aber auc ein ganzes Volk an 
bem Sarge feines gürften gemeint ? — — Bayernaßolt hat es gethan und,biers 
ausfoll die Welt erteunen, wie das Bertrauen einer weiſen Hettu zu jenen 
Treuen die ihönften Früdte trägt, und dap dem Furſten, der ſich traulich 
zu feinem Bolle neigt, bie gr von Gott gegeben iſt, die 
jte, bie fi nur benfen lüpt. — 
Fe en —— Gefühle wollen wir unferem allverehrten Landes- 
heren, den Erben der Weitheit und Zugenpen jeinez unjterbligen Baters, 
deflen Anbenfen im Segen blühen wird, jo lange unjere Berge ſtehen und 
bie flolzen Wälder bes Speſſartes wegen, bie Beibenerung ber unver ⸗ 
brüdficfien Auhänglichleit und Treue erneuern, indem wir ausrajen: 
Hot lebe das Haus Wittelsbad, das beite aller Fürjtenhäufer, — 
bods unfer allwerehrier König Lubwig IL — Hocht — Hochl — 
ot i . , 

8 ſchon dieſe Anſprache mit Jubel anfgenomimnen, jo erreichte diejer 
feinen Gipfeipunft, ald während bes jellballce jelgenbes Zelegramm au⸗ 
langte und vom Heren Stabtvorſtand vorgelejen wurde; 

„Der König an den Magiſt. at der Stadt Orb. 

Ich danfe ber Stadt Orb für bas ſoeben erhaltene Zelegramın, unb 
erwwibere basfelbe mit Meinem Königligen Gruge und den beſien Wũnſchen 
für das Gedeihen der Stadt. — ü : 

Um bieles allerhochſie Telegramm ſaͤmmtlichen Ginwehnern Orb's zur 
Kenutnifs zu bringen, warde dasjelbe am baraujjelgenden Tage auf dem 
Martiplage noch einmal öffentlich vorgelejen, — uud hieruach und mit einem 
begeifterten Hod auf Seine Dajeftät den König und Abfingung ber Hymne 
Seil uuferm König“ ſchloß bie ſchöne Feier. — 

Aſchaffenburg, 4. Juli. Geſtern Nachmittag machten 
Seine Wajeflät der König Ludwig I. und Seine Fönigl. Hoheit 
der Prinz Adalbert einen Beſuch beim großherzoglichen Hofe zu 
Darmflort und fehrten am Adende wieder zurüd. Heute Mad» 
mittag trifft mit dem Surierzuge Seine kaiſerliche Hoheit ber Etz · 
berzo3 Albrecht von Defterreih mit zwei Erzhetzoginnen Töchte 
zu einem mebrtägigen Beſuche bei feinem duichlauchtigſten Schwieger- 
vater bier ein. (Aıdafl. Big.) 

Kopenhagen, 3. Juli. Ein geftern Abend vom Kriegs- 
miniflerium ausgegebener Bericht meldet, vap außer bem Obeiſten 
Faaborg noh 79 daniſche Dfficiere topt, verwundet oder gefangen 
find. 

x Euzxbaven, 3. Juli. Zehn daniſche Kriegslahrzeuge, 
barunter zwei gibßere Kriegsſchiffe, find im der Morpfee gefehen 
worben. 


Paris, 3. Juli. Der „Monitenr” meldet, daß Hr. v. Beuſt 
geſtern in Fontaineblau geftühſtüct Hat und morgen feine Rüd- 
reife nah Deutſchland gutreten wird. Die „Palrie“ bringt ein 
ihr aus dem preußiichen Borfhafiehotel zugegangenes „Mitgetheilt,“ 
welches die vom ber Londoner „Morning Pot“ veröffentlichte an- 
gehlich zwiſchen Hrn. v. Bismard, dem Grafen v. d. Golg und 
- Grhrn. v. Werther geführte Korrefponden; für gänzlich erfunden 

rt, 

2onbon, 4. Juli. Der preußifhe Borfchafter, Graf 
v. Bernſtorff, erllärt in Folge ihm von Hrn. v. Bismard ertheilter 
Autorlfation die von der „Morning Bon“ veröffenilichten preuß. 
Depeſchen für reine Erfindung. Das genannte Blatt pubtichrt 
heute wieber eine Reihe anderer premkifcher, ruſſiſchet und Öfer- 
relchiſcher meift die Herzogthümerfrage berührender Depeſchen aus 
der Zeil vom Januar bis Män. 


Neueſte Nachrichten. 

Riffingen, 4. Yuli. Der Kaifer von Rußland und ber 
Thronfolger gehen von bier zu einem mehrtägigen Beſuche nad 
dem Haag, barauf ber Thronfolger zu mehrwöchentlichem Gebtauqh 
ber Seebader nad Scheveningen. 

Stralfund, 4. Yuli. Gehen NRahmiltag um 5 Uhr 
näderten ſich die daniſchen Kriegsſchiffe „Zortenifjolv“ von 34 fa- 
nonen und „Schleswig“ von 12 Kanonen bis auf 3000 Schritte 
ber Inſel Rügen und refognogeirten die Küften der Halbinſel 
Wittom. Zwei preußifhe Kompagnien und eine Batterie beſetzten 
Dranske. Die Dänen verbielten fih paſſid. Die preußiſchen @e- 
fhüge gaben 20 Granatfhüfe, davın 7 ſichtbar Treffer waren. 
Die Dänen zogen fi zurück und waren Abends 10 Uhr öhlich 
von Arcona. 

Nanders, 3. Juli. Mecognoscirende Abiheilungen des 
preußifhen 8. Sufaren- und des 50. Infanterieregimentß trieben 
über den Ljimfjorb gegangene däniſche Truppen und nahmen ihnen 
60 Gefangene, woven 30 verwundet, ohne nennenswerthen feige» 
zen Berluft ab. 


Handels- und Börſenberichte. 
Gettaide · Preiſe auf ber Schranne zu Shweinfurtam 2. Juli. 





fler Preis. Mittlerer. Niedriafter. 
Ballen 20 4. 15 tt. BEIM Ede Gefl. — A. if 
Korn t1 . 36 1M1RdiIk 11 4. Im Beh. — 6 fr, 
8 — A. — x. — A. — m ——M u 
Haber 10 A. 30 tx. 10 L 22 tx. 10 ſi. — tx Be — ff. 22 


— — _Umfapfap 
umma verfauften e: — Umſaßzlapital — fl. 
Frankfurt, 3. Yuli. (Fruchtbericht) Dem hicſigen 
Weizen bezahlten Gonjumenten zu 11?/, bis 12 fl. je nach Rage, 
ben fränfifgen zw 113/, fl. umd den norbifhen zu 11—1/, fl. bei 
fchr wenig Verkehr, Die Lermine waren reih an Üüdwechs- 
lungen, Juli Anfangs der Woche mit 115/,,—1/; fl. bezahlt, 
varlirte während derſelben zwiſchen biefem Werth und 11%/, fl. 
Nachdem Okloder bis zu 12 fl. bezahlt war, retirirt derfelbe auf 
112/53 fi, erhob ſich wieder auf 113/,—5/, fl. und ſchloß mit 
112/75 fl. Ungebot, Die Umfäge waren ziemlih belangreich. 
Roggen ſchleppie fi die Woche über auf feinen niedrigften Stanp- 
punlt hinduich und if Juli & 77/,, fl. und DOftober à 81/, fi, 
bezahlt worden. Gerfte, Hülfenfrüdhte und Reps boten Fein Inte 
refie. Hafer machte fih etwas feſter und erreichte Lieferung für 
biefen Monat nahe 8 fl., Auguft blieb A 81/, fl. offerirt, Rübdt 
hatte in den Sommermonaten feinen Berlehr, nur im den Herb: 
fihten machte fih unter Meinen Schwankungen etwas Geihäft; 
— ging & 261,—26 fl. um und blieb letzter Cours in 
age. 
Frankfurt, d. Juli, Abends. Kredit 195, 1860er Looſe Hi— 


Biden — A. — fr. 


Bits, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner. 


18. Juli, früh 9 U6 Mn erg rg 
uli, feü Ti 2. Ebiftetag im Gonkurfe des Georg r bier 
beim f. Bezirfägerict. 3 Pfifer h 


Ankündigungen. 


Fertige Fenſterpasquille, einzelne Gußtheile Hierzu Winkelfen: 
fterbefchläge und einzelne Fenſterbeſchlagtheile empfichlt billigſt 


J. B. Deppiſch 
im Haufe ded Herm 


bller. 


Eifenbandlung, Domftrage 
[de } om 


Ein Fehrling 
wird in einer biefigen Buch 
druckerei gefucht. 
Mäberes in der Stabel’fchen 
Buch: und Kunſthandlung . 


Ortspolizeiliche Vorſchrift. 


Zur Sicherheit und Bequemlichlelt des VBerkehrs durch öͤffentliche Straßen zum 
und vom neuen Bahnhof, wird unter Bezugnahme auf Urt. 158 des 8.8.6.8. 
vom 10. November 1861, für die Zeit big zur Herſtellung einer direllen Straßenver- 
Bindung der Stadt rt dem neuen Bahnhofe, folgende ortBpolizeiliche Vorichrift erlafien: 

I. Omnibuffe, Stein-, Sand, Baumaterialien-, Holy- end Oelonomie-Fuhrwerle, 
fowie überhaust alle Laſtwagen dürfen ihren Weg nit durch die Eihhorngafie nehmen. 
Die Einfahrt durch das Meutbor in die Stadt if diefen Fuhrverfen mit Autnahmı der 
Omnibuffe überhaupt unterfagt. 

11. Droſchlen, Chaifen, over leichte Wagen dürfen durch die Eihhomgaje nur in 
ber Richtung gegen die Spiegel - und Semmelsgafle fahren. 

I. Die &utfahrt der Omnibuffe, ver Droſchken und leichten Wagen burd has 
Neuthor Hat durch bie Semmelßftraße, und die Einfahrt bei Benükung besfelben 
Thoris durch die Etiohgaffe zu geichehen. 

In der lehteren Gaſſe ift längs bes Höhn'ſchen Brauhauſes langjam zu fahren. 

IV. Bon ven Beflimmungen I Bis III ſind die Fuhren und Fahrten von und 
zu ben Käufern ber Eichhorn, Spiegel» oder Semmelsgafje ausgenommen. 

V, Uebertretungen ber Beſtimmungen I bis III werben nad Art. 158 des Pol.- 
Str.G.B. vom 10. November 1861 an Geld bis zu 10 fi. geftrafı. 

HSiemit wird zugleih 5 2 der ortspoligeifihen Vorſchtiſt vom 28. Mai 1862, 
betreffend Reiten und Fahren, Straßen- und Reinlichkeitö- Polizei, zur genaueften Dar« 
nachachtung in Erinnerung gebracht: 

„In den Straßen der Stabt barf nur in einem mäßigen Zrabe gefahren und 
in einem mäßigen Zrabe over furzen Galoppe geritten werden. Schritt oder ganı 
verfürzter Trab ift geboten: 

a) beim Ein- und Ausfahren in resp. aus Gebäuden, 

b) beim Un. und Ubfahren zu und von bem Thealer, 

e) um GStraßeneden, 

d) auf ven Brüden, 

e) unter ben Stadithoten, 

f) in engen Gaflen, 

g) in allen Straßen und an üffentlihen Orten, mo eime größere Vollsmenge 

veriammelt eder fonfimie durch Wagen, Pferde u. vgl. vie Paſſage verengt if.“ 

Würzburg, ben 2. Juli 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
©. b. 
Aonbach. 
Bekauntmachung. 


Borläufig werben die Conrierzüge 44 und 43 
swifhen Würzburg und Bunzenhbaufen einge 
ftellt. 


Herzog. 













—A i 


—— 


Der Tag ver MWiebereinführung wird beſonders 
bifannt gemacht. 
ü Yuli 1864. 
Königl. Oberpofts u. Bahnamt, 
D. L a. 
Maper. 
Sonbermann. 


Freiherrlich von GumppenbergWallenburg'- 
fches Anleben pr. fl. 35.000. s 


Der noch in fl. 16,500 beſtehende Meft des begeichneten Anlehens wurde von bem 
Herm Beſiher des Hypothel Objelis zur vertraggmäßigen Heimzahlung in 6 Monaten 
& dato gefündigt, wovon die Beſiher ber beirefienden Bartial-Dekligalionen mit dem 
Bemerken verfländigt werben, daß bie Verzinfung mit 1. Dezbt. 1. 3. jedenfalls auf 
hört, «8 jedoch freifteht, vie Beträg: auch früher und jegt fon in Empfang zu nehmen. 


Münden, 1. Zuli 1864. 
Joseph von Hirsch. 


Bekauntmachung. 

Der Ertrag der Frühobſſbäume an ver Zeller Straße, dann eines Baumes an 

ber Heivingslelder und eines ſolchtn an der Bersbadher Straße wird 
Samſtag den 9. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 

an den Meiflbietenven gegen baare Yahlung in unferer Stapifimmerei Öffentlich ver⸗ 
firiden, und haben unbefannte Streicher fi mit gehörig Beglaubigten Zahlungsfähig- 
feita-Atteften vor dem Striche ause zuweiſen. 

Würzburg am 2. Juli 1864. 


Der Stabtmagiftrat, 
— Dir, leg. aba 








2a} Kerjog. 


Aterriilel 2 
Morgen, Mittwoch, präzis 8 Uhr, 
Probe. Es wird unter Hinweisung 
auf $ 34 der Statuten um pünktliches 


Erscheinen ersucht, 


Gabler's Keller, 


Morgen Mittwoch 
Harmoniemnfik. 


Vlenarverfammlung. 

Die Herrn Unterpffiziere werben er- 
fuhr, ſich 

Mittwoch den 6. Juli 1861 
Abends B Uhr im bayerifchen 
Kaffeehauſe (Uugufinergaffe) recht jahl · 


rei einzuſinden. 
Das Comite. 


Zn Ein großes geräumiges Wohn« 
FA, haus in einer ver frequenteflen 
“18 Hauptflsafen Schweinfurts iR 

+ zu verfaufen. Daffelbe enihält 

"ni 00 | 6 heigbare und 8 unheljbare 
Bimmer, jehr große Keller, große Böen 
und Gas. und Mafjerleitung und eignet 
fih zu jedem Geſchäſfte. 

Näheres auf franlirte Anfragen an bie 
Expedition des „Schmweinfurter Tagblartes* 
in Schweinfurt. (3a) 


Neue Büder. 


Borrätbig in der Staheliihen Buch ⸗ und 
blung im ? 


Kumfibanbiung : 

Kolb, Grumprik ver Phpflologie des Men- 
fden. 2 fl. 42 ir 

Löhnis, die Vereinigten Staaten von 
Amerita. 3 fl. 36 ir. 

Lämmer,scriptorum Graeciaeortho- 
doxae bibliotheca selecta. vol. I. 
sect. l.u. 1. Ufl. 12 fr. 

Böhneke, Demefthenes, Lylurgos umb 


Hyperides und ihre Zeitalter. 5 fl. 
6 fe. 
Piktzil, specimina poötica 2 ff 


6 k. 
Fichte, Pſychologie. 1. ZH. 7 
12 hr. 


VBodenftedt, ausgewählte Dichtungen. 
1 fl. 12 Mr. 

Biemffen, vie Elchtricität in ber Medizin, 
2M. 24 fr. 

Stift, im Stume des Lebens. Roman 
in 2 Bren. 6 fl. 

Lorm, Novellen. 2 Bre. 6 fl. 

Dppert, ber Presbyter Johannes in Sage 
und Geſchichte. 4 fl. 12 fr. 

Lyell, l’anciennits de !’homme, 2 fl. 
20 kr. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 4, Juli. 


(Adler) Laudens, Privatier aus Bingen. 
Henpger, Braueriibefiper a. Heilbronn Ar. Sufs 
mann m. Schweſſer a. Biihoffjäbeim. Ara Des 
neria a. Wertheim. Jahrodorſier, f. Advolat a. 
Lohr. Afl.: Fricdtiche a. Frantfurt, Greiläheim 
a Dar Schlundt Fr ’ eu Edubert a 
Eblu, Pecher a. Yyo 1b a. Göln. 

(Hetel Rägmer.) rer. v, Dürntz m. Fam, 
a. Münden. Weuninger m. Ft., Guteobeſther a. 
Mühldorf. Fr. Hellmuth, Rentiete a. Hildburge 
banien. Fonfel m. Fr., Beamter a. Mborf. Then, 
Advotat a. Neuſtadi. Etriblen, Benrfiziat aus 
Ochſenfurt. Motbenbüger, Pfarrer a Untermitts 
bad. Kl: Hefſmann a, Enarbrüden, Herrle 
a. Pinbau, Reip a. Wien, 





(Zelegrapben-Station.) 
e- und Lonverfations-Zäle 
Täglich Concert im Parke. 

bäufern, melde ihm eigenthümlich angehören; von beiden hat man die Wahl, mit 
Desimalen Hofraum, if in gutem bauliden Zuſtande, zmeifödig, mit Stallung, 
Brauerei wie Gaſthaus eignen, 

breiftödig, mit Scheuer, Stallung, zwei guten Stellen, und bat eine ber [hönften Aus- 
Iebigen Zwecke, eignen. 


Fe}  Wilhelmsbad, Fri} 
ALTE PERF EE 5 ET 
20 Min. ron frankjert, 1 ©t. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaſſenburg 
(20 Babnzüge täglih bin und zurüd,) 
 Bie Spiel-, &ef 

a Find von 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 

(3] 

Hausverkauf. 

Der Unterzeichnete verlauft aus freier Hand eines von feinen beiven Kohn: 
oder ohne Real · Gaſtwirthſchaſis · Gerechtiglelt. 

Das eine (früher genannt Schonbrunnen) ſteht in Mitte der Stadt, bat 128 
Scheuer, zwei guten Fllen, und ift mit einer. Wafferleitung verſehen, ſteht in ber 
Nähe des Mained und ift von 3 Seiten frei. Es würde ſich zu einem Wabrifgebäube, 

Das andere mthält 249 Deyimalen Hofraum, fleht im oberen Theile der Statt 
an einem der belebteften und frequenteflen Plähze, ift im beftem baulichen Zuſtande, 
fihten in der Statt. 

Dasfelbe würde fi befonders zu einem Kaufladen, Brauerei, kurz zu jevem ber 

Die Zablungsbebingungen werben für jeden Käufer günftig geftellt, 

Miltenberg am 1. Jull 1864. 





(34) Leonard Hilzel. 
GUANO-DEPOT 
Peruanischen Regierung 
in Hamburg. 


Wir zeigen biedurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, 
wie folgt: 
Mark Banco 160. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder X Zoll- 
Centner, bei Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber, 
Mark Banco 174. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb, Gewicht oder 20 Zoll- 
Centner, bei Abnahme von 2000 Pid, bis 60,000 Pfd., 
in Säcken, zahibar pr. comptant, ohne Vergütung von 
Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort. 


Hamburg, ı. Juli 1864. ; 
3. D. Autzenbecher Zöhne. 
Einladung zum Preishegeln. 


Am Freitag den 8, Auli 1. J. nimmt das Preis: 
Fegeln im Wirthſchaftsgarten des Unterzeichneten unter 
ben bei der Bahn affigirten Beningungen feinen Unfung, wobei 
nebenbenannte Breife ausgelegt find. 


[de] 








PO ER — — — 25 fl 6. Preis — 410. 
ern ee 20.1] 7. „ ou. 6 
ES BEI z 2 se 

Be TEIS „10 41 
4 12 . 121. 21. 


Mit dem Bemerken, daß zu dieſem Preiskegeln mwöhentlih vrei Tage be— 
fimmt find, melde auf Dienftag, Donnerflag und Sonntag feſtgeſetzt bleiben, 
fowie auf, dah für Speifen und Getränke beftens gejorgt ift, made ich hiemit 
bie ergebenfte Einlabung zu zahlreicher Theilnahme. 

Sommerad, den 1. Juli 1864, 


A: Burkard Zänglein, 


[26] Gaftgsber zum weißen Lamm. 


Hheinfaim u. Yale bei 


G. Nügemer 
am Fiſchmarkt. 


Einſtandsmann⸗Geſuch. 

Zur Infanterie wird auf 4 
Jahre ſogleich ein Einſtands⸗ 
mann einen Unmontirt⸗ 
Aſſentirten geſucht. 

Bewerber wollen ſich ſchrift⸗ 
lich an die Expedition dieſes 
Blattes wenden. [2a] 


Ausgezeichnet ſchͤner Carviol ift zu 


haben bei 
&. Rügemer 
am Fiſchmarlt. 








I + 5 


7 Verloren! 








Ein junger gelber Dachs hund 
männlichen Geſchlechts hat ſich 
aeftern früh in der Nähe ber 
Rarthaufe verlaufen, bemerkt 
wird, daß auf dem Halsbande deſſelben 
ber Name bes Eigenthümers gravirt if. 
Man erfuht um Nüdgabe gegen Be- 
Näheres in ber Exp. 


lohnung. [2b] 





Ein ordentlichet Junge lann die Gon- 
bitorei erlernen. Naͤh. in ber Expedition 
v8. Blattie, [36] 


@ine bis zwei Millionen gut ge 
brannte, fogenannte Muffenfteine, befter 
Quaolitãt, find verfäuflih abzugeben. Wo? 
fagt die Exp. d. Bl. [26] 





Das von mir erfuntene Sommer: 
fproffen: und Leberflecken⸗Mittel 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


ünden. 
F ˖ Solbrig, 
Ghemiter, 
In Würzburg zu haben im ber 
[4] Upotbefe zum Engel. 


Ein kupferner Dampfkeſſel in 
Form einer Deftilirbiafe iſt zu verlaufen. 

Durdmefier 4 Bub, Höhe 1%, Fuß, 
Gewicht 4 Hol-Eeniner circa Geprüft 
auf 2/, Atmofphären Luft und Siderheits- 
Ventil. Waſſeiſtandglas. 

Man garantirt dafür, daß berfelbe fehr 
wenig abgenügt und fo gut wie neu iſt. 

Näh. in der Exp. do. BI, (3c] 


Kurs der Geldſorten. 


Bom 4. Juli. 
Piſtolen 9 fl. 4 - 42 fr, 
Piſtolen preußiige 9 fl. 58—57 Ki. 
Holländ. 10.AStũde 9 fl. 4t1/y--491/, Fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 33H fr. 
A Franfenfiüde 9 fl. 24—25 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fi. 48-52 fr. 
Preuß. Kaflenanweifungen 1.fl 45—451/, Fr. 
Dollars iu Gold 2 fl. 27—28. 
Silber per Zollpfd. 52 fl. 15—45 fr. 


Mainwärme: 16 Grad. 








Drnd und Berlag ver Stahel’ihen Bud» und Kunfthanplung in Würzburg. 


b- 





N 








FEINE. 


Deiblatt zur Neuen Würzsurger Zeitung. 


Dad Abonnement auf ven Pirperger De | Mitt “inrüdungsgebübr: Die breifpältige 

B 73 185 tränt ‚vierteljährlich 36 fr. bier und bet allen ul voch, Zeile oder deren Raum witd mit 3 fr... bie 1864 
fol. bayer. Boiämtern, Die Berantwortlich⸗ 6 ja! fi zweiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlauſende . 
feit für Inferate träat der Finfender berfelben, r Ju L Zeile mis 9 fr, berechnet. 

































5 Ankunft daher:  Babmlinie: Mbfahrt babin: Poftommibusfahrten nad J 
— Rqin. 2 Frankfurt IFräb:245PZ, 3 GZ, 5% PZ, Rdpm.:| Arnitein 585%, | Mergentheim AU. | Reuitapt a/a. 1 Ritt, 
36 RZ. 6#GZ. 10 GZ. 110 pz, | 19 KZ. 20 GZ. 69 GZ. 7% SZ] Bifhofäbeim. 5 &. | Miltenbera 5. | Ddhfenfurt EM. 
Arab: 8 GZ, Wim: 196 KZ Rrüb: 5 BZ. gu gz, | Dettelbahb 5 K.| Mosbah-dife, 5A. | Reßbrunn GEN, 

5A GZ. 1025 PZ, Ansbach Rdım.: 25 RZ. Ga GZ, | Kipingen 9ER. | Mosbach über Bötingen zur. 

ra :95 PZ.5PZ. 109GZ.Rhm.; 5 | — bj De 1 Wertbeim 533. Wertheim 5 9, 
Bam ba oz. Bamberg — 2u0z. mrz, uwpa) % 5 %|Rues 59. | Wiefentben 5 M. 
12, #2. 96 GZ. 5% BZ 





Tagskalender: Yaias, Pe.Gt. Pr. — Sonnenanfgeng: d Ahr 3 Minuten. 
unervnternang: 8 Ubr 6 Min. Mondaufgang: 61 25 M. Wonduuterr 


aeng; Abends. — Thermometer mach Heaumur: vyiredrigfier Stand 

im ber Recht: 10 GEced Märme. Mitte; 12 Uhr 20 Girad Birme. — 

rer all Wenn bie Holjtauben ungewöhnlich rufen, fo bedeutet eo 
engen. 


Politifche Nundſchau. 


Bon ven drei Kandidalen, melde fih für die Krone ber nor- 
bilden Hersogipümer geueldet haben, bat bie aufrichtigen und 
duichſchlagenden Sympathien ber Bendiferung nur ber Herzog 
Friedtich von Auguſtenburg. Mebenbei it er von ber 
deutſchen Nation bereits ziemlich einfimmig anerfannt, und tie 
der ganze blutige und ehtenvolle Verlauf ver deutſch · daͤniſchen Sache 
bis jegt weſentlich dem Drude zuzuſchreiben iſt, melden daß deutſche 
Bolt auf feine Regierungen ausgeübt hat, fo iR fein Zweifel, daß 
aud in der GErbfolgefrage fih fein Kabinet biefem nachhaltigen 
und entſcheidenden Drude wird entjichen Lönnen, KHerog Friedrich 
von Auguftenburg iſt gleichjeitig ber angeflammte und ber ermählte 
Souverän. De die Deuifchen aber einmal in Gerechtigleitsfragen 
gewiſſenhaft ſind, ſo mag man alle übrigen Anſprüche forgfältig 
prüfen, aber ein Ameifel, wen viefe Prüfung Säleswig un: Hol« 
Rein zuerlennen wird, beftcht nicht mehr. 

Die Nachticht der „Spener’ichen Beitung”, daß die beutfchen 
Großmädte die Berwaltung ber Herjogtbümer big zur Entſcheldung 
ber Erbfolgefrage verlangen, wird von Wien aus bementirt. Die 
Sache hätte für Defterreih auch durchaus feinen Sinn, im Gegen- 
theil iſt es fehr angezeigt, daß ber deuſche Bund recht ſchneli in 
die Altion eintritt, Auf drei Beinen ſteht ein jeder Stuhl — 
aud ein Fürſtenthron ſicheter — als auf ımeien. 

Die Haliener haben gelegentlich des Jahrektaged- der Schlacht 
bei Solferino wieder eine Anzahl Dummbeiten gemacht. Venedig 
blieb ruhig, die Leute dort fcheinen mehr Berfand zu haben, als 
anberöio. 

Die Frage der Grenzlinien in Schledwig ift feit dem Micper- 
beginn des Krieges nun aud vefinitiv von England aufgegeben. 
Unzwetfelhaft wird Englanp, wenn e& ih von dem Straucdeln 
auf feiner europälfchen Machtfiufe erft wieber etwas erbolt haben 
wird, eine ſehr rubige und namentlih Deutſchland gegenüber eine 
fehr artige Sptache führen. Die Lektion, die «8 befommen bat, 
war berb, aber zeitgemäß. 

Dr. Nelaton, welcher vie franyöfifche Wiſſenſchaft über bie 
englifche in der Berfon Dr. Pattil's bei Baribalei’8 Bermunpung 
triumphiren ließ, iR von tiefem nad Yedhia berufen worden. 
Garibalvi's Zuſtand ſcheint beventiich, 

Die Beiefung der Imfel Alien durch bie Preußen ift sine voll. 
fländige. Bunächft werben wir jegt wahrſcheinlich von Seegefehten 
hören. 


Tagesbericht. 
(Eehramtsprüfung.) Die philologiſche und mathema- 
tiſche Prüfung für diejenigen, welde alt Profefioren der Philolo- 
die und Mathematik cn einem Gymnafium oder ale Stubienlchrer 
an einer lateinifhen Eule, ſowohl vollfändigen als unvollſtãu · 






















digen, angeſtellt eder verwendet werben wollen, 
10. Dtober I, Irs. die Prüfung für diejenigen, 
wendung als franzöfiiche Sprachlehrer an einem 
ſpirtren, am 3. November I, re. 

Erlevigt: Die Bepirisarztöftelle I. Claſſe zu Wunfledf 
im Regierungsbezitfe von Oberfranfen, dann die Stelle eines Be 
selögerilöarzteß zu Stampten im Regierungebezirfe von Schwaben 
und Neuburg, 

(Agentur) Zum Agenten für bie Betliniſche Feuerver- 
fiperungs » Anfalı wutde der Lehrer Schafian Keltemann im 
Gridenpaufen neben ten feitherigen Agenten für ben Umfang des 
t. Bezielsamtes Ochſenfurt beftätigt, 

(Landesgeftüts-Breifevertheilungen.) Die Fönigl. 
Eanvesgeftuts-Berwaltung hält im beurigen Jahre an verichuenenen 
Orten Breifevertheilungen, Im unterfränlifchen Kreiſe am 20, Auguft 
in Schweinfurt, wobui die Bejgälflstionen Aſcheffenburg, Würze 
burg, Mönchberg und Hilvers fonfurriren. } 

DOeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrals Würzburg. Dem 
Kleiverhändier Georg Heußinger wurbe bie Licenz als Commiſſionar 
für An- und Verkäufe von Immobilien und Aufnahme von Kapis 
talien und Logievermiethen ertheilt; dem Bürger und Fuhrmann 
Adam Schneider wurte bie Wieververegelihungs-Erlaubnif mit 
Pauline Uhl von hier ertheilt; dem Ernft Bernhold von bier, zur 
Zeit Poft- und Bahn-Eppepitor su Schonungen, wurbe die Iniafe 
ſen · Annahme und bie Berehelihungs-Erlaubnig mit der Partie 
tulierstochtet Elife Vornderget von bier eıtheilt. Der Gewerbs- 
verzicht des Unter _ tum auf feine Kupferbiuder: Gongeffion fol 
ben Steuerbehörden mitgeiheilt werden. Dem Anton Burfert von 
bier wurde die Infafien- Annahme una Verchelichungẽ · Erlaudniß 
mit der Gaflwirthetodhter Suſanna Anımen bon bier eri.äit; dem 
Union Minoprio von Franffurt wurde eine Golonialwuuren- 
Hanbels-Gonzeijfion nebft Anfäffigmahung babier ertheilt; dem 
Bültnermeifter Wartin Götz von bier mwurte bie Berebelihungs- 
Grlaubniß mit YAugufine Berti von Helmershaufen eriheilt. Dem 
Chriſtoph Kohles wurde der Firmagebraud (Wurflühe) am Haufe 
1. Diſtt. No. 208 in widerruflicher Weife bemilliget. 8 Geſuche 
um Infaflen-Annahme und Berebelihungs-Erfaubniß wurden ab« 
gewielen. Das Baugefud der Oberlieutenante- Witwe Heerwagen 
in ber Oberwöllergafje wurden bedingungsmeife genehmiget. 

* Bürzburg. Der Magifrats » Diurnit Geotg Gros 
wurde zum Poliei-Offigianten beförbert. 

5 Würzburg, 5. Juli. Geftern Nachmittag verunglüd- 
tem zwei junge kräftige Pferde, dem Boten von Wertbach gehörenp, 
indem folde ın die Schweinme am Schwanenthote geführt, in bie 
Strömung red Maineh gerieihen und gegen das fogenannte Loch 
geltichen wurden. Der auf einem der Pierde ſitzende Junge ver 
mochte fich glüdlicher Weiſe an dem port zur Siau ung bes 
Waſſers eingefentten Pfählen feſtzrhalten und fo das ſichere Ufer 
zu erreichen, bie Pferde aber fonnten trotz aller angewanpten Kräfte 
mit ertettet werten und gingen auf die jämmerlicfte Weiſe zu 
Grunde. Der Schaven fol fh auf 7 bis 800 fl. belaufen. 

Würzburg. Cine Berfügung der Fönigl, Regierung im 
„Rıeid-Umtsblatt” verbietet die Ankündigung ver im jüngfter Keit 
mehrfach von Frankfurter Bnnquiers angepriefenen und als: „von 
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ber herzogl. braunſchweig'ſchen Regierung garantirten 4. Thlr.⸗ oder 
7 fl.⸗Looſe“ bezeichneten Yusipielung, die nad bem von ber 
berjogl. Vollzeivireftion der Refivenzftant Braumfchweig gegebenen 
Aufſchluſſe eine Klaſſenlottetie if und in 6 Klaſſen fpielt, vie 
7+-fl.»Roofe nur Im Der erſten Klaſſe, deren höchſtir Gewinn 4000 
Thir. if, mitſpielen umd für die folgenpen Klaſſen mit menig 
fleigenven höchſten Treffern die Looſe jebeamal mehr foften, und 
der höchſte Oewinn von 100,000 Thlin. und erft in der 6. Klaſſe 
gemagt werben fann, mad ader in der Ankündigung verfchiwiegen, 
wodurch eine mwohlberechnete Täufhung des leihtgläubigen Publi- 
fums zu erbliden if. 

Si en. Die Gurlifte weiſt bis zum 8. Juli 3344 
Eurgäjle auf, darunter ben Großherzog und die Grofberjogin von 
Midienburg- Schwerin, den Erzherzog Stephan, den Etzhergog 
Zoferb und bie Erzherzogin Giotilde von Defterreid. 

Aſchaffenbueg, 5. Juli. Die urfprünglid auf tem 
9. de. Mıs. angefegt geweſene Abreiie Sr. Majeſtat ved Königs 
Ludwig nad der Ludwigshöhe wird nun befinitiv am 11. d. Mis. 
früh 3 Uhr von bier aus erfolgen. Giſtern Nachmittag nad 
3 Uhr traf Seine faiferl. Hoheit der Erzherzog Albrecht mu zwei 
Erjherzoginnen-Töhtern im hiefigen Schloſſe ein. (Aſch.Zig.) 

+* Bayreuth, 6. Juli. Seit dem 1. Juli erfheint dahler 
bei C. Gieſſel unter vom Zitel: „Bayreuther Sonntagb- 
blatt” eine für Erbauung und Belehrung berechnete Wochenſchrift. 
Die Revaclion des Sonniagsblattes hat unter Mitwirfung mibrerer 
Hersen Geiſtlichen Herr Conſiſtorialrath Dr. Ktaußold dahier über- 
nommen. Der Preis des Blattes beträgt vierieljäyriih 18 Sreuger. 

Wien, 4. Juli. Die heutige Wiener „Blode* meltet 
aus zuverläffiger Duele, daß die Juriftenfacuität ver Wiener 
Univerfität fid für dig Mrbaniprühe des Herzogs von 
Auguftenburg ausgeſprochen bat. 

Hamburg, 4. Juli. Nah Berihten aus Kopenhagen 
vom geftern fündigte im Bollsthing Kühnel aus Jütland eine In 
terpellatton an bes Inhalts: Db ver Konfeiispräftoent gewillt jei, 
dem Boltsthing die Gründe mitzuthellen, auf welde die Megier- 
ung die Hoffnung eines glüdlih.n Ausgangs des jegigen Kampfes 
gegen Deutſchland fügt? 

Altona, 5. Juli. Dur eine im Berorbnungsblatt ver- 
Öffentfichte Bekanntmachung der Lanbed-Regierung wird mit Ges 
nehmigung [ver Bunbetlommifjäre ‚dem im Kiel zuſammengt - 
tretenen Somils für ven Kanalbau geftatter, behufs Prüfe 
ung ber 1848 und 1849 projeftirien Kanallinie vom  Stieler 
Hafen nach Bürtel Nivellemmıs vornchmen zu laſſen. Wach dem 
„Altonaer Merkur“ if der zum SHarbedvogt auf Ulſen ernannte 
Advolat Beyſen bereits dahin angereif. 

Lübeck, 4. Iuli. Prinz Johann von Glücsburg, des 
Königs von Dänemark jüngfter Bruder, iſt heute Vormittag mit 
tem Dampfihiff „Bayer“ bier angelommen und geht dem Ber« 
nehmen nah heute Nachmittag nah Berlin. 

2ondon, 4. Juli. Im Oberhaus ermwidert Graf Ruſſell 
auf eine Anfrage des Marquis von Glanricarbe, daß bie von ber 
„Morning Poſſ“ veröffentlichten, vie Wiederbegründung der „beilis 
gen Allianz“ betreffenden Depeſchen pure Gıfindung ſeien. Der 
Biecoumt Stictſord de Mebelifje behält fh vor, morgen dieſes 
Thema meiter anzuregen. Der Graf von Malmesbrıy kündigt 
für nächſten Freitag einen Antrag auf ein dem Disraell'ſchen ähn- 
liches Miftrauentvoium an. Im Unterhaus möchte Sir L. Pal 
wiſſen, ob bie Megierung amtlihe Mittheilung davon empfangen 
habe, daß die deutſchen Nächte fih an ihre während der Lond. Ronfes 
eng gemachten „Sonzeffionen“ nicht gebunden erachten, und ob 
DOefterreich die Angabe Ruſſells miverlegte, als molle «8 (Defter- 
reich) ſich auf die Offupirung der Herzogihümer befhränfen? Der 
Unterftaatöfefretär Layatd antwortete: Defterreih babe auf weitere 
Groberungen, aber nicht auf weitere Ollupationen verzichtet. Lord 
Balmerfton theilt mit, daß Preußen die heiligen Allianz Depeſchen 
der „Morning Poſt“ desavouire, Hr. Disracli beantragt ein ver 
Regierung ſtark zu Leibe gehendes Miftrauentvorum, Auf Hm. 
Cobden's Antraz wurbe die Debatte vertagt, nachdem noch vie 
Herren Newdegate, Singlafe, Peel, Stanley und der Allorney; 
General geſprochen hattın. 


Vermiſchtes. 

(Ein Rebbod ale Wiegenkind.) Bon ber tyrofifd+ 
bayeriichen Grenze wird der „Schütz.Zig.“ folgendes Iuflige Fäger: 
flüdlein mitgetheilt: Ein wohlbegüterter Bauer im bayeriſchen Rach ⸗ 
barland war nebenbei aud ein ziemlich ſtarler Wilderer ; wenigſtens 
fand er beim Forſt und Grrihtsamt im Geruche frevelhafter Wilo- 


bieberei. Doch fehlte es an einem ſichern Unhalt, ihn biefer ftraf- 
baren Handlung zu überweifen. Als nun eine begründete Ber- 
muthung vorlag, daß er wieder einen Rehbock annegirt haben 
dürfte, wollte das Forflaunt ben MWilderer überfallen und ihn, wenn 
nicht auf friiher That, dech noch beim friſchen Rehbod ertappen, 
Vorſt · und Gerichteperſonen erſchienen alfo während des Gottes. 
vienfieß im Haufe des Bauerd, welcher aber von dem Beſuche 
bereits Wind befommen hatte und allein zu Haufe geblieben war. 
Als die Kommifion eintrat, fand fie ren Bauer gemüthlich im 
ber Stube figeno und harmlos mit der Brivegung einer Wiege 
beihäftigt.. Bon der Kommiffion aufgefordert, fie bei der Durd- 
ſuchung des Hauſes zu begleiten, jagte er, fie fönne das auch ohne 
ihn thun, er müfle hier fein Kind wiegen, damit «8 micht aufwadhe. 
Als aber der Beamte dies an Stelle des Baucıd dem Forſtjungen 
zu thun befahl, ging der Bauer willfährig mit der Kommiffion, 
melde nad und nah ale Gemäder und Winkel des Haufes 
durchſorſchle, aber nirgends eine Spur von Wildpret entdecken Tonnte, 
fo daß fie nach Ablöfung des zur Wiege fommantirten Forfiungen 
das Haus, ohne ein Reſultat erzielt zu haben, verlafen mußte, 
Als die Kommiflion fort war, ging der Bauer in die Stube und 
als er die Wiege abbedte, fand er das „Kind” darin Liegen, mie 
er ed verlaffen hatte: die „Läufe“ eingezogen, die „Lichter“ ges 
Ihlofien, vie „Gwichteln“ in die Ede gebüdt. Es war ber ge 
Ihofiene Rehbock. Ein zweites Mal mollte aber ver Bauer das 
Wagflüd nit mehr machen; denn varan hatte er nicht gedacht, 
daß ber Förfter micht zufällig auch feinen Jagdhund hätte bei fich 
haben fönnen, der fi gewiß mehr als rer Forfilnecht für pie 
Nachklommenſchaft des Wilperers intereffirt, und das liebe Kind ſich 
angefhaut hätte, 

‚ „(Wählt den Dümmften!) Zu einem befannten Ghef 
eined großen Gtabliffements famı unlängf, wie ver „Wiener 
elopd“ crählt, eine Deputation einer Landgemeinde, wo er 
jelbR zu reſiditen pflegt, um fi bei dem gewiegſen Manne Raıh 
zu erholen, wen fie zum Vürgermeifter zu wählen hätte. „Wählt 
ven Dümmfen!“ war bie Antwort, Dei Wit oder eigentlich ber 
Rath ſchien fo gelungen, daß der Chef nicht umhin konnte, ihn 
feinem Perſonale zu erzählen. Eine Zeit verftrih. Eins Tages 
Rürpte der Chef freupeftrahlennen Geflhtes mit dem Himalaya- 
Drvensbande im Knopfloche in das Gomptoir des verfammelten Per - 
ſonales und rief mit mohltönender Stimme: „Meine |Herren! 
denken Sie fi, wer zum Bürgermeifter gewählt mwurbe?" — 
Allgemeine Spannung. „Ih — ih!” jauchzte der neue Bürger 
meifter. Alles flaunte und — ſchwieg. 

(Die türfifhe Armee wierer türtifd.) Im der 
türliihen Armee iſt gegenwärtig eine äuferliche Veränderung vors 
gegangen, welche von der türfiihen Bevöllerung mit großer Freude 
begrüßt wurde, Die Solvaten des Sultans waren bither nad 
franzöfihem Mufter uniformirt. Diefe Uniform murbe nun ab» 
geſchafft und an deren Stelle trat bie echt muſelmänniſche: Zurban, 
Kaftan und Zuavenheſe. Die Givilbeamten haben jedoch ihre 
franzöffchen Kappın und Röde behalten. 


Neueſte Nachrichten. 


” München, 5. Juli. Das k. Gultusminifterium hat 
zur Erörterung der Frage: wie Münftig tie Bildung rer Boltefhuls 
lehrer zu bemerfitelligen fei, eine eigene Commiſſion einberufen, 
— Wie eben der „bapr. Kurier” miltheilt, beficht ver. päpfliche 
Stuhl darauf, daß Hr. Abt Haneberg die Wahl zum Blſchof von 
Trier annehme. 

Darmitadt, 5. Juli. In der zweiten Kammer wurde ver 
vorjührige Beſchluß wegen Beltritts zum preußiich » framgöftichen 
Hanvelvertrage fowie wegen Auftechthaltung des Zollvereins wier 
derholt ernemert und mit eminenter, Majorität der Regierung we- 
gen ihrer bisherigen Haltung in dieſer Angelegenheit ein Tadels⸗ 
votum ertbeilt. 

Sarlörube, 5. Zuli. Heute eilläͤrte Staaitrath  Mathy 
In ber aweiten Kammer, daß vie Regierung vie Borkage wegen 
ber Bank zurüdziehe, 

Wien, 5. Juli. Die „Wiener Abendpoſt“ bemerlt berüg- 
lich der von allen fompetenten Seiten aufs Gnifchiebenite demen⸗ 
tirten Moming-Poll-Depeihen noch ausdrücklich, daß bie amgeb» 
lie Umnterrevung zwifhen dem Fehrn. v. Werther und dem Grar 
fen v. Mechberg niemals flattgefunden habe, da überhaupt Anträge 
in der bezeichneten Richtung nicht geftellt wurden, fomit feine Ber- 
anlaffung vorlag, fi darüber aus zuſprechen. 

Berlin, 5. Juni. Die „Nordd. Ag. Big.” fagt, daß 
bie Erhebung ber Oldenburgiſchen Anſprüche keineswegs das Re 





fultat eimes geheimen Ablommens wilden Rußland und Preußen 
fet; ein. ſolches fel weder gefchlofien, nodp jemals beabfidtiat wor- 
den.. Die von deutſcher Seite auf ber Londoner Konferenz ge 
machten’ Konzelfisnen hätten nur für die Konferenz feld Bedeut ⸗ 
ung gehabt, ‘und Aönnten eine folde ‚am allerwenigften für den 
neuen, ducch däniſchen Muthwillen heraufbefhmworenen Krieg haben. 

Berlin, 5. Juli. Die „Nalionaljeitung” berichtet, bem 
Vernehmen nach hade Hannover dem Berliner Kabinet feine Be- 
reitwilligfeit erklärt, dem frangöftich-preußiichen Hambelsvertrage und 
dem ermeuerten Sollvereine beizutreten, -wenn der hannover'ſchen 
Regierung ein von ihr näher beftimmter Theil des bißherigen 
Bräzipuums erhalten bleibe. Ueber Die Höhe des Prözipuums 
ſchweben bie Verhandlungen. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 





Frucht: Mittel:Preife. 

Datum. Kern. 5* Korn. Gere. Hader. 

Drie Tag. Mont: fh. eh Ale fie Ar 
Münden . . ı Sul. —-- 2052 12 2 11 — 10 19 
Regnsdtng . . 2 . —_—— 1942 140 — — 94 
Augsburg » 2.3 1, 2186 2134 13 1 124810 85 
Bandsut ... Lk , — —-:1919 109 —— 91% 
Grin 5. 30. Duni. — — 1912 1049 1943 9238 
Gunzenhaufen . . — — 194 1035 — — 9% 


. ” 

Frankfurter Productenbörfe, 5. Kali. (Mad dem öffentlichen 
Goureblatt.) Wetter: bemölbt, — Weizen (200 3.: Bid.) ziemlich unver 
ändert, eff. bief. m wett. —; fränf, 117/,; nord. 11 & nach Qual; auf 
Lie. per Juli I1Yg Br, 11 @.; ver Ana, 1154, Br., %, @.; per Det. 
411,5 bez. m @., °/s Br; ver Nov. 112, Br, 7/45 Gr. Moggen (200 
3.»Rib.) umverändert, cih. Biel. 8; frant. 73/45 auf Lief. ver Zuli 1%, Br, 
1/7 ©.; per Oct. Bi, Br. 8 ©. Gerſte (200 3.:Pid.z eff. bie. u. wetter. 
Bye; fränt. 9. Hafer (200 3.:Bfb.) unverändert, eifetio biej. —; fränf. 
— nordiſcher 51/; A nach Qual.; per Juli 8 Br.; per Aug. 84, Br, 
a G.; per Oct. Tl; per Nov. 7 8, 68, 8. 

sranffurt, 4. Yull, (Fruchtmatltbericht) Mid Geute nichts Neues. 
Stilitend auf dem Getteidematkt. Waizen verkehrte in der früberen Yafız 
lofinfeit, namentti in ſteender Waate, und if eine Auoſicht zur Beſſerung 
fo lange nicht zu bofien, als fi die Meblofferte bringendb im! Markt erhält, 
Sri feiner Landwaizen 12:1, fl. Br. fremder je nach Waare 111, fl. 

re. Roggen ohuc Aeuderung, em detail 7%, fl. @erfte Si, ML. Br. Hafer 
bleibt in guter Waare beachtet und erzielten die Babnzuinhren 5e1/, fl. 
per 120 Bund. Erbſen 8 fl. Linien 91%, fl, Wilden jeher rar, 8/4 fl. 
Reps, 180 Po. per Herbit 191, fl. Rübdı 2, A. Tendenz fehlt, 
ranffurt, 4. Juli (Biebmarft,) Zum heutigen Markt" wären 
aimeteieben: ca. 560 Ofen, 20) Kühe und Kinder, 300 Kälber und 250 
Himmel, Die Preife ſtellten id: Hi, 


Ochſen 1. Qual. pr. Gt, 34 fl, 2. Qual. 28 fl. 
ühe und Rinder I 0 0. 28 Min Ai u 
‚Kälber . ” ” . N 2113 ” 2, " — [7 
Hämmel 1. ” 1 7} 30 Pr} 2. 2 — " 
Geſdaft aut. 
— Darmftädt, 2. Juli. Bei der Ziebung ber großh. heſſiſchen 50 fl. 





ET Bekanntmachung. 


Nachdem die Herfielung einer Strafe von Weiden nah Floß genehmigt if, wird 
diejenige Strede, welde der Stabigemeinde Weiten zur Erbauung obliegt, an ven Wer 


nigfinehmenven veralforvirt, welche auf 
9280 fl. 53 fr, Erparbeiten, 
1196 fl. 49 fr. Kunſtbauten, 
10137 f. 24 fr. Beichotterung, 
20615 fl. 6 fr, im Ganzen, 
veranlagt if. e 


Uebernahmsluftige werden eingeladen, ihre Ungebole bis 12. Auli Abends 
6 br hieforts im ıchriitlichen Subiniffionen abjugeben umdb wird bemerft, daß die 
Genehmigung binnen 8 Tagen erfolgen, Nichtgenehmigung notifleirt und Bollerdung der 
Strahe bis 18. Dftbr. d. Is. bedungen wird, und daß Pläne und Soflenan- 


fhläge zur Einficht bierorts aufliegen. 
Weiden, am 29. Juni 1864. 


Der Stadtmagiftrat: 





91295 117,658 jede 1000 fl. Ne. 19813, 42,094 104,956 
nn jede 400 A.” 80. 7259 oe Ir 3 6315 120,516 jebe 


Mannheim, 3. Juli. (3 bericht.) Balzeuverfe t bie 
wiederholt eingetretme mafle, tbeilmeife feldft —7 Be chung 
für Vrodutte etwas gefteift; ber Einfluß devon auf bad Wefchäft it mbdeffen 
infofern nicht von Belang, als die dadurch erfolgte vorübergehende Preisbefler« 
ung, da die Luſt zu Unternehmungen wirder vollſtändig abgetühlt ift, wegen 
Mangel an disponiblet Waare, nur ben dringenbflen Bedarf berührte, den 
umas dagegen keineswegs animitte. Aus biefem Grunde erlabmte daß 
weihäft auch vollfsmmen wieder, als fid am freitag bie Witterung zum 
Beſſeten gefteltete, und ber momentanen Ariſe ber Boden entzogen wär. 
Guter nordiſcher Baizen fand in nicht zu. großem: Umfange, aber höheren 
kimiten. loco und ‚tHeilweife nah bem Oberlande Verwendung, ger 
ift mehr beachtet, Finiges auch auf ſpälere Termine gemayt werden, mo- 
gegen Gerſte aus Mangel an Waare micht verkehrt. Die heutige Ginfaat 
ber Lebteren überfteigt meit bie ber Tepten Jahre und Tift, wenn Waare 
gut eingebradt wird, billigere Preife und großen Krgort nach Helland ers 
warten. In Hafer rubigere Stimmung. Zu notiren find: Waigen 11%, fl, 
Moggen 81, fe, Berkie, per 100 Kilo, Hafer 4140 fl. per. Gentner. 
Vronntmwein 120 fl per 1000 Littes 50 Proz. Tr, Sprit 41 N. In Rothe 
Pirefaat zu 23—%, A. und Luzern zu 25-26 f. ans Fraufreich angeboten, 
erzaͤlt jih etwas Spekulation, da die Mre:Ausbeute wenig veriptichl Petror 
lcum in Antwerpen fefter, bier 191, fl. Rubdl 26—1/, fl, per Dftober 
TR. Raps 22 fl, Leindl 251, fl. per Gentner. 

(Hamburger IMM,-B.:Loofe) 13. Serienziehring vom 1. Juli, 
Serie 14 40 144 150 159 22H 486 475 477 692 08 704 715 780 TBE 
819 872 877 888 599 931 993 1013 1069 102 1166 1200 1405 1426 
1626 1698 183% 1877. 


Derantwortliher Redattem: Dr. Magıer. 


An unfere auswarfigen @efer! 


Bon Seite mehrerer unferer jehr verehrlihen auswärtigen 


bonnenten 
fommen uns feit 1. Juli Klagen über verfpätete Zuſtellung ber 
Zeitung und bes Anzeigers zu, fo namentlich auf der Route nad 
Bamberg und foll in Schweinfur 4. B. vie Ausgabe flatt wie 
feither desfelden Tages 4 Uhr Nahmittage, nun erſt andern Tages 
früd 9 Uhr erfolgen. Die Schuld ver Berzdgerung liegt einge» 
zogenen Etlundigungen zufolge lebiglih an ber momentanen 
Unregeimäßigkeit des Abganzs der Züge und bitten mir baber 
unfere Leſer noch um furze Geduld, denn — fo guter Wille auch 
von Seite ver f. Ober-Boflamtd- und Bahnverwaltung gezeigt wird, 


Loofe finb folgende Hauptartinnfle a * 5 63,793 


jo find dennoch unter ven biwandten Umfländen anfänzlide Stör- 


ungen unvermeiblicd gemerben. 
Die Erpedition der Meuen Würzburger 
ritung uud des Anzeigers. 
(Berloofung.) Die Kifte der am 1. Juli gejogenen Fur« 
beffiihen AO Zäir.-Boofe nebſt dem Berzeichniß der in früheren 
Berioojungen gezogenen abır noch unerhobenen Gewinne liegt in 


Gaftwirtb a. Anobach. Görl, Poſi⸗ 
übenbaufen. Hobn, Pfarter a. Büls 


gort, Köni, 
balter a, 9 
fer@haufen. MM: Erfer a. Ufingen, Rubens a, 


Memiteid, Hägaenburg a. Barmen, Kunfel a. 
Neu:lllm, Badroff a. Würzburg, Olſcha m. Gatt. 
a. Plauen. 


Wortefeniller 


auf feine Arbeit, namentlid Wrieftafchen 
geübt, finden gegen guie Bezahlung bauernde 
Belchäftigung in der Fabıil von 


Gouda Scheidel & Co, 
in Franffurt a/M. 


Anzeige 
Ein brauner feidener, ganz neuer Sons 
nenfchirm if in einem Xaben babier 
ſtehen geblieben. Der Sf IM durdgelb- 


[33] 





ÜRcher. [25] 
; teraburg. Mad. Charlier a. St WPetereburg. 
Fremden⸗ Anzeige. Berfar Rent. a. Göln. Pönsgen, Fabrik. a, Dirs 
Bom 5. Juli. felvorf. Wagner, Fabrif. a. Hama. Afl.: Fiſch⸗ 


(Adler.) Frau Galipoliii m. 2 Frl. Tüchter 
a. Peteröburg. Beck Rechteralh a. Regensburg. 
Mir, Gontroleur a. Regensburg. Kfl.: Pbis 
fipri a. Frantf., Vehcimever a. Nürnberg, Starfe 
a. Erfurt, Wendbach a. Braunſchweig, Lehmanu 
a. Waldenburg, Schneiber a. Breslau, Etern a, 
Franturt. 

(Ruffiiher Hof.) Baron v. Hutten, Offigier 
ar D, a. Lohr, Freiftau v. Bechiolsbeim a, Main⸗ 
fonbheim. von Schrodee fr ki ruſſ. Staatorath 
© St. Peteröburg. Mad. Dietorow-a, Et. Bus 


bad co. Bien, Knipping a. Altona, Königs a. 
Barmen, Schmal a. Buchan, Boigt a. Berlin, 
Hößinger u. Heimann a. Buchau. 


(Hotel Rügmer.) sehr. v. Cralls heim, Guts 
befiger m. Fam. a. Burgbernheim Freifrau von 
ein, Appellationdrättin m. Fam. a. Gibfläbdt, 
Fran Knöodier, Rentiere m. Tochter a. Heilbronn. 
Firber, Gutsbefiper a. Elberfeld. Ghrmann, 
Braurreibefiger a. Elberield, Gettrich, Priv. a. 
Bien. Stein, Reg. Aızt a. Neu-Ulm. Wihh, Apo ⸗ 
thefex a. Öermerähelm. Pierſon. Stub. a. Etult- 


fihtig und Hat fhmarze Kanten. Bei etwale 
gem Borfund Eittet man, benjelben in’s 
Hötel de Russie zu ſchiden. 
Würzburg, ven 6. Juli 1864. 
Siebert, Rortier. 
In der Btabel’iden Bud- u. Kunft- 


handlung in Würzburg ift vorräthig: 
Aphorismen 
ber 


das bayrifhe Heerweſen. 
. Wei 27 fr. — 


Srtöpolizeiliche Vorſchrift. 


Zur Sicherheit und Bequemlichleit des Verkehrs durch dffenllihe Straßen zum 
und vom newen Bahnhof wird unter Bezugnahme auf Wirt, 158 des P.St.G.B. 
vom 10. November 1861 für die Zeit bis zur Herflelung einer biteften Straßenver- 
bindung ber Stapt mut dem neuen Bahnhoſe folgende ortöpolizeiliche Borſchrift erlafien: 

1. Omnibus, Stein, Sand-, Baumaterialien, Holje und Delonomie-Fuhrwerte, 
ſowie Überhaupt alle Laftwagen bürfen ihren Weg nicht durch die Eihhorngafje nehmen. 
Die Einfahrt durch das Neuthor in die Stadt ift diefen Fuhrwerlen mit Ausnahme ber 
Omnibus überhaupt unterfagt, 

II. Dioſchlen, Ghaifen, over leichte Wagen bürfen durch vie Eichhomgafe nur im 
ber Richtung gegen die Spiegel- und Semmelsgaſſe fahren. 

I. Die Kutfaprt der Omnibus, ber Drofchlen und leichten Wagen durch das 
Reuthor hat tur die Semmelsſtraße, und die Einfahrt bei Benügung desſelben 
Thores burd die Etrohgafle zu geichehen. 

In der legteren Gaſſe if längs des Höhn'ſchen Brauhauſes langfam zu fahren. 

IV. Von den Beftimmungen I bis TIL find die Fuhren und Fahrten von und 
zu ben Käufern der Eichhorn, Epiegel- oder Semmelsgafie ausgenommen, 

V, Ueberiretungen ber Beflimmungen I bis 111 werden nah Urt. 158 des Bol,» 
Str.-®.B. vom 10. November 1861 an Belo big zu 10 fl. geftraft. 

Hiemit wird zugleih $ 2 der ortöpoligeilihen Warfchrift vom 28. Mai 1862, 
betreffend Meiten und Fahren, Strafen- und Reinlichteitö» Polizei, zur genaueften Dar« 
—— in Erinnerung gebracht: 

„In ten Straßen der Stabt darf ner in einem mäßigen Trabe gefahren und 
in einem mäßigen Trabe over furzen Galoppe gerilten werben, Schritt oder ganz 
verlũriter Trab iſt geboten: 
a) beim Ein- und Ausfahren in resp. aus Gebäuben, 
b) beim Un- und Ubfahren zu und von bem Theater, 
2 um Straßenede, 
d) auf ven Brüden, — 
e) unter ben Stadithoren, 
f) im engen: Gaſſen, 
g) in allen Etrafen und an Öffentlichen Orten, wo eine gibhere Bolltmenge 
verjammelt eder jonftwie dutch Wagen, Bierde u. dgl. die Paſſage verengt if.“ 
Würzburg, ven 2. Juli 1864, 


Der Stabtmagifrat, 
Moßbac. Herzog. 


Müblanwefens-Berkauf in Franken. 

Ein ſchönes neues maſſiv gebautes Müblanwefen, mit 2 Mahl: und 1 
Schneidgang, 62 Mry. antgezeihnetem Feld und Wieſen, Gemeinderecht, jährlih 5 Klfır. 
Holz, nebſt Holzbaurecht, Schaafrcht 20 Stüd, Inventar, dazu 12 Stück Bich, 2 
Vierve, 16 Ehmelne, 2 Wäzen, Pflüge ze. ie., ift zu verfaufen. Es ift bort ein 
Gyps- und Loh · Gang berzuftellen, da der Ohps fehr nahe liege und 5 Stunden weit 
feine Lohmühle iſt. Diefe Mühle Liegt In ver fruchtbarften Getreivegegend und alles 
wird zugefahren. Auch rentirt ſich dieſes Unweſen fehr gut zu einer Handels-Mühle, 
Der Preis if fl. 28,000, Anzahlung fl. 8000, Näheres bei 


Anton Müller jun. 
in Saffurt a / M. 


—— — 


Fe Ein nahe am Maine liegendes: Gütchen von ca. 60 
5 er Mig. Feld und Wirfen, mit guten Gebäuden ift zu verlaufen ; 
— 







dazu fommen 9 Stück Bich, 4 Slück Schweine, 2 Wägen, 
2 Pflüge, Egge, Gemeinderecht, jaͤhrlich 6 Klafter Holz, Holibau · 
recht und Schaafrecht. Preis fl. 12,000, Anzahlung fl. 3000. 
’ Näheres bei 


Anton Miller jun. 
in Haßfurt a / M. 


Bekanntmachung. 
Der Ertrag der Frühobftbäume an ver Zeller Strafe, dann eines Baumes an 
ber — 2* und eines ſolchen an der Berabacher Straße wird 
Samftag den 9. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
an ben Meifbieinsers gegen baare Zahlung in unjerer Stanifimmerei öffentlich ver- 
firihen, und haben unbelannte Streicher fi mit gehörig beglaubigten Zahlungsfähig- 
feitß-Atteften vor dem Stride auszuweiſen. 
Würzburg am 2, Juli 1864. 
Der Stadtma agiſtrat. 
Dir. leg. a 
Noſßbach. 





126) Her og. 


Einſtandsmann⸗Geſuch. 

Zur Infanterie wird auf 4 
Jahre ſogleich ein Einſtands⸗ 
mann Ir einen Unmoutirt- 
Aſſentirten geſucht. 

Bewerber wollen ſich ſchrift⸗ 
lich an die Expedition dieſes 
Blattes wenden. 26 


Ein großeß geraͤum ges Wohn- 
ı baus in einer der frequenteften 
= 28 86 | Hauptfrafen Schweinturts if 
au verfaufen. Daffelbe enihält 
AR | heijbare und 8 unheijbare 
Zimmer, fehr große Keller, große Büren 
und Gad- und Wafferleitung und eignet 
fi zu jedem Geſchaͤfte. 
Näheres auf iranlirte Unfragen an bie 
Erpevition des „Schmeinfurter Tagblartes* 
in Schweinfurt. [35] 
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3f. 30 ie, u 
empfiehlt in gereinigter Waare zu fr- £ 


—* Mühle in Sranfen 


mit 2 Gängen, 21 Fuß Fall, 

15 Mign. Feld und Wieſen, 

wäflerbar, ift fofort zu fl. 7000 
Anzahlung fl. 2000, 





iu verfaufen. 
Näheres bei 


Anton Müller jun 
in Haßfurt a/ 


Ein junger Mann, mit ven nöthigen 
Borkenninifien verfehen, wird als Lehr: 
ling in ein Movewaaren-Belhäft geſucht. 
Nähere Auslunft auf franfirte nn 

d 





eriheilt die Exped. de. BI. 


Kurs der Geldforten. 


Dom 5. Juli, 
Piſtolen 9 fi. 4I—42 fr, 
Piſtolen preußiihe 9 A. 13-57 fr 
Hollänb. 10.fL-Stüde 9 fl. 461/,--491/, fr. 
Rand»Dulaten 5 A. 33H Ir. 
20 Frankenſtũcde 9 fl. 24—25 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 48-52 fr. 
Preuß. Kaflenanwellungen 1 fl. 5-45, fr. 
Dollars in Gold 2 A. 27—28. 
Eilber per Zollpid. 52 fl. 15-45 fr. 


Mainwärme: 15 Grav. 








Drud uno Berlag ver Stahel’jhen Bud- und Kunftbanplung in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





IZEINET., 





D erſt “inrüdungsgehübr: Die dreiſpaltige 

186 trägt viertetjäbclich 36 fr. bier und bei allen onn ag, Zeile oder deren Raum wird mit 3 ir, bie 

SR «+ Ifal. bayer. Boflämtern. Die Berantwortiich: 7 Juli Pertieelige mit 6 fr. und bie burdlaufenbe 1864, 
feit für Inſtrate trägt der Einfender derſelben. (. L Zeilt mit 9 fr, berechnet. 


















Bahnlinie: | i Abfahrt dann: 





Voftommibusfahrten nah 










. Frankfurt Früh: 268PZ, 3GZ. bp. Röm. Arupelun Day, Mergentheim gr’ A. | Reuftadta/tt. 1 Mitt, 

»KZ. 65GZ. 10% GZ. 1145 PZ.| ___ 19 KZ, 2% GZ,. 6% GZ, Kind. Biſchofsheint H 4. er | 59.) Ochſeufurt 365% 
Frib: 50 GZ. Räm.: 1945 KZ. Ab: 5 PZ. gugz, I Dettelbah 5 9. Moobach⸗Biſch. 5A. | Ropbrunn SU, 
Ma GZ. 1088 PZ. Ansbach | am: 215 KZ, 15 QZ, | Rigingen ** | Mosbadı über Möttingen ICH, 
Frib: Ps PZ. HS PZ. 10RGZ NE! ag... Krib: 202, HORZ. 1067. Nam: 1° een. 5 
DWZ. WKz ywaz. qwpz jew rz) — ——⏑— 





Tagskalender: Jaias, Pr.Gr. Pr. — Sommenawigang: 4 Ubr 4 Minuten. 
onuenmniti ane Os Udt 6 ihın. Mendeaufgang: 7 U. 30 M. Monduntet ⸗ 
genz: HU. 18 M. — Thermometer nach YNraumme: Kuörigiter Steno 
in der Nacht: 9 Acad Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme — 
Bauerntegel: Morgengrau md Abendioth find ein guter Welterbot, 





Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieperhott, weil nur in einem Theile unferer geftrigen Uuflage 
enthalten.) 

* Berlin, 6. Juli. Die „Morgenblätter" melden: Prinz 
Johann von Glüdsburg if angelommen; fein wahrſcheinliches 
Neifeziel iſt Karlobad. 

New-Mork, 25. Juni. Hancocks Korps wurde am 
22. Juni bei Weldon zurüdgemorfen und bat 1000 Gefangene 
und 1500 Verwundete verloren, er ging am 25. Juni wieder vor 
und gewann bie frühere Pofiiion. Grant avancirte auf ber ganzen 
Linie und fand die Rebellen ſtarl verfhanzt. — Goldagio 119°/,, 
Londonwechlel 236. 


Englands Kriegsunluft. 

Wenn die Telegramme über die lehten Parlamentsfigungen 
nur die Hoffnung erregt hatten, daß Deutfhland auf die Neutra« 
lität Englants rednen fünne, fo verwandeln die ausführlichen 
Berichte, fomie der Inhalt ter beiven Käufern vorgelegten Blau- 
büder und die Reden Balmerftons und Ruſſells vice Hoffnung in 
Gewißheit. Wenn man in Kopenhagen noh Ohren bat, zu bb» 
ren, wenn den Eiderdänen nicht jedes Berſtändniß für die Gitua- 
tion verloren gegangen, jo muß ihnen trog aller Verblendung vie 
Erflärung Lord Ruſſels vie Augen öffnen, Graf Upponyi habe 
ihm veriprocdhen, daß bie Mllirten aud bei der Worlfekung bes 
Krieged feine Eroberungen auf dem däniſchen Feſtlande oder ben 
tänishen Infeln, kurz außerhalb ber Grenzen ber beiden Kerjog: 
thümer zu machen beabfidtigen, 

Wenn ein engliſcher Minifter des Auswärtigen biefe Erklär⸗ 
ung Defterreih8 in einem Plaidoyer anführt, womit er fih dem 
Dberhaufe gegenüber rechtfertigen will, daß die Regierung trok 
des Abbruches der Berhantlungen an ihrer Neutralicät feithält, 
— fo heißt das doch gany offenbar, daß fie einftweilen beyüglich 
Dänemarks ihre Pflicht erfüllt zu haben glaubt, indem fie ſich bie 
Veberzeugung verfhafft, daß feine ver deutſchen Mächte varan 
benle, von dem bäniihen Gefammiflaate mehr als Schledwig · 
Holflein abzutrennen. 

Lord Ruffels Worte erfheinen ung fehr inhaltsihwer und 
von guter Vorbebeutung für Deutfhland. Unter den obwaltenden 
Umflängen mußte dem Staalt-Sefretär fiherlih daran liegen, das 
Sabine cher in einer möglich kriegeriſchen, als in einer alu 
frieelihen Laune erſcheinen zu laſſen. Waren die fonft fo ver 
Öveten Galerien nicht gebrängt voll von Zuhörern? lauſchte dioben 
nicht eine bänifige Prinzeſſin und zulünftige Königin von England, 
die Prinzefin von Wales mit äußerſter Epannung auf die Worte 
des Minifters — umd paßte unten im Saale nicht Graf Derby, 
der Führer der Tories, um aus det Redners Declarationen pol’ 
















tiſches Sopital zu fhlagen und die Whigs als ſchlechte Hüter ber 
Ehre Englands varzufellen? — Und in einer ſolchen Situation 
entiält rem edlen Earl an der Spihe des auswärtigen Amtes 
auch nit die leiſeſte ktiegeriſche Andeutung; hütet er fi fogar 
vor jeber Anfpielung, als ob eine Invaflon ter däniſchen Inſeln 
Seitens der Alliirten eine foiortige Einmiſchung (nglands nad 
fi ziehen würde — und äußert nur mit größter Zufriedenheit, 
daß die deutſchen Mächte an keine dauernde Eroberung reindänte 
ſchen Gebietes dächten! Das iſt beſcheiden, und da es gewiß zu 
fein ſcheint, daß Palmerfton eintretenven Falles zur Auflöfung des 
Unterbaufes ermächtigt if, wird ed kaum einmal zu einem eigent- 
lien MWißtrauenevotum fommen, weil alle Parteien bie Koften 
einer Überflüfligen Neuwahl fcheuen! 





Tagesbericht. 


(Dienſtesnachtichten.) Se Maj. der König bat zum 
Vorſtande des Pof- uns Bahnamtes Nörplingen dem bisherigen 
Specialcaffter Friedrich Dürig, feiner allerunterihänigfien Bitte 
entjprechend, befördert; auf bie fih hiedurch erlenigende Giienbahn- 
Speclalcafſiersſtelle beim Oberpoſt und Babnamle Würzburg den 
ſeitherigen Bahnamisverwalter Franz Dinnbier in Schweinfurt auf 
fein allerumterthänigfie® Anſuchen verfegt; die Errichtung einer 
Pol und Bahnverwaltung in Markibreit genehmigt umd auf bie 
Voſt. und Bahnverwalterftelle daſelbſt den bißherigen Bahnarıtd- 
verwalter Johann Baptift Scheurer in Aſchaffenbutg und an vefien 
Stele nen Bahnamtsverwalrer Julius Bahmann in Salzburg 
in gleicher Dienfeigenfhaft zum Poſt- und Bahnamte Aſchaäffen - 
burg, Beide auf ihr allerunterthänigfies Anſuchen verieht; zum 
Bahnamtsverwalter beim Poft- und Babnamte Schweinfurt ven 
bisherigen Dfficialen Jaleb Jareiß in Hof feiner allerunterihännuiten 
Bitie willfahrend, beförvert; ven Officialen Moritz Kalbslepf in 
Würzburg feinen ollerunterthänigſten Anſuchen entſprechend, in 
gleicher Dienſteseigenſchaft zum Oberpoſt und Bahnamte Münden 
verſetzdt; endlich zu Officialen IV, Claſſe beim Oberpofl- 
und Bahnamte Würzburg ven temporär quiescirten Lotto ⸗Ober- 
amis · Reviſet Johann Math. Nörer in Aſchaffenburg rea.tivirt; 
beim D:erpofl- und Bahnamte Würzburg den Aſſiſtenten Ludwig 
Schöpf in Münden in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 

(Runftverein) New ausgeftellt im Sunftverein dahier: 

Pierre auf der Weide, von Emil Uram in Münden, Breis 
330 fl; Adendlandſchaft, von ©, Kappis Yaf., 449 fl.; Früchte 
und Blumen, von Amalie Kärcher daſ. 95 fl. 
Drb, 3. Juli, Heute Morgen wurde im Wleberger Wald 
ber bes Wilderns ergebene Zimmermannsgefelle Kiftner von Mernes 
betroffen und erhielt vom Walvaufieher zwei Schüſſe, eine Kugel 
ftreifte ihm day Ohr und eine Ladung Schtot brang ihm in vie 
Hüfte, die beiven Schüſſe erhielt er von hinten. Ob das Gewehr 
des Wildeters vorhır abgejhoffen war, wird vie Unterfuchung 
ergeben, venn es läßt ſich dech Nothweht von Seite des Walb- 
auffehers vorausfegen. Das Auftommen des Geſchoſſenen it noch 
zweifelhaft. (at. Big) 

* Meuftadt. Oeffentliche Sigungen am J. Bezirksgerichte, 
Am 12. d. Mis. früh 9 Uhr gegen Johann Georg Rottmann 


von Poppenlauer wegen Körperverlegung; um 91/, Ubr Beruf 
ungefahe des Cyrillus Lotz von Wargeldhaufen wegen Ehren - 
krntung; um 10 Uhr des Michael Düni;h und Lorenz Scheup- 
fein von Brendlorenzen wegen Uebertretung ſtraßenpolizellicher Bor: 
friften; um 10%/, Uhr des Thomas Seilh von Burylauer wegen 
Diebſtahle. Am 14, d. Mie. früh 9 Uhr des Adam Buhl von 
Lebenhan wegen Mifhanplung ; um 91/, Uhr des Math. Werner 
von Wollbah wegen Diebjtahls; um 10 Uhr nes Wolf Tannen- 
baum vor Meversbah und Gonj. wegen Mißhandlung; um 
101/, Uhr des Joh. Kafpar Lurz von Großeibſtadt megen Ghren- 
fränfung. 

Ansbach, 6. Juli. Die mit dem legten Samſtag einge- 
tretenen Berlehraftörungen auf unferer Eiſenbahn gleichen ſich jeit 
» geftern fo giemlih aus. Nur von Würzburg her gehts nod nicht 
auf Biertel- und halbe Stunden zuſammen. Dort hat ver Be- 
trieb dadurch, daß derſelbe bereits unter großer Beläfigung ber 
Bedienfleten von dem noch fehr unferligen neuen Bahnhof aus 
‚geliebt, während man ven biöherigen bequem eingerichteten Bahn. 
bof, einen prachtvollen Neubau, 3. 3. ſchon öde ftehen läßt, feine 
große Schwierigkeit. Zrob aller Anftrengung und Aufopferung find 
bei dem jehigen Zufland die Beamten uno Berienfteten nicht im 
Stande, die riefige Arbeit zu bemältigen. Davon, daß es mohl 
beffer gemweien wäre, auf ver noch nicht ganz fertigen Bahn aud 
den Betrieb noch nicht vollſtändig zu eröffnen, bat bie Bencräls 
bireftion felbit eimen faltiſchen Beweis gegeben, indem fie bie 
Gouriergüge Nr. 43 von Gungenhaufen nah Würzburg und 
Rr. 44 von Würzburg nah Bunjenhaufen vorerft wieber ein» 
fellte, und die Fahrzeit ver Sähnellzüge 41 und 42 von 
Gunzenhaufen nad Würzburg und umgelchrt um 25 Winuten ver- 
längerte, fo vak nun 2 Stunden 19 Min. flatt anfinglid 1 Stunte 
54 Din. gefahren werben darf. (8. 8. 

x Garlsbad, 5. Jull. Seine Majeflät der König von 
Preußen verläßt nad den getroffenen Anortnungen am 15. uniere 
Stadt, um fih Über Salzburg nah Wildbad-Gaflein zu begeben, 
wo Se. Maj. am 18. d. Mis, eintrifft. 

Wien, 5. Juli. Die „Defterr. Gonfit. Big.“ fagt, daß 
in der Hollangelegenheit ein entſchiedener Schritt geichehen ift: pie 
Darmflänter Unträge ſeien ſowohl vom Finanz als vom Kanbelß- 
minifterium als ſolche anerfannt worden, welche zur Bafis anderer 
Berbantlungen dienen fönnten, und geftern feien Inftrultionen für 
die Bevollmächtigten vereinbart worden, dic wahrſcheinlich ſchon 
naͤchſter Tage abgehen würden. 

Hamburg, 5. Juli. „Berlingife Tidende“ von geſtern 
behauptet, ein ſchwediſch norwegiſches Dampfgeſchwader fei zu ſo— 
fortigem Auslaufen beordert; Schweden liefere zwei Linieniciffe, 
eime Fregalte und eine Korvette, Norwegen zwei Fregatten und 
eine Korvelte dazuz mehrere andere Fahrzeuge follen fertig gehal« 
ten werben; die in Norwegen verjammelten Truppen follen bis 
auf Weiteres verfammelt bleiben. 

Brüffel, 5. Juli. Die Deputirtenfammer fonnte heute 
nicht verhandeln. Die Rechte war ausgeblieben. Der Yuflijs 
minifter und zwei kranke Liberale werden morgen eintreten, unb 
dann wird bie Kammer ihre Verhandlungen fortjegen können, 

2ondon, 5. Zull, Abends. Im Oberhaus verfdiebt der 
Vitcount Stratforb de Repcliffe feine auf heute angefünbigte „An- 
regung“ auf freitag. Der Graf v. Shafteabury interpellirt wegen 
angeblicher „Zöptung” ſchwediſcher Freimilligen. wovon Graf Rujjel 
nichts weiß. Im Unterhaus ſtellt Lord Robert Montagae Bragen: 
ob 400 Schweden auf Alien landeten? Ob die ſchwediſche Kegier- 
ung Dänemark unterflüge? Der Unterflaatsfefretär Layarb be 
fennt, von alle Dem nichts zu wiſſen. Die geflrige Debatte wird 
fortgefegt. Hr. Forſter fpricht für, Lord Gakcoigne-Cecil und 
Hr. Iohnfione ſprechtn gegen bie Regierung. 





Vermiſchtes. 


Die deutihe Architekten - Verſammlung wird vom 
28. bis 31. Auguſt vd. J. in Wien Statt finden. Mehr als 
800 Arditelten haben ſich bereits zu Theilnahme gemeldet. 

Ein Procef, der während ſechs Sitzungen bie erften Advo- 
eaten von Paris im Athem erhalten hat, endigte am 2. Juli in 
jiveiter Infan, mit Belräftigung des anfänglich erlafienen Uriheile. 
Er betraf die reiche Erbſchaft des portugiefiihen Gommanveurs, 
Jold Joachim Da Gama Machado, eines fehr reichen Sonder. 
lings, ner im 87. Lebene jahre in Paris geftorben if. Die Inteftat- 
Erben fuchten das Teſtament oder vielmehr die Teftamente (er hat 


deren nicht weniger als 71, mit Einfluß ber verſchiedenen Codi⸗ 
cille, binterlaffen) umjuflogen, unter dem Vorwande, der Erblaſſer 
fei geiſesſchwach geweſen. Es wurde im biejem Procefje von Allem 
gilproden, fogar von der Darmin'ihen Theorie, von ver Machado 
fon annähernd rin allerningd noch etwas confujes Syſtem vor 
langen Jahren entworfen hätte, «® follte basfelbe fogar nebſt feiner 
unerſchöpflichen Liebhaberei für Bögel als ein Hauptbeweis ber 
Narrpeit gelten, Zum Glüd belick das Gericht Dem excentrifchen 
Kauz dem gerichtlich erforderlichen Berftand und erhielt das letzte 
Teftament aufrecht, mit der den nteflat- Erben jedoch ertheilten 
Grmädtigung, die angebliche Ersichleicherei einer sehr reich bedachten 
Hauspälterin nadhzjumeifen.  _ 

(Ein Gompliment für das Kenfingtonmufeum.) 
In der Ichten Unterbrusfitung wurden anlähßlich der Budgetpoſt, 
welche die Subvention für das befannte South Senfingtonmufeum 
enthält, einige Scharfe Angriffe gegen Leptereß geführt. So fagte 
4 B. Sir Bormper, er lönne ſich, fo oft er das Mujeum befuche, 
niht bed Einpruds erwehren, daß er in einem Magazin für ge 
ſtohlene Raritäten fei. Gr mödte' wohl wiſſen, von went bie 
Sänfte des Örofherjogs von Toetana herrühre, — ob das Muſeum 
fie dem Saribaloi abgefauft habe, und warum fie nicht tem recht ⸗ 
mäßigen Gigenibümer zurüdgegeben werde. Die Bertreter ber 
Regierung bielten dieſe Arage feiner Antwort merth. 

(Watfon Gordon +.) Der geieierte englijhe Maler und 
Verwandte Walter Scotts, Praͤſident der Edinburghet Alademie, 
if in Edinburgh kürzlich geflorben. 

(Ein harter Ochſenſchädel.) Im Meineihlag in 
Böhmen follte vorige Woche auf der vortigen Schlachtdauk ein 
Ochſe von 13 Bentner im Gewichte gelcdhlachtet werden. Bei dem 
zweiten Hiebe auf den Kopf Iprang die Hade vom Stiele ad und 
befhäpigte den nächſtſtehenden Fleiſcherzeſellen am Kopfe verart, 
baß er bemwußtlos zufammenfanf und weggetragen werben mußte; 
während dem riß fih der Ochſe los und rannte wie wüthend durch 
ben Drt, biß es enplih gelang, ihn mit Hunden zu fangen. 


Neuejte Nachrichten. 


Dresden, 7. Die Abgeorpnetenfammer trat heute dem 
Beſchluſſe ver erften Kammer vom 30, Juni (Theilnahme des 
beutichen Bundes an ber Fortführung des Krieges gegen Däne- 
marf und ſchleunigſte Erledigung ver ſchleswig «holftein'ihen Erb» 
folgefrage betreffend) bei. 

Kopenbagen, 5. Juni. Der General v. Gerlach hat das 
Oberlommando nıebergelegt, das nun General v. Steinmann über« 
nimmt. 

Kolding, 4. Yuli. Felomarihall + Lieutenant v. Gablenz 
bat durch Parlamentär dem Höchſtcommandirenden auj Fühnen 
erllären laſſen, daß er gendthigt fein würde, beim erſten Schuſſe 
gegen die öſterreichiſchen Batterie ⸗Arbellen Middelfart zu bombat - 
biren. 

Der Voftvertehr für Briefe an Privatperfonen if ſiſtirt und 
die dänische Pot als ſolche juspenpirt; vie beiden Feldpoſt Comp 
toire nehmen nur Briefe an Eolvaten und Behörden an. Im 
Amte Beile find große Natural-Gontridutionen ausgeſchrieben. 


Handeld- und Börjenberichte. 


Ochſenfurt, d. Juli, (Schrannenbericht) Waizen 18 fl. 10 fr. 
Keen 18 fl. 20 fr, Korn 11 fl. 25 fr. 

Schweinfurt, 6. Juli. Der Getreidemarft war mittelmäßig befah⸗ 
ten und trat ber ben Preilen feine weientlidhe Aenderung ein. Weizen fos 
flete 19—20 fl. 15 fe, Rom 11—12 fl, Haber 9 fL 0 Fr — 10 fl. 
15 fr. der Shäffd. — Der Schmweinemarlt war heute jehr ſtark biteieben 
und Fofieten Läufer fl, 12— 13 bas Baar, Saugſchweine 4—7 fl. das Baar 

Köntasbofen, 5. Juli. (Schrammenberigt) Walzen 19 fL, Kor 


12 fl. 12 fr. 
Auf, Abende. Kredit 1H1/a—1/,. 1860er Yoofe 


Franffurt, 6. 
National 69. A1n’2er Amerif, 50Yyg—t;. 
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Berantwortlichet Redalteur: Dr, M agner. 


Zerminfalender. 
11. Juli, früb 8 Uhr: Forderungsmeldung an den Tünchnermeifler Joſeph 
Kiimann von Hammelburg beum f. Notar bort. 
Fräb 10 Uhr: Forderungomeldung an M. S. BWormfer von Lenbers« 
haufen beim f. Bezirfdamt Könnehofen. 
Früb 10 Uhr: Forderungsmeldung an den ledigen Schneibergeiellen Undr. 
Schneider von Sohmannsdors beim F. Bezirksamt Königehofen. 
Nachm. 2 Uhr: Verfleigerung von Geräthigaften in Eijeldorfj durch den 
f. Notar in Deitelbad. 
12. Juli, früh 8 Uhr: Forberungsmelbung am den Nachlaß bes Tebigen 
anlöbners Caſp. Bincis von Sommaab beim f. Landgericht Bollach. 
Frũh 9 Uhr: Forderumgämelbung an ben Nachlaß ber Etabsarztwittwe 
Bobeite Haag bier beim f. Stadtgericht. 


En u an m 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung Sonnabend den 9, Juli, Abends 6!/, Uhr. Vorträge der 
Herrn: Eberth und Sandberger. 


Georg Niedl von Brud 


bei Kamm im bayriſchen Wald, 
Brzicht "zum erſten Male die biefige Meſſe mir 


ächter Leinwand, 


wofür garantirt wird. 
eine Bube befindet fich anf dem Mürfchnerbof, — 
dem Haufe des Herrn Drechslers Sündermann. 4a] 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfevollſtredung verfleigere ih, vom % 


beauftragt, am 
Dienftag den 12. d. Mts. Mittags 2 Uhr 
im 2, Diſtt. Nro. 168 dabier einen großen boppelfeitigen Schreibpult mit Siegelprefie, 
eia Sanapee, eine Meine lafirte Sommote, eine Partie Regalien mit Schublaften und 
Auslagetiih, gegen Baarzahlung und lade Steigerungdlufige hiezu ein, 
Würzburg, den 1. Juli 1864. 
Grimm, t. Notar. 


Befanntinachung. 

Zwei Diurniftenfielen find wieder zu beſetzen. Die Bewerber um eine ſolche 
Stelle, welche mit einem Zaggebalte von Einem Gulven verbunden if, haben ihre Ge- 
ſuche mit den Nachweiſen, daß jie unbeidholteren Nufes, jugendlichen Alters, ledigen 
Stanves find, und eine fhöne leſerliche Handſchrift führen, binnen 8 Tagen hierorts 
einzureichen, 

Würzburg, den 5. Juli 1864. 

Der Stabtmagiftsnt, 


Dr. — 


Bekanntmachung. 


Das Abreißen und Abwerfen bes Dbfles von den Bäumen auf hieſtger Markung 
wird nah Urt. 234—237, 342 u, 343 des Strafgefeßbuches mit Atteſt oder an “el, 
nah Umflänben mit Gefängnis beftraft. 

Würzburg, den 2. Juli 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
.b. 
" Rosbach. 
Befanntinachung. 


Der Unterzeichnete verfteigert künftigen 
Montag den 11. Juli früb 10 Uhr 
auf feiner Umtstanylei verfhievene im Orte Thüngerkheim ausſtehende Güter 
zielfrien im Gelamrıtbetrag: zu 3901 fl. an ven Meiſtbielenden gegin Baarzablung 
unter den an ber Tagfahrt ſeldſt befannt zu gebenden Bedingungen und brmerkt hiezu, 
daß die zu verfleigernden Strichoſchillinge mit 4%/, verzinslich und in vier Bielfriften 
zabibar ſind. 
Würzburg, am 5. Juli 1864. 
Grimm, t. Notar. 


Handelsgerichte dahler 


Hertzog. 


ſ(2a] Herzog. 


28 baurath a. Münden, Junfer, Marchaud de 
Fremden Anzeige. brie a. Hagtnau. Hand, Privatier a. Speyer. 
Vom 6. Juli. v. Truchſea, Mittmeifler a. Zweibrücktu. Laßwitz, 


(Adler) Ziegler, Gutobeſiter a, Herbſthauſen. 
Kimmel, Kabeifant a. bNũrnberg. Kirchner, Pri⸗ 
vatier a Fraukfurt. Kaufl: Riedles aus Ihny, 
Steup a. Oſſenbach, Jäger aus Memideid, See: 
Bauer aus @rakadı, ohn a. Krankfurt, Beuario 
a. Wertheim, Eufmann a. Biihofleheim. 

(Ruf. Hof.) Frl. Rabenftein aus Ghemnig. 
Frl. Sende a. Dresden. Raſth de Mano, Rens 
tier a. Mano, Argpropoulone a. Mano. Tors 
umbar a. Mono. Benedide, f. ſchwed. HofÜin- 
tendant a. Berlin. Humratb, Ingenicur a, Ealid. 
€. Argprepoulonee a. d. Wolachei. Porumbar, 
Rent. a. d. Walachei. Dr. v. Engelhardt m. Watt. 
a. Riga. rau v. Dettingen m. 2 Töätern ao. 
Riga. Frl. Lohew a. Riga. Frl. Müller a. Riga. 
Mab. nodenirg m. Itl. Tochter a. Kiga, 
Fradenrid, Student a. Baltimore, Afl.: Madlung 
: Leipzig, Ferd. Seyde u. Otto Eryde a. Bern, 

.: dinger u. S. Hochinger a. Buchau 

I. üirtemb. Gef) — Baumeiſtet aus 

Münden. Held m. Fam. Privatier- ar Straß: 
furg Mb. Bol a. Straßburg. Bernalz, Oder: 


Schaufpieler a. Breelan. ſtfl.: Schönboſſ aus 
xrankfart, Gutmann m. Kam. aus Hedingen, 
ijcher “. Ftautfurt, Wiedemann a. Bremen, 
Heidegger a. Frautfurt, Levy a. jrankiurt, Saliu 
m. Gem. a, Offenbach, Herg m. Gem. a. Sant: 
burg, Zrillbaas a. Grfurt, Wolff aus yeanffurt, 
Blumrich a, Wim, Candidus a, Offenbach 


* ac Ein großes geräumiges Wohn · 
us. haus in eimer ber frequenteſten 
FF gr E77 Haupifirafen Schweinfurt ift 
— u verfaufen. Daſſelbe enihält 
— 6 heigbare und 8 unbeijbare 


Zimmer, [el Tehr große Seller, große Böen 
und Gas. und Mafferleitung und eignet 
fih zu jedem Geſchaͤfte. 

Näheres auf franlirte Anfragen an bie 
Erpepition des „Schweinfurter Zagblartes” 
in Schweinfurt, [3] 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Freitag den 8. Yuli, 


Sarmoniemufik. 
Bei ungünftiger Witterung in ben Sa- 
lons. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


U. Kuchenmeiſter. 


Anzeige. 


Einige Meine Hänfer, mit und ohne 
Hof, find ſogleich zu verfaufen; auch Bau- 
pläße werben nacgemiefen dur 


u; &chmanfer, 
. Dift. Ar. 190. 


PROVIDENTIA 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
—— Main. 
febenus- und Transport- 
Verſichtrung. 
Grundfapital: 
Acht Millionen Gulden, 








Feuer-, 


Die Brobidentia verfichert: 
1) Gegen Fenerihaden: 

Mobilien, Waaren, Sabrifgeräthichaften, 
Getreide in Scheimen und - — — Bich 
und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder 
Art zu moglichſt billigen eiten Prämien, 
fo daß umter feinen Umſtänden Nadjzahlun« 
gen zu leiften find, 
2) Gegen billige und feſte Beiträge 


Capitalien & Renten 


zur Berforgung der Familien, zur Ausſtat- 

tung von Kindern, zum Loskaufe vom Mi— 

litärdienfte, zu Wittwen · und Waiſen · Ven · 
fionen u. ſ. mw. 


Die 
Kinder-Derforaungs-Kaffen 
der Providentia 
find namentlih den Eltern, Taufpathen 
u. ſ. mw. zu empfehlen, um durch jährliche 
fleine Beiträge Kindern verhältuißmaßig an« 
ſehuliche Ausſteuer · Capitalien zu erwerben. 

Bei Regulirung von Schaden wird nach 
den —* rundſatzen verfahren. 
Zur Entgegennahme von Aufträgen em: 
pfehlen ſich und ertheilen jede nähere Auskunft 


Carl Streit, 
Tandwirtbfchafilicher Vereins + Sefretär für den 
Regiernngebezirt Unterfranken u. Aſchaffenbutg. 


Friedrich Lippmann 
in Rirma: A. Lippmann Sohn, Kaufmann in Würz: 
burg für Das Bezirfsamt Würzburg. 


6. Ph. Wolpert, 


Seilermeijter, für das Bezirksamt Würzburg. 


3a haben in ver Stahel'ſchen Bud- 

u. Kunſthandlung in Würasburg: 

Wer bleibt fchwirbfüchtig und 
wer wicht? oder: Die neue Behand« 
lung des Blutfpeiens und bes Bruft- 
buftens, nad ter bewährten Praris des 
Dr, Balllant in Hävre, Preis 21 fr. 

Schrader, Dr. ©, Neue u. gründ» 
libe Heilung bes Kopfweh und 
Kopfleiden aller Art. Mahrhafte 
Hülfe für Leidende durch ein neues, alle 
Kopfleiven berüdfichtigenred Berfahren. 
Preis 27 Ir. 





Todes-Anzeige. | 
Der Herr über Leben und Tod hat in seinem unerforschlichen 
Rathschlusse meine innigstgeliebte Schwester, die Privatierswittwe 


' Maria Kunigunde Neundörffer, 
t geborne Dörffer, 


im Alter von 68 Jahren, nach kurzem Krankenlager in Folge eines 
—————— gestärkt durch die Tröstungen der Religion, in der 
| 





vergangenen Nacht 12 Uhr von diesem Leben abgerufen, 
Schmerzgebeugt zeige ich dieses allen Verwandten, Freunden 

| und Bekannten an, um ihre stille Theilnahme bittend. 

| Die feierliche Beerdigung findet am Freitag den 8. I. Mta | 

Abends 5 Uhr vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst am | 

Dienstag deu 12. |, Mts. Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 

St. Peter statt. 

| Würzburg, den 6, Juli 1864, 


Georg Dörffer, 


quiesc. k. Kreis- und Stadtgerichts-Direktor. | 





Einem verehrlihen reifenden Publikum erlaube ich mir 
hiermit meinen von Herrn Weber übernommenen, und nun— 
mehr volljtändig neu, allen Anforderungen entjprechend ein= 
gerichteten Gafthof 


zum Adler in Michaffenburg 


ergebenft zu empfehlen. Der Wagen des Hötels bei jedem 


Zuge. 
N.B. Das verchrliche Publikum wird erfucht, 
ch durch die im biefigen Bahnhof ftattfindende Anprei- 
ung anderer Gaftböfe nicht irre führen zu Taffen. 


P. Jos. Clemens. 


[66] Beſitzer. 
Medieinische Neuigkeiten. 


Bei Ferdinand Enke in Erlangen sind so eben erschienen und 
in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes zu haben: 
Bamberger, Prof. H, Krankheiten des chylopoötischen Systems, 

Digestionstractus. — Leber. — Milz. — Pancreas. — Bauchfell. — 
Nebennieren. — Il. vermehrte und verbesserte Auflage. (Hand- 
buch der speciellen Pathologie und Therapie VI. Band. I. Abtklg. H. Auf- 
lage.) gr. 8. 1864. geh. 3 Thir. 28 Sgr. oder 6 fl, 38 kr. 

Griesinger, Prof. G., Infeetionskrankheiten. Malariakrankheiten, 
— Gelbes Fieber, — Typhus. — Pest. — ll. vermehrte und ver- 
besserte Auflage. (Handbuch der speciellen Pathologie und Therapie 
Dunn II, Abtheilung. Il. Aufl.) gr. 8. 1364. geh. 2 Thlr. 16 Sgr. oder 

. 24 kr. 

Pitha, Dr. F. R. v., Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane. II. 
vermehrte und verbesserte Auflage. (Handbuch der speciellen 
Pathologie und Therapie. VI. Band. 11. Abtheilung. IL Aufl, gr. 8. 
1864. geh. 1 Thlr. 14 Sgr. oder 2 fl. 30 kr. 

Ricker, Dr. Ed., Die Seelenstörungen in ihrem Wesen und ihrer 
Behandlung für das gebildete Publieum geschildert. Von der „deut- 
schen Gesellschaft für Psychiatrie und gerichtliche Psychologie“ ge- 
krönte Preisschrift herauszegeben von dem I. Secretair der Gesell- 
schaft — Dr. A. Erlenmayer. 8. 1864. geh. 24 Sgr. oder 
14.2 . 

Zeissi. Dr. Herm, (k. k. ausserord, öffentl. Professor an der Universität 
zu Wien etc... Lehrbuch der constitutionellen BIER für 
Aerzte * Hörer der Medicin. gr. 8. 1864. geh. 2 Thlr. 16 Sgr. oder 
4 fl. 24 kr, 


Königs Watch: u. Badepulver, 


bie Schadtel zu 12 fr. Dieſes billige höchſt angenehme Wafchmittel if fiets friſch vor- 


räthig bei 
126] Carl Bolzano. 





GE geatuliet dem Wilibalb Kobras 
zu feinem Namenstage mit einem dreifach bon» 


nernden God) feine file A. M. 2. E. 
Offene Stellen, 


Ein gebildeter erfahrener und ficherer 
Mann wird als Gefchäftsführer für 
eine Berliner renommirte Babrit geſucht. 
Die Stellung bevinpt feine echniſchen oder 
fonftigen Fachlenntniſſe, gewährt aber rine 
dauernde Exiſtenz bei voraft 400 Zhlr, 
preuß. Gour, Jahreseintommen, — Gleich⸗ 
zeitig wird daſelbſt ein thäliger ſicherer jun- 
ger Mann als Verwalter unter aünfl. 
gen Bedingungen fotort zu emgagiren ge 
wünſcht. Nähere Auskunft eribeilt bereit 
willigft im Auftrage 9. Hol; in Berlin, 
Fiſcherſtraße Neo, 24. 








Unzeige 
Zum 9. Infanterie Regimente wird ein 
Einftandsmann auf 8 Monate ſogleich 
geſucht. Näheres bei 


Gg. Schmaufer, 
4. Di. Nr. 190. 








Ein orbentliher Zunge lann die Gon- 
bitorei erlernen. Naͤh. in ber Egpebition 
bs. Blattı, [3e) 


Neue Bücher, 


Borrätbig in ber Stabeliihen Buch- und 
Kunfibanblung in Würzburg: 
Senneberger, griechiſche Geſchichte in 

Biographien. 1 fl. 48 fr. 
Hartung, themata latine disserenda 





discipulis, 1 fl. 21 kr. 

Dozy, die Iſtaeliten zu Melle. 3 fl. 
36 fr, 

Huhn, aus dem inmwenpigen Leben. 
Aphorismen. 1 fl. 42 ir. 


— Gebetbüdhlein für Jung u. Alt. 1 fl. 
24 fı. 

Heinrich, Ghrifus. Ein Nahmeis feiner 
geihichtiihen Epgifteny und göttlichen Per» 
ſoönlichleit. 1 fi. 21 fr. 

Dalton, Nathanael. Vorträge über das 
Ghriftentbum, 2 fl. 42 fr. 

2ubojagfy, der Untergang der Prote- 
ftanten in Ober-Deftirreih. 2 Thle. 2 fl. 
24 Ir. 

Wolf's gefammelte u. nachgelaſſene Schrif⸗ 
ten. 1 8. 48 ie. 

Meitbardt, die H:ierben-Sranfheiten ber 
Edafe. 54 fr 

&fcher, Anleitung zur pralt. Yöfung ber 
bei Kapitalien- u. Renten-Berfiherungen 
vortommenden Rechnungs · Aufſgaben. 3 fi. 
36 fr. 


Kurs ber Geldiorten. 

om 6. Juli. 

Ritoten 2 fl. 442 ii, 

Bifiolen preußiihe 9 fü. 68—br fr. 

Hländ. 10. LStũce 9 fl. 41-491 fr. 

Rand Dufaten b fi. 33—34 Ir. 

20. Franfeulde 9 fl, 24-25 fr. 

Amgl. Sedereigns 11 fi. 43-52 ir. 

Preuß. Kaflnanmweihungen 1 fl. 45-451, fr. 

Dollers in Bu 2 Hi. 2728, 

Elider per Zollpfb, 52 fl. 1645 fr. 


Mainwärme: 15 Grav. 





Drud und Berlag ver Stahel’iden Bug- und Runfipanplung in Würzburg. 
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|Tat Abonnement aut dem Anmzeiget bes 
tregt vierteijäßchhb I6 fr. bier mb bei allen 
fal. bayer. Poflämtern, Die Berantiwortlich: 


feit für Anferate trägt ber Einfender derſelben. 


Ankunft daber: Bahnlinie: 
Früb: 70GZ. 50 KZ. Nm. : 12=GZ,| E 
sKZ. 633GZ. 100 GZ, 114 PZ, 
rüb: 89 GZ. Nhm.: 145 KZ) u... 
az zn | Anssag 
Rrib; 28 PZ. 58 PZ. 109GZ, Rdm.: 

2a KZ. 36 GZ. bi &Z, 106 Gz| Bamberg 
mm — —ñ — — — 











= Abfahrt dahin: 
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190 KZ. 20 62. #9 GZ. 





Adım.; 215 KZ. 64 





235KZ, 20 GZ. 68 PZ. 





Tazetalendett Kilian, 8. — Sennenaufgang: 4 Ubr 5 Minuten. 
onneru netrane: ð Ubt 6 Bin. — 8U. 3b M. Monbuuter ⸗ 
gang: 8U. 88 M. — Thermometer nach RNeaumur: Kıedrigfier Siend 
in ber Ned: 9 Arad Wärme Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme, — 
Bauetutegel: Ailiani Nüben jät, fonR wirds oft gar zus. fpät. 


Politische Nundfchau, 

Der eiſte Gegenftand ter Dielkuſſton find in allen 
Yourmalen die von der „Morning Von“ veröffentlichten Depeſchen 
bezüglich einer weitreihennen Verſtändigung zwiſchen 
ben drei Oſtmächten. Daß Dementi berielben don Seite 
ber preußiſchen Geſandten in Lendon und Paris verfing nicht viel; 
Lord Ruffell bezeichnete tie Depefhen fogar im Parlamente alß 
eine Erfindung dır „Morning Bol“. Es wäre doch gan) jonver- 
bar, wenn ein Drgan, das zu leitenden engliſchen Staatömännern 
in jo nahen Beziehungen ſteht, dieſe hochwichtigen Publifationen 
fo vollftändig aus ver Luft gesriffen hätte, und man muß fi 
fragen, wenn dies mirflih der Ball if, melden Zwed man tenn 
mit einem ſolchen Streiche verfolgte, 

Sollte Fiankteich beunruhigt und zu einer erneuerten Allianz 
mit England vermocht werten? In Paris glaubte man vieh nicht 
nur, fondern es wurde behauptet, eine Annäherung der Weftmächte 
fei bereit® erfolgt, um ber neuen Zripelallian, vie Stirm zu bieten. 
Untere meinen, die revolutionäre Partei, die auch mitunter in der 
„Morning Bot“ einen Platz finrer, habe, in ihren Hoffnungen 
getauſcht, das Miftrauen ver Weitmächte erregen wollen und fo 
bie Hervorrufung eines allgemeinen Konflifte verſucht. 

Der große Kaupf ver Whige und Tories im engliſchen 
Parlamente hat begonnen; im Unter und Oberhaufe nurven 
Miftrauenevota gegen bie Regierung beantragt. Dan glaubt in 
London, daß bie Regierung mit einer geringen Maivrität als 
Sieger hervorgehen werte. 

Schwedeſche Blätter veröffentlichen eine Depeche vom 12, Feb., 
in welder Graf Manverftröm ein vom 8. Februat datirtes Geſuch 
bes Stopenbagener Kabinets um Beiſtand beantwortete, Graf 
Manderſtröm ſchlug ſchon damals jede Hilfeleiftung rundweg ad. 
Er betonte mit Rachdeuck die „Unmöglichfeit einer Rüderoderung 
ber von ven deutſchen Verbündeten befegten Landeslheile der däni— 
ſchen Monardie,“ 

Der „D.+R." wird dagegen über die auffallende 
Wandlung, weiche mit ber ſchwediſchen Politik in Bezug auf 
die dänifhe Frage vorangegangen if, gefhrieben, daß fie dieſelbe 
mit einem um bie Mitte des Monats Juni von einem Drbonnany« 
offizier des Kaiſers ver Branzofen rem König Karl überbracdhten 
Handſchreiben Napoleons LIT. in unmittelbare Bezichung ſetzen zu 
dürfen glaubt. Nah Einlauf dieſes Schreibens feien fofort bie 
ſchon im Zuge begrifienen Truppenauſſtellungen ſiſtirt und fei das 
ſchon verfammelte Geſchwader wieder aufgelöft worben. 





Tagesbericht. 

Wäürzburg, 5. Juli. Die Generalverſammlung der Fatholi- 
liſchen Bereine Deutfhlants wird in biefem Jahr dahier flatt« 
fiuden, und zwar am 11., 12., 13. une 14. September, Es hat 
ſich unter dem BVorfig des Domdechanten Dr. Göh ein Gomits 
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gebildet, welches Die nöthigen Vorbereitungen treffen wire. Wie 
auf der vorjährigen Berfammlung ver datholiſchen Gelehrten Deutich- 
lands in Münden beflimmt worben war, follte diefelbe in diefem Jahre 
zu gleichet Zeit mit ver Benrralverfammlung ver latholijchen Vereine 
abgehalten werden, allein fie wird, wie bejlimmt verlautet, im biefem 
Jahr ganz unterbleiben. (als. Bıa.) 

* Würzburg. Sonntag den 10. Juli feiert der Ma- 
rienverein zur Ausjtattung armer Kirchen und jur Hebung 
chtiſtlichet Kunft das Fit feiner Batronr, der 51. Kilian, Golonat 
und Totnan, früb um 10 Uhr im ber Seminariumslirdhe zum 
hi. Michael mit Predigt und feierliher Meſſe. 

(Erwiderung auf den Wrtifel „gur neuen Bahnhof 
frage” im Ke. 151 0% 21.) Würzburg, 4. Juli. Wir erfeunen an, 
daß genügende Kenntniſſe ber Gefhichte und Lebenserſahrungen, aber aud) 
Gemeinnügigfeit, Geradbeit und Offenheit im aflen Handlungsweilen, Wis 
geufgaften find, welche von denjenigen vorausgejept werben můſſen, welche 
13 unterne,men, in Gemeindeaugelegenheiten vermittelfi der Prejie, wenn 
es Roth jeint, ein Wort mitzuipregen; vor allem aber müljen ſolche 
Ligenſchaften denjenigen innewohnen, welden der ebrende Ruf zur Mitver- 
tretung ber Gemeinde zu Theil wird, 

„Ta es fid, im der beregter Sache, welche wir vertreten, vor allem um 
bie Förderung der wichtigfien Gemeisdeangelegenbeiten, aber auch ſtaatlichet 
Intereffen yandelt, uns dagegen der Herr Verfaffer für die offene Darleyung 
unjerer Anfichten eine Dienge Vorwürfe machen zu müffen glaubte, jo fei 
es und geftattet, einen Aurzen Mitdfblicd auf die Verwaltungs» und Entwids 
lungegeſchichte unjerer Stadt zu richten, umd dartzuthuu, daß wir bie,e Bor 
wũuſe durchaus nicht verdient haben. 

Tie Seſzichte unſerer Stadt zeigt und in Älterer Zeit in Bezug auf 
beren Entwicklung einige erbabene Momente, welche aber bald wider vers 
ſchwenden, worauf dann ein ſormlicher Stilltand, wenn nit ſelbſi Nüds 
gang aller Verhaltniſſe eintrat, woran freilich die vielen und lanzen Rriegds 

erioden bie Haupturſachen fein mochten, allein diefen Außand finden wir 
eibit durch die ſchönſte Zeit des Friedens, theilweile fogar bis auf umfere 


Zeit noch fortbeichend. 

Im Lanfe der Zeit hatte ſich im verihiedenen reifen fogar ein förm⸗ 
iger Hah gegen allen Foriſchritt ausgebildet, weichet ſelbſt beute noch nicht 
ganz verſchwunden äft, ſich vielmehr bei jeder Gelegenheit noch neltend zu 
Bande ſucht, wo es ſich am ernſtliche Förderung geme indlicher Intereſſen 

nbelt, 
In dieſem NASE finden tie ein gänzliges Verfennen der allgemeis 
sen Jutereſſen, ja einte idrmeliche Thatlofigfeit in der Mädtifchen Verwaltung, 
woraus hervorgeht, dag man daſelbin feine Notiz von dem Urfacen des 
Aufihwungs nabm, den andere minder gäuflig gelegene Städte und Orte 
Deutſchlaudo im Laufe der riedendzeit zu nehmen In Bearifj waren, jo 
zwar, daß, bätten und die Fiſenbahnen nicht zur guten Etunbe erreicht, 
wie bezüglich des materiellen Aufſchwungs unferer Stadt Heute noch auf dem 
alten Flic Münden, uud vielleicht ebemſo noh in hundert Jahren, Denn 
man war geradezu auf dem Wege, das Bid der Stadt durch Bermeyr- 
ung der Acınenanflalten zu erhöhen, auftatt fie an den Segnungen bes 
commerziellen und induftriellen zortfgrittes theilnehmen zu laflen. Co war dich 
eine Zeit, wo mau glaubte, genug zu hun, weun man Steuern eintcteb, 
um damit eine Schuld zu tilgen, welde, ımam weiß nicht rest aus welden 
Gründen, der Stadt aus den Kriegsjahren her verblieb, während gleiche 
Laflen anderer Städte vom Staate übernommen waren; c6 war dieh eine 
Zeit, wo man alles von ſich weiſen zu müſſen glaubte, mas den bequemen 

any des Verwaltungsgeihäiftes auch nur einigermaßen flören kounte. 
Man ift damals fogar der Zunahme der Ronfurreny und dadurch dee Ente 
widlung eines unjerer Lage nach naturgemäßen gedriplichen Handels auf 
das brutalite entgesengetreten, mit einem Worte, man bet mit «iferner 
Ronfeauinz jebweden Fortjchritt aus uferer Etat ferne achalten. Hat 
man aber ja einmal einen Schritt vorwärts nethan, fo ınufßte dieſer jebess 
mal erit durch die drängenden Verbättmiffe erzwungen werden. 

Das find mit wenigen Worten die Wahrnehmungen, welche uns bie Geſchichte 
uaſerer Stadt in Bezug auf bie Fördernng und Gutwidiung der materiellen 
Berbältniffe kehrt, das iſt die Schule, welche ſich in den Berwaltungsut te 


bältwiffen theilweiſe noch bis auf unſere Zeit fortgepflangt hat, welde gänz: 
uͤch zw verlaffen der heutigen Generation nun jo ſchwer wird. 

Den Gilenbahnen, bem erleichterten Berleyr mit anderen Orten und 
Ländern fonnie ed nur allein gelingen, jenes engderzige, auf Eigennut 
gegründete Verwallungs ſyſtenn zu verſcheugen und einen erfreulicyen Auf⸗ 
ſchiwung in aller Berhätiniffen unjeree Stadt berworzurfer, der Mann 
aber, welcher im dieſer Periode am der Spiie der Stası and, deſſen rich⸗ 
tiger Cinſicht und deſſen Energie dieſelbe jo mannigfaltige und jo werth⸗ 
volle Shörpfangen. zu werdanfen bat, wie wir jdn u diegen Blättern 
gelejen, fonnte zwar bafür mar Undauf ernten, denn er harte nicht Das 
Blüd, von jener bödhitbejteuerten Partei ebendüztig erachtet gu werben, 
— obfjhonerfiegeiftigmweitüberragte —, welcher bislang noch bie Anne 
ſcheidung über Wohl und Wehe der Gemeinde ausſchließlich anyertraut iſt. 

Die allgemeine Anerkennung fur die Verwaltung jener Periode würde 
erft banı eine volitändige werden, wenn man oer Gegenwart den Genuß 
deren woylthätigen und nüplichen Scöpfungen auf emige Zeu entziehen 
fönnse. jyür die gegenwärtige Gerwaltung wiirde zugleig Daraus ber Vortheil 
erwacfen, daß fie ferner nicht mehr der Gefahr ausgejept wäre, in iguen Bejtreb: 
umgen um Forderung der Gemeinde-Jutereſſen ven Vorwurf „des Schwindels, 
ber Prejecienmacherei und ber Bergeudung öffentlicher Welver‘, wie der 
Herr Berfaffer ſich erinnert, nun aud be Ausführung ver läugſt ſchon 
nötbig gewordenen Hädtiihen Unterneymungen verneymen zu müſſen. Wir 
fonnen ung Übrigens ſoicher Bormwiücje nit erinnern, dad mag aber bayer 
tommen, weil wır auf Kneipe: Gonverlattonen nicmals ein Gewicht legen 
und deßhalb hiervon feine Yiotiz nehuten. " 

Es dürjte Äbrigeus hieraus bie Lehre berwurgeben, datz man nadı Ilm: 
ſtauden der Gemeinde das Notbwendige, Nüglige uno Gute, jelbjt auch 

gen ihren Willen, gleichſam aufdrängen mug, wenn bas wirtlich Gute 
— fie erreicht werben fol, — daÿ die Verwallung, bat fie einmal Die 
Nothmwendigkeit erfannt, irgend ein Unternehmen zum Wohle der Gemeinde 
durchzuführen, Dies oyme Kückficpt auf die jogemannse öffentliche Meinnug, 
forwie ohne alle Nebenrüdfihten, und mit aller Energie than mug, wenn 
überhaupt etwas Griprießliche® erzielt werden ſoll. Holyt die Auetteuuuug 
biefür auch nicht der That auf dem Fuße, je wird fie ſigerlich dann erjeigeu, 
wenn erjt die Menge bie Bortheile erfannt Gut, die pr aus jeichen Unter» 
nehmungen täglich erwachſen. 

Die Schuie der Etfahrungen anlangend, von welcher ber Here Verjailer 
weiter jpridt, jo fönnen wir demſelden die Berfigerung geben, dap wir 
gerade in diefem Punkte jo zu jagen die Hohſchule abjolvırt, daher ums 
einen Schatz ber wichtigften, wenn auch mituntet unamgenchines Erfahrungen 
zu ſammeln Welegenbet hatten, wie wir ſolche der jungeren eneranon 
eben nur wünfcen möchten, auch find nuſete Erfahrungen weder auf Kofler 
des Staats noch auf jene der Gemeinde errungen Werden, . = 

Bas um die Derjäummiiie in der nteitigungs: Angelegenheit betsifit, 
von welchen wir zu ſprechen gewagt haben, jo datisen ſich dieſe ſteilich houn 
von längerer Zeit ber, denn cie Aufhebung der Fellungsigenigaft uno 
damit das Wedſallen ber Wälle ift hen vor jänger denn 6 Jahreit erfolgt 
unb obgleich ſich das Bebürfniß zur Vermehrung der Ausgänge ber Stadt 
längf geltend gemacht hatte, war nichts bejtoweniger hierauf feine Küdflgı*) 

enemmen werden, ja man bat fogar das Üntgegenfommen ber allerhöchſten 
tellen im dieler, für die Gemeinde jo wichtigen Same geradezu von ber 
and gewielen. Hätte man bie Wichtigleit des Gegenſtandes ihrem ganzen 
mfange nad zur rechten Zeit erfaßt, jo wären swie heute nicht in der Lage, 
von allen Seiten getabelt zu werden, und fönnien die Boriheile bereus 
genichen, worauf wir man noch mehrere Jahre warten ſollen. 

Die Koften der Walleinebnung mit Herjtellung der Verlängerung der 
Theaterftraße find Indefjen fange mic fo bedeutend, als fie der Herr Ber 
fafjer angibt; er hat unterlafen, diejenigen Summen des Projeftes in Ab. 
a zu bringen, welche bei Ausführung ſofort wieder zurädjlieen werden. 

ie halte Million reduzirt ſich demnach in Wirklichkeit auf die Hälfte, 
wie dies aus dem Artikel in Ar. 152 ©. Bl. erfichtlich. Ja_ felbit dieſe 
Summe wäre feine elgentlidie Laſt bilden, indem Dafür vie Stadt im den 
Befig eines fehr amsgenehuten und werthvollen, felbit tbeilweife ventabs 
len Grundbeſihes gelangen würde. Was aber mit Aufmendung der verhält: 
nißmäßig geringen Summe von 250,000 fl. zum Wohle der Gemeinde ge» 
leijtet würde, dies zu erörtern, hat der Herr Derfafier ſich nicht bemüht 
und kanu dies gleihralls aus den verfchiedenen hierauf bezügliden Artir 
teln in dieſen Blättern erjeben werden. Dbme Ausfaat jur rechten Zeit 
ibt es feine Ernte, ohne ausreihende Kapitalanlage Fels ergiebiges Wer 
bäft, Die Unlegung eines Aapitals in dem beregten Unternehmen aber 
wird Der Gemeinde reichlihen Nupen briugen, eine Laſt an man dieſe 
nicht eigentlich weinen, man mug nur Die Saäche mebr von der geſchäftli— 
den Seite und wicht ansjchliehend bureaufratijch auffaſſen. 

Die Leijtungen der Berwaltungebchörden in wenerer Zeit, fowie bes 
ſtädtiſchen Technifers, haben wir laugſt anerfaunt, aud war uns bereits 
betauut, daß lepterer nur einen Kor und zwei Arme bat, — cbenſo find 
uns die Schwierigkeiten nicht undekauut, welche den Verbandlungen wmit 
den allerböditen Stellen inzwiſchen liegen. Die von uns beregten Ber: 
jäunmihfe bejtchen in der Hauptſache dariır, daß man Diefer wichtigen Ui: 
gelegenbeit nicht eher eine eruſte Tlätigfeit zugewendet hat, bis die Ber 
bäftwifje mit umwiderfteblicher Macht dazu draugten. — Zur Zeit würde 
fih das Publitum ſchon zufrieden geben, wenn die Jnangriffnahme einer 

enügenden Verbindung mut dem Bahnhofe nur in beſtimmter Aue ſicht 
jtünde, jept aber Angerihts des erhöhten Bahnverkehrs und im Betracht 
der jtädtijchen Berbältniffe noch ig darauf warten zu mäflen, Das 
iſt in der That wenig Troit bringend, denn amjtatt die nothwendig ge: 
wordene Mebergamgsperiode möglichſt abzufürzen und zu erleichtern, wird 
fie uun ins Unabſehbate verlängert. — 

Gine unverboblene offene Äusſprache iſt in fo hochwichtigen Angelegent 
beiten vor allen Dingen notbwendig, wenn dad allgemeine Beite erreiche 
werden wil. Wir baben niemald im (intfernteiten die Abſicht gehabt, 
dur unfere Grörterumgen irgend Jemanden zu nabe zu treten, wir haben 
lediglich das Jutereſſe unferer Stadt im Auge; wenn ſich daher irgendwelche 
Perfonen dutch mufere Offenheit verlegt fühlen Fönnten, fo fünuten dies 
nur ſolche Perfonen fein, welche fürdpten, durch eine erfledliche Förderung 


*) Ober vielleicht auch zuviel [peculative Rüdiht? Anm. d. Sehers, 


des allgemeinen Wobls im eigenen Jutereſſe verkürzt zu werden, — Auf 
folde : —— aber re ten mir feine Rückfichten wehmen, wir ba- 
ben vielmehr ſchon wen vornberein angenommen, daß fich im Ghemeindener: 
bande die —— Elnzelner dem Wohle des Hängen unterorduen müſſen. 
Ob überhaupt umfere Auſichten die eines vernünftigen Men: 
den find, wollen wir dem Urtbeile der gechrten Leſer aubeimitellen, 
e — Arelſen möge fid der Herr Verfaſſer das Reſultat biefür er 

Nürnberg, 6. Juli. Mit einem vom k. Oberpofmeifter 

von Würpburg geleiteten Egtraguge it heute Rachmittags die 
Kaiferin von Deferreih von Kifjngen bier eingetroffen und bat 
nad äußerſt kutzem Wufenthalt ihre Reiſe nach Poſſenhofen fort 
gefeßt. (R. 6.) 
., @rlangen, 6. Juli. Die Refotutionen vom 30. Juni 
über die olvenourgifche Sandivatur baden weiter angenommen bie 
ſchleswig · holſteiniſchen Vereine in Ipsbeim, Schwarzendah a / S., 
Waſſertrüdingen, Biberach (Würtemberg), Wächterkbach (Kurdeffen), 
Mirmeiva (Abnigreich Sachſen). (N. ©.) 

München, 6. Jul. Se. Majeflät ver Kön'g wird fi 
nad ber in der Mitte der nächſten Woche erfolgennen Rüdlehr von 
Rifingen auf einige Zeit nah Schloß Berg am Starnbergerfee 
begeben. — Der bayer. Bunvestagsgefannte Fehr. v. d. Piorbten, 
ber vorgeftern von bier nad Kochel abreifte, wird nur kurze Zeit 
daſelbſt verweilen und ſich dann wirder auf feinen Pollen nad 
Branljurt begeben. — Die „Bayer. Big." meldet amtlih vie Be» 
ſötderang des augerordentlihen Profeſſors Dr. 3. N. Sepp zum 
— Profeſſot der Geſchichte an der hieſizen philoſophiſchen 

alultät. 

Berlin, 7. Juli. Der „Spener'ſchen Zeilung“ wird von 
beadpienswertper Seite mitgetheilt, daß ale Nachrichten von einer 
Einberufung des Landtags in dieſem ober tem felgenden Monat 
unbegründet find. Die Finanzlage des Landes erheiſche eine ſolche 
Mafregel keineswegs, und die verbreitete Angabe, nah meldher vie 
Kriegätoften die Höhe von 35 Milienen erreicht haben, ſei über 
trieben. Mndererjehiß fei es unzweifelhaft, daß, wenn die Herzog» 
thümer dem deutſchen Bunde vinverleibt mwürben, dieſer Ichtere 
einen Antheil an ven Kriegstoften für die Errungenihalt auf ſich 
nehmen müſſe. 

x Wien, 5. Juli. » Bon Seite der Mittelflaaten 
wird eine Aufſorderung an Preußen, melde bie Aufllärung feines 
Verhaltens verlangt, vorbereitet. 

Brüffel, 6. Juli. Die Drputirienfammer war heute nit 
vollzäplig, indem nur 56 Witzliever anweſend waren, darunter 
Sr. de Broudere, vom Publitum ledhaft begrüßt, Morgen joll 
wieder Sihung fein, 

KRopeubagen, 5. Juli. „Berlingste Zivende* meldet, 
baf die notwegiſchen Kriegsſchiſſe zurüddeorvert und bereils heute 
in Chriſtianſand eingetroffen fin. Es werden 50 Englänver er» 
wartet, vie al: Fteiwellige ins däniſche Heet trıten wollen. Der 
Abg. Kühnel Hat feine in Follething geftslite Juterpellation zurüd- 
gezogen. 





Neueſte Nachrichten. 

* München, 7. Juli. Der qu. Präfident des Wppel» 
lationsgerichts für Mittelfranfen, Dr. Simon v. Haller, iſt heute 
im Ulter von 73 Jahren Hier geflorben; er mar Comthur ver 
beiden Berbienftorden. — Die f. Alapemie der W fionfhaften wird, 
ba ber Gedurtstag Se. Maj. des Königs, der 25. Auguſt, im die 
Zeit der Ferien der Alademie fällt, die Fefl-Sigung zur feier des 
töniglichen Geburtöfeftes bereit? am 25. d. Mıs. abhalten. Mün- 
hen if feit geftern um eine Sehenswürdigkeit reicher: €8 iſt dies 
amernur ein neues Caffé, das Hotel „Maximilian“ am Unfange 
ber Maximillandſtraße, allein daſſelbe if fo überaus elegant und 
prachtvoll ausgeftattet und auf das fomfortabelfte eingerichtet, daß 
wohl wenige der größten Städte de Gontinents fid rühmen dür— 
fen, ein berartiges Etabliſſement zu befigen. 

Frankfurt, 7. Juli. Auf Untıag des holſteiniſchen Aus- 
ſchuſſes befcloß heute die Bunbesverfammieng, die oldenburgifche 
Regierung um mögliche Beſchleunigung der Darlegung der An- 
fprüde des Oroßherzoge von Oldenburg auf die Herzogthümer 
Holſtein und Schleswig zu erſuchen. 

Berlin, 7. Yuli. Aus Frankfurt wird bejtimmt verfichert, 
Hr. v. Beuf werde in feinem der Bundes» Berfammlung vorzule- 
genden Rechenfchafts- Berichte vie fhleunigfte Erlevigung der Suc« 
ceffions- Frage zu Gunſten des Wuguftenturgers, eine Bunbes« 
Kriegserllärung und Bundes Reſorm dringlichſt empfehlen. 

Sadersieben, 5. Juli, Nachmittags. In dem gefhmüd- 
ten Salon des Bürgervereins zu Auguſſenbdutg (auf der Infel 
Alfen) wurde heute der Herzog Friedrich als Landedhert prollamirt. 


Kopenhagen, 5. Juli. Gine Mittheifung des Kriege 
minifters lautet: Am Sonntage arbeiteten bie Defterreicher fark 
an ihren Batterien bei Löngforbe nortöftiih Middelfahrt gr- 
aenüber. 





Handels= und Börfenberichte. 


Schweinfurt, TZuli. Auf dem geftrigen Wiebmarkte, weicher mit 


nabe ar 3000 Stück Ochſen, Jungvich md Küben beitellt war, ging ber 
Handel Anker Tebhaft und wurden ungefähr zmei Dritibeile des Matkles 
umgejcht. -Befonders geſucht waren Ihwere Die, von denen Uber 500 St 


zur Auefuhr angelawit würden; ein einzigerHändler Tich Nachmittags einen 
Ertraeifenbabnzug nit 276 St weiter neben. Kür ſchwere Ochſen wurden 





Kunft- und Induſtrie-Ausſtellung 
in Frankfurt a. M. 
(in sämmntldichen Räumen des 


Sualbarrs.) 


Geöffnet täglich von I—T7 Uhr. — Eintrittöpreis 30 Er. 





Cafe Reichel. 


Erlaube mir, ergebenft anzuzeigen, daß von heute 


an nebft 


Coburger Bier in Flaſchen 


auch auögezeichnetes 


&rlauger Bier im Glas 


verabreiche, wozu hoͤflichſt einladet 


[33] 





Strichsausichreiben. 


In der Drittiheilung der Konrad Schnurr Wittwe Margareiba von Beitshödh- 
beim verfteigere ich, von ven Üntereffenten mit Auseinanderſetzung beauftragt, wieder- 


bolt, tiedmal am 


Mittwoch den 18. Zuli Nachmittags A'/, Ubr 
auf dem Gemeinpehaufe allva das zur Maſſe gehörige Grunppermögen, befichend in 

a) einem zrweiflödigen Wohnhaus, gut gebaut, an ber Haupiftraße nah Thüngerd- 
beim, enthaltend 9 Aımmer, 2 Küchen, lodann gemölbten Killer, Wurp, Grab. 
und Baumgarten, Scheuer, Holjremife, Stallung und Kofraum, wegen jeiner 
Lage vorzüglich geeignet zu einem Sommeraufenthalte. 

b) ca. 10 Morgen Ader und Weinberg in ber Steuergemeinde Veithbchheim; 

e) ca. 7 Morgen Weinberg im Roßberg, Steuergemeinde Würjburg, die Grunpflüde 


gegen Zahlung in 4 Fıiften. 
Hiezu lade ih Strihsliebhaber ein. 
Würzburg, ven 7. Juli 1864. 


Sutb, !. Notar. 





TODES-ANZEIGE. . 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeige ich hiemit ar, dass ! 


| meine vielgeliebte Nichte 


Johanna Schlichter 


| am 7. Juli früh 7 Uhr mit allen den Sterbenden verordneten heil, 
; Sakramenten versehen in Folge eines Lungenleidens in dem Herrn | 


| — ist. 


ie feierliche Beerdigung findet Samstag den O., Abends 7 Uhr 
„vom Leichenhause aus, und der 'Trauergottesdienst den 13. Jali früh | 
1/,8 Uhr im hohen Dome statt, wozu Obengenannte höflichst eingela- | 


| den werden, 





CARL REICHEL. 


Die trauernde Tante Walburga Pfister, 


— — — 





17 biß 24 Rarofin, für Gangvieh 10 bis 15 €. p. St. bezablt. Dem leben ⸗ 
ben Gewichte nach dürfte ſich ber Preis befleiſchler micht gemäſteter Ochſen 
von AB Lis 14 Ett. auf 220 bis 240 fl, von. 10 bis 11 Gir. 160 bis 
130 fl. hex ausſtellen. — Die Markthalle war mit 9 Pierden, meift geringe 
Waare beſtellt. Nächſter Biehmarft 20. Juli. 

Frankfurt, 7. Juli, Abende. Srebit 1957/54. 1860er Looſe 








843/,. 189%r Amerif, 91 —b0?/g 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magier. 
Zerminfalender. 
12. Jun, früh 9 Uber: Forberungämelbung am den Naclak der Wittwe 


ferts beim f. Yanbgericht Hilders, 


Erinnerun 


Nottenberger von Sci 








N an Würzburg. 
’ 


el’isen Buch · u. Runf- 


In der Sta 
banvlung in Würzburg if zu haben: 
Album von Würzburg. 


Eine Sammlung von 16 'der 
fcbönften und malerifchften 
Unfichten. 

Nad der Natur photographii aufgenommen 
von 
F. Albert. 

Elegant gebunden mit Zitel u. Goldſchnitt. 

Preis 8 fl. [4 


Ein Verkaufslokal nebft 
Schlafkabinet ift auf der Dome 
ftraße für die Meſſe zu ver- 
miethen, Näh. in d. Exp. 


1) 


[4b] 
Fremden = Anzeige. 


Rom T. Juli. 

(Adler.) Mütter v. Brobejler, Generallicutenant, 
und Brtillerie = Gorpärommanbant; Sauptmaun 
v. Buller, 1. Adjwiant; Dr. Dompierre, Ober 
ſtabearztz Häring, Kriegscommiſſär, fämmtlih 
a. Münden. Dr. Hennebera, Arzt a. Magdeburg. 
ſefl.; Reller a Suhl, Schulze a. Berlin, Steiger 
wald a. Shölfrippen, Binbmüllter a. Stuttgart, 
Naubeim a. Aranfjur, Morg a. Bapreuib, Wurze 
bad a. Aſchaffenburg, Altendorf a. Solingen. 

(Ruf. Hei.) Sr. Durchl. Fürft Loweuſtein, 
Fräul. v. Kalten nebſt 2 Prinzen‘ Löwenftein a. 
Dertbeim. de Ofouneff m. Gemahlin u. Bed, 
ft. xıfl. Premier: Gejandtisafts:Sefretair bei der 
Gcſandtſchaſis in Paris. Baron Zip v. Pölnig 
m. Gemablin, Baron Eh. v. Pölnig a. Franfene 
berg. Wulf, ent, m. Fratt a. Berlin. Frau 
Böhler m. Led. a, jramfurt. Dr, Lienen, Arzt 
a. Rußland. 

(Hotel Nügmer.) Dr. phil. Born, nebfl Fraul. 
Tochter a. Betlin. Dr. Schüte u. Dr. Eeidel 
Dr. Schmidt, Prof, m. Familie a. 
SHötlingen. Sander u. Hoffmeifler, Stubenten a. 
Geidinar, Frau Schmeichet m. Toter u. Frau 
ES chweier, Privatiere a. Friedberg. Beck m. Krau, 
Dinkelebũhl. Scönfel m. Fam., Priv. a. Doms 
brim. Hamm, Rabbiner a. Welbbaujen. rau 
Dehler m. Kanı., Rentiere, n. Aränl, Shmachten- 
berger a. Hildere. SN.: Hiebn a, Lübel, Hart 
manuıa, Marktsreit, Scnnbaufer a. Zürid, 


s 


a, Berlin. 


ä 
a Kronach, Sternet a, Karlſtadt, Stepper a. Ft 
tenberg, Stodel a. Getha, Stein a. Pabertoin, 
Ziralır a. Nürnberg, Dierj a. Oberwitſtadt, Erfer 
“. Ufingen, Düggendorf a. Barmen, Mubeus a. 
Nemideid, 


Am Werlag ber Stahelſchen Buch⸗ und 


Runitandlung in Würzburg it erſchienen und 
zu haben: 


ı 


Der belehrenve 


Bayeriſche Sekretär. 
Gin Hand- und Hülfsbuh für bie Ge 
ſchaͤfi⸗ Brivat- und Gerichts - Verhältniffe 

bed Bürger3 und Lanbmanned unter 
— Berückſichtigung Bayerns, 


it 800 Formularien 


I 


bon 
einem praftifchen Gefhäftemanne und einem 
Apvofaten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchitt 1 fl. 30 Mr., elegant im 


Leinwand gebunden 11, dr [I 


Befanuntmachung. 


Die unterfertigte Apminifration macht biemit befannt, daß vermöge Beſchluſſes 
des Banlbirelioriums von den durch Rechnungsabſchluß vom 1. Semejler 1864 ſich et ⸗ 
gebenden Erträgniflen: - 

— als Dividende amd Superbividende fl. P7 aut jede Banlaktie 
erheben werben fönnen, deren Auszahlung vom 1, Juli anfangend bei ver Banftafja II, 
in Münden, dann ber den Kaſſen der Filialen Augeburz, Lindau und Stempten gegen 
den betreffenden Goupon ftatifindet. 

Münden, ven 30. Juni 1864. 


Die Aominiftration der Bayer, Hypotheken- u, Wechſel-Bank. 
Ed. Brattler, Dir. (36) 


Bekgunutmachung. 


- Der ſeithtrige „Mic ſarkt“ dahier wirt für die folge drei Tage 
dauern und aljährlih, und zwar ım laufenden Jahre zum erflen Mal, am 27., 28. 
und 29. Eeptember außerhalb der Stadt auf dem ſogen. Bleihplage abgehalten 
werben. 

Miltenberg, ven 4. Juli 1864. 
Der Stadtmagiftrat. 
Virneifel, Bramir. 
[30] Alöpffer, Soſſchr. 


H. Wültner u. E. Niemeyer 


aus Oerlinghausen bei Bielefeld 


empfehlen iht Lager von Wielefelder Leinwand, Zifchzeugen, Sad: 
tüchern ꝛc. ꝛc. zu fehr billigen Preifen und garantiren, daß die Waare auß rei- 
nem Kanpgefpinnft gewoben ill. 


Berkaufslofal bei Heren Kaufmann Wirjhing, Doms 


ftraße über 1 Stiege. 

Beftändig Lager und Sembdenfabrif in Nürnberg unter Firma : 
5. Wiültuer u. Eo. 

Hemdenaufträge nah Maß oder Mufter werben entgegen: 
genommen. [3a] 


Im Berlage der Stabel’igen Buch und Kanſthandlung in Würzburg fl 
foeben erſchienen und durch alle Buchhantlungen zu beziehen: ; 


Die h. Frankenapoftel 
Kilian. Colonat, Totnan, 


gemalt vongl, Leimgrub, lithographirt von Scheiner, 
21/2 Buß hoch, 1?/, Fuß breit, 
Preis auf gemöhnlihem Papier 1 fl. 30 Mr. 
chineſiſchem Papier 1 fl. 45 ir. 
" bübih clorit . . . 2kfl. 24 kr. 
Abnehmer von 12 Expl., auf einmal bezogen, erhalten 1 Freitxemplar. 

Um einem vielfach ausgefprochenen Wunſche naczulommen, bat ſich die worbejeich® 
nete Verlagebuhhandlung entihlofien, da® von Hrn. Maler Leimgrub dahler für eine 
badiſche Kirche gemalte Altarblatt: „Die hl. Frantenapoftel: Silian, Gofonat und Zot- 
nan” burd die oben angelünbete Luhographie Jedem zugänglich zu machen. Haben fi 
fon feiner Zeit vollgältige Stimmen über den künſtleriſchen Werth des Originals, for 
wohl was die Ziefe der Gonecption als die technifche Vollendung betrifft, äußerſt aner- 
lennend ausgeſprochen, fo glauben wir flatt jeber andern Emp‘ehlung uns auf dieſes 
Urtheit um fo mebr beziehen zu dürfen, als ter Ausprud desfelben durch die veranftal- 
tete Vervielfältigung nit di: geringfte Abſchwächung erfahren, vielmehr durch die. colo« 
rirte Ausgabe bis in vie feinften Barbennuancen mwiebergegeben wird, Der Breis konnte 
im Berhältniffe zu dem bier Gebotenen nur darum fo niebrig geftelt werben, um «8 
jever chriſtlichen Famille möglich zu machen, fi das Bild eines ihrem Herzen fo theu« 
ren Gegenſtandes — zugleich die [hönfte Zimmerziervde — anzufhaffen, 


Strichs⸗VBekanntmachung. 


Der unterzeichnete J. Notar verſteigert zufolge landgerichtlichen Auftrages am 
Mittwoch den 13. d. Mis. Nachmittags 1 Uhr 

im Gemeinvebaufe zu Gräfendorf das zum Nachlaſſe bei verwitimeten Bauers 
Jehann Klein von dort gehörige 'gefammte Grunbvermögen an Haus - und Orundſtücken 
zu 49,878 Tagwert auf 3 Martinifriften unter ven am Steihötermine welter befannt 
zu machenden Beringungen, wozu Steigerungdluftige mit bem Beifügen eingeladen wer- 
ben, daß die nähere Befhreibung dis Gutes flündlih im Amteimmer des Unterjzeich⸗ 
neten eingeſehen merben lann. 

Gemünden, den 3. Juli 1864. 

Meinbard, !. Notar. 











EIER) 









Ein Tafelpiane, 
_gut-gehalten, wirb_ wegen Mangel an 
Blog für fl .125 verkauft. 

Näheres im Bureau von 


[2a] # I Man. 


— — —— e — — — — — ñ — 
Ein gewandter Skribent kann ſofort 
bei dem Unttrzeichneten eintreten. 
chäzler, !. Notar 
in Kitzingen. 


— — —ñ—e — — 

Man fuhr gegen Vergütung des Kof- 
geldes einen jungen Marn von 14 Yab- 
ten, welcher bis dahin die lateinifchen Schu⸗ 
len befucht Hat, in einem reipeltablen 
Kanplungeharfe als Lehrling unterus 
bringen. Dfferte beforgt tie Trpeditſon 
dieſes Blattes unter Ehiffe F, W. 8. 
Rıo. 85. [30] 


— —e — — — —ñ— — —ñ — 
Ber über ben jeweiligen Aufenthalt ber 


Friederite Scherer von Schopfloch, bisher 


an ber Eiſenbahn nad Ansbach beſchäftigt, 
Auskunft geben fann, wird höflichſt eriucht, 
im Gafbof zur Stadt Münden in Wür 
bura gef. Nachricht au geben. 
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Kurs der Geldforten. 


Vom 7. Juli. 
Piloten 9 fl. 4142 fi. 
Piftolen preuhlihe 9 fi. 68—57 fr. 
Holländ. 104.,5tde:9 fl. 481-4917, Fr. 
Ran» Dufaten 5 fi, 88-84 ir. 
DO Franteuſtũde 9 fi. M—25 fr. 
aual. Sovereigne 11 A. 48-52 fr. 
Preuß, KRaflenenwellengen 1 f. 45-464, hi. 
Dollars in Eu 2 A. 7—28. 
Silber per Zollpfd. 52 fi. 1545 fr. 


Mainwärme: 15 Grab, 


in 
Drud und Berlag der Stahel’jiden Bud- und Kunftbanplung in Würzburg. 

















Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Ubonnement auf den Anzeiger bes “inrüdungsgebübr: Die bdreifpaltige 

IR 188 trägt vierteljäbrtich 36 fr. bier umb bei allen Samstag, Zeile ober an wie nt 5 kr., n 
fal. Bayer. Peflämtern. Die Verantwortlich⸗ 9. J li oeiſpaltige mit 6 fr. und die durchlauſende 1864. 
feit für Inferate trägt ber Einfender verfelben. Juli. Zeuie mir 9 fr. berechnet. 

















































Ankunft daher: [Bahnlinie] 2 —_Mbfabet van ⸗·· nah 

Früb: 7WGZ. 50 KZ. Nm. : 128GZ, Früb: 245PZ. 323GZ. 80 PZ. Rdym.i| Arnftein 599. | Mergentheim 4%. | Reufadta/f. 1 Mitt, 
36 KZ. 08502. 100 GZ. 110 pz, Brankfurt mx. 9m az. 0m GZ. 7m SZ. Rifhofeheim 5 M.| Miltenberg DM. | Odfenfur  SW8 
Frib: 80 GZ. Adım.: 15 KZ, f Arib: 5 PZ. mMGZ —Dettelbach 5 U Mosbach ⸗Biſch. 59. | Ropbrumm Das, 
54 GZ. 1025 PZ. Ansbach Nchme.: 215 KZ. 66 GZ, | Kipingen — Mosbadı über Röttingen 364, 
Fräb:25P2.59P2.100GZ. NEM. gapern Arüb: MOGZ, HWEZ, 10GZ, Ram.) 2% en BEE 5. 
Ds Kz. 30 QZ. Si az. sm az] Bamberg NsKz 2uGz, wapz Iepz) de 5 8. | Rıufes 50.) Biefemtped 5 M. 








Tagslalender: Gprillus, B. — Sonnenaufsana: 4 Ubr 6 Minuten. 
mmeanmteraama: 8 übe 5 Diin. PRonmsaufgang: IU.39 MR. Monduuter- 
gang: IU.5IM, — Thermometer nah Neaumur: Niedriaſtet Stand 
in der Nacht: 11 Srab Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme, — 
Bauernregel: Juli und Auguſt iroden und warm, weriprehen eine 
gute BWeinernbte. 


Telegramme 


der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieberkolt, weil nur im einem Theile unferer gefirigen Auflage 
enthalten.) 

Sawmburg, 8. Juli. Die „Börfenhalle“ ſchreibt in einem 
Brivatpriefe aus Torbern, vom 6. d.: Die Öfterreihifchen Jäger 
haben dieſe Nacht vie Inſel Föhr genommen. , 

Kupenbagen, 7. Juli. Die Mittwodsberlingsfe theilt 
mit, tab vom Landthing ein Aorefvcrihlag eingebracht murbe, 
ſchließend, man müfje ver traurigen Nothmwenpigkeit ein Opfer yur 
Frieventgewinnung bringen, es möge der König lieber etwas feiner 
Kronrekte aufgeben, al® zur Trennung von Schlekwig -Holſtein 
einmilligen; dies bürge, daß das fernire Unterhanblungsjiel ein 
von Deutſchland unabhängiger, freier Staatszuſtand fein merbe; 
bieß voraudgeieht, wurde Unterflügung jugeſichert. Dagbladet 
ſchteibt, daß im Follething ein gleichlautender Adrtehvorſchlag cin- 
gebracht wurde. 

Zondon, 7. Juli. Unterhausſitzung. 9 Uhr Abends. 
Die Miftrauend- Debatte wurde fortgefegt. Layard vertheidigt Ruf- 
fell und beſchuldigt Disraeli ver Falſchzitirung Ruſſell'ſcher Depe- 
hen. Hardy nennt dies Verläumdung! Layard verlangt Orb- 
nungsrufe des Sprecherd, Verwelgert. Balmerfon iſt für Ord⸗ 
nungsruf, Aufregung. Verweigerung. Zweifelhaft, ob heute 


Abfiimmung. 
Politiſche Nundſchau. 

Daß Organ Bismards, die „Nordd. Allgem. Zig.“ äußert 
fih ſu folgender interefjanter aber keinegwegs übermäßig Harer 
Weile: „Die oldenburgifhen Anfprüde find nit das 
Refultat eines geheimen ruſſo ⸗preußiſchen Ablommens, das webır 
geſchloſſen noch jemals beabſichtigt worden if. Die deutfcherfeits 
auf ber Stonferenz gemachten Konzeffionen find nur für bie Kon- 
ferenz von Bedeutung, am allerwenigften für ben neuen, durch 
dänifhen Muthwillen beraufbefhmorenen Krieg.“ 

Die „Köln. Big." glaubt, mit einem farkafifhen Hinblid 
auf das Wejen amtlicher Dementis überhaupt, daß die von Herrn 
von Biemarck bementirten Depeichen, weiche die „Morning Poſt“ 
veröffentlicht hatte, micht gefälfcht fondern wahrſcheinlich echt ſeien. 
Die „Morning Bohr" Hat ſeitdem weitere Enthüllungen gebracht. 
Unter dem 1. März ſchrieb, nad ihr, Hr. v. Bismard an ben 
Grafen dv. Bernflorff: „Die Mifflon des Hrn. v, Manteuffel nad 
Wien iſt mit Erfolg gehrönt worden. Hert v. Manteuffel hat vie 
Nothwendigleit auseinandergefegt, Jütland zu ollupiren und ein 
vollkändiges Einvernehmen zwiſchen Defterreih, Preußen und Ruß 
land herbeizuführen. Hr. v. Manteuffel hat dem Raifer. v. Defter- 
teich verfprochen, daß er im Falle eines Angriffs auf feine_Befig- 
ungen auf ben Beiftand Preußens rechnen lönne. Deſterreich if 
entiloffen, in Stalien im feiner Defenfivhaltung zu verharten; 

















für den Fall aber, daß die italienifhe Frage bald vurd das 
Schwert entihienen werten müßte, war es möthig, Defterreich Berz 
fiherungen zu ertheilen. Das Bündniß mit Rußland beſteht noch 
niht. Das Bünpnig wwiſchen den drei Höfen ift nörhig. Die 
polnifhe Frage allein kann tiefes Bünpnig herbeiführen.” Die 
„Köln. Zig.“ ſchließt einen längeren Urtifel über biefe pilante 
Angelegenheit mit den Worten: „Kurz, wenn wir aud annehmen, 
daß alle Ultenftüde ver „Morning Poſt“, vom erſten bis zum 
legten, eine unverfhämte Fälſchung find, fo muß man doch fagen, 
daß die Fälſcher fih fo genau mie möglih an die Wirklichkeit 
gehalten haben und ihre Schilverung der gegenwärtigen Bezich- 
ungen zwilchen den drei norbifchen Mächten ſchwetlich allzu meit 
von der Wahrheit abweicht.“ Ganz in bemfelben Sinne äußert 
fid auch „La France”, 

Das Gerücht if im Schwung*, daß Preufen Deſterreich die 
Ausführung des Züricher Friedens (!) gewährleiften 
molle. Das Wiener „Vaterland“ folportirt es befonber# gern und 
ruft aus, vie Zeit fei vorbei, wo man Franfreih ungeftört falten 
und walten laſſe. So jdreibt denn auch ber „Monde: „Die 
Koalition it das Zopedurtheil des einigen Staliens, che «8 noch 
ins Leben trat, denn offendar hat Defterreich erlangt, was es feit 
brei Jahren vergeblich forderte, die Garantie Venedigs und viel 
leicht noch mehr. Die Situation if daher ernft, denn bie Revo. 
Iution hat bie durch die Zuaven vor Malakow zerflörte nordiſche 
Alliance ermewert!” 

So viel vürfte wohl aus all dieſen Nachrichten immerhin 
doch hervorgehen, daß mwir einer Zeit entgegengehen, wo viel Reaf- 
tion verfucht werden wird. 

Biele Blätter legen ver Reiſe bes Bruders des Kö— 
nige von Dänemarft nad Berlin eine befondere Wichtig - 
frit bei. Bon fonft ſicherer Seite läuft auch jetzt noch die Nach- 
richt ein, daß Preußen Bebenlen getragen, in dieſem kritiſchen 
Augenblid eine Tripelalliance abzufchließen, bie für jeden ber fon- 
ttahenten unter Umfländen fehr gefährlih merden dürfte, Gebe 
Gott, daß ſich dies beflätige. Daß die Öfterreichiichen Finanzen 
dur die Auffrifhung der Heil. Alliance und bie praltifhe Aus- 
führung des Züricher Priedenbvertrages nichts gewinnen bürfıen, 
ließe fih Leicht nachweiſen. Die Hauptlaft ver bſterreichiſchen 
Staateſchuld ſtammt, laut der Geſchichte, aus Stalin. Sind bie 
Lehten ver Geſchichte umionf? 

Die „Indep. Belge* ftellt ganz sub rosa, aber doch fo, 
daß man es als ziemlich ſicher annehmen darf, ein engliic- 
franzdfifhes Schuz- und Trupbünpniß in Ausfict, 
an welches fih aller Wahrſcheinlichteit nah Schweden, Ytalien 
und Spanien und mer weiß, ob nicht auch noch zu guter Leht, 
ein neuer deutſcher Rheinbund anfäliegen würden. 

Eine heil. Alliance wäre ein hohes Spiel, fle mwürbe ben 
lang gefürchteten europäifdhen Serteg ſchnell entzünden, einen Kampf 
auf Leben und Tod, um Sein oder Richtſein hervorrufen. Vae 
victis! 

— — — — — — — — — — 
Tagesbericht. 

(Gur Wahl eines Sefretärs beim polptechniſchen Berein.) 

Würgburg, 8. Juli. Bor einigen Tagen war in biefigen Blättern bie 


Stelle eines Sefretärs bein volytechniſchen Vereine ausgejchrieben, was 
uns zu folgenden Betrachtungen Beranlaffung giebt. Unter der tbatfräftis 
gen und umſichtigen Zeitung des welland Profeſſor Dr, Herrberger hatte 
diefer Verein, welcher fih um die Bildung der gewerblichen Jugend, ſowle 
um dad Gewerbsweſen felbit längit E Defdienfte erworben bat, einen 
febr rafhen und viel verſprechenden Aufſchwung genommen, bie verſchiede- 
nen Mbtheilungen desfelben waren mnandgefept bemüht, die Reform des 
Bereins: Schubmefens, fo wie ven Jutereſſen des Handels und der Gewerbe 
ihre volle Aufmerffamkeit zu widmen. Diele Tätigkeit, welche dem Verein 
nicht allein die lebbafteite Theilnahme vom Seite der Handel- nnd Gewerbe 
treibenden unjerer Stadt und des Kreifes fiherte, demſelben vielmehr Die 
volite Anerkennung von Seite der hoben und höchſten Behörden, jo wie 
ein großes Anfeben nad Hufen einbrachte, mar in den lepten Jahren nicht 
im Stande, bei Erjtern das gleiche Jutereſſe wach au erhalten, welches 
diefelben in der bereglen Periode fo lebhaft am den Verein gefeſſelt hatte. 
Gerade aber unfere de dürfte dem polytechniſchen Vereine, welcher bie 
anerfannt beiten Aräfte In fib vereint, Stoff von fommerzieller und indu⸗ 
wer Wichtigkeit genug bieten, welcher, wenn enerailch aufgefaßt und ent» 
preibend praftiic; bebandelt, demſelben Die Frübere lebhafte Theünahme von 
allen Seiten zubringen würde. 

Iedenfalls iſt 8 für die Intereffen des Dereius von befonderer Mid: 
tigfeit, daß derjelbe Die ausgeſchriebene Stelle eines Selretärd wieder 
durch einen tüctinen, mit dem Sandels⸗ und Gewerbsweſen genugiam ver: 
trauten, zum Selbititäudigen Arbeiten befähigten und woblerfabrnen Maune 
befegen werde, welcher zugleich das en Intereſſe umd Liebe zur Sache 
felbit befipt, um dem Lereine nach allen Richtungen bin nüpen au fünnen; 
denn es fann den Herrn Borftänden nicht zugemutbet werben, ſich den vors 
Tommenden mübevollen Arbeiten ſpeziell zu unterziehen, 

An Bewerbern um dieſe Stelle, namentlid von jelden, welchen e4 
darum zu tbun äft, eine gneborgene Stelle zu erhalten, wird es ficherlich 
nicht feblen, allein mit einem einfeitig gebildeten Maune kann dem Ber: 
eine nicht gedient fein, eim foldyer würde zu deffen Hebung qar nächte bei: 
tragen fönuen, den Herrn Vorſtänden vielmehr Die Geibäftslaft unr mod 
drücdender machen. Hoffen wir daber, Daß es dem Vereine gelingen werde, 
feine Wabl für beregte Stelle in dem Sinne treffen zu Fonnen, wie wir 
eben erwähnt haben, wodurch das Wirken der Direftion and thatfräitig 


unterftügt würde. Me aufrichtige Verehrer des 
tere e Serebrer 
yolytehnifhen Vereins, 


* Würzburg, 9. ul. (Biltwasiıenmarkt.) Butter 
galt heute 26 bis 27 r., Schmalz 31 bis 32 fr. per Po; 
Gier 11 bis 12 Stüd um 12 fr., das Paar junge Tauben 14 
bis 16 fr, das Paar junge Hahnen 30 bis 36 fr., das Paar 
junge Enten 1 fl. bis 1 fl. 12 fr, das Paar junge Zrieb-Bänje 
2 bis 2 fl. 12 fr., das Pfund Kirfhen 6 fr., das Pfund 
Weichſel 7 fr, das Mähßchen neue Kartoffel 11 ir, 

SEudwigsbad zählt bis zum 4. Juli 91 Kurgäfe. 

Wien, 7. Juli. Die „Wiener Abendpoſt“ if ermächtigt, 
ben von der Londoner „Morning Poſt“ im zweiter Serie verdffent- 
lichten Depeſchenwechſel zwiſchen dem Grafen v. Rechberg und 
mehreren Bertreiern Deflerreihs im Auslande ſchlechthin als voll. 
ſtändig erfunden zu bezeichnen. — Die Kaiferin if heute früh bier 
eingetroffen. 

Berlin, 7. Juli. Die „Nordd. Allg. ig.” erflärt, daß 
auch die legten von ber „Morning Poſt“ mitgetheilten Schrififlüde 
fänmtlih „erlogen“ ſelen. Rah ver „Streupzeitung“ verzichtete 
der Prinz Waſa in Kifjingen auf feine Erbrechte gleichzeitig mit 
der Geffion des Kaiferd von Rußland an Oldenburg. Die „Zeid⸗ 
Ter’jche Corteſpondenz“ fagt in Betreff ver von ber Wiener „Preſſe“ 
mitgetheilten Nachricht, nad weicher fi der König von Dänemarf 
mit einem Vermittlungserſuchen an ven Saifer der Franjofen ge» 
wendet hätte, daß davon in biefigen wohlunterrichteten Kreljen 
nidt das Geringfle belannt fei. 

Hamburg, 8. Juli. Das vorgefrige Kopenhagener Dag- 

blad bringt an ber Spige einen eingefandten Xrtifel über die 
verkehrte Striegführung“, in welchem die Ueberlegenheit ber Waf · 
en und die umfichtige Führung auf Seite ber Gegner anerkannt 
und die bänifhe Kriegsführung als eine fpftemlofe anerkannt wird, 
und welcher die Regierung auffordert, die Truppen aus Juütland 
und Fühnen zurücdjugieben, die Blofave der deutſchen Häfen auf 
zubeben und bie vänifhen Kriegsſchiffe zurüchurufen, um bie Iniel 
Serland und die Hauptftadt Kopenhagen zu veriheidigen, da Ge» 
fahr vorhanden ſei, daß die Alllirten mit ihren Banzerfchiffen von 
Aarhuus aus eine Lanpung auf Serlany bemwerfücligen. 

Flensburg, 7. Juli. Die Blensburger Zeitung veröffent- 
licht eine Belannimahung der Ober-Givilbehörde an die Bewoh— 
ner von Alien, wonad die Oberleitung ber gefammten Givilver- 
waltung ber Inſel in bie Hände der Givillommiffäre für Schled - 
wig übergegangen, ber Hardesvogt Arneſen in Auguſtenburg ab- 
gefegt und ber Obergerihtsabvolat Kraus vorläufig mit ber Wahr: 
nehmung der Befhäfte beiraut uad ermächtigt ift, widerſtrebende 
Unter5eamte abjuſthen. 

Paris, 7. Juli, Der forben veröffentlichte Ausweis ber 
franzdfiigen Bank zeigt eine Zunahme des Notenumlaufs von 
52/, Will, des Konto-forrent der Privaten von 41/, Mil.; va- 


gegen eine Abnahme des Baarporraihs von 1 Mil, des Porter 
feuilles von 42/, Mill, der Borihüße auf Unterpfänder von 93/, 
Mil. und bed Staatsſchahes non 36°, Mil. 

2ondon, 8. Juli, Bormittags. Der Schluß der Debatte 
über das im Unterhaus beantragte Miftrauensvotum wird heute 
Abend erfolgen. — Der Öfterreichifche Botſchafter, Graf Apponyi, 
dementirt auf Grund einer ihm durch den Grafen v. Redhberg 
ertheilten Ermächtigung ſämmtliche durch die Nummer ver „Morz 
aing 3 am 4. Juli veröffentlichten angeblichen Öfterreichifchen 

epeſchen. 





Vermiſchtes. 


(GPatriotiſche Wortſpielerei.) Aus Hannover, 30, 
Juni, wird geſchtieben: Die geſtrige Nachticht, daß die Preußen 
nad Alſen übergejegt fein, rief in eimem biefigen Hotel an ber 
Zafel, wo dies Greigniß freudig gefeiert wurde, folgenden Zrint- 
ſpruch hervor: Tod den Dänen und allen Denn, denen Dänen 
toften Thränen! 

(Shraubenpampfer „Graf Rudolf von Habe— 
burg.“) Der Stappellauf des Schraubendampfers „Braf Ru: 
bolf von Habsburg” iſt einem ber „Wiener Zig.“ jugegangenen 
Telegramme zufolge am 3. d. in Zrieft unter den jubelnden Zu- 
rufen ‘eines zablreih verfammelten Publilums volfommen glüd- 
lich vor ſich gegangen. ‚ 

‚ KSonderbares Hofceremoniell.) Den Wfdantis, 
bie Ober-Guinea bewohnen, ift die Perſon des Königs eine fo 
heilige, daß ſelbſt fein Speichel als heilig gilt. Nur feine auß- 
erlorenen Bünflinge genichen das hohe Vorrecht, feinen Speichel 
auffangen und fi) damit falben zu bürfen. 

Die Ziherfeffen in Trapejunt, an 150,000 Selen, 
find großem Elende preißgegeben. Es fellen von biefer Golonie 
bereits 15,000 Menfchen durch Hunger zu Grunde gegangen fein, 
obwohl ver Sultan täglih Brapportionen vertheilen läßt. 

Den Untergang der Welt bat ver Norbrmerifaner 
Reberend Bazter auf das Jahr 1871, fpäteftens 1872 feftgefegt, 
Der neue Prophet der jüngften Tage bat in Napoleon III, ven 
Antirift erfannt, der in ber Schlacht von Armagpedon befiegt 
werben wird, morauf ber Untergang ber Welt ungebinvert flatt« 
findet. Here Bazgter ſcheint die wenigen Jahre, bie er biß dahin 
zu leben bat, noch whiskeiliebender gu verbringen, als dies zur Zeit 
ter Fall war, als er feine Prophezeihungen niederſchrieb. 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 8.Yuli. Hr. v. Beuſt ift heute Nachmittag 2 Uhr 
hier eingetroffen ımb wurde am Bahnhofe, von wo er fi ſofort 
nad Pillnig begab, von einer Deputation der Stadwerordneten em« 
pfangen. Die Stabt hat vor, ihm morgen eine Serenabe mit fradel« 
zug zu veranftalten, 

KRoprubagen, 7. Iuli, Cine Bekanntmachung des Gene» 
rals Steimmann erflärt Fühnen umd die maheliegenben Inſeln in 
Belagerungszuftand, 


Handeld- und Börfenberichte. 


Setraide-Breile auf per Schranne zu Shweinfurtam 6. Juli. 
Höcfter Preis. Mittlerer. Niebrigiter. 








Baien Dtm WIE tar Be — H. 13 tr. 
Rom 12 J. — tx. 11 4. 30 tc. 114. — m Sefl. — . IM 
Gerfie — A. — m  k- m — A. — x. Gi. — L. — tcr. 
Daber on sh nd no Be fl. 29 fr 


Erbſen — fl. — fr. Linſen — I. — fr. Biden — fl. — fr. 

Summa aller verkauften Früchte: — Schil. Umlapfapital — fl. 

Darmitadt, 5. Juli. In der nun vollendeten Ziehung der groß: 
berzoglih heſſiſchen 50 FLskoofe find noch nachfolgende hohe Breife — 
worben: Nr. 64,075 5000 fl. Wr. 83,255, 91,098, 100,579 je 1 ” 
Nr. 4936, 22,524, 24,338, 26,812, 39,430, 5,486, 59,308, 66,840, 
78,300, 115,189 je 400 fi. 

Frantfurt, 8. Jull. Ubende. Großer Umſatz in 1582er Amerif. 
von A Ne 

(Zelegrapbifche Depefche.) Newport, 24. Juni. 
Ber Steamer via Quebeck und per Zelegraph Greencaftle. Das 
ruſſiſche Dampfihiff „Hanfa”, Capt. H. I. v. Santen, welches 
am 7. Juni von Bremen und am 10. Juni von Southampton 
abgegangen war, ift geflern nad) einer Reife von 13 Tagen mohl« 
behalten bier angelommen. Mitgetheilt durch Earl Sieber, Gene 
tolagent in Würzburg. 


Berantwortlicier Redakteur: Dr. Magner. 





Br In Würzburg auf dem Paradeplatze 


iſt die ſpendende Fortuna von G: 4 Böhle zur geneigten Anficht 
geitellt. 


Es iſt dieſco das größte Kunſtlabinet jehiger Zeit, welches mindeflens 200 Perſouen mit 
einem Male in Augenſchein nehmen fönnen und enthält basfelbe die naturgetreuen Anfichten 
der Kriegsichanpläge von 


Schleswig-Holſtein 


von Anfang bis zu jetziger Zeit, ſowie auch von 


Polen und Amerika und die — Städte 
und Wunder der Welt. i 


Außerdem ijt dies alles mit einer jchönen 
Yrämien-Austheilung 


verbunden und fo im Autereſſe des Publilums arrangirt, daß jeder Beſucher ein Prüjent 
gratis empfängt, und die geringften Gegenftände felten unter den Eintrittspreis, öfter aber 
auch bis 20 fl. im Werthe fteigen. Die Präfente beftchen nur aus Kunſtſachen, bildlicher 
— — Kunft, Kupferſtichen, prachtvollen Pariſer Oeigemälden, feinen Mujſchel-Chatullen, Arbeiis- 
laſtchen, ſowie Wand:, Stutz- und Cyhlinder⸗Uhren, von welchen ic mehr deun 600 auf dieſer Meſſe auszutheilen beſtimmt habe. 
Dieſes Arrangement iſt fo eingerichtet, daß mir bei einem recht zahlreichen Beſuch nur ein Heiner Gewinn bleiben lann, wovon man ſich 
bald der Wahrheit gemäß Überzeugen wird; ich Bitte deßhalb um zahlreichen Beſuch und nach Verdienſt um Rekonmnandation; es gibt nur 
eine jpendende Fortuna und diefe fteht Hier anf dem 


BE Paradeplatze. BE 


BER- Eintrittspreis A Perion 18 Er. — Geöffnet ift dies Kabinet von Sonntag Nachmittag 4 Uhr, außerdem aber täglich von 
Morgens 9 Uhr Über den ganzen Tag. 
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Thereſe Dppenheimer, | In — 


Sternplag Nr. 147, AM. Grübel, Regierungsfunftionäräkind, 14 M. a. 


Georg Niedl von Brudf 


bei Kamm im bahrifchen Bald, 
bezieht zum erften Male die hiefige Meſſe mii 


ächter Leinwand, 
he Beiubet Mh auf. Dem Rärke äbe 
a re ae 


ekanntmachung. 


Km Auftrage des Königlichen Stadtgerihts Würzburg verſteigere ich am 
Donnerftag, den 14. Juli 1864 Nachmittags 2 Uhr 

und an den darauffolgenden Tagen jeresmal Nachmittags 2 Uhr im Ulmerhof 
H. Diftrift Nr. 176 dabier cine große Anzahl von Mobilien, insbeſondere mehrere 
Garnituren Meubles, mehrere Tiiche, Schränfe und Kommode, eine fehr fchöne 
Etagdre, mehrere Spiegel, bierunter 2 in Rococo-Styl mit reicher Vergoloung, ein 
Fortepiano, mehrere vollftändige Betten, Weißzeug, Kleider, Haus: und Küchenge— 
rathe, jehs filberne Gplöffel u. ſ. w. gegen Baarzahlung. 

Würzburg, den 6; Juli 1864. 

Seuffert, E. Notar. 


efanttmachung. 


Das Übreifen und Abwerfen bet Obſtes von den Bäumen auf biefiger Marfung 
wird nad Urt, 234— 237, 342 u. 343 des Strafgeſetzbuches mit Arreſt oder an "ielb, 
nad Umſtaͤnden mit Gefängnik beftraft. 


Würzburg, den 2. Zuli 1864. N 
Der Stadtmagijtrat. 
B. b. - 
[26] Noßbach. Herzoa. 


anntmachung. 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs von Bayern. 

Das Mönigl. Uppellationsgeriht won Unterfranten und Wihaflendurg bat am 
20. Suni 1.38. gegen den Taglöhner Georg Höfelein von Dettelbah wegen Verbrechens 
des Betruges, begangen im Jahre 1863 an vie Manrersehefran Margaretha Rudolph, 
den Tazlöhner Peter Dorf, ven Taglöhner Johann Hartlieb, den Häcker Nikolaus 
Saneder, ſaͤmmtlich zu Dettelbab, dann an den Häder Johanu Eonlel, den Häder 
Martin Ihaner und die Eheirau des Bauern Kafpar Neefer jung, ſämmtlich zu Bud» 
Brunn, ferner am 26, September 1863 an den Wirth Joſtoh Mann von Dettelbadh, 
enviih am 30. September 1863 an pen Delonomen und Gemeindevorſteher Löſch von 
Buffelsheim, auf Anklage und Verwelſung vor das Schwurgeriät von Unterfranken und 
Aſchaffenburg erkannt. 

Demzufolge wird Georg Höfelein (früher genannt Hartlieb), 21 Jahre alt, 
lediger Zogelöhner von Deitelbah, biemit aufgefordert, binnen drei Monaten 
bei rem fol. Bezirkögeriht: Würzburg, woſelbſt das Schwurgericht gehalten wird, zu 
erfcheinen unb fi wegen des bezeichneten, ihm zur Laſt gelegten Verbrechens zu verant- 
worten, widtigens gegen ihn als einen Ungehorſamen dem Geſetze gemäß verfahren und 
die Uburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 

Würzburg, den 30. Yuni 1804, 


Der Stellvertreter des Präfidenten des Schwurgerichtshofes 
von Unterfranken und Aichaffenburg. 
Hans. 

— N ’ s " * — 
Te Nil Büher. SF 
Beim Herannaben der Reifezeit erlauben wir uns unfer reichhaltiges Lager von 
Heife:-Handbüchern aufs Neue zu empfehlen. 

Von ter großen Menge ter vorrälbigen Werke nennen wir beſonders nachftchent 
ichnete: 
, Deutſchlaud. I. Ihell: Deſterreich, Süd- und Weſſdeutſchland, 
3 „  Mittel- und Noreventihland. 
ae Geld, Dünltellen Bekerilh, Fiiels 
be. en u. So x . reich, s 
® ” ch ianbe —— er 
er ‚ weiz (beutih u, franz i 
es Oberitallen. 
s Führer auf ben bayr. Staats-Oſtbahneu. 
Sänle n. Spruner’s e- uch für Mainteifenbe. 
u B us ng in die fränfifchen Bäder Kiffingen, 
Heifehandbücher fü Die fränf, Gwen —* inch b 
eife er für die fränf. weis, ön, München, bapr. 
Wald, Allgäu, Bechtbal, Thüringen :c, a 
Nihtverräthige werden in kürzefter Zeit beſorgt. 


Stahef'sche Buch- & Kunsthandlung 


‚ in Würiburg. 






Morgen, Sonn- 





x tag ben 10, 
— Juli 
Br große 
türfifche 
— 2 Zanymufi, 
wozu ergebenft einlabet 
A. Kuchenmeiſter. 


BEER — Gr 
Mehrere Lehrlingsftellen in fehr 
adhibaren biefigen und ausmärligen Kand- 
lungshäufern hate ich zu befegen. 
Anton Dömling. 
Rhanoitterplah. 
Ein Apothe ker · Lehrling wir ge» 
ſucht. Näheres bei 
Anton Dömling. 


Freitag Abend um 64), Uhr iR am 
alten Bahnhoſe ein braunes, in Stahl ge« 
faftes Porte-monnale, 2 Zwanzig- 
Sranlsfüde unb eiwas über 2 Bulven in 
Silbermünge enthaltend, verloren worden. 
Grgen gute Belohnung abzugeben im 
Ruſſiſchen Hofe No. 47. 








Wegen ungünfiger Witterung wird bag 
Preiskegeln 14 Tage verlängert und 
finbet bie Preißvertheilung am 25. Yult 
ftatt, 

Biebelftadt, den 9. Zuli 1864. 

Georg Jöſtlein, Gaſtwitth. 
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Die belannte Perfon, melde einem 


Manne am .Ichten Fuchſſtadter Markt bie 
Uhr aus der Zafche enimendete, wird er⸗ 
ſucht, folche bei Hm. Philipp Leudert 
in Effeld wieder abzugeben, andern Falls 
Anzeige yemadt werden wirb. 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud und Kunfhanplung in Würzburg. (Stezu Bellage) 


2 > F De fe a — —— — eh Ei ] 
— — Ui — 


— zum Würzburger Auzeiger Nro. 188. 


igarren Lager 


Siem und abgelagerter Waare bei 
ismund Schick 
(44) in Fürth, 


H. Wültner u. C. Niemeyer 


aus Oerlinghausen bei Bielefeld 
empfehlen ihre Lager von Biebfeber Zeinwand, Tiſchzen 
tüchern ꝛe. ze. zu fehr billigen Preifen und garantiren, daß die 
nem Handgeſpinnſt gewoben if. 


Berfaufslofal bei Der Kaufmann Wirſching, Dome 
ftraße über 1 Stiege. 


Beftändig Lager und Hembenfabrif in Nürnberg ımter Firma: 
S. Bültner 4 & 1 8 


in anerkannt Ci 


u, Sadı 
re aus reis 


Re — aufträge nah Mafi oder Muſter werden — 
PR Bekanntmachung. 


Montag, den 8. September I. 3. 

und an ben darauffolgenden Tagen mit Ausnahme der Worabende von Eonn- und 
Feiertagen jedesmal von Nahmittags 2—5 Uhr mirb bei dem fldliſchen Pfanp- 
amte dabier bie Öffentliche Verfeigerumg der vom Jahrgange 1862/63 no vorhandenen 
Pıänder von Lit. V Nr. 7 mit Mr. 11149, nemlich derjenigen, welche vom 4. Oltober 
1862 mit 30. Mär, 1863 verfegt und bis zur Berfleigerung noch nicht ausgelkſt wors 
den find, gegen glei baare Zahlung vorgenommen und werben Stilchsliebhaber hiezu 
eingtladen. 

Die Pfänder beſſehen in Weißzeug, ſtleſdungeſtüden jeder Art, Sinn, Meſſing, 
Kupfer, Garn u. dgl. 

Die Berfleigerung der Pretiofen, Uhren, der Gold» und Silberwaaren findet geſon · 
dert ſtatt, beginnt Montag, ben 19. September I. 8. Nadmittage von 2—5 
Uhr und wird an dem folgenden Tagen zu derſelben Zeit fortgelögt. 

Hievon werben bie Intereffenten und Eigenthümet mit dem Bemerken in Kenntnif 
geleht, bak die Pfaͤuder fortwährenn bis zur Verfteigerung Vormittags von 8—12 Uhr 
ausgelöf und nad Umfänven auch verzinſet werben fünnen. 

Bugleih werben alle Jene, welche noch im Beige von Pfandjetteln sub lit, 8 
von Ar 9 mit Nr, 12165 find, amfgtforvert, die betreffenden Mebrerlöfe bis zum 
9. September 1. Je. ai erheben, da mit biefem Tage die Anſprüche hierauf erlöfchen 
und eine weitere Auszahlung nicht erfolgt. 

Würzburg am 30, Jull 1864. 


Der Srabknagifienk 


Rokbac. 
(3a) berg: 


Geihäfts-Erdffuung u. Empfehlung. 


Einem geehrten biefigen, fowie auswärtigen Publikum 
diene zur ergebenen Anzeige, da ich unter dem Heutigen ein 


Colonialwaaren-, Tabak- u. Ciguen- Gerätt 
mit meinem bisherig en Mehl: und Landesproduften- 
Geſchäft Bu babe und halte mich in den getdifttten 
Artikeln unter Verfiherung reelliter aelen. illigſter Beptenttug 
einer geneigten er beftens empfoh 

Würzburg, 9. Juli 1864. 


Ad. Günter, 
Schuſtergaſſe Nr, 548. 
Neue Matjes:Häringe, Sätdellen, ächten Bas- 
ler Kirfchgeift, alten Nordbäufer Hornbranntiwein 
in preiswilrdiger Waare empfiehlt bejtens 


13%) En Obiger. 
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rende üder Anft 


Bremen ⸗ —— 


8, 
— b a. Nürnberg, Bo 
zen a aba a. Rürn ver 
a. a, Carmtabt ger 3 Fuld a. a 
men Kanjer = 
—8 a de hmtgart. 
(Rufj. Ho — + v. Linbach a. Schweinfurt. 
Unkowoll a. ze 
burg. ME. € * a. 
Raufmann = 
(Hotd Rüge.) N Bagner und Kamilie, 
Gntöbeflperin a. Amorbach. nee, —— 
a. Gamberg. Maſing, Privatier a. 
Privatier v, da. Kublber Bro Er —8 
Günther, Archltekt a. Aachenu. Bonhard, 
tifulier a. Darmfladt, Lacht, cand, m: 
Jerufalem. Gifeubah, eand. jur, a, — 
Sıhmidt Börug, Frl, Schmidt a. Hr 
nburg. Frau Auf, Priv, a. Aupfergen. Drife 
el, Beamter a. Bamberg. Kanfl,: Slebenliſt a. 
ürnberg. Latendorf a. Helden, Schmirt mub 
Gattin a, Leipaig. Behrens & Burg. Hehne ⸗ 
manu a. Cobleng. do 
(Bürttemberger Hof.) Se. Majeftät @ 
Auguſt, Adnig von Hannover, mit oh € 
folge und Dienerfhaft. Frau Grin vom Ingel ⸗ 
beim mit von Geiſenhelm. ». 
mont Regt. aus Baden (Schwelz). — 
3 a. an Madame Jaſſe a 
Er aßbatg. Frl. Jönper,a. Walppiichbucd. Ari. 
ert von da. Mad, Walter a, Hanau, Ari, 
Stun a. Münden, Ent, v. Kalienborn a. Heffen, 
hreus a. Ahlfeld. Gering a, Mebring 
"Angeburg. Kautador, Schrent, Wurſter, 
Cahn a. — Dellmann a. Ahlfeld. 
Böhmer a. Eſchweiler. Reuburger a. Renp. 
Ralfe a. Erfurt, 


Badunin aus Peiers⸗ 
onn. Abraham m. fr, 





In der Stabel’ihen Bude und Kunfhand- 
lung in Würzburg if foeben eingetroffen; 

Um in allen Lebenkverhältniſſen befier 
fortzufommen und ben Unfland zu beobach⸗ 
ten, liefert die beflen Anweiſungen bie ſehr 
zu emfehlende Scheift: 


Keued Ko 


Enthalte Animentit füdw 
nd: ü 
Neujabrd: ind Geb — 


15 Liebesbriefe, 13 Anreden beim 
Zaitje, — 2 inladumgen auf 
Ratten, — ebichte be Sach: 


Klee Gebuttölunh, and andern 
eierlichkeiten, — 14 


und Feitifitie, Boh 


Meter. 
Dreinn ang fie se 


uflage. 


Bon alleh —* ienenen Kompli- 
mentiebühern iſt dies von fr. Meyer 
heraudge — Sa dept, yo a 

eve w 
fatz bon X 44 3 


Auflagen beweift, 
ee zn 
Die bequeme, — 


des neuen 


babe. Gifenbapı- Sahrplans 

mieber eingetro red r 

Staherie® 4 aſthandlung 
im Würzburg. 


we etraut = 
prolen. Ki 
Valentin re ruhe cle aus Burg: 
preppach, mit Chriſtine Wöllel von dert. 


je) Wilhelmsbad, Fest 


(Zelegrapben:Station.) 
1 St. 15 Min, von Homburg, 50 Min. von Afchaffenburg 
(20 ne täglih bin und aurüd.) 
Sonntag den 10, Zuli: 


Großes Extra⸗Concert 


von 8 bis 8 Uhr Abends, 
Man spielt Roulette mil 1 Zero. 


nWrra Eiſenbahn. 


Fahrvplanaͤnderung betr, 
Bom 15. Juli ce, ab wird während der Sommrr- 
Monate der zur Zeit um 6 U. 15 M. früb aus Lid. 
il nn - tenfel® gehende Verſonenzug erſt um 7 U. 30 M. ab» 
DREI gelafjen werben, unb wird 8 U. 8 M. in Goburg, 9 
U. 3U W. ın Sonneberg, in Meiningen 10 U. 4 M. und 11 U. 45 M. in Eiſenach 
inteeffen. Diefer Zug wird fi dann genau an ben Gourierug der Königlich Bayeri⸗ 
fhen Staatsbahn anliegen, welder 7 U. 22 M. Station Lichtenfels paflirt, und 
erreiht den Anſchluß am ben um 11 Uhr 58 M. ant Eiſenach gehenden Zug nad 
Thüringen, 
Das Nähere iſt aus den auf den Stationen ber Werrabahn angefhlagenen Fahr. 
plänen zu erſehen. 
Erfurt, ven 6. Zult 1864. 


Die Direktion der Thüringifchen Eifenbahn=Gefellichaft. 
Gläubigerladung. 


In der Rachlaßſache des quiedeirten fgl, Rentbeamtn Hm. Garl Sodi bier hat 
der Herr Bormund ber minderjährigen Kinder des Herrn Erblafſers die Eıbfhaft für 
ſolche nur bebingt angetreten, 

Ih fordere daher allenfalfige Gläubiger desfelben auf, ihre Forberungen an ben 
Sm. Erblaffer 

Dienftag den 12. Juli d8, Is. Vormittags 9 Uhr 
auf meinem — (Neubaugaſſe, Diſtt. 4. Nio. 83) anjumelden, widrigenfalls 
ich den Nachlaß ohne Rüdſicht auf allenfalls nicht zur Anmeldung gelommenen Foider ⸗ 
ungen verthellen würde.) 

Würzburg, ven 21; Yuni 1864. 

KR. Ströblein, !. Notar, 
als ya re Gommtffär. 


Cafe Reichel. 


— mir, ergebenſt anzuzeigen, daß von heute 
an nebſt 


Coburger Bier in Flaſchen 
auch ausgezeichnetes 
Erlanger Bier im Glas 
verabreiche, wozu hoöflichſt einladet 
CARL REICHEL. 


W. Albrecht, 


Meerfhaum-Pfeifen-Fabrikant aus Wien, 


empfiehlt dem geehrten Publitum fein reichhaltiges Lager aller Gattungen ächter Meer: 
fi en und sen von ber, beflen Dualität und zu den billigſten 
Breifen. Bür bie —— garantiıt derſelbe. 


Verkaufs⸗Bude: Kürſchnerhof, 4. au rechts. 


20 Min. von Frankfurt, 











(38) 








uch» und Kunfidanplung in Würzburg. 


Bon dem Befiker eines außgebehnten 
länpliden Gtiablifiements im Preukifchen 
beauftragt, ſuche ih für den Poſten eines 
DSberauffichtsbeamten refp. zur 
Eontrollefübrnung, verbunden mit dem 
einfachen Bud- und Kafienwelen, eine ge- 
eignete mit Umfiht begabte ſichere Berlön- 
lihteit ans dem Defonomen:, Kauf⸗ 
mannd: oder Beamtenftande. Dat 
Yahıseinfommen b:läuft ih auf 600 Tha- 
ler preuß. Gour. bei freier auch für einen 
Verheſratheten geräumiger Wohnung und 
bebeutenben Neben-Emplumenten, Nähere 
Ausfunft eriheilt bereitwilligt 3. Holz in 
Berlin, Fiiherfir. Nro, 24. 


— —— — e e e — — —ñ —ñ —ñ— 

Man ſucht gegen Vergütung bed Kofl- 
geldes einen jungen Mann von 14 Jah⸗ 
ren, welcher bie dahin bie lateinischen Schu⸗ 
len befucht bat, im einem refpeltablen 
Handlungsharfe als Lehrling unterzu- 
bringen. Dfferte beiorgt die Wxpebition 
dieſes Blaties unter Chiffre F. W. 8. 
Nio. 35. [36] 


Gin junger Mann, mit den nörhigen 
Vorkenntniſſen verfchen, wird als Lehr: 
ling in ein Movewaaren-Beihäft geſucht. 
Naͤhere Auskunft auf franfirte Anfrage. 
ertheilt die Exved. v8. Bl. [6 
Albert'S pbotograpbi nfich: 

ten von Wılzburg, so Biatt, 

in drei Aufgaben zum Berife von äfl. 1 

(früher 1 fl. 12 .) 36 fe. u. 24 Mr 

(früher 30 fr.) pr. Blatt, finden fi 

Reis vorräthig in ber 


Stabel'ihen Bud- u, Kunftbandlung 
in Würjburg. [6] 
I Suche einen geprüften Rechtsprak 


tifanten als Gehufen. Eintatt 1. oder 
15. Sepibr. d. Irs. 


KRitzingen. 
(dc) Fertig, !. Notar. 


In der Stahel' ſchen Buch und Kunſthand⸗ 
lung in Wurzbutg it vorrätbig : 


Der jertig eu liſch ſprecheude 


eAuer. 

Zum Selftftudinm für Wirthe 
Selluer, Auswanderer und Be: 
wobner von Babeorten. 

Ein reihhaltiger Wörterihag aller in Bafl- 
böfen und auf Meilen vorlommenden Aus⸗ 
drüde mit beigefügter genauer Ausiprade 
und geeigneten Seiprächen pwiſchen fFrem:- 
den, bem Dienfiperfonale xc. 20. Nebft 
einer turen, Haren und leichtſaßlichen 
Srammarif, Gaſthofrechnungen, Duitiun» 
gen, Münzen, wie den Eifenbahnlarten 
von Deutſchland, England und Nord 

Umetita. Breis 36 fr, [7] 


Kurs ber Geldforten. 


Bom 7. Juli. 


Piũtolen 9 fi. 442 fr. 

Bißolen preußtiche 9 A. 58—57 fr. 

Holläind. 10M.-Stüde 9 A. 4Bt/y- 4944 fr, 
Ran»Dutaten 5 fl. 33— 34 fr. 

2% Franteuftüde 9 fL 24—25 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fi, 48-52 fr. 

Preuß. Kaflenanweifungen 1 fl. 464! fr. 
Dollars in Bub 2 Mi. 27-98, 

Silber per Zolpid. 52 fl. 15—45 Mr, 


Mainwärme: 13 Grav, 
























sarzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





] 
& 


—* 








Das Abonnemeni aut den Anjeiget ber S t Cintacungegebahr: Die dreiſpaltige 
Ri 189 trägt vierteijäbrlich 36 Ir. bier und bei allen onn ag Zeile eder beren Raum wird mit 5 fr. bie 1864 
- | fa. bayer. Bohämtern. Die Gerantwortlich⸗ 10 ti jweiipaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende . 
| feit für Inferate trägt ber @infender verjelben. h Su l. Zeile min 9 fr. berechnet. 
Ankaunft der (Bahn 3 Mh —_ TWoftommibmsfahrten mh —— 























Früb: 710GZ. SOKZ. Nhm.:12%°GZ., Geegnkjurt |Mrib:245PZ. 325GZ. 59 M. | Mergentbeim 4. | Reuftabta/ä. 1 Mit, 
28 KZ. 68GZ. 10% GZ. 114% PZ. 5 19 KZ, 20 GZ. 69% G2. 7% SZ, Bifhofsbein 5 A. —— 8A. Ochſeufurt ISA, 
Arib: 0 GZ Ndm.: 196 KZ, 2 Arib: 5 PZ. YWGz. —Dettelbach 5 A. Mosbach-Biſch. SU. | Reßbrunn Des A, 

na GZ. 102 PZ. | Ans bach | Rdım,.: As KZ, 66 GZ, | Kipingen rn Mosbach über — —— 
Fr ib 28 PZ. 85 PZ_10%GZ Ahm.:| ac... |Frib: ⏑⏑ Ram. 2° 1 M. Wertheim 5% Wertheim 6 A. 
— 36 GZ. 50 SZ. 10% 62 Bamberg "HB 20 GZ. 69 I de. db 9. Reuſee 54. Wieſentheid 5 U. 





ZTarslalenber: 


Fellcitas. — Sonnenaufgang: 4 Ur 6 Minuten, 
Sonnenuntergang: 8 gr dMin Monbaufgang: ON. 44 M. Mondanter 
gang: IOM. 17M. — Ibermometer nah Reaumurs Niebrigiter Stand 
ın der Kacı: 8 Grab WBärme. Mittag 12 Uhr 22 Grad Wärme. — 


Bauernreael: Wie bas Weitir am 7 BrüberZag, fo joll es noch 7 
Moden bleiben. 





Tagesbericht. 


(Berzeichnß der Gefhworenen und Erſatzgeſchwore— 
nen für die dritte Scwurgerihteffgung des Jahres 1864 im 
Kreife Unterfranfen uno Wihaffenburg.) L Gefhmorene: 1) Jo— 
hann Flurdüg jun, Bauer aus Maidbronn, Pol-Be, Würz 
burg; 2) Johann Uram Schneider, Oelonom aus Ingolftadt, Pol. 
Ber. Ochſenfurt; 3) Johann Zehnder, Delonom aus Elimann, Bol.- 
Bey. Haffurt; 4) Joh. Bıder, Kaufmann aus Würzburg; 5) Friedrich 
Wilhelm Müller, Kaufmann aus Tann, Pol. Bez. Gersfeld; 6) 
Adam Joſtph Schneiver, Magiftratsratd aus Haßfurt; 7) Job, 
Schirmert jun, Orfenom aus Obernvorf, Pol.-Bez. Schweinfurt; 
8) Johann Schmitt, Kaufmann a. Oberthulba, Pol-Be. Ham . 
melburg ; 9) Johann Zehe, Gemeinvevorfteher aus Hainert, Pol-Bez. 
Haffurt; 10) Friedrich Döring, Mülermeift:r aus Lohr, Pol.-Bey. 
Ebern; 11) Karl Hay, Bauer aus Aubſtadt, Pol. Bez. Könige: 
bofen; 12) Franz Kaltwaffer, Oelonom aus Bollah; 13) Fried» 
rich Snauer, Privatier aus Würzburg; 14) Freihr. v. Bethmann, 
Gutsdifiger aus Fechenbach, Pol.Bez. Marltheidenfeld; 15) Job. 
Ulfamer, Oeldnom und Gemeindevorfteher aus Gaibach, Pol.-Bez. 
Boltah; 16) Hermann Bud, Spitalverwalter aus Vlünnerflapt, 
Pol.-Bez. Kiffingen; 17) Georg Karl, Delonom aus Gügingen, 
Bol-Ber. Ochſenfurt; 18) Johann Georg Krapf, Oelonom und 
Gemeinbevorftcher aus Euffenheim, Pol.Bez. Karlſtadt; 19) Lud- 
wig Weinhäupl, Kaufmann aus Würzburg; 20) Johann Georg 
Lug, Gafwirth aus Grafenrheinfeld, Pol.Bez. Schweinfurt; 21) 
Mihael Gehner, Ockonom uad Gemeinbrvorftcher aus Sonder 
bofen, Pol.⸗Bez. Ochſenfutt; 22) Andreas Kraus, Brivatier 
aus Schweinfurt; 23) Franz Joſeph Pieiier, Drfonom aus Som- 
merau, Bol.- Bez. Obernburg ; 24) AnvreasLimb, Privatier aus Würz- 
burg; 25) Georg Lorenz Hain, Bauer aus Goldbach, Pol.-Be;. 
Aſchaffenbutg; 26) Joſ. Ziegler, Privatier aus Würzburg; 27) 
Sıhaftian Englert, Weinbergöbefiger aus Randersader, Pol.Bez. 
Würzburg; 28) Georg Schmitifull, Bauer aus Bergrheinfelo, 
VPol. Bey. Schweinfurt; 29) Bernhard Held, Kaufmenn aus Würj- 
burg; 30) Georg Schimmel, Defonom und Gemeindevorfteher aus 
Scherndu, Pol.Bej. Bollad. — II. Erfaggeihmworene: 1) 
Johann Friedrich Unton Philipp Neidert, Kaufmann, 2) Karl 
Köhler, Bierbrauer, 3) Karl Möller, Kaufmann, 4) Georg Barth, 
Wufitalienhänpter, 5) Aquilia Log, Privatier, 6) Michael Ben, 
vorm. Magiftratsrath in Heibimgsfeld, fimmtlih aus Würzburg. 

(Berzeihnig der bei dem Schmurgerihtehofe von Unterfran- 
fen und üſchaffenburg in der dritten Situng des Jahres 1864 
zur Aburtheilung fommenden Straffaden.) 1) Am 11. Juli Un- 
Mage gegen Adam Thomas von Thulba, wegen Diedſtahls und 
Lanpfreiherei; Staatsanwalt: Kr. Staatsanwalt Zinn, Werthei- 
diger: &r. Rechteconcipient Hetzſelder. 2) Um 12. Jull Untlage 
gegen Michael Enpres von Unterpürrbah, wegen Mißbrauches zur 
widernatürlihen Wolluf; Staatsanwalt: Hr. Staatsanwalt 















Enpres, Bertheiviger: Hr. Aecteſſit Anton Weber. 3) Am 13, 
Juli Anklage gegen Johann Fir, mit Beinamen „Solvat”, von 
Edelbach, wegen Brantftiftung; Staatsanmclt: Hr. Staatsanwalt 
Zinn, Vertheipiger: Hr. Acceſſiſt Ktemer. 4) Um 14. Juli An- 
fiage gegen Gtotg Reidilı von Günthers, wegen Diebſtahls und 
Beirelung aus dem Gelängnifie; Staatsanwalt: Hr. Staattan- 
walt Enpres, Verteidiger: Hr. Rechtsconcipient Richter. 5) Am 
15. und 16. Juli Anklage gegen Johann Seipel von Michelbach, 
wegen Diebſtahls; Stautsanwalt: Hr. Staatsanwalt Barſch, Ber- 
theidiger: Hr. Rechtsconcipient Mantel, 6) Am 18. Yull An- 
Hage gegen Margaretha Krämer von Obermerzbah, wegen Slinps- 
morded; Staattanwalı: Hr. Staatsanwalt Barſch, BVertheipiger: 
Sr. Rechtsconcipient Hartmann. 7) Um 19, Juli Anklage gegen 
Johann Stord, vulgo Kümmel, von Maierabah, megen Dieb- 
ſtahls; Staatsanwalt: Hr. Staatsanwalt Enpres, Bertheidiger: 
Hr. Reditsconeipient Warmuth. 8) Am 20. Juli Anklage gegen 
Georg Michael Full von Neubeflingen, wegen Rothzucht; Staats- 
anmalt: Hr. Staatsanwalt Barſch, Bertheidiger: Hr. Rechtecon- 
eipient Saader; 9) Am 21. Juli Anklage gegen Aaron Reis von 
Ultenfirhen, k. preuß. Landrathsamtes Weklar, wegen Berfuchs 
ber Rothzucht; Staatsanwalt: Hr. Staatsanwalt Ziun, Berihei- 
biger: Hr. Redtsconcipient Auguft Weber. 10) Am 22. und 23, 
Juli a) Unflage gegen Elifaberda Münvlein von Sommerbaufen 
und b) gegen Johann Adam Feſſel von Kleinochſenfurt, wegen 
Meineived; Staatsanwalt: Hr. Staaldanwalt Enpres, Bertheidis 
ger: ad a) Hr. Rechtsconeipient Dömling und ad b) Kr. Redts- 
concipient Sander 11) Am 25. Juli Unllage gegen Johann 
Schad von Leppeisporf, wegen Diebftahls; Staatsanwalt: Hr. 
Staatsanwalt Barſch, Bertheidiger: Hr. Acceſſiſt Bergolv. 12) Am 
26, Juli Anklage gegen Johann Stoly, jung, vom Uatererthal, 
wegen Mordıs; Staatsanwalt: Hr. Staatsanwalt Zinn, Berihei- 
diget: Kerr Rechtsconcſpient Upelmann. 


N. (Der Verkeht im neuen Bahnhof.) WBüry 
burg, 9. Iuli. Wenn man jet pen neuen Bahnhof befucht und 
das Hin- und Herwogen des reifenden oder auch durch Neuglerde 
berbeigetriebenen Publikums in Wartefälen oder auf den Pertons, 
die anfommenden und abgehenden Hüpe, das Zufammenftellen ver 
Süter-Waggons durch ſteis bin» und berfreugende Mafhinen beob- 
achtet, fo bietet fih ein mannigfach wechſelndes Bild, welches um 
fo- mehr Rely hat, als es bisher ven Würzburgern im alten, refp. 
bisherigen „neuen“ Bahnhofe verſchloſſen mar. 

Es wird von biefer Juli» Errungenfhaft denn nun auf in 
umfaffender Weile Gebtauch gemacht, leider nicht zum Grgögen 
ber Bahnbedlenſteten, welche in ihrem ohnedem nicht benripend- 
werthen Berufe dadurch ſeht beläfigt werben, trogpem aber mit 
ſtoiſcher Ruhe, mit einer bemundernswürdigen Geduld und Gelbfl- 
beberrihung auch diefe neue Schwierigkeit zu überwinden wiflen 
und fortwährende Anfragen einiger ängſttlichen Gemüther, melde 
bei dem allgemeinen Wirrwarr einen Zug zu verfäumen fürdten, 
immer wieder falıblüttg beantworten. 

Im letzterer Bejiehung könnte nun ſchon Manches dem Dienft- 
verfonal erleichtert werden, wenn man nämlid, mie «8 in Augs« 
burg un» vielen anderen großen Bahnhöfen geſchieht, an ven nad 
verfhiedenen Richtungen zu gleicher Zeit abgehenben Zügen 


große Tafeln mit der Benennung ber betreffenden Richtung an+ 
hängen mürbe; es wird und muß zwar von ben Porliers die Ab» 
fahrt in ven Wartelalons rechtzeitig angelündigt werden, jedoch 
nicht alle Paſſagiere find gerade port anweſend, abgeſehen bavon, 
daß micht jeder Vortier das Kelle, durchdringende Organ beſiht, wie 
jener meitbelannte vor mehreren Jahren verſtorbene Bamberger 
Stentor mit der Fiſtelſtimme, deſſen ſich jehzt nach viele Reiſende 
mit Vergnügen erinnern. 

Wirklich ſeht zu wundern iſt ee, daß bie jet noch fein Unglüde- 
fall worgelommen, wenn man das mitreifende Publikum in Ängflicher 
Haft zwiſchen ben hin und ber freugenden Lccomotiven herum 
Rolpern fieht, um ja den Zug nicht zu verfäumen; eine arge 
Störung und Beläftigung für das Dienfiperfonale ter Bahn, «8 
erſcheint alfo dringend geboten, in irgend einer Weiſe Abhilfe zu 
ſchaffen! 

Was die Reſtauralion in den Wartfalons betrifft, fo erfreut 
fi ſolche eine täglich wachſenden Zuſpruchs und bürfte bald vie 
Bedeutung jener in Bamberg und Augsburg erreicht haben, voraus- 
gelegt, daß Qualität und Duantität in ſchöner Harmonte mit 
mäßigen Preiſen bleiben; biebei wäre noch ſeht zu wünſchen, daß 
in ven Xofslitäten, wie es font übl.h war, ein Tarif ner Speiſen 
und Getränfe angeheftet würde, vamit etwaigen MWilltürlichkeiten 
und „Mifverflänpnifien” von Seite des Dienfipirionals die Mög- 
lichkeit entzogen mürte! — 

A (Runf- Notiz.) Der in hiefigen Blättern ſchon öfters 
rühmlih erwähnte Künftler, Herr Mid. Joſ. Schmidt, mwelder ſo 
eben von einer Reife aus Münden zurüdgefehrt, beſchäfligt ſich 
jegt eifrig mit einer Statuette unferes jungen Königs, nachdem 
ibm über fein jüngſtes Wert, die Statue nes höchſtſeligen Könige 
Mag, von competenter Seite die Shmeichelhaftefte Anerkennung zu 
Theil wurde; die Stalnette befindet ſich jet im Lofale des Kunft- 
dereind außgefillt, worauf man ein fanfverflänviges Publilum 
aufmerffam zu machen fi erlaubt. 


Oeffentliche Sigung ver Gemeindebevoßmächtigten zu 
Würzburg. Das Geſuch des Martin Bauer von Sulzbach 
um Jaſaſſen Annahme und Berchelihungs-Erlaubnig mit Unna 
Maria Wagenhäufer von Rieden wurde mwillfährig beſchieden; 
be8ßl, das Geſuch des Mufiklehrers Franz Kimmler von Aſchaf- 
fenburg um Infafjen- Annahme und Berehelidungs-Erlaubnig mit 
der Pofjamentiersiohter Franziefa Stmitt von hier; betgl. das 
des Johann Sauer ven Haufen um Annahme als Bürger auf 
Grunpbefig und Lohnerwerb nebſt Verehelichrugserlaubniß mit der 
Gartenwirthötorhter Elifab. Huller von hier; desgl. des Gg. Barth 
von bier um Inſaſſen-Annahme nebſt Berehelihungs-Erlanbnif 
mit der Fiicherstochter Anna Ulrih von bier. Abſchlägig wutden 


beſchiedtn: 4 Geſuche um Inſaſſen ˖ Annahme und BVerchelidungs- 


Erlaubniß, 2 um Uaberfienlung auf Grundbeſithz. 

* Würzburg. Der größere Ausſchuß bes Schles. 
mwig-Kolfiein-Bereins dahier hat in feiner Sikung vom 
9. Juli, in Uebereinſtimmung mit ven Beſchlüſſen des Schleswig. 
Holftiin-Bereins zu Erlangen, folgende Refolntionen einftimmig 
angenommen: 

I. Der ſchleswig · holſte iniſche Verein ſpricht die feite Ueber 
zeugung auß, daß das gefammte deutliche Voll und voran bie Ber 
völferung Dfbenburgs ven unberechtigten Prätentionen des Groß- 
hetzogs von Oldenburg ben entichiebenften Wiverftand entgegen 
feßen wird, 

I, 66 if vie dringende Pflicht der deutſchen Megierungen, 
melde durch die Gutheißung ber Eıllärung des Bunpesbevoll- 
mädtigten auf ber Londone: Gonferen, vom 28. Mai ds, Tre, 
feierlich. vor gang Europa das Recht des Herzogs Friedrich aner- 
kannt haben, ungeſäumt bem rechtmäßigen und von ber Medhis- 
überzeugung des ſchleswig · holſteiniſchen Bolls getragenen Fürften 
bie Regierung feined Landes zu übergeben. 

*Lohr. Durch die in Öffentlicher Situng des F Beziıls- 
gerichte® vabier am 30. v. und 2, I. Mies. verfündeten Erfennt- 
niffe murde der Taglöhner Joſcph Eberlein von Karlſtadt und bie 
ledige Dienfimagd Katharina Dürr von Pilobabah wegen Ber- 
gehend des Diebftahls zu je 1 Monat Gefängniß, die ledige 
Wafenmeifterstochters Barbara Burlhänfer von Gemünden wegen 
Bergehens der Mißhandlung zu 5 Zageı Gefängniß, der Maurer- 
geſtlle Lambert Mutb von Brüdenau megen Vergehens ber 
Unterſchlagung ju 2 Monaten Gefängniß, ber Müllersfohn 
Iohann Hörmis von Niened wegen Vergehens ber Widerſetzung 
zu 3 Tagen Gefängnig verurtbeilt, und der Bauer Leonhard 
Mennig » von Dittlofsrovda u, Gonf. ‚von: ber Anſchuldigung der 


Zur Verhandlung fommen am 9. I. Miet, Vormittags: der 
Mühlarzt Kafpar Röder won Gräfenborf megem Vergebene ter 
Körperverligung, der Schlofferlehrling Georg Adam Gaß von Ge- 
münden wegen Vergehens des Diebflahld, ver Bauer Sg. Adam 
Debrlein von Duitenbrunn wegen Bergehens ber betrüglichen Ber- 
fürzung feinet "Gläubiger, bie Müllerewittme Eva Hörnis von 
RNiened wegen Vergehens der widerrechtlichn Wegnahme eigener 
Saden, am 14. 1. Mis. Vormittags: die Iedige Dienflmagp 
Kunigunda Röjhlaub von Nürnberg wegen Vergehen ter Unter 
lagung und ver ledige Uhrmachergehülfe Friedrich Ondnung von 
—— wegen Vergehens dee widerrechtlichen Wegnahme eigener 
achen. 

ELEudwigsbad zählt bis zum 8. Juli 100 Kurgäfte und 
208 Baflanten. 

Wien, 9. Juli. Der „Borfdafter“ theilt cine Analyfe 
bes don Ken. v. Beuſt an die Bundesverfammlung über vie 
Verhandlungen der Londoner Konferenz erflatteten Schlußberichtes 
mit, der ſchließlich betont, ein wie ganı anderes Rejultat erzielt 
worden wäre, wenn ber Bund bereit? ein Bunderparlament als 
Gentralorgan beſeſſen hätte. 

Altona, 9. Juli. Das „Berorbnungeblatt für Holſtein“ 
enthält eine Befanntmahung, wornach die preußifche Regierung 
mit Genehmigung der Bundeslommiſſäre Nivelemenid behuſe eines 
Eiſendahndaues von Rendeburg nah Stiel beabfihtigt und den 
Eifensahnbauinfpeltor Schwabe mit den Vorarbeiten beauftragt hat. 

. Zübed, 8. Juli. Heute Rachmitiag murde von Zrane- 
münde aus eine flundenlange heftige Stanonave in ver Richtung 
ber Neuftädter Bucht gehört; doch war nichts zu fehen. Der Wind 
it Norpieil, 

Hadersleben, 7. Juli. Aus Stenderup wird berichtet : 
Neun größere däniſche Schiffe und brei däniſche Dampfer fammelten 
fich bei Farnoe und gingen ſüdlich, famen hierbei der jlenveruper 
Batterie zu nahe und erhielten mehrere Salven jugefandt, worauf 
fie ih nah ver Küfe Fühnens zurüdgogen. Mur ein Meines 
daniſches Dampf · Nanonenboot recognokeirte in gehöriger Entfernung, 
ob fürlih von Stenverup noch keine Batterien angelegt feien. 
Bald barauf brachte vaßjelbe däniſche Truppen nah ven kleinen 
Iafeln Brandfoe und Bragor. Die Dünen arbeiten fortwägrend 
ſtarl an ven Berihanzungen Fühnens. 

Stodbholm, 8. Zuli. Der Befehl des Pringen Friedrich 
Karl, vie gefangenen Ftemden in ber däniſchen Armee kriegsrecht⸗ 
lich zu behandeln, veranlahte geftern einen telegraphiſchen Befehl 
an ven ſchwediſchen Geſandten in Berlin, falls vie Drore auf bie 
ſchwediſchen und norwegischen Freiwilligen Bezug habe, beim preußi- 
hen Hofe Erflärungen zu fordern und die Gefangenen Iräftig zu 
ihügen, 

Neuejte Nachrichten. 

Lübeck, 9. Juli. Der geftem Nachmittag in Travemünve 
gehörte Stanonendonner war nur durch Uebungeſchießen ver bei 
Reuſtadt pojtirten Bundes-Artillerie veranlaft. 

Neuſtadt Cin Holftein, am Buſen von Lübrd), 9. Juli. 
Das Neuftäpter „Wochenblatt“ meldet: Geften, 5 Uhr Abenpe, 
fam ein bänifchet Kanonenboot am Strande der Buntes-Batterie 
fo nahe, daß «3 von hannover'ſchen Kugeln erreicht werden fonnte. 
Nachdem einige Schüffe auf vasfelbe abgeieuert waren und es ein- 
mal geantwortet halte, enifernte es fih. Es hatte dem Gapitän 
eined draußen liegenden norwegiſchen Schiffes ein Schreiben an 
ben ſchwediſchen Gonful übergeben, welches die Anzeige enthielt, 
daß die neutralen Schiffe nur noch bis Montag Nenftadt verlaffen 
Könnten. Die däniſchen Kugeln aingen über das Badehaus hin» 
weg und ſchlugen 6- bis 700 Schrute weiter in eine Hafertoppel ein, 


Telegramm 
ber Neuen WBurzburger Zeitung. 
*MParis. Der Samdtag- Abenpmoniteur fdhreibt: König 
Chriſtian IX. nahm vie Demiſſion des Minifteriums an und bes 
auftragte den Grafen Moltte Nutihau mit ver Bildung einıs 
neuen Gabineld. 


Handeld= und Börjenberichte. 


SetraivesPreife zu Würzburg vom 4 bis 9. Jul. 
Köcher. Mittlerer. Misprigiier. 
Balzen 234.58 12 17 II. 20 tr. Geſt. — fl. 533 kxr. 
Kom sn. 2.5 Fk U dm 5 6 & 
Gerfte -L—- kt 22.2. — il — M Bei — —. 
Haber 10 R. — tr. sin 2M. — xtx. Be — fl Bitt 
— te Linſen — iII. — Fr, Widen — AI. — Rh 


® k 
Uebertretung. dır Maljauffhlagspefraubation. freigeſprochen. — J Summa aller veıfanften Früchte: 734 SchA-Umfagiumma 11,446 N, 49 kr 


Aldasfenturg 9 Juli, Auf unſerem jüngfen Viehmarkte vom | nit bebrutend. Zu metieen ii: Wairen II fl. 20 fr., Korn 7 fl. 46- 


5. b3. war bie Bu, ine 3 die Kaujiufl jedoch. getina. -Werlauft | 45 fu, Gerſte 5 
wurden 35 Odien, 9Stiere, 
8000 it. Midbiier mut am 19. Ku 


firanfimet, 9 Juli. Abends. Yu der Cfieeteniogietät beihränfte | 327. Yeinöt 25 fl. 90 fr. 
20 1.45 & 0 Bid. Sülfenfrähte mb SMeefanten gefäitdiod. Reps- 


fi das Gasält auf amerlfarnifdhe Papiere, welche fich ca. tb pGt. hoben, 

488er 471/,—47 bez. und G. 1889er delt ber u. G. 
Mainz, 3. Juli: Getreide war während der Woche wenig vers 

inbert; cam heutigen Marfte die Tendenz dafür feiter, der Umfang aber 


fanden TOM. 


+45 fr, neue br. Dftober & fl: 20-30 fer Hafer 5 fi, 
Wr Rubel und seülber, hapfundne circa | In Rübör went — bei ehvas befi * page, effetiin tobes 25 fl., 
gereiniates 26 fl, 15 Mr. ohne Kal, pr. 


. 26 1. Hofe, mir ah. Mobnöl 
Roblfamen * 208, 15—50 fr. pr. Dftober 


Verantwortlicher Redalteur: Dr, Magner. 





Cafe Reichel. 


Erlaube mir, ergebenft anzuzeigen, daß von heute 
an nebit 


Coburger Bier in Flaſchen 
auch ausgezeichnetes 
Erlanger Bier im Glas 
verabreiche, wozu höflichit einladet 
(34 CARL REICHEL. 


Gefchätts-Eröffnung und Empfehlung. 


Einem geehrten biefigen, ſowie auswärtigen Publikum 
diene zur ergebenen Anzeige, daß ich unter dem Heutigen ein 


Colonialwaaten⸗, Tabak- u. Tigarren- Gefchäft 


mit meinem Gisßerigen Mebl: uud ——— 
Geſchäft verbunden habe und halte mich in den genannten 
Artikeln unter Verſicherung veelliter und billigjter Bedienung 
einer geneigten Abnahme bejtens empfohlen. 
Würzburg, 9. Juli 1864. e 
Ad. Günter. 
Schuftergaije Nr. 548. 
Menue Matjes:Häringe, Sardellen, ächten Bas: 
ler Kirjchgeift, alten Nordhäuſer Kornbrauntwein 
in preiswürdiger Waare empfichlt bejtens 
[38] Obiger. 
EUANO-DEPOT 


der 


Peruanischen Regierung 
in Hamburg, 


Wir zeigen hiedurelı an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, 
wie folgt: 
Mark Banco 160. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb, Gewicht oder W Zoll- 
Centner, bei Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber, 
Mark Banco 174. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll- 
Centner, bei Abnahme von 2000 Pfd. bis 60,000 Pfd., 
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von 
Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort. 


Hamburg, ı. Juli 1563. 


(db) 3.3. Autzerhecher Söhne. 


Bekanntmachung. — 


In ber Verlaſſenſchaft der Mentbeamten-Wittive Joſtpha Ziegler dahier veiſtei⸗ 
gert. der. Unterzeichnete im Wuftrage des f, Stadigetiches vahier am 
ı Freitag den 18. I. Mts. Machmittagd 2 Uhr 
im 2., Die, Rio. 427 am Marlte das zur Radlagmafe gehörige Mobikiar, * 


“. Raueyee, Seſſeln, Gommopen, Kleidern ac., gegen Baayahlung. 
- MBärzburg, ven 9. Juli 1864. 
— — — Nolailai derto· ſet. · 





Man ſucht gegen Vergütung des Koſt⸗ 
geldes einen jungen Mann von 14 Jah⸗ 
ven, welder bi8 dahin tie lateiniſchen Schu» 
len befuht bat, in einem refpeltablen 
Hanblungshaufe als Lehrling unterju- 
bringen. Dfferte beforgt die (Expedition 
dieſes Blattes unter Chiffre F. W, 8. 
Rio. 35. B:] 


Maculatur 
it zu haben in der 
Stabel’igen Buch- u. Kunſthandlung 
In Würzburg. 


Ein junger Manu, ver bereits jeit 
2 Zabren regelmäßig Bayern bereift und 
feit geraumer Belt für cine deutſche Cham - 
pagnerfabrif, fucht feine argmmmwärtige Stell · 
ung zu veränbern. Gefällige Franco: Difer» 
ten merben unter Ü. Nr. 1000 an bie Ey 
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Wortefeniller 


auf feine Urbeit, namentlich WBrieftafchen 
geübt, finden gegen gute Eezahlung bauernde 
Belhäftigung in der Fabril von 
Gouda Scheidel & Co. 
[36] in Frankfurt aM. 


‚‚Henbidels gelerang, 


ergienen au en al vorrätig. 


Euer Bud. und —— 
—— 





DE In Wirzburg auf dem Paradeplatze A— 
ift die fpendende Fortuna von G. a Böhle zur geneigten Ansicht 
geite 


Es ift diefch das größte Kunſtlabinet jeiger Zeit, weldes mindeftens 200 Berfonen mit 
einem Male in Augenſchein nehmen lönnen umd enthält dasfelbe die naturgetreuen Anfichten 


der Kriegefhanpläge von 


Shleswig- SHolfein 


von Anfang bis zu jebiger Zeit, ſowie auch von 


Polen und Amerifa und die ale Städte 
und Wunder der Belt. 


Außerdem ift dies alles mit einer fchönen 


Prämien · Austheilung 


verbunden und fo im Jutereſſe des Publilums arrangirt, daß jeder Beſucher ein —* 
gratis empfängt, und bie geringften Gegenſtände ſelten unter den Eintrittspreis, öfter aber 
aud bis 20 fl. im Werthe fteigen. Die Präfente beftehen nur aus Kunſtſachen, bilblicher 
er r ſtunſt, Kupferſtichen, prachtvollen Pariſer Delgemälden, feinen Mufcel-Chatullen, Arbeits 
füftchen, ſowie Band, Sing: und Cylinder⸗Uhren, von welchen ich mehr denn 600 auf dieſer Meſſe auszutheilen beftimmt habe. 
Diefes Arrangement ift fo eingerichtet, daß mir bei einem recht zahlreichen Beſuch nur ein Meiner Gewinn bleiben kann, wovon man fid) 
bald der Wahrheit gemäft Überzeugen wird; id bitte deßhalb um zahlreichen Beſuch und nad Verdienft um Rekonnnandation; es gibt mur 
eine fpendende Fortuna und dieſe fteht hier auf dem 


ME Paradeplatze. BE 


BER- Eintrittöpreis & Perfon 18 Pr. — Geöffnet ift dies Kabinet von Sonntag Nachmittag 4 Uhr, auferdem aber täglich von 
Morgens 9 Uhr über dem ganzen Tag. 
@&. F. Boehle. 





B6) 

















Cours der Staatspapiere., ! 





Diverse Aktien. ! Wechsel 
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— \Frankfurter bank A fi. 00 138%, P, | süddeutscher Währung. 
Oster. 6 * Met. (Cp.L8.b.R) — 'K. K. Ossterr. National-Bankaktien 791 G. en 

. 6 pCt. ditto. 424 91 P ‚Oesterr, Kraditbank-Aktien A fl, 200 |194 6. 

: 5 pCk. Engl. Met. r. 1869 | 801/, P, 4/4 G 6.'Durmst. Bank 1. u. 2. Serie il. BolalsteP. 2181/46. —* a. 100 x. 8. 1006, 

5 pCt. Engl Met. v, 1869 | 797, P Weimarische Bank A Thir. 100 . . Antwerp. Fra. 200 k.S. 94 6. . 

m 73 pCt. Venet. Coupon b. R.| S4!/, p. Kitteldeutsche Kreditaktion . —* G. 'Augsb. 8. 100.8 100 P. 

= \& pCt. Nationalanl. v. 1854| — Intern. Bank in Lux. 4 250 Fra, —X 105 6, Berlin Th. #0 k. 8. |1061/, P, 

* 6 pCt. Metall. Obligation. | 61 P. Taunus-Kisenbahn ä fl. 250 . . 320 P. ‚Arem. 50 Th. Led. k.&| Holy P 

- alfa PÜh 0 0 00. 63%/, P. . G, Frankiurt-Ianauer-Eisonbahn . . yaly, P, Brüssel Fra, 200 k. 8.) 94 6. 
Preussen 3!;2 pCt. Staatsachuldsch. 893/, 6. ‚Osst. F.St.Riab. GpÜt, 500 Pr. A 28 kr. 183 P. 137 G, \Cöln Thir. 60 k. 5, 1047/, 6, 
Bayern —* pCt, Gbl. 1jähr, dto, 101%, P. Rlisab,-Kisenbahn 5 pOt. .„ . [11014 P, Ulamb, MB. 100 k. 8. | #83/, P. 1, G. 

m 41/4 pCt. Obl. !sjihr, dto. 102 P. \Bökm. Westbahn-Aktien & fl, 200 8/7] 66 ti. Leipzig Th, 60 x. 8. 1051, P. 

4 pCt. Obl. 1jähr, dto, 99%, GC. Rhein-Nabe-Bahn 210) Thl.& 105 pCt. Z.| 27%, G. Lendon Let. 10 k. 8. 1185/46, 

" 4 pCt. Oblf/yjühr.dto. |1001/,P, 99%/,g.Ludwigshafen-Bexbacher d 4 Po . |146P. 1451/, G. Lyon Fre. 200 k. 8. | — 

R 4 pCt Ob. Ab-R.dio [100U4R, SUBd. dio, dio, Prior. ä 4 pOt.| — (Mail. Fre. 200°. . | 94 6. 

z 31/, pCt. Obl. dto. — Pfälz. Maxb. b. Rothschild & pOt. 1106 G, Mäüoneben fi. 100 k. 8.1100 P. 
Württemb. jat/g pCt. Obl. b. Rothsch, |1051/, G. \Osst. St.-Bisenb. Prior.-Oblig. 4 3 pCt. MA | Fra. 200 x. | Wil, G 

= 81/5 pCt. ObL die: 9b%/g P. By G G. Elisab.-Rahn Prior. 5 pCt. 6/7 'esteraburg 60 8.-R — 

Baden 41;, pCt. Obl. — pP /8üdd. Bank-Akt., 30 pCt. Einz. 26 P. Triest n. 100 x. ü _ 

= 31, pCt. Obl. v. 1842 92% G Span. Handels- und Industrie F Wien fi. 100 5. W. _ 

Gr. 41/, pOt. Ob * Crodit-Ak“ d. Ges, Pereire 70pOt.) — | de, in det W. LE. ꝛ01 ©. 

= pCt. Obl. b. Rothsch, 100 P. Bayr. Ostbahn & dj, pCt. volleinber. 1111 G, Diseono . . . | 31/, pt. 6. 

ö 34/4 pCt. ObL dto, 9214 0. Bayer. Ostbehn mit 50 pCt. Ein«. 1111, 6. I 
Nassau  |41/; pCt. Ob. dio, 1021/4 P. Kurbess. Thlr. 40 b. K. [2 

R 4 pCt Ob die. 99%, P. u. Anlehens-Loose. |... Hesn &. 50 b. R. - 

B 34, pCt. ObL dito, 931/, P. Osstert. A. 250 v. 1833 ‚13014 6. . f. 25 de. 37.P. 
Kurbegsen 4 pCt. Ob. dito, 99%, pP. | „ M230r.1864ualtdpOr., 7714 6. Nassau fi. 25 bei Rothsch. 361, P. 
Frankfurt 3'/4 pCt. Obl. 96h, P. 8% 500 v. 1860 6/7 —8B G. |Sardinische Fr. 86 b. B. siy, — 

3  ple. Obi, up „ 8. 100Eisb.L v.1858. Neuchsteler 10 Fra.-Loose — 
Russland 6 pOt. Ob. nL. A 4.19 86 P, do. v.1864, sup. Freiburger 15 Fra,-Looss - } — 
Bpanien Se 49, P. wed. 10 Thlr, Looss — Mailänder 45 Fra. L. b. BR, — 
461,5 P. Badische & Bo... 0. [us Pp 8t. Liitich mit 9'/, pCt. Z ss1/, P. 854 
Behwsnden —V Bor ObL 2”105 Fhir. | 9a P. Bl. —*8 Ansb.-Gunsenh. fi. 7-L. 11%, P. 


Frankfurt, 9. Yuli. Der abermalige bebeutende Rüdgang amerilanifcher Fonds nahm die Aufmertſamkelt der Börfe aus⸗ 
ſchließlich in Anſpruch, im dem übrigen Bonds und Alllen war das Geſchäſt faum nennenswerth. Die friedlich Tautenden Rachtichten 
in Betreff ver däntichen Angelegenheit blieben daher gänzlich unbeachtet. (Syne.) 


Drud und Berlag der Stahel’jhen Bucd- und Aunftyanplung in 





burg. 
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Taasfelender: Piusl, Parſt. — Sonnenaufgang: 4 Uber 6 Minuten. 
Sonnenuntergang: BUT I Min Mondanfgang: Nachmittag. Mondunter 
gong: IOU. I3IM. — Thermometer nach Neaumur: Rıeorigiter 
m ber Nadıt: 10 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 25 Grad Wärme, — 
Bauernregel: Werfen die Ameiſen jet ihre Haufen böber, jo giebt es einem 
frühen und langen Winter, 


Lord Palmerſton und die Depeichen 
Bismards. 

Cord Palmerfton hält etwas darauf, ſich bis in das ſpäleſte 
Greifemalter den Ruf eines Mannes zu bewahren, dem jedes 
Mittel zum Amede geredht iſt und der mit leichtem Schetze Bor- 
mwürfe von ſich atfhüttelt, die manden Unteren als eine wahre 
Branpmarlung jur Verzweiflung treiben würden. Es find folde 
Epiſoden eben micht felten in feiner ſtaalsmänniſchen Laufbahn, 
Wir erinnern nur an bie Eine, wie er im Mai 1849 nad ver 
Nieverlage der GSicilianer, die er durch Lord Minto recht eigentlich 
zum Aufftande gegen Ferdinand Il. getrieben, im Unterhaufe ver 
Dppofition auf die höhniiche Frage, mat er denn gethan habe, 
das Shidjal der Ueberwundenen zu mildern, bie elaſſiſche Unt- 
wort gab: „fie hätten ja das umgmeifelhafte Recht, im jedem 
Augenblide, wo fie ſich ſtark genug dazu glaubten, wieder von 
vorne anıufangen.“ Demungeachtet hätten mir wohl das GEcſicht 
anſtaunen ındgen, mit bem der alte Gynifer gefteın im Parlamente 
den Gemeinen mittheilte, Graf Ruſſell babe im Oberhauſe «le 
Minifter der auswärtigen ÜUngelegenpeiten die in der „Morning 
Loft” — dem Leiborgane Palmerſtons — veröffentlichten De- 
peſchen für Falfificate erflärt! 

Daß dieſen Fälfgungen nichts zu Grunde gelegen, als bie 
Laune eines Journallſten, wird man doch Niemanden einrcben 
wollen, da ſich wurd alle cim tief amgelegter Plan zog, Rapoleon 
bush die Borfpiegelung von eimer Wiederbelebung der heiligen 
Allianz gegen Deutfchland aufjubringen; und da zu biefem Zwecke 
tie „Morning Por” ven abgeriffenen Faden ver „Köln. Big." 
über vie Gollectivgarantie ber drei Iheilungsmächte für ihre pols 
niſchen Befigungen genau da wieder aufnahm, mo das rheinifche 
Blatt ihn batte fallen laflen. 

Daß Palmerſton dieſen Zweck erreicht, mag er nun wohl 
felber faum glauben; — um fo gewiſſer aber iſt ihm fein eigent- 
liches Ziel, vie Einwirkung auf den englifden Codney oder Spich- 
bürger, Die Zeiten des jüngeren Pitt und die heilige Alliany, 
ju der die Kriege gegen dem erften Napoleon führten, flehen mit 
iherr Reaction im Innern und mit den fürchterlichen Geldopfern 
im Imtereffe ber regierenden Kafle, bei dem Bürgerifume noch 
immer in fo ſchlimmeta Undenten, daß «8 bei dem bloßen Worte 
Noly alliance von einer geriffen Angſt befallen wird. Diefe 
Ungf if ihm nun einmal durch vie „Morming Poſt“ in Mart 
und Knoden eingeimpft, jo daß alle Demenlis es nicht Wieder 
heraus bringen. 

Dadurch iſt denn aber auch für ven Philiſter bewieſen, dah 
bie, mit den Principien der heiligen Allianj fo enge verbtüderten 
Torie® gerade jeht, wo das Schredgefpenft wieder umgeht, weniger 
als je an’s Ruper fomimen dürfen — daß vielmehr Balmerfion, 
der Gründer der wefſmächtlichen Allianz, ven Spuk im Bunde mit 
Rapoleon bannen muß. Was zw beweiſeu war! — 













Tagesbericht. 
Durch die in oͤffentlicher Sitzung des k. B erichtd 
Würzburg am 2., 5. 6. und 9. d. Mis. verfündeten (ılennt- 


niffe wurden veruriheift: Johann Bogensberger von Dippach, wegen 
Widerſpenſtigkeit in Erfülung der Milttärpfliht in eine Geldſtrafe 
von 100 fl., dann in eine Gefängnifftrafe von 3 Monaten; Adam 
Walganv von Ranversader, wegen Schlägtrei zu Stägigem Ge 
fängniß; Barbara Herbert, Wittwe von Marfibreit, wegen wiber- 
rechtlicher Veräußerung eigener Saden zum Nachtheile eines Be- 
rechtigten im eine @efänanifftrafe von 3 Zagen; Johann Georg 
Göhringer von Waldmannshofen, wegen Rüdtehr aus der Landes 
verweifung zu 1 Monat Befängnig; Margaretha Kachel von Lindel- 
bad megen desgl., unter Ginrehnung ber ihr dur Erlenntniß 
des f. Stadtgerichtz Würzburg vom 3. Mai I. 98. megen Flur 
frevel® zuerfannten Stägigen Arreſtſtrafe in eine Gefängnißftrafe 
von 22 Tagen; Adam Lang von Heimbucdenthal wegen Falſchung 
Öffentlicher Urkunden im Zufammenfluffe mit ber Uebertretung des 
Diebftahls in eine Gefängmißflrafe von 2 Monaten; Bernhard 
Bünther von Eibelfapt wegen Diebſtahls zu Imenatlicher Gefäng- 
nißftrofe; Lorenz Steiglever von Dpferbaum wegen Widerſetzung 
zu 42tägizer Sefängnißftrafe; Kaſpar Pifchlein von bier wegen 
mwiberrechtlicher Binwegnahme eigener Sachen zum Nachtheile Be- 
rchtigter in eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen; Margaretda Main- 
bart von Handthal wegen Diebſtahls in eine Imonatliche Gefäng- 
nißſtrafe; Chriſtoph Reulein von Fridenhauien wegen Uebertietung 
ber Öffentlichen Ruheſtbtung und der Schlägerei in eine 24tägige 
und of. Linz vom ba wegen Webertretung ver Öffentlichen Mube- 
Rörumg und ver Ehrenbeleivigung in eine 1dtägige Gefängniß« 
ſtrafe. — Zur Berhanplung fommen: am 14. d. Mis. früh 10 Uhr 
Johann Hilpebrand von Drb megen Diebftahls und Unterſchlag · 
ung; um ‚10%/, Uhr Julius Bufigel von Speitt wegen Dicbftadle; 
um 11 Ubr Michael Münd von Ingolſtadt wegen ftrafbarer Be» 
drohung; am 16. d. Mis. früh 8 Uhr Frledrich Bacmeifter, Cand. 
med., von Hannover und Theodor Bries ven Hanau wegen Ge- 
mwaltthätigkeit gegen eine in Öffentlicher Funktion ſtehende Perſon; 
um 10 Uhr Sabine Warmuth von Hammelburg wegen Diebfichle ; 
um 11 Uhr Ignaz Melber von Kigingen wegen körperlicher Miß- 
banplung. 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 1. Verhandlung. 

* Würzburg, 11. Juli. Den Gegenfanb der 1. Ber 
handlung bildet die Antlage gegen Adam Thomas, 33 Jahre alt, 
levigen Schneivergelellen von Thulba megen Verbrechens des Dieb» 
ſtahlz im Zuſammenfluſſe mit einer Webertretung der Lanbftreis 
here. Aus ver Anklagefchrift entnehmen mir hierüber Folgendes : 
Um 21. Wpril 1.98, Nachmittags 3 Uhr fehrte ver Handelsmann 
Wilhelm Bollmer von Gellinaehaufen, preußiihen Amts Frede ⸗ 
burg im Bärentwirthähaufe zu Züngersheim ein. Er legte feinen 
Waarenbünvel, welchet 7 Senfen, werth 5 fl. 36 fr, ein Fever 
meſſer, werth 36 fr, 7 Rafiımefler, wert 4 fl. 40 fr., enthielt, 
im Hausgang nieder. Kurze Zeit fpäter bemerkte Vollmer, daß 
ihm fein Bündel abhanven gelommen war, und ſprach die Wirtht- 


nn 


” qzurüdtehrenn, wieder in Schloß Nymphenburg eingetroffen. 


frau die Vermutung aus, ein Burſche möchte benfelben mitge- 
nommen haben, der zwiſchen 3 und 4 Uhr das Wirthepaus ver- 
lafien hatte. Bon einem Reijenven, der ſoeben aus Dünterdleben 
herfam, erfuhr Vollmer, daß .in folder Burſche mit einem Bade 
gegen Bünterslchen zugtgangen wär. Bollmer made ſich aljo 
auf ven Weg nad’ Süntersleben und traf Abends zwiſchen 6 uno 
7 Uhr in einem Wirhöhaufe daſeldſt einen Burſchen, ver noch im 
Befige eines Reſtes ner Waaten jih befand, ben größten Theil 
aber ſchon verkauft hatıe. Es waren aud Bauersleute im Wirths - 
hauſe anmejend, die Senjen vor fid liegen hatien, welche Bollner 
als fein Eigenthum erfannte. Der Burſche, zur Rede gejtellt, be- 
bauptete, nie Sachen gehörten ihm, er hancle damit. Vollmer 
machte dem Borfleher die Anzeige, es wurde ermittelt, daß 7 Seh» 
fen ın Oüntersleben verfauft worden waren, und gaben pie Kaufer 
alsbald dieſelben gegen Anshändigung des vafür dezahlten Sanf- 
preifes von 3 fl, 36 fr. an Vollmer zurüd, ver Butſche ſelbſt 
aber, der fih als Aram Thomas, len. Schneidetgeſelle von 
Thulba zu erkennen gab, wurde verhaftet und Unterzugung yegen 
ihm eingeleitet. Hiebei ſtellte ih heraus, daß er don 
miederholr und insbefonbere durch Grlenninig bes loniglichen 
Kieis · und Stadtgerichis Schweinfurt vom 16. Juni 1856 wegen 
Diebſtahls zu drei Jahren Arbeitshausftrafe, dann durch Gatenni- 
nig des Zuchtpolizeigerichts Landau in der Pal; vom 14. Sep⸗ 
tember 1859 wegen Diebftayts zu Ijähriger Sefingnipftrafe vers 
uribeilt worben war. Ad, Thomas gidi an, er yade jeit Gijteh- 
ung feiner letzten Strafe in Straßburg und ın Landau gearbeitet, 
theils von feiner Arbeit, theils von Geſchenten gelebt, am 3. Aptit 
1, 38: fei er von Bergzabern ım feine Heimarp gewieſen wotden, 
fei ohne Geld, ohne Ligitimationspapiere gewejen und ji bis zum 
21, Uprit allmätig, ohne Eiwas zu arbeiten umb non ben Mer 
fer und Siadtgeſchenlen lebend, bis Thüngershrim geloinmen, 
wo cr im Bären-Wirkhihaufe dad Pädchen imligenonmen und 
deſſen Inhalt in Güntersleden zum Berfauje gebracht hade. 
(Sqluß folgt.) 

Bürzburg. In verflofener Naht um 1 Ugr ſtutzie cin 
Gifenbahnardeiter, welchet mit Jeiner Geliebten in ven Wlacidan- 
lagen fpazieren ging, vor dem Gabieröleler in den Stapigraben 
und verlegte fh am Kopfe und an der Biuſt. Gin anoerer Ar 
beiter wollte feine Neugierde befriedigen, ſtützte gleichfalls herunter 
und verlegte ſich bedeutend am Fuß. Beide Berunglüdte mußten 
ofort ins Zuliusipital gebradt werben. a 
Würzburg. Wie oft das Publitum durch Täuſchung 
zur Milvihätigfeit bewegt wird, bewtist ber Umſtand, vaß. vieler 
Zage ein Grwohnpeitäbettier zur Polizei gebragı wurde, welcher 
feinen Arm aus dem Mode gezogen, berfedt und mit vem Rod. 
Ärmel verkedt hatte, und die Pafjantın glauben machen wolle, 
als babe er nur einen Arm, welche gelgidte Manıpulation ihm 
einige Gulden in frühefler Morgenſtunde zeingelragen bat, bis ein 
Bolizeifolpat viefen Betrüger entlarie. j 

Würzburg. Se. Mai. der Karler von Defterreih haben 
Sr. Grerleng dem Kerrm Präfinenten von Zu-Rhein den Deven 
ber eifernen Krone I. Rlafje und vem I, Oberpoſtmeiſtet Herrn von 
Schelleret das Goathurkreug des Branz Joſephs Ordens zu ver- 
leihen geruhl. j 

5 Würzburg, 11. Juli. Heute Morgen begannen bie 
Vorarbeiten zur Ueberbrüdung des Grabens in der Nähe des Zeu- 
felsthored. Die Brüde ſelbſt wird mod im Laute dieſer Woche 
vollendet werden und hierauf der Abhub bis zum Kranz der Mauer 
vom botanifhen Garten an bis zur Bünter/jgen Mühle vor id 
sehen. 

München, 10. Zul. Se, k. Hoh. Prinz Luitpolo hat 
fi geſtern mit feiner Familie nah der Billa Umfee bei Lindau 
begeben, und Se. k. Hoh. Prinz Mpalbert iſt, von Aſchaffenburg 
Der 
1, Generallieutenant v. Kartmann iſt aus Würzburg und ber 
L Generalmajor Frhr. v. Hunoldſtein aus Närnberg bier ange 
langt. — Der feierliche Zug mit wem Herzen bes hoͤchſtſeligen 
Königs wird fih morgen Früh nach der um 51/, Ur Morgens 
in ber f. Refivenz-Gapelle ſtattfindenden heil. Mefie von va aus 
in Bewegung fegen und zwar durd bie Reſidenzſtiahe, den Maz- 
Joſephs . Platz und die Magimilionsfraße, an dem Mazimilianeum 
vorbei nach der Wiener Lanpflraße. 

Frankfurt, 7. Jull. Die Irgten Mitiheilungen über Ein- 
nahmen und Yusgaben des Ausſchuſſes der Abgeorpnetenverfamm- 
lung find Mitte April veröffentlicht. worden. . Der gegenwärtige 
Stand if folgender: Einnahmen. Beiträge laut Berzeichniß I. 
bis X, 543,442 I. 40 fr. Auf visfontirte Wechſel 2326 fl. 
21 fr. Direkt. eingegangen für verfaufte Broihüren 1301 fl. 


52 fr. Geſammtſumme bis 30, Juri 547,070 fl. 53 fr. Aus 
gaben. I. Unmittelbar ſüt die Swede der hetzoglichen Regierung 
in Kiel und im Einverflänpniß mit derielben verwendet 341,813 fi. 
15 fr, IL Unterfütungen für vertriebene ſchles wig ⸗ holſteiniſche 
Beanite, Beiftlige, Offhiere ꝛc. und für die Kriegebefhärigten in 
Schleswig 55,455 fl. 

Berlin, 12. Iult, Gegenüb:r ber Angabe der Zeidler' 
ſchen Gorrejponven, .von geſtern, Prinz Johann won Slüdskurg 
babe gar nicht beabfihtigt, Berlin zu beiuchen und die Reife nach 
Karlsbad anzutreten, wirb der heutigen Spener'ſchen Zeitung mit 
getbeilt, ver Prinz babe ſich allerdings wenige Stunden im ſtreng · 
—— bier aufgehalten und ſei alsdann nach Karlabad 
gereif. 

Ebriftiansfeld, (Norpihletwig), 9. Zuli. And Anelet 
(am Meinen Belt, Fühnen gegenüber) wird berichtet, daß heute 
Morgen brei näniihe Kriegtſchiffe mil Lransposiböten im Schiepp- 
tau eine Truppenlandung verfuchten, ſich aber in folge raſcher 
Alarmirung der Vreußen zurüczogen. 

Brüſſel, 9. Jull. Obgleich der Juſtizminiſter Teſch an- 
weſend war, war die Deputirtenlammer wegen Abweſenheit des 
tranten Hrn. Cumont doch nicht ſtimmfähig. Näcſte Sitzung 
Dienttag. 

Kopenhagen, 9. Iufi. Das Miniferium bat geftern auf 
Beränlafung des Königs feine Deiniffion eingereicht. „Beriingate 
Tidende“ von heute vernimmt, der Kbnig habe dem Grafen Karl 
Molile die Bildung des neuen Kabinets übertragen, und mwahr« 
ſcheinlich werde dasſelbe noch heute, jedenfalls morgen fonfituirt 
fin. Der König wird heute in der Stadt erwartet, 

Stock holm, 8. Juli. Die Regierung bat angeerbnet, 
daß dem zu Kadettenübungen in die Dfifee umd vas Kattegat 
gehenden ruſſiſchen Geſchwader daB Einlanien in fämmtlichen 


ſchwediſchen Häfen gegen bie beſtehende Generalordre nicht geftatter 
werde. 















Vermiſchtes. 


(Europäifhe Löwen.) Einen ber baupifädhlichiten An- 
siehungspunkte Im Berliner Tpiergarten bilder ein junges, bort 
geborenes Lowenpaar, welches jehzt bei mũhevoller und forgfältiger 
Behandlang ein Alter von faſt fieben Wochen erreicht bat und fo kräftig 
herangewach ſen iR, daß es möglich wurde, bie mitunter etwas 
ungeflümme und Inusrige Frau Mama davon zu trennen. Die 
Heinen Könige ber Wüſte verfpeifen jegt ſchon mit vielem Mppetite 
biverje Pſunde zarten Fleiſches und gerathen bei ihrer Mahizeit 
nicht felten im heftigen Streit wegen irgend eines befonders ſchmad · 
haft ſcheinenden Biſſens. 

(BVollendrud.) Im Telacje, Bryeyaner Kreis in Galizien, 
hat am 22.0. M. ein Wollendruch und Hagelſchlag Rattgefunven, 
worurh 8 Menſchen ums Leben gelommen und mehrere Feld⸗ 
fluren beſchädigt worden find. 

(Xotterie zum Bau der Ktirchthürme in Köln.) 
Als jüngft die Ausgabe von Lofen, um bas Gapital für vie Ber 
bürfniffe des Rudolphſpitals in Wien herbeijuſchaffen befannt 
‚mwurbe, machte fi viele moralifhe Entrüfung laut und auch bie 
Lehren ver Vollswirthſchaſt wurben am ben Straßeneden dagegen 
geprebigt. Sept kündigt ver Dombaupverein in Köln an, baf 
noch im Laufe biefes Jahres die Lotterie zu Stande lommen 
werbe, um das Gapital zur Serfiellung der Thürme viefer Kirche 
beizufhaffen; dieſe Lotterie iſt mit 8 bedeutenden Gelpprämien 
ausgeftattet, die höchſte 100,000 Zhlre. — Ya, Bäuerle, werben 
gewiß die finanziellen und vollewirthſchaftlichen Prebiger jagen, 
das ift ganz was Anderes; mir aber meinen, es iſt ganz baßjelbe, 

(Ungemwöhnlider Selbſtmord.) In. Breslau erſchoß 
fi in dem Exerzierſchuppen im Bürgerwerber ein ÜUrtillerie-Unter- 
offizier mittelft eimer der daſelbſt ſehenden Haubigen. Der Un. 
glüliche hatte biefelbe mit einer Granale geladen und war von 
berieben förmlich zerriſſen, fo daß die einzelnen Stüde des Kör- 
pers im Schuppen umherlagen. Die Granate war in Folge ber 
ſchwachen Larungan der Wand abgeprallt. 


Neueſte Nachrichten. 

Kopenhagen, 9. Juli. Das „Flyvepoſten Morgenblatt* 
melber: Wie e8 beißt, wird das neue Gabinet befichen aus Graf 
Karl Moltte, Gonfeils.Präfldent; General-Birutenant Hanfen, Krirgs- 
minifter;  Kammerberr Quaade, Auswärtiges; General» Auditeur 
‚ Kammerberr Scheel, Juſtizminiſter; Ammann Kammerhert Helzen, 
Suneres, und Kammerherr Johannſen für ſchleswig' ſches Minifterium. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. Magner. 
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a DR [24] 

Ka nterfränfiiche Bundesſchießen 
für 1864 

wind nach Beſchluß der vorjäßrigen Pienareriammlung zu 


Sehtweinfurt 
14., 15. und 16. Huguft 


nd demfelbe ögebend 
und bemfi om 1.6; 9. 11. und 12. Auguſt 


bas herlommliche 


Vogel- und Hauptsehlessen 
fatifinden. Hiezu laden ein * Süsengefeliihnft 
Schweinfurt. 


: — 
—— Schäbenbundes. 
eſchaſts⸗Etoffnumg und Empfehlung. 
Einem geehrten hiefigen, ſowie auswärtigen Publikum 
diene zur ergebenen Anzeige, daß ich unter dem Heutigen ein 


Lolonielwanren-, Tabak- u. Ligarrensbefcjäft 
mit meinem bisherigen Mehl: und Landesproduften- 
Gefchäft verbunden habe und halte mich in den genannten 
Artikeln unter Verfiherung reellſter und billigfter Bedienung 
einer geneigten Abnahme beftens empfohlen, 

Würzburg, 9. Juli 1864. ” 
Ad. Günter, 
Schuſtergaſſe Nr. 548. 
Neue Matjes:Häringe, Sardellen, ächten Bas- 
lee Kirfchgeift, alten Nordhäuſer Kornbranntwein 
in preistwürdiger Waare empfiehlt bejtens 
(369 Obiger. 


Pa” riegsfarten. 2) 


Beim Wiederbegiun des Mrieges gegen Dänemark erlauben 
wir ımfer reichbaltiges Kartenlager, darunter befouders nach: 
ftebend verzeichnete, beftens in @rinnerung zu bringen: 


unb zwar 








Betermann’s Karte von Dänemart, Ehleswig-Kolfiein, Lauenburg 
und bierumliegenden, Gebiete. Preis 36 fr. 
PWetermann’s Spritalfarte don Nord-Shleswig. Preis 36 Ir. 
emming’s-Rarte von Säleswiginolftein-Lauenburg. Preis 28 tr. 
Sehares Rarle der Oftfee. Preis 36 Ir. 

bo, Spejialfarte ver Düpprler Shanzen und Ueberſichtslarte 

won Flensburg bis Apenrade, bes Sundemilt und ber Injel 
Allen. Preis 36 Ir. 

Sandke's Karte von Shleswig-Holftein, Lauenburg, Dänifce 
Infein, Medienburg und den angrenjenden Ländern. Preis ı1f.12 kr. 
Meyer’ SKriege- Karte der Küfenlänper der Norte und Dflier. — 
Breis . t. 
Sobr:Bergbans, Karle von Dänemarl. Breit 18 Ir. 
bo; Karte von Shlesmwig. Preis 18 fr. 
Karte von Alfen und Sumdemitt. SPreiß 28 Ir, 


Pit: Borräthigeh wird in fürzefter Zeit beforgt. 
Recht zahlreichen Beftellungen ficht entgegen bie 


Stahiel’sche Buch- & Kunsthandlun 


in Würburg. — 


auf Modiliargegenaͤnde werden 
Fener Verſicherungen — 
nommen von ber alle 235 bietenden —— ge 
ung&Gef chaft in en, einer ber ält ten ande, ausge- 
rüflet mit Er Sarantierftapital von 8,600,000 Gulden. 

Bei Brandſchaͤden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welder ben ner 
fiherten Gegenflänven durch Feuer oder Blitzſchlag zugefügt wird, ſei e8 durch Verbren⸗ 
nen, Beihädigen beim Löſchen, Reiten oder Mbbandenfommen. 

Zur‘ Vermittlung. von Berfiherungen empfiehlt ſich 


— el 
— get für die Siadie Wünjbing und Seloingsfelh, und bad Beyirtsanit Wintamg 


— — 





Harmonie. 


Morgen, Dienflag ben 12. Juli, 


Garten- u. Tanzgeſellſchaft 


im 
wfchen Garten. 
Anfang halb 4 Uhr. 
Die verehrlihen außerordentlichen Mit 
glieder worlen ſich durch Borzeigung ihrer 
Einteitiöfarten legitimiren. 


Gabler's Keller. 


Heute, Montag, 
Harmoniemufik. 


Auf einem großen länblihen Etabliſſe - 
ment (Biegelei zc. :c.) unweit Berlin, fin» 
bet ein an Zhätigfeit gemöhnter, umfichti- 
ger fiherer Mann tauernde Anftelung als 
Auffeber und zur Beforgungleid- 
ter ſchriftlicher Arbeiten, einfacher 
Buch u. Rehnungsführung. Ohne Fach⸗ 
tenntnijfe zu bebingen, gewährt ber 
Befiger ein Jahreseinfommen von 
vorerſt 600 Thaler pr. Gour. Reflel- 
tanten belieben fih zu wenden an den Be- 
auftragten 3. Holz in Berlin, Fifcerftr. 
Nıv, 24. 


Fremden = Anzeige, 
Bom 10. Juli. 

(Abler.) Dr. Heh, Arzt a. Hanau, Frieblein 
m. Gattin, Pfarrer v. Dbach. Kerf m. Schn, 
Nentier a. Brüfiel. KRil: Bilm a. Barmen, 
Lors a. Franffurt, Gremberger a, Stuttgart, 
Koh a. Biberad, Leuhtenderg a- Köln, Bäslen 
a Grefeld, Klein a. Hanau, Schwab a, Mann: 
beim, Ghlen a. Zwieſel, Müller a. Mannbeim. 
Eponiel a. Hanau, Silbermann m. @altin a, 
Nürnberg, Eyer a Frankfurt, Weſſel a. Herford, 
Leſſer a. Brotterrode. Sander a. Leipzig, Kreins 
berg a. Marltneulirchen. 

(Ruffiiher Hof.) Leraffon, - Rentior m. Frau 
a. Barid. Damm, Betrichäsfufpefter m. rau 
a. Leipzig. Roſchetll u. Sohn a. Raiferdlauten, 
Itl. Weber a. Hamburg. SHofftmüller u. Frau, 
KRittergutöbefiper a. Falfenmog. Pin, Ingenieur 
a. Schweinfurt, v. Kagened, Bauinipefler u. 
v. Rogened, Forſiralth a. Karlsruhe. Graj von 
Zafleylg m. Frau Gemahlin a. Moetau. Meuth, 
t. b. Inſpeltor a. Kailerelautern. Afl.: Buſch 
a. Darmitabt, Grebert a. Mainz, Bonn a. Franl⸗ 
furt, Freudenthal a. Stuttgart, v. Weidert a. 


leipzig. 

(Hole Mügmer.) Bolffleiner u. Frau, Brauereis 
beſiher a. Dcharfſt. Adam u. Frau, Weindand⸗ 
ler a. Münden. Serbeläborf u. rau, Partif. 
a. Berlin. Ente, Buchhändler a. Gohnrg. Rent, 
Wentier a. Lörrah. Seifert, Bratereibejißer a. 
Neuftabt. Labroſſe, Brauereiefiper a, Madrid. 
Binz, Kanzleirat) a. Gaftell. Itaul. Seh, Priv, 
a. Niederftetten. Balling, Pfarrer v. Wertheim. 
Kf.: Mineprio a. Freutfurt, Meyer a. Paris, 
Krumeich a. Goblenz;, Prieblein a, Meiningen, 
Baer a. Hammelburg, Mühlheimer a. Franffurt, 
Schneider a. Haßfurt, Becher a. Goblenz, Salts 
wajler a. Bolfad Baum a. Darmklabt, Sehm 
a. Mainz, Stein a. Meſſelbauſen. 

(Bürttemberger Hof.) Ihre Durchl. bie Vrin⸗ 
ge Grit u. Alfıch von Ponenjtein- Wertheim. 

. @. Schnelder mit Frau u. Schwägerin aus 
Rranffurt. Charaune mıt Gemablin a. Genöve. 
Keliner, Gand. d;-Tbeol.a. Wertheim. Madame 
Kroninger a. ‚Uffenbeim Knauer, Fabrikaut a. 

anar, Kil.: Moeellwitz a. Neumieb, Wagner a, 

al, Hayier ». Elberjeld, Heinrihfen a. Lebe. 

alfe a. Erfurt, Neumanı, beld, SHerzfelder, 
ppenbeimer jämmtl. a. Frankfurt, 


In meinem Golonialwaaren-Gejhäfte ift 
für einen fräftigen jungen Mann vom 
Lande eine Le mar elle ofien. 


[2a] ber Neuerer Kirche gegemüber. 
Mainwärme: 17 Grad. 








pr. 7/7. 


Befauntınachung. 
Im Eprenttondiwege verſteigert der unterferligte Motar tm Auftrage des k. Beziels- 


gerichtes dahier om 


— > * — 
Dienftag den 26. laufenden Monats Nachmittags 2 Ubr z25 57 = 
im 4. Diftr. Re. 131 die nachbezeichneten Meine nah Maßgabe des Progeßgefehes 2 253 53 &, 
vom 17. November 1837 gegen Baarzahlung. gs a2.= 285 
erzeichnif ber Weine. = En52 28 
Eimerzahl. Jahrgang. Beinforten, R x E 5 p 2 3 F Fr 
537, 1859er Afmannshäufer A. & 54 — — — *3 F =. 
61, “ Schatlachberger & 56 — 5 
75 Winllet & 42 — SSe. ; 
71 : Amannehänfer & 54 — #2 73583 5 
8 k Hartenheimer & 3— @3:5:0. 2. 
155), ii Akmannshäufer B. à 34 — -1 „53 28 Po 
151/5 = Geifenheimer à 5 — : 5255 € S 5 
147, R Wukdader & 27 30 2 E.Ez Be BE 
145), e Ingelfeimer & — 5 23 32 Sy 
147), 5 Winkler ü 2 — >s393 zu < 5 
Tr Königesadher A 28 — SS zmE,.: "s $ E 
43/, 1858er Deivetheimer Ausleſe & 48 — w5-:.5 2 8 
13/, 1783er Stein Außlefe ü 330 — 78, 238 „ 5) 5 
45/5 1859er Burgunder Chambertin à 80 — Re a ö 
45, 1858er Gteinberger Gabinet A 109 — Sz2E E53 0 & 
35/5 1859er Wvonrſter Kirdenfüd & 60 — Br.2 55 536 
377, 1857er  Scharlahderger A 64 — 3553 25 ® 
337, 1858er Rauenthaler à 50 — — 25 5 8 
1 1BAGerr Hochheimer Gabinet A 220 — 228 = 5 R 
1 u Stein Außlefe a. d. Bürgerfpital à 250 — 2353 ”_. 2 
33, 1857er Nüpeheimer Berg & 100 — we SE rs 
4 1859er Grafenberger Ausleſe & 70 — SsSs;8 „ze ® 
37/7, 1857er Hochheimer Domdechanei ü 96 — zsas2 555 
373 1869er Sodhheimer ä 64 — 528 „55 2 
a7, 1857er Steinberger Gabinet & 83 — a3: EB’EQS 
37, 1859er Rauenthaler Monnenburg ü 62 — arg E28 
13/, 1842er Rüdesheimer à 88 — „sie €» 
1852er Schloß Johannisberger & 4 — BEBE as 
21, 1846er Stein Auslefe & 18 — FT) 
Summa: 179 Eimer. == 
Würzburg, den 6. Juli 1864. = = 4 
Brenner, l. Rotar. eim 2 
* 
D 10 “ 
Seidenftoffe, IE SiR.: 
fchwarz und färbig, in allen Breiten und Qualitäten, 5. W 5 | & d 
empfiehlt zu den billigiten Preiſen = = 2: 5 Ei) 
— 
Heinrich Frank | =# = 287%. 
am Sternplab. a: es Ze = 58 
— —— — — — — — — — — — — — “w 
Di v oO 
[4 - — ⸗ = a Yy ® 
5. Wiültner u. E. Niemeyer |23:2 Pa LEN 
* ” ” = 3 E w 2 Be = 
aus Oerlinghausen bei Bielefeld Sem „29 93 
empfehlen ihr Lager von MWielefelder Leinwand, Zifchzeugen, Sack 5* 57 *32 
tüchern ꝛc. ꝛc. zu fehr billigen Preifen und garantiren, daf die Waare auß rei- 2 5) eo Z 
nem Handgefpinnft gemoben if. j Es — = — 8 
VBerkaufslofal bei Heren Kaufmann Wirfhing, Dom | E59 ZU 5 = 
ſtraße über 1 Stiege. nr $E m: 
u. sgepändig Lager und Gembenfabrif in Rärnberg unter Birma: 23m 339 ur 
. er u. Ds = .» 127 
SHemdenaufträge nach Maß oder Mufter werben entgegen O 52 seem m 5 
genonmen. (3) s:® Fa = 3 
* zw 
Bekanntmachung . s 338m 
Der feitherige „Michaelimarkt“ vahier. wird für bie Folge drei Tage a 8 F 
dauern und alljährlich, und zwar im laufenden Jahre zum etſten Mal, am 27., 28. = 3 » 
und 29. Eeptember außerhalb der Stadt auf dem ſogen. Bleihplage abgehalten 7 —A R 
werben. 
Miltenberg, ven 4. Juli 1864. Maculatur 
& Der Stabtmagiftrat. * iſt zu Haben im der 
TE U Virneifel, Bramfr. Stabel’ihen Buc- u. Runfifondlung 


[36] Klöpfier, Sdiſcht. 


Vom Bandwurım heit gefahrlos 
in? Stunden (auch brieflieb) Ihr. a 
3 


Wien, Praterstrasso No. 4%. 















in Würzburg. 


* — und Verlag ber Staperljcden Bud» und Kunfhanplung in Würgburg. 





Beiblatt zur Neuen MRürzdurger Zeitung. 





Das Abonnement auf ven Mngeiger ber Di \ Einrüdungsgebühr: Die breifpaltine 4 
191. a —— 36 fr. bier und bei allen ienftag ’ Beile oder deren Kamm wirb mit 3 fr. bie ] 
n ti bayer. Poklämtern, Die Berautwortlich 12 J li jweilpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufenbe 1864 
* für Anferate trägt ber Einfenber derſelben. ⸗ Ju l. Zeilt mit O fr. berechnet. 




















Ankunft daher: Bahnlinie 7 


Abfahrt babin: 





— oftomnibnsfahrten mh 
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Tasgekalender: Joh. Bualbert, — Sonneuaufgang: 4 Udr 7 Minuten, 
pre Sigg een Monbaufgang: 12U.57M. Menbunters 


song: 11. 5 Thermometet nah Reaumur: Aiedrigner Stend 
m ber act: 12 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 31 Grad Wärme. — 


Baueruregel: Wenn die Finfen früh. beim Sonnenaufgang fingen, jo be: 
beutet ee Regen. 


Politiſche Nundichan. 


England behält feinen alten Lond Bam, unb jmenn ber 
Hert bes Himmels ven alten politiſchen Bonvivant gefund läßt, 
fo wird derſelbe noch manchen ſchlechten ig zum Beſten geben. 
Breilih, ganz ſo undefangen, wie er früher war, wird .er fo bald 
nicht werten: ber beutihenänlihe Spaß ſcheint ihm doch eiwas in 
die Bliever und im "ie Gicht gefahren zu fein. Der Gieg des 
Minifteriums im Unterhaufe war indeß fein. glänzeader, man ift 
fo gerade mit Inapper Roth an ber Perlamenibauflöfung veräber- 
gelommen. 

Die „heil. Allianz“ IR nun aus manchen Köpfen nicht mehr 
beraußzubringen. In England jhwört man matürlich darauf, zus 
nächſt gewiß, um Kalſer Napoleon ein wenig zu züchtigen für bie 
unfreunvlihe Urt, mit melder er feine alten Wlliirtem auf ben 
Sand laufen lief. Im Uebrigen wird das Geſpenſt ſchon lange 
weilig, ein fehr zweideuliges Kompliment für etwas, maß erjchre- 
den ſoll. 

Die Nothwendiglelt des Friedens gewinnt in Kopenhagen 
immer mehr Boden, Man gibt zu, daß den Alliitten gegenüber 
nichts mehr zu halten ift, man gefteht auch ein, daß die Öflerreis 
chiſch preuhßiſche Flotte der däniſchen bald überlegen fein wird, und 
man bält «8 am gerathenften, um Frieden zu Sitten. Die Reife 
des Prinzen Johann nad Berlin und Kailsbad hat — obgleich, 
man «8 daniſcherſeits moc immer leugnet — einen friedlichen 
Gharafter. 

Die bevorſtehende Zufammentunft ber drel Momardien von 
Deſterreich, Breußen und Rußland in Wien bildet einen Theil 
bes politiihen Tagecgeſpräche. Daß cin ganzer Schwarm von 
Gerüchten ſich an dieſe Nachricht knüpft, iR natürlich. Mir er- 
nun. vorberhand feines vom allen, ihr Inhalt iR uns zu aben« 
teuer 

Da nun. bie „Eule" (das engliſche Witzblatt „ihe owl“) 
als politifde Duelle” ſchon einmal-Krevit erhalten hat, fo theilen 
wir aus berfelben noch etwas. mit. Sie ſchreibt in-ihrer neueften 
Nummer: „Wir ind in der. Lage, aus authentiſcher Quelle mitjus . 
teilen, daß Napoleon vor länger als 14 Tagen den dfterreichifchen 
Gefandten am feinem Hofe auf die Gefahren aufmertjam gemacht 
babe, die Defterreih aus einer Allianz: mit Preußen und Rußlano 
erwachlen fönnten. Napoleon erflärte zundiweg, daß er eine folde 
Bereinigung der Mächte als einen virelten Scheitt gegen Fraulteich 
annehmen müfe, und das freundliche Einvernehmen mit Defterreich 
abjubrechen gezwungen wäre. Die unmittelbare Folge diefer Er- 
Märung fol Drfterreihs Bögen im dem Veitritte zu der Allianz 
geweſen jein. Seitdem babe auch zwiſchen Napoleon und ber 
englifben Königin eine diesbezügliche Gorrelponten, ſtallgehabt.“ 
Die —— Zeitung“ wird ng natürlich auf biefen Bogel 


Die —— Dampfſchiffe, melde die Beſtimmung ha⸗ 












ben, das Geſchwader in der Nordſee zu verſtätten, find in Cadit 
angefommen. Das eine, der „Kaifer Mag“, if ein gepanzertes 
Schiff mit 31 Stanonen und 390 Mann Brfahung, dad andere 
bat 10 Kanonen und 170 Mann. 

Nah vem „Bays* merben pie 2000 Belgier, melde in fai- 
ferlih megicanifhe Dienfe treten wollen, nächſten November auf 
franzöftihen Schiffen nad PVera-Gruz gebracht werben. 





Tagesbericht. 

(Säulbienftes-Radridten) Der Schullehrer Kaſp. 
Schott zu Hasloch If auf ein Jahr In den nachgeſuchten Ruhe⸗ 
ſtand, und der Sähullehre: Tobias Aßmann zu Büchold auf Un- 
ſuchen in Rubeftand verfegt worben; bem zweiten Lehrer zu Schwan · 
feld Michael Seuffert ik der Schuldienſt im Schmwartel zu Fram- 
mersbad, dem Gchullehrer Andreas Krauß in Zeil der zweite 
KRnabenihuldienft in Haßfurt und dem Gchullihrer Conrad Schmitt 
zu Kaiſten ver erlebigte Schul ⸗und Kirchendienſt zu Büchold 
übertragen worden. 

(Agenturen.) Für bie Feuerverſicherungsanſtalt der bayer. 
Sppothelen- und Wechfelbank in München wurde bie Erweiterung 
ver Agenturbezirte des ſeitherigen Agenten Bohlig zu Sammel» 
burg auf ben Umfang des f. Beyirfkamıs Gammelburg und des 
feitherigen Ugenten Rübel zu Uettingen für ven Umfang des 1. Be 
sirfsamts Würzburg, ferner al Agenten für vie Feuerverficherungsbant 
für Deutihland in Gotha der Kaufmann of. Flafh in Marlt- 
heivdenfeld für den Umfang be f, Bezirkdamis Marlibeidenfeln 
und des k. Lantgerichts Rothenfels, und für die Mölniihe Feuer 
verfiherungsgerellichaft ber Lanpgerihts-Skribent Balentin Joſeph 
Ebert In Hilders für ben Umfang des k. Beyirlsamiıs Gerefeld 
beflätiget. 


Schwurgericht. 
FE Quartal. 1. Berhandlung. 


* Wür ‚12. Jul. (Schluß.) Der Bellagte war 
auch in ber Ö ur en Sigung geſtaͤndig. Die f. Staatsbehdrde 
führte die Anklage im Sinne des Berweifungserfenntniffes durch, 
während bie Vertheidigung beftritt, daß der Werth ver entwinde - 
ten Gegenflände vie Summe von 10 fl, überſteige, daß ſonach 
nur eine Uebertretung, bey. ein Vergehen des Diebſtahls vorliege, 
‚ferner daß der Ungellägte ſich ber Ucbertretung der Ranpflreicherei 
ſchuldig gemacht habe, indem er fi in Berggabern, woher er In 
regelmäßigen Tagmärfchen gefommen war, einen Paß halte aus- 
Rellen Lafien, ver Drt der That aber, Thüngerkheim, niht eben 
außer ver Route von bort nah dem Heimathsorte des Beltagten, 
Thulba, liege, alfo ein tomich- und planlofes Umherſtreichen ihm 
nicht zut Laſt gelegt werden fünne. Bon den zwei Fragen, welche den Ger 
ſchworenen zur Beantwortung vorgelegt wurden, wurde die erfle, auf Bere 
brechen des Diebſtahls lautend, bejaht, die weite, das Meat ber Land- 
freigerei beircfjene, verneint. Der Untrag ber Staatebehörbe 
Ibezüglicy der Ausmefiung der Strafe, ging, da feine erſchwirenden 
Umſtaͤnde vorlägen, auf bie geringfte, nämlich vierjährige Zudt- 
hausfrafe. Dem entgegen beantragte die Bertheipigung die Hälfte, 
alfo 2 Jahre Gefängniß, indem in dem vorliegenden Halle thätige 


Reue angenommen werben müſſe. Der Schwurgerichtahof erfannte 
aber in der Erwägung, daß bie Feſtſtellung darüber, ob Schapen- 
erfaß angenommen werben Fünme oder aicht, atfrage bilde, 
ber Berlauf der Berhanetung aber feinen Mulap zur Stellung 
einer Frage in biehery 
dem Antrage t Staatabehörde ‚gemäß und verurtheilte den 
Angelagten in Fine Zuchthausſtrafe von. 4 Jahren unter Freie 
ſprechung bedjelben von der Anihuldigung wegen Ueberttetung der 
Landftreicherei. — Kal. Staatsbehörbe: ver EL Staatsanwalt, 
Her Zinn; Vertheidiger: Herr Rechtelkoncipient Herzfeldet. Ger 
ſchorene: Frhe. v. Bethmann, Joh. Up. Schneider, Adam Joſeph 


Schneider, Sehe, Krapf, Luhz, Bieifer, Limb, Engler, Schmitiful,” 


Held, Wlfamer.. — Bon der Gefhmworenenlife wurden auf Antrag 
die HS. Zehnder, raus, Hain, Schimmel. und Beder auf Grund 
beigebrachter Zeugnifir geftrichen. 

i 2, a ELLILLTE 

+ Würzburg, 12. Juni. Die Anlage geht gegen Mid. 
Enbres, 67 Jahre alten ledigen Zaglöhner von Unterdürrtbach 
wegen Mipbrauds eines Mädchens unter 12 Jahren zur wiver- 
natürlichen Wolluf. Gin meiter eingehennes Referat hat zu un» 
terbleiben, ba die Verhandlung nicht Öffentlich vor ſich geht. (Schluß f.) 
- 8 (Zum Verkehr imneuen Bahnhof.) Würzburg, 
12, Juli, Dem in unferem „Anzeiger“ vom Sonntag unter dieſer 
Ueberfährift enthaltenen, mit N bezeichneten, Wrtifel haben wir in 
der. Urt zu berichtigen, als für dic Tafeln, welche vie Richtung der 
abgehenven Züge anzugeben beflimmt find, bereits längft geſorgt 
mwurbe, ebenſo wurbe bie Anzahl der Stationdpiener um weilere 
fieben vermehrt, fo daß «8 num ermöglicht ift, nicht allein in ven 
Wartfälen den Abgang der betreffenden Züge anzufünpigen, fon- 
dern aud im nächſter Nähe berfeiben das Publilum vor Itrungen 
zu ſchützen. — Der Speifen- und Getränke-Zarif endlich ift bereits 
feit mehreren Tagen angeheftet, pie Reftauration ſelbſt aber eine gan; 
vorzügliche, wie wir es vom Reflaurant, Herrn Burkart, ſchon längit 
gewohnt find. Daß überhaupt von Seite ver fgl. Bahnhof» In- 
fpeetion alles im diefer Furgen Zeit nur immer Mögliche geſchehen, 
um gerechten Anforberungen Rechnung zu tragen, davon ‚glauben 
mir uns durch eigene Auſchauung binlänglih überzeugt zu haben. 

* Würzburg, 1% Juli Am Rennwegerthore wurde 
geftern die Ausfallpforte dem ‚allgemeinen Bertehr eröffnet. Es iſt 
dies eine ſeht meientliche Erhöhung. ber Sicherheit im- Perfonen- 
verkehr on dieſem· frequenten Thore, welche wir ver Fürforge ber 
Mönigl, Militärbehörbe vervanten. Schr wünfdhenswerh wäre «8; 
lönnte am Brüdenthore, wenn auch nur auf einer Seite, ein ähn- 
licher Durchgang ermöglicht. werben, wo, wie befanat, bie Frequenz 
außerotdentlich Hark und die Paſſage noch enger als an ben übrigen 
Thoren if. 

. Alchaffenburg, 11. Juli. Begleitet von ben beſten 
Segene wũnſchen der biefigen Bewohner, hat Se. Majeftät ver König 
Ludwig heute Früh halb 7 Uhr nad) einem vierwöchentlichen Aufent- 
halte unfere Stadt wieder verlaffen, um fi zunächſt nad ver 
Pfalz zu einem längeren Aufenthalte zu begeben. Erjberjog Albrecht 
batte bereits am Samſtag Nachmittag feine — re 

(Aſch. 31.) 

Dresden, 10. Juli. Dem Fihm. v. Beuſt zu Ghren war 
geftern eine großartige Ovation veranflaltet, an der die Männer 
gelangvereine und die Turnvereine mit taufend Badeln Theil 
nahmen. Bon Seite der -tabivertreter wurde das eiſte Hoch auß- 
gebracht; bann folgte eine Rede Namens der Sänger und Zurner, 
in welcher der Minifter als „Wertreter des deutſchen Rechts und 
der beulfchen Ehre” gefeiert wurde. Hr, v. Beuſt dankte, ſprach 
den Wunſch aus, daß Deutichlands Fürften und Völker auch ferner 
der Nationalfahe treu und einig bleiben möchten und ſchloß mit 
einem Hoch auf ven König von Sadjen. 

x Gotha. 
nehmen, bemüht fi Herzog Ernft, eine Alliance deutſcher 
Fürften gegen die Berbindung ber brei Großmächte 
ins Leben zu rufen. (?) = 

Maris, 11. Juli. Der „Moniteur” berichtet mach einer 
über St. Nazaire eingetroffenen Depefhe aus der Stabt Megzilo, 
daß bafelbft am 12, Juni Kaifer Mazimilian feinen fiierlichen 
Einzug gehalten Bat inmitten ber einflimmigen Alflamation ber 
Bevölkerung, die eine unbeicreiblihe Begtiſterung, in welcher der 
Kalfer Napoleon und Franfreih nicht vergefjen wurden, — lund ⸗ 
gegeben hätte, 

London, 11. Juli. „Moming Por” erklärt, überzeugt zu 
fein, Frankreich würde gegen den Gintritt Dänemarls in ben beut« 
ſchen Bund entfdieden und möthigenfals mit Waffengewall auf- 
treten. 


Ridiung an die Griärunrenen” gegeben Habe,» 


Wie wir Privatnahriöäten aus Gotha ent 


VBermifdtes, 


In ven bamburgemeridhirefäten find Brmenb 
aufgeſtellt, die von ber —— au —— 
Bertem geöffnet werden," worfber dann Ant Beſcheinigung erfolgt, 
derem Formel, wie ed ſcheint, ſchon lirhographirt vorliegt. Kürzlich 
Iraf «8 fi Daß in der quf wer Prätur Mr. 2 befinplichen Büchfe 
beim Deifnen nfihıs\ war, was jedod vie burcaufranice Gepflogen ⸗ 
hen nicht im Geringſten alteriste, Die Prätur erhielt die vor- 
Ihriftsmäßige Quittung mit eingefegter Null, die nun wörtlich 
lautet: „Daß ſich im ver bei der wohllöblihen 2. Prätur befind · 
lichen Ermendüchle 'bei deren Eröffnung 0 Mart O Säillinge 
befanden, wird · unter · Anwuͤnfchung · Gottes reger Segendvergel· 
ung biermit rantibar beſchelnigt.“ 194 
u (Bwei Sunperter.) In MWeitentrebetifh Rath dieſer 
Zage eine Jüdin Barbara Lederer im Alter von 102 Jahren, 
Em noch <högeres Alter erreichte ein Maellt Moſes Ping, welcher 
fügli 122 Jahre alt im Eiditg beerdigt wurde. Derfelbe war 
ſechsmal verheirathet geweſen. Da könnte ber felige Methuſalem 
faf — erben. 

er Diamanten- Herzog.) Der berühmte Hero 
don. Braunfhweig hat vor einigen Zagen im Kamen Fa 
Einzug gehalten. Er fol feine welthiftoriſche Diamanten · Rafleite 
vor fi auf den Knlen ſtehen gehabt haben. Der Herzog fagt 
Paris auf ewig Lebewohl. Er wird fih, fobalo fein Holel voll» 
Rändig eingeriätet I, dauernd in dem frienlichen Haag niever- 
laſſen. Belanntlich treibt ihn ein unangenehmer Prozeß, ven eine 
idegitime Tochter wegen Alimentations-Forverungen gegen ihn an- 


geſtrengt hat, aus dem Lande der Gleichheit vor dem Geſehze weg. 


( Safenſeuche.) In den Wildgehegen nähft Calais iFran 
reich) zeigt fih bei den Hafen eine eigentyümliche Krankheit, vie 
on viele Opfer 'gefortert hat. Der erkrankte Hafe verliert plöß- 
Ih feine Wildheit und läht ſich mit der Hand fangen. Nah 
einigen Tagen Iriegen an deſſen Hinterläufen weiße Würmer herum, 
die ſich ſtark ins Fleiſch beißen und endlich ihr murmftichiges Opfer 
su Tode nagen. 

(Eine ſeltſame Miffion.) Im ber vergangenen Woche 
wurde in London ein Kerl Namens Ward in der Themſe auf- 
geſiſcht und wor ven Volizeirihter von Hammerfmith gebracht. Box 
dieſem barüber zur Rede -geftellt, wie er in ba® Waſſet fomme, 
eitlätte er, daß er von ber höchſten Mutorität zu feinem Gelbft- 
mordverſuch bevollmädhtigt morven fer und fagte: „Ich Bin von 
dem Almächtigen geſandt worden... Ihr ſeht nun, was ein 
Säufer iſt. Möge dies eine Warnung für ale Trunkenbolde fein! 
— hat mic beaujtragt, eine Parabel für alle Trunkenbolde zu 
machen.“ 

Unterſeeiſche Höllenmafhinen find, wie ber Abend- 
„Moniteut“ meldet, von einem Umerifaner fofort beim Ablaufe 
bed Waffenfillftandes bei Alfen gelegt worden, um ven Uebergang 
zu hindern. Da die Preußen denfelden aber jo unerwartet aus- 
führten, ſo ftellte «8 fid im entſcheidenden Momente heraus, daß 
die daͤniſche Artillerie gan, und gar vergeflen, die Zorpevads mit 
Zünpfloff zu füllen. 


Neuejte Nachrichten. 

Berlin, 11. Juli. Kaiſer Alexander von Rußland wird 
am 19. (Dienstag) früh in Potspam: eintreffen, in feiner Begleit« 
ung wird fi Fürft Gortſchaloff definden. Br 
: Kopenhagen, 10. Juli. Das Minifterium it folgender. 
maßen zufammengefegt: Graf Moltte, Sonfeilpräfivent; Kanfen, 
Krleg; Tilliſch, Inneres; Helgen, Juſtiz und vorläufig Kultus; 
Iohannfen, Schleswig; Quaade und Lütlen- bleiben wahrſcheinlich. 
‚Das Finanminifterium ift noch unbefegt. 
Situng des geheimen Staatsrath fatt. 
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Frankiurt, 14. Juli. Abeuds. 
öfterreichifchen Fonds fein Geſchaſt. 





Morgen findet eine 
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Yıly ‚(Es laz indem uwerforschlichem, Wi en Wotteig, unsere geliebte } 
utter, Schwester, Schwiegermutter, Grössmutter ) Urgrossmutter, 


Schwägerin und Tante, . 
Frau Anna Maria Goldmayer, 


geborne Kelleri, 
Rechnungskommissärs-Wittwe, 

heute Abend 6#/, Uhr, gestärkt durch den Empfang der hl. Sterb- 
Sakramente im 81. Lebensjahre, nach Smonatlichem Krankenlager | 
in das bessere Jenseits abzurufen. | 

Wir empfehlen die Verblichene dem frommen Andenken im Ge- 
‚.bete und bitten um stille Theilnahme, 
| Würzbdarg, den 11. Juli 1864. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 























Mantillen . leberwürfe und 
Sommer-Chäles 


verkaufe, um damit zu räumen, zu außerordentlich billigen 


Preiſen. 
Carl Bolzano. 
ar. 11/7, 
Bekanntmachung. 


Die Uuinahme des Holybebarfs pro 
1864,65 ben. 
Die Aufnahme res Holzbedarfs aus dem ärarialiichen Holzhofe vabier für ben 
Winter 1864/65 wird bei dem unterfertigten Rentomie in ben Tagen 
vom 15.—31. Zuli 1864 Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nach: 
mittags von 8-5 Ubr 


[2a] 


befhäftigt werben. 

Dies wird mit dem VBemerfen zur Kenntniß der Holzbezugsbetechligten gebracht, 
daß fpätere Anmeldungen nur in jenen vällen Berüdfihtigung finden Fönnen, wenn 
nachgewieſen wirb, baf ber Bezugsberechtigte erft nach obigem Zeitpunfte feinen Wohn» 
fig in hiefiger Stabt genommen bat. 

Würzburg, ben 9. Juli 1864. 

Königl. Stabtrentamt. 
Brenner. [3a] 


Bekanntmachung. 
Bon der Defonomie-Gommilfton bes Igl. 2. Arlilerie Regimeniß vac. Lüver, wird 
ven fünftigen Samstag den 16. und künftigen Mittwoch den 20. [. Dits. 
jesmal Vormittag 10 Uhr an der Hofsromemarde eine Amahl von ca, 20 bio 25 
zum Mitttärbienf untauglicher Pferde dfientli verfteigert, wozu Kaufoliebhaber ein · 
geladen werden. 

Würzburg, den 11. Juli 1864. [2a] 


—GGaoͤblers Seller, 


Morgen, Mittwod , 


M Mittwoch, — letzte Vor- * 
an 1 Sarmoniemufik. 
- Für eine folide äußerft conlante und jchr | Hr * — 





* d 
Eine Wohnung 
' außerhalb der Stadt, aus 5 Zim« 
mern xx. beſtehend, if mit oder ohne 
Stallung für 1. Auguf I. 3. zu ver» 
miethen, Näheres in der Expedition 
de. Blattes. 1618 


Daß von mir erfundene Sommer: 


beveutende (namentlich aud in Servarfider- 
ung) Sand u. Waflertransporiverfiherungs- 
Gefellſchaſt werben 
tüchtige Agenten 

zu engagiren geluht an ben Haupiplähen 
Bapernd und indbefondere in den verſchie · 
denen Stätten am Main und Donau» 
Main-Ganal, ale Würzburg, — 
een s Dehfert, Cl, Rikiage, fproffen- und Leberfledden: Mittel 
Detielbad, Kronah, Lehr, Marlibreit, bringe in empfehlenne Erinnerung. 

Mortiheivenfelo, Martiſteft, Miltenberg, ünden. 





Odkenfunt, Schweinfurt u. f. wm. Dfferten F. Solbrig, 
beliche man france an J. F. Lange: Gpemiter, 
Iotb, Garage D. 45/1. im Augeburg In Würzburg au haben in ter 
‚gelangen ju lafın. @s] | {9} Apotheke zum Engel. 





Gin, beftrenommitteß,. iwelier: und 
Goldarbeiter:Gef mit Haus, 
Waatenlager, Werkjeug, jomie din Defo: 
uomie-Gut, mit 200 Zagrerl „Uder, 
Wiefen und Maldung, ſind unter ſeht gün- 
fligen Bedingungen zu verlaufen ober zu 
verpachten. Naheres bei 


alter & Comp. 


Anlinspromenabe. 


Der Doourerpalier A. Karſch murbe 
unterm Seutigen von mir entlajlen. 
Geo 


vg Siegler. 


Eine Defiwohuang von d Zimmern, 2 
Kammern, hübſcher Kühe und fonfligen 
Bequemlicleiten, if auf den 1. Auguft zu 
vermicthen und lann auch ſogleich bezogen 
werben. Näh in ver Exp. d. Bl. [Ra] 


sremben =» Anzeige. 
Bom 11. Juli. 

(Abler.) Appuhn, Konſiſtorialrath a. Magde⸗ 
burg. Kamp, Cenſietialrath a. Werningrobe. 
Gietner, Lientenant a, Landau. Schier m, Gatnun, 
Kim, u. Düring m. Bobn a. Pichtenfels- Anupfer 
m. Gattin a. Debtingen. Kil.: Lohmann a. 
Baiersbori, Beta. Schweinfurt, Sig a. Diien: 
badı, Haßberget a, Fürth, Birkenfiof a, Difen⸗ 
badı, Edmidf 1. Schneiber a, er Epitgels 
ihal a. Ehutlgart, Hehler a. Eaflel, Heibelberger 
a. Alentundabt, Baum a Wonfutt. 

Auſſijcher Sof) Baton v. Pollulh, k. vreuß. 
Kammerhert u. Nittergutsbefiper a. Fraulenderg. 
Fabre a. Boris, Tinker, Priv. m. Fam. a. 
Nupland. Frau v. Gagern m. Erd. a, Sachſen⸗ 
Weimar. Frau Schlelern a. Nukland, v. Mob 
ling, & Oberpofraib m. hatt. a. Münden, Mab. 
Kriwely m. Beb. a. Rußland. J. Hermann ui. 
M. Hormanı, Priv. a. Burgbernbim. Hecht, 
Handelo mann a. Gelnhauſen. Silberthau, Haus 
delmanu a. Orb, Nolt, Handelomann m. Sohn 
a. Gelnhauſen. Mayer, Pfarrer a. Mferzbeim. 
an: Haulidn. Biorzhein, Beer a. Frantfurt 
Claſſen a. Rollerdam. 

(Holel Rügmer.) rau d. Sir ombeck, Butt: 
keiiperd:@attin a. Wolfenbüttel. räul. v. Fror⸗ 
reich Gutsbeſitz. a, Wolfenbüttel. Yilrftauer m. 
Ram, Delan a. Dinfelsbühl. Hofmann, Student, 
u. Fregmann, Handelsichrer a. Bürsbura. Shir« 
linaer, hotar a; Stabtprogeiten- Hroeber, Orfonem 
a. Thüngen. fl: Stein a. Mefielbaiden, Stod: 
em u Mafnbeinbeim, Bernjtein a, Reuitodt. 
Death a, Matkadı), Morbidild a. Nieder 
weren, Siern a. Brunau, Auder u. Sammer o. 
Weiteröheim, Schlüdterer a. Zeitlob, Roſenfeld 
a. Weigenheim, Hofmann m. Schwefter a. Acholz⸗ 
bauen, Seelia a. Zeilipheim, Arnold a. Stuttgart, 
Kleiber a. Münden, Sog a. Kriegebaber, Marr 
m. Ram. a. Möndsrcıh, Roh a. Neuburg a/T. 
Schönfeld m. Fam. u. Schönfärber m, Fam. a. 
Dornbenu, Straf m, kam, a, Hobbuch, Koch a 
rankfurt, Fiſchet a. Hammelburn, Hönßinger 9. 

abt Qauringem, + 

(Mürttemb, Hof.) Pably, Hofianipieler a 
Mainz. Weiljeruiel, Amtorath mi. Gatt. a. Preu⸗ 
hen Haupt, Rent, a. Berlin, Wäre, Puhinacherin 
a. Weiferöbein. Kauf: Maebach m. Gatt. a. 
Mainz, Klingebeil a, Ftankf,, Steinbeder a. 
Wertheim, May a. Jörgendorf, Beuk m, alt. 
a, Zürih, Gebr, Stem a. Heilbronn, Warner 
a. Stuttgart, Dant u. Mainz a. Franffurt, Gac 
a, Leivzig, Mandeldaum a. Furth, Reiß a. Hrin: 
fladı, mann a. Bamberg, Zofırh a. Michels 
Habt, Opferbaum a. Buchen. 


Kurs der Gelbiorten. 


Bovı 11. Juli. 
Pinolen 9 A. 42 Fr. 
Difisien peeuflihe 9 A. 58—57 K- 
Holänd. 10-fL.-Stüde 9 fl. 48-49", Fr. 
Ran» Dulaten d L B3—5i Fi, 
20 Frantentüde 9 A 24—25 Fi. 
engl. Sovereigns 11 fi. 48-52 k 
Vreuß. Kaflenammellungen 1 fl. 46-454, fr. 
Dollars in Bolb 2 H. 27-28. 
@ilber per Zollpfd. 52 fl. 15—45 fr. 


Mainwärme: 19 Grad. 





Er Su Würzburg auf dem Paradeplase. „lt 


iſt die fpendende Fortuna von ©. 
geite 





der Kriegsihanpläge von 





— bis 20 fl. im Werthe 


a Böhle zur geneigten Anficht 


Es ift diefce das größte ſunſtlabinet jegiger Zeit, welches mindeſtens 200 Perfonm mit 
einem Male im Augenſchein nehmen können und enthält dasjelbe die maturgetrenen Anfiäiten 


Shleswig- Holftein 


von Anfang bis zu jeßiger Zeit, jowie auch von 


Polen und Amerika und- Die —— Städte 
und Wunder der ? 


Außerdem iſt dies alles mit einer ſchönen 


Prämien · Austheilung 


verbinden amd ſo im Imtereſſe des Publitumse arrangirt, daß jeder Beſucher ein Prüſent 
gratis empfängt, und bie geringften Gegenftände felten unter den Eintrittspreis, öfter aber 

feigen. Die Präfente beſtehen 
Runft, Kupferſtichen, prachtvollen Barifer Delgemälden, feinen Mufhel-Chatullen, Arbeits- 


et. 


Kur and Kunſtſachen, bilblicher 


laſichen, ſowie Band, Stutz⸗ Cylinder · Uhren, von welchen ich mehr deun 600 auf dieſer Meſſe auszutheilen beſtintmt habe. 


Dieſes Arrangement iſt fo eingerichtet, daß mir bei einem recht zahlreichen 


Beſuch nur ein Kleiner Gewinn bleiben kann, wovon man ſich 


bald der Wahrheit gemäß Überzeugen wirb; I bitte deßhalb um zahlreichen Beſuch und mad) Berbienft um Rekommaudation; es * nur 


eine ſpendende Fortuna und dieſe ſteht hier auf bem 


DEE Paradeplatze. “BE 


BER- Eintrittöpreis A Perfon 18 Er. — Geöffnet ift dies Kabinet von Sonntag Nachmittag 4 Uhr, auferdem aber täglich von 


Morgens 9 Uhr über ben. ganzen Tag. 


[3«] 





— — 
aiſon Saiſo m 
el } ı he ms a ba se 


(Zelegrapben:Station.) 


20 Din. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih Hin und zurüd,) 


Die Spiel-, ſeſe- und Converfations-Säle 


find vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffnet: 


Täglich Concert im Parke. 
[4] 


Mit Genehmigung hoher Tönigl. Regierung und wohllobl. Stabtmagiftrars hat 


der ergebenft Unterzeichnete eine 


Trinkhalle 


vor dem neuen Thore aufgefiellt, in melder von Morgens 7 bis 1/,1 Uhr Mittogs 
end von 2 bis 8 Uhr Abends 


Selters- u. Sodawasser, sowie Limonade gazeuse 
(Himbeer u. Citron) 


Mittwoch deu 13. Juli. 
Die glinflige Aufnaime, melde tiefen Zrinthallen überall geworben, 
äußert wohlthätige Wirkung ver daſelbſt verabreichten, erfrifchenden, mit Eis gefühlien 
tohlenfauren Getränfe auf bie Geſundheit veranlaſſen mic, ein hodhjuverehrendes Bubli- 
lum zu recht zahlreichen Zuſpruch ganz ewebenß einzuladen. 


[20 *7 I. Roth. 


glatweije verabreicht wird. 
@röffu 


and und Berlag ber Stapelicen But und Runfhanplung in Würzburg. i 









ſowie die" 


@. F. Bochle. 





PEERARTERT DELETE, — 


Ein ſchrling 


ji wird in einer ber erften biefigen Hand · 
lungen geſucht. Nah. im Bureau von 
En a] F. J. Manz. 
Ein ordenllichet Junge lann unter an 
nehmbaren Bedingungen bei einem Buch⸗ 
binder in die Lehre treten. — in 
der Exped. (3a) 








Gefudt 
wird in ber Gabel ten 2. 
Druckerei ei 


Mädchen 
esse Mr * 


Sonntag Abends wurde vom Petetsplatz 
an, Brunnengaße, Neubaubera bis zur mie 
verfität ein goldener Ubrfchlüffel mit 
1/, Ele langem Pamerletichen und einem 
flibernen Charivari (Filigran‘) verloren. 
Dem rebliden Finder eine fehr gute Bes. 
lohnung. Näheres in der Expedition. 


Ein junger Mann, der bereits jeit 


2 Jahren regelmäßig Bayern bereit und 


feit geraumer Zeit für eine deutſche Cham ·⸗ 


 pagnerfabrif, fucht feine ‚gegenwärtige Stell 
‚ung ju- verändern. Gefällige Franco-Dfier- 


tem werben ünter Ü, Rr. 1000 an bie &y- 
pebition erbeten. [36]. 





ir: 


sfurger 7 





fe 
je 


Anzeiger. 


de 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement aut nen Anzerger ber x ir dungegebäbr: Die dreiſpalti— 
SE 192 | trägt vierteljährlich I6 fr. bier und bei allen | Mittwoch ’ | Bde her Bern Base ich * 3 n vie 
fat. bauet. eg Die Serautwortlich: | 13. Juli zweifpaltige mit 6 fr, unb bie durchlaufende 1864 
leit für Inferate trägt ber Ginfender.berjciben. } . Ju l. Zeile mit 9 fr, bered nel. 
Ankunft | Daher: Bahnlinie: 0 Mbfabet valin Voftommibusfahrten mh 
Früb: 7002, 50 KZ, Rn. : — Frankfurt |Arä —— 32% GZ,. 80 PZ. Nchi. Atnitein I WE Mergentheim 7 * — — 7 
95 KZ. 683GZ.. 10%. GZ.. 1145 PZ, |120 20 GZ. 60 GZ. 79 SZ. Bilhofsheinm 5 “. | Nitteuber | Säjenfart HK, 
Arüb: 89 GZ. Kdhm.: 15 KZ. b ae » PZ. mwGz Dettelbach 5 u | ———— 5x. | Hegbrunn Ds, 
_DMGZ. 1 pZz Undbah | Rüm.: 213 RZ 005 02. | Mipingen 04M. | Mosbach über | Möttingen MN. 
Arib:%3 PZ.SPZ, 10862 Nam: —7 Tab: 20GZ, 1WSZ, 10 62. de. 1 M.| Bertbeim 5A |Bereim 5 4 
75 KZ. 36 GZ. 5 SZ, 1085 oz. Bamberg. —— JF 62. 6% De 2. Kan: dr, ’ Wi Neues 5. Wieſentheid 5 A. 














Tarekot⸗n 


Eugen. B. Auaclet. — Sounenaufgang: 4 165 8 Minuten, 
——— Sllir 2 2 Mın Montaufgang: 2 U.5 M. Menbinter: 


nong: Thermometer nad Meaumur: Ktebrigfter Stand 
ın ber Hat: 13 Grad Wärme. Mittag 12 br 13 Grad Wärme, — 
Bauernregel: Sind Juli und Augufi heiß, fo darf man auf einen Kalten, 
find fie trüb und mad, auf einen milden Binter reinen. 


Telegramme 


der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieberholt, meil nur in einem Theile unlerer geftsigen Auflage 
enthalten.) 

* Dresden, 11. Juli. In der Abgeorbnetenfammer fpricht 
der Bräfident dem Grm. v. Beuft die unbedingtefte Anerkennung 
feine® Conferenzwirlens aus, ihm aufforbernd, fortzufahren im In- 
terefje der Untheilbarkeit der Herjogthümer und der fofortigen An— 
erfeanung des Hetzogs Friedrich zu wirlen, er fagt die Kammer 
unterflägung mit allen Mitteln zu, Die Kammer tritt viefer Er 
Härung durch Sitzerhebung bei. 

* Weimar. Die „Weimarer Zeitung” vom 11. Zuli bringt 
ein Berliner Telegramm folgenven Inhalte: Hannover und Diven- 
burg find tem Zollvertrag vom 23, Juni beigetreten, die Unter 
zeichnung erfolgt heute. 

* Berlin, 11. Juli, Die „Kreuzzeitung” fhreibt: „Aal« 
borg, Montag. Am Sonntag Mittag überiäritten bie Truppen 
des combinirten zweiten Gorp8 anf Kähnen ven Lymfjord. Der 
Truppenübergang ift ununterbroden fortvauernd. Der Vormarſch 
nad Rorden bat anſcheinlich bereit® begonnen. 

* London, Montazs- Unterhaus. Palmerſton antwortet 
Griffith: Er glaube, daß feine Abficht vorhanden fei, Kopenhagen 
anzugreifer. 

Mew⸗Yyork, 29. Zuni. Einem Gerüchte zufolge fei 
General Shermann in Folge des Mangels an Lebenemitteln und 
Fourage im Rüdjug begriffen. Gold 238. Bonts 103. 


Politiſche Rundichau, 


In dem großen parlamentarifhen Kampie in Lon- 
bon, ber bie ruhmloſe Bolitit Ruſſells in der nänifchen Frage 
herbeigeführt hatte, fiegte, wie man «8 vorausaefagt hatte, im 
Unterhaufe das Miniflerium niit geringer Majorität; im Oberhaufe 
jedoch ſtegte die Dppoſition, indem Malmesburgs Mihltauendvotum 
angenommen wurde. Dasſelbe lautet: „Das Haus bat mit tiefem 
Bedauern vernommen, daß die Gigungen der vor Kutzem in Lon- 
ton gehaltenen Gonferen, zu Erbe gegangen find, ohne den beab- 
fiptiaten wichtigen Zwed erreicht zu haben, um wefienwillen fie zu ⸗ 
fammen gelommen mar, und das Haus ift ber Anſicht, daß Ihrer 
Mojefät Regierung, indem e& ihr durch das von ihr beobachtete 
Berfahren nicht geglüdt iſt, an der vom ihr offen befannten Politik, 
die Integrität und Umabhängigkeit Dänemarks zu wahren, fef- 
zubalten, den England gebührenden Einfluk im Rathe Europas 
sefhmälert und dadurch die Bürgihaften für ven Frieden ver- 
minbert bat.” 

Die Nachrichten aus Dänemark lafjen, was ven Frieden be» 
trifft, noch nicht viel hoffen, denn wenn aud fo viel gewiß, daß 
eine Partei befteht, melde ben Frieden ſelbſt mit beveutenden 
Opfern erfaufen möchte, werben doch anderfeits noch Anfirengungen 
















zum Wideiſtande gemadt, die, fo erfolglos fie auch fein müſſen, 
das Ende des Kriegs noch nicht abfehen laffen. Man fchreibt indeß 
Napoleon vie Abſicht zu, die Initiative zu Wiederanbahnung 
von Außgleihsverbanplungen wwiſchen Deutihland und 
Dänemark unter feinen eigenen Aufpicien ſchon im fürzefter Seit zu 
ergreifen. Daß dann die meiter volljogenen Thatſachen mit in 
Rechnung gebracht werden, ift ſelbſtverſtändlich, es würden fih dann 
aud andere Brunplagen der Verhandlungen und damit auch mehr 
Ghancen für ein Gelingen viefer vielleiht fogar in Paris abger 
bhaltenen Gonferengen ergeben, &8 wird jetzt eben bavon abhängen, 
wie Napoleon vie Stimmung der Mächte für feine Ideen geneigt 
findet, venn e® ift ſchwet angunehmen, daß er fih mit einfachen 
Gonferenzen ad hoc begnügen werde, fondern gewiß wieder auf 
feinen Lieblingswunſch, auf den Gonareh, zurädlommen dürfte. 
Soll er doch Herrn >. Beuft gegenüber bei deſſen letzter An- 
wefenheit in Paris geäußert haben: „Sie werben jehen, über kurz 
over larg wirb meine Gongrehibee verwirklicht.“ 

Faſt möchte man unter ſolchen Umſtänden glauben, die Urt, 
wie die franzöftfchen officidfen Organe ven bekannten Depeſchen- 
fpeftafel auebeuten, ftehe mit biefem Plane in Berbinbung. Ohne 
daß man vie Echtheit dieſer Dokumente zugäbe, nimmt man Lo 
ihren Inhalt zum Mutgangspunft iweitläufiger Erdrterungen und 
befhäftigt Fb mit der per einer nordiſchen Goalition gegen 
Frantreib. Hat doch das Miftrauen mamenilih gegen Rußland 
durch eine Pbrafe des Fürften Gortſchaloff meue Nahrung erhalten, 
der gefagt haben fol: „Die einzige in Europa nom zu löfende 
Frage fei — die Rapoltoniſche“ Die Dementis, die dieſem Bon- 
mot folgten, fheinen am rechten Orte’ eben nicht wiel mehr Wirf- 
ung getban zu haben, als bie Bismarl'ſchen auf die Enthülungen 
der „Morning-Bof.“ Daß man fih in Paris nit gurı behag- 
li in Kolge der Starlebaber und Kiffinger Zuſammenlünfte juplt, 
läßt fich Leicht denken. Die Aufmerkfamteit, die man dieſem @rgen- 
Rande ſchenkt, ift eine faft auffallende und wenn wirllich eine von 
bober Stelle inipirirte Broſchüre darüber in die Welt gefanbt wer⸗ 
ben fol, dann fann man es mit Gewißheit hinnehmen, daß das 
Kapitel ver politiichen Fragen bald wieder um eine vermehrf fein 
wird, follte es nicht gelingen, fie im Heime zu erftiden. 


Tagesbericht. 
die Pfarrei Piofeld mit einem Reinerirage van 





Erledigt: 
1105 fl. 6 fr. 

(Agenturen) Als Ugenten mwurben beftätigt: 1) für bie 
Berliner Feuernerfiherungs-Anfalt der Bäder Johann Faulhaber 
in Bergrheinfeld noch neben ven feltherigen Agenten für ven Um» 
fang des f. Beztilsamtes Schweinfurt; 2) für tie Gothaer Feuer 
verficherungsbant für Deutihland der Buchbindermeiſter Martin 
Redermann zu Heidingdfeld neben dem feitherigen Agenten Kaufe 
mann 9. Herold für den Umfang des k. Landgerichts Würzburg 
l. d. MW.; 3) für die Keipziger Feuerverſicherungs · Anſtalt ber Lan⸗ 
desprotuftenhändler Philipp Nuppert in Miltenberg für den Um- 
fang des k. Bezirftamtes Miltenberg. 

DOeffentliche Sigung des Stadtmagiftrats Würzburg vom 
12, Yuli. Dem hiefigen Bürger Matthäus Höchſt wurde eine 
Zündper-Gonceflion ertheilt. Michael Gehling von hier wurde als 


nträger angenommen. Nachjiehende Gewerbsverzichte follen 

s Steuerbehörben mitgetheilt werden: Heinrich Braunmwart und 
arg. Sauer auf ihre Garküchnet-Conceſſionen; Mit. Renninger 
auf feine Weinhandeld-Goncefion; desgl. die Ruhenderllärung des 
Nik. Huth auf fein Gommiflonss und Anftage-Geſchäft. Dem 
Franz Wieſe von Umorbab und dem Ferdinand Hartmann von 
Bundorf wurden Schtiner- Conceſſionen nebſt Anſäſſigmachung er- 
theilt, während 3 weitere Geſuchſteller z. Z. abgewieſen wurden. 
Bier Geſuche um Infaffen-Unnahme und Beredelihungs-Erlaubnif 
murben abgetwiefen. Die Errihtung eines Dampitefjels von Seite 
des Schönfärbers J. B. Mahler wurde beringungsmeife genehmigt, 
Die Baugefuche des Kaminjegermeifter? Hauet ım minger IV, 
302 und des GSeifermeifter® 9. B. Ehrenbutg, II. 438, wurden 


genehmigt. 
Schwurgericht. 
3. Quartal. 2. Berhanplung. 

* Würzburg, 12. Juli. (Schluß.) Der Ungellagte 
Michael Enpres wurde der ihm zur Laſt gelegten 2 Verbrechen 
des Mißbrauche zur widernatürligen Wolluſt für ſchuldig erfannt 
und in eine fünfjährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. — Sal. Staats» 
behörbe: der f. II. Staatsanwalt, Herr Enpres; Bertheibiger: 
Herr Bezirlögerihte + Acceffitt A. Weber, Geſchwocene: HH. Bud, 
Sehner, Düring, Hay, Zehe, Weinhäupl, Schmirtful, Ad. Joſ. 
Schneider, Engler, Schlimer, Limb und Frhr. v. Beihmann. 

3, Verhandlung. 

* Würzburg, 13. Juni. Die Anktage richtet fih heute 
gegen Johann Fig, genannt Soldat, 53 Jahre alt, verheiraiheter 
Bauer von Edelbach wegen Verbrechens der Branpfliftung. Der 
Anllagefärift entnehmen wir hierüber Folgendis: Johann Fig 
befigt in Edelbach ein Anweſen, befichend aus vem Haufe Nr, 12 
nebft Garten und mehrere Grundflüde. Dieſes Haus ift umgeben 
von mehreren anderen bewohnten Gebäuden und zwar &) bem 
Kaufe und Scheuer des Joh. Weippert und Gg. fig, weldjes nur 
5 Schritte, b) dem Haufe der Marg. Stenger, das nur 26 Schritte, 
c) dem Kaufe bed I. U. Pfaff, welches 20 Schritte, d) dem Hauſe 
und Scheuer bed Johann Georg Weippert, welches nur 13 Schritte 
entfernt liegt. Im der Naht vom 8. auf 9. Mai I. 53, früg 
wilden 2 und 3 Uhr wurden vie Ortsnagbarn von Edelbach durch 
Beuerlärm auf dem Schlafe gewedt und zeigte ſich, daß das Haus 
des Johann Fig in hellen Flammen ſtehe. Doc dald, ſchon nad 
Berlauf einer halben Stunde, war man bes Feutts Hert gewor: 
den. Sofort machte fi ver Verdacht geltend, daß biefer Brand 
eim abſichtlich geftifteter war. Hiefür ſprach insbefonvere die unge- 
möhnliche Zeit ded Brandes, dann ber. Umfland, daß in der mit 
dem Boden des KHaufes in feiner Berbindung ſtehenden Küche 
ebenfo wie in dem Boden ſelbſt das Feuer brannte, daß hier das 
Feuer an mehreren Punkten Brandftellen hinterlafien hatte, obwohl das⸗ 
felbe ſich leineswegs dem ganzen Bodenraum mitgeteilt hatte, Diefer 
Berbadt wendete ſich alsbald gegen den Ungeflagten, befien Ge⸗ 
farımtmobiliar aus dem Kaufe in den an dasfelbe anflofenven 
Garten verbracht war, ber während bed ganzen Brandes mit jeiner 
Frau und feinem Sohne ih nicht hatte fehen laſſen und zuiekt, 
als er erſchienen if, nur bemüht war, das Haus mit Feuerhaden 
nieberzureißen, jo daß er bieran mit Gewalt verbinvert werben 
mußte; ebenfo war ein verbädhtiges Moment, daß die zum Boden 
führende Zreppe abgebrodhen und dadurch ver Zutritt dahin ſeht 
erſchwert war. Beflärft wurde dieſer Verdacht zuletzt noch dadurch, 
dab ſich bei ver gerichtlichen Augenſcheinseinnahme herausflellte, daß 
ein Loch in der Dede der Küche, oberhalb welcher der Boden bei 
Hauſes ift, offenbar erſt nad dem Brande eingefchlagen und ba» 
durd jene auffallende Erſcheinung, daß e8 an zwei Orten desſelben 
Hauſes zu gleicher Zeit gebrannt haben jollte, zu befeitigen. 
fih bemüht worden war. Dißhald wurde Johann Fig und jein 
Sohn Georg in Haft und Unterfuhung genommen, und 
leugneten biefelben Anfangs, bis fi Behterer am 24, Mai und 
am, 28. Mai auh Johann Fix zu Gefänpnifien herbeilichen. 
Nah der Ausfage des Georg Fir habe Johann Fig ſchon am 
7. Mai Mittay ihm und feiner Mutter eröffnet, daß er das 


Haus anſteden müſſe, da er ohne die ihm bei einem Brande 


feines Hauſes zulommende Branvafiefuranzprämie zen vorhab⸗ 
lien, Bau feiner Scheune nit unternehmen fünne. Auf ihre 
Borftelungen habe er mit Drohungen geantwortet. Im der Nacht 
vom 8. auf ben 9. Mat habe ih Niemand legen dürfen; etma 
um 12 Uhr habe fie der Vater gezwungen, ausräumen zu belfen. 
Als fie damit fertig geweſen, babe derſelbe bie Spühne, die in 
der Küche lagen, angezündet und fei hierauf mit einem brennenden 
Spahne in den Bodentaum gegangen. Die Ehefrau des J. Fig 
fimmt mit diefer Ausfage im Wefentlihen überein, nur will fie 


N nn. 





erft im der Fritifchen Nacht Kenntnik von bem Vorhaben ihres 
Mannes erlangt haben. Mach ihrer Angabe hätte ihr Mann das 
Nleinere Haußgeräihe allein, die fhiwereren mit Beihilfe ihres Soh · 
nes aufgeräumt und, dieſen hiczu mit der Drabung gejwungen : 
„Wenn du dich weigerft, jo haft du bein Zobtenbemp an“. ZJoh. 
Sig felbft, ver Übel deleumunder it. ſchon öfter firafrechtlich abge- 
wandelt wurde und nach. den Ausſagen ber Leumundsjeugen eine 
wahre Schredensherrihaft über feine Familie ausübt, geftanp zu, 
daß er, um Geld — die Afjefurangprämie — au befommen, daß feuer 
in der obenbefchriebenen Meife gelegt und zur Beſeitigung des 
Widerftandes feiner Angehörigen biefelben alerbings „rauh ange- 
sedet“ habe, Daß feine Frau fo ſchwächlich une traͤnllich fe, daß 
er mit feinem Sohne Alcs habe ausräumen mäfen. (Schluß f.) 


* Würzburg. (Zur neuen Bahnbofs-Berbind- 
ung — Bufällig verfpätet.) Der Wrtikel „Eingefannt vom 
1. Juli“ hat offenbar ten Zweck, dem Publifum gegenüber bie 
Verzögerung der erwarleten Berbinvung ber Stadt mittel: Durd« 
bruches am Wale — in der Verlängerung der Teufelöthorgafie — 
zu entſchuldigen, uad deßfallſige Vorwürfe zu wiverlegen. 

Es if Hiebei erwähnt, daß die wegen ber beabfihtigten Ber« 
bindung abgehaltenen Berathungen une Beichlußfafjungen wohl 
hinreichend befannt geworben ſein möchten, und geſagt, daß zur 
Ausführung des Pröjtltes — abgejehen von ber Erwerbung des 
Privateigenihumes — die Genehmigung ver königlichen Sreißre- 
gierung Hammır des Innern, des Königlihen Staatsminifteriums 
des Innern, der Föniglichen Binanzverwaltung und bes loͤniglichtn 
Militärs nothwendig fei; — Hieraus aber von vorneherein jeder 
geihäftstundige Menſch einen längeren Zeitaufwand entziffern wird. 

Eine weitere Grdrterung ber Sade fann im ber durch die 
Prefie veröffentlichten Entiäliefung der föniglihen Sreißregierung 
don Unterfranfen und Aidaffendurg vom 8. Mai d. 98. gelunden 
werben. 

Im obenbemerften Arlikel „Eingefanbt* iſt num befonvers 
hervorgehoben, daß die Gemeinde no mehr gelhan, und gebeten 
babe, iht wenigſtens in proviſoriſcher Weiſe 1. ſoviel Plat abju- 
treten, daß die Verlängerung ber Zeufelöthorgaffe hergeftellt wer» 
den Tann, bie zum erften Juli aber noch fein Beſcheid er 
folgt fei. 

Zur vollwichtigen Beurtheilung biefer Anführung vermißt nun 
ber unbefangene Leſer die Angabe des Seitpunfte, — wann diefe 
Bitte geftellt worden ift, — weil e8, — wenn bie öffentliche Mein- 
ung nicht irre geführt werden follte, — von Belang erfheint, ob 
enva dleſe Bitte ſchon im Votjahre oder aber zu einer Beit ge- 
ſtellt worden ift, daß c#, unter dem brilichen für bie Ausführung 
ſchwierigſten Verhältmiſſen, überhaupt möglich geweſen wäre, ben 
— Durchbruch bis zur Eröffnung des Bahnhofes zu rea- 

ven, 

Dem Gelhäftstundigen möchte Mar fein, daß bie Seftatrung 
eines folden Proviforiums in ganz gleicher Weile der Erwägung 
und Genehmigung der vorermwähnten Stellen bebürfe; daher auch 
biefür ein gemiffer Zeitaufwand vorauszufchen war. ' 

Da nun, fideren Bernehmen nad, vie Bitte, ven Durchbruch 
in proviſoriſcher Weife zu geflatten, erſt Mitte Juni (14) qur 
Kenntniß einſchlägiger Behörde gelangte, fo iſt nicht minder Mar, 
daß fih fhon im Voraus die Ucberjeugung gebildet haben fonnte, 
wie ſelbſt bei äußert befchleunigtiem Geihäftsgange die wirfliche 
Herſtellung des Durchbruches biß zür Eröffnung des Bahnhofes 
nit ausführbar ſei, — wenn auch eiwa bezügliches Privateigen- 
thum fchon erworben gewefen fein follte? 

Durch die bloße Angabe des Artikels, daß um mebrbefagtes 
Proviforium gebeten worden fei, mit auffälliger Verf hmweigung des 
Zeitpunktes, wann dieſes gefhehen, eriheint ver Umitand einer 
feloßveranlaßten Verzögerung keineswegs entlräftet; — bagegın 
aber möhte der Vermuihung Raum zu geben fein, — daß, wenn 
fraglicher Durchbruch, früher zur geeigneten Zeit erbeten. worben 
wäre, mindeſtens die Moͤglichteit Hätte gegeben fein lünnen, bie 
Geſtaltung des Durchbruches vor und anflatt des von ber Uchließ ; 
lich des Artitels anzüglich erwähnten). Eifenbahnbau-Berwaltung 
gefatteten Ervabhubes zu erlangen. 

Im Berweigerungsfale würde ſodann die tenvenziöfe Gnt« 
iQuldigungsabfiht des Artikels überflüffg, im enchmigungsfalle . 
aber das Ziel rehtjeitig erreicht worken dein, 


Wien, 11. Juli. "Der General Graf ve Gondrecourt If 


dem Vernehmen nach zum Oberhofmeiſter (Alo) des Kronprinzen 


ernannt. — Der „Generalkotreſpondenz“ wird aus Konſtantinopel 
vom 4. Zuli gemeldet, daß auf Befehl der 'Megierung ‘40,000 
Redifs entlaffen twerven. In den Arſenalen hertſche Stille, - Die 


Rüfyngen gebe nur langſam or «fid. + Einige 
Werden für Syrien orgahiflet, 

Rd Die »Heuefle Ueberlandpoſt bringt vie 

Nacırichl, van In Batavia bie Cholera auegehrochen if, Ein An- 
griff auf das Hort Sin-Tong an der Weſttlüſte Korneo's wurde 
—S— Boten will den chineſiſchen Dienſt verlaſſen. 
Ein Anstiff auf Behng Er Bon bevor. — 
ſandte Mn ing. angelommen. n britiſche e⸗ 
—eä— ————— Fregatten bereitet eine 
Ervevitfon nah ber Strafe von Schimonofali und ben dortigen 
Befeftigungen vor, .ym den Fürſten von Nagots zu forciren, Ju 
Dotohama birde eine Berihmdrung gegen die Niederlaſſung von 
Fremden entdedt. Da Zien-Tfin folte ein Prifengericht zuſarimen - 
trefem man ıbegüglich ver von der „Gazelle” meggenemmenen bä- 





niſchen Schiffe „Ball“, „Staroline“, „Ratharina” zu entſcheiden. 
Oberbalb de Tala befinden ſich noch drei däniſche Schiffe. 
Be , 42. Im, Die Zeidlerſche Korteiponden; meldet, 


dah in Karlsbad bei der Anweſenheit ned Minifters des Innern 
endgiltig beſchloſſen murke, zunächſt ven Landtag nicht zu berufen 
und die Frage wegen ſpätrrer Berufung bis zur Rückleht des 
KönigE zu veriagen. Der König geht von Karlsbad direlt mad 
Saflein; ob er fih aud nach Wien degeben wird, wird von ben 
Umftänben abhängen 

Neueſte Nachrichten. 

* München, 12. Yuli. Der Borfand ver Genrtal- 
Bergmwerts- und Salinen- Arminifration, Minifterialraih Wreihere 
v. Macsfelp, mwelder ſich jünsfhin in Amtsgeihäften nad 
Kiffim — hatte, if deſelbſt geſtein an einem Heriſchlaa 
Bee Morben. — Die Rachticht der Wiener Blätter, daß ber 
Bevollmachtigte Raſſau's bei ver dieſigen Zolllonſerenz Münden 
bereitd. derſaſſen babe, Hat ſich war nicht beflät:gt, allein derſelbe 
bat dieſen Mittag feine Abreiſe auf morgen anberaumt, und ee 
beißt, daß auch der bannover’jhe Bevollmächtigte nicht fehr lange 
mehr bier verweilen, wird. 


» Handels und Börfenberichte. 
Frucht: Mittel:Preife. 
Datum. Krın. 
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Mäbrend ber birfigen Meſſe 


— —— * die 
Wunderdame 

in Marie Barbe aus Epinal (Krantreid), 24 Jahre alt, melde 

ter dem Namen vie bärtige Schönheit Frankreichs bekannt if, hat einen 

be b. M. Länge und fo dicht, wie felten ein Mann im den beten 


don Morgens 10 bis Abends 10 Uhr zu 
— Zweiter Blag 12 fi. — Dritter Plak 6 fr, 


@. Fritz aus Mainz. 
“ (Helel 


Gräulein 
a t don 13 


er ırittöpreife: Order Blog 18 fr. 
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bemerfbar, was deſſen Couts oden hielt. Der Verkehr war in Zeitgefchäſt 
ziemlich Ich —554 jo im Gilechubanbel..der ſich kaum aus feier ver 
bargie zur Gelkeat Ichkew, indem der tbei Wo immer am bem alten ücbel, 
dem Wange an Meblabfat, leide, Es galt heimiicher Weizen 11%, bie 
12 7 auf dem Lande abgcholi, fränfiicher 1114 —1/, fl und nordiider 
111,— !/, fl, nadı Qualität. In Roggen war fern Derfebr. Sowohl efice 
tive Waase wie Termine blieben vernachtäſſigt und nur Sitoberlie rung 
Anrede taum eine Mleininteit beffer, Ca 8% A, bezahli. Gerſte, Hillſen⸗ 
feilhte und Mepd änberien weder ihre Motirungen, od wäre irgend eig 
Seichäft Dervorzubeben. Hingegen nabın Hafer dureh Räumung der Bor 
rätbe euo den Kundigungen twieber mebr syeitizfen am, und etnıas färfere 
Frage der Gonjumenten reichte zu einer kleſneren Preisbeilerug bin, be⸗ 
ſonders Im ben ſchönen norbiicen Dualitäten. Es galt eifetive MWaare 
Sta—äl/, fl, Lieftrung per dieſen Monat aufänzlih 3 fl, Ipiter 814 ML, 
ver November 655 M. und 7. Müdcl ging gegen Wochenſchlug mit 
beiirrem Ton vor und erhöhten ſich die Forderungen eine Kleinigkeit; allein 
der Verkehr war febr beſchränkt. Man motirte efferiv und die Sommer: 
monate zu 25 fl, Herbit zu 1 IL 

Franffurt, 10 Auli (Biebmarft.) Zum heutigen Markt ware 
zugenieben: ca. 450 Odfen, 165 Kühe uno Rinder, 260 Kälber und 200 
Hammel. Die Vreiſe fteflten ſis: 


Ochſen 1. Qual. pr.üt 23 fl, 2 Del Bf 
Balearen ” 
Kälber Sa ar ame 3 Sm Tuer > —— 
Himmel 2; [7 7} 7} 28 7) 2 * — ” 


Stimmung ſtau. 

Mannbeim, 10. Juli. (DWodienberiht.) Nachdem noch am Ton: 
metstag auf mehttãgiaen Stillfland die Woche im Productenverfehr rubig 
zu verlaufen ſchien, erwachte in den solgenden Tagen an? conſcquent ame 
Dauernden Hoyer nee Kauftuſt, mörclonbere für Weisen, die wobl fo 
lange andanerı, wird, als fid mit gegenthenige Ginflüfle aufs Neue Gelt ⸗ 
ung verſchaffen. Kür gute Baare die 8 Artfele find nenerbings wieder 
bei Teäftiger Boniumfrage höbere Forderungen bewilligt, die tbritweile auch 
burch, wamentlih für dieſe Yahreszeit, falte Witterung gerechtfertint find. 
Roggen and Gerſte verfehten dagegen nicht. steil in lehteret Feine beflimmte, 
in erjterer aber die Meinung für fpätere Termine, theils am) beſſere üelds 
berichte, tbeilo auch der polittihen Weltlage wegen, merllich cinküßte, Der 
andaueınde Mangel an Gruniutter it auf Hafer wieder von befeitigenbrm 
Einſlußz die Ernteausſichten darin find jedoch viel verlpressend, worerfl aber auf 
reis umd Haltung cbne fühlbaren Drad. Bu nmetiren find: Meizen 
15/6 Ri, pfalzer 12 fl; Nonnen 51/, M.; Gerſte zer 100 Kilo —; Halte 
4%, fl. ver Eir.; Branntwein 120 fl. ver KIM Sit. 500, Zr.; Eprit 
Al fl, fies Geſchäſt. Radbl Hau, acſchäͤftslos ci. 251, fl, Oft. 20 fl. 
Petroleum ſchwanfend 1813-2, MM. Kapsjaat mehr ojjett, neues nordi⸗ 
ſches 21 M. 

Rrankiurt, 12 Yul. Abtuds. In ber Gffectenfocietät murben 
Mr Greditaftien zu INN umd 882er Amerik. 467, 47%/,n 
— 6 bt 


Terantwortlicier Mebafteur: Ir. Ma qner. 


rminfalender. 
li. Ju, früh 8 Uber: Fotderungamelbang an den Baur Zofeph Spath 
von Orerwerrt beim , Melar in Werued. 
Fri 8 Uhr; Korderungemeldung an Jakob Wal von Eroflenfatt, num zu 
Grauftodt, bein F Yandaeribt Gllmann. 
Früh I Abe, Forderungomeldinng am dem weritorbenen Wittwer Andreas 
Schneider in Müdesheim beim f, Landgericht Atnſein. 
Fri 9 Kr: Sorderungdmelgung-can ben Bauer Vichaei Windfelder ven 
Sirchlanter burch denf. Notar ın Baunach. 
Früh id Mrz Holzſtrich im Fotſthäus ben am Engländer dutch bie Pal. 
Kevieriorii_Scöllfrippen. s - 















meun 5 med. m. Watt. a. Oeuabrũuct. Febr, 
von Ypra sbeverafi;a. Wien. Dr. v. Kreigler, 
Beamter 9. Wien. De. Maver m. 2 Böbne a, 
Münden. Ki.: Strauh u, Pfeifer a. Künzeleau, 
Kohl 0. Kieineibitabt, Aſchet a, Smftnart, Ka: 
- genayı u; BSamberg, Neubaus a. Yarmen, Hers- 
börkier u. Zeit a. Franff., Namp a. Altona, ranr 
kenbitt get a, Thlingeis, Hitſchmav a. Thüngen, 


W u. Ruld a, Frauffurt. 
Reinſchmeclende Eafe’s, alt: Mocca, 
Surynam, Ceylon, Java ıc., em- 
pfiehlt zu den bılligiten Preiien 
Joh. Georg Berger, 
uniere Dominilanergaffe, 2. Diftr. 
[2a] Neo, 209. 


⸗ zn 
‚Im meinem, Colonialwaaren · Geſchafte iſt 
für_ einen _fräftigen jungen. Dann vom 
Lande eine Lehrlingsftelle effen. 
J. B. König, 
[26] der Reutrer Kirche gegenüber. 
Borräthig in ver Stabeliden But- 
u. Kunftfandlung in Würzburg: 
Bonifarius-Kalender 
für 1863. 


4 n 
».. Merdena, Kerautgegeben von E. Müller, 
Ve | __ Mir Menilsungen brojd. 28 Ir 
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TODES-ANZEIGE. 


Gottes unerforschliehem Rathschlusse hat es getallen, unsern | 


f 
\ 
| 
! 
| 
| 


Johann Carl Looss 


| 
| nach langjührigem Leiden in einem Alter von 58 Jahren 10 Mona- 
‚ten Montag den 11. ds. Nachmittags halb 4 Uhr zu sich zu rufen. 
' Wer den Verblichenen kannte, wird unsern Schmerz ermessen. 
| Indem wir diese Trauerkunde Verwandten und Freunden mit- 
| theilen, bitten wir dem Verblichenen ein freundliches Andenken zu 

wahren, und hoffen wir in der Ergebung in unser Schicksal unsern 
‚ anaussprechlichen Schmerz zu lindern. 
Würzburg, den 12. Juli 1864. 

Die tieftrauernde Wittwe 
Elise Looss mit ibren 3 Kindern. 


FLARkAkkKUhARAAHAAAAHAAAAATAAAAAKAAAAAAAaAAa AHA AN 
3 Kunft- u. Indüftrie- Ausstellung E 
in Frankfurt a. M. — 

(in ſämmtlichen Näumen des Saalbaus) 
Geöffnet täglich von I—7 Uhr. — Eintrittspreis 30 Er. E 


= [2] - 
ZUFRIEDEN BROT 


Einem verehrlichen reifenden Publitum erlaube ich mir 
hiermit meinen von Herrn Weber übernommenen, und-nuns 
mehr vollftändig neu, allen Anforderungen entſprechend ein= 
gerichteten Gafthof 


zum Adler in Aſchaffenburg 


ergebenft zu empfehlen. Der Wagen des Höteld bei jedem 


Zuge. 
N.B. Das verehrliche Publikum wird erjucht, 
fich 2 die im biefigen Bahnhof ftattfindende Anprei- 
fung anderer Gafthöfe nicht irre führen zu Taflen. 
P. Jos. Clemens. 
Beſitzer. 


Die Steingutfabrif 


von 
.. 
Anton Gierz Söhne 
in Oberbab u. Biſchofsheim v. d. Nhon, 
liefert und empfiehlt Steingutröbren von 11/, bis 12 Zoll leichter Weite zu 
Waſſer · Spülig- und Yaucheleitungen, Kamin- und Mbtrittröhren, ſowle Taminauf- 
e, Piffoirsd un Mpparate zur Herflellung gerud)- und zuglofer Abotte, mit 
dem Bemerken, daß fie durd; die Erwerbung und Verbindung einer Wafferlraft mit der 


neu eingerichteten SteingutrögrenFabrit im Stande ift, ein den tenifchen Anforberun« 
gen entfprechend verbeſſertes Yabrifat zu ermäßigten Breiien zu liefern. 








[6«) 


Lager hält in Würzburg und ertheilt wie bisher weitere Auskunft: Hert 
A. Liebler Rio. 32 an ver oberen Kapuzinergäaſſe. 
6” Preisverzeichniffe Franco gegen franco, [26] 





Daß untergeiänete Handlungehaus empfiehlt ſich zur Beſorgung und zum Ber 
taufe von Wfandbriefen ver bayr. Hypolhelen · und Wechſelbant, bietet: außerdem 
feine Dienfe on zum Gin» und Berfaufe von in: und ausländifchen Staats- 
und Anduftrie-Papieren umter Berfiherung genaucfter Wahrung des Intereſſes 
feiner verehrlichen Wuftraggeber und If auf Unfragen zur Eriheilung jeber Uuskunft 
gerne bereit. 

Münden, den 5. Juli 1864, 


Anton Bachmaier & Co., 
11] Refidenzftraße. 


vielgeliebten Gatten und unvergesslichen Vater, den Herrn Privatier J 





CHEFS-D'EUVRE 
DE TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 


in Originalpädden d 21 ir, 


Kräuter-Pomade 
in verfieg. und or .. geftemp, Tiegeln 
t, 


Aromatische Zahnpasta 
in Bädhen zu 21 und 42 fr, 
Vegetabilische Stangenpomade 

‚ a Originafflüd 27 kr i 
Italienische Honigseife 
in verfchlofenen Pädhen à 9 um 18 kr, 

Stels vorrätbig in ber 


cn Apotheke zum Engel. 
- Das bereits angefünpigie Preisfegelu 


findet Montag ven 19, de, Mies, ftatt. 
Giebelſtadt, den 13. Auli 1864. 
Georg Jöſtlein, Gaſtwirth 

zum Schſen. 


Darleiben in allen Größen auf Hypo» 
thelen und Wechfel werben vermittelt durch 
das Gommifjions- u. Schreibbureau von 


alter & Com: 
QInlinspromenabe. 
Von einer langen und Ihmeren Krankheit 
glüdlich wieder hergeſtellt, verdanle ich die · 
ſes nebſt Gott der unermüdlichen Sorgfalt 
des Hm. Dr. Seiffer und ſpreche ich dem» 
felden Biemit meinen tiefftien Danf tafür aus, 
A. U. 
Ein meubliries freuudlichet Fımmer 
mit Schlaffabinct if ſogleich oder 1. Au- 
guft zu vermiethen. Mäheres in der Expe ⸗ 
bition dB. Blalte. 
Wegen eingetretenem Zopeslall ift eine 
—— 1. Etage, mit 7 Zimmern, 
agbzimmer zc., auf 1. Auguft 
ju vermieden bei Rom u. Wagner, 
2. Diſtt. Rro, 414. [3a] 


Anzeige 

Die Untergeiänete beſorgt ohne Preit⸗ 
exrhoͤhung Iuſerate in die bedeutendſten 
Blätter des In -und Aukslandes und Nna- 
mentlich auch in die 
Zeitung.“ 

Briefe und Gelder werben franco erbeten 

Buchhandlung von F. Schultbef 
[1] in Zürid,. 
Beritorbewe 

Kath. Kropf "Birgerfpltalpfrändnerin, 69 3. 
al: — Zoſeph Rolb; Gärtner 67.3. all. — fi. 
Paul Rob, Militär Schmied, 87.3 alt. — 
Job. Bapt. Echremmel, Schwelttmepaeräfiud, 
IM. alt. — Aunigunde Kellermann, Marftbter 
nerefind, d St. al — Gehalt. Sheiblem, 
Sheateugarderobier , 60 Tell. 

Kurs der Geldjorten. 
om 1?. Juli. 

Pifioien 9 fl. 4—42 tt. 
Pfoten preutiſche 9 A. 5857 Mr. 
Holländ. 10 »Städe 9 fl. 41,- IM fr. 
Rand Dutaten 5 U 83—B4 fr. 
2 Frantenftüde 9 fl 24-25 fr. 
mgl. Sovereigns 11 fl. 48-62 Tr. 
Preuß. Kaflenonweilungen 1 fl. db— ddl, hı. 
Dollars in Bolb 2 fl. 2728. 
Eder ver Zolipfe. 52 fl. 15-45 fr. 


Mainwärme: 18 Grad, 


„Neue Würzburger 





Drud und werlag ver Stahel’hen Bud» und Kunfipanpiung in Kürzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tarsfolrnder: BSonaventura. — Sounenaufgang: 4 Ubr 9 Minuten, 
Sonnenuntergang: 8 lie I Min Mondaufgang: 3 U.1IM. Mondunterr 
gong: Rahts. — Thermometer nad Weaumue: Kıebrigttier Siene 


ım der Nat: 14 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 21 Srab Wärme, — 
. el: Neumond bringt Regen, wenn mit Sonnenuntergang ſich 
ein allgemeiner Nebel zeiat. 


Politiſche Nundſchau. 


Die wichtigſte Rachricht des Tages iſt die Demiffion des 
Cabineis Montad in Kopenhagen. Als Programm des neuen 
Minifteriums bereihnet man: Aufrehthaltung des Londoner Ber- 
trage8 mit Unterftügurg Rußlands, Franfreis, Englands, eventuell 
Eintritt in den deutſchen Bund, und eine Berfonalunion ber Herog · 
hümer mit dem Königreiche. Zugleich wird von dem Bevorſtehen 
eines mehrmonatlichen Waffenſtilſtandes und von Friedenbaus · 
ſichten geſprochen. 

Seitdem Alſen in den Händen ver Alllirten und ſelldem bie 
englifhen Miniter den Dänen fo ziemlich jede Ausſicht auf Unter 
Rügung benommen, magen «8 in Kopenhagen inmitten ber enragieteften 
Kriegefreunde einige Journale, dem Frieden das Mort zu reden. 
Daß ver König ſelbſt ſchon lange zu ernften Unterhandlungen bereit 
geivelen wäre, weiß man, und man zweifelt nicht im @eringften 
mehr, daß birefte Verhandlungen mit den beiben deutſchen Gioß 
mädten eingeleitet werben follen. Nach einer Depeſche des „Daily 
Zelegraf” gehen in letzter Zeit unabläfig Barlamentäre zwiſchen deu 
beiden Herren ab und ju, und fol fein neuer Angriff fatıfinden, 
„bie nicht das Refultat der Unterhanplungen bekannt if, die eben 
in Berlin angelnüpft wurden.“ Gollte der Wechfel des Mini. 
ſterlums bereits eine Goncefjion zum Ebnen bes Terrains für ven 
mweitern Berlauf der rievensnegotiationen fein? Ba man ben 
Grafen Molıfe-Rutigau als einen Junker bezeichnet, hätte:man ja 
ſchen mindeſtens dem preußifhen Gabinet eine grata persona 
gegenüber geflellt. 

Der deutſche Bund fol indeß zur Befchleunigung in ber Er- 
ledigung der Sucrefjionfrage in den Herzogihümern aufgemuntest 
werben, und zwar — vom Deſterreich. ferner beißt «6, will man 
die beiden Serzogihümer unter. die gemeinfame Berwaltung preufi- 
(der, Öfterreichiicher und ter Bundesfommiffion bringen. Einer 
folgen Auffoffung zufolge Rünve Preußen und Deſterreich außer 
halb des Bundes, wozu follte es eine doppelte Bertretung bean- 
ſpruchen. Jedenfalla ift eim ſolcher Vorſchiag nicht geeignet, alle 
bie Bedenlen, die ſeit dem Beginne bed Krieges in der deutfhen Nation 
gegen das Gebaren der Großmädhte laut geworben find, mieder- 
zuſchlagen. 

Wie ſich ein franz. Blatt erzählen läßt, wäre ber, preußifche 
Geſandie in Lonvon außer fid vor Unwillen über vie Enihülungen 
der „Morming-Bor“ und habe bei Ruflel und Palmerflon Schritte 
gelhan, welche laut für die Wichtigkeit ſprechen, die er diefem Er- 
eiguifie deilegt. Lord Palmerfton habe darauf, während er vie 
vollſte Gieihgiltigkeit heucelte, folgende feine, ganj in feinem 
ſchlauen Diplomatendarakter gelegene Antwort gegeben: „In der 
That”, faate er, „id begreife dem Unmillen ve8 preußlſchen Ge · 
fandten nicht; wenn bie Altenflüde apoltyph find und nur Unwahr · 
beiten enthatten, wie er behauptet, woju exeiferi er fh fo fchr 
darüber? Biel einleuchtender wäre mir feine Miffimmung in dem 
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Galle, als die von der „Morning-Pofl* veröffentlichten Depefhen 
authentifh und beglaubigt wären, wenn auch nicht der Morm, fo 
doch wenigſtens dem Weſen nad.“ 





Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 3, Verhandlung. 


* Würzburg, 13. Juli. (Schluß.) Gegen ven Sohn 
des Angellagten, Gy. Big, wurde nad den Geſtändniſſen bie ein 
geleitete Unterfuhung fofort eingeflellt, indem im der Theilnahme 
an dem Wusräumen be Mobiliars vor dem Brande noch feine 
Teilnahme an dem Brande felbft lag, da er Icviglidh durch den 
erheblichen Zwang von Seite feines Waters veranlaft werben war, 
mitzumirken, — Die tgl. Staatsbehörbe hielt vie Anlage in allen 
Beziehungen aufrecht, während fi die Beriheinigung der Annahme 
entgegenfelte, als ob mit der vorliegenden Brandſtiftung Gefahr 
für das Leben. und Eigentbum Dritter verbunden gewefen fei, im 
welchem Halle fein Verbrechen, ſondern bloß Wergehen der Brand« 
Riftung zum Zwecke eines Betruges (an der Aflehuranzlaffe)- vor · 
handen ſel. Durd Beantwortung ber zwei ihnen vorgelegten Fragen 
erflärten bie Geſchworenen ven Joh. Big für ſchuldig des Ber- 
brechens der Branpfiftung und wurde verfelbe nom Schwurgerichie« 
bofe in eine Zudthausftrafe von 8 Jahren veruriheilt, Die igl. 
Staatöbehörde hatte 9-, die Vertheidigung Bjährige Zucdihaus- 
frafe beantragt. — Kal. Staatsbehörke: der L ]. Staatsanwalt, 
Herr Zinn; Bertheibiger: Here Begirfßgerichts » Hceeffit Kremer; 
Veſchworene: SS. Englert, Karl, Zehe, Vſeifer, Ulfamer, Schmitt« 
ful, Düring, Ad. Joſ. Schneider, Ziegler, Krapf, Joh. Ad. 
Schneider, Luhz. 


4. Berhandlung. 


* Würzburg, 14. Jun, Die Anklage richtet nd gegen 
Beorg Reichelt von Günthere wegen Verbrechens des Diebflahls 


‚und Vergehens der Befreiung aus dem Gefängniſſe. Das Nähere 


morgen. 


Alcaffenburg, 13. Juli. Sr. Maj. der König Ludwig 
hat vor feiner Abreile 1400 fl. für bie Armen geſpendet. Bon 
biefer Summe fine 900 fl. für die Atmen hieſiger Stadt und 
500 fl für die des Bezirls Aſchaffenburg beflimmt. — Nachträg 
li haben wir zu berichten, daß der greife König fih nicht vireft 
nech der Lupwigshöhe begeben, fondern voterſt eine Rheinreife bis 
nad Köln unternommen hat. — Se. Etz. der Herr Regierungs- 
präfivent Behr. v. Zu-Rhein weilt gegenwärtig bier. Derfelbe 
gab dem Kaiſer von Rußland auf feiner Reife von Kiſſingen nad 
ben Riederlanden bis hierher das Geleite und wird vie Rückkunfi 
desſelben bier erwarten, um ihn dann wieder nach Kiffingın zu 
geleiten. (Aſchb. Zig.) 


Aſchaffeuburg, 13. Juli. Se. Mai. der König Lud- 
wig II. hat dem hochdetagten charakleriſitten Oberfllieuienant von 
Manfroni vahier, welcher fi als tapferer Dffigier in vem fran- 
söffgen Beldjuge auszeichnet und dabei ſchwere Verwundungen 
erhielt, die Benfion als Oberflieutenant bewilligt, (Alb. Fig.) 


München, 12. Juli. Nachdem geflern Oeſterreichs Zu- 
fimmung zu ben bisher auf Grund der Darmfäpter Bafld ge- 
pflogenen Berhandlungen eingetroffen, dat heute die Schlußſthung 
der Holllonferenz ftattgefungen. 

Wien, 12.3. » Die „Bentraltorrefponderi;” melbet, va 
beute in der Mündener Belltonferen, die Untergeihnung ver im 
Berlin zu gemein Borlage lommenden Bropofitionen flatt- 
findet. Werner geht hr aus Kilfingen die Beftätigung ber Er 
nennnng des Grafen Stadelberg zum rufiihen Geſandten am 
Wiener Hofe zu und erflärt fie das Gerücht von einem Beſuche 
des Gıars in Wien für unbegrünvet. 

Berlin, 12. Juli, Laut dem „Staatsangeiger* find Han- 
nover und Oldenburg ven Lollvereindverträgen vom 28, Juni 
beigetreten, und erfolgte geſtern bier in Berlin pie Unterzeichnung. 

Berlin, 12. Iuli, Die ‚Nordd. Allg. tg.” dementirt 
die über Hamburg telegraphirte Nachricht beiufjs. eines Berbors 
des Einlaufens des xulfiichen Geſchwaders in ſchwediſche Häfen. 
Die ſchwediſche Regierung babe vielmehr das Ginlaufen des gt» 
fammten Gelhwarersin allen ſchwediſchen Häfen ;eftattet, obſchon 
befien Schifftjahl die im der Generalorvre vom 7. Mär, 1851 
fehhgefegte Zahl überfeigt. 

Altona, 12. Juli. Wie vie fhleswig-holfteinifche Zeitung 
vernimmt, bat die holſteiniſche Regierung mit Gmehmizung ber 
Bundesfommiffäre 200,000 ZThlr. jur Unterffügung der Alſener 
bewilligt. 

Brüffel, 12. Juli. Zu ver auf heute anberaumten Sik« 
ung ber Deputirtenlammer waren 55 Wligliever erſchienen. Der 
Bräfivent zeigte den Tod des Hrn. Cumont an, worauf fid bie 
Kommer auf unbeflimmte Zeit trennte. Es wird verfidert ber 
„Moniteur” merde die Hufldjung ber Kammern und die Feſtſehung 
der Wahlen auf den 9. Auguſt biingen. 

Ebriftiana, 12. Juli. „Worgenbladet” berichtet, daß bie 
ganze (norwegiſche) Feldarmee aufgelöf wird, Die Wannjhaften 
werben permittirt. Ein heil der Flotte if zurüdberufen, ein an- 
derer Theil foll noch Uebungen machen, 


Vermiſchtes. 


Baris, 14. Juli. Geſtern hertſchte große Auftegung am 
Blace Bendome. Ein reicher Kaufmann des Quarlier Autin ſtürzte 
fi) von der Benpome- Säule gegen 31/, Uhr herab. Es ſcheint, 
daß derſelde ſchon einmal zur Ausführung feines Vorhabens die 
Säule beftiegen, aber ihm ver Muth vazu gefehlt hatte, ſich das 
Leben zu nehmen. Unten angelommen, wollte er wieder binauf- 
eigen, der Wächter verhinderte ihn daran, aber es gelang ihm, 
fi) in eine Geſellſchaft zu miſchen, die fi gerade aud die Säule 
hinaufſbegab. Dben angelommen, ſchaute er einige Minuten in pie 
Tiefe hinab, rief vann aus: Dois-je le faire? Oui! und flürzte 
fih mit einer folden: Schnelligkeit hinunter, daß ihn Niemand 
Daran verhindern konnte, Er flrl auf ben Sopf. eineß ber vier 
Adler, die unten an der Statu: angebracht find. Er fpiefte fich 
auf und blieb auf der’ Stelle tod. Cine ungeheure Menihen- 
menge umgab bis. 64/, Uhr Abends die Statue, fi von biefer 
traurigen Begebenheit unterhaltend und ven blutigen Adler be» 
trachtend. Da ertönte plögli luſtige Megiments- Mufll; «8 mar 
die Militär« Mufilbande, die auf dem Plake jeben Abend fpielt. 
Es machte einen unangenehmen Zindrud, und Manden mag «8 
wohl zu Muthe gewefen fein, wie venen, welche nad einer heißen 
Schlacht unter Sarg und Klang ben blutgelränkten Adler in ihre 
Stadt einziehen fahen. 

(Geirathaſteuer.) Die Bäter der Gemeinde Ranlwell 
in Zirol haben jüngſthin beſchloſſen, daß bei ver Bereblihung einer 
Ausländerin mit einem Rantweiler Bräutigam 200 fl, bei ver 
Vereblihung eines folden mit einer Inlänterin 100 fl. an bie 
Gemeinde zu bezahlen felen. Es iſt zu erwarten, vaß dieſer neue 
Schutzzoll für die heiramhafähigen Töchter Rankweils von dem er- 
wünfdhten Erfolge begleitet fein wird. Der Verdacht übrigens, daß bie 
Väter ver Gemiinde obigen Befhluß etwa im Hinblick auf ihre 
eigenen heiratbafähigen Töchter gefaßt hätten, füllt uns nicht im 
entferntuften ein. 

(Das „Budget des Kopes*) gibt folgende Ziffern ver 
Gefallenen in dem jeßt drei Jahre andauernden norbameif, Kriege 
an: Bon den Sonderbündlern: Todte 28,133, Bermunvet: 99,440, 
Gefangene 89,804; hierzu lommen noch die felt Anfang des 
Krieges an Krankheit Berftorbenen mit 150,000 Mann. alſo zu+ 
fammen ein Berluft von 347,377 Menſchen. Bon den Unio ıiften: 


Todie 40,866, Verwundete 142,745, Gefangene 89,559, am’ 


Se upper —— — — — 


Kronfpeit Verſtorbene 290,000, gibt die Summe von 563,170 
Mann. Man erficht hieraus, daß die Unieniften beinahe not 
einmal foviel Solvaten verloren haben dis Die Sonberbündler; 
und im der That erinnert man fd, wie felten die Unioniften aus 
den 800 Schlachten, Treffen und Sharmügeln, die während ber 
bei Jahre gelieiert wotden, als Sieger hervorgegangen find. Der 
gegenfeitige Zofalverluß belãuft ih aui 910,000 Menihen. Zieht 
man bie Geſangenen bievon ab; fo ergiebt dies eine Zahl von 
730,000 Zopten und Berftümmelten. 

Bei der Aufführung des „Rigoletto“ ereignete ſich jüngk in 
Gette folgende Scene, Währeno des zweiten Ackes legie ein 
Gerichtsvollzieher kraft jeine® Amtes Beſchlaz auf Die Theoler 
cafe, welche die Abendeinnahme enthielt. In Folge deſſen gerieth 
das Stüd fofort ins Stoden, die Sänger weigerten id, weller 
zu fpielen, Das Publicum forderte flürmifh die Foriſchzung ber 
Oper, Der Maite mußte ericheinen. -Derjelbe-emiidien, daß nicht 
weiter geipielt, aber das Kimtritiögeln zurüdgezahlt werben folle, 
Das Publieum war indefjen großmüthig wie immer und verzichtete 
auf das Eintritisgele, wenn die Gafle fofort an die Schauſpieler 
veribeilt würbe. Der Maire war damit einverflanden, der Gerichts ⸗ 
vollyieher lieferte die Caſſe aus, das Geld wurde vertheilt umb bie 
Oper nahm ihren Fortgang. 

(In Dfen verbrannt.) Bor einigen Tagen zog man aus 
einem Birgelofen in Dfen ven Leichnam eines verbrannten Menſchen 
heraus. Wahrſcheinlich flüchtete ver Unglückliche vor dem Megen- 
weiter, und mochle fo in trunfenem Zuflande in den glühenven 
Ofen gerathen fein. 


Neueſte Nachrichten. 


"" München, 13. Juli. Gehen Abend iſt der Herzog 
Karl von Schledwig · Holſtein · Sonderburg · Glüdsburg mit Gemah · 
lin bier eingetioffen und will derſelbe kutze Zeit hier verweilen. 
Der Herzog iR befanntlic ein Bruder des Königs von Dänemark 
— jedoch nicht däniſch, ſondern deutſch gefinnt. — Geſtern bat 
dier die Schlußſitzung der Zolllonferenz fattgefunden; mehr läßt 
Üd kei der hier berifchenden Heimlicfeit nicht mittheilen; — iR 
doc felbft die „Bayer. Big.“ nicht im der Rage, mehr ald ein 
—— Telegramm aus ber „General -Corteſpondenz“ mitzus 
theilen. 

Dresden, 13. Jull. In der erſten Kammer jeigte ber 
Finanzminifter den Beitritt Hannobers und Oldenburgs zum Zoll⸗ 
verein mit dem Bemerlen an, dieſelben hätten auf ihr bißheriges 
Präckpuum theilsweis verzichtet und theilweis eine weniger drůckende 
Form gewählt und feien vie Berpflichiung eingegangen, ihre Branni« 
weinftener auf den in Sachſen und Preußen beſtehenden Sah zu 
erhöhen. 

Snbderöleben, 12. Juli. „Norpfleswigft Tidende“ meldet: 
In Folge Befehls ver hiefigen Gommanvatur follen alle Schilder 
mit däniſcher Aufſchrift aus den Straßen bis Donnerttag Mittag 
entfernt fein und alle vänifchen Blätter find verboten, ausgenommen 
„Rorpfleswigit Tidende.“ Lehteres Berbot gilt wahrſcheſnlich fürs 
ganze Herzogſhum Schleswig. 

Kopenbagen, 12. Juli. „Berlingble Tidende“ bringt 
nachſtehende offinelle Minifterlifte: Bluhme, Konjeilpräfivent, Aus- 
märtiged und bis auf Weiteres Holſtein und Lauenburg; Tülliſch, 
Inneres; Hanſen, Krieg; Helen, Juſtij und vorläufig auch Sul» 
tus; Lütlin, Marine; Johannſen, Schleswig; Graf Karl Moltte 
und Duaade, Winifter ohne Portefenille; David, Finanıen. 


Handels und Börjenberichte. 


Dhienfurt, 12. Zuli. Weijen 18 fl. 30 fe., [Rem 18 1. 45 fr, 
Korn 11 fi. 40 fr, a 

Schweinfurt, 13. Juli Der Getreibemacht wer heute wieder mur 
mittelmäßig befahren und zeigte fib wenig lebbafter Verkehr. Weizen 
wurde mit 18 fl. 30 !r, Bis 20 fl, Horn mit 11 A. bie 11 fl. 35 fr. und 
Hafer mit 9 fl. 36 fr. bis 10 fl. 30 fr. der Schfl. bejaht. 

Rönigsbofen, 12. Juli. Weizen 19 ft., Kom 12 1.6 fr. 








Sceinfeld, 12. Jull. Der geſttige Marft war fehr ftark betrieben, 


und ber Handel ein ſehr Icbhafter, doc war der Marlt mweren ber Hei 


erudte ſchon gegen 12 Uhr Mittags zu Ende. Die Preiſe find-ctwas im‘ 
die Höbe gegangen, fo daß ſchwete Zugochfen bis zu 40 bis 42 Garolim, 


zum Zug gewöhute Stiere bis zu ZU Carolin per Paar und Kühe bie zu 
150 fl. per Etüd verkauft wurden. Junge Stweine tamen biesmal blos 
8) Stüd zum Berlaufe. Nächſtet Marft 25. Juli. j 


Frankfurt, 13. Juli. Abeuds. Geeit 1974. 1860er Poste 


öl. Geichäftelos- - ' 
Beranttoortlicher Rebaktenr: Dr. Magner, 


Turngemeinde. 
Feier des 3. Stiftungsfestes. 


Sonntag den 17. Juli 1864 in Gutten'ſchen Garten: 


1/23 Uhr Mittags Feſtzug der Turner unter Soraniritt eines Mufltorpe 
vom Lofaie nah dem Sommerturnplape (Martin Gäbharb’Iäer Fel · 
ſenfeller vor dem Rennwegerthor.) Sierauf Beginn des Schau- 
Zurnens. 

4 Uhr Zug vom Zurnplase in ven Hutten’iden Garten. Bes 
ginn des Gartenfeftes. 
5 Uhr Abends Zanzunterbaltung, 

woju die Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. 

Der Zutritt if nur gegen Vorzeigen der Ligitimationdfarten gfattet, 

Anmeldungen zum Gintritte in Die Turngemeinde lünnen am Feſttage 
ſelbnn nicht mehr berüdſichngt werten. 

@iuladungsfarten Tönnen Donnrlag und freitag von 1,910 Uhr 

Abends ucd Sonntag von 4/, 10—11 Uhr Vormittags bei Bierwirth Thaler (öl. 

lergafle) in Empfang genommen werben. 


[2a] Der Turnrath. 


Ale Diejenigen, melde ce Korterung an Jofep erlachb Ievig_ von 
Järkendorf zu machen haben over einen Schulvfhein von ihm in Händen haben, 
werben aufgeforbert, ih binnen 6 Wochen, von heute am, beim Unterzeichneten zu mel» 
den, mwibrigenfalls alle nicht angemeiveren Forterungen erl!dſchen find. 

Bollad, den 10. Yuli 1864, 





Anton Heilmann, Saminfegermeifter, 
[3a] alt Bevollmädtigter. 
f 


Todes-Anzeige, 
Es hat dem Allmächtigen Rathschlusse gefallen, den 
Hochwohlgebornen Herrn 


‚ Edwin Freiherrn v. Zobel zu Giebelstadt-Darstadt, 


grossh, tosk. Kämmerer und k. k. österr. Hauptmann i. d. A., 
am 9 d. Mta. in ein besseres Leben abzurufen. 
} Diere betrübende Nachricht wird allen seinen Freunden und Be- 
| kannten zur Kenntniss (gebracht. 
| Wilhelm Freiherr v. Zobel 
\ zu Giebelstadti-Darstadt 

für sich und im Namen seiner Frau 

\ Mutter und Geschwister. 












m Ver ag der Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung in Würz 
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Archiv 


OHRENHEILKUNDE, 


herausgegeben 
von 
Dr. v, Trölisch, Dr. Adam Politzer 
d 


un 
Dr. Hermann Schwartze. 

1864. 1, Band. L Heft. 5 Bogen in gr. 3%, mit vier in den Text gedruckten 
Holzschnitten. Preis des vollständigen, 4 Hefte umfassenden Jahrgangs 
fl. 7 oder 4 Thaler. 

Inhalt des ersten Heftes: Schwartze, die wissenschaftliche 


urg 


Entwicklung der Ohrenheilkunde im letzten Deeennium; v. Tröltsch,. 


Beiträge zur anatomischen und physiologischen Würdigung der Tuben- und 
Gaumen-Musculatur; v. Tröltsch, das Politzer’sche Verfahren zur Weg- 
sammachung der Öhrtrompete in seiner Bedeutung für die Ohrenheilkunde ; 
Schwartze, über die sogenannte Electro-Otiatrik Brentiers; Politzer, 
Untersuchungen über Schallfortpilanzung und Schallleitung’im; Gehörorgane 
im gesunden und kranken Zustande. 


m. 

Berfauf einer Nothgerberei. 

Ein Rathgerber, welcher in einım angenehmen Stadien der biefigen Gegend ein 
zmeilödiget Wohnhaus nebſt Scheuer, Stalung, einem großen gewolbten Keller 
und einer ganz nahe an einem fliegenden Wafler ſich befintf'chen Roıbgerberei-Einrihtung 
bifigt, beabficheigt, diefes Unmelen Krankheit halber zu verfauien. 

Kaufslichhaber belieben fi zu wenten an 


Rechtseonſulent Ellinger. 


Harmonie. 
Das perebrlihe Offizier: Corps des 


fönigl, 2. Artillerie» Regiments hatte bie 


Freundlichkeit, die Mitglieder ver Harmonie 
mit ihren Familien zu ber zu Ehren des 
Artileri-Gorps-Gommandbanten Sem 8% 
nerallientenanis, Karl Ritter v. Brodeſſer 
heute im Hutten'ſchen Garten flattfinden« 
den, um 5 Ubr beginnenden Abenbunter 
haltung einiulapen, 
Würjburg, den 14. Juli 1864. 
Der Vorstand. 


ER 


Morgen Freitag,’ Abends 8 Uhr — 
Hauptprobe mit Orchester, 
ienstag den 19.d. @artenfest 
mit Gesangsproduktion und Tanzge- 
scllschaft im Hutten’'schen Garten, 
Anfanr 5 Uhr. 


Bettfedern, 
Fertige Betten, 


Plumeur, 
emzfichlt 
2, Sonnemann, 
[32] Glodergafle. 
once, 


Ein junges Mädchen aus anſtändiger 
Familie fucht eine Stelle in einem Laden- 
geihäit. Auf Berlangen kann dasjelbe ſogleich 
eintreten. Mäheres ju erfragen im ber &r- 
pebition dieſes Mattes, [2a] 


‚sremben = Anzeige. 
Bom 13. Juli. 

(Adler) Altperotiut, Senator a. zn. 
Bordou, Wentier aus Londen. Fuht, Mentier a. 
Pario. Schneller, Rentiee a. Bielefeld Leivold 
m. 2 Kinder aus Münden, Dr. Bla ous 
Bitlefeld. Seidl, Gonditer a. Münden af: 
Braumaun a. Minden, Herold a. Berlin, We- 
ber aus Heidenbeim, Neumaun aus Mannheim. 
Minoprio aus Frantfurt, Schneider aus Danan, 
Niedle a Yin. 

(Ruf Het) Br. Bla a. Blelefeld. v. Pes 
tef, Uflıfior a. Raſtatt. Wraf Quacles u Gomtefie 
a. Haaten. Mo. Kann nebſt Tochter, Frank⸗ 
jurt. Fuſtin Scirinety» Schichmateiim. Techter 
4. a. Mb. 9. Abormoif uebit Tochter aus 
Olga, Kranjeim. Fam, a, Dresden. Kaufl.: 
Venbheim a. Frankfurt, Mobrt a. Fürth), Spier 
a Wsfeld, Arobmann u. Frau a, Franffurt, 
Kneib a. Gelnbaufen. 

(Hotel Rügmer.) Frau Kiefler m. Tochter, 
Rentiere e. Atanfhurt, Hausmann nebit Sciwe: 
fer, Brivaticr a. Münden. Pichiermann, Pri⸗ 
vatiet aus Nordbeim. rau SGutenſobn, Pıivar 
tier a. Mindeldelmn. Brenner, Gutsbefiger aus 
Bamterg. Sähmidt, Baltwirti a, Bonnland. 
Bölkel, Brivatier a. Einerebeim. SM. Hecht a. 
Bonnland, Goldfiein a. Hönigdhofen, Beder aus 
Greig, Diainger a. Königehofim, Odhlen a. Mainz, 
Biefter a. Marltitiit, 


Getraute. 
In der Parchirhe zu Et, Peter: 
Gonard Schmitt d. Oberwifenbrunn, Schnei⸗ 
bermeifter dabi x, mılt Wonita Heger a. Ihaiden. 
In ber Liarrficche an St. Burfard: 
Georg Riegel, Bürger und Hausbefiker dahler 
mit Diary. Bäth von Gemünden. 
Georg Sehl ron Nette,oheim, wit Auna Maria 
Dietrich don Bergrotheuftla. 
aber rote. Kirche: 
Ererbardt Seraffer, Hilfsarbeiter im der Buch⸗ 
druderei won Eilinger mit Margaretha Batih 


aus Dalbeıba. 


Erbard Bernd. Albrecht Krauß, Dekonom in 
Remlingen, mit Anna Maria Eliſabetha Weimer 
aus Diclenhan. 


Br — 


— —— 


— |—— nn r 


DANKSAGUNG, - | 


Für die so ehrende — 25 Theilnatme an dem Leichenberäng- | 
nisse wie an dem Trauergöttesdienste für ‚unsere liebe. wuvergesslicher) 
"Schwester, Schwägerin und Tante, die Frau 


‘Maria Kunigunde Neundörffer, 


. 


‚sagen wir biermit den innigsten Dank. 
Würzburg, den 13, Juli 1864. 
Die tiefbetrübten Verwandten. 


2 ne 


| 





Mantillen. Ueberwürfe und 
Sommumer-Chäles 


verkaufe, um damit zu räümen, zu außerordentlich billigen 


Tireifen. 
Fr Carl Bolzauv. 
Auf dem Paradeplabe 


am Dom 
ift bie 


ipendende Fortunn 


G. F. Böhle 


ober das 


grösste Kunstkabinet ietziger Zeit, 


verbunden mit einer fhhönen 


PBräfenten-Yustheilung, 
über die Dauer der Meile, täglih von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 
zur gemeigten Anficht aufgeftellt. 

Es fünnen dieſes Cabinet 200 BVerfonen mit einem Male in Augenfhein nehmen 
und wird zu jeber Zeit alles vollſtändig erllärt. Es enthält die naturgetreueflen Ein 
fihten und Greignifje von der Schörfung der Welt bis zu dem neueften Beitereigniffen 
und iR für Jedermann intereffant und ſehendwerth. 

Die Präfenten-Anstbeilung ift überrafchend und Vergnügen 
gewäbrend für Jedermann. 

Diefelbe iſt fo eingeteilt, daß jeber Beſuchet des Kabinets ein Präſent erhält 
von hohem oder geringerem Werthe, nur felten unter dem Gintrittßprei®, öfters aber 
bis 20 fl. im Werthe, beftchend aus Bunftfachen, feinen Mufchel:Arbei: 
ten, bildlicher Kunft, Delgemälden, Wand:, Stuß: und Eylinder- 
Uhren, von melden ich mehr denn 600 Stüd in biefer Mefle auszuiheilen befimmt 











Babe. 
Der Eintrilispreis ist 18 kr. à Person. 
DER- Kinder und Militär one Brimien 6 fr. EI 
Firma: Spendende Fortuna. 
[3a] G, F. Böhle, 





Men Weiß-Waaren⸗Lager, 
in Allem aufs Neichhaltigfte affortirt, bringe nebjt einer Aus— 
wahl billiger ' 


Vorhangstoffe 
in empfehlende Erinnerung. 
F. J. Schmitt. 


— — — — — — 


Winter-Neps 
zur Ausſaat ift zu haben bei 
ach, 


Urfulinerftrafe. 


Auf meinen biefigen Böpen liegen 
ca. 700 Schäffel Walzen, 
„ 100 n Saber, 
zum Berfaufe und werben aud in Barthien 
abgegeben. 
J. J. von Hirsch. 


Eine Hoftwohnung von 5 Zimmern, 2 
Kamniern, hübſcher de und fonfligen 
Bequemligteiten, ift auf den 1. Auguſt zu 
vermiethen und ann auch fogleidy bezogen 
werben. Näb. in ver Ep. d. Bl. [26] 

Meinen Freunven zur Madrichr, daß ich 
am 10. ve. aus dem Geſchäfte des Mau- 
rermeiftere Herrn Siegler ausgeir 
ten kin. 


Aug. Karsch, 
an judt na anfreih eim gejundes 


und ehrbares Frauenzimmer. 
Mäberes fogleih im Hötel zum Adler 
in Würburg, immer No. 9. 


Ein junger Mann, ver bereits feit 
2 Yahrın segelmäßig Bayern bereift und 
feit geraumer Seit für eine deutihe Tham ⸗ 
pagnerfabrik, fucht feine gegenwärtige Stell» 
ung zu virändern." Gefälige Franco.Offer 
ten werben unler C. Nr. 1000 an bie Eg« 
pedition erbeten, [3c] 


ird i * 9 — 
wird in tabel 
druckerei de re 


enauffängerin. [25] 
Ein ordentlicher Fumge Tann unter ane 


nehmbaren Beningungen bet einem Bud 
binder in die Lehre treten. Näheres im 
ber Exped. (36) 
Wegen eingetretenem Zopesiall it eine 
Wohnung, 1. Gtage, mit 7 Simmern, 
Alloven, Magdzimmer ı., auf 1. Auguſt 
zu vermiethen bi Rom u. Wagner, 
2. Die. Nro. 414. [36] 
Saufer in allen Tagen und zu jedem - 
Geſchäfte geeignet, fomwie Gärten und 
der, find mmier ganz günftigen Ber- 
hältnifien au verlaufen. Aud werben einige 
leder aeſucht bei 
M. J. Walter & Comp. 
Suliuspromenabe, 


Berftorbene, 


ob. Karl Loos, Privatier, 55 J. 10 Monate 
alt. — Anna Golbınayer, ng age 
Witwe, 81 J. alt. — Philipp Müller, Frucht⸗ 
meiker, 78 3. alt. — Go. Keupp, Weinmwirth, 
57 5% alt. 


Tu ⸗ ⸗ñ ñ m —ñ —ñ — 

Kurs der Geldſorten. 
Bom 13. Juli. 

Pifoln 9 fl. 40 tr. 

Pißoln preußiihe 9 A. 56',—571/, fr. 

Delland. IM ,Zrüde 9 L 49--50 fr. 

Rand» Dufatın D fl. 3-4 fr. 

Arfrantenfiäde 9 25-36 fi. 

Enal Govereigns 11. fl, 48—b2 fr. 

Vreuß. Kaflenanmeilungen 1. 45—454/, tr, 

Dollars in Bold 2 fl. 261, —274/,. 

Eilber per Zollpſd. 52 fl. 15—45 fr, 


Mainwärme: 18 Grav. 





Diud und Berlag ver Sıabel’ihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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|Das Abonkement auf dem Anzeiger bes 

SR 19 4 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
. It bayer. Voämtern. Die Betantworttid: 

feit für Anferate trůgt ber Einfender berfelben, 











___ Wnkumft daher: | WBabnlinie: 
Früh: TRGZS0KZ. 


Freitag, 
15. Juli. 


—A— — 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


j&inrüdungsgebühr:, Die Beten 

| Beite oder deren Raum wirb mit 3 fr, 1864 
[aweilpaltige mit 6 fr, und bie burdlaufenbe 

j Zeile mir 9 fr. berechnet. 



















Voftomwibusfahrten nad IM 







































44 Frankfurt Atäb: 24 PZ, 30GZ, 89 PZ. Nam. Arnjteiu . SU. | Mergentheim , AU. — — 1 Mit, 
2° KZ. 68GZ, 10W GZ, 114 PZ| 9 10 KZ, 20 G2. 69 GZ 70 sz en 5 4 iltenber 8A. O —* 36%, 
Arib: 89 GZ. Nchm.: 1265 KZ Ansbah frib: 5 PZ, gegz — Dettltab 5 MW. Mostahäifh. 5%. Ropbrun HE, 
35 un 1098 PZ. usbach |  Nhm.: 215 KZ, 648 GZ, Kipingen * — über M — Zus, 
Ari: 2 PZ. 55 PZ. 10862 Wain.: Tri: EZ, HWEZ, 10 CZ Ram. 2% 1 M) Wertbeim . 5 eripeim 5 M. 
23 BZ. 3 GZ. 59 SZ, 10 az) Pamberg SKZ, — RE bo. 5 9) Reufes 59. | Biefentheid e 





Zagsfalendber: Heintich, A. — Sonnenaufgang: 4 Mbe 11 Minuten, 
Sonnenuntergang: ð Udr 4 Min Mondauf ng: 41. MM. Mondanter 
gong: 12U.TM, — meter nach Weaumme: Niedriglter 
m der Nacht: 10 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 23 Grad Wärme. — 
Bauernrenel: Wenn tm Reimatbi erft der Weinfto bluht dann er im 
Herbſt den Mund aujammengieht. . 

Telegramme 
der Menen Würzburger Zeitung. 

(Wiederholt, weil mur in einem Theile unferer gefrigen Wuflage 

enthalten.) 

* Samburg, 13. Juli. Zwei dflerreihifhe und zwei 
preußifde Stanonenboote beſetzten Dienstag früh LiRerrhebe, Nord» 
fpige der Inſel Sylt. Die däniſchen Kanonenboote zogen fich füb- 
märts auf die Watten zjurüd, 

"Kopenhagen. Die Diensiag-Abend- „Berlingste“ fagt: 
Die Anſptache deB Sriegsminifers vom 11. Juli forbert bie 
Armee zur feften Galtung auf, die nur durch Disciplin erreichbar 
fi. — Ein Edreiben Bluhmes an beide Things fagt: Das 
Miniferiam trete verhältniggemäß der BVollövertretung programm 
108 gegenüber, werde aber am dem Geſetze umerfhütterlich feRhalten 
as dem Könige nie etwas rathen, was damit im Wideiſpruche 

ehe. 

* Stettin, 13. Juli. Die Kommandantur theilt ber 
Raufmannfhaft mit, daß Dienstag Abend «in Dänenparlamentär- 
ſchiff eine Depeihe nach Smwinemünde bradte, daß Dänemark bei 
den Allürten um Waſſentuhe nachgeſucht habe, 

Newyork, 2. Juli. Senator Teffenden ift anftatt Chafe 
sum Finanjminifter ernannt worben. Der Gongreß hat das Golb- 
gejeh aufgehoben. Die Mebellen verhinderten. das Vordringen 
Willons bei der Beamflation. Golvagio 184, Wechſelcours 258, 
Bonds am 1. Juli 1017/,. 

* Zurin, 13. Juli, Die Bant hat ven Disfonto auf 7 
Beojent herabgeiegt. Nachrichten aus Venetien ſyrechen von Bri- 
gantenbanpen in ber Provinz Berona, 


Politiſche Rundſchau. 


Das Friedenswerl in Dänemark wird, kroß des guten Willens, 
welcher wahrſcheinlich jcht vorhanden if, der ſchwierlgſie Bunt 
des ganzen beutfch-täniihen Handels werden. Das Gintreten 
Dänmarls in den deutſchen Bund, wie die flanbinanifche Union, 
find zwei Projefte, melde eben fo viel Kriege im ſich bergen, als 
Worte, und ver Waffenfiliftand vollends if für Deutfhland ein 
Ding, geeignet, alle Bortheile, alle, Bofitionen, welche ihm tapfere 
und blutige Kümpfe gebratht haben, dedentlich in Frage zu Rellen. 

Noch einmal kehrt das Fragenprojeft ver Perfonal-Union 
wieder, vielleicht nur um bie ganze Folge ver Unmöglichkeiten noch 
einmal gründlich vurdzulaufen. Will Dänemarf Friede haben, 
fo muß «8 fi den deutſchen Forberungen bequemen, jede Stunde, 
die es fich firäubt, führt ihm die verhängnißvolle flandinaviſche 
Union dichter auf dem Leib. Bon dem Kaifer ver Franzoſen wird 
König Ghrikian faum einen andern Troft erhalten. 

Wie Kerr v. Beuſt aus Paris mitgebracht hat, wirb bie 
Unertennung bed Herzoge von Auguftenburg von Selten Frankre iche 
unmittelbar der des deutſchen Bundes folgen. 










Daß newfte Programm (Berfprehung der Beſſerung 7) des 
alten Palmerfton fol in ver innigften Allianz mit Frankrelch 
gipfeln und auch gemeinfhaftlihe Mafnahmen gegenüber dem 
amerifanifhen Krieg in fih faflen. Falls Lord Ruffel ſich wiber- 
fpenftig zeigt, wird er durch Lord Glarenvom erfegt werben. 

Bring Johann von Glüdsburg if in Berlin micht geſehen 
worben, er bat fid tireft nach Varis begeben. 

Der Oldenburger Querballen, welcher fi) vor die raſche Er⸗ 
ledigung der Erbfolgefrage gehoben hat, fhrampft immer mehr 
zufammem. Man thut gewiß Unreht, wenn man ber Aeußerung 
des „Ubenpmoniteurs", „daß die Partei des Großherzogs, befon- 
ber8 auf dem platten Lande in Holftelm, täglich größer werde”, 
große Bepeuting beilegt. Sie mag ein Fühler fein, aber ber 
Fühler wird feine Antwort bald haben. 

Bei dem Polenproceh in Berlin ſcheint nicht viel heraus zw 
fommen. Die Anllage bat nur einen bürftigen Anhalt; die Halt- 
ung ber Provinz Pofeu während des Aufſtandes war berart, daß 
bort jebe Stütze ber Anklage enifält, aber auch die Unterſtützung 
des Aufftandes in den ruffiſchen Provinzen wird feinen Anlaß zu 
Berurtheilungen bieten. 





Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 4. Verhandlung. 


* Würzburg, 14. Juli. (Dortſ. und Schluß.) Georg 
Reichelt, 29 Jahre alt, lediger Zimmergefelle von Günthers, land 
bei Georg Ruttmann in Wöhrd bei Nümberg In Condition und 
entfernte fi von da am 13. Januar d. Is., angeblid, um in 
feine Heimalh zu reiſen; am 16. Januar traf er bei feinem Mei- 
fter wieder ein. Im biefer Zeit wurde in Würburg an einem 
Uhrenladen der Einbruch verfucht, in einem andern aud) außge- 
führt. In ver Naht nämlih vom Donnerdtag den 14. auf Frei« 
tag ben 15. SYanuar d. 9. mwurbe ber Delateur Fran Stephan 
von Würzburg, welcher daſelbſt an ver Ede des Sternplages und 
ber Domfttape ein Haus befigt, won einem Geräufde, dem Ge- 
höre nach durch Meilen oder Sägen hbervorgebraht, aus bem 
Schlafe geftört, Er fand auf, Öffnete das enter und fah, wie 
ein Burfche von mittlerer Statur an dem auf die Domftraße 
sehenven mittleren Holzladen des in feinem Haufe parterre be» 
findlichen und dem Uhrmacher Heinrich Rippınann gehörigen Uhren ⸗ 
lagers arbeitete. Auf fein Rufen entfernte fi der lUmbelannte 
ſchleunigſt gegen ven Bierröhrenbrunnen zu. Der gerichtliche Au« 
genſchein fand an befagtem Laden, an mweldem am Zage Uhren 
im Werthe von 2 bis 3000 fl. außgefellt find, eine vieredlige 
DOrffaung in der Höhe von 4 biß 5 Hol, welche vermitteld eines 
Kernbohrers gebohrt war und nur noch fourdgebrüdt gu werben 
brauchte, um volfländig zu fein. Diefelbe megen ihrer Meubeit 
auffallende Manipulation war auch bei ber Belehlung des andern 
Uhrtladent, nämlich de® dem Uhrmacher Heintich Iſſing gehörigen 
‚und In dem Haufe des Antonio Pedretti in der Eihhorngaffe be» 
findlichen, angetvendet worden. Hier mar chenfall ber Laden in 
der Mitte, wo am Tage auf einer Drebfheibe vie goldenen 


Uhren liegen, mit einem Kernbohrer geöffnet, die hinter bem Laden 
befindliche Fenſterſchelbe eingeprüdt und was dorhanden war, mils 
genommen werben, mämlic, eim Meder im Wenhe von 6 fl. 
30 &., 4 Mufiloofen, werth 22 Sl, 30 fr, 2 Nippubren für 7 jl. 
30 fr. und 24 bit BO Uhrlelten beiläufig im Werthe von 52 fi 
48 I. Die Spur bes Diebes veutete nah Schweinfurt, wo dım 
15. Januar ein Butſche mil bdem von Würzburg kommenden Früh- 
güterzuge angelommen war und theils Spielpofen, theils Uhren 
bei verfchienenen Leuten adgejegt hatte, welche Iſſing als vie fei- 
nigen erlannte; von ba lenkte die Spur nad Nürnberg, wo ver 
Angellagte durd die Thäligleit der Polizei ausfinnig gemacht, am 
18. Januar verhaftet und in die biefige Frohnfeſte abgeführt 
wurde. Bom 16. bis 18. Januar hatte er there jeinem Meifter, 
theils feinen Mitgefelen unb anderen Leuten verfauft, was er non 
den Berfäufen in Schweinfurt noch übrig hatte und trogbem hatte 
er bei feiner Verhaftung nur noch 10 fl. 42 fr. in jeinem Befige. 
ing erfonnte auch bie julegt vom Angellagien verfauften Ge 
genflände ala die feinigen. Um 10, Februar enifloh er aus der 
Feohnichte dahler, indem er mad feiner Ausſage unb nad 
den Erhebungen einen Cifenfab aus dem Keuchenfenſtet aus- 
drach, denfelben fpigte und damit 2 Thüren öffnete, dann auf 
ven Dahbopen, vom hier mittels eines bort befindlichen Wald 
ſelles herab in® Freie und über eine Mauer in vie Stadt gelangte. 
Gr trieb fih einige Zeit herum und ſiellte ſich des Umberreifens 
müde ben 19, Febtuar am Magiftrate Nürnberg, Schon am 
16, Februar wurde eim von ihm abfihtlic verfisdter Stermbohrer 
im Kaufe feiner Geliebten in Nürnberg gefunden, weicher genau 
in bie Definungen ver beiden bier erbrodenen Läden paßte. Mm 
24. Schruar legte er ein Geſtändalß des Inhalis ab: Er fe am 
13. Januar von Nürnderg nah Schweinfurt gereift, habe ba ven 
Bohrer gelauft, fei übernahtet und am 14. desſ. Mit. nah Würz- 
burg gereift, im Bamberger Hof abgefliegen und habe ſich bei einem 
Beluhe der Stadt die beiven genannten Läden angeſchaut umd 
gemerkt; im Bamberger Hofe habe er die Nacht abgewartet und 
als feine Leute mehr auf ven Straßen fich bliden liegen, habe cr 


ven Laden des Lippmann aufgejucht, jei, ald er mit ber Oxrffnung | 


deffelden faſt fertig geweien, auf vie oben bejäriebene Weiſe ver- 
jagt worden und bann habe er ſich zum Laden des Heint. Iſſing 
begeben und ihm beſtohlen. Es fimmen jeine Ungaben der ger 
Nohlenen Gegenſtände mit denen des Iſing zufammın, nur will cr 
ftaıt 24—30 blos 11 Uhrenlettien mitgenommen baden. — Der 
Angeklagte hat keinen guten Leumund, und ſchon 5 Strafen thells 
wegen Verbrechen, theils wegen Vergehen und Uebertretungen des 
Diebſtahls erflannen. Sein Geflänonif ia ver Öffentlichen Verhand · 
lung war daßjelbe wie früher. Die !gl. Staatsbehörbe hielt bie 
Anklage nad jever Richtung bin aufrecht und betonte bejomvers, 
Daß der Angeklagte bei dem Diebfiahleverfuße am Laden des 
5. ippmann die Wbfiht gehabt habe, Uhren im Werthe von mehr 
als 100 fl. gu entwenden, va er gerade’ am mittleren Laden, mo 
am Zuge fi) die goldenen Uhren befanden, feinen Beriuch angeftellt 
babe, welch legterer Annahme allein von Seite der Vertheidigung 
entgegengetreten murbe. Die Geſchwotenen bejahten die 3 an jie 
geftelften Fragen, nur bei der auf Dichftahläverfuch lautenden mit 
ber Mobification, rap eine Abſicht, mehr als für 100 fl. Uhren 
zu fehlen, Beim Angellagten nicht vorhanden geweſen jei. Der 
Schwurgerichts hof verhängte Über ven Schuldigen eine Gjährige 
Aucthaufftrafe wegen Berbrehens des Diebſtahls im Zufammen« 
fluffe mir einem Verbrechen des Diebſtahlsverſuches und einem Ber- 
geben der Befreiung aus dem Gefängniffe; die k. Staatsbehörbe 
batte 7, die Beripeibigung 5 Jahre Zuchthaus beantragt. — Kal. 
Stantsbehörte: der f. Il. Staatsanwalt, Gr. Endres; Berthel- 
diger: Herr MReätsconcipient Streng; Geſchwotene: SH. Bud, 
Bebe, Geld, Gehner, Krapf, Limb, Ulfamer, Kaltwafler, Pfeiffer, 
Hay, Schmitt, Shmitiful. 


(Bleifhhage); Bür die Zeit vom 15. Yull-bis 45, Au · 
auf I. Jid. wurde die Bleiihtage für den V, Sagpiftrift für das 
Biund Waſtochſenfleiſch auf 15 fr. und für das Pfund Kalbfleiſch 
auf 71/4 in. fefadebt. 

Miopaffenberg, 44. Jull. Geflern Radmittag traf ber 
hoch. Bıihoi Erorg Unten von Würpburg bier ein, um heute 
und in den nädften Tagen die Firmung vorzunehmen. (Mrd. Big.) 

Berlin, 14. Iull, Die Provinzlaleorrefponden, fagt ber 
züglic; des väntfchen Miniſterwechſels: es ſcheine fiher, daß ber 
Wechfel die Aufgabe habe, dur endliches Einlentn auf die Bahn 
des Frievend Dänemark vor weileren Virluften zu bewahren. Man 
dürfe annehmen, daß die deutſchen Grufmächte einer ernfigemein 
ten (Friebenspolitif in jeder Weiſe entgegenlommen würden; doch 








fei der Friede jegt nicht ohne Loslöſung und Selbfänbigleit des 
ganzen Schleewig-Holflein zu erlangen, um ein WaffenſtiUſtand 
merbe nur zugefanven erben, wenn vorher eine annehmbare Frie- 
benägsunplage geboten würkr: 

Baiglih ver Zollvereinsfrage jagt Die „Provinzialforzeipon- 
benz“, daß, nachdem ber Hollverein auf feinen neuen Grundlagen 
wieder fejt geſichert iſt, Preußen gerne die Hand bieten werde, mit 
Deſterreich in eine möglich enge und erfprießliche Hanpelsverbind- 
ung zu treten. — Endlich fagt die „PBrovinzialforre[p.“: Der König 
geht Ente der Woche von Karlaban nah Gaſtein. Die Nachricht, 
er werde vorher nah Babelsberg fommen, if irrthümlich; auch 
wird er ven Kaifer von Defterreih eiſt nad ber Gafteiner Fur 


befuchen. 

——— 18. Juli, Es wird veiſichtri, bie Regiet - 
ung babe heute Morgen Depeſchen an vie Höfe von. Wien und 
Berlin abgefhidt, un man hält für gewiß, daß. diefelben ven 
Vorſchlag emihalten, tie Frindſeligkeiten einzuflelen. Auch jwei« 
felt man im Bublitum nicht daran, daß ein baldiger Fritdens · 
ſchluß bevorſtehe. 

London, 14. Juli Der hieſigen Regierung iſt mi: Mit« 
theilung gemosden, daß Dänemark bei ven deutſchen Großmächien 
einen. Waflenfiliftand behufs Friedensverhandlungen nachluchte. 

Veteröburg, 13. Juli. Auf telegraphifchen Befehl des 
Kaijers wurden tie Statuten der Société generale de Orédit 
foneier et industriel dem Meichärathe unterbreitet, Man er 
wartet eine günftige Entſcheidung. 


Bermijdtes, 


Ein mit dem Augäften der Bäumc auf dem Boulevard Se- 
baftopol zu Paris befchäftigter Mrbeiter, der wohl einige Ligueurs 
zu viel getranfen tatte, flürzte biefer Tage aus dem Wipfel eines 
Baumes fopfüber herunter und gerade auf einen zulältg vorüber- 
gehenden Buchprudereibefiger aus der Montmorencpftraße. Der 
Herabgeflürgte Manr, ohne irgend Schaden genommen zw haben, 
wieder auf; auch ver ihm winer Willen aufgefangen, war in fo fern 
unbefhädigt geblieben, als ihm die Sichel ned Mrbeiter® nur baß 
rechte Obrläppchen abgefhnitten hatte, 

(Sundstage in Zurin.) In Zurin, fo ſchreibt man 
und von bort, wo heuer eine gang abnorme nordiſche MWinterfälte 
ungewbhnlich lang. geberricht hatte, iſt nun plöglic eine eben fo 
übermäßige Hike eingetreten. Am 25. v. M. hatte man dort 
unter den Portici, alfo im Schatten, 27 Grade und Tags darauf 
29 Grade Wärme zu ertragen, ohne daß auch mur eln leifes 
Lafichen jene Köllentemperatur gemilvert hätte. In Folge deffen 





‚haben fih auch im Fürgefter Zeit mehrere Wahnfinnsfäle (fünf im 


Saufe von 14 Tagen) ergeben, Der Lete der dadon Betroffenen 


ffürrte ſich aus dem Fenſter; es war ein jung‘r Mann aus Ancona, 


welcher fih auf der Durchreife nach Patis befane. 


Neuejte Nachrichten. 


Frankfurt, 14. Juli. Bon Seite Deſtetteichs und Pteu · 
kend 18. in ‚der heutigen Bunkebtagsfigung ein gee inſchaftlicher 





‚Antrag eingebracht worden, dahin gehend, am dem GErbpringen 


Friedtich vom Auguſtenburg eine Auffotderung zur Begründung 
feiner Exbaniprüche zu erlaffen. . Die hohe Berfammlung verwies 


den Antrag nit an den Ausſchuß, fondern beſchloß, im der nüch⸗ 
Ken Sigung dvarider abzufimmen. 


(Fran. 3) 


Trieſt, 14. Jali. Die „Revantepoft” bringt aus Kon» 


Nantimopet, 9 Juli, die Rachricht, daß ber Für Kuſa für 


des. Sultand Leibgame 25 Jünglinge vorhin ſchidt 

Wien, 14. Juli. Vom Parts wird gemeldet, daß vorgeſtern 
von Kopenhagen eih Gourkir mit bireften Friedensofferten 
nah Wien und Karlebad abgegangen jel. 


Handels: und Börjenberichte. 
Getraide-Breile auf der Schraune u Shweinfurtam 13, Juli 
net 
tn. iin 21 





Niebriafker. ; 
. BAM Bei. — N. 40 in, 


fr 
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| Bekanntmachung. 
ek. k. aner ichi DR 
in Bien a de 7 —R eiterfreien 


5'/yigen in Silber verzinslihen und Binnen längitens 50 Jahren al pari in Sil⸗ 
ber rüdjahlbaren Pfandbriefe begonnen bat, 

Diefelben werben in Stüden von 1000, 509, 400, 300, 200 un 100 Sul- 
ben öflerr, Währung in Silber ausgegeben und find mit halbjährigen Binscoupons 
verfehen. 

Die Rüdjahlung erfolgt al pari in Silber obne jeglichen Abzug 
nah Mafpade der verfügbaren Mittel des Zilgungsfonts, der aus den annuilätsmweifen 
Kapitalsrücjahlungen ver Hypothttarſchuldnet geblidet wird. 

Die Planpbriefe lauten in der Regel auf Inhaber, werben aber auf Verlangen 
auch auf beflimmte Namen aufgeftellt und lönnen In den Öfterreihiichen Staaten zu Ar- 
lagen von Gapitafien Öffentlicher Verwaltungen und ven Rupillar- und Depoften-Gelvern 
verwendet werben. 

Jeder Pfandbrief wird entweder von tem durch Er. I. f. apoſtoliſchen Majeftät 
ernannten Gcuverneur oder einem Direltor, bann von einem Bermwaltungsrathe unier- 
fertigt, fomie mit ver Beflätigung des faiferlichen Regierungs-Gommifjaires und eines 
Genfors über die Natutenmäßige Beredung des Pfandbriefes verſehen. 

Für die pünfilıche Berzinjung und Rüdzahlung ver Pfaupbriefe halten das gı- 
farmmte Vermögen ber Anſtalt und imabefondere auch bie von berielben erworbenen 
Sppotbefen, deren Gefammtdetrag inchufive der neben ihmen eventuell beſtehenden Refer- 
ven, jeberzeit die Summe ber ausgegebenen Pfanpbriefe minveflens erreichen muß. 

Die Darlehen der Anfalı auf Hypothelen dütfen höchſtens bis zur Hälfte det 
fratutenmäßig ermittelten Werthes derjelben ſich erfireden, — auf Wälder und andere 
auf Anpflanzungen betuhende Objekte ein Drittel nicht Überfleigen. 

Die Zinſen werben gegen Beibringung ver fälligen Coupons und die zur Rüd- 
zahlung verlooften Pfanvbriefe gegen Nüdgabe derſelben ohne jeglihen Abzug an ten 
Gafien ver Anfalt in Wien und Paris, ſowie auch bei der Agl. Württ. Hofbanf in 
Stuttgart, den Herren Lödel u. Merkel in Nürnberg, Rob. von Frölid u Go in 
Münden, Chr. v. Frölih u. Sohne in Augsburg, ©. Müller u. Gonf, in Carlsruhde 
und Gebrüder Belhmann in Franfjurt a/M, im effeetivem Silber ausdezwsit, bei 
welden Stellen vie Pfandbriefe bis auf Weiteres jum Emiffionscouefe bezogen werden 
fönnen, 

Wien, den 7. Juli 1864. 

Der Gouverneur der k. k. priv. Allgemeinen Oeſterr. 
Boden⸗Credit⸗ Anſtalt. 
Graf Almaſh. 
Die Statuten fünnen bei mir in Empfang genommen und die Pfandbriefe zum 


Emifionscourfe von 37 0/, bezogen merben. 
Würzburg, ten 13. Juli 1864. 


(6a) F, Benkert-Vornberger. 


Kummerfeld’iche Seife, 


welche die nämlichen wirlſamen Beſtandtheile, wie das berühmte Mummerfeld'fche 
WBafchwafler enthält und ſich gegen Finnen und dergleichen Hautübel vielfach be- 
währt bat, empfehlen zu 18 fr. per Stüd 


Rom «& Wagner. 





Gottes Rathschluss hat es gefallen, unsern innigst geliebten | 


‚ Gatten und "Vater, | 
Lorenz Robert Streilberg, 
' quiese, Gräflich von Üoudenhove'achen Rentmeister in 
Elfershausen, | 
hecir Kurzem Krankeulager in einem Alter von | 


enacres Jenseits abzurufen. | 
c Anzeige allen Verwandten und theilnehmenden | 
hlen den theuren Verstorbenen ihrem wohlwollen- | 


Elfershausen, 9. Juli 1864. 
Amalie Streitberg, Wittwe. 
Friedrich Streit 


‚ als Kinder, 


eg. Mit- 
glied des englischen Fräulein-Stifts in 
Berg am Laim, ° 





Reinfmedenne Cafe's, als: Mocca, 
urpnam, Ceylon, Java :c., ım- 


bit Ju den bilig tifen 
Berger, 
untere Dominilanergafie, 2. Diflr. 
[26] Nro. 209. 


Vegetabiliſche Hnartinktur, 
ein unſchaͤdliches Haarfärbemittel in Placons 
a fl. 1. 45 Mr, empfiehlt 


[4e) Carl Bolzano. 
Man fucht nah Franfreih ein gelandes 


und ehrbares Franenzimmer. 

Näheres fogleih im Hötel zum Moler 
in Würjburg, Zimmer Nro. 9, 

Bor circa 14 Tagen wurde auf dem Ba- 
rabeplag das Bud: „Flag der Kaufmann 
ale Eraminalor* gefunden und fan foldes 
In ber Exped. d. Bl. in Empfang genom- 
men werden. 


Ein Kjähriges Chaiſen - 

Mferd, brauner Farbe, 18 

Fauft hoch, If zu verfaufen. 

= — Näheres in Kigingen Haus⸗ 
Rio, 562. [3a] 


bendget⸗ Telegraph, 


li: 2ieferung, 
ift wieder vorcäthig in ber . 
Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung 
in Würzburg. 
Im Berlag der Stahelſchen Bird» und 


Kumityanbkung im Würzburg tft erſchienen um 
zu haben: 





Der belehrende 


Banerifche Sekretär. 


Gin Hand» und Hülfdbuh für die Ge 
fhäfte-, Privat unn Gerichts» Berhältniffe 
des Bütgers und Lanpmannes unter 
befonderer Berüfjichtigung Bayerns. 
Mit 800 Formularten 
von 
einem pralliſchen Gefhäftsmanne und einem 
Apvolaten. 

Siebente Auflage. 

Preis broihirt 1 fl. 30 Mr, elegant im 
Leinwand gebunben 1 I 4 Mm [7 


Fremden = Anzeige. 
Bom 14. Juli. 
(nee) Winterhälter, Dr. med. a, Münden. 
Legen, Dr. med. a. Stadtoldendorf. Eeıäfer, 
Rent; a. Augsburg: Meſſerſchmidt, Arzt a. Per 
teröburg. Frau Hörfler a. Driéeden Frau Schulz 
m. Tohler a. Greiz, Frau Seifert m. Mutter a. 
Greize Dengeldau u. Goquot, Priv. a. Hanau. 
Ai Schmidt a. Hanau. Kil.: Dietrib, Rep u. 
Hörning a, Hana Schab a. Kranli., Srevfer 
eo. Ehw. Omünb, Müller a. Pſorzheim, Oppen: 
beim a. Ftautfurt, Neinede a. @oslar, Voller a. 
Hannover, Blun a. Mainz. 
(Ruf. Hof.) Ehlefjinger m. Sohn a. Hirfdhs 
berg, Ritter, Gonzettindiffer mr. sam. a, Dresden. 
ele m. Sattin a. Barmen. Kran v. Schwanen · 
FB mi. Web, A, Niza. Madame v. Keihtj.buref, 
Staateräthin v. B Paltſchikoff m. Bediecnung, 
Dr. Mapıı, ſammilich a. Pitersburg. Dr, Levor 
a. Paris Dr. Rechberg a. Rufland. ji; Dies 
gardt m, Fam. u, Bedirmung a, Düfjeldorf. 
(Hotel Mügmer.) Echellet, Fabritbeſiger m. 
kam. u Bed, a. ben. Müller, yabrifbefigier 


a, Lengemjeld. Fredrewsſh, Ingenieur a. Darın 
fabt. ubiier, Priv. a. Stadtprogellem. Hof: 
wann, Gatebeſiher a. Rüthlau. Raͤdler, Dechant 


& Mürbleu. Janfen, Ingenieur a. jrankiunt, 
KTünfien,  Branereibenger a. MIST. Hüppints 
ak, Ken, Be ARM, Rentiere m. 
ram, a. lungen. Wurhbing,, Boferpeditor a. 
Werneck. trumbacher, Gumeralpraft, a Ana 
Darib, Setret. a. ronach. KHaufl.: Steiner a. 
Meichenberg, Baur a. Michelfeld, Neumilller a. 
Rrgenoburn: 


Im Namen der Meuſchheit bitte ich Sie, diefe Mitteilung zu verbreiten; es wird dies von unberedhenbaren Segen ſein. 
Dr. Roofe. 


Meiße Geſundheits Senfkoörner, 


Anlihien des Dr. Bellanger Über die Eigenſchaften der weißen Senftörner. 

Dar weile Senfkorn nebört zu der beilfamen Gattumg der Gruciferen. — WB folhes ii e# abfübrend und 
genieht die Gipenfchaft das Blut zu reinigen, alle Säfte zu verbeſſern und dem ganzen Organismus zu Fräftiger, — 
Die Senflörner find überdice larativ uud leicht abführend. — . Diefe —— wohnen ihnen in einem Maaße 

t | ; © zu veranlaffen. Man fan diefes Heil 
mittel anſtandslos dem zarteitek und reisbariten Perfonen, dem Arauen, Kiudern, den erfchöpften Greifen geben, 
Die leichte Erfhütternug, welche +6 Magen und Mebärmen mittbeilt, ift meit emtfermt im irgend einem Organe 

dr umd eftte Sehens 


wohnenbeit 4 ten gleichzeitig laxativ, wurgakiv, reinigend und tonifch wirkt, — es iſt leicht begreiflich, jagen 
eldes Korn nit ie bleiben konnte und daß ed mu auf die weiſten Aranfheiten, am nieldhen 





Anwendun 
Bifenfcah und Grfabrung conftatiren. 
Dr. Bellanger, von der Pariier Kacnität, 
Gutaſchten des Seren Dr. Teutain von der Barifer Facultät, 

Herr Dr. Toutain unterrichtet uns Im „Moniteur des Hepltaug”, daß er voch ver circa 7 oder 8 Jabrem fehr gegen Die weißen Senflörner 
eingenommen war; ſelbſt Die gewictige Autorität feiner Kollegen Trouffenn und Pidsur hatte jeine Abneigung nicht überwinden fünten. Da börte er 
Seren Dr. Eulerier, Arzt am Hofpital won Courckne, bei einer ſelner Alischen Gonferengen Die Beichtchte eier fangen and bartmädigen Mranfbrit 
erzählen, die durch eine Menge Fräftiger Muren wicht zu beben gewejen, die aber bei Anwendung ven weiſten Senffüruern ſchnell geichwunbden mar. 
Solche rablang machte ans dem Munde eines ſolchen Mannes einen lebbaften Findruck auf Herm Dr. Teutain; er nabm fid vor, bei der nädhiten 
erlegen Rare eigene VBerſuche ſelue Jweifel aufzuflären. : 

ine giüaftige Gelegenbeit bot ſich bald dar: ein Aranker wurde von beftigent liederreigen geweinigt, durch SHämorrbeidalabflüfie ermattet und 
zebrte ab, ald ob er Die Schwindjucht hätte. Dr. Toutain ließ ihn ſogleich weite Senflörner gebrauden,; Glieberreifen md Haͤmortholdalſch merzen 
liegen ſogleich nach, fräter verſchwanden fie ganz, die Kräfte lamen wieder, der Teint nahm eine natüt liche Farbe am, und nad Verlauf von ſechs 
Monaten blichen von einer Sranfheit, die joviel Störusgen und Leiden verurfacht hatte, nur einige feltene und leichte Unbequentidskeiten, 

Gin ſo mwuuderbarer Erfolg war der Vorläufer vieler anderen, mamentlih Der brilfante und unerwartete Erfolg bei Behandlung von Hautlrank- 
beiten, MAbeumatismns und eiternden verderbenen Zäften nahm von den Augen des Dr. Toutaln den Schleier, der ihm Die erſtaunlichen SHeilfräfte der 
weigen Senfförner verborgen batte. B — 

Unfere alleinige Niederlage für Würzburg iſt bei Herrn Reichel, Droguifterie-Waarenhandlung, Augsburg bei J. Kießling, 
Material-Banrenhandlung; Regensburg bei F. X. Strafler, Speyer bei Beder Geihwifter, Nürnberg bei C. Bird. [2 
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Bon der Delonomie-Gommiifion des gl. 2. Arillerie Regiments vae. Lüder, wird E 
ben Kinftiarn Samdta ben 16. und fünftigen Mittwoch den 20. I. Mts. 8 pr. bayr. Pfund 
jevesmal Vormittag 10 Uhr an ver Hofpromenade eine Anzahl von ca. 20 bis 25 if, 
zum Militärbienft untauzliher Pferde öffentlich verfleigert, wozu Kauftliebhaber ein- IAIL4M, 
gelaben werben. „ILEH, 
Würzburg, ben 11. Juli 1864. [26] ‚iAtLS5M., 
F B Ü -ALbl, 
. Bekanntmachung. De 
Die unterfertigte Apminiflration macht hiemit befaunt, daß vermöge Beſchluſſes [ 
des Bankbirchtoriums von ben durch Rehnungsabiäluf vom I. Gemefter 1864 fh er» aum 
gebenden Erträgnifien: a 2i. 42 fr, 
als Dividende uud Superdividende fl. 17 aut jede Bankallie st — Mk, 
erheben werben Mnnen, deren Auszahlung vom 1. Jull anfangend bei ver Banffafja II. „ah. 30 ir, 
in Münden, dann bet ben Kaffen der Filialen Augsburg, Lindau und Kempten gegen empfiehlt in gereinigter Waare zu fe- — 


den er — — % ten Vreiſen hi > 

nen, ben 30, Jun . 3 2 

Die Anniftration ber baver. Sppothelen- u. Wedhjel-Bant, | 5 Be Se: rber.T 

Ed. tattler, Dir. Be 3 - ST 
efanntmachnug. 

Die Aufnahme des Holjbrrarfs pro 


1864/85 Betr. 
Die Aufnahme des Hofjbebarfe aus dem Ärarialifäen ia vahier für ven | Hrübt, finden gegen gute Bezahlung dauernde 





Winter 1864/65 wird bei dem unterfertigten Rentamte in ben Tagen Belhältigung in ber Fabrif von 
— 2 Juli 1864 Vormittags v bis 12 Uhr und Mach: Gouda Scheidel & Co. 
— ———— mittags von 3228 Uhr (3 in Frankfurt a/M. 
Dies wird mit bem Bemerten zur Kennini der Holzberugsberechligten gebraäit, Kurs der Geldforten. 
daß fpätere Ummeldungen nur in jenen Fällen Berüdfihtigung finden lünnen, menn Bon 14. Yuli. 
nachgemiefen wird, daß ber Bejugsberechtigte erfl nad obigem Beitpunkte feinen Wohn | Pifleien 9 fl. 40-4 m. 
fi in hieſiger Stabt genommen bat, z Pittelen preußiie 9 ML, E6a— 571, fi. 
Würzburg, ben 9, Fönial, Stabtr — eg A en ft. 
. entamt. . 
8 Brenner. [36] 20 Aranteuftülde IH .. &. 
“  Aechte Cröpe de chine Shawls | su Acemmsimge ıp scan. 
pe de AaWwis — en 


een 
empfehlen in frijger Waare Eitber 52 1. 15—45 fr. 
[24] Rom $ Wagner. re Din — 





um 





weigetr. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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{ u nen ra 


Das Hbonnement auf oem Bingeiger ber | 8 

trägt vierteljabtlich 36 fr. bier und bei allen | Samstag, 
fal. bayer. Bohömtern. Die Berantwortfi: 16 Au li 
keit für Inſtrate trägt ber @infender derſelben. , „su L 


\@inrüdungsgebühr: Die drehſpaltige 
Beile ober deren Raum wird mit. 3 fr, bie 
aweilpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufenbe 
} Zeile mir 9 fr, berechnet. 


AB 195. 


0 Mnkumfe Daher — Mahnlinie 


1864 
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Tagse kalender: Reinald,, Fauſtus. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 12 Minuten. 
Sonnenuntergang: 8 Udr 0 Min Moendaufgang: d U.23M. Mondunter ⸗ 
gong: 12u. 51M, — Thermometer nach Reaumur: Riebrigier Stand 
m der Rat: 12 Brad Wärme Mittag 12 Uhr 29 Grad Wärme, — 
Bauernregel; Sommers Höbenrauh in Menge if Borboten von Win: 


terfi t. 
Politiſche Nundſchau. 


Der in den Nordmarlen wieder ausgebrochene Kerieg ſcheint 
ſich bereits im Banne bed Fritdens zu befinden, wenigſtens nimmt 
der Glaube an große blutige Greignifie fehr raſch ab und man 
horcht mehr auf ven Verlauf neuer Verhandlungen, als auf das 
Gerdfe neuer Schlachten. Das meu: däniſche Minifterkum beveutet 
In der That Frlede; die Aufldfung des Reichsrards und die An- 
bahnung offizieller Frieveneunterhandlungen mit ben beutichen 
Großmaͤchten iſt bereit® beſchloſſen. 

Aus Paris wird von fonft gut unterrichteler Seite geſchrieben, 
daß die Rathſchlaͤge des KHaifers Napoleon vahin gehen: umab- 
hängiger Forlbeftand der dänifhen Monardie, Lostrennung Schles- 
wigs und Holfteins und Bereinigung dieſer Herzogthümer unter 
dem Wuguftenburger, dagegen — für Dänemart (daB verlangt 
Rapoleon von Deuſſchland) Billige Kriegskoften. 

Während fo ver europäifche Ktrieg feinem Ende näher rüdı, 
lauten die Nachrichten vom amerifanifchen Kriegsfhauplag verhäng- 
nigvoller als je. Es heißt bereitt, Grant befinde fi auf dem 
Rüdjug nah Waſhington. IR viefe Nachricht wahr, fo it fle ein 
furchtbater Schlag für ven Norten, denn das Ende des Strieges 
ft dann unabjetbar und ber Ruin tritt im erſchreckender Weiſe an 
die Union heran. 

Die belgiſche Repräfentanten-Kammer IR auf unbefimmte Zeit 
auseinander gegangen. Man erwarte ihre Auflbſung umb bie 
baldige Ausichreibung der Neuwahlen. 

Auch die englifhe Parlamenisfaijon, welche nad der lehlen 
Entſcheidungsſchlacht des Intereffanten nicht wiel mehr bieten wird, 
geht ihrem Ende zu. Die enghfhen Parlamentemitglieber pflegen 
fih nad Schluß des Parlaments — Anfangs Auguſt — in ber 
Regel nad Deutſchland zur Erholung zu begeben. Db fie dieſes 
Yahr auch lommen werben? Man wien fie gewiß als gute Freunde ' 
empfangen, denn man bat ja jet gefehen, daß fies jo bos nicht 
meinen, wie fle manchmal thun. 

Die Eonferen, im Konſtantinopel hat enblich bei ihrem Zu- 
fanmentreten cm 28. Juni die neue Ordnung der Dinge in ber 
Molvau-MWallahet fanttionirt. Da man im Voraus über Alles 
tibereingelommen war, fo 'hatien die Repräfentanten ber Garan« 
temädite nichts anderes zu thun, als das Protokoll zu unterzeichnen. 
Der ruſſiſche Geſchaͤftoträger, ber noch die Inftruftionen von feinem 
Hofe erwartete, hat feine Unterſchrift proviforifc gegeben, 


hann Phillpp Weigand aus Aſchaffenburg; 3) Michael Stod aus 
Hirſchleld; 4) Adalbert Vogl aus Straubing; 5) Franz Bauer 
aus Büchenbach; 6) Poilipp Schneider aus Miltenberg; 7) Gg. 
Weber aus Kronungen; 8) Georg Schwind aus Lohr; 9) Adam 
Zreubert aus Braffendorf; 10) Joſeph Michael Girſtenbrei aus 
Unsteben; 11) Emil Kempf aus Albſiadt; 12) Dito Ungemad 
aus Helmfart; 13) Raimund Helmed aus Neuſtadt a. S.; 
14) Georg Buhl aus Burggrumbad; 15) Ungelus Kleinfelder 
aus Altenbuch; 16) Johann Baptift Reuß aus Würzburg; 17) 
Johann Baptift Hofmann aus Krumm; 18) Albert Zahn aus 
Stapiprogelten; 19) Joſeph Schwent aus Afhaflenburg; 20) 
Friedrich Kaſpar Rothenbucher aus Hettſtadt; 21) Franz Emmerid 
aus Amorbach; 22) Franz Neumann aus Aſchaffenburg; 23) Franz 
Konrad aus Sendelbach; 24) Jalob Imhof aus Straßbeſſenbach; 
25) Georg Mark aus Aholshanfen. Gomie ven Profeflleritern 
aus dem Minoritenfonvente: 26) Uzolin Schuler aus Hintergar» 
den; 27) Unton Maria Heller aus Hemmersbach; 28) Bermarbin 
Salat aus Ellwangen. — Am 7. Juli ertheilten Seine bifhdf- 
lihen Onaden die heil. Weihe des Dialonats den unter Ro, I— 
21, 26—28 genannten Subbiafonen, an bie ſich noch auſchloß 
der Alumnus des Glerifalfeminars Hr. Balentin Auguſt Müller 
aus Bergrheinfeld. 

* Derffentlice Sigung des Stadtmagifkrats zu Bürz⸗ 
burg. Sohann Sauer von Haufen munbe als auf 
Grunpbefig angenommen unb ihm vie Berehelihungs-Erlaubnif 
mit Eliſe Huller von bier ertheilt. Desgleichen des Hiefigen Ber 
zirfögerihteniurniften und Repartitors Franz Kaffer um Jujaſſen ⸗ 
Annahme und Berehelihungs-Erlaubnig mit Anna Sturm von 
bier. Dedgleihen des Martin Bauer von Sulzvorf um Infaflen- 
Annahme und Berehelihungs: Erlaubnig mit Anna Maria Wagen- 
bäufer von Rieden. Desgleichen des Muftkichrers Franz Joſcph 
Kimmler von Aſchaffenbuig um Inſaſſen · Annahme und Berehe- 
kdyungs-Erlaubnig mit Framieta Schmitt von Hier. Das Gm 
fu des Schneivermeifterd Balentin Golpfein von Hier um bie 
Berebelihungs-Erlaubnig mit Margaretha Reichart von Desfelb 
wurde bewilligt. Desgleihen des Schuhmachermeiſters Sebaſtiau 
Bauer von hier um Berehelihungs-Erlaubnig mit Eva Roih von 
Suljheim. Dem Andreas Kallert wurde bie Lizen; zur Tanjz ⸗ 
unterricht- Exrtheilung in hleſiger Stant auf ein weiteres halbes 
Jahr verlängert. Das Geſuch des hiefigen Bürgers Karl Lofchge 
um Ertheilung einer Gonceflion als Sädler wurde bewilligt. 
Folgende BVerzichileiftungen follen den Steuerbehörben mitgetheilt 
werden: Schuhmacermeifter Ernft Hartung auf eine Leiſtſchnei- 
der ⸗Lijenz und auf die Erlaubnig zur Galtung eines offenen 
Berlaufsiadens. Desgl. des Gy. Karl Schmittberger, Bürger 
dahier auf eine Photegraphie-kigeng und auf pie Lizenz zur Er- 
richtung eines Schreid-Burecau. Ein Geſuch um die Eigen zum 
Betrieb des Handels von Galanterie-, Lurus- und Mobeartifeln 
wurde abgemiejen. 

A Würzburg. (Freihert von Zobel 4.) Um 9. 
Zuli verfhied im Siloffe zu Meſſelhauſen ver Freiherr Edwin 
Hobel von Biebelftant zu Darfladt, Mit feinem Hinſcheiden lichtet 
fich wieder die nur noch Meine Schaar Ueberlebender, welche in den 
blutigen Schlachten von Kulm, Dresden und Leipzig die Befreiung 





Tagesbericht. 
(Dibceſan⸗Rachrichten) Seine bifhäflihen Gnaden 
erthellten am 5. Juli den am Anfange des Jahres, eingetretenen 
Alumnen die vler niederen Welhen; ſodann die heilige Weihe des 
Subviafonats folgenden HH. Alumnen des biſchöflichen Gieritat- 
feminar8: 1) Fran; Clemens Brentano aus Marienberg; 2) Je⸗ 


Deutfhlands vom Fremdenjoch erlämpften. Entihloffen, feine 
Zugenpfraft der Erlöfung des Baterlandes zu weihen, gelang es 
ihm, dem damals 17jährigen Yüngling, mit Hütfe feines Baters 
und patriotifcher Freunde, der Wachſamleit franzöfiiger Gens⸗ 
darmen zu entgehen und nad Prag zu gelangen, wo er als Bavet 
in die zum Krieg ſich fammelnde Öfterreichiihe Armee trat. Es 
war lein leidte® lindemehmen und fein geringes Wagniß in jener 
ſchmachvollen Zeit framgöficher Oberherrfhaft, ver Strenge ihrer 
Gelege Troß zu bieten, nur ein aufopferndes pattiotiſches Herz 
konnte es wagen, folden Gefahren fih auszufegen. Nah ber 
Schlacht bei Kulm, wo er als Cadet Lämpfte, wurde er zum 
Fähnrih, bei Dredven zum Unter und auf dem Schlachtfelde von 
Leipzig, wegen bewiejener ausgezeichneter Tapferkeit, zum Dber- 
lientenant befördert. Im Verlauf des Krieges focht er noch manche 
Blutige Schlacht mit in den Reihen feines Regiments, und fehrte 
nah Aübſchluß des Friedens ald Hauptmann in feine Heimat 
zurüd, mit befriebigendem Bewußtjein, eine heilige Pflicht gegen 
fen Baterland erfüllt zu haben. 

Wir Halten es für Pflicht, beim Hinfheiven eines jemer edlen 
Männer, welde in blutigen Schlahten das deutſche Vaterland 
vom lintergang gereitet, die NRachlommen zu mahnen — ihre 
Thaten nie zu vergeffen, ihren Geiſt aber in Ehren zu halten, auf 


daß er wiederlehre, wenn von Feinden bebroht das Vaterland ruft 


zum Schwerh! 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 5. Verhandlung. 


„un urg, 15. Juli, Johann Seipel, 22 Jahre alt, 
lediger Zaglöhner von Michelbach, ift wegen Verbrechens des Dieb» 
ſtahis angellagt, Wir entnehmen der Unllagejgrift Folgendes: 
In der Racht vom Sonntag den 22. auf Montag ven 23, Nov, 
vorigen Jahres wurbe dem Gonbitor Carl Pannot in Hanau aus 
einem verfchloffenen Secretäre in feiner Wohnftube die Summe von 
Beiläufig 5t1 A. 15 fr. entwendet. Das Haus, im welchem 
Bannot wohnt, bildet mit ben Hintergebäuden ein nad allen Seiten 
bin gefchlofienes Anweſen. wozu der einzige Zugang nur durch bie 
Thüre des Vorderhauſes, gegen die Straße zu, möglich iſt. Diele 
Thüre wurde am 22, Rov, Abends verſchloſſen und von innen 
serriegelt; am andern Morgen war bie Thüre zu und ber Mirgel 
noch vorgelhoben. Diefer Umſtand, ſowie die befondere Kecheit, 
mit welcher der Diebflahl ausgeführt wurbe, inbem meben ber 
Wohnftube, nur getrennt dur eine Glasthüte, das Schlafgemach 
der Bannot’fchen Eheleute, welches zudem durch eine malte Gas ⸗ 
Hamme erhellt wurde, ſich befand, ließen vermuthen. vaß ein Mit 
bewohnen des Hauſes der Thäter ſein müſſe. Auch ſehte die Gr- 
langung des Sebhretärſchlüſſels, welchen vie Gemahlin des Bannot 
fies in eimer Taſche ihres ſtieldes bei fih trug und vor dem 
Schlafengehen ſiets mit dem Stleive auf das neben dem Selretär 
Rebenbe Zlavier legte, eine gang befonvere Rolalfenntnif voraus, 
Bei der Ausführung des Diebfiahls wurde ein Dellämpchen ger 
Braut; denn ed befand» fih auf dem Boden ein Abbrud des 
Fußgeſtells in Del; anfällig paßte die im Waſchhauſe beſindliche 
Lampe mit ihrem Geſtelle gan; genau in die Spur, was ben Ber 
dacht auf irgend einen Hausbewohner um fo mehr werfen lieh, als 
ein bei Nacht einbrechenver Dieb jedenfalls ſich mit eigenen Leucht ⸗ 
apparaten verfiehbt. Deshalb mwurben bei dem im Kaufe befind- 
lichen Dienſtperſenale, beſtehend aus 3 Mägden, einem Stinps- 
mäbden, einem Gonvitorgebilfen und Lehrling und dem Angeklagten, 
Nachforſchungen angrfelt, welche aber zu keinem Refultate führten. 
Geipel hatte 5 fl im einem Portemonnaie, was natürlich nicht 
auffiel. 8 Tage nad dem Borfalle entfernte er fih von Hanau, 
um In feiner Heimath dee Militärpfliht zu genügen, veren Ber: 
handlunzen bevorfanten. (Schluß folgt.) 


Beranlaffung u micherbolten Befuchen, ja ſelbſt zu Fürzerem oder tängerem ! 


Aufentbalte ba 


pe einzuladen, Irdenfalls wäre es ein großer Dlißgrift, wollte ıman bem 
eifenben zumuthen, um in das Jınere ber Stadt zu gelangen, erfl düftere 
winfeline Gaſſen zu burdmwandern, welche fie wielmebr zum joiortigen Um ⸗ 
fehren mabnen, ale zum Vorwärtsſchreiten anregen würden; denn die Vor— 
thelle, welde aus dem Berfehr mit Freinden, wenn ſelbſt mr Paſſanten, 





für Handel und Gewerbe erwachſen, bürfen nicht zu gering angeſchlagen 
werben; maden diefe auch nidt immer «röfere Ginfäufe, jo 9 ber Eine 
ober der Andere bob immerhin eiwas, ba und derten lodt ihn bei feinen 
Wanderungen der ausgeſtellte Segenftanb eines Berfaufßlabıns an, ober 
er tritt im ein Caſſe oder ineine Meftamration, um fi zu erfriſchen, und 
wird jo zu Masgaberr weranloft, welde. er gar nit vorgeichen hatte, je 
däufig fog.e zum Aufenthalte Abſt beflimtmt, währen er. bis zum Mbyange 
des mächjtem Bahnzuges einfach die Stadt hatte ein wenig beſehen mollen. 
Die Hruptjache aber ift das Remommmi, weiches burd bie, bie Stabt Befu- 
qchenden Freinden weithin verbreitet wird. woburd fid bie Zahl ber Befucher 
immer mebr vergrößert. Es wäre behbalb fein Opfer au groß, um aue 
Durchführung einer eutſprechenden Berbindungsittaße mit dem Babnhofe 
zu gelangen, weil daraus ber Stadt allgemeine bleibende Bortheile 
nach allen Richtungen bin erwachſen würden. 

In vielen Etäbten des weiten deutihen Baterlandes, namenilih am 


‚nahen Üyeine, ift man befhalb längſt beitrebt, durch fortwährende Wers 
Idöne 


rung der Orte ben Aufenthait für Mrembe möglihht ampenehm zu 
maden, man bat dorten bie Bortheile ihrem ganzen Umfange nad —— 
welche durch ſolchen Aufeuthalt erwachſen, umd die ſich nicht allein auf bie 
Haus und Gaſthofabeſihet, vielmehr auf die gange baudel und gewerbe ⸗ 
treibende Benälterung erfireden. Ee hat ſich beihalb bereits länait ion 
ein förmliher Weiteifer umter ben verjhiedenen Städten aufgebilbet, um 
burg Örtliche Berihönerungen aller Urt, ſowie duch Herftellung, ben heittis 
gen Anforderungen entfprechend eingerichteten, Wobnhänfer bie gröätmöge 
Ucfle Anzabl von fremden berbeizuziehen. 

In weuerer Zeit hat num, Dauf umferen ſtädtiſchen Behörden und nielen 
Privaten, auch unfere Stadt angefangen, ſich an dem beregten Wetteiier in 
Bezug auf Verfgönerung zu beibeiligen, der Zuzug von fremden, namente 
lich in Folge ber banfondwertben Bemühungen ber bervorcagenden Celebti⸗ 
täten unferer mediziniſchen Hochſchule, id im fieter Zunabme beariiien, und 
find die daraus erwagienden Vorteile bereits ſeht weſentlich ur 
wahrzunehmen. In Folge bieftr erfreulichen Berfchröfleigerung wird fich 
dieſes Borwärtsgehen mun im immer höherem Grabe ausbilden, jo daf daß 
das Derjäumte in nicht allzu ferner Zeit enblih nachgeholt werben wird; denn 
man ran bier vorausſetzen zu dürfen, daß ber biäber ſichtbare Eifer 
beim Ertennen ber Bortheile, welche aus ſolchen Bemühungen hervorgehen, 
nicht erfatten; fich vielmehr ſiets noch fteigern werde. 

Aser auch den übrigen Eingängen der Stabt jollte man eine entjprer 
cheude Berfhönerung angedeihen taflen. Se if 5. ®. ber Gingang am 
Buufarder Thoore ein won jeher ſehr wernachläffigter, obſchon dieſe Pafſage 
eine ſeht lebhafte ift, namentlich aber von dem zahlreichen Kremden täglich 
benügt wird. Die Strede zwiſchen dem Thore und ber Kirche iſt bei 
naffer Witterung vor Koth kaum zu pallicen, während Raum genug vors 
handen wäre, ein geeignetes Zrottoir anzulegen. An ber Seite gegen bad 
Steafhaus hat fih durch lange Zeit fegar ein fürmlicer Berg von Schutt 
und Straßenkoth gebilbet, während auf ber anderen Geite in ben Winters 
monaten ein unförminer Haufen Holzes aufgeitapelt if, Dinge, welde 
biefe Paſſage fehr verunftalten. Kdnnten biefe Orte bagegen nit mit Ans 
lagen von Buſchwerk ober Blumen, bie Stüymaner zum Wallaufgang mit 
Schlingpflanzen verjhönert werden, wie man folde Verſchönerungen im 
manden ehungeftädten ftetd mit Vergnügen ſieht? Cbenjo verhält es ſich 
mit dem Hingange am Sanderthote, mo dad ganze Jahr hindurch Steine 
ab» und fahren werben, wozu dieh gewiß feine paſſende Stelle if. 
Auch hier konnte, wie eben bemerft, eine Verihönerung mit wenigen 
Koflen vorgenommen werben, 

Ferner wäre es wünjhend.vertb, dab mit ber ſehr ſchätzbaren Werbefs 
ferung des Straßenpflafterd, melde in neuerer Zeit jo ſchöne Fortſchritte 
und tedinißchen Leitung alle Ehre macht, eine erhößte gründliche Stras 
benreinigung Hanb in Hanb ainge Der Kalfftaub if bermaßen groß in 
der Stadt, dafı derielbe namentlich bei windiger Witterung zme förmalichen 


Plege wird. Se wird die Fahrſtrahe auf der Strecke vom Rennweger⸗ 
Thote bis zır Finmünbimg an dem Hefplate nur ſehr ungenũ— ober 
taub im 


gar micht gereimget. bei trodener Witterung liegt dorten der 
dien Lagen, bei Regenwetter cben,o der At) — für eine 
dir Stadt gewiß wenig empfehlend, ; 

Die geaemwärtin übliche, wörheatiich aweimalige Gtrafenreinigung will 
bem geiteigerten Muforberungen umfecer Zeit durchaus nicht mehr genügen, 
diefe dürfte virkmehr in eine breimalige unb zmwor allgemeine zu erweitern 
fein. Wenn dieß auch file bie Bewohner Anfangs unbequem ericheimen 
mag, und ber Räbtifchen Verwaltung erhöhte Ausgaben veranlaflen würde, 
fo würben dadurch bie, Gefumdheitsoerhältwife md bie Bequemlichkeit im 
allgemeinen Berkehr ſeht weſenlich gefdedert werden,, wogegen etſtetes nicht 
in Betracht kommen dürfte, | { j 

Dieje wertigen Anfüheungen möchten genügen, item die noch beftehenben 
Migfände imberenten Schzichunzen machzumeiien, boffen wir beibalb, 
es ber unfichtigen Thätigfeit unferer jlädt. Bebdrben aelingen werde, au 
bier die. noihigen Berbejierungen herbeizuführen, eine banfbarc Anerkennung 
biefür wird fierlich nicht fehlen. nd 

* Würzburg, 16. Zuli. Geſtern Nachmittags wurde ein 
Anabe von beitäufig 10 bis 41 Jahren arretirt, welcher mehrere 
bebeutende Diebſtahle verübt hatte. Derfelbe hatte ih ven Arm 
verbunden umb jo durch Betteln ih Eingang zu verſchaffen gewußt. 
Bei feiner Berhaftung fand man eine bebeutende Summe ®eldes, 


‚J einige Uhren und fonflige Gegenſſände. 


(Kunfverein) Neu -ausgeflelt im Kunftverein vahlır: 
Baltausgang, von Millroider in Münden, Preis 280 fl.; länd« 


I liche Gegend, von Lier daſ. 300 fl.; Werber, von v. Seybold 
daf., 300 fl. — 


(Brod⸗Tate vom 16. mit 30, Juli.) Der Lalb 
ſchwatzes Brop zu 6 Pio. Loflet 19 Er, 1/5 Fr. abgefhlagen; pie 
Waage weißes Brod zu 3 Bio, koftet 191/, Ir., unverändert. 

* Würzburg, 16. Iull. (Biltualienmarkt.). Butler 
galt heute 24 Bis 26 I, Shmal; 32 Te, per Pi; Gier 


— — —— — 


11 Stüdum 12 fr,, das Paar junge Tauben 16 fr, das Paar 
junge Enten 1 fl, 6 fr, bis 4 fl. 12 Er., daß Paar junge Gänje 
21.412 Mm bis 2 f. 24 fr, das Baar junge Hahnen 36 fr., 
Das Pfund HMirfchen 7 kr., das Pjund Weichfel 8 Er, das Mäß— 
hen neue Kartoffel 8- Ir. 

* Ludivigebad zählt bis zum 15. Jull 108 Kurgäfle und 
308 Paſſanlen. 

3ien, 14. Juli. Die Generalferreiponven, eillärt tie 
von Zurin aus verbreiteten Nachrichten über bie angebliche Grir 
ſſenz von. Räuberbanden in Benetien und inebeſondere in ver 
Provin, Berona für lügenhafte Erfinpungen. 

Zurin, 14. Iuli. Umlaufende Gerüdte von einer Bari. 
baldi’ihen xpepition find erfunden. Im Senat beantwortete 
ber Minifter des Acuhern das Verlangen Marliani’s, ben Ger 
fanptichaflspoften in Mabrid aufzuheben, mit der Bemerkung: 
nachdem Stalien von den Großmächten anerfannt fei, lege es 
weiter fein Gewicht darauf, ob Spanien es anerfenne oder nicht, 

Paris, 14. Juli. Der heute veröffentlichte Ausmweiß ber 
franzöfifchen Bank zeigt eine Abnahme des Baarvorraths um 92/, 
Mill. ver Vorihüffe auf Unterpfänder von 2 Mil., des Konto» 
Korrent der Privaten von 17%, Mill; dagegen eine Zunahme 
des Portefenilles von 5 Mill, des Notenumlaujs von 201/, Mil. 
und be3 Staatsihahes von 1/, Mil. 

Madrid, 14. Juli. Die Epoca verfihert, tab die am 
6. in Madrid genommenen Maßregeln gar nit fo unnötbig ge- 
welen: die Verſchwörez hätten fi tes Zelegraphen bemächtigen 
wollen, um ven Provinzen bie Erhebung ver Haupiflabt anzuzei- 
gen und bie Wirkung biefer Nachricht abyumarırm. 


Y ıg 

DANKSAGUNG, 

Für die so herzliche Theilnalıme an dem herben Verluste meines | 
unvergesslichen Gatten, des Privatiers 


Johann Car? Looss, 


| während seiner Krankheit sowohl als bei dem so zablreichen Leichen- 
ißse, sage ich hiemit allen Freunden und Bekannten meinen 


''beg 
tiefgefühltesten k. 
| Würzburg, den 13. Juli 1864. 


Die tieftrauernde Wittwe 
Elise Looss 
mit ihren drei Kindern. 





un Dienftag den 19. Zuli I. 3. 





Bücherverſteigerung. 


und an den baranffolgenben Tagen, 


Neueſte Nachrichten, 

“ München, 15. Juli. Die Rüdlehr.- Sr. Majeflät d 
Kön’gs ift diefen Abend erfolgt; bereit& morgen Mittags 
Se, Maj. ih nah Schloß Berg begeben, um einige Zeit 
zu verweilen. Diefen Nahmittag ift auf ver Neife nad MWilbhan 
bie Erzherzogin Sophie von Deflerreih hier eingetroffen, wirb aber 
nur biß morgen bier verweilen. 

Frankfurt, 15. Iuli. Hetiog Karl von Gfüdeburg, 
Bıuber des Sönigs von Dänemark, bat beim deutſchen Bund 
Vrotef gegen die ofdenburgifhen Auſprüche erhoben, bie An— 
[prüde des Herzoge Friebri anerfennenn. 

Berlin, 15. Juli. Dem Bernehmen nad ift ber Baron 
Guͤldencrona geftern mit einer Depeſche des Km. Bluhme bier 
eingetroffen, in ver gelagt wird: Der Hönig ſuche um MWaffenrube 
zur Verhanplung eines längeten Waffenſtillſandes und eines Frie- 
dens nach und babe zur Ermöglichung des Iehteren feine Räthe 
gewechſelt. Eint gleihe Depeſche iR nah Wien abgegangen. 

Danzig, 15. Juli. Geflern Abend dielten drei bänifche 
Dampfer auf ven Hafen, einer irug die Varlamentärflagge. Der 
Lootienlommandeur fuhr hinaus und empfing eine Depeſche an ben 
Obchſtlommanditenden vor, Nah Ausſage des däniſchen Parla⸗ 
mentäroffizicre wird darin angezeigt, daß von dänlſcher Seite bie 
Keindfeligfeiten eingeſtellt werben. 


Handels und Börjenberichte. 


Fraukfurt, 15. Juli. Abends. Eredit 1984,, 
862 National 63%. Wenig Geſchaft. 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Magner., 
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= Nie 
lichen eng find zu verlaufen bei 
Yagtpädter Schraut 
in Kürnach. 


= 





-Amtsblattes. 


Carl Bolzano. 


Rahmittage 2 Uhr, wird bei Ken. Revifor Grüb, 3, Diſtt. Nro, 65, über eine Stiege 
Iints , eine Sücherfammlung von mehr als 800 Werken aus allen Wiſſenſchaften, ins- 
befondere der allgemeinen und fränfiicden Geſchichte, der Philologie und der Nature 


Diem 


wifienfhaften, nebſt einem fränlijchen Herbarium, verfeigert. 
Roccocome ubles und eine Spieluhr mitwerfirihen werden. 


Das Berzeihnig ver Bücher liegt In ber Kellmer’ihen Buchhandlung zur Gin- 


Geſchaͤfts-Eröffnung. 


Hiermit bringe ich zur ergebenſten Anzeige, daß ich un— 


ſicht bereit, 





term Heuligen meine 


onial⸗, Cigatten⸗ Tabak: u. Fatbwaaren⸗ 


dlun 


im Hauſe meines Vaters F. Carl SINE am aha 
plaße, dem Theater vis-a-vis, 1, Diſtr. Neo. 424,, exöffnet 
babe, Meinen geehrten Abnehmern ſtets vorzügliche Waaren, 
edienung zufichernd, bitte ich um geneige 


reelle und billige 
ten zahlreichen Zuſpruch. 
ürzburg, den 16. Juli 1864. 


Ba) 


Auch werten noch einige 


Franz Backmund. 


Bekanntmachung. 


Bon der in Mo. 108 des Kreisamisblatte® veröffentlichten Aal, allerhochſten Ber- 


idnung vom 30. Juni d. 98, bie allgemeine Bauordnung beir., find bei ber untergeich 
eten Berwaltung (Mepierungsgebäure, Belhältssimmer No. 66) beſondere Abdrückt 


orrätbig und werden per Stüd- um 9 Tr. äbgegeben. 


| 


zu 12 fr. Diefes billige HöhR angenehme Waſchmittel iſt ſteis frifch vo 


Königl, Verwaltung bes Kreis 


Würzburg, ten 16, Zuli 1864, 


Königs: Watch: u. Badepulver, 


e Schadlel 
ihig bei 
de] 


i 


Sa der Stabheliben Bud: und zunibamd 
lung in Bürzburg ill forben «inneirofien: 


er fertig franzd 
? RUE ale 


Ein unenibehriihes prafiihes Handbuch 
für Kellner und Solde, bie, e8 merken 
wollen, mie für Wirlhe und Haußbeflger, 
tie mit fFrerapen verlehten. Ae mit 'einer 
Eifenbaynlarte von Mittel-Gurora verjehene 

Wuflage. Breit 36 Pr. [6] 


Auf dem Paradeplaße 
am Dom 
iſt bie 


Ipendende Fortung 


G. F. Böhle 


ober baß 


grösste Kunstkabinet ietzigerZeit, 


verbunden mit einer ſchoͤnen 


PBräfenten- Mustheilung, 


über bie Dauer der Meffe, täglih von Morgens 9 Uhr bie Abends 10 Uhr 
zur geneigten Anſicht aufgeftellt. j 

&8 können dieſes Gabinet 200 Perfonen mit einem Male in Augenſchein nehmen 

and wird zu jeder Zeit alles vollſtaͤndig erMlärt. Es enthält die naturgetreuefen Kn ⸗ 

fichten und Greignifle von ber Schörfung der Welt bis zu ben neueften Beitereigniffen 

und if für Jedermann interefjont und fehensmerih. 

Die WIRTIRERARMOET TE tft überrafchend und Vergnügen 

gewwäbrend für Jedermann. 

Diefelbe iR fo eingetheilt, daß jeber Beſucher des Kabineis ein Präfent erhält 

von hohem oder geringerem Werte, nur felten unter dem GEintritiöpreiß, dfterd aber 

bis 20-fl. im Werte, befichend aus Runftfachen, feinen Mufchel:Arbei: 

ten, bildlicher Runft, Delgemälden, Wand:, Stuß: und Eylinder- 

Mbren, von welden id mehr denn 600 Städ in diefer Mefje auszuiheilem beflimmt 


Der Eintrilispreis ist 48 kr. & Person. 
BER- Rinder und Militär ohne Brimien 6 hr. EI 


Firma: Spendende Fortune. 
G. F. Böhle, 


Turngemeinde. 
Feier des 3. Stiftungsfestes. 


Sonntag den 17. Juli 1864 im Hntten’fchen Garten: 


1/,3 Uhr Mittags Feſtzug der Turner unter Vorantritt eines Muſillorps 
vom Lolate nad) vem Sommerturnplage (Martin Gaͤbhard'ſcher Fel+ 
fenteller vor dem Rennmegertbor.) Hierauf Beginn des Schau⸗ 


En S* — * 

Uhr Zug vom rnplaße in ven Hutten’fden Garten. ⸗ 
glas bes Gartenfeftes. 

8 Uhr Übendtz nterbaltung, 

woju die Mitglieder ſreundlichſt eingeladen werben. 

Der Zutritt iR nur argen Worzeigen der Ligitimationdfarten gefattet. 

Anmeldungen zum @intritte in Die Turngemeinde lünnen am Fefltage 
ſelbſt nicht mehr. berüdfichtigt werben. 

@inlad arten lönnen Donnerftag und Freitag von 1/,9—10 Uhr 
Abends und Sonntag von 1/,10—11 Uhr Bormittags bei Bierwirtd Thaler (Möl- 
lergaffe) in Empfang genommen werben. 

Die verehrlihen Zurnfreunde werben erſucht, als Feſtkleid die Zurnjade zu 


wählen. 
[28] Der Turnrath. 





Bb) 








Das Werkzeug: u. Eifengefchäft 
pisen, Würzburg, 


e Sobeln, englifchbe Werkzeuge für 
abI8s- 


von J. B. De 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität fer 
Schreiner, Glafer, Dreher, Zimmerleute, Bildhauer ıc., fomie englifche G 
Feilen für Feuerarbeiter und — 







ruck und Berlag ver Stahel ſchen Buch- und Munfthanpdlung in KBürzburg. 


Ein ordentlicher Junge Mann unter an⸗ 
nehinbaren Bedingungen bei einem Budh- 
binvder in die Lehre treten. Mäheres in 


der Exped. (3) 

Marulatur 

ift zu haben in ber 
Stabel’iärı Buch u. Kunſthaudlung 
in Würzburg. 
= Anzeige. 
Bom 16. Jul 

( Abler.) ojimann m. Gattin, Rent. a. 


Michelſtadt. efing, Senator a. Hannover, 
Frau v. Bülow nm. Sohn a, Deberan. Fräul. 
v. Lengom a. Deberan. Kfl.: Heymann m. Gatt. 
a. Diep, Neuyaus a. Barmen, Bornett a. Hanau. 
Schönberg a. Wien, Seufert a. Breslau, Keßlet 
a. Kaflel. 

(Hotel Nügmer) Krauß n. Frau, Uhrmacher 
a. Aubbach. Didınam u. Bellen, Stud. a. 
Rheinrreußen. Biermann, Stud. a. Hauau. 
Morig, Piarrer a. Neuſtadt. Schuler, Biarrer 
a. Elimann. Schmidt, Piarrer_a. Sternberg. 
Füglein, Pfarrer a. Holzhaufen. Eimen, Staats: 
anwaltevertr. a. Miltenberg, Schneider u. Pime 
berget, Brautreibeſitzer a. Wiubsheim. Weipper 
u, rau, Lehrer a. Großwalblladt. Afl.: golafie 
a Hanau, Weber a. DOberelsbah, Kippier a. 
BWonfeld, Kohn a, Krankfurt, Filſer a. Alttorf, 
Hartmann a. Frankfurt, Hartmanı ı. Fam. a 
Gutenzell. 





u“ 2 
32— 
22 u 
= 
Er 
— PR s * 
52 
— SET —— 
u ee 3,55 
m Ze ww EH 
= m 578: zZ ° 
mi EEE 
BE we Ende & 
“ 3 3 — 
38 = 8 
a Er 
s55 = 
52 z35 
2453 
Sa 532: 
RN Se 
E5:% 
— 
* 
PR EEFE 
REF 
gern 


Kurs ber Gelbförten. 
Bom 15. Zuli. 

Viſtolen 9 fl. 4041 ir. 
Bifoien preußiihe 9 id. 66 67 in. 
Holind. 1f1.-Stüde 9 A. 49--50 tr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 38-34 fr. 
2O-Frantenftäde 9 fi. 25—26 fr. 
gl. Sovereigus 11 fi. 48-52 fr. 
Preuß. Kaflenenweifungn 1 fl. 45-451, ir, 
Dollars in Bold 2 A. 261, —271. 
Silber per Zollpſd. 52 1. 15-45 fr. 


Mainwäarme: 20 Grar. 
Giezu 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Niro. 195. 





“ 2 ⸗ 
Zwaugsverſteigerung. 
In Sachen die Erben des Abraham Sonpheimer zu Wellbeim gegen die Ehe- 
leule Ghriftoph und Barbara Müller zu Uura, Forderung betreffend, 
Im Auftrage des königl. Bezirksgerihts Lohr vom 20. Mat praes. 22. Juni 
1. 38. verfteigere Ih am 
Dienstag den 9. Uuguft d Is. Nachmittag 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Aura das Grunpvermögen ver Bellagten in der Steuergemeinke 
Aura: 
Plan Nr. 3 Ss. Nr. 3 mit 33 Deyimalen, Wohnhaus mit Stall und Hofraum, 
Scheuer und Vorplahz. 
Bi. Nr. 4 gu 9 Dezimalen Hofeaum 1/, Antheil und die Gemeindetheile mit Pl. Rr. 
1201, 1303, 1380, 1493, dann Antheil an ven Sörperfhafiswaldungen unter 
Bfig- Nr. . zufammen tagirt zu 400 fü. 


DI. Nr. 1023 mit 141 Desimalen Ader und 

BI. Nr. 1024 mir 339 Dryimalın Wald am Schormberg Tage 30 fl. 
Fl. Nr. 1055 zu 143 Desimalen Uder ung . 

Fi. Nr. 1056 zu 474 Dezimalen Wald daſelbſt 40 fl. 
Pi. Ne. 726 mit 430 Dezimalen Uder in ter ſtappenellet, Tore 60 fl. 
Pi. Mr. 3017 zu 463 Dezimalen Ader im Neugertuth over Kahn, Tinte, Tage 60 fi. 
Pl. Nr. 3015 zu 205 Dizimalen Ader daſelbſt 12 fl. 
Di. Nr, 792 zu 292 Dizimalen Wieſe im BVorverroth, Tore 30 fl. 
Bi, Ar. 826 zu 153 Dezimalen Wiele allta 10 fl. 
BI. Ar. 848 zu 140 Dezmmalen Wieſe daſelbſt 15 fl. 
Di. Nr. 832 au 138 Deyimalen Wiefe dalelbit 5 fl. 
Bi. Nr. 830 zu 398 Dizimalen Wiefe mit Wald daſelbſt, Tore 30 fl. 
BI. Nr. 959 zu 270 Dezimalen Wiefe im Schrenlkgraben 25 fl. 
Pl. Nr. 348 zu 186 Dezimalen Weinberg nun Acker am Altenberg, Taxe 15 fi. 
Pi. Fir. 3488 zu 24 Degimalen Adır, Klofer-Gaıten in ver Wällerung 10 fl. 
Bi. Nr. 2443 mit 239 Deyimalen Ader im III. Kloferfetvfiur, Zaze 40 fl. 


unter den an der Strihstagiahıt bekannt zu gebenden Bedingungen nad $ 91— 101 
bed Prozeßgeſetzte vom 17. November 1837 und $. 64 des Hypolheken ·Geſetzesz und 
lade Sirichbliebyaber hiezu mit dem Bemerken ein, daß die Strihkberingungen und bie 
Schäpungsurfinne In der Zwiſchenzeit in meinem Amiszimmer eingefehen werben fünnen. 
Euerdorf, 25. Juni 1864. 

Ad. Scheubel, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurfe des Johann Franz von Hundobach verfleigert ber unterfertigte 
Notar zufolge neuerlichen Wuftrages des E. Bezulegerichts Schweinfurt das zu tiefer 
Konlurewaſſe gehörige Grundvermögen in Hunbsbader Marlung, beftehend in 50 ein« 
jeinen Grunpflüden im Geſammtwerſhe von 2360 fl. nad Maßgabe des $. 64 des 
Hypothetengeſetzes vorbehaltlih der Beſtimmungen ver 56. 98 bis 101 des Prozehge 
ſetzes vom Jahte 1837 am 

Montag den 1. Auguft I. Is. Nachmittags 1 Uhr 
iin Gemeintebaute zu Huncktah Öffentlih an den Meiftdietenden gegen baare Zahlung, 
wozu Strihklichhaber eingeladın werden. 

Dir Realitäten werben zuerft im Einzelnen verfteigert, forann in Gomplegen mit 
Nüdfiht auf die einzelnen Hypothekenmafſen. 

Arnfein, 10. Juli 1864. 

Gentil, t. Notar. 


5% Verde: u. Fohlen Markt %... 
N zu Frankfurt am Main, vi 


am 30. nnd 81. Auguſt und 1. September 1864. 

Prämiirung (am 30. Augujt) der beſten und ſchönſſen Lugus- und Zugpferde, 
jowie eine Verloofung von Pferden, Neit- und Fahrzeug fiavet auch 
bei benorfichentem Markie wirder flati, 

Unfragen und Beftellungen auf Stallungen beliebe man an 
den Sekretär des landwirtbfchaftlichen Bereins, Serrn Nentwig, 
Götbeplag 1 zu richten. 

Der Vorſitzende ves fandwirthigaftl. Bereine: 


[20] - D 


Bekanntmachung. 


Der k. Poſſerpedilot und Gaflmwirth Kalpar Keller von Münnerſtadt und teffen 
Ehefrau Eliiabeihe, acborne Holzheimer, bisher linderlos, haben durch Wertrag vem 
Beutigen für alle Fälle, fei <®, daß in ihrer Ehe Sinner erzeugt werben oder nicht, unter 
fih nicht blos vie allaemeine Gütergemeinſchaft, jondern auch vie Errungenfhalls: und 
Gewerbsgemeinihaft ausgeſchloſſen, was ich hiemib zur Offentugde: bringe; 

Münnerfadt, den 9. Juli 1864, 

Zeifner, 1. Notar. 


Bettfedern, | 
Fertige Betten, 


Flaum, 
Plumeur, 
emrfichlt 
2. Sonnemann, 
[36] Olodergaffe 


Hene Bücher. 


Borrätbig in der Staheliigen Bud: und 
unſtbaudlung im Würzburg: 


A. vou Sodenftern, die Schlacht bei 
Bergen am 13. April 1759. 1 fl. 30 fr. 

Dr. @. Gurlt, miliiärshirurgiihe Frag · 
mente. 28 Ir. 

Berg ı. Schmidt, Darfelung und 
Beſchreidung fümmtiider in der Phar- 
macopoea borrussica aufgeführten offi« 
zinellen Gewädfe, 1. Heft. 1 fl. 48 Mr. 

Baubenz, ver Strimmfrieg. 2 fl. 24 fr, 

3. E. Tlapit, Unterfudungen über bie 
Staatöfuccelfion im Herzogſhum Lauen- 
bug, iM 3 kt. 

@. Giebel, tie Fauna der Braunfoh- 
Ienformation von Latdorf. 5 fl, 24 Mr. 

Andreae u. Geiger, Bibliotheca 
sinologica. Ueberfiilide AZufammen- 
Pelung als Wegweiſer turd das Gebiet 
ber finclogiihen Literatur. 3 fl. 36 ir, 

®bert, Handbbuch der italieniihen Ra- 
tiomalskiteratun. 2: Ausgabe, ?fl.42 Mr. 

Frey, Schwehſerbilder. Erzählungen aus 
der Heimath. 2 Bde. 4 fl. 30 ir. 

Haſſenkamp, heſſiſche Circhengeſchichte. 
2 Bde. 6 fl. 24 

Voſen, E. G., das Chriſtenthum und 
dle Einſprüche ſeiner Gegner. Eine Apo⸗ 
— für jeden Gebildeten. Zweite Aufl. 


Sermaun, E., Jude u. Chriſt. Em 
Gemälde aus unſerer Zeit. 1 fl. 18 Ir. 

Stolz, U, Spaniſches für die gebilvele 
Weit. Fünfte Aufl. 3 fl. 30 fe. 

Rio, U. F., Shalefprare. Aus dem 
Branıöfligen von 8. Zell. if. 12 I. 

Neuſch, F. A., Lehrbuch der Einiei- 
tung in das alte ZTeflament, 2. Aufl. 
1 fl. 12 fr. 

Die ascetifhen Schriften des heil. Chry⸗ 
foftomms, überſezt von 9. Flud. 
1. ®v. 1 fl. 36 fr, 

Tprolifche Predigten, eine Samm- 
lung von Bortrigen, Sligen u. Mater 
rialien auf ale Sonn- u. Fefttage des 
Kirhenjahres, 3 fl. 36 fr. 

Stromeper, 2., Veilehungen u. dirur- 
gilhe Krankheiten des Kopfes.-2 fi, 36 fr. 

Steinbacher, J., bie Hämorrhoidal · 
Krankheiten. Ihr Weſen, ihr Berlauf 
und ihre rabifale Heilung durch Ratur- 
heilverfahren. 4 fl. 30 fr. 


Wegen eingetretenem Xodesfall ifl eine 
WBobaung, 1. Etage, mit 7 Zimmern, 
Allovın, Magdzimmer ıc., auf 1. Auguf 
zu vermieihen bi Rom u. Wagner, 
2. Diſtt. Nro. 414. [3«) 


Gin junger Mann, mit den nölbigen 
Vortenntnifien verfehen, wird als Zebr: 
ling in ein Moremaaren-Gelhäft gefucht. 
Nähere Auslunft auf frankirte Aufragt. 
eriheilt die Exped. dB, BI, [6fj 






BE 


ae r —8 
zei; Wilhelmsbad. 
(Zelegrapbeu:Station.) 

20 Min. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih hin und zuräd.) 
Sonntag ben 17. Juli: 


Großes Ertra-Eoncert 
von 3 bis 8 Uhr Abends. 
Man spielt Roulette mil I Zero. 
[5] 
Mit Genehmigung hoher lönigl. Regierung und wohllöbl. Stabimagiftrats hat 
der ergeben Unterzeichnete eine 


Trinkhalle 


vor dem neuen Shore aufgeftellt, im melder vom Morgens 7 bis 1/,1 Uhr Mittoge 
und von 2 bis 8 Uhr Abends 


Selters- u. Sodawasser, sowie Limonade gazeuse 
(Himbeer u. Citron) 


glasiweife verabreicht wird. 
ung Mittivoch den 18. Juli. 

Die günfige Aufnayme, welde tiefen Zrinfallen überall geworben, ſowie bie 
äußert mohlihätige Wirkung der daſelbſt verabreichten, erfriſchenden, mit Gis gelühllen 
tohlenſauren Geltänlke auf die Geſundheit veranlaſſen mid, ein hochzuverehrendes Vubli 
tum zu recht zahlreichem Zuſpruch ganz ergebenſt einzuladen. 


[26] I. Roth. 
Ausſchreiben. 


Wer an ten Rachlaß des am 21. Mai I. J. dahler verſtorbenen ledigen Mehtz 

gert Peler Schmitt von hier eine Forderung zu machen gedenlt, bat ſolche am 
eitag den 29. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 

Im vießfeltigen Gefchäftezimmer Nro. 3 anzumelden, wibrigenials hierauf bei Yusant- 
wortung der Mafie feine Rüdfiht genommen wird, 

Würzburg, den 6. Yuli 1864. i 

Königl. Stadtgericht. 
ngemacp. 








Greb. 
Baumüller. 


Bekanntmachung. | 


Wer an den Nachlaß der am 25. April 1, 98. dahier verflorbenen Privatlers⸗ 
Wittwe Elife Ballin einen Anfprud zu maden getenft, bat folden am 
Dienstag den 26. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im tießfeitigen Gefchäftsjimmer Nr. 3 anjumelven, wibrigenralls hierauf bei Husant- 
mwortung der Maffe feine Rüdficht genommen wird. 
Bürjburg, den 7. Yuli 1864. 


Königl. Stadtgericht. 


Ungemad. 
re 
Schmerl. 
GUANO-DEPOT 
Peruanischen Regierung 
in Hamburg. 
Wir zeigen biedurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, 


wie folgt: 

Mark Banco 160. — pr. 2000 Pfäd. Brutto Hamb. Gewicht oder X Zoll- 
Centner, bei Abnabme von 60,000 Pfd. und darüber, 

Mark Banco 174. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll- 
Centner, bei Abnahme von 2000 Pfd. bis 60,000 Pfd., 

in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von 

Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort. 


Hamburg, ı. Juli 1864. 


3: D. Autzenbechet Söhne. 


fe 


Für eine folite äußerſt coulante und fehr 
bepeutende (namentlih auch in Seevarfider- 
ung) Land. u. Waffertrandportverfiherungd«- 
Geſellſchaft werben 


tüchtige Agenten 
zu engagieren geluht an ben Kauptpläßen 
Bayırna und insbeſondere im den verſchie 
denen Städten am Main und Donau- 
Main-Ganal, ald Würzburg, Heidingsfeld, 
Aſchaffenburg, Bamberg, Bayreuth, Erlan- 
gen, Gemünden, Kaffurt, Hof, Kihengen, 
Dertielbah, Ktonach, Lohr, Markibreit, 
Marktheidenfeld, Marktſteft, Miltenberg, 
Ochſenfurt, Schweinfurt u. ſ. w. Dfferten 
beliebe man franco an J. F. Lange: 
lotb, Garfrake D. 45/1. in Augsburg 
gelangen zu laſſen. [26] 


In der Stabel'ihen Bud: und Kunſthand⸗ 
ung in Würzburg it vorrätbig: 


Feigenblätter, 


Eine Umgangs: Bbilofopbie und 
patbologifche Menfchenkenutnif 
von 
Bogumii Goliz. 

Preis brofch. 2fl. 24 Fr. [3] 
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Erinnerung an Würzburg. 
In der Stabel’ihen Bud- u, Kunfe 

handlung in Würzburg if zu haben: 
Album von Würzburg. 


Eine Sammlung von 16 ber 
fchönften und malerifchften 
Anftchten. 


Nach der Natur photograpbiih aufgenommen 
ben 


F. Albert. 
Elegant gebunden mit Zitel u. Goldſchnitt. 
Preis 8 fl. [5] 


Drud und Berlag der Staheliden Bud- und Kunfipandlung in Wärjburg. 


RI) 








weiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


(Das Abonnement auf den Ungerger ver | 
X 196 Iträyt vierteljaͤbrlich 36 fr. bier usb bei allen 
tal. bayer. Poflämtern, Die Verantwortlich⸗ 
| feit für Inferate trägt ber Einfender derſelben. 

Ankunft daher: [Babulinie: 


Früb: 70GZ. 50 KZ. Ncm.: 1202, 5 
36 KZ. 6PZ. 100 GZ. 114 PZ, Srankfurt 















\ 


Sonntag, |inrüdungsgetäpr: 
49 a" r 

17. Juli. 
J Abfahrt daplı s = 
Arab; 24 PZ, 33 GZ, 89 PZ. Nm. | Arnitein 


Die breifpaltige 
‚ Seile oder beren Raum wirb mit 3 tr. die 
| aeiipaltige mit 6 fr. und die burdlaufenbe 
! Zeile mit 9 fr. berechntt. 


1864 











Voftommibusfahrten ah — 


Ds A. | Mergentheim 44. | Reuftadga/ü. 1 Mitt, 

















- __|1®0 KZ. 20 GZ, 6% GZ. 7% SZ, Biibofsbeim 5 4. | Miltenber HN. Odfenfurt ISA 

Früb: 88 GZ. Nm: 1245 KZ. Ansbach Aräb: 5 PZ, HeGZ Detitelbach 5 “.) Rostac-ife, SU. Roßbrunnu De, 
54 GZ. 102 PZ. | Rdım.: 215 KZ 66 GZ | Kipingen 05D, | Mosbadı über Nöstingen Zusy, 
Frib: 25 PZ. SS PZ. 109GZ Nhm..: - Arüb: 20GZ. 9WSZ, 10 GZ. Ram. % 1 Mi Bertbeim 5% | Bertpeim 5 4 







2a KZ, 365 GZ. heosz. 10w Gz| Bamberg 









Zagsfalender: Ecapulf. Mer. — Erunenanfgang: 4 Ubr 13 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Udr 59 Min Monbaufgang: 6 U. IEM. Moendimters 
gong: Il. 47 mM, — Thermometer nah Meummur: Niedrigiter Stand 
m ber Rat: 13 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 26 Grad Wärme, — 
Beuernregel: Dampft bad Strohdach nach Gewitterregen, kehrts Gewit ⸗ 
ter wieder auf andern Wegen. 


Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile umferer geſtrigen Auflage 
enthalten.) 

+ Wien, 16. Juli. Auf bireftes Anſuchen wurde Däne- 
mark eine Waffenruhe bis Ende dieſes Monats bewilligt. Es fin- 
ben aldbalvige Verhandlungen unter Feſtſtellung einer Friebens- 
bafis und des Waffenſtillſtandes in Wien ftatt, wozu Dänemark 
einen Bevollmädtigten fenden wird, 

* MNeivyorf, 7. Juli. Ein zahlreiches Rebellenlorps hat 
Harpersferri, Hagerſtown Maryland befeht, nörblidh vordringend. 
Lincoln hat die Miliz aufgerufen, die Invaſion zurüchuſchlagen. 
Grants Stellunz iſt fe, Demonftrationen gegen Peterburg vor- 
bereitet. Shermann befegte Marielta, Keneſaw. Kongreß vertagt, 
Gold 271. Wechſel-Cours 290, Bonvs 104, 


Tagesbericht. 
Echwurgericht. 
3. Quartal. 6. Berhanblung. 


Würzburg, 16. Juli, (Schluß.) Einige Zeit nach ſei⸗ 
ner Entfernung wurde Lorenz Huber Haudfneht bei Pannot, wel. 
her, aus der Heimath des Ungellagten, venfelben kannte und fei« 
nem Dienfiheren erzählte, jener mache ziemlihen Aufwand, arbeite 
nichts und habe mande verdaͤchtige Aeußerungen fallen laſſen. In 
Folge deſſen wurbe bie zefultatioje Unterfuhung in Hanau durch 
den Unterfuhungsrichter in Afchaffendurg weiter geführt, reſp. ge 
gen den Ungellagten eingeleitet, Es murbe conftatirt, daß ber 
felbe von Hanau nicht mehr die guten Sitten mitgebracht habe, 
melde er vom Kaufe mitgenommen hatte; früher gut beleumun» 
bet, ſchloß er ſich jet liederlichen Leuten an, arbeitete fehr menig 
und zeigte fi überhaupt fehr genußſüchtig. Er lieh häufig viel 
Geld fehen, machte Auſwand und ließ einige verbächtige, auf 
Bannor’s Beſtehlung bezügliche Weußerungen fallen. Auch mil 
der Gonpitorgehülfe Brenner aus Würzburg, ber mit Seipel und 
einem Lehrlinge im Hinterhauſe des Pannot in einem immer 
fglief, im der fraglihen Nacht plötzlich aufgewacht, ven Seipel 
angerufen und aud wachend gefunden haben. Ullein ver Ange 
Hagte geſſand vie That niemals zu, daß Geld, welches er aus- 
gab, will er theiß verdient, theils im Roulette in Wilhelmsbad 
gewonnen haben; doch flimmen feine viesfallfigen Angaben oft mit 
denen Anderer nicht überein. Seine Uusgaben feit dem Borfalle 
im Bannot’ihen Haufe, melde belannt wurben, und das bei ihm 
vorgefundene Geld, entzjiffern eine Summe von bödftens 60 fl., 
während von ber übrigen entwendbeten und fo beveutenven Summe 
keine Spur aufgefunden werben konnte, Auffallend ik, daß von 
den bei der vorgenommenen Hausſuchung gefundenen 19 fl. in 
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ber Wohnung des Ungellagten verfchievene Münzforten biefelben 
waren, mie fie dem Bannot entwenvet wurden und tie fie im 


ſüddeutſchen Verkehr felten vorfommen, wie Sgt. ıc. Ungellagter 
will fie jenoh beim Wechſeln eines Golpflüdes in Wilhelmsbad 
berausbelommen haben. Der Angeklagte leugnete au im ber 
Öffentlichen Verhandlung trogig und verwidelte fi in verſchiedene 
Widerſprũcht, denen er fi auf plumpe Weife zu entwinden ſuchte. 
Die kbnigl. Staatsbehörde fügte fih auf die angegebenen und 
andern Indicien, beren mir des Raumes wegen nicht erwähnen 
fonnten, bei Durdführung der Anklage nah allen ihren Bezich- 
ungen, während ihr bie Bertheibigung birelt entgegentrat und bie 
Thäterfhaft von Seite des Angeklagten betritt, indem fie ber An- 
Mage theild andere Thatſachen gegenüber fellte, theils bem bie 
Anklage flügenden Impicin eine andere Auslegung gab. Ihr 
Untrag ging deßhalb auf Freilprehung des Joh. Seipel von ber 
ihm zur Laft gelegten Schuld, eventuell auf die Annahme, daß ber 
techtewidrige Gebrauch eines Schlüſſels in dieſem Falle nicht ge- 
geben fei, allo nicht ein Berbrechen, fonvern ein Vergehen bes 
Diebftahl8 angenommen werbe, Bon den zivei vorgelegten Fragen 
bejahten bie Geſchworenen die erfte auf Verbrechen des Diebſtahls 
gerichtete Frage, womit die zweite von felbft wegfiel. Der Schwur⸗ 
gerichtshof verhängte eine Strafe von 6 Jahren, welche auch Seitens 
ber Il. Staatsbehbrde beantragt war. Der Berurtheilte verzichtete 
auf das Medtsmittel ber Nichtigkeitsbeihtwerde. Kgl. Staatebe- 
börbe: ber fol. Staatsanmwaltsfubftitut Herr Barſch; Vertheidiger: 
Kerr Redteconeipient Mantel; Geſchworene: HH. Frhr. v. Beih- 
mann, Schirmer, Weinhäupl, Ziegler, Zehe, Hay, Pfeiffet, Schmitt, 
Düring, Joh. Ad. Schneider, Flurfhüg, Müller, 


(Fleifhtage) Die Kalbfleifchtage if verſuchsweiſe nur 
für ven Stadtbezirk Würzburg freigegeben, fo daß bemnad 
mit Ausnahme der Staptbezirte Würzburg und Aſchaffenburg bie 
Kalbfleifchtage mach der feftgefehten Berechnung yro Monat Juli 
1864 fortbefteht. 


s (Briefbefellung) Würzburg. Un ber propifori» 
ſchen Einfteigehalle des neuen Bahnhoſes wurde num zur größeren 
Bequemligkeit des Publilums ein Brieflaften angebradt, ver kurz 
vor Abgang jeden Poſtzugs ausgeleert wird, 


Würzburg, 16. Juli. (Bewerblihes. — Baugewerbe.) (forte 
fegung.) * No. 175 b. Bl. haben wir bie Zuflänbe ber hieſigen Baus 
gewerbe zum Gegenſtande unferer Veſprechuugen gemacht, heute wollen wir 
verfuchen, denſelben auch bie Mittel anzugeben, woburd es ihmen gelingen 
bürfte, mit allein bie daſelbſt beregten Mißſtände zu befeitigen, vielmehr 
auch zur Weckung der Bauluft beim Fapitalbefigenden Publifum weſentlich 
beisutiagen; denn wir find jlets gewohnt, da wo wir gezwungen find, 
Zabel auszufprehen, auch die Mittel zur Verbeſſetung in die Hanb zu 
geben. Es iſt aber auch die hochſie Zeit, daß fi aale Baugewerbe ges 
nügenb vorbereiten, nm den Anforderungen bed Vanbebürfnifſes vollſtändig 
entiprechen zw fünnen, welches fich bei ber nahe bevorfiebenben Gtabters 
mweiterung im erhöhten Grabe geltend machen wird; fie follten vor Allen 
eine befsndere Ehre barein jegen, daß fie die beiegten Mängel, welche zur 
Zeit noch beftchen, vertifal befeitigen, bamit man am Ende ſich micht aüch 
noch gezwungen febe, fremde Hilfe berbeizugiegen, wie bieß bereits bei ben 
Babnbofbauten geiheben mußte Bir neben bepbalb ben Baugewerben 
folgenben wohlmeinenden Borfiilag zur reiflihen Erwägung 

Da 8, wie bereits erwähnt, bier noch gänzlih an Ardıteften mangelt, 
welche ſich der Ausſührung von PrivatNententen auf fehle Rechnung unters 
ziehen, jo ditrfte es gerathen fein, daß ſich aus ben Baugewerben Genoflens 

” 


ſchaften bilden, welche dieles gemeinſam nuternehinen, um den ſehr fühl⸗ 
baren Mangel, worurd das Bauen jo ſeht erſchwert wird, mit einem Dale 
1 befeitigen. ine folge Baugenoſſenſchaft würde fämmtliche Gewerbe in 
ich vereinigt haben müſſen. welde zur Ausführung eines Reubeues nöthig 
ind, wie Maueter umd Steinhauer, Zimmerleute, Dachdedet, Tich ner 
und Anftreier, Schreiner, Schloffer, Slaſet ıc.; dieje wählen au⸗ ibrer 
Püitte einen Vorfand, welder bie Geſellſchaft bei Uebernahme von Bauten 
vertritt, daher bie Verträge Nanıens derſelden abflieht- Selbfiverftindliy 
müßte bas gejchäftliche Verfahren der Geueſſenſchaſt dur Sapungen ſireug⸗ 
fiens geregelt fein, und von jedem einzelnen Dlitgliede berfeiben gewifjen» 
baft darnad gehandelt werben; je mehr aber die eingelmen MNitglicher ber 
teits ben Kur als tücdlige Meiller genichen, deſto ſchneller wird die Ges 
fammtheit ſich des Bertrauens ber Bauliedhaber erirewen können. RE 

Dir Baugenofienfgaft ſiellt unter ſich die Tarife feit, wouach die Leis 
flungen eines jeden Gewerbes vergütet werben; der Weingewinn, welcher 
nad Vollendung eines Neubaues verbleibt, würde nach Maßgabe ber Sums 
men, welche ſich aus den vom jedem einzelnen Gewerbe gelieferten Arbeiten 
berechnen, nach Prozenten an dicſe einzelne vertbeilt, inſoweit diefer Mein: 

eroirm nicht zur Bildung eines Reſerveſonds verwendet werben foll, Jedes 
Gitglied müßte der Genofienfchaft sür Lieferung foliver Arbeiten jtrengs 
find verantwortlich jein. . 

Eine ſoiche Genoſſenſchaft würde ihte Hauptoortheile vor Allem darın 
fuchen und ficherlich auch reichlich finden, ba die Mitglieder derſelben felbit 
ſchon dur‘ vorrätbiges Anfertigen verſchie dener zut Herſtellung eines Neu · 
baues noithiget Theile, nach gegebenen Plänen flets genügend vorbereitet 
wären. 

So fünnte ber Manerer Steine in genligender Menge brechen laſſen, ſo⸗ 
wie Steinhauerwerfftüde vorbereiten, ber -Jimmermanı Baubolz zurichten 
und Treppen anfertigen, ber Schreiner Zußböben und Thiren, ber Schloffer 
alles Sclofferwerf, der Glafer Fenſterrahmen u.,f. w. Solde Boraubeiten 
milfien metürlich ſelbſt ſchon in den Wintermonaten geſchehen, wodurch nicht 
allein bie vorhandenen Arbeitskräfte genügend beſchäftigt und am Plage 
erhalten würden, es würden vielmehr daburd auch zur raſcheſten, jolideften 
und billigften Ausjührung der zu übernehmenden Bauten die Hauptbeding 
ungen im Voraus gegeben fein. In einer ſolchen Vereinigung nnte ſelbſt 
bei den Baugewerbe eine Arbeitstheilung bewirkt werben, und baraus (don 
den betbeiligten Meiftern wefentlicer Gewinn erwachſen, die Gewerbe ber 
Schreiner, Schloffer und Glaſer aber könnten fi ın jelder Bereinigung 
felbft zu wirtlichen Fabrikgewerben gejtalten und mit Hülie gemeinfhaftlicher 
Moichinen arbeiten. — Daß aber dadurch jelbit auch eine ſtete Vervoll: 
lommnung ber Baugewerbe dewirlt werben würde, fan um jo weniger in 

eifel gezogen werden, ald man voraudjegen fan, daß fi bei einem 
olhen Unternehmen ausichlieglih nur Manner mit genügender Borbilbung, 
Strebſamkeit und jedwedem Fortfkritte günftig, zufammen gefellen, welche 
es ſich im ihren eigenen Antereflen zum zen I machen werben, in allen 
Fachern ihrer Gewerbe nur bad Bollendetſte zu liefern. 

Dur eine ſolche Baugenoilenjdyaft würden ferner ſelbſt, unb mit Bor 
theif, Neubauten auf Spekulation ausgeführt werden fünnen, wodurch ſich 
foldhe ſehr bald einen guten Namen ımd das nöthige Vertrauen erwerben 
würde, jo zwar, dahß es ihr auch nicht am bem zu ihren Musiiibrangen 
nöthigen Zapitale feblen bürfte, und wodurch fie namentlich auch zur Wedung 
der Bauluſt bei dein Kapital beſthenden Publikum beitragen wilcbe; bean, 
wie ſchon erwähnt, wirb ber Kapitalift ſich dann erft dazu entſchließen, fein 
Kapital and theilweife in Wobngebäuden angulegen, wenn er der Yajt ber 
eigenen Ueberwachung beim Bauen gänzlich enthoben, ibm Et eine jolibe 
Bauführung gefichert iſt und er überhaupt im Boraus bon für die zum 
Baue au verwendenbe feitaeflellte Summe auch eine entipredenbe Reute 
in fiherer Ausſicht bat; diefes aber kann ein Verein chrenhaiter tüch: 
tiger Gewerbsmänner den Bauliebhabern im volliten Maße garantiren. 

Von meld befonderer Wichtigleit das Geuoſſenſchaſtsweſen Flle bie 
Gewerbe, namentlid im aewerbefreien Staaten, wozu ſich Bayern nun aud) 
bald zählen wird, gegenüber dem alles beherrſchenden Kapitale ift, wurbe in 
verſchiedenen volfswirtkidaitlichen Schriften bereits umfaſſend und genug: 
ſam eröriert, wie wollen deßhalb bie Nadılefung ber in zranffurt erſcheinen⸗ 
ben Beitfchrift, den „Arbeitgeber”, empfehlen, welche bie Foörderung gewerbs 
licher Jutereſſen nah allen Richtungen bin anfrebt, und im Yelezimmer 
des polyterhmifchen Vereins aufliegt. Zur befenderen Genugthuung würde 
ea und aber gereichen, wenn diefe Anregung zur Bildung einer Baugenofjenihaft 
Beranlafjung geben ſollte und find wir bereit, denjenigen Gewerbetreibenben, 
welde zu —* — Awede ihre Adreſſen bei der Redaktion dieſes Blattes 
Binterlegen würden, einen biezu nötbigen Statuten» Entwurf am bie Hanb 
u geben, überhaupt and zur Förderung eines folden Unternehmens that: 

üftigft mitzuwirken. 

* Giebelftadt, 16. Jul. (Eifenbahnfiehpläge) 
Auf der Ansbad- Würzburger Eiſenbahn, indbefond.re an ven 
Stationen Ochſenfurt, Gokmannstorf und Winterbaufen ereignet 
es fih faſt täglich einigemale, doß man Pafagiere mit Billets 
3, Claſſe in Ermanglung folder Waggons ın die Badwägen ver 
weiſt (in denen natürlich feine Sige angebradt find), flatt daß 
fie in ver nächſt höheren Glaffe untergebracht werden. Die fürj« 
ung dieſer Rechte ver Reiſenden hat ſchon groß: Unannehmlichlei- 
ten beroorgerufen und glauben mir überjeugt fein zu vürfen, daß 
folde Vorfälle ganz gegen bie von ver 1, Generalpireftion den 
Gondufteuren ertheilten Inftrultionen veroßen und geforgt werden 
wirb, daß, infolange nicht die mötbhige Anzahl von Waggons 
3. Claſſe zur Verfügung ſteht, ſolche dur andere Hafen ergänzt 
werden wird, 

* Meufladt. Durch die in öffentlicher Sigung am 9. und 
412. d. Mies, verlündeten Erfenntniffe wurden: vie Berufung des 
Gg. Stahl von Rannungen gegen das Erlenntniß I. Inſtanz, 
wodurch derſelbe wegen Ehrenfräntung des Gz. Diehl von Pop- 
penlauer zu 3 fl. Geloftrafe, der von Georg Nollmann von Pop- 


penlauer gegen das Erfenniniß vom 3. Mai erhobene Einfprud, 
wodurch berfelbe wegen Vergehens der förperverlckung zu 3 Mo«- 
naten Gefüngnig verurtheilt worben war, verworfen; @g. Franz 
Balliny von Unterwalobehrungen von der Unihulpigung des Ver— 
gehens der Beleivigung ver Gemeindenerwaltung daſelbſi; Philipp 
Engelharot von Kiffingen von jener der Uebertretung orbnungs« 
wipriger Bauführung; Amold Dünifh und Lorenz; Schruplein von 
Brenplorenzen von jener der Ueberiretung ſtraßenpoliztilicher Bor« 
ſchtiften; Cyrillus Lorz von Wargolshaufen von jener ber Ueber 
tretung over Ehrenfräntung, begangen an dem k. Beyirtsamts-Affeffor 
Volfheimer zu Reuſtadt, freigeſprochen; dagegen lehterer wegen 
Uebertretung der Ehrenfränfung an tem Lofallaplan Miller zu 
Wargolshaufen zu 24 Stunden Arreſt; Michael Schmitt von 
Münnerftaot wegen Vergehent der Körperverlegung zu 1 Monat 
Gefängniß; Johann Georg Richter vom Wadhtlüppel wegen jmeier 
Uebertretungen des Diebflahls zu 30 Tagen Arteſt; Joh. Chriſt 
von Wegfurt wegen Vergehens des Diebflahle zu 15 Tagen Ges 
fängniß; Georg Udam Gud von Brenvlorengen wegen Vergehens 
der Unterihlagung, Vergehens ver Körperverlegung und Uebertrets 
ung der firafbaren Bedrohung zu 1 Monat Gefängniß; Engelbert 
Herbelt von Strahlungen wegen Uebertreiung der Ehrenlräntung 
an Joh. Eud von Münnerftant zu 3 Tagen Arreft; Joh. Jörges 
von Hättenhaufen wegen Bruhs ber Polizelauffiht zu 7 Zagen 
Arreft veruttheilt. — Zur Verhandlung kommen: Am 19, d, is, 
früh 9 Uhr gegen Eva Eſchenbach von Aisichen wegen KHaus« 
friedensflörung und Körperverlegung; um 10 Uhr gegen Johann 
Stapf von Simmerthaufen und Gonf. wegen Schlägerei; um 
11 Uhr gegen Bernhard Ruft von Gersfeld wegen unbefugter 
Gewerbſausübung. Am 21. d. Mit. früh 9 Uhr Berufungsfade 
des Martin Fuchs und Gonf. von Dberfireu wegen Mißhandlung; 
um 91/, Uhr gegen Elifabetha Fröhlih von Steinah und f. Re 
vierförfter Dotter zu Haſſenbach wegen Ehrenfränfung; um 10 Uhr 
gegen Michael Walter von Kahendach wegen Thierquälerei; um 
10%/, Uhr gegen Leander Müller von Simmerthaufen wegen Ue- 
bertretung in Bezug auf Maaß und Gemidt. 

Alchaffenburg, 16. Zul. Nachdem der Kaiſer von 
Rußland am Mittwoch auf der Müdreife von ben Nienerlanden 
nah Kilfingen unfere Stadt berührte, paflirte berfelbe geſtern 
Nachmittag 2 Uhr fammt Familie und Gefolge abermals unfere 
Stadt, um fih zunähf nad Frankfurt zu begeben. Dort mwurbe 
in der Weſtendhalle großes Diner eingenommen und um bald 
5 Uhr die Reife nah Wicsbaven fortgefegt., Die Kaijerin begibt 
ſich nad Schwaltad, der Kaiſer nach Potedam. Herr DOberpoft- 
meifter Ritter von Schellerer aus Würzburg war der Begleiter 
des Kaiſers bis nah Miesbaden. (Aſchb. Zig.) 

Berlin, 15. Jull. Der „Kreusgeitung” wird unterm Heu · 
tigen aus Freberidshamm (in Rorpjütland) gemelvet, daß, während 
General von ZHallenftein geflern in Skagen (Jütlands Nord⸗ 
Ipige) das preußifche und das Öfterreichiiche Banner aufpflangte, 
die Dänen in Albeck und Fredericshavn eine Landung verfuchten, 
aber bort von Qufaren und bier von zwei Geſchützen zurüdgetrieben 
murben. 

Zurin, 15. Juli. Garibaldi wird demnächſt nach Cagera 
zurüdfebren. 

Madrid, 15. Zul. Eine Depeſche aus Southampton 
meldet, daß während der Fahrt über ven Jühmus von Panama 
Vinſons Korrefponvenz geſtohlen wurde. SIprocentige: 51,25; 
24/, progentige neue: 46,60, 


Vermiſchtes. 


(Rekrolog.) In Fürth iſt der k. Poſttath, Poſt - und 
Bahnamis - Vorſtand Dr. Löhner (früher Bahninſpeltot in Bam 
berg) unerwartet ſchnell geſtorben. 

(Schöne Titulaturen.) Zum Beweiſe, was für Aus« 
freitungen gegenwärtig die Joumalifif in Italien on bie Taget« 
orbnung feßt, mögen folgente zwei Stellen auß neueren Nummern 
des Zuriner „Dirktto” (eine der noch folideflen Organe der Actions» 
partei) Lienen. Bon Spaventa, vem Chef aller Polizei (Duäftur) 
Behoͤrden des Landes, fagt das Blatt buchſtäblich: „Diefer Mann, 
deſſen Antlig Gott mit vem Brudermörderzeihen Kains gebrannt- 
marft bat, laſtet unheiivoll auf Dtalien, wie ver Zyrann auf 
feiner Sclavin“ (2) — Den Unterrichtäminifter Amar nennt 
jenes Journal „einen Nichtslenner mit Wind aufgeblajen (7) und 
unfähig, einen Brief zu formuliren, va er fogar die Regeln ber 
Grammatif nicht fennt.“ Und doch, wie haben biefelben Organe 
fowohl Spcventa als au Umari in ven Himmel gehoben, als 
fle noch mit der Revolution gingen! — Sämmtlihe Sicherheits. 


———— 


agenten werben auferbem ohne allen Unterfhieb täglich mit gar 
feinem anteren Namen als „Scherge*, „Henlerelnecht“, „Blut 
fauger*, „Geſindel“, „Schmaroger” u. ſ. mw. tegalitt. 


Neueſte Nachrichten. 
5 Würzburg, 17. Juli. Die Ueberbrüdung am Wall 
in der Richtung gegen den neuen Bohnhof nahm geftern ihren 





Anfang und wird in 2 bis 3 Zagen vollendet fein, — Wie man | 


hört, fol nun auch von Münden eine dem Geſuche entſprechende 
Rüdantwort eingetroffen fein, fo daß in ben nächſten Wochen vie 
Baflage für Fußgänger eröffnet werben kann. 

München, 16. Juli. Die „Bayriſche Zeitung“ gibt eine 
Darftellung der Beſchlüſſe der biefigen Zolllonferenz und glaubt, 
daß bie preußiiche Megierung dieſen Vorſchlägen kein wefentliches 
Berenten werde entgegenftellen fünnen: das gegenwärtige Stadium 
ber Berhanplungen gebe jonad allen Grund, eine bafpige allfeitige 
Berftänvigung hoffen zu lönnen, 

Wien, 16. Juli. Wiener Frievenstonferenzen beginnen Un- 
fangs nächfter Woche. Präfumtive Theilnehmer: Rechberg, Wer- 
tber, Quaade. Weitgehendſte dänifhe Bugefänd- 
niffe. 

Berlin, 16. Juli. Der Kriegsminifter v. Roon gebt, nad 
der „Rreuzzgeitung”, heute Abend auf mehrere Wochen nad Gaflein. 
Die amtliche Ungabe über den Verluſt ver Preußen bei Einnahme 
der Infel Alfen lautet: Todt 4 Offiziere und 76 Mann; ſchwer 
verwundet 7 Offiziere und 86 Mann, leicht verwundet 19 Offigiere 
und 173 Mann; vermißt 7 Mann. 





Flensburg, 16. Zul, Der „Norbbeulfgen Zeitung“ 
wird aus Zondern telegraphirt, daß am Donnerstag Nachmittag 
bei der Inſel Föhr zwiſchen alllirten und däniſchen Kanonenbooten 
ein Seegefecht ftattgefunden, nahdem dem Kapitän Hammer eine 
Kepitulation abgeſchlagen worden war. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Getraide⸗Preiſe zu Würzburg vom 11. bis 16. Juli. 
Hochſter. Mittlerer. Niebrigiier. 

Bein BL—K Das BEN — Mk Bei.— bil 

Kom 12 4. de dsl 10 . 80 ttr. Bi — Mi 

Gerſie — L. — tt — ſfi — tx. — EL — tr. Gef. — t. 

Oaber 10 yınLih 9— Mk Geſt. —f IM 

Erbſen 14 fl. — fr, Linien — L — Mi, Biden — fl. — fr. 
Eumma aller verkauften nrüdte: 1200 Schfl. Umfapiumma 19,263 fl. 20 fr. 

Shweinjurt, 16. Juli. Eo war auch bie Zufuhr zur heutigen 
Schtanne von feinem >ejonderen Belang, ber Handel jeboch etwas lebhafter. 
Walzen koſtete 18 fl. 30 fr. bis 20 fl. 18 fr. (Tefterer Preis jeboch nur 
Für ausgezeichnete Waare, Gewicht 315 Pid.), Kom 115. bis 11 fl. 30 fr, 
Haber 9 fl. 45 fr. bis 10 fl. 30 fr. per Sohfl. 

Mainz, 15. Juli. Bei fehr ſchönem Wetter während ber Wode 
blieb es im Getreide ſehr ruhig, wobei die Preiſe wegen fehlendem Umſatze 
feine Veränderung erlitten, Der heutige BWodenmarft war fehr fark vers 
eben und erlilten am deiielben die Preife eine Erniebrigung. Bu noliren 
if: Wegen 1144 Ad, fl, Korn 715 A 2/5 fl, Gerfte 32/5 fl, neue per 
Dftober 81/4 fl. Haber 51, N. In Rilbbl wenig Geſchäſi, ejiectiv rohes 
25 fl, gereinigtes 26%, Sl., obme Faß per Dftober 261/, ä 1 fl, mit Faß. 
Zeinöt 25 A 1, fl. Mohnöl 32 f. Kobllamen eifectio 201,4 A. bie Pfuud 180, 
ver Oftober WU, A Z4fl bie Pfuud 200. Hülfenfrücte und Klecſamen ges 
Ihäftslos und umverändert. Repsluchen 70 fl. 


Vrrantwortlicer Hedaltenr: Dr. Magner. 














babier 


ih Steigerungsliebhaber einlade. 
Würsburg, den 16. Juli 1864. 
[2a] KR. Ströhlein, !. Notar, 


Dad Wildungen. 


Mainz Wefer-Bahn- Station Wabern. 

Mineralwaffer, deren fpezififde 
Heilfräfte gegen Stein und Grieß, Blafenkatarrb ı., Blafenbämor- 
rboiden, Blafenframpf ı., gepen Krankheiten ver Geſchlechtsorgane, 
fehlerhafte Menftruation, Bleigfudht, Impotenz, Sterilität x. all 
gemein befannt find, werden in Flaſchen mit tem Stempel „Wildunger Waſſer“ und 


Die berühmten Wildunger 


mit Branbzeichen unter bem Kork verfendet. 


Die dur ihre Eifenhaltigfeit und viele Kohlenſäure fehr nervenſtärlenden Bäder 


werben vom 20, Mai an adgegeben. 


Da fi vie künſtlichen Wildunger Waffer als ganz unwirkffam er 
wiefen haben, fo hat die Verfendung der natürlichen MWildunger Waffer fo zugenom⸗ 
men, daß um zeitige Einfenvung der Beflellungen an bie Brunnen « Inſpeltion erſucht 


wird, welde auch fonflige Auslunft wegen Logis ıc, ertheilt. 
Anmerkung. In ber 


als mwährenn ber Hauptkur vom 1. Juli bis 15. Auguſt. 


Befauntmachung. 


Der feitherige „Michaelimarft‘‘ vahier wird für die Folge drei Tage 
bauern und aljährlih, und zwar im laufenden Jahte zum erfien Mal, am 27., 28, 
und 29. September außerhalb der Stadt auf dem fegen. Bleihplage abgehalten 


werben. 
Miltenberg, ben 4. Juli 1864, 


Der Stadtmagitrat. 


BVirneifel, Brgmitr. 
[3] 


—— — 

Verſteigerungs-Anzeige. 

Im Wege der Hülfsvollſtredung verfteigere ich zufolge Auftrags fgl, Stadigerichts 
Donnerftag den 28. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 


im Dife. 2. Nro. 599 verfchievenes Mobiliare, namentlih 2 Betten mit Betiflätten, 
Kommore, Ziihe, Spiegel, 1 Uhr :c., gegen Baarzzahlung an ben Meiftbietenden, wozu 


Vorkur — bie 1. Juli — und in der Nachkur — 
vem 15. Auguſt an — find die Zimmer-Miethpreife des Bade ⸗Logirhauſes geringer 
d 


Alöpfier, Sriiär. 





Hlorati opera ed, Keller et Holder. 
vol. 1. 3. 36 kr. 

Giſeke, B., hemeriſche Borfhungen, 
2.fl. 24 fr. 

Montalembert, vie freie Kirche im 
freien Staat, 36 fr. 

Hesychii Alexandrini Lexicon, 
— minor. euravit M. Schmidt. 
12 fd. 


2—3000 Stüd Soblziegel 
find zu billigem Breije 
bei 


Müller Deppifch 
in Goßmannsporf, 


Vollftändig iR nun erſchlenen und, 
bei uns vorräthig: 


Leben und Wirken 


Maszimilian IL, 


Königs von Bayern, 
Eın Bolfsbud 
von 

Ludwig Hauff. 
6 Hefte, melde 25 Bogen ar. 89, Format 
umfaffen, mit einem fehr fchönen Prä⸗ 
mienblatt, varftelend die wohlgetroffe- 
nen Portraits des hochſel. Königs, 
wie jenes ver Königin utter und 
betrregierenden Königs Ludwig HE. 

Preis mit dieſen litbogr. Partraits 
2 fl. 48 fr. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
[3a] in Würzburg. 


Kurs der Gelbjorten. 


Dom 16, Zuli, 
Bifolen 9 fl. 39a —401/, Fr. 
Diflolen preußtiche 9 fl, 56—57 fr. 
Salländ. 10l.⸗ Stude 9 fL 49--50 fr. 
Ranb · Dukaten 5 fl. 3-4 fr. 





[2a] 





[40] 








Heue Vücher. 
Borräthig in der Stabeliihen But und 
Aunſthanblung in Bürburg: 
, ©., ver Waldbau oder die Forf- 
produftenzudt. Zweite Auflage mit 288 
Abbildungen. 4 fl. 3 Mi. 


24 fr. 


tf. 12. 


[2 


Mäbly, J., Ungelus Bolitianus. Ein 
Kulturbild aus ber Renaiffance. 


Putfche, E. E., Erinnerungen an 
Stiller, Göthe, Gefner, Gellert u. U. m, 


Mgrankeuſtüce 9 A. 25—26 fi. 

engl. Sodertigns 11 fl. 48-52 fr. 

Preuß. Koflenermeilungen 1 A. 4d6—4dt/, fr. 
Dollars in Gold 2 A. 261, 274. 

Eilber per Zollpfd. 52 N. 15—45 fr. 


Mainwärme: 19 Grab. 


if 


Ein 8 jähri ſen⸗ 
Auf dem Paradeplatze En Sferd, ana Gehe 16 
Fauſt hoch, if zu verlaufen. 
am Dom Näheres in Kifingen Haus⸗ 
(3 


Nio. 562. b] 
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Frankfurt, 16. Juli. Die fehr ungünfigen Berichte aus Newyort vom 7. d. M. brachten Amerilanifhe Fonds wieder auf 
ben niebriaften Stand zurüd, den fie Anfangs diefer Woche eingenommen hatten. Ueber die Urfachen der plöhlichen Steigerung beß 
Goldagios enthalten die Depeſchen nichts. (Synd.) 


Drud und Berlag ber Staheljcen Bud- und Kunfhanplung in Würzburg. 
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SEHE. 


Beiblatt zur Neuen Würzsurger Zeitung. 


IDas Abonnement aut den Yingeiger bes ‘ Ginrüdungegebübr: Die bdreifpaltige 
B 7; 197 trägt dierteljäbrfic 36 fr. bier umd bei allen Montag, Zeile oder deren Noum wird mit 3 fr, bie 18 
+ |fal. bayer. Rofämtern, € ie Berantwortlich⸗ 1 8 li jweifpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 64 
teir für Inſerate träge der Einfenber berſelben. . Su l. Bale mit 9 fr. berechnet. 
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Bahnlinie: Abfahrt dab: 
pe. Krb: 2PZ, 32, 80 PZ.RGM.: Anne 
Frankfurt } a mmen 



















Voſtomnibusfahrten nah e 
5954, | Mergentbeim 4. | Neuftadtka/f. 1 Mitt, 





25 KZ. 65PZ. 10@GZ. 114 PZ. * KZ, 210 GZ. 6% GZ. 730 57, Bifcoföbelm 5. | Miltenberg 5A. Schſenfurt EA, 
2 F A 5 PZ. 90 GZ | Dettelbahb 5 9.) MosbadBifch. HU. | Rofbrum — DI5M, 

HM GZ’ 1028 PZ | Ansbach Nch: 2KZz. 686 GZ. | Kigingen Pan, Moebach über Mörtingen 365%, 
Ari: WEPZ SS PZ INGA NEM. (Ari; DoGz HRRZ 10) Mertheimi. DM. EBerigeim it 8. 
22 KZ, 36.62. MOSZ. 10% GZ. Bamberg Den. 2002. GOPZ. I. Pat de. 5 | Reufes 59. | Wiefentbeid. 5 9, 


Tagsfalenber:rieberih, 8. M. — Sonnenaufgang: 4Ubr 14 Minuten, 
nemuntergang: 7 Uhr 55Min Mondaufgang: 7 U. 4 M. Mondunter ⸗ 

gong: 2U. 54 M. — Thermometer mac Meanımur: Aictdtignet Stand 
m ber Nat: 13 Grad Wärme Mitten 12 Uhr 20 Grad Wärme, — 
Beuerntegel: Regen in ber zweiten Hälfte bes Juli Gäft germ lange art. 
—— —— Sao — e ú —,ñ—es — — — 


Politiſche Nundſchau. 


Die badiſche zweite Kammer Bat am 15. Juli tie mit der 
mürtembergiihen und großberzoglic heffifhen Regterung abgejdloj- 
fenen Staatöverträge Über den Bau und Betrieb von Anfhluf- 
bahnen an die badiſche Heidelberg - Würzburger Bahn mit großer 
Stimmenmehrheit genehmigt. 

Die „NR. Hann. tg.” erflärt die Nachricht der „D. U. Z.“, 
daß eine Denkichrift der Regierung Hannovers über die fogenannte 
Trias übergeben worden fel, für vollfländig erfunden. 

Aus Brüſſel geht uns durch den „Moniteur“ die Nachricht 
zu, daß ein Föniglier Erlaß vom 13, Zull nie Muflöfung ber 
Kammern ausgeſprochen habe, 

Aus Reapel kommt vie Nachricht, daß ver Banvenführer 
Buabagne, ber m. A. den Lieutenant Bollani in -grauiamfter 
Weiſe ermordet hatte, eingefangen und erſchoſſen worben- if. Da: 
gegen gelang «8 einem zu 2öjähriger Kettenftrafe verurtheilten 
Räuber Ungolini, der zu Ancona fefgehalten war, troh feiner 
Ketten zu entweichen, 

Der Gefegentwurf wegen Berlauf der italienischen Eifenbahnen 
an das Haus Rothſchild fol in der dermaligen Sefjion ver italieni« 
hen Kammern nit mehr zur Verhandlung gelangen. 

In Konftantinopel ift zwiſchen der Pforte und dem Geſandten 
Franfreihs ein Vertrag unterzeichnet worden, der bie Interefjen 
der fatholifhen Bevbllerung bes Libanon in außgenehnterer Weije 
als bisher feititellt. 

Aus Paris meldet man der „Ben.-Gorrefp.“ die Thalſache, 
daß Frankreih, Rußland und die Zürlei gegenwärtig Verhandlungen 
pflegen über die Berfegung ver bereit® aus bem Kaufafus anf türk. Gebiet 
übergetretenen und noch fermerhin ihre heimathlichen Berge ver- 
lafienden Gircaffier nad Algier. Den daſelbſt fi nieberlaffenden 
Stämmen wird vollſtändige Meliglohsfreiheit und eine Art Selbſt - 
regierung Jugeſichert. Die franzöffche Regierung beabfichtigt, aus 
der etwa freiwillig fi dem Kriegsdienſte widmenden circaſſiſchen 
Mannfchaft ein felbffländiges Gorps zu Bilden, gan; analog ber 
Fremdenlegion. 

In Paris dauern die Gerüchte von Minifter-Beränderungen 
fort, Fould ſelbſt fol des Finanzminifteriums durchaus müde fein. 
Der Kalſer wollte ihm den Barontitel verleifen, aber ver Ge 
[häftsmann fol diefe Belohnung feiner Dienfte etwas zu „mohl« 
feil* gefunden haben, Rouher bagegen und Barode find in 
den Grafenftand erhoben worden. Für Hausmann, ber neuerdings 
als Nachfolger des Wrbeits- und Handelsminifter8 genannt wird, 
fol der bekannte Abgeorbnete und Chololade -Fabtilant Devint als 
Nachfolger in Ausfiht genommen morben fein, berfelbe, mit Bezug 
auf ven man, als cr als Wahlconcurrent von Thiers auftrat, 
fagte: „Ihiers bat feinen Ramen auf die Tafeln der Geſchichte 
geſchrieben, Devint den feinen auf vie Tafeln feiner Chololade.“ 

Aus Gorfu wird der „Opinione” vom 11. telegrapbirt, daß 
man in Folge der Wahlen Unorbnungen befürdtet. Die Stabt 





ſelbſt zählt nur drei Gewählte, die Umgegend 17; dieſes verur« 
ſachte einen lebhaſten Haß der Stäpter gegen die Ranpbeiwohner. 





zagesberidt. 

(Dienfesnadridten) Dem Berorbnungs- und Un 
jeigeblatt der k. Verkehrsanſtalten vom 16. d. Mis. eutnehmen 
wir folgende Dienftesnahrihten: In Markibreit wurde eine Poft- 
und Bahnverwaltung errichtet, und auf die Pof- und Bahnver- 
malterftelle bortjelbft der feitherige Bahnamtsverwalter Scheuerer 
berufen, zum Bahnamtsverwalter in Schweinfurt der bißherige 
Offislat Jalob Zareig in Hof befördert, zu Offizialen IV. Klaſſe 
der temporär quiese. Rottooberamtsrevifor Johann Mathias Röder 
und ber Afiftent Ludwig SäHöpf in Würzburg ernannt, endlich 
ber feitherige Bahuamtsverwalter Franz Dinnbier auf die erlevigte 
Eifenbahnfpezialtaffiersftelle zu Würzburg, und ber dafige Offiztal 
Morig Kalbstopf zum Oberpof- und Bahnamte Münden verfet. 
Emannt wurden: Die Kanzleigehilfen Mar Dreftel; und Stilian 
Nedermann in Würzburg, und Joſeph Meindl in Schmeinfurt 
zu Amtsgebilfen, ver Lofomotivführerlehrling Kaſp. Fiſcher in Würz- 
Burg, zum Xofomotivführer, der Stationsviener Friedrich Rommelt 
und ber Wrivatpraltifant Karl Friedrich Roe in Würzburg zu 
Eifenbahnfontufteuren, und zum Stationsmeifter ber Stations- 
diener Melchior Mai in Würzburg, 

(Agentur) Jalob Pfeiffer in Lengfurt wurde als Agent 
der . 1, I. privil. Öftere, Weuerverficherungs-@efellihaft für den 
Umfang bes !. Bezlilsamts Marktheidenfeld beflätigt. 


Schwurgericht. 
3, Quartal. 6. Verhandlung. 


* Würzburg, 18. Juli. Die heutige Anklage richtet ſich 
gegen Margaretya Krämer, 22 Jahre alt, lebige Habrikarbeiters- 
tochter von Obermerzbach, wegen Verhrechens des Kindomords. 
Die Angeklagte, welche früher den Ruf eines fleißigen und braven 
Mädchens genoß, it beſchuldigt, ihr am 13. Januar d. Is ge⸗ 
botenes, lebendes und auch lebensfähiges Kind bald nad ver 
Geburt durch Zertreten des Kopfes getödtet zu haben. Srämer, 
melde Unfangs läugnete, legte fpäter ein Geflänpniß ab, pas mit 
ben ärztlihen Obpuchionen jo Jemlich im Einflange ſteht; durch 
Noth um Mangel will fie beſtimmt worden fein, die That zu 
verüben. (Schluß folgt.) 

* Durch die in Öffentlicher Sigung des k. erichtd 
Würzburg am 11. und 16, d. Mis. verfündeten Grtenntnifje 
wurben verurtheilt: Joſeph Kıopp von Stolzenberg, wegen Haub- 
frievensflörung in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten, Georg, 
Math, und Franz Kropp von da, wegen bedgl. in eine folde von 
2 Monaten und 15 Tagen; Johann Bornberger von Randers⸗ 
acer, wegen Körperverletzung zju 1 monatlider und Kaſpar Born« 
berger von da, wegen beögl. zu Stägiger Befängnißftrafe ; Raphael 
Dechsner von Zauberretteröheim, wegen Diehtahls zu 1 Monat 
Gefängnig; Florian und Georg Bender von Eifingen, wegen Wir 
derfegung, erflerer zu monatlicher, letzterer zu 45 tägiger Gefaͤng · 
nifftrafe; Sabina Warmuth von Hammelburg, wegen Uebertret- 
ung des Diebflahls in eine Arrefiftrafe von 6 Tagen und Ignaf 


Melber von Kigingen, wegen körperlicher Mihhandlung in eine Gr- 
fängnigftrafe von 4 Zagen. Berner wurde in 2. Inſtanz durch 
Ertenntnig vom 16. d. Mts,, ver Berufung der Hentrette Shwen- 
ger von Exıs, wegen Lanpftreicherei und geiverdsmäßiger Umpuct 
flattgebend, biefeibe freigeſprochen. — Zur Berhaudlung fommen : 
Am 19. d. Mit. Nachmittags 3 Uhr gegen Margaretha Leibölb 
von Kigingen, Wegen Hamsfrievensflörung, am 21, d. Mis früh 
‚8 Uhr gegen Sigmund Zimmern von Franffurt und Gompl., we» 
gen Wirerfegung; um 9 Uhr gegen Margaretha Ensbrönner von 
Stadtſchwarzach, wegen bedgl.; am 23, d. früh 81/, Uhr gegen 
Johann Georg Kallert von Lehrberg, wegen Diebſtahlsz um 
O Uhr gegen Gg. Grillenmeier von Gelhäheim, wegen Betrugs; 
um 10 Uhr gegen Dorothea Schilling von Sligingen, wegen Dieb- 
ſtahlsz um 10%/, Uhr gegen Johann Friebiih Reinhardt won 
Rubolfladt, wegen desgl. 

Im Hiffingen find bis 16. Juli 4799 Kurgäfle ein« 
getroffen. 

Grlangen, 16. Juli. Zum Broreltor für das Studien 
jahr 1864/66 wurde heute von 32 unter 37 Stimmenden Hr. 
Prof. Stinging gewählt. 

Frankfurt, 16. Juli. Deſterreich und Preußen haben in 
ber gefirigen Bunbestagsfigung bezüglich der Succeifions-Anfprüche 
des von Schleswig · Holſtein · Sonderburg · Auguſtenburg 
folgenden Antrag geſtellt: Nachdem die hohe Bundes. Berfammlung 
In der Gigung vom. 7. d. M. den Beſchluß gefaßt hat, vie groß- 
berzoztich oldenburgiſche Regierung um die thunlichfte Befchleunig- 
ung ber von ihr in Audficht geftellien Vorlage derjenigen Nad- 
meifungen zu erſuchen, welde die von Sr. Sönigl. Hoheit dem 
Großherzoge erhobenen Erbauſprũche zu begründen beſtimmt finv, 
Scheint es ſowohl der Würde des Bundes als den Geboten ber 
Unparteilifeit und Gerechtigleit zu entſprechen, daß eine ähnliche 
Einladung auch an Seine Durchlaucht ven Erbpringen von Schleswig. 
Holftein-Sonderburg-Auguftenburg hinſichtlich ber feinerfeite ſchon 
bog fängerer Zeit angemeldeten Succeſſions Anſprüche, welche nicht 
mehr die einzigen am Bunde vorliegenden find, gerichtet werbe, 
um auf biefe Weile die formelle Gleichheit in ver Behandlung ver 
beiden Anmeloungen herzuſtellen. Der Wunſch, daß von beiden 
Seiten gehörig tocumentirte Nachwelſungen zur Begründung ber 
erhobenen Aniprüche mit thunlichſter Beſchleunigung beigebracht 
werden, bedarf bei der allfeitig angefttebten Hörberung einer mög. 
lichſt baldigen Erlevigung der Succeſſions · Angelegenheit laum einer weir 
teren Rechtfertigung. Die Geſandien find demnach angemiefen, ven An⸗ 
trag zu fielen: Hohe Bundeverfammiung möge befhliefen: Se. 
Durdl. den Erbprinzen von Schleswig-Holflein-Sonderburg-Augu- 
fienburg durch Vermittlung des Präfiviums zu erfuchen, eine feine 
Surcefjiond » Anfprüde begründende Nachweiſung mit thunlichſter 
Beſchleunigung an tie Bundesverfammlung gelangen zu laflen. 


Berlin, 15. Zuli. Wie Heute aus Karlsbad gemeldet 
wurde, ift bie Abreiſe des Königs von dort nad Gaflein verfcho- 
ben worben und foll erft am 20. d. M. erfolgen. Der Aufent ⸗ 
halt in Gaftein ift auf vier Wochen fefgefcht. 

Paris, 17. Juli. Die Prinzgeffin Clolilde Napoleon if 
von einem Söhnchen entbunden worden. — Ein Urtilel des Hrn, 
Limayrac im Gonfitwtionnel bemüht fih, nadyumeifen, daß ber 
Eintritt Dänemarls in den deutſchen Bund ſoiche Schwierigteiten 
Mad ſolchen Widerſtand hervorrufen würde, daß uämdglid ermit- 
haft davon die Rebe hätte fen können. 


Vermiſchtes. 


(Kopfloſe Freiheit.) Im Neapel wurde unlängf ber 
In der Vorhalle des Municipalgebäudes aufgeftellien „Statue ver 
Breipeit" Nachis von unbelamnter Hand der Kopf abgehauen. 


Um den Gefunpheitszuftand des Kaiſers Napoleon ſteht 
&b weit bebentlicher, als bis jetzi belannt geworben if. Da bie 
Aerzte ben Grand bes Leidens da ſuchen, mo er es nicht wünſcht, 
und gewiſſe GExceffe im feinem Alter für gefährlich etffären, fo 
wechſelt der Saifer jept alle Augenblicke mit feinen Aerzten. 


. (Zur Prügelftrafe.) Die „Conſt. Defler. Zig.“ bringt 
über den großen Prügelmatador aus Haslingien folgende meilcre 
Notiz: Ritter Nußbaum von Ziefenporf, hat für feine Taglöhner 
und Knechte Bücher eingeführt, in denen das Dienftvergehensgefek 
abgebrudt und die von ihm erfannten Gelofrafen verzeichnet wer— 
ben. Jeder von feinen Leuten muß ein foldes Bud bei ſich 
führen und dasſelbe bei der geringſten Dienſiwidrigkeit ibm über⸗ 
geben. Er verzeichnet daun darin die Geldſtrafe und gibt es 
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wieder zurũck. Um Löhnungslage müſſen bie Bücher mitgebrach 
werden und werben dann Die verzeichneten. Selbftrafen. jufammen- 
fummirt und won dem Lohne abgesogen. In der Särift „die 
Wieverbertiellihs per, Beibeigenfhaft in Medienburg,” von welcher 
bereitß die zweite Auflage eridienen, ift ſchon baranl aufmerlfjam 
gemacht, daß die von dem Bulshern erfannien Geldſitafen in 
deſſen eigenen Sädel fallen, und daß er nur vun recht häufige 
Berurtheilungen im eine jolde Sirafe ven Lohn ermiebrigen und 
ben Leuten die Mittel zur Auswanderung entziehen Mönne. Dem 
edlen Ritter v. Binfenborf gebührt das Wervienft, diefe Borauf- 
fagung zuerſt wahr gemacht zu baben; er wird durch ba® von 
ihm gegebene Beilpiel gewiß Manchen der Mediendurger Pflan⸗ 
det, denen der Kohn ihrer Leute zu hoch erſcheint, zur Nachfolge 
d.:anlaffen. 1 

—— —— — — —ñ— —ñ— —— — —— 

Reueſte Nachrichten. 

ö ürgburg, 18. Jul, (Cifendahnunglüd.) Der 
Voſtzug Nr. 47, weicher Abends 10 Uhr 25 Min. bier eintreffen 
joll. verunglüdte, fiherem Bernehmen nad), geftern Abend bei Herren- 
bergtheim, indem berfelde entgleiſte und dem Damm hinabflürzte: Man 
fpricht von mehreren barunter fehr bebeutenbe Berlegungen, welche bei 
biefer Affaire Rattgefunden haben follen. Es ift dies im Zeitraume von 
faum drei Wochen jchon das zweite Unglüd auf berfelben Bahn 
und der mämlihen Gielle, wo vas erfe Unglüd geſchah. 
Wenn nit bald die energiſchſten Mittel ergriffen werden, Dielen 
haladrederifchen Fahrten ein Ende zu madhen, fo wird biefe Bahn 
bei dem reiſenden Publilum in großen Mißltedit kommen, — 
Weiter veriautel, dab ein Theil des Tunnel bei Erlangen tin 
geſtürzt fei, ohne jebod weiteren - Schaden ald die momentane 
Bahnunterbrehung zu verurſachen. 

München, 17. Juli. Im Folge des leichten Unmohlfeins 
Str. Maj. des Königs Haben geftern keine Audienzen bei Sr. Ma- 
jeſtãt flattgefunden. — Nah hieher gelangter Mitteilung wird 
ſich Se. Maj. der König von Preußen auf der eben fatifindenden 
Reife von Karlsbald nad Wildbad der bayerifhen Oſtbahnen auf 
bır Route don der Landesgrenze über Regensburg nach Paſſau 
bedienen und von Paſſau nach Linz zc. meiter reifen, 

München, 17. Juli. Der f. Staatsminifter des Innern 
für Kirchen · uad Schulangelegenheiten, Hr, dv. Zwehl, bat geſtern 
einen mebrwöchentlihen Urlaub angetreten und der & Staatörath 
v. Fiſchet im allerhöchſten Auftrage für bie Dauer der Ahwefenheit 
bes Hrn. Staatsminifers das betreffende ;Portefenille übernommen. 


Augsburg, 16. Jull. Berüglich des heurigen Garnifons- 
wechſels für nie Ürtilierie wurde angeordnet, daß bie 1. Fußbatterie 
bed 4, Urt. Meg. nach ihren Schiefübungen auf dein Lechfelde (am 
2, Auguſt) ſogleich in Augsburg einrüdt, wogegen die 3. Fuf- 
batterie dieſes Regiments fih direlt nach Germersheim begibt. 

Wien, 16. Juli. Der „Wanderer“ meleet, daß die bis. 
berigen Kriegstoften 9 Milionen Gulden Silber betragen. Das 
Milltätbudget für das Jaht 1865 ſel nad der vom Marihal- 
rath vorgenommenen Prüfung auf 110 Millionen feſtgeſetzt. Die 
Relfe des Fthrn. v. Hod nad Berlin if definitiv beftimmt. 

Brüflel, 17. Zul. Der brüffeler Moniteur bringt ben 
Erlah über die Aufldfung ver Kammer. Die Neuwahlen find 
auf ben 11. Auguſt feflgejegt und beide Rammern auf ven 23. 
Auguft einberufen, Die Kinfe wird das Manifeft der Glericalen 
beantworten, 

(Zelegrapbifche Depeſche.) Nempyort, 5. Juli. 
Ber Steamer „Afrila“ und per Zelegraph von Queenſtown. Das 
Poſtdampfſchiff des Nordd. Liodd „Nemyort", Gpt. ©, Wente, 
weldes am 19. Juni von Bremen und am 22, Juni von Sout- 
bampton abgegangen war, it heute 9 Uhr Morgens nad einer 
Reife von 12 Tagen wohlbehalten bier -angelommen. Mitgetbeilt 
burd Carl Sieber, Generalagent-in Würzburg. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner. 


Zerminfalender. 


19, Juli, Früh 9 Uhr, Forderungs meldung an ben Nachlaß des Jebann 
Zahn lebig von Venigumftadt, beim f. Landgericht Obernburg. 
Frag 9 Uber, Ferderungsmeldung an dem ledigen Schäfer Franz Otto 
Witzel vom Mofbad, beim f. Bezitlsamt Obernbitrg. 
2%, Zul, früb 8 Upr, Glänbigerladung bes Häders Adam Rüger von 
Feuerthal, burch ben P, Notar in — 
Arch 10 Uber, Forderungsmeldung an ben Nachlaß ber Wittwe Eva 
Kirchner von Wollbach beim k. Landgericht Kiffingen, 
Früh 10 lihr, Holzſtrich im Rohr'ſche Gaſthauſe zu Breitenbrunmm burch 
bie F, Mevierforfterei Altenbuch. 
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Im Berlage ver Stahel'ſchen Buch - und Kunſthandlung in Wünburg iſt ſoeben 
erſchienen und burd ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Katechetilches Handbud) 
Katholiſchen Neligionslehre. 


Eine ausführliche Anweiſung zur gründlichen Erklärung des tatechismus 
det 
P,. Jos. Deharbe, 8. J. 
Mit auögearbeiteten Katecheſen. 
as Berfaht * Pr 
ergentötber, Pfamer. 
Vollitändig in 8 FE 109 Bogen in gr. 8%, 
3 Zhlr. 6 Sur, 

Der Name „Hergentöthet“ hat im der Ueratiſchen Melt einen guten Stang. 
Diefe neue Schrift iR nur geeignet, ihm zu erhöhen. — Tiefe, gründliche Studien und 
ihre Frucht, ein reiches, viehfeitiges Miffen, begegnen uns auf jener Seite. Was aber 

igiondlehtern befonders wilfommen fein muß, find einerfeits die Winte für Statecheten, 
zwie bie Dehnung und Antelhung bet Stoffed an bie Fragen des obengeflonnien fatholi- 
ſchen Kalechiomus, anderntheſis bie Bearbeitung debſelben in den beigegebenen Fatechefen, 
aus welchen auch vieljährige Pralliler Gewinn zu ziehen bermögen. Der Berfoſſer ver. 
ſtehl es, ſich zur Kinderwelt herabzulaſſen, in ihren Anſchauungs · und Getanlenlteie 
einzugehen und im gemürhlicher Einfachheit das Höchſte ihr nahe zu legen, Grkenntaiß, 
Gefühl und Wille finden immer die enffpredenve Nahrung, und mirgende läßt fih ein 
trodene®, laltes Zerfafen der Begriffe, eine kränkelnde Sentimentalität ober ein hohles, 
unfruchtbares Moraliſiren wahrnehmen u. ſJ. w. u. f. w. (Schulbote f. fr.) 

Achnlihe Mecenfionen in ven gebiegenpfien fachwiſſenſchaftlichen Journalen ſprechen 
ſich über die Vortsefflichkeit dieſes praftifchen Handbuchs fo zur Genüge aus, daß eine 
befondere Empfehlung feitens der Verlagsbuchhantfung unnöthig erfheinen hürfte, 


Mantillen, Baletots, Noben und 
Sachen 


empfehlen in geihmadooller Auswahl 
Rom 5 Wagner. 


— Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


dureh ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, 
werden expedirt: 


von Hamburg direct 


nach Newyork und @uebec am I. und 15. jeden Monats, 
„ Dona Francis Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 10. April, 10, Juni, 20. August, 10, October. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe 
von Herrn Rob. If. SIoman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und gewissen- 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Comp. 


eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 


Breis 5 fl 36 Ir. over 


Agent für Würzburg: 
Herr Lorenz Körber 
am Schmalzmarft. 


Strichsbefauntmachung. 


In Sade Dantel Gärtner von Schilded gegen Kafpar Bayer von Hammel - 
burg wegen Forderung verfleigere ich im Auftrage des Lönigl. Bezirlägerichtes Lohr 
mM en 27. Zuli d. 38. früb 11 U 
auf dem Rathhauſe dahier pas dem Bellagten gehörige Grmmpvermögen, nämlich: 
1) PA Nr. 321, Wohnhaus, H%-Nr, 107, mir Seller, Stall, und 
Hofraum ju 45 Dez. nebft zugehörigen Kappeslande an der Strutt, PL.-Rr. 
5956 iu 12 Den, tagirt au 650 
2) PLN, 5315, Kraurfeld am Schükenpfad zu 122 De. und 
BL-Rr. 5395, Krautfeld allda zu 31 Dep, geſchäht auf 140 fi, 
3) Pl. Rr. 1000, Gemüsgarten beim Niederthot zu 63 Dey., gewerthet auf 50 fl., 
gegen baar binnen einem Bierteljahre zu leiſtende Zahlung. 
Diefer Bmwangsverfauf richtet fih nad ven Beflimmungen 55 93— 101 ves Prozef- 
u von 17. November 1837 vorbehaltlich 5 64 drö.Hppoihelengejehet, und werben 
näheren Beringungen am Zermine felöft belannt gegeben. 
— Bommelburg, amd, Juli f364, 
— Döll, tönigl. Rotar. 


[6a] 
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Dienstag den 19. Juli 


Gartenfest 
ım 
Hutten’schen Garten. 
Von 5 Uhr an Produktion der 
k. Landwehr-Regiments-Musik. Um 7 
Uhr Gesangs-Produktich ini 
Sommer-Theater, Nach der Produk- 
tion Fortsetzung der Musikvortrige 

und Tanzgesellschaft, 

Das Einführen hiesiger Nichtmit- 
glieder kann nieht gestattet werden ; 
unbefugt Eintretende haben die Ab- 
weisung zu gewärtigen. Ebenso ist 
das Voraus-Belegen von Plätzen un- 
statthaft, 


Eckertsgarten 


Rn dem Hennivegertbore. 
eute 
Artillerie- Musik. 
Aulius Troll. 

Geraucherten Sihbeinlabs 3 
fl. 2 ». Bio, Gotbaer Eervelat: 
wurſt, Sardined A Tbuile, neue 
Matieds:Häringe, Ebefter:, Kräu⸗ 
ter:, Grupere: und Gmmentbaler 
KHäfe empfiehlt 


Pn. YV. Lesch. 


[3a] Spofftraße, 
Fremden = Anzeige. 
Bom 17, Zult. 


(Abler.) Paratedıe, Nent. m. Gatt. a. Bucha⸗ 
zeh. Fran db. Brichauo in. Fam. a. Budhareft, 
Tai, Direftor m, Batt. a, Seamit, Schreiber, 
Bart, a. Yiennig, Kind, Priv. m. Schweſter a, 
Sambery. Lindheim, Rent. a, New-ort. Kraut 
Weich ſelbaum mi. Tochter a. Gelbers heim. Schinb 
Ier, Jabrlt. a. Berlin. Frau Schmidt a, Hanau. 
s.: Kapferer a, freiburg, Dreius e peber, 
Möller a, Hersfeld, Rocholl a. Neuk, Häring 
a. Hanau, Friedmann, ormfer, Gunzenbäufer 
u. Gramer a, Frant, Kehlmann a Augẽeburg. 
Aſen a. Münden, Holzapfel a. Coburg, Mühlen 
a. Rheydt, Heimann a Saafjelb, Gieſe a, Stettin. 

(Ruf. Hof.) Graf Piper a, Ghinchen. Frl. 
Grininget a. Frank, Gourand, Wrofefler «. 
Paris, Tol, Gutsbefiper a. Gerbin, Yashti, Rent, 
a. Modkan. Pobroff u Micfitot, Ment, a. Mods 
fau. KM: Altgelt a. Teras. Meyer a. Gin, 
Wegmann a. Augsburg, Segik a. Erlangen, 
Yubert m. Batt. a. Berlin, Docherhoff u. Stoll 
a. Mannheim. 

(Hotel Mägnter.) Brunner, f. Hoſ⸗ und Nas 
binctöafja-Zablmeifter, Rottenböfer, E Hofoffir 
ziant, Dury, f. Eilberverwahrer, ſammu. van 
Münden Sicama u. Kram, Rentier vo, Müns 
en, Prödle u. ram, Hertite v. Mrankfurt. 

au Rudolf m. Familie, Mentier a. Farleruhe. 
Üinterholber, Breiter a. Karleruhe. Strauf, 
Rentier a. München. v. Sedel, yabrifbefiger a. 
Allersberg. Schmidt, Benefidat a. Kibingen. 
Mannewald u. Toter, Delonom u. Güpingen, 
Dür u. Bruder, Oetonom a. Kirhheim. Mark, 
Selonem a. Eonberhofen. Notb u. Hänlein, 
Drlonomen a. Guerbaufen.. Stube u. Frau, 
Habrifant a, Offenbag. Ftan Forfter, yabrlfant 
Oſſenbach. Frau Pens, Merlier a. Main. 
Rotbmunds, Mentier a. Rbehot. Löhner, Rey: 
Arator x. Nürnberg. Etner, Privatier a. Egen⸗ 
baufen, Aircher, Fabrik. a. Wei Wute⸗ 
mann, Fabritaut a. Peipzig. KA: Junſero deim 
a. Sceinfeld, Bedmann a, Nlirmberg, Hegenatter 
a. Ancbach, Ernſt a. Berlin, vi a. Malz, 
Moll a. en. 


Verſtorbene. 


Bruanet. Mara, Hödin, 643. alt. — Rubel, 
Jaleb, Schmiebmeilter, 42 J. alt. — Kübfer, 
Rath., Weinhänblers:Wittwe, 79%. alt. — Zint, 
Ludwig, Etattonsdtenersfind, 14 Zuge alt. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Hiermit bringe ich zur ergebenſten Anzeige, daß ich uns 
term Heutigen meine 
Colonial:, Cigarren-, Cabak⸗ u. Farbwaaren: 


andlung 
im Haufe meines Baters F. Carl Backmund am Bahnhofs 
plate, dem Theater vis-h-vis, 1. Diſtr. Nro. 42", eröffnet 
babe. Meinen ‚geehrten Abnehmern ſtets vorzügliche Waaren, 
reelle und billige Bedienung zufichernd, bitte ich um geneig- 


ten zahlreichen Zuſpruch. 
Ben den 16. Juli 1864. 


136] Franz Backmnund. 
Bekanntmachung. 


Die k. £. priv, Allgemeine Defterreichifche Bobden:Erebdit-Anftalt 
in Wien maht hiemit befannt, daß fie mit der Emiſſion ihrer ſteuerfreien 
5% ,igen in Silber verzinslihen und binnen längftens 50 Jahren al pari in Sil⸗ 
ber tüchahlbaren Pfanpbriefe begonnen hat, 

Diefelben werben in Stüden von 1000, 509, 400, 300, 200 und 100 Gul« 
er —— Währung in Silber ausgegeben und find mit halbjährigen Zinscoupons 
verfeben. 

Die Rüchahlung erfolgt al pari in Silber ohne jeglichen Abzug 
nah Maßgabe der verfügbaren Mittel des Zilgungefonbs, ber auß den annuitätsweilen 
Kapitalerüdzablungen ber Hypothelarſchuldner gebildet wird. 

Die Planbbriefe lauten in ver Regel auf Inhaber, werben aber auf Berlangen 
au auf beftimmte Namen aufgeftelt und fönnen in den Öfterreihifchen Staaten zu Un« 
lagen von Gapitalien öffentlicher Berwaltungen und ven Pupillar- und Depofiten-Gelbern 
verwendet werben, 

Ieder Pfanbhrief wird entweber von bem burh Gr. f. F. apoſtoliſchen Majeftät 
ernannten Gcuverneur oder einem Direftor, dann von einem Verwaltungsraihe unler- 
fertigt, forwie mit der Beflätigung des faiferlihen Regierungs-Gommiffaires und eines 
Genfor8 über die fatutenmäßige Bededung des Mfanbbriefes verfehen. 

Für die pünftliche Verzinfung und Rüchahlung ber Pfanbbriefe haften das ge- 
fammte Vermögen der Anſtalt und insbefonvere auch bie von berfelben erworbenen 
Hypothelen, deren Gefammtbetrag inclufive der neben ihnen eventuell beſtehenden Refer« 
ven, jeberzeit bie Summe der ausgegebenen Pfanpbriefe mindeſtens erreihen muß. 

Die Darlehen der Anftalt auf Hypothelen bürfen. höchſtenzs bis zur Hälfte bes 
ftatutenmäßig ermittelten Werthes verfelben ſich erfireden, — auf Wälber und andere 
auf Anpflanzungen beruhende Objekte ein Drittel, nicht überfleigen. s 

Die Zinfen werden gegen Beibringung der fälligen Goupons und bie zur Rüd- 
zahlung verlooften Pfanpbriefe gegen Rüdgabe verfelben ohne jeglichen Abzug an den 
Gaffen ver Anftalt in Wien und Parts, ſowie auch bei der igl. Württ, Hofbank in 
Siuttgart, den Kerren Löbel u. Merkel in Nürnberg, Rob. ven Fiblick u. Go, in 
Münden, Chr. v. Frölih u. Söhne in Augsburg, G. Müller u. Gonf. in Carlstuhe 
und Gebrüder Beihmann in Frankfurt a/M. in effectivem Silber ausbezahlt, bei 
welden Stellen die Pfanbbriefe bis auf Weiteres zum Gmifjionscourfe bezogen werben 
können. 

Bien, ven 7. Zuli 1864. E 


Der Gouverneur der k. k. priv. Allgemeinen Oeſterr. 


Boden-Gredit-Anftalt. 
Graf Ylmafy. 
Die Statuten fünnen bei mir in Empfang genommen und bie Pfanbbriefe zum 
Emiffionscourfe von 87 %/, bezogen werben. 
Würzburg, ven 19, Juli 1964. 


(66) F. Benkert-Vornberger. 


ITPFRTTERTTTERTELTTTTETTLERTTELET ENT T 
u. Suduftrie-Ausitellung 
in Frankfurt a M. 
(in ſämmtlichen Näumen des Saalbau's.) 
Geöffnet täglich von O—7 Uhr. — Eintrittspreis 30 fr. 
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Gabler's Keller. 


Heute, Montag, 
Harmoniemufik. 


tachel-u. Sohannisbeeren. 

Eine Paribie Stachel- unv Johan: 
nisbeerem ausgezeichneter Qualität find 
am Stocke zu verkaufen. 

Näheres im Stahel'ſchen Garten neben 
ber Gartenwirtbihaft Smolenat täglich früß 
1%, 83/9 Wh, [2a] 


| 


wie daß berühmte Kummerfeld'ſch 


ſſer enthält und fi gegen Finnen und bergleihen Hautübel wielfad ber 


aͤhrt bat, empfehlen zu 18 fr. per Stüd 


in Fürth, 


Kummerfeld'ſche Seife, 


elche die nämlichen wirlſamen Beftanbtheile, 


Sigmund Schick 
Rom «& Wagner. 


Cigarren Lager 


in anerkannt guten Qualitäten und abgelagerter Waare b 


aſchwa 


— 
7 


iegenholz, 
ſicheres Mitlel zur Zöptung ber läſtigen 
Fliegen, pr. Paquet A 9 fr. 


[4b] Earl Bolzjano. 
Borräthig in ber Stabel'ihen Bud- 
u, Runfthandlung in Würzburg: 
Die Seberkrankheiten 
zu ihrer Heilung geführt durch 
Dr. var Ness, 
Brod. 27 fr. 


[2] 


Pferd, brauner Farbe, 18 

Fauft hoch, Aft zu verkaufen. 

— Näheres in Kigingen Haus 

Ro. 562, [3:] 


Kurs der Geldſorten. 

Dom 17, Juli, 

Piftolen 9 fl. 39a —A01, ii. 

Piſtolen preußiihe 9 A. 56—57 fr. 

Solländ,. 10ML,Städe 9 fl. 49--50 fi, 

Ru» Dulaten 5 3—5H fi. 

Mo frranteuftäde 9 A. 25—26 fr. 

Ent. Sorereigne i1 fi. 48-52 fr. 

Preuß. Kaſſenanzweiſungen 1 fl. 46-451/, ir. 

Dollars in Bold 2 fl. 261, —271/.. 

Eüber per Zolpfd. 52 fl. 15—45 fr. 


' Mainwärme: 20 Grar. 


: — Ein Hjühriges Shaifen- 


Drud und Berlag ver Stahel’ihen Buch und Kunfthanplung in Würzburg. 








Anzeiger. 


DBeiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 

















Das Abonnement auf ven bes Di t Ginrüdungsgebühr: Die u 

IR 198. trägt wierteijäbrlich 36 fr. bier umb bei allen ienftag, Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr, 1864 
fal. Bayer. Bofämtern. Die Berantwortlich⸗ 19. fi zweijyaltige mit 6 fr. und bie Th ange 
feit für Inferate trägt ber Einſender derjelben. Ju i. eile mit O fi. 
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Tage kahender: Vincen; v. Paul. — ige 
eg | 7 Udt 57 Min. Mondaufgang: ! U. 42 M. Mondanter 


— Eonnenaufgang: 4 Ubr 15 Minuten, 


gong: AU. ı M. — Thermometer nah Neaummr: Niebrignet Stand 

m ber Nacht: 13 Grab Wärme. Mittag 12 Uber 18 Grad Wärme. — 

zu Auf St. MargaretensTag Mezen bringt ben Nüflen wertig 
en. 


Politiiche Nundſchau. 

Die „NR. Pr. Big.” erfiärt die ungünftigen Nachrichten über 
vie Kandidatur bed Großherzoge von Oldenburg, fowie über bie 
Abmahnung des Könige Wilhelm und die Abneigung bes Staifers 
Napoleon für unbegrünvet und regt an, ob nicht bis zur Ente 
ſcheidung der Herzog von Auguſtenburg Holſtein zu verlaffen habe, 

In mehreren Zeitungen ift die Nachricht verbreitet, daß ber 
Herzog Karl von Glüdsburg bei dem beutfhen Bunde gegen die 
Divenburg'ihen Anſprüche unter Anerlennung ber Anfprühe des 
Herzogs Friedrih Verwahrung eingelegt babe: in Frankfurt ſelbſt 
aber mill man nichte bievon wiſſen. 

Aus Hannover wird die Erfranfung des Könige Georg ge- 
meldet, 

In Paris eingetroffene Nachrichten aus Mexilo beftätigen 
den glängennen Empfang, welcher vem Kaiſer Maximilian und 
feiner Gemahlin hinter Veralruz und von Puebla an zu Theil 
geworben, namentli von ben Vollblut Indianern. 

Mapriver Blätter beflätigen, vak ver König von Spanien 
im nächſten Monat nad Frankreich fommen, das Lager von Gha- 
lons beſuchen, und dann mit dem faiferlihen Paare nah Biarrik 
gehen merde: Es ift dieſet lediglich ein der Kalſerin ſchuldiger 
Gegenbeſuch ohne alle politiiche Bedeutung. 

In Benedig wurben mehrere politifh hervorragende Berlön- 
lichkeiten als angeblihe Mitgliever des venelianer Altions-Gomite 
verhaftet, und unter Anllage des Hochverrathes und der Verſchwor · 
ung gegen die Öffentliche Ruhe und Militärmaht des Staates 
dem Milttär-@erite auf St. Georgio übergeben. 

Die Provinz Verona ſoll von Mäuberbanden beunruhigt 
werden. 

Der Schluß ter engliſchen Parlaments⸗Seſſion wird wahr 
icheinlich am naͤchſten Sonnabend über 8 Tage flatifinnen, ba 
dos minifterielle Fiſcheſſen bereits auf ven nächſten Sonnabend 
angefekt if. 

Aus Korfu fehreibt man der öſtert. General-Gorrespomdenz, 
daß der fon vornderein nicht fehr große Enthuflasmur, mit wel ⸗ 
chem die Korfioten ihren neuen Monardyen, den König Georgios, 
empfangen haben, bereit® biß auf den Gefrierpunft herabgefunfen 
fei — weil er zu wenig Almojen gegeben. 


Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
3. Quarlal. 6, Berhandlung. 

" Bür ‚ 18. Juli. (Schluß.) Die fgl. Staatäbe- 
Hörde Hielt vie Anklage im Sinne des Bermweifungserfenniniffes 
aufrecht; bie Beriheibigung beantragte Freifprehung der Ungeflag- 
tem von ber Schuld, da nicht nachgemielen fel, ob das ind noch 
gelebt habe, als die Gewaltthat an ihm verübt wurde; eventuell 








Annahme geminderter Buredönungsfähigkeit. Die Geſchwotenen 
bejahten die zwei an fie geftellten fragen und wurde die Ange⸗ 
Hagte wegen Verbrechens des ſindemordse bei geminderter Zurech ⸗ 
nungsfäbigfeit in eine Ajährige Zuchthausftrafe verurtbeilt. Un- 
trag der igl. Staatsbehörne 5 Jahre Zuchthaus; der Wertheibig- 
ung 18 Monate Gefängnik. — Kal. Staatsbehörbe: der f, Staats- 
anmwaltsfubkitu, Herr Barſch; Vertheidiger: Hr. Rechtsloncipient 
Hartmann; Gelhmorene: HH. Held, Zehe, Stıapf, Düring, Schit ⸗ 
mer, Ulfamer, Hay, Knauer, Schmitt, Pfeiffer, Englert, Limb. 


A. Würzburg, 19. Juli. Die Nummer 26 des Regier- 
ungslattes für das ſtonigteich Bayern bat endlich den Schulplan 
für vie Realgpmnaften gebracht, auf deſſen Erfceinen [don lange 
war geiwartet worben. Mir werben fpäter barauf zurüdfonmen, 
müffen aber jegt ſchon die Bemerkung beifügen, daß er zur Seit 
eine befonders günftige Beurteilung noch nicht gefunden bat. 


* Lohr. Durd die im dffentlicher Sigung des Igl. Be- 
sirfsgerichtes vahier vom 4. 7., 9. und 14. I. Mts, verfündeten 
Grlenntniffe wurde der Müllersfohn Johaun Hömis von Riened 
wegen Bergehens ber Wiverfegung zu 3 Zagen Gefängniß, bie 
Büttnersehefrau Barbara Stanetter von Karliſtadt wegen Ueber 
tretuhe des Diebitahls zu 42 Lagen Arreſt, die Büttnersehefrau 
Margaretda Gerhard von Karljtant wegen Ucbertretung ber Heh - 
ferei zu 14 Zagen Arrefl, ver Sulofjerlehrling Adam Gaß von 
Gemünden ung der 14 Jahre alte Joſeph Schwind von Lohr 
wegen lchertretung des Diedſtahls, erflerer zu 8, letzterer zu & 
Tagen Urreft, der ledige Dienſtlnecht Georg Fiſcher von Büchold 
wegen Bergehens des Dicbflahls zu 30 Tagen Gefängnif, ber 
verheir. Müller und Mühlarıt Kajpar Müller von Gräfenborf 
wegen Bergebens der Körververlegung zu 4 Monaten Brfänniß, 
die Müllerdmittme Eva Hoͤrnis von Rieneck und ber ledige Uhr- 
madergehülfe Frietrih DOrbnung aus Bepreuth wegen Bergehens 
ber mwiberrehtlihen Wegnahme eigener Sachen, erflerer zu 6, Ich« 
terer zu 2 Tagen Gefängnif, ver Bauer Gg. Ad. Debrlein von 
Duttenbrunn wegen Vergehen ver beirügliden Verlützung feiner 
ODlänbiger zu 45 Tagen Gefängniß, die ledige Weberslochter 
Barbara Heidenreih von Karlſtadt und ver ledige Schifflnecht 
Johann Hemmerich von Wernfeld wegen Vergehens des Diebjtahle, 
erftere zu 3, leßterer zu 21/, Monaten Gefängniß veruitheilt und 
zugleich die Bermahrung der beiden Lehztgenannten in einer Bolizei- 
Anfalt nach erflandener Strafzeit zuläffig erflärt; ferner wurde 
die Schuhmaderschefrau Eva Scherer von Karlſtadt von der An- 
ſchuldigung des Vergehens des Diebſtahls freigefprohen. Ju 
2. Inflan; wurde die Berufung des Pfahlreiſers Sebaſtian Krug 
von Langenprozellen wegen Forſtfrevels verworfen und ber ledige 
Bauersfohn Anton Leder von Duttenbrunn von der Anſchuldigung 
ber Mebertretung der Ruheſtörung freigeſprochen. — Zur Verhanp- 
fung fommen am 21. I. Mts. Bormittags der ledige Taglöhner 
Kafpar Baier von Sachſenheim wegen Bergehens der Gemwaltthä- 
tigfeit, die Berufung des Büttnermeifterd Peter Lauer von Thüngen 
wegen Jügbfrevels, und jene der Schuhmadersehefrau Dorothea 
Karle von Himmelſtadt wegen Ehrenfränfung; am 23. I. Mis. 
Bormittags: die Berufungen des ledigen Müllers Johann Diet- 
rich von Rangenprogelten wegen Holpviebftahle; des verheirathelen 


Bauerd Johann Georg Gbtz von Villbach wegen Mißhandlung 
und bed Schneiders Johann Bühner von Sandberg wegen Dieb- 
ſtahls; am 28. I. Mts. Vormittags: vie Berufungen ber Doro- 
thea Pfeufer von Hafenlohr wegen Uebertretung wafjerpoligellicher 
Beltimmungen, des Steinhauergefelen Unton Gehrig von Holy 
firden und Gomf. wegen Mißhandlung und des Bauerd Michael 
Huth von Gambach wegen Ehrenträntung. 

Afchaffeuburg. Im öffentliger appellationsgeriätlicher 
Sigung vom 9. Juli wurde auf Berufung des Adam Müller, 
ledigen Taglöhners, des Konrad Kolb Johannes Sohn, levigen 
Bauern, des Konrad Kolb Adams Sohn und bes Heinrich Kolb, 
lebigen Bauernföhne, ſämmtlich von Neavorf und bes I, Staatt- 
anmwalts am F. Bezirlögerichte Lohr gegen daß Erkenntniß detſelben 
Gerichts vom 14. April 1. 3., welches den Aram Müller wegen 
Bergehens der Wiverfegung, verübt zu Yufenau am 20. September 
1863 an dem Gendparmeriebrigadier Franı Hartmann von Drb, 
zu einer Gefängnipftrafe von 3 Monaten und in die ihn treffenzen 
Keften der Unterfuhung und des Stratvolljugs, die er nur im ber 
Art zu tragen hat, wie folde bas f. Werar zu tragen pflegt, Die 
obengenannten brei Kolb wegen bed Vergehens des BVerſuches zur 
Belreiung eine® Gefangenen, verübt zu Aufenau am 20, Sept, 
v. J. und pwar jeden zu 6 Monat Befängniß und ın bie fie treffenden, 
jedoch ter £. Staatölaffe zu überweiſenden Koften veruriheilt und 
ausgeſprochen hatte, daß der Entihävigungsaniprud des Beſchä- 
bigten ber Entſcheidung bed juflänoigen Givilgerihts vorbehalten 
wird, dahin erfannt, daß das bezirfögerichtlihe Grlenniniß vom 
14. April 1.3. bezüglich des Müller im Schuld und Stiafausiprude 
beflätigt und ebenfo bezüglich der übrigen brei Angeſchuldigten im 
Schulbausfpruche beflättigt, die erfannte Strafe aber auf je 9 monat- 
liches Gefängniß erhöht, bezüglich der Koften 1. Inflany und des Bor- 
bebalts des Entfhädigungsanfpruds daſſelbe bejtätigt und daß die 
dier Ungefchuldigten bie fie treffenden Koſten der 2. Jaſtanz zu 
tragen, melde jedoch mit Ausnahme der den Adam Müller tref- 
fenven, die derfelbe in der dem Merare zu verrechnenden Weife zu 
tragen bat, bei ihrer Bermögensiofigkeit dem Aerare zur Lak fallen, 

In Öffentlicher appeDationegerichtlicher Sigung vom 12. Juli 
wurbe bie Berufung bed Joſeyh Kaſpar Schneiber, verheiratheten 
Zaglöhners von Kürnach, gegen das Erlenniniß bes f, Bezirko- 
gerihts Würzburg vom 30. April I, J., melde benfelben wegen 
Vergehens ber Berfürzung feiner Gläubiger zu 1 Monat 15 Tagen 
@rfängniftraie verurtheilt hatte, verworfen. 

Im Öffentlicher appelationsgeriätlicher Sigung vom 14. Juli 
wurde die Berufung bes Lorenz Treubig, ledigen Wagenſchiebert 
auf der 1. Eifendahn zu Aſchaffenburg von Loffeld bei Staffelftein, 
gegen das Grkenninig des l. Bezirkögerihts Aſchaffenbutg vom 
13. April 1. J., mweldes venfelben wegen einer Uebertretung ber 
Körperverlegung, verübt an den Zambour Jakob Frikius, gu 6 
Tage Arret verurtheilt hatte, verworfen. (Aſchb. tg.) 

Aſchaffenburg, 18. Juli. Rachdem die Firmung geftern 
in hieſiger Stadt beendet worben, trat ber hochw. Herr Biſchof 
Georg Anton von Würzburg am Nachmittage die Meife zu der 
Biihofeverfammlung in Bamberg an. (Aſchb. Big.) 


Bien, 16. Juli. Der Beginn ber hieſtgen Gonferenz if 
auf den Anfang ber nächſten Woche feftgefeht. An der Konferenz 
nehmen Theil: Graf Rechberg, Freihr dv. Werther und Hert 
v. Duaade. — Die Berlobung des jungen Königs von Bayern 
et = Prinzeffin Matthilde, Tochter des Etzherzogs Ulbrecht, ift 
befinitiv, 


Beriin, 16. Juli. Die „Gorrefpomden; Zeidler“ fieht in 
ber Erneuerung ber weſtmaͤchtlichen Allianz einer Verſchärſung des 
Gonflict® und meint, das preuhilche Bolf werde fih, da das Schiwer- 
gewicht ouf die auswärtige Politit falle, nicht mehr für ven Land« 
tag interefiren, fondern dem leitenden Minifter veriranen. Nach 
bemfelben Organ bietet Dänemark vie Autonomie Schles wigs 
und die Entſcheidung des Bundes über Holftein an, Die „Freuj- 
zeitung berichtet auß Hannover Über die Mafregelung eines Offiziert, 
der als Hilfebeamter im Kriegeminifterium functionirt, und wegen 
einer preußenfreuntliden Brofhüre, fowie nachdem er in Karle- 
bad von Er. Maj. vem König empfangen wurde, mißliebig ge 
worben zu fein ſcheint. 


Aus Karlsbad, 15. Juli, jhreibt vie „A. U. Zig.: Ein 
hübſches Stüdlein von friſchem Soldatenmuth hat geftern ein 
Telegramm aus Jütland bieher gemeldet. Reun preufifche Grena- 
biere von der Stabewache fahen am 13. Abenbs ein däniſches 
größeres Kauffahrteifhiff im ziemliher Entfernung vom Strand 
wegen Winpfiille in ver See vor Anker liegen. Ohne weitere 


Mittheilung von ihrer Abſicht zu machen, nahmen fie ihre Gewehre 
zur ‚Hand, beftiegen ein am Ufer liegendes Boot, ruderten an daß 
dãniſche Schiff heran, ump, enterten folde®, ohne weiteren ZBider- 
Ranp zu fingen, worauf. fie bei wiedererhobenem Wind mit ihrer 
Brife glüdtih in Frederide hava in Norbjütland anlangten. Der 
gelaperte Düne foll reich mit Bebensmikteln beladen gemwelen fein. 
Zwei Gompagnien von Iflen brandenburgifchen Büfllierregiment 
haben in einer der legten Mächte die fdhleßtwigiiche Meine Inſel 
Barid, von wo aus früher die ſchwediſchen Freiſchärler ihre Weber 
fäle zu machen pflegten, befegt. Bet nächtlichen Ueberfällen, in 
Yütlano, haben überlegene vänifhe Truppen, bie mit Booten von 
Bühnen aus gelandet waren, das einemal drei preußiiche Hufaren 
und vier Gardiſten, das anderemal eine öͤſterreichiſche Feidwache 
don neum oder schn Mann gefangen genommen. 
Flensburg, 14. Juli, Die Infel More im Liimfjord, 
die man für die Yufluchisftätte des Hegermann'ſchen Gorps bielt, 
if, wie uns aus zjuverläfiger Quelle mitgelheilt wird, vorgeſtern 
von ben Deſterreichern beſetzt worden. Das Hegermann'ſche Torps 
befand ſich damals nicht mehr auf der Infel. Ob und mohln et 
entlommen, it zur Stunde noch burdans unbelannt, 

 Sannoper, 12. Juli. Die Arbeiten der Bier tagenden 
Givilprozeß - Commiſſion find nunmehr unter ber Reitung des k. f. 
dſterreichiſchen Seetions · Chefs v. Riyy aus Wien fo weit geförbert, 
daß der Abſchluß derſelben im nächſten Monat zu gewärtigen ftebt. 
Der ausgearbeitete Entwurf wird demnächſt mit einer eingehenven 
Denlſchrift ven Regierungen mitgetheilt werden, und darf man ſich 
wohl der Hoffnung bingeben, daß er Annahme fingen und eine 
wichtige Grundlage zur Einigung Deutſchlands auf dem Gebiete 
ter Rechtspflege bilden werde. 





Vermiſchtes. 


Augsburg, 16. Juli, Geſtern früh, als ber Bahnzug 
von Münden daher braufte, wollten zwei Weibsperfonen bei der 
Lehbrüde noch ſchnell über den Bahnlörper kommen. Die Eine 
tonnte von dem Bahnwärter zurädgehalten werben, bie Andere 
jedoch, melde der Warnung nicht achtele, wurbe von dem Zuge 
erfaßt und fand auf bie gräßlichite Weiſe ihren Tod. 

(Wieder ein Opfer der Krinoline) Mus Biclefeln, 
10, d8., wird geſchtieben: Samstag Nachmittag Rand auf ber 
Chauſſet eine junge Dame bei einem ſtinderwägelchen, mit ven 
Kindern fpielend. Dur daß Vorbiegen des Körpers fland bie 
Rrinoline ab, und ein im Yugenblide vorbeifahrenner Aderwagen 
erfaßte diefe, rih die Dame um und im Moment war biefelbe 
über die VBruft tobt gefahren. 

Bor den Affifen von Santa Maria ( Güpitalien) 
wurde vor Kutzem ein Proceß gegen vier Briganten verhandelt. 
Sie hatten einem Priefler ein Obr abgeihnitten, und ibn dann 
lebendig begraben; ferner hatten fie einen Bauer erjhlagen, ihm 
ben Kopf abgefbnilten, und biejen mit einer Pfeile im Mund auf 
einen Pfahl geſteckt. Zwei der Ungellagten mwurben zum Tode 
veruriheilt, 





Neueſte Nachrichten. 

Se. Maj. der König bat dem F. Kämmerer, Heinrich Abal- 
bert v. Bleihen-Rußwurm in Würzburg die Bewilligung jur An- 
nahme und zum Zragen he8 von Sr. I, Hoheit dem Grofherzoge 
von Sadfen-Weimar ihm verliehenen Gomthurtreuges IL Kiafſe 
des Hausorbens der Wachſamleit oder vom weißen Fallen ertheilt. 

* (Lanpwirtbfhaft.) Würzburg, 19. Juli. Geflern 
murbe zum erfien Male in unferem Kreife eine Mc. Gormid's 
Selbfireher-Erntemafhine im Betrieb ‘gelegt; die Keiflungen ber» 
felben ernteten den ungetheilten Beifall ber. fämmtlicen anmwejen- 
ben Landwirthe; die Leiftungsfähigfeit dieſer Maſchine if eine in 
ber That überraſchende, indem biefelbe mit einmaligem Wechſel 
der Pferde (je zwei Pferde) bi8 20 Tagwerk Getreide ſchneidet 
und in ganz regelmäßige Schichten legt. Diefe Maſchine wurde, 
wie wir vernehmen, durch Hrn. Berein®Sehretär Streit in unjeren 
Kreis gebracht; dieſelbe fol aus der Wabrif Lan, und Gomp. in 
Mannheim fein und für 545 Frances Würzburg zu ſtehen kommen. 

” München, 18. Juli. Das Unwohlſein Er. Maj. des 
Königs iſt far gänzlich gehoben, fo daß ver Empfang mehrerer 
Gejantten und anderer Perfonen auf morgen anberaumt wurde. 
— Se. Maj. der König haben an die Stelle det verlebten Bal- 
giano ven fgl. Gonfelimeifter Dr. Schafft zum Schatzmeiſter 
dis St Hubertus. Drvend emannt. — Die zur Morieier 


bes Geburisjefes Seiner Majefät bes Königs am 25. biefes 
Monats Ratifindende Fefigung ver Alademie ter Willenfhaften 
wird deren Borftand Frhr. v. Liebig mit einem auf viele feier 
bezüglichen Vorwort eröffnen, und ber Alademiler und Bibliothelar 
&r. Dr. Thomas die Feſttede: „Ucber die Stellung Benebigs in 
ber Weltaeſchichte“ Halten. 

Münden, 18. Juli. Heute ift der hochwürdigſte Herr 
Erybiſchof von Münden, begleitet von dem Hin. Domrapitular 
Dr. Rampf, von Hier nad Bamberg adgereiſt, mo mergen bie 
Berfammlung ber bayerifhen Biſchofe eröffnet werden wird. 


Berlin, 18. Jull. Zwiſchen Preußen, Defterreih und 
Dänemark if pie Einftellung ver Feinpfeligfeiten wie die Aufbeh- 
ung ber Blofabe der preufiihen Häfen vom 20. Zuli 12 Uhr 
Mittags bis zum 31. Juli Mutternachte verabrenet worden. 


Hauptquartier Apenrade, 13. Juli, Die Waffen 
ruhe tritt am 20. Mittags au Wafler und zu Lande ein unb 
dauert biß zum 31. Mitternachts. 





7 \ 1 
DANKSAGUNG. 
Für die so ehrende, allseitige Theilnahme an dem —————— ing- 
\ nisse, wie an dem Trauergottesdienste für unseren unvergesali 


ı Gatten und Vater, Herrn 


Georg Seuflferth, 


kgl Universitäts-Sekretär und Quästor, 


sagen den innigsten Dank 
Würzburg, den 18. Juli 1864. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Concordia, 





Handels- und Börfenberichte. 


—— 18, Yuli. Abendẽ. CExedit 199 — 16860er 
Lodſe A5ty. National 657. 1882er Amerik. 469/45, Wenig Geſchaft. 


— te) Southampton, 
15. Juli a8 Ruf. Dampfſchiff „Hanfa”, Gapt. 5. 9. von 
Santen, weldes am 3, Juli Morgens von Nemyorl abgegangen 
war, iM heute LO Uhr Vormittags nah einer Reife von 11 
Tagen wohlbehalten unweit Copes eingetroffen und bat um 
12 Uhr Mittage die Reiſe nah Bremen fortgefegt. Dasfelbe 
bringt außer ber neueſten Po 113 Paflagtere, volle Ladung und 
für 40,500 Dollar Gontanten. Witgetheilt durch Garl Sieber, 
Generalagent in Würzburg 


Berantwortliher Redakteur: Dr. Magnet. 


lender. 

21. Juli, früh 9 Uhr: Berakkordirung ber Bauarbeiter zu einem Schul: 
und Oekenomie · Gebaͤude in Möttbach durch das fal. Begirkamt Markt: 
heibenjeld, 

Nodoll a, Hagen, Tetihe a. Bremen, Mibn: 
mann a. Nürnberg, Niülges u. Bilrnere a. Ryeydt. 
(Rufl, Hot) Frau Niepihe m. Fam. u, Bed. 

a. Plauen. Rab. Eamevurcah m. Bed. a. Bu⸗ 

fareft Mad, Stargelewitid m. Wed, a. Rußland. 

etitow m. Gatt. u. Schwägerin a. Rußland. 
enz, Dr. jur, m. dam. a. Bern. Kochelcht, 

Gapitain a. Ruhland, be Camarech 17. kam. ı. 

Bed, a. Trief. il.: Yipmann a. Nadın, Goring 

a. Franffurt, Hübener ın. Gatt. a. Hamburg. 

(Hotel Ruginer.) Nottenhöfer, Bankveamter 

a Nürnberg. Hermann, Hauptmann a. Anbbac- 

sel. Jalobh, BauinipeftoreTohter a. Ansbach. 

Frau Wagner, Rent. m. Tochter a. Coblenz. 

Fteh, Anflaltolchrer a, Lichteneu. Ril.: Leo a. 

Rigingen, Marr m. Tochter a. Monchsrolb, 

Sturm nt. Gatt. a. Nürnberg, Salı a. Mergen: 

beim, Löwenberger a. Badiculh, Hofmanıt a. 

Nübenbauien, Großmann u Gann a, Franffurt. 


Gabler’3 Keller. 


chen | 


Kölniſche Febens-Verfiherungs-Gefellfgaft. 
6rund-Capital der Gesellschaft: 10,000,000 Thaler. 


Die Concordia übernimmt gegen fefte und febr mäßige Brämten Xebens- 
BVerficherungen und überhaupt alle Werficherungen von italien und 
Renten auften Lebens: wie auf ven Todesfall in jeder beliebigen Form. 

Zu ben von ihr eingerichteten Kinderverſor unge-Kaffen fonnen Eine 
——— zu jeder Zeit erfolgen, und ie Ti alle Kiuder, vie nicht 
vor 1855 geboren find. 


GefhHäfts:Hetultate pro ultimo Dezember 1863 felen fih wie folgt: 
Heferve: Fonds aus den Beiträgen PS 3,707,011 Thaler. 
Berficherte italien 5 14,807,652 _ 

Berfiherte jäbrliche Oben NUN 69,009 , 


Zahl der verfiderten Werfonen : 8,959. 
Zahl ber eingefchriebenen Finder: 29,860. 


Proſpelte and Antrags-Formufare und jere gewünſchte Auskunft ertheilt bereit 
willig und unentgeltlich : 


die General-Agentur: Hich. Knorsch 
in Würzburg, 
aun Fella, Stadiſchreiber in Arnfein. 
‚ Kaufmann in Aſchaffenburg. 
Be. —— in Gerolzhofen. 
—— 
aufmann in ingen, 
If, Kaufmann in Kibingen. 
— —————— Kaufmann in Marlibreit. 
(8 &, Kaufmann in Marftheivenfelo. 
nee. Raufmann in Melltichſtadt. 
efchmidt, Brauer in Roppenhaufen. 
— 5* in Vrichſenſtadt. 
Aoſa, Kaufmann in Schweinfurt. 
N. Deend, Lehrer In au 
a. Winden, Klein, Aovofat a. eis 
berf. Sdmibt, debrer a. Darmitadt. Blum, Rent. 
m. Tochter a, Garlorıde. Baum, Fabrilant a. 


fowie die Herren Agenten: 
u, ten In Sammelburg. 
& Klingenfchmidt, Chirurg in Marktbibart. 
ee Bädermeifter in Ochlenfurt, 
a en Malzauffhlags-Afiftent in Würzburg. 
Rn Rdn san an a RT 






Morgen, Mittwoch 
Sarmoniemufif. 
Dem Ichönen liebntmwürpigjten Frl. Mar 


aretba 2... ein vreifach donnerndes 
gs zum Namensfefte! — Ungenannt und 
bob befannt, . 2. . 


2—3000 Etit Hoblziegel 
find zu billigem Breije zu — 
ei 


Müler Deppifch 
[26] in nn 
ert’s phot 
ten von W — 50 Blatt, 
in prei Aufgaben jum Bi vonäfl.1 
(früher 1 fl. 12 fr.) 36 fr. u. 24 fi. 
(früher 30 fr.) pr. Blatt, finden fh 
etz vorräthig im ber 


Stabel’fhen Buch · u. — 
in Wür butg. 


Getraute. 
In ber Pfarrfirhe zu St. Peter: 
Johann Michael Trabold, Taglöhrıer aus Alt⸗ 
beim, —* Coa Robikepp, Taglöhnerdtogter vom 
OHolzkir che 
Ernſi — Wilhelm Bernhold, k. b. Baba 
Grpebitor zu Schonungen, mit Eufobetba Vorn · 
berger, Privatierstochter von bier 
Yu ber Pfarttitche zu St, Burfard: 
Zofepp Edſtein von Gerbrunn, Dienſtmann 
dahier, mit Barbara Ströhlein von Auk. 
In ber Pfarrkirche zu Haug: 

Matbäus Raud, Edubmacermeiler zu El⸗ 
feröbaufen, mit Margatetha Rütjh von Diebach. 
In ber protefl, Kirche: 

a. Philinp Heitmarm, Händler dabier, mtit 
Ghriltiana Magbdalena rät aus Adeloheim im 
Baben. 


Berjtorbene, 


Büttner, Rath, Bucbindermeitterslind, 12 W. 
alt. — Dittrich, Adam Friedtich, Tunchermeiſſers · 
find, 3 Xp. all. — Barbara Schubert, Weir: 
bändlerömwittwr, 66 I. alt. — zn Derejier, 
Bereiisgärtnersfind, 4 I. IM. aft 


wWilhelmsbad. 
(Zelegrapben:Station.) 


20 Bin. von Rranffurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih bin und zurüd.) 


Die Spiel-, ſeſe- und Converfations-Zäle 


find vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 


Täglich Concert im Parke. 
[5] 


Englifche Dampfdrefchmafchine. 


Alle Herren Gutebefiker und Delonomen, melde ſich für die diesjährige Erndte 
meiner Dreſchmaſchine bedienen wollen, Bitte ih um baldige Anmeldung mit Be 
merkung der Zeit, wann biefelben zu breihen wünſchen. 


Georg Friedr. Wid 
[3a] in Würzburg, 2. Diftr. Nro. 5801/,. 


Stammbolz-Berfteigerung. 


* WM Donnerflag, den 28. Zuli d. Is, VBormit- 









tags 9 Uhr anfangend, werden aus dem Gemeindewalde 
zu Dittlofsrod, Diftrift II. Leite, Abtheilung Hühner 
graben und Kauzenmich, 
69 Eichſtämme zu Bau ⸗ Nutzholz und Holländer geeignet, 
; ie) einem Öffentlihen Verſtriche unterftellt, und wird hiezu bemerft, 
2 — Ha die Verfteigerung im Wirtböhaufe dahier vorgenommen wird. 
Dittlofsrob, ven 15. Juli 1864. 
Die Gemeindeverwaltung. 

Meßler, Borfeher. 

Daniel Serlein, Pfleger. 






Faulftich, Gmbiähr. 
Bekanntmachung. 


Mittwoch den 20. d. M. von Nachmittags 2 bis 6 Uhr und 
Dounerftag den 21. d. M. von früb 8 Uhr bis Abends 6 Uhr 
ftädt. Leitung, en Verbindung der Quellenleitun 
mit dem neuen ‚ das Waſſer nicht laufen, was biemi 
zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 


Die ſtädt. Waſſerwerks-Verwaltung. 


Einem verehrlichen reiſenden Publikum erlaube ich mir 
hiermit meinen von Herrn Weber übernommenen, und nun— 
mehr vollſtändig neu, allen Anforderungen entſprechend ein= 
gerichteten Gajthof 


zum Adler in Afchaffenburg 


ergebenft zu empfehlen. Der Wagen des Hötels bei jedem 


- N.B. Das verehrfiche Publikum wird erjucht, 
fih durch die im biefigen Bahnhof ftattfindende Anprei- 
fung anderer Gafthöfe nicht irre führen zu laſſen. 

P. Jos. Clemens, 
[6%] Beſitzer. 


Ausſchreiben. 

Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaſt ver Georg Ftiedrich Riegler Wittwe 

Anna Margaretha von Obereifenheim find am 
Freitag deu 29. Auli d. 38. Vormittags 8 Uhr 

bei Meidung ber Nihtberüdfihtigung bei Ausantwortung der Maſſa bahier anzumelden 
und nachzuweiſen. 

Voltach am 15. Juli 1864. - 

Königl. Landgericht. 
B. b. 


Bauer, af. 


Der fbönen liedenswürbigen Marga: 
retba Möbler beim Gafiwirth Georg 
Ziegler zu Volkach zu ihrem Namene« 
tage ein breifach bonnerndes Sch! 


Geräucherten Rbeinlachs ä 
fl. 21/, p. Pid. Gotbaer Gervelat: 
wurft, Sarbines A Vbuile, neue 
Matjes:Häringe, Ebefter:, Kräu⸗ 
ter:, Gruhyere⸗ und Emmentbaler 
Käfe empfiehlt 


Ph. V. Lesch, 
(36) Sofitraße. 


Stadhjel-u. 3ohannisbeeren. 
Eine Parthie Stachel- un Johan⸗ 
nisbeerem audgezeihneter Qualität find 
am Stode zu verlaufen. 
Näheres im Stahel’fen Garten neben 
ber Sartenwirtbihaft Smolenst täglich hüß 
11,8—1/,9 Uhr. [26] 


Ein @inftandsmann 
zum Artlerie-Megimente wird auf 11/, Jahr 
geſucht. Näheres in ber Erpevition dieſes 
Blattes. 





Ein foliver Junge kann bei Schuß 
mader 8. U. Preiſendörfet ſogleich in 
bie Lehre treten. [2a] 


68 find eine Parthie juriviihe Wrcher, 
bann ein vollfändiges Gonverfationd: 
Lexikon von 1837—45 und die Mes 

ungsblätter von 1848 bis incl, 
864 zu verlaufen. Räh. im der Expedi⸗ 
tion dB, Blattes, 


Daß von mir erfundene Sommer: 
iproffen: uno Leberfleken: Mittel 
bringe in empfehlende Erinnerung. 


Münden. 
F . Solbrig, 
Chemiler. 
In Wurzburg zu haben in ber 
[6] Bpotbefe zum Engel. 


Die Stabel’ihe Bud- u. Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg hält ſtets vorrätig: 
Gebdrängteö aber vollftändiges 


Fremdwörterbud) 


zur Gıllärung aler in ber Schrift- oder 
Umgangsiprade, in den Zeitungen, fowie in 
ben verfchiebenften bürgerlichen und gefchäft- 
lihen Berhältniffen vorlommenden fremden 
Mörter und Nebensartn. Mit genauer 
Ungabe der Ausfprade. Ein bequemes 
Hanpbud für jeven Gtand und 
jebes Alter, bearbeitet von 
2F. offmann. 
Achte, taufendfältig vwerbefierte und bis auf 
mehr ale 20,000 Wörter vermehrte Auf- 
lage. 30 Bogen In Zafchenformat. Preis 
brodirt 36 Mr., gebunden 42 Ir. [1] 


Kurs ber Gelbforten. 

Bom 18. Juli. 

Piſtolen 9 f. 39, —4014 fr. 

Piftolen preußiige 9 fl. 86—57 fr. 

Holländ, 10-fL-Etüde 9 fl. 49-50 fr. 

Rand-Dufaten 5 fl. 33— HH fr. 

m Franfeuküde 9 fl. 25—26 fr, 

Engl. Sovereign® 11 fl. 48—52 fr, 

Vreuiß. Koflenanweilungen 1 fl 465—451/, fr. 

Dollars in Gold 2 fl. 261, —271/,. 

Eilber per Zollpfd. 52 fl. 15—45 fr. 


Mainwärme: 18 Grad. 





Drud und Berlag der Stahel’ihen Bucd- und Runftbandlung in Würzburg. 







— 





Das Kbonnement aut den Anzeiger bes 
A 199 tät vierteljährlich IE fr. bier umb bei allen 
. Tal. Bayer. Vollimtern, Die Gerantwortlid- 
| feit für Inferate trägt ber Ginfender derſelben. 








Ankuuft Daher: 
Früh: 70002, SCRZ. Nam, : 1282GZ, 
25 KZ. 68PZ. 10% GZ. 1145 PZ.| 


Bahnlinie:| 


Mittwoch, 
20. Juli. 
Abfahrt abi: 
Frantfurt ek 20 325 G2. 9% PZ. Rüym. ;| Bruitein 





Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


\@inrädungegebüäbr: Die breifpaltine 
| Beile oder deren Raum wirb mit I fr, bie 
| sweilpaltige mit 6 kr, und bie outchlauftude 
| Zeile mit 9 fr, beredinet. ) 





1864 





wvoſto mmbusfahrten 


535 U, | Mergentheim 4%. Reutadi. 1 Mitt. 








Arüb: 89 GZ. Whm.: 196 KZ 

54 GZ. 102 PZ, | 
Arab :925 PZ, 539 PZ. 10%GZ. Yıhm.: 
6 Kz. 305 GZ. Siosz, Bamberg 


Ansbad ee > PZ. mGz 


Tagslalender: Margaretha. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 16 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 dr 56 Win. Mondanfgang: 5 U. 14 M. Mondunter⸗ 
gong: Worgens, — Thermometet nah Reaumur: sicdrigiter Etand 
m ber Nat: 13 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme, 
Bauernregel: Die erſte Birn bridt Margaretb', b’rauf überall dt: Erndt' 


angeht. 
Auf den „Würzburger eiger‘ 
kann man für den Monat Muguft bei der Er- 
pedition, wie bei den k. Poſtämtern abonniren. 


Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederhoft, weit nur in einem Theile unferer geftrigen Auflage 
enthalten.) 

Lübeck, 18. Juli. Vrinz Johann v. Glüdsburg iſt heute, 
nach Kopenhagen zurüdreifend, hier durchgelommen. 

* London. Montags Unterhaus. Ayrton ſtellle die An« 
frage: Kündigte England die Befihgarantie der Sachfenprovingen, 
falls Preußen von dem Deutſchlands Grenze beftimmenven Fünf 
zehner- Traftat abweihe? Balmerflon: Nein, Preußen trepublirte 
ben London · Traltat, weil Dänemark ihn angeblich mißachteie, doch 
berühre dies nicht ven Fünfjehner-Tratat, ſämmtliche Londoner 
Traltats zeichner feien ja übereingefommen, daß ber London-Zraftat 
eine Mopififation erheiſche. 

*Mewyork, 9. Zuli. Die Rebellen beſetzten Freberid im 
Maryland, die Unioniften haben fi nach ben Monocaccy-Fluß 
zurüdgegogen. Die Corps ver Rebellengenerale Ewell, Breckentidge 
und Rhotes befinden ſich ſämmtlich auf dem noͤrdlichen Ufer des 
Potomal, Gouv. Seymour orbnete die Vermehrung der Miliz 
um 75,000 Mann auf vem Wege ver Konſtription an. — Gold 
275, Wechſellurs 298, Bonds 103°/,, Baumwolle 168, 


Vanitas vanitatum! 


Wenn es außer den Nieberlagen ber däniſchen Armee noch 
anderer Impulſe bepunfte, um Daͤnemark zur Nachgiebigkeit zu 
bewegen, fo märe die Sprache ver englifchen Blätter geeignet, 
Dänemark um ven legten meraliſchen Halt zu bringen. Man möchte 
in beutfcher Urgemüthlichleit fa Mitleid haben mit dem Geſchicke 
eines Volles, daß eiſt durch Die Fanfaronaden eines mächtigen 
Freundes in feinem Uebermuthe geſtärkt, jeht von dieſem kläglich 
— und wohl auch klüglich — Im Stiche gelaffen, und flatt des 
„materiellen Beifandes* mit biligem Altweibertron abgeipeift wird. 
IR e8 doch in der jüngſten „Zimes’ Schwarz auf Weiß zu Iefen, 
daß Dänemark nichts befieres thun könne, als demüthig um Frie ⸗ 
ben zu bitten, Es möge fih bamit tröflen, fagt das Gityblatt 
mit behaglicher Bonhommie, daß auch Defterreih und Preußen 
fhon Srievensfhlüffe annehmen mußten, die ihnen ein (Eroberer 
biftirte; es möge Gott banten, daß menigfiens feine Kauptflabt 
nicht ven Feinden in vie Hände gerathen ſei. 

„Roh if ihnen die legte Ermiebrigung beſtegler Völfer erfpart 
morben, ihre Haupiſtadt ift mod nicht erobert, die Paläfte ihres 
Königs find noch nit von gewaltigen Generalen bewohnt, ihre 
Mufeen find noch nicht geplündert, ihr Staatsſchat nicht erbentet. 





19 KZ. 210 GZ. 69 GZ. 789 SZ. Bifdoföheim 5 A | Wiltenberg 


dm,; 215 KZ. 64 GZ. 
Ari: 80 GZ, 9OSZ, 10 GZ. Rehm. : 
28KZ, 20GZ. H%PZ. 





SU. Ochſenfurt 36 

) Dettelbab 95° A. Mosbah-Pifh. 54. | Rohbrumn DK, 

! Hipingen 9ER, | Mosbach über Röttingen 3%, 

de, iM. Bertbeim 5%. | Bertheim “m 

11ss pz, de. 5 A. Reuſes 5A. Wieſentheid 5 4A. 


Doch Fonnte ihnen das eine oder andere dieſer Dinge pafliren, 
wenn fie in ihrem trogigen und zugleich ohnmächtigen Wider 
ſtande verbarren ſollten.“ 

Die „Times“ begnügt ſich aber nicht mit dieſem Rathe, fie 
hat auch noch einen Vorwurf zur Kant, den fie dem „gulen 
Freunde” ins Geſicht fchleubert, nämlih den, „daß bie Dänen 
nicht Müger gehandelt und die Wiederaufnahme eines Krieges nicht 
verhindert haben, den fie jegt plößlic mit ver Bitte um Frieden 
beendigen müffen. Damals hätten fie no einen Theil Schleamigs 
retten fönnen, jet müßten fie es ganz verlieren und vielleicht Zeuge 
fein, wie in Folge veffen der deutfche Einfluß nah Jütlaud vordringt.* 

Diefer Vorwurf trifjt die Dänen ſchwer, doppelt bitter aber 
iſt es für fie, daß es gerade England If, von mo auß er ihnen 
gemacht wird, jenes England, auf deſſen hohle Werfprehungen man 
in Kopenhagen Luflſchlöſſer gebaut hat. 





Tagesbericht. 

Erledigt: die Pfarrei Uttenteuth, Delanats Erlangen, mit 
einem faiflonsmäßigen Reinertrage von 634 fl. 17 fr. 

(Aerztliche Stelle) Bei der demnähft zu eröffnenben 
Anfalt für männlihe Unheilbate in dem Orte Schweinspolnt; T. 
Bezirlsamts Donaumörtd, folk ein Hausarzt aufgeftellt werben. 
Mit diefer Stelle if die Licenz zur Ausübung der gefammten 
Heillunde, ferner eine Nemuneration von 400 fl. neh freier Woh- 
nung ober. eine dedfallfige Entihäpigung von 50 fl. an Geld ver» 
bunden. Bewerbungs-Termin innerhalb 14 Tagen bei der E. Re- 
gierung zu Augkburg. 

(Agenturen) Als Agenten wurden beſtätigt: 1) für bie 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft „Deuticher Phönig* au - Frankfurt 
der Lehter Balentin Meig von Baſtheim für den Umfang ter I. 
Berlifsämter Melltichſadt und Bemünden; 2) für vie Düfelnor- 
fer allgemeine Berfiherungss@efelfäaft für Sec-, Fluß j und Rand- 
ZEransport ber Kaufmann Karl End in Augsbarg ald Hauptagent 
für das Königreih Bayern an Stelle des feitherigen Hauptagenten 
Brany Ignab Holzwarth in Würzburg in miberruflicher Meife; 
8) für das Expedientenhaus Klingenberg in Bremen der Kauf- 
mann David Schwed in Sifjingen ald Auswanderungs-Spezlal- 
Agent in widerruflicher Weiſe. 


Sch wurgericht. 
3 Quartal. 7. Berbanblung. 

— Würzburg, 19. Juli, Die Unkiage richtet fi gegen 
Johann Stord, vulgo Kümmel, 50 Jahre alt, ledigen Weber 
von Maiersbach, wegen Verbrechens des Diebſtahls im Zufammen- 
fluffe mit einem Vergehen berfelben Art, Nachdem Johann Storch 
am 1. Februar 1854 vom Schwurgerichtshofe von Unterfranfen 
und Aihaffenburg wegen 8 Berbrehen des ausgezeichneten Dieb» 
ſtahls und 3 Diebfahlövergehen zu 12 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt und am 14. Februat 1863 aus ber Haft entlaſſen wor- 
ben war, ta ibm burd die Gnade bes Könige der vierte Theil 
der Strafe nachgelaſſen wutde, begab er fih am 16. Februar 
v. 98. zu Johann Scherf, Weber vom Wachlüppel, bei welchem 
er gegen Arbeit Koft und Wohnung erhielt; von ba entfernte er 


nn u 


fi am 22. Auguſt desſ. Jahres plöglich mit Hinterlaffung einer 
unbebentenden Schuld. Nach feiner Entfernung entpedte Scherf, 
daß aus feinem verſchloſſenen Scrante ein Regenſchlim im Werthe 
von 1 fl. 45 Ir. abhanden gelommen wär; ebenjo fehlten aus 
dem Koffer feiner Tochter, weicher ebenfalls verſchloſſen geweſen, 
Gegenſtaͤnde im Wathe bis zu 5 fl. Der Verdacht fiel auf ven 
UAngellagten, bei deſſen Werbaftung man benn aud einen Pfandſchein 
über die entwendeten @rgenflän:e mit Uusuahme bed Regenfhirmes 
vorfand. Ferner entwendete er aus dem Haufe feines Schwagers ob. 
Anton Muglid, Wagners von Fridenhaufen im Shurfürftenth. Heſſen, 
Gegenflänte im Werte von beiläufig 29 fl., indem er, währenn bie 
Hausbemohner Rachis Getreide droſchen, durch eine rg Fenſter · 
Öffnung ins Haus flieg und nad ver That dadſelbe auf demſelben 
Wege wieder verließ. Der Angellagte geftand Alles zu, wurde des 
Verbrechens und eined Bergehend bes Disbfahls für ſchuldig aMärt 
und dem Antrage der fgl. Staatsbehörbe gemäß in eine 5jährige 
Zuchthauoſtrafe verurtgeilt; die Vertheidigung hatte 4 Yahre bean- 
tragt. — Kgl. Staatebehörbe: ber. U. Staatsanwalt, Hr. Enpres; 
Beribeidiger: Herr Medisconcipient WBarmuth; Geſchwotene: SB. 
Fihr. v. Bethmann, Pfeiffer, Englert, Ufamer, Limb, Krapf, 
Schmitt, Karl, Ad. of. Schneiver, Kaltwaller, Biegter und Hay. 

Deffentliche Sigung des Stabtmagiftrats zu Wuürzʒz⸗ 
burg. Dem Bädermeifter Johann Schwanhäufer wurbe feine 
Hedenwirthfäaftslicen, auf ein weiteres halbes Jahr verlängert; 
dem Georg Barth von hier wurde vie Infaffen-Winahme und 
Berehelihungs-Erlaubniß mit ber Fifcherstochter Aung Ulltich von 
bier bemilliget ; ein Ueberſledlungs · Geſuch wurde abgewieſen; debgl. 
vti Geſuche um Berleihung einer Bierwirthſchafts · Conceſſion z des · 
glelchen zwei Geſuche um Inſaſſen · Annahme und Berehelihunge- 


Es iſt erſt einige Tage ber, daß eine Dame, angeſchuldigt, mehrere 
Diebftähle in Jumeliertläben begangen zu haben, vor dem Barifer 
Polizei-Kommifjariate fand. Diefe Dame hatte diter foldhe Ger 
wölbe befucht, und unter dem Scheine, elwas einfaufen zu mollen, 
mebreres mit fih gehen laſſen. Gnplih fam ein Golvarbeiter 
hinter ihre Lil. Dur den ungewöhnlid reichen Haarwuchs ber 
ihönen Säuferin ſtutzig gemacht, ſchöpfte er Verdacht, daß gerade 
biefer Kopfiämud zu dem Werbergen der geflohlenen Waaren bie- 
nen fönnte — und richtig — fanden fid zwei abhanden gelom«- 
mene Ringe in dem modernen Biberſchwanze. Man 308 bie 
Dame ein mad fie entſchuldigte fih, es müfle das nur in Ges 
danken gejchehen fein. Dieſe Gedankenabweſenheit wurbe indeß 
mit: 1 Jahr Kerker beftraft. 



































Neueſte Nachrichten. 


** München, 19. Yuli. Se. Maj. der König empfingen 
heute Mittags folgende biplomatifhe Perſonen: ben bisherigen 
franzöflichen Gefanpten, Grafen von Reculot, ber fein Ubberufungs- 
ſchreiben, den neuecreirten Gelandten Franfreihs, Grafen v. Melohres⸗ 
Fresnoy, der ſein Beglaubigungsſchteiben, ven k. würtımbergifchen 
—— aka * die — — 
n Würtemberg bez en selben und ben f. w 
Geſandten Grafen v. Deggenfeld, welcher fein neues Beglaubig- 
ungdfhreiben überreichte. Ebenſo empfingen Se. Moj. ben neu: 
ernannten kurheſſiſchen Minifter-Refiventen Frhr. v. Troll. 
er —— der er * he ——— —3 Von. 
ifian Haud, ven .erbetenen Rubeftand für immer wegen Functions- 
2 Unfähigkeit auf Grund das $ 22 lit. D. ber IX, Berfojjungs- 
Grlaubniß. Die Rubenrerllärung ber — — Beilage unter Anerlennung feiner treuen, eiftigen und erſprießlichen 
Margareiha Konrad fol den Steuerbehbiden mitgeteilt werden; | Dienſileiſtung bewilligt; ferner Die Müllersehrftan Maria Barbara 
dem gi. f. Landgeriäts-Affeffor Joſ. Hetleth von Hofheim wurde Gernert in Reuſtadt a / S. für großjährig erflärt 
die Licenz zur Errichtung eines Schreibbureaug babier ertheilt; Berlin, 19. Zul. © km ® i { 
dem Säneivermeifter Kafpar Fiſchlein wurde vie Wiederdere helich · ‚19. Sul. m ernehmen mad wird v. Bis 
ungserlaubniß mit der Witwe Katharina Seiling von Wipfelo -_ 1 ge gr in Wien beimohnen, die wahr⸗ 
beroilfiget; einigen hleſigen Jagdpächtern wurde auf Anſuchen ge * * Burger en * sem werden. Für Dänemark Graf 
Rattet, Hafen für ihren Sausbrparf vor der gefeglichen Schußzeit ’ ammerhert . 
fhießen zu bürfen. 2 i Pi 

Aus Frankfurt geht und Die Nachricht zu, daß ber Groß. Handels⸗ und Börſenberichte. 

Herzog von Didendurg mit der M-tivirung feiner Exbanfprüde am | Getnaide · Preiſe auf ber Säranne zu Shweinturtam 16, Juli. 
die Zerzogthümer den befannten Brof. Dr. ®ernice beauftragt Hödfter Preis. Mittleret. Niebrigiter. 

habe. Die gleiche Arbeit für den Herzog von Auguftendurg hat | Ban 20 1. 15 HE 6m 16h —_ ta 5 
Dr. v. Worfedt übernommen. Diefer geiwiegte Staatbrehts- | Bor DET Ba ALT ki. Gef. bfr. 
gelehrte fol auch von dem Kemog au feinem demnaͤchſtigen Ber- 5* of. 3) — 7 = — 31 54 * SH k 7— * 
freier am Bunbestag auserſehen worden jein, Erbſen — fl. — fe. Linien — A. — fe. Biden — fi — te. 


Karlörnbe, 17. Iuli, Die erſte Kammer hat geſtern das 3 

Gefeh über Sculauffiät mit allen gegen 2 Stimmen (». Kagt- —— —— aoru. Gerſe. 

nad und v. Stoßinger) angenommen. — — Dun. — f. fi. f ’ 1: * * % * 
+ Wien, 18. Jull. EI geht das Gerücht, der Kaifer 00. «+ 1% u. —— 2 a 10 

Gran) Iofeph Habe dem Kaifer Wilegander in Kiffingen gewiffe Bor- —— — 55 — = . au .. ” 

Relungen des Pabftes über Polen mitgeteilt, melde Aleganter De 0 we 101 9 

fehr wohlwollend aufgenommen und mit bem ernfhaften Anſuchen | Grein; . . . + 1 —— 958 1112 11510 6 


um Aboidnung eines Nuntius nah St. Peteräburg errsivert 
haben fol. 

X Wien, 18. Juli. Rach einem in Koftreifen umlau⸗ 
fenden Gerüchte fol ſich die Kalferin in intereffanten Umfänven 
befinden und e8 wäre barin die Urſache ihrer gam unerwartet 
beicgleunigteu Ruͤcleht von Kifingen zu ſuchen. 

Wien, 18. Jull. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird fig 
ben Bernehmen nad im Laufe des Monats Auguft auf 14 Tage | 
nach Voſſenhofen begeben. 

Wien, 18. Juli. Die erflen mexilaniſchen Soldaten haben 
fi geftern Früh von Wien für immer verabjäiebet. Um halb 9 
Ude ging nämlih mit dem Zriefler Zuge der eiſte Transport 
Freiwilliger“, beſtehend aus 110 Mann, in Begleitung eines 
Öfterr. Offiziers des 24. Inf» Regie. nach Laibach ab, Wo biefel- 
ben mit Mortur verfehen und binnen 24 Stunden nad Tief 
teiter befördert werden. Der gefirige Transport beiland meift aus 
30 bis AOjährigen Männern, worunter  meift auggebiente Mill» 
täriden. Der Äbſchied am Süpbahnhofe war ein ziemlich ergrei» 
fender. Viele von den Freiwilligen find Bamilienväter, melde zum 
Theile ſchon jegt ihre Familien mitnehmen , während vie andern 
fie eiſt machlommen lafjen wollen. Ein zimeller Transport Freir 
reilliger geht Mittwoch ab. 


Bermijdteß. 
(Wozu die jehigen Damen-Frifuren gut fint.) 


Franffurt, 17. Juli. (Fruqtbericht) Haupifäglig war ea Mei 
et, der beim Gintritt der trodenen Tönen Witterung, melde bie Mode 
indurh Stand hielt, eimem weſentlichen Rüdihlag Im Preife erlitten hat 

Am Montage Taufte man en denfelben per Juli zu 1194 fl, Ofteber 
115/5 A. darauf eriteren Termin zu 14 fl. und letzteren 1144 f. 
Während jedo h Juli abwärts bis 10%, ſchwankte erholie ſich Oftober 
eine Heinigfeit, ſchloß aber auf die Nauen auswärtigen Berichte hin bie 
Bode wieder mit A99/, f In gohe Gewlannahme und meer Unter: 
uchmungen war Das @elchhft von ziemliche Belang; Der Gonlırmbandel 
Gingegen verlief an ben beiten Dlarkttagen mit etwas rebucirien Forder⸗ 
ungen Außerft filfe. Bendthigte veriorgten ſich bei einer nicht entſprechen ⸗ 
den Mertbeifiereng der fremden Qualitäten gegen die heimiſchen, hauptſach⸗ 
nch mit der lehieten, die auch reichlich angeboten war, Man bezablte 
Weizen, in der Umgegend abgeholt, zu 112/s— a fl. je nad age, itänfi- 
jchen zu 11t/g A. und nordiſchen zu 11—%a fl. Roggen veränberte faum 
feinen Stanbpunft umd blieb gang onme In ereſſe, Gerite und Hilffenfrücte 
Yatten feinen Hanbel, Hafer war feft und in ben feineren nordifchen Qua: 
jitäten etwas böber, fhen deibalb, weil der Empfang an der Eiſenbahu 
weniger Rofien macht mie am Ufer, und aud dieſe waare beliebter iſ, wie 
biejenige aus dem Kündizungen, bie Ya fl. wiederer abgelaffen wurbe. Ju 
Meps noch nichts Nened, Bon einem Preid des beurigen Probalies war 
nob nicht die Mebe, ohnehin kann bie hieſige Gegend Änferft wenig zu 
Martte bringen. Rabdi behartte in matter und in abtwartenber Haltung. 
Bader effective Waate noch die Termine boten Stoff zur Berichterllattung. 

Keanffurt, 18, Juli. Am heutigen Bichmarfte waren zugeteieben: 
425 Odjen, 165 Kübe und Rinder, 30) Kälber, 240 Hämmel. 6 flellten 
fi bie Preife für Ochlen 1. Sual. 28 ML, 2. Dual, 23 fl, Kübe unb 
Rinder 1. Omal. 27 #., 2. Qwat, 21 fl. 30 r., Hämmel 1. Qual. 28 fl., 
Kälber 1, Qual. 22 fl. pr. Er, 

Frankfurt, 19. Juli. Abeude. Grebit 196%4,—1971/,. 1560er 
Looſe 7/4 


Mannbeim, 16, Jull. (Wochenbericht.) Die zu Anfang dieſer 
Boche eingetretene borzligliche Witttrumg, die bis dente umimandelbar an: 
bielt und für dem Felbilanb won dem nebeiblichiten Einfluffe iR, bat einen 
vollländigen Umſchlag im Brobuftengeihätt bewirft, der fehtieilis in ciner 
totalen SHeibäftätofinfeit zipfelle. Muier Weigen, der mir, fo weit dls’rs 
bee Tanefonim Bedinät, in Frage Mehl und Außer Ihlepwend Derfe/xt, 
find die üdrigen @etreidearten am Schluffe der Moche nur momittefl zu 
motirem: eigen 13 il. Monaen 744 fl, Gerite 8 il, per 100 Stile, 
Hafer 44/4 fl. per Gr. Vetsterer vermochte ſig zwar im Preile zu bulten; 
der Umſaß barin ift aber, bei bermebetem irgebor, mite mähia. vLeindi 
fefter, Rüböl 26%, A. In neuem Neps if was mehr geben umd-mebrs 
feige unſchaffungen anf Spehslärion in umgariicher Vaate bereite gemacht, 
Hierin dafir 221%, fe. gefordert. Branntwein ruhig 120 fl. ver 1006 Litre 
50%, Zr. 

Cheienrapbifeie Depeiche.) Soutbamption, 
15, Juli. a8 Ruf. Dampilhifi „Hanfa“, Capt. 8. 9. von 
Santen, weldes am 3. Juli Morgens von Newport abgegangen 
war, if heute 10 Uhr Vormittags nad einer Meiie von 11 
Tagen mohlbehalten unweit Go.oes eingetroffen und bat um 








TODES-ANZEIGE. 


‚ Beileid 
'  »Billingshausen, am 14. Juli 1864. 


Erkenntniß. 


Das lonlgliche Landgericht Uffenheim erkennt in ber Verſchollenheilsſache det 
Müllermeifters Johann Paul Schalk von der Roßmühle zu Herboljheim ds. Ger. zu 


Recht: 
I. Rubricat werde für tobt erflärt. 


U. Deſſen Bermögen fri an vie am 30. Juni I. 3. aufgeiretenen, gerichtobe⸗ 
fannien und refp. legitimirten Erböprätendenten binaußjugeben. 
III, Die Koften des Verfahrens feien aus der vorhantenen Maffe zu beftreiten. 


Gründe. 
6 3%. iec. 
Uffenbeim, den 11. Juli 1864. 


Königliches Landgericht als Einzel-Richteramt in nichtſtreit. 


Nechtsjachen. 
£or. beurl. 


Krieg, F Lig. af. 


Neue holl. Häringe 


I. Schäflein, 
Firma: Seh. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Hiermit bringe ich zur ergebenſten Anzeige, daß ich un— 


babe forben bie erſte Sendung erhalten 


term Heutigen meine 


Colonial-, Ligarren-, Tabak- u. Farbwaaren- 


andlung 


im Haufe meines Vaters J. Carl Backmund am Bahnhof 
plage, dem Thenter vis-a-vis, 4, Diſtr. Neo. 422, evöffnet 
habe. Meinen geehrten Abnehmern ſtets vorzügliche Waaren, 
veelle und billige Bedienung zuſichernd, bitte ich um geneige 


ten zahlreichen Zuſpruch. 
Würze — den 16. Juli 1864. 







| Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach seinem unerforsch- 
| liehen Rathschluss, unsere innigstgeliebte Gattin und Mutter 


Maria Elisabetha Mühlig, geb.llüsam, 


nach einem langen schmerzhaften Krankenlager am 13. Juli Abends 
9 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen, welches wir hiermit allen 
Verwandten und Bekannten kund geben und bitten um stilles 


| Die tiefirauernden HinterbHebenen. 


12 Uhr Mitiags bie Reife nah Bremen forlgeſehhl. Dasfelbe 
bringt außer der neueſten Bo 113 Paflagiere, volle Ladung und 
für 40,500 Dollar Gontanten. WMitgetheilt duich Gar Sieber, 
Generalagent in Würzburg 


Berantwortlicer Redalteur: Dr. Magner. 
Zerminfalender. 


21. Zul, üb 9NHr: yorberumssmeldung an den Nachlahß bes Aittiwers Aranz 
Martin Brep von Bürgitabt beim f, Landgericht Miltenberg. 
Nahm. 2 Uhr: nee ging een bes D, F. Fuchs auf dem 
Weilardshoſe durch ben Pal. Notar in TMepbers, 
Nachm. 2 Uhr: Grundvermögeneverkeigerung des Metgers M. 9. Sond⸗ 
belm von Aeintangdeim buch den & Notar Fertig in Kipingen. 
22, Juli, früh 8 Uhr: Porberungsmelbung am din Nadlaf der ledigen 
Zaglöhnerin Flijaberb Schneider von Hatrız beim F. Landgericht dort. 
Früb 8 Uber: Forderungemeldung an ben Nadlaf des lebigen Taglöhners 
Mid. Rügel vor Obervollach beim f. Landgericht Bolfadı. 
Früb 10 Ubr: Berſteigerung von Reparatur» Arbeiten am Dachſtuhl der 
Piersfiche zu Binsfelb durch das f. Neirksamt KRırltadt. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Donnerftag den 21. Juli, 


große Wroduftion 
ber vollſtandigen Landweht · Reglments · Muſil 
(36 Mann) unter perſonlicher Direftion nes 
Muftmeifters Brandt. Zürfifche Muflt 
in Abwechslung mit Streid-Ordefter. 

Auf vielfeitige® Berlongen großen Wok: 
pourri zu Gonnod’s Oper „Fauft“ 
vor Brandl. 

Einfang 49/, Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Iohann Feineis. 


















Dem Fräulein Mergaretbaß...... 
im IL Diſtritt Ro. 536 die aufrichtigften 
Glüdmwünfhe zu feinem heutigen Namens- 


feſſe. 


Geräucherten Rheinlachs à 
fl. 2'/, p. Bid. Gothaer Gervelat⸗ 
wurft, Sardines A Ü’buile, neue 
Matjes:Häringe, Ehefter:, Kräu: 
ter:, Grunere un Emmentbaler 
Käfe empfiehlt 


Pn. Fr. Lesch., 
[3e) Sofitraße. 


Sonntag den 24, Zuli 


Iakobi-Iahrmarkt 
in Handerdader. 


sin Süd mit Geld wurde ge» 
funten. Der ſich legifimirende Eigenthümer 
lann dakſelbe bei Adam Haupt in Ober⸗ 
dütrbach in Empfang nehmen. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 19, Juli. 

(Adter.) Streber, Tfarrer aus Pangenerling, 
Blatz, Dr. med. a, Bielefeld, Yung Votkr aus 
Kaubel. A Eliheib a. Solingen, Bergmann 
a. rübenfheib, Erlanger a. Frankfurt, b'Orville 
a. Midelitabt, Bombadı a. Frankfurt, Sandern. 
Elber eld, Cyer a. Franlſutt, Schön a, Derdede, 
Dlanfe a. Berlin, 

(Hobel NRügmer,) frau Satorius m. Tode 
ter, Genzal-Superintendentengatiin aus Konigẽ · 
berg. Schäfer, Hofratb aus Moinz. Ylegirer 
mit @atlin, Mentier aus Malnz. int, Mantier 
a Mainz. Biih, Comtoleur a. Kihaiienburg; 
Wippert, Gontrofeue a. Bunzenhayfen. Hane⸗ 
mann. Pfarrer a, Gaeſhtim Dig, Blarrer aus 

' Krafofideim. Hormma, Plarrır a. Mollftadt. 
Deufebler, Pfarrer a. Mechtitshaufen. AfL: Jung 
a. Dbernbreit, Junginger a, Nürnberg, Bina- 
wanger uud Schauer aus Münden, od aus 
Rottbalm. 8* 

(Ruf. Hof.) Jean Caribolo m. Familie aus 
Balabie. Weller, Kim. a. Franffurt, Martin, 
Privat, u. Schmitt, Privat. a, Ebln. Schuta 
m. Rrau n. Schwägerin a. Offenbach, Tſchaſuo⸗ 





arl Zürn. 


Franz Backmund. lousſy m. Hamitie it Bedienung a. Mußland. 





er Nachricht 
Auswanderer nad Amerika, 


— Durch die vorzüglichſten Bremer, ie dam) Darı: 
7, pfer und Dreimafter 1. Glafie Fe —— 


— Fr ’ New-York, Baltimore etc. über: 
En a FE Havre, Bremen & Antwerpen 


jede Mode regelmäßige Abfabrtem Ratt und werben Weberfabrt3:Berträge zu den billigſten Preifen abgeſchloſſen. 

Ameritanifhe Geldforten, fowie Wechſel, zahlbar bei Borzelgung, auf alle Handelspläge von Amerika, werden zu den Billig 
ſten Gourfen begeben. 

Auch die Ankunft eines jeven Schiffes in Newyork werde ih ſtets Im dieſem Blatte zur Beruhigung ber Verwandten bir 
Ausgewanderten befannt machen. 

Auſſchlüſſe jeher Art unentgeltlich. 

Nähere Austunft eıtheilt die General-Agentur von 







Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 


U. Dedelmann in Aſchaſſenburg. . Hartmann in Marfibreit, 
> * zen: in —— sin e/t 3 EFlaſch in — 
ppner in ofßhelm a / Rh. p in Miltenberg. 
Volipp Sannamader * Gemünden a/M. Do, Boll 1 —— 
ner in Klingenberg. Li 
4 W. Diltben in Bohr aM. 7 —— [4] 









Mur noch bis Sonntag 


Ein folide t bei 
— he ae 


mader F. 9. Br dörfer ſogleich in 
[ 





d d rtu vie Lehre treten. 26] 
endende Fortuua ar: 
J a 
von & 8 3 
x a 32 ẽ 
G. F. Böhle ER s® 
von Morgens 8 Ubr bit Abends | 8 x 2 * > 
10 Uhr zur geneigten Anſicht ausgeſtellt. 9— 5 P- = 
Die Gemälde find bis auf einige durch un E 
neue gewechfelt und vie Präſente mwer- © a 25 4— 2 
ben täglich durch neue erſetzt. N * O 
Ich werde Alles aufbieten, ein dauerndes 3 2 > 2 Ex = 
Andenten zu begründen und bitte um recht B 21 os 
zahlreichen Beſuch. r Sp 55 
6. F. Bole. 8 NIS = 5 
I. = 
Spendende Fortuna 2 5 = 
auf dem Paradeplatze. [30] = ($) PT 
————— — — — — — — — —— A— 
⸗ u je 1 = 
Englifche Dampfdreichmafchine. ä nz 
Alle Herren Gutsbefiger und Oelonomen, welche ſich für vie diesjährige Erndte 8 1 2 — — 
meiner Drefch maſchine bedienen wollen, bitte id um baldige Aumeldung mit Be | 4 + a2 
merkung der Zeit, wann biefelben zu dreſchen wünfden. . 3 e 5 = 
Georg Friedr. Wüd da: 
136) in MWärburg, 2. Dife. Nro. 580%/,. a 35 
— 
Zekanutmachung. — 
In der Dritttheilungsfahe der Otlonomen- und Blerbrauers . Wittwe Chriſtina 
3* geb. Hering von Siadiſchwarzach, num vahier, find eimaige Forberungen an bie Kurs der Gelbjorten. 
(ungögeberin bei Vermeidung ber Richtberüchſichtigung bei Auseinanderfegung reſp. AH 19. Juli, 
Vertheilung ber Grunbibeilungsmafie am Piästen 9 I. 39, —401/, fr. 
Montag den 1. Auguft I. Is. a re 
im Geſch.Zimmer Rro. 4 anzumelden. FanerDuleten Bf 33-34 fr. 
Würzburg am 9. Juli 1864, j Hs traufeuflüde 9 fl. 25—26 fr. 
Rinigl, Stadtgericht. er 
ngemach. Dollars in Bin 2 fi. 27. 
Kihing. Silber per Zollste. 52° f. 15—46 fr. 
Schmetl. : 16 Grav, 


Drud und Berlag der Stade Piden Sub: und Funfhanplung in Würzburg. | 






Nm 








{nzeiger, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


Das Abonnement auf den Anjeiger bes an 7 inräüd eaebübr: Die dreiſpalti 
rs 200 trägt vierteljährlich 36 Lr. bier ud be allen Vonneritag, Ba 2 "izh mit 3 * 1 
= “al. bayer. Poftämtern, Die Berantwertlic- Pr a‘ tt, zweiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufribe 864 
I Reit für Amferate fränt der Einfender berfelben. 4 Ju Zeile mit 9 tr. berechnet. 

















Zr Ankunft baber; ‘ |Babntinies) 
rüb: 710GZ. BOKZ. Ndım.:122GZ. amem 
— GMPZ, 10 GZ. 11 pz., Brankfurt 


Früb: 89 GZ. Nhm.: 12% a 





54 GZ. 102 PZ. Ansbach 
Früh PZ, 10%GZ. Rdn. :| 
285 KZ. 345 GZ, MOSZ, 106 0Z 











Bamberg |' 








Tagsfalenber: Daniel, Julie. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 17 Minuten, 
onnenuntergang: 7 Udr 56 Min. etonbaulgeng: RbenbB. — Monbiumnters 
gong: 6 U. 59 Mi. — Thermometer nah Reaumur: Yiiebrinfter Stand 
m ber Nat: 13 Grab Wärme. Mittan 12 Uhr 25 Grad Mirme — 
Baunernregel; Neyne’3 am St, Morgarethentag, jo wird es nad vier 
Boden lang bauer, 





Interpretation des preußifch-franzöfiichen 
Handelövertrages. 


Bon Dr, Karl Barth, 


Wenn aud nicht in erſter Linie ſtehend, if doch eine genaue 
und forgfältige Interpretirung bes preußiih-franzöfifhen Handels. 
vertrage® von großer Wichtigkeit, weil fie unter allen Voraus ſeh · 
ungen zu anderen Reſultaten führen kann, als welche man jeht 
gemöhnlih im Auge hat. Es bürfte gerade jegt ber rechte Aus 
genblid fein, hierauf hinzuweiſen und aufmerffam zu machen, 


Der vielbeſprochene Artikel 31 des Bertrages lautet wörtlich: ° 


„Jeder der beiden hohen vertragenden Theile verpflichtet ſich 
bem anderen jebe Begünjligung, jedes BVorrecht und jebe Ermäßig- 
ung ber Eingangs. oder YAusgangs-Abgaben für die in bem ger 
genmwärtigen Vertrage verzeichneten oder nicht verzeichneten Gegen» 
Rände zu Theil werden zu laflen, welche er einer britien Macht 
in ber Folge zugeſtehen möchte. Sie machen fih ferner verbind- 
lid), gegen- einander feinen Ginfuhrzel oder Einfuhr-Berbot und 
kein Ausfuhr-Berbot im Kraft zu fegem, welches nicht zu gleicher 
Zeit auf die anderen Nationen Anwendung fände. Die hoben ver 
tragenden Theile verpflichten ſich jedoch, die Ausfuhr don Stein- 
lohlen nicht zu verbieten.” 

Artikel 32, Abfag 4 fegt feſt: 

„Der Bertrag findet auf jeven deutſchen Staat Unmwendung, 
welcher fpäter dem Bollverein beitritt,” 

Da Defterreidh ein deutſcher Staat if, immt auch ihm dieſe 
letztere Beflimmung zu Gute. Es erfdeint, fobald e8 bem Boll« 
verein Beitritt, als Mitcontrahent deffelben gegenüber dem anderen 
Gontrahenten, nämlich gegenüber Frankreich, und ift eben, befwegen 
auch jegt fon ein eventueller Mitcontrabent bes Zollvereins in 
dem Bertrage deſſelben mit Frankreich. 

Ein folder wirklicher oder eventueller Mitcontrabent kann 
und barf dem Mortbegriffe nad) weder als brilte Macht noch als 
andere Nation. betrachtet und behandelt werben und ih glaube 
baber, daß bei gemauer und forgfältiger Interprelirung des preu · 
hiſch · ftanzbſiſchen Handelövertrages Deflerreih durch den Mrtitel 31 
dieſes Bertraged nicht in dem Sinne berührt werben fünne, daß 
jeve Begünftigung, jedes Vorrecht und jeve Ermäßigung der Eir- 
gangss oder Ausgangs-Abgaben, melde Defterreidh zugeſtanden 
wird, auch Frankreich zugeſſanden werben müfle ober daß ein Ein- 
fuhrzoll oder ein Einfuhr oder Ausfuhr ⸗Verbot gegen Frankreich 
aud gegen Defterreih Anwendung finden möüffe, 

Der gefährlihfte und für die beſtehenden Rechte Deſterreicht 
nachtheiligſte Puntt des Vertraget, mie berfelbe bisher aufgefaßt 
und beurtheilt worden iſt, möchte demzufolge befeltigt ſein, wenn 
— Bertrag ganz genau und richtig interpretirt und angewendet 


 Mbfahrt Dal 


Arab: 5 PZ. maGz 
j Rdım.: 215 KZ, 06 62. 
Arib: 0GZ, HERZ, 10 GZ,_Nim.: 
2SKZ. 20GZ. 6WPZ 
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Arnitein SEN, | Mergentheim AU. | Reuftadtfa/. 1 Mitt. 
Bifhofsheim 5 U. | Miltenber 59. | Dihfenfurtt SM, 

ZUBE Dettelbach 5 M. Moshad-Kift,. HA. Roßbrunn Hu, 
Kipingen 9 VB. Mosbach über Röttingen 3, 

do, 4 M. Bertbeim 59, | Bertbeim 54 

1155 PZ, do. 5 A. Neuſes 8A. Wieſeutheid 5 A. 














Tagesbericht. 

Dem Vernehmen nach geht die Generaldireltlion der bayeriſchen 
Verlehrsanſtalten damit um, für das nächſte Jahr eine gleiche 
Zaze für alle Briefe im Jalande einzuführen, melde 3 fr. nicht 
überfleigen wird, und es ſcheint, als ob hiefür auch Franfo-Gouverte 
ausgegeben werben jollen, was gewiß vom Publikum mit großer 
Unerlennung aufgenommen werben wird, 


Schwurgericht. 
3. Quartal, 8. Verhandlung. 

. ——* 20. Juli. Joh. Mid. Full, 25 Jahre 
alt, lediger Dienftineht von Neubeflingen, ift angeflagt wegen 
Berdrechens der Nothzucht, begangen zu Gramſchatz am der ledigen 
Dienfimagv Franzista Pahl von Kuljheim. Der Angeflagte geftand 
war den Goitus zu, nicht aber die Anwendung von Gewalt. Er 
wurde bon ben Geſchworenen dem Autrage ber Bertheibigung 
gemäß für nicht ſchuldig erflärt und vom Schwurgerichtshofe fofort 
in Freiheit gefegt. — Kgl. Staatsbehörbe: der ĩ. Staatanwalts- 
fubfitut, Herr Barfch; Vertheidiger: Kerr Redhisconcipient Sander ; 
Gelhworene: HH. Weinhäupl, Englert, Flurſchütz, Ziegler, Frhr. 
v. Bethmann, Knauer, Schmitt, Held, Bud, Düring, Karl, 
Schmittfull. 

9. Verhandlung. 

— Far u 21. Juli, Die Heutige Anklage tichtet fich 
gegen Aaron Reif, 29 Yabıe alt, ledigtr Kittarbeiter von Wlten- 
firchen, gl. preuß. Lanpraihsamis Wehlar, wegen Verbtechens bes 
Nothzudtsnerfuds, verübt am 20, Auguft vor. 3. zu Wirthheim, 
Landger, Dıib. (Säluß folgt.) 

Die Riffinger Kurlife zählt bis 18. Iuli 5055 @äfe 
in 2971 Barthieen auf. 

*Augsburg, 20. Juli. Die hiefigen Blätter enthalten 
bie Ginlapung zu einer auf Morgen Abends ſiattfindenden Bollsver«- 
fammlung, um ven Einwohnern umferer Stadt Gelegenheit zu geben, 
fih neuerdings für das jegt durch bie olpenburg'ihen Anſprüche 
gefährbete Recht der Gergogthümer Schleswig. Holftein und ihres 
rechtmäßigen Herzogs Friedrich ausſprechen zu lönnen. 

@benfoben, 19. Juli. Bereits vorgeftern if König Lud⸗ 
wig I. und geſtern der Großherjog von Heflen zu einem längeren 
Aufenthalte auf Lupwigshöhe eingetroffen. 

* Franffurt, 20. Juli. Rad einer der hiefigen „Pof- 
sg." aus Wien zugegangenen offizidfen Mitteilung find bie beiden 
Grofmädhte fett entſchloſſen, falls bis zum Schlufe dieſes Menats 
eine Erfolg verheißende Bafis bed Friedens nicht gemonnen fein 
ſollte, eine Verlängerung ber Waffenruhe nicht zw bewilligen. 
Uebrigens verfpriht man fi von ben demnächſt in Wien begin- 
nenden Frievensverhantlungen ein günfliges Ergebniß. 

Baden, 19. Zuli. Die „Bad, L.-Zig.” bringt aus Ber. 
lin eine Rachticht, die, wenn fie ſich beflätigen follte, für vie Rhein» 
ſchifffahtrt von äußerſt glüdlicher Wirkung fein wird. Es mir 
nämlich verſichert, daß das Großherzogthum Hefiem und Naſſau 
nur unter der Bedingung in den Zollverein wieder aufgenommen 
werben follen, wenn fie ber vom allen übrigen Uferfiaaten erfirch- 
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allgemeinen Gerabfegung ber Wefognitionsgebühr auf bie 
älfte des tarifmähigen Betrages ebenfalls beitreten. Auch ihre 
Antbeile an der ganzen und Biertelögebühs des Mheinzolls wer- 
ben Großh. Heſſen und Raſſau in dem männlichen Verhältniſſe, 
wie dieß untet den. üßeigen werabredet if}, zu ermäßigen Habem, 
bevor fie in dem Sullderdin wieder eintreten. Würben vie beiven 
genannten Stagten voniehen, außerhalb des Hollvereins zw. bleis 
ben, fo follen auch für biefen Fall vie geeigneten Verabredungen 
bereitö getroffen fein. 


Wiesbaden, 19. Juli. Die „Mittelrön. Big." fehreibt: 
Finanzdireftor v. Heemöterd ifl von Münden, wo er ber Bertre⸗ 
ter Naſſau's bei ben dort Rattgehabten Bollconferenzen war, wieder 
bier eingetroffen. Es unterliegt nicht dem geringften Zweifel mehr, 
daß Raffau in letzter Stunde feinen Beitritt zum deuiſch franzöf- 
fen Hanbelsvertrag eilläten wird. 


Statt 19. Juli. In der gefirigen Sigung ber Kammer 
ber Abgeorbneten wurde über den Kommiffionsantrag, bie Givillifte wie 
früher mit 850,000 fl. zu genehmigen, berathen und abgeftimmt, 
Der Antrag wurde mit allen gegen eine Stimme, jene bed Ub- 
georbneten Hopf, angenommen. 


+ Wien, 19. Juli. Man verfidert, Kaiſer Napoleon 
babe den Gabinetten von Wien und Berlin die Betheiligung bes 
Bundes an ben Frievensverhandlungen empfohlen, 


Bien, 19. Iuli. Der preußifche offipiöfe Korrefpondent 
ber „Allg. Big.“ aus Karlebab ſchreibt nntem 18.: Es fleht von 
Seitm Preußens ein meuer fehr freundſchaftlicher Gandelsvertrag 
mit Defterreich bevor. Ligteres wird verſchiedene Begünfligungen 
erhalten, fo daß die gegenfeitigen Handelsbezlehungen zwiſchen 
Breußen und dem Faiferfiaat möglichſt lebhaft werben follen. 
Auch fonft rürfte das jehige gute Ginvernehmen zwiſchen biefen 
beiden Großſtaaten fih noch durch mehrere andere Berträge auf 
bem Gebiet ver Bollswirthichaft zeigen. — Kerr v. Bismard wird 
bis Dienstag Abends bier bleiben und dann nad Wien fi be- 
geben, um von dort in Gaftein mit bem König von Preußen wieber 
jufammenzutreffen. 


Berlin, 19, Juli. Die’ NRNordd. Allg. Big.” bringt 
folgende Nadriht aus dem Kaupiquarlier Apenrade: In der 
Nacht vom 17, zum 18, Juli wurde die Imfel Höhe von äfler- 
zeihifhen Truppen befegt, Gapitän Kammer if mit menigen 
Schiffen entlommen, Nunmehr find ſämmtliche Inſeln der Wei» 
küße befeßt, ' 

Berlin, 19. Zul. Die „Spen. Zig.“ veröffentlicht den 
Text der Depeſche des Grafen Rufel an Lord Baget vom 6, Juli. 
Ihr Inhalt läuft darauf hinaus, daß England ſich auch jet micht 
verpflichten lönme, bie bänifhe Sade mit Waffengewalt zu unter 
fügen, ober Deutſchland die in ber Londoner Gonferen, vorge» 
fhlagenen Beringungen aufjuerlegen. 


Flensburg, 17. Jull. (Deutſchet Magiftrat.) Geſtern 
Mittag fand die Wahl der Magiflratsmitglieder durch das Depu- 
tirten · Colleglum ftatt; ſaͤmmtliche bisher conflituirte deutfche Magi- 
firatsmitgliever find gewählt. Zehn däniſch gefinnte Deputirte 
Ichnten die Theilnahme an ver Wahl ab, well vie veutiche Majorität 
auf eine Hinausſchiebung der Wahl micht eingehen wollte, 


Brüffel, 19. Zul. Im Hafen von Antwerpen liegen zur 
Zeit vrei Striegafähiffe der amerifanifchen nordiſchen Staaten, woge · 
gen eine gleiche Menge Krieasſchiffe der Konföperirten in der Merr- 
enge von Calais freugt. Es fheint demnach ein Seetreffen in ren 
enropäifhen Oewaͤſſern bevorzuftchen. 

Zurin, 18. Juli, Die Bifhdfe von Piemont und ber 
Lombarbei haben eine an ben König gerichtete Eingabe veröffent- 
licht, worin fie gegen daB von der Kammer beſchloſſene Befeh über 
Aufhebung der Milttärfreiheit der Geiſtlichen feierlich proteſtiren, 
und ven Abnig beſchwöten, bemfelben feine, Sanction zu verfagen. 

Paris, 18. Zul. Die „Wrance“ meldet, daß ver Kaifer 
Bichy cer fol Hier an feinem Werke über Julius Gäfar arbeiten) 
in der erfien Woche des Monats Auguft verlaffen, und ſich auf 
einige Zage in das Lager von Chalons begeben wird. 

Paris, 18. Juli. Der Fürf de la Zour b’Auwergne be» 
gibt ſich auf Befehl des Kaifers nach Vichy. Er wir alfo zu- 
glei mit dem König der Belgier dort anweſend fein, was dem 
Gerüchte Betrefis einer Erneuerung ber engliſchen Allianz neue 
Nahrung gibt. Der König der Belgier muß beftimmt glauben, 
ba biefer Säritt Erfolg haben werde, fonft würbe er ihn gewiß 
nit gethan hab, 


Vermiſchtes. 


Das bayeriſche Sundesſchleßen ſollle Bekanntlich in 
dieſem Jahre zu Nürnberg abgehalten werden. Da aber bie 
Schießſtãnde des dortigen Schleßhauſes zu Fury find und ber Er- 
werbung anberweiter pafjender Lofalitäten Hinderniffe entgegenſtehen, 
die bis zu dem für die Mbhaltung des Heftes anberaumten 
Termine nit befiegt werben lönnen, bat Nürnbergs Schüpen- 
geſellſchaft am 16. Juli den Beſchluß gefaßt, daß daſelbſt im 
—* — das bayeriſche Bundesſchiehen nicht abgehalten wer · 
en fo 

(Refrolog.) Einer ver bebeutendften Gelehrten Deflerreichs, 
ber berühmte Ghemiter Paul Zraugott —— Ar 
87 Jahre alt, geforben, Seine Wärmetheorie, feine Wiomenlehre, 
feine Aräometrie, vor Allem aber fein „Neues Syſtem der Ghemie* 
find unvergängliche Denkmäler feiner Forſchungen. 

(Bremer Schützenfeſt) Unſer Schügenfeft Hat am 17. 
begonnen. Der Konkurs von Menſchen war ungewöhnlich groß. 
Dasfelbe zeichnet ih von feinen Vorgängern baburd aus, daß 
das Königefciehen nah dem Bogel abgeſchafft worden if. Al 
gemeines Bedauern erregt, daß im der erflen Stunde beB Feſtes 
ein Scheibenzeiger, ein Knabe von 14 ZYahren, erfchoflen wurde. 

(Ein däniſcher Wuthbausbrud.) In Folge einiger 
Büder- und Kunf-Anzeigen in einem befannten buchhändleriſchen 
Organe, dem „Raumburg’fchen Wahlzettel*, erzählt bie „Schlesw.- 
Sof. Zig.“, erhielt ein Buchhändler im den KHemogihümern 
aus Kopenhagen nachſtehende Zuſchrift und als Ginlage jene 
Unzeige mit etwas Unausſprechlichem zufammengeflebt, zugefandt : 
„Du infamer deutſcher wũhleriſcher Galgentneht, Du Ausſchuß 
der Menfhheit, Du Schlingel, ſchleswig · holſteiniſcher Spigbube, 
Du Raiferineht, Du (Spigbube) Lügner und Baflarbjunge, Di 
ſende ich Hiermit Dein befupeites Vapfer zurlict und verſichere Dir, 
wenn ber Jens wieder nach Altona fommt, ſollſt Du hundertmal 
fo viel befommen, wie der junge Büchel in Edernfdrbe von dem 
dänifchen Profoß. Jens.“ 


Neueſte Nachrichten. 


*Mäuüuchen, 20. Juli. Se. Maj. der König haben, 
dem Anfuchen nes Herzogs Mar in Bayern entfpredhenn, Se. I. 
Koh. von der Stelle ald Kreiscommandant der Landweht von 
Oberbayern enihoben, nachdem ber Herzog biefe Stelle feit mehr 
als 30 Jahren begleitete, — Die Nachriht des „W. Botidaf- 
terd“ non einer bier vorhandenen Minifterfrifis vürfte am fich nicht 
unbegründet, indeſſen wohl noch etwas verfrüßt fein. — Geſtern 
find der preuhiſche Kriegeminifter General von Roon und ber Ger 
fandte Englands am preußifdhen Hof, Sir Buchanan, hier einge 
hoffen und heute nad Gaſtein weiter gereifl. 

ten, 20. Juli. Der Staattrath Freiherr Halbhuber 
dv. Feſtwill if zum öſterreichiſchen Gommifjär für Yütlane ernannt 
und gefem dahin abgereift, 

el, 20. Juli. Die „Kieler tg.” meldet, daß heute In 
Schleswig eine Verfammlung ſchleswigſcher Grumpbefiger ftattge: 
funvden bat, um eine Adreſſe an die oberſte Eivilbehörbe für Schled- 
wig zu befhlichen, welde das Verlangen nad einem „Interim“ 
für beide Herzogthümer unter ber Verwaltung Deferreihs und 
Preußens ausprüden foll. 

Brüffel, 20. Juli. Geftern if König Leopold unter dem 
Namen eines Grafen von Ardenne nach Bichy, abgereift, wohin 
der Graf von Flandern ihm folgt. 

Turin, 20. Juli. Garibaldi ift nad Gaprera abgerciſt. 

Sondon, 20. Juli. In der Unterhausfigung vom Dienstag 
ſtellte Wyld die Frage: Beſchoſſen die Preußen einen norwegiſchen 
Dampfer, der Pafjagiere, darımter Engländer, in Zütland Tanvete ? 
Layard antwortete: Die Breußen hielten irrthümlich den Poſt 
dampfer für ein truppenführendes dänifhes Schiff. 

Handels- und Börfenberichte. 
buigshofen, 19. au Weizen 18 f. 18 k., Korn 11 fl. 
80 fr., Getſie 10 I. Hafer 10 fl. 18 fr. 

Salat 19. 2 eigen 15 fl 45 fr., Korn 11 fl. 40 fr. 

Schweinfurt, 20, Jull. Ger heutige Getreidemarkt war 
gut befahren, befonders mit nr und gingen die Preife ana und, 
Weigen koftete 16 fi. 15 Er. bis 18. 30 fr., form 10 fl bis 11 fl, 30 Er. 
Safer 10. bis 10 fl. 30 fr. ber Schäffel, 


Frankfurt, 20. Juli. 
Ameril. Nat. 


Berantwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 





Abends. Grebit 1979,—1#. 1882er 


In unferem Verlag if forben erſchienen: 


Würzburger gemeinnüblicer 


Schreib: Kalender 


auf das — sah 1865. 


r Kanzleien, Gerichtöftellen, Fu: € für die Saud: und Landwirtbfchaft, ſowo 
* für Katholiken als —— eingerichtet. * 
63. Jahrgang. Gebunden in Leinwandrücken. Preis SO Fr. 

Inhalt des Kalenders. 

1) Datumzeiger für das Jahr 1865, mit Ungabe der Tage, melde in Baben, Bayern, Branffurt, Großhergogihum Heſſe 
GShurfürftenthum Hefien und Württemberg als volle Fefttage gefeiert werden. — 2) Ueberfihts-Salenber, — 3) Genealogie bes Sing 
lichen Haufes Bayern. — 4) Ralender-Angaben, — 5) Hinweiſungs -Tabelle auf alle age des Jahres, zum Borfireihen ver Lage, 
an welden im Kalender ein Zermin oder ſonſt dergleichen zu bemerken if. — 6) Erhebungsnorm des bayeriſchen Grabalions-Gtem- 
pels und ver Zag-Erhebungs-Zabelle bei Hypotheken in Bayern, Tabelle zur Berechnung des Ertrags eines Kapıtala von 100 fi. 
nah 1-20 Jahren, wenn die in jevem Jahre verfallenen, jedoch nicht bezahlten Intereſſen zum Kapital hinzugerechnet werden. — 
7) Drofhlen-Tarif in Würzburg. — 8) Revpultion der Seromenthaler, Preußifchen und Fünffranten-Thaler, des preußiſchen, dferreichie 


fen und frangöfifchen Geldes; Zinsfuß-Berehnungs-Zabelle; Tabellen über ven Werth der belannteiten Silber- und Goldmünzen 


aller Länder im 521/, fl», 14 ZhalerFuß und franjöſiſchem Gelde. — 


9) Mpvofaten-Gebühren-Orbnung für das Königreid 


Bayern diedfells des Rheins und Berzeihniß der ſaͤmmtlichen Advokaten, Proluratoren, Redtö-Gonfulenten, immatrikulirten Rotase 
der Königreihe Bayern, Württemberg, der Grozherzogthümer Baden und Heflen-Darmflabt und der freien Stadt Frankfurt. — 
10) Die wichtigſten Beſtimmungen über die Verbindungen des deulſch ⸗bſterreichtſchen Telegraphen · Vereins nebſt Beförberungs-Gebühr 


mit einem Verzeichniß der Zonen, in welche verſchiedene der bedeutenderen Städte fallen, 


fo daß man allfogleih vie Befdrberungs- 


Gebühr ermitteln ann. — 11) Verzeichniß ber gewöhnlichen Boten-, Fuhr ⸗ und Säiffsgelegenpeiten in Würburg. — 12) Berjeid- 


niß der vorzügliheren Städte und Markifleden von Bayern bießjeils des Mheins, 


in welchen Mefien und Jahrmärtte abgehalten 


werben, mit Angabe ber Zeit, wann ſolche Rattfinden, nebR einem Berzeichniffe der bedeutenderen Meflen des Auslandes. 





Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
EGUANO-DEPOT 


der 


Peruanischen Regierung 
in Hamburg. 


Wir zeigen hiedurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, 


wie folgt: 


Mark Banco 160. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb, Gewicht oder 20 Zoll- 
Centner, bei Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber, 


Mark Banco 174. — 
Centner, bei 


r. 2000 Pfd. Brutto Hamb, Gewicht oder 20 Zoll- 
bnahme von 2000 Pfd. bis 60,000 Pf: 


in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne — —— von 
Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort. 


Hamburg, ı. Juli 1864. 
[44] 


3. D. Muhenbecher Söhne. 





In der Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthaudlung in Würgburg if ſoeben wieder 


Otto Friedrih Rammiler’s 
Universal-Briefsteller, 


eingetroffen: 


oder 


Mufterbuch 
zur Abfaffung alfer im den allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensnerhältnifien, ſowle 
im Gefhäftsleben vorlommenden Briefe, Documente und Aufſähe 
Ein Sand. m. Hülfebuch für Perfonen jeden Standes. 


Nebſt folgenden Zugaben : 


Deutſche Glaffifer. 
Stammbuhsauffäge. 
Sprũche. 


Der Hausarzt. — Die Geſundheitepflege. 
Die Hausfrau als Galtin und als Mutter, 
Die Dienſtherrſchaften um bie Dienftboten. 


Die Berhütung von Schabenfeuern. 
Das Gärtden am Haufe. 


Der Bimmergarten, 

Die Blumenfprade. 

Der Seidenbau, 

Die Bienenzudt. 

Die Berfälfhungen ber nothwen— 
digfen-Bepürfniffe des menſche 
lichen Lebens. 

Brembmwörterbucd. 


36., umgearbeitete und von Neuem ftar! vermehrte Aufl. 





8er. 8, 36 Bogen. 1863. Brofäirt 1 fl. SO Pr. 1] 

Rent. Wien. Meype, Kabritant a, Robolftabt. 

Fremden⸗ Anzeige. Afl.: Rogin u. —* a. Berlin, Siiebekah a, 

Bom 20. Juli. —— ſellerrnann a. Gbrli, Fillmanns a. 

varon v. Hauendorf, Sutedeſtger a. Ort a. Gaffel, Schnadig a. Frantk · 
Fi —* d. Stadlet a. Nürnberg. Keinife, I furt, Holihaus a. Ludenſcheid, Pfeifer a. En 


ee 





fürt, Rod a. Wü u us 
a. Rudolſtadt, Tun « ET Ih aus 
Mannheim, Stönfch a. Hanau. 

(Hotel Rügmer.) Frau v. Stabrowela, Oberſten⸗ 
gattin c. St. Peterburg. Ftau Kiliau, Privatiere 
u. 2 Fräul. Fiſcher a. Burgbernbeim. Dr. Baum⸗ 
blatt, praft. Arjt a. Abläinind. Etaehler, Sect. 
zu ugenieur a. Maıkıbreit. Mayer, Privatier aus 

Net. Niclas, Benefiziat aus Stlingenberg. 
Maper, Kim. a. Kipingen. Böhm, Ingenieur 
a. Münden. Mark u. Bruber, Delonomen aus 


Sonberboien. ur, Delenom a. Ranbersader. 
Hutten scher Garten. 


ur Freitag den 22. Yuli, 
Produktion 
vom —— Muſikkorps bes 
kgl. ———— nach auserle⸗ 
en 
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—— 
Ein großes F gelegenes meub liries 
er, eine Treppe hoch, if in Seiis 
dochheim, dicht am Bahnhof, für ven 
Sommer zu vermieten. Mäheree in ber 
Exp. 26. Blattes, 
ber gen 
fung in Würzburg iR 


——— — 
Der fertig engli ende 
j Bag ſprech 


um Selfiſtubium für 
ner, Auswanderer und 
wobner von eorten. 
Ein reihhaltiger Wörterfhag aller in Gafl- 
böfen und auf Reifen vorlommenden Aus- 
drüde mit beigefügter genauer Ausſprache 
unb geeigneten Gefprächen zwiſchen er 
ven, dem Diemfiperfonale ze. ac 
einer lungen, Hasen unb —323* 
Orammatit, Gaſthofrechnungen, Duittun- 
gen, Münzen, mie ben Eiſenbahnkarten 
von Deutſchland, Englanp und Rorb- 
Amerila. Preis 36 fr. #8] 
€in Kansse-montre mit einer 
Herren-Pholographie ging geftern verlosen. 
Dem eine . 


geben in der Exp. d. Bl. 


Sau ladet TE 


Bekanntmachung. 

Die k. k. priv. ne Defterreichifche Boben⸗ Eredit⸗ Auftalt 
in Wien macht hiemit befannt, daß fie mit der Emiſſion ihrer ſteuerfreien 
5% ,igen in Silber verzinsticken und binnen längftens 50 Jahren al pari in Sil⸗ 
ber rũchahlbaren Pfanpdriefe begonnen hat, 

Diefelben werden in Stüden von 1000, 500, 400, 300, 200 und 4100 @ul- 
den Öflerr, Währung in Silber ausgegeben und find mit halbjährigen Binscoupons 


Die Rüdzahlung erfolgt al pari in Silber ohne jeglichen Abzug 
nad Maßgabe der verfügbaren Mittel des Zilgungsfonps, ber auß ben annuitätsweifen 
KRapitalsrüdzahlungen der Gypothelarſchuldner gebilbet wird, 

Die Pfandbriefe Tauten in der Regel auf Inhaber, werden aber auf Verlangen 
auch auf beftimmte Namen aufgefellt und Fünnen’in den Öfterreihifchhen Staaten zu An« 
lagen von Gapitalien Öffentlicher Verwaltungen und ven Bupillar- und Depofiten- Geldern 
verwendet werben. 

ever Pfandbrief wird entweber von Sem durch Gr. f. f, apoſtoliſchen Majeſtät 
ernannten Gcuverneur oder einem Direltor, dann von einem Berwaltungsrathe unter 
fertigt, ſowie mit der Beftätigung des Faiferlihen Regierungs-Gommifjaires und eines 
Cenſors über die ftatutenmäßige Bededung des Pfandbriefes verfehen. 

Für die pünktlihe Berinfung und Rüchahlung der Pfanpbriefe haften das ge 
fammte Vermögen der Unftalt und imsbefondere auch die von berfelben emmorbenen 
Hypotheken, deren Gefammtbetrag inclufive der neben ihmen eventuell beſtehenden Refer- 
ven, jeberzeit die Summe ver außgegebenen Pfandbriefe mindeſtens erreichen muß. 

Die Darlehen der Anftalt auf Hypothelen bürfen hödftens bis zur Hälfte bes 


fatutenmäßig ermittelten Werthes verfelben ſich erfireden, — auf Wälber und andere 


auf Anpflanzungen beruhende Objelte ein Drittel nicht überfteigen. 

Die Zinfen werden gegen Beibringung der fälligen Goupons und die zur Rüd- 
zahlung verlooften Pfandbriefe gegen Rüdgabe derfelben ohne jeglichen Abzug an den 
Caſſen ver Anftalt in Wien und Paris, ſowie auch bei der fgl. Württ. Hofbank in 
Stuttgart, ben Herren Lödel u. Merkel in Rümberg, Rob, von Frölid u. Go. in 
Münden, Chr. v. Frölih u. Söhne in Augsburg, ©. Müller u. Gonf. in Catlstuhe 
und Gebrüber Beihmann in Frankfurt a/M. in effectivem Silber ausbezahlt, bei 
m Stellen die Pfandbriefe bi auf Weiteres zum Emiffionscourfe bezogen werben 

nnen. 

Wien, den 7. Juli 1864. j 

Der Gouverneur der k. £ priv, Allgemeinen Oeſterr. 
Boden-Eredit-Anftalt, 
Graf Almafy. 

Die Statuten Fünnen bei mir in Empfang genommen und bie Pfanbbriefe zum 
Emifjionscourfe von 87 %/, bezogen werben. 

Würzburg, ben 13. Juli 1864. 


[60 F. Benkert-Vornberger. 
Bekanntmachung. 


In Saden ter Malburga Bahle von Dürrwangen und beren Kindes - Guratel 
gegen ben Schneibergefellen Sofepp Büttner zu Würzburg, Vaterſchaft ꝛc. betr., hat 
der gl. Advotat Dr. Warmuth unterm 21. Mai d, 98. als Difijialanwalt ver Wal- 
burga Bahle von Dürrwangen und deren SKinbes« Guratel Klage gegen den Schneiter- 
gefellen Joſeph Bültner von hier auf Anerlennung ver Baterfhaft zu dem von Walburga 
Bahle unterm 31. Dezember 1863 geborenen Finde, Namens Bincenz, Leiftung von 
Alimentationsbeiträgen und einer perſonlichen Entſchädigung erhoben und wird zum 
Sühneverfucdhe, eventuell zur Berbanblung ber Sade im mündlichen Verhöre Termin auf 

—— September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 8 anberaumt, wozu an beide Theile unter dem Rechtonachtheile 
ber Roftenverurtheilung Vorladung ergeht. 

Da der Aufenthaltsort des Bellagten nicht zu ermitteln if, fo wird berfelbe gemäß 
Gap. V 5 8 der Gerichtsorbnung zu biefem Termine auf biefem Wege vorgelaben. 

Zugleich wird verfelbe aufgefordert, bis zu demſelben einen Suflnuationsgmandatar 
zu benennen, widrigenfalls alle weiteren Berfügungen am Geriätöbrette angebeftet und 
als gehörig zugeftellt erachtet werben. 

Shlüplih wird bem Bellagten bemerkt, daß bie von ber Klägerin geftellte Klage 
zu feiner Einſichtnahme in der Megiftratur des unterfertigten Gerichtes offen Liege. 

Würzburg, den 7. Juli 1864. 

Königl. Stadtgericht, 
Ungemach. 
Schmerl. 


Englifche Dampfdreichmafchine. 
Alle Herren Gutöbefiger und Oelonomen, melde fih für die diesjährige Ermdie 
meiner Drefchmafchine bevienen wollen, bitte ich um baldige Anmeldung. mit Be- 


merkung ver Zeit, wann biefelben zu dreſchen wünſchen. 


Georg Friedr. Wild 


[3d in Wärburg, 2. Diſtt. Nro. 580%/,. 


Anzeige 

Häuſer mit großen Kellern mit und 
ohne Fäfern, mit Hof und Garten, für 
eine Weinbandlung geeignet, ſowie kleine 
Häufer mit und ohne Garten, Woh⸗— 
nungen mit und obne Möbeln in allen 
Grögen, aud Defonomie-Güter zu 
allen Erden und Kapitalien befinden 
fi$ in Auftrag bei 


+ Schma ’ 
[?a] 3. Dift. en —— 
—— —— — e errr —ñ— —ñe ñ— 
Annonge, 
Ein junges Wäbchen aus bi 
Familie ſucht eine Stelle in a 
geihäft. Auf Verlangen lann dadſelbe ſogleich 


eintreten, Mäheres zu erftagen im ber Er⸗ 
pebition dieſes Blattes, [26] 





Es lafien 


Oben, Pferde, Schweine, 


Wägen, Schlitten, Winden, vieles im beften Stande befindliche Wauereigefchirr 


68 » Untbeil, in einzelnen Parzellen mit der darauf befind- 
Alzheimer, l. Notar, 


Bekanntmachung. 
Der Gafwirth und Bierbrauer Michael Döller von Obernbreit bat fein Gefammt- 
gegen mehrjährige Friſtenzahlungen unter annehmbaren Beding · 


anweſen in Obernbreit an vie Gebrüder Bing von Scheinfeld verfauft, 


4 den 26. Juli I. Is. Machmittags A Uhr 
gegen 85 Tagwert Felder, Weinberge und Wiefen, darunter den auf Mainbernheimer 
Martung gelegenen” Rügerriet 


lichen reichlichen Ernte 


ungen, ferner 


ber Bing burd den Unterfertigten im Döler'ihen Gaſthauſe zu Obernbreit 
a 


ü 
am Dienst 


am Montag den 1. Unguft I, Is. Vormittags S Uhr anfangend, 
Marktbreit, ben 16. Jull 1864. 


und dergleichen gegen Baarzahlung verfteigern, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben, 


verfhiebene Mobilim und Moventien, insbefonnere Kühe, 


Ghaifen, 


nun bieje Gebr 


Soeben erfhien und ift bei uns einge» 
trojien ; 


Deutſches Privatrecht 
Bluntfchli. 


Dritte verbefferte und ermeiterte Auflage von 

Dr. F. Dabn, Profefior an ver Hod- 

ſchule zu — * — Broſch. 6 fl. 36 kr. 

Stahel’fche Buch- & Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Kurs ber Geldſorten. 


Bom 20, Juli. 
PVitolen 9 fl. 39, —404/, fr. 
Wiftolen preußtiche 9 fl, 96—57 fr. 
Holländ, 10fl.Etüde 9 fL 49--50 fr. 
Rant»Dutaten 5 fl. 33H fr. 
Arfrantenftäde 9 fl. 25—26 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 48—52 fr. 
Breuß. Kaſſen 1 4 44 fr. 
Dollars in Bold 2 fl. 361, — 271%. 
Silber per Zollpfb. 52 fl. 16—45 fr. 


Maliuwärme: 17 Gra. 








Drud und, Berlag der Stahel’jhen Bud- und Kunfthanplung in Würzburg. 





Beilage zur Nenen Würzb. Zeitung 


Niro. 200, 





Der öfterreichiich:prenfiiche Antrag vom 14. Juli. 


Wird die Bundesverfanmlung dem öſterreichiſch-preußiſchen Au—⸗ 
trag: nunmehr auch den Herzog Friedrich zur Begründung feiner 
Anſpruche auf Schleswig-Holftein anfzufordern, ftattgeben? Unferes 
Erachtens ift der Bund durch feine Aufforderung an den Großher⸗ 
zog von Oldeuburg zur Nachweiſung ſeiner Rechte an der äuferften 
Grenze ber bdiefem „SPrätendenten“ ſchuldigen Rüdficht angelangt. 
Der F. bayerifchen Regierung wenigſteus, meinen wir, hätte es im 
billiger Berückſichtigung ihres eigenen Standpunftes, des von ihrem 
Bundestagsgeſandten ausgearbeiteten Gutachtens und felbit des Buu ⸗ 
desbeichluffes vom 2. Iumi befier angeftanden, dem Sinme nad) da» 
bin zu votiren: k, Megierung bedauere, daß Großherzog Peter vou 
Oldenburg die feit dem Tode des Königs von Dänemark verflofjene 
Zeit wicht dazu benützt habe, feine bereits unterm 20. November 
1863 gegenüber dem Herzog Friedrich betonten Rechte der hohen 
Bundesverſammlung darlegen zu laffen, fie wolle jedoch „in einem 
Geifte hoher Unparteilichleit“ dem nun noch zu erlaffenden Erſuchen 
nicht entgegentreten: Großherzog Peter wolle binnen dreiwöcheutli— 
her Friſt mit jenen Anſprüchen hervortreten, welde ihrer Begrün- 
dung nad; wicht bereits im dem (v. d. Pfordteu'ſchen) Gutachten des 
Bundestags-Ausihufes gewürdigt worden feien; mad) fruchtloſem 
Uurfluß jener Friſt werde Abſtinmung über den am 12. März ein: 
gebrachten bayerischen Antrag beantragt werden, Mit dem von „feis 
nen Wormädjten“ an den Bund gejtellten Anfinnen wird klärlich 
nichts weiter eritrebt, ald der durd) den Beſchluß vom 28. Mai— 
2, Juni entjtandenen Verpflichtung ledig zu werden und das Recht 
zu erlangen, nach der, wiederholt angejtrebten, bis jet immer zus 
rüdgewiefenen „Lontradiktorishen" Berhandlung Dem Schleswig: 
Holftein oder einen größeren ober geringeren Theil zu verleihen, den 
fog. Komvenienz dazu am Geeiguetſten erjcheinen läßt; es foll ver- 
hiütet werden, daß beim Friedensſchlußß ein anerlannter Fürſt der 
Länder Schleswig-Holftein (Larienburg) und ber deutfche Bund mit: 
beichliehe. Allerdings möchte es dem Herzog Friedrich unſchwer jein, 
fein beiferes Recht nachzuweiſen; er lönnte ſich füglic darauf be- 
ſchranlen, der hohen Bundesverſammlung ein Eremplar ihres eige- 
nen Ausſchußberichtes zu überreichen und ſich den ruſſiſchen Zeſſionen 
gegenüber darauf zu beziehen, was ſchon oft gejagt wurde, daß Nie 
mand dem Andern ein Recht Übertragen fann, das er ſelbſt nicht 
befigt. Nothigte die Bundesverfammlung den Herzog Friedrich auf 
diefen Weg, fo wäre die Entſcheidung wieder vertagt und eben ba- 
mit, fo viel an den Regierungem liegt, den Bormächten in die 
Hände gegeben, und die Mittelſtaaten, die, wenigftens Preußen ge- 
gemüber, bisher ſich fo eiferfüchtig zeigten, hätten wiederum bewiejen 
wie nad; dem 14. Jannar d. J., daß fie Nullen find und bleiben 
wollen. Auf Kommando der Vormächte einen, wie wir glauben dir- 
fen, nad, reiflidher Ueberlegung vor 1'/, Monaten gefahten, binden- 
den Beichluf umguftoßen, Dergleihen ift bisher jelbft von dem 
Bundestage nicht gefordert worden. Es ıft daher möglich, daß bie- 
fer hohen politiihen Körperſchaft noch jo viel — mir ſprechen nicht 
von Selbftgefühl — fondern fo viel Selbfterhaltungstrieb innewohnt, 
daß fie die ſe Zumuthung zurüdtweist — von den ſog. Würzburger 
Regierungen dürfte man es erwarten — von Bayern, und wäre es 
nur um der Pietät gegen König Mar willen, muß man «8 for« 
dern —: aber foviel iſt gewiß, daß, wenn die hohe Berſammlung 
der Regierungen Deutjchlands dem Autrage von Defterreich und 
Freufen wicht wiberfteht, der eruenerte Bundestag auch dem Ur⸗ 
theile nicht entgehen wird, das im Namen der gefammten Nation 
die fönigl. bayerifche Staatsregierung vor nunmehr 16 Jahren über 
den alten Bundestag ausgefproden hat. (R.v.u.f. D.) 

Berlin, 19. Iuli. Die Nordd. Allgem. Ztg. veröffentlicht 
folgende telegraphiide Nachricht: „Nach vorangegangener Genehmi- 
gung der betreffenden Regierungen ift am 18. Juli, früh 8 Uhr, 
zu Ghriftiansfelb zwifchen dem Bevollmächtigten ber allürten ; Armee 
einer« und dem ber dänifchen Armee anderjeit® eine Konvention ab- 
geihlofien worden, nadı welcher zwiſchen den Kriegführenden am 20. 
d. M,, Mittags 12 Uhr, Waffenruhe zu Lande und zu Waller ein- | 
tritt umd bi® zum 31. d. M, incl. dauert. Die Blolade Hört‘ 
gleichzeitig auf. Die friegführenden Theile bleiben im Beſitz des 
am 20. d. M. Mittags vom ihmen befetsten Gebieted. In dem jetzi⸗ 
gen Berhältniffen Jütlands sc. wird durch die Konvention nichts ges | 
ändert.“ Das Biemarl ſche Organ fügt bei: „Sinb es wahrfdhen- | 
lich militäriiche Kombinationen geweſen, welde den Beginn des Waf- 
fenſtillſtandes um mehrere Tage hinausgerüct haben, jo dürfte doch 


ans der Bereitwilligkeit, mit welcher die beiden alliirten Regierungen 
ihren fiegreich vorrüdenden Truppen geboten haben, vor einer Par: 
lamentärflagge Halt zu maden, der Schluß bereditigt fein, daß das 
bänifche Rabinet ſchon in jeinen vorläufigen Eröffnungen Zugeftänd- 
niſſe gemadjt bat, welde die Kabinette von Berlin und Wien zu ber 
Hoffnung berechtigen, auf der Bafis derfelben einen Frieden herbei- 
führen zu können. Es beftätigt ſich ferner, daß die Hauptftabt 
Oeſterreichs für die bevorftchenden Unterhandlungen auserfehen iſt. 
War Preufen eimerfeits feinem Alürten, defien Haltung auf dem 
Schlachtfelde, wie am grünen Tifche der Diplomaten wir fo Bieles 
zu danken haben, eine ſolche Courtoiſie von vornherein ſchuldig, fo 
erleichtert ohnehin der bevorjtchende Aufenthalt des Königs umd des 
preußiſchen Miniftert det Auswärtigen in Gaftein ben raſchen Vers 
fehr mit Wien.“ 


& Wien, 19. Iuli. (Die Friedensunterhandlum 
gem. Br. v. Beuft.) Die von Seiten Dänemarfs auf Anrathen 
des Kaiſers Napoleon und des Königs Yeopold gemachten Vorſchläge 
wegen Anfnüpfung direlter Friedensunterhandlungen werben jeden» 
falls zu einem befriedigenden Reſultat führen, wenn auch die erften 
Eröffmungen, welche maiver Weiſe die Abmahungen vom I. 1852 
zur Baſis hatten, abgelehnt werden mußten. Nicht zu leugnen ift 
es freilich, daß hier mod; immer eine ſtarle Partei eriftirt, melde 
die Berfonal:Union als die befte Yöfung befürwortet. Die Feubda- 
len, deren Organ das „Vaterland“ ift, ſchwärmen völlig für bie 
Perfonal-Union, obwohl fie um eine Antwort verlegen wären, wenn 
man fie fragen würde, warum fie denn eigentlich die Perfonal-Union 
als das befte Auslunftsmittel betrachten, da es doch auf ber Hand 
liegt, daß eme Perjonal-Union weder den Intereſſen Danemarls 
noch den Intereſſen der Herzogthlimer entſprechen lann. Graf Red)» 
berg hat dem franzöfiichen Gefandten gegenüber ſehr definitiv erflärt, 
daß auf die Abmachungen vom J. 1852 nicht mehr zurückgegangen 
werben fünne und die Friedensunterhandlungen nur dann Ausficht 
auf Erfolg haben tönnten, wenn fie auf Grundlage der vollitän- 
digen Trennung der beiben Herzogthümer nebft allen zu Schleswig 
gehörigen Iufeln von Dänemart geführt werden. Das ift eine 
Thatſache und beweilt, dak von der Berfonal-Union wohl feine Rede 
mehr it. Dänemark wird ſchließlich auch diefe Forderung erfüllen, 
fo ſchwer fie ihm fällt, denn feine militäeifche wie feine finanzielle 
Kraft ift vollitändig gebrochen und von aufen hat es feine Hülfe 
zu erwarten. So lange eine entfprechende Unterhandlungsbaſis nicht 
gefunden ift, bürften bie Kriegsoperationen nicht eingeftellt werben. 
— Herr v. Beuſt hat fi für die Einfesung bes Austrägalgerichts 
ausgefproden und ſich in diefer Beziehung mährend feines letzten 
Aufenthalts im Frankfurt eifrig verwendet, 


Paris, 17. Yuli,. Der „Conftitutionzel” beſchäftigt ſich mit 
ben Erbanfprücden, bes Großherzogs von Oldenburg und des Her- 
zogs Friedrich; er begreift micht, wie der deutiche Bund dazu fomme, 
die Anrechte des Großherzogs von Oldenburg nod einer Prüfung 
zu unterwerfen, nachdem er boch feiner Zeit die ruſſiſchen Auſprüche 
für unbegründet erflärt habe. Er fagt, daß die öffentliche Meinung 
jeuſeits des Rheins in der oldenburgifchen Candidatur nur ein zum 
Vortheil fremder Intereſſen angewandtes Mittel ſehe, entmeber um 
bie Loſung dieſes Konflitts zu verzögern, ober um das Anfchen ber 
Bımdesverfammlung herabzuſetzen und ihren Einfluß auf die Ges 
hide Deutſchlands zu vernichten. „Denn“, fagt er, „das ift we 
nigften® bie allgemein bei unfern Nachbarn angenommene Veberzeng- 
ung, baß ber olbenburgifche Zwiſchenfall ein Zwifchenfall bleiben 
wird, der nichts an der Grundlage der Frage ändere, 
und ebenfowenig auf das praltiſche Refultat der in Fraul⸗ 
firet vorliegenden Debatte irgend einen Cinflnf ausübe. Der 
Bund wird nicht hente den Yondoner Vertrag anerkennen, den er 
vor fieben Mouaten verwarf, und er wirb nicht den Anſprüchen 
des Großherzogs von Oldenburg zuflimmen, nachdem er bereit6 vor 
den in London vereinigten Mächten die Rechte des Herzogs von 
Auguftenburg anerkannt hat. Selbft wenn er es wollte, fo milßte 
er doch mod; mit der Benölferung der Herzogthümer Abrechnung 
halten, denn dieſe proteftirt mit derfelben Einſtimmigkeit gegen ben 
Grofiherzog Peter, mit welcher fie ben Herzog Friedrich proflamirt, 
der alfo mit ber doppelten Unterftügung feiner Erbrechte und bes 
Bollewillens vor die Bundesverſammlung tritt.“ 





Berantworilichet Redalteur: Dr. Maaner. 
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EEE FT ee TE EEE Debltme ſſen · mn d reſ· Geubiger · die degeſegten RENTEN He 
Gigenthumsvorbebalte bie zur Zahluag derſelben eingetragen, bezüglich welcher Ginträge die Nachforſchungen nah den Berechtigten Fradhtlos Feblieben 
ud von dem Tage der fepten anf diefe Rorberungen ſich 'begiebenden Handlungen am; geredinet mebr als, 90, Dabre werflefien Rab, . 

m Sinblit auf $ des Hupothefengefehes werden daber anf Antrag der Befier alle Diejenigen, welde ned Rechte auf diefe Kauffchillinge zu 
haben glauben, zur gerichtlichen Geliendmachung derfelben 
innen 6 Monaten 


andurch aufgefordert, widrigenfalls nadı Ablauf der Friſt die Forderungen für erloſchen erklärt und die Lſchuugen im Hypothekenbuche vollzogen werben. 
Merned, den 10. Mai 1864. 
Der Saudrichter. 


Huler Meifner, Kunftionär. 
der Hypothele 
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Die Debitmaſſe Des Nikolans Rott 
mann von Gelveröbeim. 










UChriſt, Georg, von Gelbersheim mit 4%, verzinsl,, Martini 1828 mit 1832 zablbarer 1. 13. 
Süterlaufjchilling laut Stridisprotofell vom 21. Nov. 


1897 und SHprotbeleneintrag vom 3. März 1823 















2lBär, Michel, allda = = „ 35 
8 Borp, Michel, ” * " [77 11. 
4Bonengel, Andreas, Wh. M . > „ 19. 
BlAull, Kaspar „ F * 234. 
6Rotimann, Nikolaus, Kinder, „, 5 "3. 
TlZeuffert, Matbäus, " " 7 „ 
8 Rottmaun, Kaevar, = 'vII.290, 
gl@öpfert, Jalob, " pä a x1l1.103. 
10 Seuffert, atbes, 7 " " 466. 
11 Kraus, Peter, jung, r „ MR. 
aKdmm, Andreas, " „ r „ 19 
id Gobel Bartel, pr : : „ 1% 
14 Seuffert, Mathäus, —7 J . IT 
15 Rab er, Michel, 7 v " „ 131. 
16 Rotimann, Rifolaus, Kinder, „ z = „ 13. 
17ubn, Bartel, * m x ne, 
181 Saam, Aaspar, r " r „ 143. 
19Rraut, Johann, " — . XIV. 115. 
20 Bonengel, Andreas, ” r " XIII. 129, 
24| Derjelbe " r e „ 1333 
22H lyapfel, Nikolaus, r = r „ 137. 
23 Rottmann, Hadpar, n pi = „ 128. 
Popp, Michel, »  |Die Debitmafje des Nitolaus Mau mit 59,9 vergindf,, Martini 1827 mit 1832 gablbarer J. 191. 
der von Geldershein. Güterfauffchilling laut Stridenrotofol vom 13. Mai 
j 1827 mud SHyvotbeleneintrag vom 30. Juni 1827. 
WSHetterich Ianaz, . n * " # 127, 
26 Derjelbe " r . „ #97. 
IT| Bomnengel, Nilolaus, " r r „ Mi. 
28 Burfardt, Nikolaus, m = ⸗ 140. 
29 Auhn, Bartel, " " " „ 351. 
30 Gorfert, Raspar, „ 187. 
31 Kraus, Geor, pi pr „138. 
32 Araus, Sebartian, alt; ” P ar VII. 49. 
33lSchäfer Peter, 7 " " „ Bi. 
34Borr, Michel " m Pr „ 
35/Bonengel, NRitolans, * „#9. 
86 Gobel, Bartel, — „ 
37 Wabler, Micel, 7 Xi. 458. 
38 Mauder, Adam, " " ” —A 
39) Derſelbe u . * 47. 
Derſelbe * 7 — 460. 
41 Hummtlert, Johaun, 7 7 4609. 
Wabler, Michel, — 7 „ 473. 
Burfarbt, Nikolaus, " Pr | . „ MT. 
— 5238— Sebaſtian, „ r ! = „ &1. 
tark, Sebajtian, " » | z 476. 
40MRottnann, Georg, — J „» 479. 
A47 Müller, Burkarbt, " e Debitmaffe ve8 Schaftian Piel DP/g verginäl., Martinl 1827 mir 1894 abfbarer| I. 065. 
. von Geldersbeim. N Kaufſchilling laut Stricheprototoll vom 22, März 1827| 
und KHppotbefeneintrag vom 30, Juni 1877. 
48 Derfelbe ” r \ 5 „ 668. 
Poor, Michael, - " = | z H . 
50|Renninger, Adam, 7 ” | 5 m BET. 
SilSchäfer, Burkardt, , > 0 * . „ 660. 
—— Geor a 77 ı '" ” } " 1 671. 
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Schulduers. 


* 
* 
2 

T3iRottmann, Johanu, jung, 
74 Start, Scbaitian, 

75 Rottmann, Joſef, 

TE. Hohmann, Meter, 

Tr mdbel, Sebaſtian, 


TE Bopy, Michel, 
TI Schmintfull, Andreas, 


Sul Ren, Michel, 


81Mauder, Adam, 
82WPorr, Micel, 
8Gdðbel, Yurfardr, 
Bo, Andreas, 
85 Shmirtfiell, Andreas, 
56 Pfitter, Sehaftian, lediy, 
57 Porv, Michel, 
HM, Andreas, Kinder 
80 Zoller, Nikolaus 

v0 er, Burfarbt 
HiMaier, Martin, 

92 Aorblein, Markus, 

VS Renninger, Nitolaus, 













Bi Gartmann, Joſef, 
5 Alumel, Jonas, 
HRTaNs, Mibel, Ht., 
Frifimmel, DIonat, 
MRenninger, Georg, 
MiPflter, Zchajtian, 
We, Adam, 







101 Quvpriaun, Joſef, 
102)Schäfer, Peter, 
103 Arans, Jchann, 
104 Rottmann, Georg, 
10H trans, Michel, 
106/Möbel, Nikolaus, 
107 Gunther, Adam, 
108 Arane, Peter, 
109 Barmutbh, Adam, 
110 Gobel, Valentin, 
111deutſch. Georg, 








— 
118 Cake, Meint, 


1419)  Derfelbe 
10 Bonengel, Andreas, 

121 Walz, Andreas, Kinder, 
rl Rrand, Peter, alt, 
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(Die Debitmafie des Jobann Full, 
MWittwer von Gelderebein. 
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160 Wolz, Kaspar, von Belderöbeim 





152/Rrans, Michel, 

158 Barmutb, Adam, 

154 Gorfert, Jalob, 
156 Wolz, Kaspar, 

156) Treuilein, Balentin, 
157 Wohlz. Aaepar, 

1 Derjelbe 

159 Iremilein, Valentiu, 


172\@öbel, Bartel, 

173) Bowengel, Nikolaus, 
174 Rillaus, Margaretha, 
175) Schäfer, Peter, 
176/Treuslein, Balentin, 
177 Schemmel Ritolaus, 


178 Wol;, Kaspar, 
179 Popr, Michel, 
1 itlaus, Kudread, 


181 Jint, Andreas, 

182 Rillaus, Andreas, 
183 Schmittfull, Andreas, 
134 dbel, Burkardı, 

18 Porr, Michel, 

186 Araus, Michel, 

18 Shmittfull, Andreas, 
188 Bruiter, Adam, 

189 Wahler, Michel, 
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Pfarrer Kreis, 


ottmanı, Johan, jung, 
200) Shäfer, Meter, 


W2 Goͤbel, Adam, 
ME ‚oe, Ritolans, 
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245/2tepban, Marti, 
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x Name des eingetragenen . der Huwotbefe 
& N Schuldners. | —— Betrag Sye-Bnd. 
Mi. A. | Er. 
238 Ad | WERTET NEE 

Jiut Adam von Gelderöheim. *—* et Brorg Darm 60 — er Ortung unten Iprotofol!VIL. 99. 
239/Bonengel Andreas allda ru . April 1830 u. Hnp.-intrag vom 19. Juni 1830, 
kn —— a m ' — * „ 3. 

eunfelder Jofe Hi . „ 3. 
242] Derfelbe — 82130 . „ R. 
243) Müller Rifolans * Pr 30 ” „ 8. 
244|Benengel Andreas 7 | or r 4. 
24ö|dammer Georg 7 = 183 ” „ 8. 
246\Schäfer Peter Fr “ | 172 " „ 51. 
2471Gölfel Sebaſtiau pi = ff r n 53. 
248 inf Adam ” — 60 ⸗ B37. 
240 Göbel pe " I. . 1" De 

250/Woly Kafvar IF " 141 r n„ 9. 
261 Popp Micel Fe A 9 r n 9. 
252 Sammer (#eo pi 5 | 161 " „ 105. 
259] Schäfer Mice z “ | 4*0 „ 118. 
254 Rimmel Jonas * — 100 " „ 123. 

255 Bonn Michel er “ | ha . „ 188. 

Rand Michel x Bee * „iM. 
TI Mäfer Burkardt a4 " N na 5 „ 101. 
258 Bomengel Rikolaus 3 * | 8 66. 
208 Treutfein Balentin ni en | 83 ” „ 3. 
260) Derjelbe pe = 50 ‚ „ 89. 
261 Rotımann Iofef . " PO . „ 18. 
262 Hammer ‚Georg a 4 + 5 „. 109. 
= Derjelbe n ” | 8 8 „ 8. 

264 Sennefelder Joſef PR nd j 37 r „ MT. 
265\ Hammer Georg J | * 66. 

ß Treutlein Valentiu *5 pi ‚| */ J ‚„ 148. 
207 Kraus Michel 3— 7 | rn; * „ 187,19. 
268 Webner Burfardt, : % 138 . „ 155. 
269 Schäfer Peter = " | Bi . „ ti. 
270 Kraus Michel * | "0 - „ART. 
2741/Warmuth Adam x # | ur 30 " „ 187, 
272Hübner Johann u 2 ! * 30 „» 180. 
273/TIrentlein Balentin — — * 466. 
Th int Andreas = er | De " VIIL 549. 
775 Mauder Mam. 1. 0. ” ı " XI. 821. 
Rrans ig pr . ) r " Er 

tpammer Berry ir  |Die Debitmaffe des Jobanır Sc D4 it 40 f 11 " 

g m overzindl, Büterfauffcgilling laut Stricheprotot. VI 

a Derfelbe von Beldersheim, | | vom 29. April 1831 u.Hyo.- Terme * 
TI Schäfer Micel u J * 6143 
BSounengel Andreas * — AN TD „» 503 
281 Zaite Burfardt e ed | 154 . 8 
Ammer Job. alt 7 — Bb668. 

283 Sänmier Zebanı J h + ” 1 566. 
284 Kuhn Lorenz Pi = | 33 nv SAT. 
285 Alban Anton z = | =D . vr 508. 
286 graus Jobauu pi s: | 165 ‚ „ 573. 
287 Mölfel Sebaftian pr £ = 4 Kos, " „ 5. 
288 Rettmann Johann se * Ho8 . m D88. 
Hl Hämmier Johann pr Pr | n D „» 586. 

Depp Micel A * * or DE. 
3 Bonengel Nikolaus er * 9 8* 
292, nler Johann J ed | " m) 008. 
293 Barmurb Micel m ” 148 . . 688. 
294 Hetterich naz " — pa = * 007. 

Barmuth Georg = 5 N 74 ” n' 608. 

nt Andreas FR _ i ! " m 619. 

Mein Balentin pi z * 624. 

298 Bopp Michel es x | r " » 028. 
290| Treutlein Michel ar gi * 8 
el Andreas pe z 1 . m 81. 

2 er Peter * "” ” . 
303 Treutlein Michel : " ı r rn 668. 
304|Bonengel Ritolaus “ 4 " vr BO. 
303 Saäfer ii = 1 2 Tu 

Hi 3 . " 7} . 

Bonengel Andreas ei * „581. 

308 Ran Rikolaus ri . Ti ‚ „ 815. 
09 Bonengel Andreas J „ 68. 
310/8armutd Adam EP Eee? (5 th Ihe A — „ ORT, 
314 Mauder Adam . Ben TE > 3 V r- m 57. 
312] Derjelbe ing Bi hi " „ 59. 
313|Bowengel. Andreas 7 1365 ⸗ —2 
314 Aller Burkardt ” ai gr ) ” 77 843. 
er Balentin a: = Bi J 6688. 
Sebeiau z . 4 ‚ m 638. 
347] Treutfein Michel z ” * „570. 
31RlHolgapfel Micel n — x.276. 
Iobanı ” ” wat. 
Sehajtian pe ei Im ‚ „778, 
gel_ Andreas = m 42 . XIV. 268. 
Schäfer Schaitian er J 50 , "7 
” 
" „  |Oie Debitmefke der St r it. 4 *. —— (aut Strichebrolo lol v.|VIL 249,267 
ann Jobanı 2 Gera Miler Sehen und Hyp.«Einttag v. 25. Oftober 1830. | — UT. 


| auffbilingeref laut Strichsprotafol v. 8. März 1818|VEL N 
7 & und Hyp.-Eintrag vom 17. Mat 18% * => 
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Sms — Avp.-Buch. 
Schuldners, Glaͤubigers. Betrag] “ Mechtstitel ꝛc. 
— a 
38 Gobel Burkardt von Gelderoheint. Die * Muller ſche mund 66 ſaufſchill ingdreſt laut Strichsprototoll v. 8. März 1818 VIIL 315, 
, ſchaft im Gelderobeiui. und Syp ECiutrag vom 17. Mai 1826. | 
3aTıHetterid Andreas allda * 10 * | „328, 
328 Körblein Adam 7 " | 7 [7] ! n äbt. 
" " Ey ” I ” 355. 
häfer Mathias — — 15 8 666. 
331 Müller Kasvar ja. N = 1 PR 1 Be 
332 Mander Nilolaue ws * * 823; 
E nl Georg ” 7 wel " | „ al 
bei re " 17) 8 „ Ir — 
335 Seuffert Johauu » “ Ho ir in R 
336/Senufelder Konrad % BR 10 hr har Fa 
Schäfer Peter [77 173 ge ” | 1 5. 
I er " 20 " Er 2387, 
” ’ ik) 173 " 333 
„ [73 93 ‚ | [77 273; 
341 Araus Jobanıt 4 —— 
342 Schãfer Ben " e | 25 1, 88T, 
i Schäfer Miche * ff} 62 ‚ vw Zi 
344 Rottmann Cr. alt » * LE ve ir DU 
Hölfrans Georg jr | 2 816 „ „ 399,358. 
46 Goͤbel Sebaſtlan „Dle Verlaſſeuſchaft des Georg Alban 94 Kaufichilingneret laut Stricherrotelell vom 24. Jımil „ 501. 
in Geldersbeim. | 1821; Sor.-Gintrag vom 17. Mai 1825 
T/Müfer Michel „ R p2 n „40. 
MäfTand Peter Je * PR 36 * 4. 
0 Wobler Mid; 61 4 XLAhl. 
3 Derfelbe m % Hi 7 w. 4836. 
351/Alban Margaretha " pr 6 ra 4044 
362 Gbbel Adam * * 43 * vr Adde 
Balz Andreas Rottmanu Nikolaus Euratel in Gef53| Kanfſchilliugereſt laut Strihöproistoll vom 2%, April|YIIL 384, 
deröhelm. 1816; Syp. Eintrag vom 17T. Mai 1825. 
354 Rottmann Suſauna „Die Theilungsmaſſe des Job, Rott4q 809) Maufſchilligg laut Etrrihenrotofolt vom 19. Jannarı XI. 23. 
manır Bader im Gelderebtim. 1826; Hyr.-Eintrag vom 3. Juli 183. ' 
356 Kran Michel — * 6l vr 
5 Rontmanu Ludwig — * * nF 
357 Schmittfull Andreas — —25 
308|Hebmann Peter vr Die Dekitmaffe des Nikolaus Göbelſ 39] fmit 5 9, verziuslicher, Martini 1625 mit IRB able] „„ 158. 
von Gelterökeim. barer Güterfauffhilling Inut Striheprotofol vo, 24, 
Dez. 1824 u. Hyp⸗Eintrag v. 2, Nor. 1826, 
360 S«hafer Peter * 50 * „ 161,183. 
360) Hammer @g. Valentin * 1232 12 I, 448. 
361/Hammer Georg Wbr, * —* „ 167, 
362] Derjelbe * 115 “E 2 
5363| Derjelbe * 143 u 
364 Start Schaftian 3 23 r 
365 Kraus Georg ja. F a1 = 
366 Reg Michel 7 108 3 
3ETArans Johann A 7 75 
368 Arans Michel Pr 114 5 
369 Derfclbe Pr Ar * 
370 Kraus Sebaſtian FF 131 7 
371/Bonengel Rikolaus if 4 B 
STURKTans Michel “ El 2 
" \ r 
aus Georg jg- J 63) * 
Kraus Peter 6 * 
1— u {2} 
» 22 „ 
7 22 [7 
[23 Bu * 
" 127 " 
” 4 
7 ‚Bu " 
org Ir Bin 2 7 
" — 
Peter [23 2 [2 
‚Nifoland [7 \ " 
I Ritoland % DR 3 
be 7 ‘bes ” 
rt \ ji # 
[73 DV Li 
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410) Hantırer-&ig. Baltin v. Gelderbheln. Die Eoneurämafie des Kaſpar Mül— 





Name des ringetrapeuen 





ler 





41Lamvert Mathãus 
412 raue Michel 
413/Könım Andreas 
414 Maurer Adam 
415 Tußemann Michel 
416 Araus Michel 
4147| Fit Andreas 
415 Nrans Georg 
410 Renninger Georg 
420 Hümmer Johann 
421 Müller Radpar jg. 
422 Araus Michel 
423 Mauder Avant 
424 Saam Kaspar 
425 Müller Kaspar Kinder 
126 Mütter Katvar jg. 
darigehmann Peter 
47 ‚trans Michel 
429 Seuffert Matbäus 
430 Müller Kasvar jg. 
s31lSchäfer Peter 
432 Arans Jobanır 
= — —— 

euffert Jobann 
öl ML 




















438 Ebrit Georg 
4039 Rraue Meter 
440 Warmuth Valentin 


Kömm Georg alt 
448 Au Andreas 


Schäfer Burkardt 
65 ẽtart Sehaltian 


450mm Chriftef 
451 vſiſter Sebaſtian 


43 Birjcding Kilian 
454 Rottmanıt Georg 
it &eor 


467/Rottmann Georg 
doller Nifolans 
450 Walz Andreas 
460 Rottmann Kaspar 
461 Niflaus Andreas 
462Kolbert Mathes 
43 Alban n 
And Kraud Weorg jg. 
56 Zeller Ritolaus 
wfel Ritolans 
ter ſtiau 


Die Debitma 


” ‚Die Deb 


[7 | 
[7 
7 


”„ I 


Glaãubigers. 


— —— — 





alt von Gelderoheim. 





des Martin Maier 
in: Geldersbeim. 


itmafie dee Iobanı Himmer 
alt in Gelderebelm. 


„ 
[22 
[23 
0 
„ 
1 


»  |Die. Debitmafie des Nikolaus Bırr- 


farb alt von Gelderebelm. 


[2 
[22 
113 
” 
" 
" 
” 
” 
[2 
” 





der Hypothelke 


Rectstitel ze. 


it40/, verzinal. Kaufichilli 
mit 1829 laut Strichbrrotoko 






















130 
20 


127 
[23 
" 
[zZ] 
[23 
[2 


ur 


2 
7 
” 
” 
2 
" 
[22 
” 
" 
rn 
" 
” 
" 
" 
w 
1 
" 
12 


” 
12 


zahlbar Martini 1524 XL 275. 
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und Hor.-Kintrag vom 18, Nerv, 18%. 
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Sep. Rad. 


, 307, 
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48T, 


mit 4 %, verzinsl. und Cichtmek 1828 mit 1892 zahl: xir. 417. 
barer Kanffchiling laut Strichsvretokoll v. 22, 
4877 uud Syp. Cintrag vom 30. Junt 1827. 


vr 41% 
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1823 und Swe.-Wtntrag von IT. Wal 1825. 


„ 39. 
„ 337. 
„ 339. 
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anffchlfling Tant Strichevtotolel vom 27. Mat 1827.| II. 673, 


mit 4 0/, verzindl, Guterkaufſchilling laut Strich⸗evre· VI. 603,606. 
ofoll v. 29. April 1831 u. hp.⸗Ciatrag v. 1. Aug. 1832. 
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01 lgämmler obann von Beldersheim, Die Debitmaffe des Joh, Scheer ii 




















































































Gelderebelm. 29. April 1891 m. Hur.@intrag ©. 1. Nur 1832, 
492 —— Era allda u 1 un s —* oo 
onengel Andrea en RUE " s Nr zu — V. 200, 
Die Guratel des Geerg Wuller inf P0- aufjdrilling laut Stridoprorofell vom 15. Märı VIIL2BI 
19 Starf Sebaſtian [7 ‘ ikea. | SR 5 LKIR, ! * 
495 Rotimaun Jobanu roth Die RR een Nottzuanmf 150 Kaufſchilling laut Strichtvretofoll vom 25. Werl 1816. 8. 
9 " 38 J ı. IP, 
je ——— Die Debitmajle dee Rikelans Kette, 4 aufjcilling laut Striheeretefel wem 24. Novemb. sim. 109, 
manı in Gelberabeim. | 187. BL 
0 i ! * wu RS. 
ie —— = Die Guratel dee Jeff Seunecfelder 112) anffdsillingereit laut Zrriheprotefell rom 25, Jan. vin 47. 
si in Gelderebeim. 8 1831, 
500 traue Johann | » * 4 
—9— au Andreas Fr „ 3 BR — 
An eier a ir, ‘ B R . BT —— „ 7. 
308 ae Furmwig 1 Arhi Wolf —— in Geldere Mauſſchiltingereſt laut — vom 20, Febr. 44. 
Can“ R = 4828. 
Hd Keller Geerg or Ile Cutatel des Georg Kraue ing 11> aufſchilliugereſt laun <tribenreivheil vum 0. Mail „, 493,435, 
Gelderebeicn. 1523, | h 
As Seuffert Jebann * IN 2 | RO 
SOG Alban Anton u * * 488. 
5307 Rottmann Valentin u „ Hr ir u 
ee Plter Marg. Winib 1 * * r „ 48. 
5 b) I n 24; "„ m . 
140 — ———— Die Cutalel ded Zimen Reunninger] 21 aufſdillingereit fans Zrebepretefell vom b. KebriIX, 69, 
er in Geldereheint. * 182. — 
311 Ganmmler Jebaun „Die Debinnaſſe dee Kabrar Müller sı| Kaufſchilling lant Ztrichörretofel vem 47. Mal 1824. XI. 308, 
| = alt in Geltersheine. 
512] Terfelbe ; S Die D 1 de Ri. 3d J ex Kaufſchilluug laut Zinichevroteton vom W. März Y zo 
513) Hümmmier Jebann I — —— eiumelj 112 alliug ya U, TE 
544 4ãf. Nitelaue Schemmel jg. ven Gel— a! leitte laut Stricrtetekell wem 27. März 18021 amd) IX. 157. 
— EN 5 dershein. h Hur. URintrag mem 17. Mai 1535. ” 
55 Getterich Janaz 17 * 1 PP 161, 
A16, Hartmann Andreas Ö 2 er " a a 
Ale Kassa * * 20 Be ne 5 u. 30 
* —— "Die Debumaſſe des Adam Nickel 531 Mauſſchillingeteit laut Strichevrotololl v. 19. Axril 1826 X 523. 
i ren Welderekein. nnd Hop. @intrag vom 27, Arcıl 1826. 
pl zchäfer B Pr ws } =, — 9 
520 Bahr a . Se Merlaffenfcatt Des rg, Alban 11 aufſchiling laut Son, Eirag von 4. Oltbt. 1826, IX. 137 
in Gelderebeim. 
521 Alban Anten „Be — * Nikel. Göbel in] 45% dinto laut Ztricherrersfol vom 24. Dez. 1894, „ Jeb. 
eldershein. Mr * 
22ammert Gtotg „Die Debimaſſe des Kasvar Müllfer] 01 ditto lan; Strichepretofoll nom 17. Mai 1824. „ Mi 
alı in Meldersbeim, 3 
—— an J Sr 
* armut eſeẽ * 34 ah 2 u — vu 0, 
han Konig Adam Die Dekiunafie Tee Autı. Watz in * aufſchiliug laut Sttichertrtetell vom 5. Jan. 1826. L 117. 
526 Bonengel Nikolaus Die Gantmafie * Nitel. Mander] zu Bitte Laut Hop.Cintrag vom 30. Juni 487, „ 361. 
von dort. 2 
327 — Ludwig jg Ei — 49 ———— ee Re 
28 Komm Ghriitof — * * Detitmafie dee Shen it] 35 auffchilling lant Suw.:Giatrag vom 30, Juni 827. KU. 94, 
2er Jana 2 le Debitnafie en RAN Sümme se ditte haus Hro.gintreg vom SU. Juni 1827. „ 435. 
alt allda. 22 DR. 
30 Aimmel Jonas * kei Debitmaffe der Kuna Mari 15 auffdiliing laut Strichexroielell vom 12. Jaunuat xI.. 
Sartmann Aittib im Gielders bein 1828. J 
3 RK 5 * J | io 
532 er 2 Die Debitmaffe der Gerz Karat er Kauffchilling laut Etrihartetefel vom 1. April IK. * 619. 
\ & in Gelderoheim i } log 136 
533 Zennefelder Jofef — „1? = 2 . 136. 
5934| Müller Bnrkardt 7 [De —— et Michtl Holz] 65 ſKaufjchilling laut Hrr.Eiutrag vom 21. Juni 18. Xu. 351. 
arfel alldert, 3 RT x 
595 rane Johann »  |Tie Debitmaffe 2 Audrend Mal “ ditte laut Stridörroigtell vom 5. Januar 1826. | VI. 589, 
alive. 
SW RIFand Mary. Iedig R ; 19 i rn „ 618. 
537\Treutlein Michel "Die Debitmahfe det Joh. Kimmerf Raufſchllliug laut Hyp.Einttag von 30. Juni 1827, K 
alt allta, z N 
538 König Adam , Die Debitmafle des Martin Maier] 100 ditto laut Stridäpretofol wem 8. Nor. 1823. | XI. 403, 
| allda. - * — 
580 KRomm Audreas Die Debüumaſe Lane ran Arebel 16 dito laut Hop.WEintrag von 17. Mai 1825, IN. 23. 
MOChrift Georg „ [bie — * Gasyat Kine 55 dire daut Strihöprotefell vom 17. Mat 1824. | XL 297. 
alt allba. \ : = 
541/Adımnı Andreas Die Debitmafie —* Ritel. Rande 15 ditto laut Striheprotofell vom 13. Mai 1827. |XI.461. 
54 Wolz Kasvar Die Debitmafle co ir40 insf., Martini 1829 mit 1833 zahlbarer @ü-| I. 33. 
s e vr je ner — — Yailling fat Stricheprototeil vom 10. Aprif 1829. |VIHT, 327. 
543 Most Georg „ Die Debitmaffe dee Catp. Müller] 29 er; ——— vom 17. Mai 1824.) XI. 381, 
| alt in MWelderebeim. 1 
| 
) » 
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Zagsfalenber: Maria Magdal. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 18 Minuten, 
Ur 54 Min. Monbanfgang: IU. 7 M. Mon dunter ⸗ 
gong: EM. 21 M. — Thermometer nach Reaummr: Niebrigfter Stand 
m ber Rat: 13 Grad Märme. Mittag 12 Uhr 20 Grad Wärme — 
Bauernregel: Am St. Margaretbentag ift der Negen eine Plag'. 


Telegramme 


ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geftrigen Wuflage 
enthalten.) 


*Paris, 21. Juli. Der „Moniteur“ berichtet: Droyn 
de Fhups ift auf mehrere Tage nah Vichy berufen, um mit dem 
KRalfer zu konferiren. König Leopold von Belgien wird heute in 
Bichy erwartet. 


* London. ine Brivatvepeihe aus Rewyork vom 
10. Jull verfihert, daß der Unionsgeneral Wallace in Maryland 
in achtſtündiger Schlacht geſchlagen worden. 

Folgende Depeſchen wurden bereits geſtern Abend einem Theile 
unferer Leſer durch Extra-Bellage mitgetheilt. 

* Berlin, Privallotrespondenz: Als allein annehmbare 
Friebensbebingungen wurden peftellt: Gänzliche Abtretung Schled- 
wig · Holſteins und Lauenburgs zu Händen Deſterreichs und Preu- 
Gene, vorbehaltlich teiterer Erledigung gegenüber ven Erbberechtig · 
ten und tem deutſchen Bunde. Das Bundesurtheil werde bei 
ſchließlichet Geſammtentſcheidung bedeutend ind Gewicht fallen, 
aber nit allein entfcheiden. 

* Sanuoper. ine KönigsproNamation vertagt bie 
Gtänteverfammlung, eine Wieberzufammentrittsgeit if nicht ange 
geben, ob nod im Herbſt it unwahrſcheinlich. 

* Hendöburg. Eingetroffenen Nachrichten zufolge, wurbe 
Kapitän Hammer, nachdem er fieben Boote verfenft, in der Bucht 
der Fandinſel gefangen. 








Die Waffenrube, 


Zum zweiten Male find die Feinpfeligfeiten zwiſchen Defter- 
eich, Preußen und Dänemark eingeftelt — die Berhandlungen 
jedoch, — melde biefer Tage beginnen, werben einen Gharalter 
tragen, ber jehr verſchieden if von jenem der Londoner Gon- 


jerengen. 

Dänemark it in den letzten Wochen um eine beiljame Lehre 
zeicher geworben. Die Ueberbrüdung des Aifenfundes und des 
Lymfjord's haben die Kopenhagener Tropföpfe endlich überzeugt, 
daß bie Belte Fühnen und Seeland höchſſens dann ſchützen, wenn 
die ganze daͤniſche Flotte dort Anker wirft, um den Uebergang ber 
Uliirten zu binvdern. Die Hoffnung auf Englands Hilfe ift feit 
Dem Siege Balmerftons im Unterhaufe vollends in Nebel zerron« 
men. Nicht minder begreift man am Sunde, wie wenig bavon 
die Rede fein lann, daß die beutichen Mächte ih auf einer Gon- 
fereng durch Majoritätsatfimmung ber MNeutralen die Refultate 
ihrer Siege entreißen lafien werben. Dänemart bat daher von 
ber Fortfehung des Kampfes nur Alles zu fürdten, aber nichts 
zu Boffen, — denn die Blolade und Kaperei verbietet ſich ganz 


Freitag, 
22. Juli. 
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von ſelbſt, da alle Schiffe ir der Nähe von ſtoptuhagen concn- 
teirt werden müfen, um vie Haupiflapt des Landes mit Ausſicht 
auf Erfolg zu ſchühen. Es ift daher auch nur eine natürliche 
Folge der militärifhen Lage, daß das Minifterium Bluhme- 
Moltle in Stettin und Danzig das Aufhören der Blolade pur 
Barlamentäre anzeigen lieh, ehe es noch willen konnte, ob feine 
Geſuche um Waffenrube in Wien und Berlin Gehör finden 
würben. 

In London mußten Defterreih und Freußen die Dauer des 
Waffenſtillſſandes fih nab dem Selundenzeiger zumeſſen laflen, 
damit nur ja der deutihe Handel keinen Bortbeil daraus zdge. 
Heute würde Graf Moltte gar zu gerne einen neunmonatliden 
Waffenſtillſtand eingehen, allein die Berbünveten bewilligen nur 
jene vierzehntägige Waffenrube, welde fie — ſchon aus Rüdfiht 
auf die neutralen Mächte — einem neuen däniſchen Miniferium 
zut Entwidlung feines Programmes nit verweigern durften. 
Eber bloße Briebenswünfde werden ben Grafen Molite nicht für 
bern; zur Erfüllung derſelben gehört vor allen Dingen, daß fein 
Programm ver wirllichen Rage der Dinge entfpriht. Er bat — 
die Reifen ber Gouriere mit eingefchlofien — feine vollen vierzehn 
Zage Zeit, fih in Wien mit den beiden deutſchen Großmädten 
allein über die Bafis der Berhandlungen zu verfländigen, auf 
welder dann der Friede abgefhloffen werden laun. Er if daher 
dringend vor jener Neigung zu Berfcleppungen zu warnen, ber 
er fih hingab, als er mit Vorjchlägen hervortrat, die — mie ba 
Gerede von Perfonalunion und ber Aufnahme Gefammt-Däne- 
marts in ben beutfchen Buad — nur in der feltiamen Illuſion 
wurzeln fonnten, als feien in Deutidland jene Patrene des „Ba- 
terland” und ver „Sreuggeitung“ am uber, bie fi alles Emfles 
einbilven, al’ das Blut der Heiden von Oberſell uns Belle, 
Düppel, Alfen und Helgoland fei nur zu dem Zwecke vergoſſen 
worden, um in Dänemark flatt der Demokraten die Junker an’s 
Regiment zu bringen. 

Es if hohe Zeit, dah Graf Moltke dieſen Eräumereien ben 
Abſchled gibt. Bor ven SFrievenslonferenzen muß — mie 1856 
als Rußland die ſechs Punkte unterzeichnete, che es Bevollmäd- 
tigte nah Paris hide — die Grundlage des Friedens, den En: 
ropa fpäter einfach zu regiftriren haben wird, unverrüdbar fefl- 
ſtehen. Sie beißt: Unabhängigleit Schleswig» Holfleins und 
Rauenburg’s. 





Tagesbericht. 


Erledigt: Die Pfarrei Bürglein, I. Delanats Windsbach, 
mit einem Reim-Ertrage von 761 fl. 41 ir, 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 9, Verhandlung. 

* Würzburg, 21. Juli. (Schluß.) Reis, welder als 
Fliegenvertilger und SHleiverreiniger im Lande umberzog und als 
ein unftet herumziehender, unzuverläffiger Mann geſchildert wird, 
lam am 20. Auguft vor. 3. nad Wirtheim, wurde, als er wegen 
feiner That vor das nächſte Schwurgericht veriwiefen worden war, 
irrfinnig und fam in bie Itrenanſtalt nad Werned, wo er biß zum 
5, Juli d. 5, verblieb, Er mwurbe bereits in feinem Baterlanve 


wegen Belrugs zu 2 Monaten Gefängnig, 50 Thlr. Geldbuße 
und Aberkenaung ber bürgerlichen Rechte auf ein Jahr verurtheilt. 
Der Ungellagte Iäugnete das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen. 
Die Gefhworenen erllärten ihn für [huldig, nahmen aber geminberte 
Zurehnungsfählgteit an. Der Schwurgerichtshof verurtheifte ihn 
bem Untrage ber Weribeibigung gemäß in eine Gmonatlide Ge⸗ 
fängnißfteale wegen Bergehens der Nothzucht bei geminverter Zur 
rehnungsfähipkeit; die Igl. Staatsbehörne hatte 1 Jahr Befäng- 
ni bantragt, — Kgl. Staatsbehörbe: der f. L Staatsanwalt, 
Kerr Binn; Bertheidiger: Herr Redisconcipient Auguſt Weber; 
Geſchworene: 55. Frhr. v. Brihmann, Zehe, Englert, Gehner, 
Ulfamer, Schmittfull, Knauer, Müller, Job. Ad. Schneider, Krapf, 
Düring, Hay. 
10. Verhandlung. 

* Würzburg, 22. Juli. Die heutige Anklage if gerichtet 
gegen Joh. Adam Se, 26 Jahre alt, ledigen Tünchnergefellen 
von Kleinochſenfutt wegen Verbrechen des Meintides als Thäter, 
heziedungemeife als Theilnehmer, und gegen Eliſabetha Mündlein, 
24 Jahre alt, ledige Dienftmagb von Sommerhaugen wegen Ber- 
bredien des Meineivs ale Thäterin. (Schluß folgt.) 

Schweinfurt. Die im Ipl. Bezirtzamte Schweinfurt ver- 

anftaliete Sammlung zur Errichtung eines Nationalventmals für 
meiland Se. Maj. ben König Magimilien IL, ergab die Summe 
von 899 fi. 5 ir. 
i en, 21. Jull. Aus dem amtlichen Verzeichniß der 
* Univerfität pro Sommerfemefter 1864 entnehmen wir, daß von ben 
1235 Inftribirten ih minmen: der Theologie 116 (84 Inlänber, 
32 Ausländer), Jurispraden, 481 (432 Inländer, 49 Ausländer), 
KRameralwifienidaft 29 (15 Ialänder, 14 Ausländer), Forftwifien 
Thaft 9 (7 Imtänver, 2 Ausländer), Medizin 192 (142 Inlänver, 
60 Ausländer), Chirurgie 2 (1 Imländer, 1 Ausländer), Phar⸗ 
mazie 55 (40 Inlänver, 15 Ausländer), Philologie und Philo— 
fophie 351 (282 Inlänver, 69 Yusländer). 

KRoburg, 20. Juli. Aus der biefigen Leitung machen 
wir bie Mittheilung, daß es fehr weſentlich ſei, daß Bei ben in 
Wien bevorſtehenden Friedensverhandlungen zwiſchen Defterreich, 
Preuhen und Dänemarf bie anderen europälſchen Mächte mit ih⸗ 
sen Einmiſchungen ferngehalten ſeien. in gleiche® geſchehe auch 
bem beutihen Bunde, und e8 werde biefer Umfland nicht mit 
Unrecht auf das bitterfle beklagt werben. Daß ver deutſche Bund 
aber, obgleich mehrfach hiezu aufgefordert, am Kriege nicht Theil 
genommen bat, daran follen vertrauliche, von der Bflerreichifchen 
und preußifhen Diplomatie ausgegangene Beiprehungen bie Schuld 
tragen, welche von ber Theilnahme desſelben am Kriege abgeraihen 
hätten, vamit er feine größeren Dimenfionen annehmen follte. 

Wien, 20. Juli, Die „Conſt. Deſterr. Big.“ if mit bem 
Friedenswerle bereits im Weinen, wenn mämlih Dänemar in 
bie vollfänbige Trennung ber beiden Herzogthümer willige. Däne- 
mart müfle SHolftein an ben beutihen Bund betausgeben und 
Schleswig an die beiten Grofmädhte abtreten; ber Bund, welcher 
über die Gröfofgefrage zu entſcheiden habe, fehe ben Herjog 
von Kolfein ein, dem dann bie beiden »eutfhen Großmächte 
Schleswig übertragen, weil fie belanntlich von vorneherein gegen 
jeden materiellen Machtzuwachs proteflirt Hätten, und ihr Wort 
halten würden, Es handle ſich hiernach nur nod um bie Kriegs⸗ 
foften, welche die Herzogſhümer für ihre Befreiung übernehmen 
bürften, wogegen das mit dem Beſihe der däniſchen Krone zu 
fammenhängende Hergogibum Lauenburg das | Entgelt für die 
Kriegsfoften bieten, und mit Schleswig +Holftein vereinigt werden 
fol. Diefen drei mehr als 1 Million Einwohner yählenden 
reichen Ländern werde biefe Laſt nicht ſchwer fallen, 

Berlin, 20. Juli. Die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Ju 
ben Strafen von Rendaburg fanden am verfloffenen Montag und 
Dienstag von bannoperiihen Truppen Angriffe auf preußiide 
Voſten und Soldaten ftatt, von meld lehteren mehrere verwundet 
murben; ja fogar Lazarethe, in welchen ſchwer verwundete Preußen 
liegen, wurden tumultwarifdh dedroht. Die pteußiſchen Truppen 
mußten die Racht über unter Gewehr verbleiben. Das Ober 
lommanbo ber Verbündeten hat zwar Anorenungen jur Verhütung 
einer Wiederkehr diefer Exceſſe aetroffen, aber diefe neuen Symptome 
Bedenklicher Gegenſätze müflen die ernſteſte Aufmerffamfeit ber 
preufifihen Regierung auf ſich ziehen. 

m, 13. Juli, Was den Gefunpheitsjuftann des Papſtes 
betrifft, ſo lann ich Ihnen verſichern, daß der heilige Water ſich 
täglich mehr kräftige umd bei feinem Thun und Laffen nach biefer 
Seite hin durchaus feibftändig, ja, mitunter ferbfländiger bantelt, 
als fein Leibatzt, Dr. Prela, c8 wünfht. Diefer dringt fortwährenv 






auf eine Lufiveränderung, doch der Vapfſt will aud jet, troß ber 
eingetretenen großen Hitze, die Stadt nur ungern verlaffen. In⸗ 
deſſen dürfte eu den getroffenen Vorbereitungen nad vor Ablauf der 
nãchſten Woche feinen Sommerfig in Caſtel · Gandolfo zum Aufent- 
halte wählen. (SIR bereits geſchehen.) 

Warſchau, 18. Zul. Der Schuhmacher Hißjpansti ift 
wegen einer Nachläffigkeit im Meldungsbuche der Einwohner feines 
Haufe zu tauſend, fage taufend Gilberrubel Strafe verurtheilt 
worden. Es war eine kleine Nachläſſigkeit, für die ein jeber 
Andere mit 10 bis 15 Silberrubel weggefommen wäre, 


Mew:Porf, 6. Juli. Im Senat wurde eine fpedelle 
Rriegdeinlommenfleuer votirt. Nach Mittheitung des vorigen Finanz 
minifters Chaſe waren bie Revenuen im Ichten Jahre 242,000,000 D., 
bie Ausgaben dagegen 880,000.000 D. 


 Bermifdtes, 


Aus Wien wird beriätet: „Im ben biefigen abeligen Kreis 
fen gehört es munmehr zum guten Zone, daß feine Dame mehr 
in Öffentlichen Geſellſchaſten mit einer Grinoline erſcheint. Diefe 
Berbannung des Reifrodes ſcheint durch das Beifpiel der Katferin, 
herbeigeführt worben zu fein.“ 


Neueſte Nachrichten. 


Se, Maj. der König bat dem ordentlichen Profefior an ber 
f. Univerfität Würgburg, Dr. Joſeph Hergenrdther, das Ritter 
freug I. Klaſſe des Berbienftorbens vom hl. Michael verliehen. 

Ö (Beuersbrunf) Würzburg, 22. Jul, Nah 
einem heute Morgen an die Yuliusjpitäliige Verwaltung einge 
gangenen Zelegramme brannten bie großen Gehöfte in Geligen- 
ſtadt. Das Feuer brach Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr aus 
und machte zeißende Kortihritte, da es am Mafler fehlte, 
Reifende, melde mit dem Poſtzuge von Schweinfurt Morzens 
8 Uhr Hier eintrafen, erzählten, daß der ganze Plah einem großen 
Beuermeere gleiche. Degen %/,9 Uhr ging eine Mbtheilung ber 
biefigen Feuerwehr mit Sprige und BViergelpann von bier ab. — 
Später eingetroffene telegr. Rachtichten melden eine Abnahme bes 
Feuers. 

Sanptquartier Apenrade, 21. Juli. Der Kapitän 
Kammer hat jih dem preußifhen Ranonenbooie „Blitz“ am 19. 
Abends zwiſchen Sylt uno Amrum ergeben. Acht Offiziere, 244 
Mann, zwei Dampfer, zwei Küſtenfahrer, zehn Zolllutter und fünf 
Zrantporıfälffe fielen ben Preußen in die Hände. 


Tel 
der Menuen Würzburger Zei . 

* Dresden, Hamburger Erlegramm. Prinz riekrih Karl 
zeigte v. Hale an, er habe Befehl erhalten‘, fih zum Herm bon 
Menpsburg zu mahen. dv. Hake erwicderte: Da er nur über vier 
Kompagnien zu verfügen habe, müſſe er ber Uebermacht weichen, 
bie Verantwortung aber von ſich abmeifen. 

* Altona, Donnerstag. Heute find 6000 Preußen ein. 
gerüdt. 

* Mendsburg, Donnerflag. Heute Mittag verlichen bie 
Bunbestruppen die Statt, nachdem zuvor bie Preußen einmar- 
f&irt waren. 


Handels und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 21. Juli. Der geſteige Bichmarkt gebört ſowohl in 
Fezug auf Zutrich als Abjap zu den bebeutenditien Märften, die je bier 
abnebalten wurden Es waren nabezu an 4000 Stüd aufgeftellt, von benen 
minbeflen® zwei Drittbeile durch Kauf und Tauſch in andere Hände über 

ingen. Die zugetricbene Waare war faft durchgäugig von vorzüglichet 
Suakirät und gab ein glänzendes Zeugniß von dem Stande ber Viehzucht 
im Franfenlande. Schwere Ochſen wurden mit wahrer Haft aufgekauft, 
bereitd um 9 Uhr befanden fih über 400 Stück in ben Händen norddeutſcher 
Händler, die bei ganz fehlerfreiee Waare 2 bis 3 Carolin mehr für bas 
Paar zablten, als auf dem vorigen Marlie. Nach ben vorgenommenen Ms 
wiegungen flellt fi bei biefer Sorle ber Centner lebendes Gewicht auf 18 
bis 20 fl. — Auch bie Preife für Gangvich find in Folre bejier etwas in 
die Höhe gegangen. Der Pıerdemartt, mit 87 Stüd beftellt, war won wenig 
Belang. Naͤchſter Markt 3. Auguſt. 

Heilbronn, 14. Juli. (Wollenmarft.) Wenn wir einen Rüdbfid 
auf den nun beembigten Wollmarkt werjen, jo milfien wir bifennen, vap 
terfelbe in Anbetrachi ber Quantität zu ben mittelmäßigen, in Brziebuug 
bes ſchnellen Abſatzes zu erhöhten Preifen aber, zu den beflen ber voran» 
gegangenen Märkte gehört. Die Aufubren von raub, orbinair bie zu 
mittel BaftardsWollen, bildeten ben weit größeren Theil und warden bieje 
Sorten ſeht geſucht und zwar mit einem Aufſchlag von 10 bis 2U Pracent 
gegeu ben vorjährigen Mari bezahlt. Feinere Qualıtäten waren aler 
etwas vernarpläffiget, md erzielten mur theilweile 5 bis 6 Precent Höhere 
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Preife, Unter dieſen wären zu bemennen, bie meiften Schäfereien x 120|. 
bis 128 R., ſodann Lautenbach, Hipfelbof und Flein je 130 N. er Bots 
Tauf ging bei ben vielen anmelenden Käufern gleich mir Anfang des Marktes 
fo rofb, daft am zweiten Bormittan alle Wollen verfiuft waren, und die 
pielen zu einem Weiter bedeutenden Onantum Wolle parat liegenden Wells 
füde leer zurüc gejandt werden mußten. Da bie Pager in der Wollballe, 
buch Berfänfe vor bem Markt, geräumt waren, jo fann biele® Jahr genau 
angegeben werben, welches Duantum Tolle, das eingelagert war, bie 
3 Wangen paffirt bat, Es wurden nämlic verfuuft und abaewogen 4149 
Zentner und 60 Pfund 3.:®. mit einer Umfarjumme von 467,379. Der 
größte Theil diefer Wollen ging nach Frankreich, an inländiihe Wollhändler 
mb Fabritauten, fobaun an '% abrifanten in Baden, im Obenwald und 


auf'nmı Ucberrhein ab. 
c groß erzog Xvoſe. 


Heſſi 
Verlooſung vom 1. Juli. Zahlbar am 1. Janıtar 1865. 


Nr. 7259 & 40) & 
Nr. 126673 & 10,000 fl. 


Nr. 64075 à 5000 fl. 

Mr. 63649 a 3000 il. 

11085 ag 63793 76632 832355 91008 91295 100579 117653 

Nr. 4936 6315 16906 19813 22624 24338 20812 30476 35430 42694 
zu — 66840 70482 78300 87858 104956 109077 115189 120516 
Nr 3118 6175 9517 10901 wass 10508 12252 12511 15585 18158 
21265 22257 24942 27106 32305 84427 41102 41825 46259 51 148 54836 
55185 60786 61800 62385 04062 64200 652 ER 71145 72731 
76145 76994 80597 81414 82452 82392 83411 83914 85325- 87261 
87503 88393 88891 927742 93019 94757 96335 97715 93752 99100 
99233 100057 100804 102823 104274 105708 106100 108295 110239 
411462 144190 116888 118201 118286 120894 121239 123713 A 200 fi. 

Nr, 14 341 4361 6940 8416 8633 10995 11012 11913 16753 16763 
17482 17605 1971 W226 21 797 25726 9 26736 20933 
SO481 88062 13133 34142, 37787 37909 38508 39247 40060 40448 
A004 41063 41669 44027 44197 45554 45996 40086 46683 47966 
T671 43838 50244 52270 53046 53311 66430 58267 58981 60073 
60765 62756 63507 63970 64209 64955 65410 65723 68109 68657 
70226 71761 73288 73906 74654 75647 77748 R4601 Abdti K7243 
83265 85679 92033 9303 95266 096193 97056 08953 100807 101622 
4109524 103621 (*) 104509 105165 106425 108175 108820 110180 110982 
111250 112586 114310 114480 115227 116476 118463 121104 122771 
123090 4 160 fi. . 

Nr. 440 462 889 1313 1902 2674 8149 4147 4608 3013 5972 
5485 5585 6750 8376 8572 10767 11108 11203 14423 14969 15040 
415091 15335 15991 16656 16922 17980 18341 18598 20325 20484 
20941 1367 22465 22804 2429 24675 25300 25573 25588 26775 
27134 28493 28332 29197 29735 30511 31434 31975 33387 393083 
84131 34419 35547 36029 36594 86538 36873 37122 37206 
39254 40538 41212 41344 42372 49722 43822 42972 493568 49713 
44401 44623 44703 45011 45059 45607 46749 46836 
46994 AT765 47597 ASa66 50944 75 51046 ‘0 52152 62376 
52652 62673 54178 1 55441 56093 
57236 58868 58851 59008 69484 ’ 63851 64700 
66351 67131 67789 7 69888 71210 7 
78536 79778 80156 R0622 


72288 73607 74716 7 








_  'TODES-ANZEIGE. 


Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es 





lierrn Franz Zorn 


Gasthofbesitzer zum Schönbrunnen 


seits abzurufen. 


und bitten um stille Theilnahme., 


— * 





| Neumtinster statt. 
| Würzburg, Lengfurt und Rottenbauer. 
| 
I 








efallen, unsern 
| innigst geliebten unvergesslichen Gatten, Vater, Bruder und Onkel | 


ahier 

am 21. Juli 1864 Mittags 1/12 Uhr in Folge eines chronischen Magen- 
leidens und gestärkt durch die heiligen Sterbsakramente in einem 
Alter von 71 Jahren 9 Monaten und 17 Tagen in das bessere Jen- 


Wir empfehlen den theueren Verblichenen dem frommen Gebete | 


Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 23. d. Mis. Abends | 
T Ubr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Dienstag 
den 26. d. Mts. früh 10 Uhr im hohen Dom, an von Seiten der 
Kreuzbruderschaft am Donnerstag den 28, d. Mts, früh 9 Uhr und 
der Makariusbruderschaft Montag den 1. August d. Ja. früh 9 Uhr im 


Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 
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(Fortfepung folgt.) 
Berantwortliher Nedaktenr: Dr. Magner. 





beim. Graf v. Schonburg aus Sachſen. abe: 
loff, Gutsbefiper aus Moslau. Pb, Zunahers 
mit Fam. aus Warſchau. Weider, Roth mit 
dam. a. Schleih. v. Sertbine m. am. aus 
Ruflant. Baronin v. Rothſchild aut Baden, 
Dberfi v. Brote u. Frau a. Grand. Steinme 
und frau, Nentier aus Menporf, ir. und Fi 
Leonhardt aus Dresden. Müller m. fr. Si ier 
as Petersburg, Dr. Mardek aus Willna. 
Bauer, Fabrifant aus Münden. Kfl,: Brunnen⸗ 
mann m. fr. aus Steiermark, Hartmann ans 
Vforzbeim, Wolff a. Maunbeim, Hummel aus 
Mannheim, Kirſchbaum a Frankfurt, Wolff aus 
yranfjurt, Stellmachet a. Nauenbutg. Gagel» 
mann a. Leip 
- (Hot Rügmer.) Fran Sulodorff u. Schweſter, 
Nentiere aus Machen. Gärtner, Biorrer aus 
Gerasheim, Bergmann, Student aus rlangen. 
Schmaler aus Straßturg. Jun‘, GBaftwirtb a, 
Eiſeuftadt. Stramm, SKünftler in Magie aus 
Bayreuth. Geyer, Rittergutsbefiger a. Dresden, 
fl.: Sregmberg a, Bremen, Bogt a. Dillingen, 
eß a. Bilho sheim, Rojenband a. Hamilton. 
un. U — e — — — 
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Monatöverfammlung. 


Gunfemnbäuier a. Aranffurt, Dewig ans Berlin, 





Fremden = Anzeige. 
Bom 21. Juli. 

(Adler) Bichrath. Officier a. Mainz. Kaiſer 
mit Schweſter, Partifulier a Münden. Mbeins 
wald, Kabrifant a. Biebrach. Dr. Schertel aus 
Münden. Rfl: Väter a. Kaufbeuern, Gmons 
a. Hasen, Schwoll a. @ichen, Araufe a. Düren, 
Dril aus Braunſchweig, Sühne aus Gbemnig, 
Ehmidt aus Erlangen, Schmerfahl a. Elberfeld, 










ar 
Ein junne D 
hund (achter Rage, 
a Weibchen) wird möglichſt 


Nüdenberg aus St Gallen, Prenffer a. Frant⸗ 
inrt. 

(Ruf. Hof.) Ihre Durchl. Fürſtin Obelene- } 
fy m. Ram. aus Muffand, Ihre Greiz. Frau 
Minister v. Thungen a. Gaifel, Gräfin Rot ns 
ban aus Gaffel. Ir. Berger m. Schweſter aus 
Ein. Frau Profeſſor Burkha dt a Bapreuth. 
Dr. Scharff m. Töchter a. Aıanffırt, Rirkhel, 
Nentier a. Münden, Roß, Fabrifant a. Manu⸗ 
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&57 Nur no bis Sonnta 
ben 24. Juli if — 8 


ipendende Fortung 


@. F. Böhle 


von Morgens 8 Uhr bis Abends 
10 Uhr zur geneigten Unfiht außgeftellt. 


Die Gemälde find bis auf einige durch 
neue gewechſelt und bie Präſente wer- 
den täglich durch neue erfeht. 


Sch werde Alles aufbieten, ein bauerndes 
Undenten zu begründen und bitte um recht 


zahlreichen Beſuch. 
G. F. Böhle. 


Spendende Fortuna 
’ auf dem Paradeplatze. 





(36) 





pr. 20/7. 


Bekanntmachung. 


Im Egelutionswege verfleigere ich zufolge Auftrags des F. Bezirfägerichte Würz · 
burg gegen Zahlung in 14 Zagen nad rechtskräſtigem Zuſchlag und in Gemäßheit ber 
Projepnovelle von 1837 und des 5 64 des Kppothelengefeßes am 

Mittwoch den 10. Auguft I. Irs. Nachmittags 2'/, Ubr 
in meinem Amtsstmmer das im hiefiger Steuergemeinde gelegene Grunpftüd. Plan-No. 
5382 zu 671 Dey. Uder in ver Schächerswieſe, geihägt auf 900 fl. Die näheren 
Strihebebingniffe werden an ber Tagfahrt felbit bekannt gegeben, werben. 

Würjburg, ben 18. Juli 1864. 
[2a] Huth, !. Notar. 


Polytechniſcher Berein. 


An den diesfeitigen Sonn: und Feiertagdfchulen werden vie SchInf: 
Pektunge: für das Jahr 1863/64 in der Welle abgehalten werben, daß Sonn: 
tag den 24. Zuli I. Is. Vormittags '/,;® Uhr vie ber fämmtlihen fünf 
Shueid- und Rehnenfgulen, — Sonutag den 31. Juli Bormittags '/,B 
Ubr jene der Ghemie-, der Geometrie und der Mechanilſchule, — endlich Machmit: 
tags 8 Uhr die der Zeichnen · und Modellitſchulen fattfinden. 

Die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft, ſowie alle Bönner und Freunde ber 
gewerblichen Jugend werben geziemend eingeladen, dieſen Prüfungen beizumohnen, 

Zugleich wirb befannt gemadt, daß die von ben Gewerbölebrlingen an- 
gemeldeten Preisarbeiten für die mit der Schulpreifevertheilung verbundene Prämiirung 
von Lehrlingserzeugniſſen fpätefens am 4. Auguſt beim Haußbiener bed Ber- 
eins einzuliefern find. 

Würzburg, ven 20. Zuli,1864. 


Die Direktion. 





Die Schul-Commiljion, 


Künftigen Mittwoch den 27. Juli Na mittags 4 Ubr mir vom 
mufifalifen Imfitute dahler tad Oratorium: „Der Meſſias“ von ©. $. Hän- 
del als Schlußprodullion gegen Entröe aufgeführt, wozu Freunde Mafjischer Mufit ſowie 
die Gönner des mufllalifhen Inſtitutes ergebenft eingeladen werden. Billete mit Zert 
& 36 fr. find in den Mufitalienhanplungen ber 9.5. Barth und Röfer und an ber 
Rafie & 48 fr. zu haben. 


[20] Der Vorstand des;musikalischen Institutes. 
Zrompeterftellen offen! 


Bei dem Yal, 2. Uhlanen-Regimente König find die Gtellen 
eines Bombardiften, 
eines Pofauniften und 
eines hoch C-Zrompeters 
zu befegen, mit melden eine entfprehenne monatliche Zulage verbunden if. 
Hierauf Refleclitende wollen unter franfirter Zuſendung genügender Zeugniſſe fich 
an ben untergeichneten Muflt-Intendanten des genannten Regimentes wenden. 
Ansbad, ven 20. Yuli 1864. 


[2a] Syller, Oberlieutenant. 











5 Ieme, Sehr erfahrene Wittwe, die einer 
$ feinen Haushaltung vorgeftanden, Stels 
ft Tung gefucdht. Die Pflege alter Perſo⸗ 
nen ober bie Leitung älterer Kinder 
mwürbe fie gerne übernehmen. Sie fünnte 
auch Letztere deutſch und franzöfiich un⸗ 
terrichten, was fie bereits mit gutem Er · 
& folggeiban. Offerten werben erbeten G, 
4 S.E. 1000 poste restante Würzburg. 
an nn 
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Inder Pfarrfirche zu Haug: 
Michael Brandler, Orlonom, mit Mag dalena 
Limbach beide von Oberpfeichfelb. 
n ber Pfarrfirde zu Gt. —** 
Joſebb Herd, Rehtscondpient im Bamberg, 
mit @lifabelha Aröhlih, pralt. Arzt⸗Tochtet von. 
bier 


Berftorbene 


Joh. Adam Blank, Privatier, 1%. alt. — 
Gonrad Müller, Feldbüter, 70 J. alt, — Ida 
Louife Barſch, Staatsanwaltäfind, 4 M. 10 T. 
alt, — Anna Siebenbeutel, Pilafterergefellen: 
Bittwe, 66 3. alt. 


Kurs der Gelbforten. 


Bom 21. Juli, 
Piſtolen 9 fl. 39a —401/, fr. 
Bifiolen preußtide 9 fl. 96-57 fr. 
Holländ. 10f.-Stüde 9 fl. 49--50 fr, 
Ran» Dutaten 5 fl. 33—34 fr. 
2 Franteuntũde 9 RA. 25—26 fr. 
engl. Sovereigns 11 fl. 48-52 fe. 
Breup. Kaflnanmeiluugen 1 fl. 45-451/, I. 
Dollars in old 2 A. 261-271. 
Eilber per Zollpfd. 52 fl. 16545 fr. 


Mainwärme: 20 Grad. 





Drud und Berlag ber Staheljden Bud» und Kunftbanplung in Würzburg. 





Flnzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger bes 














j Y Einrädungtgebähr: Die breifpaltige 
AR 202 — vierteljährlich 36 fr. bier und bei an | Samitag, Heile ober deren Raum wirb mit 3 fr., bie 1864 
- Falk. bader. Roflämtern, Die Serantwortli: 253 Juli aweilpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufende - 
feit für Inſerate trägt ber Ginfender berjelben. , J L Zeile mit 9 fr. berechnet. 
Mnkumft daber: | Bahnlinie 2 —_Mbfahrt dahin vpPoſtomnibus fahrten uch F 
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Tagsfalender: Liberius. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 19 Minuten, — 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 2 Min. Monbaufgang: 9 U. 32 M. Mondimter 
gong: HU. 48 M. — Thermometer nad Reaumur: Hiebrigiter Stand 
um der Nacht; 1b Grab Bärme. Mittag 12 ihr 15 Grab Wärme, — 
Bauernregel: Darin Magdalena weint um ihren Herm, b'tum regnet'e 
en dieſem Tage gern. 


Politiſche Rundſchau. 


Frankreich nimmt ſich des verlaſſenen Dänematk endlich eimas 
on. Ed will ihm die Kriegkloſten retten, d. h. ſchenlen laſſen. 
Run iſt es freilich eine unangenehme Verpflichtung, wenn man 
für die Schläge, die man befommen Bat, auch nod zahlen foll, 
aber die Schwierigkeit bei ver Sade ift bie: wenn Dänemarl 
nicht zahlt, wer fol zahlen? Wir glauben übrigens, über dieſen 
Punkt wird man fi einigen, wenn man nur erft barüber im 
Neinen ift, daß die Herzogthümer bis an ihre Nordgrenzen abge- 
treten werben. 

Ruſſells Abſagebrief an Dänemark liegt jet wörtlich vor. 
Derfelbe tt jo lurz wie Dänemarks Hoffnung und fo Mar mie 
feine Verzweiflung. Engliſche Hilfe wird in Zukunft ein wenig 
gefuchter Artilel fein, 

Aus der Adreßdebatte in Kopenhagen geht hervor, daß man 
bort mit vollem Ernſt noh nicht am ben Frieden denlt. Rament- 
lich fol es die Angſt der Bevölkerung von Kopenhagen geweſen 
fein, welche vem Syſtemwechſel günflig entgegenlam, allmälig aber 
ſcheint man wieder nad einer Hinterthüt während der Friedens . 
verhanblungen zu fpäßen oder auf ben Eintritt eines Zerwürf- 
nifjes zwiſchen den deutſchen Mäyten und einer anderen curopäl- 
fen Großmacht zu hoffen. Die Waffenrube ik indeß furz genug, 
um alles Bevenfiihe zu vermeiden und das neue bänijhe Mini- 
flerium zu einem rafhen und aufrictigen Belenntnig zu zwingen. 

Dänemark will nur mit den beutfchen Großmächten unter 
handeln; wenn aber Deſterreich beabfihtigt, ben deutſchen Bund 
über den Fortgang ber Verhandlungen zu verfländigen, fo zweifeln 
wir nicht, vaß der mögliche Friedenbſchluß im deutſchen Sinne er- 
folgen wird. 

Der „Moniteur* zeigt an, daß bie Befegung ber megilanifchen 
Stadt Acapulco durch vie framzöflihen Truppen erfolgt if. Se 
ferfön Davis, der Präſident der ameritanishen Südſtaaten, hat 
vom Kaifer Napoleon wiederholt deren Anerlennung gelorbert. Er 
fol in Bezug auf Mexilo Arrangements angeboten haben, welche 
dem Kaiſer der Franzoſen ehr verlodend erjchienen find. 

In Amerila ficht es trüb aus; nad und nad wirb es [dhier 
unbeimlih auf dem dortigen Geldmarkt. Man ſcheint fo meit 
gelommen, daß eine allgemeine Panik jede Stunde eintreten lann. 
Den beftien Dienft, fagt die „Zimes”, Tann bie englifhe Regier- 
ung ihrem Lande bamit erweifen, wenn fie ſich in den amerifani« 
ſchen Konflift weder mit Worten noch Thaten einmengt. 


Tagesbericht. 


(Dibeeſan-Rachtichten.) Die auf Hm. Pfarrer Ant. 
Maier in. Wiefen gefallene Wahl zum Definitor des Landcapitels 
Drb wurbe vom oberhirtlidher Stelle betätigt, — Die canoniſche 
Imfitution erhielt am 12. Juli Hr. Pfarrer Michael Bauer von 
Sternderg für die Pfarrei Aufftelten, Sanbeapitels Röttingen. — 
















Angewieſen wurden: Hr, Kaplan Matthäus Schnadig von Kihingen 
al® Gooperator zur Pfarrei Haug zu Würzburg. 

Die im Regierungsbezirfe zum Neubau einer Fathol. Kirche 
zu Ruppertshütten vorgenommene Hauscollelte ertrug in Summa 
1427 fl. 593/, Ir., die für den Neubau einer fathol. Kirche in 
Gräfendorf 838 fl. 10 fr. (Würe, Dibe.Bl.) 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 10. Verhandlung. 


* Würzburg, 23. Juli. (Fortfegung.) Der Anklagefärift 
entnehmen wir Folgender: Am 15. November vor. Jahres fand 
im Wirtböhaufe des Mid. Huhn in Kleinochſenfurt Tanzmuſil 
Ratt, in deren Berlaufe der Dienfiineht Michael Schaprof von 
Schwatzach durch einen Sturz; über die Stiege iddtliche Kopfver- 
legungen erhielt, in Bolge welcher derſelbe bereit8 am Bormittage 
des 16. Novembers farb. Alsbald fiel Verdacht auf Beter Pfiſter 
und auf Hof. Gdäner, ledige Häder von Kleinochſenfurt, daß fie 
den Schaprof vorſätzlich und rechtswidrig die Stiege hinabmwarfen. 
Es murbe ftrafrehtlihe Unterfucdung eingeleitet und bie Öffentliche 
Verhandlung, zu welcher die beiven Angeflagten als Entlaflungs- 
zeugen des Peter Pfiſter vorgeſchlagen waren, auf den 23. Mär 
d. J. im k. Bezirlegerichte vahier anberaumt. Bei dieſer Berhand« 
lung nun, wie beim Unterjuchungsrichter ſchon früher in Stlein« 
ochſenfurt geihehen war, machten die Ungellagten die eidliche Aus- 
fage, Bet. Pfifter fei am fraglichen Abende während des Standals 
auf bem Gange vor dem Zanyfaale und während des Gerumpels 
auf ber Stiege. in dem in unmittelbarer Nähe beſindlichen Schenk- 
zimmer zum Zanzfaale gemefen, wo fie fih auch befunden Hätten, 
und babe gerade eine Gigarre angezündet. Erf nad dem Sturpe 
des Schadrof fei er hinaus auf ten Gang geeilt. Pfiſter batte 
dem Unterfuchungsrichter gegenüber behauptet, «x wife vom dem 
ganzen Borfalle nichtz, da er am fraglichen Abende betrunfen 
geweſen, babe aber am nüchften Zage vom andern Leuten gehört, 
er babe fi während des Sturzes von Schadrof im Schentzimmer 
beiunben und gerabe eine Gigarre angezündet; als dieſe Leute gab 
er den Feſel an, welcher auch vie Mündlein als Zeugin vorſchlug. 
Böhner wollte ebenfalls bei dem Sturze nit an der Stiege 
geweſen fein; er nannie als Zeugen feinen Bruder Markus Bögner, 
welcher denn auch vor dem Unterfuchungsricter eidlich ausfagte, 
daß fein Bruder während bed WVorfalles fih im Schenkzimmer 
befunden babe; allein in der Öffentlichen Berhanplung zog er feine 
Ungabe zurüd, Im Folge ver Auslagen von Fefel und Mündlein 
wurben Pfiſter und Götzner freigelprodhen; jedoch wurde vom Staats» 
anmwalt gegen dieſes Urtheil Berufung eingelegt und Unterfuhung 
gegen die beiden Entlaflungszjeugen des Pfiſter wegen Meineives 
eingeleitet. (Schluß folgt.) ‘ 

=” Deffentlide Sitzung der Gemeindebevollmächtigten 
Würzburg. Willfährig wurde beſchieden: Das Geſuch des Rat 
Bollermann von bier um Anfäffgmahung und Berleihung einer 
Hutmader-Gonceifion nebſt Berehelihungeerlaubnig mit Margaretha 
@öpfert von hier; das Geſuch des Johann Georg Blaſy von 
Karlſſadt um Anfäffigmahung und Verleihung einer Glafer-Gons 
zelfion, das des Apothelert Anton Müller von Saal um Ueber» 
fieplungserlaubnig und Verleihung einer Goncelfion zum Handel 


mit Gigarren und Tabal, bad des Johann Hötzl von Eſchenfelden 
um Inſaſſenannahme und Verehelihungserlaubnig mit Maria 
Hermes von Hildburghaufen, das des Theodor Vollgraff von 
Rothenburg um Berleihbung einer Zapejier-Gonceffion, das des 
Karl Bolzano non bier um Anfäffigmahtng und Verleihung einer 
Schnittwaarenhandels · Comeſſton nebſt Berehelihungserlaubnig mit 
ber Büttneistochtet Auguſta Burger von hier, daß des Baul Marl, 
Privatier aus Üroljen, um Bürgerannahme nebft Verehelihungs- 
erlaubnig mit der Fabrikantentochtet Elifa Thaler dahier, das des 
Handelsmannes Wil. Jerte, Kaufmann von Fehendah um Ber- 
leihung des Keimathrechtes dahier, daB des Ghriftoph Keimig von 
Gerbrunn um Bürgerannabme auf Defonomiebetrieb, baJ des 
Briefftemplers Johann Weißendah von MWolfsmünfer 5. 8: va- 
bier um Inſaſſen · Annahme und Berehelihungs-Erlaubnik mit ber 
Delonomentochter Eliſabelha Götz von hier, das des Siriftfehers 
Ev. Bald von hier um Infaffenannahme und Berehelihungserlaubniß 
mit Sophia Bauer von Wettingen, das des Zofep) Heigenröther 
von Erlabrunn um Ueberfievlungs-Erlaubnig und Infaflen: Annahme, 
das des Georg Zorn von bier um Berleihung einer Kaffeewirth- 
ſchafts · Conceſſion mit Reftauration nebſt Berehelihungs-Erlaubnig 
mit ber Unlverſttätahausmeiſterstochtet Auguſta Lint von bier. 
Abfhlägig wurden beſchieden: 6 Geſuche um Inſaſſenannahme und 
Berehelihungs-Erlaubnig; 1 Gefuh um Berleihung einer Colo⸗ 
nialwaarenhandels · Conceffion; 1 Geſuch um Berleihung einer 
Sattler-Gonceffion; 1 Geſuch um Verleihung einer Licenz zum 
Gppsformen-Berfertigen nebſt Anſäſſigmachung hierauf. 

* Würzburg, 23. Juli. (Biltuwalienmarkt.) Butter 
galt heute 24 bis 25 fr, Schmalz 30 bis 32 fr. per Pfo.; Eier 
10 bis 11 Stüd um 12 fr, das Paar junge Hahnen 30 bis 36 fr, 
daß Paar junge Tauben 14 bis 16 fr., das Paar junge Enten 
1. bis 1 fl. 6 fr, Gänfe per Stüd L fl. 12 fr. bis 1 fl. 24 fr, 
das Pfund Kirſchen 5 fr., das Pfund Weichſel 6 fr., das Mäßchen 
Kartoffel 4 bis 5 Mr. 

Chr. (Hunde) Bei der danfenswerthen Befprehung ber 
Uebelftände in ven hieſigen Wirthſchaften hat ver verehrte Gin- 
fenver einen überfehen — die immer fhlimmer werdende Ber 
läfigung dur die Hunde. Wir beſchtänken uns, nur zw erinnern 
an ben Parfüm, das Beihnuppern, die Ueberfievelung gewiſſer 
Schmaroperihiere, — Genüffe, bie jedem Gaſte allenthalben höchſt 
freigebig aufgebrungen werden —; dann (in Gärten) an pas 
erſchreckende Kampfgeheul biſſiger Beſtien unterm Tiſche ver aud- 
einanderſtiebenden Kinder und Ftauen, — an noch größere unnenn⸗ 
bare Unannehmlichkeiten für bie Legteren — und bas Bild einer 
in einen Hundeſtall verwandelten Wirthiaftslocalität it fo ziems 
lich vor Ihre Phantafie gezaubert. — Wird's immer fo bleiben, 
oder — wie's allen Anſchein hat — noch fhlimmer werden? — 
Ver wird ſchließlich einfhhreiten: Publilum, — Wirtde oder — 


Behörde? 
(Am Beten — alle drei. Anm. d. Sehers.) 


+ Augsburg, 22. Juli. Bei ver gefirigen im Saale 
bed Gaſthofes zum Mohrenlepf ſtattgehabten jehr zahlreich befuch- 
ten Bollöverfammlung wurde folgenve Reolution einftiimmig an+ 
genommen: „Es erwartet und verlangt bie deutihe Nation, daß 
die deutſchen Regierungen, ber Verpflichtung geireu, melde fie 
feierlich übernommen haben, ohne Aufſchub am Bunvestag bie 
Unerlennung de Herzogs Friedrich ausſprechen und ihm die Mög- 
lichleit gewähren, vie Regierung nad) den Beftimmungen des be- 
ſchworenen Grundgeſetzes in ben Kerjogthümern anzutreten.“ 

Altona, 20. Juli. Für die theofogifhe Prüfung if ein 
gemeinfhaftliches geiſtliches Amtsexamen in Kiel für beide Herzog- 
thümer Schleswig und Holſtein eingerichtet worden, jo daß in 
biefer Beziehung die frühere Verbindung beider Herzogthümer ber- 
gefellt if. — Die Gioilfommifjäre in Schleswig haben, damit die 
bänifrevenden Gemeinden Bürgiaft dafür erhalten, daß bie ih- 
nen beftimmten Pfarret der daͤniſchen Sprache mächtig find, eine 
Sommifion zur Prüfung der Perfönlichleiten mievergefegt, die ſich 
um folde Stellen bewerben. Für die Stadt Upenrade wurbe auf 
Untrag der dortigen Communalverlreter bie Beſtimmung getroffen, 
daß ter Haupipafler ben Bormittagsgottetvienft auf deuiſch, ber 
Dialonus die Frügprevigt und ben Nahmittagegottespienft auf 
daniſch zu halten hat. 

Harlebad, 21. Yuli. Geſtern Mitiaps 2 Uhr Hat ver 
König von Preußen mit feinem ganzen Gefolge Karlabav verlaſſen, 
nachdem Kr. dv. Biemaid bereits nach Wien vorangegangen war. 
Die Reiſe geht mit Nachtlager in Marienbad, "Regensburg und 
Salzburg direct nach Baflein, mo er Samstag Nachmittags ein- 
trefien wird, Dem fheidenden König murbe von ber Stadt eine 


glänzenbe Abfchiebsfeier gebtacht. 
bar wohl und gefräftigt. 


Paris, 21. Zull. Kerr Foulo iſt nach Vichy gegangen, u 
dem Kaiſer die Finangprojefte für die näͤchſte 3* F 
breiten. Uebrigens arbeitet der Kalſer fehr wenig; feine Gefund- 
beit bedarf Schonung; am vorigen Donnerstage hatte er eine 
lange anhaltende Ohnmacht. 

Paris, 21. Jall. Der Prinz Rapoleon Kat ſich auf An- 
bringen der Mutter, deren Befinden nichts zu na * 
läßt, und det Pathen, Könige von Poriugal, doch entſchloſſen, 
ſeinen zwelten Sohn taufen zu laffen. Sein erftgeborner, 2 Zahre 
alter Sohn iſt noch ungelauſt, unter - dem Berwande, teil fein 
Vathe Biltor Emanuel erfommunicirt fet, Uebrigens foll aud ber 
Erftgeborne gleichzeitig mit feinem Bruder getauft werben, unb 
zwar im nähen November, 

London, 20. Juli. Der Täter des im Eiſenbahnwagen 
an dem Buchhalter Briggs verübten Morbed iſt entdeckt; er heißt 
Mäller und iſt ſeit drei Tagen nad Amerita abgerefſt. Die Re⸗ 
gierung hat der Polizei einen Dampfer (zur Verfolgung des Mör- 
der8) zur Verfügung geflelt. 


Bermifdtes, 


’ * (Ein -ehrlider Dieb.) In ven legten Tagen der 
borigen Woche warb dem Bürgermeifter 8. in Obervollad Bei 
Vollach aus der Kommode in feiner Wohnſtube eine bebeutende 
Summe Geldes, circa 350 fl. geſtohlen. Nachdem polizeiliche u. a. 
Nahfuhungen weder das geftohlene Geld noch den Dieb finden 
ließen, wurde beſchloſſen, eines Mannes Rath zu erholen, „der 
Im Befige eines gefeiten Erpfpiegels, durch dieſen im Stande if, 
den Ort anıugeben, wo das geflohlene Gut ſich befindet” und ber, 
obwohl feine Aus'prüce vunfel find, mie die des Orakels au 
Delphi, ih doc eines großen Vertrauens und Bulaufes erfreut, 
Der oder die Diebe mochten wohl von biefem Vorlage gehört 
haben; Angſt befiel fie 05 des allſichtigen und allmiffenden Erb- 
fplegel® und fiche da — an bemjelben Morgen, wo bie Reife aum 
Oralel angetreten werben follte, Rand der geſtohlene Gelpfad wohl · 
zugebunden bor dem Fenſter zwifchen Blumentöpfen und der In» 
halt war nicht etwa verichwunden, ſondern fol mehr betragen 
haben, ald der urjprünglich angegebene Verluſt. Gewiß übertriebene 
Ehrlichleit der Herren Diebe, 

(Schützenfeſt.) Auf Sonntag den 14. Auguft nimmt das 
mittelrheinifche Schügenfeft in Franffurt feinen Anfang; am Mon- 
tag, 15. Auguſt, Schügentag auf dem Feflplage. 

(Bapitän Hammer.) Rachfolgende kurze Gharacteriftif über 
den berüchtigten Gapitän vürfte unfern Lefern nicht unintereffant 
fein. ‚Der Gommanveur ber Ranonenboote an der fhleswig’ichen 
Weſtlüſte, Gapitän Hammer, iſt eine etwas plumpe Seemannsarftalt 
mit einem rohen umbärtigen Gefichte, dem man Ruhe und Energie 
nicht abfprehen kann. Gapitänlietenant Otto Shriftian Hammer, 
Grängollinfpector, Feuer» und Weginfpeftor im Wefen der päntichen 
Monarchie ift feit Dezember 1850 Danebrogs:itter und Ritter des 
anhaltiſchen Ordens von Albrecht dem Bären III. CL. — Gegen 
bie deutſchen Babegäfte auf der Inſel Föter ſcheint er fih im Laufe 
feiner vieljährigen Amtsrhätigkeit ziemlich rüdfihtsvol benommen 
au haben. Wenigſtens wird er von dem fanatifhen Flensburger 
Mebieinalinfpeetor Dr. Schleitner in einem Berichte an das 
daniſche Minifterium vom 27. Jänner 1859 wegen biefes „für 
einen däniſchen Beamten ungebörigen " Huftreten® denunchrt, wie 
man in ber foeben berausgelommenen UAnktagefärift gegen Schleisner 
erſehen Tann. 

(Eifenbahn.) Am 15. Huli iſt bie erfte Eifenbahnfahrt 
Über die Pyrenäen von franyöfiichem anf fpanifches Gebiet durch 
einen Zunnel nahezu von ver Länge einer deutſchen Meile auß- 
geführt worben. Zur Zeit der Anweſenheit des Kaifers in Biarrik 
fol die feierliche Einweihung biefer Bahnſtrecke ftattfinden. 

Ein neu entdedter Komet verſpricht um ben Anfang 
Augufs eine glaͤnzende Erſchelnung zu werden. 

(Ein ärztlides Honorar.) Der Chirurg Henth Thonpr 
fon aus London, welder ven König der Belgier von einem hart- 
nädigen. Uebel befreit hat, erhielt nebft der Auszeichnung des 
Leopolborbens ein Honorar von 4000 Bir. St. 

(Sängerfef in der Schweiz.) Bis jekt war dab eib- 
genöfflie Sängerfeft von bem berrlichten Wetter begünftigt. "Hoffent- 
lid wird der Himmel trog ver Hintir den Alpen auffleigenven 
Beroitterrsolfen ihm - feinen freundlichen: Brick bie ju feinem Ende 
bewahren. So großartige Dimenftonen, wie das bietimalige Feſt, 


Derfelbe verläßt Karlsbad ſicht⸗ 


Hat noch feines ber bis jeht in ber Schweiz gefeierten Singer 
feſte gehabt. Im Ganzen Haben fi nicht weniger als 31 Bereine 
mit 3200 Mitgliedern zur Thelinghme gemeldet. Bon auslänpijchen 
Bäfen nenne ich den „Bodan“ von Gonfaaz, ein Quartett von 
Dffenburg, die Harmonie suisse von Paris, die Societ6 chorale 
aus Straßburg, die Harmonie und den Gäcilien-Berein von Müpl- 
haufen, dem Liederkranz don Stuttgart mit Mufifcorps, pie Gor- 
eordia und die Liebertafel vn Freiburg im -Breißgau und ben 
Sündirersin dom Bregenz. Es war eim erfreuliches Zeichen der 
Berfhmeljung und Berbrüberung ber brei Nationalitäten ber Schweiz, 
daß ihr romanifcher Theil dieſes Mal eine außerordentlich große Anzahl 
Sänger nad. Bern gefandt hatte, melde Erfheinung bei ihrer 
Untunft auf dem Bahnhofe ein Renner in treffliher Welfe hervor 
bob. De Uebergabe. ber Gentralfahne erfolgte durch Hrn, Rational- 
zath Gaudenz von Salıs, einer Enkel des rhätiſchen Dichters, an 
ben neuen Feftpräfiventen, Bundesrath Schent, welcher dann. bie 
Säfte herzlich begrüßte: Was vie Leiftungen der verſchiedenen 
Bereine betrifft, fo wird ihnen von Raien und Fachmännern alle 
Anerkennung zu Theil. Namentlih hörte ih von einem Manne, 
deſſen Urteil in diefen Dingen maßgelend genannt werben barf, 
mit großer Freude die Bemerlung, ber Bolltgefang habe felt dem 
lehzten „Eibgenöfftfchen Sängerfefte" durchgängig bedeutende Fort · 


ſchrilte gemacht. 
Neueſte Nachrichten. 


(Boſtolenſtesnachricht.) Die Abfertigungszeit des 2, 
Poſtomnibus von Miltenberz nad Aſchaffenburg wird som 20. be, 
Mies. an von 12 Uhr Mittags auf 1045 Vorm. vorgerüdt, und 
bat viefer Omnibus fodann um 3 Uhr Nachm. in Aſchaffenburg 
einzutreffen, 

* Würz tzburg, 23. Juli. Nahträglig zu unferer geftrigen 
Notiz über den im Seligenſtadt ausgebrodhenen Brand fünnen wir 
beftimmt mittheilen, daß mur zwei Schrunen abgebramnt find. 

Dresden, 22. Juli. Gin Gptrabfatt des „Dreöbner 
Joutnals“ bringt in einem Frankfurter Telegramm Näheres über 
bie gefirige Bundestagsſizung. Darnach wurde ber Öfterreichifch- 
preufiiche Antrag wegen der belannten, an ben Erbyrinzen von 
Auguftendurg zu  richtenden ug ra mit 11 Stimmen 
gegen 5 angenommen. Dagegen jlimmten bas Königteich Sad. 
fen, Bayern, Würtemberg und bie -preigehnte Curie. Die ber- 
zoglich fächſiſchen Käufer fimmemn dafür unter Unerfennung ber 
Auguftenburgifchen Rechte. Weiter fam in der Sigung zur Vor 
lage eine Anzeige des Buntesgenerals v. Hale über bie ihm an- 
gemeldete Bejehung Renvsburgs durch Preußen; Hr. v. Hale theilt 
mit, er babe den Entjchluß gefaßt, der Uebermacht au weichen und 
bie Bundesgarniſon zurüdzugichen, um blutige Gonflicte zu ver- 
meiden. Die Bunbesverfammlung beſchloß, das Verhalten des 
Generals telegraphiſch zu billigen und ihn anzuweiſen, im Falle 
der Belegung förmlihen Proteſt einzulegen. 


Handel®= und Börjenberichte. 


(Marktbericht) Würzburg, 23. Juli, Witterung: regueriſch. 
Heute waren die Zufuhren nicht jo jtarf wie vor acht Tagen und da für 
den imlänbifchen Gomfun weniger Icbhafte Ftage biſtund als ſeither, jo 
verlief ber Markt zeemlh undelebt. Weizen löſte 18%, bis 21 fl, Storm 
12 bis 13 fl., Safer 9 bie 98, fl 
Getraide · Preiſe auf ver Schranne zu Shweinfurtam 20. Juli, 


Hödfier rg Mittlere. Niedrigster, ı 
Waijen 194.45 3 dm Til Gefl. — 21 fi » 
Korn 11 A. 15 fe 108.50 10 4. — A fl 36 fr. 
re — ee — eh — A. — x. Sechl. — — . 
Haber 10 A. 380 Mr 10 A. Th. sh Geſt. — L. Tr 
Erbſen — fl. — fr. Linien — L — fr. Biden — fl. — fr. 


adiiche 35 fl.=Yoote. 
Berloofung vom 30. Juni. Zahlbar am 1. Oftober, 


Mr. 218079 218085 262468 286079 286657 321214 
332302 333422 340949 362111 & 1000 {t. 


Nr. 9253 254 255 259 262 264 270 271 278 279 
280 283 226 287 288 290 23 297 299 300 12954 955 
956 958°969 960 961 963 964 967 968 970 971 974975 
977 978 980 952 983 984 996 986-992 995 997 183000 
40254 255 258 260 266 271 272 275 276 277 278 279 
280 283 284 286 289 290 291 293 296 300 118352 354 
357 858 359 360 361 364 365 870 371 373 374 377 381 
382 883 886 386 358 389 390 392 393 397 399 400 
140552 553 554 555 556 560 562 565 568 569 575 576 
577 580 581 583 586 587 1588 589 590 592 595 596 
156555 561 565 570 575 577 580 582 583 586 587 588 
689 590 591 594 597 599 600 187552 553 554 556 558 
560 562 566 568 570 671 572 578 575 579 680 582 588 
585 589 591 592 596 597 218056 58 59 61 64 70 71 
72 76 80 83 84 85 86 89 94 95 96 98 2862452 454 455 
457 459 461 464 465 467 469 470 476 A480 482 456 488 
491 492 493 494 495 496 497 499 500 286054 56 62 
63 65 67 68 72 75 76 77 80 82 83 84 85 88 89 92 95 
96 98 651 653 660 661 662 666 668 669 672 673 675 
676 678 679 681 683 684 685 887 689 691 694 695 696 
698 293551 553 554 556 557 558 560 561 562 563 565 
571 572 574 578 579 580 586 587 588 589 590 592 593 
596 597 599 302601 602 603 605 607 608 609 611 612 
614 616 617 619 620 622 627 629 631 632 633 635 638 
640 642 643 646 647 645 649 650 321202 203 207 208 
215 218 219 221 222 224 228 229 231 232 233 234 235 
236 237 239 241 242 244 245 246 247 249 250 327001 
3457811 112 13 14 16 18 23 24 25 30 31 33 3741 
42 43 45 47 50 8332303 306 307 308 311 312 313 31& 
315 316 315 322 324 325 326 329 331 352 333 336 340 
342 345 346 349 350 333401 402 404 406 412 416 417 
418 419 420 421 423 425 427 430 433 434 435 437 438 
439 440 442 444 449 450 840906 910 913 916 918 919 
922 924 925 926 930 932 934 935 936 937 939 941 942 
945 947 948 862101 102 103 104 108 110 114 116 117 
121 122 123 125 127 130 133 134 135 137 139 141 142 
143 144 145 147 148 150 877503 504 307 308 311 315 
316 318 319 320 325 326 328 332 334 336 337 338 541 
342 344 345 350 A 70 fl. 

Alle übrigen in den am 31. Mai d. 8. gezogenen Se— 
rien, nämlich: 

186 260 306 2268 2812 3132 5752 4362 5250 5722 

5734 6872 6053 6425 6541 6647 6669 6819 7243 

7547, 
enthaltenen Nummern erhalten je 48 fl. 


Berautwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 
Zerminfalender. 


25. Juli, früh 8 Uhr: Forderungemeldung am den Nachlaß des Häfner 
meifters Augufi Golet in Hehmweiler beim f. Landgericht Wiefentbeid. 

Zrüh 8 Uhr: 1. Ediktetag im Goncurfe des Taglöbners Joh. Sämann 
von Maierobach beim ?. Landgericht Weyhers 

Frũh 8 Uhr: 2, Edittetag im Verlaſſenſchafis-Concurſe des k. Advolaten 
Chr. Bi ling von Schweinfurt beim f. Bezirfsgeriät dort. 

grüb 9 Uhr: 3. Eviftstag für die Meplit im Goncurje der Mid. Seufert 
Eheleute won Lebenhan beim f. Bezirfsgericht Neuflabt a / S. 

Früh 9 Uhr: 4. Ediftätan im Goncurfe des ob. Ad. Motbenbücher 
jung von Sommerlahl beim Bezirksgericht Aldaffenburg. 

Früb 9 Mr: Berſſeiherung des Gefammts Bermözens im Couenrſe der 
Actiengefelichaft der Paraffin⸗ und Solarðl · Fabtik Geräfeld durch dem 
f. Notar in Weyhers. 

Früh 9 Uhr: yerderungsmelbung an den Nachlatz der Müllerra⸗Wittwe 

Apoll. Fiſchet 1. von Hafenlopr beim f. Yandgeriht Rothenfels. 

Früh 9 Ahr: Verfleigerung von Güterſtrich⸗ gg im Goncurfe ber 

Marz. Mehung Wittiwe von Stetten durch ben f. Notar in Kariſtadt. 


Vorm. 11 Ubr: Grundvermönend« Be. teigerung bob Georg Gmwalb von 
Hammelburg buch den k. Notar dert. 
26. Auli, früb 9 Uhr: Forderungomeldung an den Nachlaß ber Privatiers⸗ 
Wirte Eliſe Ballin beim E Gtadtgericht. 





Verfteigerung. 


Sämmtlihe zum Nachlaſſe des Schaummweinjabritanten 
Ferdinand Döring gehörige Mobilien werben 
-Donnerftag den 28. d. Mis. 

und bie folgenden Pr jedesmal Nachmittags 2 Uhr ans 

fängend, in der Sterbewohnung, Diſtr. 4 Nro. 241, 

Seite der Erben öffentlich berteigen: und Strigsliebpaber 


hiezu eingeladen. 





von 


wozu — einladet 


A. Kuchenmeiſter. 


201 


Bu ne 


Grundkapital: 5,250,000 Gulden, 
Geſammt⸗Reſerven 3,235,846, 
Verſicherungen Ende 1863 1,129,214,665 „ 


Die Königl. bayriſche eonceffionirte Geſellſchaft „Colonia“ verfihert Mobiliar- 
Gegenſtaͤnde aller Urt zu billigen, feften Brämienjägen ohne Nahihuß-Verbind- 
lichtelt und ertheilen bereitwilligft jede nähere Auskunft 

die Untergeihneten. 
Würzburg, den 22. Juli 1864. 


rg ao 
Meinrich zorsch, 
Firma: 
Frib Strauß & Cie. 
— 3 hu. rag dar 
P} . N ma 
Fade. Kern, Il. Kuffehlags-raftitant In Würzburg. 
Rob. Stumpf, Oelonom aus Erbachshof bei Köchberg. 
P. Mäs, Delonom in Unterpleichfelv. 
ug. Abler, Schullehret in Rimpar. 
a. Sismann „Schullehrer in Thüngersheim. 
W. Schäfer, Zimmermeifter in Veitöhbchheim. 
Audivig, Rentamte-Oberfchreiber in Deitelbach. 
M. Dörr, Schreinermeifter in Stadiſchwarjach. 





Aof. er, Lehrer in Kitzingen. ; 
fee Wilhelmsbad, Feims} 


(Zelegrapben:-Station.) 
20 Min. von Kranffurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglich bin und zurüd.) 
Sonntag den 24. Auli: 


Großes Extra⸗Concert 
von 3 bis 8 Uhr Abends. 


Man spielt BRouielle mil 1 Zero. 
Ä [6] 


Bekanntmachung. 


Hundepifitation betr, 

Nah höchſter Anotdnung muß die Vifitation der Hunde Biefiger Stadt und Mar- 
fung wiederholt werden, weshalb die Hunde in benfunteren Gang bes Polizeigebäubes 
vorzuführen find und zwar 

vom 1. und 2, Stabteiftrift 
Montag den 23. Juli, 


Dienftag den 26, Juli, 
vom 5. Difrift mit Einfluß biefiger Markung 
Mittwoch beu 27. Auli d. Js., 

jebesnial zwiſchen 2 und 6 Uhr Nachmittags. 

Die Hundezeichen, melde pro 1864 gelöft worben find, müffn vorgegeigt werben, 

Nihtoorführung der Hunde if nad Art. 142 des Pol.⸗Str.⸗G.⸗Buches mit einer 
Strafe Bis zu zehn Gulden bedroht. 

Würzburg, den 16, Juli 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
8. b. 
Roßbach, 
Halb. 


Für Flechten Leidende. 


Unterzeichneter war feit längerer Zeit mit ſtarlen Flechten behaftet, welche trotz einer 
Menge Ärztlicher Mittel nicht weichen mollten. Dur bie einfachen Mittel bes Kern 
W. Semm in Lauterbach bei Frankfurt a. MR. wurde ich in Aurzer Zeit 
bauernb geheilt, ohne auch nur den geringften nachtheiligen Einfluß auf meine ‚Gefund- 


beit zu verfpüren. 
[36] MH. Beienbach, Leverhändler in Breitenbach). 


vom 3. und 4, Diftrift 


Bettfedern, 
Fertige Betten, 


Flaum, 
Plumeur, 
empfiehlt 
2, Sounemann, 
[3«) Slodergafie 


— — — —ñ — —ñ —ñ — — — 
Seiner lieben guten Manni in Scher⸗ 
nau gratulirt herzlich zum ik 


Fremden =» Anzeige. 
Rom 22, Juli. 

(Adler) Dr. Wert mit Sattin, Stadtphiſitus 
aus Ulfenbeim. Pahnfe, Privater aus Piorze 
beim, Reifenrath, Juſtizrath a. Dresden. Reuter, 
Part. o. Leipzig. Afl.: Bezold a. Pforzheim, 
Sternigfi a. Nürnberg, Triebmann u. Götz a, 
Frankfurt, Waltborki a. Darmfladt, Bachatach a. 
Göln, Miller a. Ulm, Tiedler a, Nürnberg, Vers 
mann a. Offenbach. 

(Hotel Ritgmer.) Rofjetti m. Ftau, Ritter 
autsbrjiger a. Bufareft. Gerſon m. ram, Fab⸗ 
tifant a. Paris, Frau Kern und Familie, Pris 
batiere aus Orb. Meyer, Ingenieur a. Münden. 
Steng, Medzaniker a. Fürth. Weigert, Briefler 
a. Amberg. Uhrig, Priefler a, Fangenprozelten, 
KN.: Nofentand a, Hamilton, Hartmann aus 
Rranffurt. 


Bel Untergeihnetem ftehen 5 11/, jüh- 
tige Meitfliere, ächte Schelnfelder Rage 
(erbfengelb) zum Verlauf, 


V. L. Schwab 
in Sundebach bei Bonnland. 
ö 
* ue cben 
£2 & 
5 2 
-., “ 
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u 


u. 


melde uns mit ihrem Bertrauen 


ilenden Tanz⸗ 


mit den geehrten Reflellanten näher in's Benchmen zu treten. 
Tanze u. Anftandslehrer. 


Sohadtungenoll 
eigert und Liebhaber höflichſt eingeladen. 


ürsburgs, 
pfer, 
Lisette Töpfer. 


ö 


u. Anſtands Anterricht. 


Friedrich T 


- 
- 


3 


Den hochgeſchätzten Bewohnern W 
‚„ wibmen wir die vorläufige Anzeige, daß wir nächſter Zei 


um das Nöthige wegen des bald zu erthe 


Unterrichts einzuleiten, und 
Wir halten uns inzwiſchen zu geneigtem Wohlwollen auf's Angelegentlichfte em ⸗ 


piohlen unb werben bemüht fein, und das Bertrauen, mie In andern Stäbten, auch 


von Würzburgs geehrten Bewohnern zu erwerben. 
Schweinfurt, ven 23. Juli 1864, 
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Berftorbene 
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Drud und Berlag ver Stahel’ihen Bud und Kunfipanblung in Würburg. 
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Anzeiger. 


Deiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung. 


‚Das Ab t auf Anager de · € bübr: ie dreiſpalti h 
B 7 203 Per Diertelfähtfic) 36 fr. bier und allen Sonntag, (le ee eh aa ia ie Ike, ne 
+ I talı bayer. Boſtamtern. Die Gerantwortlic: 2 4. Ruli — mit 6 fr, und bie durchlauftude 1864 
| feit für Anieratertränt der Einfender deriefben. 24. „sul, Reife mit Ft, bereine. 





25 5, Ankauf daher : 21 | Weabmlinde :| 
Arib:70GZ, BOKZ. N. :120GZ. 
25 KZ. 6% PZ. 10m @Z, 1145 
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Adib :25 PZ. 5% PZ_100GZ Rahm; Bainberg: Arib: 200Z mE I0GE Kim. : 


228 KZ. 345 GZ. 590827, 10% GZ 
— — — — — 


Zagskaleunder: Chriſtina. — Sonnenaufgang: 41br 29 Minuten. — 


onnenuntergang: 7 Udr 51 Min. Mondaufgang: IU.HIM, Mondunter ⸗ 
gang: 11uu. 3 M. — Thermometer nah Neaumur: Niedrignet Stand 
m ber Nacht: 14 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 7 Grab: — 
Bauerneegel: Regen um Jolobi iſt nicht gein geſehn. 


Tele e 


der Neuen Würzburger Zeitung. 
GWiederholt, weil nur in, einem Theile unferer .geftrigen Auflage, 
‚ enthalten.) A f 6 

* Berlin, 23. Jalien Breitagbs „Rrempleitting" #_ Der eng⸗ 

liſche Boiſchafter Buchanan hat fih mad Gaſtein begeben. 
Kopenhagen, Zuveriäſſigen Nachrichten zufolge wer- 
den. heute bie daͤmiſchen Bevollmächtigten Duaade “und Ober 
Faufmann nach Bien. abreijen. 

* Londom. Geounſols YOAg. Fteitags⸗Oberhaus: Shrad» 
ford erteähnt der heiligen Mlltanggerlichte, dieſe feien nicht bloße 
Zellungẽgerũchte, auch Poſtdepeſchen enthielten: plaufible Mittheil- 
ungen ‚hierüber, England begegne dieſer Allianzgefahr durch Zu ⸗ 
ſammenhalten feiner Kräfte und eigner Allianzen, zumal franyöflfcher. 
Ruſſell bezweifelt hie Aechtheit wer BVoftoepeichen einer norpmächt- 


lichen Abſicht zeitgeiftwinziger , Alliangerneuerung,. weil franß ·eng ⸗ 


liſches Einvernehmen dadurch une befefligt werde; Eugland filtchte- 
folhe Allianz nicht. Unteshaus:: Bayard antwortet Griffith: 
Pariſer Trallatsunterzeichner fanktionirten das Arrangement Kuſas 


und ber Pforte. a 
Politiſche Nundichan, 

Raghdem der viel genannte Gapitän Hammer glücklich beſei ⸗ 
tigt if, follen vie Waffen ‚nun. allererten zuhen, biß die Möglic- 
feit ober Unmöglichfeit bed Frledens in Auen Bergeihan di 68 
ſcheint Yen ’Riveifel mehr darüber zu Beftchen, daß etung 
ver Hejögfhümer: Yor'Mldhr geforbert Tofrd nnd bag, wenn das 


bänifhe Minifterium nit in biefe willigt,. 
sn t affenfilltand gar ——— 
Die Situation Tim’ - — ee aus 
den ‚legten Reſt ibrer- T it - eingebüßt.. + Die er 
—XRE en —A ji allen Bliedern und 
din wagen Gerüchte mon einem Anwohlſein des Kaiſers dürſten 
werlich als die Anzige Urſache ihrer fintenden Kürſe bezeichnet 


ven,  In-Bichy wird es in ‚beünrmhigenuer Welſe lebendig, 
lo werden ‚tie Iehmpfe von dort aus ausgeſpielt werben, und 
vielleicht kann fh land noch eines fchönen Tages Glück wün«' 


ſchen/ mit einem blauen 
faire ſodgelomuen ju ei, Bir‘ 
Prinz Friorih bon Augufenburg,fol dem Kalſer Rapolron 
ein, bie eigennügigenBiele: Preukens darthuendes Dokument über 
reiht, und die Befürdtungen bezüglich des Augganges dabei nicht 
unterbrüdt baten. Auchꝰ das Hinarbriten der vemjdhen Broßmächie 
auf einen laugandauernden ‚Waflenftilltaud, meint ber. Peiny, sent- 
Iarcche der .Annegiond Boliiki un er DE hm Blu ui 
Be Der „Briffe“ telegraphltt wird, erwartet ma "am Bunde 
einen Antrag ber deutſchen Großm ächte auf Ueberlafiina Holſteins 
a ipile und Militärpermaltung. berfelben. — Die-Stiummung 
der Kerzogthümer iii, Dant den verſchiedenen Agitaftonen! feine 
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Abfahrt abi; | 
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| VPoſtomnibus fahrten nadı 
früh: Gi. Mergentheim AA. Teuadta. 1 Mitt, 
Srankfurt höheföbeim 5 | Milben  S%|Chfenfust Maar 
— — ddDenelbah 59, — —— 5 A. Reßbrünu HEN, 
Kipiugen HD, Meosbach fiber Möttiigen 365 U, 
do. 1: M. Wertbein 6A. Bertheim 5:9 
bo 5 A. Neuſes 5A. Wieſeutbeid 5,4. 





ſeht beftiedlgende. Man cheint Zerwürfniſſe, Konflilte aller Art 
von gewiſſen Seiten ju wünſchen, wm einen Vorwand für Ans 
iprüche zu finten, welche ver Matur der Dinge nah wenig Bes 
grünpang haben. Das geftrige Telegramm aus Rendeburg beiveifl, 
wie meit man fon if. j 

Das in Belgien gebifpete PFreimilfigentorp® von 2400 Mann 
für das mexitaniſche Kafſerreſch fol Bereits vollſtändig beiſammen 
feln, wird num otganiſirt und fol Mitte September nah Mexiko 
abgehen, Die Frembenlegion ift ebenfalls gebildet und die Drga- 
nifation ver kalſerlich — Truppen ſchreltet im ber bes 
friebigenpften Weiſe vor. an glaubt daher in Paris, daß das 
framdfifhe Expevitionstorps, mit Ausnahme von ungefähr 6000 
Mann; moch im Dezember dieſts "Jahres nach Frankreich werde 
elngeſchifft werden  fünnen. 

Der „Speltator“ ein engliſches Blatt, äußert ſich ſolgender- 
maßen über die jetzige Stellung Englande. Englands Siein iſt 
einſtweilen verdunkelt. Seine Alliirten find geplündert, feine Diplo» 
maten im üblem Nufe. In Afrifa werden die engliſchen Soldaten 
entweder niebergemeßelt oder durch Seuchen dezimirt, und in Neu- 
Seeland ift eines feiner berühmtefen Negimenter durch die Maoris 
aufgerieben worden. 

Wie cd Heißt, it Marſchall Mac Mabon wirklich zum Beneral- 
—— von Algerien beſtimmt. Derſelbe befehllzt gegenwärtig 
im Lager von Chalons. 





a 1. Tagesberidt. 

Erledigt: die 2. proteflankifche Parrftelle in Thurnau mit 
‚einem ‚Meinertrageovon 429 fl. 181/, Ir, 
+ Särldienftesnahriäten.) -. Dem Schullehrer Un» 
dreas Wiener zu Rottenbauer wurde ber zweite Knabenſchuleienſt 
zu Ochſenfurt uud dem Schullehrer Georg Beſtndorf von Bins- 
bach, feiner Bitte entſprechend, der Schub und" Kirhennienk zu 
‚Rörplein, Bezirls Schweinfurt, übetttagen. 

(Ugentneren) : Als Agenten wurden beftätigt >: 1) für die 

‚Branffurter Bazſcherungs · Geſeuſchaft Predidenia. der gaufmanu 
— Bonn zu Würzburg. für. den Umfang des f. Bepitlsamts 
Wünbyrg ‚und „ber Kupferihmiepmeilter, Beier Goldſchmitt zu 
'Eberg jür. ven Umfang des ?.; Bezirlaamts ‚Eben; 2) für bie 
Berlinüiche, Geuervesfiherungsanfalt. der. Dekonom. Prien Apfelbadher 
* Untereiſenheim für ven Umfang des & Beziltanus Vollach. 


Schwurgericht. 
uꝛuet.. 10, Vatandluug. 


— 


naaugaparæ⸗ 


Aſüriburg/ 24. Zuli⸗ (Schluß) Es befand ſich nim- 
ihn bei Adem· ·Slandale Schadtof⸗ Andrear Schmitt 
und: Rilolaus.Ehurn: Dieſe dehaupteten (von Schadrof lonntt 
eine Aufllarung mehe erlangt werben Dauer bie zu ſeinem Zonen 

Sied und 
‚Uhr Abe nde 


b —q Sgadtof babe I 
| re a datum 

n ben. ‚ Den. Hut habe G ufgeicht, und 
u HET Canjfaee —ãe alt, ah Bang = 
gehen tollte, Habe er feinen uf verlangt, verfelbe ‚habe fid nicht , 
mehr vorgefünden, «8 ſei dann jmifchen Ihm und Böhner ein MWört- 


wechſel eniftanden und babe dann Iehlerer jenen an bie Wand 
gebrüdt und zur Thüre hinaus gegen die Stiege zu geſchoden. 
Inzwiſchen fei Pfifter aus dem der Schente gegenüber liegenden 
Kneipzimmer herausgeftürmt, habe gefchrieen: „Werft ihn hinunter, 
den Zumpen, verreden muß er*, und ale Schmitt ihm Borfiell- 
ungen machte, daß ihn die Sache nichts angehe, habe er ihm auf 
die Seite geſchoben, ven Thum, welcher ſich ihm entgegenfellte, 
babe er zu Boden geworfen und unmittelbar darauf ſei Schabrof 
die Stiege hinuntergeflüngt. Nach dem Sturze habe Pfiſter geäußert: 
„Dem Lumpen thut es nichts, ich werfe ihn auch mod die andere 
Stiege (vie Hausireppe) Kinunter und ſchelle ihm auch noch rüdtig 
ab." Als Thum und Andere den auf den Kopf geſtürzten Scha- 
brof ins untere Wirthezimmer gebracht, fei Bitter gelommen, habe 
gefragt: „IA er hinüber?“ habe dann feinen Rod andgejogen 
und gegen Thum geäußert: „Du haft einen Raufh und wirſt 
nicht angenommen, mit bir rauf’ ih aud noch“, fei bann, wie 
Magval, Braun fagt, bie Stiege hinaufgeflürmt und habe bann 
gerufen: „Laßt ihm verreden ven Lumpen; er bat einen Rauſch, 
bis morgen vergeht er wieder.“ Bald nad) ihrer Verhaftung legte 
. Elif. Mündlein ein Gefänpnig ab, fle fei durch ven Bruver des 
Fefel von Sommerhaufen abgeholt und in die Wohnung bed An- 
geflagten geführt worden; vafelbft habe ihr Geliebter, Ad. Feſel, 
fie belehrt, daß fie vor dem Unterjuhungdrichter ausjagen folk, 
Veter Pfiſter fei zuf Zeit des Vorfalles im Schenljimmer gewefen 
.; er babe ihr gebrobt, wenn fie es nicht thue, Dann jolle fie 
fehen. Er habe fie dann bis zum Rathhauſe, woſelbſt ſich ber 
Unterfuhungsrichter befand, begleitet und ihr bie zu machende 
Ausfage noch öfters eingefhärft. Dasfelbe habe er aud von ber 
Öffentlichen Verhandlung gethan und ihr daſelbſt ven Rath gegeben, 
wenn fie ihre frühere Ausſage micht mehr genau kenne, jolle fie 
ſich dad Protofofl vorlefen laffen und vasfelbe befläligen. Feſel 
bagegen läugnete ſtets, befauptete vielmehr, er habe nur ausgefagt, 
was er gan, beftimmt geſehen habe. Gr wird als ein lügenhaf- 
ter, dem Zrunfe ergebener, auöſchweifender arbeitsicheuer Menſch 
gefäilvert, während man ber Münplein hauptſächlich nur Leigt- 
finn zum Borwurfe macht. Der Anklage trat bie Beriheipigung 
ber Mündlein infoferne entgegen, als eine burch Zwang befähräntie 
Willensbeftiimmung bei Begehung ihres Verbrechens anzunehmen 
fel; die Wertheipigung des Feſel Irat ver Anllage virelt enigegen 
und beantragte Freiſprechung von der Schuld, eventuell Nicht 
annahme der Theilnahme durch Meberrerung ber Münplein. 
Die Gefhworenen bejahten die 4 am fie gefellten Bragen, Der 
Sähmwurgerichtshof verhängte demnach über Ad. Feſel wegen Ber- 
brediens des Meineives und eined Verbrechens der Thellnahme 
dem Antrage der Igl. Staatsbehörde gemäß eine Gjährige Zucht- 
haudftrafe, über Elf. Münplein 1%/, Jahr Gefängnig wegen Ber- 
brechen® des Meineives bei geminverter Zurehnungsjähigleit, quali» 
fleirt als Vergehen. Antrag ber Vertheidigung des Feſel 4 Jahre 
Zuchthaus; Antrag der fgl. Staatsbehdrde über Mündlein 3 Jahre, 
der Vertbeidigung 1 Jahr Gefängnig, — Kgl. Staatsbehörse: ver 
!gl. II. Staatsanwalt Herr Endres; Vertheidiger des Feſel: Herr 
Rechisconcipient Sander; der Mündlein: Kerr Rechtsconcipient 
Dömling; Geſchworene: HH. Limb, Pfeifer, Joh. An. Schneiver, 
Shirmer, Lug, Sehe, Hay, Schmitiful, Kıapf, Düring Müller 
und Knauer, 

Bü 23. Zuli. Die nad Münden abgegangen 
Deputation iR bie jept noch nicht zurüdgelehrt. 

* Würzburg. Her Rilolaus Würth und Kerr Johann 
Beghelm von hier wurden zu Magifraispiurnißen beförbert. 

* Würzburg, 23. Juli. Heute Nachmitlags 1/,4 Uhr 
iR nad) kurzem Unmohlfen ver !gl. Herr Bezirföpireltior Büttner 
babier verſtorben, welche Runde die ganze Stadt in Trauer verfehlt 
bat, Sr. Büttner war eine Auferft beliebte Perſönlichlelt im Um ⸗ 
gange wie im Dienfe, und ber Staat hat an ihm einen anerlannt 
ſehr tüchtigen Beamten verloren. 

* Würzburg, 23. Zul, R& Mittwod den 27. d. 
wird im 2 Muſilſaale —— Infitut das 
Dralorium: „Der Mefjias* von ©. F. Händel als Schlußpiodul · 
tion aufgeführt, worauf wir alle Freunde Haffijcher Mufil aufmert- 
fam zu maden uns vneranlaft fehen. Einer beſonderen Anpreifung 
bedaif es um fo weniger, als die angezeichneten Reiftungen umfere® 
muſilaliſchen Inufituts ohnehin ſchon hinreichend befamat fin. 

Subwigsbad zählt bis zum 22. Jull 128 Kurgäfte und 
372 Bla“ 

Rürnberg, 22. Juli. Bon beiiäufig 90, veiſchiedenen 
Ständen, unter denen der Kandeld-, Fabrit- und Gewerbfland 
durch angeſchenſte Perfönlichleiten vertreten find, angehörigen Ein- 


wohnern unferer Stadt ergeht forben nachſtehende Einladung: „Mit« 
bürger! Die Ungewißheit Über die Poluit anſerer Regierung im 
der Zollvereins ſache und die Gefahr, melde fie noch immer in ſich 
birgt, daß Bayern. von dem ſeüherigen Jollverbande, dieſer erſten 
Vorausſetzung der vollbwirthſchaftlichen Siüthe unferes nationalen 
Leben®, loßgetfenat wird, bat bereits den Handeld- und Fabrit 
rath unferer Stapt veranlaht, ſich in einer bringlichen Borftellung 
an die f, Gtaatöregierung zu menden, Die Untergeidhneten halten 
es mun bei der hohen Sedeutung ber Sache für außerordentlich 
mwünjdenswerth, daß bie Ueberzeugung von der Nothwendigkeit ber 
Erhaltung des beſtehenden Hollverbandes aud im weiteren Kreifen 
Ausprud finden möge, und erlauben ſich deßzhalb, die Bürgerſchaft 
Rürmbergs zur Beiprehung der Sache und Meuferung ihrer Ueber 
zeugung auf Sonntag, den 24. Juli, Vormittags halb 11 Uhr, 
im Saale des goldenen Adlers einzuladen.“ 

ünchen, 23; Juli; Mit Bedauern haben wir Heute 
dad im Karpfheim (bei Moosburg) erfolgte plögliche Ableben bes 
Oberſten im 2, Imfanterie»Reibregimente, Garl Grafen Spreti, zu 
melden, — Se, Maj. der König haben fich geſtern in Schleißheim 
repacciniren laſſen. 

Wien, 23. Juli. Gerüchtweiſe verlautet, aus mittelflaat 
lichet Initiative würde eine Berwahrung des Bundes gegen etwaige 
dem Friedeneſchluß entſpringende -Öflerseihifch -preußiihe Eingriffe 
in bie Rechte des Bundes vorbereitet, 


Neueſte Nachrichten. 

5 Würzburg, 24. Juli. In der Nähe des legten Hiebes 
verunglüdte gefiern ein Wagen auf der Rüdfahrt nad) der Stadt dadurch, 
bafjdie Bıemfe an bemfelben verfagte, wodurch derſelbe in den ſchnellſten 
Lauf gerietd, umgeworfen und vollſtändig jertrümmert wurde. Die 
Inſaſſen, Hiefige Bürger, darunter eine Dame, follen mehr over 
weniger verlegt worben fein, letztere einen Kinnbadınbruch erlitten 
haben. Das Pferd, welches durch ben Sturz ſcheu geworben, 
wurde ent in Mitte der Stadt aufgefangen. — Die Ürtilierie ſchloß 
geftern ihre aljährigen Exercitien durch Leuchikugelmerfen, — 
Die Brüde über den Stadtgraben in ver Nähe des Teufels» 
thores iſt nun ſoweit vollendet, daß die Erbarbeiten zur Auffülung 
des Bahnbofes in den nächſten Tagen beginnen Fünnen, — Auch 
das neue Schlachthaus wurde mit dem Duai am Krahnenplatze 
durch eine Brüde auf lädt, Koſten verbunden. 

“ München, 23. Zul. Morgen früh wird von Wien 
fommend 3. Maj. die Raiferin von Oeſterreich Bier eintreffen und 
vom Bahnhof aus ohme Aufenthalt zu ihrer hoben Familie nad 
Bofienhofen weiter reifen. — Der frang. Minifler v. Rouher, 
welcher geſtern Hier vertweilte, iR heute nach Mien weiter gereifl. 





-— Der Ht. Enbilhof von Münden iſt von ber Berfammlung 


der bayer. Biſchoſe in Bamberg bereitß geflern Abende wieder bier 
eingetroffen 


München, 23. Juli. Die im Berhältnifie zu den Seit« 
umfländen fehr miebrig geſtellien Gehalte der Mevierförfler und 
Borfigehilfen werben nunmehr, wie jene der meiflen Beamten, 
gleichfalls entſpreche nde Erhöhung finden. Der König fol, wie 
wir Hören, die entſprechenden Anträge bereits genehmigt haben, 

Weimar, 3. Juli, Der Landtag genehmigte in feiner 
heutigen Sitzung einfimmig den mit Preußen abgefhlofienen Zoll⸗ 
vertrag vom 28, uni. j 


Handeld- und Börfenberichte. 
Getraide · Preiſe zu Würzburg vom 18. bis 23. Yulı 
Höcfer. Mittlerer. i . 
2.23 DLAUR 7 — 8 BI x. 





u SA-M URDE BE-K SL-ENM 
SE DE_E SEHE SEHR ——— 
Erben - L— fe, Bin fe — fe, Biden Mm 


ya ri rer Früchte Pr —* Umfapfumma 13410 A. 4." 
weinfurt, 23. Juli. Die 5 
qhihandel machte ſich heute beſonders ar und 


.. Un Fruchtmarft brachte etwas neuct 
Kom, en fi. 10 fr. bezablt wurde; außerdem re bie * 
für ft bis 7 fl. 30 kr. per 180 Bo, Weizen 11 fl. 50 fr, 
a fl 45 fr. per 20 Pb, Hafer SM. 30 Mr. bie 5 ML. 36 ir. per 





‘ Meine: verehrte Relsege- 
füährtin vow Montag, den 18. 


de., würde mich burch gef. ge 
nane Uebermittelung ibrer wer: 


tben Adreſſe ſehr verbinden. 
er J 


| Auszuleiben | 4 


5 fin» A. 60,000 im Ganyen und J 
h geibeilt. Mäheres im Bureau von 





en 
bar gen Geröfelb a/R., 
den 21. Juli 1864. 
Nikolaus Gutermuth Fritze, 


Soljwaarenbänbler. 


Bei Untergeichnetem fichen 8 1!/,jüh- 
rige Meitfliere, ädte Scheinfelner Rage 
(erbfengelb) zum Berkauf, 


. L, Schwab 
[3b] in Hundabad bei Bonnland. 





















In der Nähe Wünburgs wird für 4 — 
eime, von achtbaren Familien empfoh- 4 
Iene, fehr erfahrene Wittwe, die einer 7 
feinen Hausbaltung vorgeſtanden, Stel · 
lung geſucht. Die Pflege alter Berfo- } 
nen ober bie Leitung Älterer Kinder 
würbe fie gerne übernehmen. Sie könnte % 
auch Letztere deutſch und franzdflich um» .h 
terrichten, waß fie bereits mit gutem Et · 

Kr Offerten werben erbeten G. J 
. 1000 poste restante Wünburg. hi 

nn ; 





. Rügemer 
* Fiſchmarll. 


Wegen Ubreiſe ifi eine Wo 
mit 7 Zimmern und Wlloven, 4. tage, 
in Mitte der Stadt, auf Auguſt oder 
September ju vermſelhen und kann täglich 
eingefchen werten, Rah. in ver Exped. 


Bem 23. Juli, 


9. 39,40 
A 
ek j 
25-26 fi. 
1 





Bekanntmachung. 


1) Der Kaufmann und Weinhändler Samſon Eharon zu Mainbernheim if Inhaber 
ber Firma: R 


„S. Sharon“ 
mit der Haupinieberlaffung vafetbfl. 
2) Der Weinhänrler Iofeph Nürnberger zu Maindernheim if Inhaber ber Firma: 
„I Nürnberger" 
mit der Kauptnieberlaffung dafeltf. 
3) Der Kaufmann Löb Schönfärber Ar — Fee au ift Inhaber ver pi 
«R. dnf 


mit der Hauptnieberlaffung daleısfl. 

4) Der Kaufmann Ernft Rüdel dabler bat unterm 22. uni d. 9. das Melnhan- 
beisgefchäft des Weinhändlers Nilolaus Reninger daſelbſt Fäuflih erworben und 
führt ſolches unter ber bisherigen firma: 

„G. Anton Franz jr.“ 
mit ber einzigen Nieberlaffung dahler fort. 

5) Die Kölnische Feuer-Berfiherungs-Gefelfchaft „Golonia”, deren Hauptnieberlaffung 
fi in Köln befindet, hat eine Biweigniederlaffung babier unter ber Firma: 

„Kölnifhe Feuer-Berfigerungs-Befelljhaft Golonia” 
erriätet, die Genehmigungsurfunde ber Geſellſchaft datirt vom 5. Mär) 1839 und 
bat biefelbe unterm 22. Yuni desf. Ir, ihren Anfang genommen, 

Der Zwed der Geſellſchaft ift Verfiherung gegen Beuersgefahr auf alle Mor 
biliar- und Immobiliarr@egenftände, melde durch Fruer verzehrt oder befähigt 
werben können, wovon jeboch Documente aller Art, Geld, Gold- und Silber 
mwaaren, Ebelfteine und Bulvermühlen ausgenommen find. 

Die Dauer der Geſellſchaft if durch Beſchluß der Aktionäre auf weitere 25 
Jahre, vom 5. Mürz 1864 an gerechnet, beſtimmt. 

Das Grundkapital der Geſellſchaſt befcht aus drei Millionen Thalern preuß. 
Eourant in breitaufend Altien, jede von eintaufend Thalern, melde auf den Ra- 
men geftellt find, 

Un ber Spige ber Geſellſchaft ſteht ein Vermaltungsrath, welchem bie obere 
Leitung der Geſchäfte der Geſellſchaft, ſowie deren Vertretung in allen ihren Ber 
slehungen zuſteht. 

Die Berwalter werben von ber Gemeralverfammlung ter Altionäre auf bie 
Dauer von brei Jahren gewählt. 

Mit der —— der Beſchlüſſe des Verwaltungsraihes iR ein von dieſem 
ernannter Direltor beauftragt. 

Der Direktor unterzeichnet alle Policen, Gontracte und Gonvenlionen, bie 
Gorrefpondenz, bie Indoſſamente und fonftige Regotiationen, welde außerdem noch 
durch den Verwalter, welcher den Wochenvienft hat, gegengegeihnet werben unb 
jwar in der Weile, daß jeber von ihnen ber Fertigung: 

Direltion ber Kölnifden Beuer-Berfiherungs-@efeilfäaft 

Golonia 
Der Berwaltungsrath Der Direktor 
ohne weiteren Zufag feine Namens-Unterfärift beifügt. 

Die Altien, die Beſchlüfſe des Verwaltungsrathes ſowie die von biefem eira 
außgeftellt werbenden Vollmachten werben. gezeichnet vom bem Borfigenben und zwei 
Berwaltern, ſodann von dem Direktor contraflguirt durch Beifegung ihrer einfachen 
Ramens-Unterfäriften unter die Eingangs erwähnte Firma. 

Die Einlabungen zu den Generalverfammlungen erfolgen burdh den Berwal- 
— ——— Im Monate April und zwar mitlelſt GircularWngeige, au 

Behufe auswärtige Alttonäre in Göln ein Domici zu wählen haben. 

—* Borſthende bes Berwaltungsrathes iR zur Zeit H. von Wittgenfeim, 
Regierungs-Präfivent, der vom Verwaltungtrath ermannte Direktor Jalob Kein» 
sit Muffarp, die übrigen act Ausfhufmitgliener fin: 9. M. Da Mont, 
Gommerzienratb, Ph. Engels, Kaufmann, $. Heufer, Kaufmann, D.Leiden, 
Sommerzienrath, Aber. Oppenheim, geheimer Gommerzienrath, Er. Shmig- 
Ier, Banquier, Ign. Seydlig, Gommerzienrath und Johann David Herfatt, 
Banquier, fümmtliche in Coln bomicllirend. 

Die Hauptulederlaſſung der Geſellſchaft A eingetragen im Gefellihaftsregifter 
bes I —————— zu Göln sub Ro, 58 


6) Die Altiengeſellſch 
„KRöinifhe HSagel»-Berfiherungs-Befellfhaft“, 
deren Hauptnieberlaffung ſich in Min Befindet, hat unter der ebem bezeichneten 
.. dahier eine Zweigniederlaſſung errichtet. 
er Zwed der Geſellſchaſt iR bie Verſichernng gegen Schäven und Berlufte, 
— ———* zug SHagelſchlag entfichen Fönnen. 

Die Befätigung ber durch Notariats-At nom 10. Oltober 1853 fefgeftellten 
Statuten der Geſellſchaft erfolgte mittelf Allerh. Exrlaffes vom 7, November 1853, 
melde ſodann am 2. Februar 1854 und zwar auf bie vorerſtige Dauer von 
50 Jahren ihren Anfang genommen hat. 

Die Höhe der Grundlapitals derfelben beträgt zur Zeit drei Millionen Thaler 
preuß. Gour., getbeilt im fech® taufend Alten à 500 Thaler, melde Aktien auf 
ven Ramen bes Inhabers Lauten ; bie Altien Tönnen nur unter Zufimmung bes 
Berwaltungttathes ber Grfelfaht übertragen werben. 

we der un Eh der @rfelife Ga kr Berwaltungsrath aus neun Mitglieder, 

haben mũſſen. 


Der Berwaltungsrath hatıwon allen Deihäften, der Geſellſchaft Kenntniß zu Bei , dem; Unlenztichneten Tanın, ein ge⸗ 
nehmen und kann über alle Gefcäftgangelegendeiten heichlichen. \ prüfter Nectspraftifant genen cin 
Derſelbe ermenmt einen Direktor, weicher die Beſchluͤſſe des Verwaltungsrates || momarläire Honorar ‘ven 50 fl. Tore 
zu vollgiehen und bie Urbeiten des Bureaus zu leiten bat; er leitet ferner die || open bid 4. September eintreten 
Gorrefponden, mit den Agenten. Gentil, L, Notar, 
Die Form ber Zeichnung ver Beſchluſſe ze, des Verwaltungsraihes beſteht in zu Arnfein. 
ber einfachen Namens-Unterfchrift unter bie Firma: Da * 


a) Seitens des Vorfigenden bed Bermaltungsratßes, Für Juriſten. 
b) Seitens zweier Werwaltungsräthe, emplich Wegen Mangel an Bi d 
ec) dur Eontrafignation Seitens des Direltorß, — des Wünp, —— — 


Alle vom Direltor ausgehenben Schriftſtücke, mit Aufnahme der Berficherungs- rchib für 
verträge, namentlih bie Vollmachten, die Briefe, die Wechſel, die Anweiſungen ee ER ee 
auf die Kaffe sc, bevürfen, um für bie Geſellſchaft verpflichtend zu fein, bes Bifums rom .2c 20.145. (Wi (geh. in Pappe 
eines Mitgliewes der Bermalhingsrathes. mit. Zitel, 46. Bos bei. mebft 1 
Die Unterfriften erfolgen mie vor beim Berwallungsrathe ange:eben, Beilagehand geb, ; nihaltenn:: Ueber den 
Die Geſellſchaft bebient fih für. die von ihr ausgehenden Befanntmadungen Verkehr mit Stäatsyapieren don Bender; 

bes zu Berlin erſcheinenden preuß. Staatsanzeigers und der zu Köln erſcheinenden Beitrag zur Lehre ver Diligenz u, Culpa 


Kölnishen Zeitung. von Genkler; ‚die L Nachdruck 
Die Einladungen zu den Generalverſammlungen erfolgen mindeſtens 14 Tage Ars Jolly DR Ellen u * 
vorher durch Carüden In vie oben genannten beiden Beitungen. Sach⸗ und Namentegifter jur’ BB! 1-27. 


Der Voſthende des Berwaltungsraikes if zur Zeit Henri don Wittgenflein, N enibli Saut wien 
Regierungepräfident a. D.; der vom Vermaltungerathe ernannte Direltor Franz —— gr rn — 
Aldenhofen, Gulebeſiher zu Köln; die übrigen acht Ausſchußtultglieder find: ven’ fl 148) 6 Me md Wird Tr BO i 

1) Eduard Scänigler, Banguler, abgegeben, j [2a] 
2) Johann Mitar Du Mont, Sommerzienrath und Kauſmann, u re 
3) Philipp Engels, Kaufmann, 





























4) Franz Heufer, Kaufmann, 25 * 
5) Damian Lelden, Gommerzienrath, 2 is 3 © 
6) Abraham Oppenheim, geb. Commmerzienratg und Banquier, =” » 2 
7) Ina Selig, Gommerienrath und Banquier, Es . 
8) Yohann David Herftätt, Commerzienrath und Banquler, zus * 
fümmtlihe in Köln, „eu 5 = 
7) Der Kaufmann Heinrich Streng zu Sufyfeld a/M. it Inhaber der Firma: Fe —X 
HSeinrich Streng” — zu S 
mit ber Hauptnieberlafjung daſelbſt. 58* 9 
8) Der Säiffer und Holzhändfer Heinrich Genert zu Hohenfeld IN Inhaber der Sea u: = 
Firma: 2 An * 
„Heintih Gernert“ noE3 = E 
mit der Kauptnieterlaflung daſelbſt. ._. 7? Ei 
9) Der Weinhandler Davld Lauber zu Mövelfer it Juhaber der Birma: SE 35 = 
„D. Lauber“ 'B.228 8e 5 
iit'Yer Känpeniederiaffung Hafelöf. SEES 95 
40) Der Gigarrer und Tabakhändier Matihäug Beuſchet zu Marhfeit if Inpaber | ESS =: 
"per Birma: 'S Bs52723 
SE „Maktyaus Beuſchel“ EIER 
mit ber Hauphnieberlaſſung vafelbfi, 2 w3®. „e 
Würzburg, 19. Jall 1864. | S-2.228 3 
Ä Königl. bayr. Handelsgericht. | 8 —255 „Er 
Büttwet. J  je335 
Scherer. |]! — 55 25* 
ee 555 —— 44 nt > 
“3, Nur noch bis Sonntag | $ 4 a f 
YA den 24. Juli it vie | — E = Ex 
x ) — 3 = Pe — — N pad 
Ä ipendende Yortına | »#is3® 
} ie, | Ba Eente genau 2 8 
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Zeitung. 
Das Abonnement! auf den ber “ üd sgebübr: Die breif 
20 4 trägt viertelfährtie 36 fr. bier —— Montag, Dil she bene as en * 3 —* 1864 
AR kal. bayer. Bohämtern, Die Berantwortlid: 25 Juli. jwrijpaltige mit 6 fr. und bie burlaufende 
feit für Inferate trägt ber Einfenber derfelben, . Zeile mit 9 fr. berechnet. 
Ankunft daber : Bahmlimie:| _MWbfaber an | _____Goftommibmöfabrten — 
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Zagslalenber: Jat b. g. A, Chſiph. — Sonnenaufgang: 4 Uht 21 Min, 
Sonnenuntergang: 7 pe BO Rin, nn mi 10 ü ZI M. Monbunter 
geng: Rachmittag. — Thermometer nad Reaumur: igiter Stanb 
im ber Nabı: 14 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 27 Grad me — 
Bauernregel: Wie bie Hunbätage beginnen, fo erben fie and, 


Politiſche Nundſchau. 


Am Vorabende eines mit Dänemark abzuſchliehenden Fries 
dens geht der Unſtieden innerhalb des deuten Bundes von 
Grifhem los. Nicht nur, daß Bundeshrüber bie Waffen gegen- 
einander züden, aud Kerr von Bismard und Ser von Rechberg 
machen ſchon gegen einander bie Fauft in der Taſche, und bie 
Diener „Preffe* ſtimmt bereitß wieder ein Klaglied über die böfen 
preußiihen Unmezationsgelüfe an. — Die „N. U. 8." enthält 
einen Urtifel, in welchem fie als Prälubium ju ber am 21. d, 
nolljogenen Invaſion Holſteins fagt: „Die einzigen Thaten ber 
Bunbestruppen beflanden darin, bie einrüdenden Preußen in Allona 
ein paar Stunden in Regen und Schnee leben zu laſſen, bie 
Berpropiantirung unferer Armee gu erſchweren, und in dem geftri« 
gen von und erwähnten bunbesfreumblichen erhalten gegen un« 
ſete Lazareihe in Rendeburg. Mas ver Bund font für vie Be- 
freiung Solfleins gethan hat, wiſſen wir wahrlich nicht,“ 

Gleichzeilig mit der Offupation von Rendsburg durch preu- 
bilde Truppen wurde durch den gegenwärtig in Hufum weilenden 
preußifen Givilfommifjär für Schleswig, Freifern von Zedlih, 
ein Givilabminiftrator nach Rendtburg geſendet. Zugieich murde, 
wie in Beindeslanden, jegiiche politiſche Demonftration, und befon- 
ders Derfammlungen verboten, Es fann baber bie auf den 25. 
de anberaumte Delegirten-Berfammlung , bei welder über eine 
Refolution an ben beutfhen Bund um ſchleunigſte Anerkennung bes 
Herzogs Friedrich Beſchluß gefaßt werden follte, nicht weiter adge- 
balten werten. 

In Kopenhagen iR, nach den Adreßdebalten zu fließen, bie 
Berfoffungepartei zu Mbtretungen bereit, jedoch nit des national» 
bänifhen Theiles von Schleswig Auf Abſtimmung ſelbſt bie 
zur Köonigsau, das heißt auf die d. Beuſt'ſchen Vorſchlaͤge, würbe 
die Varthei jeht willig eingehen. 

&8 verbreitet fi mehr und mehr das Beforgniß 'erregende 
Gerüät, daß Napoleon ILL., um fi für Kiifingen und Karlsbad 
empfindlich zu rächen, im fehr gefchidter Meife und unter Muger 
Benügung der ſchon jagt ih geltend machenden beuifchen Bunbes- 
zwiſtigleiten, Dänemark gegen die Unfprüdhe der Mlürten ſchůtzen 
—— foferne fie nicht durch das suffrage universell unterflügt 

en. 


Ueber die Zufammenkunft Stapoleons mit bem König 
Leopold wird viel fonjektirt, obwohl fie faum fo viel Bedeutung 
haben dürfte, als die beborſiehende Meile bes Königs von Spanien 
nad Bari, der man bie Wiederaufnahme des Bundes der Wöller 
latino-romanifder Zunge zufcreibt, 

Es gibt aud einem Panromanismus, deſſen Bater Rap 
leon fein fol. 


Tagesberigt. 
Se. Majefät der König hat unserm 19. Juli dem LE Bran« 
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nenante Dr. Ddfar Diruff in Kiſſingen vie Bewilligung zur An⸗ 
nahme und zum Zragen bes ihm von Er. Mojeflät dem Kaifer 
von Rußland verliehenen St. Annen-Drvens ILL, Maffe ertheilt. 


* Würzburg, 24. Juli, Geflern wurde dem Herrn Ka— 
plan Hornung von Hollftadt in der alademifchen Aula bie theolo« 
gifhe Doftorwürde zu Theil. 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 11. Verhandlung, 


* WBür 25. Juli. Die heutige Unflage if gerichtet 
gegen Joh. Schar, 25 Jahre alt, Iebiger Dienfilnchht aus Erppels- 
dorf wegen Berbredhens des Diebſtahls. Um 26, Februar d. J. 
murben dem Heintich Fiſcher von Albersdorf, während er mit feiner 
Ehefrau des Abends einem Geſuch bei dem Gutspächter Langguth 
bon da abfattete, die Summe von 145 fl. 3 fr. entwendet, welche 
er kurz zuvor bei einem Kaufgefhäfte eingenommen hatte, Der 
Verdacht der That vichtete fi fofort auf den Augekiagten, ber 
damals bei Langguth im Dienfe ftand und als Zeuge jches 
Berlaufes ſchetzweiſe gegen Fiſcher geäußert hatte, er werde ihm 
fein Geld auf dern Heimmege abnehmen. Da öiſcher möglichft 
ſchnell wieber zu feinem Gelde zu fommen beflrcht war, unterlteß 
er jede vorläufige Einfreitung, bat aber Rangguth, er möge feinen 
Knecht am folgenden Tage zu Kaufe laffen und verfledte fi mit 
Bewilligung des Langguth auf deſſen oberhalb des Stalles befind⸗ 
lien Heuboden, von wo er die Vorgänge im Stalle beobachten konnte. 
Hier fah er denn bald, wie Schad in ben Stall lam unb aus 
einer über feinem Bette befindlichen Strohdecke Etwas herausnahm 
und im feine Taſche ſchob. leid darauf wurbe er zufällig auf 
ben Heuboden birigirt, meßhalb ſich Fiſcher Hinter das Heu ver« 
Redie; von hier aus bemerkte er den inzwiſchen Hinaufzefommenen 
Schad, wie er pen in feiner Taſche verwahrten Gegenflanb heraus. 
nahm umd enthüllte. Es befand fih Geld darin, weldese Schad 
sa zählen anfing; als er mit dem Zählen fertig war, fprang 
Fiſcher hervor aus feinem Verftede und bot jenem feine Mithülfe 
beim Zählen an. Der überraſchte Dieb gab ſogleich das Geld 
mit dem Bemerlen ber, es habe ihm fhon gereut, gerade bem 
Bilder beſtohlen zu haben; er habe das Gelb nöthig gehabt, um 
nad Ameri?a auswandern zu lünnen. Nach feiner Berhaftung 
geſtand er offen, er fei mach der Ankunft der Fiſcher'ſchen Eheleute 
im Haufe feines Dienſtherin an das Wohnhaus des diſcher geeilt, 
durch das offene Benfler eingefliegen, habe fich Licht gemacht, das 
Geld, welches er in der Commode vermuthete, gefunden unb am 
ſich genommen und fei dann auf dem früheren Wege wiever aus 
dem Kaufe hinaus. Unfangs wollte er die Schublade, in welcher 
ſich das Geld befand, offen gefunden haben, geſtand aber fpäter, 
daß er micht mehr genau wife, wie er fie geöffnet habe. Fiſcher 
behauptet, fie ſei verſchloſſen geweſen und habe fi der Schlüffel 
auf dem Gommobeauffage befunden, Das Geflänpniß des Ange⸗ 
Magten flimmt mit den Thatſachen überein, Gegen feine frühere 
Aufführung ift nichts Nachtheiliges befannt. (Schluß folgt.) 

8. Würzburg. Angeſichte des Verfahrens, mit welchem 
bem deutfchen Bunde die entſcheildende Stimme in ber Schies⸗ 
wig · Holſtein ſchen Frage entgogen werden will, Angeſichts ber ©e- 


ET 


waltthat, melde von Preußen gegen bie deulſchen Buntes» 
truppen zu Rendsburg geübt wurbe, Angeſichte der unverlenn- 
Karen Mbfiht, ebenſo wie hie Verdrängung der Bundedtruppen, 
aud die Vertreibung des Herzogs Ftledrich aus Holften ins Val 
zu fehen, Angeſichte ber gaheliegenden und Immer drohender wer⸗ 
denden Gefahr, dah nicht Bloß die Eziſten Shleswig.Holking 
als jelbAnämtigen Stasted, ſonbern amd die Seldfiflänvigtelt ver 
deutſchen Mittelftaaten uab johin auch Bayerns in Frage geftellt 
wird, yürfte allerwärts die Zufammenberufung von Volksver— 
fammlungen bringend veranlaft fein. 

Un die Regierungen der deuiſchen Mittefinaten und zunächſt 
an-bie Regierung Bayerns als des größten biefer Staaten werden 
Arreffen zu richten’ jein, mit ber Bitte um energiſches Gin» 
fhretten (und nit blos Proteſtiren) gegen die gewaltſam dor- 
gehente Lahmlegung ihres Anſehens und gegen ben bereit8 hand · 
gieiflich in Scene geſetzten Beginn ihrer allmaͤhligen Meviatıjirung. 
Für das energiſche Borgeben it deu. Regierungen bie opier- 
willigſte Unterfügung des Volles zuzuſichern. 

Wir vertrauen, daß nicht nur die Schleswig · Holſtein · Vereine, 
fondern alle Patrioten dieſe nit minder unfer eigenes Vaterland, 
als Schleswig · Holſtein tief berüßrende Angelegenheit ergreifen und 
unferer Staatsregierung die einflimmige und laute Bitte vorlegen 
Bent ungejäumt die Lanbesvertretung „einzube 
zufen. — 

Dem einmülhigen Voltswillen wir umb muß «8 gelingen, 
dem Eindrehen ver Bismard'icen Gewalt Einhalt, zu gebieten! —- 
Neuſtadt. Drffentlide Sigungen am f. Bezirlsgericht. 
Am 26. d. Mis. früh 9 Uhr m 2. Jaflanı gegen Adam Bült- 
ner von Ealj und gegen ben k. Pfarrer Kolb von Kleludardotf 
wegen Ehrenitänlung; um 9%/, Uhr gegen Gy. Birfelbadh und 
Balentin Fuchs jun. von Wechterswinfet wegen Mißhandlung; 
um 10 Uhr gegen Barbara. Nott von Zimmerau wegen Ueber. 
tretung in Bezug auf Gemeindedienſte; gegen Michael und ler 
gander Gdert vom Biſchofshelm wegen Diebſtahlz. Um 28. d. 
früh 9 Uhr gegen Joſ. Scheuplein von Gierähanfen wegen Dieb- 
Rayla; um 91/, Uhr gegen Michael Wolf von Burfarbroth wepen 
Ehrenfränfung; um 10 Uhr gegen Margaretha Keßlet von Prich · 
ſenſtadt wegen Betrugs. 

Bis 22. Juli And in Kiſſingen 6454 Badgäſte ein 
getroffen. 

München, 23. Juli, Ein Wiener Telegramm melvet, 
e® gehe das Gerücht, Dänemarf wünſche die Vermittlung Brant- 
reich, melmes das Refultat der Frieventverbanplungen dem Ur 
thelle Europa's unterbreiten folle. 


Wien, 23. Juli, Her v. Bismard wurde heute von 
Sr. Maj. dem Saifer in Audienz empfangen und begab ſich bierauf 
zum Grafen Rechberg, mit tem er fonferirte. Der preußifche 
Minifterpräfivent wird wahrfceinli die ganze lommende Woche 
bier verweilen und ſelbſt an den Friedensunterhanplungen iheil» 
nehmen. 

Salzburg, 24. Yuli Um 30. Juli fol eine Sterple 
Ghafe von Difizieren bes FM. Radehly · und des k. k. Heſſen · 
Kaſſel · Huſaren · Regimenls dahier vetanſtaltet werden. 

Bozen, 18. Juli. Gin ſchrecllicher Stum if am 12. d. 
Abents über unfere Umgegend ausgebrochen, und hat auch unſere 
Stadt arg mitgenommen, Der gänzlid umdunfelte Himmel ver- 
kündigte mit bleichea eigenthümlich gefärbten Farbenſtrahlen bie 
Entfeffelung der Elemente. Grün und üppig prangenre Fluren 
zeigten am Morgen nad bdiefer Schauernacht keine Spur ber geit- 
rigen Schönheit, ſondern lagen verwüflet da und mit ihnen zugleich 
die Hoffnung der vielen armen Gemeinden. 


waren, und eines fogar 1 Piund wog. DObmohl bie Kataftıopbe 
nur lurze Zeit andauerte, mar bie Menge des Hagels doch jo 


gioß, daß die Feldet und Wege bis zum andern Tag mit Eis 


betedt. waren, als ob ber hätteſte Winter gehetiſcht hätte. (U. Ztg.) 

Flensburg, 20. Juli. Die „D. &. 8." ſchteidt, daß 
geflern-unfere Stadt zur Beier bed 50. Grburistagsfefles des Djter- 
zeichifchen Feldmarſchall · Lieuttnants v. Bablenz feſtlich beflaggt war. 
Da Magiftrat ſandie dem ſtommandanten einen telegrapbiichen 


Slüdwunfd, worin auf feine Berbienfte, bie er um bie Sade |: 


Säle; wig · Holſeins und als ein fo sapferer Krieger| errungen habe; 
Bezug genommen wurde. : 
Hamburg, 23. Yuli. ‚Die zu Flensburg erſcheinende 
„Norreutiche Zeitung“ vont 22, de. bringt ‚ein. Telegramm des 
Majors Schmipt, Apjutanten des Herzogs ‚von Auguſtenbutg, 
welchts Die Mbreife nes Herzogs nah Gotha beſtätigt. (Pr) 


bortigen Herren Yüllänver 
nebenbei Othello's find, die mehr Wuth ald Muth befiken. 
ihte Wutb an jenen liebenswürdigen Jütläinderinnen in Beile 
auszulafen; welhe mehr Wohlgefailen an "Ben galänten Orftere 


‚wohnten, und worauf bie 
‚nach Berg überfieveln, fondern die 


Us Thatſache er⸗ 
waͤhnen wir nur, daß bie Hagellorner meiſtens über 16 Loth ſchwer 





Newyork, 11. Jull. (Ber „Bavaria" mit 44,911 Doll. 
Komptanten über Kap Race.) 20 —40,000 Rebellen bedrohen 
Wafhingten und Baltimore, Die Telegrapfen- und Gifenbahn- 


verbinbung» zwiliben Baltimore und Philadelphia ift unterbrochen. 
68 gebt: nas Gerücht; zu Baltimore fein zwei Bunbesarmerlorps 


argelommen. ı— Goldagio 276 1/,. 
167—169. 


Bons 104. Baummolle 





Bermifdte®. 

(Die eiferiüähtigen Jüten.) Aus einem dem „UU.* 
mitgeteilten Briefe · aud · Beile · nom tt: v.riehen tote, Hape 
semlih ungehobelt: Patrone und 
Um 


reihern als an ihren pluinpen, Machstüpfigen Landsleuten finden, 
haben fie in Maueranihlägen die Namen von. 150 Danely 
Biger (daͤniſche Mädchen) veröffentlicht, welche ihr Kern an ihre 


Feinde entweder verfchenft ‚haben, oder einer ſolchen Schentung 


wenigſtens verdächtig find. Die dem erwähnten Berzeichnifie bei- 
gefügten Schmähungen und Drohungen find um fo gemeiner, - al8 
ih unter jenen. Möärtyrerinnen des-guien- Geihmads auch Toöchter 
aus ganz anfändigen Familien befinden. 

Ein Ring Attila’s. Ein Here Jules Gabpinet in Paris 
ift im Beſitz eines bei Chalons außgegiabenen Ringes, der Altila 
gehört haben fol. Der Wing ift aus Supfer und mit einem 
Malachit verfehen, im welchem zwei Köpfe gravirt find, einer mit 
einer Peljmüge, wie die Ungam fie heute no tragen, und ber 
andere unbeberft und Tabl. Unter jebem ver beiden Köpſe, alſo 
zweimal, ift der Name Attila mit lateinijchen ‚Lettern grawizt. 

Fräulein Janauſchech, melde gegenwärtig in Prag 
anftirt, hat von dem dortigen alademiſchen Corrs „Rugla“ in 
Auerlennung ihres ausgezeichneten Spield:vaß Gomäbahn- erhalten. 


In dem Dankfüreiben, welches die Rünftterin in Folge deſſen an 


das Corps richtete, brflätigt fie, daß ſie für den nächften inter 
ein breimonatliches Engagement an ber Prager Bühne genommen 
babe. 


— — — — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 


Bamberg, 23. Juli. Die am 18. d. Hier begonnenen 


Verhandlungen des baperlihen Epielopats find feit geſtern been⸗ 
bigt, Die Sigungen fanden täglih Vormittags und Abends ftatt 
und wurben ‚lediglich won den Biſchöfen, ohne Zuzichung von geift- 


lichen Rätpen und Sekretären, gepflogen, obwohl jeder ber boden Herrn 
von feinera Selretär oder einem Domfapitular begleitet war, Das 
Prototoll wurde vom Bifchof von Augsburg geführt. Dem Bernehmen 
nad) wurde eine Abreſſe an Se. Maj. den König beichloiien und wird 
als Refultat per Berathungen, veren Hauptgegenftand die Sähul- 
frage gebilnet haben jell, ein Promemöria außgearbeitet, von 
fämmtlihen Bifchöfen unterzeichnet und an's Minifterium gerichtet: 
werben. Geſtern Morgens gelebrirte ber Herr Enbiihof von 
Münden in dem Dome zie Mefje, ber bie übrigen. Biſchbſe -bei- 
Herren Kirhenfürten ſchieden. 
(Kurier von u. für Deulſchland.) 
Se, Maj. der König wird nicht 
bevörftshende Antınft der Hö- 
nigin von Sachſen hier abwatten Das-t. Hoflager wird demge⸗ 
mäß von hiergdirelt nad Hohenſchwaugau verlegt werben. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


Newyork, 13. Zul. Als Gerücht wird mitgetheilt, 
daß General Grant Petersburg eingenommen babe, Die Inva ⸗ 
fion in Maryland nimmt furgtbare Dimenfionen an, und bewedt 
die Eroberung Walhingtons.. Dit Delegraphen und Eifenbahn« 
verbindumgen zwiſchen Waſhington und Baltiinore find unterbro« 
hen.‘ ‚Die Hauptmadt ter Rebellen ſteht nörblih unmeit ar 
ihington: Die Berichte über die Bewegungen der Uniondtruppen‘ 
find verworren. Johnſtone überfhritt den Mattachoochte.Gold 
2712/. Wechielfurs 298, Bonds 104, Baumwolle 168170. 

* Metvporf, 16, Juli. Die Gonföderirten haben Mard- 


München, 24. Juli. 


‚land geräumt: - Gold 254475," Wechtelture“ 274, Bonve 103%, 
'Baummolle 165, ELITE, 


ERS Berantwortlicher Redalteur: Dr. Magner © 
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TODES-ANZEIGE. 
Gottes unerforschlichem Rathsshlusse hat es gefallen, unseren | 
' unvergesslichen Gatten, Schwager und Onkel, 


lern Johann Baptist Büttner, 


k. Bezirksgerichtsdirektor dabier, | 
in Folge eines Schlagflusses in einem Alter von 60 Jahren, versehen 
‚ mit den keiligen Sterbankramenten, am 23. Jali Nachmittags: 34/7 

Uhr in das bessere Jenseits abzurufen, welche Trauerkunde wir theil- 
nchmenden Freunden und Bekannten widmen mit der Bitte um stil- 
‚les Beileid. h 
Ibn‘ Die feierliche Beerdigung findet Montag den 25. Juli Abends 
6#/, Uhr vom Leichenhause aus, und der Trauergottesdienst Mittwoch 
“den 27. Juli früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stiftllaug statt, 
Würzburg am 23, Juli 1864, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
















Bekanntmachung. 


Zuſolge Entſchließung ber General⸗Direltion ber 
. Veetehre Anſtalten zu Münden vom 21, Juli 1864 
Nro, 17778 und vorbehaltlich veren SIenchmigung werben 
Dienftag am 16. Anguft 1864 
Vormittags neun Uhr 
zligten tt. Tem ahnbau⸗ Seltlon nachſtehende Eifenbahnbau-Arbeiten jim 


ullgemeinen fchriftlichen Submiſſion 
an den Meilabbirtennen zur Ausführung vergeben werben, namlich: das erſte Arbeits- 
1008 der Würzburg Heidelberger Bahn, im Bezule dir unterfertigten Eiſenbahndau · Sel · 
tiem, jwiſchen der Statt Heidingefeld und bır fürtichem Mlurgrenge von Reſchenberg Tie- 
gend umd auf eine Belammtlänge von 19032 bayr. Fuß, forgende Arbeiten enthaltend: 
1) Eigentlide Erbarbeiten, veranſchlagl zu 241,613 1, 44 ir. 
2) SKunftbauien, veranſchlagt au 65,905 fl. 27 ir. 
3) Vollendung der Megübergängt, deranſchlagt zu 8,251 fl. 58 Ir. 
4) Rucferung und Ginbeitung bes Untebau-Materiald, 
veranfälagt zu 










Wege det 


24,746 fl. 56 fr. 
Grfammt-Eumme: 340,518 fl. — Ir 

Die zu leiftende Kaution wir auf 17,009 fl. jeſtgeſeht. 

Bedingnißheft, Plaͤne und Koſtenanſchlaäge liegen vom 8. Auguft 1. Is. on im 
Amislofäle der witerfertigten f. @ifenbahnbau- Seltion zu Jedermannd Einſicht offen vor, 
wo aud vie Submiſſſons Exemplate in Empfang genommen werden Ünnen. 

Die Submilfionen ſelbſt müſſen in vorichriftämäftg überjchriehenen und verfiegel- 
ton Goimerten längftens bis 13. Auguft I. 8. Hbends 6 Uhr enimerer bei 
ter unterfertigten Vehörde odet bis 10. Huaguit I. Is MHbends 5 Ubr bei ber 
f. Seneraldireftion zu Münden franlirt eingelaufen- fein. 

Die Submitienten fine bei Vermeidung aller in 
nen Submiffiond-Brdingungen augedrohdten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Verarcorbirangd- Termine fi perföntih oder burch genüglih bevollmägligte Stellvertreter 
einzuiinten, nnd, wenn ſolches werlangt tmird, ihre Uedernahms-Bäbigkeit, Ihr Gautiond- 
und‘ Betriebd-Vermögen fogleih genügend nachzuweſſen und den bevingten Zuſchlag zu 
geiärligen. 

Heibingsfelb am 


Kinigl, 


23..Quli 1864. 
Bahr. EifenbahnbausScktion. 


fi, Settiont-Ingenicnr. 


Verſteigerung. 


Sämmtliche zum Nachlaſſe des Schaumweinſfabrikanten 
Ferdinand Döring gehörige Mobilien werden 
2m DBonneritag den 28. d. Mts. 
und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr aus 
fangend, in. ber Sterbewohnung, Diſtr. 4. Nro, 241, von 
Seite der Erben öffentlich veriteigert und Strichsliebhaber 
biezu eingeladen. 124] 
Künftigen Mittwoch den 27. I i 
muftatifchen Yußitate er an — EM 58 In: 
del alt Ehlufprovultion gegen Enirce aufgeführt, wozu Freunde Hafjischer Mufit ſowie 
die Bönner-des mufitalifden Irſtitutes ergeben? eingeladen werben. Billete mit Text 
& 36 Me find in ven Mufilalienhantlungen ver HH. Barth und Röfer und an ber 
Rufe a ABTe zu haben | ; 
7 ber. Vorstand des musikalischen Institutes. 


[23] 














85 9, 10 unt 11 ber allgemei« 


Ekards-Garten. 


Heute, den 25. Yull, 
Artillerie-Musik. 
Julius Troll. 


Aumühle. 


Morgen, Dienftag, gutbelehte 


Streichmufif, 
wozu ergebenft einfabet 
ab. Geift. 


Geſucht 
werben ſogleich einige Maſchi⸗ 
—— Nah. in der Erpeb. 


— — — — — — 
In der Stahbel' ſchen Bud: und Kunſſhand· 
lung in Würzburg find zu haben: 


Schuldſcheine, 


alt. — 12 Stüd If. — 25 Stüd 

45 fr, — 100 Sthd 48 ir. 
Doppelformat: 42m — 12 Stüd 
18 f. — 25 Stüd 30 fr. — 100 Stüd 
1M. 48 ie. [17] 


Fremben = Anzeige. 
Bon 24 Juli. 

(Nbler.) Bond. Dr, med. a, Berlin. Sands 
droft won. Widebe mit Tohter a. Rofiod, Molf 
mit Gufetin, Privat, a, Rottenburg. v. Gruber, 
Profeſet a. Strallund. Yerniamt, Gumnalials 
rofejior a, Fulda. AT: Welters a Od entir⸗ 
chen, Roſcnberg a, Munſtet, Kricie a, Krwite, 
Süd a, Offenbad, Hrönkin a, Nürnberg Ries 
a Schimalfafden, Miles a, Mheubt, Mundıens 
berg a. Berlin, GUmber a, Schwanbeite, Gold⸗ 
mann a, Samburg, Brlanz a. Rerlin. 

(Nulhiher Hoi.) Baron Theodor ©. Polrip 
mit Familie a, franfenberg. Kolonel Zaramba 
mit Namilie a. Pelereburg, Sowlom Amıl Fam. 
Ruhland. Irl. Ebirihoff mit Bit, a. Per 
terähuen. Frgu jkrıeberifa Eyinat a. Ufrika. 
Kubl u. Kram, Lrivatier a. Güln, Frau Pro- 
fellor Heller a Köln. Yaronin v. Faba a Gießen. 
rinnen net ran, Angeniene m Franlfurt. 
Niliſotoff unit Fau. u, YUrd. a. Kkupland. Kfl.: 
Prrladıer &. Framifurt, Hell s. Maing, Kirſch⸗ 
kaum a, ikranfinet, Hab a. Wicken, Kirdner a. 
Augbeburg · 

(Hotel Rizmer.) Geaf u. Gräfin Wubene 
brud a. BadHomburg. v. Hedel, Aabrifbefiper 
a. Allersterg. Arndt m Frau, Yuchbändier a. 
Leipzig. Taube, Vebrer 0 Dreaben, Kkorfmattu, 
Lehrer a. Coburg. SYanlmanı in. yamilie, Rab: 
vifant a. Maing. ylubrer, Jabtikaut c. Marlt: 
iteit. Steyert, Fabrifaut a, Frantfurt. IR, Bir: 
fer Edler dv. Wadersjeld mit Mamilie, Gutsde⸗ 
fiter u Wien De Helftich m. Familie, Arzt 
0. Mafricht. Burger 1, Nichte, Mehantfer a, 
Hall Kopp u. Häußler, Pehrer d. Heidenheim. 
Martin, Stabsanditor a, Würzburg. fl. Strauß 
. Hürth, Pfaſſ a, Hall. 

(Wiürttemberier Hol.) St. Turdl. Fürſt v. 
göwenfiin:Wertbeim, St Durchl. Prinz Ernit 
n. Bring Alfred v. Chwenflein-Brribeim_m- Dies 
nerfchaft. Graf v. Schouwalofi mit Gemablin 
Ramltie u Dienerfchaft a Nufland, v. Hräper, 
Sntätefiter a. Wadenbroan. Baron de ia Bar 
tuban mit Gemahlin a. England, be la Ganıp. 
Dr. med. mit Gemahlin v, Samlurg. ring 
Im. Gemahlin, Fabrilant v. Emmertdt. Lübders 
nebft fein. Tochter,. Stabtpoflamtstajliiz a. Hams 
burg. Dr. Yübers a. Sichemparderd b, Ham⸗ 
burg. Sernab, Oberbaurath 0. Münden. Mad. 
Marfiball m. rin. Tochtet a. Caſſel. Schmidt, 
Hramter a. Aranffuıt. Federer hebt Ftau a 
Reanffurt.:.g. Edibt, Bari, v. Kranffurt, 
eben, Beamter a, Fraulfutt. Kayler, Zapezier 
=. manflurt.. Sarbtung an. zıau, Scieferbeder 
a. Keahn Vomenberg mit Pcmabinr u. Kind 
©. Warfebau. Kl: Schott #. Mainz, Pllaumer 
a. Meigenburg, Duir a. Sıarbrüden, Wolff & 
zrantfurt, Semummt a. Frankfurt, v. Schudert 
a, Kranfjurt, Beuſch 0. Eiigteln. 


Mainwärme: 19 Grad. 


Bekanntmachung. 


Die k. k. priv. — Defterreichifche Boden⸗ Eredit⸗ Anſtalt 
in Wien mahr Yiemit ‚ daß fie mit der Emiſſion ihrer flenerfreien 
5%/igen in Silber verzinslihen und binnen längftens 50 Jahren al pari is Bil: 
ber rũchahtbaren Pfanpbriefe begonnen hat, 

Diefelben werben in Stüden von 1000, 500, 400, 800, 200 und 100 @ul« 
ee) — Währung in Silber ausgegeben und find mit halbjährigen Zinscoupons 
en. 


Die Ruͤchchlung eriolgt al parl in Silber ohne jeglichen Abzug 
nad Maßgabe ber verfügbaren Mittel des Tilgungtfonds, der aus ven aunuitätsweilen 
Kapisalsrädzahfengen der Hypothelarſchuldner gebildet wird. 

Die Planbdriefe lauten in der Regel auf Inhaber, werben aber auf Berlangen 
aud auf befimmte Namen auegefiellt und lönnen in den Öflerreichifchen Staaten zu Yır- 
lagen pon Gapitalien Bffeutlicher Verwaltungen und von Bupillar- und Depofiten-Selvern 
verwendet werben, 

Jeder Pfanbbrief wird entweber von dem durch Gr. f. f. apoftoliihen Majefät 
ernannten Öcuberneur ober einem Direltor, bann von einem mgerathe untere 
fertigt, ſowle mit der Beflätigung des laiſerlichen Regierungs-Gommiffaires und eines 
Genford über die Ratutenmäßige Bebedung des Pfaudbriefes nerfehen. 

Für die pünktfiche Beninfung und Rüdjahlung der Pfanbbriefe haften das ge- 
fammte Vermögen ber Anſtalt und insbeſondere auch die von berfelben erworbenen 
Sypothelen, deren Befammibetrag inchufive der neben ihmen eventuell beſtehenden Reſer⸗ 
ven, jeberzeit die Summe ber außgegebenen Pfandbriefe mindeſtens erreichen muß. 

Die Darlehen der Unfalt auf Hypotheken dürfen höcfens bis zur Hälfte des 
Ratutenmäßig ermittelten Werthes derſelben ſich erfireden, — auf Wälver und anbere 
auf Anpflanzungen beruhende Objelte ein Drittel nicht überfleigen. 

Die Zinfen werben gegen Beibringung der fälligen Goupons und bie zur Rüd- 
zahlung verlonften Pfanpbriefe gegen Rüdgabe derſelben ohne jeglidhen Abzug an den 
Caſſen rer Anftalt in Wien und Paris, fowie auch bei ber Igl, Württ. Hofbank in 
Giuttgart, ben Herren Löpel u. Merkel in Nümberg, Rob. von Frölid u. Go. in 
Münden, Chr. v. Frölih u. Söhne in Augsburg, ©. Müller u. Gonf, in Carlsruhe 
und Gebrüver Bethmann in Frankfurt a/M. im effectivem Silber ausbezahlt, bei 
welden Stellen die Pfandbriefe bis auf Weiteres zum Emifjionscourfe bezogen werben 


Ben den 7. Hall 1864 
Der Gouverneur ber k. E priv. Allgemeinen Deiterr. 


Boden-Eredit-Anftalt. 
Graf Almafy. 
Die Statuten lönnen bei mir in Empfang genommen und bie Pfanbbriefe zum 
Emifjionscourfe von 87 %/, besogen werben. 
Würzburg, ben 13. Juli 1864. 


[66] F. Benkert-Vornberger. 
Verkauf eines Gaſt- und Drauhauſes. 


In bem fehr wohlhabenden Martifleden ODbernbreitift auß freier Sand das Gaſt⸗ 
zum „golvenen Hirfhen“ mit Brauereianwelen zu verkaufen. 
Diefes Anwelen 
a) In einem jweiftddigen Wohnhauſe (dem Gaſthauſe) mit radizirter! Brauerei» 
und Taferngerehtigkeit, Stallung, Scheune, Hofrieth und Garten, 
b) in einem Kellerfaus mit Wohnungsräumligteiten, Borplag und Holjhalle 
Ze was huhauſe mit Anb 
c) in einem en Wohnhaufe mit Anbau, KHoljhalle, ‚ Ställen, 
KSofraum, zwei Hallen und Garten am —— * —— ai 
t 


Daß Anweſen befindet fi in dem beſſen baullchen Zuſtande, in einer ſehr gefun« 
den umb für den Betrieb der Wirthſchaft ſehr Bew on an dem m ie 
Marktplage; «8 emibält die beſten Keller, gegen A000 Gimer ver beften Faͤſſer, einen 
neuen Braukffel, die vollſaͤndige Wiethſchaftseintichtung, insbefondere 20 volfändig 
gerüftete Betten; zu dem Bauernhofe lünnen auch Felder gegeben werben. 

Die Bierbe bed Anweſeus bildet der im einer reijenden Rage auf einer fanften 
Auhdhe befindlige Sommerkeller, der ringsum die fhönfen Fernfihten und In&befondere 
eine maleriſche Ausfiht gegen das in einem vom Maine burchflofienen Thale eine Bier 
teltunde davon Tiegende Marfibreit bietet; eB Kat fi behhalb biefer Keller yon jeher 
eines fehr zahlreichen Beſuches aus der ganzen Umgegend zu erfreuen. 

Die Brauerei befäräntt ſich nicht auf das lokale Bebürfniß, fonbern wegen ber 
ie ———— bei der Lage des Dites an der re 

mie iſt auch Gelegenheit zu größerem Abſahe gegeben. * 
einigt dieſes Anweſen überhaupt alle Ba ei mit glängendem Erfolge betrieben 
ya werben, wie bieß bisher auch der Fall war. 

Die Raufbebingungen find fehr annchmbar und zu erfragen bei dem Igl. Notar 
Algheimer zu Markibreit. 

Marktbreit am 18. Juli 1864. 

Alzbeimer, t. Notar. 


d und Berlag ber Stabhe 





und ban 






J Im der Nähe Würburgs wird für J 
eine, von achtbaren Familien empfoh- ; 
, Iene, fer erfahrene Wittwe, pie einer $ 
® feinen Haus haltung vorgefanden, Stel« | 
Tung gefucht. Die Pflege alter Perſo⸗ 
nen oder die Leitung Älterer Minder Y 
würde fie gerne übernehmen. Sie fönnte + 
and Lehtere deutſch und framdſiſch un. 
terrihten, waß fie bereit® mit gutem Er | 
fola gethan. Offerten merbemerbeien G, 9 
S,.E. 1000 poste restante Würzburg, } 
en - 










Im Berlage der Wlabn’fchen Buchs 
bandlung (Henri Saupvage) if 
Berlin erſchſen fo eben un IR im ber 
Stahel'ſchen Buch und Kunfhandlung 
zu Würburg vorrätbig: 

Die Heerdenfrankheit der Schafe, 
Für Landwirthe und Thierärztevon F,Neit- 
barbt, 8, Br. Keeistbierarit. Preis 54 Ir. 

Der Hr. Berfafier gibt in feinem Werle 
eine überfihtliche und genaue Darfellung ber 
Erfheinungen und Eniftehung fämmtlider 
Herrtenlranfheiten, fowie aud bie Mittel, 
felbigezuperbüten und zu heilen, 


Bel Unt net 51 
rige Senken. Yale Säule Bank 
Cerbjengeld) zum Berkauf, 

V. L. Schwab 
in Hundsbad bei Bonnland. 


— 





[2a] 


u 


Soeben iR in der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg 
Mufeum, bad neue Regierumgdgebäude, Auerfirhe, Siegesthor, neue 
und alte Pinalothek, Bavaria, Glyptothet, Propyläen, Belpherrn- 
halle und Theatinerkirche, Rat-Joſephs-Plah und eine Totalanſich 

von Münden. 
In eleganter Enveloppe, Preis fl. 2. 

Die Ausführung der Anſichten läßt nichts zu wünſchen übrig umb wird bie 
Album von Denen, welhe Münden beſucht, gewiß mit vieler Freude begrüßt 


42 Blatt Photographie in Bifitenfartenformat, enthaltend: tie Anſicht vom Rational. 





Bon |24. Juli. 
ifiolen 9. f. 39 —i0!/, bi. 
One peeubilhe » A. er fx. 
ind. 10cfl.-Städe 9 FL 49-80 fr. 
utaten b A. 33—34 fr, 
— —— 9A 25—26 fr. 
Sopereigus 11 fi. an & a 
Da — u Wi 


Eitber per Zolpfb. 52 fl. 
8 nung. 
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JS 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt wietteljäsrlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. bayer. Bollämiern, Die Verantwortlich: 


feit für Anferate trägt ber Einjender berielben. 
Ankunft daber : Bahnlinie: 2 











Dienstag, 
26. Juli, 


Abfahrt dabin: 


Anzeiger. 





[4 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


“inrüdungsgebüdr: Die breifpaitige 

Zeile ober deren Raum wird mit. fr. bie 

zmeilpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufenbe 
Zeilt mir 9 fr. berechnet. 


1864 











_Voftomnibusfahrten nad 





Eris: TmOZ.SOKZ. — 

36 KZ. 6BPZ. 4100 GZ, 114 pz| Brankfurt 

Früh: 9% GZ. Nhm.: 104 KZ, ee, 
DM GZ. 109 PZ. Ansbad 








24 EZ, Ws GZ. 5W8Z. 10% GZ, 





Tagelalenber: Anne. — Sonmenaufgang: 4 Ubr 23 Min — 
Eonnemuntergang: 7 UA Min. Monbaufgang: 11 U. OM. Monbunter 
gong: AU.BIM. — Thermometer nah Reaumur: Wiebrigiier Siand 
in ber Nacht: 13 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grab Wärme, — 
Baueruregel: Warme helle Jalobi, Falte Weihnachten, 


Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieberbolt, weil_nur in einem Theile unferer geſtrigen Auflage 
enihalten.) 


* Wien, 25. Jull. Der heutige Botſchafter fpriht im 
einem offniöfen Mrfitel ven Blauben aus, dab Preußen in ber 
Menböburger Angelegenheit zu entforechenner Nachgiebigkeit geneigt 
fei. Es frage fih nur um des Wie; Defterreih, das auf ben 
Allirten wohl Rüdficht nehmen, aber auch das Bundesrecht wah— 
ren muß, wird vieleicht Bermittelung übernehmen fünnen. 


Politiſche Nundfchan, 


Eadlich find die Vertreter Dünemarls zu den Wiener Unter 
bantlungen beifammen, die Hauptſache ſcheint alfo entſchieden: die 
Hergogiblimer werben abgetreten. Un wen? Die Beſetzung von 
‚ Mendsburg fagt «8: am bie deuiſchen Großmächte. Was dann 
geſchleht, müſſen wir erleben, vorausſagen läßt ſichs nicht. 

In franzöfifhen Zeitungen tauchen fabelhafte Gerüchte auf, 
welche ſich an eine angeblich bevorſtehende Zuſammenkunft des 
Königs Wilhelm von Vreußen mit dem Kaiſer der Branzojen 
Inüpfen. Rheinabtretung, norbijches Kaiferreich, ein ganges Bünvel 
Ungeheuerlichleiten werben nur fo aus dem Mermel geihüttelt und 
der Leſer muß fih förmlih an vem Kopf faflen, auf daß es ihm 
bei all ven egtranaganten Veränderungen, welde man predigt, nicht 
ſchwindlig wird. Die Staatsınänner werben gewaltig ben Kopf 
oben behalten müflen, wenn fie der Fluth, deren Rollen und 
Steigen ſich [hen von ferne verlündet, Meifter bleiben wellen, 

Die Debatten im däniſchen Bollsihing find äußerſt interefjant, 
Biſchof Monrad erlärte es für nöthig, daß Dänmart das Schidjal 
Schleswigs theile, falls dieſes dem deutſchen Bunde einverleibt 
werben folle. Uebrigens if vie Stimmung in Kopenhagen wieber 
eine höchſt bedenlliche geworben und es fleht im Frage, ob ber 
König im Stande iR, mit eigenen Mitteln den Frieden durchzu⸗- 
ſetzen und eine Kataftrophe zu verhindern. 

Herzog Frievrih von Auguſtenburg bat Kiel. verlaffen und 
fih nad Gotha begeben. Db die Dinge, wie fie in Holſtein 
fanden, das gemwaltfame Vorgehen ber Preußen beraudforderten, 
wiffen wir nicht zu jagen, man wird gut thun, nähere Mittheil« 
ungen abzuwarten. Auch Kiel if bereits von preußiſchen Truppen 
befegt. Breußiihe Gorrefpondenzen betonen das völlige Ginver« 
u ber beiden großen deutfhen Mächte im, ver morbifchen 

age. } 

Herr v. Beuf bat in ber fähllfchen Kammer dit etwas räthfels 
hafte Erfärung abgegeben: „Sachſens Regierung ſel eingedent 
defien, waß fie tem Bunte ſchuldig fei, dürfe aber auch und werde 
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nie vergeſſen, was fie ber eignen Würde, ſowie ber Ehre ihrer 
Truppen ſchuldig fei.“ 

Franfreih regt bereits die Hände und feht Noten in Umlauf, 
in welhen «8 Mäfigung verlangt; es wird fi balb aus der 
Neutralität herauslavirt haben. 


Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
3. Quattal. 11. Verhandlung. 


Würzbu 25. Zuli. (Schluß.) Schad wurde von 
ben Geſchworenen dürch Bejahung ber 2 an fie geftellten Fragen 
des Verbrechens des Diebſtahls, jedoch mit Annahme Ihätiger 
Reue, tür ſchuldig erflärt und vom Schmwurgerihtähofe dem Un- 
trage der 8, Staatsbehörbe gemäh, in eine 2jährige Gefängniß- 
Rrafe verurtbeilt. — Kal. Staatsbehörbe: ber !gl. Staatsanwalts- 
fubflitut, Hr. Barſch; Bertheibiger: Hr. Bezirkögerichtacceffitt Bergol ; 
Geſchworene: HH. Weinhäupl, Ulfamer, Hehe, Kaliwafjer, Knauer, 
Bleiffer, Held, Englert, Ziegler, Limb, Gehner, Bud. 

12. Berbandlung. 


* Würzburg, 26. Juli. Die heutige Verhandlung bildet 
bie Anklage gegen Johann Stolz, 21 Jahre alt, lediger Tuͤnchner - 
gefelle von Untererthal megen Morbet. Die Berhanvlung wird 
6— 8 Tage in Unfprud nehmen; e8 find 98 Zeugen geladen. 

(BFortfegung folgt.) 

® Durch die in Öffentliger Sitzung des k. Bezirksgerichts 

rg am 19., 20. und 21. dv. Mis. verlündeten Grkennt- 

nie wurden veruribeilt: Johann Hildebrand von Orb, megen 
Diebftahls und dreier Webertretungen der Unterſchlagung zu 2 mo« 
natlihem Gefängniß; Julius Bufigel von Speler, wegen Dieb- 
ſtahls in eine Befängnißftrafe von 2 Monaten; Mihael Münd 
von Ingolſtadt, wegen Vergehens der flrafbaren Bedrohung in 
eine jolde von 8 Zagen; Frieprih Badmeifter cand. med. aus 
Hannover, wegen Ucbertretung des ungebührlichen Benehmens vor 
einer Öffentlichen Behörde ac. in eine 1Otägige und Theotor Gieß 
cand. med. aus Hanau, wegen beigl. im Bufammenfluffe mit 
der Mebertretung der Ehtenktänkung dÖffentliher Diener in eine 
12tägige Arreftftrafe; Margaretha Enibrönner von Stadiſchwarzach, 
wegen Wiverfegung zu einer Gefängnifftrafe von 1 Monat 15 
Tagen; dagegen Sigmund Zimmern cand, med. aus Heidelberg, 
Dslar Meyer cand. theolog. aus Röversporf und Beter Pomp 
cand, med. aus Erkelenz, von ver Anſchuldigung ber Widerſetz 
ung und Mag», Leibolv von Kihingen, wegen Hausfriedensflörung 
freigefprohen. — ferner wurde in 2, Inftang pur Eıkenntaiß 
vom 16. d. Ms, auf die von Henriette Schwenzer von Ems 
ergriffene Berufung gegen das Urtheil des f. Stadtgerichts Würz- 
kurg vom 8. Juni d. 98. biefelbe von ber gegen ſie erhobenen 
Anſchuldigung der gewerbömäßigen Unjucht freigefprohen. — 
Zur Berhanklung fommen: Am 26. d. Mis. Nahmittags 3 Uhr 
gegen Johann Pletz von Greußenheim, wegen Betrug; um 4 Uhr 
gegen Philipp Weißenberger von Theilheim, wegen Körperlehung ; 
am 23, d. Mis- früh 81/, Uhr gegen Babetta Gütlein von bier, 
wegen Belruge; um 9 Uhr gegen Lorenz Müllerflein von ba, 





wegen besgl.; um 10 Uhr gegen Keinrih und Michael Zehnter 
von KHeibingsfeld, wegen Schlägerei; Nachmittags 3 Uhr gegen 
Georg Wilnmeifter von Vollkach, wegen Diebſtahls; am 30. db. 
Mis. früh 81/, Uhr gegen Johann Walter von Sträth, wegen 
Betrugs; um 3 Uhr gegen Johann Wolz von Ewerhaufen, wegen 
Körperverlegung; um 10 Uhr die Berufung bes Nitolaus Gäif- 
fer von Zeitlofs, wegen Diedſtahls; um 10%/, Uhr des Anpreas 
Schmitt von Gnodiſtadt, wegen Verunreinigung ber DOrtöftraße. 

* Würzburg. Am legten Sonntag beehrien Se. Bijhäfl. 
Gnaben die Bfarrtirhe zu Gt. Burkard, in welcher die ewige 
Anbetung gefeiert wurde, in Begleitung des hochwürdigſten Hertn 
Bila,ofs. non Speier und celebrirten die hi, Meſſe zur größten 
Freude ter ganzen Pfarrgemeinde, 

Frankfurt, 24. Juli. Her Brater if für den B6rr- 
Ausfhuß zur Delegiiten» Berfammlung ber fhleswig + holſteinlſchen 
Bereine nad; Rendsburg gereifl. - (de. -Jours.) 

München, 24. Juli. I. Maf. die Kaiferin Elifabeth von 
Drfterreih if heute Morgens halb 6 Uhr von Wien hier einge- 
ttoffen, wurde im Bahnhof von dem Herzog Garl Throvor I. $, 
von bem Oberfilämmerer Grafen v. Poeci und dem öſterreichiſchen 
Gefanttee empfangen, umd ſetzte alsbald bie Reife nach Pollen 


bofen fort. 

— „24. Juli. Die Mrgebnifle der hieſigen Zoll⸗ 
eonferenz haben, wie wir vernehmen, die Genehmlgung der ſaääͤmmt⸗ 
lich dabei vertreten gewefenen Regierungen bereits erhalten, 

München. Die Einberufung der Delegirten der Kreiß- 
Gomitös und größeren Städte für das Königspentmal, um mit 
dem Gentralcomitö im Berathung zu treten, it auf ven 14. Auguft 
«ıjolgt. 

Wien, 23. Jull. Bei Gelegenheit der Beſprechung ber 
jüngften Vorgänge in Nembsburg äußerte fi der Botfchafter unter 
andern in folgendem: -„ Den deutſchen Mittel» und Kleinfaaten 
muß es heute eriheinen, als ob ihmen bas Meſſer an die Kehle 
gefeßt worden. Nichts vermag fie jetzt zu reiten, als ein ent- 
ſchloſſenes Zufammenfafien ihrer Straf. Wie der Auguſtenburger 
fh aus Kiel flüchten mußte, fo wird noch mandem amberen 
deutfchen Fürſten tie Flucht aus feiner Refideny bevorfiehen, wenn 
er nicht zwiſchen fi) und den preußiichen Machtgelüflen ein Boll- 
wert aufrichtet.” 

„Mit der vielbefungenen Fteundſchaft zwiſchen Drfterreich und 
Preußen ſcheint «8 demnach emvlih Manhäl am Enve zu fein!“ 

Wien, 24. Jall. Die „Gonftitutionele Deſterr. Zeitung“ 
bringt ein vom Heutigen datirtes Telegramm aus Dredven, nad 
wilchem die ſächſiſche Regierung ven General v. Hale feines Poftens 
als Kommandant der Bunbesegelulionstzuppen in Holſtein enthoben 
und durch einem anderen General erjegt habe, — Als Nachfolger 
des Gencrallientenant v. Hale wird ber ſächſiſche Ktiegsminiſter 
v. Rabenhorft genannt, welcher bereits nach Rendsburg abgereift if. 

Wien, 24. Juli. Die daniſchen Bevollmächtiglen treffen 
heute Abend bier ein. Morgen finvet die Auswechſelung der Boll- 
machten ftatt. 

Wien, 23. Juli. Herr von Bismard wirb bier fühl auf- 
genommen und erfährt von allen Seiten Mißbiligung über die 
Befegung von Rendeburg. Nah dem „Borfhafter" bereiten 
Sadfen und Hannover am Bunde einen Antrag vor, worin fie 
Genugthuung und Refltulion wegen ber Rendsburger Vorfälle 
verlangen. 

Berlin, 23. Juli. Was den Stand der ſchleswig - hol · 
fteinifchen Frage betrifft, fo glaube ich folgende Mitiheilungen als 
genau wiedergeben zu Tönnen. 

Herr v. Bismard wird in Wien alles Erdenkliche anwenden, 
um das Gabinet zu befiimmen, daß es die Trennung beider Her- 
zogthũmer unbebingt, und auch noch Lauendurgs verlangt. Run 
aber glaube ich zn miffen, daß Napoleon erdfinet hat, er unter- 
Rüße vie gerechte Forderung Dänemarls, daß die Mölretung 
Lauenburgs wenigſtens das Zugeſtändniß der Großmächte herbei- 
führe, daß bie Grünze in Schleswig durch das suffrage universel 
ſeſtgeſtellt werde. Deflerreich ift gegen basfelbe, Preußen gegen bie 
Abgränzung des daͤniſch ſprechenden Schleswigs. 

Ob Napoleon III. entichloffen if, für feinen letzten Aus- 
fpruch einzufichen, das läßt ſich allerdings nicht beurtheilen. Rach 
ben biefigen Gcheimräthen zu urtbeilen, ift vavon nicht die Rede. 
Man erzählt mit triamphirenden Augen und Brillen, daß eben 
bie Preußen fih „sum Kerm von Rendeburg“ gemacht haben, 
und daß, wenn Dänemark die Herzogihümer an Preußen und 
Deſterteich abtritt, Oldenburg und Lauenburg an Preußen fallen, 
Holſtein an Oldenburg, Schleewig an Friedrich. 


Man erzählt mir, daß bie lauenburg'ſchen Junker eine Adreſſe 
an ben König von Preußen vorbereiten, 


So Inden leitenden Kreifen von Berlin — daß Defterreich 


‚Ser ausgeht, Hält bier jeder für ſelbſtverſtändlich. Der Dunft 


einer giftigen Korruption Hegt hier auf allem, und das Bißmard’iche 
Regiment ift wahrlich fühlbar. Hatte Berlin wie ganı Breußen 

— etwas Kafermenmäßiges, jo iR das jet noch fraffer ge» 
orben. 

Athen. Giner telegraphifgen Depef ufolge bat 
griehiihe National-Berfammlung das — * —— 
ſters, im fo ſern derſelbe Gelder, die im Budget nicht bewilligt 
morben maren, veraußgabt bat, für verfaffungsmwibrig erflärt, 
Eine Minikerhifis Scheint bevotzuſtehen. 

New-York, 16. Juli. Die Rebellen zogen fit von 
Waſhington zurüd und baden den Potomak wieder überfchritten, 
unermefliche Beute mit ſich fortführend. Die Invaflon if_fomit 
beemdigt. Die Rebellen gehen damit um, bem Unionsobergeneral 
Grant in ben Rüden zu lommen. Es wirb verfiert, ‚General 
Sherman fei vor den Befefligungen von Atlanta angefommen, 


Vermiſchtes. 


Ein amerilaniſches Blatt zählt die Opfer an Schiffen auf, 
welche der Redellenlaper „Ulabama” meggenommen ung jerfiört 
hat. Die Lifte enthaͤlt Seefahtzeuge faſt aller Gattungen und 
bezelchnet deren einunpfünfzig, wovon mur acht gegem Bahlungs- 
Berſprechen beraußgegeben, die übrigen zerört mwurben. Die Lifte 
reiht Übrigens nur bis zur Ankunft des „Uladama” am Rap ber 
guten Hoffnung im September 1863, über feine fpäteren Kaperelen 
feßfen die vollſtändigen Rachrichten, doch gehören noch dazu el.ie 
Barle und drei Schiffe. Das Blatt fügt hinzu, daß die Union 
feiner Zeit über dieſe Seerfuberd mit England, meldes ben 
—— ausgerüftet and fottwährend unterſtützz babe, abrechnen 
werde. 








Neueſte Nachrichten, 


Bom E. Staataminiſterium der Juſtiz wurde unterm 22, Zufi 
ber. Bertreler ber Staatsanwaliſchaft am f, Landgerichte Rothen · 
buch, Rechtapraltilant Eomund Herbert vom biefer Stelle enthoben, 
und als Berisster der Staalsanwaltſchaft am k. Laudgerichte Roihen- 
buch der geprüfte Rechtepraltilant und bermalige Notariatsgehätfe 
Joſeph Philipp Näfer aus Aſchaffenburg aufgeflellt. 0 
” ünchen, 25. Juli. Sa ver zur Vorfeier des Ge⸗ 
burtd- und Namensfefles Sr. Maj. des Königs ſchon heut: falle 
gehabten Feſtſihung der fgl. Alavemie der Wiſſenſchaften erfolgte 
auch die Belanntgabe der von ber Alademie neugewählten und 
allerhochſt beflätigten Mitglieder und zwar: A. als orbentlihe Mit» 
gliever: a) philof.-philolog. Glaffe: Dr. Wilhelm Chriſt, ordentl. 
Brofeffor der clafjiihen Philologie an der Hochſchule Münden 
und Gonfervator des f, Antiquatriums; b) Biftorifche Claſſe: 
Friedrich Heltor Graf von Hunde, k. Kämmerer und Mini 
fterialratd im Hal. Staatsminifterium des num. DB. als 
auswärtige Mitglieder, a) philoſophiſch · philologiihe Glafe : 
1) Dr. Carl Philipp Fiſcher, k. q. ordentlicher Proſeſſor an der 
Univerfität Erlangen, 2) Dr. Heinrich Seil, ordentlichet Profeſſot 
an ber 8, Univerfltät Erlangen; 3) Dr. Friedrich Theodor Biſcher, 
Vrofeffor an der Univerfität Zürid. 4) Dr, Guſtav Flügel, 
Brofeffor in Dresden, b) math.-phpfital. Claſſe 1) Beter 
Merian, Brofeffor und Rathshert in Baſel. 2) Urmand 
de Quatrefages, Profeſſor am naturbifteriihen Mufeum 
zu Paris und Mitglich des Jaftituts; c) hiſtor. Klaſſe: 1) Eugen 
be Roz'öre, Generalinſpellot der Archive zu Paris, 2) Dr. Philipp 
Jaffö, außerordentlichet Profeſſor am der Univerfität zu Berlin, 
©. Als correfponbirende Mitgliever a) philoſophiſch philog. Klaſſe: 
Dr. Emil Sälagintweit in Würyburg; b) mathem. phyſital. Glaffe: 
1) Dr, Wilhelm Hrnneberg, Borftand ver landwirtſchaftl. Berfuchs- 
anftalt in Weende bei Göttingen, 2) Dr. Guſtav Wiedemann, 
BVrofefior der Phyſil in Beaunſchweig; ce) hiſtorlſche Claſſe: 
— Joſephh Würdinger, Hauptmann im k. bayer. 3. Infanterie 
egiment Vrinz Carl, 2) Dr. Rudolph Köpte, Brofeffor an 
der Militär-Mlavemie und außerorventliher Preofeffor an ver Unis 
verfität Berlin. 3) Dr. Ernflt Dümmler, außerordenllicher 
Brofefior an der Univerfität Halle. 


Handels- und Börjenberichte. 
a ntfunt, 25. Zul Abendo. Ju der Gifectenjocietät Fein Bes 
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Das Corps Moenania feiert Donnerstag den 23. Juli im Platz2- 
schen Garten seinen Schlusseommerce, undßladet hiezu seine Phi- 


lister und Freunde höflichst ein. 5 
Der C, C. der Moenania, 


Da mein anonymer er Gorrefpondent vom 18. v. Mts. 
troß meiner wiederholten Uufforderungen in Mro. 178, 179 und 
182 des Auzeigers bis babin noch den namenlofen Seldenmutb 
der Shweigtamteit gegen mich geübt bat, fo fordere i den ver: 
ebrten Serrn biermit noch einmal auf, mir feine wertbe Abre ſſe 
doch — nennen, allerdings wohl wieder mit wenig Aasfichten auf 
Erfo ; da Die Sorte Anonymität unter folchen Umftänden erg 
zu lieben ſcheint; ift Vorſicht doch auch die Mutter der Weisheit. 


| v. Nussbaum. 
Zifendorf, Mecleuburg-Schwerin, den 23. Juli 1864. 


Bekanntmachung. 


Im Wuftrage der ſämmtlichen Erben des verlebten Schaumveinfabritanten Herrn 

Ferdinand Döring zw Würzburg verfleigere ih am 

Freitag den 5. Auguft 1861 Nachmittags 8 Ubr 
in meiner Umtslanziei — IL. Difiitt Ro. 360 im- ver Eihhorngafie dahier — nad. 
folgende, zur Nachlaßmaſſe gehörigen Weinberge, unter den am Strichs.Termine bekannt 
gegeben werdenden Bebingungen: 

1) Plan-Rummer 2281. — 1,977 Dezimalın Weinberg im äußeren Neuberg; 

2) Plan-Rummer 2662. — 3,621 Deyimalen Weinberg im mittleren und inneren 

Hi MRenberg. mit Weinbergshaus; 

5) Blan-Rummer 2644. a. b.c. — 1,181 Dezimalen Weinberg im oberen Neuberg. 
——— ven 25. Juli 1864. ß 


mug 20 Seuffert, 1. Rolar.. 
Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem mir vom hodlöbl. Staptmagiftrate bie Kicenz zur Errichtung einer Speife: 
Anſtalt verlichen wurde, fo erlaube ich mir die ergebenfte Unzeige zu machen, baß 
vom 4. Auguſt d. 9. an bei mir täglid von 10 Uhr Morgens bie 8 Uhr Abends 
warme und Falte Speifen auf die befle Art zubereitet und um billigen Preis 
Über die Sirafe abgegeben werben, —8 

Indem ich zahlreichen Zuſpruch emtgegenfehe, bemerle ich, daß ſich meine Speifer 
Anſtal im Häfner Scheurings Haufe am Marlie, vis-ä-vis ber Lowen · Apothele, 


Anna M. Woeisenbergoer, 


frühere Harmonlelbchin. 
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(fortlegung folgt) 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 


——— 


Morgen, Mittwoch, Probe und 
Besprechung über eine zu ver- 
anstaltende Sängerfahrt. 


Gabler's Keller, 


Morgen, Mittwod, 


Sarmoniemufik. 
Fremden = Anzeige. 


Bon 25. Zul, 
(Adler) Bohmer, Altır a. Bitten. Frau 
Harth m. am. a, Laht 2 Frl. Appel a. Amor 
bad. Lilientyal, Rent. m. Sohn a. Negemdlurg. 
af: Hedwolf m. Sohn a. Amorbach, Apel a. 
Oberlabnftern, Sanner a. Amorbach. Plans, 
Schwarzenberger u. Oppenheim a. Berlin, GBb 
u. Hanlid a. Franlf. Brage a Buchau. Schotten 
u. Dauer a. Bien, Velteler a. Stuttgart, Müller 
a. Ftankfurt. 
(Hd Rugmer.) Auer, Banbricter a. Hen- 
eräberg. Sohler, Pfarrer a, Hanau. Banz, Bud: 
Bäudter m. Sobu a. Stuttgart. Kellermann, Arzt 
a. Tituing. Ail.: Rothwelſch m. Fam. a, Gel 
beröbeim, Faulhaber a. Mlitenberg, Yapp m. Fam. 
a. Kipingen, Kabel a. Bilgofsbeim, Heßberg a. 
Burgprepvadı, Deftreicher a. Aſchaffenbutg. Dep- 
piſch a. Sorberhofen, Leyſaht a. Berlin. 
— — — — 


Ein Holzhandel⸗Geſchä 
in einer großen Stadt Bayerns mit 
Haus, großem Garten, Lagerpläge | 
und im unmittelbarer Nähe eines 
Fluſſes gelegen, mit einem bißherigen ' 
jährlichen Umfage von 60— 70000 fl., 
if mit einer Amahlung von 8 bis 
10000 fl. wegen Bamilienverhältnif- 
fen zu verlaufen, Näheres auf Franco» 
Briefe unter N, durch die Egpebition 
t8. Blattes. [25] 
A aculatur 
ift zu haben in ber 
Stabel’igen Bud. u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 















Wilhelmsbad. Tem} 
(Zelegrapben-Station.) 


20 Min, von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Babnzüge täglich hin und zurüd.) 


Die Spiel-, Fefe- und Converfations-Säle 


find vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffnet. 


Täglich Concert im Parke. 


[6] 











* 
Cigarren Lager 
in anerkannt guten Qualitäten und abgelagerter Waare bei 


Sigmund Schick 


[dc] in Fürth, 


ae TERN. — — 

Einem verehrlichen reiſenden Publikum erlaube ich mir 
hiermit meinen von Herrn Weber übernommenen, und nun— 
mehr volftändig neu, allen Anforderungen entſprechend ein- 
gerichteten Gafthof 


zum Adler in Aſchaffenburg 


ergebenft zu empfehlen. Der Wagen des Hötels bei jeden 


Zuge. 

N.B. Das verehrliche Publikum wird erfucht, 
fich durch die im biefigen Bahnhof itattfindende Anprei- 
fung anderer Gafthöre nicht irre führen zu laſſen. 

IP. Jos. Clemens, 
Beſitzer. 
Für Großiſten und Wiederverkäufer, 
Meine neu etablirte Harmonicargabrif empfehle ergebenft. 


(iluftr.) franco gegen franco. 
Halle a/S., Juli 1864. 


[26] 


[6«) 
Preisliften 


Hermann Reinicke. 


Herr Jean Seinrich aus Fürth dat mir ben Alleinverlauf feiner rüpmlisft 
ur Zwiebacke übertragen und empfehle id: 


Thee- und Wein-Zwieback à 36 kr, per Pfd., 
„  Kinder-Zwieback & 28 kr. per Pfd., 


zur gefäligen Abnahme, 
Hermann Scheuer. 
tte ft. 


Die ven Herm Jean Heinrich dabier nefertigten Zwiebade können wegen ihrer. ausgt ·⸗ 

eh @üte befonder® empfoblen werben zur Sy en für mutterlos aufzuzichende Rinder, jowie 

r Säuglinge, welde von ben Müttern zu werig Nahrungafoif erhalten ſonntn. Ueberhaupt find 
fie wegen ihrer leichten Verbaulichlei aus für Sranfenfoft ganz gteigenſchaftet. 


Fürth, den 27. Januar 1864. 
Dr. von Fabrice, 
t. Bezirksarzt. 


Anzeige 
Den verehrl. Herten Literaturfreunden uud Befgern verfäufl. Bücher Würzdurgs 
beehre id) mich anzuzeigen, daß id Dienfag den 26. und Mitlwoch ben 27. d3, im 
Gafhof zur Schtvane anmwefend fein werbe und ſowohl ganze Bibliothelen wie ein- 
zelne Werke von Werth kaufe. Auch bin ich durch mein bedeutendes Bücherlager, 
worüber nad Wiſſenſchaften georbnete Verzeichniſſe zu Dienften ftehen, im Stande, etmaige 
Hiterarifche Defiverate beſtens auszuführen. Adreſſen beliebe mar daher in obigem Hötel 


abzugeben. 
Sohadtungsvoll 


B. Seliygsberg, 


Antiquar aus Bayreuth. 





Neuefles Worträti Sr. Maieflät 


König ſudwig IL 
In der Stahel'ſchen Pud- u. Kunft- 
handlung in Würzburg iſt vorräthig: 
Porträt des regierenden Königs 


Ludwig II. 


Ganze Fiaur. Galvanograpbie von 
Schöninger. *** *8 lc. 
Eignet fi beionders für Berichte, Amte- 

zimmer und Magiftratsfääle u. ſ. w. [2a} 





W 
Vorſtand: 


Münden, ben 21. Zuli 1864. 
Der Berwaltungsrath des PBenfionsvereins fi 


Gemäß Sitzungobeſchluſſes 
Benflonsverein für Einen, eventuell für zwei Gollsgen aus jedem Regierung® 


$ 


Die beffallfigen Geſuche 
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In ein Tuch⸗ u. Schnittwaaren-Gefchäft 


tember 1. 98. bei den treffenden Kreisausſch 
einer Handelöflant Unterfranfens wird ein 


(Benfionsverein für 


Reifeltelle-Gefud). 

Ein junger Mannu (Seraclit), der 
mehrere Jahre in verſchiedenen Städten 
Prenfens in Gonpition war und viele 

Gonnoificangen borten hat, wünſcht einen 
Reifepoften für ein Weingeſchäft. Wranco- 
Offertin unter L, K, 200. in ver Expd. 








Das von mir erfundene Sommers 


ſproſſen und Seberflecden- Mittel 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Münden. : 
F. Soldrig, 
Ghemiler, 
Mm Würrburg an haben in ber 


mn Upotbefe zum Engel. 





Kurs der Geldſorten. 
Bott DO. Juli, 
Bifolen 9 A. 39,401, fr. 
Siftolen preußlihe 9 fL 56-57 fr. 
En 104. 9 I. 49--50 fr. 
Dufaten 5 fl. 3—H 1r. 
Ahirantenftite 9 fL 25-26 fr. 
Engl. Sovereigne 11 fl. 43—52 fr. 
Dreuf. Kaflenamweihungen 1 fl. db—4b4/, Im, 
Dollars in Bold 2 fl. 261, — 271. 
Silber per Zolpfb. 52 fl. 15—45 fr. 


Mainwärme: 19 Grad, 


Drud und Berlag ver Stahel’jchen Buch» und Kunftpanplung in Würzburg. 














‚Ankunft daher: Bahnlinie: I 











Frib:TmGZ.50 KZ. Nam, :120GZ. 
Ös KZ. 68PZ. 10@ GZ. 114 PZ. 


Früh: 89 GZ Nam: 12 RZ, — .... 6 BA WoZ — 
er Unth u Kz, 66 oz 


__ SA GZ. 10 
Arik. 28 PZ, 58 ——— 


Ta a — — Eonnenauigang: 4 Uhr 24 Min, 
a TU M Min. Mondaufgang: ı 1. IHM. Monbunter 

gang: ZU. II. — Thermometer nad Reaumur: Riebrigfter Stand 
m der Naht: 10 Grab Wärme. Mittan 12 Uhr 27 Brad Wärme. — 
Bauernregel: Wer’s ſchön am Et. Jafobitag, viel Frucht man fi ver 


tehen mag. 
Telegramme 
der Meuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil.nur in einem Theile unferer gefirigen Auflage 
ı emibalten.) 

“Wien, Montag Abend. „Beneral-Gortefpondeng” meldet: 
Die Wiener Gonferenzen beginnen morgen, invefien it heute mur 
erfte Befprehung ber Bevollmächtigten Deſterreichs, Preußens und 
Dänemarks, die felbfiwerfländiich nur den Sharalter ein:s allgemeinen 
Meinungsaustaufches Kat, aber deſſenlwegen von beſonderer Be- 
bentung und eingreifendem Einfluß auf den eigentlichen Verhand · 
lungsgang fein bürften, 

Paris. Der „Moniteur" vom Dienstag meldet, daß zum 
Rüdtranspori der frangöfifchen Truppen, welche Mexito verlaffen 
follen, anfangs Auguf Schiffe abyugehen beordert ſeien. 

"London, Banldislonto auf 7 Procent erhbhei. 


Politiſche Nundſchau. 


Allgemein iſt man datauf gefpannt, welchen Verlauf bie 
Frledendunterhandlungen, welche bereits in Wien begonnen, nehmen 
werben. Rad dem, was bereitß vorgegangen, zu urtbellen, hat 
fih Deutſchland nicht viel Gutes von dem beßfallfigen Refultate 
zu verſprechen. 

Die allgemeine Aufregung: über den in Rendoburg verübten 

waltalt, ber von dem traurigfien Folgen ſein lann, und wielleicht 
auf Preußen, ſelbſt einen empfindlichen Rüdjichlag äußern wird, dauert 
fort, und algemein ift man ber Ucbergeugung, daß, hätte ein 
deutſches Parlament befanden, ‚eine derartige unbeutihe That gar 
nicht hätte vorlommen können. Der deulſche Bund iſt durch ein 
derartiges Auftreten Preuhens um den leiten Reſt feines Ein 
fehens  gelommen, und deſſen Mitglieder werden wohl thun, Ihre 
Meifebünnel bei Beiten zu ſchnüren, um micht über ‚Hals und 
Kopf, wie. Hannoveraner und Sachſen and Holfein, durch preufl« 
fe und vieleicht im Bunte mit Öflerreihiihen Bajonetten aus 
Frankfurt vertrieben zu werben. } 

_  Berüglih des Bundes in feiner gegenwärtigen Lage glauben 
wir auf Folgendes in ber jüngften Nummer ber Wochenfchrift tes 
Neformvereins hinmelfen zu bürfen: 

gs „Wenn dem Bunde nicht. der letzte Funle von 8 

Keinftaaten 


if, und venn ben deutſchen Miltel- 
ihge auf's Söcfte bebrobte Eziften, mur ber geringflen Auſtrengung 
werth erfeint:, fo muß unvergüglig; barauf gebrumgen werten, 
Daß Nenböhurg, biefer von Breu en geraubte Schlüſſei des Bun- 
Ben ‚KHolfein, ‚fofort wleder der Botmäiglelt des Bundes 
t wegbe, 


j Dies ‚ To if alles Weitere, was ba Ob 
efiwa —* im Kan 2 — werden ua 





abhanden 


Abfahrt 
Arüb: 26 PZ. 30 GZ. 59 PA. Kchm, 
Grankturt In kz. 20 GZ. ci GZ. 7m SZ 


0,00 100Z Ndm. 
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Beiblatt zur Neuen Bürzburger Zeitung, 
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* ti M Wertheim 58! Wertheim 5 4 
de. 5 A. Nexuſes 6A. Wieſentheld 5 A. 


eitel Kombdle, bie gar nicht verdient, daß ein vernünftiger Menſch 
ſich noch Sorge darum macht. Mögen dann die Regierungen 
allein zuſehen, wie ſie den lommenden Stürmen gewachſen! 

Denn die Untergrabung ber Autorität des Bundes iſt 
nolhwendigerweiſe jugleih eine Untergrabung ber Autorität aller 
beutfhen Regierungen in ihren bezügliden Län— 
dern! Darin beficht eben das Schredliche ber preußiſchen Gewalt« 
fireihe! Die Autorität des Bundes und Nichts weiter garantirt 
ben Einzelftasten das politifche Dafein. Laſſen dieſe jene Autorliät 
vernichten (und fie ift im Augenblick ſchon fo gut wie vernidtett), 
fo abpiziren fie vor Bolt und aller Welt, und man ift nicht ein» 
mal im Stande, fie bei ihrem Sturze — zu bemitleiben ! 

Es iR nur lächerliche, erbärmliche Außrebe, wenn man fagt: 
„Wir find zu ſchwach“. Zu ſchwach, um wenigflens cehren« 
voll unterzugthen, iſt fein Staat, mag er fo Hein fein, wie er will. 

Ein furdtbarer Irrthum aber iſt es, wenn eimjelme deutſche 
Regierungen glauben, fie würben bie leidige ſchleswig · holſteiniſche 
Ungelegenheit am ſchnellſten 108 werten, wenn fie Alles mit einer 
gewiffen Bacon im die vormächtlichen Hände fplelten. Gerade 
bas.if bie Art, ſie noch reht lange ſchwebend in ber 
Zuft zu erhalten und gewiß fo lange, bis aus andern 
Urfahen eine allgemeine gewaltige europäifhe Rrife 
hereinbridt. Diefe wird dann lauter morfche, biäfrebitirte 
Regierungen ‚finden . .. Kat man Urfache, bie zu münfcen?* 


Tagesbericht. 
(Vilitärdienſtnachrichten.) Se. Majeſtät ver Abnig 
hat am 19. 28, ven Unterlieutenant Wilhelm Schmitt vom 9. In⸗ 
fanterie-Regimente Wrede ohne Zeitbeſtimmung in ben Ruheſtand 
verſeht. 
Schwurgericht. 
3. Quarlal. 12. Verhandlung. 


* Würzburg, 26. Juli. (Bortfegung) Die von Ham- 
melburg nad Brüdenau führende Landſtraße zieht fih durch das 
Dorf Untererthal und führt von ba norpwärts junähk nad Neu- 
wirthähaus. Weſtlich von diefer Landſtraße befindet ſich ein Fuß 
pfad, welcher ben außer Untererthal befindlichen Bottesader linie 
liegen laſſend, nad dem zwiſchen letzterem und Neuwirthahaus 
liegenden Dorfe Shwärzelbah unter ver Benennung des Leithen- 
plabes führt und fi zunächſt über verſchiedene Felvlagen, nament- 
lih ben Rothenftein und vie Leithe, dann aber durch Waldunzen 
erſtredt und unter biefen das Edelmannsholz burdzicht, Am 
Samstag den 2. Januar db. Iis. waren zivei Bauernföhne von 
Unterertyal im Begriffe, fih in das Edelmanndholz zum Holzhieb 
zu begeben, und hatlen viefelben des ſchneidenden Windes 
wegen den gefhügten Schwärzelbacher Fußweg eingeſchlagen, als fie, 
noch eine Bierteltunde von Schwärzelbadh entfernt, auf einen am 
Boden liegenden tobten Mann fließen, welcher die Hände unter 
dem Leibe, mit dem Geſichte zur Erde gelehrt außgefiredt balcg. 
Jene eilten fofort nah Meumwirthshaus und erflatteten dem bortie 
gen Genbarmerie-Stationsfommandanten Unzeige, welcher die Leiche 
bewachen ließ und feinerfeits bem Ortsvorfieher von Untererthaf 





Unzeige machte. Als mad befien fachgemäßer Anorbnung ber 
Leihnam nad; Umtererihal in Berwahrung gebradit worden war, 
ſtellie fi alsbald heraus, daß der Todte yon far, 
welcher am vorhergegangenen Donnerdtag Abends | Untererthal 
gelommen, im Be des Anbret Miehting geblieben unbfhalr 
Freitag, den 1. Jaunat, nachdem er noch in verſchiedenen Käufern 
gebettelt, um 12 u Rita im Ver Richtung Gegen Brüdedau‘ 
das Dorf verlief. Sein Reifepaß erwies ihn als den levigen 
Zaglöhner Auguft Sriventhal von Motten. Er war 49 Jahre 
alt, in Untererthal nicht völlig unbelannt, da er ſchon öfter bei 
Niebling eingelehrt war, und offenbar auf ber. Keimreife begaiffen. 
Die fofort eingeleitete gerichtliche Unterfuahung ſchritt ſoſort zu 
Erhebungen am Fundorte bed Leihnamd und fand auf dem hart 
gefrorenen Boden eine der Größe eines menſchlichen Ungefichtes 
entſprechende Blutſpur, dann verſchledene Biutipriger an dem zu- 
naͤchſt fiehenden Gichengebüfche, und inchrere Blutſpuren auf dem 
Erebovden, welche von ber großen Blutlahe aus gerechnet nicht in ber 
Richtung nad Schwärzelbad, ſondern nad Untererthal zu ſich befanden, 
Auf dem Wege felbft lagen ein geſchnutenet biutiger Stod von 
jungem Eichenholz, ein abgeriffenes Stüd eines Tragtiemens vou 
dem bei dem Leichname vorgefunbenen Ränzhen und mehrere 
werthloje Kleinigkeiten, wie fie Arbeitöleute zum täglichen Gebrauche 
mit ſich zu führen pflegen. Die Stelle im Gehölz, wo ber Leichnam 
gefunden wurde, war mit Nittelwald bewachſen, je vag man von 
ba aus faum 20 — 25 Schritte vor- oder rüdmwarts jchen fonnte, 
Die Befihtigung des Lelchnams ergab, daß im Geſicht, am Half 
um Kopf 18 Wunden vorhanden waren; das Geſicht war mit 
Blut überpoffen und die Keibung am Hals und ber Umgebung 
vol Blut; in der Hofe war ein leerer Gelpbeutel, im Raͤnjchen 
eine neue Hofe. Die Wunden hatten theils ſchatfe Ränver, theils 
waren «8 Ducetfhmunden, welche alle mit einem Handbeile bei. 
gebracht zu fein ſchlenen. (Bortfegung folgt.) 


* Oeffentlie Sigung des Stadtmagiftrats zu Würz ⸗ 
burg. Dem Friedrich Wölfel von Stutigart wurde die Llcenz 
zur Ausübung eines Graveurgeſchäftes und bie Errichtung einer 
Brägeanftalt dahier ertheilt. Das Baugefud des Mich. Rügemer 
II. 551 wurde bemwilliget; desgl. bas:des Zimmergefellen Johann 
Mefielderger IV. 3454/, foll der hohen Izl. Megierung zur Ber⸗ 
beſcheldung in Vorlage gebracht werben. Desgl, das des Gürtners 
Martin Opik IV. 335%/,; vesgl. daß des q. l. Bejitlagerichts · 
bireftor8 v. Seuffert beruglich der Errichtung eines Treibhauſes in 
feinem außerhalb des Pleichacherthores gelegenen Garten und fol 
bei: dieſer Gelegenheit die f, Regierung gebeten werben, nach dem 
Gutachten der Stabtbauinfpektion die Baulinie feſtſtellen zu wollen. 
Dr Gewerbeverzicht des Wilhelm Andr. Ehrenburg auf fein 
Bofamentirgefhäft fol ven GSteuerbehörben imitgetheilt werben; 
beßgleichen ber des Joſeph Kühl: auf: fein Schneidergeſchäft. 
Das Geſuch ve biefigen Inſaſſen und Wrobuftenhännlers Michael 
Müler um Verehelihungs-Erlaubnig mit Magdalena Male -von 
Getolzhoſen wurde bemilliget; besgl. das des Paul Marc von 
Arolfen um Bürger-Annahme und Berehelihungs-Erlaubnig mit 
der hiefigen Fabrilantentochter Elife Thaler; desgl. das des Glar 
fermeifters Marc, Haller von bier um Berebelihungs-Erlaubniß 
mit Maria Karolina Bender von Erlenbach. Dem Saamenhim- 
Ier Balentin Uhl, Bierwird) Valentin Dittmar, Bädermeifter 
Joſua Shwanhäufer und dem Kedemwith Anton Kaifer murben 
Weinnirthfhafts-Gonceffionen ertheilt, während ein weiterer Geſuch⸗ 
ſteller um eine ähnliche Gonceffion z. 3. abgewiefen wurbe, 


* Würzburg, 26. Juli, Geſtern wurde in einer Gip- 
ung des Sreißfomiie’s für Errichtung eined Nationaldenkihales 
für König Maximilian IT. Bericht erflattet über das Etgebniß ver 
im Regierungabezirte vom Unterfranten und Aſchaffenburg für das 
Natignaldentmal gefloffenen Beiträge, N 

Nach dieſem Berichte haben die dem Keeißlomitd befannt 
geroorbenen Beiträge die Summe von 11,214 fl. 10 fr. erreicht; 
doch IR babei zu bemerken, daß einzelne Beiträge, deren Größe 
dem Streisfomit& nicht befannt ifl, direlt aus dem Regierungsbe- 


zirfe an das Gentralfomits nah Münden abgefenvet worden find. '|' 
In derſelben Sitzung wurde einhellig beſchloſſen, zu ber vom 


Emtrallomit& auf Sonntag ben 14. Auguſt in Münden ſeſtge⸗ 
fegten allgemeinen Befprehung über die Berwenvung ber bisherige‘ 
Sammelergebnifie als Delegirten de? Rrıtslomitös defien I. Vor- 
fand, Hrn, Reihsrath Frhrn. Schent v. Stauffenberg, abzworbnem, 
und als für die Art der Berwenbung leitenyer Grundſatz ber feſt⸗ 
geſtellt, daß es micht zwedgemäß fet, ven Ertrag der Sammlung 
zu teilen, wohl aber die Verwendung bed Ergebniffes der Samm 
Img zu einer Stiftung als bie Beſte, dem Weſen des Kodieligen 
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Königs am meiten ampafiende, And fein Undenten am fiherften 
und ebeiften bewahrende re 
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Ausbach, 26. Juli. Bon den Eiſenbahnberunglüdten, 
welche hier in Sehandlung lagen, find Gerichtetaxato⸗ und Gom- 
mlſſionãr ⸗ Zartnig und Eonpulteur Noe fo weit geneſen, daß 
beide geſtern — erſterer nach Rothenburg, ietzterer nach Aſchaffen- 
burg abreifen konnten. Auch mit den beiden andern, 
Bürflenmacer Frich und Dberlchrer Leppert, gebt es im Gan- 
gem gut, und iſt bie Gefahr für ihr Reben, bei enfterem völlig, 
bei-lopterem—deflen- Bertehungen am intenfiuften fin; fo iemlich 
bejeitigt. Gleich VBefrkedigendes Dunen wir auch von .ber armen 
Baweröfrau in Burgoberbach, Namens Lorenzia Frey, melden, von 
deren Befinden mir uns vor zwei Tagen im Grmeinbehaufe da- 
jelbft durch eigene Unfchauung Adergeugte: NE 

Frankfurt, 25. ult. Die geftern von’ bier aus ver 
breitete Nachticht, daß Brater im Auftrag des 86er AUnsıchufies 
nah Rendsburg gegangen fei, war ierig. 
,., München, 25. Zuli,. Geſtem Nacht zeigte ſich die Roh- 
beit unferer medern Klaffe wieder einmal im ſcheußlichet Nadtpeit. 
In Der Nähe der Müllerſtraße geriethen zwei Kametaden — 
Urbeiter — wegen eines Mü derart im Streit, va Eimer 
bem Under mit dem Meſſer den Bauch auffdhligte, fo daß. fümmt« 
liche Gevärme, herausprangen und der Verwundete wahrſcheinlich 
unrelibar verloren if, Dem Thäter brachte man bereits in Saft. 
Bei Rubflorf, Bez.A. Eggenfelven, hat vor Kurzem ein 21jähriger 
Bauernfohn feinen 15jährigen Bruder erſtochen. 

Weimar, 24. Zuli, Der Landtag hat geſtern den mit 
Preußen abgeſchloſſenen Zollvertrag einftinnmig genehmigt. 

Paris, 24. Iuli. Hr. Drouyn de Lhups m Abend 
um 7 Uhr von Vichy hieher urdeigntehrt, e⸗ 


Vermiſchtes. 


(Relrolog.) Am 25. Juli iſt zu Bauberg der bort all 
gemein geachtete und hochverdiente Stabtpfarrer F. Brumbach zu 
u. 8, Frau im 65. Lebensjahre verftorben. 

(Befoppte Schreiber) In Wien bat fih ein Müßig- 
gänger ben ſchlechten Spaß gemacht, in ro —* 
Jnſerat einzufhalten, daß Im Findelhauſe ein Diurniſt aufge 
nommen werde. Auf diefe Unzeige zog vorgefiern eine Prozeſſion 
von [chreiblundigen armen Zeufeln nah der andern zum Finbel- 
hauſe, ſo daß dieje Züge von früh Morgens bis fpät Abende 
dauerten. Die Ungeftellten im Findelhauſe, welche ven Bewerbern 
bie Auslunft zu ertheilen hatten, daß es mit bei! Tagfıhreibers- 
ſtelle nichte feit, lamen den ganzen Tag nicht zu Mihem: 

(Berlin eine ſchöne Gegend.) Am 23. Zuli fanden 
drei Hinrihtungen auf einmal fat. Es iſt dieſes in biefem Mufter- 
Raate überhaupt nichts Ungewöhnliches, denn am 18. Juli hatte 
in Küſtrin und am 16, Juli eine ſolche in Cotthus ſtaligefunden. 
Alſo in einer Woche 5 Hinrichtungen. . 
Alles verkehrt.) Die Frankfirter Katern, refp. der Ham- 
pelmann fagt über Frankfurt: Gott wääß, bei uns if Alles vers 
fchrt: In der Judegaſſ wohne Chriſte; uff der Ullerheiligegaff ij 
der Biehhofz uff dem Wedmarkt find die Merten; an der Fried⸗ 
bergergaſſ ſtehen die Fulder; uff der Galjegaff iſ des Ferſchte⸗ 
colleg; in der Münsgafi ſin die Dufterreicher!! und im der Haaſe⸗ 
gaf die Preußel Un fo weiter. Ulles verkehrt! u 

Die Nonnen des Kloſtere St. Ricola da Les 
lentino in Rom, welde ih mit Unterricht and Grjichung ver 
weiblichen Jugend beichäftigen, laſſen feit einiger Zeit Heine Mädchen 
mit Srinofinen mehr zu. Hätten die Eltern Ifnen auch für nichte 
weiter zu daulen, fo genügt ſchon biefer Reformanfang, das herau- 
nahende Geſchlecht fi im Iuterefje eines: befferen Defchmadeıs und: 
bes Anſtandes fehr zu verpflichten. nm u wenns min 


Dinar a ı ‘ iern— V — — 
| Neueſie Nachrichten. 
| EC 26. Jali. Se. Maj. ver König hat dem Hep- 
‚zöge won Leuchtenberg vor befien Abreife noch die Infignien des 
i Haubvrbens vom Hi. Hubertus perföntich eingehänbigt. — Sr 
‚traf ge Karlsbad "die Großfürftin Helene von Ruflamı, Witwe‘ 
des 1849 verlebten Großfürften Michael, hier ein. °° 
SEStuttgart 26. Hull. "Die Ubgeorbneteilkiinmer Hähmi" 


ntrag von Deferlen und 53 Genofien: „gegen die gemalt‘ 
"Srfaung Wesens Tu, peulde Kappen (et u 
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protefliren und bie Regierung unter Bewilligung ber erforderlichen 
Mittel , n, biefet Bergewaltigung im Bereine mit‘ dem 
anderen. Regierungen entgegenyuireten“ , einſtinmig an. Sodann 
erfolgte die Bertagung der Stänbeverjammlung. 


Telegramm 
der Menen Würzburger Zeitung. 

* Berlin, 27. Jull. Die Heutige „Spenerifhe Zeitung“ 
enthält nachſolgendes Telegramm aus Wien vom 26. d8.: Der 
daͤnlſche Be ächtigte Quaade erflärte in geftriger offiiöfer Prä- 
liminarberatfung, baß er zur Beſchlußfaſſung 
mädhtigt fei, vorbehalilich nachſräglicher Negierungsgenehmigung. 
— — — — — — — — — — 


Handels= und Börſenberichte. 


Ge.ralde-Preife auf der Schranne zu Shmweinturtam 23. Juli 
r reis. Mittlerer. Niebrinfter. 
20 Cor Br. 17a. 20 tr. Geſt. — ſU IM 
Korn uno und 10012 A Bel. — fh Mm 
- At. Lk - m Lk Bi 
a on Ik. 10 R. — F. B.—d Gr 
el Linſen -—ke © 
‚Scäheinield, 3. Zul. Der heutige Vichmarft war einer der Mücke 
fien im beurigen Jahre umd mit minbeflens BLU Paar Ochſen betrieben, 
von melden mugeführ ber 3. Theil verkauft wurde, Der Handel war Nas 
mentfich mit folden nd Stieren etz ſeht Jebbafter und im zelge beilen 
war auch cim, wen aerade richt bedeutendes Anziehen ber Prelfe bemerkbar. 
Schweine Fanen 112 Stüd zum Verkauf. 


aim 


Frucht⸗ Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Keru. Waizen. Korn. Gerſſe. Hader. 
Orte. Tag. Mont. ie ft. Lie ie A fr. 
Rinde ... 3 Mi —-- 21 8 1221 1140 1025 
Negnstng + + 2. > -—- WS WI -—— IM 
Yunlbug — 2158 2141 1250 12 610 8 
PEARL. x — 482 U I 8 
Erding an ee 1 > — — 1924. 1040 107 94 


Frankjurt, 20. Juli. Unſer mächter Pferdes und iFohlemnarlt 
findet am 30. und Il. Huguft und 1. September ſtalt. Gine Pramitung 
&r_beiien und ſchͤnſten Zususd: und Zugpferde. ſowie eine Verloofung von 
Bierden, Keite und Fahrzeug finden auch bei vielem Marfte wieder fait. 


Frankfurt, 26. Juli, Abende. Ju der Gffectenfocetät waren 
4882er Amerit. 46—45%,. Deſiert. Grebitaftien 196% G. 1860er Looſe 
845/, bij. 


Mannheim, 23. Juli. (Handelebericht.) Die bei fortbauernd gi» 
fiiger Witterung mebr und mehr ſich verflaneube Tendenz im Produlien · 
verfehe hat, unter dem Einſiuſſe vorwiegend vorsheilbaft lauteüder Mite 
tbeilungen über die zu bofferbe Erule, weitere iortichritte gemacht, Gleich 
wohl = Verkehr, wenigitend im Weizen, weit unjangteicher ala Lehre 
Mode; da feier aber nur zur Dedung ber äuferft Inappen Koniıumvors 
räthe bier, au theilweife mad außen diente, To iſt ein Ausbrud momens 
taner Meinung darin sm jo weniger zu erblicken, als fi eine folde, bei 
der vorläufigen Ungewipheit des Grnteerirages im Allgemeinen, noch nicht 
bilden läht. Weinm verfehrt & 11% fl tbeile in nordiſcher, ueueſtene 
and wieder im ungariſchet Waare, da ig für erſtere bie Anfhafun en 
an den Bepngöpläten mwirder etwas höber Nelken; feiner bierländifcher, le 
welpen 119%, fl; bezahlt wirb, erhält indeſſen, ſoweit ex angeboten if, 
den Vorzug. Im Roggei fein Beihäft. Don Serße in Weniges a Styu fl 
offerizt, aber nicht gemacht worden, font ift feine am Markt. Des Stand 
ber ewächjebiriedigt nicht, wehhalb Hafer zwar noch auf 4. e Tl. p- Gt. 
een R, le neowegs ar größere Umſabe amizuweijen hat, Neuere 
tiheilumgen aus dem Norden über ben Nepsertrag haben zu mößerer 
Tefligfeit bet, dagegen il man im Ungarn darin ſehr verlaufsluñig 
Rt Tagen) tritt worerft Franitrich, auch Holland auf. Hier 

‚bafür fl. 19%, — 20 motirt. Küböl jeit fl. Bi Fe Oftober R. 27; 
Leinöt ji. 21, —25; —— fl. 27; beiroleum fl. 19, Sept, Oftober 
b %. Epi fe 3940, Branntwein fl 17413 pr. bad. Obın, ohne 
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unbeihränft bevoll- 


: | und "4 Ankern und 
e Häringe (fleine Matjes) Franzd- 
ſiſche Capern, Düffeldorfer Senf, Servelatwürſte 
und, beſten Emmentbaler Käs, empfiehlt zur gütigen 


J. Wachter am Fiſhmarkt. 


Heſſiſche (großherzogl.) 50 flLooſe. 
Verlooſung vom 1. Juli. Zahlbar am L. Januar 1865. 


* Gortſthuug ·) © rm 
893 920 924.997 961 064 ABpoſ 39 97 125 177 229 323 337 


422 495 540,556 539 ‚618 620 ——— 073 690 699 715 719 745 764 
112 824 525 828 844 849 850 856 870 054 30018 96 214 229 250 
263 264779 289 813 396 494 455 407 496 557 593 673 722 727 791 
ROt Bid 841 556 377 592 932: 949 972 982 31059 42 99 109 112 113 
122 1933 224 241 37 278 287 360 964 391 386 417.424 460.496 508 


684 60 TI2 724.742 TEL 784.805 833.535 
Bis STH 934 038 977 999 82032 38 55 57 64 TO 86 413 149 142 170 
181 261 278 296 346 347 418 444 462 470 540 578 681 023 648 
669 692.702* A 734 S17 826 834 Bö1 871 912 MT 0 935 992 
987 336 1 Ist 215 253 259 277 285 312 8 433 A7ı 552 554 
894 714718 719728 784 769777 785 810 867 800 938 902 84001 
12 26 35 86 O1. 114 122 144 167 SE 205 92 308 387% 421 464 483 
517 02%0 546 500 666 603 625 646: 634 734 736 730 786 779 793 809 
S4U°857 871 882 991 982 35001 38 41 55 09 107 120 226 298 237 
245 262.322 035 376 412.421 472 49 505 608 572 618 624 667 721 
7125 733 749 884 894 953 36002 54 56 66 91 128 160 167 178.198 
222 242 327 334 361 866 350 354 356 388. 438 445 457 521 522 532 
89 uu7 759 771 Tr 836 88 847 H1T 924 934 962 969 972 37030 
131 435 142 158 184 215 281 260 271 283 316 328 843 9352 903 377 
351 408 467 478 539 569 506 629.660 672 803 A09 820 830 IT 885 
925 D61 975 38018 21 32 65 98 165 187 243 256 Put 288 3127318 
338 436 452 454 473 486 404 510 597 670 676 697.099 721 737 796 
533 550 862 907 914 975 80092 100 211 263 270 WI 303 333. 417 
44 575 504 815 6297628 087 6m 714 744 771 321 914 953 985 999 
40054 74-77 106-127-254-834 374 377 440 400 524 629-530 548 Has 
696 599 609 620 125 632 636 644 65T 681 695 700 703 T14 77 
7350 783.700 3657 AS 907 9% Kst 977 41022 31 35 54 84 134 147 
152 402 413 426 440 476 547 563 574 551 505 597 634 646 696 733 
T47 768 501 8935 S61 573 020 033 42018 39 89 118 119 125 194 197 
147 205 280 231 278 301 323 3#5 349 419 432 500 540 656.088. 743 
754 802 845 Ast S49 W083 937 942 43083 410 449 141 148 155 462 
178 19 216 227 241 302 349 358 383 386 392418 471 507 567.688 
680.720 749 775 513 655 016 93 075 178 44000 89 Ds 103 177.806 
316 340 351 360 382 355 dur 432 ATO 480 501 579 609 0698 709 752 
767 778 807 852 H54 955 983 45080 83 95 148 151 180 181 190 192 190 208 
213 225 241 314 329 375 429 440 160 467 4u8 509 575 577 581 604 
62 672 703 733 739 749 745 Buy 844 846 004 918 032 46058 141 
147 171 192 194 20 231 30 295 304 327 339 347 376 383 335 444 
455 495 516 632 564 567 673 697 T15 737 761 755 779 800 329 873 
8093 951 980 942 098 9u9 47093 36 34 05 130 165 922 232 239 242 
205 314 830 345 378 309 461 657 564 530 423 662 676 705 724 738 
783 794 300 833 BT 588 904 007 912 9939 968 973 958 48025 42 92 
112 115 215 231 245 385 332 331 497 428 483:406 509 D15 624 661 
682 706 739 530 893 932 935 971 077 4QU18 AT 88 279 539 396 394 
413 419 437 443 403 477 AB 064 583 616 0% 620 651 653 664 680 
754 B21 800 572 006 922 40 974 987 wo 5004 55 248 2367 286 
24 301 72 397 423 489 529 560 581 583 608 603 613 619 024 635 
66 649 700 711 763 TI 809 St0 858 50 872 888 606 907 095 
Slusu 49 119 127 186 196 9nı 271 202 323 333 A77 dis 46 458 
006 551 DE 612 045 630 663 ws und mar 730 753 84 82T 548 872 

GRertſebung folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner. 


Zerminfalender. 
23. Juli, früh 10 Uhr: Verſteigernug dev Hofticih Ne. 79a in Aub burg 
den t. Rotaribort. 
Frũh 3: Ubr: Forderuugẽmeſdung an ben Mebgermeifter Georg Edett in 
Bligofsheiin Leim f. Lanbgericht dort. 
Fruh 9 ar: 1. Ediktstag im Concurſe ber Margaretha Neichert, Wittwe 
vom Zell, + 3. bier, beim &. Berirkogericht. 
Nachmintans 2 br: Grumbvermögens : Berjleigerung bed Thiligp Bats 
mann auf dem Schenlenſchloſſe ins Adler ⸗Wirthahauſe zu Unterrdürr 
tab durd; ben f, Notar Brenner. 
Bis 39, Anti, früb 9 Uhr, Korberunnsmeldung an ben Iebigen Dienfitnest 
Arany Wendellu Dit von Reicharts dauſen beim f. Berrfsamt Tiltens 
berg. 
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wird zu eimem bereits beſtehenden ren & 


tadlen Fabrilgeſchaͤſte geſucht. Näh. % 
im Bureau von | 


[28] | F. J. Manz. % 
— — — 


Getraute. 


In ber Piarrfirhe zu Haug: 

Harn. Bauer, Banfbiener babkrr, mit Anna 

Maria Wagenbauſer von Rieden. 
Ju der proteft. Kirche: — 

2 hann Georg Merklein, Schreinermeifler. zu 
Golbofen, mit Anna Margaretba Ruhl aus 
Gollhoſen. 
Friedrich Robert Jorkaramm, Sprachlehtet in 
Nenftadt an der Halde, mit Maria Friederita 
Helena Kopplinger aus Kihingen. — . 


Kunſt⸗ u. Juduſtrie⸗ Ausſtellung 
. .  „Außrantfurt a. M. nt 
u IT uhr — € | 


Zrompeterftellen offen! 
Bei dem Igl. 2, Uhplanen-Migimente König find die Stellen 
eines Bombardiften, 
eines > auniften und 
eines C-Zrompeterd 
sm beſehen, mit welchen eine entfpredhende monatliche Zulage verbunden ifl. 
Hierauf Reflectisende wollen unter franfirter Zufendung genügender Zeugniſſe fich 
am den unterzeichneten Mufl-Intendanten des genannten Regimentes menben.f 
Unsbad, ven 20, Yuli 1864, 
[28] Syller, Oberlieutenant. 


Verfteigerungs-Anzeige. 
Im Wege der Hülſtvollſtredung verfteigere ih sufolge Auftrags tgl. Stadigerichts 


babier 
Donnerflag den 28. d. Mts. Machmittags 3 Uhr 
im Difr. 2, Nro, 599 derſchiedenes Mobiliare, namentlih 2 Belten mit Metiftätten, 
Kommode, Zifche, Spiegel, 1 Uhr ıc., gegen Baarzablung an dem Meifbietenden, wozu 
ich Steigerungsliebhaber einlade. 
Würzburg, den 16, Juli 1864. 
b] K. Ströhlein, t. Notar, 


Bekanntmachung. 
KR — EIER Zufolge Entfliefung ver Gencral«-Direltion der 
un f, Berfehrö:Anftalten zu Münden vom 21. Juli 1864 
Rio. 17778 umd vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienflag am 16. Auguft 1864 
ormitfags neun Uhr 
Eifendapnbau-Seltion nachſtehende Eifenbahndau-Arseiten im 









bei der unterfertigten £, 


Wege ber 
allgemeinen fchriftlichen Submifftion 
an ben Meiftabbietennen zur Ausführung vergeben werben, nämlih: das erfte Arbeils- 
1008 der Mürzburg-Geibelberger Bahn, im Behltle ber unterfertigten Eiſenbahnbau · Sel⸗ 
tion, zwiſchen ber Stadt Heivingsfelb und der füdlichen Blurgrenze bon Reichenberg lie- 
gend und auf eine Sefammtlänge von 19082 bayr. Fuß, folgende Arbeiten enthaltend : 
1) Eigentlihe Ervarbeiten, veranfchlagt zu 241,613 fl. 44 fr, 
2) Kunftbauten, veranſchlagt zu 65,905 fl. 27 fr. 
3) Vollendung ber Wegübergänge, veranfhlagt zu 8,251 fl. 53 fr. 
4) Lieferung und Einbettung bes Unterbau-Materiale, 
24,746 fi. 56 fr. 


veranlagt zu 
Gefammt-Eumme: 340,518 fl. — Tr. 


Die zu feiftende Kaution wird Jauf 17,009 fl. feftgefeht, 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 8. Wuguft I. 98. an im 
Amislofale der unterfertigten I, Eiſenbahnbau Seltion zu Jedermann Einfiht offen vor, 
mo auf bie Submifflons.Egemplare in Empfang genommen werben fünnen, 

Die Submilfionen ſelbſt müfien in vorihriftsmäßig überfchriebenen und verſiegel · 
ten Couverten laͤngſtens bis 13. Auguft I. Is. ÄAbends & Ubr entweder bei 
ber unterfertigten Behörde over bis 10. Auguft I. Ns. Abends & Uhr bei ver 
t. Generaldireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die, Submittenten ſind bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemei«» 
nen Eubmifflons-Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen 
Veraccorbfrungs-Eermine ſich perjönlich oder durch genüglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter 
einzufinben, nnd, wenn folde® verlangt wird, ihre Urbernahms-Fähigteit, ihr Gautione- 
— — bg ſogleich genügend nachzuweiſen und ven bebingten Zuſchlag zu 
gewaͤrligen. 

Heldingsfelb am 23. Jull 1864. 

Königl. zur Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
‚ Seltions-Ingenienr. [25] 


Bekanntmachung. 
Vorbehattlic Hoher Megierungs- Genehmigung werden am 
Freitag den 29. d. Mts. —— 10 Ubr 
im Lolale des unterfertigten Rentamts die Exträgniffe an ıfte von 8 Morgen Mein- 
bergsland Im Stein dffentlich verfeigert, und Strichsliehhaber hiepu 


Bemnerft wird Hiegu, dag Weinbergeauffcher Brandt beauftragt IR, die derſchlede · 


nen Parzellen auf Verlangen vorzujeigen, weiche täglich eingefehen werben lünnen, 
Würzburg, den 26. Juli 1864, - 


Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 
6 M. alt. — Garl Friebrih, Et, Getreibehänds 





Verjtorbene, ierefimd, 7 MR. alt. — Joh. Baptı * 
Barbara Oppmann, Badermei attin, 40J. Beiittegerichtaditeltat, 60 J. alt. — Marg. 
SM. alt. — Terefin Pfeufier, Orfonomenkind, I Bauer, tenpauspfrünbmerin, 67 3. alt, 


Driud und Berlag der Stabel’| 


Trauungs-Anzeige. 


Alen Verwandten, Fteunden und Bes 


fannten zeigen mir Miemit unſert 
—5* — cheliche Verbindung mit Ber 


ergebehfl an, uns wohlwollende Ge 
— en Hr —— 
ünburg, den 27. Zuli 4 
Auguft 


dr S e iu 

—* ER HR a 

Di, Lehrbud der gewerblichen 
Ghemie I. Thl. 2 fl. 42 Ir. 


Defterlen, Handbuch der mebizinifchen 


Statiſtit. L Hlfte. £ fl. 24 fr. 
BVierordt, Grundriß der Phyflologie bes 
Menihen. 3, verb. Aufl. 4 fl. 48 Mr. 
Hirſch, Hanudbuch der biflorifh-geogra- 
phiſchen Pathologie. 2 Bhe, 12 fl. 
Luſchka, Anatomie des Meniden. IT, 
Br. 2, Abth.: das Beden, 5 fl. 48 ir 
Bed, Hriftl. Dogmengeſchichte. 3A. 12, 
Aus dem Leben des Freſhtern Ludwig Chr, 
Hein. Gayling von Alibeim, 2 fi. 24 fr, 


Der Unterzeihnete bat heute 
ie Praris dahier er- 
öffnet, 

Arnitein, 22, Juli 1864. 

Dr. Kleinhenz, 
prakt. Arzt. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 26. Juli. 

(Abfer.) Ludwig Yutfabrif, a. Nieberau. Dr. 
Eirt, Dekan a, Nürnberg. v. Dumer, Beaniter 
% Schwein. K.: Dörenberg a. Rünbderath, Seh 
a. Berlin, Prof a. Chin, Mirth a. Nürnberg, 
Gerngtoe, Gauce m. Naubelm a. Kranff,, Auf 
5 — — * a * Saarbtuben, Hubner, 

ander, Maufner u. Finſterer a. Kibin 
Stepf a. Lahr, Fluhret a. Marktfieft, ke 

(Hotel Rügmer.) Yirfelm, Mpotsefer a. Carl⸗ 
ſtadt. Frau Hartmann, Gaitbofbefigerin As 
Schweinfurt. Maͤdlener, Brauereibefiger a. Herier 
den. Müller, Dech ant a, Grifa. Sauer, Pfarrer 
4. Möbelmaier, Mever, Prof. a. Nufbadı. Frau 
Wiedemann m. Fam. a. Garlfladt, Optuubeimer, 
Priv, m. Sohn a. nee Kleiner, Yriv, a. 
Schweinf, Adler u. Bet 





Rail A & —S 
en orb, Opp: er a. Aranff., 
a. Düfjeldorf, Sahlmann a. Fürtg.) 


Kurs ber Gelbforten. 


Bom %. Juli. 
Bikolen 9 I. 39,101, fr. 
Bifolen de 9 fl. 66—57 Er. 
1 tüde 9 fL 49--50 ir. 
ufaten 5 Mi, 33—34 fr. 


2 Kan fi ot 
Draıh. 1. ou 
Da ar Pre 


Mainwärme: 


uch · und Kunfbanplung in Würzburg. 
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NZEIGEN. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















Das Ubonnement aut dem Amzeiger ber J ta @inrüdungegebübr: Die breifpaltige 
8 207 trägt vierteljährlich 36 fr. bier unb bei allen Donner] v Hr I Belle ober berem Kaum wirb mit 3 fe. bie 1864 
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Tage kahender: Innocent, Gelf. — Eonnenaufgang: 4 Uhr 24 Min. 
Sonncnuntergang: 7 Uhr 47 Min Monbaufgang: 11 U. SM. Monbunters 
gong: ZU. DI. — Thermometer nad Neaumur: Kiedrigiter Stand 
m der Nachi: 9 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 25 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Hundstage hell und klar, zeigen an ein gutes Jahr. 


Politiſche Nundſchau. 


Wien wird London den Rang ablaufen, ber Friebe wird in 
ber öfterreihifchen Kaiferftant zu Stande fommen. 

Mit jedem Augenblid wird die Stelung Frankreichs zu ben 
Frievensunterhandlungen wichtiger, Es 1egt fich gewaltig in ver 
franzöfifchen Preffe, die Pariſer Börfe reagirt ſchon bedentlich auf 
diefe Symptome und jene unglüdbebeatenden Sturmvögel, vie 
Brofdüren des zweiten Kaiſerreichs, verkünden bereits ihren Flug. 
Napoleon III., fagt man, fei eben damit beſchäfligt, felbft eine 
Brofhüre zu fhreiben, in welcher er darzuſhun fi bemühe, 
„daß augenblidlih in Europa fein Recht mehr exiſtire; das alte 
Recht der Verträge und ver Legitimität fei zerriffen, das neue 
Recht ber Souveränetät der Böller, garantirt durch das allgemeine 
Stimmrecht, noch nicht amerfannt, geſchweige eingeführt.“ 

Etwas weniger direlt, aber immerhin gewiß inſpitirt, wird 
außgelprodhen, daß die deutſchen Großmächte, wenn fie ben Frieden 
wie den Krieg auf eigene Fauſt machen würden und eine nicht. 
beutfhe Bendlferung (Norpihleswig) in deutſche Abhängigkeit 
jwängen, bie folgen dieſes Verfahrens und alle Konjequenzen bed 
angewankten Prinzipes, welche früher ober jpäter eintreten müßten, 
uur fih ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 

Die Borgänge in Renpöburg feinen uns von ber „Nord. 
Allgem. Ztg.*, welche aus denſelben möglichermeife den Unfang 
großer Beränbernngen im Innern Deutſchlands ableiten will, ge- 
waltig überfhäkt zu werben. Schon das Auffchen, welches dieſer 
eine Berfudh in Deutſchland und Europa macht, beweift genügeno, 
welche Folgen cin zweiter haben würde, 

Die engliihe und franzbftiche Preſſe reichen ſich bereits die 
Hände zu der neuen Allany, welche beftimmt if, ver „heiligen * 
entgegenyutreten. 

Die Aufnahme des Königs Leopold in Bichy fol eine außer 
ordentlich herzliche gemefen fein. 

Biel ift die Rede von einer geheimnigvollen revolutionären 
Erpedition in Italien. In der Naht vom 14. auf ven 15. if 
Vize: Admiral Vaeca mit mehreren Kriegsſchiffen aus dem Hafen 
von Neapel ausgelaufen. Er nahm feine Richtung gegen ben 
Golf von Galta, von wo aus ein Dampfer fignalifirt worden 
war, ben man für eine geheime Expedition beflimmt hielt; die 
genaueften Nachſtellungen lichen ibn aber nicht. auffinden; wer 
Dampfer war verfhwunden. Mas die Aufregung in Neapel ver 
mehrte, mar bie gleichzeitig erfolgte Ankunft vieler ehemaligen 
Baribalvi’ihen Offiziere, 

Die Expedition fol unterblieben fein, weil eine hohe Perſon 
(Bilter Emanuel oder Bring Rapoleon?), auf welche man gezählt 
hatte, fi plötzlich anders beſann. 

Ueber bie Soldalentauftreien in Rendeburg, welche den 
äußeren Anlaß zur preußiſchen Beſetzung dieſer Stadt hergeben 
mußten, liegen natürlich Berihte ber verſchiedenſten Bärbungen. vor. 
Rah den Einen wären es Kändel, wie fie bei gemiſchlen Garni- 

















fonen immer vorlommen und unvermeidlich find, anderen Dar 
ftellungen zufolge hätten bie Preußen bie Konflifte mit Bedacht 
berbe igeführt. 

Der Herzog von Wuguftenburg fol Hollſtein nicht verlaſſen 
haben und beabſichtigen, eine Huldigungsreiſe ſüdoſtwärts anzu- 
treten, Die Stimmung in ben Herzogthümern iſt noch immer 
vorwiegend für ven Auguftenburger. 


Die Gewaltthat 


Preußens gegen die deutſchen Buntestruppen zu Rendsburg hat 
in ber gangen deuſſchen Preſſe außerhalb Preußens eine einſtim · 
mige Berurtheilung gefunten; ja feldR in Breußen ſelbſt laſſen fi 
Stimmen gegen ben, nicht etwa übereilten, ſondern vorbereiteten 
Handſtreich hören. Jedermann fieht ein, daß bie hinterliſtige Ueber - 
tumpiung einer Meinen Schaar von 400 Mann durch eine Armee 
von 6000 Mann fein Heldenſtück, fondern. eher geeignet if, dem 
durch gefeierte Siege errungemen Ruhm ber preußiſchen Armee wie 
der zu verbunfein; und jeb:m Unbefangenen tft Mar, daß vie Hel⸗ 
denthat von Rendeburg, wenn man fie als folche gelten laſſen 
will und wenn fie im ihren Gonfequenzen gelingt, gegen alle beut- 
fen Mitteltaaten gerichtet ift, während viefelbe, wenn fle nicht 
gelingt, doch geeignet iſt, die Schleswig-Holflein’fche Angelegenheit 
weit mehr zu gefährben, als es ber biß jeht nur auf dem Bapter 
geltend gemachte Oldenburgiſche Anſpruch vermag. Alles dem 
Auslande gegenüber Errungene wird mieber in Frage geftellt, im 
Deutſchland feltft aber aufs Neue der große Zwiefpalt angıfacht, 
welder am Ende allen deutſchen Staaten — einihlüßig Preußens — 
ſchaden muß. Bleiben die deutſchen Mittelftaaten Ibei birfem 
Gewaltftreihe ruhig, jo wird berfelbe auch in dem mwelteren Zielen, 
welche er fih gefeht hat, gelingen und das Ende desjelben iſt das 
Enve der Mittelftaaten ſelbſt; im kurzer Zeit wird alsdann SBreu- 
hen über den größten Theil Deuifhlands herrſchen und dieſe 
Hertſchaft wahrhaft nicht zu feinem eigenen Nachtheile, noch viel 
weniger aber zum Vortheile ver ihm unterworfenen Theile Deulſch- 
lands ausüben. Bon Preußen jelbft wird freilich unter pen Bor« 
mwanbe ber „Löfung der deutſchen Reformfrage“ die Unterwerfung 
dentfher Mittelkaaten unter feine Gewalt ſehnlichſt gewünſcht; 
aber laum wird diefelbe gelungen fein, fo wird ber Uebermuth ber 
Sieger vergefien, daß er gegen „veutiche Brüder“ fi richtet und 
an biefen wird das Wort „webhe ben Befisgten" eben fo wahr 
werben, als wäre bie Unterwerfung gegen Barbaren geübt worben. 
Wahrlich, wir haben feinen Grund, dem Ginbreden preußiſchen 
Junferregimentes freudig entgegen zu fehen; die Blüchen des ge- 
ordneten verfaffungsmäßigen Lebens in den ſüddeutſchen Staaten 
würben bald durch bie rüädfihtsiofe Hand eines Bismard weggeftreift 
fein, und bie Fluth unferes Wohlſtandes mürbe bald in Ebbe norpwäris 
fließen! Und doch wäre ber Gewinn für all’ das nicht einmal ein „ganzeß, 
einiges, ungetheiltes Deuifhland“ ; denn barüber wird wohl Nie 
man einen Bweifel haben, doß in feinem alle alle heile 
Deutiglands Preußen jufallen würben, daß wohl felbft Franfreich 
eine Bergrößerung Preußens nur bann geflalten würbe, wenn ihm 
felbR ein Theil des Gewinnes zuficde, und daß ber neugebilvete 
Staat immer nicht groß genug bliede, um bei einem gegen ihn 
gerihteten Zuſammenſtoße der wirklichen Großflaaten, ſwiſchen 


welchen er eingeleift ift, nicht gerquetfcht zu werden. Darum fintet 
fih für den preuhlſchen Eroberungsgeift, für die beabſichtigte Me- 
Biatifirung der Mittelfaaten, zur Zeit in gamy Süddeutſchland 
auch nit die mindefte Sympathie, wad in ber Kammer 
ber Abgeotdneten von Württemberg ebenfo, wie in ber Kammer der 
Abgeoreneten von Sachſen lauten und einflimmigen Ausprud ge 
funden hat. Harte, ader von Pteußen wohlverdiente Worte firlen 
in beiden Kammern gegen Preußen "und «8 hieß: „Der Feind, 
welder Deutfhland mit Füßen trete, fei im gegenwärtigen 
Augenblide kein anterer, al: Preußen.“ Einfimmig — 
was wohl zu brachten ift, einflimmig von allen Barteien, 
von ben „Gonfervativen”, mie von ber „Fortfritieparthei“, von den 
fogen. „Kleinveutihen" mie von ben ſogen. „Oroßdeutſchen“ — 
einfimmig wurde am 26. d. Mi, in der württembergiichen zweiten 
Kammer beſchloſſen, die Staat8regierung bringend auf 
zufordern, in Gemeinfhaft mit den übrigen Bun« 
beöregierungen ber brobenpen Bergemwaltigung ent- 
gegenzutreten und die Bereitwilligleit ausyu- 
[prehen, alle erforberlihen Opfer zu piefem Zwede 
au bringen. 

Es ift dieß derfelbe Beſchlußß, welcher bereit8 im unſerem 
Blatte vom 26. d. M. für die allerwärts zuſammenzuberufenden 
Bolksverſammlungen vorgeſchlagen wurde, nachdem zur Zeit 
in Bahern nur durch Volksverſammlungen ein folder Beſchluß ges 
faßt werben lann, weil bie Landesvertretung noch nicht verſammelt 
iſt und deren ungefäumte Einberufung erſt erbeten werben ſoll. Aber 
— mährend wir in Württemberg und Sachſen die Landesvertre⸗ 
tungen ſich einmüthig erheben jahen, jehen wir in Bayern das Volt 
noch lahm und unthätig, angeftedt von einer Krankheit, welde man 
fonft an Anderen fo fehr zu tadeln weiß, Nur für den franzöfifc- 
preußischen Handelsvertrag, für denſelben Vertrag, gegen welchen 
fih vor faum einem Jahre noch der größte Theil der Laudesver- 
tretung, ja fat das ganze Yand ansgejproden hat, für benfelben 
Bertrag, für befjen Umterzeihnung Hannover md Sachſen 
wenige Tage fpäter fogleich die geblihrende Belohnung von 
Preußen zu Rendsburg erhalten haben, werben Berjammlun- 
nen abgehalten und vorbereitet. Mohl! Niemand wird gegen die 
Annahme dieſes Vertrages etwas erinnern, wenn wirklich nur durch 
deſſen Armahme das Wohl Süddeutſchlands erhalten werben kann. 

Aber, wie man auf ber einen Seite fo ſehr empfindlich iſt 
für die Pfennige des materiellen Wohlftandes, ſo follte man doch 
auf der anderen Seite and nicht umempfindlich fein für das Gold 
politischer Selbftändigkeit und politiicher Ehre! — Oder follen wir 
wirklich fo weit fein, daß wir auf foldie Selbftändigleit und Ehre 
keinen Anſpruch mehr haben? Sollen die Worte wahr fein, welche 
man jeßt täglich hören fan: „bie Mittelftanten haben gezeigt, daß 
fig feine Macht zur Eriftenz, und folglih fein Recht zur 
Eriftenz haben?” Man vergefie doch nicht, dafı das feitherige lahme 
Verhalten der Mittelftanten nur auf Rechnung gewiſſer einzelner 
Berfonen zu ſchreiben ift, und daß allerdings diefe fein Recht haben 
mögen, das zu fein, was fie find, daß aber audı die Hoffnung 
bleibt, diefe Perfonen vom Scanplage ihrer Thätigfeit oder Un— 
thätigfeit abtreten zu fehen. Eine momentane Berſtimmung über 
Andere darf Niemanden dazu bringen, ſich jelbft aufzugeben; eine 
cafhe Ermanmung und frifcher Muth werben auch frifhe Kraft 
geben. Bayern namentlich darf vertrauen, daß fein Monard), 
der Erbe der gefeierten Geſinnungen Seines Vaters Mar des IL, 
mit voller jugenbliher Begeifterung Sih an bie Spike 
Seines Volles ftellen und Sich mit thatkräftigen Nathgebern um- 
geben wird, wen Er fieht, wie im der Stunde der Gefahr 
das ganze Bolt fih um Ihn zu ſchaaren eilt! — Die am 
dern Mittelftanten werben alsdanı nicht zuridbleiben, und fie 
haben gewiß nicht nothwendig, darauf zu warten, ob Oeſterreich end: 
lich feiner Politit, welche für unferen uneingemweihten und fchlichten 
Berftand unbegreiflich ift, entfagen und feinem zweideutigen Bundes ⸗ 
genoſſen nicht weiter auf der abſchüſſigen Bahn (abſchüſſig am meiften 
für Oeſterreich) folgen werde. Diefelben werden aber ebenſo wenig 
nothwendig haben, dem hilfebereiten Herrſcher über dem Rhein fich 
im die Arme zu werfen. Um welchen Preis Frantkreich gerne Hilft, 
hat e8 in Dtalien gezeigt, und bie Rheinlande wären gewiß nicht 
viel ſchlechter, als Nizza und Savoyen. Aber zwiſchen Italien und 
Deutfchland iſt doch ein Unterſchied, und zwar einfach der, daß bort 
nur die Regierungen, nicht aber die Megierten ſich gegen die Ein- 
verleibimg in Piemont ftränbten, und daß dort die Fürſten vor 
Neapel, Sicilien, Toslana, Modena ꝛc. mie reife Mepfel vom Baunie 
fielen, während bei uns auch das noch feft mit feinem Fürſtenhäu ⸗ 
fern verwachſene Bolt fein Gelüſte Hat, unter die Militärherefchaft 
Preußeus zu fallen, 


Te onen — 


Darum können und mögen bei umd Regierung und Bolt ſich 
nur auf ſich ſelbſt verlaſſen. „Selbft ift der Mann“, das gilt 
aud von ganzeu Staaten, und wenn wir nur einmal zeigen, daß 
wir feftftehen, fo wird felbft der größte Uebermuth ſich zweimal 
befinmen, ehe er angreift, und er wird gewiß davon abftehen, einen 
Bruderkrieg hervorzurufen, beffen ganze Verantwortung und voller 
Fluch nur den muthwilligen Herausforberer treffen würde! — ber 
fürchten dürfen wir ums wicht und nicht ſchon vor einer geballten 
Fauſt mit bloſem Inmrrenden Protefte ums zurlidyiehen, wie e8 in 
Rendsburg geſchah; denn ob die Preufien in Rendéburg wirklich 
angegriffen und Blut vergofien hätten, wenn bie Bunbestruppen treu, 
wie die Soldaten follen, die ihnen amvertrante Wache um keinen 
Preis verlajjen hätten und felbft der Uebermacht nicht gewichen 
wären, das bleibt noch immer in Frage. Statt uns bange machen 
zu laffen, müffen wir dem Augreifer die Zähne zeigen, bie 
feften deutfchen Zähne, vor welchen ſelbſt England Reſpelt Hatte, und 
melde der Süden Deutſchlands fo gut befigt, als ber Norden! — 
Dder hat denn Gott das Eifen für uns umfonft wachen faffen 
und follen ımjere Waffen nur zu folhen Zwecken dienen, zu denen 
man ebenfo gut „was anderes“ brauchen könnte! — Auf denn, zum 
Stute Schleswig-Holfteins, auf zu umjerem eigenen Schute! (L.) 


Tagesbericht. 


Nach einer Entihliefung des k. Staataminiſteriums des Innern 
vom 4, bB. mwurbe für die PBialz das Viſiren der Wanderbücher 
ber Hanbiwerkögeiellen aufgehoben. 

Dem Bezirlsthierarzte Karl Häder dahier wurde die Autoris 
fation zur Eribeilung bes praftifhen Unterrichts an Beterinärlam 
didaten eribeilt, 

(Agentur) Der Saufmann 8. 9. Bentert in Großlang- 
ben — als Agent der Kölniſchen Hagelverſicherungs · Geſellſchaft 

eſtäligt. 

(Schuldienſtnachrichten.) Der Schullehrer Michael Kuhn 
zu Kühberg und der Schullehrer Johann Lamfer von Dbereuer- 
beim find in den Ruheſtand verfegt worden und zwar erfierer auf 
Anſuchen. — Dem Schulverweſer/ Joſeph Goldmann in Haßfurt 
iſt, feiner ‚Bitte entſprechend, der zweite Schuldienſt in Zeil 
überlrogen worden. 





Schwurgericht. 
3. Duartal. 12, Berbandlung, 


* Würzburg, 27. Jull. (Bortfegung.) Das Gutachten 
des l. Gerichteargtes Dr. Kamm von Hammelburg erflärte, daß 
Aug. Seidenthal eines gewaltiamen Todes geflorben fei urd zwar 
in Folge ver Verlegungen, von denen 6 als nothwendig und un- 
mittelbar töntlich erfchienen, Werner nimmt das Gutachten an, daß 
fämmtlihe Wunden von einer einzigen Perſon beigebracht worben 
fein Fünnen, indem ein Sieb genügt haben fünne, ven Seiventhal 
bemußtios nieberzuftreden und es bann feine Schwierigkeit hatte, 
ihm auch noch bie Menge übriger Hiebe beiqubringen und ihn zu 
töbten. Die nächte Frage nad ber Feſtſtellung ber Ihatfache, daß 
Seiventhal am jener einfamen, zu einem Angriff geeigneten Wald- 
flelle gewaltfam ums Reben gebradht wurde, war, welches ver An« 
trieb hiezu gemefen fein möge. Die Beantwortung biefer Frage 
lag in bem Umſtande, baf Seibentbal beraubt gefunden murbe, 
Diefer arbeitete, wie er ſchon dfter gethan, feit Anfang vor 9, 
außer dem Haufe und zwar in einer Mühle bei Franffurt; er war 
fparfam und fein Zrinfer. Als er aus dieſem Dienfte austrat, 
mußte er nad Angabe eines Mitarbeiter von ihm, beB Stalpar 
Burger von Motten, ein Etſparniß von 60 fl. haben; bevor er 
von bier fehlen, theilte er dieſem Burger mit, er wolle fid einen 
neuen blauen Kittel und eine neue Hofe Taufe. Als er vom 
31. Dezember auf 1. Januar im Niebling'ſchen Wirthshaufe in 
Untererihal über Nacht blieb, war er fo unvorſichtig, ven Befik einer 
größeren Summe Geldes zu verrathen in einer Art von Brablerei, 
welche nad Wutfage ſeines Bruders Bofllius Seidenthal von 
Motten zu feinen Gewohnheiten gehörte. Er zeigte nah Uusfage 
mehrerer Beugen fein @elv, zählte es und äußerte Freude darüber; 
troßdem griff er feine Silbermünzen, melde er nad Ausſage 
de8 Burger bei feinem Weggehen von Frankfurt in einem weiß. 
baummollenen Tuche eingewidelt trug, bei Zahlung feiner 
Zeche nicht am, fondern zahlte lediglich in Pfennigen aus, vie 
er in feinem Geldbeutel halte. Perner äußerte er genen Johann 
Schneider von Untererthal, er babe fi einem neuen blauen fit» 
tel gelauft; auch wurde, mährend er vor feinem Abgange aus 


dem Dorfe beitelte, außer feinem Schnůrbũndel noch ein Paͤdchen 


in einem fhmußigen weißen Tuche bei ihm: bemerkt, in welchem 
möglicher Weife der ſchon zweimal erwähnte blaue Kittel ſich be» 
funden haben kann. Bei der Leiche fehlte ſowohl nas im Wuths - 
hauſe aufgezigte Geld, als auch das Paͤdchen mit dem ſchmudig · 
weißen Tuche und muthmaßlich der. blaue Kittel, und mar 
felbR der mit Kupfermüngen beftellte Geldbeutel entleert. Sonach 
mußte, Habſucht das Motiv dB an Seidenthal verübten Mordes 
geweien fein. Die Spur, mohin biefe-vermißten GBegenflände fa» 
men, iſt umteennbat mit ber Spur verflodhten; welche zur Yuffind- 
umg besjenigen Beiles führte, womit der Morb an Seiventhal 
vollführt wurde, (Bor. folgt.) 
= © Würzburg. Nah einer uns zugelommenen Mitiheilung 
fol glei Nürnberg, auch von vem untefränliichen Wabrit- und 

Hanvelsrath in der Zollvereinsfache eine Adreſſe an Se. Majefät 
ven Mörig gerichtet werben. 

© Würzburg. Der Zutsttt jur Gitabele Marienberg 
ohne beioadere Erlaubnißfarten ik, einem Erlaſſe ver 
Sommanbantfchaft nach, feit einigen Tagen geftattet, jedoch nur 
Bis zum Abendpgebeiläuten. Das Betreten der Feſtungswerle ſelbſi 
bleibt jeboch ſelbſtverſtändlich auch ferner verboten. 

Lohr. Durch die in dffenilicer Sigung des k. Bezirks. 
gerichter dahlet vom 21., 22. und 23. d. Mies. verlündeten Er⸗ 
Tenntniffe wurbe der ledige Zaylöhner Michael Baier von Gadı- 
fenheim wegen Vergehens der Gewaltthätlgkeit an einem öffent 
lichen Diener zu 2 Monaten Gefängnihß verurtheilt, ferner wurden 
die Berufungen des Bültnermeiſters Peter Lauer don Thüngen 
wegen Jagtfrevels, des Bauerd Johann Adam Gög von Bil. 
dach wegen Mifbandlung_verworien, und bie Shuhmacherdchefran 
Doroihea Korle von Kimmelflart megen Uebertretung ber Ghren- 
trinfung zu 1 Tag Atteſt verurthtilt. — Zur Berhanplung 
fommen: am 30. I. Mit. Vormittags der Bauer Joſeph Frank 
von Haufın wegen Vergehens der Beleipigung einer Öffentlichen 
Behörde, und die Berufung der Maurerschefran Margaretha Schmitt 
von Lohr wegen Feldtiebſtahls; am A. f. Mis. Vormittags ber 
Metzgergeſelle Johann Joſeph Ewald von Hammelbutg wegen Ber- 
gehend der Schlägerei und ver ledige Konrad Wagner Johann's 
Sohn von Kaſſel und Genoffen wegen Vergebene der Körperpcr- 
letzunz; am 6, f, Mts. Normittags: die Ienige Dienſtmagd Kuni- 
gunda Rdſchlaub von Nürnberg wegen Bergehens der LUnter- 
ſchlagung, ter Sıtilergelele Karl Römer von Hammelburg und 
Gonf. wegen Bergehend der Körperverlegung und bie Berufung 
des Bauers Fılg Mathy von Hehlod wegen Mifhanplung; am 
14. & Mies. Bormittagb: der Vierbrauer Michael Hein von Ham- 
melburg wegen Malzauffhlags-Gontravention, bie Berufungen bes 
Grapirers Johann Adam Hofader von Orb wegen Dicbflahld, des 
Bierbrauerd Joſephh Lang von Bartenflein wegen Mißhandlung, 
und der Wagner Johann Bregenzer von GEufienheim wegen Ber» 
gehend der Amtsehrenbeleidigung. 


Regensburg. Die Eröffnung der Feldjagd im Nreife 
Dberpfalz ı heuer auf den 20, Auguſt feſtgeſetzt, jedoch zugleich 
befimmt, daß zur Sicherung eines nachhaltigen Betriebe ber 
KHafenjagd die Schufzeit für Hafen erſt mit dem 15. Geplember 


einirete. 





Neueſte Nachrichten, 


Se, Maj. der König bat zu der bei dem Landgerichte Hof. 
heim erferigten Wffefiorftelle den Seltetär des Bezirkögerihts Würz- 
burg, Eomund Scherer, befördert und zum Sehelär bes Bejils 
gerihte Würzburg ben Mecefliften diefes Gerichten, Philipp Geh- 
ner, ernannt. 

München, 27. Jull. Ihre Maj. die Kaiferin von Deſter⸗ 
reich if, von Voſſenhofen fommend, heute Morgen bier eingetroffen 
und alsbalp nah Wien meitergereift. Bom ber Station KHolj- 
firden aus wire fih 9. Maj. zu einem mehrflünvigen Beſuche 
nah Tegernſee begeben. Geſtern Abende find der Großherzea 


Borräthig in ber Stabel’igen Bub- und Kunflhanfung in Würzburg: 


DEE Der Weg zum Glück, 


ober: 


Die Kunft Millionär zu werden, 


Aus ben hinterlaffenen Papieren * fürzlich verſorbenen ameritaniſchen Millionärs 


Lawrence. 


ot 
Im Original deuiſch Bearbeitet von Mudolpb Anders. 
Breis nur 18 fr. 


— an ——— — — 


und bie Ftau Großherzogin von Weimar mit jwei Prinjeſſinnen 
Tochter hier eingetroffen. Der Herzog machte im Raufe des Bor 
mittags einen Befuh bei Sr. Majeflät dem König umd reife 
dann Mittags nah Stuttgart ab, während ſich Me Fran Groß. 
berzogin mit den Prinzeſſanen nah Bad Reichenhall begab. — 
Mit banger Erwartung fehen wir den Beldlüffen entgegen, weiche 
in ber morgen ſtaftfindenden Sigung ber Bunpesverfammlung ges 
faßt werben ſollen. 

Dresden, 27. Jali. Das, „Dreson. Journal* fagt, daß 
bie Beitungsnahrichten über die angeblidhe Abberufung des Bun« 
dedgeneral®: d. Hale feine Vefätigung finden. 

SHolfteinifch Oldenburg, 25, Iuli, Nach einer Mitikell- 
ung ber Wagriſch⸗Fehmarn'ſchen Blätter Ireffen heute Nachmittag 
die Generale d. Rabenhorft und v. Kate nebſt mehreren höheren 
fähfiiden Offizieren zur Voraahme einer Infpeltion der ſächſiſchen 
Truppen bier ein. Der hier flationirte Generalmajor v. Schimpff 
murbe vorgeſtern nad Altona beichieben. 


Handels- und Bürjenberichte, 


Ddfenfurt, W. Juli, Weizen 18 fl. 46 fr, Kerm 18 fl. 45 fr, 
Kom 11H. 12 fr. ; 

Königebofen, 26. Auli. 
45 fr Haber 11 fl. 15 fr. 

Franfiurt, 25, Zul. (Viebmarft.) Am heutigen Viehmarkt 
waren äugetrieber: 330 Ochſen, 150 Kübe und »imder, 3 Kälber, 340 
Hänmel. Es flelten fi die Preiſe per Gentuer, für Ochſen 1. Dwalität 
251, fl, 2. Qualität 24 fl, für Kühe und Rinder 1. Qualität 27 fl, 2, 
SAUER 22 fl, file Himmel 1. Dualität 27 fl, für Räder 1. Duafität 


Frankfurt, 25. Juli. Gyruchtmerk.) Im Getreidegeſchäft war es 
beute wieder jchr flau; von allen Seiten laufen günſtige teberichte ein 
und faR vollſtandige —— ber Eonfumenten, baber . Rotirs 
ungen nomiuell. Hicſiget Yanbweizen 1115, fl, Br, frember 11 fl. Br. 
Moggen auf alle Monate von Bapern oficrirt und effeftuirt 71/5 fl. Kurs, 
Gerfe 81, fl. Hafer loco von Gonfumenten 51, fl. zu 120 BPfb. 
Biden 101% A. zu 200 Pf. Reps 10%/, fi. au 180 Bid, 25 fl. 
Stimmung flau, und fo lange bie gunſüge Witterung anhält und micht 
andere Greigniffe in Betracht fommen, ift fir eine Belebung bes Geſchäͤfts 
nichts zu hoffen, ſondern eine fermere Entwerthumg mehr als worauszus 


leben. 
Frankjurt, 27. Juli Abends Deflerr. Greditaftien 197%, 
4860er Yosfe Bdt/y 1882er Amerit. 44044137, 44Y,, In Ameris 


fauern zu wiebrigeren Gou.fen umfangreiges Geſchäfi. 


Freiburger 15 Frs.-Looſe. 
Verloofung vom 15. Juli. 


Serie 7405 Rr. 18 A 20,000 Are. 

Serie 6679 Rr. 44 4 2000 Ar. 

Serie 1791 Rt 6 & 1000 Are. 

Serie 32264 Rr. 28, 3, 3179 Nr. 5, ©. BAU Nr, 46, ©. 6798 
Nr. 49, S. 7405 Nr. 8 A 250 Ar. 

Serie 1462 Rr. 231, ©. 2097 Rr. 15, S. 3294 Nr. 31, S. 3479 
Ar. 10, S. 400 Rr. 41, 5. 4691 Re. 21, ©. 5171 Nr. 21, &. 5708 
Nr, 4 11, ©. 6579 Nr. 2 a 125 Are, 

Serie 1462 Rr. 16, ©. 1791 Nr. 8 39, S. 3261 Nr.%, ©. 3294 
Nr. 19, S. 3479 Nr. 39, S. 384 Nr. 44, S. 3967 Nr. 48, ©. 42353 
Nr. 4, ©. 46591 Nr. 44, ©. 6141 Wr. 7 19 39, S. 5456 Nr. 9 31, 
S. 5798 Ar. 32, &. 7305 Re. 2 21, 2.7566 Ar. 8, 2. 7668 Rr. 39 

7 


5A 
©. 2097 


eigen 13 f. dd Fr, Korn 11 N. 


Eerie 34 Rr. 18, Nr. 1462 Rr. 86, S. 1791 Rr. 29, 
Rr. 4, S. 3264 Rr. 47, ©. 394 Nr. 33, ©. 3479 Nr. 46, 8. 3821 
Rr. 15 277 50, €. 3867 Nr. 10 33 46, ©. 4080 Rr. 13, ©. 4253 
Rr. 8 16, ©.4691 Ar. 1 249, S. 5141 Rr. 12 32, ©. 5798 Ar. 10, 
S. 6579 Nr. 19 W, E. 74054 Rr. 7, ©. 766 Rr.39 44, €. 
Rr. 1918 34460 Are, 
Ale übrigen in den am 15. v. M. gezogenen Serien, nämlich: 

31 1462 1791 2097 32654 3294 3479 3821 3967 4080 4263 

4891 5141 5171 5456 5798 6579 7405 7866 7668 
erhaltenen Rummern erhalten 17 fire. 


DBerantwortli Redakteur: Dr. Ma aner. 


Zerminfalender. 
29, Juli, früäb 9 Uhr: Ferderungameldung an den Nachlaß bes Mendel 
Boldihmibt von Rimpar beim k. Landgerichter / M. 
Früh 8 Uber: Ferderungsmeldung an ben Nachlaß der Wittwe Rienler 
von Obereilenhelm f, Landgericht Bollach 
Krüb 9 Ur: (orberumgemeldung am ben Nachlaß dei ledigen DRepgers 
Peter Schmitt von ber beim f. Stabtanidt. 








In der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kuuftband- 
ung in Würzburg if vorräthig: 


Feigenblätter, 

Eine Umgangs: Pbilofopbie und 
— — Menſchenkenutniß 
von 
Bogumil Goltz, 


(4 Preis brofch, Sf. 21 Fr, [4 


Physikalisch-medielnische Gesellschaft. 


Sitzung Sonnabend den 30. Juli, Abends 61/, Uhr. Vorträge der 
Herra: Textor und Förster. 


Leofels bei Kirchberg a /Jaxt (Würtemberg.) 


Große Holzveriteigerung. 
ae Am Montag den 1. und Dienftag 

462,21 den 2. Muguft d. 8. laſſen bie Unter 
VE zeichneten vom Abbruche des Leofelfer Schlof- 
jes herrührendes, bejchlagenes Bauholz im 
öffentlichen Aufitveich gegen baare Bezahl- 





ung verjteigern. i 
5600’ Eichenholz 4—6” jtark, 


4500’ . 7—12 ftarf, worunter viele Stämme, 
2900’ Tannholz 46“ ſtark, 30—50° lang. 
5500’ — 7—12” Stark, 

Das Holz it ganz gejund und zu größeren Bauunter- 
nehmungen vollfommen geeignet, gleichwie auch Schwellen- 
Lieferanten, Eiſenbahnbau-Unternehmer, Weinhändler ꝛc. ges 
nügende Gelegenheit finden, zu Eiſenbahn- und Rollbahn— 
Schwellen, Faßlager ꝛc. taugliches Eichenholz zu ganz billigen 
Preiſen einzufaufen. 

Die Verfaufsverhandlungen beginnen je Vormittags 
9 uhr und wird mit dem Eichenholz der Anfang gemacht, 
wozu nun Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Fr. Burkhardt, 
Fr. Wi. 


Befanntmachun 


+ 
Elraige Forberungen an den Nachlaß ber dverlebten Bi Margarelha 
Stanbigel von Gaulönigshofen fine 
Dienftag den 9. Auguft I. 38. früb ® Ubr 
um fo gewifier bierorts anzumelden, als jonft hierauf bei Auseinanverfegung der Maſſe 
feine Rüdfiht genommen werben würbe. 
Aub, 19. Juli 1864, 
Königl. Landgericht. 
Stödel. 


Ale Diejenigen, welde eine Forderung an Joſeph Gerlach ledig von 
Järkendorf zu maden, haben oder einen Schuldſchein von ihm in Händen haben, 
werben aufgeforbert, fih binnen 6 Wochen, von heute an, beim Unterzeichneten zu mel» 
ben, wibrigenfalls alle nicht angemeldeten Forderungen erloldyen find, 

Bolladh, ven 10. Juli 1864. 





Anton Heilmann, Kaminfegermeifter, 
[36] als Bevollmächtigter. 


- DANKSAGUNG. 


\ Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste unseres | 


| unvergesslichen Gatten, Schwagers und Onkels, Herrn 


" Johann Baptist Büttner, 


| 

} kgl. Bezirksgerichts-Direktors dahier 
| bewiesene Theilnahme sprechen wir allen Freunden und Bekannten + 
| unsern tiefgefühltesten Dank aus. 

| Würzburg, am 27, Juli 1864. 


























Die fehr verehrlihe Geſellſchaft ter 
„alter Gurbe" hat die Freundlichkeit 
gehabt, die Geſellſchaſt ver 55er auf Sonn- 
tan’ den 31. Yuli zur Parthie auf bie 
„Zeller Waldſpitze“ einzuladen, was 
biermit befannt gemacht wird. 

Das Comite£. 
Anzeige 

Unterzeiööneter berbrt ſich amugeigen, da 
er auch noch Freitag den 29. d8. im Gaſt · 
hof zur Schwane anweſend iſt. 

B. Seligäberz; Antlquat 
aus Bayreuth, 


Ein Schöner Zaden 
mit Eomptoir, in befter Lage, 
ift um fl. 100 auf den 1. vs 
vember zu vermietben. Bo? fagt 
die @xp. ds. BI. [20 


In der neuen Infanterie-Saferne Nr, 200 
werden jeden Freitag Vormitlags 9 Uhr 
circa 7 Gtr. Roggen» und 7 Etr. Weisen» 
Hele an bie Meifbietenven öffentlich ver 
fleigert. 

Die meine des f. 9. 

Iufanteric-Megiments Wrede. 


Unzeige 

Säufer mit großen Kellern mit und 
ohne Fäffern, mit Hof und Garten, für 
eine Weinhandlung geeignet, Sowie Fleine 
Häufer mit und ohne Garten, Wob— 
nungen mit und obne Möbeln in allen 
Größen, auch Defonomie-Güter zu 
allen Größen und Hapitalien befinden 
ih in Auftrag bet 

Gg. Schmanfer, 

[261 3. Dife. Nro 190, Wohlfahrtägaffe, 


In ein Zud- u. Schnittwaaren-Gelchäft 
einer Handelsſtadt Unterfranfens wird ein 
Zebrling gefuht. Näheres in der Ep. 
ds. Blattes. [26) 


Ein großes Ouantum @ichen: und 
Kiefern: Bretter befter Waare find zu 


verfaufen bei 
Georg Aundinger 
in Wintelbof, Station 
Rarftbreit. 


Fremden = Anzeige, 
Bom 27. Auli. 

(Hotel Rägmer.) Runzler m Frau, Habrifant 
aus Negensburg. Blum, Partilulter a. Kreuz ⸗ 
nad. Hubauer, Urauereibefiger a, Vielenboſen. 
Reuß, Pfarrer a. Paal. Stabl, Pfarrer aus 
Ganretterabeim. Fuchs, Pfarrer a, Urfpringen. 
Stern, Pfarrer a, Kronungen. Kfl.: Stabl aus 

feraborf, Aberhold aus Ebemnig, Roth aus 

Sindoheim, Mayer a. Payreui. 

(Ruff. Hof) Gräfin Moltte a. Repenkagen. 
Vineli m. Fam. a, Rom. Baron m, Adeläheim 
a. Mbelöbeim. Mb. Gojotti, Mentiore a. Bulcs 
ref. Did. Bork a. Sickenbürgen, Broider, 
Rentier aus Sur. Dr. Bühle m, familie aus 
Ganftabt. Dr Heymann a. Berlin, 


Kurs der Gelbforten. 


Bon 7. Jull. 


— 9 A401 Pr 


9f. 06-57 
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Das Hbonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljäbrlich 36 Zr. Bier und bei allen 


D 
A3208. fat. dader. Bofliintern. Die Berantwortlich: 
feit für Anferate trägt ber Einſender derielben. 


0: Ankunft daher: Bahnlinie: 

Krüb: 709Z. 80 KZ, Min, :122GZ, wrons 

2 KA. 08 PZ. 10@ GZ, 114 PZ. 

Früb: 80 GZ, Nhm.: 124 KZ, 
iA GZ. 128 PZ. 

Arüb :28 PZ, 823 PZ. 10%GZ. Nm. : 

925 KZ, 36 GZ. B0SZ. 1045 GZ, 




















Aus bach 
Bamberg 


räb: 5 








Zagslalender: Martha, J. — Eoumeraufgang: 4 Uhe 27 Min. — 
Couneruntergang: 7 Ur 45 Din Mondaufgang: 12 U. 2IM. Mondunter 
gong: 4u. 39 DE, — Thermomeler nad Reaumur: Riedtigſtet Stand 
im ber Nacht: 12 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 22 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Nach Jalobi geb die Störde. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Ftledensunterhandlungen haben in Wien bereils begonnen, 
ohne daß Über die Refultate ver bis jetzt gepflogenen Verhandlungen 
etma® in bie Deffentlichfeit gebrungen wäre, biejsiben find mit dem 
Mantel des Geheimnißes umhülli. 

Aus Rendsburg außer preußiſchem Siegesjubel nichts Neues, 

Die „Köln. Big.“ meint, daß man fih trüber Ahnungen 
nit entſchlagen könne, und «8 fei nad allen Seiten bin nur 
Berföhnlicleit anzurathen. Deutſchlands Anfehen und Macht könne 
unmdglih geminnen, wenn «6 micht blos mit dem Feine des 
Kae fämpfe, ſondern auch das Reich ſelbſt in ſich uneins er 
feine. 

Die Mahriht von einer Zuſammenkunft des Königs von 
Preußen mit dem Kaifer Napoleon in Baden-Baden gewinnt an 
Behand, die Begegnung fol im ver zweiten Hälfte des Monats 
Auguft fatıfinden. 

Der Dbergeneral von Steinmann bat für die in Belagerungs« 
zuftand erllätte Infel Bühnen verfügt, daß In Zukunft Fein Reifen» 
ver aus den Heczogthümern Schleswig-Holfteln oder aus Deuiſch - 
land ohne befondere Erlaubniß irgend einer Commandantur beher- 
bergt werben barf. 

Die Detrete im „Monitenr” über die neue DOrganifation in 
Algerien haben Senfation erregt; fie werben als ein vollllänbiger 
Sieg der Militärherrichaft betrachtet. Mit der Golonifation Algeriens 
wird «8 alfo in Zufunft noch fchlechter und Tangfamer gehen, und 
obgleich Marihall Randon der Anficht if, daß der legte Hufftand 
in Algerien hauptiäcdhlich durch Daß zu wenig kräftige Auftreten per Bro» 
vinzialbehörben hervorgerufen fel, fo wird biefe Colonie doch gewiß noch 
large Zeit die Rriegafchule für bie franzöflfden Soldaten fein. 

Ueber vie Thätigfeit des engliihen Parlaments mährend 
ber legten Seflion Außert fi die „Times“ dahin, daß «8 fein ®e- 
müth erleichtert habe, und groß in negativen Erfolgen geweſen ſei. 

Der piemonteſtſche Miniker Menabria foll von Zurin nad 
Bichy abgereiſt fein. 


Tagesbericht. 


* Würzburg, 28. Jul. Das Kreisamtsblait vom 
Heutigen Ns. 114 enthält eine Belannimachung des Igl. Staats. 
minifteriums des Innern für Sirchen- und Schulangelegenpeiten, 
wornach die Prüfang für phllologiſche und mathematische Kehr- 
amtstandidaten am 10. Dftober, die Prüfung für den ſranzöſiſchen 
Spradunterriät am 3. Nodemder in Münden adgehälten. wird, 
Geſuche um Zulaſſung müflen längftens bis 1. Schtemiber bei 
Vermeidung tes Aubſchluſſes bei gedachtem 1. Staasminifterium 
in Einlauf fommen. Das Nähere in ver allegirten Rummer yes 
Kreisamtablattes. j 

Diefelbe Nummer enthält vie Sapungen bed Bireins 
für Unterfügung bienftuntauglicher Schullchrer. Zr 





Türzfurger: 


Freitag, 

29. Juli. 
Abfahrt babin: SIT 
— 962 Sa rz —— 
drautſurt xz, 210 az, 60 GZ. tw SZ. 
PZ. 9062. 


Nchm.: 215 KZ. 645 GZ. 


|Früb: 30GZ. I0SZ. 10 G2. Räm.: 
28KZ. 20GZ. 60PZ. 118 PZ. 


r Tnzeiger. 


“inrüdungsgebühbr: Die breilmaltige 

Zeile oder beren Raum wirb mit 3 fr. die 

zweilpaltige mit 6 fr. unb die burchlaufende 
Reile mit ® fr. berechnet. 
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vVoſtomnibusfahrten nadı 





SEN, | Mergentbeim AU. | Nenftadtia/ A, 1 Mitt, 








| Bifdofäbelm 5 A. | Mittenbeg SU Dfenfurt 3054 

? Dettelbah- 5 M. | Mosbadı-Bifh. 5M.| Rofbrunn DA 
Kipingen 958, | Mosbad über | Röttingen 354, 

do. 1 Wertheim 5%. | Wertheim 5 U 

de, 5 A. | Renfes 54. | Biefentbed 5 U 














Erledigt: die Bezirlsarztftelle 2. Klaſſe zu Seßlach, Kreis 
Oberfranken, Bewrrbungstermin bis 9, Auguſt. » 


Weiter wird auf falfge Müngen aufmerlfam ges 
macht, melde zu Landau in ver Pfalz verautgabt wurden, nänt« 
ih ein Fünffrantenftüf aus Glodenmetall gegofien, an der Farbe 
leicht zu erfennen, dann ein Halbguldenſtück württembergifhen Ge» 
prägs, aus Neuſilber geprägt und Auferlich verſilbert, leicht 
lenntlich an der ſchlechten Bravirung bes Kopfbilonifier, und ein 
Halbguldenſtück nafjauifden Geprägs, aus Zinn und einem ädten 
Stüde nachgegoſſen, und unterfheinet ſich durch Farbe und ſtumpfes 
Sepräge von ädhten Stüden. 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 12, Verhandlung, 


* Würzburg, 28. Juli. (Bortiegung.) Um 6. Jannar 
d. 9. begaben fih mehrere Burſchen aus Untererthal auf eine 
Streife in die Waldungen im der Nähe des Ortes ner That, um 
nad) dem Werkzeuge, womit der Mord vollführt war, zu ſuchen und 
ba enibedte einer von ihnen in ber Nähe eines Pfades, welcher 
war abſeils vom Schtwärzelbadher Wege liegt, jedoch auch nad 
Untererthal führt, 12 Minuten vom Drt ber That entfernt gegen 
Untererthal zu, in einem Ameifenhaufen verftedt ein ſchmutzigweißes 
daumwollenes Tüchlein, beffen obere Enden abgefänitten waren 
und an welchem ſich Blut befand ; Burger erkennt es ald basje- 
nige an, im welchem Seivenibal fein Beld in Frankfurt aufbe- 
wahrt babe; ferner ein Bundelchen mit einigen werthloſen fick 
ten. Den folgenden Zag wurde bemfelben Pfab entlang, nur 
etwas weiter gegen Untereribal zu, das mit Blut überogene Eifen 
eines Hanpbeil® gefunven. Dasfelbe war in einem Graben am 
ber Site bes Pfades, mit der Schneide unter tem Laube in vas 
Eıpreih des Grabens fe bineingeftoßen, alfo vorſichtig verftedt 
morben> 2 Tage fpäter fand etwa 16 Schritte vom Plabe ent 
fernt zwiſchen dem Fundorte des Bündels und jenem bes Eifens 
ter Gendarm Dick auch ben gleichfalls mit Blut übergogenen 
Stiel des Belles auf dem Boden. Die Blutfpuren am Orte ber 
That, fowie die Bergefellihaftung der fo nahe beifammen und 
längs vesjelden Pfades gelegenen und gefundenen Gegenſtände, 
melde auf ven Tod des Seiventhal Bezug hatten, wieſen nad 
Untererthal hin und dies um fo mehr, va ja Habſucht das Moliv 
des Mordes war, Sliemand aber bei dem ſchlecht gelleideten und 
ſich felbft des Bettels nicht ſchämenden Seſdenthal Geld vermu« 
thet hätte, außer wer ſolches bei ihm im Wirthshauſe geſehen 
hatte. Der Verdacht fiel entſchleden nach der Anſicht der Einwoh- 
ner von Untererthal auf den Ungellagten und wurde berfelbe dehß ⸗ 
Halb im ver Nacht vom 2, auf ben 3. Januar db. Sr, in ber 
Wohnung feiner Eltern verhaftet. Sein Leumund iſt äußerſt 
ſchlecht; bereits im ber Schule zeigte er fi als bösartigen und 
derborbenen Stnaben und in ber Lehre pflog er and eime ſchlechte 
Aufführung; er gilt: als ein gewedter und gewanbter, dem ftem- 
‚den Eigenthum gefährliher Menſch; er mibmete fi feiner 
‚anhaltenden Beldäftigung und brachte feinen Erwerb als. 
‚bald wieder durch. Wegen Uebertsetungen bes Diebflahls hatte 
'en.bereits 5 Strafen erflanden und wegen beöfelben Vergehens 


wurde er am 28. Mai 1863 zu 4 Monat Gefängnif ver- 
witheilt. Als er am 28. September aus dem Straforte entlaffen 
war, ging er in die Heimath, hielt fi im älterlichen Haufe auf 
und verfertigte als Nebenbeihäftigung Bürſten. Am Shylveſter ⸗ 
abend Fam er In das Niebling’ihe Wirkhähans, woſelbſt ihn ver 
bereits anmefende Selventhal bei feinem intritte als alten Be- 
Tannien begrüßte; auch äußerte Seidenthal gegen den Zeugen Bed, 
er fei mit Stolz früher nah Aſchaffenburg gereift und babe ihm 
mit feinem Brode außgeholfen, ba jener nicht: gehabt habe, Stolz 
unterhielt fih denn aud im Laufe des Abends öfter und längere 
Zeit mit Seiventhal und gerirten fih Beide nah Ausſage mehrerer 
als Belannte. Stolz mußte wohl auch geſehen haben, 
wie Geibenthal fen Geld zählte. Morgens 6 Uhr fagte Seinen» 
thal zu Joh. Reith, Stolz fcheine ihm ein gefährlicher Menſch zu 
fein; er traue demfelben nicht recht, ba er ihm fo auforinglic 
geweſen fei und ihn. Alles ausgefragt habe. Ferner beflätigt Joh. 
Keith, daß Stol, dem Seidenthal feine Begleitung angeboten habe. 
Am Freitag früh 8 Uhr fam Stolz zu Nilslaus Reinhard, ber 
in ber Nachbarſchaft des Stolz wohnt, blieb daſelbſt bis 9 Uhr 
und fam von bem Fenſter des Nebenzimmers, von welchem aus 
man bie Straße nach Brüdenau überfehen fann, und in mwelder 
Richtung Seiventhal das Dorf verlaffen mußte, nicht weg. Um 
7 Uhr früh fah die Wirthsfrau Chriſtina Niebling den Stolz und 
Seidenthal auf ber Straße beilammen, (Bortfegung folgt.) 


* Würzburg, 29. Juli, Wenn unter den Gonferenzmit- 
gliebern in Wien feine größere Uebereinſſtimmung herrſcht, als dieſes 
bei den bifigen Thurmuhren ver Fall if, fo haben mir keine 
Ausfiht, daß die bereit begonnenen Friedens-Unterhanplungen zu 
einem erwünidten Abflug gelangen. 


BWür 22. Juli. (Ue ber Straßenpflafter aus Granit.) 
Durch Anwendung von Bajaltfteinen zur Herſtellung des Gtraßenpflafters 
in biefiger Stadt wirb nicht allein eine größere Dauer filr bazfelbe erzielt, 
fondern auch, we# für die Einwohner das Angenehmfte fein wirb, der Kalfitaub 
wejentlich gemindert werben, welchet fich im Folge bes täglich ſich ſteigern · 
ben Verkehrs in der legten Zeit auf bie peinlichfle Weile vermehrt bat. 

mmerbin aber wirb es notwendig, daß fi bahier auch eine jorgfältigere 

traßenreinigung geltend made, wie dies in bem jüngsten Tagen in bielem 
Blatte bereitd berührt wurde; deum bie Bafaltpflafterung wird ſich nur 
auf bie Sauptfahrfiraßen erſtredenn, daher der faubergiebige Salkitein als 
Pilafterungsmaterial bei weitem vorberrichenb bleiben. 

Da man nun auch in biefem Zweig der fädtiichen Verwaltung einer 
wohlthaͤtigen zeitgemäßen Reform Zugang geflattet bat und beghalb zu ex» 
warten ſieht, daß von num am auch in dieſer wichtigen Bermaltunge-Hnges 
rg eim fleter Fortſchritt eingehalten werben wird, jo büsfte cs viele 
Teiht von einigem Nuten werben, des Materials und ber Methode zu er: 
wähnen, weide man zur Herflellung eines eben fo dauerhaften als wenig 
Schmutz ablaflenden Gtraßenpflaflerd auderwärts ammendet, um, wenn 
möglich, auch bei uns das Paſſende und Vortheilhafte davon im Anwtud⸗ 
ung zu bringen. 

In Gnzland, wo es befamntlih am ben befien Gteinarten feinen 
Mangel nibt, namentlih aber Baſalt in großer Menge vorhanden iſt, ge + 
nügt die Dauer des Bajaltpflafters längit mit mehr, man ſiellt nun ſolches 
and Granit ber, und verfährt babei in folgender Weile: 

Die Pflaferfleine beitehen in gang regelmäjig zugerichteten Platten 
von 10—12" im Quadtat und 4 Dide; es if baher die bei ums übliche 
keitfdrmige Zuricktung gang vermieden, und bat bieß auch jfeinen guten 
Grund, mie fi bei der Ausführung zeigen wird. 

Der Straßenförper, welcher mit Steinpflafter beleyt werben fell, wird 
ganz in ber Form bergefellt, welche das Pflaſter erbalten joll und ber 
Boden berart geilampft, daß eine volllommen jefle Unterlage für die nam 
aufzuflellenben PBflafterfteine vorhanden ift. 

Auf diefe fo vorbereitete Ilnterlage werben nun bie Pflaflerfteine auf 
ber ſchmalen Kante derart aufgeitellt, daß zwiſchen berem regelmäßigen 
Neiben ſtete Fugen vom 4—6“ offen bleiben, babei aber bie übliche Fugen ⸗ 
verbindung beobachtet wird. Auf biefe Weile wird erne ganze Straßen: 
firede mit Steinen überfielt, obne alle Anwendung von Sand, ſelbſt kaum 
eined Hammers, worauf dann die ofienen Fugen mit einer leicht füffigen 
Miihung von Gement mit feinem Sand ausgegofien werben, Die Eemente 
maffe wirb im eimem Kaſten von ca. 6° im Quadrat und 1’ Höhe 
rührt, und alkdann burh Definung einer an ben Geitenwänben bes 5 
fleus ebrachten Schüge über das Pflafter ausgegoffen und mit Befen 
in Se, jagen forgfältig Hineingeirihen, bis biefe vollſtändig ausgefüllt 

IR dien geihchen, fo ftellt ſich eine Reide mit ſchweren eifernen 
tößern bewaffneter Arbeiter quer über bie Straße auf, melde bie Steine 
feframmen, woburd fi zugleich bie Gementmafe immer fehler in bie 
—* hin einzieht, zulegt wird die ganze Fläche leicht mit Sand über 


Welche auferorbentlihe Dauer ein ſolches Straßenpflaſter gewährt, 
geht ſchon daraus hervor, daß es eine gleiche Dide von 1012” hat, jeder 
einzelne Stein mit jeiner —8 unteren Flache auf feſten Grund auflient, 
dieſe aber umier ſich durch die beregte Gementmafje im fehle Verbindung 
nr find, jo zwar, dag Einfenfungen oder Zerfpringen einzelner Steine, 
elbft bei der Märkten Frequenz, fat gar nit vorfommt. Ferner bat ber 
Granit ein gröbsres Korn als Bafalt und iſt dabei mögl hft noch härter 
als lehterer, woraus ber große Wortheil erwächſi, daß das Graniipflafler 
buch Abnũtzung nie fo glatt wird, als jenes aus Bafalt, deßhalb auf 
folgen auch Pferde einen Halt haben. 

Die Hauptfirapen ber City von London fowie anderer Städte Eng · 

de werden. gegenmärtig Inusjhliehlih nur in ber bexegten Weiſt gepflar 


flert, wel ch im jeber Bert 13 bie b 

Den sa Se Se einen, Sad Bu ER Sche 
enn baber Granit eben fo leicht und verhältnifmäßig richt theuerer 

u bei wäre, ald es die Wafalt- i r B 

en ns bei = —*2 er ———— 

Die Lurlie von Kiſſiugen zählt bis 25. Jull 5689, 
jene von Bocklet bis 16, 3 140 Bapegäfte, 

Nürnberg, 28. Juli. Im Bahnhofe Oberdachſtetten auf 
ber Ansbad-Würzburger Bahn find in verwichener Nacht in Folge 
falſcher Wechſelſtellung einige Güterwagen ohne fonftige Nachteile 
für den Betrieb der Bahn enigleist. 


Fürth, 26. Juli. Der Handele- und Fabrikrath unferer Stabt 
bat heute eine Eingabe an das Handelsminiſterium beſchlofftn und ab» 
gelandt, die unter Bezugnahme auf das Gutachten genannter Behörbe 
vom 9. Mai 1862 verlangt: „den Abſchluß der neuen Hollvereinsver- 
träge unter Annahme des Handelöverirags mit Franfreich mit thun ⸗ 
licher Beſchleunigung bewerffielligen zu laffen und dadurch ben Zoll» 
berein, dieſes unfhägbare nationale But, unbeſchädigt zu erhalten. * 
Die Refultalofigkeit ver Münchener Sonverfonferengen wird in ge» 
nannter Adreſſe ald das Bertrauen erregendſte Refultat begrüßt, und 
darin zugleich hervorgehoben, daß durch Urt. 7 des preußiich-fäch- 
ſiſchen Vertrages die Sicherſtellung Deſterrelchs gegen den rt. 31 
gegeben fei. R 

München, 27. Zuli. Das Regierungsblatt Nr. 36 ent- 
hält eine Belanntmachung, „die Gchaltäbezüge des Aal. Forfiper- 
fonal® betr.“, dann bereitß mitgetheilte Dienftednachrichten ıc. Zur 
folge diefer Bekanntmachung beträgt fünftig: 1) der jährliche 
Hauptgeldgehalt der kgl. Mevierförfter im ber erſten Dienſiescpoche 
bie zum- 8. im ver Eigenfhaft als Mevierförfter zurüdgelegten 
Dienftetjahre 800 fl.; im ber zweiten Epoche vom 9, bis zum 
vollendeten 14. Dienftegjahre 900 fl.; in ber dritien Epode vom 
15. bis zum zurüdgelegten 20. Dienftegjahr 950 fl; in ver vierten 
Epoche nad 20 in gedachter Eigenſchaft zurüdgelegten Dienftes- 
jahren und bie gange Folgezeit 1000 fl. 2) Der Haupigelpbejug 
für bie I Forſtgehilfen wird folgendermaßen erhöht: von jähr- 
lich 150 auf 130 fl. im der I. Tlaſſe over für das älteſte Dritt- 
theil; von jährlid 130 auf 150 fl. in ber II. Glaffe oder für 
die Übrigen zwei Dritttheile der Gehilfen. — Die Borausfegungen 
für die dermalige Borrädung in diefe höheren Bezüge, fowie für 
bie fünftige Einrücdung im die Höheren Bchaltsclaffen bleiben auch 
fortan nach Maßgabe des Urt. 16 der allerhöchften Berorbnung 
vom 1. Juli 1853, bie Drganifation der Staatsforfiverwaltung 
betr,, geregelt. 

München, 26. Juli. Wielheute in gutunterrichteten Kreifen 
verlautet, beihäftigt fih das Minifterium fehr lebhaft mit ver 
Frage der Einberufung des Landtages, ja man fagt fogar, daß 
bie Einberufung auf den 4. September ſchon fo viel als beichloflen 
fel. Ih theile Ihnen dies mit, weil «8 mir aus guter Quelle 
zuldmmt, ohne aber Bürgichaft für die Nichtigkeit der Angabe 
übernehmen zu lönnen. Thalſache if, daß der Minifter des In- 
nern Hr. dv. Neumayr in dem legten Tagen bier war und ein 
Minifterrath ſtatigefunden hat. (U. Br. tg.) 

München, 27. Juli. Die in meinem vorgefirigen Schreiben 
außgelprochene Erwartung einer weitern Thätigleit des Ausſchuſſes 
bes biefigen Schleswig-Holflein-Bereins ift raſch in Erfüllung ge» 
gangen; ſchon geſtern hielt ver Ausſchuß eine auferorbentliche 
Sigung, in mwelder er beſchloß, daß Ende diefer Woche eine all» 
gemeine Bolleverfammlung ftattfinden fol, in welcher ber neueflen 
Rage der ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit entſprechende Be- 
(hlüffe gefaßt und aud die Bitte um fofortige Berufung des Land⸗ 
tages befchloffen werben follen. Der Ausihuß ernannte eine Gom- 
mifjion von vrei Mitgliedern, welche pie Refoluiionen zu entwerfen 
haben. Da Herr Medicus die Wiederwahl als Vorſtand des 
Ausſchuſſes dantend ablehnte, ſo wurde Herr Profefior Dr. Gel 
zum Borftande gewählt. (a. ad. Sig.) 


Neueſte Nachrichten. 


(Dienſtesnachrichten.) Ge Maj. der König hat zum 
Affeffor des Bezirfagerihis Memmingen den Acceſſiſten des Uppel- 
lationsgerihts von Unterfranfen und Aſchaffenbutg, Branz Rineder, 
ernannt; ferner die am Bezirlögerihte Schweinfurt erledigte Ge⸗ 
fängnißmwärterfiele dem Staptgerihtsboten Joſeph Waldmann da⸗ 
ſelbſt, und befien Stelle dem Botengehillen am Bejislsgerichte 





‚Schweinfurt, Johann Pöhlmenn, auf Ruf und Widerruf verlichen, 


.. 


‚3. Jull. Se. Majefät der König hat 


die Abſicht, ſich nähen Samſtag zu einem mehrtägigen Befuche 


9. Mai. ber Kalferin von Rußland nach Schwalbach zu begeben. Nach 
ber Rücklehr von dort wirt fih Se. Majeſtät direlt nah Hohen- 
ſchwangau begeben. Die Neiferoute des Könige iR noch nicht 
definition feſtgeftelli. Dr. v. Schleiven, ber Minifterrefivent Bremens 
in Washington, if geftern Bier eingetroffen, 

Frankfurt, 23. Juli. Im ver heutigen Bunbestazsfig- 
ang haben, gutem Benehmen nah, Preußen, Hannover und 
Sachſen (erfteres im verföhnlihen Geiſte) Erflärungen über bie 
VNendoburger Vorfälle abgegeben, welche dem bereinigten Ausſchuſſe 
Jugewleſen wurden. Es ift damit die Außgleihung der Angelegen- 
heit ohne Zweifel in erfolgreicher Weiſe angebahnt, 

Wien, 28. Juli. Der däniſche Bevollmächtigte bei der 
Gonferenz erflärt an dem Nationalitätsprineip fefihalten und bie 
Berbanplung über einen Waſſenſtillſſand vor Aufſtellung eines 
Friedentpräliminars mach feiner Infteuftion verlangen zu müſſen. 
Die auf heule anberaumte Konferenzfigung iſt ausgefallen. (R. F. 3.) 


Hanbels- und Börfenberichte, 


Säweinfurt, 27..Buli. Der heute ſehr gering befahrene Geiraiber 
markt ergab bezilaſich ber reife feine ee Aenderung. Weigen ko⸗ 
Rete 18 fl. bis 22 MT. Korn 10 M. bis IL. fl. 30 fr, Safer 9 fl. 30 fr. 
bis 10 fl. 36 fr, Erbfen 12 fl. 30 fr. per Schäffel, 

— Frankfurt, 28. Zul Abends. In ber Gffertenfocietät fein Ge: 





Berlonfungen im Monat inguf. 
Aug. 1. 6 R. Deiken fl. 300 Looſe vom Jahre 1860, 95 Serien à 20 St. 
. Ziehung). 
‚1% : herzogl. Babifche fl. 50 Looſe, 65 Serien à 100 Stüd (56. 
u 


an). 

„ 1. Bräf. St Genois fl. 40 Looſe, WO Stüd, höufter Preis 50,000, 
niebr. 65 fl. CM., zahlbar 1. Feb.uar 1365 (17. Zithungh. 

« 4. Stabt Parifer France. 500 Obligationen vom Zabre 1855, 1191 
Stüd, hödfter Preis 100,000, miebr. 500 Fred, zahlbar 1. Sept, 
1864 (19. Ziehung). 

„ 4. Anteben der Städte Roubaix und Tourcoing. 2114 Oblinationen, 
höchſter Preis 25,000, niebr, 80 Fics, zahlbar 1. Now. 1864 
(8. Sehne) 

„1. Srobbeuog Bad. ML. 35. Loofe. 50 Serien à 50 Stüd (75. 

9 

„ 31. Zütticher red. 80 Lose, 869 Stüd, höchſter Preis 50,000, niebs 

rigßer 100 Area, zablb. 1. Dee. 1864 (12, Ziehung). 


Heſſiſche (großherzogl.) 50 fl.Looſe. 
Berloofung vom 1. Juli. Zahlbar am 1. Jantıar 1865. 
Gorijehung · ) 

51581 856 890 913 060 974 52006 6 66 87 127 134 144 173 203 233 
255 273 324 378 398 412 440 447 507 578 577 600 635 626 670 684 
70 72T 732 742 TR 778 795 855 856 861 902 904 948 89073 121 
177 169 209 235 800 393 408 421 463 489 509 542 545 575 593 597 
714 789 797 800 918 934 939 981 938 990 54026 36 56 66 78 86 
4183 192 202 206 234 336 336 343 354 413 442 571 605 611 694 706 
731 739 768 803 815 863 874 888 904 907 978 55008 35 58 74 83 
97 112 118 147 203 238 241 285 292 336 410 416 462 527 582 584 
648 860 677 722 773 782 812 844 872 904 986 56043 102 115 121 
438 155 165 168 193 205 209 227 286 287 306 366 384 393 403 419 
421 422 432 434 451 460 563 672 500 593 598 621 626 661 682 701 
725 734 773 822 836 907 913 926 931 932 960 963 57016 64 69 149 


Bekanntmachung. 


Mer an den Nachlaß des im Militärkramfenhaufe dahier verlorbenen Johann 
Müller von Enlenbach, Tambours im tal. 9. Infanterie» Regimente Wrede babier, 


einen Anfprud zu machen getenft, hat folden am 


den 19. Auguft I, Is. Vormittags 9 Uhr 
wiprigenfals bieramj 


im die f. Gefhäftszimmer No. 3 anzumelben, 
t genommen wird. 


Der Rachtaß beſteht in einem Einftandslapitale zu 400 fl. und einigen Kleid⸗ 
ungeflüden, welche Kleider jedoch die Mutter des Berichten in Empfang genommen hat. 
vr Yin den Nahlaf find Bis jeht ca. 800 Paſſiven angemelvet. 

Un der Zagfahrt fol zugleich die gütliche Bereinigung der Sache verfucht werben 
und werben biejemigen Gläubiger, welche am bezeichneten Termine eine deßſallſige Er- 
Märung nicht abgeben, als den Veſchlüſſen der Mehrheit der ſich erflärenden Gläubiger 


beitretend erachtet, l 
Bürjburg, ben 21. Juli 1864, 


Königl. Stadtgericht. 
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150 340 355 382 377 448 466 485 521 556 601 618 669 764 767 787 
859 90 964 5U040 66 66 158 191 212 266 286 348 357 390 428 
409 494 499 511 526 596 655 660 666 669 672 729 750 815 AO 845 
856 865 804959 59007 54 112 115 119 138 142 199 29 278 335 
361 381 458 487 569 591 595 601 611 637 688 Bid 651 668 695 755 
775 783 797 809 853 862 967 985 983 989 97. 

Nr. 60064 92 97 149 164 266 205 324 357 358451 404 497 511 
517 526 535 585 589 604 611 662 681 692 828 842 864 856 897 904 
935 945 954 083 974 977 978 983 61041 46 99 101 163 202 207 244 
227 250 302 304 316 357 364 411 489 494 496 541 520 563 610. 613 
657 700 722 738 774 777 784 815 861 946 960 62003 5 89 116 194 
171 203 244 272 256 326 330 361 406 418 433 438 466 519 542 544 
653 556 582 595 653 668 706 739 757 785 796 518 927 932 44 94T 
966 952 6300 22 69 54 86 149 144 189 298 347 372 379 995 396 
401 450 494 500 554 562 666 671 694 719 723 761 781 787 800 812 
852 859 894 925 95 996 64070 129 145 205 207 361 434 458 473 
451 528 623 627 633 640 671 707 744 839 867 902 908 912 926 931 
945 953 65025 46 47 75 84 109 135 154 160 183 210 235 249 255 
266 272 4 381 420 461 463 479 492 504 538 578 586 595 616 #19 
642 663 680 714 728 734 740 743 762 786 805 830 868 907 MP B31 
935 963 980 983 996 66010 20 42 74 57 118 220 348 355 360 382 
381 383 398 436 504 509 512 582 589 610 663 687 738 743 768 789 
808 Abi 868 877 902 993 985 989 993 998 67005 30 73 135 142 185 
214 256 282 313 329 398 350 382 499 473 480 536 554 559 501 628 
661 681 728 755 791 814 830 861 867 879 902 914 68003 5 57 138 
4112 173 185 187 230 208 269 250 301 306 308 836 353 304 442 456 
477 479 492 536 553 570 557 673 675 688 764 782 S1d 815 918 927 
933 957 971 962° 890 60015 71 130 141 263 Ti 295 313 372 388 
405 412 448 451 461 520 530 563 614 695 899 714 749 775 TTT 734 
806 924 927 70055 88 94 120 170 198 264 972 288 300 314.343 345 
356 398 438 608 688 601 605 608 609 618 629 667 888 708 709 717 
732 750 755 772 848 875 941 71005 57 153 170 4172 174 191 106 
198 246 312 337 364 361 408 445 491 504 512 561 571 575 602 603 
618 621 627 645 658 689 701 703 710 71T 757 762 779 ARG 839 934 
449 988712023 33 79 9 139 153 169 198 262 306 325 377 3% 462 
479 534* 547 553 574 502 688 702 7 728 806 829 932 985 9A8 
713023 49 58 108 112 215 236 U 357 372 409 417 495 605 513 591 
583 506 618 634 686 708 712 720 751 757 882 952 063 968 988 
74013 107 111 119 138 202 226 229 232 245 253 265 269 276 330 
344 376 429 469 477 532 530 542 566 596 606 662 770 872 886 932 
981 996 T5004 55 138 147 148 156 190 252 310 324 376 330 397 
410 494 503 532 564 624 626 639 679 716 739 741 762 768 Tal TEL 
785 912 925 16079 118 155 168 245 231 233 234 304 385 448 500 
554 570 674 693 606 #18 666 672 681 686 701 TA 776 832 B78 894 
907 983 77037 43 47 51 86 100 108 143 150 217 234 252 324 418 
420 421 439 449 499 515 516 51T 563 608 026 668 678 706 760 837 
861 881 898 919 949 78011 42 107 123 127 137 152 163 20 221 
243 280 281 319 337 528 630 550 563 587 620 649 662 Bit 818 855 
863 852 889 925 928 943 961 79012 41 52 86 100 102 193 197 220 
252 358 269 264 290 351 406 431 577 580 589 676 687 698 766 T88 
823 872 885 886 910 918 921 994 80010 114 117 123 135 27 260 
262 283 298 318 322 324 342 300 381 428 444 450 480 620 703 754 777 
822 850 854 900 904 97 973 81001 11 15 27 51 60 220.240 272 305 
338 356 356 427 458 492 521 525 54 578 595 699 618 656 677 678 
636 722 733 TO 778 779 783 829 833 859 870 876 919 926 923 959 
974 934 992 82004 18 43 93 114 137 200 223 241 266 279 338 361 
465 490 555 575 597 602 641 651 656 777 796 Bid 872 874 931 934 
959 83003 24 31 61 72 105 117 154 175 180 208 222 282 306 311 
379 402 498 504 548 609 614 652 655 633 885 TiS 737 858. 84046 
62 75 89 131 148 153 170 175 203 214 245 254 256 208 309 3% 321 
330 337 364 366 412 444 465 477 454 486 501 542 595 597 615 670 
710 714 718 720 769 772 780 781, 766 840 804 895 962 976 992 

(Bortiepung folgt.) 


Verantwortlicger Redakteur: Dr. Magner. 
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Bekanntmachung. 
Die k. $. priv. Hllgemeine Defterreichifche Boben⸗Credit⸗ Anſtalt 


in Wien maht hiemit 


efannt, daß fle mit der Emifiion ihrer ſteuerf 


reien 


50/,tgen in Silber verzinslichen und binnen längftens 50 Jahren al pari in Gil: 


ber rüdjahlbaren Pfanpbriefe begonnen hat, 


Diefelden werben in Stüden von 1000, 500, 400, 300, 200 und 100 G®ul« 
den Öfter, Währung in Silber ausgegeben und find mit halbjährigen Zinseoupons 
en 


chen. 

Die Rächahlung erfolgt al pari in Silber ohne jeglichen Abzug 
nad Maßgabe der verfügbaren Mittel des Zilgungefonds, ber aus ben annuitätsweilen 
KRopitalsrüdzahlungen der Hypothelarſchuldner gebildet wird, 

Die Pfandbriefe lauten in ver Regel auf Inhaber, werben aber auf Berlangen 
au auf beftiimmte Namen aufgeftellt und Tonnen in den bſterrelchiſchen Staaten zu Au« 
Tagen von Gapitalien öffentliher Verwaltungen und ven Pupilar- und Depoſiten · Geldern 


berivenbet werben. 


Jeder Pfandbrief wird entweder von dem burd Gr. f. k. apoſtoliſchen Majefät 
ernannten Geuverneut ober einem Direltor, dann von einem Verwaltungsrathe unter» 
fertigt, forwie mit der Beflätigung des kaiferlihen Regierungs.Sommifjaires und eines 
Genfors über die flatutenmähige Bededung des Pfandbriefes verjehen. 

Für die pünktlihe Berzinfung und Rüchahlung ver PBianpbriefe haften das ge- 
fanımte Vermögen der Unftalt und insbeſondete aud die von berfelben erworbenen 
Hypolhelen, beren Gefammibetrag inclufive der neben ihnen eventuell beſtehenden Refer- 
ven, jederzelt die Summe ber außgegebenen Pfandbriefe mindeflens erreichen muß. 

Die Darlehen der Anfalt auf Hypothelen dürfen höchſtens bis zur Hälfte des 
fatutenmäßig ermittelten Werthes derfelben ſich erfireden, — auf Wälder und andere 
auf Anpflanzungen beruhende Objekte ein Drittel nicht überſteigen. 

Die Zinfen werben gegen Beibringung ber fälligen Goupons und bie zur Rüd- 
sahlung verloofen Pfandbriefe gegen Müdgabe berfelben ohne jeglihen Abzug an den 
Caſſen ver Anfalt in Wien und Paris, fowie auch bei der gl. Württ.«Hofbant im 
Stuttgart, ben Herren Lövel u. Merkel in Nürnberg, Rob, von Frblick u Go. in 
Münden, Chr. v. Frölih u. Söhne in Augsburg, ©. Müller u. Gonf. in Garleruhe 
und Gebrüder Beihmann in Frankfurt o/M. in effeetinem Silber ausbezahlt, bei 
wechen Stellen die Pfandbriefe bis auf Weiteres zum Emiffionscourfe bezogen werben 


fünnen, 
Wien, ben 7. Juli 1864, 


Der Gouverneur der k. k. priv, Allgemeinen Dejterr. 


Boden-Eredit-Anftalt. 


Graf Almafy. 
Die Statuten fünuen bei mir in Empfang genommen unbffbie Pfandbriefe zum 


Emifjionscourfe von 87 0/, bejogen werben. 
Würzburg, ben 13. Juli 1864, 


[6«) 


F. Benkert-Vornberger. 


Shönfte 1864er Sardellen in 7; und 7, Aufern und 
offen, neue Holländer Häringe (keine*) Matjes) franz 


zöfifche Capern, Düſſeldorfe 


und beſten Emmentbaler 
Abnahme 


r Senf, Servelatwürfte 
Käs empfiehlt zur gütigen 


J. Wachter an Fiſchmarkt. 


*) In Nro. 206 bieſes Blattes hatte ſich bei biefem Worte ein ſinnſtörender Druckfehler ein: 


geilichen, der hiermit berichtigt wird. 


Tanz u, Anftands-Hinterricht. | 


Den verehrlihen Eltern, Imftituts-Borfländen und fonfigen Intereffenten diene 
zur gefäligen Anzeige, daß unfer Unterricht bis 1. September beginnen fol, die Sub- 
feripfionslifle aber noch im Laufe näher Woche in Umlauf gefeht wird. 

Zugleich bemerlen wir, daß in diefer Gaifon bie jeht in allen großen Stäbten fo 
beliebten Tänze, ald Quadrille à la cour, Figurentanz und Esme- 


ralda Rondtanz gelehrt werben, 


Indem wir zur gefäligen Theilnahme ergebenf einladen, wird e8 unſer eifrigftes 
Beftreben fein, durch grünklichen Unterricht, fomie Beachtung der größten Ordnung 
htebel, uns des Vertrauens unferer geehrten Gönner würbig zu maden, bitten deßhalb 


ug geueigtes Wohlwollen und verharren 


Friedrich "Töpfer, Zany- und Anftandötehren. »u: 
Lisette Töpfer. 


Hür einen jungen Mann, ber bereits 


Hochachtungsvoll 


[2a] 
1.100 fäyetihenm Satatr von iegr bist. 


eine tüchtige Praxis mit Erfolg beftanden, || Sept. d. Jahres zu beſetzen. Hierauf Re 


—* einem größeren Pachtgute Miktel- 


n8 bie Stelle eined Gehülfen mit I Blattes die gewünſchte Anstunft. 


fleftirenben eriheilt bie. Expedition biefeß 
[36] 


Ei Schöner Faden 
mit Eomptoir,. in. befter age, 
iſt um fl. 100 auf den 1. Wo: 
vember zu vermietben. Wo? fagt 
die Exp. ds. BL [2b] 


Unzeige 
Leidenden an Gicht und Rheumalismen, 
felbR harinädigen, empfiehlt das 
Sennfeld bei Schweinfurt aus eigener 
Erfahrung Über die Wirkſamleit ver Moor- 
und ESchlammbäber 
der Pfarrer und Dekan 


Förtſch in Schweinfurt. 


In F. Streit's Verlagsbuchhandlung 
in. Coburg if fo eben erſchienen und durch 
—* —— zu beziehen: 

achſen u. Coburg gegen eit 

und Struve Ar Ger 
riätsperbanplung über bie frage: 

„Iſt es Hochverrath, den Fein— 

den Deutſchlande drei deutſche 

Serzogthümer in die Hände zu 

fpielen?* Ein Beitrag zur praftifchen 

Löfung der Schleswig · Holſteiniſchen und 

der deutſchen Frage. Preis 24/, Gar. 

oder 9 fr. [2a] 


Ein Mechtöconeipient, ver folort 
ober doch baldigſt eintreten Tann, wird ge⸗ 
fucht von Rechtsanwalt Dr. Warmuth 
in Bünburg. [2a] 


Bekanntmachung. 

In der Naht vom 12. auf 13, d. Mie. 
entlam von einem Wagen dahier ein grau. 
melirtee BufsfinsUeberjicher von dickem 
Stoffe mit Berlmutterinöpfen, blau und 
fhwarz geftreiftem Unterfutter im Werthe 
von 7—8 fl. Derfelbe hatte A Taſchen, 
von denen fi eine außen auf ber rechten 
Seite befand. 

Ih gebe ven dieſem Diebftahle Kenut- 
niß und erfuhe um fachgemäße Epähe, 

MWürburg, den 15. Suli 1864, 

Der Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ihaft am kgl. Stabtgerichte. 


Hörnes. 


Billiges Gefchent für Damen! 
Durch Parthierliebernahme des befichten 
Taſchenbuchs 


„gornelia für 1864 
mit 8 (feinen &tablfti in 
Goldſchuitt gebe ng 

find wir in den Stand gefegt, vasjelbe um 
den billigen Preis von A AM Pr, (frühere 
Preis 4 1.) abzugeben und werben nur 
neue, todellofe Exemplare geliefert, 
Stahel’jche Bud’ & Kunſthandlung 
[3a} in Würzburg. 


Kurs ber. Geldforten. 


Dom 28. Jull. 
Bade. 3 fl. Are = 
} he 36-57 fr. 
gie. 10. 9 fl. 49--50 ir. 
— * Sn ke 
Es 26—27 fr. 
Engl Sovereigns 11 fl. 48—52 fr. 
— ————— 1 1 en 
Dollars in Bo 2.1 261.274, 


| Eilber per Zelipfb. 52 ft. 15—45 Fr. 


Mainwärmer 19 Grab, 


* ” Drug ‚und Berlap ber Sta hdel'icen Bud» und Funfpanciung in Würyburg. 
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Tagekalenber: Abben u. Seunen. — Sonnenaufgang: 4 Uhr29 Min, 
onnenuntergang: 7 Udt 42 Din Mondaufgang: 1 U, 14 M. Monbimter 
‚gang: 5U.25 Di, — Thermometer nad Keaumur: Kiebrigfter Stanb 
m der Nadı: 12 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 19 Grab Wärme — 
Bauernrestl: Wenn die Ameifen fih verfriechen, jo bedeutet's Regen. 


Politische Nundfchan. 


Wenn man ber „Ftance“ glauben barf, fo wird Frankreich 
aus feiner Neutralität bald Heraus In irgend eine Action rücken. 
Die Eprade, melde das offichhfe Blatt gegen Deflerreih und 
Preußen führt, verliert täglih am Liebenswürbigfeit, und wenn 
die Frangofen nicht mehr liebenswürbig find, dann find fie auch 
[don zum Weuferften bereit. Vorderhand geht natürlich das fran- 
zöfihe Unbehagen an die allgemeine Adreſſe ver „Alllitten“: ob 
nah dem mutbmaßlichen Friedensſchluß Preußen oder Deſterreich 
vorzüglich bedacht werben wird, müffen wir abwarten. 

Ueber ven Berlauf ver Friedensunterhandlungen ift noch 
nichts in die Deffentlichfeit gebrungen. 

Der Mürtemberger Kammer wurde auf ihren durch den 
Renbsburger Gewaltaft bervorgerufenen jüngften Beſchluß durch 
den „Public zu erkennen gegeben, daß fie weit beffer baran 
gethan hätte, wenn fie auf BVeifteuerung für die preußlſch⸗deutſche 
Flotte, für die Sollvereinsflotte und für Uebertragung des Ober- 
befehls über die Bunbesarme an Preußen ben Antrag geflellt 
hätte. Die Shmwaben wiſſen demnach, mas ſie fünftig zu thun 
haben, und werben ſich wahrſcheinlich — nit darnach richten. 

Die Rendeburger Angelegenheit will fi Immer noch nicht 
gehörig Mären, und vier müflen uns [don bis zum 30.68, gebul« 
ben, an weldem Tage ber vereinigte Ausſchuß in Frankfurt über 
die gemachten Vorlagen Bericht erftatten wird. Bon Deſterre ich 
will übrigens jegt ſchon verlauten, daß es fi in der Sache gan 
paſſiv verhalten werde. 

Die preußiſchen Gewaltmaßregeln gehen In der Zwiſchenzeit 
ihren gemöhnlihen Gang, und nachdem in Preußen einſtweilen 
die Zeitung für Norddeulſchland verboten wurde, foll das gleiche 
2008 nad der „R. Fr. Big” auch der „a. U. Big." bevom 
ftehen. 

Athen wurde wieber einmal ber Schauplag von Morb und 
Berwundungen. 

Eine von den Garlbaldianern In Neapel verſuchte Demon- 
fration wurde wurd die feſte Haltung der Behörde zurüdge- 
Halten. 

Der Berlauf der geiftlihen Domänen in Italien nimmt 
fein:n Fortgang. 

Der hi. Wäter lehrt am 10. Auguſt von Gaflel-Bantolfo 
nad Rom zuräd, um der Einweihung ber Bafllifa des bi. Lorenz 
beizuwohnen. 








Tagesbericht. 


( Dienſtesnachticht.) Die Diſteitis⸗Inſpellion über vie 
roleſtantiſchen Schulen des eilften Diſtrilis, d. i. in den Bezirken 
nd Billingsgaufen fammt der iſtaelitiſchen Schule ju Thüngen 
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Bamberg 1002. 
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it dem FM, Pfarrer Johann Chriſtoph Mathäus in Remlingen 
übertragen worden. 


(Agenturen) Als Agenten wurben beftätigt: 1) für bie 


euere, Lebens» und Trantport+ Berfiherungsgefelihaft „Provis 


venlia" zu Franffurt ver Gaſtwirth Audreas Seuffert in Kügberg, 
der Lehrer Joſeph Silbermann in Sochſsheim und der Lehrer Feift 
Rofenftein in Werne für ven Umfang tes f, Bezirfsamts Schwein- 
fürt; 2) für die f. k. priv. Azienda Assicuratrice zu Trieſt 
der Schreibbureau · Jahaber Karl Schmittberger in Würpburg an 
Stelle deB feitherigen Agenten Kaufmanns Karl Straub zu Wün- 
burg; 3) für die Berlinifche Feuerverſicherungsgeſellſchaft der Lehr 
rer Johann Adam Schmelz in Suljihal meben den feitberigen 
Agenten für den Umfang des k. Bezitlsamts Hammelburg; 4) für 
die Elberfelder Feuerverſicherungsgeſellſchaſt der Lehrer Michael 
Schuſter in Weſtheim neben den feitherigen Agenten Franz Veth, 
Georg Kch und J. M. Krais für den Umfang der Bezirkkämter 
Haßfurt und Geroljhofen. 

* Drffentlie Sigung des Stadtmagiſtrats zu Bürz⸗ 
burg. Das Gefuch des hiefigen Conditöts Wilhelm Friedrich 
Wucerer um Berehelihungs+-Erlaubnig mit ber Kaufmannstodhter 
Friederita Ernefina Emmert von Marttſteft murbe bewilliget; 
desgl. das des Golbarbeiters Johann Kneig von hier mit Thereſia 
Kirchbauer von Steumarkt. Zwei Geſuche um Infaffen- Annahme 
und BVerehelidjungs-Erlaubmiß wurden abgewieſen. Der Sabine 
Binnig von Hub wurde bie Licenz zum Betriebe einer Raͤhmaſchine 
ertheilt. Dem Schuhmachermeiſter Johann Albrecht murbe bie 
Bereiligung zur Errihtung eimer Lebluchen»Rieberlage auß ber 
Fabrit des H. Hol von Nörblingen ertheilt. Folgende Grmwerbs- 
Berzihte folen den Gteuerbehörben mitgetheilt werben: ber Kath. 
Weis MWittwe auf ihre Kärmer- Gonceffion, der Barbara Der auf 
die Lieenz zum Südfrüchtenhandel, dedgl. die Gewerberuhenderklärs 
ung der Eraminator&frau Enma Bauer auf Ihre Probuftenhandels- 
fieeny. Dem Iohann Georg Michel dahier wurde die Licenz zum 
Betriebe der Dachdeckerei ertheilt, Die Eröffnung eines Kleider- 
magazins von Seite des Schneidermeifters Bernhard Haas von 
hier fol nit beanftandet werben. 


Schwurgericht. 
8. Duartal. 12. Berhandlung. 


* Würzburg, 29. Juli. (Bortfegung) Um 91/, Ufr 
tam er beim und beauftragte feinen 12 jährigen Bruder Bernharb 
und feine Sjährige Schwefler Barbara, fie folten am Fenſter auf- 
paſſen, big ein jremder Mann in einem blauen Kittel (einen ſol⸗ 
hen trug Seidenthal) fomme und es ihm fagen, da er bemfelben 
etwas mitzugeben habe; „fie follten aber dem Bater nichts davon 
fagen, vielmehr vorgeben, er fet im der Kirche gemefen, wofür er 
ihnen, wenn er zurüdtomme, 2 Keller zu geben verſprach. Diefe 
paßten num auf, fahen aber ven dezeichneten Mann nicht fommen, 
worauf Stolz fih bis zum Ende des Gotlesdienſtes ſelbſt Hin 
ſtellte. Mac deſſen Beendigung begab er fi in das Nieblingſche 
Wirlhehaus, kaufte für 3 fr. Cigarten und ſagte, er sehe jeht 
beim und dann nad Unteraſchenbach; wahrſcheinlich diente fein 
Gang in das Wirthehaus dazu, ſich zu erfundigen, ob Seidenlhal 


noch da fe. Dann ging er heim und af zw Mittag, worauf er 
fi wieder entfernte. Ungefähr um die nämlide Zeit, da Siven- 
thal aus Untererthal ſich entfernte, verlieh, auch Stolz ſchaellen 
Sdtittes das Dorf, und zwar in der Richtung, melde auf das 
Evelmannehols zuführt, nämlich in der Richtung auf den Leithen ⸗ 
pfad. Damals war gerabe ber Tobtingräber Haid mit der Herflell» 
ung eines Grabes bejchäftigt, welcher, während er das Ave betete, 
den Stolz eilig in ber dejaglen Richtung bineilen ſah. Uls vieler 
ungefähr um 24/, Uhr mit der Füllung tes Grabes bereits fertig 
war, fab er jenen wieder, zwar nicht auf dem Leithenpfad, wohl 
aber auf einem zu jenem führenden Wege baflig dem Dorfe zu« 
eilen und als er nad gethaner Arbeit ins Dorf lam, begegnete 
ihm Stolz wierer, wie er ellig dem Niedling’ichen Wirth: dauſe 
zurannte. Auf bie Frage bed Haid, ob er wieder einen Sprung 
gemacht, eriwieberte jener, er ſei draußen gewejen, und habe zwar 
einige Schlingen geftellt, aber nichts gefangen, als ein 
elendes Mebhühnden; doch folle Haid dat Maul davon 
halten. Der Mbgang des Stolz vom Dorfe und feine Rüd- 
tehr in's Dorf umfafen einen Zwiſchenraum von jeben» 
falls mehr als 2 Stunden, innerhalb welcher Zeit man aller 
dings von Untererifal an den Drt ber Ermordung des Geiben- 
thal gelangen, die That vollführen und wieder zurüdtchren konnte, 
da bie Entfernung hin und zurüd auf bem beiden Wegen, auf 
weichen Stohr gejehen murbe, 99 Minuten -beirägt. - Das ani- 
gefundene Beil wurde als dasjenige bezeichnet, welches Stolz jung 
lets beim Holzfälen im Gebraud hatte. Dasfelbe hat das Zeichen 
der Schmiede von Fenerthal, hat an der Schneide 2 Scharten 
umd in der Nähe des Griffhelmes befindet fih ein Knoten; dieſe 
3 Eigenfchaften liefen eine Reihe von Zeugen das Beil als das 
dem Stolz gehörige erkennen. Die Familie des Gto, beflätigte 
ferner, daß Joh. Stolj alt am Sylveſterabende mit viefem Beile 
Stroh gehalt, dasſelbe am Samsıage gefuht, aber nicht mehr 
gefunden babe, Auch paht das Eifen des Beiles ganz genau 
zu den Wunden des Seidenthal. Was den Berdacht gegen Joh. 
Stolz jung noch mehr begründet erſcheinen lief, war außer ber 
Berkettung der bereits erwähnten Umſtände noch tie Bergleihung 
feines Benehmens vor und nad dem fraglichen Erelgniſſe. Um 
Spivefterabenne war ber zu amberer Zeit, wenn er Geld befaß, jo 
ausgelafiene Stol; traurig und mißmuthig; er trank, fo viel bie 
Beugen fehen fonnten, nur ein Olas Bier, das er ſelbſt bezahlte; 
ale man zum Anfaufe eined KHäringe zufammenihoß, fonnte er 
nit einmal einen Kreuzer beiftenern, hatte fein Geld, um Pulver 
zum fogenannten Nenjahranfchiehen fi zu laufen. Ganz; anders 
find bagegen fein Benehmen und feine Oclvverhältniffe des andern 
Tages nad) ber verhängnigvollen Zeit, (Bortfegung folgt.) 

* Meuftadt a. d. Saale. Durd die in ben öffentlichen 
Sihungen des 1, Bezinfögerichts zahitr vom 15. 20, und 22, d. 
Mis verfündeten Erkenntniffe wurden ob. Kemmerzell von Mob. 
bad) wegen Diebftahls zu 1 Monat Gefängnik; Joh. Kaſp. Lurz 
von Großeibſtadt wegen Ehrenkränlung zu 3 Zagen Arreſt; Eva 
Eſchenbach von Mlsiehen wegen körperlicher Mißhandlung zu 3 
Tagen Gefängniß verurtheilt; dagegen Lehtere von der Beſchuldig · 
ung ber Haudfrievensförung; Adam Buhl won Lebenhan von jener 
ber Mißhandlung; Mathäus Werner von Wollbach von jener des 
Diebfahls ; Joh: Stapf und Dito Scheidler von Simmershaufen 
von jener ber Mauferei freigeiprochen; ferner bie Berufung bed 
Wolf Zannenbaum und Jalob Blum von Reyhersbach wegen 
Mifhandlung; fowie der Einfpruch des Bernhard Ruf von Gers- 
feld wegen unerlaubter Gewerbsausübung verworfen. — Zur 
Berhanblung kommen: Am 4. Auguſt früh 9 Uhr gegen Golifried 
Roltminn von Irmelthaufen wegen Widerſehung; 91/, Uhr gegen 
Barbara Elgershaufer von Lebenhan wegen Diebſtahls; um 104/, 
Uhr gegen Michael Schlereth von Waldfenſter wegen Arbeitöjcheue, 

@rlangen, 29. Juli. Die Schleswig-Holfeinvereine von 
Erlangen, Fürth und Nürnberg haben heute den übrigen 69 Berei- 
nen Bayerns eine Refolution in Betreff der Belegung Rendoburgs 
durch preußifche Truppen zum Beitritt vorzulegen befhloflen, in ber ge- 
fagt ift: gegenüber ben ränlevollen Plänen einer Staatsfunft, welche in 
eitfer Gier nad fremdem Gut im gleihen Maße einheimifche 
Hiwietradt erzeugt und die eiferſüchtige Einmifhung ausmwärtiger 
Mächte herausforbert, gibt es nur Einen Weg, meldher zugleich 
ben Schimpf brutaler Vergewaltigung tilgt, Schleswig: Holftein zu 
feinem Rechte bringt und Deutfhland gegen die drohenden Ges 
fahren einer gewiffenlofen WMbenteurerpolitif fichert: fofortige Ein- 
fehung be rechtmäßigen, vom Volle Schleswig-Holfteins einzig 
und allein aneılannten Fürflen, die Einberufung bir ſchliswig⸗ 
holſteiniſchen Landesvertretung und die Yufbietung der fleswig- 
holſtelniſchen Wehrkraft. Dies kann der Bund, dies fönnen die 


Bunbebregierungen thun, umb fie müffen «8 thun, fo ihnen bie 
eigene Fortdauer lieb if. Die Refolution ichtießt mit einem 
Appel am die baderiſche Megierung, mit der Mohlmelnenden Ge« 
Runung, bie Kraft des Enſſchluſſes und Handelns zu vereinigen 
> rat 5 * —* ſchleswig · holſtein ſchen An⸗ 
aelegendeit in ber verfa bedvertret i 
—5 faflungsmäßigen Landesvertretung ihren feſten 
Wien, 28. Juli. Die „Generalcorreſpondenz melbet, baf 
geftern die zweite Gonferenifigung flattgefunden bat. Ven ben 
Verhandlungen ift noch nicht das Geringfle befannt geworben, 
a — m . Rammerberr von Sid vahier ein, jedoch 
nicht zur perfönfihen Gonf ilnahme, Aus hül 
der daͤniſchen —— — — . 
Wien, 28. Juli, Die „Wiener Abend-Poh" dementiert 
bie Barifer Meldung der „Köln. Big”, melde wiſſen molle, 
Sraf Rechberg babe in Paris und London erflärrn laffen: die 
volftändige Trennung der Hergogthümer involvire das Nazimuam 
ber Forderungen von Seite der deutſchen Mächte. 


Vermiſchtes. 


London, 26. Juli. (Ubermals ein Raubmord⸗ 
verfud im Waggon.) Borige Mode überfielen während ver 
Fahrt des Eifenbahntraing von Vaddington nad Plymouth drei 
Männer den jüdiſchen Prediger W. 9. Robinfon, und ſchlugen 
diefem eime tiefe Munde in die Stirn. Zum Glüde wurden bie 
Boſewichee an einem weiteren Angriff gehindert und fellgenommen, 
Der Brediger befindet fi auf dem Wege der Befferung, 


Neueſte Nachrichten, 


5 Würjburg, ven 30. Juli. (Babnhofserweiter- 
ung) Wie man hört fol der Abflußlanal des Quellenbaches, 
welder längs des Bahnhofes hinläuft, wegen Mangel an Raum 
vom Hauptgebäude des Bahnhofes an bis zur neuen noch nicht 
vollendeten eifernen Brüde übermdlbt werben. — Wenn ſich diefe 
Rachticht beflätigen folte, fo wird unfer herrlicher Bahnhof dadurch 
bebeutend an Shönheit gewinnen. 

5 Würzburg, 30. Juli. Geſtern Mittag fprang fein 
Mann, mwahrfheinlid mit dem Borfaße, feinem Leben ein Tude 
zu maden, von der Brüde aus in den Main, unten glüdli an- 





'gefommen, ſchien berjelbe feine That zu bereuen, indem er höchſt 


tläglich um Hilfe rief, worauf ihn herbeieilente Schiffer dem naffen 
Elemente wohlbehalten entriffen, 

(Kunftverein.) Meu audgefiellt im Kunſtverein babier: 
2 Portraite, von Bed dahler; 2 Schweizer Lanpfhaften, non 
Schnutz in Düſſeldorf, Preis 120 fl.,; Früchtenfüd, von Waagen 
in Stuttgart, 125 fl.; Winternadt, von Schiffmann in Münden, 
33 fl.z das Früdtenfüd, von Wurmb daf., 180 fl.; bei Bar 
tenfirhen, von Schmitt in Zölz, 44 fl.; nad dem Regen, von 
Reonardi in Beſchwitz, 220 fl.; Partie bei Chiavenna ven Waa- 
gen in Münden, 440 fl.; eine Kirdthurmtreppe, von Stanz baf., 
60 fl.; Arditeltur aus Süptirol, von demſ., 60 fl. 

” München, 29. Yuli, Se. Daj. der König wirb bie 
Reife nad Schwalbach morgen früb 7 Uhr mit einem Egtra- 
Eifenbahnzug antreten und über Andbach und Afchaffenburg reifen. 
Im Gefolge Sr. Maj. werben fi befinden: der Flügeladjutant 
Dberft Graf Bappenheim, der Drbonnanz-Dfficher Lieutenant Fürſt 
Toxi, der l. Reibarzt Dr. v. Biell und Hr. Hofrath Dr. v. Pfiftermeifter. 
— Diefen Nachmittag ift Ihre Majeflät die Königin von Sachſen 
bier eingelroffen und im Palais ihrer erlaudhten Schweſter, Frau 
Herzogin Max, abgefliegen. Man will wiſſen, daß in Folge Dif- 
ferengen im Minifterrathe der F Staaıisminifer Frhr. v. Mälzer 
um Enthebung von feinem Vortefeuille gebeten babe, Es ficht zu 
boffen, wenn das deßfallſige Gerücht Überhaupt begründet if, es 
keineswegs unwahrſcheinlich erſchelnt — doch jebenfalls ber Beifag 
nicht unbegründet ift. 


Handels- und Börjenberichte. 
Getralde · Preiſe auf ver Schranne zu Shweinfurtam 27, Juli. 


Obchſter Preis. Mittlerer. Niebrigfter. 
Waijen 20 A. — tr. BU 18 94. — tc. Gefl. — fU. 4 fr. 
Kom ae 10.2 Geſt. — 17 Er 
Gerfie — A. — txx. — A. — tx. — A. — x. Bi— I. — fr 
Huber 10 . 30 tx. 10 ſ. — tx. 98.0 Geſl. — I. 1 
Erbſen — I. — tr. Einen — I. — tt. Widen —f. — tr. 
Frankfurt, 20. Juli, Abende. 1860er Looſe Bit, 18832e 
Amerit. 44344. Wenig Geſchan. 


Verantivortliher Magnet. 


Das Hleider-Magazin 
Joh. Martin Hofmann am Kürschnerhofe 


befindet ih vom Montage den 1. Auguſt an eine Stiege hoch in demfelben Haufe und 
wird der Ausverkauf in fertigen Herren-Kleidern unter den ſelbſt koſtenden 
Vreiſen fortgefeht, was biermit zur Empfehlung angezeigt wird. [3a] 


f} 2 ; 
Ein großes Lager 
won abgelagerten importirten, imitirten Savannaz, Bremer, Hambur⸗ 
er: und inländifchen Eigarren in vorgüglihen Qualitäten, abgelagerten Mollen: 
rinas, ähtn ruffifchen und türfifchen Eigaretten, feinen griechi⸗ 
fchen und türfifchen Tabaken, ſowie nie hiegu gehörigen Maſchinchen und 


apiere, empfiehlt zur geneigten Abnahme _ _.__ — — 
Franz Backmund 


am Bahnbofplahe, dem Theater vis-ä-vis, 


Clafiker des Iu- und Auslandes, 


in Bänden von 10-12 Bogen auf feinem Belin-Drucdpapier. 
Bis jegt erfhienen in biefer enorm billigen Wrachtausgabe 


'E legen m. 


folgende Werte: 

Dou Quixote, üterf, v. Lied. 5. Bor. 
In 2 Teilen. Preis 1 fl. 43 Fr. 

Heineke Fuchs, überf. v. Soltau, 21 fr. 

Sterne, Borid’s empfinpfame Reife. 18 Mn 

€. T. A. Hoffmanns ausgewählte Er- 
säblungen. 2 Ehe. 42 fr. 

G. 5 A. Hoffmann, Klein Zaches. 


18 

ae Genfer Rovellen. 3 Bone. 42 Mr, 

Abim v. Arnim's Novellen. 3 Bor. 
1f.3 Mm 

Das Nibelungenlied, übertr. v. €, 
—— mit Muſitt. v. Holbein. 2 Bde. 


t. 
Beranger’s Lieder. Deutſch v. Silber⸗- 
gleit. 21 Fr. 
König Mend’s Tochtet 21 kr. 
Le Sage, Gil Blad. 4 Be 1fl. 21. 
—  Derbintende Teufel. 2 Boe. 33 fr. 
Zongfelluw, Siawalha. 27 fr. 
SET ET de Müuͤnchhauſen. 4 Be. 
‚9 M. ne 
Manzoni, die Verlobten. 3 Bpe, 1 fl. 
2ik 


Boccacciv, daB Delameron. 3 Bhe. 
1 fl. 36 kr. 

SHomer’s Otyffee. Urberte. v. Ufchner. 42 fr. 
— $lias. Uebertr, v. Ujäner; 54 fr, 


Jedes Werk wirb einzeln ab 
—8* Kattun mit Goldtitel ge 





Der Eid, aus d. Span. v. Dutlen- 
bofer. 21 fr. 
Goldfmitb, ver Lanbprebiger von 

Wableſield. 21 Ir. 
E. &. U. Hoffmann, Kater Murr, 
2 Bre 42 ir. 
Engel, Loren; Start, 18 Ir. 
— der Philofoph f. die Welt, 27 fr 
F. v. Gaudh, poeliſche und proſaiſche 
Were. 8 Bo 2, 42 ir. 
Taſſo's befreites Jeraſalem. Uebertragen 
v. Duttendofer. 2 Bde. 54 fr. 
Zeguer’s Frithjof's Sage 18 tr. 
Paul und Virginie, deutſch v. ©. 
vd. Reinburg. 21 ir. 
Quickborn. Gebichte a. d. Volloleben 
vd. Klaus Groth, 42 Fr. 


Sterne, Zriftram Shandy's Leben und 


Meinungen. A. d. Engl. v. Dr. Bär 
mann. 4 Be. 1 fl. 21 fr. 

Marvel’s Iriumereien eines Junggefel« 
Ien. A 

Puſchkin u. Lermontow, Diätun- 
gen. 21 fr. 

Burm’s Dichtungen. 21 Ir. 


zen: Diätungen. A. d. Ungar. 21fr. 


eblenfchläger, Gorreggio, Zrauer- 
pie. 21 Ir 


gegeben. @legant in englifchen 


undene Exemplare obiger Werke 


often a Banb 18 bis 24 fr. mehr. 
* Recht zahlreichen Beftellungen fieht entgegen bie 


Stahef'sche Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg. 


" Für Flechten Leidende. 


Unterzeichneter war ſeit laͤngeret Zeit mit flarlen Fl 
Menge ärztlicher Mittel nicht weichen mollten. 


ten behaftet, welche troß einer 
Durd die einfachen Mittel bes Kern 


3. Semm in Lauterbach bei Frankfurt a. MR. wurde ih in furzer Zeit 
bauernd geheilt, ohme auch mur den geringfien nachtheiligen Einfluß auf meine Gefunb- 


heit zu nerfpüren. 
Be] 
Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 29. Fall. 


(Abler.) Deſſauer, Kabrif. m. Gatt. a, Aſchaf⸗ 
fenburg. rau Wur dach, Saufmanmdgatt..a. 
Aſchaff nbura. bon Trutzichler a. Wehnar. Dr. 
Riäter! a. Weimar... Bil.: Sanden a. Berlin, 
Marihieg a. ürkb, Teubner. a. Dresden, Haus 
lid a. Franfi., Didnmann a, Nürnberg, Aub a. 
Sranff, Wilke « Barmen. 

Sotel Rügmer:) “Ban Slopten, Rentier aue 


A. Beienbach, Leverhändler in Breitenbach. 


Batapta. Alwens Next. a. Stuttg, Zöllerm. Frau. 
Landrichter a Ufſenheim. Frau Maus m. Aräul 
Richte, Privat: a. Memmingen. v. Hedi mit 
Tochter, Frabrifbefiger a. Allroberg. ı Wohlfahrt, 
Kestäpraftifant a. Dünnerfabt._ Weiſt. Gontror 
leur sa: Wihaffenburg. - rau JIlini, Horftmeifters- 
gattin a Münden. Pilt, Kim. a. Magdeburg. 
May 1. Fam., Lehrer a. Metteläheim. 
(Wirtlemd. Hof.) ». Gunther m. Gemahlin 
und Echmweiler, ‚Mpoibeler a. Hammelburg. Weir 
fer m: Hr, Advolat aus Düffeldorf. Baron v. 


Monsberg a, Bamberg. Mb. Hoſſmann m. X 

er, Negierumäbireftor a. or . Baron = 
em. a. Bonlanb. om v. Qul ·⸗ 
ten a. Steinbach. Dahl, Kreiskaſſier m. Gatt. a, 
Sprier. Schäffer, Abvofat m. Watt. u. et 
Dresden. Baronin v. Mattencloit a. Bulen Set 
Roienplänber, Frau Prefeffor Neubert u. Irl. 
v. jeder, ſammil. a. Wertheim. Sprenger, Sal, 
fer u. Straßenbau⸗ Inſpektor m. Fam. a. Werts 
im, grau Dr. Wacht a. Holſtein. Frl. Mann: 
harbt a. Danzig. Frau Dr. Herold m. Fam. a. 
Münden. u Sprengel, Univerfitäte: Profeflorss 
Tochter a, nen. An.: Moienthal a. Bühl, 
Stahl u. Hagen a, Frankf., Fallſcheer a. Ehlin: 
gen, a. Baben, Summe a. Marftfieft 
Herbſt a. Augeburg, Mars a. Frauff, Wntipoff 
a. Riga, Beckelbuſch a. Barmen, Buchlenbed a. 
Schwelm, Mad. Arnold a, Main, Heimpel a. 
Franff,, Heimann a, Berlin, van be Brüd o 
Rotterdam, Bel a. Leipzig, Fifher a. Elberfeld, 
Plungft a, Worms, Löhmer a. Göln, Mepner a. 


Aumuhle. 


Heute, Samftag , 


Produktion 
und morg.n . 


rk tückif ge —— 
utten’'scher n. 
Morgen, Sonntag den 31. Jull, 
große Tanzınufik 
vom Mufifforps des f, Landw.⸗Rgis. woju- 
ergebenft einlanet 


U .Sucheumeiiter. 


Eckertsgarten 


vor dem Nennwegerthore. 
Heute, Samttag ben 30. Juli, 


erie- Musik. 


ulins Troll. 
Zellingen. 


Um Stapulierfefte, Sonntag ben 31. 
Juli, und Montag ben 1. Auguſt 
Harmoni 
im Kronenwirthöo⸗Garten, wozu 
hoͤflichſt einlabet 


Georg Michael Weber. 
+» Im Verlage ver Stabelicen Bud- 


und Kunſthandlung in Würzburg if 
ſotben erſchienen und durch alle Budhand- 
lungen zu Beziehen: 


Schulorduuug 


für 
Gewerbschule, Realgymnasium 
und 
polyteehnische Schule. 


37/, Bogen im Zafhenformat ber Würz- 
burger Bollsausgabe, Preis 18 Er. 


efanntına En. 

Rünftigen Montag den 1. Huguft 
und bie folgenden Tage wird bie Berfteiger- 
ung ber zum Nachlaſſe ves-Schaummein- 
fabrifanten Ferdinand Ddring gehörigen 
Mobilien in der Sterbewohnung, Difr. 4 
Mr. 140, fortgefegt, wozu Strichsliebhabet 
eingeladen erben. 


Fohlen-Berkauf. 

Da ih bis Mittwoch den 3. Au: 
guſt mit einer Parlhie Sange:-Foblen 
nach Schweinfurt zu Markt kommt, fo lade 
ih Kaufsliebhaber höfliht ein. 

Simon Sachs von Berlag 
bei Meiningen. __ 


Fern; MMWilhelmsbad, Ferne 
(Zelegrapben:Station.) 


20 Win, von frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg , 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Babnzüge täglih bin und zurüd.) 
Sonntag deu 31. Zulis 


Großes Extra⸗Concert 


von 3 bis s Uhr Abends, 


Man spielt Roulette mil 1 Zero. 
17 





Bekanntmachung. 


. "Montag, ben 5. September I. 3. 
und an ben barauffolgenden Tagen mit Außnahme der Vorabeden von Sonn unb 
Feiertagen jebesmal von NRahmittags 2—5 Uhr wird bei dem fäptifchen Pfand- 
amte bahier bie Öffentliche Berfeigerung ber vom Jahrgange 1862/63 noch vorhandenen 
Piänder von Lit. V Nr. 7 mit Ar. 11149, nemlich derjenigen, welche vom 1. Dftober 
1862. mit: 30. März 1863 verſetzt und biß zur Berfteigerung noch nicht audgelbſt wor ⸗ 
den find, gegen gleich baare Zahlung vorgenommen und werben Gtrihstiebhaber hiezu 


m 

Die Plänver befichen in Weißzeug, SKeibungsflüden jeder Art, Zinn, Meffing, 
Kupfer, Garn u. dgl. 

a Die Berfteigerung der Pretiofen, Uhren, ver Gold- und Siiberwaaren findet gefon- 
dert ftait, Beginnt Montag, ben 19. September I. 98. Nadmittage von 2—5 
Uhr und wird an den folgenden Tagen zw berfelben Zeit fortgefeht. 

Sievon werben die Interefienten und Eigenthümer mit dem Bemerfen in Renntnif 
geſetzt, daß die Pfänder fortwährend bis zur Verfteigerung Vormittags von B—12 Uhr 
ausgelöh und nah Umfänben auch verzinfet werben fünnen. 

Zugleich werben alle Jeue, melde noch im Befige von Pfandjetteln sub lit, 8 
von Nr. 9 mit Nr. 12165 find, aufgeforbert, bie betreffenden Mehrerlbſe bis zum 
9. September I. Je. zu erheben, ba mit dieſem Tage die Anfprühe hierauf erlöfchen 
und eine weitere Auszahlung nicht erfolgt. 

Bürzburg am 30, Juni 1864, 


Der Stabtmagiftent, 
2. b. 


Noßbach. 
[36] Serjog. 


Lokal⸗Veränderung. 
Bon Montdg ben 1. Auguſt befindet ſich die en e 
Uhrenhandlung 
bon 
Andreas Breunig 

an der Dom und. Schuſtergaſtecke in den bisherigen Lolalitäten der Glashand- 
lung tes Sam Wh. Treutlein. [1] 

Einem ‚ verehrlichen reifenden Publiftum erlaube ich mir 
hiermit meinen von Heren Weber übernommenen, und nun— 
mehr vollftändig neu, allen Anforderungen entjprechend ein= 
gerichteten Gafthof 

zum Adler in Aſchaffenburg 


ergebenft zu empfehlen. Der Wagen des Hötels bei jedem 


uge. 
N.B. Das verehrliche Publikum wird erſucht, 
ſich durch die im hieſigen Bahnhof ſtattfindende Anprei- 
fung anderer Gaſthöfe nicht irre führen zu laſſen. 
| | P. Jos. Clemens, 
of} Befiter. 


im verl Ei . 
> M. Belohnung | 
dem Ueberbringer einer am 21. d. Mies. 


‚Metall und gelbem Bügel beim Bortier 
auf dem Wege von Sigingen nad) Einers- I im ruſſiſchen Hof in Würpburg. 








Feiner Thee⸗ mn. Wein: Zwiebad 
a 36 Mr. per Pir., ſowie 
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PROVIDENTIA 

VerſicherungsGeſellſchaft 
n 
Frankfurt am Main. 
Feuer-, Lebens- ımd @ransport- 
Berficherung. 
Grundfapital: 


Acht Millionen Gulden, 
Die Provibentia verfichert: 


Gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Fabrilgerathſchaften, 
Getreide in Scheunen und in Schobern, Vieh 
und landwirthſchaftliche Gegenftände jeder 
Art zu moglichſt billigen teten Prämien, 
fo daß ımter einen Umftänden: Nadigak [uns 
gen zu leiften find, 

Zur Entgegennahme von Aufträgen em⸗ 
pfchlen ſich und erteilen jebe nähere Auskunft 
Der Agent: 

Sigm. Mohrenwitz 


in Sommerad). 
Die General-Agentur: 
Kar! Hohn. 


Nürnberg. L. 413. [2a] 





Drud und Berlag ver Stahel’ihen Bud- und 


nfbanplung in 


ürburg. 








Anzeigen. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf dem Yinzeiger ber > Ginzrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

trägt vierteljäbrlich 36 un bier und bei alien Sonntag, Zeile oder deren Daum wirb mit I fr, bie 18 } 
31 au li jwelfpaltige mit 6 fr. und die burchlanfende 64 

|feit für Inferate teänt der Cinfehder derfelßen, ** Ju L Beile mit 9 fr. berechnet. 
















































? "Ankunft. baber: Bahnlinie: __Wbfahet dahin: * — 7 —2 
—— | Frankfurt | Arüb: MöPZ. 3 GZ, 8 PZ. Nıhm. | Armen Wergentbeim 48. Reuftadta/f. 1 Mitt, 
24 KZ. 63 PZ, 10% GZ. 114 PZ, im KZ. 20 GZ. 6% GZ. Ta s2] Bi ofebelm A. 53 Ocfenfmt EM, 
Fri: 88 GZ. Kan.: el — ar 5 PZ. mncz. I Dettelbah 5 A. Mesbad-Bilh. 5% Rofbrum HEN, 
4 GZ. 1028 PZ Andbah | Mhm.: 2 RZ. 665 GH | Kigingen 92, Kr über. „ [Röttingen Butt 
Tüb 6 PZ, SW PZ, 1UMGZ. NG ii: RZ, DL Deriyelm 5 em 5. 
Geiz a0 uz gmaz omg] Mamberg Mu; ce mean de. 98.1 Perafes ar hr — 









Zogslalender: % Lo — Eoımenaufgang: 4 Uhr 31 Minuten. — 

er :7 Upr 40Min Diondaufgang: 2 U. 11 M. Monbunter 

ong: 6U.I3 M. — Ühermometer nah Pieaumur: ichtigner Stand 

in der Nacht: 12 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 20 Grab Wärme. — 
Baneraregel: Wie der Juli, jo wird bee nächſte Januat. 


Politiſche Nundfchau. 


Der nad Rendsburg von feiner Regierung gefanbte fächfiiche 
Kriegaminifter v. Ravenborft gilt keineswegs für einen fonderlichen 
Preußenfreund, nnd man beforgt, daß er, wenn er fi zum Prinzen 
Friedrich Karl begebe, wie feine. Inftrultionen erwarten laflen, 
er dort nicht die geeigmelfte Perſon fein dürfte, vie guten Bezich- 
ungen wieder berzuftellen, und Alles wieder in das alte Geleis zu 
briagen. 

Die „Indep. Belge* hofft, daß nad dem Friedensabſchluß 
mit Dänemart. eine Periode ter Ruhe und des Temporifirens ein · 
treten werde. Diefe liege auch in der Abſicht des KHalfer: Napoleon, 
ber nämlid zu dem wieder nad Paris zurückteiſenden Drouyn be 
Lhuys die beiben Worte als einzige Richtſchnur feiner nächften 
Politit gefagt habe: „„Inertia — sapientia!“ Das if ſchon 
möglid, daß Napoleon ſich jetzt auf die Lauer legen wird, er 
mag das immer fo, bevor er einen Haupffreih ausſührle. Micht 
ganz unverbädtig dürfte auch bie Meife bes Kaiſers Napoleon nad) 
dem: Elfaß- ſein. Sein Sy ſcheint ihn nach Deutfchland zu 
ieben. 

“ Die „Ftance“ fagt über die fo oft erwähnte „Heilige Alllanz“, 
daß es nur das Wort fei, welches noch lebe, das politifche umd 
biftorifche Fallum fei unwiderruflich begraben. 

Auch ver, franzöfifäperfeits fo oft geforderte Congreß taudt 
wieder auf; dieamal foll das gebrechlihe Weſen dem bevorftehen- 
den Wiener Ftieden aufgepfropft werben. Man mwirb in Branl- 
reich wohl thun, wenn man dieſes tontgeborene Kind, welches nun 
ſchon überall vergeblich angellopft hat, endlich der Wergefjenheit 
übergibt. 

Die Sympalhie Defterreih® für den Muguftenburger befleht 
fort. 

Prinz Humbert wird am 15. Auguft in Paris erwartet, 

Die Wahlbewegung in Belgien ift in voliem Zuge; überall 
bilden ſich Ausſchüſſe, werben Vorverfammlungen gehalten, ben 
Kanbidaten ihr politiſches Glaubensbelenntnig abgenommen. 

—Garibatst Hatte vor wenigen Zagen einen Befuh von einem 

Biſchof aus der Walladiet: ob pwiſchen Ihnen ein theologifches 
Thema verhandelt wurde, oder fonft etwas, davon ift zur Beit 
noch nichts belannt geworben. 


Tagesbericht. 


$ (Zur u mit der inneren 
Stadt) Würzburg, 30. Juli. Wie ver Augenſchein Ichit, 
bat ber größere Tal we v8 Berfonenderlehrs mit dem Gentralbahn- 
bofe bereits die Richtung durch den Schneller genommen, die 
Gafholsomnibuffe und Droſchlenfuhrwerle nehmen dieſen Weg, 
mie bie längft voraußgefehen wurbe, und wird biefe Richtung dann 
aber ausfhliehlih zum BVerlehr mit ber inneren Stabi benüht 











werben, wenn erft die Keufelsthorgaffe und bie Theaterfitahe gegen 


den: Bahnhof Hin. eröffnet. fein werden. Die Erweiterung des 
Schnellers if. demnach, abgeiehen von ben beiden beregten Ber 
bindungen, das dringendſte Bepürfniß, denn dieſe 8 Fu breite: 
Bafjage wird mit jedem Tage lebhafter, und lann deßhalb auch, 
mas jedoch der Himmel verhüten wolle, jeder Tag borten ein 
Unglüd bringen. 

Die Häntifchen Behörven, welche, wie bereitß wor längerer Zeit 
in Öffentlichen Blättern mitgetheilt wurde, bie Erweiterung des 
Schnellers beſchloſſen haben, wollen daher alles aufbieten, um biefen 
Beſchluh im Iutereffe der Sicherheit, fo raſch wie nur immer mög- 
li zur Ausführung bringen zu laſſen; denn ein noch längeres 
Hinausſchieben dieſer wichtigen Ungelegenheit it höchſt gefahr- 
bringend, wienn nicht auch bier polizeiliche Maknahmen in Un- 
wendung fommen, daher wer hoͤchſt gelährliche. Paß für Fuhrwerle 
gang verſchloſſen werben ſoll, was zut Verhütung von Unglüd freilich 
ber fürzefte Weg wäre. 


C Würzburg, 30. Jull. Aus Baden-Baben bie Nad- 
richt, daß für Geh. Hofrath Hrn. v. Scangont bereits eine Wohn- 
ung geſucht wird, «8 iſt alfo an deſſen Weberflevelung nach jenem 
Kurort nicht mehr zu zweifeln. — Montag den 8. Auguft findet 
vie Preifevertheliung des Gymnaflums und der Lateinfhule im 
aklademiſchen Mufilfaale fat. — Bor vem Burkarberthor wurde 
in einem unbewohntn Gartenhaus eingebrochen und ſcheint ber 
Thaͤter gleichzeitig eine Brandſtiſtung verfucht zu haben. Bei ver 
Ausführung muß verfeibe jedech überraſcht und verſcheucht worben 
fein. — Eine neue Banlinie wurbe, wie uns milgethällt- werben, 
in ten Ichten Tagen in ber Sanderau abgefledt, die in ’geraber 
Linie vom Ehehaltenhaufe zur Keibingefelder Brüde führt. So⸗ 
bald mir etwas Mähered hörem, werben mir weiler berichten, 

* Zudivigdbad zählt bis jum 29. Juli 163 Kurgäfe.. 
48. Zuli. Im der-geflrigen- zahlreich beſuchten 
außerorventlihen Berfammlung des hieſigen Schleswig · Holftein- 
Vereins wurden folgende vom Vorſitzenden vorgeſchlagene und von 
demſelben auch begränvete drei KReſolutionen einſtimmig  änge- 
nommen: 1) Preußens Vorgehen in Holſtein ift als ein Al der 
brutalften Gewalt zu verbammen, 2) Wir bebauemm die Schwäche 
und Wuthlofigfeit des deutichen Bundes, durch welche allein jene’ 
Hanplungsmeije Brenfens ihre Erklärung leineswegs aber ihre Recht» 
fertigung inet. 3) Wirerwarten von dem deutſchen Bande nichts mehr, 
Sollten aber die deutſchen Mittel- und Meinftaaten ſich noch zur 
Abwehr der Vergewaltigung ermannen, fo könnenfle ver Mräftigften 
und ausdauermpften Unterflühung ihrer Voller gewiß fein, 

Darmftadt, 29. Jull. Die ziorite Kammer nahm heute 
nachſtehenden Antrag von Met und Genofieen an: „A. Ein 
dringendes Erfuchen an die Staatsregierung zu richten: 1) zur 
endlichen Gonftituirung Schleswig-Holfteins und Einfegung feines 
von ben KHergogthämern und dem ganzen beutfchen Volke aner- 
kannten alleinberechtigten Herzogs Friedrich VIEL auf unverzüg- 
lihe Berufung ber rechtmäßigen Bollsvertretung von Schleswig · 
Holſtein Mräftigft Hinzumirken, und 2) zur Rettung des guten 
Rechtes und der deutſchen Ehre gegenüber bem neueften Oewall 
thaten im Schleswig-Holftein mit den übrigen beutfchen Regier- 


ungen bie entſchiedenſten Mafregeln zu ergreifen und namentlich 
mit allen bundesrehilihen Mitteln die als nothwendig alljeits 
anerfannte und noch jüngft am 21. Dejember 1863. von 500 Mit- 
gliedern deutſchet Kantesvertretungen ohne Rüdficht auf ſonſtige 
Rarteifiellung als wohlbegründeles und nicht länger abweißbared' 
Recht der deutſchen Sation einfimmig geforerie Berufung einer 
allgemeinen Vollöwertretung herbeijuführen; ſowie B, ver Stagts- 
regierung zu bdiefem Zwede und unter obiger Worausfehung bie 
Träftigfte Mitwirlung rer Stände zupufichern.“ 


O Wien, 238. Juli. Heute hielten die jur Friebenscon- 
fereny hier verfammelten Bevollmächtigten keine ‚Eigung, das ift 
ein Fachum, von dem man mit Evidenz bezüglid zer Hrievend- 
verhandlungen ſprechen kann, alles Audere iſt mehr over minder 
begründete Vermuthung. 

Morgen wird wahrſcheinllch die entſcheidende Sitzung fatt- 
finden, da Samstag die Waſſenruhe entweder verlängert werden 
oder aufhören muß. Sol die Waffenruhe verlängert werben, jo 
muß darüber ſchon morgen entſchleden fein, da «8 troß des Tele 
graphen einiger Zeit bedarf, um bie am verſchiedenen Bunlten fa- 
tionirten Schiffe davon zu benachrichtigen, 

Die Dänen möchten vor allen Dingen ven Waffenftilftand 
auf längere Zeit abgefhloffen haben. Für fie, vie in jedem Falle 
verlieren müjlen, fann beim Hinausfhleppen vielleicht ugend eine 
Hoffnung des Gelingens erblühen. 

Die Alltirten wollen ben Krieg, deſſen Zweck nun erreicht, 
geichlofen willen; haben vie Dänen den Waffenſtillſtand, jo wir 
«8 an ber anpeen Seite fein, zu drängen, und fie lönnen um fo 
unbeugfamer fefthalten. 

Mit dem Hinausziehen der Verhandlungen wird vielleicht 
auch bie Entiheivung bed Bundes über die Erbfolge verſchleppt; 
es Tünnen bei der gereijten Stimmung ber Mittelftaaten leicht 
Reibungen in Deutſchland entjiehen, und das ift ed, was in fo» 
penhagen feit vem Anfange des Streites erſehnt und bisher glüd« 
licher Weife vermieden wurbe. 

Alle dieſe Gründe aber reichen bin, die Alliirten zu beflimmen, 
nicht eher in die Verlängerung der Waffenrube zu willigen, als 
bis die Frieventpräliminarien unabwelslich feitgeftellt find. Schon 
die Bewilligung der Waffenruhe vor 14 Zagen fonnie nur vom 
humanitären, nit vom politiien Stanppunfte gebilligt werben, 
jegt wären dafür gar keine zuteichenden Gründe vorhanden. 
Europa hat geſehen, daß die Mllirten den Frieden wollen, aber 
fein nur einigermaßen mit gefunden Sinnen Behafteter würde «8 
ihnen hoch anrechnen, wenn fie durch diplomatiſche Manöver die 
Sache verfhleppen und ſich bupiren lichen. 

Morgen wird alfo, aller Wahrſcheinlichleit nad, die Ent 
ſcheidung erfolgen. Wer fi vorgefiellt haben mag, bie dänlſchen 
Berollmädtigten feien mur hierher gelommen, um in Alles, was 
die Alürten verlangen, zu willigen, verflanden von diplomatijcen 
Verhandlungen überhaupt Nichts und Dertannten aud den jähen 
Nationaldaralter der Dänen. 

Wien, 29. Jull. Heute fand vie vorlete Gonferenjfigung 
fait, und morgen wird die Schlußrebaftion des Bıledenspräliminars 
für die Baſis des ferneren Waffenſtillſandes gefertigt werden. Den 
Inflructionen gemäß wurde die Trennung Alſens unb ber Herzog 
thümer von Dänemark zugeſtanden. — Hr. v, Bißmard reis: 
mwahrfcheinli heute Abends ab, 


Neuejte Nachrichten. 


( Dienſtes⸗NRachrichten derl. Verlehrs Anſtalten) 
Emannı wurden: zu Aſſiſtenten die Heceffiten Friedrich Streit in 
Alhaffendburg und Michael Bed in Marlibreit;, zw Amtsgehilfen 
die Privatgehilfen Konrad Schäfer in Aſchaffenburg, Johann Adolph 
Scott in Miltenberg und Brieprih Gläßel in Marlibreit; zum 
Pofconpucteur der Zelenraphenftationsdiener Jalob Schilaneder in 
Würzburg; zum WBriefträger der feitherige Zeitungspadetenmacher 
Johann Völlel bei der Poſt und Babnverwaltung in Marlidreit; 


zum Telegrapbenftationäbiener der feltherige Bureaupienersgebilfe }| 


Martin Drter in Würzburg. — Berlegt wurden: ber Aſſiſtent 
Ignaz Huebner von Erlangen nad Schweinfurt, bie Amtsgehilfen 
Suge Steig von Schweinfurt nah Würzkurg und Ludwig von 
Helbmann von Miltenberg nad Aſchaffendurg; ferner der Dber- 
conbucteur Karl Döhling von Bamberg nah Würzburg und ber 
— Salomon Conſtantin von Aſchaffenbutg nah Gun- 
zenhauſen. 

"Würzburg, 31. Jull. Es ift ein neuer, morgen ins 


eben treicnner Badıplan für die 1. Staats Eiſendahn erichlenen, | 
welcher für Würzburg folgente Aenderungen bringt: ber bisher um | 


10 Uhr O Min. nad Barıberg gehente Güterzug geht um 10 Uhr 
30 Minuten ab, und der Schnellzug, welcher bisher um 9 Uhr 
30 Minuten abging, geht von Morgen an um 10 Uhr ab. Alle 
a! Züge, bleiben. „ 
7 Bon Ausbach lommt der Aurierzug, welcher um 12 Uhr 
45 Minuten angelommen if, nunmehr um 1 Uhr Mittags an, 
bee Poſtzug um 9 Uhr 50 Minuten Abends, ber erſte Güterzug 
um 9 Uhr 58 Minuten Vormittags, der zweite um 5 Uhr 40 Mi« 
nuten Abends. 

Auf der Linie nad Ansbach wird der Schnellzug hatt um ? Uhr 
15 Minuten um 2 Uhr 25 Minuten Mittags obgefertigt, der Pof- 
zag bleibt, Die beiden Gütetzüge gehen um 9 Uhr 20 Minuten 
früh und 5 Uht Äbends ab. 

Auf der Linie von Bamberg hierher bleiben die Poſtzüge; 
ber Schnellzug fommt fatt um 5 Uhr 20 Minuten um 4 Uhr 


50 Minuten Mittags, der Kurierzug fatt um 2 Uhr 25 Minuten: 


um 12 Uhr 25 Minuten, Die Güterzüge fommen um 10 Uhr 
45 Minuten Nachts, 11 Uhr 17 Minuten Vormittags und 3 Uhr 
45 Minuten Nachmittags. 

Nah Frankfurt bleiben wie bisher die Poſtzüge. Der um 
7 Uhr 20 Minuten abgegangene Schneljug wir um 5 Uhr 
5 Minuten Abends befördert, und ter um 6 Uhr 30 Abend ab» 
gegangene Güterzug geht von Morgen an um 7 Uhr Abenps ab, 
bie beiden übrigen bleiben, 

Auf der Linie von Frankfurt hierher treten folgende Aender- 
ungen ein: ver biäher um 8 Uhr 50 Minuten angelangte Kurier 
zug kommt nm 9 Uhr 45 Minuten, alle übrigen Züge bleiben: 


”* München, 30. Juli. Die geftern außgeiprodene Ber- 


mutdung,; daß das Üntlafjungsgejuh des - Staateminifters der 


Juſtij, Freiherr v. Mutzer, die f. Genehmigung nicht erhalten 
werde, ſcheint nicht in Erfülung zu geben; es wird vielmehr heute 
mit Beflimmiheit verfihert, daß Se. Maj. d. fönig vor ber heute Morgen 
erfolgten Abreiſe nach Schwaldach, ſowohl dieſes ald au pas Entlaff- 
ungegelub des Staatdminifters des Innern für Kirchen- u. Schulange- 
legenheiten von Zwehl genehmigt haben und bezeichnet man ebenfo 
beſtimmt den Oberflaaitanwalt Ev. Bomhard, Bevollmächtigten 
Bayerns bei der Bundetcommiffion zur Entwerfung eined deutſchen 


Gipifprogeffes, als künftigen Juftiyminifter, und ben Präſidenten ber! 


ft, Regierung von Oberfranfen, v. Koch, als künftigen Gultus- 
minifter. Näheres über Beranlaffung dieſes Miniſterwechſels wird 
abzuwarlen fein. 


Handels- und Börjenberichte. 


Getraide-Preife zu Würzburg vom 25. bis 30. Juli. 
behſter. Mittleret. Niedrigſter. 
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JS (Marktbericht) Würzburg, 30. Juli. Ve warmer Witter⸗ 
ung hatten wie in bieier Woche häufig Gewitterregen. Die rute ift allent 
bafben im Gange. Bon ſtorn und Gerfe ift [hen viel geſchnitien, und 
‚wird man in näcditer Woche bei günfliger Witternug mit dem Einſahren 
beginnen. Korn läft am Quantität des Strobed vid zu wunſchen übrig, ! 
dagegen ij man mit ber Schüttung zufrieden. Was biäher von neuer, 
Waare vorlam, zeigte ſchöne Qualität, Won neuer Gerjie wurde noch nichts 
beigebracht. Die Bufuhren zur heutigen Schranne waren gering, reife: 
zegen etwas an. Bezahlt wurde Welzen mit 165—21 fl., Rom 3f, 
Hafer 9—10 fl. per Shil. nad Dualität. , 

Schweinfurt, 30, Juli Bei geringer Zufuhr zur beufigen Schraune 
ergab fih in dem Preifen Feine weſentliche Menderung. 

Mainz, 29. Juli, Das Getreibegeichäit werlief auch diefe Woche in 
Iche zubiger Haltung, ber Umſatz war bödft umnbebeutend, Preife wenig 
geändert. 


Berantwortlicer Redakteur: Dr. Magner. 2 


Zermiufalender. 


1. Auguſt, feib 10 Ude: Verſteigerung von Alten durch das f. Stabtrente, 
amt Aſchafſenbnrg. e 


tim 
Irnb 8 } 


fi 
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stadt. a 
üb & Dhr: Forderungemeldung · an bem bes verw. Landwirlhes 
* Al: * ——— Feng ri WR 


Nam. I Übr: Grandermbgeniverfickgerung im Gonfurfe des Johann 
t, Notar in ö — 


Bekanntmachung. 
Die von mir au Dienftag den 2. Uuguft d. As. Nachmittags 
3. Ubr auf dem GSemeinvehaufe, au, Unierlönad amberammie Verfleigerung von Rich 
und ſonſtigen Fehrniſſen findet nicht ftatt. 
‚Würzburg, den 50..Juli 1864, 


anntruachung. 
Das Beneichniß der Fahrgebühren für Dioſchlen bringen! wie in Nachſtehendem 
wiederholt zur tunde und bemerten babeii ausdrüclich, Daß für Fahtten vom 
und zum neuen Babubofe — in Berüchfichtigung ver verſchledenen Entſernun- 
gen ber eimelnen Otte des Gtabtgebieles vom Bahnhofe und folglich der Verſchleden · 
heit des erforberlihen Zeitaufwandes — nur die Gebühren mach Der Zeit verlangt 
werben bürfen und Ueberforberungen auf Anzeige nach Art, 207 des Pol.-Str.-©.-Bud. 
geflzaft werden. , 
Würzburg, den 22. Zuli 1864, 


Der Stadtmagiſtrat. 


N 
Berzeichniß der Babrgebühren für Droſchken. 


2 — Allgemeine Vorſchriften. 

1) Die Fabrgebühr If Be Beh nad den umliegenden Ortſchaften eine unverän« 
derliche, bei allen übrigen Fahrten, ſowie für das Warten des Fuhrwerles richtet 
fie ih nad der Seit. 

2) Jede begonnene Bierteltunde Fahrzeit wird für vol gerechnet, ı 

3 Wird ein Wagen irgendwohin beſtellt, ſo darf bie Fahrgebühr, wenn biefelbe nad 
der Zeit zu bemeffen it, nur von ber Ankunft des Wagens an dem Drie berech⸗ 
net weıben, an melden er beftellt if. 

4) Mit Dioſchken auf die um Würburg liegenden Ortſchaften zu fahren ift geflaltet. 

Für folde Fahrten gilt von dem Wartplake oder dem Orte, mohin die Be 
ſtellung des Wagens erfolgt iR, ber hiefür befinmte Gebührenfag, wenn ber Wa« 
'gen zur Rückfahrt nit bemügt mird. Wird er von den Fahrgäſten zur Rüdjahrt 
wieder benüpt, fo iR für letztere nut der Betrag von 12 fr. umd außerdem für 
das Warten der Gebührenfag nad der Beit zu bezahlen. 

5)- Wenn ein Wagen auf eine der im Gebühren · Verzeichniſſe aufgeführten Ortſchaften 
zum Ubholen beſtellt wird, fo darf nur ber einfache Gebührenſatz verlangt werden. 
Muß jedoch der Wagenführer über die beft:llte Zeit warten, fo tft er bereihtiget, 
biefür befondere Gebühr mad ber Zeit zu verlangen, 

6) Ein Kind bis zu 12 Jahren iR in Begleitung eined Erwachſenen frei, zwei Kin« 
der unter 12 Jahren haben für Eine Berfon zu zahlen. 

7) ze Grpäd, wie Hutſchachteln, Reiſetaſchen ac. if frei, für jeben Koffer find 

tr. zu zablen. 

8) Wenn die Wagenlaternen angezündet finb, darf für biefelben für jede Viertelſtunde 
3 Mr. gefordert werben. 

9) Bon 10 Uhr Nachte bis 6 Uhr Morgens If durchaus doppelte Gebühr zu ver- 
langen geftattel. Für Wagenlaternen darf jevodh dann keine Gebühr in Anſpruch 
genommen werden. 


Halb, 


Ku. 
Befondere Borfchriften. 
3 Sr —— ni b, 2 Perſeuen. 3ob. 4P 
Stunde. 105.2 Perjonen. 3 0b, tſonen. tu ob, 2 Ber erjonen. 
Se, 4 8 * Beh, —8 it. fl. x 
1, — 412 — 8 12/. 1 6 1 36 
I/g — 24 — 536 2 1 22 1 4 
I - ss —- 8% 21/, 1 48 2 — 
— 48 1 — 21/2 1 24 2 33 
11/, — 64 1 12 23/, 1 % 2 24 
11/, i — 1 24 3 1 38 2 36 


Für jebe weitere Viertelſtunde haben 1 oder 2 BPerfonen je 6 fr, und 8 ober 4 
Berfonen je 12 Ir, zu zahlen. 
2) Rah einzetnen Ortſchaften. 
Für 1—4 Berfonen, bie vierte eingerechnet. 









Nah Hrivingsfelo — fl. 48 fr. | Na Lengfeld if. 12 I. 
„ Unterrürbad if. — ii „. Rantersader ı1f. 12 fr 
— Gerbrunn = th —M Rottenborf 1f. 30 ir. 
Söchberg Ufl. — ki Beitoe hbch heim 1f. 30 br. 
Bersbach if. — Ih „ Gftenfelv 1.30 kr. 
„Bel il — fh 


Im Auftrage des 8, Handelsgerichtes dadier verfleigert ber Unterzeihnete am 
ag den 12. An Diefed Iabres Nachmittags 2 Uhr 
im 1. Dir. Haus Numiner 123 zwangemeile mehrere Mobilten, unter Anderem zwei 
gerichtete Betten, eine Commode und mehrere Tiſche gegen Baarzahlung. 
Würzburg, den 30. Juli 1864, 
wWoffmanm, Notariatsnerivefer. 


Billiges Geſchenk für Damen! 
Durch Parthie· Uehernahme des beliebten 
Taſchenhuche 


. EL ᷣ 
Coruelin für 1864 
mit 8 (feinen Stahlſtichen in 
Goldfchnitt ge ung 
find wir in ben Stand gefeht, pasfelbe um 
ben billigen Preid von a BA Er, (früherer 
Preis 4 SL) abjugeben und werben nur 

neue, todellofe Exemplare geliefert. 

Stahel’fche Buch⸗ & Rufen 

[38] in Bünburg. ' 

In F. Streit's Berlagsbuchhandlun 
in Goburg ift fo eben erſchienen und durch 
alle rg zu beyiehen : 

Sach en u. ®o en Streit 
und Struve ——ã Ge⸗ 
richtasverhandlung über die Frage: 
„IR es Hochverrath, den Fein— 
den Deutfhlands drei deutſche 
Herzogthümer in dbie-Hände zu 
fplelen?” Ein Beitrag zur praltifchen 

Löſung der Schletwig-Holfteinifhen und 
der deutichen Frage. Breis 21/, Sr, 
[26] 





ober 9 fr. 





Sorben erſchien und iſt in der Stabel’* 
(den Buch uw. Kunſthandlung n Würz- 
burg vorräthig:} 

Die allgemeine » 
Bauordnung 


für Die Sandestbeile Diesfeits bes 
Hbeins. Preis 12 Fr. 





ft 


eis als 
zeigt ihnen ven 


ren, theilt en 


Bıeis br. 27 fr, 
ie allein 


| 


9. Auflage. 
einzig möglichen Weg zur fihern Genefung. 


Ein In taufenden von Fällen erprobtes und in viefen 


ftes und zur Sebung vieler körperlichen 
voolllommen bewährt befundenes Berfa 


Leiden des Menſchen. 


Ein Rathgeber für Nervenleibende 
und Alle, melde geiſtig friſch und körperlich gefund bleiben wollen von Dr, U, Koch. 


Die 
Stärkung der Nerven 


In allen Buchhandlungen H zu Haben, in Würzburg in der Stahel'ſchen 
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Verſtorbene. 


Katharina Lehrmann‘, Bürge-fpitalpfränbmerin, 
62 J. alt. — Barbara Ginner, Frileurstogter, 
14 J. 8 M. alt. — Barb. Müller, Gerichts ar zte⸗ 
Witwe, 58 3. alt. — Joſeph Lebinger, Bürgers 
—— 76 2. alt. — Michael Gebhardt 

Ralzauficher,, 66%, I. alt, 


Fofal-Beränderung. n 


Bon Montag den 1, Auguſt an befindet fich die 


Uhrenhandlung 


Andreas Breunig 


an der Dom: und Schuftergafecke in den bisherigen Lofa: 
litäten der _Glashandlun des Heren Ph, Treutlein. 


anutmachung. 

Die verlehte u ZYultana Koh, Witwe des PWropuftenhännlerse Job. Koch 
babier, hat in ihrem Zeftamente vom 23. Auguſt 1861 ver Gabrielapflege ein-Kapital 
vor 600 fl- Iepirt mit ver Beſtimmuug, daß die Renten zur Unterflügung eines oder 
zioeder verunglüdien Dienſtlnechte verwendet, jebodh fo lange admaſſirt werben jollen, bis 
fie zu diefem Zwecke ausreichen. 

Von diefer wohlthätigen Stiftung geben wir hiemit yim ehrenden Audenlen an 
bie Stifterin der hiefigen Einmohnerfhaft Kenntniß. 

Bürjburg, den 20. Juli: 1864. 


Der Stadtmagiſtrat. 
2. h 
. Nofibach. 


TODES-ANZEIGE. | 
Dem Allmächtigen hat es gefallen, am 28. Juli Nachts 11 Uhr, ı 


‚ vegsehen mit den heiligen Sterbsakramenten, unsere innigstgeliebte | 
unvergessliche Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 


Barbara Müller, geb. Bolgari, 


Gerichtsarztswittwe, 

in ein besseres Jenseits nach längerem Leiden "abzurufen, 

| Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 31, Juli — 

6 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst am Monlag 

den 1. August früb 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Pleichach statt, | 
Die theure Verblichene dem frommen Gebete widmend, bitten 

| um stille Theilnahme 

| SDR 30, Juli 1864. i 

| tieftrauernden Hinterbliebenen. 


















H . Diverse Aktien. 









Ehail “Verkauf. 
Eine fei haiſe mit Borſteddach 
yum Em: und Zweiſpannig⸗Fahren geeignet 
Bor Ant gutemn ande, ft billig au ver» 
faufen. Nähere Außtunfe ertheilt Georg 
allet in Gafell_ 
Ein p ent, der fofort 


ober doch baldigſt eintreten klann, ‚wird ge= 
fuht von Rechtsanwalt * ——8 
in Wurzbu [28], ‚, 
40  Stüd cite en find 
täglich zu verfaufen bei Arnold u. Gut⸗ 
mann in Amabad. (2a) 


Für einen jungen Mann, ber bereiis 
eine tüchtige Pragts mit Erfolg befanden, 
iſt auf einem größeren Pachtgute Mittel» 
franfens die Stelle eines Gehülfen mit 
fl. 100 jährlidem Salair von jegt bis 1 
Sept. d. Jahres ‚zu defegen, "Hierauf Mer 
fleftirenben " erihehlt die Expedition dieles 


Blattes die gewünfchte Auskunft. (86] 
—— — 


Um O. d. Mis. entlam von —8* War 
gen in der Nähe der Schrannenballe eine 
Joppe von ſchwarz geripptem: Wollenzeuge, 
mit 3 Taſchen, wöthlichen glatten Kom- 
Inöpfen umd mit weißem und rothem Wol« 
lenzeug gefüttert, Der Werth des entwen · 
beten Objeftes it 6 fl. 

Ih erfuche um fahgemäße Spähe. 

Würburg, den 13, Qult 1864. 

Der Vertreter der Staatsanmwalt- 


ſchaft am % Stadtgerichte. 
örnes, 


Kurs der Geldforten, 
Rom 30. Juli. 

Vitolen A. 4 ir: 
viſtolen prauiſoe HR. 06—57 fr 
Holänd, ENae 9 FL 0 fr, 
Ran» Dutaten 5 fL. Ba 34), 
D.Frmtnkäde' 9 fi 2516 
Engl GSovereigns 11 Hl. h2 a 
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| IHRE ! Wechsel 
—— |/Frankfurter Bank . — ias6 in süddeutscher Währung. 
tet,  \5 pCt. URS K. K. Ossterr. National-Bank en 799 Py | — 
* 5 bt. — —— *2 = \Oesterr, Kreditbank-Aktion & 1, 200 /19714.6, er — 
a b pCt. Engl, Mob, v. 1859 | — |Darmst. Bank 1. u. 2. Berle’ 4 fi. 2601920 6. Amie #. 100 x.8. [1coly, P 
= 5 pCt. Hnel-Met. v. 18656 | 801,4 P. |Weimarische Bank & Thir. 100 . adR/, G, Antwerp, Pru. 200 k,S,| B4lyg x 
> 5 pCt, Vonet. .Oompan b.-R.| 831, P. Mitteldeuäche Kreditaktin + ı . | 98.6. NAugsb. fi. 100 &. 8. | 04, re 
1. 5 pCt Nationalanl., v.4d64] #81/, 0. Intern. Bank in Lux, 4 250 Frs.A25 kr,|108 P. Berlin Th. s0'k. 8, 1061, P. 
r 5 püt, Metall. Obligation. sl P Maunus-Eisenbahn af. 80 . . „1822 P. Brem. 50 Th. 124. k.8. 901/, p, 
man ar age — 
n 181,4 pCt. Staatar v0 G t t 500 Bkr| — A 80 k. 8. OB. Pi 
Bayern “ —8* Cbh, \ähr. des, 1018, G » Ellsal,-Kisenbahn 5 püt. „. ) 1104 0. Hamb. MB. 100 k. 8. | 33%, PR "ia [ER 
2 41/4 pCt. ObL Y/gfihr. dies er böfm. Wostbahn-Aktien & 3 200 Wi — Leipzig Th. 68 x, 8; 1051/, P 
2 4 pet. Obl. Lähr. d 997/.P Rhein-Nahs-Bahn Thl.a 106 4pCt. 2.) 277/46. Loiion Lat. 10 k. 8.- 119 6. 
2 4 pCt -Oblt/gfähr.dien 100 P. Ludwigshafen-Bexbachber 3 4 pÜt, . —2 6, Lyon Frs, 200 x. 8; * 
4  püt. Obl. ÄB-R. die, u, P. dio. do, Prior. 44 Mail Frs, 200 . | 9414 6, 
pe läi4 pCt. Obl. dio, he Pfälz. Maxb, b, Rothschild A 44/, Fr 108%, P. 4 @. München A. 100 k. 8. | 97, P 
Wärttemb. !a!/g pCt. Obi. b. Rothach, |1054/5 0. Vxst. Bt.-Risenb. Prior.-Oblig. & 3 pÜt.| 60%, P. bu G. Paris Era, 200 k. 8. | Haha 6. 
2 4/g pÜt. Obl. - dito: 90%/, P. Elisab.-Kahn Prior. 5 pt. 6/7 Tal P. ‚Petersburg #0 8.-R. | — 
Baden lat pCt. Obl. Nr Stdd. Bank-Akt., 30 pCt, Kipz, untl, P. ‚Triest 1088 |— 
in 3144 pCt. Obl. v. 1842" 925/, P. Span. Ilandels- und Industrie . — Wien fl. 100 © W. — 
Gr. Hess, |4!/, pCt. Ob _ ‘4 Credit-Akt. d. Ges, Pereire TOpCe.| — | do. In öst. W. 1. 8. 2021, Pı 
» 4 pCt. Obl. d. Rothachs | — Bazr. Ostbahn & dY/, pCt, volleinbez, 1101/4 P. Disono -. . . . |, 314 pi. G. 
a 31/, pCt. OblL dto 2A pP. Bayer. Ostbahn mit 50 pÜt, Rinr, 110%, P; | i ' 
Nassau * pCt. obl. dto. 101% 6. 
R pCt. Obl. - dio, wur. | ____Anlehens-Loose. 
» Se pCt. Ob. dito. usiy P. Oesterr, fl, 250 v. 183% 1341/, P. 
Frankfurt sh — ch S6%j, P, „  8.250vw.1854it4pot.| 77 P. 
» s2l/, P. » 2. 500 ve-1660.6/7- | Badge G. 
Spanlen |8 a inl. Sch P. 40.2.30 49%, P. JA 100Bisb.L v.1889.|1811,4P, 191 G. 
RR a SE 44, Gi. = do.  w.1B64.| S51/, P. Freiburger 15 Fra.-Loose 
Schweden “a pt. Obl. A’108 Thir. | 037, P. wed. 10 Thir, Loose wi/y P. 1/a G.| Mailänder 45 Fra. L. b. R. G. 
N-Amerika /6 pCt. A 1000r. 1881 D.21/4| — Fu." WORVDERRO RS j St. Löttieh mit 2/4 por. Z | 883, Pı 
* 6 pCt, Aitto r. 1882 „ 437/4 G. 5 .: 00. 88 Ansb.-Gunzenh. fi, 7-L. 11/4 P. 
Branffurt, 30. Juli. Die Wörfe war micht beiebt. WUmerifanifhe waren im Vergleich zw den wenig günfliger Remporter 
Rotirungen noch ziemlich fe. Deflerreichifhe Fonds matt und miebriger. (Synd.) 
Drud und Berlag ver Stagel’jhen Buch- und Kunfbhanplung in ig. 
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Das Abonnement auf den Ungeger ber 
trägt wiertelfährfich 36 Fr. bier und bei allen 
tal. bader. Bolämtern, Die Verantwortlich: 
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25 KZ. 68 PZ, ‚409 G2. 414 PZulaı 
Krb: 98 GZ 
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Adm.: I KZ, Arab: 5 BZ. 
Z. Abends, jan ers al 


Räm.: EZ. 945 GZ.405Z, 11NGZ um 


Eagslalender: Petri Rettenfeier, — Sounenaufgang:4 Ubr 33 Minuten, 
onnenuntergang: 7 Udr 39Min Mondaufgang: Morgens. Monbunters 
gong: Abende — Thermometer nad ——* Riebrigfter Stend 
m der Nacht: 15 Grab Wärme. Mittag 12 Ubt 21 Grad Wärme, — 
—— Is in den erſten Wochen heiß, jo bleibt des Winter Icnge 
toe 


olitiihe Rundſchau. 

Die Frievensunterhandlungen in Mien find mod nit zum 
Abſchluſſe gediehen, umb wenn vor dem Schluffe des Blattes nicht 
ein vehfalfiges Telegramm einläuft, müſſen ſich unfere Leſer ſchon 
noch um einen Tag gedulden, bis wir ihnen weltere Mittheilun- 
gen madentönnen. Doc fo viel Tonnen wie einſtweilen ver⸗ 
rathen, daß vorläufig eine kurze Berlängerung der Waffenruhe als 
geſichert erſcheine, weil im der telegrapbifchen Verbindungslinie mit 
Kopenhagen «ine Rüde beſtehe. 

Hannover verlangt von Preußen Genugihuung wegen ber 
Rendöburger Uffaire, worauf Preußen ganz gemürhli antwortet: 
Wir Haben ja vie Gannoveraner aus Menbeburg nicht hinausge · 
wotſen, wir wiſſen gar nicht, was ſie wollen, haben auch nicht 
das Mindeſte dagegen, wenn fie wieder lommen. ine gleiche 
Unverſchaͤmiheſt in Vertheidigung des begangenen Unrechta mag 
wohl noch nicht vorgelommen fein. 

Der Urrger über bie würtlembergiſche Kammer und ihr jüng- 
ſtes Botum hat ſich immer noch nicht gelegt, und -alle Vartheien 
in der Spreeſtadt glauben nun einmal, daß Biemard ſich noch 
zum deutſchen Gavour entſalten und Deutſchland bon grö, mal 
grẽ ſchließlich doch mod einigen werde. Es iR bejeichnend, daß 
in Preußen dem ſonſt fo viel angefeindeten Premierminifer gegen- 
über alle Partheien fi jegt in einem vielleicht übertriebenen Ber- 
trauen einigen, das aus dem dem nordiſchen Piemont innewohnen · 
den Annexzioneinfinlt entſpringt. 

In der Provinz Poſen dauern Hausſuchungen und Berhaf 
tungen fort, 

Die Yuritenfatultät in Jena hat ſich einfimmig. für die 
Erbberechligung des Auguſtenburgers ausgeſprochen. 

In Kiel wird für die baldige Catlaffung ber in der däniſchen 
Armee noch eingeseihten Schleswig-Holfeiner petitionirt, 

Im Königreich Polen fomohl, als in den polnifd-rufiihen 
Provinzen. if bie Aufpebung der Klöfer beſchloſſen und ber ber 
treffende Ufas wird vemmähft. erſcheinen. ) 

In Smyma herrſcht großer panifdher Schreden, indem bie 
Shriften einen Angriff von Seite ber türliihen Bendlferung befürdten. 

Gewiß im höcfen, Grade fonberbar iſt «8, daß während ber 
Briedensunterhanblungen in Wien die bänifdhe Bollsvertretung eine 
Triegeriiche Adreſſe angenommen hat. 

Kalſer Rat foll ſich in Merilo denn doch nicht fo ganz ber 
haslich fühlen, als mad) dem auspoſaunten Empfangsjubel Hätte 
angenommen werben, lönmcn:, namentlich foll es mit wen Beld- 





mut Zagesberıhr. 
— ——— 
tage Rachmitiage von 8 Uhr an, Stel, —ãæ * 


Montag, 
1. Auguſt. 
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punkte nicht gar exfteulich ausfehen, wo belanntlich alle Gemüth-“ 
fi anfbört. st 
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der auftaudhte, war er fo aufgeräumt, daß es allen Gäſten auffiel; 
er eriheilte verſchiedenen Leuten, zu denen er nidt einmal in ſpe⸗ 
eiellerer Beziehung ftand, Reujahrsgeſchenke an Geld, zahlte Ande- 
ren Brannimein und Moſt. tanzte am Abende und zahlte per Mufit 
für die dortigen Berhältmiffe ſplendid. Dabei äußerte er Mandıes 
von feinem Geldvorralhe, daß er geftern (am Sylveſterabende) nur 
noch 3 Pfennige gehabt habe, heute aber fo viel Geld für Bür- 
fenverfäufe eingenommen habe, [al8 er ſich geſtern gar nicht habe 
träumen laſſen. Selne Ausgaben an bdiefem Zage mit dem bei 
ihm vorgefundenen Gelde beliefen fi beiläufig auf 9 Gulden. 
Mit diefer Heiterfeit fand Dagegen fein Benehmen am folgenden 
Tage wieder in Gontraft, als die Ermorbung bes Geibenthal rug · 
bar wurde; er war trübfelig, niedergeſchlagen und äußerte, er wolle 
in die Fremde gehen. Er lauſchte allen Gruppen, welche die Köpfe 
zufammenftedten und über den bluligen Tod des Seidenthal 
ſprachen, wobei er ganz verfängliche Aeußerungen fallen ließ ;. B.: 
„Wenn es unter zwei Augen geſchehen if, fommt nichts heraus; 
e8 find ſchon Viele todtgefchlagen worden und es ift nichte beraus- 
gelommen; ein Hieſiger hat es nicht getban, ein Schmwärzelbadher 
mar es, daß find feine Guten; ih babe es nicht gethan“, ıc. Als 
er nad feiner Verhaftung dem Leichname gegenüber geftellt wurde, 
wendete er fih ab mit dem Worten: „Ich kann fo etwas nicht 
ſehen.“ Einen meiteren Verdachtsgtund, daß Stolz der Mörder 
des Seidenthal fei, bietet feine weiße Jade von Zwilch. Es 
nurke conflatirt, daß er viele am Mewjahrstage, mam:nilic bet 
feinem früher erwähnten Gange unter feiner Joppe am Leibe trug. 
Auf der reiten inneren Seite biefer Jacke befanden fi rothe 
Bleden, melde ſich nech dem Gulachten ded kgl. Hoftathes Dr, 
Scherer dahler, der dieſe Flecken chemiſch unterſucht bat, als Blut⸗ 
fleden darſtellen. Werner fand man in feinem Haufe ein Hemd, 
welches blos an einzelnen Stellen ausgewaſchen und noch naß 
war, zum Zrodnen aufgehängt; an ben außgemafchenen Stellen 
dieſes Hemdes fan man gelblich röthliche Fleden, welches mög» 
licherweiſe Blutflecken geweſen fein lönnen. An einem Kembe, 
wmeldjet er einer Anverwandten zum Waſchen gegeben, befand ſich 
ebenfalls ein Blulfleden. Bei einer fpäteren Nachſuchung im 
Stolz’jhen Haufe ſand man im Schweineſtalle unter einem Hüh · 
‚nermefte verftecht, einen neuen blauen Sitte, Auf Befragen ber 
Mutter des Stolz, wie diefer hicher gelommen fei, antwortete fie, 
fie Habe ihn Hinter einem Schranke verftedt gefunden und benfelben, 
da fie ihn. nicht habe erfehen Tönmen, bieher verborgen, um ihn 
bei gebotener Gelegenheit dem Gerichte zu übergeben. Berüdfich- 
tigt man die Aeußerung Seidenthals bei feinem Abgange von 
Sranffurt, er molle fi eine neue Hofe und einen neuen blauen 
Kittel kaufen, erinnert man ſich ferner, baß wohl eine neue Hofe 
bei der Leiche des Seiventhal, nicht aber eim meuer Kittel vorge - 
funden wurde und ſieht man auf die abſichtliche Verbergung des 
bei Stolz gefundenen Kittelt, fo erblidt man, wenn nicht mehr, 
doch jedenfalls eine eigenthümliche Verleltung der Umflände zu 
Ungunften des Angeklagten. Diefer läugnet aber behartlich bie 
ihm zur Kaft gelegte That; dabei bietet er Alles auf, ben ſchwe- 
ren Berdacht von ſich abzumälzen. Nicht blos, daß er den gra- 
vlrlichen Ausſagen der Zeugen gegenüber mit der Behauptung 
ihrer Ummwahrheit auftritt, die Zeugen Überhaupt verbädtigt, als 


ob Feindſchaft der Grund ihrer betreffenden, für ihm beſchwerlichen, 
ober feinen Erählungen widerſprechenden Ausſagen fei, fuchte er 
auch den Verdacht der That auf Andere Üüberzutragen, fo nament- 
lich auf den Tünchermeiſſer Hüfner, welder das Tiſen des Beiles 
gefunden bat. (Bortf, folgt.) 

* Würzburg. (ESdröpfen durch Bader neuerer Orbnung 
ohne ärztliche Anorunung.) m diefem Beireffe hat das 
DOberappellationdgerigt von Bayern unterm 12. Mär I. 38. ein 
Plenarerkenntniß erlaſſen, nad welchem ein erſt feit dem Beſtehen 
ber Berorbnung vom 21. Juni 1843 — die Verhältniffe des 
untergeorbneten ärztlichen und wundärztlichen Perfonaleß bei. — 
Ionzefionizter Bader dur daB ohne Ärztlihe Anordnung 
vorgenommene Schröpfen einer Perſon, auch menn biefelde mit 
feiner Krankheit behaftet if, die Strofe der mepizinifchen Pfufcherei 
(Urt. 112 des Volizeiftrafgefehbuches von 1861) verwiilt. 

+ Bürz ‚ Augrſt. Mus dem Berorbnungsblatte 
ber Verlehrbanſtalten vom 29, v. ME. entnehmen wir, daß ſich 
bie f. f. Pofegpedition zu Zultfha in der Türkei nunmehr auch 
mit dem Fahrpoftvienfte befaßt und es lonnen Fahrpoſtſtücke dahin 
auf dem Landwege bis zum Gewichte von 10 Bid. adgefendet 
werben. Schwerere Sendungen werben über Trieft befördert, 
jebod nur während des Sommers, fo lange bie Lloydſahrt zwifchen 
Konflantinopel und Galatz virkehrt.- Eine Franlatur der Hahrpofl- 
fenbungen nad Tultſcha if vorläufig nicht möglich, während vier 
felben aus Tultſcha franlirt und unfranfirt abgefertigt werben lnnen. 

* Würzburg, 31. Juli. Zum Schetär des polptenijchen 
Bereind dahier wurde G. Mayer gewählt. 

* Würzburg, 1. Auguf. Nächten Sonnadend den 6. dB. 
—— 22 Alumnen in ber Seminariumskirche dahier die Briefter- 
weihe. 

* Würzburg, 29. Juli. Auf Einladung des Handels- 
rath8 Kihlngen traten heute die Hanvels- und Sabrifräthe ber 
Städte Würzburg, Schweinfurt, Aſchafſfenburg, Kikingen, Marltbreit 
und Miltenberg dahier zu einer Berathung zufammen, und haben 
biefelben mit vollſter Einftiimmigfeit beſchloſſen: 

1) Es fei fofort eine Borflelung an das k. Staatöminifterium 
abzufenven, mit der Darlegung, daß die Erhaltung des Zollvereins, 
baber auch der Beliritt zum Handeldvertrage mit Branfreih zur 
Wahrung und Förderung bes unterfränlijchen Kreiſes nothwendig 
fet und mit der Bitte, daß biefer Beitritt zut Vermeidung vieler 
Nachtheile und Beläfigungen vor dem 1. Dltober d. J. erfolgen 
m 


e. 

2) &8 fei ver Fabrif- und Hanbelsrath der Statt Nürnberg 
zu erfuchen, die fämmtlichen Fabrif- und Hanbeldrärhe deu König · 
reichs zu einer durch die gegenwärtige Sadlage gerechlfertiglen ge 
meinfamen Beratung in fürzefter Zeit nah Nürnberg einzu 
laden. 

(Eonceflionsgefuche.) Nil. Jat, Helm von Börth 
bewirbt fih um eine Vergolder und Lalirer- Goncejlion; Lorenz 
Alaud von Zünderbach um eine Schneider-Conceſſion; Karl 
Oprpenheimer von Höhberg um eine Kurzwaarenhandels · Conceſſion; 
Himmermeifter Karl Forſtet von Rottenvorf um eine Zimmermeis 
fterd-Goncefion; Simon NRofenflern, Kaufmann von Ellwich, 
Weinhandeis · Conceſſion; Franz Zaver Höniger von Berglheim um 
eine Baber-Gonsefiion; fat Weisbart, Zehngebotſchreiber von 
Schreinshaupten um eine hebräifch +» antiquarijhe Buchhandels. 
Conceſſion. 

(Brob-Zage vom 1. bis zum 15. Auguſt.) Der 
Laib ſchwarzes Brod zu 6 Pi. Foftet 18 fr., 1 fr. abgefchlagen. 
Die Waage tweißed Brod zu 3 Pfr. lkoſtet 194/, Ir, unverändert. 

(Beriätigung.) Unferen Dienftenadprichten ber k. Ber 
tchröanflalten vom eftrigen haben wir aus unferem reife noch 
nadhjutragen, daß der vormalige Poſtexpeditor Karl Baul zu Marlt- 
breit als: Poſt und Bahnegpepitor in Bayeröporf ernannt wurde, 


Afchaffenburg. In öffentlicher appellationdgerichtlicher 
Eitung vom 23. Juli 1. 3. wurbe bie Berufung des verheirathe» 
ten Bauern Wilhelm Zwieslein und des verheiratheien Müllers 
Johann Getiwald, beine von Oberflreu, gegen das Erkenniniß des 
L Bezilögecihts Neufladt 0/5. vom 29. Mpril 1864, welches 


biefelben wegen Webertretung der Maljauffhlagsvefraubation im, 


erften Kontraventionsfalle un zwar den Wilhelm Zwierlein im 
die ordentliche Geldſtrafe von 100 Reichsthalern, jo wie zur 
Rachahlung der für das defraubirte Dmanium von 2/, Meben 
Gerfemmalz fi berechnenden Aufſchlagsgebühren, den Johann 
Gottwald in die ordentliche Geldſtrafe von 10 Reihsihalern und 
beibe in die Koſten der Unterfuhung, jo wie bie bef etwaigen 


Strafvolljugs, d. h. eben Im ben ihn treffenden eil a dire 
fen Koften verurtheilt hatle, verworfen. (aid. Big.) 

München, 29. Juli. Die Uniprade des baheriſchen 
Gpiöcopates an dad Bolt, in Form eines Hirtenbriefes, wird in 
einigen Tazen publicirt werden. Diefelbe befpricht außer andern 
Gebrechen unferer Zeit beſonders die ſchlechte Preſſe, fowie bas 
Bud Renan's. Das Memorandum, vie Schulfrage betreffend, 
wird in fürgefler Zeit von unferen Kirchenfürſten dem fgl. Staais- 
Minikerium unterbreitet, Es jei hiebei bemerkt, daß von Liefer hohen 
Seite nie eine Gencigtheit beftund, auf die extremen Wünfche, bie 
Säule von der Kirche zu Irennen, einzugehen. Es ift der Einſicht 
und Umſicht des Cultud · Miniſterlums volles Vertrauen zu ſchenten; 
datſelbe wird auch dieſe Bewegung in das richtige Fahrwaſſer zu 
leuten wiſſen durch Befeitigung einzelner Mißſtände. Was endlich 
ben. britten bei der hoben Gonferen; beſchloſſenen Punkt betrifft, die 
Ergebenheits · Adreſſe an Se Majekät den König, fo wird folde 
durch. eine Deputation au® der Mitte der Kirchenfürften Sr. Majeflät 
verfönlich übergeben werben, (Augob. Pofstg.) 

chen, 31. Juli. Bezüglich der Miniflerveränderung, 
welde fo überrafchenn gelommen if, wie ein Donnerfhlag aus 
heiterem Himmel, geht das Gerücht, daß ber Austritt des Juſtiz- 
miniſters mit einer Meinungdverfhiedenheit über die Swedmäßig« 
feit der Einberuſung des Landtags in Berbindung fiche. Mit 
Kern v. Zwehl follen, was wir ebenfalls nur als Gerücht und 
unter Borbehalt geben, wegen ber Berufung von Profefforen ſewle 
wegen bed Planes einer Schulreform, welche auf Herikaler Seite 
einer Oppofition begegnet, Differenzen entftanden fein. (A. Abnztg.) 

Wien, 31. Jul, In der gefirigen Gonferenjfigung wurde 
die Waffenruhe bis zum 3. Auguſt ausgeſprochen. 

Newyork, 21. Fuli. Der Pıäflden hat 500,000 Frei- 
willige aufgerufen; find. ſolche bis September nicht vollſländig 
geſtellt, tritt Gonfeription ein. Sherman ſteht 10 Meilen von 
Allanta, — Angebliche Frievensunterhanplungen zwiſchen Rorb 
und Süp, Nationalanleihe in Ausfict. 


Vermiſchtes. 


Der erwähnte Haustnehts-Attentäter in Elber» 
feld if der f. preuß. Qufarenlieutenant Graf Schulenburg. Der- 
felbe verlangte von den Hötellellnern, daß fle in „militäriih ehr ⸗ 
erbietiger Haltung” vor ihm Reben, und außerdem ihm „weibliche 
Geſellſchaſt“ befhaffen müften. Rachdem dem übermüthigen Jungen 
der bintige Säbel entriffen war, wurde er von ben Civlliſten mit 
einem zur Reinigung ver Bferbebeden dienenden Ochfenziemer tühtig 
durdgebläut. Das Leben des ganz ſchuldloſen Haustnchis war 
no immer in Gefahr. (&r. Kur.) 

(Zaufend Pferde als Mitgift.) Selrathszeſuche find 
ſelbſt dei ben Indianern Mode geworben. Das „BrairieFoumal” 
brachte folgende Anzeige: „Der Häuptling ber Haynſe bietet 1000 
Pferde einem refpeftablen jungen weißen Danne, der gut empfohlen 
if und feine ABjährige Tochter heirathen will; er muß fid im 
Territorium ber Indlaner nieberlaffen und ſich auf ven Adırbau 
verfiehen, dem er ben Imbianern lehren fol. Die Pferde find 50+ 
bis 80,000 Dollar werih. Die junge Inbianerin iſt von milt- 
lerem Wuchfe, mit regelmäßigen Zügen, Ihmwargen Augen, gleichen 
Haaren und ftarfen Formen. Sie hat viel Anſtand und Graile.“ 

Bu den mit jedem Tage offener hervortretenben 
Unnerionsgelüften Preußens maht bie „NR. Fr. Big.“ 
folgenden treffenden Vergleich: Preußen fteht an ber Schwelle der 
ſchles wig · hotſteiniſchen Herrſchaft mie der Eunucht an den Pforten 
bes Hareme, jener jum Stören und Hindern Anderer, aber nie 
mals Kerr zum -Befipergreifen für ſich ſelbſt. 


(Zelegrapbifche Depefhe) Southampton, 
28. Juli, ad Poſidampfſchiff des Nordd. Lloyd „Newport“, 
Capt. ©. Wente, welches am 16. Juli von Newyork abgegangen 
mar, ift heute 12 Uhr Mittags nad einer Reiſe von 11 Zagen 
wohlbehalten unwelt Cowes eingetroffen und hat um 11/, Uhr 
Nachmlitags die Meife nah Bremen fortgefeht: Daffelbe dringt 
außer. der meueften Poſt 118 Pafjagiere, wolle Ladung und für 
‚67,000 Dollar Gontanten, bavon 60,000 Dollars für Bremen. 
Das ruffiihe Dampfſchiff „Amerita* ,: Gapt. Gi Weſſels, meldet 
'am 8, Juli von Bremen: und am.6. Juli von Southampton ab» 
gegangen war, iſt am Sonntag, ben 17. Juli 5 Uhr Morgens, 
nach einer ausgejeiääuer ſchnellen Reife von 10 Zagen in Newport 
angefommen. WMitgetheilt vuich Garl Sieber, Grmeralagent 
in Würzburg. DaB De — 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. 









DANKSAGUNG, 
Für die so ehrende und tröstende Theilnahme bei dem Leichen- 


begüngnisse und Trauerzottesdienste unserer dahingeschiedenen un- 
vergesslichen Gattin und Mutter, 


Frau Margaretha Reuss, 
sagen wir allen Freunden und Verwandten hiemit unsern herzlichsten 
| Dank. | 

Aub, den 30. Juli 1364. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


' 





DANKSAGUNG. 
Allen geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, sowie den 
Bruderschaften, welche bei der Beerdigung und dem Trauergottes- 
| dienste unseres in Gott ruhenden Gatten, Vaters, Bruders und 
‘ Onkels, | 
| Herm Franz Zorn, 
| Gastwirth dabier, | 
beiwohnten und eine so herzliche T'he'!nalıme kund gaben, sagen wir 
unseren innigsten Dank. 
| Die tiettrauernden Hinterbliebenen. | 


Das (26) 


Bei nnterfräukiſche Buudesſchießen 
für 1864 


wird nad Beſchluß der vorjährigen Plenarderiammlung au 


Schweinfurt 
14., 15. und 16. Auguſt 


und bemfelben porausgebend 
am 7, 8, ®., 11. und 12. Muguft 
bas herlommliche 


Vogel- und Hauptschiessen 
ſtattfinden. Hieczu laben ein 
Der — — Vorſtand des Die Schützenge ſellſchaft 
unterfränfifchen Schutzenbundes. Schweinfurt. 


Das Hleider-Magazin 


von 


Joh. Martin Hofmann am Kürschnerhofe 
befindet fh vom Montage ven 1, Auguſt an eine Stiege hoch in demfelben Haufe und 
wird ber Ausveilauf in fertigen Herren-Kleidern unter ven ſelbſt koſtenden 
Breifen fortgefegt, was biermit zur Empfehlung angezeigt wird. {36] 


Kleien⸗Verſtrich. 


In der neuen InfauterieKaſerne Mro. 200 werten jeden Freitag 
Bormittags 9 Uhr mehrere Zentner Kleien öfientlih an ven Meifibietenden ge 
gen Baarzahlung verfleigert. 

Würzburg, ten 1. Auguſt 1864. 


Die Regie-Verwaltung des k. 9. Anfant,Negts. (Wrede.) 
Borräthig in der Stabel'ſchen Bucd- und Kunſthandlung in Würzburg: 


BEE Der Weg zum Glück, 


ober: 


Die Kunſt Millionär zu werden, 
Aus ben dinterlaſſenen Papieren des ah ER enen amerifanifühen Millionärs 
Im Original beutf; Bearbeitet von Mudolpb Anders. 
| Breis nur 18 Pr. [5] 


und zwar 











Eckertsgarten 


vor dem Preuäiwigeribbze, 
Morgen, Dienflag ven 2, Auguft, 
Harmoniemufif 
von einer Abtbeilung des k. 9. Infanterie» 





Regimenis, 
QAulius Troll, 
Erinnerung an Würzburg. 
In der Stabel’iten Bud- u. Runfl« 


banklung in Würzburg if zu haben: 


Album von Würzburg. 


Eine Sammlung von 16 ber 
fchönften und malerifchften 


nfichten. 
Nah der Natur photograpbiich aufgenommen 
von 


F. Albert, 
Elegant gebunden mit Zitel u. Golpfänitt, 
Preis 8 fl. [8] 


Logis, 
Zwei Hübihe möblirte Zimmer find 
Domftraße Ro. 180 zu vermieihen. [2a] 








Bei dem Unterzeichneten fann fofort ober 
bis längſtens 1. September ein Seribent 
gegen augemeſſenes Honorar eintreten, 

Vollad, den 30. Juli 1864. 

Ed. Sippfer, t. Notar. [20] 


Fremden = Anzeige. 


Bom 31. Juli. 


(Adler) ©, Klofle, f. Kreiophoſilus u. Sa: 
nitkterarh a, Breslau. Naunet, Etabtpfarrer a. 


Lichteuſelß. ZTamberiöre, Negociant a. Poon, 
Frau Cd a, Mergentheim. Bidet, Rentier a. 
Geuf. KL: Voppe a. Bremen, Kremer a. Gre 


feld, Nitrppenburg a. Stettin, Yunfermann a. 
armen, Wunberlih u. Site a, Hanau, Binder 
a. Heilbronn, Iſaae u. Gutmann a. Berlin, 
Miüllges a. Rheydt, Speibel a. Weil bie Stadt, 
Marz a. HER Rleut a. Mülfrah, Wille a, 
Jierlehn, Geiſſel a, Frankjurt. 

(Rufi. Def.) Freiftan v. hüugen m. Beb. a, 
Tblingen. Frau Rummel a, franfi. Fiſcher, Ober⸗ 
poflratb a. Münden. Grabowoly, Direier a. 
Mannbeim. Driver, Hofratb a. Schwerin. ab. 
Eultane a Marjellle. Gameraichedco u. Helene 
be Grabiftione a. Marfeille Martin, f. Notar 
m. Gatt. u, Kam. a. Paffau. General v. Betas 
nicourt a. Petersburg. v. Kriajoii) @utsbefißer 
m. Jam, a. Mußland. Oppenbeimer a. Kranff. 
Frau Moghin m. rl. Fürſtenberg a. Stofholm. 

Mi: Klingenberg m. Fam. m Ludwigsbafen, 
Schmidt m. Gatt, a, St. Petersburg, Ihmann 
a Wajjeraljingen, Herzberg m. @atl a. Köthen. 

(Hotel Rügemer.) bon Smirnoy m. Kam. x. 
Bedienung, Offizier a. Peteröburg. Frau non 
Demilowitich, Öntsbefiger a. Polen. Fraul Schu⸗ 
bert, Privatiere a. Wuuſiebel. Fräul. Zipperer, 
Privat. a. Regensburg. Willen; m. Frau, Gaſt⸗ 
wirt) a. Münden. Fid, E Uſſeſſor o. Herriebin. 
Gier, cand. med. a. Stabtambof. Bad, Poſt ⸗ 
aſſſſteut a, Marltbreit. Hellinann, Kaufmann a. 
Bamberg. 


Billiges Gejchent für Damen! 
Durch Barthie-Uebernahme des belichten 
Taſchenbucht 


Cornelia für 1864 


mit 8 [feinen Stahlſtichen in 
Goldfchuitt gebunden , 
find wir in den Stand gelekt, dapfelbe um 
den billigen Preis von a 54 Er. (früherer 
Preis 4 fl.) abzugeben und wirken nur 
neue, tabellofe Exemplare geliefert, 
Stahel’jche Buch⸗ & Kunſthandlung 
[3e) in Würzburg, 


Bekanntmachung. 


Die £. £. pro. emeine Deiterreichifche Boden: Eredit-Anftakt 
in Wien macht hlemit defannt, daß fie mit der Emifion ihrer flemerfreien 
5%/,1gen in Silber verinslichen und Binnen längſtens 50 Jahren al pari in Bil: 
ber rüdjahibaren Pfandbriefe begonnen hat. 

Diefelben werben in Stüden von 1000, 509, 400, 300, 200 und 100 Gul- 

—— Währung in Silber ausgegeben und find mit halbjährigen Zinscoupons 


"Die Nüdzahlung erfolgt al pari in Silber obne jeglichen Abzug 
nad Mafpabe ber verfügbaren Mittel des Zilgungefonds, ber aus den annuitätsmeifen 
Kapitalsrüdzahlungen der Hypothelarſchuldner gebildet wird. 

Die Pfandbriefe lauten in ver Regel auf Inhaber, werben aber auf Verlangen 
aud auf befimmtie Nomen aufgefelt und fönnen in den Öflerreidhifchen Staaten ju An- 
lagen von Gapitalien tier Berwaltungen und ven Bupillas- und Depoſilen · Geldern 
verwendet werben, 

Jever Pfenbbrief wird emimeber von tem durch Er, F. k. apoftolifchen Majeflät 
ernannien Gcuvermeme oder einem Direltor, dann von einem Verwaltungstathe unter 
fertigt, ſowie mit ber Befäligumg bes kaiſerlichen Negierungs-Sommifjaires und eines 
Cenſors über die flatmtenmäßige Bebedung des Pfanbbriefes verſehen. 

Für die pünktliche Werzinfung und Rächahlung ber Pfaudbriefe haften daB ge- 

Vermögen der Unftalt und imsbefonvere auch die von derfelben erworbenen 
Sppothelen, deren Befammtibetrag inclufive ber neben ihnen eventuell beſtehenden Refer- 
den, jebergeit-die Summe ber andgegebenen Pfandbriefe mindeflens erreichen muß. 

Die Darlehen der Anfalt auf Hypotheien hürfen hödflens bis zur Hälfte bes 
Ratutenmäßig ermittelten Werlhes derfelben ſich erfireden, — auf Wälder und andere 

Aupflamzuugen beruhende Objekte ein Drittel nicht überfteigen. 

Die Binfen werben gegen Beibringung ber fälligen Coupons und die zur Rüd- 
zablung verloohen Pfandbriefe gegen Rüdgabe berfeiben ohne jeglihen Abzug an ben 
Gaffen rer Anftalt in Wien und Paris, forte auch bei der Agl. Württ. Hofbank in 
Gitwitgart, den Ebdel u. Merkel in Nürnberg, Mob. von Fiblid m. Go. im 
Münden, Ghr. v. Frölih u. Söhne in Mugeburg, ©. Müller u. Gonf. in Garlseuße 
und Gebrüder Beihmann in Franffurt o/M. im effeetivem Silber ausbezahlt, bei 
wechen Stellen die Bfanvbriefe bis auf Weiteres zum Emiſſid necourſe bezogen werben 
lönnen, 

Wien, den 7. Juli 1864, 


Der Gouverneur der k. k. priv. Allgemeinen Dejterr. 


Boden⸗Credit⸗ Anſtalt. 
Graf Almafy. 
Die Statuten fünnen bei mir in Empfang genommen undb”die Pfandbriefe zum 
Gmifjionseourfe von 87 9/5 bezogen werben. 
Würzburg, ben 13, Yuli 1864, 


gef] F. Benkert-Vornberger. 
dä Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


—— ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, 
werden expedirt 


von Hamburg direct 


nach Newyork am I. und 15. jeden Monats, 
„ Dona Francisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 10. April, 20. Juni, 80. August, 10, October. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese : Schiffe 
von Herrn Rob, M. Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und gewissen- 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Comp, 
concessionirte Expedienten in Hamburg. 
Agent für Würzburg: 
lerr Lorenz Körber 
[66] am Schmalzmarft. 


Dre 
3 Kunft-u. ——— Ausſtellung 


= in ſämmtlichen Näumen des Saalbau’s.) & 
E — ti st von I—7 Uhr. — Eintrittspreis 30 Mr. 


NN 


Drud und Berlag der Stahel'ſch 









na Bud» und Kunfhandlung in ABürzburg. 


Meueftes Worträt Sr. Maiekät 
König ſudwig IL 


In der Stabel’ihen Bud. u. Kunfe 
banblung in Würzburg iſt vorräthig: 


Porträt des regierenden Königs 
Ludwig IE 


Same Figur. Galvanvgrapbie von 
Schöninger. Preis 5 fL. 30 ir 
Eignet ſich beionvers für Berichte, Amts. 

zimmer und Magifratefääle u. ſ. m. [26] 
Borrätbig in ber Stabelihe Bud: und 

Kunfbandlung in Wirıburg: 

Hilfe für Haarleidende, 
ober bie enbliche Befreiung von Schinnen- 
übel, SKaarergrauen, kahlen Stellen und 
deren Beglekter, wie Schwindel, Migraine, 
leichtes Kopfſchwihen 2c. der baarleibenben 
Menſchheit Hinterlafien von Dr. Morny, 

2. Aufl. brod. 27 kr. 

Dies trefilihe Werlchen greift aus dem 
Shao® der unzähligen Gaarmittel bie brei 
beiten heraus, und wird fo ein unenibehr- 
liches Totlettenbuch für alle gebilveten Leute, 


Für Inriften. 

Wegen Mangel an Platz iſt durch die 
Exp. des Würzb. Any. billig zu verkaufen: 
Archiv für civiliftifche Praxio, 

herausgegeben von Mittermaier, Banges 

10m x. 26. 1—45. Brs geb. in Pappe 

mit Zitel, 46. Bo. broſch. nebſt 1 

Beilageband geb.; entbaltenn : Ueber ven 

Verleht mit Gtaatspapieren von Bender; 

Beitrag zur Lehre ber Diligen, u. Culpa 

von Gendler; die Lehre vom Rachdrudck 

von Jolly; au 1 Beilageheft und dem 

Sad. und Ramenregifler zu Bo, 1—27. 

Daß Egemplar, welches jo gut wieneu 
gehalten ift, koſtet im Rabenpreis ungebun- 
den fl. 143, 6 fr. und mir für SO fl. 


abgegeben. [26] 
40 Stüd aftochfen find 

täglich zu verfaufen bei Mrnold u. Gut⸗ 

mann in Ansbad. [26) 


In der Stabel'ſchen Bub: u. Kunſthan du 

u in ——— find ſoeben eingetroffen: 

* * le trichina spi- 
— 1. 

Aue che * Vectrieite eonside: 
r6e comme cause principale de 
Yaction de cause mindrales sur 
Vorganisme. 2 fl. 48 kr. 
a eine Reife nach Rom, 

Hospatt, Unlerſuchungen über Hanni« 
bals Feldzüge in Italien. 1 fl. 

Schwartz, Jugenderinnerungen. 2 Be, 
4 fl. 30 fr. 

Haven, Bortrige über Ingenicur-Wiffen- 
ſchaften. II. Abth. der Eiſenbahnbau. 
5. 24 fr. 

Wtüller: — Lehrbuch d. Phyſit. 
2 Be. 16 fl. 12 fr. 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 31. Juli 
Piloten 9 A, ee! tr. 
Miftoten preußlide 9 fi & TR. 
Ike 9 * ft, 

KRanseDutaten d fl, 331,.—344/. fr. 
rfranfenfüde 9 ML. 281 —261/, fr 

nal Pages 11 fi. — fr. 

if. 45-451, 5 

Dollars “ Bo 21 ——— 


Süber per Zolipib. 52 M. 1545 fr. 
Mainwarme 20 ®rar, 













* 


Das Abonnement auf. den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. bader. Moflämtern, Die Verantwortlich: 
teit für Juferate trägt ber Einfender berſelben. 
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Ankunft daher: Bahnlinie: ü 
Früh: 710GZ. PSKZ, | Rdım.: 128G7. 
26 RZ. GB PZ. 10W GZ.- 1445 PZlas 














Dienftag, 
2. Auguſt. 
Abfahrt das T 


antſart MPZ.mGZ sup | 
N asia Rd: IOKZ 20GZ, BSZ.7G 


Inzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrädungsgebübr: Die breifpaitige 

Beile ober beren Maum mirb mit. 3 fr. bie 

zwriipaltige mit 6 fr, uub die burchlaufende 
Zeilt mir B fer berechnet. 


1864, 














ur Voltommibusfahrten na& 


SIEH, | Mergentheim A, | Neuftadt art. 1 Mitt, 
a 





Arnſtein 





üb: 08 GZ. | Ram: ı KZ, ; frib: 5 BZ. 98 GZ, 
Te lan .| 

: Ms pZ. SPZ. 1Li7GZ, 
dbm.: 1KZ. 3UGZ. 403Z.1(H5GZ. 











Kagslalender: Gunbekarus. — Sounenaufgangt 4 Uhr 33 Minuten, — 
onnenuntergang: 7 Udt 38 in. Donbaufgang: 4U. 16 M. Mondunter: 
gong: TU.IM. — Thermometer nach Weaumur: Riedrigfter Stand 
m der Nat: 15 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 16. Grab Wärme. — 
Bauernregel: Ein Fühler Auguſt nad beipem Juli verfünbet einen Garten, 
ein troderter Auguf einen ſchwachen Winter. 


Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
Folgende Depeſche wurde bereit geftern Abend einem- Theile 
unferer Leſer durch Eytra-Beilage mitgetheilt. 


"Mien, 1. Auguſt. Hieſige Blätter melden; Die Ber 
bantlungen in ver Sonntagsfonferenfigung find bis zur Unter 
zeihnung der riebenspräliminarien uno bem Abſchluß des Waf- 
fenfilftand® geviehen. Die Friedenegrundlage ift: Bollſtändige 
Abtrennung der Herzogthümer fammt ven jütiſchen Enklaven mit 
Ausnahme des Amts Ripe. Die Inſel Mlfen und die Morbfree- 
infeln fallen an Schleswig, die Dflieeinfel Arroe bleibt bei Dän«- 
mar, Bon Ripe aus ſoll Behufs Herſtellung firategifcher „Grenze 
bie Grenzrectification erfolgen, welche jedoch die Integrität und 
Einheit ver Herpogthümer nicht beeinträchtigt, 


Politische Rundfchan. 


Ueber die fo geheimnißvoll geiponnenen Wiener Konferenzen 
verlautete bioher jo wiel wie nichts. Aus manderlei offigiöfen 
Andeutungen: wirb imbeß jet entnommen, baß fie wahrſcheinlich 
für die Dänen nit fo fchlimm waren, als viejelben hätten be 
fürdten folken. Ob mehr Guthmüthigleit oder ‚mehr Rüdfiht wor 
dem im SHintergrunde wegen Karlbad drohenden Napoleon bie 
hoben Mllüirten dabei geleitet, bleibt vorläufig: unentſchieden. 

Hannover bat befanntlih von Preußen eine Genugthuung 
für. die feinen Truppen in Rendsburg zugefügte Ghrenfränlung be- 
antragt, bat ſich aber mit den preußifchen Erklärungen am Bun« 
bedtage zuftieben gegeben, fo weit man wenigflens bis jeht hört, 
Die Rendsbutger Afjatre wäre aljo lomit vorläufig abgethan; wir 
fagen vorläufig, meil fie zw ehr eim bedenkliches Symptom ber 
gegenwärtigen beutihen Zuflänve abgegeben hat, als daß fir ohne 
fihibare Folgen Bleiben dürfte, — 

Die engliſche Barlamentzfefflon iſt geſchloſſen. Das berühmte 
Fiſcheſſen in der Trafalgarfhente in Breenwi hatte wohl noch 
nie einen fo poſſlerlichen Anſttich als im diefem Jaht. Lord Pals 
merfon wurbe belomplimentirt und im feiner Dankrede ſprach er 
von Siegen ohne Armeen umd anderen [hönen Dingen, Er hätte 
freifih ebenfogut won Niederlagen ohne vorbergegangene Kriegs- 
fühtung ſprechen !önnen. 

’ Hm einer der Ichten Sitzungen bes engliſchen Oberhaufes 
fprad Lord’ John Ruffell zur Abwechslung einmal gerechter und 
mir groher Anentennung von ven Deutſchen. Auch über ven 
Stand ber Freiheit und ; des, Fortfchritts in Deutſchland lieh ber 
F Lord einige Worte fallen, melde ſich recht wohl hören 
Affen. i j ° 


Rah dein „Pays“ gehen bie Regierungen Preußens umb 
Orfläreihs mit dem Plane um, tie Domäniafgäter vor Schles⸗ 








; T Nchu.: 225 KZ. 5 QZ. 
Bamb \krüb: 20GZ, 1082, 109GZ, 
—* Ndım.: 20 GZ. 25KZ.6%0PZ, 118 PZ. 













Biſchefebheim 5 3. er | 54. | Osfenfurt R 
Dettelbach 5 A. Mosbach ⸗Biſch. 59, | Roßbrunn GEM, 
ſtibingen 95 5, | Mosbach über Röttingen 35 4, 
N do. 41 M. Wertheim SA. | Bertheim 5 u 

bo, 5 A. Reuſes 59. | Wiefentheid 5 U. 
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wig zu derfaufen, um den Invaliden der alllirten Armee daraus 
Venfionen zu verleihen, 

Der Aufitand in Tunis, ven man ſchon beendet glaubte, hat 
twieber zugenommen. Ein Gerücht befagt fogar, die Truppen det 
Bey ſeien bereitd vollſtändig von den Mebellen geſchlagen. Diefe 
Nachricht bevarf freilich fehr der Beftätigung. 

Die Sprade der framzdftihen offlelbſen Preſſe Mingt heute 
twieber rubiger und beſonnener. „Frankreich, meldes Niemand 
angreift”, fagt die France“, „welches ſich aber aud feinen Ein- 
flug nicht ſchmälern, noch jeres Gleichgewicht erſchüttern Taffen 
wird, auf bem feine Größe beruht, kann ruhig leben in dem Be- 
mußtfein feines Ruhmes und In der frieplichen regelmäßigen Ent- 
widlung feiner inneren Verhältniſſe.“ Das meinen wir auch und 
darım — für das Jahr 1364 wenigſtens — Friede! 





Tagesbericht. 


(Agenturen) Als Agenten wurden beflätigt: 1) für bie 
veutfhe Feuerverſicherung auf Gegenieitigleit au Ludwigehafen ver 
f. GSerihtöfhreiber am f. Lanpgerihte Würburg r/M., Gar 
Unpreae zu Würzburg, für ben Umfang der Stabt Würburg und 
der l. Beyirtsämter Karlſtadt, Ochſenfurt, Bolfah und Würzburg ; 
2) für die Berliniſche Beuerverfiherungsanftalt der Lehrer Johaun 
Nöfer in Zellingen und der Uhrmachermeiſter Stephau Kuhn in 
Retzbach beide für ven Umfang ber f. Bezirksämter Würzburg und 
Karlkapt, Erfigenannten zugleih auch für ben Umfang oes fgl. 
Bairksamis Marktheidenfeld, und der Lehrer Peter Bonfig im 
Dramichap Kür den Umfang bes k. Bezirfsamts Karlſtadt, neben 
ven für die Bezirfsamtsfprengel Würburg und Marliheivenfelo 
bereits aufgef-llten Agenten; 3) für die Kölner Feuerverfiherungs- 
geſellſchaft „Golonia“- ver Weinhändler Franz Gofeph König in 
Würburz an Stelle des feilherigen beflätigten Agenten für den 
Umfang der 8 Berirkdämter Gemünven, Karflaut, Rikingen, 
Marktheidenfeld, Odhfenfurt, Schweinfurt, Vollach und Würzbutg. 


Schwurgericht. 
8. Duartal, 12. Berhanplung. 


| * Würzburg, 1. Auguſt. (Forlſehung.) Stolz läugnet 
unãchſt, den Seidenthal früher gelannt ju haben und mit ihm 
\jemal® gereift zu fein; vielmehr habe er ihn Bei Miehling zum 
jerften Male gefehen und ſich deßhalb auch wenig um ihn befümmert. 
Daf er ihm feine Begleitung angeboten, überhaupt fi vertraufich 
ober längere Zeit mit ihm unterhalten babe, ſtellt er ben Beugen- 
angaben gegenüber in Abrede; auch will er den Seibenthal beim 
Geddzaͤhlen nicht beobachtet haben. Werner wiberfpricht er, daß er 
‘bei Nilolaus Reinhatd auf Seiventhal aufgepaft oder feinen 
jängern Geſchwiſtern einen’ Auſtrag gegeben habe, fie follten auf 
einen Mann mit blauem Sittel warten und ihn davon Benadhriche 
tigen. Diefe in der BVorunterfugung von ben lehieren beponiste 
Ausfage fucht er infsferne zu verdächtigen, als ob fein Vater jemen 
'piefelbe beigebracht haben fünme, welch Tehterer ihm obmehin nicht 
‚mohl gefianf fe. Ueber feinen Aufenlhalt uud feine Befdäftigung 
Ihn der kritiſchen Zeit von 12 bis 3 Uhr gibt er Folgendes an: 
Nachdem er zu Mitttag gegeffen; ſei er um 12 Uhr an die in 


ber Richtung det Leilhienpfabes vor dem Dorfe Untererthal liegende 
Biegelpütte gegangen und habe, um nicht bemerft zu werben, zum 
Fenfer hineingelhaut, ob ſich nicht ein Belannier von ihm im 
Zimmer befinde, mit, dem er nad Hammelburg babe gehen wollen. 
Als er fid) Übergeugt, daß dieſer nicht anweſend, fel er nad Haufe, 
babe fi auf fein Bimmer begeben, bier feine Sachen georonet 
und fein Geld gezählt, mobei er einem Betrag voa 9 fl. 40 Ir. 
vorgelunden habe. Darnad habe er ſich ungelähr um 1/,3 Uhr 
an ben Gotlesader begeben, um dort Haſenſchlingen zu ftellen, ba 
er aber den Zoptengräber demerlte, habe er es unterlaflen, um 
nicht im Umanehmlichteiten zu gerathen, fei wieder nad Haufe 
und von da in das Niebling'ſche Wirtshaus gegangen. Diele 
Erzählung, fo unwahrſcheinlich fie ſchon ihrem inneren Gehalte 
nach if, verliert ſehr an MWahrfheinlikeit und Glaubwürdigkeit 
pur die Musfagen mehrerer Zeugen, daß am Sirchhofe feine 
Haſenſchlingen mit Erfolg gelegt werden loͤnnen, ba nur bei jehr 
tiefem Schnee Hafen in den Gottesader oder überhaupt in bie 
Nähe des Dorfes fämen, um Futter zu ſuchen. Damals lag aber 
klin Schnee und «8 if wohl anzunehmen, daß Jemand, ber ſich 
auf das Schlingenfiellen verlegt, recht gut meiß, wo ſich die Haſen in 
dem verjhiebenen Jahreszeiten aufzuhalten pflegen. Das aufge 
funbene Beil erkennt Stol; nicht als das feinige an, doch blich 
er ſich biebei nicht confequent. Während er auf ber einen Geite 
läugnete, als ob das Beil ihm gehöre, behauptet er auf ber anberen 
Seite, der Finder des Belles, der Tünchnerweiſter Küfner, müffe 
dasſelbe erſtf an die Fundſtelle geleat haben, um auf ihn, ben 
Angellagten, ben Berbacht der Thäterſchaft zu leulen; dena jener 
fei jeim bitteren Feind. Mas die Bluifleden in der weißen Yade 
anlangt, fo finden fie burd ihn eine ganz natürliche Erflärung: 
fur) vor Neujahr Habe er Fleiſch gelauft und dieſes in bie innere 
Brufltaſche feiner Jade geſteckt. Da aber ter Mebger, auf welden 
er ſich hiebel berief, behauptete, jenes Fleiſch fei eingefalgen und 
gar nicht bintig geweſen, und aud burd vie cherniſche Unterfud- 
ung des T. Hofratbs Dr. Scherer datgelhan wurde, daß vie ſtag · 
lichen Fleden nit von gefalzenem Fleiſch berrühren lönnten, be 
haupteie Stolz, fie lönnten aud ſchon von früher her ſich in ber 
Jade befunden haben, da er einmal ein Stüd Stweinefleiih vom 
Stiche gelauft und im dieſe Taſche geftedt habe, weicher Behaupt- 
ung infoferne widerſprochen wird, als ber betreffende Mebger ver⸗ 
fiderte, daß Fleifh vom Stiche bei ihm nie verfauft, fonvern un 
mittelbar nad der Schlachtung im Kefjel abgelocht würde. Die 
Bluiflecken im Hemde finden im einem Öfteren Nafenbluten ihre 
Erlärung. Den fatalen blauen Kittel will Stolz auf einem Jahr⸗ 
maitte in Hammelburg gefauft und in Gedanken hinter den Kleiver- 
ſchtank geſſedt haben, obgleich der Angellagte bald nach dem 
Tode des Geiventhal die Aeuferung machte, er wolle ſich einen 
neuen blauen Kittel faufen, gieichſam um auf das demnächſte Er- 
feinen eines folden an feiner Perſon vorzubereiten; er felbft 
mobificrt biefe Atußerung, inveni er behauptet, er habe ven bereits 
geichchenen Kauf des Kitiels angedeutet, indem er gelagt, er babe 
ſich einen Kittel gefauft. (Schluß folgt.) 

* Durch die im Öffentliher Sigung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 23., 28., 29. und 30. d. Mis. verlündeten Er- 
fenniniffe wurben verurtheilt: Johann Gg. Kallert vom Lehrberg, 
wegen Diebflahle zu 42 Tagen Gefängnif; Georg Grillenmelr 
von Belhäheim, megen Belrugs in eine Gefängnißfrafe von 2 
Monaten; Dorothea Schiling von Kihingen, wegen Diebflahls 
zu 1 Monat Gefängnig; Johann Filedrich Reinhardt von Rutol- 
fladt, wegen desgl. zu Aötägiger Gelängnißfrafe; Babetta Gül · 
iein von bier, wegen DBetrugs zu 1 Monat Gefängniß; Lorenz 
Müllerklein, leviger Schneibergelele von da, wegen beögl. in eine 
Zjährige Gefängnißfrafe; Heinrich umd Michael Behmter von 
Heipingefelo, wegen Schlägerei zu je 14 Tagen Grfängniß; Gs. 
Wilpmeifter von Bollah, wegen Diebſtahls in eine Oefängnih 
firafe von 30 Lagen; Johann Platz von Greußenheim, megen 
Betrugs zu 3 monail. Gefängniz; Philipp Weißenberger von 
Theilheim, wegen Körperverlegung zu idtägiger @rlängnißftrafe; 
Johann Walter von Strürh, wegen Betrugs zu 2 Monaten Gt. 
fängnig, und Johann W.iz von Euerhaufen, wegen Körperver- 
letzung in eine Geldſtrafe von 50 fl. Berner wurden in 2. In 
fanz dur; Erfenninig vom 30. Juli ec. Rilolaus Schiffer von 
Zeitlofs von der Anſchuldigung des Diebflahld und Undreas 
Schmitt von Gnobiftant von der Unfhulvigung der Berunteinig- 
ung der Orleſtrahe freigeſprochen. — Bur Berbanplung fommen: 
Am 2. Auguf c. Nachmittags 3 Uhr Adam Joſeph Duſel von 
Haßfurt, wegen Lsiverfehung; am 4. Uuguf c. früh 81/, Uhr vie 
Berufung des Johann Zimmermann von Uengeröhaufen, wegen 
Gorfifrevels; um 9 Uhr die Berufung des k. Horfamıs Mainderg 


in ber Unterfuhung gegen Michael Darlapp vom Wiberishofen, 
wegen beögl.; um 9%/, Uhr des Kaſpar Schur von Mainbern» 
beim, megen bedgl.; um 11 Uber des Staasanmaltövertreterd am 
t, Landgerichte Dettelbah in der Unterfuhung gegen Kaſp. Wirth 
dafelbf, wegen Uxsbertretung in Bezug auf Fremdenpollzei; um 
11%/, Uhr die Berufung vesfelben in der Unterfuhung gegen Ba- 
fentin Schneider von ba, wegen bedgl.; um 111/, Uhr die Berufung 
desfelben in ber Unterfuchung gegen Rilian Schneiver von dort, wegen 
besgl.; am 6. Auguſt c. früh 84/,UHr Die Berufung des Jatob Pregler 
von bier, wegen Ghrenfräntung; um 9 Uhr des Matthäus Hofe 
mann von Önspflabt, megen besgl.; um 9%/, Uhr der Glifabetha 
Möslein von Premich. 4. Z.- bier, wegen Banpfreiherei. und gewerbs · 
mäßiger Unzucht; um 10 Uhr des Valentin Schenfel von Kitzingen, 
megen Bruchs ber Bollzelauffiht und Lantftreicherei; um 10%/, Uhr 
ber Dorothea Hubert von Hörblach, wegen Belrugs; um 11 Uhr 
des Georg und Andreas Adam Schmitt von Gnodiſtadt, wegen 
Mißhandlung. 

$ Würzburg, 1. Auguſt. Die in ber geſtrigen Bolte- 
verfammiung in Münden einfiimmig gefaßten Refolutionen, melde 
wir ausführlicher in unjerem heutigen Hauptblatte gebracht haben, 
gipfelten in den Sägen: „Energiihe Zarückweiſung aller Annega- 
tiondgelüfte, und underzügliche Anerkennung bed Herzogs Brieb- 
rih VII, mit Würde und Nahorud, weil nur dadurch bie nas 
tionale Freiheit und die deutſche Zukunft wieder auf den Stand» 
punft gehoben werben fann, auf welchem fie ohne Rheinbund und 
ohne Bürgerkrieg zu löfen if. 


s Würzburg, 1. Auguſt. Auch in Karlſtadt hat ſich 
ſchon feit längerer Belt ein Wezirfölomits zur Gerihtung eines 
Rationalvenimales für meiland Se. Maj. ven König Mar II. 
unter Borflandihaft des Herrn Bezirlsamtmanns Wiedemann ger 
bildet, und wird das Grgebnif der von demſelben gefammelten 
Beiträge demnächſt befannt gezeben werben. 

(Unglüdsfall.) Würzburg, 2. Auguſt. Geſtern 
ereignete es ſich beim Ausgraben eines Fundamentes zum Baue dis 
neuen Bulvermagazind im Steindah junähft der Waldelugel, 
daß 5 Arbeiter von ber einflürzenden Erdmaſſe verſchüttet wurden. 
Drei blieben tobt und zwel wurden in das Spital abgeführt. 

* Würzburg, 2. Auguſt. Lepte Naht 11 Ufr fam in 
einem biefi,en Saufmannsgefhäft in der Schuſtergaſſe Feuer aus, 
wurde aber zeitig enivedt und geldjcht, ohne daß größerer Schaden 
entſtand. 

München. (Verleht auf den k. b. Ciſenbahnen im Juni 
1864.) Berfonm 473,123 (15,355 weniger als im Juni 1863), 
Güter 481,013 Gtr. (43,472 Ge. mehr als im Juni 1863); 
Orfammt-Einnadme 1,115,927 fl. 57 ir. (6,646 fl. 35 fr. mehr 
als im Juni 1863). 

München, 30. Zuli. Die Profefforen unferer Hochſchule 
haben diefen Abend folgende Wahlen voljogen. Zum Reltor für 
dae nächfte Jahr Hr. Prof. Bettenkofer mit 59 unter 63 Stimmen, 
dann zu Senatoren auß den verfhienenen Fakultäten: die Brofef- 
foren Stadlbaut mit 40 St. (Abt KHaneberg erhielt 13 ©t.), 
Windſchtid 37 Et. (Dollimann erhielt 17 St.), Riepi mit 35 ©. 
( Schafhäutl erhielt 20), Pfeuffer mit 45 und Rothmund sen. 
mit 24 (Buhl erhielt 16 und Biſchoff 20 St.), dann Beders 
mit 30 Stimmen, 

Aus Wien, 31. Juli, ſchreibt man Über ben Stand ber 
Handelsfrage, vaß die Ergebniffe der Münchner Bolltonferen, von 
der Öflerreihiihen Regierung nad Berlin abgegeben wurden, weil 
Herr d. Biemark erflärte, hier eines Näheren fi nit ausſprechen 
zu können. 

Altona, 31 Juli. Das BVerorbuumgsblatt für Schleswig 
enthält eine Verfügung der Givilfommifjäre, nad welcher ver Un« 
terricht an der Gelehrtenfhule in Hadersleben In deulfcher Sptache 
zu ertheilen iſt, die dänische Sprache jevod einer ber weſentlichſten 
Lehrgegenftänbe bleiben ſoll. 

Warfchau, 28. Jull. Mehrere Gimictungen habrn in 
ven legten Zagen ſtatigefunden. Hmwei Perfonen wurden heute 
‚erhängt. — Geſtern find 480 Inhaftirte der Zitadelle mit ber 
Gıfenbahn in die Deportation gelhidt worden. Es waren darunter 
12 Frauen, von melden 2 fowie viele Männer in Reiten, 

— — — — — — — — 


Vermiſchtes. 


Die „Augoburger Abendztg.“ bemertt: Wittheil· 
ungen ber JElberſelder“ und ber „Rhein. Big.” über einen meuen 
Vorfall zu Elberfeld bemeifen, daß das Sobbe- und Bupli- 


thum mod nicht augeforben if. Es wird Lrutergeben, melde 
im Stillen bellägen, daß fih das Ereigniß in eimer preuß. Stadt 
und nit in Schleswig-Holflein zugetragen hat, im welch' Ichterem 
Falle man daraus einen nıuen Verweis für die Nothmenpigfeit 
einer unmittelbaren oder mittelbaren Anuezion hätte ſchmieden 
Formen, ı Die/Yafitutton, welche derartige Früchte ju tragen pflegt, 
iſt es wom‘t man die Schletmig« Holſteiner und, wenn <8 ginge, 
alle übrigen Deutfhen beglüden möchte!" 

Die Feier der Kreuzerhöhung am Stepbansthurm 
in Wien mir am 15. Auzuſt flatifinnen. Durch die vor 
genommene ‚Reflauration hat der früher 439 Buß hohe Ihurm 
45 Huf an Höhe gewonnen und überragt dadurch um 5 Fuß ben 
Münfterihurm in Straßburg, ber nur 449 Fuß hoc ik, fo daß Wien 
nun ben höcfen Ihurm in Europa befigt. 

In Wiener diplomatifhen Kreifen furfirt fol 
gendes beihende Bonmot: Gin Diplomat fagte zu einem 
großdeuiſchen Bubliziften: „Dept iſt ja Euer Herzenswunſch erfült; 
ihr babt ja immer gemollt, daß Deutihland von Wien aus regiert 
werbe; feit Here dv. Bitmarf in Wien if, geſchieht dies nun.” 

NewsPMort; 16. Juli. Eim entiehlichrs Unglüd widerfuhr 
geftern einem von Jerſth Gity mit 850 gefangenen Süpftaatlern 
nad dem Lager bei Elmira adgefahrenen Zuge, verfeibe ieh mit 
einem nad Servit fahrenden Kohlenzuge zufammen, und über 
100 Perſonen wurden getöbtet und vermunbel, 


Neueſte Nachrichten. 


Er. Mojelät der König hat dem Landgerichtediener Johann 
Haberderger in Stadiptozelien megen nachgewieſenet Förperlicher 





Functionsunfähigkeit auf die Dauer eines Jahres den nachgefud- 
ten Ruheſtand bewilligt und deſſen Stelle dem dortigen Gerichts ⸗ 
dieners zehilſen Alois Ullrich auf Ruf und Miderruf verliehen, 


Neuſftadt a/S., Auquſt. Am 23. v8. findet dahier 
eine Rindvieh · Aus ſtellung mit Preisvertheilung ſtatt. 


Müuũuchen, 1. Augzuſt. Heute ift der f. Stantsminifler 
des Innern, Sr v. Meumahr, aus dem Urlaube wieder hier ein- 
getroffen und wird morgen fein Portefewille wieder übernehmen, 
Die beiden neuernannien Staatsminifter find noch nicht bier ein · 
getroffen, werben aber zwiſchen heute ober morgen erwartet, — Geit 
geftern verweilt ber k. mürttembergifche Kriegeminifter, Generals 
lieutenaut v. Miller, in unferer Stapt, wie es [deint, in bienfl«- 
lien Angelegenheiten. 


München, 31. Juli. Dem Bernehmen nad wird beab⸗ 
ſichtigt, im Folge bed Reſerais des Hrn. v. Neumayer Über den 
Givilprogeßentwunf benfelben zurädiuziehen und bie enpgiltige Be- 
ſchlußfaſſung ver Im Hannover tagenden Gommiflion über das 
deutſche Givilpropehgeiegbuh abzuwarten, bei welchert befanntli 
auch Bayern durch den k. Oberſtaalsanwalt Bamhard (ven neu» 
ernannten Juſtizminiſter) vertreten if. 





Handeld= und Börjenberichte. 


wranffurt, 1. Auguſt. Abends, Krebit 1998/,—200, 
Looſe Bira-B5. National 69. 1882er Amerik, 
Biel Gejhäft und animirte Stimmung, 


1860er 
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Verantwortlicher Redakteur; Dr. Magner. 





hittte, Damsel a. Aachen, Heiler a, Hörbad, 


- nd : - N - 
Knaben⸗Etziehungs⸗ und Unterrichts: Anftalt 
in Nürnberg. 

Am 1. September d. I. eröffne ih in biefiger Staht eine allen Unforverun 
gen entfpredende Erziehungs: und Interrichts:Anftalt für Knoben. Zwech 
derfelben if, den mir anvertrauten Zöglingen vur& einfachen, aber giünvlihen und ger 
dlegenen Unterricht und forgfame Körperpflege, durch Grwrdung des religiös-fitlichen 
Geſühls, eine ihrem fünftigen Berufe entſprechende Bildung zu geben, 

Die Unftalt iR für Knaben vom 6.—14. Lebent jahte beflimmt. 

Mit der Anfalt if ein Penfionat verbunden. Im demſelben finden auch ſolche 
Knaben Aufnahme, vie andere hiefige Lehranſtalten beſuchen, oder junge Leute, Die in 
biefigen Gefchäftshäufern in ber Lehre find, 

Zum entiprecsenven Unterrichte für Handlungelehrlinge errichte ih einen Abend» 
Gurt. Ueber Bildungsgang, Eintichtungen und Bebingungen gibt mein Profyelt, ber 
auf Rerlangen gratis verabreicht wird, genügenten Aufſchluß. Anmelpungen fünnen 
vom nun am täglich mündlich over fhriftlih gemadt werden. 


H. Frankenburger, 


Borftand der Anftalt, 
Therefienfiraße 8. 5714, 


! Einladung. 


Mittwoch den 8. Muguft I. 38. Vormittags 10 Uhr 
in der Kirche des Giericalfeminars ſtaithabenden eier eine® Yahıtay-Zraueramres für 
die derftorbenen Mitglieder und vie Angehörigen verreiben aus dem Leihen Safja-Bereine 
ladet ber unterfertigte Vorſtand andurch geziemend ein. 
Würzburg, am 1. Auguft 1864, 


Der Borftand des Leichen-Kaſſa-Vereins. 


Untergeihneter verfteigert Freitag den 3. Auguſt Mittags 1 Uhr in 
Sommerhaulen 5 neue Ovalfäſſer von 8 Eimer dis 27 Eimer, ferner 2 runde 
alte und 5 neue zu 8—30 Eimer. 

Heidingsfeld, ven 1. Auguf 1864. M. Wellböfer. 


Anton Möller, 


vormals Seb. Breunig (Domjtraße) 


empfiehlt fein Lager in allen Sorten Eigarren, Cigar⸗ 
retten und afen, ſowie Mafchinchen und Wapier 


zu Gigarretten, 
—— — 


[5a) 


Fremden = Anzeige. 


an em 56. Juli. . Delt : Berloyen tin a. Sımı 
Hinit. a. Simmern. Men —— Re) ädter a. Day 
a ii. Dr. Luſchta a. Con | gingen, Anſhenn a Hrantf, Wader a. Aebacher ⸗ 


Püller a. kranffurt. 

(Hotel Rügmer.) Mr. Remy, Dr, med. a, 
St. Kıold. Miftler, Buchhalter m. rl. Tochter 
a, Nürnberg. frau Steinwanz, Heheimrärbin a. 
Amorbad. Stein, f. Landrichter a. Brof-Umftadt. 
Sinner, Bermwalter a. Brog:Umfadt. Kollerman, 
Geiſtlicher a, Mattibreit. Geßner, Geiſtlichet a. 
Allersheim. Welzenbach, Geiſtichet a. Zell. Buray, 
Thieraxzt a. Schallfeld. Dit, Goncipient a. Lohr, 
Nappenbach, Notar a. Wicſentheid. Kaufl.: Hell: 
matın a. Bamberg, Gebr. Katz a. Giesheim, 
Selig a. Rönigsboien, Hetnſchuh a. Kipingen, 
Kedenkerf a, Nürnberg. 


Hisderiafel 2 
Statt morgen findet die nächste 
Probe am Donnerstag statt. Anmeld- 
ungen zu der projectirten Sänger- 
fahrt werden nur noch an diesem 
Tage angenommen. 


Dir Uporhele und emildhe Yabrif von 
J. Helen in Plauen i/®. liefert bas 
vorgünliäfe Selters:, Soda: 
und foblenfaure Wafler für Apo- 
theler, Höteliers, Neftaurateurd 
und Malterialiften zu ben billigen 
Preiſen. 


Maculatur 


if zu haben in ber 
Stabel’ihen Bud- u. Kunſſthandlung 
in Würzburg. 


Getraute 


In der Pfarrkirche zn St. Peter: 
Klemens Schmitt, Bür er und Kaufmann zu 
Neuftadt 2/5, mit Maria Stapf, Baumeijttrs- 
Tochter von bier, 
u == don een. mit For 
pha Buy von Margetsböhbeim,, 
ii In der Pfarttirche zu St. Burfarb: 
Konrad Brüdner mit Barbara Schicker, beibe 


Verjtorbene, 
Anna von Maierhofer, 13 T. alt, — Jobann 
Diebler, Giienbabnarbeiter, 40 J. alt. — Frau-⸗ 
sila Sci Kaufmannsgattın, 34 % 















DANKSAGUNG. 


Allen Freunden und Bekannten unserer verblichenien Mutter, | 
Schwiegermutter und Grossmutter, | 


Barbara Müller. geb. Bolgarl, 
Gerichtsarztr-Wittwe, | 
widmen für die rege Theilnahme beim Begräbnis und Trauergottes- | 
dienste ihren tiefgefüblten Dank | 
Würzburg, den 1. August 1364. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 





m er en —— — 





Wilhelmsbap. 
(Zelegrapben-Station.) 


20 Min. von Franffurt, 1 St, 15 Min. von Gomburg, 50 Min. von Ufchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglich Hin und zurüd.) 


Die Spiel-, Lefe- uud Lonverfations-Säle 


find vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffuet. 


— 
Saiſon — 
EEE 





Täglich Concert im Parke 
17] 


Lokal Veränderung. 


Bon Montag den 1. Auguſt an befindet ſich Die 


Uhrenhandlung 
Andreas Breunig 


an der Dom: und Schuftergafiedde in den bisherigen Loka⸗ 
fitäten der Glashbandlung des Herrn Pb. Treutlein, 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der ſaͤmmtlichen Erben des verlebten Shaummweinfatrilanten Gern 
Ferdinand Döring zu Würzburg verfeigere ih am 
Freitag den 5. Auguft 1861 Nabmittags 3 Ubr 
in. meiner Umtsfanziei — IL, Diftritt No. 360 in wer Eiche Szaſſe dahier — nach⸗ 
folgende, zut Nachlaßmaſſe gehörigen Weinberge, unter den am Stiichs · Termine belammt 
gegeben werdenden Bedingungen: 
4) PBlan-Rummer 2281. — 1,977 Dezimalen Wetnderg tim Augeren Meuberg ; 
2) Plan-Rummer 2662. — 3,621 Dezimalen Weinberg im mittleren und inneren 

Neuberg mit Weinbergehaus; 

3) PlanNunmer 2644. a. b.c. — 1,181 

Würzburg, ven 25. Yuli 1864, | 

[25] Seuffert, t.' Notdr. 
Bekanntmachung. 

Ai ver k. Kreis Gewerbſchule | werden die Öffentligen Sclufprüfungen 
vom 8.11. Auguſt in der Morihule unter gleichzeitiger Ausſtellung der Zeihnuns 
gen und übrigen Arbeiten der Schüler und dbie-feierliche Breileveriheilung Sonutag 
den 14: Uuguft Vormittags 10 Uhr im alavemilhen'Muflliante abgehalten. 
Zur Theilnahme an beiven Schul eierlichkeiten wird hiemit geziemend eingelaben. 


Konigl. Rectorat. 
Lampert. ———— 


| Sn 5 Zr 3 


ſchwarz und färbig, in aller ’ Breiten“ ind" Oitafitäten, 
empfiehlt zu ben billigiten Preiſen — 
. Meinrich Frank 


Desimalen Weinberg im oberen Neuberg. 










Mottenpulver 


in Büchſen & 21 ke; ywedvienlides Mittek 
zur Abhaltung der Motten von Pelzwerh, 
Meidern 20: empfiehlt 

[40 Carl Bolzano. 


Das von mir erfundene Sommer: 
fproffen: und Leber fleckeu⸗ Mittel 
dringe in empfehlende Erinnerung. 


Münden. 
F. Solbrig, 
Chemiler. 
m Würzburg zw haben in der 
te) Apotbeke zum Engel. 


Vom Bandwurm wit gefahrlör 





in 2 Stunden (auch brielich) Dr. Bloch in 
Wien, Praterstrasse No, 42, # 


68 werben folive. Mädchen zum 
Fuk- und Mleivermaden im bie Lehte zu 
nehmen geſucht. Zugleich findet in viefem 
Sefhäfte eine im ſtleidermachen gewanpte 
Urbeiterin dauernde Beihäftigung. Mo? 
fagt_bie Exp. ne. Blaltes. [3a] 

RT der Stabeilfhen Bud« und Ruufiband 


una in Würzburg iN forben einnetroffen: 


Der 78 franzöfifd) 
fpredyende Kellner. 
Ein -unentbehrliches praltiſches Handbuch 
für Kellner und Solche, die 88 werden 
wollen, mie für Wirthe und Hausbeſitzer, 
bie mit, Frexiden verlehren, “2ter mit: einer 
Gifenbayntarte von Wittel-Europa verichene 
Auflage. Preis 36 fr. 


Kummerfeldfhe Sci, ' 


per Städ 18 fr., empfiehlt 
[36] Carl Bolzano. 


m — — — — — — — 
Vollſtaändig if nun erſchienen und 
bei uns vorräthig: 


Leben und Wirken 
Maximilian IL. 


Königs von Bayern. 
Eın Bolfsbud 


von 
Ludwig Hauff, 

6 Hchte, weihe 25 Bogen ar. 8%. Format 
umfaffen, mit einem ſeht ſchönen Prä⸗ 
— > u * elle 
nen Portraits das tel. Königs, 
wie fene8 a Königin —56 8 
tes regierenden Königs Ludwig I, 
Preis mit dieſen Nihogt. Partralis, 


2 fl. 48 Er. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
[36] in Würzburg. 


BA dem Untergeichneten Tann föfort ober 
bis langtene 1. September ein Seribent 
gegen angemefienes Honorar eintreten.‘ 

Vollad, ven 30 


. gut 1864 
Ter, t. notre. [287° 





sn 


Hfrramtenftäde 9 fl. 2517, —— 
Emil. Sovercians 11 A. HH 
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Das Abonnement auf dem Minzeiger ber “44 Sinrüdungsgebühr: Die beeifpaltige 
3 213 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bi allen Mittwoch, Reile oder —B wird mit 3 ag 8 
+ tal. baner. Boflimtern. Die Berantwortlich· 3 A t weiſpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1 64. 
teit für Inferate trägt der Einfenber berjelben, fh uguf a) Zeile mit 9 fr. bereiinet, 
Ankunft Dader; Wr |Behntinie:| fahrt dahin: Fa . Weftommibusfahrten nach 
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Früb: 6 m: 1 Arüb: 5 PZ. 08 GZ. 
Bio Rchm.: 


Nqm 13%4KZ. 36GZ. 4903Z.106GZ, jan 


Kagslalender: Auguſt, Steph. @f. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 34 Min. 
onnenuntergang; 7 jr 37 Mın. Monbaufgang: 5U.20M. Monbunten 
gong: TU. IM. — bermomeler nah Resume: Kuedrigfter Etanb 
un der Nacht: 15 Grab Wärme. Mittag 12 Upr 16 Grab Wärme. — 


Banernzegel; Wenu die Finken früh vor Sonnenaufgang fingen, fo der: 
fünben fie Regen. 


Politiſche Nundichau, 


‚Her v. Biemart fol bei den mitleldeutſchen Starten über 
—— der Wreffe Preußen gegenüder Beſchwerde geführt 
aben 


Bu ber Bunbestagefigung vom 28. Juli wird njend 
mabgerragen, daß fih Anhalt gegen den Ptoteſt, welcher in Ber- 
anlaffung des Einmarſchez der Preußen in Renvsburg erlafen 
war, mißbilligend ausgefprohen hat. Dagegen hat vie bayertjche 
Regierung ihrem Berollmädtigten in Frankfurt die Weilung er- 
theift, die fofortige Entfernung der am 21. Juli in Mempsdurg 
eingerüdten preußiſchen Zruppen, alfo bie weſentliche Wiederhet ⸗ 
ſtellung des früheren Zuftandes zu verlangen. 

Die in Gnefen garnifoniremden Preußen haben durch eine 
großartige Schlägerei den Gommentar zu Ihrem in der Rendebur⸗ 
ger Affaire fo gerühmten muftervollen Berbalten gelicfert, nament« 
li aud von der gepriefenen Suborbination, indem ein Haupt 
mann, melder zur Schlichtung des Gtreiteß berbeigeeilt war, 
mehrere Säbelhiebe bekommen hat. 

Dir König ber Belgier hat von Vichy aus am feinen Mini- 
fler des Aeußeren ein Schreiben gerichtet, woris er dieſen ermäch · 
tigt, den in Brüſſel refiritenden Oefandten ftemder Mächte bie 
Mittheilung zu machen, daß der Bapereife feines Souveräns poli- 
tifche Beweggründe gänzlich ferne liegen, und daß fie lediglich aus 
Gefunppeitsrüdfichten unternommen worden jei, 

Aus Mlgier will man Nachricht haben, daß für den Septem⸗ 
ber ein meuer Ausbruch ver Infurreftion auf „breiter Grundlage“ 
in Aueſicht ſei. 

Rah ver „Morning Poſt“ ſoll man ſich neuerlich mit ber 
Frage der Berufung eines eutopäiſchen Congreſſes beſchaͤftigen. 
— — — —ñ — ——⸗ — e — — 


Tagesbericht. 

(Agenturen.) Als Agenten wurden befätiget: 1) für bie 
Frankfurter Verſicherunqs · Geſeilſchaft Providentia“ ver Buchbin ⸗ 
dermeiſtet Balthaſat Dietrich in Münnerſtadt für den Umfang des 
t. Berittsamis Kiſſingen; 2) für die Berlinifche Feuerverſicherungs · 
Aafalt der Lehrer Johann Mram Dittmann von Randersacker 





neben den feither beflätigten Agenten für den Umfang dest. Be- | 


rltt amt Würburg. 

(Fleiſchtaxe.) Für ben Monat Auguſt wurde für die 
Statt Würjburg das Pfund Maſtochſenfleiſch auf 15 fr. feige 
feßt. — Das Fleiſch von Rindern, Stieren und Rüben muß um 
wenigfiens 1 kr. unter dem Gate bed Maſtochſenfleiſches verkauft 
werben. 

* Drffentlie Sigung des Stadtmagiftratd zu Würz⸗ 

+. Das Baugefuh des ſtunſtgärinens BZppelius vor dem 
Remnmwegerihore wurde unter Eimbaltung der von ber fgl. Baur 


Arab: EPZ, — 
Ach: I KZ, 2062. 58774 


= 2 Kz. 5 QZ. 
früh: 28 PZ. SS PZ. 117GZ. | Wambern Ari: 20GZ, 1082. (0WGZ 
Be an, DWGZ. BSKZ.6WPZ 118 PZ 





I Mrnitein SEEN, | Mergentbeim BU. | Nenftadta/t. 1 Mitt, 
Kifhofäbeiim 5 A. a 6A. Dibfenfnt ZUM, 

— Dettelbab 5 9, Moßbach ⸗Biſch. 59. | Mobtruun GA. 
Kipingen gu N, | Mosbah über Nöttingen 305%, 
be. t MM) Bertbeim HM) Werthein 5 U. 
do. 5 A. Neuſes 32.Bileſentheid 5 N. 





behörde Würzburg II. beantragten: Baulinie jur Wusführung ge 
nehmiget; das Baugeſuch des Bütinermeifterd Schmitt, 2. Diftr. 
No. 115, wurde genehmiget; dem Maurermeifter Siegler murbe 
bie Errihtung eimes Zrottolr® vor feinem meuerbauten Kaufe im 
ver Semmelsgaſſe gefattet; zwei Geſuche von Hausbeſthhern um 
tie Bewilligung zus Errichtung von Wbweisfteinen vor ihren Häu- 
fan wurden abgewiefen; das Geſuch des Bürgers Aram Schnei- 
der um: vie Licenz zum Betriebe ver Kärnerel wurbe bewilliget; 
dem Wein. und Speifewirth Ghriftoph Henninger wurde wegen 
machgewirfener Krankheit die Annahme eins Belhäftsführers in 
der Perſon des Mihael Preuß von Dörfles bewilliget. Wolgenbe 
Gewerböverzichte follen den Steuerbehörmen mitgetheilt werben: 
des Philipp Treutlein auf feine Glashanbeld-Gonceffion; des Karl 
Wehzel auf feine Wirthihafts-Eonceifon; des Johanz Sin auf 
feine Fuhrwerle · Conceſſion und bie Gewerbsrubenderllärung des 
Schuhmachermeiſters Beorg Reunddrffer. 


Cchwnrgericht. 
3. Duartal, 12. Berhandlung. 


* Würzburg, 2. Auguſt. (Schluß.) Rach feiner Ber- 
bringung nad Lohr machte Stolz im bertigen Gefängniſſe gegen 
zwei Berurtheilte, welche in anflogenden Seuchen ihre Strafe abe 
büßten, Meußerungen, welche keineswegs geeignet find, den Verdacht 
der Thäterfhaft des an Seldenthal verübten Raubmordes von 
feiner Berfon abzulenten. Muh mußte vafelbf fein Mufenthalis« 
ort Diter verändert werben, um einer Selbfibefreiung aus ver Haft 
vorzubeugen, was er wieherholt verfucht hatte. — Die Igl. Staatd- 
behörbe Hielt die Anklage im Ginwe des Berweilungserlenntnifies 
aufrecht, während bie Vertheidigung die Wollländigfeit des Bemeiles 
der dem Ungellagten zur Laſt gelegten Chat beftritt und die Ftei⸗ 
fprehung des Stolz von der Schuld beantragte. Die Gefhiworenen 
aber fpradhen ein Schuldig aus und‘ wurde heihalb Joh. Biol; 
vom Schwurgerichto hofe wegen Verbtechens des Raubmorbed zum 
Zope veruriheilt. Ohne Außere Veränderung mit ſcheinbarer Ruhe 
hörte Stoly fein. Uetheil ausſprechen. Der Gang der Berbanplung 
fheint ihn, ber nad) den früheren Verhandlungen ver Anfiht war, 
als ob. ein Indiclenbeweis zu feiner Meberführung nicht hinreihen 
werde, auf einen ſolchen Ausgang ber Sache vorbereitet zu Haben. — 
Kal. Staatsbehörbe: der & I, Staatsanwalt, Herr Zinn; Ber 


theidiger: Herr Rechtöconcipient Adelmann; Geſchworene: HH. Frht. 
‚© Belhmann, Schirmer, Neidert, Ulſamer, HZiegler, Knauer, Ad. 
Joſ. Schneider, Hay, Kaltwaſſer, Held, Pfeiſſet, Job. Ar. Schnuei · 


ben; Giganzungegiſchworene: vie HH. Lug umb Gehner 
13. Verhandlung. 
* Würzburg, 3. Auguf. Die legte Verhandlung bilbet 


Ä die Anklage gegen Lorenz Kıidel, Iebiger Schneidergefelle von Haufen, 


f. Laudgerichis Arnftein, wegen Verbrechens der Körperverletzung 
mit machgefolgtem Tod. Diefer Fall wurde eiſt nadträglid vor 
dad Schwurgericht vermieten, (Fortfehung folgt.) 
N. Würzburg, 2. Auguſt. (Die Bialer-Breis- 
Regulirung.), Die Räntifche Behörde hat nunmehr in Betreff 
der Hiafer- und Drojslenfahrien vom und zu dem neuen Babıs 
hofe anzuorbnen gutbefunden, maß je nad der Hahrzeit, gleichwie 


bei Fahrten in der Stadt, zu beanſpruchen fei, alfo 5. ©. 12 fr. 
für die Bierteltunde und 24 Ir. für mehr al® eine Viertelſtunde 
bei 1—2 Berfonen, 18 und reip. 36 fr. Bei 3— 4A Perſonen. 

Wir glauben mun annchın:n zu dürfen, daß der Wiltür dee 
Luliſcher baburd viel Spielraum gegeben wird, denn wie leicht «8 
iR, 1/, Stunke Wahrt in %/, Stunde zu verwandeln, wenn man 
langfamer fährt oder auch durch Einfchlagung einet Umwegs (ein 
Fremder lann es ja nicht beurtheilen), wird Jehermahn“ begreifen, 
ber felbR ſchon einmal dieſe Erfahrung gemadht. 

Man ift deßhalb auf anderen Plähen längft von einer der ⸗ 
artigen BPreis-Regulirung des Droſchlenweſens abgelommen und 
bat namentlih- für die Fahrten von und zu den Bahnhöfen ber 
Rimmte Lagen feftgeftelt, welche im jedem Fuhrwerke in hervor⸗ 
ragender Schrift angeheftet fein müffen, wodurch den Prelereien 
und Shicanen ber Rutfcher vorgebeugt wird; denn welcher Baflagler 
wird fi wehl-mit-einem-NRutfcher um die gefahrene Zeit herums 
balgen und lange mäden wollm? — Jeder Reilende wird gern 
etwas mehr zahlen bei Fahrten zur und won ber Bahn, aber feſte 
Lagen müſſen befichen, alfo jege man lieber für I—2 Berfonen 
zum Bahnbofe und vom dorther in bie Stadt am Lage 18 Ir. 
und bei 3—4 Berfonen 24 Fr. feh, bei Nactfahrten mit bem 
Zuſchlage wie bisher, fo wird Jedermann zufrieden, fein; nichts 
iſt ja gehäffiger ald anzufehen, wie ein Fremder von den Kulſchern 
gepreßt wird; mande Verwünſchung fält dann oft auf Die Be- 
börbe, weldhe e8 fo gut meinte und auf die Stadt, deren au- 
genehme Ginvrüde durch derartige Wrellereien wieder verwiſcht 
werben! — Möge man alſo dieſen Vorſchlag, welcher gewiß im 
Sinne Tauſender hiefiger Bewohner wie der Fremden if, in Er 
waͤgung ziehen. 

Ferner wäre «8 fehr wünſchenswerth, wenn bier, gleichwie in 
Bamberg und vielen andern Städten, an den zum Bahnhof birelt 
führenden Stroßen, aljo 5. B. vom Mittelpunfte ver Gtabt an, 
an ber Eihhorngalfe, Semmelsftraße Wegweiſer⸗-Tafeln 


mit ber Bezeichnung „zum Bahnbofe* angebracht würden; «8 IR- 


bieß zwar feine bringenne Nothwendigleit, aber eine Aufmerl« 
famteit bem, der biefigen Stadt Nupen bringenven, fremben 
Bublitum gegemüber, welches dies gewiß dankbar anerkennen würde! 

urg, 2. Auguſt. Im Kreisamtsblaite vom Heutigen 
finb vie an ven Statuten der Penfionsanflalt für Witten und 
Baifen der Schullehter von Unterfranien und Aſchaffenbutg ein- 
gelretenen Beränderungen veröffentlicht, welche mit 1. Dlioder 1864 
ins Leben treten, und woraus wir Rachſtehendes entnehmen: Die 
Berehelihungstage wird auf 12 fl. für jeden Fall feſtgeſetzt, und 
wird bei der Wiederverehelichung, wenn die Braut um mehr als 
10 Jahre jünger ik, von 5 zu 5 Jahren um je 5 fl. weiter 
erhöht. Für alle definitiven Schull hret und verheiratheten Ber- 
weſer find bie Jahreubeiträge auf 10 fl. feſtgeletzt; unverheiraihete 
Berweler und felbfländige Gehilfen zahlen 6 fl., fogemannte Per- 
fonal-Scähuigehilien 4 fl. Imterfalarien erledigter Schuldlenſte, 
wenn nicht die Wittwe den Nadfig hat, fallen ber Benfionsanfalt 
zu. Die vor dem Inslebentreten diefer Beſtimmungen jugegangenen 
Witwen erhalten vorerſt eine Penſton von 50 fl., die fpäter zu 
gehenden von 89 fl. jährlid; Doppelwaiſen bis zum vollendeten 
15. Lebensjahre erhalten 16 fl. AO kr, alle einfachen Wailen 
10 fl..Unterhaftebeitrag. 

s Würzburg, 31. Jul. Much der Schleswig · Holſtein · 
Berein dahier hat durch einflimmig gefaßten Beſchluß heute die 
Refolutionen fi angeeignet, weiche Angefihts der preußlihen @e- 
maltıhat in Rempsburg von ben Scählesmwig-Holfteinnereinen zu 
Grlangen, Fürth und Nürnberg gefaht worden find. 

Gleichzeitig hat ter Verein beichlofjen, von den ihm verfüg- 
baren Gelpmitteln ven Betraz von 240 Reichsihaler an das her- 
zoglihe Winanzrepartement in Kiel mit dem MWuftrage zu über 
fenden, denſelben zur Unterflüpung nothleidenser Bewohner der 
Infel Alfen zu verwenden, und iſt aud biefer Beſchluß bereits 
volljogen worden. 

* Würzburg. Der Wibeiter- Unterfügungeverein dahler, 
melder, vie vichfeingen ihm entgegenfichennen Hemmniſſe unver 
droſſen überwindend, nun bald daß zweite Jahr feines Beſtehens 
zurüdgelegt bat, faßte in feiner Tekten Bienarverfammlung ten 
Beſchluß, die wöchentliche Arantenunterflügung für biejenigeu Mit- 
glieder, welche über ein Jahr dem Bereine angehören, von 1 fi. 
auf 1 fl. 30 fr. zu erhöhen. Die Unterflügungserhöhung tritt mit 
bem 1. September ins Leben, ohne daß eine Eıhöhung der monat- 
lichen Beiträge bamii verbunden if, Dieb bietet auf's Neue den 
Brweiß, daß die Reltung dieſes jo ziwedmäßigen Wohlihätigkeite- 
vereind vom Aueſchuſſe mit g:oßer Umfiht geführt wird, welder 
pie allgemeine Ancılennung verdient, 


‚zugetiieben: ca. 360 Ochſen, 


ı Känmmel 1. 2 oo. ‚ ” 
Die Hälfte ber Ochſen warın mager, 1. Qualität ſeht gefuct. 


München, 1. Auzuſt. Mus fiherer Quelle arfährt der 
„Schwäb. Merlur“, dag bei dem Scehhdumbbreipiger Autſchuß in 
Frankfurt der Antrag geſtellt if, der ihm vom ber Mbgeorbnetenver- 
fammiung am 217 Drgember ©, It. ertheilten Grmädtigung ju- 
folge im Türgefter Fein die deutſchen Wbgeorbneien zu einer neuen 
Berfammlung nach Frankfurt zu berufen. Der Grund if vie 
augenblidlihe Lage ver jchleswigsholfteinifhen WUngelegenheit und 
ber durch die neueſten Borgänge erzeugte Zuſtand der Öffentlichen 
Siimmung. Beaniragt wurde der Wieberjufammentritt ber beit 
ſchen Abgeorbneien von verſchiedener Seite, namentlich einer Ber 
ſammlung beffen-varmftäntiicher und naſſauiſcher, aud von würt« 
tembergifchen Abgeordneten. 

München, Inhaltlich höchſten Weferipts des k. Bthais- 
minifteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 17. dB, 
iſt nad Uebereinfommen pwiſchen den deulſchen Bundedregierungen 
den in Holſtein ſtehenden deuten Bunvesrgelutionätruppen bie 
Bofportofreiheit für alle Dienfibriefe und Badete, fo- 
dann in Privatangelegenheifen der Militärs und Militärbeamten 
für gewöhnlide Briefe und Gelpbriefe mit Werth bis 
einfhliehlih 50 Thaler Bereinswährung im ganzen Bofivereins- 
gebiete gewährt worden. 

In Mainz wird am 22, und: 23. Auguſt bie a 
meine deutſche ifraelitifhe Lehrerverſammlung — RR 

Aus Paris, 238. Juli, ſchreitt man dem „Schw. M.*: 
Es werben zur Belämpfung einer Politit, von beren Bergröger- 
unge» Tendenzen man beflimmte Befürchtungen hegt, oon Seiten 
der franzöfifchen Regierung jet Schritte gethan. Ubgeſehen von 
den Wegen, bie von Seite ber franzöfifchen Diplomatie eingeſchlagen 
werben dürften, benügen nämlich nie halbofficiellen Journale feit 
einigen Lagen jede Gelegenheit, um dem Großherzog von Olden⸗ 
burg in feinen Anſprüchen entgegonjutreten. Es if unverlennbar, 
daß dieß nicht ein zufälliges, ſondern ein berechnetes Verfahren if. 


Neueſte Nachrichten. 

Mürnberg, 2. Auguf. Geflern Abend um 10 Uhr fand 
in Erlangen in Folge unrichtiger Wechfelftellung ein Zufammenfog 
smeler Güterzüge ftatt, wodurch beide Mafchinen deſchaͤdigt und 
einige @üterwagen zertrümmert wurden. Eiue Beihänigung von 
Baffagieren oder Beditnſteten iſt nicht zu bellagen. Die Bahn 
Ionnte bis heute Morgens 8 Uhr wieder in fahrbaren Staud ger 
feßt werben, 

»* München, 2. Auguſt. Cs wird mir heute mit Bes 
Rimmitheit verfihert, Bayırn wolle in Franlfurt beantragen, daß 
Rendeburg eine unter einem Bunpedcommandanten fichende Bun- 
beögarnifon erhalte, welche aus verſchiedenen Bundesloniiugenien — 
als auch durch das preußiihe — zufommengefeht wird. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 





Frucht: Mittel:Preife. 
Datum, Kar, ** en. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte. Tag. Monal. te M lt. fl fr. kr. 
20. Zu —-- 21 1 1212 11 32 1022 


Negentburg . . e —— 1950 1123 11— 9 5 
Augsburg » . » 29. . 2159 2138 1259 11 36 10 ii 
Londetut . . . 29. z — — 19211 10% 1015 951 
Erbin; . 8. — — 119339 1052 111310 3 
Frankfurt, 30, Juli. (Fruchtbericht) Weizen iränlifher 11 fl, 
norbifker 108%, fl, Roggen 71/5 fl. Im Gerfte kein Geſchäft. er 
Ba fl. (20 Brei) Koblreps 21 fl. Rüdfen 20 fi. 
Franffurt, 1. Auguft. een) um beuligen Mari waren 
Kühe und Rinder, 300 Kälber und 150 
Die Preiſe ſtelllen ſich: 


1. Qual. pr. Gr. 31 fl, 2 Qual. 7 RM 
3 „ 2. R 


ämmel. 
d D 


Aühe und Rinder 1. „— u ” 
Kälber MEET - Fe ee ee 
2. — 3 
Mannheim, 31. Juli. (Fruchtbericht.) Wehjen 12, für franken⸗ 
waare, pfaͤlzet Il! fl, Roggen 71, HM. Gerfle 714-4, RM. pr. Kilo, 
Hafer 41% fl. or. Tix. Branntwein bei vorherrfhender Verfaufäluft 9310 
--112 fl, per 1000 Litres 600%/, Tr- Spiritus 3940 fl. Meihflee 24 fl. 
Raps 214, fl. Rüböl 251, Al. Leindi 35 fl. 


Wien, 1. Auguſt. Bei ber heute ſtattgefundenen Serienziehung ber 
Defterr. 500. Looſe von 1860 wurden folgende 55 Serien a 2 Boofe ae · 

Serie: 643 649 670 787 1042 1462 1821 2110 2155 2593 
2630 3090 3324 4275 4782 5040 5247 5615 6073 6281 6643 6937 
7836 8036 6319 8543 8875 9953 10369 11012 11622 12741 12891 
13421 13095 13220 13736 14012 14312 15365 15715 16467 16519 
16708 16887 17411 17416 17755 17600 17869 18193 18222 18469 
140 1976. Die Gewinnziebung erfolgt am 2. November c. — Bon 
ber Älteren Staats ſchuld wurde Serie 371 gezogen. 


* — —— Hi. * 


** Penn Bändirger 


Bett. | Diepfagb-Abenppoft: Die Fliec Kai 


find abgefhlofien, ner Maflenfilitunn. unterzeichnet. urg, 
Schleawig und Holflein ſſud vorbebaltlos abgeireten. icheſtig 
wurde die — Grt —— im deutſchen Inlereſſe 


i & ans im Brot 
—X it Frege AB Berg ar en * —2* 


wunſches und der dadurch herbeigeführten Befcitigung der Eutopa 
drohenden onfliltaurſache/ Der Krieg war weder Eroberungd- 
trieg, noch if er für Geltendmachung phantaſtiſcher Nationalitäts- 
anſprũche zefuhrſy worden, ſoudern Durchſtihrung poſitiven Rechtatitels. 
Nachdem der Krieg frühere vdilerrechtliche Trallate aufgehoben, ermög- 
lichten Heereßerfolge, die-Efbhergogthlimer von Dänemark abzutrennen. 
Durch die Obforge der Kriegführenden wird ein ehrenbäflie Friebe 
Die. Ergebnffe für Mlyeiten fefftellen, Die Kriegsrheitnahmsanteh- 
nung bes Bundes vom 14. Dan. mußte zus folge haben, daß 
der Friede Mur von N triegführenden Mächten ab+ 
geſchloſſen werben Tonnte. Die deulſchen Großmädite halten 
fi aber dadurch Teinetwegs von der Diffeenz entbunden, bie 
fie den. Meinungen und: Beichlüffen des Deutschen Bundes erwei« 
fen, noch fol durch Die Thatſache der (formellen Uhtretung ber 
Hmjogthümer am auftropreupiihe Gouberäne an den mohl« 
begrünelen Bumbesredien und Bundesbefugniſſen ein Abbruch 
geliehen. Dem ruhmvollen Frieden wird cine bundesgenöſſiſche 
Berflänvigung mit Deutfhlands Wegierumgen folgen jur Sicher 


ung ber 22222 der _ Henogibäner, jur Berl ıfung der 


rie 
pa ‚Nahe: prian⸗ * jur Befriedigung 


Heſſiſche — 50 ſiLeoſe. 
Besloofaug, vom 1. ‚Sul, , Bahlbar am 1. Januar 1865, 
Gorife 


ng. 
85005 9 346 8 87 7 89 94 117 124 150 170 174 207 208 = = ae 
‚436 545 559 1 632.699 761 771 775 795 
97 8 ri 108 „n 161 28 2% 2 F 38 306 
389 403 406 468 As2 480 531.562 614 640 670 672 880 
699 741 754 794 808 029 87001 38 58 61 * 86 251,276 305 324 
329 332 351 372 409 451 533 530 563 579 597 611 69797 741 745 
827 824 830.870 945 038.880 45 60 103 122 136 Er 852 367 
454 491 503 510 650 652 594 681 730740 753 837 863 912 954 958 


89041 79 96 109 138 164 213 269 326 402 448 472 505 559 635 639 
686 693 705 727 T31 736 780 782 814 822 877 844 819 866 885 899 
911 038:041 968 978 QO084 171 187 218 245 284 336 352,365 382 
426 440 461 464 484 519 524 533 569 581 589 660 673 688 708 818 
E60 874 893 977 B81 W103 19 43 56 78 83 172 188 209 227 229 
219 263 329 331 386 404 413 417609 087726 733 763781791 819 
803 946 967 995 D2N0S 16 22 25 5093 351 205 350 285 296 298 
203 304 337 345 365 362 403 444 451 375 493 509 671 576 691 605 
F 643 667 690 691 698 720 723 865 883 938 974 989 93007 12 32 


248 283 310 927 354 373 629 650 70 

05021 35 38 109 102 170 176 302 221 227 337 282 

441 442 471 488 500 557 581 646 651 053 696 7% 797 604 

&31 839 833 859 905 916 948 057 93 96779 * 1 ai 

441 360 495 569 614 683 0665 T44 776 754 8655 887 
(Schluß folgt.) 
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| mittags, 


J gan, ſromm um» verläflig. 
I 5) 


STREET 
Kommenden Mittwoch, deu 10, Auguft 1.38, IOUbr Bor: 
findet im , Gaſthoſe sum Sirauf”, 
Öffentlicye Verfteigenung einer Schimmelftute, Fliegenfhimmel, ſatt. Die: 
& feibe mißt 16 Fauſt, iA 10 Jahre alt, gut geritten, geeignet zum Fahren, 


Das Burkau von F. J. Manz: 






Auliuspromenade vahler, bie 


UERERUNTNETEN ENT EERNEN ERNEUT EURMUNVEEHNN NT 
Entout-cas und Sonnenschirme 


in. grosser Auswahl verkaufe ich der vorgerückten Jahreszeit wegen zu 


besonders herabgesetzten Preisen. 


Fremben =» Anzeige. 


Bom 2, Auguſi. 
| Lu brit 
a Sryatlnt. 


Schinidt m. Battin aus Bürgflabı, Bartb aus 
—5* —— — aus Hammelburg, Mengen 
en aus Caſſel, Wähle aus 
zoge aus Rude ſtadt, Weil aus 
—— — er aus Zũrich, Gumpf aus 
tankhurt, — aus grantfurt, Meyer aue 
geattat, & itter aus Köln, Hamm aus Hanau, 
(Ruf. Het) Daniel, Aaßeltöefiper ne Ru 
a her aus 

Aliugbelg , Kabritbefiger aus Arien * 
Direttionstaflier aus Münden. v. Saber, Ins 


ieut aus Catlaruhe. MD, veyſuß and ran; e 


rt. Mühle m. Aram, Mentier aus Harburg. 
drommel m. fir. Arıt aus Augebutg. Favilides 
“raf und Gr 


- (Bürtb. 2 Kent m. Gem. und Schwie⸗ 


Bir.” Baron v. PUR aus —— 
m. Fam. aus Bamberg. Kemmter a. 


Irtih. ©. Wittenheim m. Gem. 


J. Waldvogel, 


Schirmfabrikant am Markt. 


aus Eurland. Mayert, Mojor eus Köln, 
Sbjer, Dberamtearzt a. Bieberach. Mil: Polly 
aus Frankfurt, Stern a. Frankfurt, Döbmer aus 
Glabbach, Bon aus Müblbanfen, Fröbdlich aus 
Frauf urt, Leeven aus Glabbah, Bingo aus 
ranffurt, Enderle aus Pforzheim, Muſſiau aus 
g eumartt, Steinbost aus Ncumarft. 


Harmonie. 


Morgen, Donnerftag den 4. Auauf, 


Garten- u. Tanzgeſellſchaft 


m 
latz ſchen Garten. 
Anfang halb 4 Uhr. 
| Die deredrlichen außerortentlichen Mit 
glieder wolen ſich durch Borzeigung ihıer 
‚Eintrittstarten legitimiren. 


| Gabler Keller. 


Krute, Mittwoch, 


| BSarmuoniemuſik. 


Der ſeit dem 1. Auguſt eingeführte 
Bee Fahrplan für Würzburg iR 
lacamformat bei und zu haben. Preis 
6 r., auf Bappe aufgegogen 12 Pr. 
ſche Bud: & Kunfthandlung 
[39] 7 ia Würgburg. 





Gafthaus-Berkauf. 
Ein Gaftbaus, nen und mafjiv, mit 
56 Morg. Feld und Wieſen, Gemeinde» 
rechts. Werib 2000 fL, mit wertboollem 
Inventar und voller Ernte, iſt in frucht ⸗ 
barer Iebhafter Gegend Unterfrintens folort 
zu vertuufen. Der B erabfaß beirägt ca, 900 
Eimer jährlih, Brauerei iR feine am 
Ploge und Metzzerei (die einzige) dabei. 
Bıels' fl. 15,000, Umzahlung fl. 50%. 


Guts-Berkauf. 


Ein Gütchen bei Haßfurt a/M., von 
ea, 58 Morgen Feld, Wieſen und Wein⸗ 
berg, mit Inventar und voller Ernie, ba- 
runter 10 Stüäd Bich, G:meinnerechis- 
Wertd ca. 2000 fl., IR fogleih zu nem 
faufen. Breis fl. 11,000, AUnjahlung 
fl. 4 & 5000. 


Guts-Berpadjtung. 
Ein arond. Gut in Unlerftanken, von 
ea. 450 Morg. Feld und Wieſen, if ſo⸗ 
fort mit beuriger Ernte zu verpachten. 


Wirthſchafts - Anmwefen mit 


Brauhaus u. Dekonomie, 

Eine Wirtbfchaft mit Brauhaus und 
Delonomie in Unterfranfen, dabei ca. 29 
Morgen Feld, Wielen, Weinberg u. Hopfen» 
garten, mit Inventar und Gemeinderecht, 
iR fogleih zu verlaufen. Beeis fl. 8000, 
Unzahlung fl. 4000. 

Sämmtlihe vier vorſtehende Güler find 
zu verlaufen wie ne ‚u erfahren durch 


t. Müller jr. 
in Haßfurt a) 


Getraute 
In ber Plarrfirhe zu Gt. Gertroub: 
Grorg Feder. —Eæe zu Guͤntertleben, 
mit Dorothea röfler daielbit. 
In der rrotef. Fire: 
Karl Mechler, Kutſchet babier, mit Karolina 


Katharina Nold aus Kruchtwangen. 
Berjtorbene, 
Krämer, Herrmann, Kaufmamısfind, 4 Men, 
alt. — Wabler, Garl Phil pp. Kaufmann, Rd %. 


alt. — Geiger, Ama, Hoffpitat: Pfrünbnerim, 
71 5. alt. 


Cigarren Lager 
in anerkannt guten Qualitäten und abgelagerter Waare bei 
Sigmund Schick 


(a0) in Fürth, 
Befanntmachung. 


Dir XVII. Generalversammilung des tbierärztlichen Vereins 
in Unterfraufen mir Dienflag den 16. Auguſt früb BP Uhr im Hötel 
Bler (Schwane) in Würzburg abgehalten und find hiezu alle Thierärzte und freunde 
der Thlerhelllunde eingeladen. 

Näheres befagt nie Wochenfchrift für Thlerhelllunde und Biehjuät, 


Der Vereins-Ausschuss. 


Das Hleider-Magazin 


von 


Joh. Martin Hofmann am Kürschnerhofe 
befindet fih vom Montage den 1. Auguſt an eine Stiege hoch in bemfelben Haufe und 
wirb der Ausverfauf in f en Serren:Hleidern unter ven ſelbſt loſtenden 
Breifen fortgeieht, maß biermit zur Empfehlung anarieigt wird, (30) 


Sinladug. 


Mit vem 97. September 1864 ſchlieht das zweite Jahrhundert mit GStif- 
tung des hieſſgen Siminares. Das f. Seminarbirrftorat hat bereit Auſtalt jur wür- 
bigen feier dieſes erinnerungsreihen Tages getroffen. 

Allteltigen Wänfhen gemäß wurde im Einverftändniffe mit dem k. Direltorate die 
Berbinpung biefer Säcularfeier mit einem i 


Henburger Studiengenofenfefte 


befchfoffen, und die Unterzeichneten beehren ih, ſammtliche ehemalige Schüler ter bie- 
figen Stubienanflalt zur Theilnahme an diefem Feſte einzuladen, für weiches vorläufig 
folgendes Programm fefgeftelt if: 


Sonntag, 25. September, Abends: Begrüßungs-Verſammlung. 


Montag, 26. * —— Gottes ft, Feſtverſamm⸗ 
ung, gantafır. Mbendunterbaltung. 
Dienftag, 27. " Gottesdienft für verfiorbene Lehrer und 


Etubdiengenofien, Mittageſſen im Semi⸗ 
mare, Ausijlug, AUbfchiedsverfamm 

Um eine befriedigende Ausjührung biefee Programmes zu ermöglichen, wird geber 
ten, die beabfihtigte Theilnahme fo bald als möglich, und fpäteflens bis 1. Gep: 
tember bricfih an Herrn Notar Seit dahier anzuzeigen, wonad dem Anmeldenden 
Mohnung und Antheil an ver Fefltafel wie am Ausfluge geſichert wird, 

Den größten Theil der ehemaligen Seminariften wird das Seminar ſelbſt beber- 
bergen, bie übrigen Gäfte finren in den Familien ver Stadt freundliches Obdach. Be 
fondere Wünſche im dieſer Richtung mollen balvigft fund gegeben werben. 

Neuburg, 25. Jull 1864. 

Mich. Bauer, St-R.-©.-Funttionir, Anuton Daifenberger, Stavitaplan, 
Mar de Eregnis, Kaufmann, Joſeph Eign, Recispraliitent, Joh. B. 
Grießmaler, Lelbhausbefiger, Wr. Lot. Härtl, quiese. Gerichtsarzt ich. 
Müller, Goneipient, $ . Pröbft, Geſchtoſchtelder, Siam. vd. Henner, 


Appl Rath, olf Seit, Rotar. Fr Biegler, Nebisrath. 


Anton Müller, 
vormals Seb. Breunig (Domftraße) 
empfiehlt fein Lager in allen Sorten Eigarren, Eigar⸗ 
retten und Tabaken, jowie Mafıhinchen und Papier 


zu Gigarretten. 
Sogis. 


Eine elegante Wohnung in der || 
rei hlbſche möblirte Zintmer ſind 
Domflraße Nio. 180 zu vermicthen. [26] 


mern incl. eines Salons, Garde: 
robe, Speifefammer, Küche mit 

Ein ſchöner, inter Fafelftier von 
rolbgelber Farbe, 2 Jahre alt, iſt zu ver 


Waflerleitung, 1 Manfarben: 
Zimmer, einer Kammer :c., ift 
wegen Abreiſe einer Fremden: 
gezilie per 1. Öftober ober per 





Modember I, Z. zu vermietben, auſen bei 
Bei wen? fagt die Expedition | I. Gg- Krauf, 
De. DI. [2a] Sutebefiger In Nemlingen, 


kündigung. Im Berlage der R. 
ion —*52 in Auge- 
burg und Dillingen. if ſoeben erfäle- 
nen und In allen Buchhandlungen, in 
Würzburg in ber Stahel'ſchen Bud- 
u. Sunfihandlung, zu bakem: 

Unterricht 


in den 
fünflateiniſchen Delinationen 
EN Gdüls 


zum 

Eintritt im die I, Klaffe der Lateinſchule 
Br. DU. Ian Umſchlag beoſch. Preis nur 24 8e. 

Da nad Zitel IV. 5. 29, S. 48 ver 
tepipirien Orpnung ber lateinifdien Schu · 
len ıc. im Mönigrriche Bayern die Aufnahme 
in bie erſte Rlaffe der lateiniſchen Schule 
burd eine Prüfung bebingt it, im welcher 
ber Ghüler unter amderm nachzuweiſen 
bat, daß er in dem lateiniſchen Dellinatior 
nen geübt fei, — ſo dürfte obige® Gcheift- 
hen, In welchem der Berfafier die nicht 
unerheblichen Schwicrigleiten beim erſten 
Unterriht im Batein mit einer gewiß auer⸗ 
ldennenswerthen Melhodit und Leichtigfeit 
der Darfielung zu bewältigen ſucht, als 
willommen begrüßt werben. Der fonfl bein 
erſten Unterricht im Latein-fo gehäufte Bern» 
Kofi — Dellinatien, Genus, Adjectid und 
Gongruenz desſelben mit dem Eubftantiv — 
iR hier mit großer Sachtunde gefchieven und 
der Uebergang vom Einen jum Andern 
almählıg angebahnt, fo daß dem Wider 
willen, der fih im Anaben aus dem ſchwe⸗ 
zen Auffaſſen der WMegel fo leicht erzeugt, 
grünbli vorgebeugt iſt. Mußerdem if ber 
Umfang des Buches nit zu ausgedehnt, 
ip daß millelſt veffelben auch ſolche Knaben, 
mit denen der Unlerticht im Ratein noch 
nit begonnen worden if, bis zum Beginn 
des nädhften Stubienjahres (1. Okt.) nod 
gründlich vorbereitet wgzdın Fönnen. — Auch 
die Äußere‘ Aueſtatlung und ber wohlfeile 
Breis dürften. das Büchlein beftens em⸗ 
piehlen. 


Bamberger weißen Rübfamen 
befter Qualität empfichit en gros und en 
detail zum biffipflen Preiß 


Ant. Müller jr. 
in Saffurt a/W. 


Es werden folte Mädchen zum 
Bus, und Kleidermachen im die Lehre zu 
nehmen geſucht. Zugsleich findet im dieſem 
Beſchäfte eine im Kleidermachen gewandte 
Arbeiterin dauernde Beſchäſtigung. Wort 
jagt die Exp. de. Blailes. [36] 


Eine compiette Gtalleinrichtung für 
2 Pferde, ſehr gut erhalten, eine alte 
Kalter von Holz und eine Patthle This 
ren mit Schloß, Bändern und Berlleivung 
find im: 1. Dife. Nro, 112 zu verlaufen, 


Kurs ber Geldjorten. 
Dom ?. Auguit. 
Piftoten 9 fL. 40, Ally fr. 
Yildlem preubiihe 9 ll 16—57 Mr. 


| Holländ. 10-fi.Städe 9 f. 49--50 fr. 


RantwDutlaten b AM. 331541, fr. 
Shffrantenitüde 9 fl. 2261, fr. 

nal. Soperragms 11 N. 48-52 te. 

Breit. Kaflenanmeifungen 1 fl. 45—4b1 fr. 


| Dollars in Bold 2 fl. 2Et LT: 


über per Bollpfd, 52 fl. 165—45 fr. 


Malnwarme: 19 Grab. 


Diud uno Weriag der Stapeliden Bud» und Runipanblang ın Wurjburg. 
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BDeiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement! aut ven Amtiger bes Do t “inrüdungsgebäbr: Die  breilpaltige 
* 214 trägt vierteljährlich 36 fr. bier mb bei allen nk ag, Beile oder beren Kaum mwirb mit 3 fr bie 1864 
lal. baner. Botämtern, Die Berantwortlich⸗ a t. zweilpaltige mit 6 fr. und bie ——4 
Leit für Diner trägt ber *2 berielben. gu) Zeilt mit 9 Tr, benechnet. 































Ankunft babır : Bahnlinie: - Abfahrt — 7 — _ Bottommibmsfabrten — 
— — — ea antfurt —— —— 4M,TReufadta/tt. 1 Müt, 
2 KZ, 68 PZ, F j1% PZ.an rum: 1OKZ. 20GZ, 652.7 GZ, Biihofsbeim 5 U | Wilttenben 63. ——— 38 U. 
F 98 GZ | Kdm.: 1 thm.: 1 KZ) Yush üb: 6 b PZ. um GZ | I) Dettelbab 5 9.) Mosbah-Pifch. 5A. | Roßbrunn 5654, 
5 Gz. 9w z Abends, LH er Rom: 25 KZ 5 QZ. Kipingen nr ehe * 5u 238 —* 
Krih: WE PZ, — FOTHELTETT ART Te au WORT | Wertheim 5. | Bertpeim 
Rhm.: 12% K 2. 36GZ. 4052 145GZ an "Bamberg gi: 36 GZ.25KZ.60PZ, 1155P. do. 5 A. | Reufes 54 Biefentbeid su 





Zagsfalenber: Dominitus, Orbit, — Sonnenaufgang: 4 Ubr 86 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Ude Io Min Monbanfgang: 6N. 24 M. Mondunters 
gong: TU. IM. — ng nad Bieammar: Niedrigfter Sıanb 
ın der Nacht: 42 Grab Wärme, Wittag 12 Uhr 16 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Hipe am Dominikus cin firenger Winter folgen. muß. 


Politiſche Nundfchan. 


Die Wiener Conferenz, melde ſowohl Sonntag als Montag 
ihre Verhandlungen fortgefegt hat, iſt enplih, wie bereits mitge- 
iheilt, mit den SFrievenepräliminarien ins Reine gelommen. Go 
if denn der däniſche Krieg beendigt, ohne daß eine Einmiſchung 
des Auslartes fattgefunden hätte, Die Vormächte, welche ven 
Krieg begonnen, haben auch ben Frieden gemacht, und wir mollen 
nur wünfdhen, daß alle partilulariftiihen Jaleteſſen außer Epiel 
bleiben, Ginen guten Einprud hat vorläufig vie von ber. diler- 
reihifchen Regierung nach dem Botſchafter geltend gemachte An- 
ſicht gemacht, vaß zu den Friedensverhandlungen auch pas Lünfiige 
Staatsoberhaupt dir Hetzogſhũmer beigejogen werben und befhalb 
die Entfheivung ver Grbfolgefrage beichleunigt werben fol. 

Un melden Drte die definitiven Ftledensverhandlungen ge 
pflogen werten follen, darüber ift noch nichts feftgefegt. Gerücht: 
welſe wird vie Stabt Kiel genannt, wo das MWeitere verhandelt 
‚werden sl. 

Frantreih macht, das muß man geflehen, die befle Miene 
zum böfen Spiel, Der Kaiſer mar, mie diefes die franzöflichen 
offisiöfen Blätter der Reihe mach beftätigen, nie fo heiter, als ge- 





ade jeht; Frantreich befinnet ſich volftäspig wohl in der Politik ber’ 


„freien Sand”, die ihm einigermaßen oftroyirt murbe; „feine Po - 


Titit bedroht Niemand und dennoch ſeht fle ſich in Reſpelt vor 
aller Well“ — fo ungefähr lautet, in's Deutfche und etwas in's 
'Bernünftige überfegt, die Sprache der offigidfen franzöflichen Preffe. 


DOrfterreih bat die Mißbilligung der Rendeburger Wffaire 


officiel ausgeiprodhen, und es verlautet, daß ſchon im den nächſten 


Tagen bie Feſtung eine gemiſchte Rejagung erhalten, fol. 


Lord Glarendon if in Paris angelommen und wird ſich nad | 


Bihy begeben. Dürer Beſuch iſt von großer Wichtigleit; man 
» „‚wirb_fih erinnern, daß unmittelbar vor den Ronboner Gonferenzen 
Glarenvon ebenfals in Paris war; viilleicht vollzieht ſich jeht im 


Bihy, was damals undoljogen bilch, nämlich die Tranzöfiih-eng- 


liſche Allianz. 
s Die Friedendunterhantlungen pwiſchen bem amerifanifhen 
Norden und Süden haben fi wieder zerſchlagen. 


Aus M:zito lauten die Nachrichten purdaus nicht fo roflg, als 


wie folde vom den franzöfiihen Blättern gefchilvert worden find. 


Tagesbericht. 


(Schuldienſtaachtichten) Dem IL Lehrer Auguſt 
Sthohm zu Senufeld wurde der proteflantifhe Schal. und Kir 
chendienſt zu Mfchaffenburg, und vem Schullehrer Johann Stenger, 
in Ruppertshütten der Schul- und Kirchendienſt zu Kühberg, kal. 
Bejirtsamıs Schweinfurt, Übertragen. 





Das Kreisamieblatt vom 3. d. Ns. 118 macht belannt, daß 


die diesjährige Mufnahmeprüfung in das tgl. Schullehrer- Seminar 


bahier Dienttag den 4. Dftober früh 7 Uhr für bie latholiſchen 
und ifraelitiihen Schullehrlinge beginnt, und daß fi biefelten 
über die Gıfüllung der im $ 15 des Normallvs vem 15. Mai 
1857 über vie Bilbung ber Gimichen gejchtem Borbebingungen 
ausjumeifen haben. 


Die auf dem Eifenhammer Haslch und auf dem Jagerhauſe 
Fropfbrunn wohnenden Katholiten wurden in die latholiſche PWfar- 
rei Scholldrunn umgepfarrt. 


(Agentur) Gafwirth Weit Neuland von Laudenbach 
murbe für die Berliniſche Feuctverſi herungs-Unftalt als Agent für 
den Umijang des f. Bezitlsamte Karlſtadt befätigl. 


Schwurgericht. 
3. Quartal. 13. Berhanblung. 


* Würzburg, 4. Avauf. (Fortfegung.). Am Faſtnachts. 
montag ben 8. Februar b. fand im Weifenberg’ihen Wirths⸗ 
haufe zu Haufen Zanjmufit —— auf welcher ſich auch der ledige 
Dienſtinecht Grorg Mayer von Arnftein befand, Dieler batie in 
feiner Zruntenheit im Laufe des Abends verfhiedene Meußerungen 
und Beleidigungen g’gen Einwohner von Haufen fallen laſſen, 
hatte mitten im Zanzfaale fein Mefjer gezogen und geäußert, er 
werde einen eflehen, jo baß bie Haulener 30 Jahre lang daran 
venten folten, fur, fi mie ein im hoͤchſten Grave Betruntener 
benommen, ohne dabei gerave thätlich zu werben, indem er bloß 
bet Aeußerungen ftchen blieb, Muf vieles Benehmen hin fanden 
fih aber mehrere Männer von Haufen veranlaßt, den Störenfrich 
zur Ruhe zu bringen, Dies geihab jedoch auf eine unmenfchliche 
und unerbörte Art; man padte ven Trunfenen, warf ihn rüdmärts 
zu Boden und trat auf feinem Geſichte und Leibe herum, „vaß 
die Rippen krachten“. Und al® ber Mißhandelte wahrfcheinlid im 
Folge des Tanzes auf feinem Leibe den Urin in die Hofe umd ins 
Zimmer gelafien hatte, wurde man gan, mäthend über dem frem- 
ven: Burſchen, warf ihn abermale rüdlings zu Boden und [Hlich- 
lich zur Thüre hinaus. Daſelbſt ſetzte er fih und benahm fi 
wie ein Schwerverlehzter; er hängte den Kopf und fant, menn 
er ſich aufrichtete, in die nie. Hier nun foll ber Angellagte, 
welcher im Laufe des Mbends durch Mayer fbon gereiit mar, 
letzterem, als er fih an das Stiegengeländer lehnend bereits auf 
ber Stiege befand, einen Stoß von hinten beigesraht haben, 
und jener in Folge dieſes Stohes die Stiege hinabgefallen 
fein. Ein Gall über die Stiege fam allerbings vor und wurde 
Mayer aud von einigen vom Zamjboben Rachhauſegehenden am 
Fuße der Gtiege liegend gefunden, den Kopf nah vornen auf ener 
Steinplatte, ven einen Fuß noch auf der Stiege, Man brachte 
ihn alsbald in's Wirthozimmer und von ba nad; Yobathal, wo 
er in Dienften fand; allein er fonnte feine Arbiit micht mehr ver- 
richten, faumelte und fiel öfters, wehhalb man ihn nah Arnfıin 
In’8 Spital bradte, mwofelbfi er am 12, Febr. Hard. Die geriis- 


‚Ärztliche Obpuftion fand Rarke Berlegungen meift am Hinterhaupte, 


Sautabfhärfungen und Blutegtranafate. MS die Kopfihmarte ab» 
geldſt war, fand ſich, daß der Hinterfhäpel auf der rechten Geite 
einen Rarlen Riß hatte, mas vorzüglih den Eintritt des Todes 
jur Folge halte. Der Ungellagte, welder ebenfalls angetrunlen 


war, gibt zu, einen Stoß gegen Mayer, als er auf ber Stiege 
Rand, geführt zu haben, in Bolge deſſen er bie Stiege binabflürzte, 
allein der Zeuge Kathzenberger verſichert, daß mad biefem Halle 
Mayer wieder in den Zanjfaal fi begeben umd einige Zeit dort 
Bow nem jweiten Stoße, ven er geführt haben } 


verblieben fei. 


fol, will aber Krüdel nichts willen, (Forti, folgt.) 


Die Kürlife von Kiſſingen zählt bie 31. Juli 8113 


Badegaͤſte. 


weinfart, 2. Auguſt. Das in ber vergangenen Naht 
Raltgehabte Gewitter hatte ſolchen Hagel in feinem Gefolge, daß 
dadurch am einzelnen Drten großer Scharen angerichtet wurde. 
Dies gilt insbelomdere von der Plersdotfet Blur. mo beinahe alle . 
Felpfrüchte vernichtet find. Der den vortigen Beſitzern zugegaugene 


Säuren wird auf 30,000 bis 40,000 fl. berechnet. (SH. T.) 
Fürth, 


Dr. Lewes einfimmig angenommen worden. 
Augsburg, 


gerubt haben. Dasſelbe lautet: 


„Mein Tieber Herr Enmbifhef Gregor v. Schetr! Die in 
Bamberg verfammelt geiefenen Erpbiihäfe und Biſchbfe Bayerns 
haben eine Abreſſe an Mid gerichtet, im melder fie gemieinfam 


die VWerfiherung tremefter Hingebung am den Thron erneuern 
und zur Feftigung und Kräftigung Alles Debjenigen beizutragen 
verfprechen, mes Meine Regierung zu einer fegendreicden und 
beglädenden zu machen geeignet erſcheini. Mit Befrietigung 
babe ich diefe Adreſſe entgegengenommen, und daraus ertannt, 


daß die Ziele, welche die kuchlichen Dberhirten verfolgen, ebenfo 


wie die Mittel und Wege, deren fle ſich zu bedienen gedenken, 
unter volfländiger Wahrung der von meinem Bater forgfättig 
gehegten, höhft glüdlichen eonfefftonellen Aufände des Lantes, 
auch Endzwed und Wege Meiner Reglırung fein lönnen. Ich 
freue Mich der Eintracht pwiſchen Stirhe und Staat, melde 
ſicherlich vie Frucht dieſer Uebereinflimmung Meiner Anſchauungen 
mit denen der geiftlichen Obern Meiner taiholifgen Uaterthanen 


feim wirt, und erfache Gie, bei den fämmtlichen Mitgliedern ber 
Bomberger Berfammlung der Vermittler Meines Danke fein 


zu wollen. Mit befannten Gefinnungen 
Münden, am 29. Yuli 1864. 


wohlgermogener Rönig 
Zudwig.” 


Mit Ende biefes Schuljahr⸗s treten in der Aderbauſchule zu 
Schleifbeim von ven 34 Zöglingen 10 aus, daher eine gleiche 
Anzahl jürs nächſte Jaht Aufnahme findet, wobei noch zu bemerfen 
if, daß 6 neu eintzetende Böglmge Fteiplätze erhalten lönnen; bie 


Aufnahmögefuche find längkens Bis Ende Auzuf Bei dım Bor-, 


Pante der Anfalt einzureichen. 


Dresben, 2. Auguſt. Ein Wiener Telegramm des. „Dredb, 
Your.“ beflätigt, daß ber friebenspräliminartractat auf Grund 
der Abtretung aller Rechte des Nönigs von Dänemark auf Hol- 
fein, Schleswig umd Lauenburg geſtern unterzeichnet worden if; 
ebenfo das Protololl Über den Waffenſtilſtand, welcher bie sum 


Friepenefgluß dauert, während vie Befegung und Vermaltung Yüt- 
lands durch die Verbündeten während des Waffenſtillſtands fort- 


dauert. 

Wien, 3. Auguſt. Die definitiven Friedensverhandlungen 
werben ſchon im ben eiſten Tagen der mäcflen Mode beginnen 
und die vänifhen Bevollmächtigten bei der Konferenz zu vielem 
Zwede bier bleiben. Es heißt, daß die dſtett. Norpferflorille Be · 
fehl zur Rüdleht erhalten babe, 

Flensburg, 30. Zull. Die „Flensb. Nord. Hig.” gibt 
heute folgendes Glaubenstetenntmiß im gefperricm Drud ab: 


„Unfere Anftät Über ven Anſchluß an Breußen If einfad 
die, daß der neue Staat Schleswig · Holflein In jenem eigenen, ||, 
wie Im Interiffe der ganzen Nation die Leitung der marltimen, || ‚Loofe 844... 1882er 
militärifchen und diplomatiſchen Ungrlegenpeitin auf die Krone) 
Preußens zu Übertragen hat, wie dich der Ausſchuß der fleR-| 
wigebolfteinifchen Bereine am 25. Yuli in feiner Refoturion prä- 
eifirt Kat. Seibſid⸗ fändlſch werten dei der befinlidın Venſt· Uuas 
unferes Verhaͤliniſſes zu Preußen noch andere Puncte zur Sprache 


2. Auguſt. Im einer geſtern Abend bahier abge- 

ungewbhnlich zahlreich beſuchten Berfammlung -ded hirfi- 
gen Säleswig.Holflein-Bereins find bie Erlanger Refolutionen vom 
28. Juli nad Begründung derſelben dur Dr. Morgenfern und 


2. Auguſt. Wir find in der Lage, unſein 
Lefem den Inhalt des allerhbchſten Handſchreibens mitzuibeilen, 
welches Se. Maj. der König auf bie Aoreffe der zu Bamberg 
verfammelt geweſenen Erzbiſchöfe und Biſchbfe Bayerns zu erlaffen 





fommen, bie wir aber als von verhältnigmäßig untergeorbneter 
Bedeutung bier nicht erörtern wollen.“ 


BEL nn m nn m 


Vermiſchtes. 


Ja Höhfatolt a / A. hat es am 1. Auguſt Nachmittags wleder⸗ 
holt gebrannt und find drei Wohnhäuſer, darunter das Voſtgebäude, 
eingeäfhert worden 

Aus Iütland wird fehr Über Beprüdungen ge- 
geflagt, deren fi die preußifchen Truppen follen zu Schulden 
tommen laffen, wamentlih wird eines Falles ermähnt, daß von 
einem Leichen wagen bie Bierve-binmeggenommen mworben fren. 

In Griechenland if ter Generallieutenant Blaputas 
Koliopoulos, Grofcomihur des f. bayer. Eivilvervienftorbens, 
der im Jahre 1832 bei ver griechiſchen Gommiflton zur Abholung 
St. Maj. des Adnigs Dito in Münden mar, im 37, Rebensjahre 
geſtorben. (Ob er wohl vor feinem Zope noch befannt gegeben 
bat, wo er den außgezeiähueien, mehrere Millionen werthen Perlen ⸗ 
(mud, ven er im Freiheitsfampfe einem tückfichen Paſcha abnahm, 
vergraben hatte. Seine bereitß® verſtarbene Frau wußte allein um 
das Geheimniß, daß er feinem Sohne, mit bem er nicht auf dem 
beften Buße fand, nicht anvertrauen wollte.) 


Vetersburg, 21. Jull. Die Kuppel der Berflärungd- 
kirche iſt eingeſtürzt. ine der vier Granitfäulen, melde. jene 
Kuppel trugen, brach, und die Untergewölbe der Kirche murben 
daburh an zwei Stellen eingerrüdt. Zum großen Glüd hatten 
d’e Urbeiter dutz vorher ihre M paraturen eingeftellt; bloß zwei 
murben unter den Trümmern dir Kuppel zerfchmeltert; aber die 
Unvorftätigteit des Vublikame Katte das Unheil zu einer gräßlihen 
Kalaſtrophe gefaltet. Das Ereignig Hatte eine folhe Maſſe Reu- 
gieriger angeledt, vaß jeder Verlehr zwifchen dem Drt ber Sata 
ſtrophe, der Straße und der Kirche volftändig gehemmt war; die 
Volijei wır außer Stand, die Drdnung aufrecht zu erhalten. Im 
Moment, wo die Maffe am bichteften gebrängt fland, krachte «8 
im Innern des eingebrohenen Baurd; Enifegen befiel bie Menge, 
und dieſer Menfhentnäuel mwäljte id nun aus ber Kirche heraus. 
Aabald waren alle Autgänge verflopft, und plöglic brach ſodann, 
duich dem furdibaren Andrang biefer Taufende, die ganze Kirche 
zufammen. Die Zahl der Opfer iſt noch unermittelt, 


Neuejte Nachrichten. 

* Würzburg, 4. Auguſt. Geflern Abend wurbe die Reiche 
eines Dienfitneh.8 1m Walgraben, nähft der Schweizerei, gelun« 
den. Derfelbe wurde feit vorgeſtein vermißt und if nicht befannt, 
ob er freiwillig den Tod geſucht, oder durch Unvorfihtigleit hinun« 
terürzte, 

*” MWeünchen, 3. Auguſt. Die neuernannten I. Staats» 
miniſter der Ju uad bed Gultus, Hr. Bomhatd und Hr. v. Rod, 
fiad geftern hier eingeiroffen und haben dieſelben bereit heute ihre 
Vortefewilles übernommn, Kr. Staattminfer Bom dard nahm 
dieſen Nachmittag die Aufwartung der Dcamien feines Miniſteriums 
entgegen. Ja Folge der Beſörderung zum Staatem'nifter Hat ft 
nun Hr. Bompard ald Mitglied der Kammer ver Abgeprbnelen 
(im Wahlbezirk Forchheim) einer Neuwahl zu unterziehen, die auch 
alebald angeorduet werden wird. 

Speyer, 1. Auguſt. Se. Maj. König Ludwig I. beſuchte 
geſtern unſere Stadt, wohnte dem Hochamte im Dom bei und 
fuhr des Ubends wieder nad Lurmwigshöhe zurüd, 


. 








Hanbels- und Börfenberichte. 


Sämweinfurt, 3. Auguſt. Auf dem brutigen @etreibemarkte war 
der Verkehr ciwas lebbajter umd in Folge deſſen nabmen bie Preife befon- 
ders bei Korm eine Meinende Bewegung an. Waizen fofkete 17 A. 15 fr. 
bis 20 fl.-.(der exjle mene Weigen von Herrn Gbriftion Seber von @rett: 
ſtadi pi Maıfte gebracht, murde um 19 fl. verkauft), Kom 10 fl 30. 
bis 12 fl. 15 fr, Haber 9 fl. 30 fr. bie 10 fl. 15 Te. per SH 


Königebofen, 2 Anguf. Weizen 18 fl. 36 fr, Korn 21 fl. ddr, 
Safer 9 fl. 30 kr. 


autjurt, ı3. Abende. ‚Kredit 1981, Gelb, 1860: 
An. 44 et  Bejaähiätos “ 


Rarlsrube, 2. Nuyul Bei der heutigem, Geriengiebung ber babi- 
en ſiLeoſt find folgende Rummern Pia worben: Ro. 1 11 31 
au 57 81: #7 92 121 1dı 182 zin 234 2 260° 267 276 284 323 335 
348 361 386 469 497 602 50 S14 018.526 428 685 569 H26 877607 
624 660, 663: 697 694 729 732 736 739 473 179 EUl 842 629-804 680 


"836 889 913 918 920.940 92 916 957 978 590, 


Heſſiſche (geoßherzogl.) 50 fl.Looſe. 
Verlooſung vom 1. Juli. Zahlbar am'1. Januar 1865. 
| Kun (EAU 
1.447 176 208 211 228 376 377 398 407 427 497 
508 528 532 600 606 607 608 631 633 682 721 732 757 773 842 865 
2 994 98001 8 49 66 152.174 234.240 251 271 396 458 502 
508 541 616 649 666 691709 713 Ti4 TA 754 T7u 782 808 8b 887 
914 941 99007 13 40 59 63 80 146 170 196 202 232 308 317 331 345 
402 446.475 493 561 567.570. 612 652 654 683 715 721 772 776 795 867 
244 247 200 905 319 2 032 310.462 a0 406 
7 613.616 632 661 7, 786 62 
ee 414 192 1%5 148 168 172 282 308 3773 
475 487 515 34 


797 808 Bıb 854 YoR’ 924 6 063 073 891 102140 147 177 187 
198 228.230 206 341 388 486 489 496 504 510 519 644 605 625 692 
710 715 765 767 815 912 069 951 087.890°997 1U3u17 87 127 128 
188 476.274 295 296 301 317 344 347 360 440 444 454 465 508 514 
558 582 637 653 661 682 724 727 729 738 739 756 787 810 821 832 
98 907 104008 123 135 444 166 172 176 216 233 254 260 278 23) 
388 411 A484 4650 470 485 496 499 540 661 699 703 732 740 701 757 
824 832 E88 919 920 948-967 858 U79 950 105028 24 100 125 131 
143 149 188 213 213 222 997 261 268 254 325 340 353 411 421 523 535 
654 606. 611 617 646 656 667 709 721 799 8U0 343 863 886 902 918 
922 930 996 106036 92 95 99.146 151 152 192 197 302 350 356 434 
447 493 602 517 526 606 612 636 639 707 713 762 798 504 87 809 
815 897 865 878 9937 090 1071031 88 96 114 146 167 139 363 429 496 
517 545 601 607 609 637 704 TOR 711 722 755 801 828 888 U 934 
945 951 960 108065 73 79 108 125 189 317 2382 254 262 323 382 
393 396 424 491 567 573 588 631 634 660 664 656 722 70 831 849 
866 866 946 956 957 964 109008 20 29 4498 105 132 179 Qui 221 
247 254 255 304 398 856 378 415 460.479 501 504 522 649 568 594 
613 615 #92 698 710 775 779 791 813 911 920 963 991 995 110000 
21 35 39 52 54 85 88 120 169 179 233 209 323 377 386 438 441 
490 509 5285 554 614 623 686.737 742 747 859 885 932 440 063 988 
111023 29 60 87 182 164 167 188 194 212 214 318 347 30 ad 
446 486 SH 697 582 542571 559 592 639 613 666 659 707 725 740 
761 786 819 820 5830 372 905 909 918 951 966 B58 112008 Wu 
137 155 188 298 296 245 246 252 289 39 336 367 370 376 385 386 
411 438 461 474 479 516 6520 529 5956 604 #21 626 674 724 7354 797 
83 34T 563 887 903 919 976 998 113015 40 108 127 165 183 2356 
280 261 314 398 4235 464 486 508 551 602 635 706 720 728 835 841 
843 936 944 984 114010 85 107 113 125 140 184 Qu1 218 268 292 
310 343 336 364 373 514 534 660 693 6Uy 744 792 899 043 051 Wi 
962 976 978 145023 35 53 84 170 2U0 408 440 442 444 445 452462 
470 488 501 511 0935 545 572 6% 672 881 869 570 MO Bus 913 922 
928 954 994 116008 89 129 160 163 166 175 197 263 267 281 297 
327 343 572 614 762 705 707 730 737 713 783 Bud 820 824 833 836 
839 853 862 911 953 908 974 984: 990 117016 73 171 173 2QU4 771 
367 370 446 449 462 450 504 551 587 540 638 676 655 752 937 
118001 14 23 64 76 1U7 4119 236 255 291 404 424 500 515 597 570 
638 T02 744 771 815 817 883 888 875 938 998 110000 dh 88 U6 181 
223 227 231,243 27 284.323 358 373 425 4932 441 547 5807971 658 
667 885 704 707 736 7239-760 762 775 TEU TUE 808 870 94 120u47 
74 418 148 157 240 282 392.333 368 415 443 447 542 544 620 640 
651 727 733 801 809. 939 B43 H64 904 121007 8 125 189 208 217 253 
273 282 324 362 376 378 383 422 455 4U6 526 583 639 645 722 760 
764 793 304 816 837 839 851 888 923 986 870 979 122006 17 18 33 
38,43 61° 74 139 147 159291 248 313 370 did 466 457 638 640.649 


655 665 681 709 734 737 743 768 782 798 829 853 9u3 900 128003 


80 162 216 252 298 349 398 440 528 531 538 554 602 616 621 725 
820 840 865 886 891 911 923 069 124034 122 182 140 162 186 233 
283 297 378 389 504 511 612 535 625 651 716 723 826 533 84U 943 
390 993 125003 14 41 79 92 127 140 462 179 231 260 254 296 301 





Kunſthandlung in Würzburg. - 


‚Anzeige 


Dos Lager von Mefferwanten jeder Art aus Der 

8334 der Herren Gebrüder Dittmar in 
Heilbronn iſt mir feit dem erſten dieſes Monats über: 
tragen worden, und foll Dasfelbe gleich: meinem Bor: 
mit Der größten Auf: 
Die Preiſe aller diefer 


Zahlen von der Fabrif 


berühmten 


un Herrn Philipp Treutlein, 
amkeit fortgeführt werden. 
Meilerwaaren find feſt und mit 
‚ons, anf Die werde ei > 
ni WBrenmig 


2 Dom: und | 















304 305 308 339 407 478 519 697 540. 569 600 
690 781 822 826 898 841 ; 97 

a ET F 

02%: 557 618 652 687 761 :765- 843 886 9 
127002 10 46.54 59 60 90 97 4 

408 412 425 464 479 515 D16 567 Bi 3 
886 BAT 918 920 950 979 981 990 BB1 128038 71 79 87 89 994149 
178 292.273 299 364 395 434 453 490 491 515 520 
679 BB4 702 727 756.798 813 892 911 912 915 95 
93 96 98 113 191 169 217 233 249 330 348 361 368 37337 
452 549 575 582,692 701 727 B° Ren 863 880 922 95 A180 fr 


&E 
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Die mit * bejeichneten: N de tnit Zahlaugs werie belegt. 


Württembergiihe Staatsfapitalien. 
Verloofung vom 28. Juni. Zahlbar am 10. Oftober. 


I, Huf ben Juhaber (au porteur) lautende Staatoſchuld ſcheine: 
1) Zu 3%, pGt. verzinsliche. 
Lit. A. Ir. 808 818 823 878 888 8981433 443 633 683 693 2904 
914 924 934 944 954 961 974 951 9944902 222 272 292 310 330 360 
390 400 505 535 &4G 555 565 574 395 5111 151 171 481 191 208 213 
233 243 263 263 273 233 293 6302 832 842 862 872 882 892 7916 


226 966 10314 344 354 364 1100919 25 29 35.39 45 49 65 69 75 


99.590 12109 119 139 159 199 13601 G 621 631 841 651 #61 671 
651 891 806 316 896 836 348 856 BG 876 Ash 4 1000 il. 

Lit, B. Rt. 256 266 296 1004 64.74 94 505 515 605 545 555 585 
2123 163 173 508 H18 528 588 784 734 794 -8107 107 187 487 457 
167 457 702 712 T22 792 752 772 782 792 808818 BOS 838848 A08 
575 855 595 4302 522 542 852 862 882 5709 739 749.759 779 789 
6304 314 334 344 354 364 374 384 745 755 776 795 7501: 631.551 
571 8309 319 329 379 399 641 671 681 854 869 And 809 894 399 
10209 219 229 239 249 259 304 341 361 374 301 11109 119 139 149159 
169 427 437 447 457 467 477 497 12024 629 634 639 644 649 654 
Hua 674 684 689 13010 20 30-40 50 KO AO OO 109 13% 159 169 159 
408 418 435 448.458 478 498 14304 314 324 334 344 354 364 874 
3517394 16103 113.123 139 133 153 163 178 183 199 50% 513 503 
533 543 553 569 573 589 593 & 500 M. 

Lit, ©. Wr. 501 511 1349 359 369 379 399 402 492 440 442 452 
460 462 472 480 490 492 500 512 522 532 562 572 582 592 710 760 

70 780 800 2019 49 59 69 79 99 501 514 341 561 56t 571 581 591 
616 626 636 646 656 666 676 656 3012 32 52.72 82 118 198 138 
148 178 188 198 420 430 440 450 460 470 40 5001 11 1 4 4 Si 
61 71 81 91 102 112 122 132 142 152 162.172 182 192 604 614624 
634 644 854 64 674 684 694 103 113 193 133 143 183 183 173 
183 183 605 616 825 635 646 655 665 675 685 685 7910 920 930 940 
950 960 970 950 990 8000 608 615 628 638 618 658 668 678 BAR 98 
905 915 925 935 945 455 965 975 985 995 9105 115 125 135 145 155 
185 175 185 195 & 300 il. 


Fortſhung folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner. 


Zerminfalenuder. 


d. Auguſt, frib 9 Uhr: Korberungemmckbung an den Rachlaß ber Witte 
Kunig. Scheller von Tdeilheim beim f. Landge icht Werne. 
Vormittags: Forberungsmelbung am den ledigen Bierbrauer 9, W. Korn 
ron Altenfgönbab beim f. Bezirksamt Geroljhofen. 
Grüh 10 Uhr: yorberungsmeldung an den lebigen Kranz Liberius Neu: 
Ind von Fasefadt beim f, Bairksamt Hammeldurz. 
6. Auguſt, früb Su Udr: Forderungsmeldung an Barbara und Barbara 
Dauer, beide ledig von Snizbad, beim 1. Berirkdamt Rönigshefen. 
& Muguft, früh 9 Upr: 4. Gdifistag im Conkurfe ded Unten Dürr von 
Tbüngers eim beim E. Beurlegericht. 


Nbeinfalm uno neue Solländer 
Säriuge bei ’ 
G. Rügemer, 
Es iw.ren jolve Madchen jum 
Bug: und Kleidermachen im die Lehre zu 
nehmen geſucht. Zugleich ſiadet in dieſem 
Gelchäfte eine im Kleidermachen gewandte 
Abeiterin dauernde Belhäjtigung. Wo? 
fagt die Exp. ve. Blaitts, [de] 


Hutten'scher Garten. 


Morgen, Freſtag ven 5. Auguſt, 


Produktion 
von eier Abdtheilung der f, Lantmehr- 
Reoimmts-Mufit mit Streichorche ſter. Bei 
ungünftiger ‚Witterung im Salon. 
Hiegu Tadel ernebenft ein 
U. Ruchenmeifter. 


— Maculatur— 
iſt zu haben in der nd 
Stahel'ſchen Buc- u. Kunſthaudlu 
in Würkbura. 


. BA E Mulnwarme: 15 Grao, 
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Ediktaleitation. 

Die Kuralel der Matgatelha und Unna Maria Barnikel von Leinach hat ge 
gen den abwelenden Johann Gilberfad von da auf Zahlung von 40 fi. 60 Ir, 
rudfländige Binfen aus einem dem Andreas Bifef von Leinad ſchuldigen Haudfauf- 
fäillingerefte zu 130 fl., fälig 9. Juni 1857 mit 9. Juni 1864, Klage angemeldet 
= en zum Gühneverfuche eventuell zur Sahverhandlung Im mündlichen 

höre a 
Mittwoch den 17. Auguft 1864 Vormittags 8 Uhr 
dahier anderaumt unter bem Präjubige,  baß-bie . ausbleibenne Kiägeparthri bie Koften 
der vereitelten Kaplahrt zu tragen habe. 

Bellagter wird bievon mit dem Wuftrage in Kenntniß gefegt, bis zur ober an ber 
Zagefahrt einen Infinuationsmandatar im Gerihtäbejirke aufjufelen, wiprigenfalls alle 
an ihn ergebenden Berfügungen an das Gerichtsbrett angeheſtet und als rite zugeftellt 
erachtet werben. 

Königshofen, ben 26. Juli 1864. 

Königl. Landgericht. 
S 


errl. 


Heckselmaschinen!?! 


ber neueſten und eiufachſten Konftruftion, folid und gut ararbeitet, von allge- 
mein unerfannt vorzũglichſter Zweckmäſtigkeit und Güte, halte ih auß 
einer der beten und berühmteflen Mafdınenfabriten jtets auf Rager und empfehle ſolche 
zu billigen Vieiſen. 


Heinrich Hasenpflug. 


Handlung in E@ifen:, Stahl: und etallwaaren 
in Fulda. 
n Ro. 209 des Würzburger Unzeigers bet es unter Andeim: US Agenten 
wurden beftätigt für die Branlfurter Verfierunasgefelihaft Proviventia der Gaſtwirth 
AUndreas Seuffert zu Kützberg. — Gehr vielen Imterefienten ſchon, bie ihr Leben und 
fonftiges Alles »diefer Geſellſchaft verfihern wollten, kam biefe Agentur fehr gewünſcht 
vor und reiften Stunden weit nad befagtem Orte, 

Allein dort angelommen, fonnte man feinen Gaftwirth Seuffert erlundigen — erft 
die Ortepoligei fonnte dieſes Räthſel löfen und o Wunder — — — man turbe zu 
einem Schuhmacher gewiefen, der jedoch eine Garlüche mit feiner Werlftatt verbunden 

te — — —. 

Man wolle deßhalb die Inſpelllon obengenannter Geſellſchaft aufmerlſam machen, 
in Zufunft ihren H.9. Agenten keine Zitel mehr tax und ſtempelfrei verleihen zu wol · 
len und den Spruch zu beherzigen: „Wer Pech angreift, beſudelt fi.“ R 


Bekanntmachung. 
Im der Werlafienfhaft de8 im Würzburg verftorbenen ledigen Bierbrauergefellen 
urn pi von bier, it zur Anmeldung von Forderungen gegen bie Nachlaß maſſe 
agfahrt au 
Mittwoch den 24. Auguſt d. Yrs., Vormittags 10 Uhr 
im bießgerichilichen Geſchäͤfts immer No. 13 anderaumt, wozu die Gläubiger unter dem 
NRechtonachtheile der Richtberüdſichtigung bei Auseinanderfegung der fehr geringen 
Maffe geladen werben. 
Aldaffenburg, ben 77. Juli 1864. 
Königl. Stadtgericht. 
Weber. 
Weippert. 


In meinem Berlage erichıen Torben ın pritter permehrier und Derbeifer« 


ter. Anflaae mad IR durch alle Buchhandlungen zu berieben, in Würzburg burd 
die Stahel'ſche Bud- und Kunfbandlung: 
| Blätter für Geift und Herz 
wißbegieriger Uuteroffiziere, Gendarmen und Soldaten 
von 


Michael Churslichen, 
8 Bänden. Broſch. 46 Drudtogen, 6 lithogtaphirte Planzeichnungen, 9 kalligtaphiſch 
Rorleg-blätter und 1 color. Karte von Bayern, Preis 2 fl, 24 Pr, 
Es: wurd Alles aufgeboten, diefe neue ‚Auflage durch bedeutende Berm-brung und 
Verbeſſerung, ja durd nänsliche Umarbeitung einzelnet Bänden, 4. B. des V. u. VI., 


c. Cuno. 


19 


mo beſondere aber des VII. Bänpchens, in welchen alle durch die neue Heeree- 


DOrganifation eingetretenen Beränderungen bereitß voflfländig auf« 
genommen und berüdfihtigt werden find, auf ven. neuefen Stand» 
punkt zu bringen, uad biefelbe dadurch : für jenen Unteroffizier, Gendarmen und 
-Golpaten zu einem nügtthen ump-unentbehrlihen Hanpbude zu machen, 
Zudem wurde derſelben auch noch durch eine bei weitem. ſchnere Aukſtatlung, dann 
durd die Beigabe einer größeren und ſchöneren Karte don Bayern tin’ tbelterer Wert 


berlichen. 
Amberg, Ende Juli 1864. er. 
A Fedor, Pohl. . .. 


Der feit tem 1. Auguf eingeführte 


Fahrplan für Würzburg 
in PWlacatformat, Pris 6 Er., auf 
Poppe aufgezogen 12 Pr., if bei uns 
erſchienen und zu haben, 

Stahel’jche Buch⸗ & Kunfthandlung 

(36) in Wünbura. 

Eine elegante — 75 der 
Sofftraße, beftebenb aus 6 Zim: 
mern incl. eines Salons, Garde⸗ 
robe, Speifefammer, Küche mit 
WBafferleitung, 1 Manfarben: 
Zimmer, einer Hammer ıc., ift 
wegen Abreiſe einer Fremben: 
Familie per 1. Oktober oder per 
1. November I. J. zu vermietben. 
Bei wem? fagt Die @rpebition 
ds. BI. [26] 


Stelle-Gefud). 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
junger Mann, welcher feine Lehrzeit in 
einem Schnittwaarengelhäfte beendet, fucht 
unter beſcheidenen Bebingungen eine Stelle 
in einem ähnlichen Geſchaͤfte. — "Offerten 
unter Ghiffte D. A, beforgt die Expepitiom 
biefes Blattes, 


"CHEFS-DEUVRE 
DE TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in DOriginalpädchen & 21 fr. 


Kräuter-Pomade 


in verfieg. und im Glaſe geſtemp. Tiegeln 
a 36 fr. 


Aromatische Zahn 
in Päckchen gu 21 und 42 fr. 
Vegetabilische $tangenpomade 
a Driginaltüd 27 fr. 


Italienische Honigseife 
in verſchloſſenen Paͤdchen & 9 und 18 fr. 
Stels vorräthig in ber 


2 Apotheke zum Engel. 


fremden» Anzeige. 
Bem 2. Augufl. 

(Adter.) Mabr, Fabrilant a, Nauenburg · 

Schugenau, Rent. a. Beftedig. Ranfl.: Dtep| a. 
Schweinfurt, Gutmann a; Berlin, Dlümlein u. 
Bauer a. Franff,, Gebrliter Böters a. Kheydt, 
Dörflein a. Mainz, Brüd a. Stuttgart, Speidel 
a. Weil bie Stadt, Brod a. Gaifel. 
Guſſ. Hoi) Baron u, Pöllnig, f, preuß. Ram: 
merberr u. Rittergiutöbefiper a, granfenbg. Frau 
v. Schleiden m. Den. a. Caſſel. Gräfin Bar aint 
m. Bed, a. Parid. Mab. Aferanderbromsfy m. 
Fam. u. Bed. a. Rußland. Frau Hirih m. Tode 
ter a. Speier. rl. Dufour-a, Leyſanne. jr. 
von b. Hören a England. v. Bennenfampf mm. 
Gatt. u. Bed. a. England. Gaſſner m, Gatt. u. 
Kind a. Sue Baron v. Behr m. Fam. u. 
Bed, a. Gurland. Mad. Ovanber m. Frl, Schwer 
fter a. Rußland. Mad. Sriopofi_m. gem ii. 
Bed, a, Ortl. Eat 55 er —*— 
Röusbetg m. u ie eldorf. erflein, 
alt & Crllerreid. er 

8 Mügmer.). Frau Satorkus am. Beglent. 
a. Königäberg. ichelien, ‚Brebiger m. Ball. a. 
Filbed. Di, Zölle, Gerrit Miltenberg. 

ri. Deldfjeim,: Sau gerin a. Augsburg. Fraut, 

rökfier.e, Bapreutb,.. Hamm Inipefter a. Aa⸗ 
eh, Dorner, Verwalter a. Ehiwangen. Helm, 
Beinliher m Heimdubetsat Hirn, Geiklicer 


Orb © Briftligher peter: 
Eh. vr =. Gtünget vi Peer 
w. Doinnpwörtk. Ah? Rechtudorfet —— 
Erbmanßdörjer a. Bieslau, Rofenield a. Ansbach, 


‘Rallenke' a: Eiſenach, Kump, Eicbened u. Hepel 


a. Männbeim. 
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Bauernregel: Uns dieſe Zeit falge das Brod wohl, damit «8 might ſchim⸗ 


melt. 
Politiſche Nundichan. 

Die vereinbarten riebenspräliminarien bilden in deutlichen, 
franzöfifchen und englifhen Blättern ſtehende Artikel und man fin- 
dit faum fo viel Raum, um auch den übrigen wenn gleich min- 
derwichtigeren Weltbegebenheiten einige Aufmerkſamleit zu fchenten. 
Im Allgemeinen it man in Deutſchiand mit ber angebahnten 2ö- 
fung ber vänlichen frage einvertanden und gibt fih der hoffnung 
bin, daß fie zu einem allgemein befrichigenven Abſchluß gereihen 
werde, obgleich aud mitunter Beforgniffe auftauden, daf «8 Däne- 
mart im Verlaufe der eintretenden Berhanplungen gelingen könne, 
weitere Komplilationen herbeizuführen. , 

In Franfreih fann man den Werger nicht verbeißen, daß 
feine Gelegenheit gegeben war, fi einzumiſchen. 

Ergland feimpft auf Die deutſchen Barbaren, ſucht Däne- 
mark für feine Verluſte zu tröfen, und macht «8 darauf aufmerk- 
fam, daß «8 ihm mit Umerifa auch nicht befier gegangen fei. 

Inden Elbherzogthümern fheint man mit öfterreiiich-preußi- 
fen Interim nicht wohl einverflanden zu fein, was wohl aud 
Geſchmacksſache fein dürfte, , Statt deſſen, wenn ja die Anerfenn- 
ung bed Yuguftenburger8 nod länge: verfchleppt werden folite, wird 
eine Rgierung aus Panbesang-hörigen für mothivendig und ent- 
ſprechend erachtet, welde das allgemeine Vertrauen genießen, gt 
fügt auf eine fofort zuwfammengetretene Bollssertretung, wie folche 
in den Jahren 1848— 1851, und früher ſchon 1830 — 1831 in 
Belgien beftanten. 

In Dialien erregt die Meile des Generals Menabrea nah 
Bichy mie biejenige des Generals Lamarmora nad Berlin ein 

8 Aufieben. _ Lamarmora. ift befanntlih ein großer 
Berehrer des preußiſchen Muitäriyflıms, zudem ein in Stalin 
allgemein mifliebiger larrer Militärjunfer, ver allerdings ausneh · 
mend gut zu feinen Berliner Vettern peht. Diefe Reife Rimmt 
vieleiht mit der Erllärung franzöflicher und preußifcher Blätter 
überein, dah Preußen Dcfterreih den Beſitz Benedigs leinekmegs 
garantirt habe, 

In Baris Hat fih das Gerücht von dem Rüdiritt Lord Ruf- 
ſels verbreitet, 

In das Lager von Chalons fol fh auch ein Adjutant bes 

von Prrflen begeben. 

Ian Warfhau nehmen die Hinrihtungen ihren gewohnten 
origang. 
” Im England if bie neue Dimafie in Mexilo willlommen, 
und gewinnt an Boden. 


‚ „3 Dwartal, 13. a. * * 
4 8 4u Sch tt en 
— Sun Be über bie Gtiege war 
höhn wahrſcheinlich ein ungefährlicer; denn Mayer tutſchte mehr 
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als er fiel und am #uße der Treppe angelangt, erhob er ſich, 
fagte zu einem am ihm vorbeigehinden Märchen, er fet von einem 
Mädchen herabgeſtürzt worden und ging mieber die Stiege hinauf 
und in ben Zanjjaal. Eine Stunde fpäter, nachdem die barbati« 
[den Scenen mit Mayer gefpielt und diefer zur Thüre hinaus- 
geworfen war, wurde der Angeklagte abermals im Rüden des Lie 
Stiege binabgehenden Mayer gefehen; jedoch Niemand bemerkte, 
daß er ihn geflogen babe und jemer im Folge befien die Stiege 
binabgefaßen und liegen geblieben fei, bis man Ihn fand. Man 
felgerte diefe That nur aus dem vorhergehenden Vorgängen und 
aus einigen Meußerungen des Angellagten nad ver That, melde 
ſich aber alle auch auf denlerften Sturz des Mayer beziehen laflen, 
Hinlãnglich conftatirt wurbe aber, daß Krüdel am verhängnißvollen 
Abende ſchon um 8 Uhr Abends betiunten war und jebenfalls 
den Zuſſand der Zrunfenheit biß zur Zeit der That — früh 
1 Uhr — noch erhöht hatte durch fortgefeites ſtarkes MWeintrinfen. 
Trohdem nahmen die Geſchworenen, als ihnen im Sinne der An- 
Hage und Bertheivigung 3 Fragen auf Verbrechen der Körperner-, 
legung, Bergehen der fahrläfigen Zöntung und geminderte Zus 
zehnunzsfähigteli vorgelegt wurden, biefe leßtere nicht an, und fprachen 
ein Schuldig des Bergehens der fahrlälfigen Töptung, verübt ohne ge» 
minderte Burchnungsjähigkeit aus! Urtheil: 9 Mon. Gefängnig; An- 
träge: 1 Jar von Seite der f, Staatsbehörde;, 3 Monate von ber 
Bertheidigung. — Kzl. Staatsbehörbe: der f, II. Staattanwalt, 
Her Endtes ; Bertheidigung: ber &. Advoltat, Herr Dr, Steidle; 
Gelhmworene: HH. Limb, Shmittful, Karl, Englert, Flurſchuh, 
Weinhäupl, Krapf, Schmitt, Zehe, Düring, Knauer und Müller; 
Grgänzungsgefhworener: Kerr Bud. Mit diefer Verhandlung 
ſchloß das III. Quartal uno wurden die Geſchwotenen vom Pırä- 
fiventen des Schwurgerichtz am Ende derfelben entlaflen. 

Würzburg, 3. Auguſt. Nah Nio. 40 des Berorbnungs- 
und Anzeigenlattes ver E. Berkehrsanftalten vom 2, 28. geht ber 
Vofomnibus, welcher früher Vormittags 9 Uhr 15 Minuten nad 
Kigingen abgegangen if, vom 1. de. an um 10 Uhr Vormittags 
tabin ab. 

Neuſtabt. Durch die in bffentl. Sigung d. f. Gztlagrchts. vom 
26.0. und 2, d, Mit. verlündelen Eılenntniffe wurden: bie Beruf« 
ungen gegen vie Erlenniniffe 1. Jaſtanz in Sache gegen Adam 
Bültaer von Salz, wegen Ehrenkräntung; gegen Georg Zirlelbach 
von Wechtertwinfel wegen Mißhandlung; gegen Barbara Nott 
von Zimmerau wegen Uebertretung in Bezug auf Gemeindedienſte; 
gegen Leander Müller von Simmeröhaufen wegen Ueberirctung in 
Beyug anf Maag und Gewicht verworfen; Michael und Alexandet 
Edat von Biſchofaheim von der Beſchuldigung der Holzentwend · 
ung; Balentin Fuchs jung von Wechterswinfel vom jener ber 
Mıifhandlung; Biarrer Kolb von Kleintarvorf; Glifabelha Fröß- 
(ih von Suinah, Revietförkler Dotter von Zaſſenbach; Michael 
Wolf von Burlarbroib von jrmer der Ehrnfräntung; Mid. Wal- 
ter von Katzenbach von jener der Thierquälerei; Joſ. Scheuplein 
non (ieröhaufen yon jener bes Felddiebſtahls freigeſprochen; da⸗ 

em, Adam Leider von Gabolehaufen megen Diebſtahls und 

argaretha Kefiler von Prichfenfapt wegen Betrugs zu 1 Monat 
Gefärgnig veruithellt. — Zur Berhanblung fommen: Um 9. db. 
Mies, früh 9 Ude Berufungsfadhe des Brivolin Junius von Mühl . 


feld wegen Entwenbung; um 94/, Uhr des Philipp Schürger von 
Willmars wegen Entwendung; um 10 Uhr des Chriſtoph Hem - 
merling von Worgeldhaufen „wegen Ehrenfränfungysum 10%/, Uhr 
des Rudolph Zar und der Ludwina Helfrid won Schmalnau 
wegen Gonenbinatt I umdı Weberirelung gewerbspolizcilicher” Bars 
friften. Um Hi. LER: Früh 8%/, Uhr gegen Paul Hartmann 
von Heuftten wegen Valdumdung; um 9 Uhr gegen ©. Balling 
von UnterwalpbehrungenImegen Siegelverlefung; um 9°/, Uhr 
gegen Blafius Grom von Burkarbroih wegen Mihhandlung; um 
10 Uhr Berufungsfahe des Johann Krauß von Mühlfelo wegen 
Ehrentränfung. *u*2*8 
Auguſt. Wegen Erſahes der Koſten der zur 


München, 1. 
Unterbrüdung des Haberfeldtrelbens aufgebotenen Mititärmonnfhaft. }. 


hat · der Wistus auf Grund ber Geſetze vom 12. Mär; 1850, bie 
Berpflihtung zum Erfape det bei Aufläufen verurfahten Schadens 
Betr. , _unb_bed Gejeges vom 4. Mai 1851, das Einſchteiten ber 
bewafineten Macht betr.. ſchon wor längerer Zeit gegen die Ge 
meinde Renggries Klage geftellt. Diefe lage murbe jerod vom 
Beyirlögeriht Weilheim abgemiefen, vornehmlich aus dem Grunde, 
weil die Militärmact nicht zur Unterprüdung des in Lenggries 
fattgefundenen Habtrfelptreibens, fondern zur Verhütung einer Wie 
derholung diefe® Epseffes aufaeboten morden ſti. Das Fistalat 
bat jedoch Die Berufung ergriffen, melde am 16. Auguſ beim 
biefigen Appelipoie zur Öffentlichen Verhandlung fommen wird. 
München, 3. Auguf. Höheren Orts find Verzeichniſſe 
der ſammulchen SKılegöveleranen in Vorlage zu bringen, wobei 
namentlich bemerkt werben muß: ob biefelben bilfsbenürftig find. 
58 handelt fid fomit um eine Unterlügung aus Steatimilieln, 
Hegensburg, 31. Suli. Bei der am 30., 31. Huguß 
und 4. September dahier abzuhaltenden 2. Hauptverfammlung des 
baperifchen Volls ſchullehrer · Vereins fommen folgende Themata zur 
Erdrtaung: 4) Das Genoſſenſchaftsweſen nad voltswirthichaft- 
licher Richtung in Anwendung auf die Berhältniffe ver Säullehrer; 
2) über die Aufgabe der Vollsihule und vie Mittel zur Erreihung 
verfelben; 3) Eiternfaus und Schule und deren gegenfeitige Ber 
ziehungen; 4) wie fol ein volfänpiges Landes » Lehr und Leſebuch 
angelegt und werablaht fein? 5) über Rothwendigleit und Be 
handlungtweiſe ver Baflanlihungsmitel in der Eule; 6) über 
Lehrer« Waiſen · Erziehungeanflalten mit Bezugnahme auf das 
Martinefift in Rübenhaufer, 
Paſſan, 1. Auguf. Geſtern Abends 7 Uhr iR der hieflge 
L Ober-Zollinfpichor Yranz Graf, Borland des Kauptzjollamtd 
Baflan, am Schlagfluſſe plöglic verſchieden. Der BVerlebte, Vater 
von ſechs Kindern, binterläßt den Ruf eined pflihtgetreuen, thätigen 
Beamten und mar Ritter des Verdienſtordens vom hi. Michael. 
Aus Wien wird vom 4. dB. gelhrieben: Die bayeriſchen 
GäRe, welche mit dem geftrigen Bergnügungsjug hier anlamen, 
flantrten heute in größeren und Meineren Gruppen mit den blau · 
weißen Schleifen in den Knopflöchern durch bie Straßen Wiens. 
Man kam ihnen überall herzlich und zuvorlommend entgegen. ine 
große Schaat derfelben verfammelte fh Vormittags im Burghofe 
und wartete bier auf ben Kaifer, welcher um 9 Uhr von Ehön- 
brunn nah Wien fam, um Audienyen zu ertheilen, Um die Mit- 
togsjeit warb von Bielen ber Göjterhap-fteller beſucht. Die Räume 
des weitläufigen Kellers reichten nicht aus, um alle Gäſte zu 
foffen, und bie ibationen, bie man Gott Bachus barbradte, 
dehnien fi deshalb auch auf den Haarhof aus. Die Geſellſchaft 
war fehr animirt; laute Hochs auf ben Kailer und die Kaiſerin, 
den König von Bayıra umd ben Herzog Mag folgten einander. 
Die intereffante Speme Iodie eine Menge von Zuſchauern herbei. 
Wien, 3. Auguſt. Die Behauptung biefiger Blätter, daß 
die hänıfhen Gelanpten abgereift feien, ift unrichtig; fie bleiben 
bie über die Verhandlungen ded Friedens. Die Kündıgumgafeift 
des Waffenſtillſandes if eine fechamöcentlihe. — Die dänilche 
Siaatsſchuld fol nad der Kopfzahl repartiit werben und bie Her · 
ogthumer demnach dem betreffinden Theil übernehmen; ebenſo 
auch vie Koſten des letzten Krieges. — Oderſt Kaufmann erhält 
einen Erfagmann, — Eine große Milttärbeurlaubung If einge 
feitet_ worden. L 
Wien, 3. Auguf., (Die däniihen Grfangenen.) 
Die englifce Rigierung hat wegen der Behanelung der däuiſchen 
Sclängınen Anfragen bieher gefelt. Die Untwor: fautett, baf 
diefe Tute ſeht gut behandelt meiden, vopı aa auch "durch ihr 
igened Berhalten fıhr — &s find ruhige, gutgeartete, 
teligißfe Leute, Die gerne und flelfig arbeiten, bei ben Felvarbelten 
Guöheli,m, Th aumeilen 1.M. bis 1 fl 20 tr. täglich veititnen 
und ‚wegen igrer gujen Eigenfciten beliebt lad: a ee 
















Berlin‘, 2. Auguſt. Der „Ulg. Zig.“ entnehmen wit, 
baf der König auf der Mädreife von Gafteln einen Beſuch in 
Wien abſtallen werde. Jeht If auch Die Rede davon, daß ker 
‚Kaifer von Deflerzeich „zur Zeit der Hier ſtaufindenden Herbfima- 
ndver den Beſuch in. Wien emwibern werde, Da auch in Mien 
eine große Heeiſchau abgehalten wir, fdheint «8, daß die Woffen⸗ 
brüderihaff beider Monarchen Im Ungefit der Truppen perföntidh 
biflätigt werden fol. Gegenüber dem freunpfchafrlichen Verhält⸗ 
niffe, welches gegenwärtig ziifchen den beiden großen deutfchen 
Mächten vorhanden ift, müllen die Serwürfniffe der übrigen deut⸗ 
[Sen Staaten wm. jo mehr in elm grelles Licht treien und ben 
Bunfh einer baldigen verfändigen Ausgleihung erweden. ¶ Fe. J.) 
Berlin, 3. Auguſt. Se. Maj. der Mönig wird fih dem 
Bernehmen nad im nächſten Monat nad den Elbhergogihlimenn 
begeben. Se. lal. Hoheit der Höchſtlommandirende Friedtich Karl 
wird bemnählt auf kurze Zeit hier erwartet, - 2 

Hamburg, 2. Auguſt. Gin Bataillon Sachſen und ein 
Bataillon Hannoveraner find geſtern Abends bier eingetroffen und 
fofort nah Holftein abmarſchitt. 

Flensburg, 3. Augup Geſtern fand hlet eine großartige 
Frievensfeier fall. In den Kirchen wurden Ghoräle gefungen, die 
Stadt war illuminirt umd eim Fadelzug bewegte fih zu der Wohns 
ung des Hertn d. Zedlitz, wo die preußtihe Botlehymne gefungen 
wurde, Herr dv. Zedlitz fagte u. M.: „Neben dem Dank für vie 
Befreier laſſen Sie noh Eins heute unfer Herz bewegen: bie Hoff 
nung, daß die Blüte Schleswig · Holſteins fortan geſichert fei durch 
den innigſten Anfhluß an denjenigen Staat, ber den Beruf und 
die Mittel hat, felbft mit dem Schwert für vie Freiheit und bas 
Recht des Landes cinzufchen. Vreußen Jlebe hoch!“ Hierauf-be- 
wegte ſich der Zug zum Hotel des Barons v. Lederer, mo eben- 
falls ein Hoch ausgebracht und die Öfterreichijhe Bollshymne ge- 
fungen wurde. (Fr. Journal.) 

Kiel, 4. Auguſt. Bom Grafen dv, Reventlom-Farwe if 
auf ven 8, Auguſt eine rilterihaftlihe Berfammiung zur Beipredh- 
ung ber Lage des Landes ausgeſchrieben. 

Gurbafen, 28. Zul. (Däniſche Schiffe.) Heute 
Nachmittag kamen im Schlepptau bed preußifhen Kanonenboots 
‚„Blig* vier ver genommenen bäniihen Zolllreuzer, sim Meiner 
\Schooner unb drei VYachten, von Sylt bier an. Diefelben waren 
von preufiihen Seeleuten befeßt und wurden jofort in ven Binnen« 
bafen geholt. 

Parié, 2. Auguf. Das „Pays“ und die „Wrance” fallen 
mit umgewöhnlicher Heftigfeit über die Friedensp:äliminarten ber, 
pie in Wien unterjeihnet mworten find. Dem „Pays“ zufolge 
find „die Gefühle der Gerechtigkeit und das Princip ber Ratio 
mafitäten mit. Füßen getreten worden", Die übrigen Journale 
rüden ſich etwas gelinver aus. 

WBarfchan, 29. Zul. Die friegsredtiigen Sim 
richtungen merden wieder häufiger. Abgeſehen von den jmwel 
geftern Hingerichteten aus Gyyfte, iſt bier in ber vorigen Mode 
seine ähnliche Exekution an einem ver höhern Kiaffe angehörenven 
politifchen Gefangenen in ber Citadelle vollſtredt worden, Wußer- 
vem ſollen, einem Gerüchte zufolge, noch mehrere von ben ger 
fangenen Mitgliedern der Rationalorganifation oder vieleicht auch 
der Nationalregierung zum Tode verurtheilt fein, und dad Ur- 
theil in den mächften Tagen in der Gitadelle volljogen werben, 


Bermifhte® 


ı (Weiberverkauf in Irland.) Daß dieſe Barbarei 
' zur Schande des hriftlichen Englands noch fortbefteht, if aufs Neue, 
in Armagh in Itland bewieſen worden. Um Donnemslag bem 
21. 0. M. brachte ein gewiſſer Brien feine Frau auf ben Maꝛlt- 
plag, wo fie im: Bellein einer großen Menihenmenge Öffentlich 
verfieigert und von einem Manne, Namens Gunyan, bei dem fie 
eine Zett lang gewohnt, für 1 Piv. Gt, erflanden murbe, Solches 
geſchah am 21. Zuli 1864 zu Armagh in Irland. Die Frau 
fol dim Trunle ‚ergeben fein. 

(Eine Leiche als Pfand.) In einem verrufenen Kaffte- 
Haufe in London; wohnte einige Woden ein Deutfder, dem. durch 
Spiel im dieſer Spelunfe über 6000 fl. abgeihwindelt wurden. 
Darauf farb er, ohne dem Wirthe,den Met vom 1300 fl. zu 
berichtigen. Der Wirth verieigerte mum ben Verwandten des 
Berflorbenen bie Wuslieferang’ der’ Lelche und behielt diefelbe in 
feiner Stube fo lauge, biß er vor den Moligelridhter citirt wurde. 
Ob oleich verurtpeift, die Leſche auszufolgen, machte‘ vo ſo um · 
faffenbe mir’ englifhen ofatentniffen geſpidie Anſqhlage zu 
ıdırmm + nF Pr child; ' hitnnahdaer Ahäd 
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in einer anderthältftündigen Rome die Lage des Bandes, autein- 
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386 895 727 7471-777 -bOM "921 231 241 251 261 271 T713 743 783 
793 917 937 947 Ta7 9802 505 812 8165 822 825 832 835 842 BUS 
852.805 862 &65_872 875.882 885_892 895 A 40 
Lit. K., Red-33 93 166 36 467: 678 rn) 771 948 2013 215 408 
521 796 797 aTo 82779 88 391 351 87 710 730 18336 346 356 376 
em 153 163 193 16219. 229° 239 250 269: 289.299 T14 734 


. 12a 
3) Bu dia put. verzluäfige, 

Lit. L._ Re 8101 1141 124 181 144 602 672 682 521 2331 rt 
0353 863 7429 436 466 476 496 530 540 600 602 612 632 652 662 
672 682 721 731 741 751 771 781 791 920 930 940 0990 8020 30 
60 70 80 100 133 163 183 193 V430 450 460-490 300 6 976 996 
10802 812 342-862 8832 892 12107 127 487 187 197 18595: 545 565 
575 695 & 1000 fi. 

Lit. 6, Rr. 1105 145 125 145 175 185 530 540 550 560 590 600 
003 923 973 083 2902 972 972 92 4006 66 R6 5105 115 165 175 
185 19 851 861 881 891 6503 513 643 = * 840 380 400 816 
556 8114 144 174 194 307 327 347 377 887.397 10115186 145 165 
185 908 978 988 11510 515 530 535 560 555 566 570 585 590 807 827 
837 867 877 897 18728 748 768 907 927 967 987 14614 634 654 674 
16018 38 53 68 78'908 17340 320 330 380 360 360 390 406 21308 
318 323 398 348 358 365 378 388 398 22797 737 757 WS 918 928 
BR 048 958 088 B4504 514 524 594 544 574 584 a 500 fl. 


(Rortfekung folgt.) 
Verantwortlicher Mebattene: Dr. Mapgırer: 


= r 4 (Mürttemb. Hof.) Mad. Schirmer a, Wick 
Rofal-Beränderm 1 | ste Aigen a sie, Oman =. 
e J — — 
öde, onjulent a. Meresbeim. i 
Bon Montag den 1. Auguſt an befindet fich die fd 0. Alcintartbad. BWehfer, Anmalt 


U h 1 e n h a n d 1 u n g era. Sihlotter, Reshtsanwalt a. Beta. v. Krüger, 


Gute beſitzer a. Wadenbrenn. Aaufl.: Muller a. 
Stuttgart, Kammer a. Berlin, Lampater a. Bam⸗ 

Andreas Breunig 
on Der Dom: und Schuftergafiecke in den bisherigen Loka⸗ 




















Shin, 4 Auguf. Abende. Kredit 192%, Gelb, ISbher 
B4— 8375 1889er Amerſt. Adt/j--dät/g , Nur in Amerifanern 
— —** flat,’ 


J Württenbergiide Staatölapitalien. 


Berxrlooſung vom 28, Juni. Zahlbar am 10. Oktober. 


uns Eur Porter) lautende Staate ſchuldſcheine: 
Zu 99 pGt. verzinstäte, 
—J Gortſehuna.) 
309 319 329 239 849 379. 269 399. 451 471 525 
585 1228 248 263 288 340 370,330 400 544 564 574 594 
66 * 622 33 692 083842 643-662 663 662 663 672 673 
6 6 ar, 3.863 803 873 88% 893 902 912 942 952 
13 43 63 83 93 206 216 219 220 239246 256 369 97 289 515 525 
5 ey: A 685 E08 B09 818 828 829 838 849 858 868 920 
J 840 950 960 SOON 304 324 344 354 364 894 501 531 541 561 581 
j 901.911 961. 861 9Tı- ABı 991 asis 836 846 566 Sab 86 5310 
320 335 346 856 360 875 296707 737 MT 757 787 777 TBT 797 
MT 208 91T ME MT 928 MS 947 915 968 967 978 987 997 998 
6205 225 235 275 286 295 802 822 R42 82 872 882 906 935 955 
8045 65 96 9303 333343 a a1 781 751 761 781 791 11419 429 459 
469 479 18007 17 27:37 47: 57 #7 77 87 97 18907 BIT 927 937 947 
97 967 977- 987.997 je 115 125 136 145 155 165 176 195 195 901 












berg, Yucius a. Lörcad, Dornau a. Fraulfutt, 
Vohert a. Bonbon. 


Gabler's Keller. 


Morgen Samfag, 


litäten der Glashandlung Des Herrn Ph. Treutlein. Sarmoniemufif. 
Verkauf einer rentablen Ziegelei. clohnung 


dem Ücberbringer ber vor 12 Zaam auf 
der Sirafe von Würburg nah Marlt- 
GEinersheim verloren gegangenen Eigarren⸗ 
Zafche. Auf der einen Geit-| befindet 
ſich ein gräflihes Wappen, Mäheres bei 
Siebert, Bortier im Rufijden Hof. 


Achte Scifftheer 
ift Reis billigtt zu haben bei 


Anto ton Müller j r. 
aßfurt a. 


Morgen rar flag mir der 5 
in ver Ferd. Döring'ſchen Hinlerlaſſen⸗ 
ſchaft zu Ende geſührt, dadel eine Partie 

Tiſch⸗ u. Deflert Beine in Flaſchen 


miimerlanft. 


In biuter verbeflerier Wuflage IR folgen 

bes für Befchäftslewie ſehr empfehlenswerthe 
Werten erfhichen: 
Abbildungen ber am meiften cour⸗ 
firendeu Golbmärtyeri fr ihrer nar' 
türlihen Größe und Zeichnung mit Na- 
men und Werthangabe im 524), fl. u, 
45 Gufvenfuß und 30 Zhateah, Pie 


Diefelbe liegt in Franlen, iſt maflio und new gebaut und wird ebeftens von einer 
Eifenbahn berührt, 1 -,, 

Dazu fommen ca. 10° Worz. Feld, melde fehr reichlich Lehm und Steine liefern 
und ſich ganz mahe am der Ziegelei befinden, 2 neue Trodengebäuse, jedes 80° lang 
und 28‘ breit, bei jenem ift ein Brennofen, 1 Wohngebäude und Halle zum Raven der 
Haaren, 

Der, viesjäßrige Ablatz beſtand in ca. 1700 Malter Kalt, ca. 125,000 Hiegel 
und Badfleinen. Durdiämittäpreis per Taufend bier fl. 20. Diefed zufammen wird 
um fl. 5000 mit Anjahlung von fl. 1000 verlauft durch 


Anton Müller jr. 
‚in Safifurt a. M. 


Kreis: ‚Blinden Anſtalt. 


Zi _ Mm Montag. den 8. Auguſt Nachmittags 2 Uhr findet die Prüfung 
der Zoglinze ſtalt, wozu Börner und sign Anadıı ergeben eingelaben werden. 


Rußland. Bad. Simackine Beb. a: 
— —— land, Stantdraty von Balz Pr ’ * zur 
Bom 4. den. Marr, Fahrik. m. a u, gel, Tochtet a. 
St. Kennen. i 
Se Rügmer.) Spahr, Renliere aus 


bera mil Gattin, Grit t a, Garlörube, h Me en Rentlere aus Mattel. ° Pr 
—8 ae ner a a, Day n berftabgangt aus Kaſſel. -Siberofi, 


8* Bayreuth, ns | Bi —L aus Pelere burg. nf, Arhiofanzlut 
2 ; len N n vi aus Iöein. Knaus, Defenem aus Etnttnart. ' 
O 













na. len 
eh mit San, Yulligratb a Dresden. 
















eh): Be » Beiden Rukmurn a. ba, Hana Arvotat aus —— — 36 Er. 
anf: | Raufbeuern. ge er aus Warz⸗ ray Sup: u Surthum, 





‚gadzıkdR Di Enulcaigllaur ar u ren an! 


Sproc. Pfandbriefe Hutten'scher Garten 


Heute, freitag. den 5. Auguſt, 


der k. k. priv, allgem. Hefterr. Boden-Eredit-Anfalt- Beoduftion 


von el Abtheilung d 8 ⸗ 
zum Emiffionseourfe. Resimente-Mufl —— — 


Uene Oeſterreichiſche 10 ſl.⸗ Cooſe (Kudolphſtiftung). einer Direrins Im Satem. 
Ziehung am 1. Okober a. e. höchſter Gewinn 25,000 fl. 4. Budenmeifter. 
fowie alle übrigen Urten Loofe und Staatdpapiere find biligk zu haben bei 


M. Renlinger. | 
Bank: und Wehfelgefdäft. Ein Tafelpiano, 
Domftrafe, Ede Schuftergofle. 5 er * aeg Menge any 
ab für valau 
anıtına . Näheres im Bureau von 
Das unterzeichnete Kreit-Gomitd Hat beſchloſſen, am 24. mit 27. Geptem- 2 J· Manz 
ber d. 238. tabier eine größere Austellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Ge ' 
rärhe fowie praltiſcher Haußgeräthe ju veranflalten, zu meldem Am:de die General- 
Direltion der igl. bayer. Berkehrd-Anftalten im freundlichſter Weife bie Einftelghalle, des 
alten Vahnhofes nebft den unmittelbar anſtoßenden Lofalitäten zur Verfügung gefellt bat. 
Indem Vorſtehendes zur Offenkunde gebradht wird, merden die refp. Gemwerb- 
treibenven der Kreishanptfladt Würpburg mie bes ganzen Megierumgebezirtes ergebenft zur 
Theilnahme an der Ausftelung mit dem Bemerlen eingeladen, daß die erforberlicyen 
Deflarations- Formulare bei dem Selretariate des Kreis-Gomilds dahier (Grfandtenbau) 
besogen werben fönnen und dortſelbſt überhaupt auf Berlangen jeder nähere Auffchluß 
mit Vergnügen erteilt wird, 
Würzburg, den 4. Auguft 1864. 


Das Kreis-Comité des Tandwirthichaftlichen Vereins für 


Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Der UI. Vorſtand: 
Braunmwart. Streit. 


| Befanntmachung. 


Unfere orispolizeilichen Vorſchtiften vom 15. Juli 1862, die Wuffiht auf 
Hunde betreffend, werben nachſtehend wiederholt mit dem Beifügen veröffentlicht, daß an 
die Polijelmannſchaft und den ſtädliſchen Gundefänger die geeigneiten Weiſungen ergangen 
find, um für bie Folge vie ** Beobachtung dieſer Vorſchtiften zu ſichern: 

541. „Ned Urt. I und II ver oberpoligeilihen Vorſchtriſt vom 20. Mai 1862 
find alle Hunde ohne Ausnahme im Laufe ver Monate Yanuar und Juli jeden Jahres 
nad vorheriger Öffentliher Belannimachung zur Bıfltation vorzuführen. — Gegen Bezahl- 
ung bed Beitrags von 48 fr. bei der Bifltation im Januar (Art. IV. a. a. D.) wird 
ein Zeichen -verabfolgt. Dieſes Zeichen gilt nur ein Kalenderjahr und nur für jenen 
Hund, für melden es eben gegeben oder gelöft worben if. 

52. Wird ein Hund nad) der Bifitation im Januar erworben, jo dat der Eigen · 
thümer binnen 8 Tagen mad dem Erwerbe für feinen Hund gegen Grlag von 12 Ir. 
ein Zeichen zu lfen. — Auch fremde, melde fi Über 14 Tage bier aufhalten, find 
verpflichtet, für ihren Hund ein Seien zu Idfen. 

58. Geht eim Heichen verloren, fo wird gegen 12 fr. ein neues verabiolgt, 

5 4. Jeder Hund, welcher auf bie Sırake fommt, Hunde unter 3 Monaten 
nicht ausgenommen, muß mit dem vorgefchriebenen Zeichen verfehen fein, 

55. Es if verboten, Hunde auf den Leichenhof, in Öffentliche Wirthichnftslofale 
— Gärten und Felfenkeller ausgenommen — in das Thraler, die Fleifhbant und zu 
Öffentlichen Feierlichkeiten mitzunehmen und mähremdfver Nachtzeit frei herumlanfer: gu laſſen. 

& 6. Läufige Hündinnen find gehörig zu verwahren und frei berumlaufende Hunde 
giößerer, Gattung mit einem wohlbefefligten Maulforbe zu verfehen. 

5 7. Zur Nachtjzelt frei Herumlaufende Kunde, Hunde ohne vorgefäriebenes 












Ueber richtige Gefundbheits: 
plest, De Heilung aller Krank: 
eiten und Erreichung hoben Al⸗ 
ter® belehrt am biflen Dr. 
ner ds Wegweifer für alle 
Kranke. Toren Schrifichen, das in 
jeder Buchhandlung, in Wür- 
burg in der Stahel'ſchen Bud- und 
Kunſthandlung für 21 fr. zu befommen if, 
verbanfen unzählige Kranke ihre wiederge · 
wonnene Geſundheit. Es Ichrt den rich- 
tigen Gebraud der berühmten ſchwe- 
bifhen Ledenseſſenz, deren Heil 
fräfte faft wunderbar gu nennen find, [3a] 


Bekanntmachung. 


An 17, d. Mie, erilam dahier von 
einem Omnibus im Hofe des bayeriſchen 
Hofes ein grautuchener Mantel mit einem 
langen Kragen ‘und einem mit Plüſch be- 
ſetzten Haldlragen. Der im Innern mit 
Bieber gefütterte Mantel, it 10 fl. werth. 

IH erfuche um fahgemäße Spähe. 

Würzburg, den 21. Zuli 1864. 

Der Vertreter. ber Staatsanwalt 


ſchaft am — Stadtgerichte· 


—— EEG he EEE 5 / 
In der Stadei Ichen Buch und Kunfipanbe 
lung in Würzburg find gu haben: 


Schuldſcheine, 
if. — 12 Stil 9 fr. — 15 Stäf 
2 15 fr. — 100 Stüd 48 ir. 
Doppelformat:4 2 fe. — 12 Stil 
18 fr, — 25 Siüd 30 fe. — 100 Stüd 


































Zeichen oder Hunde größerer Gattungen ohne Maultorb werden eingefangen und mad 4 1.48. 118], 
3 Zapen gelödtet, weun ſich innerhalb diefes durch Anſchlagen an der Amtstafel öflent-, 
lich bekannt gemaditen Zeitraumes der Gigenthümer nicht gemeldet hat. Berftorbene, 


5 8, Uebertretungen der SS 1, 2, 5 und 6 werben * Art. 142 det Polhzel⸗ 
ftrafgelrgbuches vom 10. November 1861 beftraft.* j 
raten den 26. Juli 1864. Sinti 
! ‚Der Stabtinggiliset, cu € Apnitimduße 
| Dr. Hofbad. — —— Sa. 
Anzeige Der feit em 1. —— — 
Pie Unterpihnete buerat ohar Bei. | Fahrplan für Würzburg 


ung Inſerate in die bebeutenpften 
Blätter 3 F und Auslandes und F— In Placatformat, Vreis & kr., auf 


mentlich ‚au in die „Reue MWürpburger | Pappe aufgegogen 12 kr., if bei uns 


Beltung.“ 2 
Briefe und Gelder werben franco erbeten. vejüienen und zu. habın. 


In an Julie fert, Poſteonduktenrelin AR 

"EX a elle wi mug sd 
alt, — na, Salzamt 

"eneıs-Gattin, 40 3. alt — — 


4, 





Bom 4. Auguſ 
Plolen 9 fl. 10 tt ri” 
3 preußtiche 9 fl. G⸗· Pet (0 
‚Holländ. A-f.Etilde 9- fl. 49-- 3* 
| Rund» Outaten d fl. 3312-3444, fr, "1 * 
Ahfeantenfiäde 9 ebie 
"mal. Sovereigns 11 fi. 48-52 de, OT SIR 


Donens In Bon 2 M — a7 — 
„ Buchhandlung von g. Schulihe | Stahel' ſche Buch- & Kunſthandluug Stlter ver Soupfe. $2 m iB—45 MT 
RI "je Bürid, ' [3e) in Würpburg. Dainwärmer 18 — 

Bıud und Berlag der Stahel’ihen Buch und KRunfipanplung in ürjburg. 


ins Dana — — —— —— — ——ñ — — 





NO 











Beiblatt zur Renten Würzburger 





weiger. 


Zeitung. 





































Das Abonnement auf den Anjeiger bes > Einrüdungsgetäbr:. Die breilpal . 

u ’i 216 trägt vierteljährfih 36 fr. bier umb bei allen Samijtag, Beile. oder Deren Raum wirb mit 3 fr, bie 1864 
Pal. bader. Boftämtern. Die Berantworkiich- 64 it, jweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende . 
keit für Inſerate trägt ber Eimfender derfelben. ‘ ugu] Zeile mir 9 fr, berechnet. 

Ankunft baber: Bahulinie; rer _ - Übfabet dahin! 1 ET  Woitomwibusfahet re 
Früb;70GZ HCKZIN hm: 12RGZ| grankſurt Arübı MPZ, DRGZ. Supz. || 596 M,|Miergenbeim AM, |Meuftabta/t, 1 Sk. 
2 KZ GM PZ. 100 GZ 116 Pl  _ _ siRhm.: IMKZ, 20GZ 5482:7 GZ| Bifhofkpeim 5 N. — 5%. | Ocfenfurt MEN, 

: Z. * 1 | Unsbah järib; 5 PZ, 9WGZz. ddeuelbac A. | Mosbah-Bifh,. 5A | Reßbruun SUN. 

u Gz. gm bene. lan 4 Rdm.: 23 KZ. 56% m“ — Fe 
Arib: SWPZ. SWPZ, 1ITGZ eG, — * 
— —— — 


Tagekalender: Verklarung Chrifi. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 39 Min. 
— 75 Ur 83Min Mondeufgang: Borm. Mondumler ⸗ 
geng: BAU2IM. — Ibermometer nah Neaumur: Kuedrigiter Stand 
ın der Race: 10 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 20 Grab Wärme. — 
Bauernrrgel: Mie ber Muguft, fo der fünftige Februar, 


Politiſche Nundſchau. 


Wiener Nachrichten zufolge ſollten die eigentlichen Friedens. 
unterbanblungen bereit$ am 4. 28. beginnen, und man hofft, daß 
ber völlige Frieden noch vor Ablauf des Waffenſtillſaudes wird 
abgefhloffen werben. f 

Dem „Bolſchafter“ zufolge if unter bie Friedenepräliminarien 





au eine Befimmung aufgenommen, nad weldher ber König von || 


Dänemark allen Verfügungen zuflimmt, welde hie beiden teutichen 
Oroßmächte bezüglich der abgetretenen Zerritorien treffen würden. 
Bom deutſchen Bund iſt nirgends bie Sprache, wehhalb das „Vater- 
land“ vie Situation nod immer yiemlih martialiſch auffaßt,, in- 
dem €8 jagt: „Der Friede mit Dänemark ift geſichert; «8 tritt alfo 
die Frage um ven Frieven zwiſchen Deftereeih und Preußen auf 
der einen und bem Mefle Deutſchlands auf ver anderen Geite in 
den Vordergrund. Bis jept fehlt jede Ausfiht, eine Bafls für 
biefen Frieden zu gewinnen.” 

Nach ‚einer anderen Lesart follen die. Dänen, als bei den 
Gonferengverhanplungen die Einfegung des Herzogs von Auguften- 
burg zur Sprade gelommen, erftärt baten, daß fie eine daldige 
Entſcheidung des Bundes im dieſem Sinne wünſchten. 

Dänemark will feine in 220 Millionen Relchsthaler beſtehende 
Staareihuld ; melde nad der Kopfjahl zwiſchen Dänemetk und 
ben Herzogthũmern getbeilt werben foll, um ein neues Anlehen 
von 20 Millionen Reichethaler vermehren, 

Die in Kopenhagen anläfigen Schweden werben aus politi« 
fen Gründen ven der Wolizei beauffihtigt. 

Im Frankreich heat man immer noch Beforgniſſe wegen ber 
preufifchen Unnegionspofitit und verfolgt alle dortigen Borgänge 
in den höheren Regionen fortwährend mit-mrißtränifchen Augen. 

Die Autfiht, daß der Zollverein erhaltet: bleibe,‘ gewinnt 
an Beſtand, und ‚bie bisher abgebrochenen Verhandlungen follen 
mit der naͤchſten Woche im Berlin wieber aufgenommen‘ erben, 


Bei der ruſſiſchen Geſaudtſchaft in Dresuen find von polni⸗ 
ſchen Flüchtlingen zahlreiche: Anmeldungen "zur 'Nüdtehr in vie, 
Heimath angebracht, und die Yuflcherung volfländiger Beamabigung |; 


extheilt woren. Da Die meiften derſelben don allen) Eubftenz- 
mitteln emiblöt ſind, haben die Mitgliever ber ruſſiſchen  Gefanbt- 
haft unter fih und unter den reihen Polen in Deeöden eine 
Sammlung veranfaltet. 


Tagesberı ch t. 
Würzburg, 6. Auguſt. Das „Würjburger Didjefauklatt” 






Erledigt: die bis zum 1. Dftober I. 98. an ber 1. Land- 
mwirtbichafte. und Gewerbſchule zu Ansbach pu beſetzende Mealien 
lehrerſtelle mit einem Rormalgchalt von 700 FL. Sehbrig belegte 
Geſuche müflen Iängftens bis 10. Auguf beim f. Motariate im 
Einlauf gebradt fein. 

(Agenturen) Ale Agenten wurden beflätiget: 1) Wär 
vie Düffelporker allgemeine Berfiherumgsgefelichaft für See, Fluß · 
umd Lanpirandporte Kaufmann Anton Dömmling dahier; 2) Für 
bie Feuerverfigerungsanftalt „dentfäher Phönig" Kaufmann Ubra ⸗ 
bam Kohn Silberthau von Orb für das f, Beyirlsamt Gemünden 
und Schullehter Nichael Joſeph Amling von Stettfeld für bie 
L; Begietsämter Haßfurt und Ebern, 

Für das nächſte Schuljahr fommen 22 Yöglinge in die 
Kreiß-Taubfiummen-Anfalt dahſer zur Mufnahme, und -gwar 13 
unentgeltlich, die Übrigen gegen Unterhafißbeiträge von 10 bis 
50 fl., melde zum Theil auß Gemeinde und Armenlafen gegeben 
werben. 

+ Würiburg, 6. Auguſt. Morgen den 7. dieſes Mo- 
nats wird von der hleſtgen Bürgerſodalität die alljährlich flatt- 
findende Prozeffion nach Retzbach erfolgen, Mogang früh 4 Uhr. 

(Ein Armband als einträglidhe patriotifde 
‚Sabe) Würzburg, 5. Auguf. Mir erhalten foeben nad. 
‚folgendes Schreiben zur. Beröffentlihung: Menbsburg, ben, 
1. Auguſt 1864. Bon einer unbelannten Dame warb der 
Schleswig - Holfteinifchen Landesdeputalion auf dem Würzburger 
Bahnhofe am 25. Januar d. I8. ein goldenes Armband zum 
Beten hülfsberürftiger Schletwig-Holfteiner geſchenkt. Das Bureau 
beſchloß, dieſes Geſchenk tutch eine Berloofung unter ven 182 
Tpellnehmern zu verwerthen und beſtimmte im Ginne der Geberin 
ben Reinerttag zu gleihen heilen für die Lriegäbeihäpigten 
‚Schleswiger und die 1200 Imvaliden der ehemaligen Scählesiwig- 
| Hoffleinifchen Urmer. Nah vöNigem Cingange der BVeiträge für 
die reidhlich abgefrkten 18,000 Looſe wurbe daß Armband am geftti» 
gen Tage im Saale der Renpeburger Harmonie Offentlich außge- 
‚Tvop und auf die Nummer 1357 gewonnen. 

Mach der beifölgenden Abrehnung*) beläuft fi der Reiner 
| tag auf bie Summe von 3115 fl. Vereins. Währung, wovon 
die Hälfte mit je 1557%/, fl: an das Hülfstomiis zu Sonder- 
burg für die kriegsbeſchaͤdigten Sonderburger und an das Erntraf« 
fomite der Invalivenfiiftung der Kerjoythünher Schlebwig · Hol · 
fein in Altona und zwar mit der Bilte, damit vorzugsmeife 
die im befonder® trauriger Lage befinpfigen ſchleswigſchen 
Anvaliden zu unterflügen, Baar von uns einzeſandt worden ifl. 
Indem wir «8 für uniere Pflicht halten, ber ebfen Geberin, 
‚deren Namen mir leider nicht eafahren kommten, wurd; Aefe dffent- 
liche Anzeige ven srichen Ertrag ihrer Gabe mitzuteilen und ihr im 
Namen der Unterftühlen Herzlich zu danlen, beuuhen wir zugleich 
dieſe Gelegenheit, um den gaftfrelen Bewohnern der Stadt Bürz- 


nom heutigen verdffentliät ein pãpſtlich · Handichreiben wegen Nego · | burg, maher au dieſe Babe ſtammt, für die unferer Deputation 


drung eines neuch Anlehens von 2,500,000 


Sranlen, ‚mit bem 
Bemeiten, daß Herr k 


Banquier Gregor Debninger dahler den Ver- 


fäpleig der Obligationen wie Bei bem früheren. Anlehen bereitwilligR | 


übernehmen werde, 


erwieſene freumbliche Aufnahme und allen unfern Baierifhen Brü« 
dern für vie unvergehlichen Beweiſe ihrer Gaſtfreundſchaft und 





®) Diefelde kaun in der Erpebition dieſes Blattes eingefehen werben. 


treuen Unterflügung unferer Landesfache im Namen Schleswig. 
Holſteins nohmald den aufrihtigften Dant abjuflatten 
Namıns des Burcausc) 


der Shleswig-Holfteinifhen Lanbesbeputaiton. 
W. — 


Wißggerz _ Lehmann, 


* Orffentliche Sipimg des Stadtimagiftrats zu Bär 


burg. Dem Uhrmager, Heine Lippmann dahier wurde die 
Berepelihungserlaubnig "mit Karoline Ledi von Gerlachthauſen be 
williget; besgl. dem biefigen Infafien Georg Arnold mit Maria 
Lonife Arnold von Heubrunn; der Raiharina Baumann von 


Külsheim murbe eine Licenz zum Propuftenhantdl errheitt; vem 


Theodor Vollgraf von Rothenburg wurde eine Tapeſierlongeſſſon 
nebſt Anſaͤſſizmachung vahier ertheilt; wergl. dem Karl Bohzane 
von. Hier’ dine Schnitiwaarenhandelsfonzefflion nebſt BVerehelihungs- 
erlaubnig mit Therefe Burger vom bier;. desgl. dem Karl Bollen 
mann von hier eine Hutmacherlonzeffion- nebjt Berehelichungserlaub- 
niß mit Marg. Goͤpfert von hier dem’ Auguſt Friedrich Bollmer 
von Wildeshauſen wurde die Lieen; zum Unterrichtgeben in der 
franzöſiſchen Sprache eriheilt. Folgende Gewerbs ⸗Verzichts .Erllär 
ungen ſollen den Steuerbehbrden mitgetheilt werden: Barbara 
Bud Winwe auf ihre Melber-Gonzeffion; R. Silberſchmitt von 
Heidingsfeld auf eine Wollnieverlagelicen;; Barbara Hertlein, 
Lienz zum Kleidermachen; Johanna Tempel MWittme, Rubender 
Märung auf ihre Golvarbeiterfongefion. Dem Fuhrmann Kafpar 
Haag von bier wurde eine Droſchlennummer verliehen, während 
drei weitere Gefuchfieller 4 8. abgemiejen wurben. 

B 5 Würzburg, 5. Auguſt. Künftigen Sonntag: wird das 
neue mit allem Gomfort auf daß elegantefte ausgefattete Wein · 
gärtdheh des Kern F. 9. König in der oberen Dominifariergaffe 
eröffnet. Audgerũſtet mit einer vorzüglichen Auswahl nen befien 
Franken, Rhein» und franz. Weine, ſowie verforgt mit einer vor 
trefjlichen Küche wird das neue Etabliffement bald ein meiteres 
Lieblingsplägchen ‚unferer Gourmands werden. Here König ſcheint 
uns ganz. der. Mann. zur Reitung eines derartigen Geſchaͤſtes zu 
fein und wird dies Unternehmen vom Bublifum mit Freuden be- 
grüßt werben, um fo mehr in biefiger Stadt gerade kein Ueberfluß 
an berartigen Plaͤtzen if, 

* Würzburg, ven 6. Yuguf. Der Etdabhub am Malle 
durch die fünigl. Eıfenbahn- Baufection nimmt feinen geregelten 
Fortgang, fo zwar, daß binnen 8 Zagen die Paſſage für Fuß⸗ 
gänger vom Zeufeltihore aus nah dem Gentralbahnhofe wird 
erdfinet werden lönnen. Much die Grmeiterung des Weges am 
Eingang zum alten Wafferwerle ift von Geite ber Stabt bereits 
in Angriff genommen, jo daß bie proviforiihe Baflage ziemlich 
bequem werben wird. Es ift übrigens ver allgemeine Wunſch, daf 
biefes Proviforium nicht von langer Dauer fein möge, daher burdh 
gänzliche Einebnung des Wales und Berlängerung ber Theatet - 
firaße recht bald eine entiprechende und genügente Verbindung an 
biefer Seite geſchaffen werde. 

(Runfverein.) Neu ausgeſtellt im SKunftverein bahier: 
Bartie bei Wallgau, von Wolfinger in Münden, Preis 155 fl.; 
ein Regentag auf der Alm, von Marr bal., 360 fl.; die ſchla 
fende Großmulter, von Miller daſ., 278 fl.; Heimtehr vom 
Pferdemarti, von Bach daf., 44 fl.; Partie aus dem Junlhale, 
von Hirfh in Wien, 178 fl.; Bartie aus dem Marjfelve, von 
bemfelben, 175 fl. Mährifhe Bauernmädchen, von Dr. Eſch daf., 
80 fl.; eine Dame mit einem Finde, von demſ. 120 fl; die 
Sraueninfel, von Koh in Münden, 66 fl.; Partie am Chiemſee, 
von Ed dal., 90 fl.; Mutter mit ihrem Rinde, von Epp dal, 
120 fl.; bei Brannendurg, von Häfner baf, 70 fl.; Winterfütter- 
ung, von Müller vaf., 60 fl.; am der Wiege, von Grünler won 
Zeulntade, 440 I.; Winterlanpfhaft, von Schuler in Lupwigs- 
burg, 6 fl. 

" Würzburg, 6. Auguſt. Heute Nacht fiel. ein Mann 
bei dem Sanderthore in den Stabigraben und verlthte fi ber 
Urt, daß er fogleih in das. Spital gebracht werden mußte. — 
Im ber Nähe des Schlahihaufes wurden Kleidungsftüde. gefunden 
und vermuthel, man, daß Jemand bort verunglüdt fei. 


* Würzburg, 6. Auguſt. (Biltwalienmarkt.) Butter 
galt heute 26 bis 27 fr., Schmalz 82 te. per Pfoi; Eier 11 bie 
12 Stüd um 12, daß Paar junge Hahnen 33 bis 36 fr, das 
Baar junge Enten I fl. bis. 1. fl. 6 ir, Bänke yr'ssüd 1 ff. 
12 u Bis 1 fl. 24 fr, das Miftgen Karioffel 8 bie 31; Ar. 


; Alchaffenburg., In Bfiuntfidher. oppellationdgeriätlicher 
Eifunz vom 2. Aug. l. 2. 
Haͤuſer jung, ledigen Tagloöhners von Orb, gegen daB Erlcant- 


‚zur Beratbung und Untergeihnung vorgelegt werben ſoll. 
‘zu wünjden, daß aud auswärtige Freunde der guten Sache Ge⸗ 


‚ fernerer Aufre 


wurde die Berufung des Philipp || daher Amir baten Eılfärungen ‚Deherreis und Preußens, au 


ng des fol. Bezirksgerihte Lohr vom 24. Mai I, Irs., wildes 
benfelben wegen Vergehen des Fagdireveld, begangen am 25. Febr, 
db. Irs,, zu 2 Monaten Gefängnif, fo mie in eine Geldſtrafe von 
10 fl, vrrurtheilt hatte, verworfen; bie Verhandlung der Berufung 
des Philipp ' Käufer. alk, verbeiramhetem Taglöhnere von Drb, 
wegen Vergehens des Jagdfrebels wurde aber megen befien Er 
feanfüng’ vertagt; ferner wurde Die Berufung ber Angelila Sad, 
lebigen Schreinerstochter von Guljihal, gegen das Gifenntniß des 
tgl. Bezirlögerihts Reuſtadt a. S. vom 30. Mai d. Irs., mweldes 
biefelde wegen Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheile des Zime 
mergeiellen Johann. Bottser von Siffingen au einem Monat Ges 
fängnif verurtheilt hatte, als formel unfatihaft verworfen... _ 
ih. gig.) 
Frankfurt, 4. Auguf. Bunbestagsfihung. Kurheſſen über 


‚reihle eine Eingabe des heſſiſchen Bringen Frievri Wilhelm, worin 
biefer-unter- 
auf Lauenburg Anfpruch erhebt, 


e auf-fein Erbfolgereht In Danemart auch 


Rotbenburg a/X., 31. Jull. Bei dem heutigen Gom- 


pagniefhießen ver biefigen Schüßenecmpagnie ereignete fich leider 
ein trauriger Unglüdsfall. 
Schũtzen, ber im Begriffe war, nad ver Scheibe zu ſchiehen, ging 
burd einen unglüdlihen Zufall die Büchſe los und bie Kugel traf 
ben im Zurückgehen nach feinem Shuphäuschen begiiffenen Zieler 
‚Scheibenberger Durch den Kopf, worauf ſchnell der Ton beB Unglüd- 
lien erfolgte. 
Kindern. 


Einem im Schießſtande ſtehenden 


Sch. Hinterläßt eine Frau nebſt vier. unerjogenen 
(Er. 3.) 
München, 5. Auguſt. Die „Bayer. Ztg.“ fagt: Die 


Bunbeserelution in Kolftein iſt jegt wohl zwedlos und eimaß 
Anderes muß an ihre Stelle treten, aber nur nicht das, maß 
die Kreuneitung“ meint, nämlich vie Auslieferung Holſteins an 
die Großmädte, fonbern die Sequeftration des Landes burd ben 
Bund bis jur Entfceitung der Erbfolgefrage- 


Münden, 4 Auguſt. Die geſtern Abend erſchlenene 
Nummer 88 des „Megierungeblattes” enthält folgende Königlich 
Allerhochſte Erklärung : 

„Lupmig IE. ıc. xc. 
Bei Gelegenheit der Urberführung des Herzens Sr. Majrftät 


bes Königs Maximilian IT., Unſeres Höchſtſeligen Vaters, nad 


Altötting Haben die Bewohner der Gebietsihelle, durch melde 


Unfere Hof-Gommiffion ihren Weg nahm, wiederholt bie liebevollſte 
Theilnahme an dem großen Berlufte zu erfennen gegeben, melden 
mit Uns das Baterland erlitten bat, 
neuen rührenden Beweis, tie tief die Liebe zu dem Verewigten 
in den Herzen Unferer bievern Bayern murzelte und finden Uns 
gebrungen, für bie und fo wohlthuenden Defühle danfbaren An- 
dentene an Unferen unvergeglihen Water unferen wärmſten Dank 
ausjufprehen. Münden, ven 30. Juli 1864, 


Mir erbliden hierin einen 


Zudwig.“ 
Hegensburg, 3. Auguf. Bon dem Audſchuſſe des hiefigen 


ſchleswig · holßeiniſchen Hifs-Bereins it auf nächſten Sonntag Bor 


mittags 10 Uhr eine Bolfßverfammlung im Freien (unter tem 
Linden) anberaumt, welcher die befannten Refolutioaen der Vereine 
von Erlangen, Hürth und Nürnberg über die Renpöburger Vore 
gänge u. f. w. zur Annahme empfohlen und eine Adreſſe an Ge. 
Majeftät mit der Bitte um fchleunige Einberufung des Landtags 
Gs wäre 


legenheit nähmen, biefelbe durch ihre Anmweienheit mit Wort und 


That Fräftig zu unterflüben, 


Sarlörube, 30. Juli. Unſere Regierung hat bei ben 
übrigen Regierungen ber Rhrinuferfaaten den Antrag geftellt, das 
Nobrifen aus der erften Gebührenelaſſe des Märinzolltarifs in bie 
zweite @ebührenclaffe des gedachten Tarifo herabzuſehen, um ba- 
durch dem Rhein den Zranfit dieſes Artikels zu erhalten, der 
großentheils neuerkings durch Fraulreich geht. (#r. 3.) 

Berlin, 4. Auguſt. Die „Rreupgeitung“ bemeift: Nach 
Unterzeichnung ver Frievenspräliminarien muß in ber Gxefution in 
Holflein eime entfcheidenne Wendung eintreten, da eim Zwick fernerer 


Auftechthaltung der Extlutlon nicht mehr vorhanden iR; «8 if 


daher gemenfomm Erklärungen Difterreiis und Preußens am 
Bunde entgegenzufehen, 

.... Berlin, 4. Auguf._ Die „Rreugzeitung* fchreibt: Rach der 
Unlerjeichnung der Priedenspräfimindrien muß in Höfen In der 
Ejekution eine enifheivende Wendung eintreten, da ber Zwect 
Haltung der Epekution niht mehr vorſhanden Il; 
Bunde entgegegmjufehen. * 


"mdl 


BE N >; v1; %. wid eldet: ine unerfreulidhe 
Si. hier die —A und pen fo 


ande aufgeireien if, daß bereit ein Mann aeſtorhen und mehreie 
andere > bamnieberliegen. 


enbagen, 4. U Das „$ ffelping* mahm i 
Kg are Situng je . un 35 a — 
ter 
—88 der Reichtrath fih bei Mittbeilung ber eingelciteten Frie · 
bensunterfanblungen anferlegt,: eine Billigu rd Borgehent her 
"Em Seitens, dy8.,„Belkiginge“ wicht grfolgert mepben Hnne. 

ockholm, 30. Quli. 
fügt die Einführung ver Gewerbefteiheit in Schweden. 


die fönigliche, ‚Anorbnung im geiftiger und materieller Beziehung 
zur Eniwidlung ber ſchwediſchen Nation beittagen werde. 


Warſchau, 31: Iuli., Der „Diiennit” enthält Graben 
heitsadreſſen ver latholiſchen Geiftlichleit wer’ Ploder Didzefe und 
der gricdhifch Unirtem der Didzele Chalm im Lublin’jcen, in welchen 
beiden ber Kaifer gebeten with, ben Aufſtand als ein menichliches 
ae au verzeihen, and machbem! er aufgehört babe, das [chöne 

arreiht ber Krone der Begnabigung der weiteren unnötbigen 
en vorzugiehen, 


Neuefte Nachrichten. 

“ München, 5. Auguſt. Man Teicht, von weiteren 
Beränderungen, vie in, ben. höchſten Bermaltungstreifen in nächſter 
Zeit fatifinden dürften. Sind auch bie deßfallſigen Gerüchte noch 
nicht beglanbigt, ſo erſcheinen ſſe doch am und für fih als wahr- 
fhenti umd veßhalbeg ** ich verfelben bier u n. — 
Der Öfterreichifche Geſandie dahier, Hr. Graf Blome, der kürzlich 
einen Beſuch feines Water, des in ber ſchleewig · holſteiniſchen 
An die hochloblichen 


Unfern Gruß und Handſchlag zuvor! 





Die unterfertigte Schüpengelellichaft bechrt fi, fämmtlicde Schutzenvereine 
anfens biemit gejiemenpft einzuladen, wo möglih zum Zwede des Beſuches 
unfere® viesjährigen Bunbesichiehens in Schweinfurt an bemfelben Zuge fich betheiligen 


Unterfr 
zu wollen, welchen fie biefür erforen bat. 


Der am Sonntag den 14. I. Mts. früb 10 Uhr von Hier abgehende 
Schnellzug if von und diezu außerfehen und bereits Sorge getragen, daß bie Loco- 


motive biefes Auges im ſeſtlichen Schmude prange. 


Wir geben ung, indem mir tiefe follegiate Einladung an Sie erlaffen, der ange 


und Bille, an, zu erflären, dab aus. den Schweigen, 


Eine allerhöäfte Refolation dere 
| $meben. Die ame. 
liche Poſt ⸗Tidning Mmüpft daran bie zuverfihllie Hoffnung / | baf- 


hüßenvereine  Unterfrankens. |: 


Frage oft genannt, Grafen v. Blome, erhielt, hat geftern einen 
längeren Urlaubuangeirefen. 

‚Wien, 5. Auguſt. Rach ver „Brefie" ſpeceſteitt eine öͤſter⸗ 
chſa⸗ Girculärbepeihe dit Reſultate der Friedentpeal i;ninarien 
in welchet für die Schlußregulirung bas — —*2* 
mit dem Bunde zugefihert wird, 


Ham 5. Auguſt. Laut "Angege an ke —— 
bieftge Eifenbal irection hat geſtein wer Rüdteandpozt: vänifher 
Rriegegefangenen aus Deſterreich begonnen. e I Im * 2. 
KRopen ‚ A: Au Der von ‚Mitgliep 
Boltarhings gefle IE Bnlage „Daß auß —*28 * 
ſchweigen des. Reicherathe eine Zuflmmung zu den —E 
bingungen nicht BR wurde mit 62 gegen 23 Stimmen 
po pEsHarD. 


Handels⸗ * Borſenberichte. 


Ss (Marktbericht.) E- Aug. Witterang Heiß, Die 
rnbirarbeiten Ihreiten. inte aunfüger Witterung raſch vorwärtd. Zut 
heutigen Schranne wird menig Frucht gebracht, die Zahl der. Käufer eie 
geringe. < Die. Werfie wird, jo. viel ſich bie jetzt beurtheilen ıäßt, ſchwere 
und gelunde Qualitäten Tiefern, doch wird fih das Gejammtrefultat erſt 
Dart Woche überfehen laffen. Die heutigen Notirungen find: Weizen 

fl. 18 a fl. 21, Rogaem fl: 12 a fl. 13, Hafer fl. 9 a fl. 10 per Schäffel 


nach Quolitãt. 
deeer 3 Auguſt. Abende. Kredit —3* 
Sie 1 Amer, 438,4 Geld, Wenig Geſchaͤſt. 
Berantwortliher Redakteur: Dr. Magner. 


Zerininfalender. 
8 Auguſt, frab 8 Uhr: 1. Ediſtetag im Gonkurfe des Väckere Nitolaus 
Feuflel von Zell beim f. Pandgerigt Eiimann, 
Fruh 8 Uhr; abmelbung * den Raglah ber Wiltwe_Pinf von 


1860er Lonfe 


Laub beim —E— Kt Vollach 
or deruagẽ meldun an bie Koh. Koch'ſchen Eheleute von 
Ucpofebeinm. 


Arab 9 Uhr: 
tn beim f. Landgericht 









(era 334 Predstlein, Be -Brrigtä« 
Ajeffor a. Alhaffehburg. Scrifele, Pfarret a. 
Nieberichöufeld. Heder, este ans roningen. 
Guttenflein, Mt aus Dresden. Schäfer, Arzt 
aus Dresden, Frau Welzeubach, Rentiere aus 
Münnerfladt. Kaufl.: Huhn aus Mannheim, 

Filfer aus Alttorf, Rüßlein ans Bamberg, Steps 
per aus Miltenberg, Barhius ans Üttoberg, 
Darmiäbter aus Mannbeim, Tell egen, Profefior 
aus Groningen. Dievbius, Profeſſoe aus Gro⸗ 
ningen. äfer, Arzt aus Dresden. 





nehmen Hoffnung hin, nicht bios unferm ſteten Wunſche nach brüderlicher Bereinigung 
Ausprud verließen zu haben, fondern beabfihtigen damit aud, den Schüpenbrüpern 
Schweinfurts dad Gelhäft des Empfange zu erleichtern, vielen felb um fo feierlicher 
zu gefalten und enbli dem Publilum Zeugniß von ber Herzlichleit und bem unver 
Mr Bufammenhafte zu geben, der von jeher unſerer guten Sache die hehre Weihe 
Yerlie 

Bürzburg, ven 6, Maguf 1864. 


Die Schützengesellschaft, 
Empfehlung. 


Sonntag den 7. Auguft 5* der Unterzeichnete 
feine neu errichtete Wirthſchaft und empfichlt ſich unter 
Zuficherung ber reinſten und aufmerkſamſten Bedieuung zu 
vecht zahlreichen, Beſuche 
Franz Joseph Hönig, 


Huren soner Garten. 





- vom Wufiltorps 
des. RanpimehmMegiments, wozu ergebenit 
einlabet 


A. Kuchenmeiſter. 

Feinſter Thee⸗ n. Wein ⸗Zwieback 
à 36 Mr. per Pfo., ſowle 
Feinſter Kinder: Zwieback 
a 28 Ir. per Pfd., 

von Herm Jean Heinrich in Fürth, ſtete 
feifd bei 
[56] 


“h — hal, < tut 


ist] 4 obere Dowbsikhnerunie, 5 Difte, 2, Nr. 213. 
Neue Sendungen in | 


Stulpen und Kragen 


in be? —— 1 — bei 


Hermann Scheuer, 


Flüfiger Leim, 
von fehr großer Bindelraft und jeden Au- 
genblid ohne vorherige Ermärmung zu bes 
nügen, empfiehlt in Flacons a 9 fr, 


(dd) Carl Bolzano. 





Pa 


J. | Schmitt. | 








—** 5 4 — - iufe Untergeihneten . it eim ſchwarzer 
—* SW . na Di Ständer a Danaı, Bu * a * —* cher zugelaufen, welcher vom Eigen⸗ 
= her Neger — ni: Fun 2 —A * —— — | thümer abgehoit werben kann. 2 
°%. Paris. au; ——— aus f Driefien a. .Bläbvab, äohihaud aus Elkerfeld, Sram Groß, Uprmadermeißer 
a Anrino Student a, Dirrabung: I Beber a. Barmen, Stern a Ehwäb; Smind. J Urnfein - - 


Anzeige. 


Das ig: ver Mefferwaaren jeder Art aus der 


ir] ana tif Der Herten Gebrüder Dittmar in 
Heilbronn ift mir feit Dem erſten Diefes Mongats über: 
tungen worden, und foll Dasfelbe gleich meinem Bor: 

Philipp Treutlein, mit der größten Auf: 


gänger 
me famteit fortgeführt werden. Die Preiſe aller Diefer 


Meflerwa nd nd mie‘ 

— 5 — — a — — 
reunig, Uhrmacher. 

Dom: und Schuſtergaßecke. 


a 
Wilhelmsbad, FEREt 
14 un 
(Zelegrapben:Station.) 
20 Win. von Frankfurt, 1 .6t, 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 


(20 Bahnzüge täglih bin und zurüd,) 
Sonntag den 7. Auguft: 


Großes Ertra-Eoncert 
von 3 bis 8 Uhr Abende. 
Man spielt Rouitelte mil 1 Zero. 


(8] 








Bekanntmachung. 
ii Den jüodeutich-frangdfiihen Güͤterverlehr 
betreffend. 


Am 1. laufenden Monats find für den internalld⸗ 
nalen Güterverkehr mit den franzbſiſchen Oft- und Wef- 
——— bahnen neue Trankporibeſtimmungen und Tatiſe in's 
Leden gelseten, und die biöherigen Tarifs Pabldationen als aufgehoben erllätt worden. 

Dieſes wird mit dem Bemerken verbffentlicht, daß einzelne Egemplare- der. neuen 
Ausgabe bei den biedfeiiigen Ubfertigungsftellen fäuflih bezogen werben lönnen. 
Münden, den 4, Auguſt 1964. 


Genevaldivektion der. f, Verkehrs⸗Anſtalten. 


Mit Genehmigung hoher f, Regierung: und wohllöblichen Staptmagiftrats ‚bat der 
ergeben Anterjeihnete eine zmeite 


Trinkhalle 










vor dem Rennweger Thore aufseſtelll, und wird dieſelbe Sonntag ben 7. 
Fuquft eröfintt. Diefelbe in wie aud die andere von Morgens 6 Uhr bis Abends 
von Himbeer und Citronen, wie auch 
Wasser mit Wein 


nach 8 Uhr geöffnet, und wird darin | 

Selters- und Sodawasser, sowie Limonad —— 
I8- 

glaswelfe derabreicht. 1% 

Abonnementslarten find in Beinen Hallen verwendbar und zu haben. 


‚verlaub: 
ganz Ba 


| | JS. 


Bei Ferdinand Enke in Er] y 
dusch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 
in-Würsburg durch die S6ahel’sche Buch- und Kunsthandlung: 
Böhner, Dr. med, H,, die Sinneswabrnehmung in ihren pbysiolo- 
gischen Gesetzen. Eine physiologische Grundlage 


oln. |. 






gie. L. u. 2, Lieferung. 8. R 1 Thlr. 16 Ser. oder 2 fi. 
Hirsch, 7 — (Prof. d. Med. an der Friedr.-Wilhelms-Universität zu 
andbu 


Berlin) 
‚güe. : 2: Bünde. gr. 8. geh. r 
Sehmiät, Dr. Fr. X., Lehrbuch der gewerblichen Chemie für 
den Unterricht an gewerblichen Fortbildungsschulen, Real- und Ge- 
werbeschulen, technischen Lehirenstalten, Rea — sowie für den 
Selbatunterricht. I. Band: Unorganische Chsmie. Mit 124 Holz- 


sehnitten. gr. 8. geh. 1 Thlr, 48 Sgr. oder 2 fl. 42 kr. 


e ‚mit, ein hochzuverehrzuhes Publitum zu seht zahlreichen Zulprug, 
ang ein sind soeben ‚erschienen und 
-zu.beziehen, 

er Anthropolo- 
B6 kr. 


ch der historisch-geographischen, Patholo- | 
7 er 2 A. 





„A. befördert bie ebition für Ze 
nongen von Wroften 


tust: » Räbs,ia d. Erp. 


PROVIDENTIA 
VerficherungsGefellfchaft 


Branffurt am Main; 
Leuer-, Sebens- uud &ransport- 
Verficherung, 
Grundtapital: 
Acht Millionen Gulden. 





Die Providentia verfihert: 
1) Gegen Feuerſchaden: 

Mobilien, Waaren, Fabrifgeräthfähaften, 
Getreide in Schemisen umb Gehe Bi 
ud Iamdwirthfchaftliche fläufbe <jeber 
Art zu möglichit billigen u Prämien, 
ſo daß umter Feine Umftänden Nachzahlum⸗ 
gen zu leiften find, 

2) Gegen billige und fette Beiträge 
Capitalien & Renten 
zur. Berſorgung der Familien, zur Ansftat- 
tung von Kindern, zum Loslaufe vom Mi« 
Vitärdienfte, zu Wittwens naud Waifen-Pen- 
ſionen ul f. w. 

Die 
Kinder-Verforauings-Kaffen 
der Providentia 
find , namentlich ‚den Gltern, » Zaufpathen 
u. j. w. zu empfehlen, um durch jährliche 
Ueine Beiträge ſtindern vechältnißimägig, au⸗ 
ſehnliche — ——— Au erwerben: 

Bei Reguli von Schaden wird nad 
den liberaliten Grundſatzen verfahren. 
Zur Entgegennahme von Aufträgen, eur 
piehlen ſich und extheilen jebe nähere Auskunft 


Carl Streit, 
landwirthſchaftlicher Vereins + Sekretär für den 
Megierungebezirk Unterfrauken u. Aſchaffenburg. 

, Friedrich Lippmann 
in Firma: A. Lippmana Sohn, Kaufmam in Würz · 
bürg für. de Bezirtsarkt Wurzburg⸗ 

6. Ph. Wolpert, 

Sellermeirter , für das Beitteamt Mürgbkrg, 
[da] 


Ein im Kurzwaarenfache beiwanberter, 
gewandter Meifender ‚wir ‚non einer 
größeren; Bortefeuiles- Fabril zum Bereifen 
Sudreutſchlande der Schweiz und Belgiens 
unter günfligen Beringungen zu engagiren 
gefucht, | Krane, Offerten sub P. F. 445 
8 An- 
ranf« 


ft aM. 19 911 18a) 


——3 


ern bat und 
aus: 


as Liebe zu Rind 
4 EAR „Di ogleich * 
a 


niffen 





Kurs ·derGeldſvrien 
oh) Bug. 


Pisten A. 10, He. 


BE EN By 


Dutaten 5 fl. 3314-341 fr. 
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Dollars in od 2 |. 26T — 
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Ma inwärme: 20 Grad. 


Drud und Berlag der Sıahel’ihen Bud» und Kunfthanolung in Würzburg. 











Das Kbonnement auf ven er ber * Einrücungegebühr: Die beeifpaltige 
AR 217. | toi zirwiiteche 56 te. Dir und se allen Sonitag, Aal ober beta kun wäh mit 3 Dr Me 1 
+ | tals baner. Boflämtern, Die Berantivortlid: 7 A t. zweilpalfige mit 6 fr. und die burchlaufende 864. 
beit für Inſeraie trägt der @infender derſelben. ° uguf + mis 9 fr, berechnet. 



























Ankunft daher: |Wahnlinie:] WM brahet dal: | _Moftommibusfahrten nah 
Rrib: 70GZ. GGKZ.|NEw.:120GZ.| granfurt. Rräb: 2SPZ, 395GZ, AmpZz. N Mrufein de, Meuhabia/i 1 Mil. 
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so zZ. 9m Abende, en Pr} Nöm.: 28 KZ 5 QZ. Kipingen 10 1 — A 5x er n (> 
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&m.:12%K Z. 36GZ. 40SZ 1M5GZ. ee m: 290 GZ. 3SKZ.h%PZ. 118 PZ,\ do, 5 A. | Reufes 6 A. Wiefentbed 5 A. 







Zagslalender: Port Abl. Af. Cj. — Sonnen 4 Uhr 40 Min, 
anenuntergaug: 7 Udr 31 Min. Mondaufgang: IU.3EM, Monbanter 
song: BU.dHM. — Thermometer nach Keaumur: Rirebrigſtet Stend 
im ber Nacht: 14 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 20 Grad Wärme. — 
Bauernreael: IN’ im den erfien Wochen wei, fo bleibt ber Winter 


lange weiß. 
Politiſche Nundſchau. 

Bei der jüngſten Bunvestagefigung vom 4. dB, wurde bezüg« 
li ber von ven Vormächten mit Dänemark vereinbarten Friedens- 
präliminarien feine Vorlage gemacht, ja man hat «8 nicht einmal 
der Mühe werth gehalten, dem Bunde auch nur eine einfade 
Anzeige davon zu machen. Hieraus läßt ſich wohl mit Recht folgern, 
dag man den Bund für eine überflüſſige Imjlitution hält, Es 
fagt aud vie „Norddeutſch. Allgemeine”, das Organ des Herm 
v. Bißmarf, daß der deutsche Bund weber über die Anfprüce ver 
ſchleswig · holſt⸗ miſchin Thronbewerber zu entſcheiden habe, noch fiehe 
ihm ein Verfügungsrecht über bie Herzoglhümer zu. ine gleiche 
Sprade führt vad Wiener „Vaterland“, und einem anderen Öfler- 
reichifhen Blatte entnehmen wir über den Bund folgende Stelle: 
„Eine der entjeglichften Strafen unter ber Urbenöllerung des fernen 
amerifanifhben Weftens iſt es, einen Lebenden mit eimer Leiche auf 
einem wilden Pferde zufammenzufhmienen, und ſolches dann in 
vie endloſe Prairie binauszujagen, Sollte fi daß lebenalhmende 
Defterreich mit feiner Zukunft, feiner Miſſion im Often und feinen 
nicht-veutfchen Völkern felbft an die Bunpesleiche Schmieden?" Wenn 
nun aud andere Öflerreihife Wlätter, namentlich der „Botfchafter”, 
„vie font. öfter. Zeitung“, „vie oſtdeutſche Poſt“ u, a. bie Frage 
der Kergogtbünmer vor das Forum bed Bundes zur Entiheidung 
gebracht wiſſen wollen, fo gefchieht dieſes unverlennbar in ber Ab» 
fit, weil man hiedurch am fiherfion ben preußiſchen Annegions- 
bofinungen entgegenarbeiten zu können glaubt. Die Sprache gegen 
- den Bund ſelbſt bleibt ſich im Öfterreichiihen wie im preußiſchen 
Blättern gleih, daß er nämlich eine veraltete Inſtitution fei, die 

fi überlebt hate. 
Die Gerüchte von der neuerliden Reiſe des Königs von 


Hier Michael Kammerlober in Afchaffenburg für den Umfang bes 
t. Bezirloamts Afchaffendurg; 2) für die Berliner Feuerverſichet ⸗ 
unge · Geſellſchaft der Kaufmann Andreas Aloys Shmüd in Waſ⸗ 
ferlofen und Butsbefiger Auguſt Hanemann in Pfarrweiſach neben 
den jeithirigen Agenten für ven Umfang ver f. Bezultämter Ham- 
melburg und Ebern. 

(Schuldienſtnachticht) Dem Schulverweſer Michael 
Ddoſeph Schwind zu Piarrweiiah if ver L Schal- und Kirchen» 
din zu Haibach übertragen worden. 


Würzburg, 4. Auguſt. (Bewerblihes. — Kleingewerbe, 
Auf die Rieingewerbe Übergebend, jehen wir uns veranlakt, uns bei Schi 
derung deren Zuftände, dem Raume biefes Blatted entipredhend, mög'ichſt 
kurz zu fahlen, gruppiren biefe demnach im folge, welche entweder gleiche 
Stofie verarbeiten, oder der Natur der Gegenſtände mach, welche fie anferti 

en, ‚mehr oder weniger mitelmanber in Berbinbung fichen ober verwandt 
Im, und beginnen mit denjenigen, welche Belleidungsftäde anfertigen, ſowie 

en Hilfsgewerbe, als ba find: Herren: und Damenfleibermader, 
denmacher, Buße und Blumenmaderinnen, Pojamentierer, Kürſchner, Hut, 
Kappen» und Handſchuhmacher. 

In dem letzten Jahrzehnt haben auch die babiefigen Belleibungdges 
werbe entſorechende zeugemähe Fottſchtitie gemacht, Herren: und Damen ⸗ 
Heidermacer haben num ihre Mannzine von fertigen Kleidern aller Art ben 
Beoitifnifjen entfprchend, cbenfo Borrätbe won hiezu mötbigen Stoffen, wie 
biefes mit Rüdjiht auf die Bequemlichkeit des Publikums jowie eines vor« 
theilhaften Geſchaftebetriebes übeıhaupt nothwendig if; bemm ohne gemikien 
den Borrath von Gefhäftsmaterial ift ein Bortbeil im Geſchäfie, verbunden 
mit billiger Bedienung der Kunden, nicht möglich, bei ben Kleidermachern 
aber bilden bie Elejderſtoffe zunächſt biejes Materiel, nerade fo wie bas 
Fever bei dem Schubmaher oder das Holz bei dem Schreiner. Der Abe 
bruch, der durch dieſen Fortſchritt ben Schnutwaarenbändlern erwädhit, wirb 
ſich bei pänglichem sFreiwerden der Gewerbe dadurch wieder ausgleichen, 
daß ſich biefelben aldbann auch ihre Arbeiter halten, welche bie ihnen 
ausgefuchten Stoffe alobald in Kleiber verwandeln, wie biefes in allen ges 
werbeiseien Ländern ber Fall if, an Abnehmern wirb es diefen unn fo 
toeniger fehlen, ale man m ber Regel am liebſten oa tauft, wo man bie 
ges —2* ton ſollden Waaren findet, während — nur 

u bäufig ibren Hauptvortheil in Berarbeitung von ingeren en 
hun, wornit aber beim Käufer ſelbſt bei auſcheinend — Preiſe nicht 
gedient fein Farm. Welchen Bortheil gemährt überhaupt ei. billiges Reid, 
wenn ee nah faum balbjährigem Kragen bie Farbe verliert ober faden— 
* —— 2* Enge ber Kleider —— der — —— im 
reuhen nah Schlesmig-Kolftein, melde im nächſten Monate an» | der Solwität der Stofie gefunden werden. mad würde be Gewerbes 
—* werden * —* vorn — ſich in Ber⸗ feelleit auch In diefer Kae eine moblthätige Konlutrenz bervorbringen, 


- biejenigen Kleidetmacher aber, melde jept ſchon auoſchließlich nur ſolide 
lin einen guten Erfolg davon, weil der König ſchon bei feiner | Erofie führen, — die Mortbeife, MR ibien ee FF fängt 


erfien Reife mit fo großem Jubel dort empfangen worden iſt. fahren baben, bad Kenomme ber Solidität bringt im Eeſchäfie fets den 
Die Berhantlungen über den definitiven Friedensabfchluß haben —— Ja Bezug auf moderne und wollfommene Wıbeit fieben 
noch nicht begonnen, und die „Voſſ. Zig.“ will wiſſen, daß bie- a er denen größerer Städt: micht nad, 
felben nicht in Wien, ſondern in Berlin gepflogen werben jollen. Guten jene sauren, ſogar mach Muhen gehenden Ruf geniehen cuch 

In Zunis if der Friede hergeſtellt, in Algier dagegen die | unjere Damentteidermadper, an melden Geidiite außerdem nad dunderte 
Sniurreltion noch nicht ganz unterbrüdt:. 8 ſoll daher Marſchall ——— Ka a — — — — — — —— 

be] " 4 J mer K v t 4 b 

Mar Nabon * nachſten Monate eine große Erpevition „Im ten, n pe e ehrt bet ——— — die A, nöthl en Stoffe vor: 
Süven Argertens unterächinen, um bie Pulerwerfung der Aufrührer — ur tft cbenio ae und amgeuchn für das Buhlitunn, alt ee 
zu vervollſtaͤndigen. Eine Dafe, tie den Schlieren vorzugeweiſe zur | Augbeingend für veu Plap. iebit it. j 


Zufluchte ſätle gedient, ſoll dabei verwüjlet und ber fie umgebente Mau findet dieſe Cintichtung an allen bedeuterden Orten. nameutlich 
Ra! ; da, wo Wiel Fremdenvertett Mattfindet, weRfmmen ausıehidet, einzelne 
Mer hr n. Slen Brurftiä I ae ein Beitrag ber Handlungen Leihäftine oft eine große Anzibl ven nut geubten Arbeiterinnen, 





> r olden Pläpey Tanit wo ihm Alles ſertig geliefert rd. In weicher Weiſe 
za g esberi ch t. nden Hrbeitdertheihungen an Frauen durch mehrere Weihwaarenhanplungen 
Re abler und zwar berens von Hemichen Belang Matt, der daraus hervor: 


(Ugenturen.) Zu Agenten murben beftätigt: 1) für bie achelide Berdienik"ift für viele Kamitien fer twohlthirend, die Abnehmer 
Frankfurter Berfiherungs-Geiellihaft „Proviventia” ver Poramen- I find größtentbeils krembr. 


Es anfzuſuchen der Äfremoe nie Gelegtudeit hat, und deßbalb ſtets an 


Die Fabrikation von Peibwäihe if indeſſen babier mod nicht in bem 
Grabe auegebilbet, wie man biefen wichtigen Gemwerböjwein anberwärts 
vertreten finbet, und namentlich in Frankreich, Belgien und Englanb mit 
befonberer Fertigleit und in gehe Ausdejmung betrieben wird. Ju bem 
Laden eines Chemiſier in Frankreich und Belgien, ‚ober “eines Ebirimafers 
in England findet man Leibiwälte für Heften und Damen von der feinfen 
bis herab zu dem geringiten Sorten flets in. volltändigiter Auswahl bor: 
räthig, man fauft daſelba die pollendbeilien Waaren diejer Mrt nicht theutrer 
als man hier ſolche zahlen muf, währen biele aber noch viel zu wünfeer 
übrig laſſen. . biejem Geſchafte würde bahier, wenn basfelbe in vervoll: 
fommmeter Weile betrieben Mürbe, noch mancher Unternehmer :feine volle 
Rednung finden. 

Pup und Blumenmacherinnen ſind bagegen im genügender Anzabl 
vorhanden uud wird mamentlic erfteres Gefcäft: mit vieler Tertigleit -betrics 
* m hunderte von jungen Märchen find babei jehr eripriehlich bes 

get — = —— . 

Handſchuhmacher find nur wenige in biefiger Stadt, obgleich der De 
darf in dieſem Mrtitel eim ſeht erfledlicger und defhatb die Einfuhr fremder 
Fabtikate ſeht bedeutend ifl, 

Pofamentierer gibt es eine ziemliche Anzahl, aber bie wenigſten Daben 
arbeiten auf ihrem Geſchäft, alle aber Baben fih borunsweile dem Sanbel 
ergeben. Da inbefjen biefes Gewerbe in ber Danptſache cin Hülfsgewerbe 
für verſchiedene Andere bildet, jo filr Damenfleivermader, Bugmaherinnen, 
Zapezierer u. 9, fo find biefe gezwungen, ihren Bedarf grötentheils yon 
Autwärts zu bezieben. Fruͤher gab e3 ſehr dettiebſame Pofamentisrer in 
biefiger Stabt ımd würde ſich ein fabrifmäßiger Betrieb in biefem Gewerbe 
gewiß auch im ber Jehtzeit dadier rentiren, der Handel ſcheint indefien anger 
nehmer zu fein als bie Arbeit. 

Die Karſchner Feten in ihren Leiſtungen ſelbſt U ui Pligen nicht 
nach uind find deren Lagervorrthe ſeht kideutend. — 
werbes if indeſſen nicht auf den Play allein beichränkt, die mabe und 
fernere Umgebung ber Stadt ‚bietet denſelben vwielmebr einen erfledlichen 
Abfag, welder fih in folge ber Vermehrung der Verlehrowege uoch wejent: 
lich ernsitern bilefte. 

Die dabiefigen Hutmacher find mehr Handels- ala Produftive⸗Gewerbe, 
fie liefern zwat den Vebarf in befriedigender Weiſe, würden aber im Wllge: 
—5* mehr nũtzen, wenn fie ſich mehr auf die Fabrikation ſelbſt verlegen 
mwärden. 

Die Kappenmacherei theilt fich dahier zwiſchen ben Tepteren beiden Ge: 
werben, ben Sädlern und bem einentlicen Kappenmachern. Gin arofer 
Theil biejes ſtarlen BVerbrauchsartifels wird inbeilen auch im jertiger Waare 
von Auswärts bejoaen, wobei zwar bie damit Handelnden ſitis quten 
Gewinn machen, bie Hauptfahhe dagegen, bie Arbeilslöhne, jür den Pla 
verloren geben und den auswärtigen Fabtikanten zu gute foimmen, wie bie: 
ſes bei allen ben Gewerben der fall if, wo man vom eigenen Schaffen 
abfält, und ſich gleichfam zum Hondlanger beim Verſchlein der Produlle 
fremden Gemwerbefleißes herabmürziget, 


* Würzburg, 7. Auguf. Geſtern Nachmittags murbe 
durch einen Drefchtenführer in der Rarmelitenftraße ein vreijähri- 
ges Kind überfahren, woturch ſolches eine Verlehzung am Kopfe 
erlitt. Urſache dieſes Unfalles war das Sprihen ber Straße, 
wodurch das Pferd ſcheute und zur Seite fprang. j 

A Würzburg, 7. Auguſt. Der Notariatsgehilfe Michael 
Kölbel dahier wurde zum Gelretär und Quäſtor ber Univerfirät 
Würzburg gewählt. 

Schweinfurt, 6. Auguf. Aus dem Jahresberichte des 
t. Gymnaſiums Ludovicionum und der lateiniſchen Schule vahier 
für das Studienjahr. 1863/64 erhellt, daß die Anftalt am Schluffe 
beffelben 125 Schüler zählte, wovon 40 im Gymnaftum (14 vierte, 
9 dritte, 8 zweite, 9 erfte Kaffe) und 85 im ber lateiniichen 
Säule (19 vierte, 17 britte, 23 zweite und 26 erfle Klafl.). 

(Schw. Tabl.) 

Kiffingen zählte mit 4, Auguſt 6397, Brückenau bis 
2. Auguf Kurgäfte, 

Drb, 4. Auguſt. Die Verfolgung bes geflern feiner Haft 
entfprungenen Mörderd Gans Jörg Obtz zu villbach blieb bis 
Abends ohne Grfolg, obgleich er fi micht weit entfernt haben 
fonnte, da er Nachts zurüdgelehrt und fi in den im Drte befind- 
lien einzigen Brunnen geſtützt bat. Borforgli war der Brunnen 
verſchloſſen worden und als ein Nachbar heute früh 2 Uhr Waſſer 
fhöpfen mollte, fließ er auf etwas Feſtes, bei deſſen mäherer Unter- 
ſuchung man den Leichnam des Böp fand. Er hatte eim Brett 
von ber Dede des Brunnens loßgerifien und fi durd bie Dxff- 
nung geſtünt. Für ben aus circa 20 Höfen beflchenden Ort iſt 
bierdurd auf geraume Zeit eine Kalamität entftanden, fofern bie 
Bewohner fih freuen, den Brunnen zu benugen, indem fie bann 
ihren Wafferbebarf in dem Stunde entfernten Ort Lettgenbrunn 
holen müffen. (aid. Big.) 

Aſchaffenburg, 5. Aug. Wir haben einen Alt edler 
Menſchenliebe zu regiftriren. Bor einiger Zeit verftarb hierſelbſt 
plögli an einem Gedirnſchlage Herr Dilikey, feit circa 10 Jahren 
Buchhalter in der senommirten Aloys Deſſauer'ſchen Buntpapier- 
fabrit mit Hinterlafjung einer Wittwe und drei Kindern, Sofort 
ſehte der jeige Chef des Haufes, Herr Alois Deffauer, aus freiem 
Antrieb und ohne alle Verpflichtung der Wittwe eine Jahrespenfion 
von 300 fl. aus, Gewiß eine [höne edle Handlung, bie Nach⸗ 


‚lateiniihen Anſpracht begrüßte, 


Königin Wittwe von Neapel und bie 


ec Bla Diefes oe. [ zum Fußluh gu, worauf er nah Caſtel Banpolfo 


ahmung verbient und am der ſich mancher andere SHanbelöherr ein 
Epempel nehmen lönnte, 7 (Aſch. Ztg.) 
München, 5. Auguſt. Wie verlautet, beginnen bie Ber 
hanblungen des Gefehgebungsausfchuffes ber Kammer der Adgeord- 
ei ae ben Entwurf einer neuen Givilprocchorbmung Mitte 
tptember. 


# —— Ex — — geſetzgebende Körper Kat 
ea einſtimmig ben Beitritt Frankfurts zum preußifch-fransd 
Handelsvertrag genehmigt. — — 

Rom, 27. Juli. Wie das „Giorn. di Roma“ meldet, 
bat fich der hl. Water von Gaftel Gandolfo nad) der nahen Stadt 
Albano begeben, wo IH Gändniler ber KRatheprale Ihm mit einer 
N welde der hi. Water lateiniſch er 
Miderte. Die Bewohner von Albano bereiteten Sr. Heiligkeit den 
jubelndften Empfang. Die Mufik des frandſuchen Rigimenis. 
führte glänzende Sinfonien auf. Alle Balcone flagaten, und das 
Bot dat inftändig um den apoflolifchen Segen, ber ibm aud 
eriheilt wurbe. - Bon der Kathedrale begab ſich ver Heil, Baler in 
den von ber fgl. Familie von Neapel bewohnten Palaſt, wo er 
mit den Bringen fich lang waterhielt, Darauf beſuchte der Papſt die 
Infantin vom Portugal. In 
der Gapelle des Palaſtes dieſer legteren ließ er die Anmefenden 
zurüdfchrte, 
Ein verzweifelter Kampf bat am 
deſſen Refultat unentſchieden ger 
blieben if. General Sherman bat im einem Theil ber Befeftig- 
ungen Stellung behalten. General Hunter wurde geſchlagen und 
bat fi über Harpers Ferry zurüdgejogen. In Marpland mwirb 
eine neue Invafion erwartet, Um 27, Hand Gold 256%/,, Wedhfel 
auf Zoneon 280. Wubere Rurfe fehlen. 


Vermiſcchtes. 


In Berlin Haben jüngft im Zellengefängnig zu Moabit 
3 Sintichtungen ftattgefunden, wobei ein Berißterftatter der „Rreugs 
ig.” die Wahrnehmung gemacht hat, daß fid bie Menſchen nicht 
bloß im einer bie Gerichtsbeamten beläftigenden Weife zum Schaffot 
gedrängt hätten, fondern auch ber Kümmelflafhe dort ſtart zuge» 
ſprochen wotden, und daß es ſelbſt an umgeitigen Späßen bet 
diefem ernften Alt micht gefehlt habe. Ja felbR die 2 Gefaͤngniß · 
märterinnen hätten nach der Hinrichtung ihre Tücher in’s Blut 
getaucht, und Scharfrichtergehülfen Härten daſſelbe mit einer großen 
Anzahl Tücher geiban, vie fie, nad ihrer eigenen Ausſage das 
Sıüd für 2 Thaler verkaufen, meil ter Aberglaube befiche, daß 
derartige Tücher Glück bringen, fowohl zu guten als zu ſchlechten 
Thaten. (Das gefhieht in ber Hauptftabt der Intelligenz!) 


Neuejte Nachrichten. 

Hamburg, 6. Auguf. Die in Randers erſcheinende Amis. 
ztitung für Yütland enthält eine Belanntmahung des Militär 
gouvernen:d von Falfenftein vom 2. Augufl, wornad während ber 
Dauer des Maffenfilftandes der Kriegszuſſand in Zütland unver» 
Ändert fortbefteht. — Die Flensburger Norddeutſche Zeitung * 
bört, daß auf Sonntag zwei dänifhe Dampfer mit 800 permite 
tirten Schledwigern erwartet find, 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Schweinfurt, 6. Auguſt. Die Zufuhr zur Schranne if fortwäh« 
rend eine geringe und fehlte aud im Handel und Berfehr jenlihes Leben. 
63 iſt die jedoch eine Erſcheinung, wie wir ſolche elljährlih zur Erntezeit 
Gelegenheit zu beobachten hatten uub büsfte erfl nach ümfinh weiterer vier 
Bogen wieber regeres Leben im Getreidegeihäfte fid bemeiflich machen. 
Heute galt Weizen 18 bis 19 fl, Korn 11 il. bis 12 fl. 1b fr, Gerſte 
(men) 9 fl. 30 fr. bis 9 fl. 45 fr, Hafer 9 fl. bis 10 fl. 6 fr. per Schfl 

Frankfurt, 6, Auguſt. Abends. 1832er Amerit. [51 PAR FARBE 
Ben Seiaäk 8 Ne 

Mainz, 5. Auguſt. (Scärannenberiät.) 1 nutiner Wochenmarkt 
war jehr Mark befahren; berahlt wurde: Maizen —— ren 38 
Korn fl. 61/4 per 180 Pſd, Gerfle fl. 68 per 100 Pfd., Hafer fl. 6 


Newyork, 27. Zuli, 
22. vor Alanta flattgefunden , 


per 120 Dib. 
nn 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner, 
Zerminfalender. 


9. Auguf, früh 9 Uhr: Korberungsmelbung an ben Machlaß ber Lehrers: 

—— Neraaritha taubigel von Gausfönigähofen beim E. Landge⸗ 
ri b 

Früb I Uhr: Forderungsmelbung an den Nachlaß des Zollamtsdieners 
Georg Ubrmann bier eim t., Stabtgericht. 3 

Brüh 9 Uhr: Korberungsmelgung vn ben Nachlaß bes Zimmergefellen 
Michael Nöfer von Obereſcenbach beim f. Eandgericht run. 

Nachm. 2 Uhr: Grunbvermögensverfleigerung ber Ghr. Dlüler Eheleute 
zu Hura durch den k. Notar in Euerborf, 





Zaden-Beränderung: 


Unterzeicäneter erlaubt fi hiermit die erzebenfte Anzeige zu machen, daß unte'm 
Seuligen fein — J 
Sue Jarfiimerien- imo Bürftenwaaren-Fager 


im Kaufe des Gern GG. Arämer (Miön-Dexöt) in der Bioflußrafe, 2Dife, 
Rro, 396, fh‘ 


Dankend dad! bieher geſchentle Vertrauen, ſtelle ich unter Zuſicherung äußerſt 
Billiger Vreiſe die ergebenfte Bitte, mich auch in meinem jetzigen Rofafe deehten zu wollen. 


U. €, Richter, 


Yolnl-Berändernng; n 


Von Montag den. 1. Auguft an befindet fich Die 


Uhrenhandlung 


Andreas Breunig 
an der Dom: und Schuſtergaßecke in den bisherigen Loka⸗ 
litäten der Glashandlung des Herrn Ph. Treutlein. 


x. 20/7, 
Bekanntmachung. ie 


Im Ezdlutionswege verfteigere ich zufolge Aufizags des 1. Bezirfägerihts Mür- 
burg gegen Bahluag in 14 Zagen nah rechtskräftigem Zuſchlag und in Gemäßbeit ver 
Projeßnonelle von 1837 und veb 5 64 des Hyrothelengeſehes am 

Mittwoch deu 10. Auguft I. Irs. Nachmittags 2'/, Uhr 
in meinem Umtsjimmer baß in biefiger Steuergemeinde gelegene Grundſiück Blan-Ro. 
5382 zu 671 Dey. Ader in der Schächerswieſe, gefhägt auf 900 fl. Die näheren 
Strichẽbedingniſſe werben an ber Tagfahrt ſelbſt belannt gegeben werben, 

Würzburg, ben 18. Yuli 1864, 

26] Sutb, !. Rotar, 


Ein in den beiten Jahren jtehender Mann, in einem 
ſchönen Orte hiefiger Gegend, mit gutem Jahres⸗Einkommen 
und fonftigen glücklichen Verhältniſſen, fucht auf diefem Wege 
eine jolide, unbefholtene Perfon zu Ende der zwanziger, oder 
Anfang der dreißiger Jahre, welche vor Allem Mutterliebe 
zu einigen Kindern hat, nebſtdem einer bürgerlichen Haus- 
haltung mit gutem Erfolg vorzuftehen vermag und etwa 
4000 fl. Vermögen befitt, zur Lebensgefährtin. Lufttragende 
tollen ihre brieflichen Anträge in der Expedition dieſes Blattes 
unter F. V. H Re. 302 gefälfigit hinterlegen.  Gewiljen- 
hafteſte Verſchwiegenheit bleibt zugefichert. 


Die Uhrenhandlung ” 


Andreas Breunig . 


Dom- und Schuftergafede, 
empfieblt ihr auf's Meichfte affortirtes goldenes Uhrenketten⸗ 
Eommiffions:Lager. 
Für gut Ligrädiges Gold wird Garantie geleiftet. 


Bekanntmachung. 

In ber Verlaffenfhaftsfache der Frumet Boldfohn, Wiltwe des Joſeph Golp- 
fohn, Hanvelsmannes von Hrivingefelo, habe id, zur Auseinanderſetzung ber Maffe 
von den Erben beauftragt, Baffivenligquidation 

teitag ben 26. d. Mis. früb ® Uhr 
auf meinem Amtsjimmer anderaumt, an welchem Termine etwaige Forderungen bei 
Bermeitung der Nichtberückſichtigung anzumelden und nachzuweiſen find, 

Zusleich forvere ih alle Jene auf, melde zur Maſſe gehörige Gegenſtände in 
Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, bie zur Tagfahrt diefe Gegenfände zu überge- 
ben, reip. den ſchuldigen Betrag bei Meidung ber Einflagung zu erlegen, 

Bürjburg, am 5. Yuguft 1864. 

rimm, 1. Notar. 





Der feit tem 1. Auguſt eingefühhte 
Fahrplan für Würzburg 
in Placatformat, Preis & Er., auf 
Pappe aufgezogen. 12 Be, ff bei ung 
eiſchienen und zu haben. #ı 


Stahel' ſche Buch: & Kunſthandlung 


[83€] in Würzburg. 
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— JB in 
Hendichel’3 Telegt 
v ee cuph, 
iR erſchienen und voräthig in ver 
Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 


in. Würzburg, 


Ein. verbeiratbeter cautiondfähiger theo⸗ 
retiſch und praftiid erfahrener Gutsverwal- 
ter wünjdt eine anderweitige gleiche Stelle 
zu erhalten, 

Gefaͤllige Offerten unter J. M. an bie 
Redaction. [2a] 


Marculatur 
ift zu haben in ber 
Stabel’igen Buc- u. Qunſthandlung 
in Würzburg. 
3% juce einen rehißfunnigen Gebilfen, 
ber dm 1. September over ſpäteſtens am 
1. October bei mir eintreten kann. 
Würzburg, am 6. Auguft 1864, 
Karl Grimm, t. Notar. 


In dritter werbefferter Auflage ift folgen 
des für Geſchaͤftaleute fehr empfehlenswerthe 
Werken erfchienen : 

Abbildungen der am meiften eour⸗ 
firenden Goldmünzen in ihrer na« 
türlien Größe und Zeihnung mit Nar 
men und Werthangabe im 521/, fl. und 
45 Guldenfuß und 30 Tpalerfup. Preit 


Eraherſhe Buch⸗ u. Kuuſthandl. 
in Würzburg. 


Fri | | Die je 
Uhren-Handlung 


von Andreas Brennig, 
Dom- und Shufergaffe in Würzburg, 


iR im alfen möglichen orten Genfer und 2ocler Taſchenuhren auf's Reihe affortirt und verfauft: 


Silberne Eylinder-Hhren für Herren zu fl. 8—20. Goldue Anere-Serrenuhren mit Secondes Indepe- 
Aucrelipren „u. TU dentes zu fl. 130 bie fl. 180. 


”.- z „*  WUueresSerreuubren, Remontoir au pendant 
Eylinder · Uhren „ — 4 en — 14 bis a ; 
* " " " " c menubren " " 
»  Wncrelibren „ Seren „ fl. 31-125. u fl. 100 bis fl. 12 
r „ Damen „ fl. 38—120. | Ehronometre® zu fl. 135, 280, 420 bi® 600. 
” 


Unere-Damennbren, befebt mit Diamans | Wedker-Ubren, 3 Lage geh, zu fl 7. 
ten, zu fl. 42 bie fl. 150, Schwarzwälder Uhren zu 1 fl. 12 ir. bis 70 fl. 


msbefondere aber empfehle ich meine 


Pariser Pendules 
DER” meines Saufes Zug 


mit Werken I. Qualität, 14 Tage gehend, in ben neuſten und gefhmadvollften Movellen und reinfter Vergoldung, für deren 
Dauerhaftigleit ich: garantire, 
200 Stück befinden fi fortwährend Hier auf meinem Lager und bin id im Stande, viefelben billig zu geben und 


verlaufe dieſelben 


von 142 Gulden bis 300 Gulden. 


An HH. Uhrmacher bewillige id überdies bei Abnahme von mindeſtens zmölf Stüd noch einen weitern Rabatt und liefere ihnen 
bie Sendung Fracht: und zollfrei (was bei dem hohen Bol einen bedeutenden Unterfgied im reife macht.) 
Gefällige Beſtellungen Eeliebe man entweder hierher am mid; unter obiger Morefie zu richten oder an 
A. Breunig, 
30 rue neuve St. Eustache Paris. 
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Cours der Staatspapiere. 1 Diverse Aktien. Wechsel 
— [Frankfurter Dank [189 @; in süddeutscher Währung. 
Osstarr. n R Bla P, K. K, Ossterr. National-Bankaktien 805 P, | RR 
: Dr 2 * hr m —* Kreditbank-Aktien & fi. 200 |1981/,P.1981,,G | 
= 5 pCt: Rugl. Met. v. 1862 | — Darmst. Bank 1. u. 2. Serie ä fl. 260.221 U. JAmst. fl. 100 k. 8. |100 G. 
= |6 pCt. Engl Met. v. 1869 80%, P. Weimarische Bank A. Thir. 100 . . | 95%, G. Antwerp, Fre. 200 k.8.| 941/; 6G. 
” 5 pCt, Venet. Coupon b. R. Batj; P. Nitteldeutsche Kreditakton . % „ | vs G. Augsb. a. 100 k. 8. I 9, 8, 
„ 5 pCt. Nationalanl. v. 1854| . |Interm, Bank in Lux. & 250 Frs.ä 28 kr.106'/, P. Th. 60%. 8. 10646 P. 
x 5 pCt. Metall. Obligstion. | 62 P. Taunus-Kisenbahn ä fl. 250 . - . 321g P, rem. 50 Th, Led. ki®, 96), P. 
” a DR oe u. r b51/a P, Frankfurt-Hanauer-Eisenbahn . . . | — H rüssel Fra. 200 k. 8.) 941, G. 
Preussen |31j, Stsatsschuldach. | 90 ©. "Oest. VEt Xied. GpCt. 500 Fr. A 20 kr.200 P. 199 G. |Cöln Thir, su k. 8. 10biyg P. 
Bayern |4#/, pCt. Gbl. Mähr. dto, 102% P. |" Rllsab.-Bisenbahn d pCt. . . |110 G. amb. MB. 100 k. 8. | #814 G. 
» 4t/g pCt. ObL !yjühr. dio. 16214 G. itm. Westbahn-Aktien à fl. 200 6/% 6, 666. « Th. 60 %. 8. |1084/, P, 
4 pCt. Obl. 1jähr. dto, 995 P, Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl.A 106 4pCt. Z.| 28 P. 27%, G. London Lat, 10 k. 8. 1191/, G, 
. 4 pCt. Oblifjähr.dto, | 99%, P. Ludwigsbafen-Bexbacher 4 4 pCt. „ [i4uf/) P, 1490. Lyon Fre. 200 k. 8. | — 
. 4 pCt. Obl. Ab--R.dto, | 9054 P. | dio. dio, Prior. 44 plt.) — Ba Fr. 200 . . |9 0. 
31/4 pCt. Obl. dio. | WEL P, Pfälz. Maxb. b. Rothschild A 41/, pÜt. 10874 G. neben a. 100 x. 8.| 997/, P, 
Wärttemb, 41/y pOt. Obl. b. Rothach, |1059/5 G. Vest. Bt.-Bisenb. Prior.-Oblig. & 3 pÜt.| 0 P, Paris Fra. 200 k, 9. 143/, 0. 
A 31/5 pÜt. ObL die v1, P. Elisab,-Rahn Prior, 5 pCt. 8/7 ur, ‚Petersburg tu 8.-R. — 
Baden 41/, pCt. Obl. — Südd. Bank-Akt., 30 pCt. Eins. 2461/53 P. ‚Triest a. 100° k, 5, _ 
n Ist, pCt. Obl. v. 1842 v2%/, P. 3%, G.Bpan. Handels- und Industre . . | — ‚Wenn. 100 I. W. > 
Gr. Hoss. |41jy pÜt. Obl. — Credit-Ak:. d. Ges, Pereirc 70pot. — dein V. L S. tm, & 
. \& POL. ObL b. Rouuch. |1001/4 G, Bayr. Osthahn ä 41/g-pÜt. volleinbez. |110%,.6, Disomw, . u + 31, pÜt. G, 
. 31/4 pCt. obl dto, » pP, | Bayer. Ostbehn mit 5u pCt. Kinr. 1105/, P, ’ 
Nassau 1\41/, pÜt. Obl, dito, 102!/, P. me ‚ 2 Rurbens. Lbit, 40’. K. 503,4 P, 
J 4 1 rt OB. dito. wl/ P. |__Amnlehens-Loose. Gr. Hess. il. 50 b. R. 13355 P, 
7 pt. Obl. ato. | 925/46. Gesterr. A, 250 v. 183% 135 G . 8. 25 des ., sit P. 
Frankfart \3°/3 pCt. Obl, ı 9#1/, P, „ N.230v.1Bb4zultapct, 78%, P. Narsau fl. 26 bei Rothach. 36 F. 
— a por. Obl | va, P, „1.500 v. 1580 Sr Be Sardinische Pr. Au b. B. | — 
Spanien |8 pCt. inl. Sch. P.’äfl.2, zu| 401), P, 14 6. „ 2. 10Kisb.L.w.1A68. 132 G. Nenchatelar 10 Fre.-Loose — 
np .. Aa) m do v.1804. $5lja P. Froibürger ib Fra-Losse — 
Schweden |41/, pCt. Obl, & 105 Thir, | 04 6. Schwed,. 10 Thlr, Looss 114 P. Ya G.| Mailänder 46 Fra L. b. R. |, 927g P. 
N.Amerika 6 pCt. 8 1000r. 1891D.2173! 4544, 4474 G, Badische fl, bir ... |- St. Lättieh mit 21/4 pÜt. Z 353, P. 
y pCt dito n 1862 „ 48/4 d/, 5/g G.Nadische A, 3b FE EL? 81/0. Ansti-Uunzenh, f, T-L. |, 107/g P. 


Frankfurt, 6. Auguſt. Die Börfe beihäftigte ſich vorzugsieife mit Amerilaniſdhen, melde auf bie Nachtichten vom 27, ©, 
(FAR, New Vorf) Anfangs etwas höher einfegten, dann in Folge Aarkır Arbitrageverfäufe etwa 1, pGt., verloren, aber. in feſter 
Haltung ſchloſſen. —— (Synd.) 


Drud uno Verlag der Stahel'ihen Bud» und Stunjiyandplung ımı Winibdurg. 
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Beiblatt zur Neuen 


Das Abonnement, auf dem Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 


A218. fal. bayer. Bolämtern, Die Berantwortiid: 
Leit ſut Inferate trigt ber Einjender derſelben. 


> Ankunft daber: Bahnlinie 
Krüb: TOGZ. 




















"Montag, 
8. Auguft, 


Abfahrt babin: 
Rh 129GZ| rare |Rrüh: MSPZ. 9% GZ, Kmpz. 


ſzeiger. 


Würzburger Zeitung. 


Eintüdungtgebübr: Die breifpaltige 

Zeile oder beren Nautn wird mit 3 fr., bie 

Moelipallige mit 6 fr. mmd bie durchlaufende 
Zeile mit O fr. berechnet, 


1864. 
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Tagekalender: Cyrialus. — Sonnenaufgang: 4 Ur 41 Min. — 
ennenuntergang: 7 Udr 29 Din Monbaufgang: 100.44 M. Mondunter 
gang: IL. 8. M. bermometir- nach Reaumure Riedriniier Stand 
ın der Nat: 14 Srab Wärme. Mittag 12 Uhr 20 Bärme, 
Zaueruregel: Liegt nah Eonnenuntergamg cin dider Nebel über Flühen, 
Biden und Wieſen, jo beutet co auf anhaltend guted Weiter. 


j Politische Nundichan. 


Bon Berlin und Franlfurt aus wird gemeldet, ba® Hetzog · 
ſhum Sauenburg fol-das Objeft für die Kriegsentihäbigung fein 
und an Preußen fallen, jebod nur zum theilweilen Erſahe ber 
Kriegstoften. Den anderen Theil hätten bie Kerzogihüümer zu 
tragen, Preußen werde ſeinerſeitz Oeſſerreich ſchadios halten. 
Lauenbarg gehört feiner Lage und Geſchichte nach zu den Zerjog ⸗ 


thümern Schleswig und) Holflein und kann nicht ohne Gemwaltfam- - 


keit von deren, Schidfal. getsennt werden. Da zur Genehmigung 
einer Berbindung des Bundeslandes Fauenburg mit Preußen bie 
Einfimmigkeit beim Bunde erforderlich wäre, jo thürmen ih ſchon 
von biefer Seite große Schwierigkeiten auf. 

Unterdeß gibt man im Balern zu, daß die Bunbeßegefution 
in Holſtein allerbing® jetzt zwedlos geworden. verlangt aber dafüt 
die Landetfequeftration durch den Bund bie zur Feſtſtellung der 
Erbfolge. 

Die Bermirrung wäh immer mehr und bie däniſchen Diplo- 
maten, bie diei Monate Zeit zu neuem Rüftungen haben, werben 
ih [Kom jetzt nicht wenig über die Uneinigkeit ihrer Miderfacher 
ind Fäuflden lachen. ' 

In Kopenhagen will weder das „BVolfsthing® noch die Ber 
völlerung eiwas davon „willen, daß ber bänifhe. Theil Schlet - 
wigs ohne vorhergehende Beiragung durch das allgemeine Stimm-. 
seht an vie Allüirten abgetreten merbe, 

i Srantreich ſcheint dieſe Stimmung energifh unterfügen zu 
wollen. 

Die „Köln. Zig.“ schließt gegen ihre Gewohnheit einen font’ 
fehr mäßig gehaltenen Wrtifel mit folgenber Drohung gegen bie 
deulſchen Kleluſtaaten, bie ſſe der „Weler-Zig.“ entlehnt: „Preu- 
ben bat gezeigt — freilich am mmrehten Orte (im Renpeburg)' 
und. im. ber untedhten Weiſe —, baf es partifularififche Regungen 
zertreten Tamm ; möge man allerwärts. eingebent fin, daß der Au- 
genblid fommen wind, mo: et ‚zum. Wohle des Baterlandes partie, 
fulariftiiche Regungen zertreten muß.“ 


Die hr as Regierung „hat einen Schritt ‚geiban,; der ihr! 
leicht ſchlecht belommen dürfte, ‚fie hat fbie eine lebhafte proteftan.‘ 
uſche Propaganva organifirenden engliſchen und amerifanifchen 


Mifionär in Kouftantinopel verhaften laſſen. rot bereite, erfolg.) |; 


ter. englifcyer und ‚amerifaniicher Reklamationen ;mill fie dieſelben 
nicht frei geben. Was will fie mit den Leuten maden?. Sie wird 
ſcließlich doch gejtwungen werben, daß ji thun, wozu fie ſich im; 
Guten nicht verſtehen will. — 


Tagesbericht. 
Würzburg, 8. Auguſt. Uebermorgen werben 
der = 


f 8 
die deuiſchen 

tfenvertind 
Nürnbderg- zu einet -Gonftreny zuſammentreten, um einen Entwur 


2% GZ. >KZ.09PZ. 1155 PZ 





für ein Bunbesgefeg zum Schuß des literarifhen Eigenthums zu 
beratben. 

München, 7. Auguſt. Dem t. Sof-Officanten 1. Claſſe 
Johann Rostenhöfer wurde bie widerrufliche Funktion eines Garde⸗ 
robitas des f. Haudordens vom, bi. Hubertus übertragen. 

München, 6. Auguf. Dem neuefen Militärverorpnungs- 
blatt zufolge haben Se. Maj. der König nachſte hende Veränderungen 
in der Pferverüftung der Chevauglegers-, Ubhlanen- und Artillerie 
Regimenter genehmigt: 1) die Dfficiere haben die zu ihrer Pferde - 
rüftung vorgeſchriebene Tuch · Chabraque abzulegen und. bei Yus- 
rüdungen in Gella an ven rüdmärtigen Gden bes. ſchwarzen 
Gattelpeljes den allerh. Namentzug mit Krone zu tragen, welcher 
für die Ghevauglegerd+ und Artilleri-Dfficiere aus weißem, Metalle 
su fertigen und zum Auf- und Abnehmen ‚einzurichten if. 2) Die 
Mannſchaſt erhäls dei Neuanfhaffungen anfatt der vorgefähriebenen 
weißen Sattelpelje Tuch · Shabraquen, und zwar vie Gavallerie 
grüne mit Tuchbeſaz und Kronen mad der Farbe der Auſſchläge, 
bie Artillerie dunlelblaue mit [harlahrothem Befage und eben folden 
Kronen. Hienach Ändert fih auch die Ausfattung ber bei bem 
reitenden etillerieregiment bereitß beſtehenden Tuch + Ghabraquen, 
Eine ſolche Chabraque, wie fie nun vorgefchrieben if, Lömmt auf 
10 fl. 30 fr, zu fliehen. 

ünchen, 6. Auguſt. Die Uebernahme des Kultusmini- 
ſteriums mur:e burd eine originelle Handlung bdezeichnet, die all- 
gemein den beften Eindruck machte. Minifler v. Koch fick fich 
nämlich die Minifterialbeamten micht vorftellen, ſondern ftellte ſich 
ihnen vielmehr felbft vor, indem derſelbe von Burcan zu Bureau 
ging und jenen Finzelnen als „alten Bekannten” begrüßte, Miniſter 
v. Koch mar befanntlih bis zu der vor einigen Monaten erfolgten 
Beforderung zum- Megierungspräfidenten, Minifterialrath ik. Mini« 
ſterſum des Innern. (Uugsd, Abenditg.) 

—5* 7. Uuguſt. Das geſtern jufammengetretene 
Kreislomite zur Wirichtung eines Pational-Dentmals für König 
‚Mag II. ſprach fi. dahin aus, va die Etrichtung rin. Gtiftung 
zur Unterflügung junger, talentwoller Leute, welche ih der Wiflen- 
haft (mit Ausnahme ver. fogenannten Fachwiſſenſchaflen), Kunſt 
‚ober einem Wewerbe wibmen. wollen,. beim Gentraifomite zu be: 
fürworten fei. . 

Aarlsruhe, 3. Auguſt. Heute iſt die. dießjährige Gonferens 
ber. hoͤhttn deutſchen Boligeibeamten bier im Gtänpehaufe 
eröffnet worden. In derfelben if Defterreich. durch ven Sectiendratb 
-im-PBolizeiminikerium, Ritter. v. Hitſch aus Wien, Preußen -durd) 
ven Bolizeipräfipenten 9. Bernuth; aus Berlin, Bayern durd Poli- 
zeidjreetor, Dfeufer aus Münden, Hannover durch Generalpolizei« 
„director v. Ergelbrechter aus Hannober, Sachfen durch geheimen 
Fegieruugsralh Häpe aus Dresden, Baden durch Minifterialrath 
Burger von bier vertreten, Das Mitglied für Mürtemberg, Stapt- 
‚direitor Oberregierungsrarh d. Maier, if dur Unwohlfein an der 
‚Betheiligung verhindert, (Dr. J 

, ‚Wien, 5.,Auguf. Die Lage und Stimmung Jta- 
Tiens wird don „Beralb“ mit fehr düſteren Warben gemalt. 
Vdlalien Hat das Hut feiner Patrioten In — E 
bie Stgateſchuld fei eine riefge,, die Unterbrüdüngen In Neapel 
Fein grauenhaftet, deun jemtale.. Mn 100,000’ Neapofitaner feien 


wegen ihrer Loyalität zu ven Galeeren verurteilt und nur 20,000 
des Randes verwiefen. Sein Wunder! ruft Das Blatt aus, vaß 
man in bem Theatern Reapels Lieder voll Wermünfchungen gegen 
die Fremden? dah, gegen die Piemontefen finge. Jedes politiſche 
Berbreden if 35 1, ver ih rächt und was Bictor Emanuel 
am Königreiche Neapel verbroden, das hat die Sühne no nicht 
gefunden. 

Wien, 6. Auguſt Se. Eminen, der Cardinal Fürſterzbi - 
(hof von Wien hat einen vom 29. Juli datirten Hirtenbrief an 
die gefammte Geiſtlichkteit und alle Gläubigen ber Erzbidcefe Wiens 
erlafien, in vem Se. Eminenz die Beihelligung an ber päpftlichen 
Anteihe von fünfzig Miltionen Franch- empfiehlt, da die Beterdr 
pfennig-Beiträge zur Dedung der Bedütfniſſe des Heiligen Stuhles 
nicht hinreichend geweſen fein.  Bemerlenswerth if folgende 
Stelle des Hirtenbriefes: „Das Mei, welches gegenwärtig von 
Zurin aus beherrfcht wir, hat auf Zukunft feinem Unfprucdh; das 
Zufammenwirten europälfder Verwidlungen if es, mwoburd ed 
fümmerlih zufammengehalten wird.“ 

Berlin, 5. Aug. Der Präfivent Kanfemann iſt geflem 
Nachmittags in Schlangenbad geflorben. 

Altona, 5. Auguf. Geftern find über Lübel aus ber 
däniſchen Armee entlaflene drei Schleswiget und acht Holſteiner 
eingetroffen; Diefelden erzählen, wap ſammiliche Schleswiger In ven 
nädften Tagen über Flensburg mad Haufe birigirt, dagegen bie 
däntfchen Gefangenen entlaſſen münden. | 7° 

Die „Rieler Zeitung” verwahrt fi gegen die Unterftellung, 
als ob die hoffteinijhe Preſſe und mit ihr die Mehrzahl der hol 
fleinifchen Vereine bie umbebingte Autonomie ber Sergogthümer ver» 
trete. Die Mehrzahl der in Rendsburg vertretenen Stimmen 
Habe fih chen mur gegen die Unzuträglichteit eines meutn Interims 
autgeprochen, ohne damit zu gleicher Zeitzu erfläreg, daß fie ben 
Anjhluß an Preußen vermwürfen. 

Die „Hamb. Nachrichten“ bringen eine officidie Erklärung 
aus Altona vom 3. d. über die Kentsburger Vorfälle, in welchet 
geſagt wird, daß neuerdings bei der Bunvesverfa mmlung auf eine 
nachträgliche Unterſuchung der Sache durch unbetheiligte Offiziere 
deutjcher Armeen angelragen worden fei. 

Kopenbagen, 3. Auguf. „Berlingife Tivende* veröffentlicht 
in ihrer franzöfiich geichriebenen Revue den Legt bed an bie Herren 
v. Bismard und v. Rechberg gerichteten und vom 12, Juli da- 
tirten Befuches des Gonfeilpräfiventen Bluhme um birecte Brit» 
densunterhantlungen und ber Antworten ber Herrn ven 
Bismarf und dv. Rechberg, melde beide entgegenfommend find, 
und von welchen bie iehtere außprüdlid bie Beringung enthält, 
taf ber König von Dänemark den drei Herzögthümern zu Gunften 
der Alürten entjage und biefen freie Dispofition darüber juerlenne. 

Kopenbagen, 5. Auguf. In der geflrigen Sigung des 
Bollsihings ſtellte Kerr Birkedal folgende Interpellation: Hält das 
Selammiminifterium «8 für geſehlich, daß Schleswig ohne Bu- 
fimmung der Landesvertretung abgetrelen wurde und iſt das Gon- 
fett überzeugt, daß ein berartiger Ftiedensſchluß nicht den Königs | 
thron erfchüttern könnte? 

Maris, 5. Auguſt. Das Abendblatt des „Moniteur* mel 
det, daß ber König der Belgier: gefern Abend in Paris angelom · 


men, und im „Hotel Briſtol“ abgefliegen if, und ‚daß berjelbe, | 


einen fünftägigen Aufenthalt in Baris nehmen wird. 

Maris, 6. Auguſt. Der Gonflitutionnel tritt ben Your- 
malen gegenüber, welche die Regierung beſchuldigen, ſie habe die 
Gelegenheit zu einer Vergrößerumg Brankreich® verfäumt, und fagt, 
daß niemals eine Gebietönergrößerung in Ausfiht genommen oder 
verfprochen worden fei: England habe nichts angeboten, Prant-' 
reich nichts verlangt; weder Lord Glarendon bei felnm Pariſet 
Reifen, noch das engliſche Kabinet in feinen Depeſchen habe irgemt-| 
wie auf die Mheingrenze als zu Frankreich gehörig angefpielt. - 


Vermiſchte s. em | 
(Kachahmendwerth.) Im Lombon if ſoeben ein neues 


‚Gefeh, die Straßenmufifanten betreffend, erſchienen. Das Gefek | 


beihügt delicate Ohren und flelt e8 jedem Bewohner frei, ptre 
ſbalich oder durd einen Conſtabler einen Stafenlänger oder Muflfer 
aus der Nähe feiner Wohnung zu verweilen, falß er ihn in feiner 
Beſchaͤftlgung oder Ruhe Adıt, Ein Individuum, welches nad) 
einmaliger Abweiſung aus ver Nähe des Hauſes noch meiter fingt, 
Wer fpielt, hat eine Strafe von AO Shillingen und drei Tagen 
Sürtep zu tragen, ) 


tr skHabalin Raub aufgegangen.) Sant neueflen Radı 




























richten aus Manila (Hauptftabt der Philippinen» Fafel Manila) 


find daſelbſt am 6. Junk in Folge einer großartigen Feuerebrunſt 
in ven Tabakmagazinen an 80,000 ner Tabal verbrannt. 


Bor ftebenhundert Jahren, im Jahre 1164, als 


Friedtich Barbarofa vie Mailänder befiegt hatte, ſchenlle er aus 
der mallänpifchen Beute dem bamaligen Erjbilchof von Köln vie 
Keliquien der heil. drei Könige, melde bis dahin zu Mailand in 
einem Schrein aufbewahrt und als Heiligihümer verehrt worben. 
In der vergangenen Woche wurbe nun von Sonntag ben 24. bis 
Sonntag ten 31. Juli das fedenhundertjährige Yubiläum der 
Webertragung ber Gebeine der heil. drei Könige nach Köln gefeiert. 
Der Zulauf von-augmärte, namentlich aus dem nörmiihen Theil 
ber Rheinprovinz, war Sehr flarl, und man [hät bie Zahl ver 
Frempen auf 60,000. bis 80,000. 
felöf an dem Feſte war verbhälmigmäßig micht fehr bedeulend. Die 
überwiegend große Maſſe der fremden Pilger gehdtle ben niebern 
Ständen oder der laͤndlichen Bebbllerung an, 


Die Theilnahme der Kölner 


(Hundsmwuth.) Eine furchtbare Geiſſel erfüllt feit Eintritt der 


gegenwärtigen abnorn heißen Temperatur pie Stadt Neapel mit 
unbeimlicher Trauer. 
Folgen, welche nun täglich mehr Opfer hinwegrafft. 
it es aber, daß die Wutbanfälle der Unglüdticher häufig auf 
offener Straße fattfinden. - So fprang arftern im Stadtthelle Gar- 
mine ein rüfiges Frauenzimmer aus einem ebenerpigen enter, 
beffen Bitter e8 geiwaltfam aufgeriffen hatte, auf den Marftplag 
und rannte bald nadt, zähnefletſchend und mit enifellten Zügen 
umher, bid man «8 mit Striden einfing und fefthielt. ferner wur- 
ven wieder zehn Wuthverdächtige im das Beobadhtungszimmer 
der; ſtädtiſchen Seilanſtalt 
eipium am öffentlichen Plähen allerlei auf vie Hunde bezügliche 
Anorbnungen anlagen lafjen, melde aber von Niemanden ge» 
lefen werben. 


Es if die Waſſerſcheu und deren ſchreckliche 
Grauenhaft 


abgelühtt. Jndeſſen hat das Muni- 


(Für Biertrinker.) Bel einer am 1. dB, in Nürnberg 


flattgehabten Bierprobe, wobei Nürnberger, Hamburger, fächfiiches 
und preußifches Bier vertreten war, wurde bad Hamburger Bier 
als das befte aneılannt, nad ihm folgt dad Nürnberger, 





Telögramm 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
* Sopenbagen, 6. Auguſt. Heute wurbe der Reichstag 


dur den König eröffnet, mit ber Außerung, daß wenngleich die 
Verhaͤltniſſe eine folorlige Bertagung bed Reichslags erforberten, 


fo fühle er doch einen Drang, die Bollserwählten um fi zu fehen. 


Er bellagte bie ſchmerzlichen Opfer, welche troß der Tapferkeit des 
Hrereß, der Flotte und trotz ber Volfeb:reitwilligleit gebracht wer 
den müßten. Bon Europa verlaffen, Hätte er der Uebermacht nach» 
geben und den Krieg beenbigen müſſen, deſſen Foitſetzung fermere 
Berlufte nachgezogen bälte, 


Handels- und Börfenberichte. 
Betraive-Preife zu Würzburg vom 1. bis 6. Auguſt. 

Höäher. Mittlerer Mir 1 n 
nm Arde RAU 134. — tr. Geſl. ii 


Kom and 1 Ti 10h di u 3. 
Gerfte io ĩ. — 98.3 9 41. 30 tr. Seſl. — L — tx. 
Haber 0 —k 91.78 9— ke Al—f.— fi. 


- Lk, Einem — i. — 


’ fi, Biden — fl. — fr. 
Eumma aller verfauften Früchte: 740 Schi. Umfapiumma 11,571 7, 41 k. 
— — — — — — — — — — 


Württembergiſche Staatskapitalien. 
Verlooſung vom 28. Juni. Zahlbar am 10. Oltober. 
L Auf ben Inhaber (au porteur) Iautende Staatsfhuldfcheine: 
4) Zu 81/pGt. verzinsliche, | 
(Fortjegung.) ae 
Am 487 487 497 705 728766 785 2807 877 887 4306 


1010 30 40'859 69 89 90 100 116 146 158 166 1B6 
Bis 636 838 646 bU6 678 636 925 955 985 4708 T18 
8787 


TAB 758 778 TAB 7ER BOBE 114 154 164 178 194 6506 816 86 

896 71208 228 288 58. 673 683 593 W003: 23 33 43 63 73 83 
10005 28 48 68 38 316 326 346 365 376 812 822 832 862 872.892 
11524 534 554 564 584 807 877 12508 529 539 659 579 d8p 599 949 
959 979 999 16508 BIS 8283 38 848 Asa 868 BTa 888 898 18905 945 
955 21475 495 803 829: 843 853 878 893 28609 619 629 639 649 659 
669 879 889 699 & 100 I. 


Berantwortlicher, Redakteur: ‚Dr. Magner.. .in; 


———— — * — 


‚&inladun 


* 
Am Fünftigen Mittwoch den 10. d. 1. Nachmittags 2 Ubr 
findet: Im Sreid-Taubfinnmenefirftituts.@esäure die offemliche Prüfung ver Böglinge 
Rat, wozu ale äter, Öönner und. Freunde der Auſtalt einladet 9 
Wärzburg, den 3. Auguſt 1864. 


Die Königliche Vorſtandſchaft. 
> “ — ſh 


annutmachung. | 
Auf freitsilfigen Antrag des Weinhändlers Hrn. Hofepd Munf zu Rikiigen ber 
fleigere ih am 
Donneritag den 18. Auguſt 1861 Nachmittags 1 Ubr 
in deſſen Hauſe Nro. 562: 2.5 
4) givet braune Ghaifem Pferde, 17 bis 18 Kauft hoch 
2) eine neue einfpännige Halb-Ehalfe und . 
3) eine zieiipännige Ghaife (Gladwagen), beide auf Drudfedern 
4) einen Defonomiewagen mit Bugeybr, 
5) einen Schlitten, 
6) einen vollläntigen Pflug, 
7) einen Shaufelpflug mit Vorbergeftell zum Wenten, 
8) eine rheinifhe Fape,, 
9) zwei Ghaifengefhirre und 2 Wagengeſchirte, 
10) ein Reitzzud, 
411) verſchiedine Kelten, 
gegen fofortige Baarzahlung 
Rikingen, ben 5. Tuguſt 1864. 
(3a) Kohlmann, Notariatsverweler. 


pr. 6/8. 





. > . 
Ausſchreiben. 

Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft der Panltaz Doppel Mülermeifters- 

Wittwe Barbara von Obervollach ſind am 
Freitag den 19. Auguſt d. Is. Vormittags 8 Uhr 

bei Meidung ver Nuchtberüdfihligung bei Ausantwortung der Waffe babier geltend zu 
madhen. 

Bollad, am 2. Auguſt 1864. 


Königl. Yandgericht. 
MHoyaders, 


Befanntmachung. 

Borbebaltlih höherer Genehmigung werden bei der Fönigl. Militär-Rolal-Berpflegs- 

Commiſſſon vabier 
mftag den 20. Auguſt Vormittags 10 Ubr 

nachdehende Materialien und Mequiflten auf bem Submiſſſone wege an ben Menigft- 
nehmenben in Allord gegeben, als: 
8971/, Een %/, breite ungebleichte Strobjadleinwand, 136%, Ellen */, breiter Brod- 
fadjwild, 265 einmännige mollene Dedin, 142 Kieiver- und Gewehrrahmen, 1 großer 
und 2 Heine Tiſcht, 8 Stühle, 5 Bänke, 6 Kehrichtſchaufeln. 4 Holzfägen, 3 Holzägte, 
45 eiferne Häfen unt Schüſſeln, 33 große und Meine Pfannen, 28 Schaum- und 
Schoͤpflöffel, 5 Fleiſchgabeln, 3 Leberhädeln, 4 Lrberhadbreiter, 12 Koch ⸗ und Mafler- 
feffel von Gußeifen, 10 blecherne Keſſeldedel, 22 Ehürhaden, 86 Kohlenlöffel, 28 Koh · 
lenſchaufeln, 248 Halfterfeiten, 2 Stalllaternen, 3 Gang- und Stalllampen, 1 Haber- 
mätdhen, 1 Haberfich, 2 Dumgfarren, 4 Webfleine, 4 Kanblaternen, 1 Brenneifen, 
1 Schalenwage und 2 große Badewannen von Dllauer Zint, 

Auf vorfehende Gegenflände Submittitende haben ihre [hriflichen Angebote unter 
bee Auffchrift; 
„Sutmiffion für Alfordirung ber Kafern- je. Nrquiflten für die Gamifon Würzburg.” 


längftens bis . 
Freitag den 19. Auguſt Abends 6 Ahr 
verfiegelt bei der Aal. Stapt- und Feflungs-Gommanpanıihaft vabier franco einzufenven. 

Später eintreffende oder mangelhafte Angebote bleiben unberüdfichtipet. 

Ferner werben unbepiagt Lie Offerte jener Submittenten audgeſchloſſen, melde 
bas Bedinznißheft nicht unterfchrieben haben, oder mindeſtens nicht noch am Gröffnungs- 
termin nachträglich unterichreiben. 

Die deofalfigen Beringungen und Beihreibungen lönnen bier im Bureau ber 
1 Militär«olal-Berpflege-Gommiffion eingefehen unb Eubmiffions-For- 
mulare in Empfang genommen werben. 

Würısburg, ben 6, Auguf 1864. 


[2a] 


Kin, Georgi a Bremen, Raumann a. Buchholz, 
Widmann a, Nürnberg, Hörming a. Hanan. 


Ruſſiſcher Hof.) Com 
a. Rußland. Baron 


je Maffitiff m. Beb. 





‚nes a. Paris. 


Zehn, Gubeñder a. Michafienburg- 
wen, Bezirisraih a. Stuttyart, 
be Eroneb, Nentier a. Baris. 


Pebringer 
Mr.u. Me. 
Dr, Jak. de Sry: 
3. ray WMarr u. Sohn a, Leipsig. 
Madame’ Imedtaifn mi am. a Warihau. 
Gppenftein,, Kaufmann a, Damburg. ,, 

(Hotel Mügmer.) rau Maier m, san , Staates 
prefneatorsgaltin © Fulda· Frau Burnanbercs, 
Nentier® ©. Mrengnac., Dr, Lunlenbein a Frout · 
furt. Buſſc, Geſchtiet a. Berlin, Mräul. Kirch, 
gg ge furti —*5 m po · 
Ipteh. Schule a, Nürnberg. mal. Blarter 
a. Kibada Daugbaninn, a a. Rußland. 
Haltig u. Sobn, Müblenbefiper a. Taukerhiichofs- 
beign, » Frou Gaspari u. Fan Bjarverätwiiime 
Münden. Liebenſtein, Mentter a. Dredben, 
Baumann 1, Fam., Gulobeſihzer a. Leipzig. Hol 
ber, Profeffer a. Danzig. rau Wiribing u. 
Sohn, Pofrpebitoregattin a. Werned. Pädhtler, 
Kaufmann a. Plauen. 

(Württemberger Hoi). Itlu. Rule, Opern⸗ 
Füngerim a Machen. Lampert, Paitor a. Irptss 
beim. Sed m. Gemahliu, De jur, a. Reimlin⸗ 
gen. Mab. Krchenhagen, Konfulägattin a. (res 
men Janſen, Stud. jur. a. Montjole, üble 
weter. Stud. jur. a. Höln, Berred, Stud. med. 
a, Weſſphalen. Rordheim. Reg. a. Zürich. Rats 
banjon, praft. Arzt a, Kinflerwald. Viertim an. 
Arau, Baumeifier a, Görlig. Braungart, Oryel · 
bauer a. Ulm. Leſtapis ur. Gemahlin, MArmateur 
a. Bordenir. Vlrih m... Gemahlin, Proſeſſot 
a. Hamburg. Baron v. Pöllnig' a. Bannberg. 
Monſieur Seraphin Duncout m, Gemattin a. 
bomburg, Bl: Huber u. Seh a. Zrankfutt, 
Göring a. "Düffeldorf, Shof a, Turbwigeburg, 
Elſcheid a. Solingin, Märnpel a, Arafladt. 


Eckertsgarten 


vor dem — 
Heute, Montag ven 8, Üuguſt, 
Harmoniemufif. 
Julius Troll. 


— —— —— —e — —ñ —ñ —ñe | —— 
Tre au une ö En EEE 






* Die auf fommenden Mitiwoh den 
10. 28. Mis. ausaeihriebene 

—4 Pferdeverſteigeruug 

Jfindet vorerft nicht flatt. 

J. Das Bureau von 


FI. Manz. 


0 
( 


— che — 
Dem geehrien Gaſtgebet Lorenz Ins: 
leber iu Langenvorf gratwlirt zum feinem 
Namensfefte mit einem 1000 laden Hoch 

Wer — und Wo — das meift Du fo. 


Der ſchoönen liebenswürbigen Katha⸗— 
rina Sch.... u £..9..d..] wünſcht 
viel Glück und Wohlergehen. 

Aus Tauter Lieb" zum Heitwertreib. 


Berloren. 

Ein Sonnenſchirm wurde in ter 
Soflirhe oder in deren Nähe verloren. 
Man bittet um AZurüdgabe gegen Belohn- 
ung bei Hrn. Andt. Breunig, Domftraße. 


Dienftag den 9. Auguſt Nach: 
mittags 2 Uhr mwirk ver Strich der 
Zifch: uno Deflert:Beine in Flaſchen 
fortgelegt im 4. Dife Ne. 140, Sar- 
derſtrahe. 


Dauernde Beſchaͤftigung 
finden — Ubrmacherge: 


bülfen 
Mudreas Breunig, 
Ubrmacher. 








Ein junger Menfch, ver einige Oyms 
nafialflaffen durchgemacht hat, ſucht eine 
Stelle zum Prakticiren auf einer Eifenbahn- 
ſation. Gelälige Offerten mollen unter 
Ghiffe H. G. an die Expedition diefes 
Blattes überfenbet werben. 


Anzeige. 


Das er von Mefferwaaren jeder Art aus der 
berühmten rik der Sderten Gebrüder Dittmar in 
Heilbronn ift mir feit Dem erſten Diefes Monats über: 
fragen worden, und foll dasſelbe gleich meinem Vor: 
Gängen, Herrn Philipp Treutlein, mit_der größten Auf: 
merkſamkeit fortgeführt werden. Die Preife aller dieſer 
Meilerwaaren find feft und mit Zablen von der Fabrik 
ans, auf die Waaren geiest. 


Breumig, Uhrmacher. 
(3) Dom: und Schuftergafecke. 


"Brivat-OntbindungsAnftalt. 


, Ein verheiratheler und beihäftigter Arzt, zugleich Wccvudeur, in einem gefund 
und teijenb gelegenen Orte Thüringens, ift jur Aufnahme von Damen, welde in Stille 
und Surüdgerogenheit ihre Nieverhinft abıwarten wollen, vollſtändig eingeridtet, Die 
firengfie Berſchwiegenheit und die liekevollſte Pflege werden bei billigen Bedingungen zu⸗ 
gefihert, Wbrefie: R. R. R. poste restante frei Weimar, [3] 


Knaben⸗Etziehungs⸗ und UnterrichtssAnkalt 
in Nüruberg. 
Am 1. September d. J. eidffue id in bie 
gen entfpregenve @rziebungs: und Unterrichts 
verfelben if, den mir amvertrauten Söglingen durch einfachen, aber gründlichen und ge» 
sen Unterricht und forgjame Körperpflege, durch Ermedung des religiös-fittligen 
€ 


er Stabt eine allen Anforberun« 


Auſtalt für Knaben. Zwech 




























Schweizerkäfe 
für Wiederverläufer empfiehlt 


3) Hermann Scheuer. 


@in treues flei ss Mä * 
das Liebe nn u 
fi nr guten —— aus⸗ 
ann, wir 
— 


Vollſtändig it nun erſchlenen umb 
bei und vorräthig: 


Leben und Wirken 
Masimilian IL, 


Königs von Bayern, 
Gın Vollebuch 
von 

Ludwig Hauff. 
6 Hefte, welche 25 Bogen gr. 8%. Format 
umfafen, mit einem fehr fchönen Prä⸗ 
mienblatt, darſtellend vie wohlgetroffe- 
nen Wortraits die bochfel. Königs, 
wie jenes ber. Bönigin Mutter und 
bet regierenden Mönigs Ludwig HU. 

Breis mit diefen lithoar. Bartraits 
2 fl. As fr. 

Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
[%] in Würzburg. 








8, eine Ihrem Tünfligen Berufe entiprehende Bildung zw geben. hd Fi RER 
* Auftalt iR Für ſnaben vom 6. — 14.’ Lebensjahre beflimmt. & = Es 3 5. — 
Mit der Anſſalt it ein Penflonat verbunden. In demſelben finden auch ſolche SUSE — 8, 
Knaben. Müfdähine,' die’ andere Hlefige Lehtanſtalten beſuchen, ober junge Leute, vie In 2 ="22.9 388 
hieſtgen Geſchaſtahaͤuſern in der Lehre find. — ei 
Zum entfpredenven Umterrichte für Gandlungslehrlinge errichte ich einen Abend- E=.23 Z8 
Gurt. Ueber Bildungsgang, Einritungen und Bebingungen gibt mein Proipelt, ber 5 Rzaz R 
auf Werlangen gratis verabreicht wird, genügenden Aufihluf. Anmeldungen konnen 3,32 Se 
bon nun an täglich mündlich oder fehriftlih gemacht werben. a 5 n = * == 
H. Frankenburger, „#zsie 8: 
Vorftand der Anftalt, EEE: Z) 
Therefienfiraße 8. 5714. = = 28833 28 * 
—— — 2 = = E 8 
— - une Dee — 
3 R Er Y 2” ,.%5 =3 5 
& » u © 7 
duftrie-Ansftellung & | 
in Frankfurt a M. = ee ge“ 23 
(in ſämmtlichen Näumen des Saalbau's.) = 8 er: 28 408 
Geöffnet täglich vor I—7 Uhr. — Eintrittspreis 18 Er, 2: = SE$ Ss ge & » & 
ÄLINENONOREENRUENEERTETINHUETYRRENROUENERTEREE | Eds 2 a 
. 7 . ut BA |ı m 
chuldenliquidation. esse Ei 
Der Shmiebmeifter Georg Nenner von Karsbad hat einen Theil feines Grund ee 35 en 
Bermögens verfteigert, um aus dem Grlöfe desſelben feine Bläubiger zu befriedigen. Es € 2 3 ——— 
en defhalb Diejenigen, welche an genannten Georg Renner Forderungen zu =ä =2 E2 En 
Baden‘ ebienten,, hlemit aufgefürbert;"\olhe am = 5 „BE Ba 
ch deu 31. d. Mid. Vormittags 9 Uhr a32.28°55 
"Im Amle zimmer es Wülehjeichneten, welcher mit der Bereinigung biefer Schuldenſache or 52 E.8 
— — if, anjumelven und nachzuweiſen, widtigen Falles bei Bertheilung des 8337 Es 
erde af —— genommen würde, — Ss 
emünben, ben 3. Aunuft 1864, 
—Tl Roin Kurs ber Gelbforten. 
- — m 2 pe Bon 7. Anzufi. 
Y Isle 9 ſt. AOL Er 
ee NE ierbraner. ——— kr. 
"zeige mi Collegen u hiermit an, baf bon “ A 
zaäbrfüße, he Diunalttär) abgegeben werden und lünnen fid | Tutaten d & Bien * 
bie.Herm: non deren Güte am. beiten bier om Orte überzeugen. 20 Frarifenftilde 9 fi. 251,261, fr. 
ben 6 —* 
Riedermendig, den 4. Muguf 1B64. R a een nen fl. — ie 
BR M * Moos | Doors in Gur 2 R. ty —arıe | u 
— Braumeiſter der Pug’fchen Brauerei | SH ———— 
[3a] 0,7 im Mtebermendig bei Nemwie, Mainwärme: 19 Grad, 
Drud und Berlag ber Bud» und — 9. A 
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Politiſche Nundſchau. 


Die neue ruſſiſche Hera, die ſich fo gern über Rußland 
binaus ausdehnen möchte, hat am 5. d. in Warſchau einen folennen 
Hexenfabath mit ber Aufhängung des polniihen Nationalregferunge» 
cheſe Traugolt und vier amberer Mitglieder dieſer Megierung be 
gangen, vie fo lange zum Staunen gan; Ünropas einen MWiter- 
Rand aufrecht erhielt, der in ber Geſchichte bisher nicht feines 
Gleichen finden dürfte. Am Warſchauer Gitadellenglacis glaubt 
das Stodruffenigum, das nichts gelernt und nicht® vergeffen bat, 
volmifche Erhebung vollends todt getreten zu haben, Die Folge 
die wird lehren, ob es fi babei nicht doch ſark verrechnet. 

Die Tage ver Bundesegelution in Holſteln ſcheinen 
jegt wirllich geſahlt zu fein, 

Es war nur ndihig, fagt bie „Mat. Zig.“, die betrefiennen 
Bunbesbiihlüffe vom 1. Ollober und 7. Dezember v. 9. anzu 
führen, aus denen hervorgeht, daß die Exelulion nur verhängt wor · 
den iſt gegen den König von Dänemark, um diefen Fürflen zur 
Erfülung feiner Verpflichtungen bezüglich der Berfafjungsverhält- 
nıffe von Holſtein anhalten. Da feit dem 20, Hult in Wien 
von den deutſchen Otoßmaͤchten mit der bänifchen Regierung über 
bie Abtretung von Holftein verhandelt murbe, melde inzwiſchen 
wirklich erfolgt if, fo if es heute unwiderſprechlich, daß Holſtein 
fortan nicht mehr nom Bunde „anftatt und im Namen bed Königs» 
Herjog6” verwaltet werben lann. Eine fernete Berwaltung dieſes 
Landes dur den Bund würde nunmehr, wenn man fie belieben 
wollte, anderweitig begründet werben müflen, denn die biöherige 
Ezekution, welche auf einer Klage gegen den Kbnig von Dänemark 
fußte, if jegt im ver That mit dem gänzlichen Aufhören ber Landes» 
hoheit des Kehteren „gegenſtandlos“ gemorben. 

In Preußen wird jetzt bie Patole ausgeiheilt:. „Wir wollen 
innere Erftarfang Deutfhlands durch die verftärtte Macht Preuhens.“ 

Es taucht jegt auch das Gerücht wieder mit aller Entfcie- 
denheit auf, daß ODeſterreich und Preußen demnähft vie Bundes» 
reform in Angriff nehmen und dieſelbe vermuthlich auf Untoften 
der deutſchen Mittel- und Kleinſtaalen burhführen würden. 





Tagesbericht. 


Durch das in Öffentlicher Sitzung bes k. Bezirksgerichts 
Bürzburg am 2. dv. Mte. verluudete Erlenntniß wurde Adam 
Zofepy Dufel von Haßfurt, wegen Wiverfegung zu 6 Lagen Gr- 
fängnißg verurtheilt. — Werner wurden burd die in öffentlicher 
Sitzung des gl. Bezirksgerihts als 2. Juſtanz am 4. und 6. d. 
Mıs. verfündeten Erkenntniffe bie Berufungen des Tgl amts 
Mainberg im der Unterfuhung gegen Mid. Darlapp von Hiberts- 
bofen, wegen Forſtfreveis des ſtaſpar Schutz von Mainberndeim, 
wegen beögleichen, des Balentin Schenkel von Kikingen, wegen 
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Bruchs der Polizeiauffiht und bed Adam und Georg Schmitt 
von Gnopiftabt, wegen Mißhandlung verworfen; dagegen auf er 
griffene Berufungen Johann Zimmermann von Uengershaufen vom 
der Beichulpigung eines Forſtfrevelz, Dorothea Hubert von Hdrb- 
lad von ver Anjhulvigung des Bettugs und Eliſabetha Möslein 
aus Premich von ber Ueberttetung der Landſtreicherei und bir ge= 
mwerbsmählgen Unjucht freigefprochen. Weiter wurde in ber lieber« 
tretungs ſache ver Gaſtwirthe: Kafpar Wirth, Valentin und Kilian 
Schneiter von Dettelbach, wegen Berlegung ber Premdenpolizei, 
der Berufung des Vertreter der Staatsanwaltihaft am 8. Land- 
gerichte Dettelbach gegen das freiſpeechende Etleuntniß befielben 
vom 23, Mai 1864 ſtattgegeben und jeder der Angeklagten in 
eime. Geldſtrafe von 1 fl. 30 Er, und emblic im ber Bernfungs- 
fache des Jalob Pregler gegen ıc. Rhein, wegen Snjurien, Bellag · 
ter in eine Gelbfirafe von 5 fl. verurtheill. — Zur Berhanplung 
fommen: Am 9. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr Zohann ram 
Wagner von Langenleiten, wegen Diebſtahls; um 41/, Uhr des Joh, 
Roth, Pächter des Straußhofes bei Würzburg, wegen betgl.; um 
5 Uhr des Mihael Häunlein zu Marktbreit, wegen Ebrenfränt- 
ung des SGiebneramtes; am 11. d. Mis. Vormittags 8 Uhr Mid. 
Gilert von Frantenbrunn, wegen Diebſtahls; um 10 Uhr Katharina 
Ebert von Kleinrinverfeld, wegen beagl.; um. 11 Uhr Johann 
Kur von Burggrumbad, wegen vedgl.; am 13.d. früh 101/, Uhr 
Johann Adam Lu von Sonverhofen, wegen Körperverlehung. 


+ Würzburg, 9. Auguſt. Geflern Vormittags hat ber 
Schluß des Styuljahres für das Gymnaſtum und die Lateinſchulen 
ftattgefunven, nachdem auf einen feierlichen Gottesdienſt bie Preije- 
vertheilung in gleich feierlicher Weiſe gefolgt war. Aus dem ver- 
Öffentlichten Yahresberiht entnehmen wir, daß am Edjluffe des 
Schuljahres die 4 Latzinllafjrn 206 Zöglinge zählten; das Gym« 
naflum mar von 113 Schülern befucht, wovon 33 der I, 30 der 
'Il., 28 ver III. und 22 ver IV. over Dberflaffe angehörten, 
melde fämmtlich, fowie auch noch ein Privaiſtudent die Erlaubniß 
zum Mebertrilt auf die Univerfität erlangt haben. 


* Würzburg, 8. Augufl. Bei ber jüngften Verſammlung 
des Schleawig-Holflein Vereins in Erlangen hat der Borfigende 
feinen Bortrag mit folgenden Worten geſchloſſen: „Die äußeren 
Feinde wären abgewehrt und die Dänen werben nidis mehr zu 
fagen haben, aber die deutſche Zulunft hat leider ihre Feinde nick 
blog außerhalb ver Grenzen des deutſchen Reichs. Deutſchlands 

eimde im Innern find zunächſt bei den Großmächten die felbfi- 
füchligen Interefjen, welche dort verfolgt werben, fie find in dem 
Mittel- und Kleinfaaten bie Selbflüberhebung ſtalt des mit dem 
patriotifhen Opfermuth vereinigten berechtigten Selbfigefühls, bie 
Lahmheit und ver Mangel an Energie, das Miftrauen gegenüber 
bem reblihmeinenden Bellsiwillen und bie jchlimme. Gewöhnung 
des ih WUlesgelallenlaffene. Und im Volle feld bei andern, 
etfteulichen GEriheinungen vielfache Indolenz, PBıflimiemus und 
unmwürbiger Zwleſpalt. Diefe Elemente müflen immer noch in 
Anſchlag gebracht werden und baber glaube ih — ich kann nicht 
| fagen mit Freuden, denn wir würden am freubigfien jeht nach 
vollbrachtem Werk, fei 28 heute, fei «8 über 8 Lagen unfere Ber« 
ſammlungen geſchloſſen baden — ift immer noch die Zeit, daß mir 


beifammen bleiben und zufammenarbeiten, fo viel wir Finnen. In 
Beyug auf dieſes Zufammenfein und Wachen in ber nächſten Zeit, 
möcht ich ſchließen mit einem Worte, das wir früher ven Schles- 
wig-Holfeinern zugerufen haben, das mir jegt aud uns felber zu- 
rufen fünnen, das if das Wort: Holt fat! Halt fer!” 

Se. Maj. König Ludwig I. wird in Bamberg auf vım 
Domplak die eherne Bildiäule Franz Ludwig v. Erihal's, des 
hochverdſenten vorletzten Furſtbiſchoſs von Bamberg aufflellen laſſen. 

München, 8. Auguſt. Die von ben Rentbeamlen in Ober- 
franfen beſchloſſeue Adreſſe um Aufſtellung von bejoldeten Neben- 
beamien an ben Renlämtern wurde biefer Tage am allerhöchkter 
Stelle übergeben. - 

München, 7. Auguf. Man glaubte jüngſthin annehmen 
zu.bürfen, daß ver 8. Bunbedtagtgefannte Frhr. v. d. Pfordten 
vor Ablauf feines dreimonatlichen Urlaubs nah Frankfurt zurüd- 
Ichren werbe; «8 wird vieß aber, mie man vernimmmt, nicht ber 
Fall fein, und Frhr. v. d. Pfordten erſt mit Beginn des nächſten 
Monats feine Stelle in der Bundesſtadt wieder übernehmen. (U. Fig.) 

A Schiefilager zu Lechfeld, 7. Auguſt. Die 7 Fuß. 
batterien des Würgburger Artillerie Regiments führen im Lager ein 
fehr bewegtes Leben. Vom früheften Morgen bis Abends wird 
von allen Seiten gearbeitet und auf fold enorme Entfernung ge 
ſchoſſen, daß die 9 Fuß hoben Scheiben dem Auge wie ein ſchmaler 
Bapierftreifen erfheinen. Ginige derfelben find in Gräben verftedt 
und durch vorliegende Wälle fo gebedt, daß fie gar nicht gefehen 
werben können und body find fie dutch unſere trefflichen Gefüge 
nad wenig Schüffen zerflört. 

Die Manuſchaft hat von der großen Hihe viel zu leiben, 
Läßt fi aber den Humor nicht verderben, denn immer hört man 
ihre militärifihen Lieder und Abends, wo die rühmlih befannte 
Mufit des Regimente im Lager fpielt, Tann man die Leute nad) 
bes Tages Laſt und Hige noch fpringen und tanzen fehen. (Leider 
fehlen die Zängerinnen!) Der Gefunpheittzuftand if ein vor 
trefflicer. 

Geften war großes Manöver. Nachdem das Lager um 
3 Uhr früh durch einen Kanonenſchuß alarmirt war, wurbe eine 
vollſſandige Schanze belagerungsmäßig in 15 Stunden erbaut und 
der fupponirte Feind während biefer ganzen Zeit mit Granatlar 
tätfchen zurüdgemielen. 

Hente Sonntags war große Parade und nad) berfelben ir 
chengaug nah dem Kloſterlechſeld. 

Fraukfurt, 5. Auguf. Es if der Plan, die Berfamm« 
lung der Mitglieder deutſcher Ranvesvertreiungen einzuberufen, bis 
auf Weiteres vertagt mworben. Die Hauptrüdficht; welche hietzu 
beflimmte, mag wohl biefe geweſen fein, vaß es im gegenwärtigen 
Augenblide noch zu fehr an feſten Anhaltöpunften gebricht, um 
bie Abſichten, welde bie. deutſchen Großmädte in Bejug auf das 
fernere Schidjal Schlegwig · Holſteins verfolgen, mit Sicherheit zu 
erfennen, (R-Big.) 
Wien, 6. Augufl. Ueber die Fünftige Stellung Dänemarks 
zu den Allirten maht das „Baterland“ folgende Eröffnung: 
Dänemark jol zu Defterreih und Preußen in eine Art Scähup- 
verbältniß treten, um ber gegen Rußland eingegangenen Berpflicht« 
ung zur Verhinderung einer jlandinavifchen Union zu genügen. 

Wien, 6. Auguſt. Die däniſchen Bevollmägtigten haben, 
wie wir vernehmen, bereits ihre Vollmachten, allein noch nicht bie 
Infruftionen erhalten. Died ift der Grund, weßhalb bie Fries 
dendverdandlungen noch nicht beginnen lonnten. 

Samburg, 7. Auguſt. Die „Samb. Rachtichten“ melden: 
Siherm Vernehmen nah fandte das Obercommanvo der Bundes. 
truppen nach geſchloſſener piesfeitiger Unterfuchung der Rendab, Militär. 
exeeſſe die Achten der Bundesverfammlung eim mit dem Untrage, 
nunmehr eine Gommilfloen von Dffijieren unbetheiligter deutſcher 
Armeen mit der weiteren Prüfung und Unterfuchung der Sache 
iu beauftragen, 

Nom, 2. Auguſt. Den neueften amtlichen Bericht über 
das B.finden des heiligen Vaters theilt das Giornale di Roma 
vom Samttag in folgenden Worten mit: „Die Thatſacht, daß 
der heilige Bater die Geſchäfte in dem gemdhnlidhen wie in den 
außerorbenilihen Andienzen unansgefeßt verfleht, Die Beſuche, mir 
welchen er die nahen Ortſchaften um Gaflel-Ganbolfo täglich be» 
ehrt, und die Spazierfahrten, die er germ täglich in der Umgeb» 
ung macht, zeugen von dem vorteefjlichen Gefunbheitszuftande, 
deſſen ſich Seine Heiligkeit, Gott fei Damf, trfreut,* Der päpf- 


Uche Villeggialut in Caſtel · Gandoifo zieht immer mehr Familien | 


ber hoben Befellichaft aus ver Stadt an; boch die Winzigkeit des 


Orted macht es nmöthig, in dem umliegenden Gebirgendrfern ein 


ea Unterommen aufzuſuchen, wo «8 noch für Geld zu 
aben if. 

Paris, 7. Auguf. Der Artikel des geftrigen „Gonftitutions 
nel" über bie Unerbistungen, bie England bei Gelegenheit des 
tänifd-veutihen Confliltes Frankreich gemacht, bat hier Auffchen 
erregt. Die Angaben derſelben find vollſtändig ridtig. Frankreich 
wollte nur mit Deutſchland Krieg anfangen, wenn man ibm vor« 
ber das linfe Rheinufer garantiren wole. England, bas wohl 
Deutſchland zwingen wollte, Dänemark Schleswig zu laffen, Irgte 
jedoch keinen folden Werth darauf, um dafür den Rhein Frank 
reich zu überlaſſen, d. h. die Dienſte auf Deutihlands (alle aud 
feine) Untoften zu bezahlen, bie Dänemart geleiftet- werben follten. 
68 überlich deßhalb Dänemark feinem Scäidfale. Diefes iſt nad 
ſicheren Quellen bie einfache Wahrheit. 

Ronftautinopel, 5. Auguf. In der Nähe von Bagdad 
iR ein Aufftand unter ven Arabern ausgebrochen. Die türkifchen 
Truppen wurden geſchlagen und ihnen ſechs Kanonen abgenommen, 

(Elf. Jouin.) 

Newyork, 26. Jull. Der Berluft Gherman’s in per 
Schlacht bei Atlanta am 22, d. wird auf 2500, ber ber Eonfd- 
berirten auf 6000 Mann angefhlagen. Man verfihert, General 
Rouſſeau babe Montgomery im Alabama beſetzt und alle Eiſen 
bahnverbindungen mit Atlanta abgeſchnitten. Die Berbindungen 
von Atlanta mit dem Dften find gleichfalls aerflört. 


Vermiſchtes. 

Mannheim, 4. Auguſt. Die feierliche Enthüllung bes 
Mlanddenlmals wird, mie ſchon früher beflimmt wurde, am 20. 
d. M. alfo am Samſtag über vierzehn Tagen ſtattfinden. Bahr 
ſcheinlich win Ge. Maj. König Ludwig J. von -Bayern dei- dem 
feftlichen Act zugegen fein. Aus Anlaß ber Errichtung des Stand» 
bildes von Iffland, welchtm fpäter bie des Dalbergmonuments 
folgen wird — beide von dem funtliebenden Monarden ber Stadt 
Mannheim zum Geſchenk gemadt — hat Hr. Dr. W. Koffla die 
Abfaſſung eines Buges unternommen: „Sffland und Dalberg, 
Geſchichte der claffifchen Tpeatergeit Mannheims", Dasfelbe wird 
im Laufe des Winters bei I. J. Weber in Leipzig erfheinen, 


Neuejte Nachrichten. 

Würzburg, 7. Uuguf. In ver geſtern Nachmittags ab- 
gehaltenen Wahlfigung der Univerfität ergeben Ach folgende Wah- 
ien für 1864/65: Zum Rector wurde gewählt: Hr. Bıofefior 
Evel; zu neuen Ditglievern des Senates bie Herren Albrecht, 
Bamberger, Hettinger, Reuter, Umpfenbach; von den früheren 
Senatoren blieben für dieſes Jahr im Senate bie Herren Held, 
Hergenrötber, Scherer, Wagner, Urlichs. 

” München, 8. Auguſt. Dem Vernehmen nad) hat der 
t. Staalöminifter der Juſtiz den Wunſch geäußert, daß bie Berath⸗ 
ungen des Geſetzgebungs · Ausſchuſſes erſt gegen Anfangs November 
beginnen ſollen, da er erſt biß dahin in die Lage geſeht fein werde, 
in bie Berathungen bes Entwurfs und ber vielen vom Referenten 
vorgeflagenen Mopifitationen eintreten zu Innen, Die Wbficht, 
ven Entwurf zurüdsugiehen,. fol in keiner Weiſe beftehen, wie mie 
mit Beftimmtheit verſichert wir. 

Kopenhagen, 7. Auguf. Der Reihstag iR bis zum 
3, Dltober vertagt worden, „Berlingile Tidende“ meldet, daß 
bie fpäter auf 15 Millionen ermäßigt Zwanzigmillionemanleihe 
auf 12 Millionen berabgef:gt wird, morunter die für bie ſchwe- 
bende Schuld geforderten 6 Millionen inbegriffen, daher von vor⸗ 
gebadten 12 Millionen aurüdimahlen find. 


andels⸗ und Börfenberichte, 


Getralde · Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 6, Auguſt. 
Böäfler Preis. Wittlerer. Niedriaiter. 
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10. Auguf, fräb 8.USt: Fordrrungsmeldung au den Nadjlaf der Lehrers⸗ 
Witwe Margareta Mond ans Morlesau beim F Landpericht Volta h 
Früh 8 Uhr: 1. Ediktetag im BVerlaffenigaftsskoncurfe des Fteihertu 
Auſelm von Groß beim f. Bezirfägeriäht, 
Frud 10 Uhr: Verſieigerung alter Alien durch dasl Rentamt Zeil. 
admittaps 2 Uht: Are eigerung von’ Ziegenf&aften im Gemelnber 
r ya au Balingen we ben f, —— in rege 
ahmiltage 215 Uhr: Awangnsverfieigerum Grunbflüdes N 
5182 Bet durch den T Motar Hufb. ‘ ” 









aguer, 


Da mein anonymer Herr Correfpondent vom 18, b. Mis. 
troß meiner wiederbolten Aufforderungen in Mo. 178, 179 und 
182 des eigers bis dabin noch deu wamenlofen Seldenmutb 
der Schweigtamfeit gegen mich geubt. bat, fo fordere ich den ver- 
ebrten SHerru biermit noch einmal auf, mir feine twertbe Adreſſe 
doch zu nennen, allerdings wohl wieder mit wenig Ansſichten auf 
Erfolg, da die Sorte Anonymität unter folchen Hinjtanden febr 
zu lieben ſchelut; ift Vorſicht Doch auch die Wiutter der Weisheit. 

? v. Nussbaum, 
[3] ___ Zifendorf, Mecflenburg:-Schwerin, den 23. Auli 1864. 


Ausſchreiben. 


Samilien-Berbältniffe wegen iſt im Orte Rofiflatıon Poppenhaufen, an ben 
freguenten Straßen Schweinfurt » Meiningen, Schweinfurt⸗Kiſſingen gelegen, das fehr 
tenemmirte Wirthſchafts⸗ Anweſen zum Stern mit Mebengebäuten, als Stal- 
lungen, Scheune, Tanzlaal, Wafh- umd Schlachthaus ze, nebſt Inventar, unler ben 
annehmbarften Bedingungen auß freier Hand ju verkaufen, 

Nähere Auskunft ertheilt 


[2a] J. Werner zum Stern, 
Bekauntmachung. 


Im Aufttage der Erben des verlebten Schaumweinfabrilanen Ferdinand Döring 
zu Würzburg werben von dem Unlenzeſchneten 
Montag den 22. ds. Wets. Nachmittags 3 Uhr 
auf bem AUmtszimmer ned Pal. Notar Seuffert (MU. Difteitt No. 360 in der Eichhorn. 
gaſſe dabier) olgende zum Nadlafie gehörigen Weinberge, nemlich 
1) Blan- Ro, 2281 — 1 Tsw. 947 De. im äußern Neuberg; 
2) Plan-No. 2862 — 3 Taw. 621 Dez. im mittlern innern Neuberg, mit Weine 
bergöhaus; 
3) Plan-No. 2644 a. b. e. — 1 Tom. 181 Dry im obern Neuberg 
wiederholt dem dfientlichen Berfitiche unterftellt, tie Strichsbedingungen aber am Strichs · 
termine ſelbſt belanat gegeben iwerben, 
Würzburg, d.n 8. Auguſt 1864. 


2a] riedl, Notariate-Bermwefer, 
Bekanntmachung. 
Nr. 3269/3030. 

Der Bedarf des Juliusfpitals pro I. Semeſter 1864/65 zu circa 
18 Zentner Kaffe, | 5 Zeniner Slis, 
36 Zucker, 35 "„ Schmal, 

1100 Stüdf Sitronen, 5 Salatbl, 
5 Beniner Chocolade, 14 gerändelte Gerſte, 
5 ” Sag, 40 * getörrte Zwelſchgen, 
32 „Mes, 3 »„ Brünellen 


wirb biemit zur Lieferung außgefchrieben, 
Die Angebote And jriftlih und franfirt läugſtens bie jum 
21. Auguft Ifd. Ars. 
unter Beilegung der bezüglichen Proben ander einzureichen, wobei Bemerfi toird, daß bie 
Lıeferumgsbebingungen in ber Regiftratur des unterfertigten königl. Obeipflegamtes zur 
Einfiht offen liegen. 
Würzburg, den 6. Auguſt 1964. 


Königl. Oberpflegamt des Juliusipitals. 


rüfti — Berfchleimung, — Sarı 
——— if, — galante Krankheiten, — Seropbelfranf: 
Ben u tanfbeiten, — Ohnmacht, — Schwindel, — Zaub: 
— Herzklopfen, — Schlaflofigkeit, — Hautausfchläge, u, f. w. 
Nebſt Wurnverfräften des falten Waffers und 
Sufcland's Haus und Meife- Apotheke. 
Zehnie Aufl. 8. brod. 139 Seiten, Preis 54 fr. 
Mh Rälbgeser biefer Met folte Billiget Weile im keinem Haufe, in einer Familie 


fehlen ,. —— findet ——— — —— gegen die obigen 


Gabler's Keller. 


Morgen Mittwoch 
Barmoniemuſik. 


fl. 20. Belohnung. fl. 20. 


Im uni ward eine Poſtſendung 
von Darmflaot über Aſchaffenbutg nad 
Kıflingen verloren, Diefelbe enthielt 1 Pil« 
grimering ohne Steine vom geringem Gold- 
werth, das Siegel zeigt ein Jerauſalemlteuz, 
tinen Stern, 2 Dlivenziveige mit hebrälicher 
Ueberichrift. Der Finder diefer Ringes wirb 
gebeten, denſelben gegen vorfichende Beloh · 
nung von fl. 20. bei der Engliſchen 
Gefaubdtfchaft in Franffurt a. N. 
abgeben, reip. einfenben au mollen. [3a] 

Votrathig in ber Sta de liſcheu Buch⸗ und 
unſibandlung in Würzburg: 

Die dänifchen Enclaven im Ser: 
jogtbume Schleswig uns ihre ge» 
waltfame Entfichung auf nicht däniſchem 
ng Von KJ. Element. Brofa. 
27 fr. 


Ein treues fleifiges Wädchen, 
das Liebe zu Kindern bat und 
ſich mit_ guten Zeugniſſen aus: 
weifen fann, wird fogleich ge: 


Fremden = Anzeige, 
Bom 8, Auguit, 


(Adler) Drebler, Anipeltor a. Wien. Engel⸗ 
mann, Oberlehrer a, Dresden, Meyer m. Gattin, 
Kfın. a. Saarbrüden. Luder m. Schweiter, Bart. 
a. Altenburg. AfL: Pelleuz a, Neu, Schirmer 
a. Mainz, Schneider a. Augsburg. 

(Hotel Rügmer.) Dr. Rud m. kam, Abvofat 
a. Orüdenau. Dr, Shmibt, Rechtorektikant and 
Hofbeim. Hagen m. Fran, Pfarrer a. Urfersheim, 
Wechard, Pſatret a. Müllield. 





‚Sorben iſt erſchlenen und in ver Stabel’- 
(hen Buch u. Kunſthandlung in Würze 
burg eingetroffen: 


Vollſtändige Anleitung, 


alle befannten 


Stubenvögel 
auf die einfache Art zu fangen, zu jäß- 
men, zu füttern und ju unterrichten. 
Nat langjährigen Erfahrungen Herausgegeben 
bon 


Hubert Weller (Hörer) 
Preis 36 Er, 


Gin Zebrling kann eintreten bei 
sa Stumpf, 
Buchbinder und Etuisarbeiter, 
Eihhorngaffe. 
In der Stabel’fhen Buche und Kunſihand⸗ 
ung m Bürgburg if vorrätbig: 


Feigenblätter. 
@ine u ifofopbi b 
patholog; 38 ——— 
v 
—— Goltz. 
Preis brofch. 2:24 Pr. [5] 


Vom 10. d, Mis. an befindet fich mein 


Markt 405, vis-A-vis dem Würtemberger Hofe. 


[2a] 





EEE Wilhelnsbad. Zi 


(Zelegrapben:Station.) 
20 Min. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih hin und zurüd.) 


Die Spiel-, Fefe- uud Lonverfations-Säle 


find vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffnet. 


Täglich Concert im Parke. 
[8] 


Senerverficherungs-Dank für Deutschland in Gotha. 


Ich bringe hierdurch zur öffentlihen SKenntniß, daß der Kerr Joſeph Flaſch, 
Kaufmann in Martiheidenfelo, zum Agenten ber obinen Anfalt für ven Umfang des 
tgl. Bezirldamtes Marlttheit enfeld und des F, Landgerichts Rothenfels ernannt und als 
folder von der hoben F: Megierung beſtäligt worden if, 

Münden, im Auguſt 1864. 


PR. Engelhard, 
Hanpt:Agent. 

Unter Bezugnahme auf obige Befannimahung empfehle id mich zur Bermittelung 
von Berfiherungen, ſowie zur Erteilung von Uusfunft über bie auf Gegenfeitizkeit be+ 
ruhende Weuerverfigerungabant für Deutihlanp in Gotha. Sie beiwrdt feinen Gewinn 
und gewährt daher den nah Behreltung ber Brandſchäden und Berwaltungstoßen ver 
bleibenden Einnahme-Ueberfhuß ihren Mitglievern als Erſparniß zurüd, Diefe Erfpar- 
ni& betrug für das Jahr 1863 75 9/, ober ?/, der Primien-Einlagen. 

Marktheidenfeld, im Auguſt 1864. 


Jos. Flasch, 


[20] Agent. 





Die „Gencral-Bacanzen- (Stellen-Nahmweilungs-) Zeitung“ wird Stelle- 
ſuchenden jeden höhern und miebern Stande empfohlen. Jede Numer enthäst eine 
große Auswahl von offenen Stellen jedes deutſchen Staaten, fo daß in Kurzem fid 
Geder ſelbſt eine Stelle verfhaflen fann, was Diejenigen zu ſchätzen wiſſen werben, 
welche bereits (mie dieß Jedem gehen wird) 5, 10 und mehr Zhaler vergeblih an 
Kommilfionäre mweggeworfen haben, Wei Franco Einfenpung des Abonnement von 
1 Thaler (2 fl. over 5 Frances) wird die Wacangen- Zeitung 6 Mal, bei Gin« 
fenbung von 2 Thalern (4 fl. over 10 Francd) 15 Mat in wöchentlich 1 Rummer 
pünftlih am Tage des Ericheinens zugelanpt. 

Beſtellungen zu abreifiren an: 


Die Grpedition der BacanzensZeitung 


[1] in Dresden, Yacobeflrahe Nr. 3. 


£ebensverficherungsDank für Deutſchland in Gotha. 


Verficherungsbeftaud am 1. Auguſt 1864 415,028000 Zblr. 
@ffeftiver Fonds am 1. Auguft 1864 12,300000 „ 
Jabreseinnabme pr. 1863 2,038557 _ 
Neben ber in dem großen Umfange und ver ſolſden Belegung tes vorhandenen 
Fonds Tlegenden nachhaltigen Sicherheit gemährt vie unverfürte Bertheilung der 


Ueberfhüfle am bie Berfiherten — in biefem Jahre mit 87 Pro, im fünftigen, 


mit 38 Pro. der bezahlten Prämien — möglihfe Billigkeit ver Berficherumgpreife, 
Berfiherungen werben vermittelt durch 
J. Benfert:Bornberger in Würzburg. 
Söllner in Arnkein. 
ubhännler E. Mrebs in Achaffenburg. 
Beyirksamts.Oberihreiber F. Straub in Markıheivenfelo. 
- Mahjaufibliger Sauer in Gemünten a. M. 


. in 
——— 
[=] d 

abticdhr e: tier, pipe 


ndtroc in Schweinfur 
Seinr. Map in Wertheim. 






Schnitt: und Weißwaagaren Geſchäft 
August Frank. 


Der Unterzeichnete warnt biemit Jeder⸗ 
mann, feiner Ghefrau Margaretha Behr, 
geb. Bauſch, gegen melde er eine Cheſchei⸗ 
bungstiage erhoben hat, irgend etmas zu 
borgen oder fonft läfige Verträge mit ühr 
einzugehen, indem er jede Haftbarkeit bier- 
aus verweigern und inebefondere alle von 
terfelben ohne feine Zuſſimmung geſchleſſe⸗ 
nen Beräußerungs · Verträge als ungültig 
anfechten müßte. 

Goßmannsedorf, 6. Auguſt 1864. 


Joſeph Behr. 











RER 


bei Abnahme prößerer 
C. Diem, Conditor. 


brauer. 


H. Moos 


Branmeifter der Putz'ſchen 


unden biermit ergebenft an, daß von 


brfäte (befier Dualität) abgegeben werben und lonnen ſich 
in Riedrrmendig bei Neuwied, 


ier 


ur 


meinen Herrn Gollegen und Fre 





ä 


Mvis für Bierbrauer. 
T 


Durch meine großen Eisvorräthe in Stand gefeht, 
Barthie zu ganz anßergewöhrlih billigen Preifen abgeben zu fünnen, erlaube id mit 


deßhalb die Kern Bierbrauer bei Bedarf zur gefälligen Abnohme einzuladen, 


Niedermenpdig, ben 4 Auguſt 1964, 


Ih zeige 


eute an wieder Unterg 
bie Herrm von deren Güte am beiten bier am Orte überzeugen. 


[60] 
b 
(3b) 


Das von mir erfundene Sommer: 
fproffen- und Zeberflehen: Mittel 
bringe in empfehlende Erinnerung. 


Münden. i 
F . Solbrig, 
Ghemiler, 
In Würzburg zıt haben in der 


19] Upotbefe zum Engel. 
Kurs der Gelbjorten. 





—— ————— 
—— 
— per Zolpid. 82 fi. 16-45 fr. 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Angerner bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier ımb bei alle 
fal. bauer. Bollämtern. Die Berautwortlich 


2220 
beit für Juftrate trägt ber Einfender berjelben. 


Ankunft aber: | Bahnlinie:! 








= Ubfahrt dabin: 





Mitttuoch, 
10, Auguft, 


Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 

Beile oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 

zweilpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufende 
Zeile mir 9 fr, berechnet. 


1864. 








. _ Voftomnibusfahrten nach 



















Arüb: 710GZ, SRZ. [Rdu.: 12RGZ.| Frankfurt TRrüp: PZ. sucz sup Miruiein DEM, Mergentheim LM, Neuftadta/t, 1 Mitt. 
25 KZ. 6BPZ. 10% QZ. 116 PZ.em aNhm: 1MKZ 2WGZ, 56 82.7 G2.| Bifhofebeim 5 #. | er | 5%. | Odjenfurt 564, 
Früh: 95 GZ. | Ndm.: 1 KZ. Ansbad Früh: 5 PZ. Gwgz. | Dettelbab 5 U.) Mosbah-Bifh. 59. | Nohbrmn DE, 

zu GZz. 9w Abends, Ian ab Ndm.: 23 KZ. 5 OA. Kipingen 9 5 ae so =. u m. 
Rräh: WEPZ, sPpZ. ilnGZ | rüb: 20GZ, 10SZ, 10902. —* Pe 23 
vewberg —«. 5. Reufes 5M.| Wiefentheid 5 W. 


Tagsfalenber: Laurentius. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 44 Min. — 
ennenuntergang: 7 Udr 2 Min Mondaufgang: Rahmittags. Mondunters 
gong: 10U.5 M. Thermometer nad Reaumur: Kıedrigiter Stand 
m der Nacht: 14 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 14 Grab Wärme. 
Bauernregel: Nah Laurentius wählt das Holz mit mehr. 


Politiſche Nundichan. 


Die offenen Belenntniffe der franzöfijchen Blätter dauern fort. 
Die „France“ fagt, es fei vie Meinung verbreitet, daß ber Ralier 
bie Auvorformenpeit Englands gelegentlih des bänifch »deutfichen 
Konflikte feiner Aufmerkjamfeit gewürdigt, daß alfo vie framzſiſche 
Regierung abfihtlih eine Gelegenheit zurüdgeftoßen babe, die 
Allan; mit Großbritannien inniger zu laüpfen. „In biefer Rich- 
tung,“ entgegnet die „Brance”, „iſt das Gouvernement Wapoleons TIL 
ſichet nicht verbädhtig, denn es bat zu oft Beweiſe gegeben, welchen 
Werth es eben auf die Alliany legt. Was die Angelegenheit der 
KHerzogthümer anlangt, fo knüpfte fidh vorwiegend nur ein lofalch 
Huterefje an biefelbe, dieſe Frage nahm niemals die Proportionen 
einer europälfchen an. Als das Rabinet von Lonton ben Wunſch 
äußerte, ranfreich ſelne neutrale Haltung ändern zu fehen, mußten 
wir abwarten, daß man uns bie höheren Jutereſſen begeichne, 
welche ein Opfer unfererfeits in dieſer Ungelegenheit gerechtfertigt 
hätten, England aber wußte auf keine Kompenfation für Frant« 
reich binzumweifen, daher wir Blut und Geld umfonft verſchwendet 
hätten. Gröffnungen, welche Frankreich hätten beflimmen fönnen, 
cltiv aufjutreten, wurden von Seite Englands abfolut nicht ge 
macht.“ Deutliher fann man nicht reben, und es if fehr die 
Brage, ob England in diefem Augenblid zu größeren Zugefländ- 
niffen bereit fein wird. Die rlidhaltlofe, ausplaubernde Sprade 
ee offiziöfen Preſſe deutet eben nit auf große In⸗ 
timität, 

Kerr dv. Bitmark iR in Gaſtein ungeheuer thätig. Er foll 
an eine Reform der Bunbesfriegsverfafjung denfen, um Deutfch» 
lands Machtſtellung nad Innen und Außen zu heben. 

Die Reife des Generals Menabrea nah Vichy hatte denn 
bob einen poltifhen med. Es handelte ih, wie man aus 
Zurin fhreibt, um die Durhführung des Nicht» Intervention» 
prinzips in Bezug auf vie römifhen Staaten, wozegen bie ita- 
Tienifhe Regierung das WSerſprechen ertheilen will, fi jedes feind- 
lichen Verfuhes in birelter wie imdircher Weife gegen die welt 
lihe Heriſchaft des Papſtes enthalten zu wollen. Man würde 
aljo den Bendlferungen dann ſelbſt «8 überlaffen, ihren Willen zu 
manifefiren. Vielleicht ſteht mit biefen Notizen die Nachricht im 
Bufammenhange, daß das italienifhe Minifterium im Begriffe fei, 
50,000 Solvaten zu entlaffen.- 

Auf jeden Fall wirb vorberhand an allen Eden und Enden 
der Welt zur Ruhe geblafen. 








Tagesbericht. 


Erledigt die Lehrerſtelle des unteren Kurſus der latholiſchen 
Zateinfule zu Kigingen mit der Dbliegenheit, den Unterricht für 
die L md II. Glaffe der Lateinfhule zu erteilen. & halt GOOf. 
und 45 fl. Anſchlag der freien Wohnung. Gehdrig belegte Ge» 










ſucht müffen noch im Laufe dieſes Monats bei ber T. Regierung 
Kımmer des Innern dahier in Einlauf fommen. 

Erledigt die Ärztlihe Station Burlarbrotf. Bemwerbungs- 
Termin 14 Lage. 

(Schuldienſtnachticht.) Dem Säullehrer Philipp Franz 
Nidel zu Gürendbah wurde der Schul» und Kirchendienſt zu 
Rechtenbach, k. Bezirksamıs Lohr, Übertragen, . 

(Agenturen.) Banquier Gregor Dehninger babier wurde für 
die niederrheiniihe Güter-Affelurang-Befelfhaft in Wefel für bie 
Kreife Ober, Mittel» und Unterfranken, Ober- und Rieberbayern 
und für vie Pfalz ale Hauptagent betätigt, dann Yalob Freuden» 
thal in Tann und Philipp Kunig im Obernburg als Agenten ber 
zur Beförderung von Autwanderern nah Norbamerifa, Brafilien 
und Auftralien coneejfionirten Kamburg - Amerilanifhen Altlenge⸗ 
ſellſchaft in Hamburg, der KHandlungshäufer Müplendrod, Meyer 
u. Gomp. in Bremen, und Wamberfid und Sohn in Rolterbam, 
endlich der #. Maljaufihläger Georg Adam Trambs in Volta 
für die k. privilegirte „Azienda Assicuratrice * in Zrieft an 
Stelle des feitherigen Agenten, des MWegmeiflerd K. Braufer, für 
die F, Bezirfaämter Gerolzhoſen und Vollach. 

N. (Die Preis-Bertheilungen in den Boll 
ſchulen) Würzburg, 8. Auguſt. Mit dem gewöhnlichen 
Geremoniell begleitet, haben bie aljährlien Preisvertheilungen in 
feierlicher Weiſe ſtaltgefunden. Es find im jüngfter Belt ſeht viele 
Stimmen laut geworden, welche biefe Preisvertheiluugen als nicht 
mehr zeitgemäß, ja geradezu entgegen ihrem eigentlichen Zwecke 
erflären, und gerade im Lehrerſtande ift dieſe Unfiht ziemlich wer» 
treten mworben, man behauptet nämlich, daß bie Bewilligung von 
Breifen doch nicht an alle Kinder, gleichviel ob befähigt oder wicht, 
faul oder fl’ißig, geichehen könne, daß aber »ann die Welten 
böhr unzufrieden, ja mitunter den Lehrer ihren ganzen Unmuth 
fühlen liegen, wenn ihre Rinder Teer ausgingen, objaud mit vollem 
Rechte, infofern als die treffenden Kinder gar nichts gelernt haben, 
fei e8 aus Faulheit oder Mangel an Befähigung. Die Ueltern 
in ihrer blinven Vorliebe (Mffenliebe) für ihre eigenen Spibßlinge 
wollen natürlich diefe Gründe micht gelten lafjen und ihre lieben 
Kleinen durchaue preisgekibnt fehen; will der Lehrer nun nicht 
ihre ganze Ungunft fi zuziehen, fo muß er ben Kindern reife 
queifennen, gegen ſeine eigene Ueberzeugung, er ſteht ih dann in 
materieller Beziehung weit vortheifhafter, verliert aber auf 
anderer Seite an Adhtung und zugleih wirb ber Hauptzweck 
der Breife, die Anfeuerung der leer ausgehenden Kinder zu gleichem 
Fleiße, daturch verfehlt! Da nun ſelbſt bei dem ſtrengſten, un- 
partheiiichhen Forum deſſen Erkenntniffe immer von den eltern 
leer außgehenber Schüler „ungerecht“ erflärt wür:en, fo fei es beſſer, 
viefe durch ihre Allgemeinheit zwecklos werdenden Preißvertheilungen, 
gleich andern Ländern und vielen Städten in Bayern ſelbſt, auf- 
zubeben und die dafür beflimmten Fonds lieber zur Anſchaffung 
nũdlicher Schulutenſillen zu verwenden, So die Anſchauung vie⸗ 
ler Lehrer in der Stadt und auf tem Lande, von ber freitich 
Mande wieder abweichen; wir find nun zu viel Laie im biefer 
Sad, möhten uns aber doh erlauben, Fachmänner einzuladen, 
diefe wichtige Frage näher zu erdrtern, und die geeigneten Mitte 


zu ergründen, durch melde es möglich wäre, bem Merfalle der 
fhönen, althergebrahten Sitte der Preis-Bertheilungen zu 
begegnen und doch aud deren Zwed und Werth für vie eifrige 
fleigige Jugend nicht zu verfehlen, deren Ehrgeiz matürlid ber 
beutend gebämpft wird, wenn fle fi in den Breifen mit Dumm. 
Lpfen und Faulen in einer Gategorie finden muß! — 

Das geſtrige Kreißamtsblatt emihält die allerhöchſte Dellara- 
tion über die jollamtliche Revifisa des Gepäckes der in Lindau 
aus ber Schweiz, eintretenden Reijenden, welche mit diefer Woche 
mit gefeplicher Kraft in MWirkfamkeit getreten if. Diefelbe 
lautet: 

„Der während ber Fahrt auf dem Bodenſee vom ſchweijeri⸗ 
„dem Gebiete nach Lindau abgegeberen Dellaration Über den 
„Befig oder Nictbefig verbotener oder zollpflichtiger Gegenſtände 
„tommt dieſelbe Rechiswlikſamleit zu, als ob biefe Dellaration 
„auf bayerifhem Gebiete an der Zolflätte in Lindau abgegeben 
„wäre. 


“ Deffentlihe Sitzung ver Gemeindebevoßmächtigten zu 
Würzburg. Das Geſuch des Großhändlers Heinrich Unger von 
Martıbreit um Ueberfievlungs - Erlaubnig hieher wurbe willfährig 
befchlenen; desgl. das des Maurersgeielen Johann Beh von bier 
um SInfaffen- Annahme und Berehelihungs- Erlaubnig mit Eva 
Bängler von Dettelbach; desgl. bad des Heinrich Bütlel von Mil 
tenberg um Verleihung einer Büttners-Conceſſion nebſt Bereheiiche 
ungs-Erlaubnif mit der MWitiwe Barbara Engert von bier; desgl. 
das des Georg Ziegler von Bilhofsheim um Injafen» Annahme 
und Verehelihungs +» GErlaubnig mit Sufanna Zreb von Meines; 
detgl. dad Geſuch des Philipp Peter Schmar, von Königehofen 
um Berleibung einer Garlüchen · Conceſſion mit Erlaubnißg Fußgänger 
beherbergen zu bürfen; desgl. das des Heinrich Theodor Wilder 
von Culmbach um Infaßen-Annahme und Verebelihungs-Erlaub- 
niß mit Urfula Genninger von bier. Abſchlägig wurden beidie- 
ben: 4 Geſuche um Safaflen-Anmahme, 1 Geſuch um Berleihung 
bes Heimathörehtes dahler, 1 Geſuch um Verleihung einer Büttner» 
Conceſſion, 2 Geſuche um Verleihung einer Schweinemehger-Gon- 
efiion, 2 Geſuche um Verleihung einer Garkücen »Gonccflion, 
1 Gefuh um Ueberfienlungs-Erlaubnig und Annahme auf Lohn- 
enwerb. 


Bab⸗ Kifſingen. Die Saiſon erhält ſich noch immer 
auf einer reſpeltablen Höhe, denn bie täglichen Poſten bringen noch 
immer zahlreiche Fremde herbei, nur die Phyſiognomle des Bades 
iſt feit Der Mdrelfe der höchſten Herrfchaften eine andere geworten. 
— Das impofante Rollen der Hofequipagen hat dem eintönigen 
Raſſeln der Miethswagen Plah gemadt, und die tauſchenden Fan- 
faren ver Milttärmuflt Haben fi im vie beſcheidenen Klänge ber 
fogenannten Kurcapelle verwandelt, dot läßt auch dieſe zumeilen 
Banken und Zrompeten erlönen, bamit aud denjenigen, melde 
in der nächſten Allee luſtwandeln, eim Meiner Obrenfhmauß 
bereitet werbe. — Daß Brojelt der Gasbeleuchtung fheint auch 
feine Endſchaft erreicht zu haben. — Zu ſolchem Fortſchritt braucht's 
eben viel Zeit, aber in 40 bis 50 Jahren wird's wohl noch 
werden. Bid dahin wird das Dampfioß wohl auch vurd das 
Saalıhal ſchnauben. — Der Surgarten wird vom Gablicht er 
ſtrahlen, eine voljtändige Kurcopelle wird in mürbiger Weile bie 
beſten Kompofitionen vorführen*), und am ber Stelle einer hölyer- 
nen Barale, in welcher man ex oflicio ſchwitzen muß, wird ſich 
ein den Bepürfnifien ver Zeit entſprechendes Theater erheben; aljo 
nur abmarten. — Abmarten if eine jhöne Tugend, unb mit ber 
Zeit bricht man Roſen. 


Wien, 8. Auguf. Wegen außgebliebener Inftruktionen 
wurde die Eröffnung ber Friedensverhandlungen vertagt, das Gr 
rücht ſtellt einen Öfterreichifch preußiichen Antraz über die Einfehung 
einer proviforifchen Regierung in Ausſicht; der Botſchafter meldet, 
daß die Einfegung eines Aufträgalgerichis in Berlin beabfichtigt fei. 

(8. Fr. Big.) 
9 Berlin, 8; Wuguf. Ueber das Erbfolgerecht in bie Herjog« 
thümer Schte wig-Holftein mar Brofeffor v. Kaltenborn in Könige- 
berg von Hm. v. Bismark mit ber Abſaſſung eines motivirten 
Gutachtens beauftragt worden. Dasfelde bat fi zu Gunften ber 
Auguſtenburgiſchen Rechtsanſprüche ausgeiprohen, was von Hm. 
d. Bismark fehr fühl aufgenommen worden fein fol. Hr. v. Ral- 
tenborn nahm bald varanf die Berufung als vorlragenter Rath 
im kurheſſiſchen Minifterium des Auswärtigen an. (A. 3.) 


*) Die Kurcapelle erreicht bies Jahr eine Einnahme von mahezu 
Zwoͤlfiauſend Gulden. — — 


Berlin, 9. Auguſt. Der König wird dem Vernehmen nach 
ef Anfangs September nad Berlin zurüdichren, Ende Sep · 
tember begibt er fi zur Feler des Geburtßtagß feiner Gemahlin 
nah Baden. 

Aus Königsberg ſchreibt der „Rorr. v. u. f. D.“: Die 
Briedenspräliminarien fino unterzeichnet, und bie brei Henogthũmer 
für Deutſchland gerettet; und doch, mindeſtens bier zu Lande, 
fein Enthufiasgmuß, feine ungetrübte Freude. Mir jubeln 
niemals, wenn unfere Offigiöfen va8 Signal zum Enthufiiasmus 
geben. Deutſchland ift gerrifienee denn je; uniere innere Breiheit 
liegt blutend am Boden; die Reafiion, die allein laut werben 
darf, deutet den Krieg umverhohlen für ihre Zwede aus. Die 
liberale Partpei iſt aber auch entjernter, als je, von jeber Race 
giebigkeit, das werden bie nächſten Kammerbebatten, und, wenn bie 
erwartete Auflöfung erfolgt Sf, die nächſten Mbgeorpnetenwahlen 
bewtiſen. Ein Winterfhlaf des Volles, wie in der Reaktions. 
periode von 1850—1858, it micht mehr zu erwarten. 


Kiel, 6. Auguft. Die hiefige Zeitung vom Geſtrigen ſchreibt, 
daß uns für die nächſte Zukunft die Einfegung einer interimiftijchen 
Regierung bevorzuftehen ſcheine. Ob ber deutſche Bund bierbei 
zugezogen und ob dem Lande ſelbſt eine thätige Mitwirkung dabei 
zufallen werde, müſſe abgewartet werben. 


Fleusburg, 3. Auguſt. Auf drei Dampfern find 1000 
„permittirte" Schleswiger unter dem Jubel Zaufender von War⸗ 
tenden gelandet. Die Bermittirten fangen Nationalliever und 
brachten Hochs aus auf das Vaterland und feine Befreiet. Auch 
die fieben auf Befehl des Kapitäns Hammer weggefchleppten Sylter 
find eingttroffen. 

Kopenhagen, 8. Auguſt. Nah ‚Berlingſte Tidende“ 
werben waͤhrend des MWaffenftillitandee fünfzehn Regimenter nach 
Seeland, davon fünf nad Kopenhagen, verlegt werben, 

Waris, 8. Auguf. Man ſpricht ven einem eigenhändigen 
Briefe Napoleon’s III. an Kaifer Maxmilian von Megico, ber 
bie Glüdwünfhe des Kaiſers der Franzoien zu ven unaufbörlichen 
DOpationen enthält, melde vem jungen Monarchen, mie es heißt, 
unanterbrocen zu Theil werben follen. Kaiſer Maximilian hat 
übrigens, wie das in ſolchen Dingen unterrichtete megicaniiche Hof» 
organ, dad „Mömorial Diplomatique”, meldet, bei Gelegenheit 
feiner Befteigung des Thrones Monteyguma’s einen neuen Ritter 
orben geſtiſtet. Die neuen Zeichnungen der Decoration find bereits 
in Paris eingetroffen und ven vem Hoflieferanten des megicanifdhen 
Kaifers in Arbeit genommen worden. 

Zondon, 7. Augufl. Der „Speetator“ ift empört über ben 
Gleichmuth und das Bhlegma, mit welchem ber größte Theil der 
Tagespreſſe die Todtenſchan über Dänemark gehalten, und über 
die Heudelei, mit ber man dem Publikam vorgefpiegelt habe, daß 
der Erfhlagene nur ampulirt worden ſel. „Es bleibt trohdem ein 
ne fagt er, „daß Dänemark, politisch bettachtet, ein Leiche 
nam if,” 





Bermijdtes. 


(Sheinted) In der Zobtenfammer der barmberzigen 
Brüder in Wien ereignete fih dieſer Tage ein fellener Fall, Eine 
in ver Todtenlammer liegende Leiche läutete plöglih; man eilte 
bin und traf dieſelbe figend und fräftig die Glode ziehend, Der 
Mann wurde ins Sranlenzimmer zurüdgebraht und iſt Aueſicht 
vorhanden, ihn am Lesen zu erhalten. 

Der mufitaliihe Nachlaß Meyerbeer's if jept 
durch den Barifer Mufito:rleger K. Brandus vollſtaͤndig aeorbnet- 
Die Skizzenbücher, fertigen Partiturn und Manufcripte fülm 
ichs Sifen. Der Nahlak fol aber nah dem Willen des Ber- 
florbenen zwei Menſchenalter hindurch unverdffentlicht bleiben, 

(Aus der guten alten Zeit.) Der vorlehle Markgraf 
von Anspach, Karl Friedrich Wilhelm (1723—1757) ſchoß, wie 
Kapp im feinem Bude: „Der Menſchenhendel deutſcher Fürſten“ 
erzählt, feiner Maitreffe zum Spaß einen Schornfteinfeger vom 
Dad. Sie hatte den Wunſch geäußert, den Menſchen berumter- 
purzeln zu fehen. Der feine Gnade anflehenden Wilwe des 
frevelhaft Ermerdeten gab der biedere Fürſt — 5 Oulden! 

(Ein Übenteuer der Raiferin Eugenie.) Der 
KRaiferin Eugenie paffirte dieſer Tage in St. Cloud ein Meines 
Abenteuer von weniger angenehmen Zuſchnitt. Sie fuhr in einer 
Gondel auf der Seine und gerieth babei in eine Linie von Fıfcer- 
negen, beren Inhaber, Janhagel eıfter Sorte, bie Fürſtin mit ben 
ungewählteften Ausprüden bewarfen. Die uinzige Entihulvigung 


für jene Leute war, daß fie eben bie Kaiſerin nicht Tannen, 
Eugenien fliegen die Thränen in die Augen und das Blut in bie 
Wangen. Was war zu thun? Sie fenvete, and Land gefliegen, 
fofort den Beſchaäͤtigten reihlihen Schabererfag au, und bie Ber 
emwiger hodhherziger Züge aus dem Leben edler Fürften allein vürf- 
ten im Stande fein, die Urt und Weile würbig barjuftellen, in 
ter die Uebelthäter ven Sham und Reue ergriffen wurden, als 
fie fuhren, men fie beleidigt, 


Handels- und Börjenberichte. 


Feucht: Mittel: Preife. 
Datım. * Mayen. Korn. Gerſte. Habet. 


Hafer kin Geſchaft. 


Arlanta zufammen. 


2 vn R. ar mr 
Münden Anguſt. — -- 2 8 
Kegensbur s. 77 — 13 1383 —— 94 
Augsburg  _ 2049 2120 1246 11410 — 
Sanbehut a je —- 19411038 10— 938 
Grbi 4 121 11 4 1035 956 — 


wen . ö 

Franffurt, 8, Auguſt. (Viehmarkt ) Zum heutigen Markt waren 

äunettieben: ca, 300 Odlen, 170 Kühe und Rinder, 280 Kälber und SUO 
Himmel, Die Preife Helten ih: 

4. Qual. pr. Ett. a fl. Qual. Hu fl. 

re Tee 

1 r 


Ochjen 

Rübe und Riner 1. „ . r 

Kälber 

Himmel ERBE SEHE FR ERRFe> RRS 
Das Geſchaft cntwidelte ſich ſchuell und zu fleigenden Preiſen. 
An die ſeht verehrlichen Bewohner Würzburgs. 

Bom 11. bie 15. September de. Is. wird bie KVE, Fatbolifche General: 
BVerfammlung vahier abgehalten werten. Nach der Frequenz, welche dieſen Ber« 
fammlungen beren® in andern Stäpten, in welchen fie abgehalten worden find, zu Theil 
gemorten ift, lünnen 600 bis 800 auswärtige Theilnehtaer erwartet werden, welde 
voraue ſichtlich nicht ale in Gaflhöien Aufnahme finden können. Es ergeht daher an 
birfenigen verehtl. Bewohner biefiger Start, welde zur Beherbergung ber zu erwarten: 
den Gäſte Privatmohnungen zur Ditpofition ftellen wollen, das höfliche Etſuchen, ſolches 
fhen jeht mit Angabe des Wreifes, ven fie feflehen, gefällig anmelden zu 
wollen und die Unmervung au maden entweder bei dem Borfigenden de Wohnungs- 
Comito, Herin landwüthſchaſtlichen Wereins-Eekretär Karl Streit, oder bei nachſtehen · 
ben Herren. 

Für ven J. Difrift: Backmund, L., Lündner. und Lafirermeifter. Oſt⸗ 
berg, Fr. 8., Säreinermeifter. Dunzinger, Franz, Wachsbleichetr. Mupprion, 
Mid, Seifenſtedet. Specht, Yob., Zusiceerer. 

Für den II. Difrift: Köchel, Iob., Privater, Debuinger, Anbreas, 
Brivatier. Schwarz, Filedt. Karl, Wachsbleichet. Möfer, Nro. 49, Kauſmann. 
BVervier, Wilhelm, Schneidermeiffer. 

Fürpen IN. Difrift: Miliani, F., Schneidermeiſtet. &tabel, Bud- 
händler, Bier, Karl, Gaſtwirth. 

Für den IV. Difrift: Werpier, Beinh., Glafermeifter. Metopill, W., 
Privalier. Meıland, K., Bädermeifter und Weinwitih. Dömling, Unten, 
Kaufmann. 

Für den V. Difrift: Maas, Peter, Kaufmann und Masiftratörath, 
Zaufer, Ioh., Gärtner. Böhm, Ioh., Detonom. Stöhr, Joh., Gaſtwitth. 

Im Namen des VorbereitungssComite 
die Borfißenden: 
Dr. Göß, Domdedanı. Dr Noßbach, Rechtsrath. 


Sproc. Pfandbriefe 
der k. k. priv, allgem. Heferr. Boden-Eredit-Anftalt 


zum Emiſſionscourſe. 


"len an Bl aldi Senmeioumn 


fowie alle übrigen Arten Zopfe und Staatdpapiere fine billig zu haben bei 
M. Renlinger. 


Bank: und Wedfelgeihaft. 
[20] Domfrafe, Ede Schuftergafir. . 


Di mein anouhpmer Herr Gorrefpoudeut vom 18. v. Mis. 
troß meiner wiederholten YHuffarderungen in Miro. 178, 179 und 
182 des Anzeigers bid dabin noch den namenlofen Seldenmuth 
Der Shweigtamteit gegen mich geübt bat, fo fordere ich den ver⸗ 
ebrten Serrn biermit noch einmal auf, rıir feine wertbe Adreſſe 
Boch zu nennen, allerdings twobl wieder mit wenig Ansfichten anf 
@rfolg, da die Sorte Ünonymität unter folchen Umftänden febr 
zu lieben fcheint; ift Borficht doch auch die Mutter der Weisheit. 

v. Nussbaum. 
BJ)  Zifendorf, Mecklenburg: Schwerin, den 23. Juli 1861. 





berdburg im Staate Berniglvonien eingerüdt. 
cours 272; heute Bold 2561/,; Bons 108°/,. 


Beriätigung. 
bat die am 9. bE. zur Verhandlung gelommene That det Pächters 


Roth von Straußhof nit in Diebftafl, ſondern in einem Feld⸗ 
frevel befanden, wovon er jedoch freigelprochen wurde, 


Berantwortliher Redalteur: Dr. Magner. 


Frankfurt, 7. Auguſ. (Getreibepreife) Meigen fränt. 10%, fl. 
norb. 10—1/4 fl, Roggen 7 fl, beides zu 200 3⸗Pfz. In Gerfte und 





Telegramm 


der Neuen Würzburger Zeitung. 


* Mewporf, 30. Juli. Sherman zieht feine Linien um 
Der Angriff Lee's wurde von Butler bei 
Bermuta- Hundreds zurüdgefchlagen. 
gegen bie Norpfeite des Jamekfluſſes vorgerüdt und hat Ah zehn 
Meilen von Richmond verfhanit. 


Grant iſt mit zwei Korps 
58 gebt das Gerücht, die Be- 


lagerung Peter&burgs fei aufgegeben. Die Rebrllen find in Cham» 


Oeſtern Wechſel 





In der geſtrigen Nummer bed Anjeigers 


’ 

Platz’scher Garten. 
Donnerstag ven 11. Auguft findet 
große Produktion 
ber volftänvigen Lönigl. Lant wehtregimenis · 

mufif ſtatt. 

Abwechſelnd mit Streich u. türfiicher Muſil. 
Hirbei lommen zur Aufführung: 

a) Grches Porpourri mit Variationen über 
bad Thema: ber Carneval von Venedig; 

b) Gonzert-Wrie für Pıflon; 

e) Varlat. onen für Zenorborn, 
Hiegu ladet ergebenſt cin 


Iohann Seineis. 


Albert’3 photograpbifche Auſich⸗ 
ten von Würzburg, 50 Biatt, 
in drei Aukgaben zum Breife vonäfl. 1 
(früher 1 fl. 12 fr) 36 Fr u. 24 fe. 
Chrüger 30 fr.) pr. Blatt, finden ſich 
ſtels vorräthig in ber 

Stahel’fhen Buch u. Kunfthandlung 

in Würzburg. [8] 


Fremden » Anzeige. 
Bom 9. Auguft. 

(Adler.) Ebehalt m. Gaitia, Hauptmann a. 
Raftatt. DMauplrr m, Gattin, Pfarrer a. Frans 
fenthal. Lehmann, Uſſiſtent aus Aweibrüden. 
Kil.: Kaufmann aus Bamberg, Hinchberg mit 
nn a. Dettingen, Bähren aus Dülfen, Bud 

aus Leipzig, Vogt aus Frankfurt, Schnell 
aus Gladbach, Wanter aus Freiburg, Heilbruun 
aus Ofienbach. 

(Hotel Rägmer.) Frau v. Sedenborff m. Fräul. 
Techter, Dve.lieutenants: Wittwe a. Münden. 
Gebrüder Habrelmacer, Apotbefer a. Greiz. Start 
mit frau, Gaftwirtt a. Marktbreit. Schulze, 
er a. Neuſtadt. Meyer, Biivatier a. Mainz. 

uengel, Pfarrer a. Nordheim, Fraul. Klein, 
Pıivatiere a. Zreuchtlingen. Eiffel, Pfarter a. 
Kredenbrim a. d. Maſel. Gork, Lebrer a. Sand, 
Elbenger, Lebrer a. Nürnberg, Afl: Medel a. 
Gnymanneborf, Bayeılein a, Bütthard, Filſer a. 
Altdorf, Kun a. Frankfurt. 


Getraute. 


In der Pfarrfirhe zn Et. Peter: 
Pbilirp Abt von Heidingsield, Dahbefir, mit 
Marıda Müller, Weberätohter von Nandersdder, 
An ber Pfartkirche zu Haug: “ 
Paul Berndard Mark, Fabrikant dabier, mit 
Elfe Thaler, Fabrifantentoditer von bier 
Guſtad MAdolch Friedrich Lubwig Thomas, 
Juſtizamts aſſeſſer zu yulda mit Joſephina Käms 
meret babier. 
In der Pfarrlirde zu St. Burlard: 
Kalpar Hilchlein, Bürger und Schneidermeifter 
babier. mit Katharina Geiling geb, Derefer von 
Wipfeld. 





Handlungehaus empfichlt ſich zut Beforgung und zum Ber 
faufe von Wfanbbriefem ver bayr. Syporheten · und Wechſelbant, bietet außerdem 
fine- Dienfie an zum Ein» und-Berlaufe von in: und ausläudifchen Staatd- 
und Induſtrie: Papieren unter Berfiherung gemauefter Wahrung bed Intereſſes 
feiner verehrlichen Auftraggeber und iſt auf Anfragen zur Eriheilung jeder Auskunft 
gerne breit. 


Münden, den 5. Juli 1864, 


Das unlerxeichnele 


Anton Bachmaier & Co., 


[2] Mefidenzftraße 6/1. 


Menue Sendungen in 


Stulpen und Kragen 
in großer Auswahl find eingetroffen bei 
| F. J Schmitt. 


b anntmachung. 
Vorbehaltlich KHöherer Genehmigung werden bei der lönigl. Militär-Rolal-Berpflege- 


Semmiflion dabler 
Samftag den 20. Auguſt Vormittags 10 Ubr 

nachſtehende Materialien. und Requiflten auf dem Submilfiontwege an ben Wenigf- 
mehmenden in Allord gegeben, alß: 
8974/, Ellen %/, breite ungebleichte Stroh jadleinwand, 1362/, Ellen 4, breiter Brod- 
fadzmwilh, 265 einmännige wellene Deden, 142 Kleider - und Geroehrrahmen, 1 großer 
und 2 Meine Tiſche, 8 Stühle, 5 Bänfe, 6 Kehrichtſchauſeln, 4 Golsfägen, 3 Holyäzte, 
45 eiferne Häfen und Schüſſeln, 33 große und Meine Pfannen, 28 Schaum- und 
Ehöpftöffel, 5 Fleiſchgabeln, 3 Leberhäden, 4 Leberhadbreiter, 12 Koch und Mafler- 
fefjel vom Gußelfen, 10 blecherne Keffeldedel, 22 Ehürhaden, 86 Kohlenlbffel, 28 Kob- 
Ienihaufeln, 248 Halfterfetten, 2 Stallaternen, 3 Bang. und Stalllampen, 1 Kaber- 
mäeden, 1 Haberfieb, 2 Dungfarren, 4 Webfeine, 4 Handlaternen, 1 Brenneifen, 
4 Shalenwage und 2 große Badewannen bon Dllauer Zink. 

Auf vorftehende Gegenflände Submiltlrende baden ihre ſchriftlichen Ungebote unter 
der Auſſchrift; 
Submiſſion für Alforbirung ber Rafern- 


längftens bis 
Freitag ben 19. Au uft Abends 6 Uhr 
verfiegelt bei der Ayl. Stadt · und Fieſtangs ommandanıfhaft vabier franco einjufenden. 

Epäter eintrefjende oder mangelhafte Angebote bleiben unberüdfigtiget. 

Ferner werden unbebiagt Lie Offerte jener Submittenten außgefhloffen, welche 
das Bedingnifheft nicht unterfhrieben haben, ober mindeſtens nit noch am Gröffnunge- 
termin nadträgfih unterſchreiben. 

Die desfalifigen Beringungen und Beſchreibungen Tönnen bier im Bureau ber 
L Militär«Rofal-Berpflegs-Gommiffion eingefehen und Submifiions-For- 
mulare in Empfang genommen werden. 

MWürıburg, den 6. Auguſt 1864. [28] 


Bekanntmachung. 


Ar. 3269/3030, 
Der Bedarf deB Yuliusfpltals pro I. Semefter 1864/65 zu circa 
48 Seniner Kaffee, 5 Sentner Hlıs, 
36 


ze. Mequifiten für die Garniion Wünburg.“ 


„ Bude, 35 „ eEdmal;, 
1100 Stüd Zitronen, 6 „  Saladl, 
5 Zentner Chocolade, 14 gerandelte Gerſte, 
6 „Sag, 40 „  gederte Zwelſchgen, 
32 Reis, 3 „  Brünellen 


wirb hiemit zur Lieferung außgefärieben. 
Die Angebote find ſchriftſich und franfirt fängftens bis jum 
24. Auguſt Ifd. Ars, 
begüglihen Proben ander einzureichen, mobei bemerft wird, daß bie 
Regiftratur des unterfertigten Tönigl. Dberpflegamted zur 


unter Beilegung ber 

Lıeferungsberingungen in der 

GEinfiht offen liegen. 
Würzburg, dem 6, Auguſt 1864. 


Königl, Oberpflegamt des Juliusfpitals, 
Seuffert. 


[26] Ever. 


Fur Bierbrauer. 


daß von 


Ich zeige meinen Kern Gollegen und Freunden hiermit ergebenft an, 
Tönnen fih 


Heute an wieder Untergäbrfäte (defter Qualität) abgegeben werben und 
bie Herrn dom deren @üte am beften hier am Dite überzeugen. 
Niebermenpig, den 4. Auguſt 1864, 


H. Moos 
Braumeifter der Putz'ſchen Brauerei 


[3e] in Niedermenpdig bei Reumieb, 


Ein im Surmaarenfahe bewanderter, 
arwandter Meifender wird von einer 
größeren Poriefeuilles Fabril zum WBereifen 
Süddeutſchlands, der Schweiz und Belgiens 
unter günfigen Bedingungen zu engagiren 
geſucht. Wraneo-Dfferten sub P. F. 445 
befördert die Egpepition für Seitungs-An- 
nongen von Otto Molien in Frauf]. 
furt a. M. [36] 


Es wirb zu miethen geſucht eine große 
Salle oder Scheuer jum Are un 
von Chaiſen, Wägen und Rufen, fowie 
auch ein waſſerfreier Keller zum Kartofiel- 
Unterbringen und ein Getreibefpeider wo 
möglich in der Semmels- oder Strobgafie. 

Diefe 3 Gegenflände vürfen auch ge- 
trennt fein. 

Zu erfragen ſchriftlich oder mündlich 
bei Herrn Bahn-Epperitor Breitenbad 
In der Strohgaſſe Nio. 119. [2a] 


65” Eine ganze Bibliothek für 
_ zur fl 8 80 fr. 
30 Bände (nit Heite) hbnfle Romane, 
Novellen, Schauſpiele ıc., von bewährten 
Scrififtelern, jeber Band 2—300 Eeiten 
flart, deren Ladenpteis Rıblr, 30 betrug, 
alle 30 Bände neu und fehler: 
frei für nur fl. 3 30 kr., liefert 
wegen Räumung deB Lagers gegen Branco- 
Einfendung oder Poſtvorſchuß 
Joseph Strauss 
in Bockenheim bei Frankfurt a. M 


Scweizerkäfe 
für Wiecberverläufer empfiehlt 
a) Hermann Scheuer. 
Neuer 11 Ale rn 
Diefer Kitt, vorfhriftsgemäß angewendet, 
hält fo feit, daß eher jede andere, ald bie 


gelittete Stelle zerbricht. Preis pr. Slacon 
12 fr, bei 


[dd] Carl Bolzano. 


ee ent 
Ein in den beftn Jahren ſtehender Mann, 
in einem fhönen Orte biefiger @egend, mit 
gutem Zabhres-Einlommen und fonfigen 
glüdtichen Verhältniffen, fucht auf biefem 
Wege eine folive, unbeſcholtene Perfon zu 
Ende ber zwanziger, ober Anfang ber breis 
figer Jahre, welche vor Allım Mutterliche 
zu tinigen Kindern bat, nebſtdem einer bür- 
gerlihen Hauspeltung mit gutem Grfolg 
vorzuflehen vermag und etwa 4000 fl. Ber 
mögen befigt, zur Lebensgefährtin. Zufttra- 
gende wollen ihre brieflihen Anträgt in 
der Erved. 66. Blattes unter F. V. H. 
Nro. 302 gefälligk Hinterlegen. Gewiſſen ⸗ 
haftefte Verſchwiegenheit bleibt zug ſichert. 


Kurs der Gelbforten. 
Bom 9. Auguſt. 
Piftolen 9 fl. rn fr. 


| 


























06—57 fr. 
10 i Stude 9 FL 49--50 fr. 

Dutaten 5 f. 331 341/, fr. 
20 Frankeuftäde 9 A. 25, — 261,4 fr. 
mal. Sosereiqme 11 fl. 48-52 fe. 
Vreuß. Aafienanwellungen 1 fl. 465-4b1/, Ir. 
Dollars im Auld 2 fl. 261, 271. 
Eifber per Zollpfo. 52 A. 15—46 fr. 
Mainwärme: 17 Grad. 


Tıud uno "erlag ver Stadel’jcen Bud» und Kunftgandlung In Wurzdurg. 
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gang: 10U.5M. — ometer nach Reaumur: Medriguert Stand 
: Mitten 12 Ubt 12 Grob Wärme — 
Eind Laurengi und Barthel jhön, ein guter Herbft vor 


Politiſche Nundichan. 


Wie es heißt, würbe Preußen gern Lauenburg an Zablungs- 
flatt annehmen. : 

Nach den neueften Berihten aus Gaflein hat ber Konig von 
Preußen die Einladung des Kalfers von Deſterrelch, nah Wien 
zu lommen, angınommen. Se. Majeflät beenbigt vorerſt feine 
Kur, und diefe dauert ungefähr bis zum 15. d. Dann erft wird 
der König feine Reife nah Wien antreten. 

Die Prievensverhandtungen werben nicht in Berlin, fonbern 
in Wien geführt werden. Bon beachtenswerther Seite wird bin- 
augefügt, daß dagegen die Verhandlungen über bie Gucceffions» 
Frage in Berlin geführt werden follen. Wenn biefes Letztere, mie 
wie nicht leugnen wollen, ziemlid dunkel Mingt, fo emtpricht «8 
dem unerquidlichen Dunkel, welches zur Zeit über bie ganze Suc 
ceffionsfrage gebreitet if. Früher ift Seitens ber beiben deutſchen 
Großmädte die Kompetenz des Bundes zur Entſcheidung über bie 
Erbfolge beſtritlen und auf die Bereifung derſelben an ein Au« 
rägalgeriht Hingenentet worden. Seit einiger Zeit iſt es auch 
hierüber fill geworden, und mwährend auf Beranlaffung Defterreichd 
und Preußens ver Bundestag beibe Prätenbenten zur Begrünbung 
ihrer Anſprüche aufgeforbert hat, wirb über das, mas — wenn 
biefer Forkerung Genüge geleiftet it — weiter geſchehen fol, ein 
ſchwerlich unabſichtliches Schweigen beobachtet. 

In Kopenhagen Lat das Volk die Nahriht von dem Frie⸗ 
denspräliminarien ziemlich refignirt aufgenommen. Man tröfet 
fi dort mit ber ſtandinaviſchen Union und eitirt germ bie 
Worte, welche Hal in eimer der Iehten Sitzungen bes „Bolfe- 
things“ fprad: 

„3 glaube, daß die Zeit fommen wirb, wo man erfennt, 
daß es feine ehrenhaftere, fihere und umabhängigere Zukunft, für 
die drei flandimavifchen Böller geben Tann, als eine Bereis 
nigung.” 

In biefem Sinne wären die Wiener Priebenspräliminarien 
ſchließlich felbt vom danlſchen Stanppunlt aus ein willlommen 
zu beißender Sieg des Nationalitätepeincips, indem baburd vie 
flanvinavifhe Race zur nationale politiſchen Bereinigung getrie- 
ben wird, 

Das Gerücht von der Packficirung von Zunis war verfrüht, 
bie Ruhe if dort no immer nicht als die erfte Pflicht ber ara- 
biſchen Staatebürger anerkannt, 


Tagesbericht. 


(Dienftesnadricht.) Se. Majefläfvder König hat unterm 
4. do. der von dem fürſtlich Leiningen’fchen Kirchenpatronate für 
den Blarramis-Ganbibaten Johann Bernhard Friedrich Zippelius 
aus — ausgeſtellten Praͤſentation die laudes herrliche Beſta · 
tigung eriheilt, 


Bauernregel: 
aue zuſehn. 
















Aſchaffenburg. Im Öffentlicher appellationggerichtlicher 
Sigung vom 6. Auguſt 1. 38. wurde bie Berufung des Eruf 
Bernbarb, verheirateten Ortsnahbarn von Untereſchenbach, unb 
des tal. Staatsanwalts am fgl. Bezirlagerichte Lohr gegen das 
Etlenntniß deſſelben Gerichts vom 14, April 1864, welches ben 
Ernft Bernhard wegen Vergehens der Wahlbeftehung, verübt am 
7. September 1863, zu acht Tagen Gefängniß und in die ihn irefe 
fenben Prozeh- und Strafvollzugsfoften verurtheilt hatte, verworfen; 
ferner wurde auf Berufung des al. Staatsanmwalls am Töngl. 
Bezirkägerihle Lohr gegen das Erkenntniß deſſelben Gerichts vom 
21, Mat 1364, mweldes den Johann Fri, verheiratheten Bauern 
von Weſtheim, und ben Andreas Zoll, verbeiratheten Müller von 
Rangenborf, wegen Mebertretung ber Maljauffhlagdprfraubation 
von der Strafe freigefprodhen hatte, dahin erfannt, daß ein Seber 
ber beiden wegen Webertretung des Malzaufichlagsorfraudations- 
gefehe® in eine außerorbentlihe Strafe von einem Gulden und 
Beide unter ſolldariſcher Haftung in die Progekfoften verurtheilt, 
die Koften der zweiten Inftanz aber auf die Staatsfaffe verwieſen 
wurden. (aid. tg.) 

München, 9. Auguf. Se. Maj. der König erhielt feit 
der Ehronbefleigung von den meiſten europäifchen Botentaten bie 
Yafiznien hoher Orden. 

München, 9. Auguf. Kaum dürfte ein Unternehmen mehr 
Anklang im größeren Publilum gefunden haben, als bie beasfid« 
tigte Gründung einer Mltienbrauerei. Bebauert wird daher daß 
tiefe Schweigen, welches man über bie Ausführung jenes Projeftes 
feit einiger Zeit fhon beobachtet, 

Megensburg, 8. Auguſt. Geftern Hat die vom Bieflgen 
Sähleswig- Holflein» Verein berufene Bolsverfammlung unter ben 
Linden flatigefunden, und bie befannten Erlanger Refolutionen ein« 
fimmig angenommen. 


Schwabach, 8. Auguf. Wie in Nürnberg, Fürth und 
Regensburg, bat auch bier ber Habril- und Handeldrath eine Bor 
Rıllung im Betreff der Erhaltung bes Zollverein an Se. Maj. 
den König abgehen laſſen. (R. 6.) 

Aus Thüringen, 8. Auguſt. Der thüringifde Turnertag 
wird, verbunden mit einem Kreisturnfeſt, vom 10. Bis 12, Sep⸗ 
tember im Weimar abgehalten werben. Die Frauem und Junge 
frauen Weimar werben bem dortigen Zurnperein eine Fahne 
winmen, deren Weihe mit dem Sreisturnfeit verbunden werben 
fol. Zu dem Zurnertag werden von ben 175 Zurmnvereinen bed 
breizehnten Turntreifes 69 Abgeordnete gewählt. — In Shwar«- 
butg · Rudolſtadt tritt vom 4. Ollober an bie Gewerbefreiheit auf 
Grund der neuen Gewerbeorbnung ind Leben, 

Wien, 8. Auguſt. Wuswärtigen Blättern zufolge wäre «8 
eine beſchloſſene Sache, daß die Ausgleihung ber durch die Renbs- 
burger Affaire eatſtandenen inneren Differenzen auf außerbundes- 
täglihem Wege erfolgen fol. Bayern wird mit dem Untrage, ben 


‚8 Anfangs bezüglich ber Rendaburger Angelegenheit beim Bunde 


zu flellen beabfichtigte, nicht hervortreten. Es foll vielmehr jum 


Behufe der Ausgleihung eine Art gemifchten, aus ben verſchiedenen 
‚bundesflaatlihen Armeen combinirten Militärfhledsgeriätes lonſti⸗ 
tultt werden, welchem die Applanirung des durch bie Renböburger 


Angelegenheit provozirten militärifchen Ehrenhanbels obliegen würde. 
Wie e8 heißt, würde bie fatale Streitfache fi) auf diefem Mege leicht 
applamren und das MWiebereinrüden hannoveriſcher Truppen in 
Renvöburg, wo auch bie preußifche Befahung verbleiben fol, ſünde 
mabe bevor. Die Ehatfachen merden bald zeigen, ob ber ſchlmme 
u feiner wenn auch mur formalen Erledigung wirkliijfo 
nabe fei. 

Berlin, 8. Auguſt Dan nimmt am, daß Preußen ſchon 
im Intereſſe guter Beziehungen zu ben übrigen Bunpesregierungen 
einer Mitbetheiligung des Bundes an ber neuen Berwallungd« 
behörbe ſich nicht länger widerſehen werde. Daß, wie man vem 

"aus Frankfurt fchreibt, der Prinz Friedrich Wilhelm 
von Heflen Ieniglih anf Betreiben Preußens feine Anſprüche auf 
Dänemark und Lauenburg geltend gemadt habe, und zwar in ber 
Abſicht, das eventuell in feine Hände gelangende Lauenburg gegen 
eine Ubfindungsfumme an Preußen abzutreten, muß ich flaıl ber 
zweifeln, weil Preußen, wenn es wirklich. in ben Befik Lauenburgs 
gelangen wollte und könnte, dieß auf viel fürzgerm Weg zu erreichen in 
Ber Lage wäre. Daß aber der heſſiſche Prinz feine Uniprüde nur 
angemeldet hat, um baraus malerlelle Bortheile zu ziehen, murbe 
früher ſchon angebeutet, 

Hamburg, 6. Auguf. Eine Belanntmadhung bes Senats 
—— das Berbot ber Ausfuhr von Kriegsmunition und Pulver 
zuräd, 

Hanbders, 9. Auguſt. Das Amtsavis dringt eine Be» 
Tanntmahung des Militärgouperneurs v. Fallenſtein vom 6,, wo⸗ 
nad das Mifitärgouvernement für Jülland vom 8. an von Ran« 
ders nach Aarhuus verlegt, umb daf General v. Fallenſtein mwäh- 
send feiner Urlaubßreife von General v. Plonsli vertreten wird, 

Kopenhagen, 8. Auguſt. „Berlingäte Tidende“ verdf- 
fentfiht ein Girfular des Minifters des Innern, welches bie 
Amtmänner in HYülland anweiſt, ſowohl beirefj3 der Gleuer- 
einforberung, wie überhaupt während ber Dauer bed MWaf- 
fenftilftannes fih nad den Belimmungen des preußiſchen Militär 
gouvernements zu richten. Betrefis des Verkehrs Yüllands mit 
ben übrigen Theilen des Könizreichd verhelßt das Rundſchreiben 
nähere Mittheilungen. 

ehoe, 6. Auguſt. Die „Edernf. Zeitung“ meldet, daß 
ben 7. Auguſt in allen Kirchen ber Probſtei Hütten ein Danlge- 
bet für bie Loßtrennung ber Herzogthümer von Dänemarl fatte 
finde, refp. Rattgefunden habe. 

Paris, 8. Auguf. Der Kalfer iſt geftern Abend von Vichy 
in St. Cloud eingetroffen. — Der Großherzog von Dipenburg 
ft in Paris eingetroffen. Gr reift incognito, (81. 93.) 
V Paris, 3. Auguf. (Die Lage) Rachdem ber foge- 
nannte Artifel 3 der Wiener Friebenspräliminarien, welcher bie 
Stipulation enthalten follte, daß feiner der beiben deutſchen Groß: 
mädte aus dem beutfch-vänifchen Kriege eine Gebietserweiterung 
eiwachſen bürfe, fih als unecht erwielen hat, und nachdem aufer- 
dem offichdfe Wiener Blätter erklärt haben, daß ber Friedentſchluß 
auf wohlbegründetem Rechte und nicht auf eitlen Nationalitätd- 
anfprühen fußen werde, ift die Sprache ber biefigen Journale und 
bie allgemeine Stimmung gerchjter geworden. In ber lehteren 
Heußerung, die jedenfalls nur zu Gunſten des auch von hier aus 
protegirten Erbrringen vom Auguftendburg gebeutet werben Tann, 
erfennt man einen inbireeten Ausfall gegen Frankteich; in ver 
mangelnben Stipulation gegen eventuelle Gebietßerwerbungen einen 
Berveis, daß Preußen annectiren wolle. Damit ift denn wieder 
ber Gedanle an eine Grenzcorrectur in ben Borbergrund getreten, 
ber in ‚einigen zufälligen viel Wuffehen erregemden Breßerſchein · 
ungen neue Rabrung finvet. 


Vermiſchtes. 


(—„ elbſthinrichtung.) Aus Chieti wird berichtet, dah 
dort am 21. Jull der berüchtigſte Brigante Scenne Salvatore da 
Otſegna zum Tode verurtheilt wurde. Da der Zulauf ungeheuer 
war, fo wurden im Grichteſaale alle Thüren und Fenſter geöffnet, 
Als der Urtheilsipruch verfündet, applaubirte das Publilum, mäh- 
rend Senne anfänglich betroffen zufammenfanf; plöglich aber rafite 
er fi auf und fprang mit einem gewaltigen Eprunge burd das 
offene Fenfter auf die Straße, wo er fih den Kopf zerfhellte und 
augenblicklich verſchied. 


Neuefte Nachrichten. 


Aichaffenburg, 10. Auguf. Geſtern Abend fah man 


einen mit Korngarben hochbeladenen Wagen durch unfere Stadt 





fahren, befien Gipfel mit einem gezierten Fichtenbaum geſchmüdct 
war. Es if dieſe neue Eriheinung in unferer Gegend ein Bes 
weis, daß der Lanbmirth die biekjährige Ernte als eine aufge» 
arichnete „betrachtet, (Aſch. Sig.) 
Aſchaffenbur g, 10. Auguf. Geflern wurde beim Bahn 
Übergange in der Nihe ver MWeiberhöfe eine Kuh vom einem daher 
brauſenden Zuge überfahren. (Aſch. 33.) 


Aichaffenburg, 10. Auguſt. Geſtern Rachmittag ift auf 
dem Klingenbofe bei Straßbefienbadh im der Brennerei Feuer aus» 
gebroden, welches 2 Scheunen mit Stallungen einäfderte. Die 
ihellweiſe eingeheimfte Ernte, welche zu Orunde gegangen if, war 
nicht verfichert. Das Wich wurde bis auf 1 Kalb gerettet, 

(aid. Big) 


— — 


der Neuen Würzburger Zeitung. 

*Altona. Scheelpleſſen iR, duich den Telegraphen auf 
gefordert, Mulwoch nach Wien abgereiſt. 

* Ropenbagen. Dienstags · Landethlug: Der Antrag ber 
Regierung, eine Revuction der Unleihe eintreten gu laflen, wurde 
angenommen und ber dritten Berhandlung übermwiefen. Dienttags- 
Follething: Eine von Hanfen angekündigte Imterpellation lautet: 
„Will die Regierung, wenn ber Frievensihluß die gemeinfhaftlichen 
Angelegenheiten befeitigt, übereinflimmend mit dem vom Reichsrath 
im Jahre 1855 befchlofienen Borbehalte das Grundgefeh vom 
YJahıe 1849 wieber einführen? * 


Handels- und Börfenberichte. 


DOßfenfurt, 9 Auguſt. (Getraidebericht.) @erfte 9 fl. 30 fr. 
Königshofen, 9. Auguſt. (Getraidebericht.) Weizen 18 fl. 24 Er., 
Kom 12 fl., Safer 9 fi. dd fr. 

Sqeinfeld, 8. Auguſt. Der Handel am heutigen Biehmarkte war 
bei dem bedeutenden Betriebe beöfelben ein ſeht Iebbafter — namentlich 
au mit Meinerem Mafvieh, ſogen. Pfälzern — und die Breife haben et: 
was angezogen; beren Steiqung mag per Stüd durchſchnittlich 5 M. betras 
gen. Die meiften Gefchäfte wurden von unterfränkiſchen Birhhändlern ab« 
gefglofien. Schweine famen 121 Stück auf den Marft. 

Der nähfle Biehmarkt findet nidt, wie in ben Darftdelannt- 
madungen irrig angegeben, am Mittwoch den 24. fondern am 


Montag den 22. Auguf fatt. 
Krebit 19914. 1360er Loofe 


Sranffurt, 10. Auguſt. Ubends. 
841/,. 1882er Amerit. 439, —1/g. 

Mannheim, 7. Auguſt. (Fruchtbericht.) Weizen 11 fl, Roggen 
744 fl., Gerfle 7 fl. ver 10) Silo, Hafır 42% fl. per Gir., Heinfprit 40 fl. 
Branntwein 112-115 fl. 1000 Lit. 60%, Tr., Raps bei Rüdhalt ber Dels 
milller rubiger 20%, FL, auch Rüböl wenig Umfap, efi. 251/, Herbit uf. 
höher. Aleeſaal erhält fi in guter Waare in Spekulation, ba bie Aus 
fihten für neue Waare wenig entiprediend find. 


Zerminfalender. 


12. Auguft, früh 9 Uhr: Forderungäameldung an ben Nadlafı des Glafer- 
*— Themas Strohmenger von Erbshauſen beim k. Notar im 
tnſtein. 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Ra gner. 


Aſchaffeuburg, 16 Inni. Es if uns Deutſchen oft unb nicht 
mit Unrecht vorgeworfen worben, ba nur bas Musländiiche und 
srembe bei uns bevorzugt werbe und Guglänber umd Frauzoſen beuten 
biefe Schwachheit in ausgebebnteiten Mache zum Nactheile einheimifcher 
Imbuftrie and. Um fo erfreulicher ift es, daß das deutſche Volk in feinem 
Streben nad politiſcher Selbfifändiafeit die Bevormundung bes Anslandes 
mehr umb mehr auch in allen übrigen Dingen abſchürtelt, und mit ausläns 
bifcher Gonfurreny Mübn in bie Schranfen tritt. Dies gilt hauptſächlich auch 
auf dem @ebicte ber Infirumentenfabrifation, Während man früher von 
wichts als englifhen Mehanismus, Barijer Flügeln und Pianins’s lob» 
hubein hörte, hält jet das deutſche jkabrifat bed Herrn Edward Heh 
einen wahren Triumphzug durch ganz Deutſchland, ja Eurepa, und in ber’ 
That übertrifit daſſelbe Alles bis jept Dagemefene, und geben wir mur ber 
Wahrheit die Ehre, wenn wir bier des gewaltigen Ginbrudes ges 
benfen, ben das Spiel bes Herrn Heb’ auf Fam Mufterinfirumente, 
bad wir zu hören bier Gelegenheit batten, auf alle Zubörer ausübte, 
Nicht allein Dilettanten, fondern Männer vom Fach, mie bie Herren 
Deuerling, Borftand der Muſikſchule und flädtifcher Muſildirectot, 
Mangold, Mufifichrer und Mehling, Staatdanmwalt, ein außgegeichneter 
Glavierfpieler und als gerne Kenner befannt, ſprachen fi in anerfennens: 
wertbefter Meile über bie Vortrefflichkeit ber Inſtrumente aus. Das Urtbeil 
bed Herrn Muſildirectore Deuerling über biefelben lautet: „Die Ger 
diegenheit, zugleich gülle, Klarheit und größtmöglichfies Ebenmaß bes Tones, 
elafiie Spielart, ſorgſaltig ausgeführte Mechanik, verbunden mit äußerer 
(leganz, machen diefe Meifterwerte zu den willfommenften Erfeinungen tm 
ber Mufifwelt, indem fie den ** in ben ſtrengſten Anforderungen 
niqht nachiteben, ja fie noch übertrefjen, während ber Kaufpreis im Wertält- 
ni ji der Meifleranbeit eim fehr geringer il.“ — Indem wir, Borftebens 
bed im. Intereife beutfchen Gewerbrleißes veröffentlichen, wünfdgen wir nur, 
bafı alle Muſitliebhaber Gelegenhelt haben möchten, fi perjönlich davon 
überzeugen. zu lännen, Wie wir hören, bringt a Hep and bie Flügel 
von Julins Blüthmer in Leipzig auf ben Weltmarft, die Alles über 





treffen follen, was in biefem Fade bisher geleiſtet worden if. 


Bekanntmachung. 


Auf freitnilligen Antrag des Weinhänplers Gm. Joſeph Mumkf zu Kikingen ber- 
ſtelgere ih am 
Donnerftag den 18, Auguſt 1864 Machmittags 1 Uhr 
in defien Haufe Mio, 562: 
1) zwei branne Ghaifen-Pierve, 17 bis 18 Fauſt hoch, 
2) eine neue einfpännige Halb-Chaife und 
3) eine zweifpännige Ghaife (Gladwagen), beive auf Drudievern, 
4) einen Delonomiewagen nit Zugehbr, 
5) einen Schlitten, 
6) einen vollländigen Pflug, 
7) einen Schaufelpflug mil Borbergeftel zum Menden, 
8) eine rbeiniihe Egge, 
9) zwei Ghaifengefgirre und 2 Wagengeicirre, 
10) ein Reitzeug, 
11) verſchiedene Fetten, 
gegen fofortige Baarzahlung 
Kikingen, den 5. Auguſt 1364. 
(36) Koblmann, Notarlatsverwefer. 


GE Reledider. BE 


Beim Herannahen der Neifegeit erlauben wir uns unfer reichhaltiges Rager von 
Heife:Sanbbüchern auf's Neue zu empfehlen. 

Bon ver großen Menge ber vorräthigen Merle nennen wir beſonders nachſtehend 
verzeichnete: 
Bädeker's Deutfchland. I. Theil: Oeſſerreich, Sür- und Weſtdeutſchland, 

11. „  Mittel- und Nortventfchland, 
bo, Daffelbe beide Theile in 1 Band zuſammen. 
ve. Belgien u. Holland, Oberitalien, Deflerreich, Mbein: 
lande, Südbayern, Schweiz. 

Berlepfch, Schweiz (veutih u. framdfiſch.) 
gem Sberitalien. 
5 —* Führer auf den bayr. Staats-Oſtbahnen. 





en. Spruner's Handbuch für Mainreifende, 
- — in die —— Bäder Kiſſingen, 
Bocklet, Brücenau. it Sarte. 
Reifebandbücher für Die fränf. Schweiz, Mhön, München, bayr. 
Wald, Allgäu, Lechtbal, Thüringen :c. 
Nitvorrätbige werben im kürzeſtet Zeit beforgt. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Ale Diejenigen, melde eine Forberung an Joſeph Gerlach Ievig von 
Jarkendorf zu maden haben oder einen Schulvigein von ihm in Händen haben, 
werben aufgeforbert, fih binnen 6 Wochen, von heute an, beim Unlerzeichneten zu mel» 
ben, widrigenſalls ale nicht angemeldeten Forderungen erlofchen find. 

Boltad, ben 10. Juli 1864. 

Auton Heilmann, Raminfegermeifter, 
{3 als Bevollmädhtigter. 


Bekanntmachung. 


aut Im Zwangswege verfleigere id aus Auſtrag königlichen Laudgerichtet 
abier 

—— den 22. September d. Is. Mittags 2 Ubr 
im Wirthöhaufe zu Singenratn bie in bortiger Steuergemeinde gelegenen Befigungen, 
Plan · Nio. 65a, Wohnhaus mit Umgriff, 

* 60b, Gias · und Wurzgaͤtichen am Haus, 

= 191, Krautgarten am Wrg, dann ein Viertel von 

— or am Kreuzader am Zimmerweg, im Geſammtſchätzungswerthe 

von AR 

nad den Beflimmungen der Ptozthnovelle von 1837 und des 5 64 bes Hypolhelenge⸗ 
fege®, unter den an der Strihstagfahrt kundugebenden näheren Bebingungen. 

Brüdenau, ben 6. Auguf 1964, 


Koblbaas, f. Notar, 


— vom 26. v. Mid, zum Gebrauche für bie 


„Beſitzveräuderungsanzeigen 





Heiraths- Anzeige. 
Unfere heute volljogene ebeliche Ber 
bindung zeigen wir hiermit allen Freunden 
und Belannten ergebenjt an, 
Würzburgu Gdlnben 11. Aug. 1864, 
Leonhard Pfeuffer, 
Anna Maria Pfeuffer, 
geborene Dreeſen. 


Anzeige. 

Häufer für jedes Geſchäft, in jeber 
Lage, mit und ohne Härten und Scheunen 
ac. find im Auſtrag bei 

[2a] Gg. Echmanfer. 


Es wird zu mielhen geſucht eine große 
Galle over Scheuer zum Unterbringen 
von Ghaifen, Wägen und Aufen, fomie 
auch ein maferfreier Keller zum Kartoffel» 
Unterbringen unb ein Getreipefpeidher mo 
möglih in ber Semmels. oder Strohgaffe, 

Diefe 3 Gegenflände dürfen auch ge- 
trennt fein. 

Zu erfragen Shriftlih ober mündlich 
bei Herrn Babn-Erpebitor Breitenbad 
in der Strobgaffe Nro. 119. [26] 

In ber Stahelljhen Bude und Kunflbanb: 
fung in Würzburg if forben eingeirefien: 


Der fertig framzöſiſch 


ſprechende Kellner. 
Ein unentbehrlihes prafiifes Handbuch 
für Kellner und Solde, die es werden 
wollen, wie für Wirthe und Haußbefiger, 
tie mit Fretaden verkehren. Die mik einer 
Eifenbahntarte von Mittel-«Eurora verfehene 





Auflage. Breis 36 fr. [8] 
Anzeige 
Ein fhönee Auweſen, beftchend in 


einem geräumigen Wohnhaufe, Som. 
merbaufe, ſchönem Gewächſshauſe 
mit prächtigem 2 Morgen großem Garten 
und Blumenanlagen (das Grunpflüd ift 
gang mit einer maſſtven Mauer umgeben 
und liegt am Bahnbof) if zu verkaufen. 
Näheres bei 
Sommiffionie Schmaufer, 

[2a] Difte, III. Ro. 19137, 


Portraits 
Würzburger Perfönfichkeiten 


in Bifitenfartenformat, 

vorräthig in ver Stabel’ihen Buch ⸗ und 
Kunfdandlung in Würzburg, 

Bamberger, Brofeffor. — Brand, Direl- 
tor. — Bratid, Direftor. — Debfer, Dr. — 
Edel, Profeſſot. — Fabri, Kirchenrath. — 
Flag, Domlapitulat. — Friter, Brofeflor. 
v. Franque, Dr. — Friedreich, Brofeflor. 
— Grigel, Dr. U. — Geigel, Dr, M. 
— Gbtz, Domcapitular. — Grüb, Dr. — 
Held, Brofefior. — Ken, Dr. — Hum« 
mel, Domcapitular. — Slinger, Dr. — 
Kluchpieß, Lehrer. — Köliter, Hofrat. — 
Linhart, Hofrath. — Müller, Prof. med. 
— Dfann, Dr, — Reuß, Dr, — Rineder, 
RBrofefior. — Rumpf, Brofeffor. — v. Ecan- 
zoni, Geh.Rath. — Schech, Domcapltu · 
far, — Scherer, Hofrath u. Profeſſot. — 
Schinplöder, Sofnufitus. — Shmitt, Pro» 
feffor. — Schmitt, Mebijinal-Rath. — 
Schorck Dompreviger. — v. Seuffert, Direl - 
tor. — v. Stahl, Biſchof. — v. Stauf- 
fenberg, Reichsralh. — Steigerwald, Pro⸗ 
feflor. — v. Tebliſch, Profeffo. — Urlichs, 
Hofrath u. Profeffor. — v. Welz, Prof, Dr. 


Die 


Parapluis-Fabrik 


von 


Würzburg, J. Waldvogel am Markt, 


en gros, empfiehlt ihr Lager en detail. | 
Megenfchirme in diverjen Seidenftoffen zu fl. 35, fl. 4, fl 5, fl 6, mit den fein- 


ften N 


aturftöcen, als Puſchings, Myrthen ze. fl. 61,, fl. 7, fl. 8 Alpaka⸗ 


—— (Wollſtoff) zu fl. 2 48 kr., engl. Waare fl. 3 bis fl. 3 30 kr. — Alte 


rıme werben in Zahlung angenommen. 


Polytechniſcher Verein. 


Die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft, ſowie alle Jugend- umb Gemerbb- 
freunde werben zu ber am Sonntag den 14. Auguſt Vormittags 10 Ubr 
im Berein mit der E. Krels-Landwirthſchafis und Gemerbfäule fatifindenen Preiſe⸗ 
Vertbeilung an bie Zöglinge ber biegfeitigen Schulen im akademifhen Muſitſaale 
freuntlich eingeladen. 

Der Bericht Über das Schulweſen wirb bei dem feſtlichen Alte den Mitglievern 
behändigt und dann fpäter aud beim Vereingdiener (Maxſchule parterre Nr. 26) entge- 
gengenommen werben, ſoweit ber Vorralh reicht. 

Zugleich wird beiannt gegeben, dahß bie Urbeiten aus ver höheren Zeichnen: 
und Meodellirfchule vom 15. Auguſt an in dem Lofale der Movellir-Abıbeilung 
(Vaxſchult parterre Mro. 25) zu Jedermanns Gimfiht ausgekellt fein werden. 


Die Direction. 
Bekanntmachung. 


Die Profectorftelle an ber anatomifden Anfalt 
zu Würzburg betr. 

Nahrem die Stelle eines Profector® der anatomiſchen Anſtalt biefiger Univerfität 
mit Beginn des nächften MWinterfemefters wieder zu befegen fommt, wird fie anburd ber 
Öffentlichen Bewerbung unterftellt. 

Diefelbe wirb auf die Dauer von drei Jahren, jedoch im widerruflicher Weiſe, 
gegen eine jährliche Yunctionsremuneration von Bierhundert Gulden und gegen den 
Bezug des dritten Theil der eingehenven Gonorarien für bie Gecirübungen vergeben. 

Bewerber um dieſe Stelle müſſen 

1) ein den beſtehenden Normen entipredhenves Univerfitäteftubium zurüdgelegt und 
bereits 
2) als Doctoren ber Mebicin und Ghirurgie promovitt haben, 
3) fi aber auch bei der mebicinifhen Farultät vahier noch einer befonbern Prüfung 
unterziehen, welche 
a) im ſchriſtlicher Ausarbeitung eine ber Anatomie des Menfchen entnomme- 
nen Thema, 
b) in Aufert:gung eines anatomiſchen Präparats, und 
ec) in einem mündlichen erflärenvden Wortrage hierüber fomie in münblicher 
Beantwortung einiger Fragen aus bem Gebiete der comparaliven Anatomie 
zu befichen hat. | 

Geſuche um Meberfommung biefer Stelle find am ben unterfertigten Senat zu 
sichten, und müfen unter Beifügung der legalen Nachweiſe über die Erfühung ber 
ad 1 unb 2 oben bezeichneten Bebingungen 

fpäteftens mit Ende ded Monats er 
bei dem Deean der mebicinifchen Facultät eingereicht fein, womah von Seiten biefer 
Facultät der Zeitpunkt des Beginns der Prüfung feflgefegt und den Bewerbern Tundge- 
geben werben wird. 

Würzburg, am 9, Auguſt 1864. 


Königl, Univerfitäts-Senat. 
(L. 8) Dr, Albrecht, j. 3. Recor, 
Pfeiffer, a. Secret. 


Um häufigen Anfragen und Werwechslungen zu begegnen, made ich 
meinen zefp. hiefigen wie cuswärtigen Kunden bie ergebenfte Unzeige, daß id mein 
Geſchäͤſt nicht aufgede, fondern daſſelbe unverändert wie feit Jahren in muinem Lofale, 
Saudgaſſe Nro. 348, autübe, 

Die Unfertigung von Serrnkleibern wird elegant unb modern ausgeführt. 
Breife billigft. Die modernften Stoffe liegen zur gefälligen Auswahl bereit. 

NB, Witte genau auf meinen Namen und Strafe zu achten, 


3of, Carl Aleyer, 


Schneidermeitter, Saubdgafle Nerv. 348, 









kun n der fchönften 2a 

Na = ae iſt je ” 
vo 

— von 6 mö tes Zim⸗ 


mern ꝛc., ſogleich zu 
vermiethen. Näheres in b, Gr 
d8. Blattes. 


Fremden = Anzeige. 


Bom 10, Auguft. 


a Een Fabrik. a. Offenbach. 
Seeger, _ m. — * Urach. SKf.: 
Tietz a. Düren, d a. Fraulf, Hanauet a. 
Fıff., Levita a. Oſſeubach, Being a, Jexlohn, 
Fünper a. Dülfen, Paulus u. Lowig a. Grefeld, 
Dittmar a. Ulm, Herbrud a. Franlkfurt. 

(Ruff. Hof.) Graf u. Gräfin Zichh m. Fam. 
u. Beb. a. Ungarn. Baron odot dv. —8 
a. fFranfenberg. Baron v. Hertling a. Würzburg. 
Mbe. be Mormofi m. Ham. u. Beb. a. Moäfaıt. 
Frau v. Povi m. Bed. a, Benebig. Mad. 

a. München, Mad. Müller a. Bremen. ®fl.: Heerb 
a. Mainz, Breitling a. Franffurt, Rojenberg a. 
Nürnberg, yornaro a. Galcutta, 

(Hotel Rügmer,) Bilabel, Oberlieutenant a. 
Germersheim. Baumaun, Gomimiffienär a. Geis 
fenfelb. Frau Hamburger, Privat. a. Damm, 
eäuf, Summer, Privat. a. Pebt. Prechtleim, Aſſef⸗ 
for a. Aldyaffendg. Weber, Fabrik. a. Aſchaffenbg. 
Knödle, Fabrik, a. Stuttgart. Kaufl.: Krins u. 
Fleiſcher a. Franff., Peters a. Haben, Schnaus 

er a. Offenbach. 

(Mirttemb. Hof) . Boforoufy m. Gatt, 
a. Ruhland. Re von Gebfaltel v. Lebenhan. 

äder, Oberjuftiz,Afieilor m. Gatt. a. Eßlingen. 













t. Minner, Beamter a, Frankf. Frau Reits 
ſchufler, Privat. a. Zusmarsbaufen. Frau von 
Braummühl a. Zusmarshaufen. Gteudel, Obers 
felegsfommiffär a. Lubwigeoburg. Breit, Regi- 
ments· Quattiermeiſter a. Lubwigebg, Gpland, 
Priv. a. Aargau. Fiſcher, k. Lanbrichter a. Hürth. 

änie, k. Rechtsanwalt a. hung a = Mollichläger, 
, Ratb a. Münden. Kipper, Priv. a. Seligen⸗ 
ſtadt. Kfl.: Reuter a. ——— Roſſi, Hopf, 
penheimer, Anulbaber, € (- u. Dillmans, 
fänmtl. a. frankfurt. KP: Breitling © Offen 
badı, Eliak a. Coln, Bolbe a. Berlin, Devrier 
a. Gelingen, Hadens a, Speier, Oppenhtim a, 
Feanffurt. 


Kurs der Gelbforten. 


Bom 10. Auguſi. 
Piftolen 9 fl. 40 —Alljz kr. 
Diftolen preußiihe 9 A, 6657 in 
Holind, 10-f1-Städe 9 fl. 49--50 Fr. 
Ranb»Dufaten 5 fl. 331a— 341, ir. 
OFrankenftüde 9 I. 3314 —261, fr. 
Engl. Sovereigne 11 A. 43-52 fr. 
Preuß. SKaflenammweiiungen 1 fi. d5d451/, fr. 
Dollerd in Oo 2 fl. 261, — 271%. 
Eilder per Zollpſd. 52 fl. ib—45 fr. 


Mainwärme: 14 Grab, 





Drud und Weriag ber Stayalıden Buch · und Kunfipandlung in Würgburg, 





Das Abonnement auf ven Anjeiger ber 
teögt vierteljährlich 36 fe, bier und bei allen 
fal. badet. VBohämtern, Die Gerautwortlich⸗ 
Leit für Iuſerate trägt ber Einfender berjelben, 


AR.222. 


Ankunft daher: Bahnlinie: 














Freitag, 
12. Auguſt. 


 Mbfahrt dab: 


Einrüdungsgebühr:, Die breilpaltige 

Zelle ober deren Raum wird mit 3 fr, bie 

yoeiipaltige mit 6 fr. und die dirrchlauſende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1864. 
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Krüb:70G2.06KZ, |Ndm.: 128GZ.| Frankfurt Rrüb: 264PZ. 38 GZ, ASPZ. 
am: IWKZ. 20GZ, 598Z, 7 GZ! 
Früb: 95 GZ | Ren: 1 KZ. Ynsbah jArib: 5 P2. 98 GZ. 
zu GZ,. 9% Abends, Jan as Rim.: 28 KZ, 5 02. 
Kräb: 20G2. 1082. 10% GZ. 
aRhm.: 20 GZ, 25KZ.60PZ. 1155 


24 KZ. 68 PZ. 10% GZ. 114 PZ.lam 






Arib: BSPZ, FMPpzZ. 11Gz | 


Rm.:12%E 2. 3GZ.4%52.108GZ. am — 







Tagekahender: Mora, Hilaria. — Sonneuaufgang: 4 Ubr 47 Min. 
Sonnenunter Ur Min Monbaufgang: 3 u. d M. Monduniet · 
gong: 11N.32 M. — Thermometer nah Reaumur: Miedrigfer Sıarıb 
in der Macht: 10 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Grad Wärme, — 
Bauernregel! Wenn's im Auguſt ſtark thanen thut, dann bleibet auch 
bad Metter gut. 





Politiſche Nundſchau. 


In Holflein finden in dieſen Tagen umfafjende Truppendit 
lolationen flatt und wird bei biefer Gelegenheit auch 
zum eiſten Male einen Theil der Bundestruppen bei fih auinch- 
men, indem ein Bataillon bed 7. Infanterieregiments in Rate» 
burg und Mölln Kantonnement bezieht, 

Eine interefjante Enihüllung, obwohl etwas ſtark ins Komi« 
ſche Rreifend, bringt ver Wiener „Boiſch.“, welcher fagt: 

„Die franzöfiihen Journale — und vielleicht ſplegeln dieſel · 
ben nur Stimmungen höherer Kreiſe wieder — find voll nom 
Unnezionefurdt. Bisher wurde bloß Kerr v. Bismard der Aus: 
zeichnung gemwürbigt, ein „deutiher Cabo ur“ genannt zu werden, 
obwohl pwiſchen dem deutſchen und italienifchen Minifter einiger 
Unterffied obmalte, Daß aber auh Graf Mehberg in dem 
Lichte eines Gavour erfheint, das iſt eiwas ganz Neues auf dem 
Gebiete jourmalißiicher Pyrotechnik, und ven franzdfiihen Blättern 
gebührt die Ehre dleſer Erfindung. Die ‚Unnegionsfucht trübi 
ide Meiheil Über Oeſterreich vollän.ig, nachdem «8 ohnedies ſteis 
an Ginjeitigfeit gelitien hat.” 

Auch die „Röln. Ztg.“ bringt in einem’ Leitartifel ein pilans 
te® Bild der Girmation, das jedoch ſehr viel für fih hat und 
wahrſcheinlich den Razel auf den Kopf trifft. Sie meint: Die 
Welmächte find wierer England und Franfreich und nicht mehr 
jene folivarijhe Bereinigung zweier Grofmädte zu gemeinjarmen 
Schritten in ber auswärtigen Politik; fie find wiener biejeß 
Königliche England, daB mur umgern din Frieden Europa's för 
und geſidtt fieht, und dieſes faiferliche Franlteich, das mit bem 
Europa, welches 1813 und 1814 gegen den Bigründer der Ra- 
poleoniſchen Dynaſtie fo einmäthig und gewaltig einfhrilt, voch 
eim Hühnchen zw pflüden hat, U lle Berfuhe, das -bezlihe Ein- 
vernehmen auß, ben Zeiten fur vor Ausbruch des priemtaliichen 
Krieges wieder herzußellen, find gefcheitert, geſchellert ſelbſt in einem 
Momente, mp beide Völker gemeinſamen Groll gezen ein großes 
drittes Volt unn gleiches Mitleiv mit einem Heinen Volle fühlten, 
Die Regierungen von London und Paris ſtehen weder in herzlichen 
no gutem Einvernehmen mit einander; bie Grfahr einer Wicper- 

bung der alten Waffenbrüderſchaft gegen vie deutſchen Gioh 
mädhte, wie ein gegen Rußland, hing über dem deutſchen Wolfe 
nur an einem dünnen Haate. Der franzbſiſche Miniſter des Aus- 
wärligen war mit fieberhafter Spannung des Uugenblids gemwär- 
tig, wo ber des „Boreign Off ce“ fein -Ungebot zum Losichlagen 
Reben würde. Zum Gfüd für ums umd, fagen wir «8 fühn, aud 
zum Glhd'für Franlreich und für die ganze giflttte Weit erfolgte 
biefeß Angebot nicht, und Europa ward damit verſchont, ein, noch haß ⸗ 
lichereo Geitentüd zu dem haͤßl chen Schaufpiele zu Kelerm,- das 
jegt die. workamerifanijche Union dem Auge des betrübten Den» 
ſchenfreundes bietet. .d Kar ET? Sr 


Arnſtein 56 4, | Mergentbeim 4 #. | Neuftadta/f. 1 Mitt, 

















— 8 A. | Wiltenber ON, Ochſenfurt 364, 
Dettelbach 5 9 Wosbach ⸗Biſch. 5A. | Rohbrunn SEM, 
Ripingen 10 DB! Mosbah über Rörtingen 3%, 
de. 4 M. Wertheim 54 m 54 
de. 5 A. | Renfes 59. Wieſentheid 5 A. 






Dasfelbe Blatt fährt dann im einer die Sachlage fehr er- 
länternden Weiſe weiter fort: Die Enthüllungen und Beflätigungen 
der letzten Mode haben e8 außer Zweifel geftellt, daß England, 
ſo gern «8 auch zu. Gunften Dänemarks mehr als bloß diplematiſch 
mit Franfreih vorgegangen wäre, vom erften Hugenblid an mußte, 
um was «8 fi handle, und daß es eutſchloſſen mar, auf feinen 
Fall im einen großen allgemeinen Kampf Aller gegen Alle fi ein- 
zulaſſen, auf jeven Kal den Krieg, wenn #8 dazu fomme, auf einen 
nordifchen zw Iofalifisen und auf ale und jeve Aktion Lieber zu 
verzichten, als den Heinen ober ben großen Preis anjubieten, dem 
man in Franteeih fih als Lohn für feine Mitwirkung geſtedt zw 
haben ſchlen. Um vorfichtig zu reden, jagen wir: „man“, benn 
wir möchten dem Staifer. für feine Perſon nicht nachſagen, er habe 
bei aller Theilnahme für Dänemart nur an die Kheingräme ge» 
dacht; ein Anderes aber mag es bei demjenigen feiner Räthe und 
Generale, die zur Kriegspattei gehören, geweſen fein. Denm eine 
Eroberungs - Partei mit altnapoteonifhen Reminiscenzen gibt es im 
Frankreich, das if befannt, wenn biefe Wartei auch jet ihre An« 
fichten über preußiſche und bſterreichiſche Kriegstüchtigleit neuerdings 
etwas berichtigt haben dürfte Much iſt dieſe Eroberungepartel 
leineswegs eime bloße Hoſclique; fie hat Boden in ber Nation 
feloft unter ven Füßen. i 

Die Maffe des franz. Volles ift viel zu genußfüdhtig und ge 
ſchaͤſftelhaͤtig und ruhebepürftig, als bag ihr ein Krieg mit der Pers 
fpeftive auf jahrelange Unterbrehung ver Geſchäfte ein Krieg zwi- 
ſchen großen Kultur, Handels · und Gemwerböftaaten als ein wün- 
ſchenswerthet Zuſtand ericheine; aber fie iR auch leichtfinnig genug 
und fo. tie in Wellmachtsgröße und ſtaiſerſchlachtgloire eingetaucht, 
naß fie einem hangenden Schnerfelde gleicht, bei dem ein Windſtoh 
zureidt, um «8 zur bomnermden Lawine zu geſtalten. Dur Borwurf 
eines Drlcaniften im einer Zeitihrift, die nur alle 14 Zage erſcheint 
und bioß in die Hände eines beſchränlten Kreife der geblldetſten 
Branzofen tommt, hat Hingereicht, eine ganze Fluid von Artikeln im 
ver Bartfer Wrefje herworzurufen; venn von ben höchſten Regionen 
bis hinunter zu ben tiefſten wollte Alles wiſſen, ob. wirklich bie 
Regiteung eine glückliche Gelegenheit verpaßt habe, ben Heinen 
oder großen Rheingrängpreis zu erzielen. 


Tagesberidt. 


Das Kreisamtsblatt vom Geſtrigen veröfientligt eine Be 
fanntmadhung ver Igl. General-Zoll-Aominifration vom 26. v., 
wornach der Großherzog von Divendurg die Ausfuhr von Pulver 
und anderer Kriegämunition ſeewäͤris verboten hat. 

(Herztlide Statiom). Die erledigte Stelle eines pral« 
tijchen: Urpies zu Hahfurt wurde dem praltiſchen Arzte Dr, Weis 
gand zu Burkardioth auf Anſuchen verliehen, 

(Shulpienfnadriht) Der Schullehrer Chriſtoph 
Weber zu Oeusfeld, gl. Bezuls amis Gerolzhofen wude auf An⸗ 
juchen in den Ruheſtand verſehzl. 

Agenturen) Als Ugenten wurden beflätiget: 1) für 
vie & 8 priv -Ögerreichifche Werficherungsgeflihaft Kaufmann 
Franz Adam Shmith: zu Bürgſtadt für wen Umfang bed k. Ber 





zirfsamts Miltenberg; 2) für bie Rebensverfiherungsgejellfchalt 
„Germania“ in Siettin der Schteidmateriallenhaͤndlet Konrad 
Shöneder, der Gommilflonäx Nitolaus Gurh, aund der Stribent 
Dito Mübder, fümmalice- vahier fürben Umfang’der Gtadt und 
deB Beyirtdamts- Wünburg; 8) für-die Blabbadyer Feuerverſicher · 
ungsanflalt der“ Kaufmann Georg Sirohmenger in Schweinfurt 
für den Umfang des F. Bezirlsamtes Schweinfurt; 4) für bie 
Düflelvorfer allgemeine Berfiherungsgefellichaft für See· Bluß- 
und Landtransport ber Raufmann Anton Dömling babier; 5) 


für die Gölner Feuerverficherung „Golonia* der Weinhänbler Franz 


Joſeph König dahler. 

(Hagverdffnung) Die-Eröffnung - ver Feldjagd im 
Regierungsbejirte von Unterfranten pro 1864 wurde auf ben 
22, Auguft und ber Anfang der Hafenjagb auf ben 15. Stplem⸗ 
ber feftgefeßt. 

Fleifchtare für ben V. Zagbifeift vom 15. Wuguf bie 
45. September: das Pfund Maſtoqfſenfleiſch 14'/, fr., das Pfd. 
Kalbfleiſch 8 fr. | 

* Würzburg, 12. Auguſt. Nächten Sonntag ven 14. 28. 
Vormittags, nachdem ber Gotteöbienf für bie Gewerbſchũler be 
enbigt ift, findet in dem afademijchen Mufitjaale vie feierliche Breiß- 
vertheilung der Gewerbſchule ſtalt, womit ſich das Schuljahr ſchließt. 
Die im Verlaufe dieſet Woche abgehaltenen Vilfungen ſollen tm 
Allgemeinen fehr befriedigende Reſultate geliefert haben. 

Schweinfurt, 11. Auguf. Am naͤchſten Sonntag beginnt 
dabier pas Bundesihiehen der unterfränlilhen Schügenvereine. 

* Meuftadt a. S. Deſſentl. Sigungen am I, Bezirkögeriät, 
Durch die in dffentlicher Gifung am 4. und 8. 28, verlündelen, 
Erkenntnifie wurde Barbara Elgerdhäufer von Lebenhan wegen 
Diebſtahls zu 35 Zagen Gefängnik ; Goltirieb Ratimann von 
Irmelshaufen wegen GEhrentränlung zu 14 Tagen Arreſt veru- 
theilt, dagegen Michael Schlereih von. Walnfenfır von ver An 
ſchuldigung der Wrbeitsfchene freigefprachen. — Bur Berhandlung 
iemmen; Am 13. d. Mis. früh 9 Uhr gegen ©. Behr von Alt» 
haufen wegen Diebſtahls. Am 16. d; früh d Uhr gegen N. Röder von 
Reuftadt und Michael Geis von Brendiorenjen wegen Kbrpervet ⸗ 
legung; um 91/, Uhr Berufungsjache des Jalob Scubert von 
Mühlbad; wegen Thierquälerei; um 10 Uhr der Theteſia Meiſch 
von Melrihfant wegen Ehrenfränkung ; um 10/, Uhr des. Adam 
Zürt von Fridenhaufen wegen Beihimpfung und Beprohung. 
Am 18, de. Mis. früh 9 Uhr in Sache der Anna frank von 
Winkels und der Unna Maria ſtaiſer von Haſſenbach wegen Bet- 
tele; um 9%/, Uhr des Michael Martin Zehe von Hohe wegen 
Thterquälerei; um 10 Uhr des Joh. Heim von Dberflren regen 
ungebührlihen Benehmens vor einer öffentlihen Behdörde; um 
10°%/,- Uhr gegen Michael Vol von Schönau wegen Betrugs und 
gegen Georg Schiefer jung von Münnerfabt wegen Körperver- 
letzung. 

Bayreuth, 10. Auguſt. Geſtern Abend begann bie Jubi⸗ 
Häumsfeier des hieſtgen Gyrinaſiums. Ein von ben gegenwärtigen 
Schülern der Anftalt abgehaltener Yadelzug begab ſich durd die 
Hauptftrafen ber Stabt über den neuen Schloßplag, wo die anf 
dem dortigen Brunnen befinplihe Statue des Markgrafen Chriſtian 
Erf von Hunderten von Gasflammen erleudtet war, an das 
Gymnaflaigebäupe. Eine munderooll milde, ſchoͤne Racht halte 
Zaufende von Neugierigen zu dem ſchönen Schaufpiel gelodt. Rach 
Dem Fadeljug fanden ſich die von Nah und Fern berbeigrfommenen 
ehemaligen Zoglinge des Bayreuther Gymnaſiums im Locale ber 
Buͤrgerreſſource zuſammen. Wohl hatte der Tod mande Rüde in 
die Reihen rer älteren Genoſſen gerıfien, und mohl war mander 
der Zugendfreunde auf halbem Wege zu feinem foeialen Ziele Reben 
geblieben; — die aber, die ſich mwohlbehalten geftern zufammen» 
fanden, hatten bald die traurige Erinnerung vergeffen, und Herj- 
Itchleit und frohe Stimmung hielt die Meiften bis zum Morgen 
des heutigen, als des Hauptiages bed: Fefled. 


München, 10. Auguſt. Sicherem Vernehmen nad hat 
das fol. Staateminiſterium der Finanzen jüngſt die Genehmigung 
ertheilt, daß im Laufe bed Monats September eine Goncursprüfung 
für ben niederen Finanzbienft abgehalten werde, unb zwar ſowohl 
am Eike der Regierungafinonzlamıner zu Regensburg, als aud 
am Eihe der Megierungsfinanzlammer zu Augsburg. 

Wien, 10. Auguf. Die „Kreuggeitung” und das mit ihr 
verwannte „Balerland“ mifien fo viel davon zu erzählen, baf 
Sr. v. Bißmard den Gtaatsminifer v. Shwerling für feine po- 
litiſchen Anſchauungen belehrt babe, daß Iehterem biefe Belchr 
ungegejdichte ſelbſt außerordentlich viel Spaß macht. Als er fih 


Then Juriſtenlag bewilligt. 


‚mit einem Bubfigiften über biefe Zumuthungen ber „Rırupeitung“ 


unterhielt, äußerte er fih anter andern in humoriſtiſcher Weife: 

„Pun, das wi bad Publilum ja doch nicht ven mir glauben, 

daß ich ich in 4wei Stunden fo leicht babe verführen laſſen“. 
(a. Big.) 

Berlin, 10. Auauf. Die „Nordd. Allg. ig.” fagt be- 
züglih der Beichung Lauenburge durch Bunpedtruppen: Das 
preußifche Sabinet Habe ſich einſtweilen begnügt, Rechenſchaft hier- 
über von den betreffenden Regierungen zu fordern, 

Braunfchweig, 2. Auguſt. Die Stadtverorbneten-Ber- 
fommlung hat auf Anırag des Magifrats 500 Thle. für den deut 
Diefelben follen zur Decorirung bes 
Situngsfaales der Berfammlung und zur Erleuchtung des Malh- 
baufe® der Alıflapt verwendet werben. Die Pinanz- Gommifjion 
hat zwar einftimmig die Bewilligung empfohlen, tonnte indeſſen 
bo ihre Bemerfungen über die Belaftung der Stadt durch die 
—— für zu häufig wiederlehrende Verſammlungen nicht unter» 
brüden. 

Hamburg, 10. Auguf. Aus Raheburg wird unter'm 
Geftrigen gemeldet: Heute lommt ein Bataillon des 7. ham- 
nover’ihen Regiments hier an. Der Stab mit 450 Mann bleibt 
bis auf Weiteres in Rapelurg; ber Meft geht nah Möllen und 
Lauenburg. 

Paris, 11. Auguf. Das Barifer Schwurgeriht hat dem 
Agenten der polnlihen NRationalregierung, Frantomsli, welcher ber 
Nummern Aenderung von während des Ichten Aufſſtandes enimen- 
beten Pianpbriefen des polnischen Bopvenkrevits überwiefen war, 
zu zwei Jahren Gelängniß, ben Straiminimum, veruriheilt. 

Mabrid, 9. Auzuf. Notitias melden, daß bie Res 
gierung aus Anlaß von Unrshen in Madrid Mafregein zur Aufs 
rechthaltung der Orbnung Ireffen werke. Der Herjog von Parma 
M in Ba Grania eingetroffen. 


Vermiſchtes. 


(Auszeihnungen.) Am Schluſſe des abgewichenen Schul ⸗ 
jahres wurden zwei Schüler mit ber goldenen Preiemedaille, welche 
einen Werth von 150 fl. hat, ausgezeichnel. Der eine gehörte 
dem MWilhelms-Gpmnafium zu Münden, ver andere dem Gym ⸗ 
noflum zu Dillingen an, Beide hatten ſich in allen Fächern und 
jedes Jahr der Lateinihule und des Gpmnafiums ven erfien Platz 
errungen. 

(Ein Blipiählag.) Bei Esill im Arader Komitate flüch⸗ 
telen fih am 27. v. M. drei auf dem Felde arbeitenne Meiber 
zu einem Getreivefhober, um fi gegen den Wegen zu fihüben, 
der aus einer Gemittermolle nieberguftiömen begann, Die eine 
diefer Frauen hatte ihren Säugling bei fid, und eben, als fie ihm 
an bie Bruft nahm, ſchlug ver Bl’ im den Schober, Die Säugende 
fprang erfhroden auf, ließ ihr Kinn fallen und lief eine Strecke 
weit ins Feld hinaus. Bald fchrte fie jedoch zurüd und fanb 
ihren weinenven Säugling noch am Leben, ihre beiden Gefährlinnen 
aber durch dem Blitzſtiahl geldbtet. Sie fest kam mit einer 
Brantwunde am Arm davon, doch hat fie, wie „Arab“ meldet, 
feit jenem Momente die Spracde verloren. 

Die fipirifhe Veh, melde in Rufland fehr heftig auf- 
treten und ſich gegen Wiften weiter verbreiten fol, iſt durchaus 
feine fo gefährliche Krankheit, und alle vekfellfigen Beitungsberichte 
waren überirieben. Die genannte Krankheit ift eine befannte und 
unter bem Namen Pustula maligna beiäriebene Form des Milj 
brandes, welder bei der höchſt mangelhaften Handhabung ber 
Mevizinal» Boltyei in Rußland natürlich fowohl unter ven Haus- 
thieren ‚größere Verbreitung erlangt, als auch dfter auf Menſchen 
übergeht. Da bei und das Berbot beſteht, milzfrante Thiere zu 
ſchlachten und abzuzichen, fo fommen Erfranfungen von Menſchen 
nur ausnahmaweiſe vor. Bon einer Weiterverbreitung diefer Seuche 
ua Deutfhland kann daher gar keine Rebe fein. 

(Mifftonäre) Wie man dem „Rolosvari Közlöny“ aus 
der Zürtei berichtet, find in Folge der MWirfjamteit der Miffionäre 
an 20,000 Osmanli’8 jum prot.fantifhen Glauben übergegangen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Auzuſt. Die „Nordd. Allg. Zig.“ glaubt 
verfihern zu lönnen,: daß die Werhandlungen ber deutſchen Groß» 
mächte über einen in ber Bundesverfammlung einzubringen ben An» 
trag auf Einfegung einer Interimöregierung in den Elbhergogihämern 
dem Abſchluß nahe feien. 





Flensburg, 11. Auguf. Der „Nord, Zig.“ wird aus 
Kiel gefchrieben, bie Minorität der ritterfhaftlichen Verſammlung 
vom üehten Montag ferynurgegen ein Interim, aber hin ſichtlich 
des Anſchluſſes an Preußen volfändig mit der Majotität einver- 


fanden geweſen. 
Telegramme 


ber Neuen Würzburger Zeitung. 
Altona. Die Berufung Scheel» Biefiens beywedt vie 


Vertretung ber Herjogthämer bei der Verhandlung über die finan--| Korn 


* New: Work; 1; Auguf. Grant forengte am 30, Juli 
ein Kort Pelertburgd, wobei ein ganzes Rebellehregiment vernichtet 
wurbe, und haf die Berfhanzungslinie mit Slurm genommen. 
Um 30, Mittags hat vie Schlaht noch fortgedauert. 





Handels= und Börjenberichte. 
Setraide-Preife auf der Schranne zushmweinfurt am 10, Auguſt. 


Höfer Preis, Mittlerer. Mebrigſter. 
Daijen 19 A. 30 txx. 18 69. 30 ktr. 18 A. — tx. Gefl. — fl. 38 fi 
11 4. 2M tt. 1110. 82 tt. Un. 18 tx. We — 6 fe. 
Berhe on — tx. 90.45 & Sulon. On -E 58 
Daber vonder Hd Bde — fl 28 fr. 
— A. — fr. Linſen — I. — Mm Widen — il. — fe 


Frankfurt, U. Auguſt. Abende. Krebit 1994/. . 1960er Looſe 
84—83t%yyg 1882er Amexit 42%, Se | 














zielle Thellung. 

* Mopenbagen. MittmohB- „Verlingste“ enthält eine 
Belanntmadung Sieinmann’s, melde den über nie Infel Fühnen 
und die Radbarinfein verhängten Belagerungsjufland aufhebt. Der 
Verkehr mit ven Landesiheiten, welche vom Beinde befegt find, if 
bis auf Weiteres umfatthaft. 

Gaſthaus zur blauen 

Heute Abend 

Septett 
vom fol, 9. Infanterie-Negimente. Anfang 1,8 uhr. 
Schüßenabzeichen 
zum Gchweinfurter Schübenfefte find von heute an bis morgen Abends 7 Uhr 
au haben bei 
©. ©. Hlichler 
in der Blafiusgafie- 
Einladung zum Preiskegeln. 
N) ka Der linterzeichnete erdjinet am 
FEN Sonntag den 14. d. Mts. 
ER TIER ein Wreisfegelichieben mit 12 Hauptpreifen und 12 
Sue. Nachpreiien. Die 12 Hauptpreife beflehen in baaren, ganz 
A neu aus der fol. Münganfialt heivorgegangenen Münzen, und 
—— — beginnen mit 30 fl, ſtuſenweiſe abwäris ſchreitend, biß zu 3 fl. 
während die 12 Rachpreiſe aus verfgienenen Gergenfänden im WBerthe von je 1 fl. 
45 fr. befichen. 

Die Bahn iR zu biefem Zwede in ven beften Stand geſetzt und fhön beforirt, 
die- Rüde und der Keller find mit Kraft und guiem Stoff beſtens vorgeſehen, jo daß 
bei gehörigtr Anwendung derſelben auch im dieſer Beziehung ein guter Gewinn nicht 
ansbleiben Tann. 

Darum: Frifdy drauf los, 
Der Gewinn ift groß! 
Epleben, den 11. Auguſt 1864. 
Haspar Filler, 
Gaftwirtb zur Schwane. 
ekanntmachung · 
Fahren zum und vom neuen Bahnhofe Betr. 

Die von uns zu Urt, 158 des BolizeirSteaf-Befebuches erlaffene, durd bie 
Lofalblätter bereits publicirte ertöpoligeiliche Vorfehrift wurde von der loͤniglichen Rrgier« 
ung burd hohe Entfäliefung vom 22, ds. Mis. vollziehbar erflärt, was wir hiemit 
nadhträglıch noch belannt gibın. 

Bürzburg, den 28. Jall 1964. , 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Sopfenflätter. Haid, 

Bu erhalten durch die Gtabel’ide Bud- u. Kunfpanviung in Würzburg: 

Heinrid ‚Iäde ‚ 

Fiſch, Frei, Fröhlich, Fromm. 
Actundachtyig Liebe: für die 
turnende Schuljugend. 

8. Geheitet. 18 Er. 

Seemben + Anzeige. E — —— 


Padsverg. Afl. Frik.a. Bamberg, Stod aus 
Leipzig, Gütler aus Franlfurt, Braunmüder a. 


er.) Bucuer, Hotelier aus Bopen. Frank, 
* > : Münden, Gamled aus Dfienbad. Grau aus 


Privatier aus Nürnberg. Müller, Yieutenant ans 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner. 





fiel, v. Hof a, Caſſel, Dünfelfpieler a. yürth, 
Kohler aus Plorzbeim, Kahn aus Mranffurk, 
Seewald aus yrantfurt, Buſch aus Solingen. 

(Ruf. Hof.) Graf v. Schönburg aus Sıdr 
fen. 8. d. Kopoff m. Beb a. Peteräbg. rau 
Dr. Oppenbeim u. Frl. Loſt a. Hambg. Gulba, 
Rent. m, Sohn a, Stodhelm.. Kil.: Dietih as 
St. Maria, Schmedes a. Hanau, Erifert a. 
Sffenbach, Kallhardt a. Etuttgart, Mehznet a. 
Kranfiurt, Daupt a, Volfaq. 


| 
emeinde. 
Samstag den 13. Auguſt 
Generalverfammlung 
oh im Gaale der Eriedlein’ihen 
“ Rıftauration, Wahl der Abgeord⸗ 
neten zum bayerifhen Turntag. 
Der Turnrath. 


Hutten’scher Garten. 


Heute, Freitag ven 12. Auguſt, 


große PWroduftion 

ber k. Lanbwehr-Regiments-Mufit mit voll- 
ſtandigem Sttrichorcheſter. Anfang 4 Uhr. 

Bei ungünfliger Witerung In den Salons. 

Hiezu ladet böflihft ein 

U. Muchenmeifter, 

Sorben ift erfibienen und in ber Stabel’idhen 
Buch: und Kunftbandlung it Würzburg eins 
getrofien: ; 


Mit einem Königsherzen. 
Eine Fahrt von München nah 
Altötting, 


bem ' bayerifchen Volle erzählt 
von 


Oscar v. Redwitz. 
Breis 6 Kremer. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 10. auf 11. b. Mis. 
entfamen aus dem Wirthsjimmer im Schieß- 
baufe nachverzeichnete Gegenſtaͤnde: 1) eine 
Joppe von braunem Toche mit ſchwarzen 
mit Metallreifen verfehenen Knöpfen und 
rörhlichem Wollenfuiter, 4 fl. werth; 2) eine 
ee von ſchwarzem Zude, 36 fr, 
wertb, 

Ih gebe von dieſem Diebſtahle Kennt- 
ni und erfuche um fahgemige Spähe. 

Würzburg, den 14. Jull 1864. 
Der Vertreter der Staatsanwalt- 


ſchaft am kgl. Stabtgerichte. 
Örnet, 





Berjtorbene — 
Kath. Neunbörfier, Schubmahermeifersfind, 
T®. alt. — Barbara Golbflem, Gigarrens 


madersfind, 314 M, alt. — Marimilten Weht: 
gärtner, Batailonägwartiermeifter, 44 ZIımM, 
alt, — Marg. Ieb By, Zimmermaunskind, 
11 M. alt, - 


Vom 10, d. Mts. an befindet fich mein 


Schnitt: und Weißwaaren Geſchäft 


Markt 405, vis-a-vis dem Wilrtemberger Hofe, 


[26] 









M aids u. Reiſedecken in allen Qualitäten, 
MWollene Bett:Deden in neuer Auswahl, 
Hemden, Krägen, Binden, Bielefelder Leinen, 
empfieblt unter billigfter Bedienung 


C. A. Ziegler 2) Domstrasse. 











Avis für Bierbrauer. 
Durd meine großen Eisvorräthe in Stand gefegt, bei Abnahme größerer 
Varthie zw ganz außergemöhrtich billigen Preifen abgeben zu fünnen, erlaube id mir 
dekhalb die Kern Bierbrauer bei Bedarf zur gefälligen Abnatme einzuladen, : 
[66] C, Diem, Conditor. 


Bekanntmachung. 

Montag deu 22. und Dirnflag den 23. Auguſt I. Is., jedetmal 
Vormittags von 3 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, finder die Abaichung 
der Flüifigkeits-Maaße im Magiftrats-@ebäude zu chener Erbe ftatt. 

Es haben daher jämmtlihe Gaſtwirthe, Bierbrauer, Speeereihänier, Garlũchner, 
Gafer, Bein, Bier- und Hedenwirthe, Seiler und alle jene, die fi mit dem Berfauf 
von Mid, Eſſig und Branniwein ıc- beichäftigen, ihre fämmtlihe Gemäße Behufs der 
Abaihung an ben obigen Terminen unter Hinwelſung auf Art, 194 des P.St.G.⸗B. 
beigubringen. 

Würzburg, den 9. Auguſt 1864. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 


Sopfenftätter. 
efanntmachung. 


Wer an den Nachlaß des am 21. Mai I. Is. dahier verflorbenen früheren Delo⸗ 
nonen und uachherigen Privatiers Lorenz Kraus von Püſſensheim einen Unfprud zu 
machen gebenft, bat ſolchen am 

Dienftag den 16. I. Mts. Vormittags 9 Ubr 
im biesfeitigen Gelchäftsiimmer Nero, 3 geltend zu machen, widiigenfalls Hierauf bei 
ver Bertheilung der Mafie keine Rüdfiht genommen wird. 

Würzburg, den 4, Auguft 1864. 


Königl, Stadtgericht. 
B. b. 
Bartbelme, 


Halb. 


Greb. 


Bekanntmachung. 

Zur Abaihung der Ftuchtgemäße wird Termin auf onneritag ben 25,, 
Freitag ben 26. und Samftag den 27. YHuquft I. I8., jeoedmal Bor- 
mittags von 8 bis 12 und Nahmittags von 2 bis 5 Uhr, im Kaufe des Schloſſer · 
meiſſers Unlon Schmitt (Strohgaſſe, 1. Diſtt. Rio. 115) ſeſtgeſehzt. 

Alle hieſtzen Bäder, Müller, Ftuchthändler, Gaſtwirthe, Bierbräuer und alle 
Gene, die fich mit tem Berfauf von Landespropuften beſaſſen, haben an biefen Lagen 
Ihre Geſchlire unter Hinweiſung auf Art. 194 red 8.5.9.8, zur Abaichung zu 
ringen. 

Auch wolle von Site der Behörden, wie bisher, gleicher _Yuftrag an ale an« 
grengenden Gemeinden für die In ihren Beyirken befindlichen Müller, Bäder, Melber, 
Fruchthandler ac., zur Abaichung ihrer Geſchirre eriheilt werben. 

Würzburg, ben 3. Auguſt 1864. 

Der Stadtmagiitrat. 

I. Bürgermeifler: 

SHopfenftätter. · 


Maculatur 

if zu haben Im der 
Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung 
in Würzburg. | 


Sämerl, 


Haid, 





Scweizerkäfe 


für Wiederverkäufer empfiehlt 
4. Hermann Scheuer. 


Diud und Berlag ber 












August Frank, 


Am erſten September 


erite Ziebung bes Gräfl, Wappen: 

beim’fchen Wräamien: Anlebens 

von fl. 994000, in 1412000 Prä- 
mien:Scheiuen eingetbeilt. 

Diele8 von 
Sr. Maieftät dem Könige von 

Bayern 

concejlionixie, burdh erſſe und einzige Hypo⸗ 
thele auf die-Gräfl, Domänen in Mittel- 
franfen mehr als doppelt geficherte Unichen, 
wird durch 30 halbjährfiche unn 35 jährliche 
Berfoofungen zurüdbezagtt, bei welchen jedes 
2008 im Berlaufeber Berloefungen Breife von 
fl. 20000, 12000, 10000, 9000, 
7000 bis abwärts fl. 7 gewinnen mu 

Die Auszaklung ber Gewinne — 30* 
koſtenftei in Frautfurt a. M. NRürn- 
berg und in Pappenheim. 

Da dieſe DOriginal-Loofe immer ihren 
Werth behalten und deren Unlau 
überall geftattet if, mitbin be 
Betbeiligung dieſes WUnlebens 
gar nichts zu risfiren ift, fo fieht 
recht zahlreichen geneigten Beſtellungen ge- 
gen Einſendung over Nachnahme von fl. 7 
30 fr. pr. Stüd, entgegen, das Banfge- 
ſchaͤft von 


Rudolph Strauss 


[59] in Frankfurt a. N. 
Billiges Gefchent für Damen! 


Dur Parthie ⸗ Uebernahme des belichten 
Taſchenbucht 


Cornelia für 1864 


mit 8 feinen Stahlſtichen in 
Goldfchnitt gebunden, 

find wir in den Stand gerel, dasfelde um 
den billigen Preis von a 34 Pr. (früherer 
Preis A fl) abzugeben und werden nur 
neue, tabellofe Exemplare geliefert. 
Stahel' ſche Buch» & Kunftbandlung 
[3a] in Würzburg. 

ll. % * nun + ll. J 
Im Zun warb eine Poſtſendung 
von Darwftadt über Aſchaſſendurg nad 
Kifiingen verloren. Diefelbe enthielt 1 Bil- 
grimtring ohne Steine von geringem Gold- 
werth, daß Siegel zeigt ein Jerafalemfrru,, 
einen Stern, 2 Dlivenzweige mit hebräifcher 
Ueberichrift. Der Finder dieſes Ringes wird 
gebeten, benjelben gegen vorſtehende Beloh · 
nung don fl. 20. bei der Englifchen 
Gefandtfchaft in Frankfurt a. M. 
abgeben, seip. einfenben su wollen, [36] 


Kurs der Welbiorten. 
Rom 14. Auguſi. 
— * N 9 — — 
— * — 


Ro nach 


ft. . 
Gmgl. Sovereigne 11 fl. 48-52 fr. 





Das Ubonnement auf ben Anmzeiger bes 
trägt vierteljäßrlich 36 fr. bier und allen 
faf. bayer, Boftämtern,. Die Beramtwortlich- 
teit für Inferate trägt ber Einfender derjelben. 


A223. 

















Samitag, 
13. Auguſt. 


num daher: vBabhmmne — _Mbfahet vain 





weiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrüdungsgebübr: Die breifpaltine 
Beile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
yweijpaltige mit 6 fr. und die burdlaufenbe 


Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1864, 
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on 











Arab: 70GZ, MKZ. | Ram. j2uGZ. Frankfurt TRrüp: 2WPZ, gGZ. sup, | Mrmitein 5864, | Mergentbeim 44. | Reutadt aftl. 1 Dit, 
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Tagetateunder: pol. Radeg. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 43 Min. 


onnenuntergang: / Ude 21 Min Monbanfgang: 4 U. 2 M. Menbunter 
gong: Nachts. — Thermometer nah Keaumur: Kiedrignet Gtand 
m ber Nacht: I0 Grad Märme, Mittag 12 Uhr 13 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Wie bas Wetter am Baſtiau, jo hält es noch 6 Bu 


den am. 
Politiſche Nundſchau. 


Die Friedensunterhandſungen in Wien baden noch nicht be» 

gonnen, weil die daͤniſchen Broollmägdligten Hin. v. Duaade und 
Raufmann ihre definitiven Weifungen aus Kopenhagen noch cr- 
und. mwehhalb eine Berlagung von 8 Tagen bewilligt wor» 
ben if. 
Die Agitationen Preußens in den Elbherzogthümern für bie 
Unnezion an Breußen: dauern fort, und finden namentlich bei ben 
abeligen Grunpbeflgern und den Prälaten ein empfänglies Ter ·⸗ 
rain, weil diefen die freifinnige Berfafjung von 1848 ein Dom 
im Auge if. 

Eine merkwürdige Erfhheinung bieten bie englifhen Blätter 
aller Farben. daß fie, bie fo oft und oft fo weit im ihren Anſich- 
ten auseinander geben, barüber einfimmig find, daß fie eine 
GEinverleibung ber Herjogthümer in Preußen, wovon fle cin für 
allemal nichts willen wollen, als die größte Gefahr für den euro» 
päifhen Frieden. betrachten, 

Es verlautet, daß Prinz Ärievri von Heflen in der Perſon 
des Hetzogs Eruf von Koburg einen Gonkurrenten bezüglich 
feiner Unfprühe auf Lauenburg erhalten. Db «8 ibm Ernf if, 
ober ob «8 nur ein Spaß fein folte, werden die nächſten Tage 
enthüßen. Uebrigens fcheint fi mad ber Verfiherung eins ofji- 
zlöfen Berliner Korredpondenten ber „Branff. Poſtzig.“ vie An- 
nahme, daß Lauenburg als Aequivalent für bie Kriegsloſten an 
Preußen fallen fol, immer mehr zu konfolibiren. 

In Berlin iR man immer noch megen der Belegung Lauen- 
burgs wurd hannoverihe Eruppen In fehr übler Laune. 

Nachrichten aus Kopenhagen fprechen von einer großen dortigen 
Aufregung, melde das Minifterium zu einer Berftärfung der Garnifon 
veranlafte, umd es wurde ein KRavallerie- und zwei Imfanteries 
Regimenter in die Stat gezogen, und zwar, um Aufſehen zu ver ⸗ 
meiden, jur Nachtselt. 

Der Stod, odgleich er geſehlich yugefhnitten ift, will ven 
Medlendurgern Immer noch nicht behagen, daher dje vielen Aus- 
mänderungen aut bem Gtoßherzogthume; unbemittelte Beute erhalten 
häufige Relfeunterflügungen aus Ametila von Berwandten. 

Ja der Vrovinz Poſen wurde wieber eine große Jagd nad 
polniſchen Flũchtlingen abgehalten. 

In PVatis drängen die Vorbereitungen zu den Feſerlichleiten 
auf den Napoltonstag, welcher befanatli am 15, Auguft gefeiert 
wird, die Politit auf ein Baar Zage zurüd und bie befannte Ber- 
uridelfung der 13 wird hlebel wohl auch ins Vergeſſen fommen. 


Die jüngfen Nahrläter: aus Amerila laffen hoffen, daß fi 
ber drudermögperifche Kampf zwiſchen den Güp-- und Nordſtaaten 
und mar zu Bunfen ver Tehteren bald enticheiden werde 

Tagesbericht. 
CDidbeefan⸗Kachtichten.)“ Die Auspfatrung der auf 








dem Eifenhammer Habloch wohnenden Katholiken aus ber prote- 
Rantifhen Pfarrei Satloch und der Katholilen auf dem Jägerhaufe 
Kopfbrunn, Gemeinde Bifhbrunn aus ver katholiſchen Pfarrei 
Efielbadh und deren Umpfarrung in die Fatholifhe Pfarrei Scholl - 
brunn wurde Allerhöchſt genehmigt. 

Am 6. Auguſt ertheilten Se. Biſchöflichen Gnaben folgenden 
Herrn Alumnen des bifhöflichen Gleritalfeminars die heilige Priefter- 
weihe: 1) Carl Guido Robert Braunaus Alhaffendurg, 2) Adam 
Schmitt aus Sailauf, 3) Jofeph Anton Müller aus Marltheiven- 
feld, 4) Andreas Stier aus Bürgftadt, 5) Johann Lorenz Scherg 
aus Erlach, 6) Johann Kullmann aus Schweinheim, 7) Peter 
Krug aus Shweinheim, 8) Franz Giemens Brentano Dr. phil. 
aus Marienberg, 9) Johann Philipp Weigand aus Uſchaffenburg, 
10) Mid. Stod aus Hirfhfeld, 11) Adalbert Bogl aus Straubing, 
12) Sranz Bauer aus Büchenbach, 13) Philipp Schneiver aus 
Miltenberg, 14) Grorg Weber aus Kronumgen, 15) Georg Shmwind 
aus Lohr, 16) Adam Treubert aus Pfaffenvorf, 17) Joſ. Michael 
Sirftendrey aus Undleben, 18) Emil Kempf aus Albſtadt, 19) Dito 
Ungemach aus Helmfladt; ferner noch: dem drei Profehllerilern aus 
dem Lirfigen Minoritenconvente: 20) Hugolin Schuler aus Hinter 
jarden, 21) Unton Heller aus Semmersbad, 22) Bernartin Salat 
aus Ellwangen. (8. Dibe.Bl.) 

(Agenturen) Als Ugenten wurben befläliget: 1) für bie 
Berfiherungsgefelihaft Azienda Assicuratrice zu Trieſt ber 
Rentamtsoberfchreiber Ernſt Auguf Epies zu Karlſtadt an Stelle 
des feltherigen Agenten, Rentamtsoberfhreiber Müller, für ben 
Umfang ver f. Bezirlsämter Karlfladt und Gemünden; 2) für bie 
Teuerverfiherungsgefellihaft „Deutfcher Phöniz“ der Kaufmann 
David Bun in Dettelbach für ven Umfang der al. Veirkeämter 
Vollach und Kigingen und der Spenglermeifter Michact Fech in 
Lenzfurt a. M. für den Umfang des fgl. Bezirldamts Mailthei⸗ 
denfeln; 3) für die Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Golonia“ ber 
feltherige Agent Kaminfehrermeifter Martin Sußmann in Reuflabt 
a. S. für den Umfang des E Bezitlgamts Reuſtadt a. S.; 4) 
für die Mänchen ˖ Aachener Mobiliar-Feuerverfiherungsgeielihaft 
der Lehret 9, ©. Schebler in Etlabrunn neben ben jeitherigen 
Agenten mit Ausnahme des von ber Agentur jurücdgetretenem 
Dr. Berling in Thüngersbeim für ven Umfang des k. Beyirls- 
asıtd Würzburg und des f. Landgerichts Karlſtadt; 5) für die 
Feanlfurter Berfiherungs-Befelihaft „Proviventia* der Kaufmann 
Adam Martin Spiehler in Wäryburg für den Umfang ver k. Be⸗ 
zirfsämter Würzburg und Kitzinzen, der Wegaufſeher Adam Del- 
Benberger in Miederweren und der Delonom Johann Röſch von 
Bergrheinfelo, beide für ven Umfang des loͤniglichen Bezirfdamts 
Schweinfurt. 

(Lurfiren falfher Münzen) Das Kreisamtsblatt 
vom 12.28, enthält eine Mittheitung der f. Regierung don Mittel» 
franten, wornad im der Nähe von Schwabach ein gefälſchtes öfter 
reih’iche® Guldenſtũck andgegeben wurde. Dasieibe beficht aus 
einer Meflingplatte, auf welche bie von einem ächten Stüde ab- 


‚genommenen bünnen Oberflächen aufgelöthet find, nachdem vorher 


die Randſchriſt auf ver Mefliagplatte eingefhlagen worber mar. 
* Drffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats zu Würze 


burg. Das Geſuch des Georg Ziegler von Biſchofeheim um 


Annahme als Inſaſſe und Verehelichungs⸗Erlaubniß mit Sujanne 
Treb von Mernes wurde bewilliget. Die erledigte Diftritis- Bore 
Reder- Stelle für vie Haus-Rummern 555—606«murde dem Herrn 
Kürfchnermeifter Joh. Wahl’ jun. übertragen. Das Gefuh des 
Chriſtoph Leimig von Gerbrunn um Amahme als Bürger auf 
DOelonomicbetrieb? wurde bewilligt; besgl. das des Johann Grorg 
Blaiy von Karltapf um Aunapıme als Slafermeifler und Anjälfige 
machung; deögl. das dus Satilermeifterd Geotg Leſch um Ber- 
ebelihungs» Erlaubnig mit Pauline Marold von Münden, Das 
Baugefuh des Schreinermeifterd Aquilin Chriftoph Müller V. 40 
murbe bepingungsimeife genehmigt; deegl. das des Gaftwirkhes 
Spengler J. 47 foll der h. k. Regierung zur Verbeſcheſdung in 


Vorlage gebradjt werben; deigl. das bed Schreinermeifters Joſeph 


Schnabel IV. 3014/,. Das Geſuch des Anton Koh von bier 
um Berleihfung einer Sattler» Goneefjion wurde bewilliget. Die 
Geſuche des Peter Rolb von Stegaurach, des Philipp Johann 
Ealjner von Unterdürrbach und des Peter Schwarz von Slönigs- 
bofen um Berleihung einer BarlüchensGonceflion wurden bewilliget, 
während ein weiterer Geſuchſteller um eine gleiche Gonceffion abgemwiefen 
wurde. Das Geſuch des Apothelers Unton Müller von Saal um 
Berleibung einer Gonceflion zum Handel mit Gigarren und Zabad 
nebft Ueberfienlungs-Erlaubniß wurde bemwilliget. 

10. Auf. Gewerbliches. — Shubmader, 
Sattler und-Gerber.) Zu den -wichtigeren- örtlichen- Gewerbe zäblt 
auch die Schuhmacherei, denn durch diefe find die Jueteſſen der Sevöller— 
ung burd ale Schichten der Geſellſchaſt, obme Unterſchied des Standes und 
ga de glei weſentlich berührt, weßhalb wir die Zuftände desſelben 
auch näber eingehend erörtern tollen. 

Das Shubmaher:&ewerbe ift dahler Im Verjälimih zum ört: 
lichen Bedarf nut auſchtinend zahlreih vertreten, denn die Auoubenden find 
bis jept moch micht im Stande, ben ug m Bedsrf zu liefern, eine große 
—X von Schuhma aus ben bie Stabt umgebenden Ortjhajten find 
ür biefe volant deihäftigt, frembe Schubfatrifanien finden während den 
drei Meflen großen Abjap und erhalten noch dazu fehr ambafıe Beſſell 
umgen, woraus hervorgeht, daß bie Zahl ber Meiſter bei biejem wichtigen 
Gewerbe noch feine gemügende i An. 

Die Stufe der Ausbildung, welche dieſez Gewerbe babier einnimmt, 
iR eine im Allgenteinen febe befeiedigend:, baffelde zählt fogar viele Meifter, 
welche Nusgezeichnetes Keiften, ſich ba einen guten Namen erwerben, 
und im Felge befien. auch » wicht unweſentlichen — nach Außen, jelbit 
nach fermen Ländern erzielt haben. Ju Folge des allgemeinen und unent 
ar Bedarfs feiner Produkte ift dieſes Gewerbe aber aud vor vielen 
anbern "der größten Ausdehnung fähig, weil es namentlich auch mit feinem 
Abſatz richt auf den Plap allen befdjränft, und im ausgchehnten Betriebe 
um n aenber ift, als bie Preiſe für Schuhwaaren in dem lehlen 

t im Verhältnig zum Materialei.alauf und zum Sebenaunterhalte 
bedeutend in bie H ebracht worben find, was ben yäsigen, denfenden 
unb unternebmenden Meilen enügende Beranlaffung zur größtmöglichhien 
Geſchafte ausedehnung geben muß. 

In Berwendung vom ſoliden Materialien iſt indeſſen bie Mehrzahl der 
dahie gen Schuhmacher nicht fo gewiſſenhaft, wie es bei beu hoben Prei⸗ 
fen, melche ſich dieſe für ihre Waaren durchgehende zahlen laſſen, von Seite 
des Pubilktums mit vollem Rechte erwartet werden darf; es find dieſe 
Preiſe ebem jo hoch, als ſolche im jenem Ländern ſtehen, wo bie Arbeit slshne 
mehr als das Doppelte betragen beim bier, eben jo der Lebensunterhalt, 
und doch erhält man dorten Schuhwerk, weldes neben eleganter Anfert 
ung auch in Bezug auf folides, bauerbajtes LTeder vorzüglich if, währe, 
mat babier für fein ſchweres Geld nur zu oft eine are eryält, melde 
nach Faum vierwöchentlichen Gebrauch gänzlih unbrauchbar wird, uns 
dieſes erft in dan letzten Wochen zu wieberholten Daten twiberfahren iſt. 
Die Magen bes Publilums in diefer Beziehung find deiihaib eben fo gerecht 
als allgemein. m Ürbeiter gebührt für feine Yeiftungen ein eniſptechen⸗ 
der Gewinn, biefen Bewinn aber, der Lier ſchon ausreichend gefichert iſt, 
noch durch Verwendung von ſchlechtem Materi-! vergrößern zu wollen, wäre 
mehr ate gewiſſeulos. 

Durch feld’ unreelles Verfahren werden aber in ber —— zumciſi 

che Herſonen benachtheiligtt, welche oft Monate der ſchwerſten Arbeit 
ndtbig haben, ja fi feld Abbrub am den nöthigſten Lebensmitteln machen 
miüffen, um fib 7 bis 8 fl. für em paar nene Eliefet zu erübrigen, 
welde | nad) einigen Wochen Gebrauch auf ben Mit geworſen wers 
den müllen. 

Woher konmt es aber, daß bie en von ſchlechtem Leder fo 
Aufig iM? Wir glauben den Hauptgrumd in den meiften jyillen darin 
nben zu müſſen, daß eine grofe Zahl der Schuhmacher nicht die Mittel 

befipt, um bas nöthige Peber von amerfannt guten Fabtilen zu beziehen, 
im Detail-Eintauf am Plage aber nehmen möflen, was man ihnen eben 
vorfegt und, ob gut oder ſchlecht, zu gleich hoben Preifen zahlen müſſen. 

Zur Befeitigung biefer Nachtbeile ſowohl im nterefle des Publikums, 
als auch ber Echupmacher felbft, wäre ed geraten, baß ſich unter biefen 
eine Geuoſſenſchaft zum gemeinlamen Cinfauf von Lebervorräthen bilden 
würbe, wobsterh felbft der Unbemittelſte feinen Bedarf zu jeder Zeit möge 
ÜHR billig und gut wg Föunte, Der Raum biejes Blattes erlambt e8 nicht, 
und über bie Dortbeile einer Affociation zu beregtem Zwede bier näher zu 
verbreiten, ber Senenftand jelbit aber it won zu großer und allgemeiner 
Bictigleit, jo zwar, daß wir midt umbin fönnen, denfelben dem poly: 
techniſchen Bereine babier zur. beſonderen Wärdigung und thätlichen Ber 


wendung au empfehlen. 

Die Mittel zur Uuterflügung eines folchen Unternepmens befipt ber 

Berein bereits in der unter feiner Berwaltung — Votlehendkafft für Ger 

werbe, welcher Kaffe wir nächftens einen befonrern Artikel zu widmen fen. 
Bu bew sousichließlich Leder verärbeitenben Bewerben babler zählen 

auch die Sattler und nehmen dieje neben andern bervorsagenben Gewcrcheu 


etablitt baden und mit bem beiten @rfolge beiiäben. 


‚daß derfelbe ſogleich todt auf dem Plage blieb. 


unjerer Stabt eine fchr ehrenbolle Stelle ein, ſowohl in Sattele, ald Ge— 
ſchitt⸗ und Wagenarbeiten feben wir dieſe fait durchgebende Musgezeichnetes 
feiften und find die daniefinen Meiferenwifiten meitbin bekam und geſucht. 
Der Kortihrittäim dieſem Gewetbe IP ein anhaltend fichtlicer. 
Don .dem „Betriebe der Gerberel dabier fünnen wir bayenen micht 


Ipier Tröllihes mithelfen, mehrere diefer Gelchäfte, melde früher fehr lebe 


baft betrieben wurden, liegen jet von fhlle, bi ⸗ 
Fels Lokale is Be hehe ir Kur a len 
weit Meineren Sfäbten und Orten Baytens ji bie bebntelten &erbereien 
Stillſtand diejes wichtigen Gewerbes in biefiger Stadt —8* hg 
au finden fein, daß firb die Gerberei fat allerwärts ad ben Kleingewerbe 
zum Betrieb im Großen erhoben hat, wozu aber bei uns ſchon von jeher 
alla wenig Neigung. vorhanden mar. ie bei vielen andern erben 
jehen wit auch. bei dem meiſten hiefigen Getbern ben Handel mit von Aus- 
* ie Leber vorhert ſchend, bie Eigen Produktion Tg * — 
a 2 “e.r, 

“ Würzburg, 13. Auguſt. (Biltuafienmarft.) Bulle 
galt heute 26 bis 27 Mr, Schmalz; 32 bis 33 Ir. per 5 
10 bis 11 Stüd um 12 tr, da Paar junge: Zaubm 16 fr., 
das Baar junge Hübner 30 bie 36 Mr., das Paar junge Enten 
1 fl. 6 Bis 1 fl. 12 ir, Ganſe per Stüd 1 fl. 24 bis 1 fl. 
Fr Pfo. Hirſchwild 16 bis 18 kr, das Mäßchen Kartoffel 

2 ’ 

München. Am 20. und 21. September werben ſich hier 
die Gpmnaftaiehrer Bayerns verjammeln, um, mie man hörh, 
ſich über Stanpesintereffen zu berathen und binfihtli der Heraus- 
gabe einer neuen Gpmnafiaizeitiärift die nothigen Vorkehtungen 
zu treffen. Das Gomitö, welches die Leitung der Geſchäſte hat, 
mar ſchon unter dem Minifterium Zwehl gebilvet und hatte Bereits 
lange feine Thätigkeit entfaltet, 

Geifelböring, 8. Auguf. Bei Gelegenheit der Kirchwelhe 
in Haversbad IN geftern Abends im Nachhauſegehen ein Bauern- 
burfhe von einem andern derart in die Bruft geſtochen worden, 
Der Thäter foll 
bereit8 verhaftet fein, (Str. Zgbl} 

In Berlin hat man jet eine neue Befhönigung ber Ber 
ſchleppung ber hoifleinifchen Erbfolgefrage ausfindig gemacht. „Die 
jegige Dynaſtie in Kopenhagen, fagt man, ift von Haus aus 
unpopulär. Daß bie Popularität zunehmen werde, nachdem bie 
Herzogthümer verloren gegangen, läßt fich micht erwarten. Dau 
fommt, daß die Dynaſtie nicht auf vielen Augen beruht, und es 
wãte leicht möglih, daß ber Herzog von Auguflenburg auch eim- 
mal König von Dänemert werden und die unter langjährigen 
Belrebungen getrennten Theile ber Monarchie wieder in eine 
Berfonalunton vereinigen könnte. Diefe Eventwalltät muß berüd 
fiptigt werden, und Preußen wird Vorkehrungen treffen, daß ein 
folder Fall überhanpt nicht eintreten fann.” MWirflich, das Heißt 
die Fürforge für Deutihland meit treiben; am Ende follen bie 
Borkehrungen darin beftehen, daß ber Herzog von Anguftenkurg 
tie Hrrpogthämer gar nicht befommt, oder noch beſſer, daß fie 
Preußen gleih für Ah nimmt. Da wären fie wohl am beiten 
aufgehoben. (8. 319.) 

Brüffel, 12. Auguſt. Hier wurde in der engeren Wahl 
Bleming gewählt; die engere Wahl in Gent fiel zu Gunſten bet 
Liberelen aus; in Baftogne fiel vie Wahl auf van Hoorde. 

Brüffel, 12. Auguf. Das Gefammtrefultat der geftern 
vorgenommenen Wahlen meift 52 klerilale und 64 Liberale Depu- 
tirte nad. In Brügge wurden wider Bermuthen lauter Liberale 
gewählt, ebenjo in Gharleroi, wo Hr. Dehamps mit 800 Stimmen 
der Majorität unterlag. Lüttich wählte liberal, Antwerpen klerilal. 


Nene ſt e s. 


Se, Maj. der König hat dem k. Staatt- und Reichsrath, 
Regierungspräfidenten Friedrich Frhrn. v. Zu-Mhein dahier, die 
Derilfigung ertheilt, ben von Sr. Maj. dem Kaifer von Dejter- 
reich ihm verliehenen Orden der eifernen Krone I. Glafie, danu 
den von Sr. Maj. dem Kalſer von Rußland ibm berlichenen 
weißen Adlerorden annehmen und tragen ju bürfem; Ferner, dem 
Oberpoft- und Bahnamt Würzburg einen weiteren Betriebe Ingenieur 
zugetheilt und auf biefe Stelle den Betriebs» Ingenieur Hermann 
Pühn zu Schweinfurt berfeht. 


Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
Minifter ee Prollamatlon- 4 en ee; Der 








Releg ‚hat ſchwere Opfer gelofet, und wis haben einen, jdwerereh 


Frieben erfauft. Das Wohl res Baterlandes war der Fortiegung 
des Frieged vorzuziehen. Die Fortdauet des Kampfes würde mod 
größere Landestheile in die Gewalt bes Heindes gebracht haben, 
Unter einem zur Verarmumg ührenden Drud feidenn, mußle die 
Beendigung des Rampfes gejuct werden, auch mit Abtretung von 








EI SIT TRATEN TITTEN 


Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publitum be= 
ehre ich mich zur ergebeniten Anzeige zu bringen, daß am 
den en Pla een 

oloitial-WBaaren:, Tabaf- und 

| Eigarren-Gefchäft 
im 5. Diſtr. Nro. 110, Zellerftraße, ‚vis-d-vis von Herrn 
Stöhr zum wilden Mann, eröffnet Habe. » .. 1/7, 

Ach werde mich jtets beftreben, mir. durch gute Waaren, 


ſowie durch eine reelle und billlge Bedienung die Zufrieden 


beit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben, und bitte deß— 
halb um — gütigen Beſuch. 
Würzburg, 13. Anguft 1864. 


August Hattemer. 
Oeffentliche Berichtigung ans Kütberg. 


Im Würzburger Unzeiger hat dieſer Tage der biefige Agent ver Qubmigähate- 
wer Defeltfhaft, Bädermelſter Rehm, ein Inferat erlafen, In welchem tnäpft 
wird, ea waren Teute aus fremden Diten bier erfähienen, hätten einen Gaſtwoltih Seu · 


KT Agent der Frankfurter Verfiherungs-Gefelfhaft VProbidentja aufgeſucht, aber Iiie warte ‚vom —— 


finden önnen, — erſt bie Orispolizei habe dies Näfbfel loſen müſſen. 
Diefe Mittheilimg It gang und gar ummahr. — Alferbinze if nur des gedachten te. 


Rehm's Water Gaſtwirth, und ber gedachte Seufert Wein» und Speifewirth in } 


hiefigem Drte; Wirthe -find mithin Beide, und im Publikum gift bekanntlich ein 
" Bein. und ESpfewinh ebenſoviel wie ein Gaffwirih. 

Uebrigeny°wird zur ferneren Steuer der Wahrheit noch bemerft, daß die Seufert’- 
ſche N ati von feinen beiden Gafßjimmern umb der Garküche ganz ge- 
item 

Rüybeng am, 7: Auguſt 1864. 


ch. 8.) Dittmann, Boriteber. 
>proc. Pfandhriefe 


der k. k. priv, allgem. Leſterr. Boden-Eredit-Anftalt 
zum Emiſſionscourſe. 


Hene Oeſterreichiſche 10 ſU. ſooſe (Rudolphſtiftung) 
Ziehun Ba 1. c ‚00 ot Ha 
Übrigen Arten Loofe int Staatspapiere find billigſt zu haben bei 
M. BRenlinger. 


Bankı und Wechſelgeſchäft. 
Domfrafe, Ede Schuſtergaſſe 


fomtr' 


[26] 











⸗ tennein. raube m. Kaın., mar tor a. 

sremben = Anzeige. Schmwargenberg. v. Walter m, Frl, Toter, k. 

Bom 12. Auguſi Feen . or aus An og; —— 

ireltot a urnau. ngerle, Tomãnenral 
a —* — aus ent. Karl Ianf one Münden. Adam, 
Sofrath aus Anobach. Weyprecht Kammerbirche 


Jag 
Naıt a, Sul 
ni a. Yeibe Io le rt a. St 
. Trilftaas a. A a gerornflcin aus 
lin, Ulmann aus Franlfart; Refhſchild aus 
Düfeldorf, Schnetzet a. Kempten, Ditenbeimer 
a. 8 en, Lebtuchnet a. Schropberg, Rottach 


— 3— 
tei 2 .f Rot 
“ —S be Dil Wejincn Pi 
D Ir. 

ee 

d, Hopf, Pfarrer ons Ernflirhen. Beufiert, 
Lehrer aus Frammetsbach — Privats 

. a 


tor aus Aönig v. Bally, Domärnendireltor aus 
cca, Kamzleidireftor aus Mäben 
en. wech. Buchhänbier and Ellwangen, 


| Ein gefunder kräftiger Menſch mit 
1 ' ande 2 dan: beten Zeugniſſen fucht einen Dienf als 
melburg, Olyfa a. Plauen, . Kulfer, Haut oder Braufneht und kann 

— eauch nbe for aus | ſeln Eintritt nach Belieben erfolgen. 
im. Märklin, Domänenraihb a. Bar: | Näberes in ber Expebition biefes Blatten, 

















- 13) 








Landestheilen, welche feit uralter Beit Dänemark gehört Haben, 
Jede Hoffnung auf Se bat fih ald Zäufhung erwiefen. Mit 
ben Dante für ben Beiviefenen Muth umb die Zapferkeit erging bie 
Uufiorderumg, bie Liebe zum Rönia umb zum Baterlande zu bewahren. 
antwortlicher Pedaktenr : 

- ® J F 
Hutten’scher Garten. 


Ede Uuguft guſbefetzte 


. Magner. 





Harmoniemufik. 
Diem ladet ergebenft ein 
U. Rucenmeitter. 


Barhsgarten. 
Sonntag und Montag Nahmittagd 4 Uhr 
Gelangs-Borträge 
ber Iproles Sängers Geſelſſchaft Meifter. [2a] 
Ta felkrebſe fin tänli zu haben bei 
n G. Nügemer 
am Fiſchmarkt. 
Felnfter Eher n. Wein: Fwiebad 
a 36 fr. per Pfd., fomie 
Feinfer Mnder-Zwiebad 
328 fr. per Pfo., 
von Herm Jean Heinrid in Fürth, ſteit 


friich Bei 
5) Hermann Scheuer. 


"BVBerloren 
Am 16, Zuli d. 96. Morgens gegen 5 


durch die Theaterfiraße,  Semmelefrafße bis 
m neuen Bahnhof ein dunlelbrauner 
Sommerbufsfin-Nod verloren, 
Der redliche Finder, over Derjenige, wel» 
her Auskunft hierüber ertheilen Tann, er- 
hält 1 Kıonenthaler Belohnung. Näheres 
in ver Exp. v8. Blattes, 


Stelle-Gefud). 


Ein junger Kaufmann, jwelder feit 
10 Jahren in verfhiedenen Golonialmaaren- 
und Fabrifgefhäften theils als Magazinier 
theils als Buchhalter thätig war und ſchon 
Sütbeutfhland. mit Erfolg bereist bat, 
ſucht eine paſſende Stelle. Der Eintritt 
laun Bis $; September erfolgen. Gefälige 
Offerten umter Chiffre W. Ro. 200 beforgt 
bie Eyedition dieſes Blattes, 


Ep 

Ein abgeſchloſſenes Bogis von 4 in. 
einandergehennen Zimmern, nen tapezirt 
und fait, nebſt Rüde ic... iR pr. 1. Nor 
vember zu, vermiethen. Näh. im der Erp. 
b8. Blattes. 


Einige taufend Gulden 
Büterzielfritten find zu verfaufen. Näb. in 
ber Erpebition de. Blattes, 


Kurs der Geldforten. 
Dom 12, Auguft. 
Piloten Bf. AO —All/, Fr. 
Bifsien prembiihe 9 fi, 56—57 Mr. 
Holländ. 10-MsB5ride 9 fl. 49-60 fi. 
Rande Dulaten 5 fL 331,,— 341, fr. 


Preub. Kaflenanweihungen 
Dollers in Bohn 2A Bin —Titn. 
Mainwärme: 13 Gras, 


1. Ein Pianino, 
Srande-Dimenjion, 7 Oftave, von Eduard Hetz, 


2. Einsymetrischer Goncertflugel 
7 Oftave, von Jul. Blüthner in Leipzig. 


Non plus ultra (Le plus Nouveau.) 


Unterzeichneter beehrt jih, einem geehrten Publitum biefiger Stadt und Umgegend bie 

ergebene Anzeige zu machen, daß er bier im 
Gafthbof zum Kronprinzen 

obengenaunte Inſtrumente zur Anficht aufgeftellt hat. Es ift fchon fo viel über diefe Inſtru— 
mente —— daß ſie auch hier als hinlänglich bekannt angenommen werden dürfen. 
Muſikaliſche — aus Deutſchlands Hauptſtädten, ſowie franzöſiſche und ſchweizeriſche 
Blätter, Atteſte, Briefe ꝛc. ꝛc. von muſikaliſchen Coriphäen, mögen bei mir eingefehen werben. 

Ich Iade daher alle Kenner und Mufikfreunde, namentlih auch meine Collegen, die 
Herrn Wianoforte-TFabritanten, ergebenft ein, die Inſtrumente zu befichtigen, zu hören und 
zu fpielen, und mache ich das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß mein biefiger Aufent= 


halt nur von furzer Dauer fein kann. 
Eduard Hetz 
aus Frankfurt a. M. und Berlin. 











— — el PROVIDENTIA 
—— Wilhe Imsbad. —— Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Telegrabhen⸗Station.) 
20 Min. ron Fraulfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih bin und zurüd.) 
Sonntag den 14. Auguft: 


Großes Extra⸗Concert 


von & bis 8 Uhr Abends; 


Man spielt Rouiette mil I Zero. 
(9] 


Anzeige und Empfehlung. 

Meinen gechrien Kunden, ſowie einem biefigen wie auswärtigen Pubiſtum empfehle 
mein neben meiner feit Jahren beſtehenden Geichäfte neu eröffnetes —— — 
Sterngaſſe, im Haufe des Hrn. Schloſſermelſterd Hammer. — Für bevorſtehende Serbft- 
und Binterfaifon habe bereits die neueflen Stoffe erhalten, 


Frankfurt am Main. 
Feuer⸗, Sebens- und Üransport- 
BVerficherung. 
Grundfapital: 
Acht Millionen Gulden. 





Die Providentia verfidert: 
Gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, Fabrilgerathſchaften, 
Getreide in Scheumen und in Schobern, Vieh 
und lanbwirthichaftliche enftände jeber 
Urt zu möglichft billigen en Prämien, 


i fo daf unter feinen Umftänden Nachzahlum- 
Würzburg. ' — Meuhn, ———— 

. . Zur Entgegennahme von Aufträgen em⸗ 

Bekauntnachung. pfehlen fid und erteilen jebe nähere Auskunft 


Der Ülgent: 
Bigm. Mohrenwitz 


in Sommerad. 


Aus Auftrag der Befiger 'verfteigere ich 
Dienftag den 23. Auguft d. 8. Machmittags 2 Ubr 
in loco Althauſen das Wirthähaus in Althaufen mit realer Gaſtgerechtigleit. 
Dasfelbe liegt an der Straße von Münnerkapt nah. Königehofen, Stavtlautin- 


gen, Hofheim, hat die nothwendigen Nebengebäude, einen geräumigen guten Belfenfeller | F 
mit a — —— ** und Obflgarten zu 344 Dejimalen. Die General-Mgentur: 
Bom Kaufihiling fine nur 1500 fi. anzujahlen, der Reſt iſt in Friſten zahlbar, Karl! Ho Ihn. ö 


—Münnerfadt, den 10. Wuaufl 1864. 
Seiner, L Notar. Nürnberg. L. 413. [26] 


Dıud um Berlag der Sıahel'ihen Buch und Kunfibanplung in Würzburg. 
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NZEIRE. 


B Beiblatt zue Neuen Würzburger Zeitung. 























Das Abonnement auf dem Anzeiger bes & @inrüädungsgebübr: Die breijpaltige 
38221 trägt vierteljährlich 36 fr. bier umb bei allen Sonntag, | Seile ober beren Raum wirb mit 3 fr. bie 1864 
kal. baner. Bollämtern, Die Veranlwortlich 14. } |zweilpaltige mit 6 fr. und bie durdlaufenbe | ’ 
Leit für Juferate frägt ber Einfender berielben, Auguſt. Zeile mit 9 fr. berechnet. | 
0 Mnkumpt daber: (Bahnlinie: _  _ MWbfabrt dabin: ” Weftonmibusfabeten nah 
Rrib: T0GZ. DKZ. | Rım.; 12RGZ.) Frankfurt Mrüb: 2WPZ. 3GZ, Hmpz._ |Mrniein 56 U. | Mergentheim LM. | Reuftadta/f, | Mitt, 
23 KZ, 6BPZ, 0 GZ 11% P2. an ab Achm.: IWKZ, 2WUZ 5482,7 GZ. Bifhohshelm 5 MU. | Miltenber 59. Ochſenfurt yon, 
Arab: 98 GZ. I Rdm.: I KZ. Ansbadh izrib: 5 PZ, GZz,.  jDettelbab 5 A. | MosbachBifch, 5, | Robbruun Su“, 
5 GZ. 9% PZ. Abende. am a Rdm.: 2 KZ. 5 GZ Ripingen 10 J er ber a. er —5* 
früh: ZWPZ, BEPZ, ⏑— —— —— ⏑——— — rer , 
Ram: 12UKZ 3UGZ. 4003Z. 10602. lan TB Sm. 20GZ.2IKZ.EMPZ, 4i5PZ. 2% 5 4, Reufee 59. Biefentked 5 1. 


Zagskalender: Euſebius. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 49 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Udr 19 Din. Mondaufgang: 4 U.62M. Mondanter 
gong: 12 Uhr 32 M. — Thermometer nad Keaumue: Kiebrigiter Stend 
m ber Nadı: 5 Grab Wärme. Wittan 12 Ubr 14 Grad Wärme, — 
Bauernregel: Hat untere Frau get Meter, wenn fie zum Himmel jührt, 
gewiß fie dann auch Wein, gar gut, beicheert. 


Politiſche NRundſchau. 


Geräte: und Vermuthungen fliegen bin und wieder und 
verfinftern die politiſche Atmoſphäre gleich Heuſchreckenſchwätmen. 
Wie das Interim in den Elbhenzogthümern wohl beſchaffen fein 
werde, darüber zerbricht ſich alle Welt den Kopf. Die Meiſten 
benfen mit dem alten deutfhen Sprüchlein: 

Das Interim 

Hat den Schalt hinter ihm, 
und flellen fi den Schall als einen großen, robuften Mann mit 
einer mächtigen Glage vor. Dem guten Wetter traut faft Nie» 
mand, felbft ven fröhlichfien Gemülhern ſchwant ed, daß irgend 
etwas Außerordentliche, ein franzöfiiches Donnerwetler oder ein 
preußifcher Hagelſchlag (vieleicht aud Beides) im Unzuge fei. 
Dabei wideiſprechen fih die Gerüchte auf's Sonderbarſte. Gin 
Wiener Korresponpent eines Augsburger Blattes will wiſſen: Hr. 
v. Bitzmarck fei gewiſſen franzöfiigen, auf eine Grenztektiſitation 
zeoifhen Ftankteich und Deutſchland bezüglihen Zumuthungen 
feinedmwegs ſchroff enigegengetreten, und habe Andeutungen fallen 
lafien, bie Franfreih die Verwitklichung einer ſolchen Grenzrektifi- 
fation unter ber Borausfegung ermöglichen würden, daß preußliches 
Gebiet durch dieſelben nicht berührt werben Dürfe Mit bieler 
Nachricht Harmonirt gar merlwürdig, was ein Berliner Blatt (vie 
„Spener’ihe Zeitung”) über die franzöftich-englifhe Allianz fagt. 
Die preußiich-Öfterreihiihe Allianz, meint diefes Blatt, hat das 
Ihrige geihan, um bas weſtliche Bündniß immer lofer, immer 
unfäftiger zu maden. Bei ven englifhen Lorbs iſt eine große 
Sehnſucht, das weſtliche Bündniß wieder zu ſtätlen. Uber jolde 
Kombinationen haben ihre Zeit. Franlteich if in dem däuiſch- 
deutſchen Streit ven deulſchen Mächten um einen großen Schritt 
mäber getreien;; die alten revolutionären Hetzereien (Ungarn, Ya 
lien, Bolen u. f. w.), au denen die abgeblaßte Weisheit Englands 
tas weſtliche Bündniß in den lehten Jahren zu gebrauchen wußte, 
find gleihfals aus ber Move gelommen. Am Widerſpruch mit 
diefer Berfiherung weltert ein offigidies Pariſer Organ gegen Defler- 
rei umd Preußen, indem es meint: bie deutſchen Großmächt« 
hätten durch ihr Vergehen Alles, maß gegen fie gefchehen wird, 
möglich und Tegitim gemacht. Die nächſte Zufunft muß in biefes 

Gewirt von Gerüchten Licht. und Slarheit bringen, 

In Paris ift man fehr beforgt um bie megifanifhen Unge- 
legenhelten, im welche ſich auf Ihnen allein eigenihümliche Weiſe 
bie Engländer plöglich einzumiſchen für gut befunben. 
wie wir bereit geſtern gemeldet, ift man förmlich mit engliſchem 
Gelde überſchwemmt. Den Barifem munden dieſe Radhrichten be» 
greiflicher Weiſe fehr, wınig, da man durch fie, alle Die Opfer ter 
blut» und geldloſtenden Exdedltion in Frage geftellt und die Briten 
ta ernten ſieht, wo fie nicht geſäet haben. 

In einem der fernften MWinfel der Welt, in Japan, bürfte 
binnen Kutzem Gnglane in die Lage kommen, Kıieg führen zu 


In Mexito, 


müffen. Gin Geſchwader von 15 Schiffen mit 170 Feuerſchlünden 
it dahin beordert. Es gilt, den englifchen Konſul zu unterflügen, 
welcher mit ver japanefifchen Regierung ſchon feit langem In Haber if: 


Tagesbericht. 


Durch die im oͤffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 2. u. 11.d. Mis. verfündeten Erlenntnifje wurden Job. 
Adam Wagner von Langenleiten, wegen Bergehens des Diebftahls, 
in eine. Sefängnißftrafe von 1 Monat 15 Zagen; Mihnel Eilert 
von Franfenbrunn, wegen 3 Vergeben des Diebflahle und einer 
Uebertretung des Bettels und der Landſtreicherei in eine ſolche von 
4 Monaten un 6 Tagen; Katharina Ebert von Kleinrinnerfelo, 
wegen 2 Diebftahlä-Bergehen und einer Webertretung der Lannftrei- 
herei, in eine vergleichen von 2 Monaten 3 Tagen; oh. Kurz. 
von Burggrumbad, wegen Diebftahls-Bergebens, in eine ſolche von 
2 Monaten veruntheilt, — Ferner wurde durch vie in Öffentlicher 
Sitzung biefet Gerichts als 2. Infanı vom 9, ds, Mis. erlafenen 
Ertenntnifie Johann Roh auf dem Straufhofe von ver Anihul- 
digung des Feldfrevels freigeſprochen und in ber Berufungsſache 
bed Mid. Häunlein von Marktbreit, wegen Ehrenfränfung des 
Giebeneramied, das Erkenninig des !, Landgerichts Marftbreit vom 
9, Juni I. Its. abgeändert und derſelbe in eine Geldſtrafe von 
10 fL verurteilt. — Zur Berhantlung fommen: am 16. d. Miß,, 
Nahmittags 3. Uhr Michael Scholl von Srafenruth und Genoſſen, 
megen Beſtechung; um 34/, Uhr Johann Schweinsberger von bier, 
wegen Kausfriedensflörung; um 44/, Uhr Joh. Englert von Heim» 
budenthal, wegen Diebſtahls; am 18: do., früh 84/, Uhr Killen 
Biſchof von Faulbah und Adam Siebenlift von Burgfinn, wegen 
Widerſetzung und Verſuchs ver Befreiung eines Gefangenen, bier 
Einſpruch; um 91/, Uhr die Berufung des Lazarus Schäfer von 
Markıbreit, wegen Uebertretung der Gewerbsovotſchriften durch une 
betechligten Berlauf von Schußwaffen; um 10 Uhr ber Maria 
Kirhheime: von Großlangheim, wegen Ehrenfränfung; um 101/, Uhr 
des Milhelm Schneider von Kigingen, wegen Mißhanplung; um 
11 Uhr der Veronſla Schmitt von GOnodtſtadt, wegen Ehrenlränt- 
ung; am 20. 28, früh 81/, Uhr Mich. Joſ. Lehrmann von bier, 
wegen Diebftabld; um 9 Uhr Katharina Eleonora Schmitt von 
Roſenbach, wegen begleichen; um 10 Uhr Ga. fing von Ober- 
leinach, wegen bedgleichen; um 101/, Uhr Sg. Launy von Gifingen, 
wegen Beftehung und Webertretung fraßenpolizeilicher Vorſchtiſten, 

+ Würzburg, 14. Auguf. Rächſten Samfag den 20. »8. 
führt die Krewibruderichaft dahier ihre uralt hergebrachte Prozefiion 
anf den Kreuzberg. u 
WMuüunnerſtadt, 11. Auguſt. Geſtein wurde ber Haatdt-⸗ 
Müller Sbdder von feinem eigenen Pferde, einem Hengſte, auf dem 
Kiefigen Getraive-Marfte, als er denſelben einfpannen wollte, berarlig 
am Kopfe verlegt, daß man für fein Auffommen fürdte. Wieder 
eite Mahnung, vorfihtig mit Prerben umzugehen. % 

An 8. Yuguft d. J. wurde bie BPreifeveriheilung von. ber; 
. Stuvienanftalt zu Münnerftabt in feierlider Weile, abge 
halten. Der voriiegende Jahresbericht tweift mach, daß bie Anſtalt 
* 168 Schũlern beſucht mar, wovon ih 87 auf das Gymnaſſum 
and 101 auf die Lateinſchule veriheifen. Der an demſelben Tage 





von ben Abſturlenten gegebene Gommers mar von SProfefloren, 
Philiſtern und Studenten zahlrei befugt. Ein Feſtball am fol- 
genden Tage Schloß vie Weierlichleiten. 


* Schiefilager im Lechfelbe. Begünjtigt vom beiten 
Wetter, nehmen vfe Mebuhgen der jämmilichen. Fuß · Batterien. des 
2, Urtillerie» RginimE Einen Fortgang, der einerjeits was vie 
Leitungen bärifft, ichis zu wuünſchen übrig läßt, andecutheils 
aber zeigt, wie fehr die Erfahrungen und Reuerungan der legten 
Belagerungen und Kriege, namentlich ber Branzojen, aud in unjere 
beutfhen Armeen übergegangen find. Wähtend ein Theil der 
Batterien ſich den Schiefübungen mit außerordentlichem (Erfolge 

anbere i i \m_Unferligen von as 
ſchinen und namentlich im Transporte größerer Erpmafjen gan; Erflaun- 
—* 8 iſt nämlich beabſichtigt, ein großes Riccoche wett anzulegen, an 
welchem fpäter praltiſche Verſuche im Niccoheliren, Demontisen 
und Brefhefhießen vorgenommen werden jollen. Hiezu muß- eine 
ungeheure Erbmafle aus dem vorliegenden Graben außgehoben 
und als Bruftwehr angeſchüttet werden; allein jo mühfam und 
jeitraubend dieſe Arbeit auch if, fo ſchreitet fie doch unter einfach 
praltifcher Oberleitung rüftig vorwärts; bie Kanoniere, welche 
nad den im Lager von Chalons gemachten Erfahrungen im Accord 
arbeiten, eilen aus freiem Untriebe im Laufſchritie mit ihren Kar 
sen die fleilten Boſchungen hinan und fugen dann [nel unter 
den Mängen ihrer melodiſchen Lieder diefelben wieder zu füllen. — 
Neben biejem Werke if der Bau einer gioßen Gaponniere bereits 
vollenpet, um. ber Sqheibenmanuſchaft Schutz gegen bie mörberifdhe 
Birkung der Projeetite zu bieten, welche mit jolder Denauigleit 
auf-die größten Difanzen treffen, daß beteiis det große- 
von mehreren Zaufend Scheibenbretiern verbraudt war, und bei» 
Halb. heute erft ein neuer Transport folder Bretter, telegtaphiſch 
aus Augeburg Berufen, bier eintraf. 

Die Verpflegung der Mannſchaft if eine amsgejrichnete, und 
deßhalb auch der Geſundheitezuſtand ein fo gänfliger, daß das 
Krankenzelt noch uneingeweiht in Mitte des Lagers prangt, im 
Grgentheit ſcheint die friſcht Bebirgstuft voriheilhaft auf unſere 
pfäher Wieber-Reconvaleßjenten zu wirken, feibft diefe fühlen ſich 
wohler ald je. 

ueberhaupt weht der Geiſt einer rührigen Thätigleit, einer 
froßen Harmonie durch alle Schichten des Lager8 und menn bed 
Abende vie Hangreihen Weljen ver alten Soldaten. und Artillerie» 
Lieder erldnen, fühlt fi Alles wohl und heimifh und dent mit 
Unbehagen der Stunde, mo ber Trompeter wieder zum Abmarſch 
it die Garniſon blaſen wird. 


7 München, 11. Auguſt. Durch ein geflern aus Schwal ⸗ 
bach bier eimgetroffenes allerhochſtes Nefeript iſt der Peäfivent bes 
Appellationsgeriht® von Niederbayern, Frhr. v. Waldenſels, pen⸗ 
lomist umd der Staatsrath Frhr. v. Mulzer, der bißherige Staals ⸗ 
minifter der Juſtz, zum Präſtdenten bed genannten Gerichtshofs 
mit 6000 fl. Jahresgehalt ernannt worden. — Diefen Mittag if, 
von Wildbad lommend, bie Frau Erzherzogin Sophie von Defer- 
reich auf Schloß Bofienhofen zum Beſuche eingetroffen. 

München, 12. Auguf. Im Betreff ver Zollverelnsange · 
legenheit hatte man vor wenigen Tagen bie Hoffnung, daß man 
in Berlin mwenigfend infefeen einige Geneigthelt zur Naggiebigleit 
zeigen werde, baf dem unglüdjellgen Artitel 31 des franzöflihen 
KHandelövertrages eine Faſſung gegeben werde, die das Fortdeſtehen 
ber dioherigen Werkchrserleichterungen wmit Defterreih ſowohl als 
die Anbahnung noch weiterer Etleichterungen namentlih in Betteff 
des Grenjvertehrs ermöglicht, Leider follen in den jüngfem Tagen 
für diefe Hoffnung wieder alle Aupfichten fi veripemt haben. 
Biemard gibt nicht nad und fo bleibt unferer Staalsreglerung, 
nachdem fle bis zum legten Moment für bie nationalen Inlereſſen 
Deutflands vergebens gelämpft ha: und von allem Bundesgenof- 
fen im Stich gelaffen worden ift, nichts anderes übrig, als den 
Handeldvertrag eben auch anzunehmen, 


München, 13. Auguf. Die Generaldirecion ber k. Ber« 
lehrs · Anſtalten macht belannt, daß außer ben Golleciengsiverm. und 
den Montur-Schulpbelrägen ber Solbaten aud die aus ver Slaats- 
eaffe duich vie igl. Rentämter am bie Grmeindebehörden (Armen 
pflegen) zu verſendenden Berpflegumgägelder für Selmaihlofe porto · 
frei zu behandeln find, wenn dieſeiben auf der Adreſſe neben den 
Übrigen äußeren Merkmalen einer portofreim Dienffache noch mit 
dem Zuſatze „VBerpflegungsgelver für KHeimathlofe“ verfehen find, 

München, Die für ven 13. Auguſt d. I. bea bſichtigte 
Sergnügungsreife von hier zum Vollsieke mach Wien muß wegen 
Mangel an genügender Thellnahme unterbleiben. 


Freiburg, 6. Huguf. Belanntlich if in unlerem Zele- 
graphenweſen bereits ber Anfang mit. Verwendung weiblicher Sträfte 
gemacht wor. Dem Bernehmen nach wire Imkbelondere der 
biefige Telegtaphendienſt in Hufen. faR ausnähmslgs von Tele» 
sraphiftinnen verrichtet werden. 


| Diedden, 12%, Auguſt. Das „Drespner Journal“ führt 
ir einem Leitatlifel über bie Lage ver ſchleswig -hoifteiniſchen An- 
gelegenheit aus, daß vom Siandpunkte des deutſchen Bundesrechtes 
aus die beutihen Großmäcdte durch ven 5 1 der Frievensprälimis 
narien gerade foviel Recht auf die Herzogthümer erworben hätten, 
als Dänemark auf diefelben befefien, mithin die Bundeßegefution 
nicht als ⸗rledigt · etllaͤren tönnten, · - BEE 5 

Berlin, 12. Auguſt. Die „Porbb. Allgem. ig.“ berichte, 
daß durch lönigfihe Ordre nachſte hende Zruppenentlaffungen ver 
fügt werden: aller Über den Friedensetat eingeſtellten Mannlchaflen 
der immobilen Infanterietruppen und Artilleriefeſtungslompagnien, 
ferner der dei den mobilen Truppen eingefellten Landwehrmann - 
Ihaften, wenn dieſelben wicht unter den Fahnen bieiben wollen, 
Gleiches Berfahren wird bei ben im Erfaß, beſindlichen Mannfchaften 
angeorbnet. 

Hauders, 12. Auguf. Cine Belannimahung des Mili- 
tätgouverneur» Gtellverireters General v. Plonoti vom 9, befagt, 
daß die Perfonen-, Voſt · und Handeldverbinpung mit den bänifchen 
Iafeln und tem Auslande unter Aufſicht der Militärbehörken 
wieber gefattet if. Die Ausfuhr von Sriegämaterial ſowie von 
zur Verpflegung ver Truppen bienenden Gegenſtänden if vorläufig 
verboten. Die Einfuhr von Kriegsmatertat iſt unterfagt. Die 
bisher geltenden Zollbeſtimmungen treten miener in Straft. 
Der Lele iR dem Publilum freigegeben, „Aarthuus 
Sifftotidende“ iſt zur officiellen Zeitung für Jütland erklärt. 

Der „Wefer- Big," wir aus Kopenhagen geſchrieben: 
„Während Friedrich VII. mit der figen Idee behantet war, in ber 
Schlacht bei Joſtedt perfönlih die dänische Armee geführt und 
bort eime leichte Verwundung erhalten zu haben, fol ver jet 
tegierende Monarh mit der größten Sicherheit darauf rechnen, 
binnen kürzefter Friſt die deutſchen Herzogthümer als Beflgihum 
ber dänifchen Krone zurüdzuerlangen. Diele Hoffnung ift nicht eima 
eine vage, momentan gehegte, ſondern eine fo zuverſichtliche, daß 
— ich darf died auf pas Beflimmiefte verfihern — der. König 
nit den geringften Widerſtand duldet. 





Neueſte Nachrichten. 


Se. Majef. ber König hat dem al. ordentlichen Univ.-Brofeffor 
Dr. Franz Hettinger in Würzburg das Nitterfreuz I. Klaſſe des 
Verdienſtotrdend vom hi. Michael und dem Staattrathe im aufer- 
orbentlihen Dienfte, Theodot v. Zwehl, die Stelle dis Präfiven- 
ten der 1. Regierung von Oberfranken verliehen. 

München, 13. Auguf. Dem neuen Rultusminifer v. Rod 
machte in jüngfter Zeit fomohl der Hr. Eabiſchof v. Schert, als 
der Präflvent des proteftanriihen Oberlonſiſtotiums, Sr. v. Kar» 
lef, vie Aufwartung. In der nächſten Gtaatdrathefigung findet 
* felerliche Einführung ver beiden Minifter, v. Koh und Bom⸗ 

ard, ſtatt. 


¶( Telegraphiſche Depeſche.) Southampton, 
10. Auguſt. Das rufilhe Damprigıff „Amerita“, Capt. H. 
Weſſels, welches am 30. Juli von Rewyork abgegangen war, iſt 
heute 1 Uhr Nachmittags mach einer raſchen Reife von 10 Tagen 
wohlbehalten ummeit Comes angelommeu und hat um 2 Uhr bie 
Meife nach Bremen fortgeſetzt. Daffelbe bringt außer ver neueflen 
Poſt 96 Baffagiere, 1000 Zons Ladung und 56,000 Dollar 
Gontanten. Mitgetgeilt dur Karl Sieber, Generalagent in 
Würzburg. 











Handels und Börjenberichte. 
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Schweinfurt, 13. Auguſt. Der Verkehr auf heutiger 
feitber und wurde namenilich neue Gerſte 


Die Preije blieben jcdoch mwnerändert, 


nina Mürttembergifche Staatsfäpitalien. ’ 
Verlvoſung vom 28. ni. gahlbar am 10. Oktober. 
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504 514 524 534 561 684 013 602 A058 #13 883 922 932 M2 972 982 
972 2003 23 38 53 73 208 226 236 249 266 269 279 256 296 299 505 
586 519 839 348 859 869 878 879 885 850 898 899 910 970 950 900 
3314 334 374 384 511 521 551 571 921 981 041 4806826 856 896 
5306 315.325 340 850 366 370 380.36 360 °400 717 727 937 957 
968 977 B88 6245 355 285 812 892 862.542 915 925 945 165 975955 
995 8005 15 25 35 55 75 #6 9313 323 853 863 373 393 701 711 741 
77ı 11409 439 449 459 409 a 100 fL 

ä 2) Zu 4 pt. verzindlice. 

Lit 6. Mr. IM 315 5%4 413 457 871 1148 277 a 1000 I. 

Lit, H. Nr. 281 383 563 625 999 998 2380 400 4918 325 333 958 
en 056 676 686 5501 521 571 581 613 633 653 663 603 
a 
Lit, L Nr. 229 245 633 903 1729 519 958 8305 395 345 365 707 


Bekanntmachung. 





Hundeviſſtanon betr, 


Da troß der in allen hleſigen Rofalblättern veröffentlichten Belannimahung und 
Hunde mweber bei der Bifitation am 
fo werben die Eigen- 


Ausſchellens in den Straßen ver Stadt noch viele 
25., 26. und 27. vor. Mies. noch bis heute vorgeführt wurden, 
ihümer wiederholt aufgefordert, dieſelden am 


dem geſetzliche Einſchteitung nad Art, 143 des 
HR ein Hund feit Janwar d. 


freibung im Berzeichniffe zu erflatten. 
Würzburg, den 5. Auguſt 1864, j 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
SHopfenflätter. 


Bekanntmachung. 


Unterfertigteß Königl. Amt bebarf bis nachſtes Frühjahr eine Duantilät von circa 
Lieferungdofferie ſowie Anfragen wegen ber 
entweder fhriftlich im portofreien Briefen over münd« 
unterfertigten gl. Amtes angebracht werben. 


20,000 Stüd guigebranater Backſteine. 
näheren Lieferungsbevingungen können 
li bei der Material-Berwaltung bed 








Mittivoch den 17. d. Mıs. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 

um fo gewiſſet im den untern Gang des Polizeigebäuned vorführen zu laffen, als außer- 
B.St.G.B. erfolgen wird. 

Die Hundezeichen, welde pro 1864 gelöf worden find, müflen vorgezeigt werben. 
98. zu Berluf gegangen, oder nicht mehr im Beſihe fei- 
nes früheren Herm, fo iſt am dieſem Tage gleichfalld) hierüber Unzeige behufs der Ab- 


TAT TEL 707 787. 787.797 81 281 Tos 723783 753 763 773 


807 927 867 ion m 20 

Lit. K. 84 121 203 790 794 1205 213 238 310 350 380 419. 619 
549 829 901 946. 2009 117 172888 323 383 393 6301 311 341 
361 381 301720 740 750 760 770 780 790 800 18306 316 326 366 396 
14113 123 133 149°173 IB9 15209 249 276 704 TU 7341744 754764 


774 794 & 100 fl. 
3) Zu die ge verzingliche: i 

Lit, L. Re: Bisı ini 171 181 191 612 097632 642 652 667 692 
51 211 24 1 1 21 291 6803 B13 823 833 819 873 AR #98 
1408: A161 446 520550 5N0 570-580 B40 622642 692 T7OL. 711: TBi 910 
060 960 970 8040 49.50 10 103 113 198 483 178 9410..490 440, 
180 905 916 926 936 d46 950 986 10522 892 AB2 873 deln 15 
177 187 18505 515 525 555 685 14600 016° 628 686 °646 656 Art 66 
686 696 ĩ 1000 ft. 

kit. M. Nr, 1135 155 165 195 510 520 570 580 913 933 943 953 

963 993 2917937 942 952 962 982 A016 26 36 46 56 76 96 5125 
125 445 155 501 BIT 821 881 SAT 871 6593 5933 553 563 583593 
71310 320 860 380 370 390 806 826 636 R46 866 876 886 896 8104 
424 133 154 164 184 317 397 857 367 10105 125 165 175 195 918 
923 938 948 958 Bus 898 11505 620 5% 540 545 560 575 580 595 
600 317-847 867 887 18708 718 738 768 778 758 708 917 987 947 
957 977 397 14604 624 644 064 084 604 16008 25 48 33 17370 350 
3 9 9 93 9 91 O6 971 O8 991 DUTOT 71T 747 767 777 
7ST 797 968 978 995 24554 564 594 a 500 fl. : 

Li. N. Mr. 417 497 447 487 467 477 7165 736 745 756 776 796 


2517 RT 837 84T 857 867 897 4316 346 366 376 386 496 5712 722 


732 7629 782 792-6961 7306 816 326 856 836 916 936 976 996 9309 
319 350 389 1800 fi. s 

Lit. 0. Nr. 1009 19 80 29 39 50-60 70 79 80 99 106 126 136 176 
2507 51T 597 537 547 567 587 597 3608 666 696 005 915 936 945 
865 975 995 4738 768 5006 16 26 36 46 06 66 TB DA 104-124 434 144 
484 6825 536 848 876 836 7218 238 248 253 268 278 295 8509 513 
523 533 543 563 9013 53 93 10018 38 58 78 98 306 836 366 336 
395 802 542 562 882 11504 514 544 574 604 BıT 827 837 847 857 
E67 887 897 12519 549 569 909 919 929 939 969 989 18915 925 935 
965 975 035 905 21405 415 426 435 4408 465 4654865 SB 833 863 


383 & 100 fl. 
Auf Berlangen wird aud ſchon früher Zablung geleiflet- und-es-ere 


halten diejenigen rer ar welche vor dem 20. Auguſt 1864 ihre 
Kapitalien in Stuttgart bei der Staats ſchuldengahlungskaſſe erheben, bie 
Zinfen bis zum 0. Auguft 1864 vergütet, wogegen bei allem übrigen vor 
bem 10. Oftober 1864 zur Ablöfung fommenden Kapitalien ber Zins nur 
bis zum Tape des Emplange ausbezahlt wirb, 


Berantwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 


Aumühle. 


Hente, Sonntag, 


große türkifche Tanzmuſik 


und morgen, Montag, 


Production. 


Zu einem rentablen Holjgeihäft wird 
ein junger Mann, der über einige Hun ⸗ 
dert Gulden verfügen kann und Luft und 
Liebe zum Geſchäft hat, als Theilnehmer ges 
fudt. Nähere Auskunft eriheilt die Egpe- 
dilion dieſes Blattes, 


Erinnerung an Würzburg. 
In ver Stahel'ſchen Bud- u. Kunf- 
handlung in Würzburg it zu haben: 
Album von Würzburg. 
Eine Sammlung von 16 der 
f&hönften und malerifchften 
Auſichten. 


Nach ber Ratur phoiogtaphiſch aufgenommen 
von 











Halt, 





Saline Kiffingen, ven 12. Auguf 1864. F. Albert. 
44 Königl. — * Elegant — * — 
Bektanntmua | Kurs der Gelb 
Der diekjährige Obf«rtrag von ven Bäumen ich 6 - außerhalb ver Thore auf — 13. — 


hieß ger Moilung wird 
Donnerflag den 18. Auguſt d. Is. Bor 
in der Staptlämmeren Öffentlich verfleigert, wozu mit dem Bem 


daf unbelannte Streicher mit beglaubigten Zahlungsfähigteits-Witefen vor dem Striche 


ſich ausuweiſan haben. FE 
Würzburg, den 11. Auguſt 1864, 
“el —8 


Der Stabtmagiftrat, 


(5048) MONDNIFEN 1 


4 
“is 


— 2) 


"L Qürgermeifler:_ 


Viſtolen 9 fl. 40a 411; ii. 
Pifolm preußiige 9 I. 56-87 fe. 
Hollind. 1OfL-Stäte 9 fl. 49--50 tx. 
RanbsDntaten d f. 331,341, fi. 
ärantentäde 9 I. 1, — 261, fr. 
Enzl. Sovereigne 11 M.48—52 fr. 

* VVreuß · Kaflenampeiiungen 1 fl 4464 Ir. 
a UT Dolars u ah 2 BA 
SET Rale. °F Eder pr Zeüpfe. 52 fl. 1046 fr. 


s 10 Ubr 
eingelaven wird, 


A 


erde: u. Kohlen Markt 
rr zu u bi Rlain, mM 
aum 30. und 31. Auguſt und 1. September 1861, 


Prämiirung (am 30. Augujt) der beften und fbönften Lugus-, Zugpferve und 


Boplen, fowie eine Verlooſung von Pferden, Reit. und Fa g findet 
aud bei bevorſtehendem Markie wieder fait, 


n und Beftellungen auf Stallungen beliebe 
den A des Tandwirthfepaftlichen Verein Boten Bentwie, 
Götheplak 1 zu richten. Ä 
Der Vorfigende des landmwirthigaftt, Bereins: 
[26] . 


Dankfagung. 
Da id wegen baulicher Veränderungen mein Geſchäft beute, Sonntag den 14, 


Auguſt, fälteße, fo dante ich meinen verebrlihen Kunden und Abnchmern für das Ber 
frauen, welches ich blaher genoſſen habe, mit der Bitte, mir aud ferner ide Wohlwol⸗ 


len zu übertragen, 
Anton Schmitt, Büdermeifter 
in der Pommersgaffe. 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeicänete ift beauftragt, die Wohnhäufer Difr, 4. Rro. 98 und 122, 
gelegen an ver Neubau, Brunnen und Tohannitergaffe, im Ganzen over im Einjelnen 
zu verfaufen une wollen etwaige Staufsangebote in ber Kanzlei deſſelben abgegeben 
werben. 

Bürzburg, den 11. Auguſt 1864. 

Kal. Advolat Freutlein, 


Befanntmachung. 


Wer an den Nachlaß des am 11. Yuli 1. 38, babier verftorbenen Weinwirthes 
Georg Keupp einen Anſpruch zu machen gebentt, bat folden am 
den 26. I. Mts, Bormittage 9 Ubr 
im Gefhäftszimmer Nro. 
hierauf bei Auseinanderfegung ber Maffe keine Ruͤdſicht ge» 


[2a] 


anzumelven, twibrigenfalls 
nommen mirb. 
Würzburg, den 4. Auguft 1864. 


Königl. Stadtgericht. 
®. 6 


Bartbelme. 
Greb. 
Schmerl. 











EEE 7 ———————— — 
Cours der Staatspapiere. Diverse Aktien. | Wechsel 


| 


r Bank A fi. 500 
E, 


5 pCt. Met. (Op. 1. 9.5. R)| — K. E. Ossterr. National-Bankaktien 31 









Ein im SKurmaarenfade bewanderter, 
gewandtet Reiſender wird von einer 
größeren Portefewilles. Fabrik sum Bereiſen 
Süpreutihlands, der Schweißz und Belgiene 
unter günfligen Beringungen zu engagiren 
geſucht. Franco · Offerien sub P., F. 445 
befördert Die Ggpedition für Beitungs. An. 
mongen von Otto Molien in Erant. 
furta. M. [% 


] 
1 
Billiges Gefchent für Damen! 
Durch Parthie · Uebernahme des befichtem 
Taſchenbuche 


‚Cornelia für 1864 

mit 8 feinen Stablfti in 
Goldichnitt —— 

find mir in den Stand geıeht, dasfelde um 
ben billigen Preis von A 54 Pr, (früherer 
Preis 4 fl) abzugeben und werben nur 
neue, tadelloſe Exemplare geliefert, 
Stahel’jche Buch⸗ & Kunfthandlung 
[36] in Würpburg. 






Ueber richtige Gefundbeits: 
pflege, Seilung aller Frank: 
beiten und Grreihung boben 1: 
ters belehrt am beften Dr. Wer: 
uerd Wegweifer für alle 
Diefem Schriften, das in 
jeder Budbanplung, 
burg in der Stabel’isen Bud. um 
Kunſthandlung für 21 fr. zu befemmen ift, 
verbanfen unzählige Kranke ihre wiederge · 
wonnene Geſundheit. Es lehrt den rich⸗ 
tigen Gebtauch der berühmten ſchwe⸗ 
diſchen Lebenseffenz, deren Heil · 
kraͤfte faſt wunderbar zu nennen ſind. [36] 















‚ Ein verheiratheter cautionsfähiger theo⸗ 
reliſch und praftifch erfahrener Outtverwals 
ter wünfdt eine anderweitige gleihe Stelle 
zu erhalten. 

Gefälige Offerten unter J. M, an bie 
Redaction, [26] 


& 


kan P. 185G.| in süddeutscher Währung. ».; 
















Ossterr. | * — —he — — 
J AM — ‚Josterr, Kroditbank-Aktien A fi, 200 2001, — 19916 
. 5 BL EL. Me 'v. 1008 | 00 P. |narmat. Bank 1. u. 2. Berie fl. 2601921. . 100:K. 8. Ion. P. 
= 5 pCt. Engl Met. v. 1859 | 81 P Weimarische Bank & Thlr. 100 . . | 95%, 6. Antwerp, Fre. 200 k.8. 1, 
gr 5 pOt. Venst. Coupon b. R| 835,, P, 14 itteldeutsche Kroditaktion .i. vs, 6, Ausb. A. 100 k. 8, 9,0. 
® 5.pCt, Nationalani. v. 1864| 682, P Intern. Bank in Lux. 4 260 Frs.498 kr, 103%/,P.102%,G.|Berlin Th. 60 x. 8. 106 P. 
»__|6,PC« Metall. Obligetion. | 61/5 G. | Taunns-Kisenbahn Ah 2b 75, —* Brem. 50 TR. Lad. k.8.) 963,4G, 
” WO, 541, 0 Frankiurt-Hanaver-Kisenbahn . — | Bil P, brlissel Fre, 200-6 Bu 
Preussen 81,, Stastarchuldsch. W uũ Oesı. F.St.Eisd. pCt. 500 Fr. A 28 kr.i2us », Gilm Thlr, 6u k.8. 108 P, 
Bayern 44% pCt. Gbl. 1jähr. dio. |102%/; G, „ Kilsal.-Kisenbahn 5 pt. 1161, G. Hamb MB, 100 k, 8. | 3877, P, 
4 %/a pCt. Obl. %yjühr, dio.  |102%, Q. Böhm, Westbahn-Aktien & fl. 200 8/7 — Leipzig Th. 60 x, 8. [105 P, f 
4 pt. Obl. Ijähr. dio, |1@ P. vos, G.Rhoin-Nahe-Bahn 200 ThLA105 4pce. Z.| 211, . Husiwion Lst. 10 k. 8. 1195/, 0, 
J 4 pCt [100 P. 90%, 6.'Ludwigshafen-Bexbscher ä 4. pCt. . i4Bia P. Lyon Fre. 200 68. | 08 
ri 4 pCt. ObL AB.-R.dto. | 99%, P. |; dio. dio, Prior, & 4 pCt.| — Mail. Fran 200. . | Bl Aımdän 
Bi Bt/, pCt. Obl. dto. — Pfälz. Maab. b. Rothschild A 41/2 pCt. 106 P. |Mänchen fl. 100 x. 8.| 947, P, 4 Si 
Württemb. |4!/, pCt. Obl, b. Rothsch, 10514 6, Vest. Bt.-Risenb. Prior,-Oblig. 4 3 pCt.) 508, P. ‚Paris Frs. 200 k. 8. 445/ P, * 
31/3 pOR. ob. ato⸗ 961 P. Elisab.-Hahn Prior. 5 pCt. 6/7 zB P, etorshurg 60 8,-R. _ 
Baden. 41,5 pCt. Obl. er Südd. Bank-Akt., 30 £Ct. Rinz, 7», jest fl, 100 K. 8, | — 
: 3%, pCt. Obl. v, 18492 921%, P. Span. Handels- und Industrie „ „ | _ Wien fl, 100 6. W. — 
Gr. Hess. |41,, pOr. de = „,”, Oredit-Akt, d. Ges, Pereire TOpOt.| =. — do. in ös. W. LS. 20244 P. 
u 4 pCt. Obl. b; Rothsch. 100%; pP. | Bayt. Osthahn a 41, pCt. volleinbez. nor, Br Iseonto nr ++) IH 
ei 31/4 pCt. ObL die. 9 P. Bayer. Ostbehn mit 50 pCt. Kin, Ita P. If, x 
Nasen |4%/, pCt. Ob. dio, ad Amileibgmediomse, : n. „. jhmien. Tale ao ae oh F 
4 pCt. obi. aio. ———⏑— Gr. Hossın fl. 50 b. R. 1834, P. .. 
; 34/, pCt. ObL die. 925/g G, | |Onsterr. A 250 v. 1839 1s51,P. 1886| „ a. 25 do, — p, WEid 
Frankfurt |3t/, pCt. Obl, 861,5 P, » Era FEPRHT, .Q if. 26 bei Bothach:. {7 a0, B, 
. 3, pCt. Obl. 93%/g P, TE REON v. EOT |, Er. 36 b. B. dh 
Spanien |8 pCt. inl, Sch P, 41.2, 30| 50 P. 4gs *» 8. 100 Elab.Lrv.1858.1183 d.. _ — 10 Fra.-Loose ruchäh Fo 
„ 21/4 püt. „ ” ” 43, pP. 14 " do. v.1864,| 95%, 0. jürger 15 Fra.-Loose i i 
Schweden 44 pt. Obl. 2'105 Thlr. | 944 P, ' |Schwed. 10 Thir, Low —8 Mailänder 45 Fra Ld.R. | FH p, 44 Bl 
N.Amerika s pCt. & 1000r. 1831 D.214| — 4 re Ne Be. Lüttich mit 2%, pCt Z 1.86 P, 
” I6 pCt. ditto r. 1882 „ 44—451/, 6. |Radische L. 36 . . . . The nr kdmebBunsenk. f. 7-L. 10%, P, 
Srankfurt, 13. Auguf. Die Börfe verlief äußerft gefhäftslos und bie Roflrungen maren mabezu unverändert. (Synd.) 
ts 
Driud und Berlaz ‚der Stahel’ihen Bud- und Kunfipandlung in MWürjburg, ’ 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Des Abonnement amf dem Anzeiger ber @inrütungsgebühr: Die breifpaltige 
— he vierteljährlich 36 fr. bier unb bei allen Mo ntag, Beile ober —— wird mit Att * 1864 
. Voämtern. Die Berantwortlich 15 A ſt weiſpaltige mit 6 fr. und bie dirrchlaufende . 
* * Auferate trägt der Einfenber verjefben. we ugu + Zeile mit 9 fr. berechnet. 















Ankunft baber: | Bahnlinie: 


— — 


Abfahrt dabind 





















. re Woftomnibusfahrten mad, be, — 











— — 


Neustadt ad, 1 Mitt, 














Arab: wa TWGZ, RZ, Rdım.: ag, urt —I8 "'Q6PZ. 35.67, SmPZ.. - — —— Mergentbeim 48 

» KZ. 64 PZ. ch 11* a een M rd: IMKZ, 2WGZ, b#8Z. 7 GZ.| Bühofsbelm 5, 4. | Miltenber Dojenfurt 364, 

Arib; 99° GZ. | Ndm.: I KZ, „uns Ab: 5 PZ. 90 @Z. = ig 5 %.| Modbadı — .Roßbrunn DEM, 
seo G2. 940 Abends. Adm.: 235 KZ, 5 62. Kipingen 10 - —— * —— ur, 

Art: WSPZ, SWPZ. TTrGz (Arib: 2WGZ I0SZ, ı0hüz | 2% — —  :5 Es | neuen. 28 

Röm.i1WIKZ. WGZ, AOSZ.A0GZ, am — as REm.: 20 GZ. 2SKZ.HMPf, — be. 5 AIR 59 | Wiefentpeid 5 A. 








Tagskalender: Mariä Himmel, — Sonmenaufgang: 4 Uhr 50 Minuten, 
onnenuntergang: 7 pr 17 Min. Monbaufgang: 5 U.I34M. Mondunter 
gong: 4 Uhr 43 M. — Thermometer nah Keaumum: Siebrigtter Stand 
m der Nadi: 9 Grab Wärme. Mi 12 Uhr 15 Grab Wärme — 
Bauernregel: Mariä Himmelfahrt Mar’ Sonnenfdein,, bringt vielen und 
auch guten Wein. 


Politiſche Rundichan. 


Man fol den Tag nicht vor dem Abend und bie Franoien 
ſoll man, wo «8 fih darum handelt, die Hände aus dem Spiele 
zw laffen, gar nicht loben. Die Friedens-Konſerenzen follen in 
Wien eröffnet werben, die Herren Dünen find zum 777mal ohne 
Imftrufttonen und aus ber Gegend von Berlin wird gemeldet, daß 
bie Abſendung der Imftruftionen ſich nur deshalb in Kopenhagen 
verzöcgere, weil das franzöftiche Kabinet feine Hand dort bereits 
im Spiele habe unt zwar im Einverflänpnik mit England. Gleich. 
zeitig erfahren wir, daß man eine franzöfiiche Depeſche in Wien 
und in Berlin erwartet, worin die Hoffnung ausgeſprochen mird, 
daß die ſchließliche Ordnung der ſchletwig · holſteiniſchen Frage nicht 
erfolgen werke, ohne daß ber Bevölkerung ſelbſt Gelegenheit ge 
boten worden, fi darüber vernehmen zu laſſen. Wie men das 
Alles zufammenreimen will mit ven bindenden Erflärungen, welche 
König Chriſtian den Alllirten gegenüber eingegangen it, wiſſen 
wir nicht, man müßte denn einer Aeußerung des Kopenbagener 
„Dagbladet* Wichtigkeit beilegen, welches mörtlid fagt: „Sowohl 
vie Vereinbarungen aus ben Jahren 1851 bis 1852, als auch 
die Uebertragung ber Erbfolge auf das Haus Blüdsburg werden 
durch den Frieden zerflött, deſſen Grundzüge von dem Minifterium 
Bluhme genchmigt worben find.“ Man fleht, die Situation bat 
in ben lebten Zagen am Keiterfeit gerade nicht beträchtlich gewon« 
nen und wenn man noch das Verhältniß der beutichen Großmächte, 
rramentli Preußens, zu ven Mittelftaaten daſu nimmt, fo ergibt 
fi ein ganz anſehnliches Bündel von Schwierigkeiten und Ber 
wiclungen, bemen mir im mächiter Seit entgegengeben.. Es ift feine 
Frage, daß angefihtd einer verhängnißvollen Zukunft bie Allianz 
von Preußen und Defterreich geboten bleibt. 

Aus Münden wurde gemelbet, Napoleon III. Habe ſich [ehr 
energiſch der Mittelftaaten gegen Preußen angenommen und jmwar 
in-- einer Gircularbepefhe. Aus’ Berlin wird dieſe Nachricht als 
reine Erfindung bezeichnet und außerdem noch verfihert, der Kaifer 
hate fi Sehr anerfennend über die Mäfigung Preußens bei ben 
Friebenspräliminarien geäußert. () Won Intereffe und nicht ohne 
politiſche Bedeutung würfte fein, Baf zwiſchen Parid' und bem 
t, preußiichen Kabinet in Gäflein In Iegtet, Zeit lebhaſft dorrefpon · 
dirt wurde ·Man hritt· der Köln. Ztg. von Wien einen boſter⸗ 
reichiſchen Vermitlungtẽ vorſchlag für Die, Vetwallung ber Herjog- 
thümer mit. Danach werden Holſtein und Schleswig, deren voll- 
Tonnen Konner nun durchgeführt werden ſoll 44* mein ſame 
ptoviſoriſche · Setwallung der deuiſchen · Otohmachte * des’ —* 
bes geflelit; Wie" Organe * Berwaltung find drei Komm 
Breußens/ Deſterreiche its neh Bunder Schleswig” blei 


aber "Halten wie Dir Staaten Defegt, weichen bieher bie Exrtution 
übertragen war. 


dieſen Worfehlagr, , da bils sau. mais 





— 
den Truppen der beiden” Wrofimächte audſchlieflich "Beirgt; ' Helfen 
llfelden. noch vollende Abſahwege zu verſchaffen. Binnen weniger 
Man erwartet aus SP bie‘ — u ‚alß fünf Minuten war dieſet Met vergriffen. Der befigmitte (und 





Tagesbericht. 


Die legte Nummer des Berorbnungs- und Anjeigeblattes ber 
f. Berlehrsanftalten ſchärft wiederholt das Berbot ein, daß mit 
Fahrpofftüden feine Briefe nach Frankreich befördert werben bürfen, 
mit der Anordnung, daß Fahrpoſtſendungen nach Frankreich nur dann 
angenommen werden bürjen, wenn ber Begleitadreſſe die von dem 
Ubſender unterzeichnete Erflärung beigefügt if, „Leine [hrift- 
lie Mittheilung enthaltend.“ 

Bom 4. September I. 38. anfangend, haben nachbeſchriebene 
Briefmarken in Anmenpung zu kommen: 1 fr. im orangepelber 
Farbe, 3 fe. In earmintothet Farbe, 6 fr. in blauer Farbe, 9 fr. 


‚im hellbtauner Farbe, 12 Er. in grüner Farbe, 18 fr. in jinnober- 


rother Farbe. Bom 1. bis 30, September können bie Briefmarken 
der früheren Auflage einzeln und in Streifen bei ven fgl. Poflan- 
falten umgetaufcht werben. 

* Würzburg, 14. Auguſt. Die geftrige baperifhe. Beit- 
ung bradte auf Anregung der U. U. Ziz. berüglih des allgemeis 
nen Wunſches, daß in ber gegenwärtigen Teitiichen Lage die Stam- 
mern einberufen werben möchten, einen Artifel, welcher befagt, daß 


‚man ed nicht für nothwendig eradite, die Kammern einzuberufen, 


weil e8 Geld fofte — als wenn man bezüglich des Geldpunltes je 
viel Umfänve gemacht hätte, und weil man oynehin wiſſe, was 
das Boik wolle, zudem lügen nur 3 Geſuche um Einberufung des 
Landtags vor. Diefe Sprache ift deutlich und ein Hr. dv. Biß- 
mard Hätte fih nicht verſtändlichetr ausprücden fünnen, daß man tie 
Boltsvertretung in diefer Ungelegenheit für etwas Ueberflüfiiges hält. 


* Würzburg, 12. Auguſt. Aus dem heute ausgegebenen 
Jahresbericht ber hiefigen Kreis-Lanpwirtbichafts- und Gewerbſchule 


entnehmen wir, daß die Anftalt am Jahresſchluſſe 307 Shüler 


zählte, nämli 54 die Vorſchule, 83 bie 3 Kurfe der gewerblichen 
Abtheilung und bierunter 11 landwirthſchaftliche Schüler, 13 Schüler 
diefer Mbtheilung haben als außerorbenilihe Schüler nur einzelne 
j Unterrichtägegenänne beſucht. Die Abtheilung für prakliſche Me- 
chanit wurde. von 22 Höglingen beſucht, varunter von einem 
lien Prinzen, dv. Lodanoff. Die Handelsabtheilung zählte 

orbentlihe und 9 außerordentliche Schüler. Die baugewerb · 
he —* 65 und die Handelslehtlingkabendſchule 33 Zog · 


Erlang 


| linge. 


‚gen, 1. Auguſt. In ber geſtrigtn Verſammlung 


Id ſchleowig · — 2856 Vereins entzifferte ſich eine Wocenein- 
"nahme von. 633 1.45 fr. (warunter 500 fl. vom Bafjau, 100 fl. 


von Leuterspaufen). und ane Geſammteinnahme von 15,442 fl. 
Fünfzehn weitere Vereine und Bollsverfammlungen ſind theilß ber 
Reiolutten nom -30,: Juni, iheild der vom 28. Juli, theils beiden 
beigetreten se Lieutenant Fr. H. Frei in Münden, welcher ben vollen 
feiner... „Brüblingefturmliener" für die jchleswig-bolfteinifche 

ache beflimmt hat, hatte. ven bioherigen Erlös dem Grlan- 


\ger Berein zugeroiefen ‚und ben noch „unverlauften Reit ber 


Auflage (132 Exemplare). uns mit dem Wunſche überfandt, dem ⸗ 


‚auch ſchon betätigte) Proreltor Dr. Stinping hielt einen, Bartrag 


1} 


über die Frage: maß bereits im der fhleswig-holfeinifen Sache 
erreicht fei, und welche Gefahren in dem am die Sielle des Rechtes 
gelreienen Gewaliprinzip ihr und dem ganfen Deitfhland noch 
drohen. Der Holiiche Wocendericht von Prof. Märguarpfen foieh 
unter Anderm varauf Hin, daß Man «6 weit mehr einer einſten 
Einrede von Parls der ais der Haftung der deutſchen Mittelftanaten 
zu banken habe, wenn Preußen auf dem Kempspurger Wege nicht 
weiter vorgegangen fe. Die Bereindverfammlungen werden wäh. 
rend der Ferien ale 14 Tage gan; in der bisherigen Weiſe ftatt- 
finden. 

München, 12. Auguf. Der „Fränkiſche Kurier* ver 
Öffentlicht nagſtehende Zufgeift, d. d. Schwalbach, 10. Auguſt 
„Berehriefte Revaclion! Die Nr. 216 de „Fränliſchen Kurierg" 
enthält einen Wrtikel aus Nürnberg’ vom 4. Auguft über den an- 
geblihen Grund des Perfonenwechlels im f..Staatsminifterium der 
Faflij, deffen Inhalt völlig auf Jreihum und Uumwahrheit beruht, 
Die Frage der Berjegung des Bezirfd-Gerichis-Rarhıs, Hrn. Huber, 
von Weiden mah Münden fam nicht im Kiſſingen zur Sprache, 
fonvern wurde neben dem ſchriftlichen Antrage von dem abgetretenen 
Herm Staatsminifter der Jufiz perfönli und mündlich fon lange 
vor dem Rifjinger Aufenthalte zu Münden mit Er. Maj. dem 
König befproden und 'von Sr. Maj. ju beiderfeitiger Zufriedenheit 
beſchieden. Es iſt wunderlich, diefe Berfehumgepiftörchen im ſonſt 
vernünftig revigirten Zeitſchriften als Grund des Miniſterwechſels 
figuriten zu ſehen. Ich lann fle beſtkmint verſichern, daß dieſer, 
von Ihrem Korreſpondenten übrigens ganz untichtig aufgefaßte 
Vorgang nit den entfernienen Grund darboh Bon gleichem Werihe 
der Wahrheit find die menſchenfteundlichen Holzerungen, welche in 
ber liebenswürdigſten Weile aus der Fabel gezogen werben. Die 
Rebaltion des Fränf, Kurier hat meinen Namen dabei genannt; 
ih glaube vahır von deren Ehrenhafiigfeit au erwarten zu vürfen, 
daß fie obiger Widerlegung in ihren Spalten Raum gebe. Hoch · 
achtungovoll zeichnet v. Pfiſtermeiſter, Schr. d. Königs.“ 

München, 13. Auguſt. Der k. Geſandie am kailerlich 
franzöfiichen Hofe, Frhr. v. Wendland, hat ſich heute nah Baris 
aurüdbegeben, um fowohl bei der am 15, Auguſt flatıfinbenven 
Sour, als auch während ber Anweſenheit Sr, Maj. des Königs 
von Spanien, Höhftwelder am 16. Auguft am klaiſerlichen Hoie 
eintrifft, anweſend zu fein. Behr. von MWenpland ft befanntlich 
auch am f, fpanifhen Hofe Eeglaubigt. 

Dredden, 10. Auguſt. Bon Preußen find durch Defter- 
reich im milderer Fom unterflüßte energiihe Meflamationen 
gegen bie bier maffenhbafte Anfammlung fompro- 
mittirter Polen umd deren unbehmdeite Tpätigfeit im Dienfe 
ber Revolutionspartei eingelaufen. 


Dresden, 12. Augufl. Der heutige Leitartifel des Dress 
bener Joumals über bie Lage ber ſchlesroig-holſteiniſchen Angelegen- 
heit führt. aus, vom Stanbpunkte des deutſchen Rechts hätten die 
teuifgen Großmachte durch den etſten Baragraphen der Friedens. 
präliminarien im Grunde fo viel Recht auf die Herzogihümer er- 
morben, ald Dänemark auf viefelben befeffen; fie Fünnten mithin 
bie Bunbesegefution nicht für erledigt erllären. 

Wien, 13. Auguf. Der „Botfdafter“ vom heutigen fchreibt: 
Die Belegung Lauenburgs durch hannover'ſche Tiuppen findet in 
biefigen Teitenden Kreifen feine Billigung. Man fagt: „Das Un- 
recht von Rend burg Fonne durch ein anderes Unrecht, daß zudem 
eine Unllugheit fel, nicht gefühnt werden.“ Vezüglic der Rıdis- 
wiorigfeit des Vorgehens in Lauenburg wird folgende Argumen- 
tatıon angewendet: „Die Erbiolge in Lauenburg fann bei unbe— 
befangener Prüfung micht als zweifelhaft angefehen werden. Das 
Recht des Königs von Dänemark auf Lauenburg iR ſtärker als 
alle anderen, theilweile nur zum Scheine erhobenen Erbaniprüdhe, 
König Chriſtian, als König von Dänemarf, fonnte alfo Lauenburg 
von Rechtswegen abireien und hat «8 den beiden deulſchen Brof- 
mächten abgetreten. Diefe find nunmeht vie rechtlichen Befiker 
von Lauenburg, das ihr Territorium geworden umd bezüglich deffen 
fie allein Diepofitionsreht haben. Hannover bat daher ein Ge- 
biet befegt, bezüglich deffen dem Bunde kein Berfügungsrecht mehr 
zuſteht. Es ift zwar richlig, daß ber Egefutionsbefchlug vom 
4. Ollober v. 3. aud anf Lauenburg ſich erfiredt, Uber diefer 
Beſchluß ift bezüglich Lauenburgs niemals ausgeführ. worden ; jeht 
nnte er micht mehr ausgeführt werben, ba bie Gadlage eine 
gan, Weränvderte geworben, eine Exelullon gegen die däniſche Re- 


gierung gar nicht mehr uibglich und Lauenburg ih dem Beſitz der 


deutſchen Gtopmächte übergegangen.” Mam bellagt den neuen 
Keim der Berwictung, welder die Lfung der gamyen Frage erſchwere. 


Berlin, 13. Auguſt. Die Volkszeitung jchreidt init Ber 











derherſtellung des 








Bezug auf gewiſſe „liberale“ Blätter in Breufen: „Die allerneuefte 
Kun, vor der, Macht“ zu kriechen und dem „Rechte“ einen Fuß- 
jan ua verfehe bat .ein ſehr ergiebiges Thema ausfindig gemacht 
m Schimpfen auf den beutihen Bund und im Höhnen feiner 
„Ohnmacht“, Das Ipema if um fo Beliebter, al® man dabei 
den Schein der politischen Gonfequenz wahren kann. Haben es ja 
ſchon Immer die Steine in der Wand und vie Bögel in den Lüften 
In alle Welt verfündet, daß der Bund nichts tauge, und das war 
immer liberal und fortihrittamäßig; warum follte man jeht diefes be. 
queme Gelhäft nicht fortſehen, wo man das Vergnügen mit dem 
Nuten verbinpet, liberal und lopal zugleich thun zu können. _ 
Berlin, 13. Auguſt. Se. Majef, ber König von Preußen 
geht am 15. Auguf Morgens von Gaflein nad Achl, dann zur 
Heerſchau nah Wien. Der Minifter-Bräfivent vd. Bismard wird 
Se. Majeſtaͤt begleiten, — 


Ropenbagen, Preitag, 12, Aug. „Berlingffe Zivende* ber 
richtet, daß das Oberlommanno der Armee für bie Dauer des Wale 
fenſtilſtandes nah Odenſe verlegt iſt. Laut Ueberelnkonimen mit 
ven feindlichen Obercommando iſt bie Paſſage von Givilperfonen 
wilden Jütland und Fühnen gegen Ligitimation bei ben betreffen» 
den Plapfommandos geftätie Sn ber Donnerdtags-Gigung des 
Follethings ſchlug Hage die Riederfegung eines Ausfchuffes vor 
behufs Bericterftattung über die von ber Regierung hinſichtlich ber 
Friedenspiäliminarien und des Wafſenſtillſandes eriheilten Auf. 
ſcluſſe. wozu Klein das Amendement ſiellie, ben Aufttag einem 
Fünhehner · Ausſchuſſe zu ertheilen. Antrag und Amendement wur⸗ 
den ſchließlich mit 56 gegen 20 Stimmen angenommen, 


—— 7. Hug. Man ſagt bier, die definitive Mies 
riedend wilden den deutſchen Großmächten und 
Dänemarl habe alle Hoffnungen ver Bemwegungspartei in. Polen, 
Ungarn, alien und den Donau-Fürftenihämern vernidtet. Die 
Leiter der revolutionären Propaganta feicn zu ber Uebetzeugung 
gelangt, die däniſche Frage werde eben jo wenig wie die polnifche 
zum allgemielnen Kriege führen, Europa liebe zu fehr ven Frieden, 
um ſich von fallen Spmpathien für irgend ein abflraltes Prinzip 
binreißen zu laſſen, das Schwert zu zichen. 

— — — — —— — 


Vermiſchtes. 


(Auß der guten, alten Zeit.) Ein Ahnhert des Groß- 
derzogs von Weimar erlich 1736 folgende intereffante Verorbnung: 
„Das vielfahe Raifonniren Unferer Unterthanen mwirb biemit bei 
halbjäpriger Zuchthausſtrafe verboten, und haben die Beamten auf's 
Strengfle darüber zu wachen, da das Regiment von Uns und nicht 
von ben Bauern abhängt, und Wir feine Railonneurs zu Unter 
tbanen haben wollen.“ 


(Sin Beitrag zur Malrobiotik.) In Barifer Blät- 
tern war vor Rurzem folgense Unnonce zu Iefen: Deder, der zu 
erfahren wünfgt, wie man ein hohes Alter erreichen fan, fdide 
50 Gent. in Poſtmarlen an N. N. in Baris, Mit umgebender 
Por wird er eine untrüglicge Anweiſung erhalten." — Es follen 
ſehr viele Einfendungen erfolgt fein, aber Keiner ber Unfragenben 
dat die erhaltene Antwort weiter gemeldet, bis es einem Millionär 
einfiel, daß es doch eine fehr unangenehme Sache fei, früh Rerben 
zu müfen. Er ſchickte feine 50 Gent. ein, und veröffentlicht jeht 
zum Wohle der Menſchheit die Antwort: Lafien Sie fih zum 
Mitglieve der Alademie Frangalfe ernennen. Die Alademiler wer⸗ 
ben alle ſeht alt; Ga gibt jept 17 darunter, deren Mlter zur 
fammengerednet 1300 Jahre ergibt, Es find bie bie Herren 
Biennet, 87 Jahre; Segut, 83; Barante, 82; Dupin, 80; Lebrum, 
79; Quigot 77; Broglie, Lamartine, Bilemain und Berrier, jeder 
74; Bongerville und Geufin, jeder 72; Batin, 71; Flourens, 70; 
Mignet, 68; Thiers und Remufat, jeder 67 Jahre. Außer bem 
unfhägbaren Vortheil alt zu werben, fommen Gie als Alapemiler, 
auch nod in Bezug eines Gehaltes von 1500 Fred jäprlid.“, 1 

* 


| Neuefte ** 
München hat ju feinen vielen Statuen wieber eine meneı 


‚erhalten, indem an der gegen daß Thal gelegene Geite des Rathhaufes,, 
das von Amoll meifterhaft monellinte, in Zink gegoſſene Standbild 
Henese Heinrich des Lbwen, bed Gründers von Münden, ange 
ſtellt wurde, Un der Haupifrout gegen den Marienplag flcht ber- 
Tanntlid Kalfer Lupwig. Herzog Keinric zeigt ſich in voller Rüße, 
‚ung mit Helm aud Sdid. mnanında 





| Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magn 









Todes-Anzeige. | 
Nachdem uns schon drei Kinder durch den Tod enirissen wur- | 
den, hat Gott in! seinem unerforschlichen Rathschlusse auch unser | 


letztes Kind 
Grelchen 


Yin dem zarten Alter von 51/, Jahren gestern nach kaum zweitigiger 
\.Krarikheit zu sich genommen. 

| Dies) zeigen im tiefsten Schmerze allen Verwandten und Bekann- | 
| ten auf diesem Wege an und bitten um atilles Beileid 
| Volkach,-den 13. August 1304. 

Die tieftrawuernden Eltern: 
Joseph Erb, Bierbrauer. 
Babette Erb, geb. Kaltwasser. 





+ v 444 
Pferdemarkts- ſotterie 
zu Frankfurt a. M., am 1. September. 

Bıllets zur Pferdeverlooſung find à fl. 2 su haben bei: 
W. Frand, große Sandgaſſe, | ©. Krebs, Zeil, 
‚ Zauöberg u. @ie,, Rotmarlt, M. Mohr, Bötherlah, 
. Amanuel, Görhrplag, Ch. Ströblein, Zul, 
Schäfer u. Schottenfels, große Gal- | I. W. Voltz, Schäfergaffe, 
tutaafle, M. Beer, Zul, 
u DS. Voltz, Obtheplatz, 73. Berd, Beil, 
Woblfartb, Roimatt, Garl Anbdreae, ar. Eſchenheimerſtraße, 
. @. Happ, Theaterplag, %. Sackreuter, Weißadlergaſſe, 
Ziegler Bauer, große Bodenhel- | Gottfried Geerdt, große Bodenhei— 
mergajle, mergafle, 
U. SH. U. Hacker, Beil, Zul. Kayſer, Zeil, 
im Sefretariat des Landwirtbfebaftlicben Vereins, Götheplag 1, 
am 30. Augufß auf dem Prämiirumgeplag und om 30. und 31. Auguft und 
1. September im Gomitör immer im Hollänpiiden Hof. [23] 


In unjerm Verlag iſt eriähienen: 


Allgemeine deutsche Gefete. 


E. Sandeldgefeß mit Scereht und Ginführungsgeich. (Dfficiele Ausgabe.) 
nu. Wechfelordnung. Mit ven Morififationen ver einzeinen Staaten, den Be- 
ſchlüſſen der Nürnberger Gefekarbungs-Gonferen, und ben wichtigſten richtet lichen 
Entfheipungen (Vräjudicien.) Elegant gebunden. Preis fl. 1 48 fr. 
Diele für jeven Gelhäft mann und befonder® für junge Leute, bie das 
faufmänniiche Tramen zu machen beabfictigen, wichtige Bub, halten mir aufs Neue 
zu geneigter Abnahme beſtens empfohlen. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
KARKAKKAKKKÄKAKAAKKL ARKKA-AKKKKAKK AKA KUN KK N A KA Be 
3 Kunft- u. Juduftrie-Ausitellung 

in Frankfurt a. M. 
(in ſämmtlichen Näumen des Saalbau's.) 
Geöffnet täglich von I— 7 Uhr. — Eintrittspreis 18 Fr. 


NETTE 
Bekanntmachung 


Der dießjährige Obfırtrag von ven Bäumen an den Straßen außerhalb ber Thore auf 
tefger Marlung wird 
den 18, Auguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr 
in der Stapifämmerei öffentlich verfteigert, wozu mit dem Bemerfen eingeladen wird, 
daß unbelannte Streicher mit beglaubigten Zahlungefähigleits. Atteſſen dor dem Striche 
fih ausjumeifen haben. 
Würzburg, ben 11. Auguſt 1864. 


Der Stadtmagijtrat. 
De: 








ch 












— 
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gie ah a. % @dardt 
a ; er a Di a 
Ertmaun mit Bam. a. Birfenfeld. a. Bafel, Groß a. Remſcheid. 


(Dotel’Nügnter.) Walter, Gulebeſihet a. Pin. 
fand, Saberly, Kreisarzt u. Worms. Nofepb, 
Safihefbefiper a. Guerre, Hecht i. Böhm, In⸗ 
genieure a. Mannheim. Gerber, Ingenicur a. 

nebah. t, Meltor a. Aſchaffenburg. 

Haller, U Peafrfior & Solzhutg. Hablügel, Baus 
unternebmer a. Starnberg. Uhl, Bauunternehmer 
o. Zurich. Frau Pfaff, Priv. a Saben. Mogel, 
Bauunternehmer,’ Zang u Wielaud, Bauführer 
u Mevfteb, Stemmier, Bautechniket a. Megend: 
Bars Selle: Rauch a Nitinberg, Fiſcher a. 
Dresden, Ublig a. Beirsig, Sicbenhas — Bamberg. 
U — — — — — — — — — 


* 


Die Brennmaterial:Eriparung 


Nest 8 Tafeln, enthaltend 


84 Abbilvungen, 8. Geh. f.1 24 ir. 
Avis für Bierbraner. 


Durd meine großen Eisvorräthe in Siand gefegt, bei Abnahme größerer 


GC, Diem, Conditor. 


tı8 als Zrieblrait bienenden Waſſer⸗ 


n Beeifen abgeben zu Jönnen, erlaube ich mir 


f zur gefälligen Abnahme einzulaben. 


Dampferzeugung. 


D 


bei der 
Darfellung ber hauptfächlichſten angeweadeten ünd vorgeſchlagenen Mittel zu einer 
zweiten Uuſlſage von Béde's „Economie du conbustible“ frei 


Au erhalten dur die Sta hel'ſche But- und Kunſthandlung in Würzburg: 
Nah ber 


möglihft mwohlfeifen Erzeugung und Benukung 
bearbeitet von Leopold Einfiedel, Givil-Ingenieur. 
Parthie zu ganz außergemöhrlih billige 


deßhalb die Herrn Bierbrauer bei Bedar 


dampfes. 
[6«] 





Billiges Geſchenk für Damen! 
Durh ParthieMebernahme des beliebten 
Taſchenbuchs 


Cornelia für 1864 
mii 8 feinen Stahlſtichen in 
Goldfchnitt gebunden, 
find wir in ven Stand gereht, dasſelbe um 
ven billigen Preis von A BAM Pr. (früherer 
Preis 4 fl.) abzugeben und werden nur 

neue, tabellofe Exemplare geliefert. 
Stahel' ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 
Be in Würzburg. 


> 
Ein verbeiramhetir cautionsfähiger theo« 
retiih und praftiih erfahrener Gutspermal» 
ter wünfcht eine anberweitige gleiche Stelle 
zu erhalten. 
Sefällige Dfferlen unter J. M. an bie 
Redaction. [2b} 


Für Weinreifende. 


Sean hohes Salair ſucht eine rheiniſche 
Weinhandlung einen zuverläfiigen, bereils 
felt länger in gleiher Weife wirkenden 
Reifenven und werden Offerte sub Rr. 500 
durch bie Exp. dB. Blattes erbeten. [2a] 


Maculatur 

iR zu haben in der 
&tabel’ u. Kunſthandlung 

in Würzburg. 


Rob. M. Sioman’s Packet-Schiffe,- 


dä durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berülmt, 
werden expedirt: 4 


von Hamburg direet 


nach Newyork am E. und 25. jeden Monats, 
„ Dona Franelsca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 40. April, 80. Juni, 10, August, 10. October. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe 
von Herrn Rob. M. Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und gewissen- 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Comp. 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Herr Lorenz Körber 
am Schmaljmarft. 


Bekanntmachung. 


Auf freiwilligen Antrag des Weinhändlets Hrn. Ioferd Munf zu Kiingen ver- 
fteigere ih am 
Doumerftag den 18. Auguſt 1864 Nachmittags 1 Ubr 
in deffen Haufe Neo. 562: 
1) zwei branne Ghaifen-Pferbe, 17 bis 18 Fauff hoc, 
2) eine neue einfpännige Halb-Ghaife und 
3) eine jmeifpännige Chaiſe (Glaswagen), beide auf Drudfevern, 
4) einen Orlonomiewagen mit Zugehör, 
5) einen Schlitten, 
6) einen vollfländigen Pflug, 
7) einen Schaufelpflug mit Vordergeftell zum Wenden, 
8) eine rheiniſche Egge, 
9) wwei Ghaifengefhirre und 2 Wagengefcirre, 
10) ein Reltzeug, 
11) verſchiedene Ketten, 
gegen fofortige Baarzahlung. 
SEEN den 5. Auguſt 1864. 
(38): 


Knabhen⸗Etziehungs⸗ und Unterrichts-Anftalt 
in Nürnberg. 


Am 1. September d. J. eröffne ih in hieſtger Stadt eine allen Anforberuns 
gen entſprechende Erziehungs: und Unterrichts:Muftalt für Knaben, Zwed 
derſelben if, den mir anvertrauten Zöglingen durch einfachen, aber gründlichen und ge» 
diegenen Unterriät und forgfame Körperpflege, durch Erwedung des zeligiös-fittlidyen 
Grfühls, eine: ihrem lünftigen Berufe entſptechende Bildung zu geben, 

Die Unftalt if für Knaben vom 6.— 14, Lebensjahre beflimmt. 

Mit ver Anfalt iR ein Penflonat verbunden. In demſelben finden auch foldhe 
Knaben Aufnahme, bie andere hieſige Lehranftalten befuchen, oder junge Leute, bie in 
biefigen Gejchäftshäufern in der Lehre find. 

Zum entfpregenven »Unterrichte für Handlungdlehrlinge errichte ih einen Abend ⸗ 
Curs. Ueber Bildungsgang, Einrihtungen und Bedingungen gibt mein Proſpelt, der 
auf erlangen gratis verabreicht wird, genügenden Aufihluf. Mnmeltungen fünnen 
von nun an läglic münplich oder fhriftlih gemacht. werden 


H. Frankenburger, 


Vorftaub der Uuflalt, 
Therefienftraße S. 57. y.p, 


Agent für Würzburg: 
[de] 


Koblmaun, Notariatsvermweier. 





[d«} 


"Die „General-Bacanzen- (Stellen-Nahmelfungs-) Zeitung“ wird Stelle. 
ſuchtuden jeden höhern und niedern Standes empfohlen.) Jede Nuumer. enthäit eine 
große Ausmwaht von offenen Stellen jenes deutſchen Staates, jo, ba in Kurzem, fih 
Jever FEHbÄR eine Ste, verfäaffen fann, was Diejenigen zu fhägen willen werben, 
welche bereits (wie dies Jedem gehen wird) 5, 10 und mehr Thaler vergeblih an 
Gommiffionäre weggtworſen haben. Wei Franco-Einiendung des Abonnement von 
1 Thaler (2 fl. oder 5 Brand) wird die Bacanzen-Zeitung 6 Mal, bei Ein- 
ſendung von 2 Tpaleın (4 fl. over 10 Frauct) 15 Mal in mwödentlih 1 Nummer 
pünftih am Lage des Erjheinens zugejandt., ai, 

Beſtellungen zu adreifiten ans - - 


Die Expedition der Bacanzen-Zeitung 


yiın 


[2] e S in Dretven, Iacobeftraße Nr. 3 lud ii, 


un DR und Werlag, Br ‚ra; f “ 97 Bug und 8* mi 


fl. 20. Belohnung. -fl..20. 


Im Juni warb eine MPoſtſendun 
von Daruſtadt über Michaffendurg na 
Kiſſingen verloren, Diefelbe enthielt 1 Pils 
geimering ohne Steine ‚von, geringem Gold« 
wertd, das Siegel zeigt eim Jerulalemkreug, 
einen Stan, 2 Dlivenzweige mit bebrälicher 
Ueberfährift: Der Finder dieſes Ringes wirb 
gebelen, denſelben gegen vorftehende Belohr 
nung von fl. 20. bei der @nglifchen 
Gefandtfchaft in Frankfurt a. m, 
abgeben, refp, einfenben zw wollen. Bd 





waſche; bei-befombers cifriger 
fie dürfen Has 40 CEedene jahr nech 
binnen 8 Tagen unter Vorlage 


; babel haben fit freien Kaſernengenuß, 


Beleucqtung und Bet 


Der Stabtmagiftrat. 
1. Bürgermeifler: 
Sopfeuftätter. 


Befanntmachung. 


Bon bem unterfertigten GStabimagiftrate find zwei Polheifolbäten anzunehmen. 
Diefelben erhalten eine Unfangslöhnung von 26 fl. per Monat, weiche fi bei ente 


Die neu anzumehmenben Beiden. Boltzeifoldaten müſſen unverheiraihet, gut beleu- 


berfchriiten. haben. Bewerber haben ihre Geſuche 


der entſprechenden Zeugniſſe dahlet anzubringen. 


Dienſtleſſtung werden ihnen außerordentliche Geidbelohnungen zuentanitt. 
Mürjburg, am 9, Auguſt 1864. 


munbet und im Bein und Schreiben bewandert fein; 


ſprechendem Verhalten [päter auf 28 fl. Rleigert 


nit ü 


beftehend in Wohnung, Behrijung, 





Fur an Magenkrampf, Ber- 
dauungsſchwäche sc. Yeidende! 
Eine Brodure über die Dr. Doecksſche 
Sur wird gratis aus ne ber 
Erperition diefen Blattes, [3] 





v | 
fideres Mitiel zur —* der. laͤſtigen 
Fliegen, pr. Paquet 4 9 fr; - 

[id] _ Earl Bolzauo. 











ilt gefahrlos 
Bloch in 
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Vlen,.raterettaten No. 48. 





"Rune der Gelbforteni. 
‚Bom 14, Rugufl. I 
Boten 9 f. 40,117, I, 


' BanbeDulaten-d fl. 331 :—3Htg ir. 
2sfeantenttüde 9 
"Ontsl Ghoereig 


im 


fl 251-2615 fr. 
11 fi. 48—52 Ir. 





Mur * 





* 


Das Abonnement auf den Amgeiget ber 
trägt vierteljährlich 36. fr. Bier umb bei allen 
Pal. bayern. Ponämtern, Die Berautwortlich 
beit für Anferate tefigt der Einſender berfelben. 
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Andunft daberns... 
Arab: 7mGZ. MSKZ.| Nm. 192.) Gerankturf Arüb: MSBZ, — 
KRZ. Gerz. 100 oz 10 pr Branttert, | &m.: 


Abends, 





Dienitag, 
16. Auguit, 


ImKZ. 9062. 5482.72. Bifhofeheim 5 A. | Miltenber 54. | Ochfenfurt 
1 Dettelba Are. 


Früh: 98.62, [Nim.:. 1 KZ| Ausheh Mrib: 5 BZ. Gwaz 
50 GZ. u Ib Mm = 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


“inrüdungsgebühr: Die breilpaltige 

Beile oder deren Raum wird mit J fr, bie 

jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Seile mir 9 fr. bereitet, 





1864. 













SR. Roßbruun Gy, 








2.4052. 04G2. 








ZTagdlalender; Rochus, Ilaaf. — Eounenaufgang: 4 Ubr b2 Minuten, 
Sonnenuntergang: 7 Udt 15 Din Menbaufgang: 6 U. 10 M. Monbimnter 
gong: 8 U 2.M, — eter nad Reaumur: Riedrigttet Stand 

nm der Racht: 11 Brab Wärme Mitlag 12 Uhr 17 Brad Wärme — 
Baueruregel: Trodener Auguf werlündet ſchneertichen Winter. 


. ‚Politische Mundichau. 


Die von der minifteriellen „Worb, Allg. Ztg.“ aufgeworfene 
Frage, ob die Intereſſen Preußens einen Auſch 6 ber, ihũ · 
mer an badfelbe wünſchenswerſh machen, findet feine weitere Auß« 
führung in einem neuen, bemfelben Thema gewidmeten Artikel 
des oficidfen Wlattıd, Nah einer Mnalyfe der Berfafjung von 
1848, wodurch bereit Inhalt wegen verſchiedener ber „Nord. Allg. 
Hig.” anfößigen Beflimmungen — namhaft gemacht werben bes 
fonvert: das Steuervertdeigerungereht der Landesverſammlung, 
das Recht Ausfhäffe zu ernennen, die unter Zuziehung von ride 
terllchen Beamten Bernehmungen vornehmen und bie Hülfe ber 
Behörden requfriten fönnen, und vie erforverlihe Zuftimmung ber 
Lanbesperiretung zu jedem Jegislatorifchen Alte — fih als rein 
„tepublitanifcher” datftelit, Tommt das wminifteriele Blatt zu dem 
Säluß, daß die Frage: „ob Preußen feine Eruppen unter ben 
Betehl eines Sicherheitsausfhufles der Kieler Landesverſammlung 

n fan, und 05 Fe preußlihe Diplomatie die unberechenbaren 
Säritte einer folden- BWerfarimtrhing vertreten fol“, unbedingt zu 
verneinen lel.“ Daß die Frage, wegen. ;des möglihft engen An- 
ſchluſſes ver Herzogihümer an Preußen gleichzeitig bie andere wegen 
einer Nevifion der Berfoffung. von 1848 einfließen werde, if 
von ber [hleswig-holfteimiichen Vreſſe mehrfah behauptet worden 
und ſcheint durd dieſe ofjickdfen Ausführungen die eıfle Befläti« 

ung zu erhalten, Volllommen dunlel erſcheint dadei, auf melde 
Bartei im Lande — as ſei denn auf eine verſchwindende Mino« 
‚uät von Brälaten und Ritterfhaft — man fi bei einem folden 
Borgehen gegen das Staatsgrundgefek de8' Landes zu fügen, ger 
denlt, das an. demſelden unbedingt feſthalten zu mollen ‚bis jegt 
bei jeder Gelegeuheit erlärt hat. Selbſt in der am meiften 
preußifch Hefiniiten Flensdueg. Vorddeutſchen Zeitung” if In bie» 
fer Beziehung nie ein Zwellel laut geworden. — — 

Die „Zeidler'ſche Cotreſponden;“ will ans beſter Duelle wiſ⸗ 
fen; daß · die hauno verſche · Regierung ·bet ver 
ihre beſonderen Zwecke verfolgt, da fie einen Unſpru „de 
Bıfig des Herrogthums erhebt. Lauenburg gehörte‘ delanütlſch 
vom 3. 188941815: u | Hannover. „Bahnover fol wunmehr 
bie Behauptung aufftellen, daß, nachdem die Verbindung zwiſchen 
Lauenburg’ und der, däniſchen Krone gelöft ſei, das Kerpogigum 
zunächſt herrenlos werde, und daß ſodann das Gigenihumsredt 
Hannovers auf Kauenburg wieder zur Geltung ‚gelange! ) Wir 
haben te vahrr mit einem neuem Praͤtendenten zu hun, ber in 
ähnlicher Weife mie: der Pring von Auguſtenburg Ah bucd; ein 
ait,.gecompli in dem flreitigen. Gebiete zu behaupten’ fudit. 

ober beruft fi aud noch infofern auf ben Vertrag dom Mai 
4845; ale derfelbe die Stipulation enthielt, daß die Berfaflungs- 
mäßigen Rechte der lauenburgiſchen Stände nit beeinträgptigt 
werben follen. Es beanſprucht daher die Role eines Garanten 





auf ben, 


- 


Früh: ‚8 PZ. 11TGZ | Wamberg Arüb: WGZ, I0SZ, 100 GZ. 
—— ER hm.: 20GZ. 2KZ.6MPZ. 14 PZ, 


der Rändifchen Freiheiten von Rauenburg.” 


Lauenburge 


ſtadt, Sommerhauſen mit ihren Fahnen. 














Kipingen 10 8. Mosbach über Röttingen 354, 
be. I M. BWertbeim * 5 Wertheim 5 4 
di, 5 9. | Reufes 


59. | Diefentheid 5 9. 








Wir müſſen die Bir- 
tretung diefer Nachrichten gänzlih der „Brief. 3.” überlaflen. 


Tagesberidt. 


Nah dem jüngften Militär-Verorbnumgsblatt erhält jenes 
Uhlanenrepiment 600 Fähnden, melde im Felde, zur Galla und 
bei Parabirungen an ben Ranzen aufjuiehen find. 

Würzburg, 16. Auguſt. Erſt nad dem Schluffe unferes 
geftitgen Blattes ıjt uns die Nachricht von einer Tags vorher ein- 
getretenen kurzen Unterbrehung der Eifenbahnverbindung ywifchen 
bier und Karlſtadt zugelommen, wovon wir unſern Lefern, um 
etwaigen irrigen oder Übertriebenen Gerüchten zu: begegnen, die Ber- 
anlafjung in Folgendem nachträglich kurz mittheilen, Auf ber 
Stredte zwiichen Beitshöchheim und Retzbach murbe eine im ber 
Nähe der Bahn meidende de Schafe ſcheu, und Iprang auf 
das Sthiemnengeleife, weßhalb der heranbraufende Zug fohmell ein» 
gehalten werden follte, durch welches allzu ſchnelle Einhalten vie 
Lofomotive deſelt wurde, was einigen Aufenthalt verurſachte, ohne 
daß ſonuſt ein Unfall zu beklagen geweſen wäre, nur mußten 21 
Schafe ihre Tollheit mit dem Leben büßen. 

Würzburg, 16. Auguſt. Rach hieher gelangten Nadı- 
richten fol auch der Kreis Oberfranten in ver nächſten Zeit eine 
Srrenanftalt erhalten und es follen zu dem bereitß beſtehenden Fonds 
vom Länbrathe weitere 300,000 fl. für dieſen Arord bewilligt 
worden fein E68 wire damit einem der dringendſten Berürfnife 
des Sreifes abgeholfen. Won Seite des Staptmagifirat® in.Bam- 
berg follen bei der k. Regierung . bereits Schritte geichehen fein, 
daß biele Unfalt-in Bamberg errichtet werden wolle. 

Schweinfurt, 15. Auguf. Geſtern Vormittags zeigte fi 
riges Leben in biefiger Städt, «8 galt die auswärtigen Süßen 
einziehen zu fehen. Um 11 Uhr verfammelten fi die bieflgen 
Sägen, vie Mitglieber des Liederlkranzes und des Turnvereins 
auf dem Perron des Bahnhofes, um die mit bem Stourier- und 
Schunellzug von Bamberg und Würzburg anlommenden Schützen 
zu empfangen... Der letztere brachte mit gefhmücdter Kolomotive 
die: größte Anzahl. der erwarteten Gaͤſte Sie wurden mit Tebhaften 
Hochs umd Mufil begrüßt und im die ſtädtiſche prachtvoll gegierte 
Zurnballe begleitet, wo. fi inzwifchen bie vom anderen Orten an« 
gelommenen Schü en hatten: Hier wurden viefelben 
durch den enten Vorſtand des unterfränfiihen Schühenbundes, 
Hrn.’ rechraf. Butgermeiſter Schufltiß, brarüft; die von denifelben 


"gehaltene Kede ſchloß -mit einem Hoch auf Alf. Deutfhfand und 


Sr. Maj., König Ludwig II. Nachdem vie Schühen ihre Schützen- 
zeichen und Dnartierbillete -in Empfang genommen, ordnete fi 
ber Zug mie folgt: Erſtes Muſitlowe. Zurmer mit Fahnc. 
Schüten von Gichfelv /Erberftadt ,  Kiffingen ; -Warftfleft, Münner- 
Foderfrang mit Fahne: 
Zweites Muſiltorps. Schügen von Unterpleichfeld, Würzburg und 
Shiweinfurt mit Fahne. (Diejenigen vereingelten Schügen von 
anderen Orten, weldhe feine Fahne mitgebracht hatten, ſchleſſen ſich 
einem der obengenannten Bereine an.) Den Schluß bilvete cine 
Adtgeilung Zarner. Der Zug jelbit bewegte ſich durch folgende 
feſtlich geihmüdte Straßen: Zohannisgafr, Steinwig, Spitalftraße, 


Marlt, (Rundgang) und Brüdengaffe. Auf dem Schleßplatze an- 
gelommen, wurde derfelbe mit Bölerialven begrüßt, hierauf Feil- 
diner in ber großen Hütte, nad Beendigung Beßfelben Beginn des 
Schiefens, Abends Bankett im ver großen Gütte, mo die Muſil- 
geſellſchaft Franlonſa durch die Auswahl ihrer Muſilſtücke und 
präcifen Bortrag, allgemeinen Beifall ermotete. Während des Rach- 
mittags und Apenrd war der Schlehplah mit Menſchen förmlich 
überfüllt, man will vie. Zahl ver Paſonen auf 3000 fdägen. 
Ansbach, 13. Auguſt. Einer der Beſchädigten bei dem 
jüngften Eifenbahnunglüd, ein Bürſtenbinder, iſt jet wegen einer 


Enifhäpigung Magend gegen ben Fisfus aufgeireten und if von» 


ber gewiſſen Anfiht, daß derſelbe feine Klage gewinnen wird, _ _ 

“+ München, 14. Auguf. Unter vem Borfig des Grafen 
v. Hegnenberg baden heute Bormittags vie Berathungen ber Ab - 
geordneten der Sreitcomiteß für das bem höchſtſellgen Konig zu er 
richlende Nationaldenlmal fattgefunden, Nach eingehender Debatte 
gelangte ſchließlich ein Voriblag des Fchm. v. Lerchenfeld zur ein- 
fimmigen Annahme, dahin gehent, daß 100,000 fl. für ein Mo- 
nument, und 104,000 fl. zu einer „Stiitung für Bildungszwede* 
verwendet werben [ollen, Die Berfammlung wählte zur Enimerf- 
ung ber Statuten für dieſe Stiftung fofort ein Gomite, und zwar: 
den Grafen v. Segnenberg, Frhrn. v. Lerchenfeld, Oberflaatdan« 
walt v. Schab, Domcapitulat Weber, Vräſident und Reicherath 
v. Harlıf, Fabtikant Hänle und Staaldanmalt Bonn. Der Ent. 
mwurf der Statuten ſoll zunaͤchſt ven Kreiscomile® vorgelegt werben. 

München. Se. Maj. der König haben nur allerhöchſtes 
Handſchreſiden d. d. Schwaltah den 9, v3. aflergmtetaft zu br 
fimmen geruht, daß die Geherale, Stabs- und Oberoffigiere, jorie 
die Militärbeamien des Heered in Zulunft bei ber Begrüßung ver 
allerböhften und höchſten Hertſchaſſen nur mehr in der auch für 
die Unteroff.ziere und. die Gemeinen vorgefäriebenen Art durch Ans 
legung ber rehten Hand an bie Kopfbepedung zu faluliren haben, 
wornach alſo das Abnehmen des Gutes, bejiehungsmweije der Schirm- 
müge unterbleibt. 

Speper, 14. Auguft. Die dedeutendſten biefigen Handlungs · 
firmen haben geilern eine Petition an ben König beſchloſſen, in 
der um Anſchluß Bayerns an den preuhlic-franzöfiihen Handels» 
vertrag noch vor dem 1. Dftober d. 38, gebeten wird, in, Etwart · 
ung, daß dadurch aud die Befeitigung der von Preußen und ven 
norbveuiichen Staaten auf Wein und Tabal bisyer erhobenen Aus · 
gleihungäfteuer herbeigeführt werde. Aehnliche Petitionen- werden 
aud von ben übrigen Städten der Pialz vorbereitet, 

Leipzig, 11. Auguf. Das Gefuh des Dr. Beriling (beim 
Mat-Aufftande betheiligt, und vor riniger Zeit amnrfirt) um Wie- 
berperleihfung der Wovofatur ift günfig beſchieden wotden. Man 
muß es auerlennen, dak das Yulizminifterium vie Folgen bed 
Maiaufftannes für bie Beibeiligten nah und nad vollfändig zu 
verwiſchen bemüht ift, (die Namen der Yuriften Bier, Hauſtein, 
Helbig, Schubert, Gruner, Kirbach, Bertling ıc. yeugen Dafür), 

Bien, 13. Auguſt. Wie die Gen.Cort.“ vernimmt, wird 
der König von Preuken am 15. 28. Mis. Gaſtein verlofien, einige 
Tag: in Iſchl und Gmunden verweilen, und am 20. zum Beſuche 
Ihrer k. f. Majeftäten in Schönbrunn eintreffen., Der Aufenthalt 
des Königs dahier it auf drei Tage berechnet, Auch der k. preuß. 
Diniferpräfiont Hr. v. Bismard wird mährend dieſer Zeit im 
Gefolge feines Souveräns hier verweilen, 

Den „I 9.“ wird aus Hannover geihriebm: „Die 
badiſche Regierung betreibt ſeit Kurzem reinen Plan, der vielleicht 
geeignet if, die ftreitenden Anſchauungen über Schleswig«.Holfteins 
nädfte Zukunft zu verföhnen. Sie empfiehlt, ben beiden Groß» 
mãchten bie Einfegung einer aus Schleamig-Holfteinern beftchenven 
proviforiihen Regierung anbeim zu geben, unter Vorbehalt bes 





prompier und teeller Bedienung beftens empjoblen. 


Gebrüder Pfeiffer, 
Bank- & Commissions-Geschäft in Frankfurt a/M. 
Ein erſtes und zweites Fimmermäd- 


Sonsmagd mit guten 
ugniffen werden in einen Waflhof erſten 


Ranges aufs fünftige Ziel aefucht, 70 3. * 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition Br et ee —— 








Ein Umpfchlagtuch mit feivenen Fran- 
zen und in ber einer Ede geflidt, wurde am 
vergangenen Donnerdtag vom Bahnhof bis 
zur Sanderftraße verloren. Grfällige Nüd- 
gabe gegen gute Belohnung im ker Egpt- 
dition 28. Blattes, 


a. ſowle eine 
14 


dieſes Blatleb. 


Zum Un: und Verkauf aller Arten Staatspapiere, Aftien, ftandes- 
berrlichen Fonds, Incalo:Beforgung ze. halten wir uns unter Zufiherung 


fhleunigter Entfheidung der Ihronfolgefrage. In Kiel ſcheint der 
Antrag gebilligt zu werdenz ter voribin gefemwete-Babliche Unter 
händler, Legationdrath Hardech Fehele biefer Tage über feine Bater- 


ſtadt 2 nad Farlsruhe zurüd. 


übe, 12. Auguf, Morgen früh werben Hier, aus den 
peeußlihen: Fſtungen entlafen, circa 1000 pän’jde Kriegegefangene 


eitreffen, welche drei in Zrabemünde angefommene bänifhe Me- 


gierungefciffe mad, Kopenhagen überführen folen, Drei ähntide 
Durchzũge werden nächſter Tage erwartet, Die rufliihe Ssfapre 
welde längere Seit bei Travemünde gelegen, geht, nachdem bie 
darauf dienenden Großfürflen aus dem inneren Deuiſchland jurüd. 
gelehrt ſind, heute oder morgen in Se, __ 

Nom, 10. Auguf. Ueber das Befinden Sr. Sei t, 
Papfes iſt nur Erfreulihes zu Sagen. — a A. 
Genjaud, wo bie während der Ociave der Fronleihmamkfeier üb- 
liche · Infiorata (ein-Blumenfeft)- ihm · ru Ehren wiederhott ine 
Dat Biel des gefrigen Ausfluge war Frascati, für dir Einwohner» 
{haft ein Hochfeſt, obgleich fih die Regenzeit im den Nach mitiags · 
flunden ungewöhnlich früh mit Gewütern und Rrgengüffen an» 
meldete. Das Feſt Mariä Himmelfahrt wil Se, Heiligkeit nächſten 
Montag in dem dreihig italienifhe Meilen von hier entlegenen 
Stävihen Benayano und zwar im borligen Auguftinerkfofter feirn, 
in defien Obhut bie Mabonno bel buoa Gonfigtio-id. —__ 

2ondon, 13. Auguf. Ein Düne fehreibt an den Daily 
Telegraph: „Benerationen werden dazu gehören, Nordſchlee wig zu 
germanifiren, und nicht den geringſten Grund hat man; eine Ser- 
manifirung, Jütlands oder der Infeln zu fürdten, wo dir deutſchen 
Anſtedler in geringer Zahl vorhanden find und batd gute Dänen 
werden. - Sehr lange wird es bauen, che die Dänen tie 
aufgeben werden, Schleswig zurückuge winnen. „Die bald zu er- 
wattende Ginverleibung Däntmarls im Schioken und Norwegen 
— wird einen dritten Krieg um Schleswig zur erſten folge 

Warfchan, ti. Auzuf. Geftern if wieder ein Zrant- 
port von über 500 politifher Sträffinge aus der Gitadele depor- 
tirt worden. Die Behandlung der GSträflinge war diefes Mal 
eine mildere alß bisher. Seibfl die nah Sibirien Verurtheilten 
waren mit im Seiten. Acht oder neun Damen befanden fi in 
bem Transport. — Die Aufunft des Kalſers hieher erfolgt am 
30. d. M. Gr wind aber hier nur einige Stunden wellen, welche 
er dem Militär widmen wird. Erfl auf ver Rüdreife von Sqwal · 
bad wird das Kalferpaar fih längere Zeit, bier aufhalten, unb 
ba verheifzt man ung eine Amneſtle und no andere „Gnaben- 
bezeigungen.“ Der amlliche Djiennit macht wengſtens befannt, 
daß der Kalfer befohlen hat, die Nüdtehr zum no:malen Zuſtande 
anzubahnen. (Dan. 3) 


— — — 


Neueſte Nachrichten. 


Se. Majenät ver König hat unterm 7. Auguſt den bioherigen 
1. Suppfeanten und ordentlichen Profeffor Dr. Branz Rieneder 
zum orbentlichen Beifiger des Mebicinal-Gomitös an ter Univerfltät 
Würzburg ermannt und durch das hiemit geflattete Vorrüden der 
ordentlichen Profe ſſoren Dr. Joh. Nart und Hofrath Dr. Wider 
Köllider in die 1. und 2. Suppleantenftfle erlebigte 3. Sıipple- 
antenftelle deB gebachten Mevizinal-Gomitts dem ordenilihen Pro» 
fefor der palhologiſchen Anotomie Dr. Joſ, Theovor Auguf Forſter 
übertragen. e gl 

(Brodtare vom 16. mit 34, Auguf.) Der Laib 
fhmarjes Brod zu 6 Pf. foftet 18 fr. Die Waage weißes Brob 
su 3 Pfe. koftet 19 Mr,, 1/, fr. abgeſchlagen. 


Berantwortlidier Redalteur: Dr, Magner 










: Gin Mpotbeferlebeling wire 
seſucht. Näheres im Bureau von 
22a] 3 I Many 


Berjtorbene 


Katharina Hau, Gbebaltenbauspfrändnerin, 
9 3. alt, — Geotg Häublein, @itenbahnarbeis 


J. alt. — Anug Friedrig, Schubmadermeis 
fterefraun, 33 9. alt. 


Wilhelmsbad. 


DR AR ER 
(ZelegrapbewStation.) 


20 Min, 29% Erantfurt, ‚4. St. 15 Min, von Homburg, 50 Miıt von Wichaffenburg 
hr: 20 Bahmũge täglich Hin und zurüd.) 


Die, Spiel, Sefe- und Louverfations-Säle 


Dom 1. Mai bis 31. Oftober geöffnet. 


Täglich Coneert im Parke. 


STR 








’ 19] 
Gefchäfts: Veränderung. 

Hiermit berhre ih mich anſuſeigen, daß ih mein 
Eolanial-Waaren- ,- Delicateffen-,_ Wein- und 
Cigarren-Gefcäft 
anıHerm Anton Minoprio aus Frantturt a. M. abgrtreten babe. Indem ic 


diefe «Veränderung: meinen werben Stunden zut Kenntniß bringe, danke ich gleicheing für 
bad. mir, bißber -geimenkte Vertrauen, und bitte, batfelbe auf meinen Herrn Nachfolger 


übertragen: zu wollen. _ 
Pn. V. Lesch. 
Würzburg, den 15. Auzuſt 1864. 


Bepugnehmend auf vorſtehende Anzeige des Heten Wh. Wr-Lefch, werde ich 
nunmehr das dom demſelben übernommene ; 
Wein- und 


Eolonial-Waaren- ,.. Delicateffen-, 
Eigarren-Gefdhäft 


für ‚meine, eigene Rechnung und unter meiner Firma 


a Anton Minoprio 
fortführen. | 


Ih bitte das meinem: Heren Vorgänger gefchenlie-Bertrauen- auch auf- mic-über- 
tragen-zu-mwollen; und werde ich geftügt auf vieljährige Erfahrungen in dieſer Branche, 
in ber enehwlen 
jeder Sinfiät zufrieden zu ftellen. 


Anton Minoprio. 


Würzburg, den 15, Auguſt 1864. 


Bekanntmachun 


a: birjenigen, »welde an den Nachlaß der De Privatiertivittwe Frau 
Kunigundbe- Reundörffer dahiet aus. irgend einem Grunde eine Forberung geltend 
zu u. u werben biemit erſucht, dieſelbe 

Samstag, den 8. September I. Is. früb 9 Uhr 

Bunt iger bei dem unterzeichneten Teſtamentar anzumelden und zu begründen, 
3 hlerauf Bei’ Außeingnderjegung des Nachlaſſes eine Rücſicht auf diefelben nicht 
* genommen werden. 

Ami ur, ven: 13. Auguft 1864. 

i Rechtsanwalt Streit, als Teftamentar, 


— & Sonnenschirme 


der vorgerückteh Saison wegen zu bedeutend herabgesetzten Preisen, 


J Waldvogelt, 


Schirmfabrikant am rkt, 


Strichs⸗Bekanntmachung. 


gm der Verlaſſenſchaft dır Privatiers ⸗, Wiltwe Frau Kunigunde Neundbrffer 
dahler wird ver unterzeichnete Teſtamentat das geſammte zum Nachlaſſe gehbrige Mobi- 
liat, beſtehend in Hausgeräthen aller Urt, mehreren Garnituren, gepolſteter Möbel, 
Spiegeln, Betten, einem großen Vorrathe verfchiebenen zum Theile noch ganz unge- 
brauchten Weißzeugs, Kleidungsftüden jeder Art, verfchiedenen Uhren, ſchönen Silbergt ⸗ 
 rätben, zwei Keltern, barunter eine mit eiferner Spindel, mehreren eifernen Geldliſten, 
einem noch ganz neuen feuerfeften Schranfe und dergleichen 

Montag den 5, ember I. 28. 

und Die folgenden Zage, jeretmal früb 9 Uhr um Mittags 2 br 
beginnend, Öffentlich im Sterbyaufe, Dir. 2. Nio. 433 dahier, gegen folortige baare 
— verfleigern und erlaubt ſich, — biezu einzuladen 

Biniu, den 15. Auguſt 186 

Rechtsanwalt Streit, ala Tefamentar. 





[3a] 


— — 


E Saifon 1864. # 


Rage Tein, meine verehrlihen Abnehmer durch reelle Bedienung in 


——— 


Morgen, Mittwoch , Probe. 


Gabler's Heller. 


Heute, Dienflag, 
Tyroler Sänger. 
Morgen, Mittwoch 
Harmoniemufik. 


Eckertsgarten 
vor dem Rennwegerthore. 
Heute, Dienftag den 16. Auguft, 
Harmoniemufif 
von einer Abtheilung ver 9. Infanterier 


Regiments Muſil. 
Julius Troll. 


—— — e —ñ — e eñ —— — — 
HELGE EL SL LLC WEHEN en I 
5 


Eine Conditorei 
mit 2ebfüchnerei und Colo—⸗ 
Y nialwaarengefchäfte, in einem ; 
wohlhabenden und lebhaften Ent 
hen, Unterfrankens, ift in Haus cin # 
N Befter Geſchäftelage) und vollſtändiget ; 


{) 
4 
f 


Einrihtung, für fl. 10,000 mit ı 
3000 Anzahlung zu verfaufen. 
Niere im Bureau von 


i [24] #3 Mer. 





* ” 





— ⸗ man 
om 15. Auguſi. 

(Adler) Kimmer, Fabrilant a, nau. wei: 
ir m. Gattin, Beamter a, Bayr Arieberidh, 
Notar a; Gunzenhaufen. Ertmatın ih. " jemit, 
Privat. a, Birtenfeld. Gaſchſus, Fabtikant 
Münden. Scherer m. Gattin, Fabt. a. Mann⸗ 
beim. Kl: Quehl a. Münden, Bohn a. Ger: 
meröhehn, na | a. Rheydt, — a. 

ammelburg, Gelbjhmibt a. Mainz, Fiank m; 
Si, Rranfenbach a. Leipzig. 

Hotel Rügmer.) v. Marquardt, are wu 
befiper v. Abelsberg. Schub, ‚Brivat. m; Banı« 
berg. Kolb, Beterinärarzt d. —— Set · 
beld, Rent. a. Wiesbaden. Geis, Aſſeſſor a. 
Och ſenfurt. Neuling, Etub, me. a. Beben. 
Schmidt, Stud. med. a. Girhen. Frau De. Adami 
a. Marktheidenſeld. Meyer, Kaplau a. Uriprins 
gen. Kil.: Proll a. Wien, Freund a. Offenbach. 

(Württemberger Hof.) Ihre Durchl. Fürft v. 
Ldwenſtein mit. Gemahlin, familie u. Diener 
(haft v. Heubach. I, D. Bring Auguſt v, Lö⸗ 
wenſlein mit Dienerſch. v. Heubach. Kauze und 
Sohn, Pfarrer a. Altenburg, Kahl, k. Bezirls⸗ 
— a. Schweinfurt. Dito Kahl, Stu, 

db, Theoil. a. Schweinfurt. Klof, Stud. Tbeol. 
a. Berlin, frau Obriin v. Brefg.mit Fräul. 
Töchter a. Erfurt. Schweyla, Gutsbeſitzer a. 
Preußen. Fahrenbach, Hofretb a. Langenburg. 
Schmid, Forftmeifter a. Yangenburg. abame 
Sinfrieb m, Fam. v. Straßburg. Dit, Rentier 
a. Straßburg. Shubmann m. Bemablin, Ober 
appelationsratb a. Dresden. Holzmann, Ges 
tichtöbalter und Stibtichreiber a. Pfaffenho * 
Denzinger, Dombaumeifler a. Negensburz. 
Maurer a. Neubpfinig Meumann m. Ak 
Bauunternehmer a. Franffurt. Michaud m. Ge 
mallin, Abvofat a. Neuchalel. 
v. Rofiy m. Söhnen a. Per. v. Fuchs, Mitte 
meifter a. E00 a Hedel a. eipztg, Hal: 
bauer a. Beil, felber a. frankfurt, März a. 
Nürnberg, Ha Feng a Neug, Breymtier a. 
mund, Ehmann a. Bamberg, Roſenktanz a 
Magdeburg, Schiff m. Gemahl. a. einpaufen. 


Ein menblirtes freundlihes Yimmer, 
mit Ausficht in einen Garten, iſt ſtündlich 
zu vermiethen. Auch kann dem Mielher 
dofelbft Belöfligung gegeben werben. Nähere 
Auskunft eriheilt die Exp. d. Bl, [2a] 


Frau Baronin . 


Plaids u. Meifedecken in allen Qualitäten, 
Wollene Bett:Deden in neuer Auswahl, 
Krägen, Binden, Bielefelder Leinen, 


Semden, gen 
empfiehlt unter billigiter Bedienung 
2] C. A. Ziegler, Donistrasse, 








Bekanntmachung. 
Der Unterzeiäönete IN beauftragt, die Wohnhäufer Diftr, 4. Nto. 98 und 122, 
gelegen an ver Neubau, Brunnen» und Jobamnitergaffe, im Banjen oder Im Eiftjelnen 
zu verlaufen une mollen etwaige SKaufsangebote in der Kanzlei beffelben abgegeben 
erben. 
Würzburg, den 11. Auguſt 1864. 
Kal. Advolat Treutlein. 


Bekanntmachung. 

Unterfertigtes Tönigl. Amt bedarf bis nächſtes Frühjahr eine Duantität von circa 
20,000 Stüd gutgebrannter Backiteine, Lieferungsofferte fowie Anfragen wegen ber 
näheren Lirferungsbebingungen lönnen entweber ſchriftlich in portofreien Briefen oder münd⸗ 
lich bei der Material-Werwaltumg des unterferligten Igl. Amtes angebtacht erben. 

Saline Kifſingen, ben 12, ja 1864. 


[26] 


Königl. Hauptſalzamt. 
ng * er 
us‘ reiben. 


Familien-Berhältniffe wegen ift im Orte Pofftation: Boppenbaufen, an ben 
frequenten Straßen Schweinfurt - Meiningen, Schmeinfurt-Riffingen gelegen, das fehr 
zenommirte Wirtbfchafts:Anmwefen zum Stern mit Nebengebäuven, als Sial - 
lungen, Scheune, Tanzſaal, Wafh- und Schlahthaus ꝛc., nebſt Inventar, unter ven 
annehmbarften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


[26] J. Werner zum Stern, 
Concordia, 


Kölnische Febens-Verficherungs-Gefellfchaft. 
Grund-Capital der Gesellschaft: 10,000,000 Thaler. 

Die Concordia übernimmt gegen ee und febr —— Vtaͤmien an. 

— und überhaupt alle 
enten aufven Zebend: wie auf —— — in —— — beliebigen Form. 

Zu den von Ihr eingerichteten Minberverforgungs:Kaflen Tonnen Ein: 
fbreibungen zu jeder Zeit erfolgen, und et Mit alle Sinber, bie nicht 
vor 1855 geboren find. 

 _ Gefhäfts:Hejultate pro ultimo Dezember 1863 hellen ſich wie folgt: 


Aeferve: Fonds aus ven Beiträgen — ‚07,014 Maler. 
Berfiherte Capitalien 4 807,652 „ 
Berfigerte jährliche Zeibrenten 


i 69,009 „ 
Bahl der werfiherten Werfonen : 8,959. i 
Zahl der eingefhriebenen Minder: 29,860. 
Pıofpefte und Antrags-Formufare und jede gewünſchte Auskunft erteilt bereit. 
willigſt und unentgeltlich: 


die General- Agentur: I Hoch. Knorsch 


Würzburg, 
fomwie die Herten Agenten: 


Fella, Stadiſchreiber in Arnflein. 


ch. Wurzbach, Kaufmann in Aſchaffenbutg. — 


al. Wolf: (fer, Safetier in Gerolzhofen, 
a Bezirlethlerargt in Gammelbhre; 
mpf ‚ Delonom in Höäberg. 
2 er: Kaufmann in Kiſſingen. 
“ ff, Kaufmann in Kitzingen. 
Gar ng u Chirurg in Markthibart. 
Hartmann, Kaufmann in Marlibreit, 
If Flaſch 


‚ Kaufmann in Martlheidenfeld. 
uner, Kaufmann in Mellrihftadt. 

eter Mebger, Bädermeifter in Ochſenfurt. 
2. Meſſerſchmidt, Brauer in Poppenhauſen. 

D. Dertel, Ghirurg in Prichſenſladt. 

Ronis Mofa, Kauſmann in Schweinfurt, 
Zud. Keen, Maljaufhlags-Afifent in Würzburg. 
N. Mend, Lehrer in Zeil, 15) 





Mathilde Mayer. n % 
Julias Ettlinger. 2 
Verlobt« .. 


Würsburg. Mannheim, 


Für ein EolonialwaaremGehbäft 
en gros in Frankfurt a / M. wir 
für Würburg ein thärf uberlälger 

Agent geſücht, 
det den Pag kennt und mit ven Artikel 
vertraut if. 

Branco-Dfferten unter I "Ma 288%be- 
forgt das Anferaten: Bureau 
äger fen a Obanblang. ze 
Franffurt a / M 


‚Mühlen-Verkauf. 


Eine Mühle mit + Gängen, ci. 20 
Morgen Feld und Wieſen, vie Gebäude 
in beflem Zuſtande, 2 Gänge geben jeßt 
beftindig und. mahlen täglich ca, 6 un. 
Breis fl. 18000, Anzahlung fl. 6000. 

Eine Mühle mit 4 Gängen, elle 
Werke, mit einer Schneipmühle und ca. 50 
Morgen Feld und Wiefen, mit beuriger 
Ernte, Preis fl. 20900, Anzahlung fl. 7000. 

Eine Mühle mit 4 Gängen und 50 
Morgen Beld und Wieſen, mit Inventar 
und beuriger Ernte, Preis fl. 15000, An- 
zahlung fl. 5000, 

Sämmtlihe Mühlen liegen im befter 
unterfränifcher Getreivegegend, baden ſarke 
Wafferfraft und ſind fofort zu verkaufen, ' 
wie Näheres zu erfaßren durch 


A. Müller junior 
in Haßfurt a M. 
Guts-Berpadjtung. 


Ein Gut von ca, 450 Morgen Feld 
und Wicfen in Unterfranken ift fofort mit 








‚heutiger Ernte, die einen Werth von ca. 


fi: 10000 Hat, billigſt yır- 
A. Müller junior 
in Haßfurt a/M. 


@ine Wohnung don A-6 Fine 
mern, mit Hüche :ıc., möglichft in 
Mitte der Stadt, wird zu Aller: 
beiligen ober früher zu mietben. 
gefucht. Dfferten mit ber Be 
jeichnung P. P. beförbert bie 
@rp. d. Blattes. · 3 








Anzeige. 

Häufer für jedes Geſchäft, im jeber 
Rage, mit und ohne Gärten und Schrunen 
ac. find im Auftrag bet 


(26] Gg · Echmanfer. 
— — — — — — — 
Kurs der Geldſorten. 


Bom 15. Auguſi. 
Piroten 9 fl. 40 A114 ii. 
Viftolen preußihhe 9 fl. 56-57 kt 
Holländ. 10. A⸗Stũde 9 L 49--60 fr. 
Rande Dulaten 5 AM. 391 344 fr. 
29-Rranteuüäde 9 K. 21214 ft 
‚En; I. Sovetelguea 11 fl. 4352 * 
ren. Koffenantseitungen Lim. b-Libr, di)" 
BDolare im an? fl. IT 
Silbet per Zolbi. 52 M.'15—45 fr. 


Mainwärme: 13 Grat. 





Dind und Berlag ner Stahel'ſchen Bucd- und Kunſthandlung in Würzburg, 


— — — ⸗ —— 


." 





Deiblatt zur Neuen 











Würzburger Zeitung. 


Das Ab t ü ; Di 
Mi22i. N a ve aan]. Mittwoch, ,. |Smraransrassäge Di Sri 
* [tpl. baber. Vofämtern, Die Berantwortlidh: 17 Aı uſt jiweilpaltige mit 6 fr. und bie durclaufenbe 1864, 
, Leit für Juſerate trägt ber @infender berfelben, — ig f + Zeile mit 9 fr, berechnet, 
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Bagstalenber: Syaeinit, Eiberaf, + Ehrmenaulfgang: 4 Uhr 54 Minuten, 
Gnnserunienang: Ur 14 Min. Mondaufgang: 6 WIOM. Mondunter- 
Eu 26M. — Thermometer nah Reaumir: Kievrigrier Stand 
m Hast: 13 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Grad Wirme — 
Bauernzegel: Viel Macittbau jept. deid ud Früchte näffen, ba ſoll 
wıan feine Frũchte ungereinigt eſſen. 


Die Adreſſe der bayeriſchen Biſchöfe an 
Se. Maj. den König. 


Alerdurhlaudtigkter x. Die allereprerbietigr treu gehorfamjt 
untergeihneten Erpbifhdle und. Bijhdie Bayerns find in biefen 
Zagen nad Bamberg zufammengelommen, um fi; in unmittelbar 
perfönlicher Beſprechung über eingeine, die firclichen Iatereffen ber 
trefiende Zeltftagen ju verſtändigen. Diefelden erachten «8 in dem 
nämlihen Maße, alß fie dem innerfien Drange ihrer Herzen folgen, 
als ihre Pflicht, bei dieſem Anlaſſe ven. Ausorud allertreuefter Hin» 
gebung und Umterwürfigkeit, welchen fie, jever einyelne, Enter Königl. 
Majeflät bereits dargebracht, in Gemeinfamteit ju erneuern und zu 
ben Stufen des erhabenen Thrones Allerhöchſtdecfelben allerehtfurcht · 
vollit nledetzulegen. Das Fundament de chtiftlichen Staates ft 
das pofitive Chriſtenthum. Als Biſchbfe der Kirche zu Mächtern 
bed Einen, heiligen, in der fatholifchen Kirche hinterlegten Dffen 
barungsglaubens beftelft und jur Pflege und Hörverung vefelben 
in den Seelen der. Gläubigen berufen, werden wir ju feiner Bat 
ermangeln, in gewifienhaftefler Erfüllung ber von Bott überlomme- 
nen Berpflihtungen für Fefligung und Sicherung Desjenigen wirl · 
ſam zu fein, was die Regierung Eurer Konigl. Majefät zu einer 
für das bayeriſche Bolt fegendreichen und für. Allerpöchftviefelen 
Eeglüdenven zu machen geeignet ift, wir werden zu feiner Beit er- 
mangeln, unfern Diöjefanen tatholifche Grunpfäge und Giſinnungen 
zum loſtbaren Eigenthume zu machen und fie durch Wort und 
Beifpiel zu lehren, „wie man Gott fürdten und den König ehren, 
und ber Obrigleit um Gotteswilen unteihänig fein müfle.“ Mir 
verhehlen uns hiebei keineswegs die großen Scähivierigleiten, melde 
ſich der Erfülung unſeres Berufes mamentlih in unferen Tagen 





entgegemftellen. Gin gifiiger Hauch der Megation droht mehr und. 


mehr allen poſiliven Glauben zu jerſtdren; die Funvamentallepren 
des Ghriftenihums werben in fripoifter Weile von gottiofen Schrif- 
ten bekämpft; die Kirche, die Braut des Herrn, im einer Unjahl 
von Zag- und Volksdlättern ohne Unterlaß verſpottet, werpädhtiger, 
verleumdet. So groß aber die Schiwierigleiten. immer fein mögen, 
welde den gegenwärtigen Heitverhältniffen gegenüber überwunden 
werden follen, wir werben zu feiner Zeit anftchen, denfelben mus 
thig bie Stirne zu bieten und bie heilige Sale der Kirde uno 
die durch fie bedingte Wohlfahrt des Staates ju ſchirmen und zu 
vertheidigen; denn unfere Hilfe if im Namen des Herrn und unter 
dem Schu tel der allerſeeligſſen Patrona Bavarie. Die 
Buͤrgſchaft für der Kirche und des Staates Wohlfahrt und rs 
deihen liegt vorzugsmweile in der enifpredhenpen Herandildung dee 
nachwachſenden Geſchlechta: darin, daß die höhere wie nicbere 
Säule in imnigem Berbande wahre kirchliche Geſinnung in ven 
jugendlichen Seelen wede und pflege. 9: mehr im unferen Tagen 
bas Element des poſitiven Glaubens auf bem Gebiete des Unter 
rihtes und der Etziehung in ben Hintergrund gebrängt werben 


fräb: 5 PZ. WG 
a  Mm.: 2 KZ-5 GZ. 
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will, ja offenkundig nicht bloß vernachläſſiget, ſondern gerabegu an· 
gelaͤmpft wird, deſſo gewiſſet wird dadurch ber chriſtliche Staat Jet 
ner Selbftaufldfung ‚entgegengebrängt. : Die Bormerung an- bie 
Schute wirn in diefer Bezichung eine um jo. größere und inlen⸗ 
fivere, als leider das Familienleben unferer "Tage mehr und imehr 
basjenige zu fein aulbört, maß es einſtens gewejen, und mehr und 
mehr vom ver Wasıring und Pflege tirchlichen Blaubens und Ber. 
ben® abzufalen droht. Won biefem Gefihtöpunft aus haben wir 
bei umferer Berfammlung badier mamentlih auch die gegrmmärtig 
mit größtem Nachorud angeregte Schulreformfrage unferer fange 
ſamen Prüfung unterzogen und dießbezüglich unſere Anſichten und 
Anträge wer hohen Staalsregiering Eurer toniglichen Majeflät 
sur geneigteften Würdigung zu unterbreiten uns erlaubt. Mir 
find“ des fefteftem WBertrauens, daß Eure Föniglice Majeftät wie 
18 biefer michtigen Angelegenheit der MWoltsjchule, fo auch in 
allem "Demjenigen, was den Gerchtiamen und ber. Aufgabe‘ 
—* * gemäß if, = ee gerechte Gewähr und 
€ Bürforge dem allerehrfurchisvouten ate Bayerns, 
welcher keine andere Devife bat, 7 —— inter im-ı 
perium ‘et sacerdotium, allerhuldvolld werben angebeihen 
laſſen. In Bereinigung mit unieren Didjefanen werben mir 
nicht aufhören, unfer demüthiges Gebet zu Gott bem Allgütigen 
zu nichten, auf daß er Eure föniglihen Majehät in feinem 
befonderen Schuß nehmen und mit dem Lite feiner Weis heit und. 
ber Fulle feiner Kraft ausrüfen möge, zum Segen bes ba m 
Baterlante® umd zu einer Eurer fönigl. Majrkät: frenpenreidien 
Regierung auf viele, viele Jahre! In allertieffter Unterwürfigkeit 
geharren Bamberg, am 21. Zuli 1864, Eurer föniglien Majefät 
alerehrerbietigft treugehorfamfte Erpbifhöfe und Biichdie Bayer, 
Gtegot, Erzbiſchof von Münden-Freifing. + Heinrich, Biſchof 
von Paſſau. + Janatius, Biſchof von Regensburg. + Bantratıus, 
Siſchof von Augsburg. + Michael, Erzbiichof von Bamberg. +. 
Anton, Biſchof von Würburg, + Nilolaus, Biſchof v. Speier, 
+ /@eorg, Blichof von Eichſau 
ı anı 


DTDagesbericht. 


Das KFieh amlablatt vom 16. de. enthält "eine Betanut- 
machung des 1. Staataminiſteriums det Handels und ber Öffent- 
lichen Arbeilen vom 6. do, wornach bie nädfte theoretiſche Prüfung 
für den ‚Staatsbaudienit am 17. Dltober I. 3, in Münden bes 
ginnt. Geſache fammt Zeugniſſen nad Vorſchrift der einfhlägigen 
Betorduung vom 15. November 1856 miäffen bei Bermeibung ber 
Zurüdweiiung fpäteftens bis zum 19. September bei der oberjten 
Baubehörve eingereicht ‚werden. Das Nähere in Rummer 124 
des allegieten: Kreikamsblattes 


Dleſelbe Rummer enthält eine Belanntmachung der k. Regier⸗ 
ung von Umterfranfen und Aſchaffenburg in Betreff der philologifchen, 
malhematifchen und franyöftichen Echramis- Prüfung. Die philo- 
loglſche und mathematiſche Prüfung deginat am 10. Dltober, jene 


für. den framzöfihen Spradunterriht am 3. Rovember l. Ics. 


Nah dem 1. September eingelommene Geſuche bleiben underüd« 
| fichtigt. Das Nähere in ver allegirten Nummer bes Kreitamts» 
blattes, 


(Sqchuldlenſtnachricht.) Dem ifraclitifhen Religions. 
Ichrer Aaron Rofenthal von Mainbernheim wurde die ifrarlitifche 
Religionsichrers und Borfänger-Stelle für die iſtaelitiſche Rultus- 
gemeinde Röpelmaier-Eichenhaufen, l. Beſirldamtes Neufladt a/S., 
übertragen. 
Deffentliche Sitzung beb Stabtmagißrats zu Würz 
burg. Das Wei, dee Union Roc) von hier um Berl 


einer Satller · Conca m wu € ol; deegl. das Geſuch eb 
um Yafaffenännehme und Berehelihungs-, 


Johann Beh vol h 
Erlaubnig mit Eva gler von Dettelbach. Dem Gädiermeifter 
Seller wurde die Gröffnung einer Heckenwirthſchaft bemilligt. 
Schneidermeißter Nilolaus Hügel von hier erhielt vie Berehelihungs- 
Erlaubnig mit Marla Unna Blori vom Obereifenpeim, Johann 
Winter erhielt die Licenz zum Bietualienhandel. Die Baugeſuche 
deB - Drfonomen " Prier Kamm; auferhats DES Sänderihores, be6 
Delonomen Nilolaus Schad außerhalb des Rennwegthores, bed 
Buͤltnermeiſterz Andreas Wenz, 4 Diſtt. No; 195 und bes 
Müllermeifters Gg. Hũtuer, 1. Dir. Nr. 14 follen der tgl. Re 
gierung zur hoben Werbefchelvung in Vorlage gebracht werden. Die 
Baugeſuche des Schneldermeiſters Anton Leipold, 5. Diſtt. Nr. 214, 
des Adam Keirih, 2. Diſtr. Nr, 63, des Kleiverhändlers Kann 
gieher, 3. Difr. Ar. 289 und bes Seifenflevers Philipp Joſeph 
Stumm, 2. Diſtt. Rr. 550 wurden genehmigt. 

Nürnberg. Die am 10. Auguft in Nürnberg erdfinete 
Buchhandler Gonferenz. hat in zwei, am genannten und darauf⸗ 
folgenden _Lag unter dem Vorſihh des Gm. ©. Marcus aus Bonn 
abgehaltenen, je achtſtündigen Sitzungen ben von ber fächflichen 
Regierung dem Vorſtand des Börfinvereins der deulſchen Bud» 
händler: vorgelegtem Entwurf eines Dunvesgefeß:8 zum Schuß der 
Urheberrechte an Titerarifchen Erpeugniffen berathen und eine Reihe 
von Bemerkungen dazu 'außgearbeitet, 


Schweinfurt, 16. Aug. Bon den beim geftrigen Bankett , 
aufgebrachten -Zoaften Heben mir folgende hervor: „Den. fremden | 


Gaͤften“ von Ha. Bürgermeifter Schultes; „dem unterfränfifchen 
Schützenbunde“ von Hrn. Magiftratscanzlit Stihart; „ber Gaf- 
ſteundſchaft ver Bewohner Schmweinfurts* von einem fremben 
Shügen; „Scäleswig-Holfein“ von Hrn. Müllerllein von Untere 
pleichfeln; „dew Frauen unb SYungfrauen Schweinfurts” von Hin. 


Rechtsanwalt Müller; „dem Herrn Bürgermeifter Schulles“ von, 


einem. fremben Schüken; „dem deutſchen Vaterland“ von Sm, 
Rechieratö Müller. (Schw. Zgbl.) 
München, 15. Auguſt. In der vergangenen Nacht haben 

ſich hier zwei Schuhmachergeſellen erhängt; ter eine aus Lebene- 
überbruß, ver andere wegen unglädlicher Liebe. 

chen, 15. Auguf. Wie zur Zeit beſſimmt, wird ſich 
ber König von Preußen von Wien aus zu ber Sönigin nad 
Baden · Baden begeben, und in biefem Fall, wie auf der vorjährigen 
Reife von Gaſtein nah Baden, Über Münden reifen. Cine 
befinitive Befimmung ſcheint in biefer Beziehung indeſſen noch nicht 
getroffen. — Mm bevorfichenben Geburts. und Namensfelt Sr. 
Maj. unferes Königs am 25. vB. wirt bie Grundſteinlegung zu 
bem nemen Boltsiheater im feierlicher Weile vollzogen werben. 

‚ 14. Auguf. Geften Aberns 9 Uhr traf mit dem 
Güterzug König Dito von Münden kommend mit feine Gemahlin 
dahler ein. An dem Bahnhofe erwartiten ihn der Herzog von 
Modena und deſſen Gemahlin Adelgunde, König Dito’s Schwefter. 
Die Herrihaften verliegen fogleih ven Bahnhof und fuhren nad 
Wildenwart, der [hömen Befigung des Herzogs. — Die Umgegend 
des Chiemſees ift zur Zeit von Gäften nicht nur aus Münden, 
fondern fogar aus norddeutſchen Skäpten reich befucht und es hält 
ſchwer, bequeme Duartiere zu finden. — Im ben lehten Tagen 
hagelte es bier ſo, daß ter Ernte noch empfindlicher Schaven zu- 
gefügt wurde. Auf den höheren Bergſpitzen liegt noch Schnee und 
in ben Thälern berrfchte herbſtliche Kälte, 

Zaudan, 13. Augufl.. Der zweite Kommandant unferer 
Fefung, Herr Generalmajor Mager, welcher feit der Beurlaubung 
bed GDouverneuerd das DOberlommando führte, If neulih vom 
Vferde geſtütrzt und hat fi hiebei nicht unerheblich beſchädigt; 
dur Kinjutrilt anderweitiger Umflände iſt derſelbe ſeit geſtern 
bedeatlich erfranft. Das Feſtungelommando hat einfimeilen der 
Obeiſtlleutenant Graf v. Tattenbach übernommen, 

Montag den 8. und Dienstög ben 9. Auguſt fand im ber 
landwirthſchaftlichen Sreisiehranftalt Lichtenbof vie Schluh ⸗ 
prüfung flat, Die vortrefflihen Antworten lieferten den Beweis, 
daß Lehrer und Schüler gleich fleikig waren. Namentlich anlangend 
den naturwiſſenſchalilichen Theil, hätten Baron dv. Liebig und feine 
Eindläfer hören kbauen, daß man in Lichtenhof keine Irrichren 
werbreitel, I 








ang wieſen. welche bie fachlichen Momente in ben Berhältnifien 


Neuejte Nachrichten. 


Se, Majeflät der Rd td 
Speziallaffe rei u. — * ec, (m 7 x* * 
es · Froviſoriums zur 
ſantes I], Klaſſe der 
er 











Berfegung am-eine Kaffe 
Eigenihaft und} unter, 
a * 

17\ © Mürziburg altaffe Münden, 
u Sentidel, in“ forljher Eigenſchaft emannt ; —* 
den Ücceffißen der Begierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Joſerh Rothmund, zum Bez Mor zu Marlihäivenfeld er- 
nannt; fobann den Beziıksamıs:Mfeffor Joſcyh Derleih von Ale 
nau zum Bezirlsamimann im Ebern befördert und zum Barirls- 
amts-Affeffior ja Alzenau-den geprüften. Redispraltifanten Yırktas 
Stun, Funchonär am Bezirtsamte Bamberg I, etnanpt; fern 
an das Bezlıldamı Haßfurt ven Beyirfdamimann Matthäus 
von —— derſegzt und zum Bezirlt ammann zu Gersfeld den 


Beirkgamisafefor Joſcph. Traut von Kempten-beförert. — 


* Würzburg, 17. Auguſt. Gutem Bernehmen nad wird 
die rũhmlichſt befamnte Stutigarter Muſit⸗Gefellſchaft Melall- 
Sarmomie“, befiehend aus 9 Mitgliedern der f. MWürtiemberger 
Holfapelle, noch im dieſer Wade rinige Probulllonen dahier geben. 


Handels und Börjenberichte,- 





Tenhe Mitt a Fe 

\ m. Kern. ai Korn. Gerfte. Hader. 
Ortte. Tag. Monat, Mi fee Me fee k. 
Münden . . . 13. Mu — -- 20 9 1146 155 WW 5 
Regensburg . . 18, — — 193.138 — —'9 
Augsbtng . . . 12, 213211 24 — — 101 
Sondeiut . . .» 1%,  ,. ..—— 1854- 1045-10 5 931 
— — — 1857 10% 10% 9.46, 


‚‚Brantfurt aM, 14 Mag. (Wochenbericht.) uch in’ Ber ders 
firihpenen Woche fehlte eb der Börle- a jeder beflintenteg, Äußeren Anregung. 
* —— ber —* J —** m ind .- Phaſe getreten, 

velder von ihr ein Einfluß auf die Haltu eichäftes nicht. mehr 
ausgeübt werben fantı,: So ift denn das Gele uaf en e —— 
j N er.cinzeinen 
cte ihr daxbieten, während im Uedtigen die Thätigfeit ber Bir eine 
Gase bleibt, F 
Sp waren es dieſe Woche Oeßert. Elifabeth:Staatebapıı Acticn, weil 
anf nemlich bedeutende Mehr ⸗Cinnahmen einen immerhin beträ lichen Kur 
(dmwnng nabmen;. etfterei won 110° auf 118, feptere von 199 auf 28. 
dese Öeer. Effekten vermarhläfligter.. Rational 8 Ye: 1860er Loofe 848, 
18 14er Looſe 77. Grebitipofe 133. 186er Looſe Holy. Bank: Actien 
bezahlt. Auch amerifanifhe Papiere verbielten fi ‚gegen ihre Gewohnheit 
ziemlich rubig. 1882er erreichten ald hochſſen Gurs 441, um Ad zu 
Ichließen.. Deflerr. Staatsbahn Prior, waren recht gefragt, ba bie von erfter 
Vand ausgehenden Berkadufe beendigt fein follen. Zu S0S/4 bleiben ſoiche 
geſucht. Lombard. Priorit. 50%. 
Von füdbeutfhen Papieren 41/,pEt: bayer. 102%. Bayer Grumbrente 
24 — ärttemb, I6%/,. 4/ put. Nojlauer 1021/. 4 p6Ct. 
Ben Leinen Anlehenslooſen Rudolfolooſe 121, & Y,. Augsburger 7. 
418. Bappenheimer 7, 12. Kurheilen 551/. Maflauer 26 fl.s Boofe Gosh, 
Von Wechleln London 119%, Paris 94%, WUmiterdam 100 If. 
Hamburg 88%. Disconto It, pCt. Nattonal:Goupons 28. 21, Mapos 
Icons 9, 27. . 
ERREGER SetTe tg MM 
N m 6. m Auguft, 
Deiterr. Banfactien 800 * 801 , 


.» Grebi „ 133 1991, 
. National 6, 1170 
5" 1RöDer Soofe 3 rt 
1864er Loofe 4 — 

ei 102%, 1028, 


ligen zu machen find. Die neue Waare A bie bereits hinauf influirt. 
Reps ohne lebhaften Berfehr, Preiſe gebrüdt. Rubdl gänzfig geſchaftelos 
wurbe mit. 19 fl. nofirt. “ 

Mainz, 12. Auyuf.  Waizen umb Korn bfich big gegen Ende der 
Boche in lautlofer Stimmung, Mit Umſchlag ber Witterung war biefelbe 
etwas fehler, ohne daß es aber zu namhaften Geichäfte führte. Zu notirem 
iß, Walzen efeftio fl. 10 & 1, Korn fl. 74/6, Berjte pfälziiche fl. 7, fränz |, 
nd MT a 1, Safer fl, 51/,. Rubbl effettiv unverändert, efjeftiv rohes 
fl. 25, gereinigtes fl. 26%,, ohne Faß. wor 4 31: Leinðl fl. 25 
Koblfamen efjeltiv IL. 1, & fl. 18 die Pi. 1 eefamen geihäftstes 
ebenſo Hülfenfrücte, Kepslucen fl. Tl, ui simalaanmag Yan main: 

Mannbeim, 14. Anguſt. (Wochenbericht.) Waren 104.A 
Mogaen 71 fl, Gerfle TYy—7T fl. per 100 Ril,. Hafer S1g FL per Gin,)= 
Spiritus iind Branntwein gefgäftelos, nominell erfier 40 fl, fegterer 115 L., 
per 1000 Lil. 50 0, Tr, » a⸗a TUN —“ et 


In unferem Berlag 3 ſoeben —8 —— 


ET TRIEB Inzburger gemeinnügli 


— ib. Kalender 


— a gemeine Jahr 1865. ne 
Gm Bann Bertäaheiten, Eomptoirs, für die Haus: und Landwirtbfchaft, fowobt 


— 


J für en 95 als Proteftauten eingerichtet. 
‚63. Jahrgang. ‚Gebunden in Leinwandrüden Preis 80 Fr. 
Inhalt des Kalenders. 

AL 10 Drrspdarr “für yes Yahr 1865, mit Angabe der, Tage, welche in Baden, Bayern, Frankfurt, Großherzogthum Heflen, 
Shurfürfentfum Heſſen und Württemberg als bolle Fefltage gefeiert merben. — 2) Weberfihts-Ralender. — 3) Genealogie des König- | 
lien Saufes Bayern. — 4) Kalenver-Angaben, — 5) Hinmweifungs-Zabelle auf alle Tage bes Jahres, zum Borftreihen bet Tage, 

an melden im Kalender ein Termin oder ſonſt dergleichen zu bemerken if. — 6) Erhebungsnssm des bahetiſchen Grabations-Stein- „ 
peis und ber Zaz.Erhebungs-Tabele bei Hppolhelen In Bayern. Tabelle zur Berechnung det tige eines Kapıtald von 100 fl. 
nad 1-20 Jahren, wenn die im jebem Jahre verfallenen, jedod mid were, — 
Hi eg 4“ rif in Würzburg. — 8) Mepuftion der Kromenthaler, Breußlfchen und‘ Fünffrarten-Thaler, bed preußifchen, öfterreicht» 
franjöfiiden @elves; Zinsſuß - Berechnungs · Tabelle; Tabellen Über den Werlh der belannteſten Sildet wan Goldmünzen 
—* Ränder im 82%, fl», 11 Thaler Fuß und franzöfiihem Gelde. — 9) Mpvofaten-Bebühren-Drbrung für das Königreich 
Bayern diesſelis des Ahein® und —88 der fämmtlihen Advokaten, Profuratoren, Rechts⸗Conſulenten, immaltitulirien Notare | 
der Römigreiche Bayern, Württemberg, der Großherzogihlimer Baden und Keffen-Datmflabt und der freien Stadt Branffurt. — 
10) Die wichligſten Beimmungen Über die Verbindungen des deurfchröfterreihifchen Telegraphen · Vereins nebR Beldrberungs+Sebühr 
mit.einem Verzeichniß der Zonen, in welche verſchiedene der bebeutenderen Stäpte fallen, fo dat man allfogleih die Beförderungk⸗ 
Gebühr ermzitteln Tann, — 11) Berzcihniß der gewöhnllichen WBoten-, Yubhr- und SHiffsgelegenpeiten in Wärburg. — 12) Berjeidh- 
niß der vonüglicheren Städte und Martıfleten von Bayern Virsfeii der Kheins, im welchen Meſſen und Jahrmärkte abgehalten 
werben, mit — der Zeit, wann ſolche ftattfinden, atbſt einem Ventichniſſe ber bedeulenderen Meſſen des Auslandes, 


a — —* Stahefl’sche Buch- & Kunsthandlung in Wärzburg- 


Gaſthaus zur blauen Glocke. 


Morgen, a den 18. Auguſt, 


1* 





Ein Dienſtmädchen, 


ifraelitifher Religlon, wird für nächſtes 
Ziel gegen guten Lohn in ein erdentliches 


vetk Haus sehuht. of fagt di —** 
tteß. 2a] 
6 Er. - 
— Fremden-Anzeige. 
Geräucherten Rheinlachs, neue bolländifche und englifche Adler.) ng —— mit Familie a 
Säringe, Sardinen in ickels, Sardines a Mnulle, Ebeiterz, Ofdenbun }- Kiting, Rabrifant a. Erutt: yart. 
Aräuter:, Örupere- und mmenthaler Käfe, empfiehlt wörtlich, Hofmaler a Weimar. Förtſch, Supere 


witenbent a. Weimar. Silte.t Andreas a. Hanau, 
Teufel a, Etuttgart, Barazürtb, Pfil a. Wülfe 
sah, Yuicd, Weinichen!, Stern, Jeſtisahn, Bad- 
mann, Mırtler, Er u. Hilbebranb a. Krauffurt. 
(Hotel Nünmer Stettner, Pfarrer a, Beiden: 

* — 
Amerik. Dampf⸗Holzſtift⸗Fabrik. bach. Jadel, 865 a. Sommerädert. Weigand, 
tand. med. a. Münden. Olgau, Negsciant a. 
Hiermit empfehle mein. neu und vergrößertes Etabliffement zur gültigen Beachtung Sarregemind. Zeis, Afliftent ©. Karbfeffen. 
und verfpreche bei prompter Bedienung die billigen Preiſe. Briefe erbitte france. Aflie.; Landauer a, Um, Hullet a, Breslau, 


Anton Minoprio, 


(3a) vormals Ph. WB. Lech, 


Schkeuditz bei Leipzig, im Auguft 1864. Möber a. Himan, Bilher a, Um, Gedig a. 
Friedrich Riecks, 

Haupt:Depöt bei Louis Lauterbach in Leipzig. 

„Wür den Berlauf diefes rlitels ſuche am größeren Plägen tüchtige Agenten, 


unter Aulgabe guter R.ferenzen.“ 
—* Der Obige. 


(Novität) Durch alle Buchhandkingen zu beziehen‘ in Würz- 
burg durch die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung : 
Wegele, Dr. Franz X., Professor in Würzburg, Zur Literatur und 
Kritik der fränkischen Necerologien. Inhalt: Einleitung, 
Necrologium Swarzabense, Beilage, Necrologium S. Stephani Wirce 





— Anhang (Auszug aus dem Kloster Heidenfelder, Necrolo- 

giam). * Bogen. Lex. S. (Nördlingen. Beck, 1864.) Preis 

16 Ngr. oder 54 kr. (2a) 
Befanntmachung. 


Unterfertigtes lönigl. Amt bebarf bis nächſtets Frühjahr eine Quantität von circa 
20,000 Stüd gutgebrannter Back ſteine. Lirferungsofferte ſowie Anfragen wegen ber 
näheren Licferungäbebingungen können entweber [chriftli im portofreien Briefen oder münd- 
lich bei der Material-Verwaltung bed unterfertigten tgl, Amtes angebracht werden. 

Saline Kiffingen, ven 12, Auguf 1864. 


— Kane — 


er 


[3] 


— | 


Brandenburg. 


efauntmacung. 

Um 30, v. Mis. enttam aus einem 
Saufe eine graue Tuchjoppe mit grünem 
Kragen und beinernen mit einem Meſſing · 
ring eingefaßten Knöpfen, auf welden Ihier- 
föpfe gefchnitten waren. Die Joppe halte 
zwei Geitentafhem, außen eine Brufttaiche, 
auf dem Rüden eine Schließe und waren 
deren Mermel mit zwei Streifen grünen 
Zudes, eima 2 finger breit von einaner 
entfernt, eingefügt, Der. Werth des ent- 
wendeten Objefis iR 7 fl. 

IH erfuche um fachgemäße Spähe. 

Würzburg, ben 3, Auguſt 1864. 


Der Vertreter der Staatsanwalt: 
haft am kgl. Stadtgerichte. 
Hörnes 


Marulatur 


ift zu haben im ber 
ci ga Bud u. Kunſthandlung 
in Würzburg, 













— — — 
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Todes-Anzı ai 26, | 


Gott dem Allmächtigen 1 grlie heute Vormittags uch bir) 
meine innigstgdliehtg) unyergössliche, nl a % 
| Pauline, geb. Kienzle, 
nach eintägigem Krankenlager mit ihrem Kinde, und nach 10 Mohaten | 
der: glüickliehaten : Ehe; in ‘einem Alterıvon22 Jahten "sw sich n rufen; | 
\ er die theuere Verblichene wird: meinen tiefen Sehnierz | 
über diesen unersetzlichen Verlust ermessen können: und mir’stilles n 
| Beileid nicht versagen, | 
Würzburg, 15, August 1864. 




















| Der tiefgebeugte Gatte: 
t Carl Reichel, Cafttier. 

\ Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 17. ds. Abends 
r T Uhr vom: Leichenhause aus statt, 
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Fenerverficherungs=:Dank für Deutfchland in Gotha. 

Ih bringe hierdurch zur öffenilichen Kenntnig, daß ber Kerr Joſeph Flaſch, 
Kaufmann in Martthelbenfeld, zum Ugenten ber obigen Anſtalt für ven Umfang des 
tgl. Bejitlsamtes Markiheisenfeld umd des f, Landgerichie Rothenſels ernannt und als 


folder von dır hohem f. Regierung Beflätigt worden if, 


Münden, im Auguſt 1864, 

Ph. Engelhard, 
Haupt-Agent. 

Unter Bezugnahme auf obige Befannimahung empfehle ich mich zur Vermittelung 
von Verſichtrungen, ſowle zur; Ertheilung! bon Austunft, über Die auf Begemfeiligkeit bes 
tuhende‘ Fenerverflätrungsbanf für Deutſchland in Golha. Sie beiwedt feinen Geminn 
und gewährt daher den nah Vefreitung der Wrandfäben und Verwaltungsfofen ver. 
bleibenden Einnahme-Ueberihuß ihren Mitgliedern als Grfparnig zurüd, Dieſe Erfpar- 
niß betrug für Das, Jahr 4863 75/%/, oder 3/, der Puinsien- Einlagen. 

Marktheibenfeld, im Auguſt 1864, 


Jos. Flasch, 
Agent. © 
pr. 15/8, 


«17 
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[28] 





YHusfchreiben, 


Verlaſſenſchaft de Jobaun Heilmann IV, 
von Geifelbach betr. 
Forderungen und Anſprüche aller Art an ten Rachlaß des am 34. v. Mis. ver⸗ 
leblen Gafwirthes Jo)ann Heilmann IV. von Gäfelbah find. am 
Freitag den 9, September I. Is. Vormittags 9 Uhr 
babier anzumelden, wirrigenfalg bei Beribeilung ver Maffe Feine Radſicht auf folde 
genommen mürbe, 1 
Es haben bis dahin ferner alle Jene, die. Etwas. in bie Maſſe ſchulden, an 
den Ottsnachbarn Peter Heilmann in Geiſelbach bei Vermeldung gerichtliche Klage · 
ſtellung Zahlung zu leiſten. Ueber bie Befriedigung der Gläubiger wird gleichfalls am 
genannten Tage Beſchluß gefaft werben, wobei bie Nichterſcheinenden alß, dem Beſchluſſe 
ber Mehrheit ver Erfchienenen Beiftimmenb gelten. a eu : 
Shölltrippen, 8. Auguſt 1864. 
Königl. Landgericht. 
Pleſſinger. 


Ausſchreiben. 


Anſprũche an vie Verlaſſenſchaflsmaſſe des in Amtrifa verftordeiten Nikolaus Reith 
von Binsbad ſind am . 

Samftag den 27. d. Mts. früb 9 Uhr 
babier anzumelden und nadyjumeifen, twidrigenfalls ſolche bei Uuseinanderfegung bes 
Nachlaſſes unberüdfihtigt bleiben. E 

Arnfein, den 12. Yuguf 1864. Ro: 

Königl. Landgericht, 
Maper. 


coll. Aufl. 
pr. 16/8. 





Dr. Höhn, l. Affeffor, 


Verſtorbene. 


Markus Shuhbauer, Privatier, 77 3. 8 Mm, 
at. — Pauline Reichel, Gafetierägattirt, 22 8. 


Ein_meublıries Freamsliägee mmer, | 
mit Ausfiht in einin Garten, if ſſundlich 
zu vermieten. Auch kann dem Miether 


bafelbft Beföfigung gegeben werden: „Nähere 


— — 


‚feit Hänger in gleider Weile 
. Reifenden und werden Dfferte sub Nr. 500 


Für Weinreifende, 


Gegen hohes Salair lucht eine theinifche 
Weinhandlung einen suverläffigen, bereits 
wirkenden 


durch die Exp. d8. Blattes erbeten. [26] 


Eine Wohnung von A4— im⸗ 
mern, niit ira mögile 5 
DRitte der Stadt, wird ju Aller: 
heiligen oder früher zu mietben 


geſucht. Dfferten mit der Be: 
Pr P. befördert bie 
Exp. d. Blattes. [2b) 


Be a ie ee 
Billiges Geſchenk für Damen! 


Durd Bar ſe Ueb 
Tafcenbugs thie· Ue ernahme det bellebten 


Cornelia für 1864 


mit S feinen Stablftichen in 
Goldfchnitt ——— 

find wir in den Sland gerecht, dasfelbe um 
den billigen Preis von A 5A Pr, (früßerer 
Preis 4 fl.) abzugeben und erden nur 
neue, tabellofe Cremplate geliefert, 
Stahel’fche Buch⸗ & Kunſthandlung 
[3d in Würzburg. 


Ein rebfarbiger, 2%/, jähriger Hüb« 


nerbund mit langer Ruibe und weißer 
Bruf,_-auf_den 


Ruf-Heltor- hören, ft 
entlaufen, 


Dem er zugelaufen ift, wolle ihn hegen 
Belohnung an tem 1. Revterförter Bor 
In Marktheivenfelo abtiefern. 


„ Dae von mir erfundene Sommer: 
Tproffen- und Reberflefen: Mittel 
bringe in empfehlende Erinnerung, 

Münden. 

F. Solbrig, 
Chemiler. 

In Würzburg zur haben in ber 

110] Apotheke zum Engel. 


In der Sta he l'ſchen Bude und Runfihand« 


lung in Würzburg tft forben eingetroffen: 
Gedichte in- ſchwäbiſcher 
Mundart 


ton 
Nobann Georg Scheifele 
(vulgo Jörg von —eg 
4. verbeffette und vielfach dermebrte Aufl. 
Elegant cartonirt, Preis 1 fl. 


Getraute 
Im: der profeft. Airche: 

Karl Bernbarb von Frollch Pirntenant im E, 
2. Actilleries Regimente (vacant über) Sabier, 27 
mit Anna —56 Pauline „Schmauß, Buyas 
fier8todter von hier. 


Kurs ber Gelbforten. 
Bom 16, Auguſt. 

Pisten 9 fi. AO Allg fr. - 
Pifioien preußiihe 9 H,’66—57 fr. 
Holläind. IOfM.-Städe 9 fi, 49--50 tx. 
Rand-Dulaten 5 Hl. 3310-341, fr, 
M· Franftundat 9 fi, 2526 fr. 
Fmol. Sodereigne 11 fl. 48-52 fr. 
Breuß. Roflenemeifungen 1 fl. 45451, fr. 
Dollars in Bo 2 fl. 1,2717. 
Eilder per. Zollvſd. 52 f. 15—45 fr. 


: — — — — — —— — 
Auelunſ erifeilt die Ggp. d. Bl. [28] | 9 m. 3% atı. Maiunwãrme: 17 Grad. 
Drud und Berlag ver Stapel’iden Bud» und Kunftyandlung in Würburg, 
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inrüd sgebühr: Die brei 
Ei Sierteijährtih 36 Mr dir * Selen Donnerftag, an "ie mt Me 1864 
AR228. tal. baner. Mofliimtern,. Die Kerautwortlich⸗ 18 A ſt yorifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende . 
teit für Inſerate trägt ber Einfender berfelben. re ugu ’ | Zeile mit 9 fr. berechnet. 
Mmkumft daber: | Wahulimier) Mbfahre van | —[_Voftommibmifhen m — 
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Tagotalender: Helena, 8. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 55 Minuten, 
onnenuntergang: Udt 1? Min Mondaufgang: 7 U. EM. Monbimter 
geng: I Uhr 51 M. — Thermometer nah Reaumut: Niedrigiier Stand 
m der Naht: 10 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 15 Grad WBirır — 
Bauernregel: Wenn die Laubiröfh’ Inarren, magA bu auf Regen barreıt. 


Politiſche Nundſchau. 


Füt den Augenblick iR Ruhe in Europa; außer mehr over 
mind,z heftigen Deflamalionen vernimmt man nichts Beſonderes. 
Diefe Dellamationen find bie Nachmirkungen einer bewegten Zeit, 
vielleicht auch die Borläufer einer noch beiwegteren. Ueber ven 
Rendsburger Konflilt wirb noch immer verhandelt. Wie man uns 
aus Franifurt ſchreibt, wurde ber Bericht des Generals v. Hale in 
der Bunbestagäfigung vom 11. ben vereinigten Ausſchüſſen über 
geben. In biefem Berichte find bie Mefultate der kriegsgerichtlichen 
Unterfuhung über die Vorfälle in Rendoburg mitgetheilt und ber 
Buntedverfammlung Anträge untertreiter, wonach eine gemifchte 
Kommiſſion von Dffigieren der beibeiligten Staaten zur weiteren 
Unterfuhung ber Vorfälle ernannt werben möge. — 

Aus Berlin wird gemeldet, daß die hanndveriſche Beſehung 
von Lauenburg bort fehr böfes Blut gemadt habe, — 

Die Politik des Kaifers der Franzofen hüllt fih um fo tiefer 
in Schweigen, jemehr ihre offlziöfen Journale jene ber deutſchen 
Mächte angreifen. Im ihrer neueſten Rummer warnt bie „France“ 
bie deutſchen Mitteltaaten ſeht einbringlih vor Preußen. Die 
„Brance” ficht dem preußiſchen Adler feine Krallen ſchon mach ben 
armenKleinen ausftredten. Natürlich würde die „Franec* gerne Mutter 
und Wächterftele — gegen- billige Entfchädigung natürlid — ver 
treten, Die Uneigennügigfeit war ja von jeher rin hervorragender 
Bug der franzöfifhen Polilil. — 

In Amerika fol fi, matürli zur Vereinfachung der Sadıe, 
jet gar no eine dritte Partei bilden. Mehrere Staaten des 
Nordens wollen fih als eine „nordweſtliche Konföderallon“ vereini- 
gen. 8 gehören hierher Ohlo, Impiane, Illinois, Michigan ıc. 
mit einer Berölkerung von 10 Millionen Mengen. Bor lauter 
Bereinigung feine Einheit! 


Tagesbericht. 


Die vierte Schmwurgerihtafigung für dem Krels Unterfranfen 
und Afhafiendburg beginnt Montag ben 7. Novemder d. IE. 
Präfivent: Herr Mppellationsgerihteraib Heinrich Wagner von 
Aſchaffenburg, Stellvertreter: Ht. Bez.Ger.Rath Auguſt Fritſcher 
von Würzburg. 

Die unterm Geftrigen ausgegebene Nummer des Kreisamis- 
Blattes enthält die alierhochſte Berorbnung bes F. Staateminifteriums 
des Innern beider Abtheilungen vom 31. Juli 1. J. über Ub- 
quittirung und Lölhung bezahlter Hypolhelenforberungen der Ge« 
meinden und Stiftungen, welde wir bereits in Nr. 224 — 225 
unferes &Saupiblattes abgebrudt haben. 

(Ealſche Münze) In Ludwigſtadt, Kreis Oberfranten, 
mwurbe ein falſches amerilaniſches halbes Dolaflüd ausgegeben, 
welches aus Zinn und in einer nad) einem ädten Gtüde ange 
fer tiglen Form gegoſſen war. 


















(Agenturen.) Für die „berlinifhe Feuerverſichtrungban · 
ftalt” wurden neben ven bereittz beſtehenden weiter als Agenten 
beflättigt: a) Gaſtwirth Johann Sbllner in Zell für den Umfang 
des l. Bejtfsamts Würzdurg, b) Lehrer Georg Adam Heß in 
Karbach und c) Zimmermeifter Joſeph Bauer in Selmſtadt, beide 
für ven Umfang der f. Bezisfsämter Marktheidenfeld und Lohr. 

(Säuldienfinadridten.) Dem Gäulverwefer Karl 
Ungemad zu Bulau wurde der Schul- und Kirchendienſt zu Ober- 
sienenberg Übertragen; dem Schulvienkapfpiranten Jalob Dorfzaun 
die iſtaelitiſche Meligionsicehrer- und Borfängerftelle in Bell, 1. Be- 
zirfsamis Hahfurt, und dem Schullehrer Meier Regensburger ber 
befinitive ijraelitiihe Elementarfhuldienft zu Thüngen. 

* Würzburg, 17. Aug. Der Berfaffer bes rtitels über 
die Flafer-Breißregulirung in Neo. 213 bes Unzeigers nimmt an, 
daß der Magiflrat die Gebühren für Die Fahrten von umd zu bem 
neuen Bahnhof erſt jegt mach der Zeit geregelt babe, und bes 
weit hiedurch, daß er die ort8poligelliche Fialer und Dioſchlenord⸗ 
nung vom 20. Dltobir v. eb, eatweder nicht gelefen oder nicht 
verflanden hat. Denn in dem biefer Oidnung beigefügten &e- 
bübrenverzeichniffe if befimmt, daß die Fahrgebühr nur bei Fahrten 
nad ben umliegenden Ortihaften eine unveränderliche fel, während 
fie ih bei allen übrigen Fahrten — alfo auch bei den Bahn- 
boffahrten — lediglich nach ver Zeit zu richten habe. Die Re» 
gelung der Gebühren beſtand alfo auch für pie Fahrten von und 
zum neuen Bahnhof, deſſen man bei Etlaſſung der Wicker- und 
Drofhlenorbnung gar wohl gedacht hatte, hen längft und wurde 
nur vor Kurzem neuerdings belannt gemadt. — Dem Bernehmen 
nad wurde num in ber geftrigen Magiftratsfigung mad wiederholter 
eingehender Berathung beſchloſſen, es fei bei dem bermaligen Tarif 
auch für die Bahnhoffahrten vorerft u belaffen, und wir lünnen riefen 
Beihluß nur billigen. — Die Feſtſehung ber Gebühren nach ber 
Fahrzeit iſt jenenfalld die gerechterte und ficherfle; Weberforberungen 
feiten® der Wagenführer aber und eingelne Fälle, für melde vie 
fegefchte Gebühr nicht paßt, werden bei jedem Zarif vorlommen, 
namentlid aber bei demjenigen, ben ver Berfafler des erwähnten 
Urtifel® wünſcht. Derfelbe wohnt wahrſcheinlich entfernt vom 
Bahnhof, font würde er wohl nicht überjehen haben, daß für bie 
Fahrten von und zu den Käufern in der Nähe des Bahnhofs, z. 
B. in ver Semmelsgaſſe und Zeufeldtborgaffe, feine fire Tage zu 
18 Mr. zu hoch märe und ficherlich hierüber Beſchweiden entflün« 
den. Underfeits würden fi jene Wagenführer, weiche bisher Die 
Fahrgäſte Überfordert haben ſollen, bei Fahrten von und zu ent 
fernten: Käufern, zum Beifp. zu jenen in ber Sanderau ober 
vor die Thore jenfelis des Mained, auch mit der figen Taxe zu 
18 Ir. nicht begnügen; ber von feinem üngfllihen Gemülhe bes 
fürchtele Nachtheil, daß die Stadt Würzburg einem Fremden wegen 
eined zu viel gezahlten Sechſers verhaft werben möchte, würde 
alfo auch bei ver gewünſchten Preigregelung eintieten; wir wollen 
ihm übrigens zu feiner Beruhigung jagen, daß nah Mitthreilung 
von Beſthern frequenter Gaſthöſe noch Mein Meifenber «8 ber Mühe 
mwerih gefunden bat, ſich bei ihmen über die Zuvielforberung eines 
Dioſchkenſührers zu bellagen. — Die Beflimmung unveränderlicher 
Zaren für alle Bahnhoffahrten fann fih nit empfehlen und 
es fragt fih nur, ob nicht bie Mnortnung veränderlicher Taxen 


für die verfchlevenen Lagen in und vor ber Gtabt am rälhlichſten 
wäre; allein hirgegen if nur tas Cine zu bemerken, vaß dann der 
Zarif zu complicirtt und gerade für. die Fremden unverſtändlich 
würde; ohnehin läßt ſich Feine Aenderung an ber einmal beftehen- 
ten Orbnung mit einem einzigen Sage abmachen, jonvern «5 wärkn 
biezu eine Reihe von. Belimmungen nöthig, um das Flidwerck dem 
Ganzen anzupafien, e8 für bad Publifum verſtändlich zu machen 
und Gireitigkeiten in ver Anmenvung vorzubeugen, Mag «8 alfo 
immerhin bei dem Beſtehenden bleiben, wenigſtens bis die bevor- 
ſtehende Walleinebnung ausgeführt iR und fi fo vorerſt die fac- 
tifhen Verhältniſſe geregelt haben. Bis dahln kann auch vie Frage 
ber „Anbringung von Wegweiſern“ an ben zum Bahnhof führen- 
ben "Straßen verſchoben bieiben, wenn es überhaupt nölhig fein 
follte, gemalte Wegweiler an Drien anzubringen, wo jederzeit ge= 
nug lebendige Wegweiſer zu Dienften fichen. 

Würzburg. Das Comité für Vorbereitung ber vom 11. 
bis 15. Scotember bier abzuhaltenden 16. Generalverfammlung 
ber fatholifchen Bereine Deutſchlands bat in Diefen Lagen bie 
Einladung daju erlafien. Nach dem beigefügten Programm findet 
am Sonntag den 11. September von 10 Uhr Vornitiags bis 
4 Uhr Mittags, dann von 3 bis 7 Uhr Nachmittags Anmeldung 
und ſchriftliche Aufnahme der Wbgeorpneten, Gingelavenen und 
theilnehmenven Säfte im Heinen Theaterſaale fait, die der fpäter 
anfommenpen-Kerren-an-ten folgenven Tagen von 8 Uhr Morgens 
an in demfelden Saale. Abends 7 Uhr Verſammlung jur gegen- 
feitigen Begrüßung im Saale der Schrannenhalle. — Montag, 
den 12. September Vormittags 8 Uhr: Bontificalamı im hoben 
Dome; Vormittags 10 Uhr: Geſchloſſene Generalverfammlung zur 
Mahl des Borftandes und Bilvungen der Ausſchüſſe; Nahmit- 
tags 3 Uhr; Gikung der Ausſchüſſe; Abenns 7 Uhr: Erſte 
öffentlihe Generälverfammlung. — Dienstag, ven 13. September 
Bormittags 10 Uhr: Geſchloſſene Beneralverfammlung,; Nahmit- 
tags 3 Uhr: Sigungen der Kusihüfe; Abend 7 Uhr: Zweile 
Sfientliche Generalverjammlung. — Minwoch, den 14. Sept, Bor 
mittags 10 Uhr: Gefchloffene Beneralverfammlung; Nachmittags 
3 Uhr: Sigungen der Ausſchüſſe; Abends 7 Uhr: Dritte öffent: 
lie Generalverſammlung. — Donnerdlag, ben 15. Sept. Boir 
mittage 9 Uhr: Geſchloſſene Generalverfammlung; Bormittags 
414 Uhr: Vierte umd legte Dffentlihe Generalverfammlung. Bubli- 
eallon ber gefaßten Beſchlüſſe und Schluß; Nadmittage 3 Uhr: 
Gemeinſchaftliches Mittagsmahl. — Für Wohnungen in Gaft- und 
Privashänfern ift ein eigenes Comito gebilver, weiches auf ſchriftliche 
Anfragen bis ‘zum 7. Sept. und and bei Ankunft der Adgeord- 
neten ꝛc. Auskunft zu ertheilen bereit if. 

* Lohr. Deffentliche Verhandlungen des f. Beyirktgerichie. 
Dur die in Öffentlicher Sigung am 30. vor., 4., 6, 11. und 
13. 1. Mi. verlündeten Grlenntniffe wurde der ledige Schreiner 
geſelle Joſeph Frank von Saufen wegen Vergehens der Beleivigung 
einer Öffentlichen Behörde zu 3 Tagen Befängniß, der ledige Mehger- 
geielle Joh. Yofepb Ewald von Hammelburg wegen Vergehend ber 
Schlägerei zu 5 Zagen Gefängniß, die ledige Dienfimagd Kuni- 
gunda Röfhlaub von Nürnberg wegen Vergehens der Unterfhlag« 
ung zu 10 Zagen Gefängniß, der Baurrsfohn Konrad Wagner 
und ter Zaglöhner Werbinand Eichhorn von Kaſſel wegen Ber 
gehens ber Schlägerei im Zuſammenfiuſſe mit dem Bergehen der Ger 
mwaltihätigkeit an einem Öffentlichen Diener, erflerer zu 14/,, Ieterer 
zu 1%/, Yabren Gefängnifß, der ledige Gattlergefele Karl Römer 
und ber Melbersjohn Damian MRöter von Hammelburg wegen 
Bergehens der Schlägerei, erſterer zu 12, lehterer zu 8 Tagen 
Seclängniß, der Wagnermeifter Johann Bregenzer von Euſſenheim 
wegen Bergehens der Amtsehrenbeleivigung zu 3 Tagen Gefängnif 
verurtheilt, dagegen ber Bierbrauer Joh. Mi. Hein von Kammel- 
burg auf erhobenen Einfprad von der Anſchuldigung der Malzjauf- 
Ihlagsbefraudation freigtſprochen. In 2. Infanz wurde der Bier 
brauer Jof. Lang zu Bartenflein regen Uebertretung der Mißhandlung 
zu 2 Tagen Urreſt verurtheilt; ferner wurden bie Berufungen ber 
Steinhauergeſellen Anton Gehrig, Heinrich Schreiber, Anton Kilian, 
bed ledigen Zimmergeſellen Georg Gehrig, ſämmiliche vom Holj« 
firhen, wegen Ruheſtörung und Mißhandlung, jene des Bauers 
Johann Winheim von Gambach, des Guisbeſitzers Frik Marby 
don Hehlos wegen Mißhandlung virwerfen, dagegen die Schifferei« 
befigerim Dorothea Pfeifer, Witwe von Hafenlohr, von ber An- 
ſchuldigung der Uebertretung mafferpolizeilicher Borfäriften, bie 
Maurersehefran Margaretha Schmitt von Lohr non jener ber 
Uebertretung des Felddiebſtahls und der Gradirer SJobann Adam 
Hofacker von Orb von jener ber Uebertretung des Diebfahls frei- 
gelproden. — Zur Berhandblung fommen: am 20. IL. Mts, Row 
mittags ver ledige Zaglähner Michael Baier von Sachſenheim wegen 


Bergehens ber Gemwalithätigkeit, ber ledige Baur Johann Klein 
don Euffenhrim wegen Vergehens der Kbspervertegung, der 13 Jahre 
alte Adam Günther vom Wirtheim und der Ierige Dien inecht 
eph Weiglein vom RKleinwernfelb wegen Bergebens des Dieb ⸗ 
Rahle; am 27, l. Mis. Vormittags: ver fevige Bauer Michael 
Gerlach von Gerova, Der Schmledmeiſter Joſeph Schwamberger 
von Reußendorf wegen Beraehen® der Körperverlegung, die Berufe 
ung des ledigen Müllers Johann Dietrich von Langenprogelten 
wegen Ueberiretung des Holjpiebflahle und jene des ledigen Skein- 
hauers Auguft Abt von Rechienbach wigen Goncubinats; am 
1. September I. 38, Bormittags: die Berufung der Gchmich- 
meifters + Ehefrau Katharina 
eine® Öffentlichen Dieners, des ledigen Taglöhners Mathäus Bogi 
don Dberfinn wegen Goncubinats, der ledigen ünng Marla Franz 
von Sendelbach wegen Ehrentränfang und des Mehgers Jalob 
Schaͤfet von Dberfinn wegen Thterguälerei; am 3. September I. 
38, Vormittags: der verheirathete Gtrident Seinrih Zoſeph Rein- 
dard von Lohr wegen Bergehend der Unterfhlagung ; am 10. Stp- 
tember I. Id. Vormittags: bie Berufungen des Mehgergeſellen 
Selig Freudenreich von Erlenbach wegen unterlaffener Auffiht auf 
Thiere, des Bauers Michael Warmuth, vulgo Petertfhufler, von 
Hafenlohr wegen Diebftahls, des Schneldergeſellen Herz Lilien- 
tal von Burgfinn wegen Gtiörung der-Öffentiichem Ruhe, des Ted, 
Bauers Kaſpar Reinhars von Stadelhoſen wegen Berübung groben 
Unfugs, und des Andreas Gofmann von Karlburg wegen unbe» 
fugter Gemerbsausübung. 


* Die Hiffinger Kurliſte zählte am 14, Auguſt 6913 
Babegäfle, und unter lolchen ven am biefem Lage ang-fommenen 
Großherzog von- Melienburg:Strelig, Mönigl. Gopeit. 

Dffenbach, 15, Auguſt. Ein Beamter der hieſigen Tönigl, 
Baperiisen Zelegraphenftation, geborner Säledmig- Holfleiner und 
feüher Offizier in der Armee der Herzogthünter, bat biefer Tage ein 
Deliet al Poftmeifter in KHolftein erhalten. 

Dresden, 14. Uuguf, Gefern wurde ein Beiderfeitiger 
Kammerbeihluß gefaßt, welcher unter Abänderung bes Generale 
vom 1811 dahin ging, daß alle Ernteardeiten nad beendigtem 
Sonntagsvormiliagsgetiespienfte, das Einholen des Grünfutters 
aber aud vor bem BVormittagsgottedvienfe freigegeben werde, vor 
und mwährınd bes Gottesdienſtes dagegen alle Erntearbeiten auf 
Rothfalle beſchtänlt bleiben möchten. 

Wien, 16. Auguſt. Eine geharniſchte Afterreichifä-preußifche 
Note, die an Sachſen gerichtet worden, bewirkte daß BZurüdziehen 
ted für den Bunvestag beflimmien Untrage det Staaisminifters 
Hrn. v. Beufl, betreffend den Wetifel I der Frievenspräliminarien, 
— (IR wahrfheintih durch einen Feldjäger überbracht worden.) 

Kiel, 15. Augeft. Delegirte des preußifhen Marine 
minifterium® befichtigen den Hafen umb Friedrichgort. Cine Flotten- 
abtheilung nimmt bier Station, ein Antwortoſchreiben (don wen? 
Ned.) erwartend. (fr. Yourn,) 


Neueſtes. 


Altona, 17. Aug. Der „ſchleswigholſtein'ſchen Zeitung“ 
witd ans Stiel gemeldet: im unterrichteten reifen werde erzählt, baf 
in den nächſten Tagen Preußen das Aftlidhe und Desterreiher das 
weſtlicht Holſtein befegen würden und daß man dieſe Befegung mit 
der dem Hrn. v. Biömard zugeichriebenen Abſicht in Verbinenng 
bringe, das ſchleswig · holſtein'ſche Staategrundgeſeth zu befeitigen, 
und das Land zur Ucbermahme einer großen Schuldenlaſt zu 


Aingen. 
Handels= und Börjenberichte, 
Oaoſen futt, 16. Auguſt. Waizen 18 fl., Kotn 10 fl, Gerfte 9 fa, 


j „Kinigäbefen, 16. Auguſt. (Getraidebericht) Waljen 18 M., Mötn 
Rönigshofen, 16. Auguſt. Der beute dahier abgebaltene erfie 
Frſelviehmartt bat wiederholt den Beweis geliefert, daß die Wichzucht im 
ber erf eulichſten Weiſe fih mit jedem ZJabre bebt, und im Gaue bes Grob: 
feldes bie anerfennenswertbeften Fortſchritte macht. Es waren. 162 Stüd 
Zuch tſliere, größtentheilß von der 1 
gebradht worben und wurden auch bievon mehr als bie Hälfte verkauft, 
55—60 fl., für 11 zjäbrige Stiere 20 fl, für 2jährige Stiere 130—1k 
für 21/,jährige Gtiere 160 165 fl. ß 


iv 
Da ber erfie Aafeliehmarft daßier bie gehenten Grwartumgen. über ⸗ 


troffen bat, jo iA mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß er in einigen Jobten 
zu din befuchteſſen der birfisen Märtie gezählt werden kann, da den Bich⸗ 


Franffurt, 18. Auguſt, 6%, Uhr. ( Shiußfurfe. ) 


188er Ameriföner 01h, eichäitdtes. 









Fran von Lohr wegen Beleidigung 


de } 
zuchtern biefiger Gegend eine entiprebende Ablapgelrgenbeit ſich darbietet. 
tebit 20H 05 

NUR: 


Önflen und geſuchteſten Rage zu Markt ns11n 


... 


Die Preife fielten fi wie folgt heraus: für Jührlinge wurden au 






Todes-Anzeige. 


Allen. unseren Verwandten und Freunden bringen wir einzig 
‚auf diesem Wege die traurige Kunde, dass unsere unvergessliche 
| Schwester und Schwägerin 
1 


Babelle Heger 


‚am Montag Nachmittags 3'/, Uhr auf der ‚Veite Wülzburg an den | 
Folgen eines Unterleibsleidens ganz unvermnthet gestorben ist. 
Bamberg und Wülzburg, am 15. August 1864. 
Carl Heger. | 
Jceannette Rittmann, geb. Heger. | 
Conrad Rittmann, Oberst u. Commandant. | 














ii HPlatz ſcher Garten. 


Concert, 


aufgeführt vom dem Hprn:Quartstt ver Fürſtl. Zippefchen Hofkapelle 
aus Detmolr. 
Das Programm befagen bie Anihlagzetiel. Unfang 31/, Uhr, Entree für Herrn 
6 ®r., für Damen 3 Pr, ER 
Bei ungünfiger Witterung im Saal, [2a] 


Einladung. 


Die Schühengeſellſchaft Marttbeidenfelv gibt Samdtag, 
ben 20. und Sonntag, ben 21, v8. Mis, wie aljährlih ein 


Haupischiessen 


für Frei-Hand und Mufgelegt, wozu alle Freunde des Scheibenſchießent 
hbflichſt eingeladen werben, Für gute Muſit und Bewirthung iſ 


— biſtens geſorgt. 
Die Schützenmeister. 
Neue bolländer Häriuge ind, und 1/, Zönden gm miener billigerem 
Breife eingetroffen. 
Neue Stockfiſche unv Zittlinge, 1861er Sardellen in '/, u. 1/, Ankern, 
in circa 3 Zage eintreffend, empfiepit jur gitigen Abnahme 
s. Wachter 


am Fischinarkt. 


Berpachtung. 

Eine Aımftmüble mit bedeutender Dampflraft, in unmit 
telbarer Nähe einer Kreishaupfſtadt Bayerns und !/, Stunde von 
ber Staats» und DOftbahn entfernt, iR zu verpachten. Auch lönnte 
mit der Kunflmühle eine Dampfjäge neueiter Gonftruftion mit im 
Vacht gegeben werden. — Nähere Ausfünfte eriheilt auf porloftele 
Unfrage bie Exped. de. Blaues. [3a] 


International-Institut 


zu Bruchsal (Baden), von einer Actiengesellschaft mit einem Capital 
von Fr. 150000 gegründet, wurde von der grossh. Regierung genehmigt 
und steht unter ra Aufsicht, Es werden französische, englische 
und deutsche Zöglinge zusammen erzogen, welche durch eine neue Me- 
thode (gegenseitigen Unterricht) diese drei Sprachen, sowie den Handel 
gründlich erlernen. Mässige Preise, F wende sich an den Vor- 
stand, welcher sogleich den Lehrplan franco übersendet. 


Entoutcas & Sonnenschirme 


der vorgerückten Saison wegen zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


BJ. Waldvoges, 


Schirmfabrikant am rkt. 


eckselmaschinen 


er meueften und einfachiten Konftruftion, folid und gut ararkeitet, von allge- 
mein unerkannt —3 Zweckmãnigkeit 8 Güte, balte ih aus 
einer der beſten und hmieften Mafdınenfabriten jieta auf Lager und empfehle jolde 


, Heinrich Hasenpflug. 
"Sanblung in a? * * Iwaaren 















[2] Fulda 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Frritag den 18. Auguft, 
große Produktion 


mit volflänzigem, Streihordjefter des tal. 
Landwehr-Regiments. Bei ungünftiger Wit- 
terung in.ben Salons, 
Unfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet hoflichſt ein 
U. Auchenmeiiter. 


Rbeinfalm, neue bel. Bolhäringe 
und Tafellrebſe bei 


G. Rügemer, 


Ein Brief mit Inhalt unter der 
Adreſſe Hm. Georg Brig, Mepgermeifter 
in Schweinfurt, if geflern gefunden wor 
den. Näheres zu erfragen im ber Exgpebir 
tion de, Blattes, 


Anzeige 
Ein ſchönes Anweſen, beſtehend in einem 

geräumigen Wohnhaufe nel Som- 
merbaufe, ſchönem GBemwädshaufe 
mit prächtigem 2 Morgen großem Barten 
und Biumenanlagen (da® Grunpflüd int 
ganz mit einer maffiven Mauer umgeben 
und liegt am Bahnhof) if zu verkaufen. 
Näheres bei 

Sommifftenär Schmianfer, 
[26] Difte. II. No. 1911/,. 


Für Gefchledhtsleidende! 


Aal tie Heilung ſchwächender Samen- 
Berluße und deren Folgen bin ich durch 
viele Erfahrungen im ausgezeichneter Weiſe 
eingeübt und offerire mich zu Hülfeleiftun» 
gen, Auf Berlangen erhält Palient eine 
Druchchrift zugefannt, wotaus er alle nö« 
Idige Aufflärung jchöpfen und meine Be- 
ſähigung als Specialarjt erfennen kann. 

Briefe unter der Arie: Dr. di 
Centa in Schwäb. Gall. [6a] 


Ssremden = Anzeige, 
tom 17, August. 

(Adler) Horf, Reutier a. Hauan. Schmalz, 
Habrifant a. Sur. Sable, Sonont a. Zewar. 
Eymibt, Platrer a. Bungendorf. Schlumpf, 
Mewanifer a. St. Ballen, Helb, Hatritant a. 
Nürnberg. Zauber, Ingenlent mb Schmicher, 
Gürgermeifter a. Ki ngen. nor, Brivatier a, 
Deimold. Aflte.: Kabn a. frankfurt, Sommer: 
feld a. Königaberg, Pibau a. Altenburg, Lohmann 
a Schwelm, Bündert a, Pforzheim, Gtaadtlans 
ber. a, Herford, Hick a. Heilbrenn, Eiödel m 
Mainz, Engelbrecht a. Jmidau, Eichel m. Tocht. 
a. Keufladt, Humbert a. Offenbach, Reinhard 4, 
Köln. 

(Hotel Rögmer.) Hotts mit Gattin, Ober: 
amimann a. Freiburg Fraut and Herrmann, 
Lientenants a. Münden Schent, Pholograph a. 
Riffingen, Silie.> 1. Loel a. Speyer, M. Loel 
a. Mutierftebt,, Limbach a. Bonn, Klugber a, 
Dfjienbad, Müller a. Ripingen, 

(Winttemberger Hof.) fir. Hirt a. Mugs: 
burg. Schurt, Jnipeltor a. Stutigart, Maurer 
m, Zocter, Oberamtäribter a, Aachen. 
Scerichtäafisitor a. Berlin. Stau mi. Nanilie a, 
Antwerpen. Dilährimer, Rauler, Dill: 
heimmer mi. Banmilde, Fri. Woltstebt u Dilsheimer, 
Kaufmann a, Nicaffenburg Mad. Sander a. 
Darmftadt. Mad. Hotbird a. Offenbas.  Mrä, 
Seller, Rentier a. San Krancielo. Woljefehl, 
Adnofat a. Bamberg. Krämer m. Techt, Rent. 
a. Uffendeim. Se. Excell Generallientenant Fıbr. 
v. Srafj Reipenfieim m. Gemahlin u. Bedien. a, 
Züdelbaufen. Hude, Oberförfter a. Saarbrüden, 
ir, Gräfin v. Inaelbeim m Fomilie u. Bed. a. 
Shwarzenau. jr. Barenin v. Hürink a. Ze 
beim. Weißhaupt, Fabr. a. Hama, Dr. Eeiffert 
u. Dr. Steflenmüller a. Gibirfted,-seftte> Roelns 
n Reber a. Rrırk, Schott a. Mainz, Sgifler a. 
Düffelderf, Leuhtim a. Granffurt. 





BRBaRanne 


FE Wilpelmsbad.- =} 


(Telegraphen-$ 


von’ Frankfurt, 1 Stunde 20 Min. von Homburg, 50 Min, von 
Aschaffenburg. (20 Bahnzüge hin und zurück.), 


ı 20 Min, 


tätion). 


ERREGT 


Samstag den 20. August 1864 :} 


Zur Feier des hohen Geburtsfestes Seiner Königlichen 
Hoheit des Kurfürsten von Hessen 


Grosses Militär-Coneert. 


" von 2 bis ® Uhr Abends, 
ausgeführt von der k. k. österreichischen Regiments-Musik zu Frankfurt a. M., 


unter Leitung des Herrn Musikmeisters Karel. 


[23] 
pr. 5 


Bekanntmachung. 


Zur Lieferung-bed Bedarfs für vas Zuliuß-Spital pro 1864/65 zu circa: 


9 Gentner Unſchlitnichter, 

19 °„ Brenunbl, 
250 bayt. Ellen graues Plrünbnertuch, 
200 ſchwarzen Boy, 


450 < R Butterleinen, 
80 „ „ grünen Ritteljwildh, 
150 „ . geftweiften wild), 


8 Gentnes Soda, 
20. SKemieife, 


19°. _ Kaniefe, 
5160 bayr. Ellen flächfene Leinen, 


800 .„ „ Dandtüher (mittlere 
Sorte), 

300- + „ Sandtüũcher (geringe 
Sorle), 

20 „ „  rolbes und weißes Bett. 
weug, 


75 Sapr. Ellen 
1000 


Flanell, 
Matragenzwild, 


120; „ . blauen u. weißen Zwilch 
zu Oberbetten, 5/, Ellen 
breit, J 
60. Zwilch u Unterbeiten, 
bitte, 
20 „ Zwilch zu Kopfliffen, 1 
bayr. Elle breit, 
500 „ „ Strobfadleinen, 
450 „ Aufwaſchleinen, 
2 Gentner Flachs (gewoöhnliche Sorte), 
2, Flache (feinere Sorte), 
Maoßhaare, 
2 Beitfedern, 


find ſchriftlich franfirte Angebole mit Muſtern bie längſtens 
1. September I. Is. 
an das unterfertigte Pol. Oberplegamt, bei welchem auch die Lieferumgsbebingungen bes 


fannt gegeben werben, einzureichen. 


Würzburg, den 16. Auguſt 1864, 


2a) 


Königl. Oberpflegamt des Juliusſpitals. 
Seuffert. 


Eder. 


B ekanntmachung. 


Im Aufttage der Erben des verleblen Schaummeinfabrifanten Ferdinand Döring 
zu Würzburg werben von dem Untergeichneten 


Montag ben 22. ds. Mts. Machmitta 


48 3 Uhr 


auf dem Amtszmmer bes fgl. Notar Seuffert (IL. Difteitt No. 360 in der Eichhorn 
gafle dahier) folgende zum Nachlaſſe gehörigen Weinberge, nemlich 

1) PlanNo. 2281 — 1 Taw. 947 Dez. im äußern Neuberg; 

2) Plan-Ro. 2662 — 3 Tgm. 621 Dez. im mittlern innern Neuberg, mit MWein« 


bergshauß; 


3) PBlan · No. 2644 a. b. e. — 1 Tom. 181 De. im obern Neuberg 
wieberholt dem Bffentlichen Verſtriche unterftellt, die Strichsbedingungen aber am Strichs- 


termine ſelbſt befannt gegeben werben. 


Würzburg, d.n 8. Auguſt 1864. 
Friedl, Notariate-Bermefer. 
ieweg u. Sohn in Braunjäweig. 
in Würzburg burd die Stayel’ihe Buch- und 


[26] 

Berlag von Friedri 
ziehen durch jede Buchhandlung; 
Kunſthandlung: 


Zu be 


Neues und vollständiges Handwörterbuch 


der deutschen und englischen Sprache. 
Mit genauer Angabe von Genitiven, Piuralen und Unregelmäßigleiten der Subftartiva, 
Steigerung der Adjectiva und ben unregelmäßigen Formen ver Berba, die fomohl ber 
alphabetiſchen Orpnung nah als auch bei ihren Wurzeln aufgeführt find; nebft Bezeich⸗ 
nung ber Musiprage und fleter Anfüdrung der grammatiſchen Gonftruction. 


* Bon Dr. $. W. Chi 


eine, 


Neunte Stereotyp-Ausgade. 8. Bmwei Theile in einem Bande, 51'/, Bogen. 


Breit 3 fl. 86 Fr 
Auf 6 auf einmal beſtellte Exrrmplare 


Drud und Berlag ber 


4 Grligemplar, 
tadel’ihen 


+ und ſtunſthand lung in 


Am erfien September... 


erfte Ziehung des Gräfl. en⸗ 
beim’fchen | 9nsrämien 2 — — 
von fi. 334000, in 142000 Prã⸗ 
mien: Scheinen eingetbeilt. 
©. Ireierät R ‚ 
r. aje em e von 
Bayern — 


conceſſionirte, durch erfle und einzige Hypo⸗ 
thete auf die Gräfl. Domänen in Mittel 
franten mehr als boppelt gefiherte Anichen, 
wird wurd 30 halbjährliche und 35 jährliche 
Berloofungen zusücdbezahlt, bei welchen jedes 
2008 im Verlaufe der Berfocfungen Breife von 
fl. 20000, 12000, 10000, 8000, 
7000 bis abwärts fl. 7 gewinnen muß, 
Die Auszahlung der Gewinne geſchleht 
toftenfrei in Frankfurt a. M., Rürn« 
berg und in Bappenheim, r 
Da biefe Driginal-Roofe immer Ih 
Werd behalten und deren Anlauf 
überalf gefattet if, mithin bei 
—— dleſes Aulehens 
gar nichts zu risfiren ift, fo ſieht 


seht zahlreichen geneigten. Beſtellungen ge 


gen Einfendung oder Nachnahme von fl. 7 
30 fr, pr. Stüd, entgegen, das Banfges 


Ihäft von 
Rudolph Strauss 


[56] in Frankfurt a. M. 


Fabrik Verkauf. 


Ein im beſten Betriebe ſich befindlichts 
Fabrik:Geſchäft, in der Nähe von 
Franlfurt a/M., ift zu verfaufen. Beflec- 
tanten belichen unter P. W. 461 Unfra- 
gen france an die Erpebition für Zeitungs» 
Annongen von Otto Molien in 
Franffurto/M. gelangen zu laflen. [3a] 


Ein gebildeles Wäbdchen vom Lande 
wünſcht in einem Colonial · Waaren · Geſchaͤfte 


oder auch als Kellnerin in einem großen- 


Hötel unter ven annehmbarften Bebingun- 
gen eine Stelle zu übernehmen. Nähere 
Ausfuaft eriheilt die Expedition dieſes 
Blattes, 


Für eine Gonpitoret wird ein gebildetes 
ſolides Frauenzimmer für das nächſte 
Ziel als Lapnerin geſucht. Näh. in 
ber Exp. v8. Blattes... 


Für ein Eolonialwaaren-Gefchäft 
en gros in Frankfurt a / M. wir 
für Würzbuig eimthätiger, zuverläfliger 

ent geſucht 
ber ben As kennt an ch * Urkitel 
vertraut ift. 
Franco-Offerten unter L. M. 238 be 
4 ——— — * 
ager'ſchen u udlung in 
Franffurt a / M. — 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 17. Auguſt. 

Piftolen 9 fl. 40 Al ii. 

Pifioten preußiſche 9 I. 56-57 fr. 
Holfänd. 10-ML-Ktüde 9 FL 49--50 tx. 
Rand⸗ Dutkaten 5 fl. 31a), fr. 

M· Franktuſtũde 9 R. 251, 264 tr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 48-52 fr. 


Preuh. Kaflenenweilungen 1 fl. 45 4/ fu... 


Dollars in Gold 2 fl. Wia— 271. 
Eilber per Jollpid. 52 M. 1545 fr. 


ürzburg. 






£ 3; 
XRX 


x Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Freitag, 
19. Auguſt. 


Das Abonnement auf ven Ameiget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier unb bei allen 
fal. bayer. Bofämtern, Die Verantwortlich 
Leit für Jufeoate trägt ber Einſender derielben. 












R229. 








Alirzfurger 
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zeigen. 


|Einrüädungsgetüähr:, Die -breilpaltige 

Zeile ober beren Raum wirb mit 3 fr, die 

Iweiſpaltige mit 6 fr, und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr, berechnet. 


1864. 












i Aneuuft baber: Babulinier) Übfahrt dabin: ——— EEE Voſtomuibus fahrten rad. 

Früb: 7GZ. MKZINEM:IMGZ,| Geguffunt |Mräh: MPZ. FIGZ. swpZz, 02. Mergentbeim , 4M. Reuftaptayt. 1 Mitt. 
=> EZ. 58PZ. IU@GZ dis Pin Adm.: MC. GBA 5582.7 GZ2. Biibofebeim 5 9. | Miltenberg er Oclenfurt DEM, 
Aräb: 99 GZ | Kam. ı KZ — ? PB wa Dettelbac 5 U) Mosbach-⸗Biſch. 5A.Reßbrunn Du, 
a Gz. 9% Abende, In Untbad |Brib. DT ee 50. (Ripfingent 10 B. Mosbach Über Röttingen 365 X 
Arab: vBamberg 26 —— m 1 M. ‚MWertbeim 5.Werthein 5 A. 
Rehm RK 7. 3UGZ. As. us, Tberg Man: sn RK Z HP 415$pZ.| do, 8 Hi) Reufes 5m Wiefentbeid 57 M. 
mM — ne . 


Tegekaleuber: Sebald, Zul. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 87 Minuten, 
Sonnoumiterpangs 7 Apr U MM. Monbauiganz: 7U. EM. Monbinter 
„geng: +lbe 57 M. — Thermometer nad Reaumme: Miedrigtier Stand 
m ‚der Kant: 3 Grab. Wärme. ; Mittag 12 Ubr 19 Gran Wärme 
Bauernregel: Geralhen bie Hajelnüffe, jo wird auch die Eichelnuß aut. 


Politiſche Nuudſchau. 


Ge find tie lancten deutſchen Fragen, welche plbtzlich mit 
‚einer bedenllichen Energie in den Vordergrund treten. Sagen wir’s 
nur gerade heraus; es klafft zwiſchen ben. : Grofftaaten und 
ben Mittellaaten von Deutfhland. und da bie Staatälunft, 
wenſgſtens die überlieferte, in ihre alten Formen gebannte Staats» 
funft, wie es ſcheint, nichts mehr vermag zur, enblihen und all- 
feitigen Befrtepfgung, jo wird ein Wunder oder — ein Unglüd 
gefchehen müſſen 

Preußen geht in aller, Stile vorwärts. Im Ditenfen in 
Solſtein dat die Direftion der preußifhen Feldpoſt 
ein Haus auf zwel Jahre gemiethet. Herr v. Bieman 
fheint alſo fo bald nicht aus Holſtein berausjumellen, 

Die englifgen Zeitungen jagen Deuiſchland gewallige Ber 
Änderungen voraus. Es ift feine Frage, daß, mie wir oben ſchon 
ausgedeutat, die Situation im unferem Heben großen Vaterlande feit 
danger Zeit nicht -fo emft war als gerade jeht. Mit der fchles- 
wig · holſteiniſchen Frage — das fühlte jeder — trat uniere „eigene 
nationale Frage im dem Worbergrumd, dieſe Hat ſich eng mil jener 
berfeiiet und mie auf bem Schlachtfelde, fo handelt «8 ſich jegt in 
der Staatölunf um einen großen Zug, um einen Sieg, welcher 
enblih die Wünfde der Nation beiriedigt und bie Gefahren 
unferes loderen :Bünznifjes befeitigt. Guter Wille, Aufriätigkeit 
von allen Seiten und. auch dies große gweite“ wirb une gelingen. 
i In Belgien bat die liberale Partei mit den Wahlen einen 
glãnzenden Sieg. erfochten. 

Aus Warfhau, 11. Auguf, wird gefährieben: In Folge 
ber Brlannimadung vom 18, Junt, durch welche minder ‚gravirten 
Polen nie Nüdfehr aus dem Auslande nach der Heimat nach vor 
—— Anwmeldung geftattet wurde, find vom 28. Yuni-bis 6. 

uguft 97 Berfonen hieher zurüdgelehtt. Sie wurden ſaͤmmlich 

ohne weitere Brläfigung nach ihten Wohnorlen entlaſſen bis auf 

eine einzige Verfönlichkeit, die angeblich der thätigen Theilnahme 

an der Berhrellung des Aufftandes diingend derdächtig und des 
zur Unterfuhung gezogen worden if. 

Der „Rew · Vort Herald“ bringt die Antwort des Präſidenten 
Suarez auf ein Schreiben, welches Kaifer Magimilien bei feiner 
Ankunft in Beroerus und mod bevor er ben megilanijden Boden 
Betreten, buch ‘einen Sperlalbevollmächtigten ah den Gafteren ger 
fandt hatte, Der Kaifer —— Txproͤſtdenlen in jenem Schreiben 
nach Mezito zur Verfländigung eingeladen; dieſer lehnt die Ein« 
labung ab mit nicht fehr ſchmeichelhaften Seitenhichen auf Rapo- 
lem "Nach dem „Upvertifer“ war die Begeifterung bei dem Em- 
pfange in Mezito keine wrfprüngliäe. —* 


— Tagesbericht. 
Gsenturen.) Ais Wgenten der Frantfurtet Verſicherunge ⸗ 
acſellſchaſt. Vrovidentia“ wurden beflätigt: a) Lehrer Jo Scheiner 








von Wörth, b) Kaufmann Johann Exner von Kleinwallſtadt, c) 
Lehtet Anton Kar In Pilaumpeim, ſämmtliche für, ven Umfang 
bes f, Bezirlsamis Dberndurg, die beiden Lehlgenannten auch für 
ben Umfang des k. Ber -Amıs Aſchafſenburg; dann für die „Leipziger 
Feuer-Berfiherungtanftalt fatt des feitherigen Agenten Auguft Kohn 
der Kaufmann Johann Gareis in Sulzthal für dem Umfang des Igf. 
Sezitlsamtes Hammelburg. 

Die jüngfte Nummer des Kreisamisslattes vom 18. d6e. M. 
enthält eine Belannimahung der 1 Regierung, wornach im F. Be- 
sirfsamte Kaufbeuern ein falſcher Ktonenthaler öfter, Geprägts mit 
ber Jahreszahl. 1797 verausgabt wurde; berfelbe beſtand aus 
Olndmmetall' und ift in einer nad einem ädhten Stüde angefer- 
tigten Form gaegöffen, und an der Dberflähe verfilbert. 

* WBürzbirsg, 19. Auguſt, Am nähfen Montag und Dienflag 
wird fih im Platz'ſchen Garten das befannte fürftl, Lippe'ſche Horn» 
Quattelt Hören daſſen. Die reihe Auswahl des Programmes und 
die anerfannt rähmlihen Leiftungen der Geſellſchaft verſprechen 
einen feltenen mufifalifchen Genuß, ber ohne Zweifel ein lebhaftes 
Intereſſe betvorrufen wird. 

* Würzbnrg, 19. Auguſt. (Stadt⸗Theater. Sai- 
fon 1864/65.) Oper: Kapellmeiſter: Hr. Värtonge. Mufil- 
bireftor: Hr. Qußla. Goncertmeifter: Hr. Samm, Erſte bramatifche 
Sängerin: Präulein Wilde. Eiſte Goloratur- Singein: raw 
Borcerd-Ritk. Yugendlihe Sängerin, Opern und Vaubeville⸗ 
Soubreite: Frl. Hetboldt. Keldentenor: Hr. Joſeph Wagner, 
Eprifher Tenot: Hr. Hahn. Zenorbuffe: Hr. Simon. "Serieufer 
Baf: Hr. Leithner. Baßbuffo unp ferieufer Baß: Hr. Büfel, 
gweite Bakpartien: gr: Yahıon. Baryton: Hr. Grünewalb!, — 
Shanfpiel: Salondame, erfte tragifhe Llebhaberin: Frl. Cole, 
Erfte Liebhaberin: Ftl. Krebs. Jugendliche Liebhaberin: Mel Lehe 
meer. Liebhaberin? Frl. Saphir. Ernſſe Mütter: Frau Hahn. 
Kontfbe und eruſte Mütter: Frl. Shüg. Erſte Helden, Licbhaber 
und Bonvivanis: Emil Hahn. Erſter jugendlicher Liebhaber: Hr. 
Füdert. Jugendlicher Rirbhaber: Hr. Haſemann. Ernſte und humo⸗ 
sififche Bäter, Intriguants: Hr. Bethge. Zwelte Väter: Hr. Rebe, 
Erfier Komiker: Hr. Simon. Jugendlicher Komiker, Raturburiden: 
Hr. Holland.  Wlte Dimmer: Hr. Boffin. Anfanpsrolen: Hr. Jal- 
fon, Größere Epifoben: Hr. Franke. Komiſche Epifopen: Hr. Pe⸗ 
‚ terfen. Regie ber Op:r u. des Schaufpiels: Emil Hahn. — Novi- 
| täten in der Dper: „Röflta* von Send. „Nordſtern“ von Mıyır- 
ber „Hans Heiling" von Marſchner. „Sana Chiara“ vom 
| Setyog von Koburz. 

ı  “ Bürzburg, 18. Auguf." Man heralhſchlagt gegen 
\märtig' im Münden Über vie Ausführung ein® Nationaldentmales 
‚für den veremigten König Max und 28 wurtde auch bereilß pro. 
ponirt: 100,000 @ulben zur Errichtung eines Monuments und 
100,000 Bulden zu Bildungezwecken zu derwenven. Die Erricht · 
'ung eines Monumentes aus Er ift wohl zunädft med 
‚ber Sammlung gemefen. Es fragt fh mun aber, da wir, 
der Bildungtanſtaiten nad allen Richtungen [dom nad Bebürfnig 
‚haben, ob nicht für die" zinelte Haͤlfte ves Ertfages der Sammlung 
‚elm- anderer pateiotifcher Zweck cher amgezeigt wäre. Hiefu möchte 
aan num wor Allem die Grümbung eines Nationalunterflüßungs- 
fondes- in Borfhlag gebracht wiffen, mit deſſen Erträgniffen Va⸗ 


trioten ober deren Sinterlaffene entſchädiget würben, welche bei 
einer Invafton dur Feindeshaud für murhige Hanplungen, für 
wirklich gebrachte Opfer, für Hingebung dürs Warerland Schaven 
erlitten. Bei näherer Betrachtung dieſes Borkhlages wird man 
finden, daß ine berartige 


zei werben lamn. | 


Bamberg, 13, Wuguf. Im Schehlitz verunglückte geſtern 
Nachmittag aus Unvorfihtigkeit ein Wrbeiter, weldyer bei einer 
Dampforefhmalhine beihäfiigt war und eben Getreide nachſchütten 
wollte, derart, daß ihm das Bein förmlich aus dem Beide gerifien 
wurde Log augendlidlicher ärztlicher Hilſe verſchied ver Unglüd- 
lie nach einer halben Stunde. Diefer Fall zeigt abermals, Daß 
man bei Belhäftigung mit Majſchinen die größte Vorſicht anmen- 
ben muß. (8. £.) 


— Marnberg, 14. Müguf.  Gegenmärtig IM dahier ein Berr 
anügungsjug nad Wien im ÜEntfichen, und «8 dürfte das Zu- 
‚Randelommen desſelben bereits als geſichert anyufehrm fein, da fi 
ſchon zahlreiche Theilnehmer gefunden. Die Bedingungen für vens 
felden find fehr günflig, indem der Fahrpreis bin und zurüd an- 
Ratt 42 A, nur 21 fl. 30 Mr. für zweite Glaffe, und anflatt 29 fl. 
aur 16 fl. für. vritte Claſſe betragen wird. Die Abfahrt jed 
Donnerstag-den 25; die Ruͤcktetfe Niwech ven ST. Aug. 
Ratıfianen. In Wien fol ih die Geſellſchaſt in einzelne Gruppen 
theillen, um je nah Geihmad dieſe oder jene Orte ju beſuchtn, 
dieſt oder jene Mertwürvigfeiten zu beiehen, Wie bereitd berlautet, 
wird ben Gäſten von bier ein ſehr freunplicher Empfang in der 
Kaifertont zu Theil werben, was um ſo beflimmter zu erimarıen 
if, als die Erinnerung an die höchſt zuvorlommende Aufnahme, 
meldhe bie Wiener am Sängerfeft dahler gefunden, wohl nicht ge» 
ſchwunden fein dürfle. 


Schieſtlager im Lechfelde. Bereits am 13. Augzuſt 
erreichten die Schehübungen ihre Beendigung und zwar in. einer 
Meife, wie felbe dem. bisher fo gediegen verfolgien Zwecke aud 
würzig war. — Auf beiten Schußlinien. vereinigten eine gedßere 
Anzahl gejogener Batterie-Gefhüge ſowohl als auch Kaubigen 
früherer Gonftuction und Syſtans Ihr euer gegen ‚eine erbaute 
und armirte Batterie von 4 Geſchühen. Die Wirlung der Bıo- 
jettile fonnte um fo cher bemeffen werten, als zum eıflenmale hie» 
bei nicht fingitte Laffelen, ſondern wirlliche Gelhüge (alte un. 
trauchbare 3 Pfor,) binter der zu befchießennen Bruſtwehr Ranpen, 
Diefelde wa: auch eine flaunentiwerthe zu nennen. In Zeit eine 
belben Stunde war weber Graben noch Bruftwehr zu wılennen, 
nur ein unregelmtäßiger rauchender Erphaufen bezeichnete bie Stelle, 
mo ehemals die Batterie geſtanden. So mögen bie Düppler 
Schanjen nad der Beſchiehung ausgefehen haben und unmilllür- 
Ich ſchauderle man bei dem Gedanken, wie viele Menſchenleben 
durch wenige wohlgezielte Schüffe aus unjeren jegigen Rohren ‚im 
fürzgefter Zeit verloren gehen müſſen. 

Nach Beendigung dieſer intereffanten und neuen Schiefübung 
fanden noch Urbungen im Wirfen fcharflaborirter Bomben und 
Granaten auf 800—1000° Entfernung Ratt. — Auch diefe Uebung 
bat zu ousgejeihneten Erfahrungen geführt, — denn obwohl Diele 
Geſchoſſe ſchon feit Jahren im unfızer Artillerie egifliren, Tonnten 
doch erft am Lechfelde praftifche Verſuche angeflelt werben, da bie 
Sprengtwirfung nicht erlaubte, auf den Garnhonsſchiehplätzen Icharfe 
Iaforirte Bomben zu werfen. Die Ziefe des Gindringens in den 
Boden beirug beim 60-Pfer. ungeführ 4°, beim 25-Pfor, 3‘, 
beim 10B®fer, beinahe ebenfoviel, der Radius des ausgemorfinen 
GErptrichter® zwiſchen 6 und 4° Die Sprengmirlung war fo be- 
beutend, daß felbft auf 600° Gnifernung Sprengfüde gefundan 
wurden. 

Leider änderte ſich Tags darauf, am 14., das Wetler und 
zum erſtenmale feit dem Einmarſch bot das Lager «einen etwas 
minder fröplichen Anblick — Auch eine auf Montag den 15. an- 
beraumte Feldieſſe mußte aus MWitterungswfahrn unterbleiben. 
Abende jedoch ſchien ner Himmel das Berihuioete wieder gut machen 
zu mollen und ſeildem hat auch das ſchönſte milde, beitere Wetter 
uns nicht mehr verlaflen. — 

Der 16. war den Borbrreitungen zum Abmarſche, der Ein- 
richtunz des großen Artillerir Parts ac. gewidmet. Udendé ber- 
einigte eine mufllslifhe Sotrde Offiziere und Mannfhaft in ver Mühe 
der Reflauration, woſelbſt aud ale Unm.fenven pur ein brillan 
te8 Feuerwerk, bad zur Meberrafchung ber. Unıingeweihten von com- 
prienten Kräften angefertigt wotden, auf's Ungenehmite überralgt 
murben. — Unter den ‚Klängen der audarzeichneten Muflt, dlieb 
Alles bis fpät vereint, und, ‚als auf das Wohl Sr. Maojckät des 


Siitung ihre Tragmeite habtn Fan, | 
um fo mehr, Alsı im Fueden wirfchhe eben aud gehörig umfang- | 


‚ Bmangbarbeit in den Bergmerken begnapigt. ; 


Königs, dann auf jenes des Km. Generallieulenamg vd. Brobeffer, 
dem Schöpfer unferes veinihen-Klein-Khalons une endlich auf jenes 
tes allgeliebten Lagerlommandanten, Grm. Mojort Steinbauer, die 
Öläfer„geleesl wurden, da fühlte ih WUlles mur von dem einen 
Wrnihe bifeilt, recht bald wieder, unter cbenfo angenehmen Ver⸗ 
bälkmiffen, ebenjalhe fhöne Tage vrrieben zu Können, — als wie jene 
waten "som 1.—16. Auguſt wo zum eritenmale' die fämmtliche 
Buß-Artillerie der 2, Regiments fi vereinte und fowohl auf dem 
Wege der Zheorie, als auch ner Bragis eifrig fortyufchreiten bes 
müht war! — 

UAls Aelbſfung ben Fußbatterien des 2, Urt.Reg. haben am 
Zage unfertes Ausmarſches aus dem Lager, mehrere Batteriem-pes 
f. 1. Urt. Reg. Prinz Luitpolo unterm Kommando des Hrn, Major 
Sogl das Schleßlager bezogen, 

München. Stiitpopft v. Döltnger hat eine Romfahrt 
angetreten und mwirb bereits wort angelangt fein. In mie ferne 
bieje mir den Verbädtigungen zufammenhängt, welche burch gewiſſe 
Digane felt geraumer Zeit in vie Deffentlichleit drangen, oder ob 
e8 eine bloße Erholungsreife if, wird ſich erſt fpäter mit Befimmt- 
heit ermitteln laſſen; Teinesfaßs möchte dadurch auf cine Wender- 
umg der Anſichten des Serühmten Gelehrten gefchloflen werben. 

München, 17. Auguſt. Auf dem Martfelde ereignete ſich 
geſtern ein großes Unglüd: - Zwri Verſonen, melde ſich bei ben 
&gerzitien des dieſigen Guiraffierregiments als Zuſchauer eingefun- 
ben hatten, wurden bei einer nafchen Bewegung einer Escadron 
Üüberritten und ſeht ſtarl beihäpigt. Hr. Beneral Ronberg, welder 
eben anweſend war, beordertz fofort mehrere Werjte, um den Ber 
ſchaͤdigten Hilfe zu leiften. — 

München, 18. Auguſt. Der tgl. Rriegeminifter, Hr. Gr 
neralmajor ». Luhz, iſt auf dem Urlanb zurüdgelcehrt und bat das 
Votteftuille des E. Kriegemimifteriums wieder übernommen. 

Wien, 18. Auguſt. Die „Amtszeitung* theilt die Ernenn- 
ung bes Könige von Bayern jum Oberflinhaber des fünften Ins 
fanttrieregieınent® und des Könige von Württemberg zum Oberfl- 
inhaber des fechsten Hufarenregiments mit. 

Schleswig, 17. Wugaf, Wbends. Der Magifttat ver 
Öffentlicht eine Befanntmadhung der Givilfomm'ffire vom 8. Aug,, 
dahingehend, daß im Auftrage ber preußischen Regierung ber Eiſen⸗ 
babninfpefior Schwabe behufs Einrichtung einer direlten Eifenbahn- 
verbindung zwiſchen Flensburg und Schleswig mit den erforberlichen 
Rivıllementsärbeiten den Anfang machen wird. 

KRopenbagen, 16. Uug. Nach der „Berlingfle Twende“ 
derla3 in der beugen Sigung des Ranvihinge der Koniciipräfioent 
Bluhme Namens des Geſammiminiſteriums eine Erllärung, 'mor- 
nad im Andeltacht ner Abtretung Schleswizd das Grunpgefch vom 
18. November 1863 wegfält. 

Kopenbagen, 16. Auguf. Nah „Berlingite Livenbe* 
fam im rmerteren Verlauf der heutigen Sıyang des Laudthinge auf 
Lehmann's Anr;gung zur Sprache, ob ber König beredhtigt fei, ohn⸗ 
Zufimmung des Reichtrathes die Regierung der von ver Monardie 
abgetrennten Landestheile zw übernehmen. (?) Auf nie daran ges 
fnüpften Ausfälle Lchmannd amimorteie Biuhme, daß ver jehige 
Reichstath jeibftverflännlih wegfiele, daß er (der Koniehpräfioent) 
fi aber noch nit darüber ausſprechen fönne, was an bıflen Stelle 
treten mürbe. (f) 

Paris, 17. Auguf. Der König von Spanim iſt geſtern 
Abend in St. Gloub eingetroffen, und mit großem Grremeniell em» 
pfangen worden. — In Rimoges find 150 Hänfer burd eine 
Feuere brunſt zerflört worden. 

Madrid, 14. Auguſt. Das Miniſterium dat dem General 
Brim, welcher der Theilnahme am der jüngft enttecklen Militärver- 
fhmörung verpättig if, die Stadt Dvieoo zum Wufentyaltsorle 


‚ angemwicfen. Geſtern Nadmiltag iſt der @eneral an feinen Ber- 


bannungsort abgereiſt. ine zahlreiche Menſchenmenge gab ibm 
das @elelt biß zum Bahnhof. je 

WBarfeban, 17. Auguſt. Von den des Altentats gegem 
General Berg Ucherführten muibe Krafinefi gehängt, Lantiowäli 
und Schmibt mußten unter dem Galgen ſtehen und wurden zu 
zwanzigjähriger Zmangsarbeitäftrafe begnadigt, ſecht audere ber 
Mitmirlung Ueberführte wurden zu zwölf bis fünſzeha Jahten 


Bermifgtee 

(Eıne entiegtihe Zyat.) Has Zropont, 4.0. M, 
wird der), Bi Berichte: Was die minihlihe Phantaſie nur 
an Berworfenheit und Brusaulaie‘ im eiter That vereimi ſich deuten 


fann, das if dor cinigen Togen im nahen Campobello durch ein 
Verbrechen verwirtliht worden. Ein gewiſſet Bito M..., Land» 
bauer und, übelberüchtigt in der ganzen Gegend, faßte cine > fünd- 
bafte Neigung‘ für die fchönfle feiner Shweilern, Leonarda. Durch 
‚aßertei Mittel wußte er fie dahin zu bringen, daß er mit ihr die 
Bluifhanve beging. Ale er die folgen feines verbrecherifchen Um · 
anges umd auferbem noch ,merfte, daß ihre Mutter von ber Sache 
4 erlangt habe, gab er juerſt der geſchändelen Schweſter 
ein volrffares Sit ein und mwußle bonn bie Mutter unter irgend 
einem. Bormande auf das Feld zu loden, wo er ihr mit einem 
Rebenmeffer die Gurgel durchſchnitt, ſodann Die Reiche in einen 
Korb zwängte und felben hierauf, mit Gras und Zweigen bebrdt, 
in einen nahen Sumpf bineinwarf, Dies gefhab am 18. v. M. 
Nachmittage, wenige Stunden vorher war indeſſen zu Haufe, vie 
Schweſter Leonarda unter unläglihen Qualen geforben. Als Tags 
darauf ber Brigadies der dort flalionirten Starabinieri den im 
ganzen Orte vermißten Mörber in einer nahen Waltſchlucht aufs 
fand, ‚erpreßlen, biefem die Gewiffensbifie ‚fogleih ein vollländiges 
Gefändnig feiner ſcheußlichen Unihat und es gehörte die ganze 
Energie einer ſchnell requirirten, zahlreichen Wachmannſchaft dazu, 
um, ehr then Betdrechet nach dem Duäfturgebäube zu Gampo- 
bed Irändporkirt wurde, einen Alt der Fpndjufls von Seite ber 
mülbenben Kandbewohner zu verbinzern. 

Falſche Coupons von ſchleſiſchen Wentendriefen find in 
Umlauf; die in ber Provinz Sachſen ausgegeben, jedentalld aber 
in Berlin jabricirt find, 

(Entwidliung der Shmet;) Welche munterbare Ent- 
widlung ein Land nehmen fann, das frei Öl. das weder durch 
falfhe Grfege, goch durch gemwaltihätige Beamten in feiner freien 
Bewegung gehindert wird, welches weder eine foftfpielige Regierung, 

ein fichenbes Heer bat, daß zeigt die Schwei. Mm von 

tur aus, wenig fruchtbar, abgeſchloſſen von dem Meere und 
die Hälfämittel großer ſchiffbarer Stiöme, ift fie durch ihre 
Aheit doch zu einem Wohlſſande emporgeblüht, bie Urcantone 
akidgenommen, fie rıan ihn bei gleichen Berhältnifen nirgends in 
ber Welt finde. Den beilen Beweis dafür liefert der eben ver 
öffentlihte Stand der Sparkaffen, beren es 228 gibt. Diele ber 
figen 131,542000 Fre. Einlagen und 6,403,000 Fre. Reierbr, 
alfo fa 138 Milionen, d. h. 55 Fis. pro Kopf oder 275 pro 
Familie, ein Betrag, ven fein anderes Land der Melt aufmeilen 
kann. Und daß biefe Summen nicht von einzelnen Meichen fom- 
men, fondern von ben unteren, ja den allerunteriten Woitafchichten, 
das zeigt die große Zahl ver Thellnehmer (353,855) und ber ges 
ringe Durdfhnittsbetrag ber Einlagen. 








am Grabe, unsern innigsten Dank. 
Würzburg, den 1#. August 1864. 


Stahel’isen Bud- und Kunſthandlung in Wärzburg: 


Neue 


8. 21 fr. 


Verpachtung. 


Eine Hunftmüble mit bedeutender Dampflraft, in unmit- 










Für die uns bei der Beerdigung unserer nun in Gott rahenden ' 
Gattin, Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin, Frau 


Pauline Reichel, 


wordene so liebevolle und tröstende Theilnahme, sagen wir, beson- | 
2 aber auch Herrn Kirchenrath Dr. Fabri für seine Trostworte | 


tiettrauernden Hinterbliebenen. 
Bei Georg Franz in Münden. iR ſoeben eridienen und zu 'haden in ver 


Schul-Drdnung 
für die techniſchen Fehranftalten im Königreid) Bayern. 


Königlih Alerhöhfe Weiorpnung vom 14. Mai 1864 mit Inhalis-Ucberficht. 
Bo [07 


Neiveftes. 

Dresden, 18. Auguſt. Dad „Dreadner Joumal“ ver 
ſichert, im Betreff dr® beadſichtigten fähfiihen Antrages am Bunde 
fei Reime Möte eingepangen; es fheilt ven Wortlaut des Antrages 
mit, wornach die brutfchen Großmächte um beruhlgende Aufklär- 
ung erfuht werben follten, und fügt bei, um dringenden Wünſchen 
zu entſprechen, verzichte Sachen auf Einbringung des Antrags, 

Berlin, :18.. Wug. Die Morbveutſche Allgemeine Zeitung” 
erflärt,bie Wer — ran ber Fedend verhandlungen 
beruhe lediglich in der Schwierigkeit. der finanziellen Wuseinander- 
ſchungen pwiſchen Danemark und den Herogthümern, welche die 
umſaſſend ſten Vorarbeiten. nothwendig machen. Sodann, eıflärt 
daß genannte Blatt die Nachticht, wornach über Herſtellung einer 
Interimdregierung in den Serogihümern von ben Großmächten 
bereits ein definitiver Beſchluß gefaht wäre, — für wenig wahr. 
ſcheinlich. Eadlich theilt e8 mit, daß der von Sachſen beabfidh- 
tigte Antrag am Bunde zurüdgerogen jei, weil die fähflihe Mr 
gierung vorausfche, daß fie dafür eine Majorität micht erreichen 
werbe. 


Handels- und Börfenberichte. 
Getraibe-Preife auf ber Schranne zu Schwelnfurt am 17. Auguſt. 


Hööfter Vreie. Mittlerer. Riebrinfer. 
Baizen Bade BaTsek 17 4. — tr. Gefl. — f. 14 k.. 
Korn 1a1n.dk IM 17 tr. RA Geft. ee 
Serfie 10 9. . 9a 54 tx. Bro Geſt. — . Il. 
daber waÄder 9. 60 co Gifl. — Sk 


Erben IL U tr. Linſen — I. — he Bin — I. — tr. 


Schwe in furt, 13. Auguſt. Der geſtrige Viehmarkt übertraf bezilg⸗ 
lich des Zuſtiehs alle bisberigen Märkte; autzet eimer großen Anzabl Gang: 
ochſen. L— jährigen Stieren und Kahen waren über 200 Stüd ſchwete 
Dchſen aufgefellt, fo dat Markt und Nebenftrafen nicht ausreihten, fämmts 
liches Vieb zu faflen. Folge dieſes ungeheuten Autricbs war, daß die achle 
reich bertretenen norbbeutſchen Händler und kaufluſtigen Landwirte beim 
Ginfaufe ſeht wäbleriih verfuhten und bak mander muferer Händler, tweldher 
anf die alintligfien Reſultate ber legten Märkte dauend, auf dem Kante zu 
hoben Preiſen einkzufte, geftern mit Berluſt abgehen mußte, Der Handel 
erfirectte ſich dies mal auf alle Gattungen; aufer den zutı Ausfuhr beftimmten 
Dien, 500-600 Stüd, wurden burd tbäringiihe Händler auch einige 
hundert: Stüd Gangochſen aufgekauft. Die Preiie file manere, fog, leere 
Ochſen Nellten fi auf 27 bis 34 Garolin, jür ſawere amgefleiichte Ochſen 
auf 55 bis 42 Garolin per Paar. Auf dem Pierbemarkte wurden 17 Ber: 
träge abgeſchloſſen. Nachſter Marft 81. Aunuit. 

Frankfart, 18, Muguf, 6%, Uhr. (Schlufkurfe) 1832er Amerikaner 
ab u 





Affitent a. Waldtafen. Sl: Bernfkein a, Neu 
Radt, Latten a. Wien, Geßen a. Bichen, Löber 
a. Thuruau. 

(Adier-) Zube, Stud, jur. a. Jena Hoberl 
mit Schweſter, Reut a. Zebau engiger mit 
Gattin, Beamter a. Aräfeunbak, Sichel m. Tocler, 
Kin. a. Neuftadt. Frau KLohnſtam m. 2 Schweilern, 
Groghänblersgattin a. Münden, König, Ingenieur 
w.Ripingen. Shlempf, Medanifkr a. St. Gallen. 
RN.: Neinbardt a, Aöln, Schnabbet a. Mainz, 
Fr Schuopper u, Erlanger a Mainz, Gärtner 
0. Mannheim, Scharlach a. Münden, Gberlein 
a. Berlin, Bcın a. Elberfeld, Schleſſinget a. 

mmelburg, Honeder a Frauffurt, Mülle u. 

born m, Nürnbeig, Fenner a. Mannheim, 
DEREN a. Franff,, Zimmermann a. Blis 
ung 


Gabler's Keller. 


Samftaa den 20. Auguft 
Produktion 
vom Mufiffo:pe des f. Lındpmwehr- Regiments 
und Schluß bes. Kellers, 
Hiezu ladet ergehenft rin 
Fr. Ludwig Gabler. 


Marculatur 
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telbarer Nähe einer Kreishaupiftadt Bayerns und 9/, Stunpe von 
der Staatd- und Ofbahn entfernt, if zu verpichten. Auch Tönnte 
‚mit der Kunfmühle eine Dampffäge neuciter Gonftruftion mit in 
a Baht gegeben werden. — Nähere Mustünfte ertheilt auf porlofreie 
— infrage die Exded. de Blarteb. 36) 


— ey Albrecht, Prwatiere 
















—** & Remkeeib. de \ * Pemmern 
— Meidel dach *8 
Dingolfing, ‚Sir v RT PR 


it zu haben in ver 
Stahel'ſchen Buch · u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Getraute. 
In der Biarrfirde' zn St. Peter: 
Dr. Fronz Mohr, f. db. Batsillonsarzt, mit 
Bartine Stephanie Defninger, Privatierstocter 
von bier. 


ei Sais 





Wilhelmsbad. 5} 
(Telegraphen-Station). 


20 Min, von Frankfurt, 1 Stunde 20 Min. von Homburg, ‚50 Min, von 
Aschaffenburg. -(20 Bahnzüge hin und surück )- 


Samstag den 20. August 1864: 
'Zur Feier des hohen Geburtsfestes Seiner Königlichen 
Hoheit des Kurfürsten von Hessen 


Grosses Militär-Concert, 


von 2 bis ® Uhr Abends, 


‚ausgeführt von der k. k. österreichischen Regiments-Musik zu Frankfurt a. M., 
unter Leitung des Herrn Musikmeisters Karel. 


— Große Illumination und chineſiſche Beleuchtung. 
Diner & part. Restauration nach der Karte. 


Für die Hierher- und Retourfahrten per Eisenbahn sind die 
grösstmöglicbsten Vorkehrungen getroffen. \ 


Bekanntmachung. 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten und beziehungsmelle noch zur Erledigung lom · 
menden weiblichen Pfründen im Bürgerſpitale iſt Termin auf 

Samſtag den 10. September ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
im magiſtratiſch⸗ Sigungsfaale anderaumt. 

Stiftungeberehtigt find nur hieſtze arme Bürgereftauen und Töchter. 

Diejenigen, die fih um ſolche Pfründen bewerben wollen, haben an bem obigen 
Termine perfönlich zu erfdeinen, ober wenn fie hieran durch Krankheit verhindert find, 
fich hierüber durch Ärztliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Bewerbungdgefudhe müſſen längftens bis 1, Septimber v8. 38. im Gelhäflszim- 
mer des Armenpflegihaftsrarhes unter Uebergabe der erforberlichen Belege und zwar bei 
Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung zu Protofoll angelraht over auch fhriftlih in den 
bieffeitigen Einlauf gegeben werben. 

Würzburg, ven 2. Auguſt 1864. ; 
Der Stadtmagiitrat, 
I, Bürgermeifler: 
Hopfenflätter. Haid, 


— — —ñ—— — nn nn — — — — — 
(Novität.) Durch alle Buchhandlungen zu beziehen; in Wurz- 
burg durch die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung : 

Wegele, Dr. Franz X., Professor in Würzburg. Zur Literatur und 
Kritik der fränkischen Necrologien. Inhalt: Einleitung. 
Necrologium Swarzahense, Beilage. Necrologium S. Stephani . Wirce- 
burgensis. Anhang (Auszug aus dem Kloster Heidenfelder ‚Necrolo- 
giam). 51/, Bogen. Lex. 9, (Nördlingen. Beck, 1864.) Preis 
16 Ngr. oder 54 kr. [2b] 


Bekanntmachung. 

Dur hohes Regierungs Reſcript vom 9. de. Mis. If die Eröffnung ber Feld - 

jagb pro 1864 auf ven 22. Auguſt und der Aufgang der Haſenfagd, unbeſchadet 

der im 5 7 der Allerböchften Berorpnung vom 5. Ditober 1863, vie Behanpiung ver 
Jagden betr., geflattelen Ausnahme auf den 15. September [L, 38. jefgelegt. 

„ Würzburg, ben 14. Auguſt 1864. j 

Der ‚Stabtmagiftrat. 

1. Bürgermeifter: F 

Hopfenftätter. 1 


Neu erjhien und ift bei uns angelommen: 


Das gefammte Turnweſen. 


‚Halb; 


Ein Leſebuch für deutihe Turner, enthaltend gegen 100 abgeſchloſſene Mufter Darftells 


ungen von ben vorzüglicften älteren und neueren Turnſchriftſtellern, gefammelt und 
r 1 herausgegeben von Georg Hirth. 
1. Lg: Preis 27 Er. 

Das Werk, eriheint in G—& Lieferungen zu 5—6 Bogen.in 3—4 wöchentlichen 
Hrrifhenräumen zu 27 fr. per Lieferung. Mit ven Biloniffen von Guts-Mutbe, 
Bietb, Zahn, Eifelen, Spieh-und Martens, 

Zu recht zahlreihen Beſtellungen empfleblt ſich die 


Stahel’sche Buch- & kuusthandlung in Würzburg. 





| Eilter per’; 


Schweizerkãſe 
für BR); emyfichlt ſ 
a) rmann Scheuer, 


Bonätbig in der Btahel Bugr 
—— in —8 Von Re. u 


Praktiſches Handwörterbuch des 
deutfchen — — ent» 
haltend Erklaͤrung ver üblihen Fremd 
mörter und ihre Anwendung in Redens⸗ 
arten, Zufammenflelung derjenigen Res 
geln, in werden am meiften zefehlt wird, 
Abfofjung von Briefen und Euppliten, 
Formularien und Gefhäftsauffäße 2te 
billige Aufl. 2 Bänte, die 190 Bogen 
umfaflen. Preis jcht fl. 2, [2a] 


Feinftearomatifche Mandeljeife, 
per Stüd 24 fr, empfichte 


10 Carl Bolzano, 
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Elifabetha Stümmer, '' Bättnermeiflersicam, 
86 J. alt. —  Giifaberba Wolf, Bürgerfpitale 
Lfrünbwerin, 75 J. alt. — Paul Rahner, pen: 
fionirter Dberpader, 76 J. alt. — MWilbelm 
Fricdrich Jalob, Ubrmiacheräfind, ‚1. 
alt, — Anna’ Sfufjet, Bcgerfpliafpfrhnoiddh] 


653. alt. 





Kurs der Geldſorten. 
Bom 18. Auguſt. 

Piloten 9 40a Mia. 
Pifkofen preuhtihe 9 fi. 66-57.Kr. 
Holländ, M.A⸗Stade 9 fL_49--d0 fr. 
Rınb-Ditaten 5 fi. 331,341, ir. 
A #ranteuitiidte 9 fi. 2517, 261 fr, .s 
Enzl. Esvereigte 11 fl. 48-52 Mr. 
Preus. Kaflenanmwelfirtgem 11" 45—451/, frr_ 
Dillars in BP, 2 a. Ey 27 
of, 52 M.,15—45 fr. 
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Beiblatt 


Das Abonnement alf den Atelier be 
trägt vierrekfäbrlih 36 kr. bier und bei allert 
tal. bayer. Bohämtern. Die Berantwortlich: 
Leit für Juſerate trãgt der Cinſender berfelben. 


MA230. 


Ankunft daber: 














Samſtag, 
2. Auguſt. 





anzeigen. 


zur Neuen Würzburger Zeitung. 


\Winrüädungsgebäbr: . Die, breifpaltige 

Beile ober deren Raum mirb mit 3 fr. bie 

goeifpaltige mit 6 fr. und die burchlanfenbe 
Zeile min 9 kr. berednel. 


1864. 
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age lol endess Beruarbus. — 'Gounenaufgang: 4Uhr 69’ Minuten. 
menuntergang: TUyr 8 Min. Mondaufgang: SU. 1M. Mokbunten 
__ gang; 3 Uhr AUM..-- Keauunue: Inner Stand 
‚Mittag 12 Uhr 20 Grab Wirme, — 


wm ber Nat: 13 2. on 
Beueruregel: Der lot Mtbt einen warmen Auguſt und Eeptember. 


Politiſche Rundſchau. 

Die Preußen bemächtigen ſich jetzt auch des wichtigen Keler 
Hafınd. Im Kiel’ war bereit am 16 dv. die Ankunft zweier preu · 
iſcher Korvelten und einer. Divifion. Ranonenboote angezeigh Auch 
aben pteußiſche Marineoffigiere, der Grmeral Lieven und der Kor⸗ 
veltenlapitän Hent ven dortigen Hafen ſchon im diefen Tagen ge 
nau beſichtigt. Eiſt Renpäburg, bannı ber Kieler Hafen, vann 
er Man will das Land Rüdweife, wie eine Atuſchoce, ver 
pelfen, . 
Diie eigentlichen Friedensverbandlungen folln in Wien 
eiſt nah Hakunft des Königs von. Breußen beginnen. Die bäni- 
Then Bevollmächtigten. lauern übrigens auch noch Immer auf ihre 
Inſtruftlonen. 
Pteußen will, wie jet klat am Tage liegt, fo lange vom 
Herzog von Auguſtenburg nichts, willen, als dieſer nicht vie ſchled ⸗ 
wig-holfleinifhe Ver aſſung von. 1848, die fer feeifinnig IR, an 
nulliten mil, Was für ein: ‚Stellung mag wohl vieler Frage 
2 bie  ‚verfafungsjreunpliche öferreichiſche Regierung ein» 
nehmen " 
— St. p. Mehberg ſoll. wie es heißt, damit zufrieden fein, daß 
die nordalbingifhen Herzogthmet uanter preußſſcher Suzetänitäͤt 
und Lauenburg gänzlih an Preußen flele, wofür dieſes Oeſterreich 
„in Laufe ver Ereigniſſe“ vanlbar zu fein: verſpreche. Das märe 
ein lomiſchet Handel. 
Der „Wiener Botſchafter“ entwinft von der Rage "Diritich- 
lands folgeades draſtiſche Bild, dem mir nichts meiter hinzuju · 
fügen. wühten: 


Deutſchland bietet in viefem Augenblick kein erfreitliches Bil. 
Nachdem veutihe Waffen chrenvolle Siege ertangen ; nachdem 


einem verhaßten Feinde eim Harter, für Deutſchland glängenper 


Betede Diktiet worden if, lodert die Zwietracht im Innern erſt reiht | 
in hellen, Flammen auf. Das Gefühl für bumvedgendfiiihe Ein- 


wacht fcheint werloren,. Der Alt von Menvsburg bat fi in feinen 
Wirlungen als eine böje That gezeigt, melde fortwirfenn WBöles 
erjeugen muß. Der alte: Bert: Illiacos intra muros peccatur 
et-extra; hat auch in Deurfgland nenertings eine berbe Ilu- 
Rration_erfahten. AR en 

Die deutſchen Bunbesregierungen mähen fih ab, ben Rechts- 
Ranppunft zur Geltung zw. bringen, dea fie vom Beginne des 
Idleswig-holfteinifchen Sucteffiondftreite® eingenommen, ohne daß es 
ihnen gelingt, mit ven richtigen Mitteln das richtige, Ziel zu er- 
reihen. Die deutſchen Großmächte haben fih von einem anderen 
Rehtöftantpunfte aus zwar jenem be Bundes genähert, ohne ſich 
aber vollſtändig zu lonformiren; Die eine Großmadht, weil‘ fie dem 
Bunde nicht allzu gewogen iſt, die andere,, weil fie dem Buade 
principiell zugeneigt, aber von den Wirkungen einer ‚mächtigen 
Alliance gewonnen, dieſelbe nicht geſährden und cine nah MRrgi- 
mentern und Batterien m bare Größ: nicht um die Weniger meff- 
bare Größe moralifcher Sympathie vertauſchen will. 
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Tagesberidt. 
IF (Didcefan-Nahridtgn.) ASeine bifhöflihen Gunaden 
haben beſchloſſen, die nachſtehend in alphabelifher Orbuung ver- 
ichneten. Kandidaten. der. Theologie und: ber Philoſophie in das 
ishöflihe Glerifalfeminar ad pastorem bonum aufzunehmen. 
A. Tandidaten ver Theologie: 1) Bätz, Michael, aus Burgerroib; 
2) Büpel, Johann Georg, aus Retterbach; 3) Herterich, Johanm 
Bhilipp Arnim, aus Rothenſels; 4) Roty, Guſtav Friedtich, aus 
Aſchaffenburg; 5) Scheder, Frz. Leopold, aus Wombach; 6) Thein, 
©rg., aus Eichenhauſfen. B. Enndivaten der Bhllofophle: 7) Un- 
tenbrand, Mich. aus Hakfurt; 8) Bad, Joh., aus Möttingen; 
9) Serzog. Dominifus, aus Oberafferbach; 410) Höhl, Joh. Lro- 
yold,' aus Dbrrerthäl; 11) Kontab, Killan, dus Guggenberg; 
12) Krampf, Adam of., aus Bergihtim; 13) Lug, Dominitus, 
aus Großheubach; 14) Lutz, Markus, aus-Riened; Ib) MRoßbach, 
Friedrich, aus ‚Stadiprogeltem; 16) Scheer, Joh. Wilhelm Georg, 
aus. Würzburg; 47) Schmitt, Bal. Fiorian, aus Unterebersbad. 
(Würb. Didc-BL) 
* Würzburg, 20. Auguſt. Die „D. Reichszeitumg* ıheilt 
das Feflprogranm für ven fünften beutfchen: Hurifientag in Braun- 
ſchweig vom 25.—29 Auguſt mit, woraus wir Folgendes mit- 
theilen: Auf dem Bahnbofe wird. für- Domnerdtag den 25. de. ein 
Empfangsburtau eingerichtet, und vie Karten ausgegeben ; Donners · 
tag Abend auf dem Ratyhaufe ver, Allſtadt Begrüßungsfel. Um 
27.:. Fahrt per. Eifenbahn nah Wolfenbüttel zur Beſichtigung der 
doitigen Bibliothek, Abenda 8 Uhr Gommers. Am 28. Auguſt: 
Eiſenbahnfahtt nach Hatjibutg. Montag den 29. Auguſt, Mittags 
3 Uhr Feſteſſen, Gouoert 2 I. 20 fr. ohne Wein, Wegen ber 
Wohnungen wünſcht das efomits redtzeitige Anmelduͤngen. 
.. (Runfverein,) Neu audzeſtellt im Kunſtverein da hier: 
Die Kloſterſupye von Heiutich Bürlel in Münden, Pr, 175 1. 
Stillleben, Früchte und .topte, Bügel von Jof, Cotteggio in Mün- 
den, Br. 140 fl Im Herbfle von Julius Nörr in. Münden, 
Br. 286 ft. Stillieben von Gorreggio in Münden, Pr. 140 fl. 
Oeffentliche Sihung des Stadtmagiftratd zu Würz⸗ 
burg. Das Geſuch der Wittwe Kaufınann von Fechenbach um 
Eriheilung des Kelmarhörechtes, wurbe beivilligt; desgl. das Geſuch 
des Johann Heinrich Fifcher von Fulmbah um Infafjen-Annahme 
und Berehelihungserlaubnig mit Unna Urſula Henninger von bier; 
pegl. das Geſuch des Schtiftſetzers Eduard Bals von bier um 
Zıfaffenannahme und Berehelihungserlaubnig mit Sophie Bauer 
vpn Mettingen; beßgl. das Geſuch des Joh. Höhl von Eidunfelb 
um Jaſaſſenannahme und Berehelihungserlaubnig mit Marla 
Hermes don Hilnburghaufen; degſ. das Geſuch res Joh. Weißen: 
bad um Inſaſſeuannahme und Verchrlihunyserlauknig mit Eliſa- 
betda BöH von bier, Abgewieſen wurden 6 Geſuche um Inſaſſen- 
annahın:, 1 Geſuch ‚um Unnahme auf Gtundbeſitz. 
Aus der -Magiftratsfigung vom 49, vs. theilen mir mit: 
Her Stavdilämmerer Wirihing murde auf Anſuchen wegen. Aiters 
und Kraͤnklichteit unter-WUnerfennung . feiner langjährigen und treu 
geleifleten Dierfte In den Ruheſtand verfcht; Kerr Reviflonsbeante 
Grief wurde in Beruckſichſigung des ihm zugtwitſenen Gejdäfie: 
reifes und in befonderer Ancikennung feiner Leiflungen bezüglich 


feines Dienftgehaltes mit dem Stabtlämmerer gleichgeſtellt und ihm 
in Folge deſſen eine Gehaltserhöhung bie u 1200 fl. bewilligt; 
Hr Dberacciier B, E. Beder wurde zum, merer gewählt 


und unterliegen biefe Beſchlüſſe noch der ung ber Ge- 
mendebevolmädnigten umd der Genehmigung lönipl. Regietähg.” 
n rer 20. Auguſt, (Billualienmarkt) Butter 
galt heute 27. Edimal; 34 ir. ‚per Pin; Eier 10 be M 
Stüd um 12 Ir, das Paar junge Zaubern 15 bis 16 fr., pas 
Baar junge Habnen 30 bis 36 fr., das Paar junge Enten 1 fl. 
bis 1 fi. 12 Mr, das Po. Hirſchwild 15 bis 18 fr, das Mäf- 
hen Kartoffel 3 bis 31/, ie. Gt 
+ Würzburg, 20. Siherm Bernehmen nach wird 
Herr Geheimraid von Gräfe aus Berlin Sonntag over Montag 
bier anlommen und einige Tage im unferer Stadt verweilen. 


Kiflingen zählte am 17. Auguſt 7028, urd Brückenau 


em 14. Auguft 524 Kurgäftr. 


* Zubwigsbab zählt bin zum 19. Auzuf 194 Kurgäße 
und 509 Baflanıcn. 


Ansbach. Die lantwirthſchaftliche Kreis wanderverſamm⸗ 
Jung pro 1864 wird Donnerflag den 8. Sept. in Uffenheim at» 
gehalten. Diefelbe beginnt Vorm. 9 Uhr im Rathhausſaale und 
Die folgente Fragen beſprochen werden: 1) Weihe Hinderniſſe 

eben der Ürronbirung zur Zeit entgegen? 2) Gnifpredhen vie bis. 
berigen Seuchenord nungen den, Laubwirthichaftlihen Interefien, mo 
nicht, wie find ſolche abzuändern ? 3) Welches find die Mittel zur 
grünvplihen Belritigung des gegenwärtigen Arbeitermangel®? Im 
Laufe des Nachmittags werden in der nächſten Umgebung von 
Ufferiheim verſchiedene Emdtemafdinen in Thätigfeit gefeht werden. 


Nürnberg, 16. Auguſt. Aus der heutigen Sitzung des 
Ormeinde-Gollegiums iR von größerem Interefie für das Publitum 
nur ber von beiden flädliſchen Golegien geuchmigte Beſchluß, dem 
Gewerbs-Gommifjär Hm. Dr, Berg die Mittel ‚gu einer größeren 
Reife über Wien, Prag, Berlin, Chemnitz ꝛc., welde er in feinem 
Amte zu unternehmen gebenlt, zu gewähren. Bon Sen. Dr. Berg 
ſelbſt wird gewünidt, daß die Gewerboleute im ihrem eigenen 
Intereffe hiedon Notiz nehmen und ſich in recht ledhaften Ber. 
Ihr mit ihm fıgem, . Er heabfihligt Ende Auguſt abzureifen. 

München, 16. Augufl. Die am 25. ». ſtattfindende 
Grundſteinlegung zu. bem neuen Bollsiheoter iR durch cin eigenes 
Schreiden nad Hohenſchwangau zur Keuninik Gr. Moj. des Könige 
gebracht worden. Es if der Grunpflein des erften Gebäudes von 
allgemeiner öffentlicher Bebentung, das unter der Regierung Lud- 
wigs IL wird errichtet. werben. - Der feierlihe Alt ſelbſt, zu Dem 
ber Magiſttat, die Polizei u. ſ. mw. gelaven ſtad, wolljicht ſich 
Nachwittag um halb 4 Uhr. Aus den Gegenſtänden, welche mit 
dem Grunbflein eingemauert werben, erwähnen wir: das Bilpnik 
be3 Könige, die Utlunde auf Pergament, die yhotographilchen Ab» 
bildungen der Bauplane und ber ganze Situationsplan vom Plape, 
Interims- Attienfcheine, die trei Theatetzeltel und ſaͤmmmiche Zeit ⸗ 
ungen vom Zag, dir Photographien ber Gomitömitgliener u. ſ. w. 

* Frankfurt, 19. Auguf. Die gefltige Donnerätagd- 
Sihung ber Bundesverfammlung murbe nicht abgehalten, weil ber 
Geburtstag des Kalſers von Defterreich eingefallen IR, umd in ber 
Könmlicer Weile begangen wurde. Bil dem Bundes -Bräftvial- 
Gefandten bat das übliche Diner flattgefunven, 

Wien, 13. Auguſt. Eine franzöſiſche Rote fol in Kopen⸗ 
bagen angelangt fein, welche der bänifchen Regierung ben Ralh 


ertheilte, auf ven in Wien verabrebeten Frleden nicht einiugehen. ° 


In Kopenhagen hat, mie der Corteſpondent der „Börfenhalle“ be- 
richtet, dieſes Gerücht bedeutend am Gonfiften, gewonnen, zumal 
e8 mit der Sachlcge der Dinge als nicht im Widerſpruche ſtehend 
angefehen wird, Man nimmt an, daß Napoleon vie Frledeng ⸗ 
präliminarien, die mit dem von frankreich verfochtenen Brinzipe fo 
ſtart im Wiverfpruche ſtehen, micht ruhig hinnehmen fünne, und daß 
bie Hoffnung feine gemwagte fei, Frankteich werde nochmals mit 
feinem Borfhlage der Trennung Schleswigs nah dem Rationali- 
tätöpringipe bervorireten une fo für Dänemark günfigere Friedens- 
bepingungen zu xrlangen ſuchen. Wir glauben, daß «8 dieſem 
Manöver der eiderpänischen Partei nicht gelingen wird, bie Stimm- 
ung der Dänen, bie fih übereinſtimmenden Berichten zufolge nad 
bem Frieden fehnen, von Neuem für ihre Plane zu eniflammen 
und zum Striege aufzureigen. 

Wien, 18. Aug. Die „Generallorreſpondenz“ vernimmt, 
daß mit Beginn der nächften Woche die Eröffnung ber Filedens 
unterhandlungen Nallfinten fol. 


Altona, 19. Auguſt. Rad einer Mitikeifung der — 
wig · Holſtein ſchen Zritunz ik auf nähen Mimik Kg 
münfter ein chleswig · holſtein ſcher Städtetag berufen sum Zwech 
von Berbarblähgen übet die gegenwärtige Lage bes Landes, nament- 
Kid Hinfigılich der von ven MPihlaten und der Ritterfchaft aus. 
graahgtnen, auf Herſtellung einer Interimöregierumg yielenden, aber 
mitte Geſinnung ver überwiegenpften Midrheit des Landes fü 
wenig ũdereinſtimmenden Ankräge. 

LZübeck, 18. Auguf. Der bäniihe Regationsfelretär, Ge 
neralftabalapitän Bille-Brade, ift heute auf der "Bien 
bien durchgelommen. ’ me non Men 


Kopenhagen, 17; Auzuf. Fhyvepoſten“ reprobuch 
Nachricht aus we Siifisiioning", nad —— an. 
tomdern (eimer jũtiſchen Enflave in Schleswig) eine Deputation 
nach Paris gereift it, um ven Kaifer Mapolion iu. erſuchen, in 
—— das Nakionalitäfßpringip zu unterſũhen und aufrecht 
zu halten. 


Vermiſchtes. 


(Edle Handlungen.) Im der Nacht vom 15.— 16. 
Auguſt hat der Ober Auffcher. der Schleuſe am Pont Neuf in 
Paris, Simon Faivre, in Gememſchaft mit feinem Sobne_witber 
einen Ertrinfenven aus der Seine geiogen. Der Baler bat bereits 
— * a. Sohn, der ef. 15 Jahre alt if, 44 Menſchen bad Leben 
geretiet, 7 


Neueftes, 


Sr. Maj. der König hat dem Igl. Regierungs-Mfleffor Fehen 
v. Stengel in Würzburg die Bemilligung —* — = 
Majı dem Kaiſer von Rußland ihm verliehenen Et. Stanislaus- 
Dıven II, Gloffe, und dem f. Regierungs-Srhrelär Wugufl Baus 
ner in MWürburg die Bewilligung, ven von Gr. Wojefät 
bem Sailer von Rußland ihm verlichemen St. Unnen-Drben 
UI. Glaffe annehmen und tragen zu pürfen, 

“ Münden, 19. Aigufl. Die Rüdtehr Gr. Mai. des 
Königs Luewig I: aus'ver-Bfal, wird am 1. September erfolgen. 
Die Staatsminifterien ter Juſti—j und des Snnern erlafien heute 
im Rrgierungsblatte folgende Belanntmadhung: „Das nad Bor- 
ſchrift des 5 9 des Editis IV zu Kir. VS 2 der Werft, Sr. 
Maj. dem Könige vorgelegte Familienſtatut ver Grafen von Pudler⸗ 
Limpurg Über ihre Verhäliniſſe und Beſihungen im Sönigreiche 
Bayern, d. d. Burgfarrubach den 31. Auguſt 1855, wird biemit 
unter Borbehalt ver Rechte der einzelnen Familiengliever, fowie ber 
Rechte Dritter, zur allgem inenſtenntniß und Nachachtung gebradht.* 
— Hera Mag in Bayern hat aus Anlaß ſeines Rüdtritts vom 
Lanpmehr-Kreißcommande dem Hier beftchenden Laupiwchr-Unterftüg- 
ungs-Berein einen Beitrag von 500 fl. zuſtellen laſſen. 


(Zelegrapbifche Depefchen.) Newport, ven 3. Ang. 
Br. Dampfer „Europa” und pr. Zelegraph von Durentomn, Das 
ruſſiſche Dampſſchiff Biemen“, Gapt. C. Weyer, welches am 
17. Juli von Bremen und am 20. Juli von Southampton ab⸗ 
gegangen war, if heute nach einer Reife von 43 Tagen wohlbe- 
halten hier angelommen. — Bremen, ven 15. Auguſt. Das 
Porvampiihiff ded Norddeutſchen Lloyd „ Newport”, Gapt: ©, 
Wenle, hat geflern die peitte diesjährige Meife nach Newport via 
Southampton angetreten. Dafielde nahm auffer der Poſt 600 
Baflagiere und 200 Tons Ladung an Bord, Bon den. Paffagieren 
teilen 26 Eiwachſene und 6 Kinder in erfler Gajüte, oberer. Salon, 
105 Erwachſent, 16 Kinder und 3 Säuglinge im unteren Salon, 
368 Erwachſene, 100 Kinder und 26 Säuglinge im Zwiſchended. 
Die „Newyoil“ paſſirte geſtern 64/, Uhr den Leuhtifunm. Mit- 
geibeilt durch Garl Sieber, Generalagent in Würjburg, 


—— —— —— — — — e — — — 
Verantwortlicher Rebafteur: Dr. Ma gner. 
Zerminfalender. 


23, Auguß, früh 9 Uber: Forde ungemeldung an bem Tebigen Ludwig Dal, 
* —* her; >. re Bezirksamt Obemburg. - 2* 
r ©; orberwngemelbung an bem Nachlaß bes penf. biemers 
—— a bier, beim f. —— Ban BA 
rmitags: Forderungsanmeldung an den Ichi i 
„Et 55* — Te a rn 
ormittcgä; Forderungsanmelöung an Conrad ; 
f. Berirdamt Ringen. . — — 
Früh 10 Uber: Verfleigerung von Eigenbaumbſlen durch das & Rentamt 
Oammelburg. 
24. Auguſt. irüb 8 Uhr: 3. Ediktetag im Concurſe des Frhri. v. Warnbolb'⸗ 
ſchen Anıtmannes Johaun Rep: Haag von Alyafiındurg beim f. Ber 
sirfegericht dort, 






* 
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fie Abfah 
Amerilaniſche Beldforten, 
Ken Courſen begeben. 


ülı Nachriicht 
Auswanderer nad) Amerika. 


Dutch die votzüglichſen Bremer, ſowie mburger D 
pfer und ——— —— Claſſe finden nach * ⸗ * 


= New-York, Baltimore etc, über: 
__Havre, Bremen & Antwerpen 


ehem Ratt und werben Ueberfabrts:Berträge zu dem billlaſten Breilen abgeſchloſſen. 
ſowie Wechſel, zahlbar bei Vorzeigung, auf ale Sandelspfüge von Amtrifa, werben zu ben billig- 


Auch die Ankunft eines jeden Schiffes in Nempork werde ich Melß in viefem Watte jur Beruhigung ber Verwandten ber 


Ausgemanderten belannt mädchen: 
Aufihlüfle jeder Art unentgeltlich. i 
Nähere Auskunft ertheilt vie General:Agentur von 


Carl Sieber in 


und deren Strren Aaenlen: 


I. Dedelmann in Aſchaffenburg. 
David Eabner in Brüdenan. 





Würzburg 


- Hartmann in Marlibreit. 
+ Blafch in Mautheidenfeld 


A. S in Biſchofehrim a / Rh. + Hnapp in Miltenberg. 
he —— in Gemünden a/M. b. Vollert in Odfenfurt. 
e Wagner In Klingenberg. Gebrüder Schleffinger in Hammelburg. 
W. Dilthey in Lohr a/M, [5] 
Geräucerten Rbeinlachs, nene bolläudifche und englifche 
ardinen in Pickels, Sardines a Uhuile, Gbeiterz, 


Säringe, 
Bade) zupere- und Emmentkaler Käfe, empfiehlt 
Anton Minoprio, 
38) vormals Ph, VW. Leich. 
efanntmachung. 
Der Viandſchein des hieſigen Päptifhen Pfanvamtes vom 12. Mail. 33. lie. W. 
Nro. 16,117 Über BVerpländung eines brauntuchenen Frauenmantels gegen ein Darlehen 
von 4 fl. iR dem Eigenthümer zu Berfuft gegangen. 
Der undelonnte Inhaber dieſes Vfandſcheines wird deshalb aufgeforbert, denſelben 
binnen 30 Tagen dahier vorzuzeigen, widrigenfalls derſelde für kraftlos erfläct werben 
wird. 


Würzburg, den 13; Auguſt 1864. 
Königl. Stadtgericht. 
B. b 






Barthelme. 
| Schmerl. 
Fremden = Angeige, er Garten. 
(Abler,) — — Pott, Rentamt 8 
er, ? or u. Port, Rentamt ⸗ he a 
mann a. —— Uster m. Gattin, Ayo — „Fr l —* ae 
tbefer a. Stodbolm. Schindler, Pfarrer a. Nünfer, * 8 . 
A.: Bagner a. Arhadt, Robel a. Berlin, Bär \ Auguft, 
© ‚üeh, Schwanhänfer a, Nürnberg, Sauce a. n große 
ill Kamminadi a. Göln, Arens a, Fiber: türfifche 
(Hotel Nägmter.) Mely, Brivatier a. Wichhaden. 0, Tanzmufif, 
PS m. ehe —“ Et. * vom Muſillorpo 





bes F. Landwehr · Negimente, wozu ergebenft 


einladet 
U. Kuchenmeiſter. 
Beinfer Thee⸗ u. Wein: Zwieback 
a 36 Ir. per Bid. , ſowie 
Beinfter Kinder: Zwieback 
a 25 kr. per Pio,, 
von Hermm Jean Heinrich in Fürth, fe 
friſch bei 
1133) Hermann Scheuer. 


u — —ñ —ñ 
Ein Dienſtmädchen, 
ſtaelit ſcher Religion, wird ſür nächſtes 
Biel gegen auten Lohn im ein erdentiches 
Haus gefuht, Wort fagt die Cipetinon 
v8. Blattes, (26) 


olau m. Fam Proie 


‚Br 
de a, Nürnberg. Flut 
evierförfter a. St 


Haag. 
h ter, 2 
— 








Morgen, Sonntag den 21. August, 
Gartenunterhaltung 


und 


Tanzgesellschaft 
im Platz’schen Garten. 
Anfang 3 Uhr. 
Im Falle zweifelhafter Witterung 
wird das Nühere durch Plakate be- 
kannt gegeben. 


Sabrif-Berfauf. 


Ein Im beſten Betriebe fih beſindliches 
brif:Gefchäft, in ver Nähe von 
vanffurt 3/M., if zu verlaufen, Weflee- 
tanien belieben unter P. W. 461 Unfra« 
gen franco an bie Erprbilion für Beitungs- 
Annongen von Otto Molien in 
Frankfurt o/M. gclangen zu laffen. [38] 


Neu eingetroffen ia ber Stahel'ſchen 
Bud- u. Kunſthandlung in Würjburg: 


Das Glück des Weibes, 


Ein Buch für Frauen u. Yungfraien 
bon 
Julie Burow. 
2. Aufl. in ſeht elegantem Ciuband. 


Kurs der Geldſorten. 


Bom 19. Auguſt. 
Vifiolen 9 A. 40,41, fe. 
Pitteien preußiige 9 A. A657 fr. 
Holläind, 10.L⸗Stua⸗ 9 FL 49--50 Fr. 
Nent · Dutaten 5 A. 331341, fr. 
Frantkennuc · 9 A. 25142614) fe, 
Enql. Soverrigne 11 fl. 48—52 fr. 
Vreuf, Foflemanweihungen 1 fl. 45—451/, Er. 
Dilars in @ol_2 fi. 261,271, 
Eilder per Zollpſd. 52 M. 15—45 Er. 





Lebensverſicherungs u. Erſparniß— Bank in Stuttgart. 


Stand am 1. Auguſt 1864. 
— Beftehenve (Wollen: 8152. mit fl. 13,703,800.- Berf»Gap. 


‚Ren eingelaufene Anträge vom 1. Januar bis 1. Auguſt 1864: 998. mit fl. 1,900,400 Berf.-Eap. 


Im Tanfinven Fahr lommen 43'%,, Dividende zur Vertheilung. 


Unter Hinweiſung duf vorſtehenden günſtigen Stand erlaube ich mir zu zahlrcihem Beitritt einzuladen und bemerte, daß ich zu 
wo von Statuten, Brofpesten, Untragformularen, fomie zu jeder Auslunſt germe breeit bin. 


Würzburg, den 18. Auguſt 1864. 


PROVIDENTIA 


——— Der Agent: A. Herold. 
— Wilhelmobad. — 


(Zelegrapben:Station.) 


20 Min. von Rranffurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih bin und jurüd.) 


Sonntag den 21. Huguft: 


Groges Extra⸗Concert 


von 8 bis 8 Uhr Abendbs. 
Man spielt TRoudelle mil 1 Zero. 


110 


Strichs:Befanntmachung. 


In der Verlaffenfhaft vır Ptivaliers Witſwe Frau Kunſgunde Neunddrffer 
babier wird der unterzeichnete Teſtamentat das gelammie zum Nadlaffe gehörige Mobi- 
liat, beſtehend in Hausgeräthen aller Urt, mehreren: Garnituren; gepolfteter Möbel, 
Spiegeln, Belten, einem großen Vorrathe verichievenen zum Theile noch ganz unger 
brauchten Weihjeugs, Kleidungsküden jeder Art, verfchievenen Uhren, ſchönen Silberger 
räthen, zivei Keltern, tarumter eine mit eifeıner Spindel, mehreren eiſernen Gelfiften, 
einem mod ganz neuen femerfeften Schtanle und dergleichen 

Montag den 5. September I. 8. 
und die folgenden Zage, jeresmal früb ® Ubr um Mittags 2 Uhr 
beginnend, öffemtlih im Sterdhauſe, Diſtt. 2. Rro, 433 dahlet, gegen fotortige baare 
Bahlung verfteigern und erlaubt fi, Steigerungstuflige hiezu einzuladen 

Würzburg, ven 15. Auguf 1864. 

Rechtsanwali Streit, als Teflamentar. 


nn TEE TE oe Tr Ver EEE — TEE 
> f * ” ‘ 
‚Das Herzogl. No. landwirthfchaftliche Inftitut 
zu Wiesbaden 

eröffnet den bevorfiehenven Eehreurſus mit dem 47, DEtober, — Gelehet. wird 
im biefem Winter: 

f 4) Mineralogie (Orpftognofle) und 2) Grognofle (Geologie) — von Mrofefior 

Dr. Ehomwä. 3). Bhnflt und Meteorologie und 4) landwirthſchaftliche Technologie — 

Hi Geheinte Holrarb Wrofeffor ‚Dr. Frefenins und befien erflem Aſſiſtenten 

Neubauer 5) Thierarneimittellehre, 6) Lebre von den Krankheiten der Haus- 

in und 7) Tpferägzil, Geburiehülfe — don Berirke-Zhierant Groll. 8) Allgemei · 

ner und befönderer Theil des Pflanıenbaues, Obſt / und Weiubau, ſowie 9) Rindvieh ⸗ 
und Pferbejucht — don Piofeſſor Dr. Medieus, 10) Allgemeine landwirthſchaftli 
Berriebetchre, 10 landwirih ſchaiuiche Buchführung und 12) länplice Baulunde — 

von Profefior Dr. Düntelberg. 

| Anfragen und Anmeldungen nimmt entgegen 


Die Direltion: Dr. Thoma. 


— von Zöglingen 


in 1 das landwirthſchaftliche Kreis-Eriehungs-Inkitut 
zu Lichtenbof bei Nürnberg. 


Montag den 17. Dftober 186% werden bie,men;einftetenden Schüler 
geprüft und. hat die Anmeldung zur Aufnahme in_ber wijgenzeit zu geſchehen. Stalu · 
ten und Schulprogramm ber Anſtalt werben unenigellli gappeacbın. 

Lichtenhof, ven 1. Auguf 1864. 


Die k. ZUREn. 
e ar 


Dr. Kellermaun. 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in 
Frankfurt am Main, 
Febens- und ransport- 
Verſicherung. 


Grundfapital: 
Acht Millionen Gulden. 


Die Brobidentid verfidhert: 


1) Gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Waaren, habrifgeräthichaften, 
Getreide in Scheunen und in Schobern, Vieh 
ud Taudwirthichaftliche "Gegeiitände jeber 
Art zu möglichit billigen feſten Pramien, 
fo daft immer’ feinen: Uinſtänden Nachzahlun · 
gen zu leiften find, 


2) Gegen billige und feſte Beiträge 
Capitalien & Renten 


zur Berforgung ber Familien, zur YAusitat- 

tung von Kindern, zum ‚Loslanfe von Mi⸗ 

litärdienfte, zu Wittwen- ‚und Waiſen ⸗ Pen⸗ 
fionen . j. m, 


Kinder-Perforqungs-Safen 
der Providentia 
find. namentlich den Eltern, Taufpathen 
u. j. w. zu empfehlen, um durd) jährliche 
Heine Beiträge Kindern verhältnißmäßig an⸗ 
ſehnliche Ausfteuer-Capitalien zu erwerben. 
Bet Reguliving von Schaden wird nach 
den liberaliten Grundfäßen verfahren. 
Zur Entgegennahme von Aufträgen em- 
pfehlen fid) und ertheilen jede nähere Auskunft 


Carl Streit, 


Iaudwirtbfchaftlicher Vereins : Selretär für dei 
Reglerungsbezirf Unterfranfen u. Aidaffenbürg. 


Friedrich Lippmann 
in Firma: 4. Lippmann Sohn, Kaufmann in März» 
burg für das Bezirksamt Würzburg. 


6. Ph. Wolpert, 
Seilermeiiter, Für dad Bezirksamt Würzburg, 
[db} 


Aecht belgifhen Tabak, 


beionverd gerianet zum Gigareltenmadhen, 
nebſt dazu gehdrigem Papier und Maſchin ⸗ 
Ken, empfiehlt 


[3a] Hermann —— 


— — 

10, 000 f. 
40 ’ Hann: ‚und geheilt, d 
ion auszulegen jm 3.3 Dar d 


Sener-, 


































Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf dem bes Sonnta jEinrüdungsgebübr: Die Ye“ 
AR 231. |tar sancr. Bohämtern. De Berantwortige % |irepattge mit 6 ft une De Bucätaufemse | 1BO4, 
. M . Mr ⁊ 13 m * 
Leit für Juferate trägt ber Einfender berfelben. 2 1. Auguft, ! — —* mit 9 fr. berechnet. 
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Zagskalenber: 5— — Sonnenaufgang: 4 Ubr O Minuten. 
Sonnenuntergang: Udr 6 Miun Monbanfgang: 8 U. UM. Mond aunlet ⸗ 
gong: 10 Ubr 1M. — Thermometer nach Reaumur: Kieorigiier Stand 
m der Nact: 9 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Sind die Mondipipen vein, jo wird ſchönes Wetter fein. 


Politiſche Nundichan. 


Der däniſche Legationsfelretär von Bille iR mit den Fuftıul- 
tionen für die däniſchen Berolmächtigten in Wien eingetroffen. 
Die urfprünglihe Mevaliion der Infrultionen, welche genau auf 
den Bräliminarien rupt, ift unverändert geblieben, und es iſt wahr 
ſcheinlich, daß der preimonnilihe Waffenſtillſtand zur Herfiellung 
des definitiven Friedens nicht einmal aufgebraudt wird. 

In dem Beſuche des Königs von Preußen in Wien will man 
ein voſſwiegendes Zeugniß der Öfterreichifchzpreußlichen Allianz er- 
Tennen, wenigſtens vorläufig, ob aber diefe Alllarz von Dauer, 
wird die nächte Zulunft lehren. 

Man ſpricht von einer Reiſe bes Kaiſers Napoleon nad 
Dfiende, um dem dort weilenden König von Württemberg einen 
Beſuch abzuſtatten. Phantaſtiſche Politiler wollen darin bereits 
eine Anlnũpfung mit Rußland und ein Scheiltern der neuen Allianz- 
verſuche wiſchen England und Pranfreih erfennen. Wer beob» 
achtet hat, mit meld ausgeſuchtet Zärtligleit der neue König von 
Württemberg feit feiner Thronbeſt igung von Napoleon III. be 
bantelt wirb, ber wird hinter ver Meife nah Oſtende wahrfhein« 
lih etwas gan; Unberes ſehen, als das Beftreben, die frambſiſche 
Kolitik der ruſſiſchen anzunähern. 

Laut ben neucften Berichten aus Rom hatten ber öjterreichiiche 
und der franzöflihe Geſandte eine lange Zufammenfunft mit dem 
Könige Franz II. gehabt. Neapolitaniihe Zeitungen verſchledener 
Richtung halten e3 für wahrſcheinlich, daß Franz II. Stalien bald 
verlaffen werte. 

Grgenüber allen beunruhigenven Gerüchten verfihert man, 
daß In Kopenhagen volllomm-ne Ruhe heriſcht, und daß das Be- 
wußtſein von der Mothwenpigleit des Geſchehenen fo ziemlid das 
ganze Voll durchtringe. Unruhen find nicht zu befürdten. 








Tagesbericht. 


Würzburg, 19. Auguft. (Ueber ben Werth des Eichenholzes 
bet der inneren Ausftattung Öfientliher Bauten) aß 
deutſche Eichenbolz war ſchon im ältefler Zeit felbit von fremden Bölfern 
bochaeihägt, und fand bon damals mamentliih in Helland, Belgien, und 
von da aus auch in nd und Pranfreich ſehr ansnebehnten VBerbraun. 
So be Damm: und Hafenbauten, auf ben Echiffswerften und in den Werk 
Mätten der Künftler umd Handiverfer. Die uns fommoermandten Belgier 
finb es vor allem, welche ihre Öffentlichen Gebäude, als Kirchen Math: und 
Verichtshäujer sc. mit Parquetirungen, Zäfelungen und Mobilim aus bes 
an Deaterial funfigerecht gefertigt, reich ausgejhmädt und bis auf unfere 

wohlgepflegt erbalten haben. 

Im gleicher Weile findet fih Die Anwendung von Eichenholz in Eng: 
lanb wieder, ebenfo die ſotgſamſte Pflege für Erhaltung ſolch altebrwürbiner, 
Tunfgemößer Aueftattungen. Und in Druticland waren im Mittelaiter 
noch Kirchen unb Möfter, Burgen und öffentliche Gebäude, ebenfo bürger: 
Vie Wopnbäufer tHeilmeife ſelbſt aus diefem dauerhaften Materiate erbaut, 
berem- Juimeres aber fait amsihliehlib damit ausgefinitet. 

Erf im Zeitalter Ludwige des XV, ven Fränkreich, nachdem die. durch 
ihn bervorgeruiene Zopfperiode auch bei ben Deutſchen Eingang gefunden 
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und auf deren Sitten und Geſchmacsrichtung den nachtbeiligſten Einfluß 
geübt hatte, it man im Deutſchland von der uralt beefümmlichen Anwend- 
ung diefes ſolidea Materiald abgelommen, da beffen Solibität mit dem 
leichtfertigen Chatalier bee Moden jener Zeit und des damit zur Geltung 
gekommenen, gehaltlojen Bauſthles wicht zu vereinbaren war. Ju jener 
ungsikkfeligen Periode wurden die ebenjo ſolid, als funfgeregt ausgefübe 
ten Geräthe und Mobilien altdeutichen Gewerbfleiper, welde bem Fangatis- 
mus und der Zerſtbrungswuth damaliger Tangmieriger Kriege noch glüdlich 
entgangen waren, aus Kirhen, Burgen und bürgerligen Wohnungen, welchen 
dieje dur Jahrhunderte zur ſchönſten Zierde gedient hatten, duch, im bes 
regten verborbenen , franzöfilihen Geſchmacke nearbeitete Gegenflänbe ganz 
verbrängt und inioweit eritere dem Feuerroſte nicht zum Opfer fallın muß⸗ 
ten, auf die Speicher ber beregten Gebäude verwieſen. 

Dem wiederkehrenden Kunſtgeſchmacke unſeres fortichrittreihen Jahr: 
bunterts blieb es vorbehalten, der jo verdrängten und wernichläfligten alt: 
deutichen Kunſt wieder zu Ehten zw verbelfen, dieſe bid dahin verbannten 
KRunftzegenjtände aus den Speicherwinfeln be roorzubolen und als Reliquien 
in ben Runftjammiungen aufjuftellen, bamit ſich ber Geſchmack unferer Zeit 
daran bilde und läutere. 

Während nun in den Nahbarländern Hollanb und Belgien und ebenſe 
in England die Anwendung von Eichenholz bei Ausfattung von Öffentlichen 
Bauten wicht alleur durch Jahrhunderte ungelhmälert erhalten blieb, in 
meuejler Zeit vielmehr immer mel;r Verbreitung findet, und wir in Folge 
deſſen den Grport diefes bei uns heimiſchen, ſchäßdaren Materials vom 
Jabt zu Jahr ſich feigerm ſehen. konnte die Verwendung bejjeiben Materials 
in Deutjgland zur Zeit noch micht wieder zur vollen Geltung gelangen. 
In den beregten ‚vändern werben die inneren Ausſchmücungen neuerer, 
örfentlicher Gebäude fait ausichliewlih nur in Eichenholz ausgeführt, wir 
erinnern nur an bie großartigen Räume des Parlamentähaufes zn London, 
an die Prunfjäite des Wintjorpalafles, ſowie au viele andere öffentliche 
und Privalbauten Englauds, Frankteichs und ber Nieberlande, in benen 
die Hauptaueihmüdungen in Fußböden, Waubs und Dedenvertäfelungen, 
fowie in Möbxin —— deſtehen. ES dies ein genfigender Bes 
weis, dafı man dorten ven Werth u d bie Dauer biefes Holjes um jo mehr 
zu igäpen weiß, de Vorbilder aus ältefter Reit genug vorhanden find und 
obgleich * Binden der Bezug bes Eichenholzes von Jahr zu Jahr im 
demſelben Grade theuerer wird, ald ſich deſſen Verbrauch in Aolge des teten 
Fortſchreitens der Induſſtie überhaupt fteigert. In den preubifhen heine 
fanden Lofter jegt ſchon der Omadratfuß 14,4" ftarten Gichenbolzes O— 27 fr. 
und fteigt.der Preis mit der größeren Emiferming bes beziebendben Landes 
von ben Beſugsquellen, dieſe aber find vor allım Deutſchlaud, damı bie 
ruffıfgen — — — — und in neuefler Zeit auch Ungarn, lehle es mar 
menilich im zugerichtetem Daubhelz zur Aufertigung von großen Fäſſern. 
Mir Deutſche betra dien auf umferen Reifen die berrlicen Schnigereien und 
Täfelungen aus Eichenholz in den belgiſchen Kırden und Rathhäuſern mit 
die überaus großartigen Hallen und Säle in CEugland, in 
gleicher Weiſe ausgeftattet, fegen und in Trſtaunen, während uns tn jkranfe 
seid die Verwendung diefed Holzes zu den feinen, modernen Lurusmöbeln 
mit Entzüden erfüllt, ohne ums dabei zu erinnern, daß biefe Kunſt zunädit 
dem einu.n Vaterland entitammt und dad Materiale zu all dieſen antiken 
und modernen Serrlicleiten feit Jahrhunderten fon deutſchen Cichenhainen 
„rößtertbeil® entnommen id, während bri und nleihe Anwendung verloren 
ging und jett noch ganz eg it. Seit vielen Jahren bat man 
jwar bei uns bie Imitalion des Eichenholzes durch Del und Badlarben 
bei Bauten und Modeln mit vielem Geſchick bethätigt, was such für den 
Pribataebt auch vollländig genügen kann, bei öffentlichen und morumentas 
len Bauten bagegen faun jolde Auwendung niemals entſprechen. — 

Au, am Niederrheine und in Weſtphalen ift die Verwendung biejes 
tzes ſchon eine allgemeinete als bei und in Mitteldeutihland, wo doch bie 
de im jo vorzuglichet Weiſe gebeiyt, man findet do.ten in Bahrrboigebäus 

den, Berictsfälen, Schulen, Spitälern und anderen Öffentlichen Gebäuden 
Fußboden, Toren und Wanpvelicdungen nur in Gigenbolg ausgefiihrt, 
wa. deren Räumen ein döochſt jolides Ausfehen gibt. Dabei if ſelche Aus- 
Rattung von unverwũſtlicher Dauer und die Reinbaltung viel leichter und 
gründliche zu bandbaben, als di ſes bei Anwendung von meihen Hölzern 
der Fall if. Die Conſtrutuon folder Fuß oden anlamgend, jo find dieſe 
aus Patien von 5-7" Breite und 11/4" Dide zujammengefügt, genietet 


und beren Fugen dur Einfeen"von Febdern, begehend in 9 Breiten unb 
2 bien Re feifen, gegenfeitig verbunden. Iſt ber Fußboden im diefer 
Weife vollendet, jo wird berjelde mit heißem Veinötfienig volldändig ge: 
tränft und damit vom Zeit zu Zeit unterhalten. Dur bieie Gondruftion 
verbunden mit dem foliden Nateriale find bei derlti Fuhböden alle Mik: 
fände vermieben, welche in Folge der Anwendang von weichen Hölzern bei 
uns ganz allgemein find, daher Schwinden, Auſſteigen der einzeimen Thrile, 
Abloſen der Holzfäfern, Etzeugung don Staub und andere Uebel. Ein Haupt ⸗ 
vortheil ſolcher Böden it noch ber, daß dieſelben durch bad tägliche Malnizen 
mit Wafler durchaus nicht leiden, indem in dem mit Del getränkten Solze 
fein Waſſer einbringt, und deßhalb Die vollfändiafte Meinlichfeit, wie man 
feige nur in den Niederlanden ausgeprägt fiadet, unbeſchadet der Befund: 
it, ſowie bes Holzes gehandhabt werben fann. Auch it bie Husführung 
lcher aus Latten zuiammengefilgter Fußböden nab bem teeffenden Baus 
pr enifprechenbent Ya der ohne beiondere Schwierigkeiten oder Ver: 
uerumgen ſtets möglich. Betrachtet man dagegen die Fußböden von 
Besteahen) in unferen öffentlichen Gebäuden, fo finden wir folde ſtels in 
n Möglichiten Zufländen. Die Fugen ftchen in Folge des Schwindens 
weit auseinander, einzelne Brerter find dutch und durch gerijlen und aufge 
bogen, die Aeſte fteben in Folge der Monüpung hoch üver die Bodenſläche 
hervor, die Holzfirufturen Töfen ſich bei allmäliger Ent arzung des Holzes 
in langen Splittern ab, wodurch beren Reinbaltung fehr erichwert, wenn 
nicht unmöglich wird; denn bie Meinigung eines Fuhbodens von weidem 
gene ift im trodenen zur gar nicht möglich, wird diefe aber durch 
uſwaſchen bewirkt, jo jagt das weiche Holz eine ſolche Malle Wafler ein, 
bafj zu deſſen Trocnung eine längere Zeit erforbertich if, wodurch das Holz ſich 
verichlechtert, aus dem offenen Fugen aber kann der Staub nie beieitigt 
werben, Neben alldiefen Uebelſtänden iſt die Dauer eines joldhen Zugbodens faum 
eine 6—10jährige, wie biejes in den Lokalitäten des vor kanm 10 Jahren 
erbanten, nun geſchloſſenen Babnhofgebäudes genugſam erfichtiich if. Im 
Parterres Pofalitäten aber, 109 das Auffteiqun der Feuchtigleit aus dem Bau: 
grunde nicht fehlten unvermelblich äft, tritt bei weichem Holze ſchon nad 
wenigen Jahten vollftändige Fäulnig ein. Es wäre daher febr zu wünfden, 
daß das eben im Bane beariffene Hauptgebiube bes Gentralbahnbofer, welches 
feinem Menßeren nach ein Prachtgebäube zu werden verſpricht, auch in jeinen 
inneren Räumen in vorberegter Weiſe entſptechend und folib amsgefattet 
werde. 

Die Mehrlkoſten der inneren Nusflattung in Eichenholz werben durch 
die erhöyte Schönheit und Solibität, ſewie durch die damit zu erzielende 
gröhere Reinlichfeit bei Weitem aufgewrgen. 

Mit bejonderem Vergnügen köunen wir indejien bier noch anführen, 
dog bie innere Ansijhmüdung der Marieifapelle dahier, nachdem bie bau: 
liche Juſtandſehung bes Aeußeren biefes altdeutſchen Baudenlkmals gelungen 
und glüdlich voßendet it, nun auch in dem beregten Bauſtyle aufgeführt 
wirb, zu welden Zwede bereits alles daraus entieent wurde, wodurch die 
Kirche feit jener Gingangs beregten verborbenen Geihmadsperiode verun: 
Raltet worden war. Die neuen Atze, Kanzel und ſonſtigen Uienfilien wer: 
ben nun im, aus dem unferer Stabt nabeliegenden Waldungen entnommenem, 
vorgüaid igönem Eichenholz ausgeführt, und wird jo dieje Kirche nad; ihrer 
Vollendung unferer Stadt zur erböhlen Zierde gereihen und dadurch zu: 
leich Veranlaſſung zur weiteren Anwendung biefes einheimiſch koftbaren 

ateriald gegeben werben, 

Den Männern, welden zunädit bie Leitung dieſes Baues in bie Hände 
gelegt if, und denen wir auch die beregte höchſt lödliche Anordnung vers 
anten, gebührt deshalb bie vollſte Anetkeunung, welrbe nach gäujlicher 
Miederberfiellung dieſes berrlihen Werkes altdeutfcher Baukunſt ficherlich 
eine Allgemeine fein wird. -t-— 


Lohr, 18. Aug. Geſtern farb dahier tiefbetranert im 48. 
Lebentjahre Herr Bürgermeifter Pferffer, zugleich Major und Lom- 
manbant beß hiefigen Landwehrbataillons. aid. 3.8.) 


* Meuftabt a / S. Deffentl, Sigungen am k. Bezirfögericht. 
Durch die in öffentlicher Sigung am 9,, 11. und 13. v8. Mıs, 
erfündeten Erlenntnifje wurden: Philipp Schürger von W-llmars 
won der Beihulvigung der Entwenpung ; Rudoſph Rohm und Lud- 
mina Helfrid von Schmalnau von jener des Goncubinats fieige- 
ſprochen, die Berufung ber Letztern wegen Uebertretung ber gemwer.8- 
yolizeilichen Vorſchtiften verwerten, das Urtbeil 4. Inſtanz in 
Sache gegen Joh. Kraus von Müplfelo megen Beidhimpfung ber 
Gemeindebehörnen befärigt; Fridolin Junius von Mühıfeld wegen 
Entwendung zu 8 Zagen Arteſt; Paul Hartmann von Keuflreu 


wegen Galumnie zu 10 fl, Gelpfirafe; Ftanz Blafius Grom von 


Burlarproib wegen Sörpernerlegung au 12 Zagen Grfängniß; 
Salome Balling von Unterwalpbehrungen wegen Siegelveriegung 
zu 5 fl. Geldſtrafe; Georg Behr von Althauſen wegen Diebftahla 
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Zur Berhand- 
lung fommen: am 23. d. Mis. früh 9 Uhr gegen Hof. Meb von 
Hub megen Jagdfrevels; um 91/, Uhr gegen Anton und Johann 
Franf und Andreas Kaiſer von Aura wegen Diebſtahls; um 10%/, 
Uhr Berufungsfahe des Georg Link u. Gonf. von Gindheim 
wegen Ebrenträntung; um 11 Uhr des Jol. Fürft von Kleincib- 
ſtadt wegen Ehrenktänkung. Am 24. vd. Mie. früh 9 Uhr Ber 
rufungsfadhe des Mid. Bod von Oberthulba wegen Sagpfrevels, 
Am 30, d. Mis. früh 9 Uhr gegen Geote Steindad von Sutjielo 
wegen Betrugs; um 10 Uhr Berufungtfahe des Weorg Unger 
von Serrfeld wegen Feldfrevels; um -101/, Uhr det Martin Born 
dran und oh. Knader von Wüftnfahien wegen Entwendung; 
um 11 Uhr des Rılolaus Sawanfelder von Krautheim wegen 
Ungehorfams gegen eine richterliche Ladung. 


München, 19. Aug. Dem Vernehmen nad wird Se. 
Maj. der König zu ben im der zweiten Hälfte des nächſten Monats 
Rattfindenden ‚größeren Schlußmandvers der Zruppen ber hiefigen 
Barnifon bieher fomnien, um benielben beijumohnen. Kommende 
Woche wird Se. k. Hoheit Prinz Karl aus Tegerniee bieher fom« 
men, um bad Jeinen Ramen führende 1. Küraffier-Regiment zu 
inipigiren, nachdem in den nächſten Tagen die Jaſpektlon beffelben 
durch den GenerapStommanbanten von Münden, General-Lieute- 
nant Frhra. v. d. Tann, faltgefunden hat. Ge, Epeellenz infpi» 
zirte in den jüngften Tagen das 2. Küraffter- Regiment in Lanps- 
hut und hat fih von dort geftern Abends zur Inſpelllon nad 
Freifing begeben. 

München, 20. Auguf. Nachrichten aus Hohenſchwangau 
zufolge unterliegt es feinem Zweifel, daß Se. Mujefl. ber König 
bis zum 1. Dfiober hiehet zurüdtchren wird, wm dem diesjährigen 
Dftoderfefte beijumohnen. 


Kaſſel, 19. Auguſt. Stabtrath und Bürgerausſchuß haben 
ben Oberpoftmeifter Nebelthau einſtimmig auf zwanzig Jahre zum 
Oberbürgermelfter der Refidenz gewählt. 

Meuß (Preußen), im Auguf. Die hiefige iſtaelitiſche Ge» 
meinde hatte die Stabigemeinde um eime Beiſteuer zu ihrem Syna⸗ 
gogendbau angefprochen, Die Stadtoerotdneten erftärten hierauf, 
daß fie eine motaliſche Verpflichtunz dazu anerkennen, und daß fle 
ber ijraelitifhen Gemeinde vephalb einen Beitrag von zweitauſend 
Thalein (ein Beitrag, melden bie hieſigen Siraeliten feit Einführ- 
ung der Gommumalftsuer (1832) bis heute zu den Gultusfoften 
der beiden chriſtlichen Gonfefjionen geleitet haben) votiren, — ein 
Beſchluß, welcher dem Billigfeitsgefühle unierer WBürgervertretung 
ale Ehre macht, und den andeien Gemeinden zum leuchtenden 
Beiſplel dienen möge. 

Aus Benedig erfährt man, daß bort Proclamationen des 
Garibalvi-Gomirds ın Umlauf find, welde für pie Sache Italiens 
„ſeht entmurhigenn“ lauten folen. Die „allgemeine Erhebung * 
wird, als für jegt nicht ausführbar, auf unbeflinmte Zeit ver- 
ſchoben. Die neueften europärhen Greigniffe, namentlich das Zu⸗ 
fammengehen Defterreih® und Preußens, ſollen biefe Heinlaute 
Stimmung erpugt haben. 

Hamburg, 18. Auguf, Aus mehreren ſchleswig'ſcheri 
Städten, aus Menbeburg und aus Gughaven bier eingegangene 
Berichte melden, daß ver heutige Gedurtstag des Saiferd von 
Defterreih von ben Einwohnern und von dem Militär auf bas 
Befichfte gefeiert worden if. 

Hamburg, 20. Auguſt. Zufolge einer Berliner Kor 
reiponven, der „Hamburger Nachrichten” märe den Senaten von 
gamburz und Lübeck bezüglih ver mit den Bunbesfommifjären 
abgeihloffenen Zelegrapbenverträge eine preußiihe Note überreicht 
worben, worin für den Fall der Berdffentlihung gedachter Verträge 
die Nothwendigkeit dargelegt würde, preußifcher Seits einen Antrag 
auf Nichtigfeitserflärung am Bunde einyubringen, 

Samburg, 20. Auguf. Eine Belanntmadhung des Ge. 
nats publizire die mit den Bundeslommiffären abgefchioffenen Te · 
legrarhenverträge, 


Hendsburg, 18. Aug. Zur Geburtstagsfeier bes Kaifers 
von Defterreich fand Heute eine große Patade fatt. Die preufi- 
ſchen Truppen braten ein Sch jauf ven Kaiſer aub, Es wur 
den 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Die ganze Stadt prangt im 
Fahnenihmud. 

Newyork, 10. Auguf. Die in Maryland eingebrungenen 
Rebellen haben diefen Staat wieder verlaffen; der fie w.rfolgende 
General Aberill holte fie bei Moorefield in BVirginien ein, ſchlug 
fie umd machte 600 Gefangene. Der Bunpesarmiral Farragut 
bat das Fort Morgan paffirt und bie Panzerſchiffe ver Rebellen 
unfähig gemadt; am 5 näherte er ſich Mobile. — Gold 2541/,; 
Wechſel auf Lonvon 274; Bonvaj109?/,, Daummolle 175—178; 
rubig. 





Neueſtes. 


Muüũuchen, 20. Auguſt. Von Wien nad Babın-Baben 
führt der nächſte Weg über Münden, ein Umweg aber ifi es, 
über NRegeneburg zu reifen. Run mir mad heute eingetroffener 
Nachricht ver König von Preußen nicht dem fürzeften Weg — wohl 
weil derfelbe über Münden führt — fonvern den Umweg über 
Regeneburg einihlagen — eim zwar bemerlenswerther, aber leicht 
erflärlicher Umftanp ! — Bel einer Mufttprobe ver bicfiaen Militär 
mufiten heute Vormittags im Blaßpalafte ereignete es ſich, daß der 
Dirigent, Hr. Obermuſilmeiſter Sıred, durch einen Schlaganfall 
auf ber reiten Seite gelähmt wurde. 


* 3 mehrt — Be ‚mwurbe heul Weinen mit E-2Bil ; Korn 12 SL bis 
Handels⸗ und Börſenberichte. fer *r IA —* 39 99, h.; neue Gerhe 
Butraiberßreife zu Bäder vom, 15. bie 20. aussn. mod matten Da Ma ns Väljenfrügtefauen bie 


ter, 

Bon 3LTIHOH DAITK nn Bf 9 Sch we birfu ci * Aug Die Heutige Schranne entwidelle nament · 
Kom 2.08 HR PAY Geſt. — U. 7 fr Mich im Serftehgefcsäfte ehr Iehbaften Verlauf und zog diefelbe auch int 
Serie nr IE dh — tx. Seſt. — FL 2 ef Preife end am Harte Frucht bebaiiptete  feften Preis, wähtend Dabır 
Haber 101 — ° 2 . —5 8 “ nr — * 6 fr. Jewas zum Fallen der Preiie geneigt. Aufuhr ca, 600 Schäffer, 

Erbfen 13 fl. — fr, Linien . — fr, Widen — A. — fr. Mainz, 19. Aug. Unier beutiger Wochenmarkt war ſchwach befahren. 
Cumma aller verkauften gruchte: 995 Shf. Umfapinmma 13,759, II Er, Berahit wurde: Baier il. Pa ver 200 Pd, Fred 64 —!yg ver 

g (Markiberiät.) Würzburg, 20. Auguſt. Während dirfer Wode [180 id., Gere HM. 51/5 per 160 Bid, Hafer ML 59, per 120 
blieb j 











a9 Wetter vorberribend troden und den Erntearbeiten günſtig. — 7 
Bon der geihnittenen Derfle hat viel eingebracht werden föntien und if Berautwortlicer Redakteur : agner 
man jegt allentbalben mit dem Baijen belpäftit. Mit dem Ertrag ber Zerminfalender. 
Gerfie ift man quantitativ überall zufricben, bo fallen die Qualitäten jehr }24. Angnit, früb 8 Mpr: 2; Gotftstag tm Gemcurfe des Tagtöhners Johaun 


verſchieden und variieren von gering bis hochfein. Ueber das Keſultat ber Säimanı von Maiersbah beim F, 2br. Y 

Baigenernte wirb von allen eiten geflagt und bleibt Basfelbe in Qualität | rüh 9 br: 2. Gdiftsten im Bnikrie her Diese, Reichert Wittwe non 

wie Onantität gegen dad Vorjahr bedeutend zurüid, weßhalb auch alter Zell, 5. 3. bier, beim & Bezirksgericht. 

Ok yerfitn * wir geringe Zujuhren, unb wurden für * Per rim e iae ea Zn a ir 
hr J b 5 0 } arumb beim 8, 2da. E 

alle Artifel etwas höhere Preiſe angelegt Namentlih bat ſich die Frage 125. 26, und 27, Kurnuft, Vormittare: 5-12 und Nadmittags 2-5 lißr, 

nad Gerſte zu Erbortzwecden wie von Seiten inländiſcher Braner febr ver: Abaich unq ber SFructgemähe: beim Stabtmanifirat bier. 


Der in 150,000 Exemplaren im Berlage von M. &. Wanne in Leipzig — 

TE 3 in dieſem Jahre mit einer Prämien-Vertheilung von 
Illuſtrirte Familien-Kalender für 1865, 1000 Tbalern in baar und werthvollen —— — 
verbunden, ift aum reife von 18 fr. in der unterzeichneten Expebitjon au baben. Wiederverläufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
Die Stabel’ide Buch und SHunftyanvlung in Würzburg empfiehlt ihr reich Scweizerkäfe 


haltiges Lager von Fochbüchern zur geneigten Abnahme beſtens und erlaubt f 
fi fpeziell auf nachſtehend verzeichnete als vorzüglich aneıfannte Bücher aufmerlfam zu | für Wiederverkäufer empfiehlt 
as) Hermann Scheuer. 





maden: 

AUngsburgifches Kochbuch, ausgearbeitet von S. J. W. 25. Driginal-Wuflage; 
gebunden. 1 fl. 33 Mr. 

Büchner, Ch., Kraft u. Stoff, ober: Deutſches Univerfal-Kohbud, 
umfafjenb die ganze Pragis ver Küche fomohl für vie feinfte Tafel, wie ven einjad- 
fen bürgerl. Haneftone in den forgfältiaften Untermeifungen und mehreren 1000 auß- 
ET Recepten, 1230 große 89 Serten. 2. Auf. Elegant gebunden. Preis 
5 fl. 24 ie 

Fellger, Friederile, Kochbuch over theoretiſch praktiſche Anteifung zur bürgerlichen 
und feineren Kodtunft. 543 Seiten, Preis 2 fl. 

Klein, 8. 5. die Küche, Bolflänviges praftifhes Handbuch der Kochkunſt. Ent- 
baltend 2095 der neucften, beften Kochvorſchriften, auf deutſche, franzöſiſche und eng- 
liſche Art, in 63 Abfhnitten mit Einleitung, fomie mit befonberer Berüdjihtigung 
über bie auf neueſte Tet in Blehbüchfen aufbewahrten Semüfe und Fleiſchpeiſen. 
2. Ausgabe; gehunden 1 fl. 48 fr. 

Prato, Kath., Die fündeutfhe Kühe aufihrem gegenwärtigen Stanb- 
puntte mit Berüdfihtigung bed Thee's für Untängerinnen, forwie Für praftifche 
Köhinnen. 3. Auflage. 2 fl. 24 I. 

Hiedl, Ehr Sharl,, Linpauer Kochbuch für guten und feineren Tiſch ein- 
gerichtet, beſſehend in 1956 In langjähriger Prazis erprobten Recepten. Nebft züver- 
läffigen Belchrungen über Einmachen des Obſtes und der Gemüfe, vie verihienenen 
Arten Zuder, Verzierungen der Schüffeln, Räudern und Ginpödeln, Ausbeinen, 
Spiden, Trandiren ıc. und Speifegettein jür ale Jahreszeiten. Mit 82 Adbilpun- 
in Tafeln. 3. Aufl, Preis 1 fl. 48 fr. Daſſelbe eleg. gebunden 

e t. 

Rotteuböfer, 3., neur vollſtändige theoretiih.praftiihe Anmweilung in der fei- 
nern Kohlunft mit befonderer Berüdfihtigung der derrſchafilichen und bürgerlich en 
Kühe. Mit einer großen Menge Hobilvungen. Elegant gebunven. Preis 8 fl. 6 fr. 

Rübrig, B., Prattiſches Brankfurter Kochbuch, enthaltene 1018 auser- 
leſene Kochrezepte, für vornehme und bürgerlihe Küchen. Nebſt einer wiſſenſchaftlichen 
Einleitung über richtige Ernährung des Menſchen uns Zubereitung der Speifen nad 
den Grunpfägen von 9. Liebig und J Molefäott. 2, Aufl. geb. 1 fl. 12 Mr. 

&artory, 3. ©., Die Shwäbiih-BayerifheKüde oder: Neuefles Auge- 
burger Kochbuch. Enthaltend über 900 Speifegubereitungen nebſt Borfehrungsgerichten, 
Sprifegetteln und Erklärungen der in der Küche am häufigen vortommenden Kunft- 
ausdrücde. 2. Auflage, gebunden 1 fl. 18 fr. 

— 66 enthaltend 42 Abſchnitte 
er gründlichſten Unt⸗rweiſung meht als1 Kohvoriäriften für berrihaftiice, : jr 
Gafthofs- und Privat-Kühen. Mit einem Anhange: Vorſchriften über das Zrandiien. Erinnerung an Würzburg. 

„6. Auflage. Schön in Leinwand gebunden 2 fl. 42 kr. In der Stabel’isen Bud- u. Kunf- 

m — er ng —— für bürgerliche Haushaltungen, oder | handlung in Würzburg ift zu haben: 
d ng für Hausfrauen und Mäpden, wie man alle Nıten 

Speijen und Badwerk wohlfeil und gut judereiten ann. Rebſt cımem Anhang: Bol- Album von Würzburg. 

* nd'ge 





der; @lectrogalva: 
an. 


benfur vom 20. Sıptember 


ä 
Benfion für Nichtlranke, — Proſpelte und Näheres durch ben birigirenden Arzt 


am Fischmarkt. 


Bad Gleisweiler, 


Eifenbabn: u. Zelegrapben:Station Landau in der Rbeinpfalz. 


ge in '/; und Tonnchen, zu wieder billigerem 
4, Wachter 


Dr. L. Schneider. 


f: un Kiefernadelb 


Weintrau 


i 
Danp 


; 


neue Stocffifche um Fittlinge, 1861er Sardellen in !/, u. Anlern, 


Menue bolländer Här 
in circa 3 Zagen einireffend, empfiehlt zur gütigen Abnahme 


Preife eingetroffen, 
Saltwaflerfur 


nismus; Molfen; 


De) 
= 
Ir) 
— — 















Aunft, das Einmadhen der i inf 

Art und mit wenigen Sergei — ee ir ge 

' Köchinnen, Hausfrauen und Märchen. 12, Auflage. 84 Mr. Anfichten. 

en ik ar getsähalihe mub felnere Mücke. Rach der Natur photographild aufgenommen 

fung zur Berchtung ber verichienenacgfien Speiien. Nebft Spriler - 

. M Bür Unfängerinnen, angehende Kaustraumm un» Kdhinnen. I Ahant 

ſeibn Rezepte von einer prainſchen Köchin. Zübſch in | Elegamı gebunden mit Titel u. Goldſchnitt. 
aa * Preis 8 fl. (8] 


Plas tzſcher Garten. 

Montag, den 22. und cher den 23. Auguſt, 
Concert, 

ausgeführt von dem Horn⸗Quartett ver Fürſtl. ie Soffapelle 


Das ® Bess Di Mefblenet. 5 in 

a8 Programm Befagen bie Anfchlagzetiel. Mnfang 3%/, Uhr, GEntrde für Kern 

& N für Damın & fr. 8 89. uh & 
[25] 


Bei -ungünftiger Witterung im Saale, 
prachtvolle ich ⸗· Pramien 


— —— — reb — e — — e ú ú ᷑q —e ñe ——— — — — ——— 
im Werthe von 2 Thlr. und 6 Bünde des Allustrirten Familien- 
Journals werden gegen Einsendung von 3 Thirn. übermittelt durch A. 
H. Payne in Leipzig, Dresden, Wien und Berlin. 


pr. 17/8. 
Befanntmachung. 
Zur Lieferung des Bedarfs für das Yulius-Spital pro 1864/65 zu circa: 
9 Geniner Unichlittlichter, 5 dayr. Ellen Flanell, 


19° „  Brennöl, 1000 „ „ Matrapengmwildh, 
250 bapr. Ellen graue Pirünbnertug, 120: ;, „ blauen m. weißen Zrild 
En Boy, gu Oberbetten, %/, Elm 
450 ,„ „  Butterleinen, breit, 
80: -, „ grünen Kitteljwild,, OD „ Zwilch zu Unterbeiten, 
250°... „  gefteeiften Zwilch, bitte, 
S Geniner Soda, 20 „ Zwilch au Kopſtiſſen, 1 
20. „  Keumnfeife, bayr. Elle breit, 
19 Harzfeife, 500 5 „ Strohfadleinen, 
450 Aufwaſchleinen, 


8160 bapr. Ellen flähfene Leinen, 
800 


Sandtüder (mitikere 2 Gentner Flachs (gemöhnlihe Sorte), 


Sorte), 2BVlachs (feinere Corte), 
300 „ Sandtücher (geringe Bi Roßhaare, 

Sorte), 2 Beitfedern, 
200 „ „  zolbed und weißes Beit · 


zeug, 
find ſchriſtlich franlitte Ang«bote mit Mufern bie Tängfens 
1. September I. 8. 
an das unterfertigte Fl. Oberplegamt, bei welhem auch die Rieferungsbebingungen br» 
Tannt gegeben werben, einzureichen. 
Würzburg, den 16. Auguſt 1864, 


Königl. Oberpflegamt des Yuliusfpitals, 
— Seuffert. 
[2 





Diverse Aktien. 


Cours der Mantapapiere. 


























Bi erften September 


bei — ——— 
e x en . 
r — lebens 
* en:&cheinen eingetbeilt. 
Diefes von 


Sr. — dem — von 


concefflonirte, %- Ka und einzige Hypo⸗ 
thele auf die Gräfl, Domänen in Mittel 
franfen mehr als doppelt geficherte Unichen, 
wird wurd; 30 halbjährliche und 35 järlide 
Berioofungen zurüdbrjaßft, bei welchen jenes 
Loos im Berlaufe der Verloeſungen Breilevon 
fl. 20000, 12000, 10000, 9000, 
7000 bi8 abwärts fl. 7 gewinnen muß, 

Die Auszahlung der Gewinne gefchicht 
Ioftenfrei. in Branffurt a M., Rürn- 
berg unb in Bappenbeim. 

Da dieſe Drigimal-Loofe immer ihren 
Werth behalten und deren Aunkauf 
überall geftatter if, mithin bei 
Betbeiliguug dieſes Aulehens 

gar nich 5: zu risfirem iſt, fo fieht 
en zahlreihen geneigten Befellungen ge- 
gen Einſendung oder Nahnahme von fl. 7 
30 fr, pr. Stüd, entgegen, das Banlge- 


ſchaͤſt von 
Rudolph Strauss 
[öd in Frankfurt a. ®. 


Kurs der Gelbforten. 
Bom 20. Auguſt. 

Vifolen 9 I. Ita All, ii. 
Piſtolen preußtiche 9 A. 36-67 fr. 
Holländ, 10fL-Stüde 9 FL. 49--50 fr. 
RanDutaten 5 fl. 331,2 —Bil, ir. 
2 Frantenfiüde 9 I. 251, —2614 fr. 
Engl. Sovereigme 11 fi, 48—52 fr. 
Preub. Kaflenanweilungen 1 fl. 44414 ix. 
Dolars in Bo 2 fl. 261,271. 
Elfber per Zollpſd. 52 A. 15-45 Fr. 


— ——— nn 


Wechsel 





- Frankfurter Bank A fi. 500 . . 113036 P, in süddeutscher Währung. 
Ossterr. 6 pCt. Met. (Cp, 1. S.b. R) — K. K. Ossterr. 'National-Bankaktien 796 4. Ze — EEE 
5 pCt. Lomb, ditto. 424 — Sesterr, Kraditbank-Aktien A fd, 200 21/2 P, 
a |6 pCt. Kugl, Met. vr. 1852 | 52 P. Darmst. Bank 1, u. 2. Berie ä fi. 2501221 6. Amst. 0. 100 k. 8, 993/, 6. 
5 5 pCt. Engl. Met. v. 1869 | n01/4 G. Weimarische Bank A Thir, 10 . . 991, 6. Antwerp, Fra 200 k.S.| walyg G 
z |6 pCt. Venet, Coupon b. R.| 841/2 Gi. L’itteldeutsche Kreditaktien . 4 9, P, |Augeb. f. 100 k. 8. | 908, ©, 
E !6 pCt. Nationalanl. v. 1864| 4 Intern. Bank in Lux. 4200 Fra.42# kr. 108', P. |Berlin Th. 60 k, 8. 106 P. 
£ 6 pCt. Metall. Obligation. 615/ P. 1/, 6 6, Teunus-Kisenbahn A fü. 250 . . . ei r Brem. b0 Th. Led. x. 8, — 6. 
- FETT ARTE dA di. er ge super] us —* — win again 7 5. 4* G. 
gt *. Staatasch h 06. Oe⸗ F.St.Klsb, DpCt. 600 Fr. A 28 kr. 210 & u np, 
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beiaßlt, bir u. wurde jedoch mach den erſten Schlüſſen eine mattere. 
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Politiſche Nundſchau. 


Die Freiſtaͤtte Hamburg und Lübeck haben belanntlich mit 
Holſtein durch Vermittlung; der Bundeslommiſſäre Zelegraphenver- 
träge abgeſchloſſen, bezũglich welcher, wie dieſeß Hamburger Tele 
gramme verſichern, von. Seite der preußiſchen Reglerung beim Bunte 
deren Nichtigleitterflärung beantragt werben fol, Es wäte dieſes 
ein neuer Gemwaltftteih Preußens gegen die Autonomie des Bundes 
und feiner Organe, und ganz dazu geeignet, allen jenen, melde 
immer nod für eine preußiihe Spige [hwärmen, endlich die Augen 
zu Öffnen. Es ſcheinen aud bie Bereine in Holftein, endlich zur 
Einfidt zu gelangen, daß fie unter preußiſcher Führung fi viel» 
leicht noch ſchlechter fünten, als früher unter däniſcher Hertſchaft, 
und die Agitationen im antipreußifhen Sinne mehren fi. So 
bat erft vor wenigen Zagen der Segeberger Verein in volljähliger 
Berfammlung den Belhluß gefaßt, daß unverbrühlih an dem 
reätmäßigen Lanteshern Herzog Friedtich VIIL zu halten uno 
jeber unberechtigte Prätendent mit Entſchledenheit zurüdjumeifen, 
foroie der ſehnlichſſe Wunſch ausjufpreen fei, daß der Herjog [o- 
fort anerfannt und in bie Regierung gemalt eingefegt were, indem 
jebe Imterime- Regierung vie Ranpetwohlfahrt untergrabe: nur 
ver legitime Herrfher fei dann unter Zufimmung ber verfaffungs- 
mäßigen Landesverttetung beiugt, venjenigen Anfhluß an Preußen 
au beſtimmen, melcher im Intereſſe des Kandes nothwendig jei, und 
daß weder bie ſchleswig · holſteinſſchen Vereine noch irgend ein: Gor- 
roration im Lande (d. h. Ritterſchaft und Prälaten) berufen oder 
berechtigt ſeien, in ſolcher Hinſicht den Entſchließungen ver Lanpıs- 
regierung vorzugreifen.. . 

Die friedensverhandlungen in Wien foßen am 22. de. wäh⸗ 
rend ber Anmelenheit tes Königs von Preußen und des Minifter- 
präftbenten v. Bismard beginnen. Uebrigens toirw sale feftftehenn 
angenommen, daß ber letztere eben: fo wenig ale Graf Rechberz fi 
am ben Verhandlungen beiheiligen werben, 

Welche Role Hm: v. Scheel⸗Pleſſen in Wien jugedacht ift, 
und ob er vielleicht ein Mitglied ver einzufegenven Smterinnd-Me- 
gierung werben. el — gegen melde ver Gegeberger  Berein fo 
energiſch proteſtirt hat — barüber verlautet auch nichts gewiſſes. 
Sp viel ſteht übrigens fi, daß die auf Hm. v. Scheel-Biiflen, 
ben Bertheidiger daͤniſcher Intereſſen und Beflger von Gütern in 
Dänemark; gefaffene Vahl ta ganz Schleswig · Holſteln den aller- 
ſchlecht·ſten Eindrud hervorgerufen dat. Man behandelt Echteemig- 
Holſtein geradezu als ein eroßerteh' Land, mit dem man nad Mill 
führe ſchalten kann, und dem man nicht bie entfirntefle Mutonomie 
in ber Regelung feiner künftigen Geſchicke zugugefchen braucht, Sic 
voleo, sie jubeo und damit Puntium. 


Tagesberidt. 


Se. Mai. der König hat die wirllichen Profefforen ver Real- 
gymnaſien hinſichtlich ihrer bienflicen Stellung, Rang und Ge- 
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baktsverhältniffe, ſowie Uniformirung, ben Profeſſoren ber huma- 
niſtiſchen Gymnaſien gleichgeftellt und vorläufig an jedem Mealgym- 
nafium drei Vrofefforen im proviforifcher Eigenſchaft eınannt und 
war am biefigen Nealgymnafium a) ven feitherigen Lehret und 
Rektor an der Landwirthſchafts · und Gewerbſchule Speyer, Johann 
Baptiſt Bayer, als Mathematiflehrer unter interimiftiicher Hebertragung 
der Reltoratsfunftion, b) den feithetigen Lehrer und Reltor an ber 
Streit-Randwirthf&afts- und Grwerbsfgule Würzburg, Priefter Ignaz 
Lampert, als Realienlegrer, und c) den feitherigen Lehrer an ber- 
felben Säule, Joſ. Haas, als Zeichnungslehrer; ferner nad dem 
Ergebnif ber am 6. da. Mis. an verf. Univerfität Würzburg fatt« 
arbabten Wahl als Reltor pro 1864/55 ben ordentlichen Profefjor 
De. Karl Edel; als Senatoren pro 1864/66 für die theologiſche 
Fakultät den ordentlichen Profeffor Dr. Kranz Hettinger, für die 
juriftifche Fakultät den orbentlichen Profeſſor Dr. Michael Albrecht, 
für die ſtaatewirthſchaftliche Fakultät ven ortentlihen Profeſſot 
Dr. Karl Umpfenbach, für die medizinifche Fakultät den ordentlichen 
Brofeffor Hoſtath Dr. Heintich Bamberger, für vie phlloſophiſche 
Falullät ven ordentlichen Profefjor Dr. Franz Joſeph Reuter be 
ättigt; endlich in die erledigte Lehrerſtelle ver III. Klafle am ver las 
teintihen Schule zu Wärzburg ben dortigen Stupdienlehrer ver 
1. Klaſſe Abtheilung A Dof. nierer, in die Lehrftelle der I. Klaſſe 
der Abth. A, vafelbjt den vortigen Stubienlehrer ver 1. Klaſſe 
Adih. B, Rudolph über, vorrüden laſſen, und die Lehrſtelle ver 
I. Klaſſe Abth. B- dem ‚geprüften Lehtamtkcandidalen Wapres® 
Schmitt, Aſſiſenten am Ludwigsgymnaſtum in Münden, in probi- 
ſoriſcher Eigenſchaft verliehen. 

Augsburg, 20. Auguſt. Die Beſchwerde der Herren 
Hans von Stetten und Dr, Böoll wegtn Schließung des: Sqles - 
wig · Holſtein · Vereins wurde, wie in ber heutigen Magıjlratsfitung 
belannt gegeben wurde, vom Gtaatsrath abgewieſen. 

München, 20. Auguſt. Ste. Maj. der König Ludwig J. 
weldyer am 17. und 18. Auguft in Begleitung Sr. k. Hoh. bes 
 Großheriogs : von Heſſen einen Ausflug nach Main und 
im bortigen großhergoglihen Schloſſe Aufenthalt gemadt hatte, ift 
im beſſen Wohlſein wieder zurüd in Ludwigshöhe eingetroffen. 
Wie wir vernehmen, gepenfen. Se. Majefät [don in ven aller» 
‚erfien Tagen des September nah Münden zurüdjulehten. 


Müunchen, 21. Aug. Durch einen Hirtendrief dis Herm 
'Erbiihois von Münden wird pie von dem bayeriihen Biſchbfen 
‚beider Berfammlung in Bamberg beſchloſſene neumtägige Andacht 
\auf die Zeit vom Samftag den 3. September bi8 Sonntag den 
‚14; September anberaumt. — Der faijerl, ruſſtſche Militärbevoll- 
mädtigte am fönigl. preußlfden Hoſe, Generallieutenant Graf von 
Aplerberg, it bier eingetroffen. 

I ge Banban if am 20, dv. Rachts ver Tänigl. Generals 
major v. Mager, ziveiter Gommanvant ver Feftung, am ben Folgen 
‚eines - Gturje6 vom Pferde, wobei er ſich ſchwete Verlthzungen zu ⸗ 
gezogen, geſtorben. 

Wien 19. Auguf. Ein Genetaladjutaut Sr. Maj. des 
Kaffer® und der fi preuß. Geſaudte Baron ©, Werther werden 
heute’ nach Rambady abreifen, um dem König von Preußen dort 
"zu empfangen und nah Wien zw begleiten. Die große Hofjagb 


zu Ehren bes Königs wird Dienflag ben 22. Früh in den Ge 
hegen des T, f. Praters flatifinden und werben. zu biefer Jagd die 
greßartigften Vorbereitungen getroffen. Un derſelben meiden auch 
bie Herren I N teilnehmen, „8 mwulbe won Seiten dep 
f. f. Oberförftiefamteng sl Wefer agb. der Altehe Hleih im Pıntet, 
ein 24: Ender, II Fahtetal, rjernirt, welcher won vem König 
erlegt weren-jc. FF I Fi (®. B) 


Wien, 13. Aufl. So eben erfahren mir authentiſch 
folgenne wichtige Neuigfeit: Heute findet die Inftallation des zum 
Pelriarhen ermählten Biihojs Marſchirevies ſtatt. — Der Gon- 
greß wird dig November over December vertagt. — Die jegigen 
MWahten tfeiben- giftig; die Bifchofstühle außer Balray, für weichen 
Genie defignirt iſt, bleiben bis zum Wiederzufantmentritt des Gon- 
greffes unbelekt. R 

Das Vollsfeſt wird ſoeben im laͤrmender Weife gefelert und 
ift von aiemtich ‚heiterem “Wetter begüinftigt: Mittags fanı te” 
Kreugerböhung auf dem Stephansihurm im Beifein der Minifter 
Rechberg, Blener, Hein, Mecſeih, Zichy und einer zahllofen Men» 
fhenmenge fat. Zum Boiksfefe ſelbſt follen geftern und heute 
40— 50,000 Menſchen bier eingetroffen fein. Die Morgentrains 
langten mit 30—40 Waggons an. Alle Hotels find überfült 
und Hunderte von Fremden mußten heute Nacht in ben Gafeß und 
ſelbſt auf freier Straße übernadpten, - Auf dem Stephansplage ſah 
man während ber ganzen Nacht einzelne Geſellſchaften mit Plaids 
und Reifefäden beladen promenirem, Der Kaifer verweilt ven Kay 
über in Reichenau; der Bürgermeiter Dr, Zelinka if erfrantt und 
fann taber am Feſt nicht theilnehmen. 


Wien, 20. Auguf. Der König von Preußen iſt fur nad 
6 Uhr im Bahnhof von Penzing im beiten Wohlſein eingetroffen, 
und wurde vom Kaifer Franz Joſeph am Perron empfangen, Der 
KRaifer trug preußiiche Uniform, der König die Uniform feines öfter 
reichiſchen Negimentse. Der König infpieirte die aufgef.Ite Ehren» 
fompagnie dieſes Negimentes, worauf die Majeftäten nah Schön» 
brunn fuhren, von der zahlreich verfammelten Bollsmenge mit Icb- 
haften Sochrufen begrüßt. 

Berlin, 20. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Zig.“ Schreibt: 
Die Verzögerung des Beginnes der Friedensverhandlungen beruht 
leviglich in der Schwierigkeit der finanziellen Auseinanverfegungen 
zwiſchen Dänemark und den Kerjogthümern, melde die umfaffend- 
ſten Vorarbeiten nöthig machen. — Ferner fagt das genannte 
Blatt: Die Nachricht, daß über die Herfiellung einer Intetims 
zegierung von den deutſchen Großmächten bereit3 ein befinitiver 
Beſchluß gefaßt worben fei, ift wenig wahrſcheinlich. — Sachſen 
hat feinen Antrag am Bunde zurüdgezogen, da die fächſiſche Re 
gierung vorausfab, daß eine Majorität des Bundes für vielen An⸗ 
trag nicht zu erreichen je. 

Berlin. Der (ſeudalen) Zeidler'ſchen Korreſpondenz vom 
18. 28. zufolge wollen die Tllürten einen Repräſenlanten des 
Bundes in die Berwaltung der Herzogtbümer ziehen, doch 
fei es fraglich, ob derfelbe auch bei fpeciell ſchleswig'ſchen Anger 
!egenbeiten gemeinſchaftliches Verſügungstecht behalte. 

Köln. Der Cardinal-GErzbiſchof v. Geiſſel it hochſt bevenf- 
lich erfrantt, 

Altona, 21. Auguſt. Die „Schlesmwig-bolfteinifhe tg." 
teilt mit, daß der Prinz Friedrich Karl und der FRE. v. Gab- 
lenz legte Nacht nach Cuxhafen weiter gefahren find. Der Lrhtere 
wird morgen zurüdermartet, ber Erftere lehrt zu Wafler int Haupt= 
auarlier zjurüd, 

Altona, 20. Auguf. Einer aus Wien bier eingetroffenen 
Depeſche zufolge wird bie erfte Konferenzfigung, zu der aud ber 
Baron dv. Scheel⸗Pleſſen zugezogen werden fol, am nähften Mon⸗ 
tag Mittag patifinden. Hr. v. Scheel: Plefjen wurde vorgeftein 
in befonberer Yudienz vom Kalfer empiangen. — Mit dem geftrigen 
Abendzuge find der Prinz Friedrich Karl und der F. M.E. v. Gab» 
lenz bier eingetroffen und nach Hamburg mweitergefahren. 

Schleswig, im Auguf. . Die ſchleowigiſche Genbarmerie 
iR jet, reichlich 80 Mann Fark, vollſtändig ausgerüfet. Die 
Hälfte dieſer Mannſchaft ift bereits in Function getreten, und follen 
aud die übrigen: nächſtens placitt werden. Unter ‚ven. Enyagirten 
find viele frühere jhleamig-holfteiniiche Kampfgenofien, denfelben iſt 
«8 nicht gefattet, das Grinnerungskrenz im. Dienſte zu tragen. 

Schl.Holſi. Zte.),, 

Aus Schleswig, 19. Auguf. Im rinır am 1020 26. zu 
Huſum abgehaltenen Bürgeroerlammlung..wurbe; unter andern .be«, 
ſchloſſen, daß jeved Interim. ale eine gefahrdsohenne Verſchleppung 
der. Landet ſache zu erachien, und non dem Gerchtigfeitäfiun ber 


boden Allirten die Erwartung ausjufprehen fei, daß Schleswig · 
Holſtein ungefäumt als felbfflänpiger- Staat unter feinem legitimen 
Bürften Friedich VIII. relouſtruet werde, Erſt wenn biefes geſchehen 
und seine geſe hliche Landesverſammnlu ig tage, wenn eine chleswig · 
holſie niſche Arıiee gebildet, inne die Befreiung vom fremdem Joche 
als eine vollendete Thatſache begrüht werden. Utberhaupt find die 
Agitafionen gegen jede Zwiſchentegierung im Zunchmen, und gewiß 
mit Recht. 

Paris, 20. Auguſt. Bei der feierlichen Yahıesfikung bes 
taiferligen Inſtituts wurde der bei biefer Gelegenheit zu ertheilende 
Preis für das beſte Wert auf dem Gebiete ber dergleichenden 
Philologier—eine goldene Mepatlie im Werthe von 1200 Fr. vem 
Sen Aldredht Weber in Berlin für feine .„Indifche Sludien“ 
juerlannt. ’ ö 

Turin. (Bermählung des Kronpringen.)_ 

Pevoli iſt von feiner Sendung an ben franz. Hof witder einge» 
troffen, Wie e8 heißt, hat es fih um Unterbanplungen über bie 
Bermählung des Kronprinzen Humbert mit der Princeß Anna Mur 
rat gehandelt. Prinz Humbert it 22 9. alt und fomit in bem 
Ulter, wo bie Thronerben ſich zu vermählen pflegen ; heitathöfähige 
fatholifche Prinzeffinnen gibt «8 aber augenblidiih nur in ben 
Häufern Defterreih und Bayern, mit denen eine Verbindung ein- 
zugeben, Rüdfchten der Botitif verbieten. Es Hei, Taß die Ver⸗ 
mählung im Oktober ftatıfinden, und daß das neuvermählte Paar 
zu Neapel refioiren werde. 

2oudon, 19. Augufl. In Dundalt find Ruheflörungen 
audgebroden, indem eine ungeheure Menſchenmenge fih verfammelte, 
um König Wilhelm in Effigie zu verbrennen. Die Menge _10g. 
fobann in ben Straßen auf und ab und warf bie, Fenſter berjenie 
gen Häufer rin, die von Broteitanten bewohnt find. — In Bel 
far follen geftern Katholiken auf ben Reichenzug eines Unfangs ver 
Woche gelüpteten Broteftanten gefchoffen haben. 

2ondon, 20. Aug. Gelegentlich ver Feier des 15. Auguft 
beglũcwũnſcht nie „Moming Voſt“ das franzdfiihe Bolt ob ber 
Einftimmigfeit feiner Gefühle für den Kaiſer. — Das Londoner 
Blatt fügt bei, daß Großbritannien die franzöfiihe Allianz wünſcht, 
und baß ber Einfluß des Kalſers allein die Europa bedrohenden 
Verwicklungen befeitigen kann. 

Krakan, 13, Auguſt. Der Marla-Himmelfahrtstag hat wie 
gewöhnlih eine große Zahl MWallfahrer nad ver 5 Meilen ent« 
fernten Kalwarlya Zebrzydowsta gejogen. Bei ber Rückeht woll- 
ten etwa 300 Landleute, als es ſchon dunlkelte, in einem großen 
Boote über die Weichſel feßen. Die Fährleute, vie ohnehin ftark 
angetrunfen fein follten, konnten der Strömung nit Kerr werden 
und find mit dem Boote mit jolder Macht auf eine Galeere ger 
foßen, daß erflere® gertrümmerte und 125 Menſchen ertranfen, 
weldhe 5 Dörfern auß der Umgegend von Sralau angehörten. 


Newyork. Den neueflen telegraphifchen Mittheilungen 
vom amerifanifhen ſtriegsſchauplatze zufolge ſtehen die Dinge für 
die Unioriften höchſt ungünſtig. Die Beflürgung über den neuen 
Einfall in Maryland if groß. Man glaubi allgemein, daß von 
Grant eine rückzängige Bewegung nah Walhington gemacht mer 
den und taf man den Feldzug gegen Richmond aufgeben wird, 
Bier Senatoren haben den Präfiventen Lincoln des Mikbrauches 
der Amtsgewalt, fowie ungehöriger Wahlmanöver angellagt. 


Neuefte& 


Dreöden, 19. Augaſt. In beiven Kammern wurbe heute 
ein Allerhöchſtes Decret verleien, durch weläpes der Landtag bis 
zum 23. d. Mis. verlängert wird, 

Lübeck, 19. Auguf. Heute. früh kam bier der wierte und 
Ichte Extrazug mit däniſchen Stiegegefangenen ans preußifchen Feſt- 
ungen an unb wurden von Travemünde in bie Grimath befördert; 
der heutige Zug emihielt nur 676 Mann, worunter neun Offiziere; 
im. Gamen find mit den vier Extrazügen über hier in runder Summe 
3600 Mann befördert worden, barunter- ca. 80 Dfficiere. 


Berantwägticher Mebatteur: Dr, Magner, 


Zerminfalender. 
26, Auguft, früb 8. Mhe: Korberungsmeldung an deu Nahlap bei Wittmert ı 
a. Martert von Dingolssaujen beim & Log. Geroliboien. 
26: Augutt Ark FH Uber Ferderungemeldung an ben Nachlaß 
wirthes Gy. Krupp beim 2 Einbtgericht 2 
Früh Ube „Kerberuugämelbung an den Nachlatßz· des Joh. Woſſ ledig 
von Greuſenheim beim f. Notar fie bierz 
Früb 9 Uhr: Forderunge meldung au dert Anlla des verm. Bauern of. 
Guring von Dberselöbad beim F Notar in. Buchofeheim.., zu. 
Friu 9 Aldor: Horderun J an dem Rachie or — — 
Katharina: Merz von Birgftade teilte 0 Landgericht 7 5 LE 








des Weine 


weihhöhschen"Bich- und Kunathendlung vorrüthigt I) 7 2 3 0 I 7 Os zur Glocke. 


Lehrbuch der Krankheiten des ‚Kindes 
919152 seinen verschiedenen Altersstufeik, —* 


Zunächst 
als Leitfaden. für #kademische Vorlesungen. 


“Von 
Dr. Carl Hennig, 
Director der Kinder-Heilanstalt zu Leipzig, früherem Assistenten der geburtshüllfichen 
Poliklintk daselbst, 


Dritte verbesserte Auflage. 
Mit 3 Tafeln Abbildungen. * 
gr. 50, geheftet Preis 5 fl, 24 kr. 


Bekanntmachung. 
Mt Aufolge Entſchließung der Generals Direktion der 
f, Berfehrö-Anftalten zu Münden vom 19. Auguft 1364 
Nro. 24914 und vorbehaltlih deren Genehmigung werden 
—* Montag, am 3. September l. Js., 
VEIT ormittags 9 Uhr, 
bet ber unterfertigten tgl. Erlendahnbau-Seltion nachflehenne Gifenbahndau-frbeiten im 


Wege ter 

allgemeinen fcbriftlichen Submiſſion 
an den Meiftabbietenven zut Kusführung vergeben werden, nämlih: Das zweile Arbeits: 
1008. der WürjbürgsHeidelberger Bahn im Bezirle der unterfertigten Seftien, zwiſchen 
den Dörfern Reichenberg und Gerofpshaufen lirgend und auf sine Gefammt« 
länge von 19000 Fuß folgende Arbeiten enthaltenv : 


4 












1)-Eigentliche Erparbeiten, veranichlagt zu 103,844 fl 30 kr. 
2) Kunftbauten, veranſchlagt zu 34,751 fl. 17 fr. 
3) Vollenvung ber Wegübergänge, veranfhlagt zu 8,344 Sl. 54 Ir. 


4) Kieferung und Einbettung des Unterbau Materials, veranichlagt zu 36,223 fl. 1 fr. 
Gefammt-Surnnte: 183,163 fl, 22 Mr, 

Die zu Telflende Kaution wird auf 9000 fl. feitgefegt. 

Beringnißheit,. Pläne und Koflenanihläge liegen vom 26, I. Mit. an im Amis- 
lofale ver unterfertigten f. Eiſendahubau⸗Settion zu Jedermannz Einficht offen vor, mo 
auch die Submiffions-Errmplare in Empfang genommen werben lünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen im vorſchrifiemäßlg überihriebenen und verfiegelten 
Gouverten Hängftent bis A, September I. Is. Abends 6 Uhr entwerer bei 
der umterferligten Behörde oper bie 81. I. Mts. Abeunds & Uhr bei der f Be 
neralvireftion ju Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in S$ 9, 10 w. 11 der allgemeinen 
Submilfioas: Beringungen angeprohten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Ber» 
accordirungd- Termine ſich perlönlih oder durch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und, wenn foldhes verlangt wird, ihre Uebernahms,Fäpigfeit, ihr Gautions- 
und Betriebs-Bermögen fogleich genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu 
gewärtigen, 

Heidingsfeld, am 20. Auguſt 1364. 


Königl. Bayer. Eijenbahnbau-Sektion. 
Wiß, Srltions-Ingenieur. (2a) 


Bekauntmachung. 


Nachſtehend werden die von uns zu Urt. 193 Abf. 1 erlaffenen und von ver F. 
Regierung vellziehdar erflärten ortöpolizeilichen Vorſchriften zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Würzburg, ven 9. Auguſt 1564. 

Der Stadtmagiftrat. 
F —— * 


* Srtspoligeiliche Vorfehriften. 





Halt. 


Der Stadtmagifrat Würzburg erläßt aus Anlaß der duich höcfe Enifchliegung 


de8 F, Stastsminiflerium des Innern vom 6, v. IB. verfüchsweife für Würzburg aus 
geipsohenen Aufgebung ver Kalbfleifchtare auf Grund des Art. 198 Ubi. 2 des Pol.» 
Strafgeiepbuhes im Rachtrage zur ortöpoligeilichen Vorſchrift vom 30. Mai 1862, Kreis- 
amtsblatt Beilage 180, folgenne Unorbnungn:———— — 

$ 1) Die Mebger find verpflichtet, auch vie Preife berienigen ileifchforten, für welche 
—* ze» beftchen, ‚an * ge er Berlaufslofalitäten und zwar nicht mtr 


für die Käufer ahtbare Weife anzuſchlagen. 
* dieſet Preiſe eintreten laſſen, ohne wenig · 
ale davon Unzeige gemacht ‚ober deſſen Bewil · 
‚erlangt zu haben. 

nungen werden nad At. 198 ab. 2 


ader 






ohnungen, ſoferne fie dort an Gonn- umd , 


Seute Abend, von 8 lie an, ; 
Production 


der Bängergefellibaft Meifter. 

Ein ee 8 4. 
Inf.Neg. wird auf 
gan ‚Mäbere in 

d Blattes. Ex 

u cine Start am Main ift auf ven 
1. Dfiober für einen jüngeren Pharma⸗— 
centen eine Stelle offen. 8 ift in 
ber Exp. t8, Blafteß zu erfahren. [2a] 


id Skelle- 


eve Nuınmer enthält eine 


große Auswahl von offenen Stellen jedes deutſchen Staater, fo daß in Kurzem fi 


9 
Jever ſelbſt cine Stelle verſchaffen kann, was Diejenigen zu ſchähen wiſſen werden, 


acoböftrage Ar. 3. 


3 
zenliche Findet wind gebeten, joldes in ver 


Grp, 78, Blattes abzugeben, 


(Stulen-Rodrerifungs) Zeitung” wi 
Der 


jen- 


fuhenden jeden höhern und nieden Stanbeß. empfohlen. 
in Dredten, 


Die Erpedition der Bacanzen-Zeitung 


Die „Sencral-Bacan 
Beflellungen zu adrelfiren an: 


3) 


melde bereits (mie dies Jedem gehen wird) 5, 10 und mehr Thaler vergeblid an 
Gin Taſchentae ſſer mit weißer Schale 
und mehreren Klingen ging verloren 


Gommifftonäre weggeworfen haben, Bet francs-Einfennung des Abonnement von 
jenbung von 2 Zhalern (4 fl. oder 10 Frans) 15 Mal in wöchentlich 1 Nummer 


1 Thaler (2 A. oder 5 Frans) wird die Bacanıen-Zeitung 6 Mal, bel Gin 
pünfiih am Zage des Erjcheinens yugejannt. 





= 


— = Anzeige. 

Dom 21. Augnſt. 

(Abdler.} Fredeling m. Batlin, Neyociant a. 
Varis. Friſch m, Gattin v, Weideräheim, Air. 
Ronogel a. Weickersheim. Klein, Spirkmmal a, 
Königsgrät. Geyfar, Priefter a. Küönigsgräß. 
Rafler, Privat, a. Wien. Breitbanpt, Rıtm It a. 
Göttingen. Sauer, Privat. o, Münden. Bil 
vert, Angenienr a. Riüsmberg. Kille: Huber ım. 
Batt..a. Oberfein, Kirchhof a. Berlin, ıppmann 
a. Berlin, Alenih a, Paric, Humbert a. Franfs 
Furt, Exhelten a, Beiel, Tittel a Hobenbern, 
Ber er a Köln, Brenning a. Schleowig, Arik 

ubreigsturg, Waffermann a. Närmberg, Döls 
tadef a, Köln, Schindler a, Bir. 

(Hotel Münmer.) Frau v. Bozen m. Fannlie 
Rentiere a. Münden. Kaufmann, Neg-Katl q. 
Etuttyart,. Frau Kaltin m. Fyanıt., Gut Wbcfiperim 

a. Kiga, Frau Schmitt m. kam., Direltorse 
gattin a. Minsk. rul Bihelmaier, NRentiere 
a. Münden, Frau Honne m. Fam. a. Hilddurge 
haufen, - Sommer, mı-tran, Beamter a, Geblenz. 
Frau Leithner m. Tochter 0. Defjan. Lüßel, Prir 


bafier a. ee Prejenger m. NIE, Onft: 


zu. Some jtenhmann, Beamter aus 
Mitunter: Better, Lehrer a. Steguig. Hertbach, 
— — iudeeg. Ri: Juch a. Diärfibreit, 
ers h. Mreanffurt. 
genen und Sof) Leydig m. Gem., Pros 
feſſot a. Tübingen. Baron Ebner v. 
Süßborfm, Frau u. Tochter. Delsnom “Dei: 
* en. Wolein m Gem., Natb a, Coburg. Koh, 
<äfett a. Augsbten, Sehr. Bauffe, Dr. Med. 
& Sachſen. lie: Dielfh a: Mannbeim, Ritter 
a. Sturnderg, Tertnsa-erderfeft, Print. 


RUHE Sireular-Sägen 


für Schuridmuhlen enpfiehir in derer Qualuat BU] on | attar 
0 get RL * Depvisch, 
— en ee pe 


 Anaben-Erziepungs- und Unterricts-Anfalt 


in Nürnberg. 

An I. September d. J. erbfine ich im biefiger Stadt eine allen Auforberuns, 
gen entſprechende @rziebungsd: un Unterrichts-Auſtalt für Knaben. Zwec 
berfeiben if, ben mir anvertrauten Söglingen durch einfachen, aber guümbliden und ger 
biegenen Unterricht und forgfame Körperpflege, durch Erwtclung bes _zeligiös-fittlichen 
Gefühle, eime ihrem fünftigen Berufe entſprechende Bildung zu geben. 

Die Anjtalt ift für Knaben vom 6.—14. Lebensjahre befliimmt. 

Mit ver Anfalt if ein Penflonat verbunden; In demfelben finden auch ſolche 
Knaben Aufnähme, vie andere biefige Pehranftalten beſuchen, ever junge Leute, bie in 
biefigen Gefhäftshäufern in der Lehre find. 

Zum vutfpregenden Unterrihte für Handlungdlehrlinge errichte ich einen Mbend- 
Gurd. | Ueber Bildungsgang, Einrihtungen und Bedingungen gibt mein. Brofpeft,,, ber 
auf Rerlangen gratis verabreicht wird, genügenten Aufſchlußg. Unmelvungen können 
von num an täglich mündlich oder fhriftlih gemadt werben. 


H. Frankenburger, 


Vorftand der Anftalt, 
Therefienftraße S. 571. 


Bekanntmachung. 
Dienftag den 23. d. Mts., von früb 8 r bis Abenbs 5 
Uber, wird, wegen Vornahme einer Reparatur an der Mafchine, 
das Wafler an der ftädt. Leitung nicht laufen, was biemit zur 
Kenntuifi gebracht wirb. 


Die ſtädt. Waſſerwerks-Verwaltung. 


Pferdemarkts-Lotterie 
zu Frankfurt a. M., am 1. September. 


Billets zur Pferbeverloofung find 3 fl. 2 au baden bei: 
8. Frand, große Santgafle, | E. #rebs, Zeil, 
+ Lausberg u. Eie,, Rogmarlt, M. Mohr, Götherlag, 
. Amanuel, Bötherlag, Eb. Ströblein, Leit, 
Schäfer u. Schottenfels, gioße Gat- | I. W. Bolt, Schäiergafe, 
lus gaſſe, Beer, Sul, 
J. S. Voltz, Götheplatz, .Berck, Zeil, 
S. Wohlfarth, Roßmult, Carl Undreae, ar. Eſchenheimerſttaße, 
S. E. Happ, Theateiplatz, J. Sackreuter, Weihßadlergaſſe, 
J. Ziegler-Bauer, große Bodenheir | Gottfried Heerdt, große Bockenhei- 
mergafle, ——mergafie; 
U. H. A. Sader, Heil, Aul. Kayſer, Zeil, 
im Sefretariat des Laudwirtbfcbaftlicben Vereins, Götheplag 1, 
am 30. Auguft auf vem Brämiirungeplak und am 30. und 31. Wuguf und 
4. September im Gomitd- Zimmer im Holländiſchen Hof. [26] 


KAKKKKKKKKKÄKKÄ AKA K AK KK KK — KK KK KK KK KA A ÄK — 
Kunst: u. Iuduſtrie⸗Ausſtellung 
in Frankfurt a M. akt 
(in ſämmtlichen Näumen des Saalbau.) 
Geöffnet täglich von I—7 Uhr. — Eintrittspreis 18 Er, 


RN NENNEN 
Verpachtung. 


Eine Aunftmüble mit bedeutender Dampftraft, in ünmit- 
telbarer Nähe einer Kreishaupiftadt Bayern und 9/, Stunde von 
D ber Staatd- und Oſtbahn entfernt, if zw berpachten. Auch Tönnte 

mit der Kunfmühle eine Dampffäge neueſtet Conſtrultion mit in 
> Pacht gegebe 
= Unfrage bie Exped. dB. Blattes 


[5b] 
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„.d. gelheilt. Näheres im Bureau von 
red Manz. 
en 


en werben. — Nähere Ausfünfte ertheilt auf portofrele |’ Ä 
| By 


Aecht belgifchen "Tabak, 


beionzer® geriguet‘ zum, Gigareienmacheny 
pler' und Bein 


nebſt dazu gehörigen Pa 
Gen, empfiehlt 


136) ’ Hermann Scheuer. 


Fabrik Verkauf. 


Ein im beiten Betriebe ſich befindliches 
—— in der Nähe zu 

ranffırt a/M., iM zu verfaufen. Weflec- 
tanten belieben unter P, W. 461 Unfra- 
gen franto an bie Erpepition für Zeitungs- 
Unnongm von Otto Molien in 
Sranffurra/M. gelangen zu laflen. [3c] 
ABEL EIG IE arte Se 


ter 
ir 


z=E $ 
3m. EE 
— 8 zZ * @ 
— 9. eo 2 
it J 
=> 8, 53 A 
22 —— —— 
aa air = + 2532 
“2 2* 5 so 
= * - Ee> F 
ss „Ss 2555 
255 Se = 2; 
mu 5 a 6 
zE. 8 u un 
=5:2 = 2=3 
“ee E; = Ben 
wi s# m „<i> 
an 2. u 5355 
Hr. "E |0o.8 
ES : u 
“en: 253 DE, 
en] nu 
wee= = „as 
2* zw. =&r 
Eee 
w=»2 =» Zı BES 
we 585 = 5= 
22 — — = 
wssie::s|l 8: 
—— 223 E= 
SE 235m 85 
ZuSTertaln =28 
ses ww = 
weri_sedle #38 
22387 7 
5 5 
Sret M- et E’e 
DR ke Aula ©: 
„E5öpie Eio 
- ine: 
3655* Fur 
E oo. an =2,=a 
562 As. 
4 5* =3 
g 3» s25 
Fi“ HE 


#Marulatur 


iſt zu haben in der 
Stabel’ihen Bud u. Kunſthandlung 
In Würzburg. 


EEE EEE 
Huszuleiben 
' find. fl. 60,000 im Ganen und ; 















Kurs der Gelbforten. 


Bon 24. Auguf. 
Rifolen 9 it. I0Yy Alt ir. 
Viſtolen praripiidhe 9 A. 56-57 Fr. 
Solfänd. 1.. Stude 9 FL 49--50 fr. 
RanbsDutaten 5 fl. 391,1 Mr. 


* 




















Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dos Abonnement auf dem Anzeiger bes nt Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
28233 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen Dienftag, Beile oder beren Rasa wird mit 3 fr, die E 

kat. baver. Volämtern, Die Berantivortlich- 97 A ſt. sweifpaltige mit 6 fr, und bie burdlaufenbe 1864. 

teit für Inſerate trägt der Einfender berfelben. Dix ugu! Zeile mit 9 fr. berechnet. 











Ankunft daber: | Bahnlinie: * 





23 KZ. 6BPZ 10% GZ.. 114 PZ.an a 
Frib: 96 GZ. | Rdhm.: 1 KZU 
se Gz. 0% Abends, an Bu = 








z Antı . Übfahrt dabin: 
Früb: 70GZ. WEKZ(NEM.:128GZ.| rankfurt Arib: PZ. 92G2, Ssapz. 

Rdm.: 10KZ. 20GZ. 55 8Z. 7 GZ| Bifhofsheim 5. | Miltenber 

Arib: 5 PZ 0 GZ 

Ndm.: 2 KZ. d GZ. 





" Woftemmibusfahrten nah 


SEE U, | Mergentheim EN. Veuſtadta / A. 1 Mitt. 





Aruſtein 


4 6A. Ochſenfutrti BEN, 
—Denelbach 5 A. Mosbach ⸗Biſch. 5A. Noßbruun susg, 
Kipingen 1 D.| Mosbach über Nöttingen 5, 

0 





Früh: RSPZ. Ss PZ. 11GZ, 





Zanslalender: Philipp, Penitius, — Sounenaufa: 5Ubr 3 Minuten, 
Sounenuntergang: Udt 2Min. Mondaufgang: IU.IIM. Mondimters 
gong: II UHFIIM. — Zpermometer nach Reaumur: Medrignet Stand 
m Ser Nacht: 14 rad Wärme Mittag 12 Udr 20 Grab Wärme. — 

—— Bartholomäi haͤlt's Wetter parat für ben ganzen Herbſi bie 
zur Saat. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ kann 
man für den Monat September bei der Exrpe 
dition, wie bei den kgl. Boftämtern abommiren. 


Politiſche Rundſchau. 

Eine politiſch jchr file Woche iſt zu Ende. Feſtlichkeiten in 
Wien, Feſtlichkeiten in Paris, in Amerila große und in England 
Meine Raufereien, das wird wahrſcheinlich ver Inhalt der abge 
laufenen Woche gemweien fein, 

Aus Holftein wird gemelvet, dak Preußen die Abficht habe, 
biefeß ganze Herzogthum zu befehen. Guten Nachrichten aus 
Schleswig zufolge follen die milisärifchen Dispofltionen für dieſe 
Beſthung ſchon in allen Details getroffen fein. Bereits feit längerer 
Beit zögen beträchtliche Theile der aliirten Armee in Schleswig 
fübmwärtt, biß zum 19. d. M, würden diefelben an der Eider und 
am Kanal konzentrirt fein, und am .20. ver Einmarfh in Holftein 
erfolgen. Kür die beibeiligten prechifchen Geereßtheile follen, wie 
erwähnt, alle Vorbereitungen getroffen fein; ben Bjterreichifchen 
Regimentern wäre nad dieſem Plane die Befegung der Weſſtüſte 
Holſteins zugedacht. Diefelbe Korrefpomdenz, ber wir biefe Mit- 
theilung entnehmen, fchreibt, daß es zweifelhaft fei, ob das Wiener 
Kabinet feine Einwilligung zu dieſem Borgeben geben werde. Bis 
ju diefer Stunde wird aud von feiner Ausführung nichts gemelvet; 
auf jeden Fall ift dieſer Schritt, falls ihn Preußen unternimmt, 
ein fehr gewagter. 

Vorwärts geh'n war leicht risfirt, 

Yütland fagt es uns und Alien, 

Do das „Rüdwärts* ift gefalzen, 
© euch jet nad Holflein führt. — 

Die englifchrfrangdfiihe Allianz dest und ſtirbt abwechſelnd in 
ben verſchiedenen Blättern Tag für Tag. Die „Morming Poſt“, das 
Drgan von Lord Balmerftan, glaubt am fie, das ift fein unwich⸗ 
tiges Symptom. 





Die Lage der Unionißen im Amerila ſcheint, trog der neueſten 


günftigen Zelegramme, feine trofreiche zu fein, 

Die guten Nadridten aus Tunis werben widerrufen. Die 
Unruhen im Innern dauern fort, und zmar beftiger als früher, 
mamentli im weſtlichen Theil der Regentſchaft ift ver Aufruhr noch 
im. vollen Zuge, 





Tagesbericht. 

Erledigt: Die ptoteſt. Pfarr · und Delanateſtelle in Selbels⸗ 
borf, faflienemäßiger Reinertrag ter Pfarrei 812 fl. 281, Mr, 
Delanats-Funltionsgehalt 150 fl. 

(Ugeniuren.) Ale Ugenten murben beflätigt: &) für bie 
Frantf. Berfiherungegefellihaft Vrovidentla 1) Lehrer Og. Sieglein 


en — 
Bamberg Arib: 2UGZ iusZ. ı00Gz 
Näın.: 17ERZ. WSGZ, 40SZ.1015GZ, um at, Rcın.: 280 GZ. 2WKZ.6MPZ, 115 pz) 


U. | Wertheim 5 4 


0 
1 M. BWerbeiim 5 
Hu! 54. 





Wieſentheid 5 U. 









in Uechtelt hauſen für den Umfang bes k. Bezirldamles Schweinfurt, 
2) Lehrer Joh. Fröb in Kleinrinderfelo für den Umfang der Tgl. 
Perirfaämter Schweinfurt und Gerolzhofen, 3) Lehrer Joh. Reu 
lin in Gernad, für ven Umfang der Igl. Beyirfsämter Vollach, 
Schmeinfurt und Geroljhofen, 4) Gemeindevorſteher Balentin 
Wirfhing in Waigolshaufen für ven Umfang der k. Berirksämter 
Karlftant und Schweinfurt, 5) f. Mafjauffcläger Joh. Meubauer 
in Lohr für den Umfang der f. Bejtifsämter Lohr und Kailſtadt, 
6) Rentamtsoberfhreiber Sg. Müller in Gerolzhofen für den Um«- 
fang der 8, Berislsämter Gerolghofen und Vollach; b).für bie 
Berlinifhe Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft Kaufmann Salomon Lon- 
nerflänter in Beitahöhheim für ven Umfang des fgl. Bezirlsamtes 
Würpburg; e) als linteragenten jur. Beförberung bayer. Au wan- 
ber nad überjeeiichen Ländern 1) Auguſt Manz, Kaufmann in 
Würzburg, 2) Sebaſtien Buſtelll, Glodengießer in Aſchaffenburg, 
3) Friedrich D. Dittmar, Schiffer in Schweinfurt, 4) Mar Joſ. 
Michel, Kaufmann in Lohr, 5) Georg Hofmann, Stadifhreiber in 
Markiſteft. 

Die jüngfte Nummer. des Kreisamteblattes enthält eine Be- 
fanntmadung ver f. Regierung von Oberbayern, wornach das 
Thürmaperiihe Bamilien-Stipenpium erledigt ift, und pre -1864/65 
In Ermanzlung von Anverwandten an ausgezeichnete Candidaten 
ber Eheologie, Jurioprudenz, Medizin ober Philofophie vergeben 
werden fol, Anmeldungen bei der f, Regierung von Oberbayeru 
längftens bis 8. September. 

Die Nummer 43 bed Berorbnungd und Ulnzeigeblatteß ber 
fünigl: Verlehrsanſtalten enthält auf 16 Blättern die Transport 
beflimmungen und Zarije pwiſchen ven franzöfiichen Of- und Met 
bahnen einer, ver f, württembergiſchen Staatseilenbahn, ver 1, 
bayeriihen Sıaatd- und den f. priv, baperiihen Dflbapnın, ram 
der I 8. Kaiſerin Eliiabetg-Bahn amdererfeits, welde die am lüd- 
deutichsfrangdfiihen Güterverfehr beiheiligten Berwaltungen unterm 
2. lid. Monats verbffentlicht haben. 

Die Nummer 44 deſſelben Blattes macht befannt, daß bei jenen 
engliihen Seitungen, für melde gegenwärtig ein vierteljähriges 
Mbonnement befteht, auch ein und ziweimonatlihe Abonnements 
und jmwar mit jedem beliebigen. Tage angenommen werben. 

Bom 15. d. Mies. anfangenp, tritt für ven Gälertransport 
zwiſchen Hamburg und Lübed einer, dann Ulm und Mürzburg 
andererfeit® am Stelle der bisherigen Frachtſähe eim neuer Zarif 
in Wirffamfett. 

Durch die in Öffentlider Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 16,18. u.20. d. Mis verfünneten Erfenniniffe wurben 
verurtheilt: Johann Adam Luk vom Sonderhofen, wegen Körper 
verleung, in eine 2ltägige Gefängniftrafe; Adam Siebenlift von 
Burgfinn, wegen Vergehens ber Widerſetzung und des Berfuch® ber 
Befreiung eines Gefangenen, in eine Gefängnißfrafe von 3 Mona- 
ten; Kilian Bifhof von Faulbach, wegen Vergehen der Wider · 
ſehung und ber Uebertretung der Mubeftörung, in «ine ſolche ven 
3 Monaten und 3 Lagen; Michael Shol von Grafenreuth, mer 
gen Beflehung, zu einer Gefängnigftrafe ven 8 Tagen; Schreiner 
meifter Gutmann von da, wegen teßjelben Vergebene, in eine ſolche 
von 10 Tagen; Joh. Schweinsberger dahier, wegen Störuug des 


Haudfriebens, zu 2 Monaten Gefängnik; ob. Englert von Hei» 


bingdfelo, wegen Diebſtahls, zu Lötägigem Gefängnig; Mid. Joſ. 
LZehrmann von bier, wegen beögleidhen, in eine Lmonatl. Gefäng- 
nißftrafe; Katharina Eleonore Schmidt von Roſenbach, wegen 
Diebfahls unt Umterflagung, zu 2 Monaten — — 
ing von Obtleinach, wegen Diebftahle, zu 2monatl. Ödüng 
nigfrafe und Grorg Launy von Eifingen, wegen Beftehung) zu 
einer Selpftrafe von 5b Herner wurden durch die in öffenilicher 
Sihung biejes Gerihis als 2. Inſtanz vom 18. be, Mis. ver- 
Tünvdelen Erlenniniſſe die Berufungen des Lazarus Schäfer von 
Marktbreit, wegen Webertretung ber unbefugten @erserbsausübung 
unb_ber Maria Kirchheimer von Groflangheim, migen Chren- 
fränfung verworfen, und auf bie Berufung ver ‚Beronifa Schmitt 
von Onodiſtadt wurde unter Abänderung des Erkenntniſſes des 1. 
229. Ochſenfurt die Margaretha Moofer von Gnopiflapt, wegen 
Ehrenfräntung, in eine Geldſttafe von 10 fl. veruriheilt. 

* Kür biefe Woche find, folgende üffentlihe Sigungen bei 
dem k. Begirfögerihte Würzburg anberaumt: am 23. 28., Rach- 
mittags 3 Uhr die Berufung des Gs. Pfifter von Eitleben, wegen 
Uebertretung flraßenpolizeilicher Vorſchriften; um 83/, Uhr veB 
Auguft Wanfried von Detteltad, wegen Störung der Öffentl. Rube; 
um 4 Uhr des Auguf Wanfried von da, wegen Ehrenfränfung. 
Um 26. 28., Nahm. 4 Uhr gegen Loreny Müllerklein von bier, 
wegen Betrugs, hira Einſpruch. Am 27. d8., früh 81/, Uhr fom- 
men wegen Militärtonfkriptions-Wiverigenfligkeit zur Vethandlung; 
Franz Antenbrand von Münnerjtaot, Yo]. Füller von Haſſenbach, 
Nilolaud Frievrid Müller von Althaufen, Euſtach Wilm von Rüpd- 
"Lingen, Kaſpat Aquilin Shmitt von Poppenlauer, Epmar Müller 
von Nüplingen, Balıhafar Ludwig Bauer von Obernburg, Lron- 
hard Manger von Hofheim, Daniel Maier von Eidberg, Sg. Bolf 
von Reihmannsporf, Joh. Rurbrofi, früher genannt Reuter, von 
Reundorf, Samuel Liöberger von Lisberg und Konrad Hofmann 
von Höfen. 

Würzburg, 23. Aug. Der „N. Sr. 8.* entnehmen wir 
bie Notiz, daß der Kaiſer von Defterreih den Wiener Zeitungdre- 
baltionen habe zu wiſſen Ihun laffen, daß er während ver Anweſen · 
heit des Königs von Preußen im der Öfterreichifchen Hauptſtadt 
leine Bolemit der Wlätter gegen Preußen haben wolle, — Ein 
lolches Machtgebot bringt. zwar die Wiener Breffe zum Veiſtummen, 
fie vermag es aber nicht, die. Thatſachen umjugefalten, 

Afchaffenburg, 22. Aus. Geſtern Nachmittag fam in 
bem zwei Stunden von bier entfernten Großwallſtadt ein Feuer 
aus, mobel mehrere Gebäulichkeiten ein Opfer veffelben giworden 
fine. ! (aid. 314.) 


Aſchaffenburg. In dffmtliger appelationsgerichtlicher 
Sihung vom 13. Auguf 1.98. wurde auf erhobenen Elnſpruch 
des Nifolaus Hubert, verheiratheten Bauern von Abersfeld, gegen 
das appellationsgerichtliche Urteil vom 21. April 1864, welches 
das Urtheil des T. Bezirksgerihtse Schmeinfurt vom 24. Februar 
l. Is. wodurch Milslaus Hubert im Ungehorfamdverfahren wegen 
Bergehens des Betrugs an Kaufmann Wilhelm Boll von Schwein. 
furt gu einem Monat Gefängnig verurtheilt war, auf Berufung 
deb Hubert und des fgl. Staatsanwalt am lönigl. Bezirlsgerichte 
Schweinfurt im-Schuleausfprude und im Koftenpunfte, wodurch 
bie Koſten auf die Staaislaffe wermiefen wurden, betätigt und Hu · 
bert zu 4 Monat Gefängnig verurtheift hatte, dahin erfannt, daß 
das bezirfögerichtliche Erkenntnii vom 24. Februar If. Js. im 
Schuldaus ſpruche und Koftenpumfte beflätigt, bie. erlannte Strafe 
aber auf 4 Monat erhöht, die Koſten 2. Inflanz einſchließlich jener 
des Einſpruchs, ſoweit erftere ihn betreffen, der Beſchuldigte zu 
tragen babe, welche jedoch wegen feines Mittelofigkeit fammt den 
übrigen Koſten der Berufungeinftan; ver Staatstaſſe zur Laſt fallen, 
bie Gebübrenliquivationen des Vertheidigers auf 8 fl. 40 Ir. fiflge- 
ſtellt wurden, welche dir Beſchuldigte zu tragen bat; ferner wurde 
bie Berufung ver Barbara Höller, ledigen Schreinerstochter von 

ürgfladt, 1. Bag. Miltenberg, gegen das Eilenninig nes L Ber 
äirfögerihts Aſchaffenburg vom 21. Mai I, Its, welches dieſelbe 
wegen Vergehens des Diebſtahls zum Nachteile der Loulſe Ferlig 
zu Bürgſtadt zu 2 Monat Gefängniß verurtheilt hatte, verworfen, 
ebenfo die. Berufung des ledigen Bauernſohnes Joſeph Schäfer von 
Lindach gegen das Erlenniniß des kgl. Bezulsgerichts Schweinfurt 
vom 15, Juni I. 98, welches venfelben wegen Vergehen der Ent» 
führung ber ledigen Selle Grand von Detteröhaufen zu einem Mo- 
nat Gefängniß, fo mie in bie Koſten des Verfahrens und bes 
Strainolzugs verurfbeilt halte, welche Koften gegen Bormerlung 
auf jein fünfiiges Vermögen von der f, Staatskaffe zu tragen find, 

3.00 Kai. Big). 
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Altona, 22. Auguſt. Nach der „Schleswig. Holfein'ſchen 
Zellung! dat ver Schlesmig.Holflein-Berein in elt ner 
eine Reſolu befchloffen,, * Da ber Baron v. Scheei. 

Ye Auauen das Sander nicht beſihe, fo fönne e8 wur 
Belpigniß, etfokiten, wenn Berfetbe,\ der Dänemark näher ſtede als 
Sdles wig·Obl im, berufen e die ulereſſen der Gerjogthümer 
bei den Friedensoder ngen ju verireien. 

Voſen, 19 Aug. (Hausfuhung und Verhaftun 
Geſtern Nachmittag wurde von mehreren — 2— in iu 
an der Großen Gerberftrake belegenen Wohnung bes Böttcher 
meifterd Koniccki eine Hausfuhung vorgenommen, X. alsdaun dem 
haftet und raittels einer Droſchle nah -dem Poligeitireltortum- ge- 
dracht. lieber das Refultat ver Hausfuhung verlautet nichta. 

Kopenhagen, 21. Auguſt. In der geftrigen Sitzung des 
Folleding verlas der Komfeilpräfient Bluhme als Antwort auf 
eine Interpeflation Hanſens rine Erflärüng, Die im Weſentlichen 
befagt: Die gegenwärtige Regierung Tonne ebenſowenig wie bie 
früheren in dem betrefiennen Vaſſus eine Bedingung anerkennen; 
fie werde aber die Drbnung der Sache in Uebereinftiimmung mit 
$ 100 der Berfaffung vom 5. Juni 1849 und mit $ 65 ber 
Verfaffung vom 18. November 1863 anftreben. 
u s —ñ —ñ—— 

Vermiſchtes. 


Reueſte Wiener-Wige. Ws am vorigen Sonntag bie 
Erhöhung des Adlers auf den Stephandthurm megen bes anhal« 
tenden Regens abgefagt wurde, meinte der allzeit fertige Bolls witz, 
dles geſchehe, weil ver Adlet zu ſchwach wäre, wenn er bei 
Baffer aufgezogen würde. Und als Donnerstag die Em 
höhung des Adlers glüdiih volhogen war, bemerkte ein Wih bold, 
ber Stephandthurm je jeht ein Gertrauler“, weil er einen — 
Adler aufgeftedt bat! So hat nicht einmal der chrmürbige 
Riefemihurm Ruhe vor ven wikelnden Läftermäulern, 

Die Egcejje-preußilcher Offiziere in den Garnifond- 
orten ſcheinen epidemiſch geworden zu fein In Treplow (Meg. 
Be. Stettin) hat am 16. Auguf ein Lieutenant ven Haudknecht 
in einem dortigen Gafthaufe, well biefer auf das fpät in der Nacht 
erfolgte Klopfen des epawlettetzagenden Blrfhchens nicht taſch ge- 
nug gedfinet halte, geprügelt und ben hinzugelommenen Wirth mit 
Säbelfihen traktirt, die dem Ichteren mehrere nicht unerhebliche 
Armwunden verurſachten. Der Wirth iR Magbargeworben. (R.Fr..) 


Bei der am 16. Auguft fattgefundenen feierligen Jahres» 
fung des Saiferlihen Jaſtituis Cd. he der fünf Älademien in 
Paris) hielt der Borfigende, General Morin, einen fehi interefs 
fanten Vortrag über den Stand des Vollsunterrihts in Frankreich. 
Ein Spezialauftrag des Unterrihtöminifters hatte ihn auch nad 
Deutſchland geführt, um daſelbſt das Wefen des Elementärunter- 
richte zu flubiren, und er bat in feinen Bortrag die nachſtehende 
vergleichende Mittheilung einfließen laſſen, mie vlel von je 1000 
Erb. des Musgabebudgets für das Militär und pie Säule ver- 
wendet werben: 


auf das Kriegebudet auf das Unlerrichtabudgel 
1 


in Franlreich 295 

„ Defterrei 270 19 
" Preußen 278 14 
„ Bayım 219 22 
„ Württemberg 218 47 
„ Sadien 214 37 
Baden 182 33 
„ Hannover 128 13 


Bon dem vorlegten Mainz Pariſer Bergnügungb- 
sug gebt eine Uneloote mannigfach ausgefhmüdt durch Die öffent» 
lichen Blätter: Gin junger Ehemann war frod, einmal acht Tage 
ohne feine Ehehälfte in Paris fih vergnügen zu lönnen, und 
machte biefer gegenüber hieraus kein Hehl. ES wurde Sei Abgang 
des Zuges pwiſchen den Ehegatten rührender Abſchied genommen; 
aber mie, erflaunte ber Gatte, als ihn am andern Morgen beim 
Antfleigen in Paris feine Gemahlin Herzlich begrüßte. Sie war 
mit: dem. tinige Stunden ſpätet von Mainz über Fotbach abgehen« 
ben Schnelljuge ebenfalls nah Paris gereift, bort ſchon um 5 Uhr 
Morgene- eingetroffen und hatte währenn 4/,; Stunden auf tem 
Bahnhofe ihren lieben Mann erwartet, der gute Miene zum böfen 
Spiel machen mußte und in defien Reifetafhe, die ihm ſchon in 
Mainz befonders ſchwer erfhienen var, bie Fiau ihr ganzes Ger 
paͤd bereits untergebtacht hatt. 

Carrara, 14. Auguſt. Ein großes Unglüd. ereignete ſich 
om 11. d. M. um 10 Uhr Bormitiags bei tem Marnsi «Brrg- 


wert ber der Marchein In Torano. Es pr ſich plögtich 
an ber größten vdortigen Mürftorgrube ein ungeheürer Felsablod 
vurd unbetannte Beranlafurig 108 und yergneichte budRäslic. im 
Nieberflü uf pabei,beidhältigte Grubenazbeiter, deren Leichen 
fogär_theifroeife nur in Siüden. aus den. Steinhümmern —— 
grangem; werden donnten. Neun andere dorf thätige Inpivibuen- 
dorden mehr ‚ober weniger gelährlidh verwundet. 


Dr, man 
rt —— 
und fortän fü 





Hödjher Breis, 


v. —— eſther zu Zzeraberg, heben 
— — zn 


2 F m 
Getraide-Wreite auf der Schranne zu Sch 2* Fin Furt am 20. Auguft. 





— 


Mutlerer. Nie 
18 1. 33 fu. 17 N. 


Baigen 19 fi. 45 fr, ‚tr. Geſt. A. 17 fr. 

(Brände) Am 7. Auguf fanden! id Petersburg an vier m 1.54 all. 27 +10 Pi 10 f. 
entgegengefehten Orten große Feuetbrünftt Statt: Schargin’e Gehe 16 0:30 fr. 10 fl. a — ne > A. 

Dampfbad in der, Apraginftraße, die GStieglik’ihe Zuderfabrit in-F., 5 —A— rt, 2%. Bean. ; Fin Zum beitligen Markt Ale 

*— inder, 249 Kälber und 240 


ber Narwela, eine große Hanf- und Bafl-Nieverlage in der Pol- 
tamslaftraße und fünf Häufer an der „MVeteräburger Seite” brann« 
ten -nolänpig nieder, Im Gouvernement Saratow brennt es alle 
Tages-aht-Dörfer an der moßlauer Heerſtratze find luͤrzlich ganz 
eingehldert worden und bie Stadt Serdobek hat 400--Häufer in 
Schutt und Aſche liegen: 


—— 


Müũnchen, 22. Auguſt. Se. Maj. der König haben 
bie beſtehenden Vorſchriflen über bie Sicherheittmaßregein bei der 
Anlage und dem Gebrauche von Dampfleſſeln einer Revifien nach 
Maßgabe der bisferigen Erfahrungen unterftellen und nun auf 
Gtund bed Urt. 151 des P.Str.⸗G. B. im eben erfhienenen Re 


Himmel, 
ſen ⸗ 1. 
e und Rinder 1. 
Kälber 1. 

1. 


_ „Hammel 
— malt, 


65/4: RB. meuer Tiigg--t/, 


_ zocht — gleich; 


Mannbel 


glerungeblatte eine meue umfaſſende Verordnung erlaſſen, durch welche gen 7 fl, er 1 A. 


0 fl, Brarintwein LI— 1] 
nad Qualitãt, Nubbl 251/, fl 


— — 


bie bioherige Verordnung vom 9 September 1852, ſowie das 
Dekret vom 15. Oktober 1810 aufgehoben wird. Se. Maj. ber 
König haben zu genehmigen * daß der berühukte Reiende 


Neo, | 802 — 





Bekanntmachung. — 


Die Brennholj-Abgabe aus dem ärarialiſchen 

Holzhofe pro 1864/65 beireffenv. 

In Folge Entfhlichung Pal. Regierung, Kammer ber Finangen, vom 13. Auguſt 
1864 Rro. 20,758, wird biemit zur aligemeinen Kenntniß ber aus bem Ärarialifchen 
Holjhofe Bezugsberechtigten gebracht, daß 

1) die Preiſe für das Hol; pio 1864/65 auf 
18 fl. für 1 after Buchenſcheitholz, 
16 fl. „ 1 „ Bucenktnorjbolz, 
14. „1. Buchenprügelhoh, 
fefhgeießt find, 


2) die Legitimationdfarten, ſoweit fie nicht bereit8 den betreffenden Behörben zur Ber- 
tyelfung zugeſendet wurden, täglich bei dem unterfertigten Nentamte in Empfang 
genommen werben fünnen, 

3) der Holzhof 

Donnerftag ben 1. September b. 38. 
eröffnet und die Holzabgabe, wie biäher, nam ben auf ben hen 
en Belimmungen, am, gg und Donnerftag jeder Woche, 

r Bormittags don 9 bis 12 br, befgäftiget werden wird. 
—————— den 22. — 1864. 

Königliches Stadtrentamt, 
Der I, Rrnibeamte beurlaubt. 
Mauderer, Obericibr. 


Bekanntmachung. 
_ Wer an den Nachlaß der am 30, April I. 38, 8: verſſorbeuen Brivatiers- 
Ehefrau Elifabetha Fey reinen Anſpruch zu machen gedenkt, hat Bien um 
ienftag Deu 30. Auguft I. 28. ® Ubr 
Im biesf. Geihäftsjimmer Nr. 3 anjumelven, widrigenfal bierauf bei Beutheilung. ber 
Mafie feine Ruͤckſicht genommen wird. 
———u— den 16. Auguſt 1864. 


Königl. Zindtgericht 
Bartbeime. 


Befanntmacbuug: 


Im Me des Deorg Adam Dehrlein von Duttenbrunn wirb ben 
Imterrfienten eröffnet, da das unterm 5. if. Mis. erfaffene.-MWiiöftätßeilenntnig vom 
1. ember I. 8. an * 30 — an das diedgerichtuche — mr 
befiet werden wird.» denne rl & XR 
Lohr. 15. Auguf 1884, 0% Sasllue sıı 
x a Köðnigliches Boyle, AUTR 
ee ——— De. Brill: ee en nenn 

Menfberta: Reno ale inn 





Greb. ‚LH 
Baumüller. 





BOHL IH BEREIT ER 


äunetrieben : 40 Ochſen, io a 
Die Breife ftelften ſich 
Dual 


Rers wulr den Meine — 
lich ebne Intereſſe und ohne Verkehr. Die Relrungen blieben ſich = Y 
Herbſt finugirte à 251/41. und Frühjahe-a 


antun‘ 2. Arg 
ben, 1882cr. Amerif * a 394, 3. bey. Deftere; Grebitactien 209%/, be 
ug. 
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22... gelust. 


Frankfurt, 21. Aug ruchthericht.) (seht her neuer Waizen 
10-14 Hi. nah Lage —3 ac, (a . 


alter —3 — fl., 
Halter, alte Ati, per 
19-1915 fl archänbelt. 


Roggen jähriner 
Pfd. Im 
abat war ME 


6 sr Wends. Ju der Effectenforietät 


—S Baizen 10— fl, oe 
er 100 Kilo, Hafer 4a per Gtr, Spiritus 
jl. per 106 8itz 500, Tr. Rapslaat AB 
per Ctr. Petro u fehter 191 SL 









Harmonie. 


Zur ; Feier des allerhöchſten Geburts» 
und Namensttages Seiner Majeftät 
bes önigs Ludwig IE: 

Donneifag, den 25. Auguft, 


Gart e nfest 
Platz ſchen Garten. 


Unfang halb 4 Uhr, 


Hutten’scher Garten. 


Zur Feier des allerhöchſen Geburis- und 
Namenstages Seiner Majeflät des 
Königs: 

Donnerflag, ben 25. Auguf, 


Große patriotifche 
Tanzmusik 
bei fefllicher Beleuchtung, wozu 

ergebenft einlavet 
U. Buchenmeifter. 


Ein junger Mann mird fofort unter 
günfligen Bedingungen als Lehrlin: 
ein Colonialwaaren · Geſchaͤft geſucht. 
in ber Exp. da. BI, 


Wehrere große Packkiſten 
ſind zu verkaufen. Näh. in d. 
Exp. do. Blattes, [33] 


Fremden⸗Anzeige. 
wVeom 22. Auguſt. 

(Adler.) Frau Krämer m. Tochtet, Banquiers ⸗ 
gattın a. Uffenheim. Machlet m. Gattin, Eiſen⸗ 
babuaſſifteul AEorbes,. 
ler u Lange Hofmufiler- u. Detmold, Amann 
mit rau, Kfm. a. Berlin. BE: Burblin a 
—A Stetuberg a. Yerlin, GE. Schmidt u. 





— Rüpmer, Weiß m. frau, Bartifulier 
aben. Mad, Hender, Rentiere aus Paris, 
Bauferocht m. Frau, Revier ſörſter a. Oberſchwarzach. 


‚Ammon mn. Fam. Ba, Wer. Rath a. Degendburg. 


a. Lanenbur. 


m. &chn: 
Arayih a. Auklau, Paukt a. Suhl, Eruft a. 


— woein a. Dillingen, Soon a. 


u 
i Saifon 1864. & 
ÄRA 


Wilhelmsbad. 


ug 
% Saifon 1864, 
ar 


(#elegravben:Station.) 


20 _Rin, con Frankfurt, 1 St. 15 Min, von Homburg ‚50. Min... von Aſchaffenburg 
(20 Babnzüge täglich hin und zurüd,) 


Die Spiels, Fefe- und Converfations-Säle 


find vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 





Täglich Concert im Parke. 


[10] 





Vorläufige 


Montag den 


Anzeige. 
a, 


im Saale der Schrannenhalle 


Humoristisch-musikalische Soirée 
des Komiters Julius Simon, 


Mitglied des Stabtibeater®, 


unter 
der Hofopernfängerin- > 
ven Mufikdivektor 


gefälliger Mitwirkung 
Säulen Neitz aus Darmftadt, 
& Itans -( Pianift)- und Ghreiltion 


ſch (Violoncelliſt) aus Mainz, fowie der Herren Val. 
Berker, Ganzemüller, Mufikviveftor Hamm, Muſikdirek— 


tor Kißzuer, Concertmeiſter Mitter, 


Nöder, Emil 


Schmidt und Zellban. 


— —— — — — — — — — — — — —— — — — — — 
In der Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung in Würzburg iſt ſoeben wieder 


eingetroffen: 


Otto Friedrich Nammler's 


Universal-Briefsteller, 
ober 


Meufterbuch 


jur. Abfofjung ‚aller in ben. allgemeinen und freundichaftlichen Rebensverhältnifien, 
im Geſchäfteleben vorflommenten Briefe, 


fowie 
Documente und Auffäpe. 


Ein Hand» u. Hülfsbud für VBerfonen jeden Standes. 
Mebft folgenden Zugaben: 


Deutfche Claſſiler. 
Stammbuhsaufläge. 
Sprũche. 


Der Hautarit. — Die Geſundheltéepflege. 


Die Hausfrau als Gatlin und ald Mutter. 


Die Dienfiherrihaften und die Dienftboten, 


Die Berhütung von Schabenfenern, 
Das Gärten am Haufe. 


Der Zimmergarten. 

Die Blumenfprade, 

Der Seivenbau. 

Die Bienenzudt. 

Die Berfälfhungen der nothwen— 
bigfien Bevürfniffe des menſch⸗ 
Ten Lebens. 

Fremdwörlerbuch. 


36., umgearbeitele und von Neuem flarl vermebrte Aufl. 


ter. 8. 36 Bogen. 


1863. Broidirt 1 fl. 30 Er. 


[2] 


Bekanntmachung. 
In. der Etiftung Elgersheim bei Fahr werden am Montag den 29. 
Auguſt Morgens 10 ilhr eine große Parthie Zwetſchgen veririhen. 


die Stiftungd-Verwaltung. 
Hartmann, Bermalter. 


Zu erhalten durd die Rt as San und Kunftbanplung in Würzburg: 


das Familienglück. 


er labet ein 


ober der Himmel auf Erben. 


Worin beftcht es? Wodurch verdient man ea? Mie 


erreiät man «8? Wie bannt man feine Dämonen? Nah Viet. Maquel. 
Zweite vermehrte Auflage, 
gr. 12. Beheftet. 36 Fr. 


Zwei ineinandergehende möblirte Jim⸗ 
mer, neu tapezirt und lafirt, 


find ſtünd · 


lich an einen ledigen = au vermiethen, 
Nid. in der Exp. dB. 


1 
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Eoeben it in dr Stahel'ſchen Bud — Kunſthandlung in Würzburg 


ieber eingetroffen: 


Schweizerkäfe 


für MWieberverfäufer empfiehlt 
td) Hermann Scheuer, 


Das von mir erfundene Sommer 
fproffen um Leberflecken⸗Mittel 


bringe in empfehlenpe Erinnerung. 


Münden. “ii 
® Chemiker. 
In Würzburg zu haben in ber 
111] Apotbeke zum Engel. 


(2b] 


Felpherrn- 


} 


von Münden.: 
In eleganter Enveloppe. Preis fl. 2. 
Die Ausführung der Auſichten fäßt nichts zu wünſchen übrig und wird diee 
Album von Denen, welche Münden beſucht, gewiß mit vieler rende begrüßt 


Album von München. 


12 Blatt Pholographie in Bifitenfartenformat, enthaltend: die Anfiht vom Nallonal« 


Muſeum, tabs neue Regierumgsgebäube, Auerlische, Siegesthor, neue 
alle und Theatinerlirhe, Mag-Dofepbs-Plag und eine Totalanficht 


nd alte Pinafothel, Bavaria, Glyptothet, Propyläen, 


w 
werden. 


u 
b 





Getraute. 
In ber Pfatrkirche zu St. Burfarb: 


Franz Anton Burger, Schubmahermeifter ans 
Unterwitibap, mit Anna Maria Half aus Ret⸗ 
teröheim. 

In der Piarrfirhe au Haug: 

Sobenn Engen Sauer, Wirtp und Muſikus 

babier, mit Cuſabetha Huller von bier. 


Verjtorbene, 

Fran Amen Sauer, Poſwackergehilſe, 39 

3 alt. — Barbara Engert, Elelderhandlers frau, 

6 J. 6 M. 8 Kalt, — Leuiſe Sommer, Ber 

— 5 4144 M. alt. — Marianne Mike 

bach, Pfründnerin der vereinigten Pflegen, 68 J. 

alt. — rg Schäplein, Defonomenfrau, 

49 3. alt. — Eva Lang, jelbhüterswittwe, 64 3. 

alt. — Maria Bent. one von Unterleinach 
103.9M85%a 


— Kurs der Geldſorten. 
vi Vom 22. Auguf. 

Piisem 9 fü 40. tt. 

Pifioien preußiice 9 fl. 56-57 fr 
Sollind. 10efl-Stüde 9 fl. 49-60 Mrs 
Ranb»Dutaten 5 fl. 331,341, fr. 

Or Franteuide 9 fl. 251, — 261,5 fr. 
Engl. Sovereigne 11 fl. 48—52 fr. 
Preuß. Kaflenanmweifungen 1 fl. 45—451/, fr 
Dolans in Gold 2 fl. 2611,—271/5. 
Eilber per Zolpid. 52 fl. 15—45 kr. 


Drud und xerlag ver Gıahe lichen _ und Runfbandlung in Würzburg, 





NS Ä 


Das Hbonnemeni auf ven bes 
mägt vierteljährlich 36 kr. hier und allen 
fal. bader. Botlämtern. Die Serantwortlid: 
tet für Inſerate trãgt ber @infender derfefben. 


2231. 

















5 Ankunft aber : 








Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
24. Auguſt. smweilraltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 


(Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
| Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr. bie 1864 
[2 


Rerle mir 9 fr. berechnet. 
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Zagsfalender: Bartholomäus. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 4 Minuten, 
Sonnenuntergang: 7 Udr O Min. Monbaufgang: 10lL SIR. Mondunters 
gang: Uhr 37 °M. — Lbermometer nad Reaumur: Rieörigiter Stand 
in der Nacht; 12 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Grab Wärme. — 
Baueraregel: Wie das Wetter au Bartholomäus, jo bleibt'6 ben ganzen 


Herbft, 
Politifche Rundſchau. 


Darüber, was gegenwärtig in Wien unter ven bödften und 
hohen Häuptern verhandelt wird, ift noch nichts zu den Ohren bed 
Publikums gerrungen. Dagegen will man in Franfreih aus dem 
Umfande, daß der König von Spanien von Napoleon III. in 
auffallender Weile gefeiert wurde, ſchließen, daß er auch ein Heili» 
ger der Gegenalliance werben fell, alfo mit England und Franlreich 
der Dritte im Bunte. 

Die Fabel vom Nheinbunde fümmt in preußiihen Blättern 
neuerlich zum Vorſchein, und es foll namentlich Sachſen zu feiner 
eourageufen Haltung von Franfreih auß ermuntert worben fein. 

Die orientalifhe Frage drängt mehr und mehr nad ihrer 
Löfung; faum daß im Norpiweften der Baltanhalbinfel Luta Bu- 
talopic eine Schilverbebung veranftaltet, fo haben in Athen bei 
ber Nalionalverfammlung die Übgeordneten für Gephalonien ben 
Untrag geſtelli, Kandia, Theffalien und Epirus durh friedliche 
Berträge zu vereinigen, da biefes der Wunſch der ganzen 
Ration fei. 


Die Unruhen im Irland, die zuerft in Belfaſt ausgebrochen 
find, feinen bevenflich werden zu wollen, weil fle auch an andern 
Drien, und zwar ebenfalls fehr befilg in Dundall zum Ausbruche 
gelemmen find. Die tiefe Abneigung ber Satholifen in Itland 
gegen bie Proteftanten, verbunden mit einem alten, mühlam unter 
beüdten politifchen Haß, feheint die Ruhe des vrilten Königreiche- 
theiles bedenliih in Frage flelen zu wollen, obgleih vorläufig 
un — Truppen die Ruhe einigermaffen wieder herge- 

tif " 





Tagesbericht. 


Erledigt: Das ftadile proteftantiihe Vilatiat in Nürnberg 
mit einem Gehalte von 400 fl. Bewerbungs- Termin innerhalb 
3 Boden, 

(Agentur) Auf Antrag des KHauptagenten Kaufmann 
Franz Joſeph Müller in Kaifeislautern wurde zur Beförderung 
bayeriiher Auswanderer nad Überfeeifhen Ländern Georg Franz 
Sıhneider, Kaufmann in Haßfurt, als Unteragent beftätigt. 

(Falfhe Münzen.) Das jüngſte Sreisamtsblatt macht 
befannt, daß im Berwaltungsbezirfe Nürnberg ein falfcher preußi« 
[her Thaler älteren Geprägs aus Meffing mit der Yabızabl 1786, 
und ein falſches baviihes Halbgulvenftüd mit der Jahrzahl 1845 
aus einer Mifhung von Zınn und Zink und in einer nah einem 
nen Strüde hergeſtellten Fotin gegofien, zum Vorſchein gefommen 

b. 


Alchaffenburg, 23: Auguf. Unſere geflrige Rasriät 
über einen am Sonnuag Nahmiltag_ in Großwallſtadt ausge 
brodenen Brand lünnen wir heute dahin ergänzen, daß berfelbe 


a Rchm.: 20 GZ. 23SKZ.60PZ. 118 PZ| 







do. 5 M. | Reufes 5%. | Wiefentbed 5 M. 


leider ein bebeutender war, und ihm 5 Käufer, ſowie 4 Schrunen 
zum Opfer fielen. Der Schaden beläuft fih auf circa 20,000 fl. 
bir um fo fchwerer von ven Betheiligten empfunden werben wird, 
ald nur ein einziger derſelben mit 600 fl. verfihert war. Wie in 
fo vielen Fällen, waren aud hier wieder fpielende Kinder bie 


Urſache dieſes fhrediihen Brandes. Möge diefer Ball abermals 
ur Warnung dienen, feuergefährlihe Gegenflände vor Kindern zu 
bewahren, aber auf Hab und Gut nicht unverfihert zu laffen. 

Paſſau, 21. Aug. 3. Maj. die Königin von Preußen wir 
am 23. 28. Mittags 12 Uhr mit Stparatjug bahier eintreffen und 
nad kurzem Verweilen nad Deſterteich weiterseifen. 

München... Die „NR. Nacht.“ berichten: Während fid) 
des Frhen. v. Lıebig Buanofabrik in Heufelo zur Aufgabe gemacht 
bat, dem Aderboven bie paffendften Beſtandtheile zu bereiten, hat 
fih ein Bädermeifter in Wibling unterfangen, feinen Broden ein 
jehr unpaffendes Ingreviens in der Geſtalt zweier — Mäuſe beie 
zubaden. Derſelbe hatte zwei im folcher Weiſe zubereitete Halb» 
baßenmwedeln unter bie für genannte Fabrik beflimmte Broblieferung 
eines andern Bäder zu bringen gewußt, in ver Abfiht, dem 
Icgteren dadutch im feinem Gejhäft zu [haben unb baraus für 
fein eigenes Nuhen zu ziehen. Der Urheber diefer Handlung wurde 
jedoch bald entdeckt und zur Unterfuhung gezogen. Die Sade 
tam am 13. Auguſt beim k. Bezirfsgerichte in Zraunflein zur 
Berhandlung. Befagter Bropfabrifant, von ber böfen Welt nun 
Mausbäd genannt, vollommen gefländig, wurde zu eintaonatlichem 
Gefängnig, 25 fl. Geleſttafe und zur Tragung ſämmtlicher Koſten 
derurtbeilt, 

München, 22. Aug. Mit allerhöchfter Bewilligung Gr. 
Majeſt. des Könige bat der föniglihe Staatsminifter der Finanzen 
v. Dfeufer heute einen Beichäftturlaub angetreten und der 1. Staals - 
rath Dr. v. Fiſcher bie interimiſtiſche Leilung ver Geſchäfte des Fi« 
nanjminifteriums übernommen, 

München, 22. Auguf. Geftern Mittags fand der Bier« 
brauer Zrappentreu aus Fürftenfelobrud im Begriffe, in einem 
Büchſenmacherladen am Karlöplage einen Revolver zu faufen, als 
fih plöglid ein Schuß aus demſelben entlud und ihm bie Spih- 
fugel in die Bruft drang; berfelbe wurde fofort in’s. Krankenhaus 
gebracht; fein Zuſtand läßt glüdlicherweife eine Lebensgefahr nicht 
befürdten. — für die fo zahlreichen Freunde des fkünigl. Urmee- 
Dbermufitmeiftee® Streck fönnen wir die erfreulihe Nachricht 
bringen, daß fein Zuſtand im Laufe des heutigen Tages ſich ge» 
beffert hat, 

München, 21. Aug. Bei der legten Samstag flatige- 
babten Wahl ein«® rechtäfundigen Magiftratsraihes wurde Rohtb- 
rad Dr. Sahienhaufer von den Gemeindebevolmädtigten ein« 
jtimmig wieber gewählt. 

Aus Mannheim, 21. Auguf, wird uns berichtet: Geßern 
Vormittag wurde auf dem Schillerplage, zur Mechten be3 unflerb» 


Uchen Diäter®, den biefe® Platzes Name nennt, das von König 
Ludwig I, von Bayern der Stadt Mannheim geihenfte Standbild 


Hfland’s mit den vorbereiteten Feierlichkeiten und unter dem Zu- 
fıömen. vieler Ausmwärtiger enthüllt, Die Uebergabe geſchah durch 
den als Kommiſſät Sr, Majeflät fungirenden Generalmajor und 


Hofmarſchall Fıhrm. v. La Rohe, wornach Oderbürgermeifter Achen⸗ 
bad den Dank der Stadt ausſprach. Letztere if reich geſchmückt. 
Abende war Feftvoritellung im Hofıbeater (Dr Spieler*, von 
land), vorher, Zabelauverlurs non K. DM, v. Weber und Feh- 
prologz. Den Syluß Uldet eine Beleuchtung der beiden Shake 
bilder. Die lite Seile des Platzes wird durch die hochhentge 
Spendung König Ludwig's im bommenden Jahre das Standbild 
Dalberg's zieren. 

Wien, 22. Auguſt. Stuttgarter Briefe melden: Württem- 
berg beabfihtige an die Spitze einer dritten Staatengruppe zu tre- 
ten und im Namen berfelben einen wichtigen Bundetanteag ein · 
zubsingen. — Der König von Vreußen hat in Begleitung-Hra, 
». Biömarts einer Militärreuue beigemohnt, 

Wien, 21. Auguf. ‚Die Frievenstonferenen werben ſchon 
morgen beginnen und Hr. dv. Bismarl wiıd den erften Sitzungen 
beitwohnen.. Derfetbe- machte heute dem Grafen Mechberg und ven 
dänifchen Bevollmächniglen Beſucht. 

Göttingen, 22. Auguſt. Am 16. und 17. ds. Mie. tagte 
bier die Verfammiung deutſcher Agrilalturchemifer und Phyſiologen. 
Beim Fehmahl- brachte Graf Borrieß, der frühere hannoverifche 
Minifter ein Hoch auf Liebig aus, und erdrterte ın ſchwungvollet 
Mede deſſen Verdienſte um Wiffenfhaft, Landwirthſchaft uno Na- 
tionalwohtfahrt; - Kein Staalsmann, ſo meinte ber frühere Mini- 
fer, dürfe in unferer Zeit die von Liebig fo fharffinnig entwidelten 
und das Wohl -der Völker fo innig berührenten Naturgefoge des 
Felpbaueß undeachtet laſſen. Begeiftert ſtimmte vie ganze Berfamın- 
lung bei und ließ fofort dem gerade in Braunſchweig weilenden 
großen Gelehrten den Ausdtuck ihrer Unerlennung und Verehrung 
teltgraphiren. Als Dit dır nähen Berfammlung oume Münden 
gewählt. 

Altoma, 18. Auguſt. Seit geſtern ſteht endlich zur Freude 
bes Bublifums über dem Eingang zum Bofl-Gompioir mit großen 
goldenen Buchſtaben die Jufrift: Herzogliches Poſte mi.“ 

Lübeck, 22. Aug. Der italieniſche Ktonprinj Humbert if 
mit dem Nahmittagsjuge hier eingetroffen und eine Stunde darauf 
mit dem Poftvampfer „Elliva® nah Kopenhagen 'meiter gereift. 

Nopenhagen, 21. Auguf. In ver geftrigen Sihung des 
Reicho ratho:Folteihinge erflärte der Konſeilpräſident Bluhme bei 
ber Debatte über die von den Bauernfteunden ausgegangene In— 


terpelation bezxũglich der Wiedereinführung des dänſſchen Staaıs- | 


grundgefeges in feinem urfprünglien Umfang: Soldes lhane nur 
dann gelhehen, wenn der verjammelte Relchsrath zu Gunften d«8 
täniihen Reichstages anf feine Autorität verzichte und ber Reihe» 
tag feinerfelts alsvann diefes Anerbieten des Reichsrathes guthelße. 

Kopenhagen, 21. Auguſt. Dem Bernefmen nah wird 
ber Reichstath Enoe viefer Woche gefäloffen werven. 


Bern, 23. Auguf. Die :Inpependenten in Genf zogen || 


geſtern maſſenhaft vor das Wahlhaus, um bei dem Gentralburean 
wegen. Raffalion der Wahl zu rellamiren. Es kam zu einem Zu- 
fammenftog, wobei «$ 12 Verwundete gab, Der Bundesrath hielt 
deshalb eine außesorbentliche Sigung und orbnete Hen. Fornerod 
nad Genf ab. 

Paris, 22. Aug. Unter den neudelorirten Rittern ver Ehrens 
legion ſindet man aud fünf Unteroffiiiere und Soldaten det Frem . 
benregiments aufgführt, die ſich in Mexilo Hei dem Gefechte von 
Gampron beionvers hervotgethan haben. Sie Iragen ſämmilich 
deutſche Namen: Schaffner, Pinzinger, Fritz, Wenfel und Bruns- 
win, Uußeroem haben in vemielben Regimenie Die Militär-Me- 
daille erhalten: vie Korpotale Schteidlich, Chorsli und Kunaficy. 


Genf, 22. Auguſt. Bei der Wahl eins "Staatsrathes | 


fimmten 11,000 Bürger. Hr. Ghrmevieres Hatte eine Majorität 
von 326 Stimmen; allein das Gentralburean fafjirte die Wahl 
wegen Unregelmäßigliiten. Es bericht große Agitarion. 


Paris, 22. Auguf. Gelegentlich der Feier des 15. Auguſt 


ift eine gewiße Anzahl von Bileniffen des Kaifer und der Kaiferin‘ 


vertheilt worden, Es ſind damit 24 Unterpräfecturen, 14 Muſeen und 
12 Rathhauſer bedacht worden. 

Warſchau, 23. Auguſt. Im Folge einer faiferligen Ber 
orenung gebt das Gouvernement Auguſſowo vom 27. Auzuſt an 
wieber in die Berwaltung des Statthalters won Polen Über. Der 
General Zoblozki it zur Leitung der dortigen Berwaltung beftimmt. 


Vermiſchtes. 
(Weibliche Lynchjuſtiz) In der Stadt Shelbyville im 


Staate Mnoie haben ſich die verheiratheten Frauen in geſchloſſener 
Kolonne auf Öffintlihem Plage vereinigt, um gegen ein berlichtig« 


Mind . 
'Mgensburg .- . U, 


im Angebot, 





tes Haus zu ziehen, in welchem ihre Männer nur t 
abflatteten. Sie demolirtäl-nas- Hans: und ne Fee 
ten, aus den Betten gesifenen Sprenen zur jcleunigften Fludt. 

(Tudatratigen.) Brofefior Virchow hat neulich im Hand«- 
werfesverrin al Berlin einen Wortrag Über und bejüglich gegen 
das Zabafraugen gehalten. Der Repner flimmte für einen Er 
laß ber Saljfteuer und eine höhere Beileuerung dis Tabals. Ein 
Dugend Hörer zeigte ih in folge diefes Vornages entſchloſſen, 
ſich das Rauchen abzugewöhnen und für das dadutch erſparte Geld 
ſich in eine Alter-Berforgungscaffe einzufaufen. 


(Mud nicht übel.) In Baven muß jeder Kandidat, der 
in die Ville der Staatsvienflanfpicanien aufgenommen werden will, 
eine Zage von 3 fl, bezahlen, Kr 


Neuefteg 


* Würzbunıg, 24. Auguſt. Mit Beginn des Schulja 
1864/65 wird im 24 eine Unterrihtsanftalt für er naan 
techniter eröffnet, welde zwei Jahreskurſe umiaßt. Zur Aufnahme 
wird entweder dat Abfolutoılum einer Gewerbſchule, oder hat Be- 
Reben einer ‚Prüfung aus der Algebra emſchlüßlich der Togarithmen 
und ber Gleichungen des zweiten rates mit eier un 
Gidße, aus der Geomettie und dem Zeichnen erfordert, WAnmeld- 
ungsiemin 1, Dftober, 


“Würzburg, 24. Auguf. Zur Borfeler des morgigen 
Geburtsfeites t. Majekit des Könige werben heute Abend zwiſchen 
5—6 Uhr die Hiefigen Muſillorpe auf dem Hofplape ſpielen. 
5Würzburg, 24. Auguſt. (Eiſenbahnunfall.) Der 
vorgeſtetn Nacis 10 Uhr 10 Min.- von Thühugersheim abgehende 
Güterzug Rich Im der Richtung gegen Erlabrunn auf ein, den 
Bahnkörper pafjirendes Fuhrwerf und zertrümmerte‘ ſolches voll⸗ 


 Ränvig. Die Jaſaſſen wursen weit in das Feld geſchleudert, ohne 


jedoch weitere Beihäpigimg zu nehmen. 

5 Würzburg, 24. Auguf. Die Gartenwirthihaft zu 
Smwmolents wurde, da mit dem Befiger auf gürlichem Wege fein 
Bergleich fatlfinden fonnte, um den Preis von 52,000 fl, expıo« 
prürt uad werden bie Arbeiten noch im Laufe diefer Woche dafelbſt 
beginnen. 


5 Würzburg, 24. Auguf. Die aljäprlih mad dom 
Kreugberz ziehende Proyeflion wird heute Nachmiıtag gegen 5 Uhr 
wieder babier eintrffen, 

Frankfurt, 23. Auguſt. Diefer Tage iſt der geichäftg- 
leitenden Kommiſſion aus San Francidco cine Sendung von 


‚6200 Doll, aljo gegen 15,000 fl, an Beiträgen für Schleswig. 


Holfein angemeldet, worden. 
München, 22. Auguf. Die Meldung mehrerer Blätter, 


‚daß der Siifteprobd Dr. v. Döllinger gegenwärtig zu Rom ſich 


befinde, if irrig. Derſelbe verweilt im Augenblide noch zu Wien, 
von wo er mad Venedig zu geben gevenl. Beide Städte befucht 
er zu dem Zwrd hiſſoriſcher Fotſchungen für Bollenvung feine 
großen Werkes über Kirchengeſchichte. Ob er non Benevig aus 
mit feinem Freund und Reifebegleiter, Sir John Acton, dem’ bes 


lanuten engliihen Parlamıntdmitglin, auch Rom kefuchen wird, 


ift noch leineswegs ficher, wenn auch möglich, 


Handels⸗ und Börſenberichte · 


Frucht: Mittel:Preife. 

Datum. Kern, en. Korn. Gerfie, Haber. 
Im Mont. Ah le At fe Me 
} Auguſt. 12 12 11582 10 85 





Orte. 
en .2 


br — — 19 — 1039 948958 
Augsburg -» . . 19. 2 2% 2036 1226 1126 10 11 
Landen .„ . . 19. 5 — — 19 1108 0% 92 
Ebin; 2.2.7. 10 — 18 50 5 AB 9 38 


*"Scheiufeld, 2% Auzuſt. Die heutige Biehmirft war mit einer 
grohen Menge von Vieh betrieben und der Handel ein fehr lebhafter, nament⸗ 
ich mit f. g. Ganeieh, von weihen ca. 1U0 Paare verfauit wurden. Die 
Vreife waren bedeutend niedriger ald am I hten Markt, fo daß das Paar 
ftwere Zugochſen nicht über 35 Garolin bezahlt wurden. Schweint famen 
134 Stüd zu MRarlı. — Nächſter Lichmarfı; Montag deu 5. September. 

Franfinrt, 21, Auguſt. (Fruchtbericht.) Heimilcher neuet Waigen 
eu R. mach Lage und Qualität, alter 10% 1, fl., Rougen jähriger 
b5/g f., neuer 71 1 fl, Daler, alter Hta—!iz per 200 3 Bid. Im 
Neps wurden Meme Poſtchen A 19—191% fl, gehandelt. MRübdl war ziems, 
lich ohne Jateteſſe und ohne Verlehr. Die Notirungen blieben ſich in bee 
Woche hindurch gleich; Herbſt figurirte à 25%, Sl. und Ftühlaht 8.26 II. 


Berantwortliher Redakteur: Dr. Magner. 


Bekanntmachung. 


Am — > 
Montag, den 5. Septemiber T. I. Yir un |< 


m an ben darauffolgenden Tagen mit Uutnahme der Boraberin von Sonn - um. 
lügen jedesmal von Nahmittags 2-5 Uhr wird bei dem fäptifchen Pfante 
Be babier bie bffentliche Verfelgerung der vom Jahrgange 1862/63 no, vorhandenen J 
8 


ander von Dit. V Nr. 7 mit Mr. 41149, meint derjenigen, weldhe vom 1. Oftober 
62 mit 30. Mär; 1863 verfegt und bis zur Verflzigerung noch nicht ausgelbſt wor« 
ven find, gegen glei baare Zahlung vorgenommen und werben Strichöfiebhaber hlezu 
eingtladen. 
Die Pfänder beſtehen in Weißzzeug, Kleidungkſtücken jeder Art, Zinn, Meſſing, 
Kupfer, Garn u. dgl. 
Die Verſteigerung der Pretiofen, Uhren, ver Gold- und Silberwaaren findet geſon · 
dext ftait, beginnt Montag, den 19, September l. 98. Nachmillags von 2—5 
dr und mird an tem folgenden Tagen zu derielben Zeit fortgelegt, 
Hievon werben die Intereffenten und Eigenthümer mit dem Bemerfen in Kenniniß 
gefeßt, Daß Die Pfünder fortwährend bis zur Berfleigerung Boımitiags von 8—12 Uhr 
ausgelöl und nah Umflänven au verzinfet werben fünnen. 


. Zugleich, werden ale Jene, melde noch im Befige von Wfantzetteln sub lit, S- 


von Ne. 9 mit Nr. 12165 Mad, aufarfordert, vie beireffennen Mebrerlöfe bis zum 
9. September I. 8. zu erheben, da mit dieſem Tage die Anfprüche hierauf rslöjhen 
unb’eine weitere Auszahlung niht erfolgt. 

Würzburg am 30. Juni 1864, , 

Der Stadtmagijtrat. 
V. b. 
Noſßbach. 

(3e) Beriog. 

Geräucherten Mbeinlachs, neue bolländifche und englifche 
Säringe, Sardiuen in Pickels, Sardincs a Ihuile, Gheiter:, 
Kıäuter:, Grunere- und Emmenthaler KHäfe, empfrplt 
Anton Minoprio, 

vormals Ph. W, Lefch. 


Fromage do Roquefort. 


Alleinige Nieverlage des caves de reunies de Roquefort in 


Kohn's Handlung 


in Wiürikurp. 


Gajtbaus zur blauen Glocke. 


Henie, Mittwoch den 24. LUuguſt, ſowie jeden folgenden 


Mittwoch, 
Septett 


bes 9. anterie-MHegiments. 
fgl. A — 8 Uhr. 


Anaben-Erziehungs: u. Handelslehr⸗Anſtalt 
von J. Meder. 


. Montag, ben 3. Oktober beginnt das Winterfemefter in meiner Leht · und 
Erjichungsanfalt. Der Unterricht, welchen 12 Lehrer von erprobter Tüchtigkeit eriheilen, 
eiſtredt fih auf Religion für beide Genfiffionen, deutſche Sprade mit Einſchluß ber De, 
Hamation und Rebeübungen, Franoſiſch und Engliſch, mit befonzerer Bejlhung auf 
bie Handelscorrejponven, und gewählte Umgange ſprache, Matbemarit (da8 Ganze der 
Ariläinsnk, der aiedern und böhem Algebra, Geometrie und Trigonoietrie), Geographie, 
Gelhichte, Naturwillenidaften, Schönfcreiben, Stensgraphie, Zeichnen und Geſang. Die 
zum Studium beftimmten Bözlinge erhalten in fehs Wochenſtunden vorbereitenden 
Unterricht in ber Iateinifchen Sprache. 


[3«] 


TiebevoQfte Fürforge finden werden. ı] | 
ja Aufnahme in die Anftalt finden Zöglinge vom jurüdgelegten 5. bis 18. Erbend 
ahre. 


Näheres befagt ber Profpelt. 
Würzburg im Auguf, 1864. 


I ——— I. Meder. 


‘ Pferdsne 


{ Yen 9. Saarbrlüden. 
air 
„Euftel, Zusgunitg 








— — 
rſteigerung. 
den 27. 
Ban 1. 38., 11.Ubr Bor: 
‚wittag$, _fincet, ain GaRbef zum 
"Strauf, FPuliuepromemabe zahler, bie 
"Effenilihe BVerfleigerung eine® ftarten, 
4 fdönen Belltraunen Fugpferdes, 

welches ein, m. jweilpännig, zu ger 
brauchen iſt, flatt... 

Das Bureau von 


# 3. Many, 


Kommenden Samſta 







Am erften 
erite 








vbon fl. 991000, in 142000 Prä: 


mien:Scheinen eingetbeilt. 
Diele von 


Sr. Majeflät dem Könige von 
Bayern 
tonceflionirte, durch erfte und einzige Hypo⸗ 
thefe auf die Giäfl. Domänen in Wittel- 
franten mehr als voppelt gefierte Unichen, 
tolrd durch 30 halbjahrliche und 35 jährliche 
Berioofungen zurüdbezahlt, bei weldhen jebeß 
Foot im Verlaufe Der Berloclungen Preife von 
fl. 20000, 12000, 10000, 9000, 
7000 bis abwärts fl. 7 gewinnen muß. 


Die Auszahlung ver Gewinne geſchieht 
foftenfrei in Franflurt a. M., Nürn» 
berg und in Bappenhbeim. 

Da viele Original-Rooje immer ihren 
Werth behalten und deren Anlauf 
überall geflatter. if, mithin bei 
Betbeiligung Diefed Unlebens 
gar nichts zu risfirem ift, fo jicht 
echt zahlteichen geneigten Befkillungen ge- 
gen Einſendang oder Nachnahme von fl. 7 
30 fr, pr Stüd, enigsgin, dat Bunfge- 


ftäft von 
Rudolph Strauss 


im Franffurt a. W. 


‚sremden = Anzeige. 
"om 23. Rum. 

Adlr.) Buddede, Stud. med, a, Rem Drieans 
Dr; ‚Rıttwell, Chemiter a. Baldington. Dr. Her: 
tel, Are a Souu. Büuſſel mn. Kam, Opeiuiänger 
a. Fe. KM: Blim, Simon u Aub a. Fran: 
furt, Kamnfel a Haan, Aſcher a Bioribeim, Met 
a. Stmenfert, Binewarnger a. Eiberfcid, Hränkel 
9 Amorbach, Fornbachtt a. Fürtb, Eamminadi 
a. Köln, Geſſen a. Glabbach. Honsterg. a. Nenn 
ſcheid, Berein a Baoſel. 

Hot Nüiynter,) Scart, Chemiker a. Fitrirh. 
Ehemann u. Saonhuth, Bohrtehniter a. Stutt: 
nart. Bilhler, Priv a. Biichojebeım. Sauerbach, 
Priv. a. Augsburg, Steineder, Appellalionsger.s 
Selrelät a. Akafaltımg. Kritger, Besitkäger.: 
Uſſeſſor a. Nenfadt, f 

(Mürttemb Hof) Ihbre Durchl Prinz franz 
u. Bring Auguſt v. Löweufen a. Heubach. Mad. 
Chatinla Matenzie m Kan. von Schleß Et Ger: 
main et Pane Wilftenico, Fabeikaul a, Hannöb. 
Minden. Aurt, Profeffor a.) Stuttgart. Sandel, 
Studruta, Rirftsnbardihef, Pelytechuiter: Sms 
fin a. Schorndorf, Frey. Sıultgart,. Staun a. 
Sulz a/R, Thönges a. Dillenburg. Offenflabt 
mit Gemcahlin a. Barie. Muter, Handeläinann 
9. Weiſenau. Wollner, praß. Art a. Neth. 
Frau Kleinſchtrodt m, Kam, Profefforg-Wartin a, 
nebrud,. Gwringeeriere, Nentier a. Holl aud 


[öR] 


reiner u, Helmib, Habrifanten a. Berlin. Baum, 
Reditkcencistent a. Münmben Hubs, f Ober: 


Golf, f Dberiörfler a. 
lebronn. Hamm:r, Photograph a Münden. 
Baymebarı. Raub, Bud: 

händier a. Imöbend. ; Hn.: Menz a, Guund, 
Vrurfe,ac Bart, Ehimpf ©. Danau, Semern, 


a. Ofiinbad, Rebemiss a. Ofienbab, Slint aus 


a. Halbrenn, 


Branffurt, & 


a. Breunig in Würzburg 


— — Pr Herreit: Zu Geſchenlen. 
{ 852 Medaillen 5 — —— 
— Palenten Preiſe 3 Raſirme ffer, von 





England 1. ® 


—— Jagd;- und Reifemefſſer, 


[j 
Gigarrenmefler x. Heilbronn. 


äb: u. Sticffcheeren } 


Theebeftede, Defertmefier, 


von Deutſchland & ge ärte u. Seinbeit gs Zalhen- u. Ir c > 
1E° Front 5 Für jeden Bart, Gehbruder dittmar Zifehmettere Gatıtn Bar = 
Tranſchirbeſtecke ac. 





empfiehlt * 


alleinige & 


effer ett. und Daushaltungen: jene 


# Preis-Medaille$ 


London 1862, 
FALL 


J Korhicher, Bapler- u. Nagelſcheeten, Licht- u. Lampenſcheeren, Schinken- Nudel- u. Küchenmeffer, Polirpulver, Schlüf:fhaten Mb 
u u. Ringe, Hühneraugenmefler, Schärfmaſſe, Raſirſeife, Watent-Streichriemen, unentbehrlich zum Schärfen der Rafı- | 


Deulitmeffer, Aepfelbrecher n. ſ. w. 
* > ! rn DT 3 55 — 8 * 


Unsere heute vollzogene cheliche Verbindung zeigen wir hiemit allen 
Freunden und Bekannten ergebenst an, 
Würzburg u. Marktsteft, 23, Angust 1864. 


Wilh. Fried. Wucherer. 


Ernestine Friederike Wucherer, 
geb. Eminert. 


efanrtinachung. 
Zufolge Entihliehung” der General-Direltion der 
f, Veilehre Anftälten zu Münden vom 19. Auauft 1864 
: art Neo. 24914 und vorbebaltli deren Genehmigung werben 
PR N Ze uni Montag. am 5. September I. I8., 
—— e ormittags 9 Ubr, 
bet Der unterferitgten Igl. Eifendahntau-Seltion nachſtehende Eıfendahnbau-Arbeiten im 


Mege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Sabmiffton 

an ben Meiftabbietennen zur Turführung vergeben werden, nämlih: Dat zweite Arbeits» 
1008 ber Mürgburg-Heidelberger Bahn im Bezirke der unterfertigten Schtien, zwiſchen 
ven Dörfern NReihenberg und Geroldehauſen liegend und auf eine Gefammt- 
länge von 19000 Buß folgende Urbeiten enthaltenn: 
4) Eigentliche Erdarbeiten, veranfclagt zu 103.844 fl. 30 fr, 
2) Kunfbauten, veranlagt zu 34,751 fl 17 I. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranlagt zu 8,344 fl. 34 fr. 
4) Lieferung und Einbettung bed UnterbaurMaterials, veranlagt zu 36,223 fl. 1 Mr. 

Sefammt-Eumnme: 183,163 fl 22 ir. 

Die zu leiſtende Hantion wird auf 9000 fl. feſtgeſetzt. 

Bıoingnifigeit, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 26. I. Mit, an im Amts» 
lolale der unterfertigten F. Gilenbahntau-Sıktion zu Jedermanns Einfiht ofen vor, mo 
auch die Submilfions:Errmplare in Empfang genommen werben fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorſchriftemähig überihriebenen und verflegelten 
Gouverien längfiene bis A. September I. As. Abends 6 Uhr entweder bei 
der unterferligten Behörde oder bis 81. I. Mts. Abeuds 6 Ulhr bei ver f. Oe⸗ 
neraldireftion zu Münden frankirt eingelaufen fein, 

Die Submitienten find bei Bermeidung aller in 85 9, 10 w. 11 ter allgemeinen 
Submilfioas-Beringungen angedrohten Folgen arhalten, in bem oben angegebenen Bir» 
accorbirungs-Termine ſich perfönlih oder durch gerüglih bevollmachtigte Stllvertreter 
einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- Fähigkeit, ihr Gaulions- 
und Beitiebs · Vermögen fozleih genügend nachzuwelſen und ben beringten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Heidingsfeld, am 20, Auguſt 1804. | 

Königl. Bayer. Eifenbahnbau-Seftion, 


Ri, Sıltiont-Inaenieur. 


Befanntinachung. 

Zum Werkaufe der in den Wägen und Wartfiälen auigefunbenen herrenlofen &e- 
genſtaͤnde, ale Hüte, Stöde, Schirme, Eifeniheile, 1 Sad Kaſſee ıc., aus dem Jahre 
1863 wirb hiermit Termin auf 

Samftag den 27. I. Mts. Vormittags 9 Ubr 
in der früheren —— des hieſigen Bahnhofes anberaumt, wozu zablungs- 
faͤhige Kauſeliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, am 22 Auguft 1884. 

Königl. Oberpofts u. Bahn-Amt. 


von Schellerer. 
Eorbermann. 


Dan fuhr eının zum feleftftännigen Be» | Wageres in bush die Wrperition dieſes 
trieb einer Kunftmüpfe befähigen Wüller. Blattes zu erfahren. _, . 89 


Drud und Weriag ver Sıayel’fh.n Bud- und 
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» * a; 


nfyundiuny in Wurzdutg. 


meſſer, Stahlmeſſer, Kinderbefiede, Shärftähle, Fleiſchermeſſer, Schuhmachermeſſer, Garten-Meſſet, Schteten und Sägen, ES 


np — J Pa") 


TU TE s” 
PROVIDENTIA 
Berficherungs=Gefellfchaft 

le a Main, 
febens- und Lransport- 
Verſichtrung. 
Grundkapital: 
Acht Millionen Gulden. 


Die Pr onidentia verfidhert : 
Gegen Feuerſchaden: 

Mobilien, Waaren, Fabrifgeräthfhaften, 
Getreide in Scheunen und in Schobern, Bich 
und landwirthſchaftliche Gegenftänbe, jeder 
Art zu moglichſt billigen feiten Pramien, 
fo daß unter feinen Umftänden Nachzahlun- 
gen zu leiften find. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen em- 
pfehlen ſich und ertheilen jede nähere Auskunft 
Der Ügent: 

August Degen 
in Hub. 
Die General-Mgentur: 


Kar! Hohn. 


Nürnberg. L. 413, 


Aecht belgischen Tabak, 
beſonders gergnet zum Gigarelienmaden, 
nebſt dazu gehörigem Papier und Maſchin⸗ 
chen, empfiehlt 


(3) Hermann Scheuer. 


Eine Beamtenfamilie ſucht auf 1. Now: 
eine Wohnung ren 6 Zimmern 
fonftigen Etfordermiſſen. Desfalfige Offer 
ten belicbe man unter der Chiffre KR 
in ber Ep. d. Bl. zu hinterlegen. 
— — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 23 Augufl. 

Pifiolen 9 fl. 40,411 R. 

Piſtolen preugilge 9 MR. 66—d7 fr. 
Hollänb. 10:K-Stüde 9 fl 49--50 fr, 
Rand» Dukaten 5 fl. Btı—Hi, tz. 

Mr frantentld IM Bm fr. 
En;l. Sovaeigne 11 A. 48-52 Mr. 


Fuer -, 








—————— 
Be Belle. 52 A. 1645 fr. 










m 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das: Abonnement auf ven Anzeiger bes 
trägt. vierteljährlich 36 fr. bier unb bei. allen 
kal. bahet. Vonamtern. Die Berantwortlich: 
Leit für Anferate trägt ber Einiender derſelben. 
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Alrzlurger T 


Donnerftag, 
25. Auguft, 

— 1 
Fruht 3 PZ. 98 GZ. 3%PZ. 


Werra nad dut 


u nd u 


12 


weiger 





VF 


kinrüädungsaebühr: ‚Die breilpaltige 

Beile oder beren Raum mirb mit 3 fr bie 

zweiipaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Zeile mir © fr, berechnet, 


1864. 








vVoſtommbusfahrten nad 





Frankfurt Hfrudein GE. | Wergmibeim : 42] Renkabta/i.- 1 Mitt, 
25 KZ, 6#PZ. 100 GZ. 114 PZ.las aNhm.: 10KZ, 270GZ.5582.7 GZ — — 5 4 — — Bi —3 4 
ib: 98 GZ (hm: I KZ, 9 —erab: 5 PZ, 090 GZ | Dettelba 5 2. | Mosbah-Bifd. SM. | Ropbrunn ° R 
Ei Gz. 9m 2 Med m Fonah MR Rz: $ 02’ * 419 D.| Mosbach über - - |Möttingen UM, 
Frib: DW PZ. HEPZ. ıjgz | m rin: 08002, TORZ 1aZ 1 de 1 M. Wertbelm ı SM | Wertbeim 5 WM. 










Nom 12%K 7. 36GZ, 4032, 1095GZ. an 


Tagsfalenber: Ludwig. — Gammenaufpanrg: 5 Ubr 6 Minuten, 
Sonnenuntergang: 6 Udt 53 Min Mondaufgang: 11 U. 10 M. Mondunters 
song; ZUhr 34 M. — Thermometer nah Keaumur: Nedriguer Stend 
m der Nast: 10 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 12 Grab Wärme. — 
Banernregel: Wer im Heu mit gabelt, im Schnitt nicht zappelt, im Leien 
nicht irüh aufftcht, der ſehe zu, wie es im Winter geht. 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ fann 
man für den Monat September bei der Erpe= 
dition, wie bei den kgl. Poltämtern abonniren. 


Politiſche Nundſchau. 


Nachrichten von durchgreiſender Bedeutung liegen auch heute 
nicht vor. Auf allen Gebieten der Diplomatie ſcheint man jetzt 
die kutze Spanne Sommers, die noch vor uns liegt, recht aud« 
nügen zu mwollen, um dann vielleicht im Heibſte um jo thätiger zu 
fein. Die Völler aber find voa einer wirllich wunderſamen Schlaff⸗ 
heit erfüllt und marten höchſt geduldig der Dinge ab, bie ba 
lommen werben. 

Den „Homb. Nachrichten“ wird von Berlin gefchrieben, daß 
den Senaten ber freien Städte Hamburg und Lübel eine Note 
überreicht: worden ſei, worin erflärt wird, daß, falls vie von ven 
gedachten Senaten und ven Buntes» Gommifjarien abgeſchloſſenen 
Berträge über Anlage von Zelegraphenleitungen verbffentlicht wer⸗ 
den follten, bie preußifhe Regierung fih in ver Nothwendigleit 
befinven mwürbe, bei ver Bunbedverfammiung einen Untrag auf 
Nichtigkeite erllärung der Berträge einzubringen. Nun meldet ver 
Zelegraph aus Hamburg: „Eine Belanntmahung des Senats publi- 
eirt die mit ben Buntet:Gommifjarien atgefhlofjenen Telegrapben- 
Verträge.” Da hätten mir alſo ſchon wieder ein neues Gon- 
flidichen ! 

Nach einer Kieler Gorrefponbeng ver „Gamb. Yörfenhalle“ if 
die In dem bolfleiniihen Staastgrundgefeg als ripublifaniih ge- 
fundene Tendenz lediglich aud dem Biwußlſein hervorgegangen, 
daß das mit Dänemark in Perſonal-Union ſtehende Land. dräftige 
Berfofjungsformen nothig babe zur Wahrung feiner Umabhängig« 
keit. Sei aber die PerfonalIinien für immer befeitigt, fo bebürfe 
«8, eine ſolchen Elementes micht ferner, die edlen Schleswiget 
mollm a:fo, auch ihre wielgerühmte Berfafjung; in. den Papieilorb 
au ‚anderem jhägbaren Material werfen Taffen. . 

e ach ber „Indenenbance” herrſcht in: gewiffen Regionen von 
Trapfreih und, Deuiſchland vie Meinung, «8 bilne fi in: Däne- 
mar eine Partei, welche, um die Integrität der Monarchie zu 
zeti 
ChHritian zum: Könige, von Dünmarl zw erheben. 





Drla Lehmann's gewähren biefem Gerüchte einigen Anhaltspunft. 
Yerinfalls erachtet aber ſchon bie „Andep.* derartige Beilrebungen, 


fo weit wordefchrftten, um irgendwelchen Ginflup auf die Enimid-, 


lung ber Dinge zu üben. x 
.u- Hürft Metternich hat neueſtens die Im Wien heit! ghößer Ber 


fiirpigungnaufgenommene · Berſicherung mitgerheilt, daß eine fran-' 


söfide Cnmiſchung durchaus nicht zu beforgem 'feh’ Der Kaiſer⸗ 


‚„ karam arbeite, den Herzog Friedtich anflalt bes’ Königs ı 
! Die Berhanes 
lungen des väniihen Reichſtaſhes und ſchon die Interpellationen: 


by, DB U. Neuſes 54, Bieſentheld 5 N, 


werde auch fernerhin die bis jetzt beobachtete refernirte Haltung 
‚einhalten. J i- 

An vie Zuſammenkunft des Könige von Preußen mit dem 
Kaifer von Drfterreih in Schönbrunn Inüpft man in gerwiffen Streifen 
große Hoffuungen. : Alle. Meinungsverfdiebenheiten ; die glüdlicher 
Weife nicht tief feien, würden verſchwinden und das Öflerreichtich- 
preußifche Einverflänpnig im felerlicher Meife ſich manifefliren, fo 
daß «6 Jedem Har würde, daß es ſich nicht Biof um eine nur 
für einen beflimmten all berechnete Alliance, fondern vielmehr 
um ein dauerndes Einverjlänpnig handle. 


Tagesbericht. 


Stine Majeſtät der König hat dem Dberlitutenant Con- 
fıntin von Streber vom 2, Attilletie Regiment vacant Lüper 
die nachgeſuchle Entlafung aus dem Heete unter Verleihung bed 
Charactera ala Dberlirutenant & la suite bemilligt; bem -Briga- 
vier 2. Ghafie Georg Engelhordt von der Gendarmerie · Compagnie 
von Unterfranlen und Aſchaffenburg für das goldene Ehrenzeichen 
des faiferlich rufllihen St. Anna» Drpend die Erlaubnig zur An« 
"nahme und zum Zragen erthellt; ben Kaupimahn Unten Yäger 
vom 9. InfanterirMegiment Wrede — unb den Mittmeifter Zub» 
wig Freiherrn dv. Würkburg vom 1. Guirafier- Regiment Peinz 
Garl, beide auf ein Jahr, in den Ruheſtand verfeht. 

*Neuſtadt a/ S. Orflentl. Sigungen am f. Beyirfsgeriäht. 
Durch die in Öffeniliher Sitzung des F. Bezirfögerihts dahier vom 
17; und 48. vd. Mis. verfündeten  Erlenntaiffe wurden: Thereſta 
Meiſch von Mellrihfapt wegen Ghrenfränfung zu 8 fl. Gelofrafe; 
‚Job. Mid. Seit von Brenplorenen und: Kaſpar Röder von Neu» 
ſtadt wegen Körperverlegunz, Esfter zu 5, Legter zu 2 Monaten 
Belängnik; Anna Maria Kaifer von Haſſenbach wegen Beitela zw 
3 Zagen Urn; Michael Bol von Schönau wegen Betrugs zu 
1 Monat 14 Tagen Gefängnig; Georg Schieger jun. von Mün- 
nerſtadt wegen Körperverlehung zu 46 Tagen Gefängniß verurtheilt; 
'in der Berufungsfadhe dıB Wich. Martin Hehe von. Hohn wegen 
'ZThierquälerei daß denſelben zu 8 Tagen Arreſt verurtheilende Er- 
'kenntmiß 4. Inftanz beflätigt; dagegen Jakob Seubert von Mühl« 
‘bad von ver Beſchuldigung der Thierquilerei, Adam Zürl von 
‚Beidinhaufen von jener der Bedtohung des Gemeindevorſtehers, 
‚Unna Ftant von Winkels von der Belhulvigung des Veitelß, 
'und Joh. Keira von Oberſtreu von jener beB ungebührlichen Bes 
nehmens vor riner Öffentlichen Behorde freigeſprochen.  - 
München, 23. Auguſt. Der König bat bezüglih ber Mb- 
türjung der jFinangperloven bie Snitiative ergriffen. In einem 
‚Hanpihreiben an das Gefammiftaateminifl.rium verlangt er eine 
‚erihöpfende Berichterſtaltung Über den S genftand und vrüdt feine 
IDeneigihrit aud, zw einer narauf bezüglihen Verfaffungsänverung 
die Hand ju bieten ·7 
‚Ya Wilde in der Oberpfalz mwüthete in. der. porlehten,, 
Nacht eine derdeetende Feuerkbrunſt, melde meht alß 30 Gebaͤude 
— barunter das Foiſtamtegebäude und das Rathhaus — ‚theils 
Jausbrannte,uthrits in S aufen' Hetmwanbehe: na 


WMailmj 23. Wut“ Die Kaiferin don —VV— 
‚von Ems’ tolı- 


INahmirag mit großem Gefolge uno Diencrjdfi 


mend, auf hleſigem Bahnhof eingetroffen und hat ohne Aufenthalt 
bie" Weiterreife mit einem Extrazuge nad) der Bergfraße, dem ver · 
läufigen Reifiziel, fortgejeht. „, en 


Wied „2 Uug. Geßern 2 lt bie Pr ıh 
Big." mittyeilt, bei dem Hetſog In Wiebeich große Feſttafel wozu 


je ein Mitglied ber ellten 140 Deputationen als Gaſt ge · 
laden wor. Der Pr efönte-babei in eimer Mede, welche der 
felde während der Tafel Hielt, Die Berfdhnung der Parteien, 
melde er anbahnen wolle zum rieben des Landes, Daß dieſes 
Wort die Herzen der Theilnehmer auf das Freudigſte ergriffen bat, 
btauchen wir wohl nicht erſt zu melden, Abends fand im Kurs 
h Feſtball ſalt. Der Yuprang mar außerordentlich 
flarf. Der Herzog, bie Frau Herzogin und Prin, Rilolaus maren 
in der Hofloge von 9 Uhr Bis 11 Uhr anweſend. Der Saal 
war feſtlich becorirt. Zwei Muſilcapellen fpielten abmechfelnv. 


"Dredden, 21, Auguſſ. Das „Drestn. Journ.“ fchreibt: 
Es burdläuft die Zeitungen gegenwärtig bie Nachricht, daß bie 
Beſetzung Lauendurgs von Seiten der Bundesrgelutionstruppen zu 
Buarsürfniffen zwiſchen Hannover und Sachſen geführt babe, und 
daß in Dresven eine deßfallſige hannoveriſche Beſchwerdenole ein« 
gegangen fei, Wir finv in ver Lage, verſichern zu fönnen, daß 
in Bezug auf jenen Vorgang in Lawenburg weder eine Note, noch 
irgend eine cnvere Fittheilung der kgl. hannoverſchen Meglerung 
bierort8_ eingegangen ifl. 


Dresden, 23. Auguf. Heute erfolgte der Schluß des 
Laubtage. Die Thronseve des Königs erwähnt hauptſächlich bie 
günftige . Lage ber Finanzen und begrüßt pas AZufandelommen 
eines neuen Zollverſrages mis Prechen als eine Bürgſchaſt ger 
beilicher .commercieller Zulunft Sachſens. In Beziehung auf bie 
ſchleswig holſtein ſche Angelegenheit fpricht fie die Hoffnung aus, 
daß viefelbe eine Löfung im Sinne des Rechts und ver Wünſche 
Deutihlands finden werde, und zugleich gibt fie dem Bepauern 
Ausdrud, daß ben fächfiichen Truppen eine Theilnahme an ben 
Kriegsihaten-der- Berbündelen verwehrt- war; ber König fei-jeboch 
feinem braven Heere das Zeugniß ſchuldig, daß ihm der Ruhm 
unerfhütterliher Mannsjuht und firenger Pflichterfüllung inmitten 
ſchwieriger Berbä'tniffe zuerfannt werde müffe, melde ebenfo ächte 
Eoltateneigeniaften feien, wie Ruhm auf dem Schlachtfelde. 


Berlin, 23. Auguf. Allgemein ift bie Anſicht veebreitet, 
daß die Einberufung des Landtages, nachdem fie biß jegt verzögert 
arorben, nunmehr mit: dem frübeſten verfafjungsmäßigen Termin 
d. 5. im Movember d. 38, erfolgen werde. In einflußreichen 
Kreifen erheben fih vielfah Stimmen dafür — feine Rammerauf- 
löfung vorzunehmen, ſondern das bißherige Verfahren fortzuſetzen 
d, h. die Seſſſon abermals zu fliegen, wenn bie Borlagn burd- 
berathen, gleichwiel ob ſſe angenommen worden: over midi. Db 
biefer Anfiht Berückſichtigung zu Theil werben wird, bleibt abju- 
warten. 


Wien, 22. Auguf. (Gonfereny, Das angeblide 
Bundesreformprojelt.) Hr. v. Bismard erfhien heute 
gegen Mittag im Miniflerium des Auswärtigen und hatte eine 
längere Genferenz mit dem. Grafen Reber, — Auswär- 
tige Blätter wiſſen von einem Bunvesreformprojelte zu erzählen, 
das Hr. v. Biomarck ausgearbeitet habe und das hier zur Borlage 
und Berbandiung gelangen fol, fogar über den Inhalt desfelben 
mil man xrnterrichtet fein. In Biefigen competenten Kreifen ift, 
wie wir. verfihern fönnen, ven allvem nichts befannt, 


Aus Flensburg wird dem „Altonaer Merkur" geſchrieben: 
Unfere Shiiverhäufer, die erft vor Kurzem mit ven Randesfarben, aljo 
blau·waiß · roth angeftrichen worden waren, haben plöhlich ein anderes 
Anſehen erhalten. Sie tragen jegt zur Hälfte die preußiichen und 
zur Hälfte die Öfterreihifchen Farben, 


Bern, 23. Aug. Die geftern noch beim Bundesrath ein. 
geuoffenen Depeſchen aus Genf jerlangten bringend, eidgenöſſiſche 
Intervention. Hrute Nahmittag wird ein Bataillon Waadtländer 
einmarfdiren, Der Genfer Staatsrath hatte eine Brollamation 
erlaffen, worin er nohmalige Prüfung des MWahlprotololls ver 
ſprach. Die Inpepenventen trugen bie Brollamarion durch bie 
Straßen; die Rapicalen ſchoſſen auf fi. Darauf Sturmläuten, 
Barriladen auf ven Brüden und an ben Thoren, Die Radicalen 
nahmen daB Arfenal, Waffen, Kanonen. Zwölf Verwundele. 
Der Staatsrath IR blodirt. 


Bern, 23. Auguf, Ram. Genf iR wieder ruhig. Der 
Slaataraſh if wieder frei, die Barrifaden find mweggeräumt, der 
Berkshr.iR freigegeben. . ,- * 


Bermifdtes, 


Ein Sanpwertsbuffäe lam unfängft in den Gurfaal 
Pr baden und ſehte auf Nummer 19 Einen Guiden. Die 
el wird gejogen und 35 Guſden ausgejahlt. „Prenez votre 
argent‘‘, ruft ber Grompier. „Ja, wie iſcht jet pdaf“ fragt der 
Burſche werblüffl. „Der ganze Krempel gehört Ihnen“, verdeutſcht 
ihm ein gemüthlichet Berliner. Dies hören und bie ganze grüne 
Tafel grünplih abräumen, war das Werk eines Augenblids, Ba. 
wandert fieht ihm die Werfammlung zu. Gr aber padt ben 


« „Kıempel* im feine Müge uno if, feinen Ziegenhainer ſchwenkend, 


in 3 Säpen und mit einem fielen Hurrab zur Thür Hinaus, deu 
gleitel-von dem Gelächter der ganzen Gefeilſchaft, von ter «8 kei. 
a —— einfiel, die aus Jrrihum eingeftrichenen Einfäge zu 
rellamiren. 


Handels= und Börfenberichte. 


Schweinfurt, 21. Au Die heutige Schranne na in 
rafchen Verlauf und fonnte ecke der Bedarf mit bem Fe ini 
Schramme t nebedt werden, auch zog biejelbe abermals im Preiie etwas 
an, während die Übrigen fruchtgetiungen im Preife feine weſentliche Rens 
berung erfuhren, Go koſtete Waizen 16—19 fl, 15 fr, Korn 11—12 fi, 
Gerfie 9 fl. 45 Er. bis 10 SL 45 fr., Haber 9—10 fl., Erbfen 12—13 fl. 
per Schäfef. R -_ Schw. Tgt.) 

Königobofen i. @, 23. Aug. Weizen 18 fl, Korn 11 
Gerfte 9 fl. 45 fe, Haber 8 jl. 30 fr, 

frankfurt a/MR., 20. Auguſt. (Wochenbericht.) Nur die unaufhörs 
lihen Schwankungen, benen amerifaniihe Fonde wiederum ausgefept biei« 
ben, geben ber Börfe ein einigerinaffen beſcbies Anſehen. In allen übrigen 
Fonds und Altien ifl ber Umfes nur geringfügig. Nicht bebeutender find 
bie Veränderungen, welche bie Notirungen genen den Schluß ber Vorwocht 
aufweiſen· In-politiiher Bezietumg hat ſich nichts Bemerkendwerthes ereigs 
net. Hit öjlerr. Staatspapieren und mit allen. Gattungen von Eifenbahnz 
Prioritäten und Pamdbriefen iſt der Mar!t überladen. Feſter find Gilen«, 
babnaftien, welche für das laufende Jahr meift gute Mejultste verfprehen: 
Auh Bank und Kıeditaltien halten fi gut. 

Defterreih. Banfaktien 800. Nrebitaftien 271. 1860er Poofe Bit. 
1864er Looſe matt trop_berannabenber Ziehung 94a. Rational * 
Kreditlooſe 1321. Abder Looſe 7624. Amerif, Fonbä per 1852, welche 
in ber Vorwoche 431% geiüieffen batten, gingen unter bem Ginbrude ber 
chlechteren pelitiigen und finanziellen Berichte bis auf 38 zurück und hoben 
ſich auf die befieren Nachtichten per Scotia auf 40. Friebenshofſnungen 
bat man In den Mordilaaten nad den neuejten Berichten feine, iudeljen kann 
die im Rovember flattfindende Präſidentenwahl leicht einen nachhaltigen Ums 
ſchwung zur Folge haben. 

Deſterreich. Staatsbahnprioritäten BGB). Lombarb. 504/, (find Keibe 
augenblidiidh preiswärbig zu wennen). 

Bon ſüddeutſchen Fonds 4%, Preuſſen 101%. 40/, bayer. Grumdtenten 
99. 41/50/, Württemberger I0H4/,. 400 Badenfer 100%/,. Bayer. Of: 
bahn 10015. Aurheffiiche Looſe 95. Rudolfstooie 121/,. armflädter 37. 
Raffauer 36. 

Geld noch zicmlid abundent, bo bürfte ber male Herbſtbedarf bie 
Frage nad Kapital erhöben. Devifen weihend. London 119/,. Paris 


N. 30 u 


Yaly. Amſterdam 10045 Napolcons 9.26%, Nat.Goupons 28,21, 
BEIGIEHANNZEFRTELIE 
43. ug. 20. Aug. 
Defterr. National 635/, 668/5 
„ 1860er Looſe 849. 84 
ð er 943,4 My 
» Sreditaftien 200 2U13/, 
» Bantaftien 800 799 
Wiener Wechſel 102. 10217, 
1882er Anerifa 43%, 40 


Frankfurt, 24. Aug, 614 Uhr, (Schlußlurſe.) Kredit 1955 
18608 Looſe 33%/, und 3%, bezahlt. ) er 


Neueftes 


Se. Moj. der König hat dem k. Bapinfpeltor Dr. Pfriem in 
Kiffingen die Bewilligung zur Annahme und zum Eragen be& von 
Sr. M. dem RKaifer von. Rußland ihm verliehenen St. Annen- 
Drvens 3. Klaffe, ferner dem Tal. Bezirfsamimann und Badcom- 
miffär v. Parfeval in Kiffingen die Bewilligung zur Annahme und 
sum Tragen des von S, M, dem Kaiſer von Defterreih ibm ver 
Lebenen Ordens der eifernen Ktone 3. Klaſſe un» des von S. M. 
dem Kaiſer von Rußland ihm verliehenen St. Unnenorvens 2. Kt. 
endlich vem Fl. Megierungs- und Kreisforftraih Joſpph Mörkes 
in Würzburg die Bewilligung ertheilt, ven von S. M. dem Kaifer 
von Rußland ihm verliehenen St, Annen-Diven 2, Claſſe annıd: 
men und tragen zu dürfen. z 


Erledigt: Die latholiſche Pfarrei Oberleinad, 1. Beſirls⸗ 
amts Würzburg, mit einem faflionsmäßigen Reinertrage von 
882 fl. 36 I; Ir. 


* Würzburg, 25. Wuguf. Das Geburts · und Namens. 
feR unſetes alleranävıgiien Königs wurde heute in den Küchen 
‚und Beihänfern aller Belenainiſſe auf das Felerlichne begangen, 


136. 


unb nad, ber Kirche war größe Parabe ber gefammien Garnilon 
und Landwehr. — Die geflern Abend auf dem Hofplatze von 
d Muſilchoten außgeführte Serenade hat trod, ber eifigfalten Wit- 
terug eine ungehewere Menſchenmaſſe verfammelt und Jedermann 
bat den vortrefilichen Reiftungen feine Unerfennung gejollt. 


Meun⸗Ulm, 23. Aug. Der nähfte Donnerstag if für die 
Bieftge Einwohnerfhaft ein boppelter Bftaz. Sie hat nit mur 


ben Geburts · und Namenstag ihres Königs zu feiern, ihre prote- 
Rontifche Kirche iR auch im ihrem Ban fo meit fortgefähritten, daß 
der Zimmermann an vielem Tage feinen Baum aufrichten kann. 
Wie wir hören, wird Werlmeiſter Reigele felbi den Himmer- 
manndfpruc; than. Der Ban verfpricht fehr fchön zu werben. 


Berautwortlicer Redakteur: Dr. Magner. 


Zerminfalender. 
27. Augufl, iruh 9 Uhr: Porderungsanmeldung an bem Nachlaß des in 
— Amerika verftorbenen Rift. Reith von Bimbach, beim £, Pb. Henflein. 
eh 9 Une: Forbetungsmelbung an den Nachlaß ber Nofalie Böhm 
Wiltwe von Loppenhaͤuſen, beim f. LRq. Wenbers. 

Früh 10 Uhr: Verpadtung ber Rruchtfpeicgerräume im Rentamtshofe zu 
Gemünden durch das f. Nentamt bort. 

29. Auguft, früb 8 Ubr: Forderungomeldung an bie Verlaſſenſchaft des 

Wittwerd Georg Hefimann von Kälberau beim f. Landgericht Alyemau. 

Trug 9 Ube:. 1, Edittetag im Werlafienihaftä:Goneurfe des f. Pfarters 

. &. Diep in Jehferndorf beim F. Bejs@er. Schweinfurt. 

Fra 9 Uhr: 2, Ebiftstag im Goncurfe des Beorg Leſch von Eulzborf 

beim f. Berirfägericht, 


Bekanntmachung. 


Altenverlauf beir, 


Montag den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
werben auf dem Rathhaufe dahier circa 12 Centner Alten Öffentlich verfleigert. 


Miltenberg, den 22. Auguſt 1864, 


Der Stadtmagiitrat. 
Birneifel, Bamftr. 


Bekanntmachung. 





Im Conkurſe des Joſeph Kalpar Schneider von Kürnach verſteigere ich zufolge 


Auftrags des J. Bezittsgerichta dahier am 


Dienſtag den 20. September früb 10 Uhr 
auf meinem Amtszimmer bie aus bem Grundvermögen erzielten Strichſchillinge 
im Gefammtbetrage von 12967 fl. unter ben an ber Zagfahıt ſelbſt Sefannt zu gebenven 


Bedingungen. 


Zugleich beimerke ich, daß bie Strichſchillinge in Frage in 6 Martinifriften 1863/68 
unter Beilrgung von 4%, Zins mit Gigenihumsvorbehalt zahlbar find, und baf bie 
weitere Beichreibung ıc. auf meinem Amtsjimmer zur Einſicht offen liegt, 


Bürzburg, am 22. Auguf 1864. 
Grimm, !. Notar. 






 zahlung ju verlaufen durch 


f * A. Müller junior 


Muühl-Anweien-Berkauf. 
m Eine ſehr gut rentirende Mühle, im beiten Zuſtande, in 
guter unterfränkifcher Getreidegegend, mit 2 Mahl- und 1 Gyps⸗ 
S gang, neu eifernem Werke, 24 Huh-Fall, dazu kommen ca. 30 
Worgen Feld uns MWiefen, Inventar, Aernte und ein Gemeinde 


tet, fl. 2000 werth, if fofort zu fl. 12000 mit fl. 4000 An- 


Früh 9 Ubr: 3. Editistag für bie Replik im Concurſe bes Srämerd Mic. 
Sämiıt von, Heſſenthal beim: k. Beyer, Wicaffenburg. 

Frũh 9 Uhr: Forderungsmeldung am die Wittwe Sabine Pu von Mar⸗ 
getehöchheim beim F, Notar Seufiert bier. 

Nachım. 3 Uhr: Grunbsermönend:Berfieigerumg des Bauern Bet. Richter 
zu Feldbach durch ben FR Motar in Wenbert. 

Rahm. 3 Uhr: MnmweienssBerfleigerung ber Bäder Popp'ſchen Kinder von 

divanfeld durch ben k. Notar in Werned, Be 
30. Auguft, früh 9 Uhr: —— ber Arbeiten zum Bau eines Hirten⸗ 

=: —— in Biſchbrunn durch das Lönigl. Bezirksamt Marft- 
beibenfelb, 

Früh 9 Ubr: Forderungsmeldung an ben Nachlaß bes in ber Irren-Anftalt 
zu Werneck verlebten Jiaat Trauben von Ab beim f. Laudger. bört. 

Vormittags: orberungsanmeldung an den Brawmeifter Philipp Joſeph 
Rambour aus Münnerfladt beim I. Bezirksamt Riffingen- 

31. Auguft, früh 8 Uhr: 2, Gdifstag im Berlaffenfhafts«Eoncurfe des vor 

rer Torbeamten Joſeph Haha von Münuerjladbt beim fgl. Banbe 
ericht bort. 

gi 8 Uber: 1. Ediltotag im Concurſe des Mepgermeifters Mich. Heid: 
ner in Aſchaffenbura beim f. Beriefagericht. 

Frilb 9 Uhr: 1, Ediltetag im Goncurfe des MWittwers Sch. Müller von 
Oberleinadh beim k. Bezirkegericht. 

Früh 9 Uhr: Ferderungsmeldung an ben Bauern Clemens Hamm von 
Heigenbrücen beim #. Notar in Nothenbuch 

Rahm. 2Udr: Forderungsmeldung an den Wiltwir und Gemeinbebiener 
Srorg Adam Hold zu Wirtbal beim f. Rotar in Rothenbuch. 

Forderungsmeldung an Ghriffopg Zemgraf von Lahrbach beim £ Bezirfer 
amte ers «lb. 

Forberungemeldung an ben Pfaflerergefellen Gottfried Ströplein in Ochſen ⸗ 
furt beim f. Beziıfsamt bit. 


Rheinfalm, Suppen: u. Tafel: 
Krebſe bi 
&. Rügemer., 





In der lithographiſchen Unſtalt von 
3%. Handt in Münden if ein neues 
Porträt Sr. Majeflät des Königs 
Zudwig ME. erihienen. In Beni 
ber Achnlichkeit fomohl, als auch der elegan- 
ten und fhönen Aueführung läßt vaßfelbe 
Nichte zu wünſchen übrig, fo dak «8 jedem 
Zimmer zu großer Zierde gereichen wird, 

Trotz der [hönen Ausſtaltung bat der 
Berleger den Preis auf nur 1 fl. 12 Fr, 
gelegt, um Jedem die Anſchaffung diefes 
außgezeichneten Bildes möglib zu mäsen. 

Im Shaufenfer ver Stahel'ſchen 
Buch und Kunſthandlung iſt ein Egemplar 
zur Unſicht ausgeſtellt. 


Klöpffer. 





Bon einem armen Lehrburfdhen wurde 
geſtern früh ein Mortemonnaie mit 
27 f. 9 fr. Inhait verloren. Der redliche 
Binder wird dringend gebeten, foldes 
in der Etp. dB. Blattes abzugeben. 


In der Stahel'ſchen Buch- u. Kunf- 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Die allgemeine Bauordunng 
für Die Landestheile diesſeits 
des Nbeins 
(vom 30. Jumt 1864). Preis 12 fr. 
Rad) auswärts gegen 15 fr. Francomarten — 
franfirte Zuſendung.) 


in Saßfurt a / M. 





Bekanntmach 


* | 
‚oDie vor unt ju den Art, 110, 111 u. 207 des AEERT be 
ftoffene, doch zur Zeit noch nicht bolziehbar erflärte Reihen-Orpnung liegt in dem 


Schretariats: Zimmer Nio. 1 ıu Federmanns Einfiht auf, 
Würzburg, den i. Auguft 1864. 
„Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifer:  __ 
ih Sopfenfätter. 


"Un: und Verkauf aller Arten St e, @ifenbabn: um 
hrieilemtltien —— ————— —— ſich 


ng prompter und rerller Bedienung beftens tmpfohlen, 





% 





— 


Fe 
u a weis 





Gebrüder Pfeiffer, 
Commislonsgeschäft in Frankfurt aM. | 


Fremden = Anzeige. 
Bom 24. Auguf. 

(Adler) Dr, Böhmer mit Gattin a, Leipzig: 
Schudarih, Bürgermeifter a. Regensburg. Plage 
mann, Mdrofat a Leipiia. Dinker, Dr. jur. a. 
Leipzig. RÄ.: Gietenbruck a. Gib.rfeld, Frank a. 
Bichen, Rauftiin a. Berlin, Mail a, Rürnbırg, 
Meiſſch a. Zılle, Achenbach a. Mainz, Steinbach 
a. Bıligie, Ghappelle a, Bremen, Etiller a, Nurn⸗ 
sus Jauuſv a-Berlin, Stern a. Münden, Sell 
a, Dülten, Pflüger a. Stuttgart, Starke a. Leipzig. 


In der Stahel'schen Buch- und Kunstband- 
lung in Würzburg ist worräthig: > 


Nervenheilmethode ohne Arznei 


r 
Kranke und Gesunde, 
‚ Preis 0 kr, — 


00 Kl. 





Unsere heute: dahien vollzogene eheliche Verbindung zeigen, wir lieben 
Verwandten’ und Freunden ergebenst an und empfehlen uns fernerem'Wohl- 


wollen. 
Gaibach am 23, August 1864. 


‚ M. Kamm, Lehrer, 
Lotte Kamm, geb. Merkel. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage. ber Johann LiR Wittwe Elifabetda von der Weidenmühle bei Bir 
tenfeld und ihrer «Släubiger - werben durch den unterfertigten Polar bie: nachbeichriebenen 
u ben 19. September I. Is. Nachmittags 3 Uhr 

a en D ember I, . m 
im Gemeindewirthöbanfe zu Birkenfeld an ven — land 
und foll bet einem Gılöfe von 12000 fl. ver Zuſchlag fogleich ertheilt werben. 

Bom Strichſchillinge lönnen 4000 fl, längere Zeit ſtehen bleiben, 3000 fl. müſſen 
baar angezahlt werben, ber Reſt ift in Friſten zahlbar. 

Unbetannte Strichtliebhaber mollen ſich mit Zeugniffen über ihre Perſon und 
ihre Zablungsfähigleit verfehen. 

Sonftige Beringungen werben an ey Fr ſelbſt belanut gegeben. 

Rothenfele®, den 20. Wuguft 1 

Peter Homer, 1. Notar. 
Beihreibung des Guts. 
Das unbezimmerte balde Weidenmühl 
Pas. 153968, 0,139 Desimoien Wohnhaus, Haus · Nto. 12, zu Keller, Mahl- 
mũhle zu drei Gängen, Stellung, Schweinfall und Hofraum. 
Die Mühle if eine fogenannte oberſchlächtige, hat eine gefchloffene Hofe 
zieth und lirgt an einer Birinalftraße, 10 Minuten vom Drte a 
und eine halbe Stunde von Billingshaufen entfemt. 
Bei derſelben verbleiben ale vorhanvenen zum Betriebe de8 Mühfge- 
werbs tienlihen Getäthſchaflen. 
Plan-Rro, 415396 b, 0,027 De. Gemüsgarten am Haus, 
u" 16398, 0,024 De. Scheuer, 


15397*, 0,026 Di. PER gr der Scheuer ‚halben Anlheil, 
41242, 1,064 Dez. Ader am Mühlmeg, 

13590, 0.129 Di. 

13596, 0,885 „ | Ader in belyäußeren Baute, 

413610, 0,168 „ 

14345, 0,185 Dez. Miele 

14574, 0,084 De. Uder, Krautgarten 
14624, 0,501 Dy. Adır ' 
14693/,,0,076 Dez. Ader 

15563, 0,664 Dez. Wieſe 

15565, 0,468 Drj. Wleſe 

45567 8, 0,161 Drj. Wiefe 

15567 b, 0,020 Dez. Uder, Pflanigarten 
15568, 0,608 Dez. Uder am Mühlweg, — in der ———— 
Birkenfeld gelegen, ae — 

6715, 2,330 Diz. 
70804..0.698 Du, | Wer 
» 7089 b, 0,803 Dg. Weite 
in der Steuergemeinde Karbac gelegen. 


WBaljende Gruudftüce in ber Steuergemeinde Birkenfeld. 
Blan-Rre. 414347, 0.096: Di. Wieſe in ber Grummi, 
14740, 0,082 De. Acker | l 
* 14741a, 0,239 Dej. Ader 
R 44741 b, 0.059 Du. Deaung| ‚in ber inneren Baute. 
414742, 0,379 Da. Ader 


Garten: Berfauf: 


In der Nähe von Smolensf, am Fuße der Eiſeubahn gelegen, iR ein 
circa 4/, Morgen großes Gartenfeld mit vielen Obftbaumen und ausgezeichneten 
Trandbenforien zu verlaufen. 

Dabielbe eignet fih im Anbetraht feiner bequemen Lage au einem - Rager- 
plage für Holz, Eement, Steinfoblen ıc. ꝛc. Nah Umfänden wird auf 
ein größerer Theil adgegeben. 
Naheres in ver Exp. dB. Blattes. 30); 


in der Grummi, 


zwiſchen ben Baͤchen, 





= ss ta ag am mm 


4 2 


| auf ben Bauten, 


[3a] 





— ‚Mühl: u. Eivenlar-Sägen 


für ES pneibmäplen empfiehlt in. befter Qualität billig ; 


iauxi sudo ® a /wW’/? Deppi 
Eifen ** 
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Kuticher- Geſuch 


68, wird. ein verläͤſſiger und foliber: 
Kutiher geſucht, ‚ver zugieich einiges von 
der Oclonomie verſteht. Guter Lohn und 
ordentliche Behandlung wird. zugefihert und 
iR zu erfragen in ber Fa un d. BL. [2a]: 


——— a EA 
Dan jucht einen zum felbſiſtändigen Bes’ 
trieb einer Kunftmühle befähigten Müller, 
Näderes it durch die Exvedition vieſes 
Blattes zu’ erfahren, {35] 


In einer Stadt am- Main iſt auf- den 
1. DOftöber für einem jüngeren Pharma⸗ 
eeuten eine Efelle ofen. Wo? If in 
ber Exp. dB. Blattes zu erſahten. [26] 


Mehrere Se Packkiſten 
find zu verfaufen, Näb. in d. 


Erp. bi ds. Blattes, [36] 
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Glycerine Soap, 
reihhaltig an Glycecine, bei rauber und 
aufgefprungener Haut, fomie als feinfte 
Zoiletten- und Rafirfeife zu empfehlen, das 
Stüd-a-t3 In; 1-Gartm mit -65-Stint%- 
15 24 fr, empfiehlt 


[de] Earl —— 





Vom 24. Augnfi. 11 U UF 
inelen U. 40 aA, ie 


Bifstenzpreußiihe 9 fl. 6—57 fr. 
Holland. 10l.Stilcte 9 FL. 49--50 fr, 


_ RarnheDufaten 5 fl. 331 2—3i1e fr — 


2 Ftantenſihce 9 Near 2 fir 8 
Engl. Sqczei V fie 49-52 fr in nd 
Breub. - Kafienanmeilungen ‚fl. A—KöYafhuk 
Dollars im, Bob 2 A. 261,17 
— —— 52 N. 1645 kt. 





trägt vierteifäbrlich 36 fr. bier unb bei allen 
fol. bayer. Boflämtern. Die Berantwortiich: 
[keit für Auferate trägt ber Einſender berjelben. 


[ni Abonnement auf den Anzener be 


AR236. 











Freitag f 
26, Auguſt. 


Iinrüdungsgebähbr: Die beriipaltige 

Beile ober deren Ramm mwirb mit fr, bie 

porijpaltige mit 6 fr. und bie burclaufenbe 
Zeile mit 9 fr. bereänet. 


1564. 
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Tagekahender: Samuel, Prophet. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 8 Min. 
onnenuntergang: 6 Udt 57 Min Monbaufgang: 111. 10, Mondunter ⸗ 
song: 3 Uhr 23 M. — Ibermometer nad Heaumur; Nied Stenb 
m ber Rabt: 8 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 11 Grad time, — 
Banernregel: Biel Hopfen in diefem, viel Roggen im mächften Jahr. 





Auf den „Würzburger Anzeiger” fan 
man für den Monat September bei der Erpes 
dition, wie bei den kgl. Poſtämtern abonniren. 


Politiſche Ruudſchau. 


Die Friedenkverhandlungen haben nah nicht begonnen und 
es wird gut fein, wenn man ſich von heute am jeder Votausſag- 
ung über beren Gintritt enihält, Die Abreiſe nes Könige von 
Preußen ift um einen Tag verſchoben worden; wie man hört, hat 
Se. Maj. der Kaiſer feinem Igl. Gaſte verſprochen, gelegentlich der 
preußiſchen Herbſtmandver Berlin zu beſuchen. 

Es wird noch immer verſichert, daß man gegenwätt!g in Wien 
über vie Frage ber Bunvesrefoım verhandelt. Nach der einen Led» 
art find auf-eine MReorganifation ver GBundesverfaſſung bejligliche 
BProj:fte von Öfterreichiicher wie preußifcher Seite ausgearbeitet wor« 
den, die mun einer gemeinfamen Durdoerathung unterzogen, wür« 
den; mad einer anderen Lesarı hätte Hr. v. Bißmard ven vorjäh- 
gen Öfterreichiichen Reform Entwurf amendirt. Die früheren Amens 
demenis enthielten im Wefentlihen: 4) Veto für vie beiden 
Großmädte, 2) ſtalt des Direltoriums die jegige engere Bunped- 
verfammiung, 3) flatt der Delegirtenverfammlung eine Berfammlung 
von durch birelte Wahlen eimannten Bertretern. 

Aus dem Herzogthümern nichts Reues, aus Dänemark eben- 
falls nichts, ‚ale daß dem Abſchluß des Fricdens von Seiten ded 
Kopenbagener Kabinetd kein Hinderniß in den Meg gelegt werben 


wirb. 

Aus Algier find ſchlimme Nachrichten nach Parie gelommen. 
Näheres Hält die Regierung mod auıüd, doch verlantet fo viel, 
daß Sivi-Mohamen in der Provinz Oran bie Stämme ber Bar» 
has und. mehrere anvere Bezirfe des Bozhar zur Schüperhebung 





gibracht bat und vie Feinpfeligfeiten gegen die ranzefen mit Er | 


morbungen, Branplegungen und HZerflöruny der Telegraphendrähte 
und Karamanferais begonnen wurden. Jar Tell, dem Giſtadegür 
tel, hertſcht fowohl in ner Provinz, Dran wie, in. der Probinz Gon- 
Hantine noch Ruhe, ind die Truppen find ſo aufgefellt, daß ber 
Aufkond auf das Innere beihräntt win. 

Auch in Smyrna haben Unruhen fatigefunden, bie aber glück⸗ 
liperwelle feine [hlimmen Bolgen gehabt, haben, Ein Dermild, 
der aus Mebina angılommen.war, hatte ben Untergang ber, Welt 
an it; dadurch mar eine ungeheure Auftegung eniflandın und 
pie Mufelmänner waren in fürdterliche Wuch verſehl morpen, Die 
enetgiſche Haltung der Behörden eterte aber Bald den Eguflen; 
am 10. Auguſt war die Ruhe Im der Stadt wieder volſandig 


ellt, j ; ’ 
ee KRapofeon reift nicht nach Oftenbe, ſondem in had 


von Chatons, mo er wahrſcheialich einige Woch n verwei · 
Iem told. * 


* 









Der Kronpiinz Humbert won Jialien iſt zu einer Kondolenz · 
oifite nach Kopenhagen gegangen, 


Tagesberidt. 


Würzburg, 25. Uuguf. Das Regierungsblatt für das 
Königreich Württeciberg vom 23. dB. verfündet bas mitten Stän- 
ven vereinbarte Gefch vom 13. Auguſt I. 98. über vie Gleich- 
flellung der einheimifchen Jfraeliten in allen bürgerlichen Berhält« 
niffen mit den Übrigen StaatSangehörigen, mit denen fie die gleis 
hen Rechte genießen, umd bie gleichen Pflichten und Leitungen zu 
erfüllen haben. j — 

* Würzburg. Ueber die bemnächſt dahler abyuhaltenve 
tatholifche General · Verſammlung beftehen vielſach noch fehr unrid- 
tige Anſichten, die einer Aufllärung zu bedürfen fcheinen. Diefe 
Berfammlungen beruhen auf der Idee einer lebendigen, thätigen 
chriſtlichen Nächftenliebe, wilde fih Erhaltung, Belebung und Höre 
berung religidfer Giſtnnung und chriſtlicher Geſittung zum Zwecke 
ſetzt. Es beiheiligen ſich daran nicht eima bloß Geiftliche, mie 
vielfeitig irrig geglaubt wird, fondern es nehmen auch Laien daran 
UAntheil,. denen bie Kriftlihe Meligion und das ihr entfprechenbe 
fulige Streben eine theuere und beilige Herzensangelegenheit if. 
Ude in verſchiedenen Gtäpten und Orten Deutſchlands befichenven 
laiholiſchen Bereine, melde eine loſche Richtung verfolgen, wie 
j. B. die. Vingentius-, Elifabethene, Bonifazins-, Geſellen · Vereine 
u. dergl., find ringelaven, Abgeordnete zu bieferallgemeinen ober 
General» Berfammlung abzuſenden, um gemeinhaltli die Mittel 
iu berathen, wie ber vorgeſetzte Bmud- erreicht werben kann. In 
das Bereich dieſer Berarhungen fallen. zunähft die Merle der 
Barmberzigleit, weldde von ver Fürforge für die derſchiedenen Gate» 
gorien geifttiher und leiblicher Bepürfnifie in Anſpruch genommen 
werten. Dahin gehören die Beieitigung ber ſutlichen Gefahren 
für die Jugend, Retlungsanfalten, Berbefierung jocialer Mıfflänne, 
beſonders in Bejug auf die Wrbeiterfrage, Mıiffionen für Otte, wo 
die Katholiken ver Seelforge und ver Schule entbehter., Verbreit⸗ 
ung guter Schriften, chriftlihe Erziehung der Jugend, würdige 
Feier des Öffentlichen Gottekdienſſes. 

Die Beneral+ Berfammlungen werben feil dem Jahre 1848, 
‚oMjährli einmal, abgehalten und haben bereits in fünfichn ver» 
ıhiedenen Städten Deutſchlande, im vorigen Jahre in Brankfurt 
a/M., ſtaltgefunden und ihre Verhandlungen hatten ſich eines ſtels 
ſſeigenden Beifalls, ſelbſt von Nichtkarholiten im nöedlichen Deulfch- 

land, zu erfreuen. ' — 
Die Bäfammlungen Jetfallen im’ geſchloſſene und’ öffentliche. 
‚ Mitglieder von irgend einem latholiſchen Bereine erhalten gegen 
Leiſtung von. zwei Gulden eine Karte, welche Hutrut und 
daB Recht der Bethelligung bei allen Berfammiungen gewährtz 
gegen Erlag von Einem Gulpen. wirb eine; Karte außgegeben, 
‚wilde ven Zuiritt zu jämmilihen dffentlihen Berlammlungen: 
verſchoff!. Ale Berhanplungen, ſowohl in den geſchloſſenen wie in 
den Öffentlihen B:rfammiungen ‚werben ſtenogtaphitt, :gedrudt und 
die Drudihrift, ben Tlitgiieverm, unentgeltlich zug ſendet. Nichte, 
ullalleder Tönnen dieſelbe um einen mäßigen Vreis aus der 
Sia hel'ſchen Buch und Kunſthandlung dahier bejichen, 





/. * Würzburg, 26. Auguſt. Dem Kaufmann Megner da- 
/ Yier iR aut dem Gadinete Sr. Majeflät des Kailers Napoleon eine 
ehrende Zuſchrift vom 23. Auguf zugelommem, werin Se. Majeſt. 
Ihren Dank für eine Alerhößiftoenjelben fürglich yagefendete Bro- 
hüre über den⸗ N demſelben Ausntüd, + r 


U Haffeabı 1 255 Uuguß: Die geftrige. Verſammiung 


zur Grünpung mise wegen Erbauung einer Eiſenbahn 
zwiſchen Aſchaffenburg mad Miltenberg war ſehr zahlreich befucht. 
Hr. Bürgermürfter Dr. Vogler hob in einem umlaffenden Vortrag 
die Wichtigleit diefer Frage hervor und forderte ſchließlich zur Bilt« 
ung des Goriitds auf. Die Wahl fiel auf Km. Bürgermeifler 


Dr. -Bogler ala Vorfand, Hm. Weinhändler Kit als Sekretär, 


ferner auf folgende Herren: Fabrilbeſiter Defjauer, Fabrilbefiger 
Reuß, Bäckermeiſter Schreher, Rentamtmann Martin, Brivatier 
Ernf, Bankier Wolfsthai und Ingenieut Wetter. Nah Bildung 
des Gomites wuide beſchloſſen, daß ſich basfelde wegen ber Bor« 
arbeiten unverzüglich -mit den auswärtigen Gomitds, von binen 
einige ſchon geftern Mitglieder bieher entiendet hatten, in's Be— 
nehmen feßen folten und die Reſultate ihrer Beſprechungen durch 
die Preffe zu veröffentlichen feien. (aid. Ztg.) 


Bon Kaiſerslautern, 19. Auguft, ſchreibt das bortige 
„Wodenblan”: Aus dem fhönen Lande Churheffen gelangte dicher 
Zuge ein Uliendüd hier an, welches wchl verdient, Dush-und- ver 
Mit- und Nachwelt erhalten zu bleiben. Daßielbe rühıt von 
eimem hurfürksihen Advotaten her und beltifft eine lagſacht gegen 
einen Bewohner unferer Stadt. Im deſagtem Ultenflüde heift es 
wörkich: „Der-Berkfagte-ift Muständer aus Kaiferelautern in ver 
bayeriſchen Rheinpfali, als ſolchem klebt ihm eo ipso tie Baga- 
bunbenqualität an. 


München, 24. Auguſt. Wie wir hörem, hat fih der fl, 
Staatöminifter der Juſtiz, Hr. v. Bombard, fehr entichieden gegen 
das Urbeiten an Sonn, und Feiertagen in den f. Burcau’s aus⸗ 
geſprochen; nur in dringend nothwendigen und nicht aufihiebbaren 
Hälen folen ih die Hm, Beamten an Sonn- und Feiertagen auf 
idten Burtau’s einfinven. 


München, 24 Auguf. Die jüngfte Nummer der ‚Ilar- 
jeltung“ vom 23. Aug. enıhält an ihrer Spike folgende Eröffnung: 
„Indem wir hiermit die geſtern jälıg gewelene Nummer heute nach» 
träglich liefern, zeigen wir unfern verebrlichen Abonnenten zu gleicher 
Seit an, doß bie „Bars Heitung“ mit dem heutigen. Tage ju em 
ſcheinen aufhört. Nach Uchereinfunft mit dem äigenſhümer bes 
„Bayeriſchen Kurierg“ wird unfern Abonnenten bis zum Schluſſe 
ihres Abonnements der „Bayerifhe Kurier" als Bortfehung der 
„Slarzeitung” geliefert." j 

München, 24. Aug. Die „Bayer. Zig.“ bemerkt, vaß 
bie bayeriſche Regierung weder von eimer Mtficht der württembergi« 
fhen, ſih an die Gpige der dritten Siaatengıuppe zu ftellen, noch 
von einem barauf zielenden Antrag am Bunte Kenntniß hat. 

München, 24. Aug. In der Zeit vom 1. Oftober 1863 
bis in vie legten Tage hat das hieſtze Stadtgericht 1/9. allein 
vitrtaufend fehehumdert und etliche jmanzig Anepfänpungen borges 
nommen, Ein gewiß wicht erfreuliches Zeichen der Zeit, werin man 
bevenft, daß zu biefer großen Zahl erſt noh vie Auspjändungen 
5:8 Berirlegerihts binzufommen. 

München, 24. Auguf. Nach einem Refeript des Igl. 
Staatöminifteriums des Kandel vom 7. 28. hat Gt. Maj. ver 
König den Beſchluß tes Lantraihs von Mittelfranfen, in Folge 
deſſen ben revibirten Gaßungen ber landwirthſchaftlichen Kreis · 
Erziehungsanſtalt zu Lichtenhof die Zuſtimmung ertheilt wurde, 
mit dem Beifügen genehmigt, daß bie gedachte Schule künftighin 
Die Bereihnung „SKreislanpiwirthihafiefhule* und ber ãcweilige 
Vorſtand den Titel Reltor“ zu führen habe. 

Zu Wimersdorf, Landg. Maindurg, hat ſich vor einigen 
Tagen ein Bauer aus Älteralion, weil er feinen Ho um.20,000 fl. 
zu wohlfeil an Zertrümmerer veifaufte, erhängt, 

Altenburg, 24. Bug. Im Refivensihloffe if Feuer aus 
gebroden; ein ji. Thell deſſelden if bereits yerfdrt, 

Wien, 28. Auguf. Die liebevolle Fürſorge Frankreichs 
für Deuuchlande Werl wird nid: müde, immerfort mit neuen 
fegentreiden Wunpesreform-Brojecten hervorzutteten. So 
will vie „Brance”, nalu lich direct aus Franffırt, erfahren haben, 
bah mie „nationale deutſche Wartei * | Wreufen- ven Borihlag ge- 
mad hab · / dem Syſtem des Herm v. B dmarck zu entfägen, wo · 
geen Th Deutſchland“ erbbiſg miache, ſich als Bundreflaar um 


lungen). Sr Bille if im Raufe des 


‚thing über die 


‚geRiegen, Er —*4 ala bi 
‚primen unb warde Rachmittage du anborg, vom, Rd 
Preußen zu gruppiren, mit audern Worten, bie vreußtige Spite ‚empfangen, ne — nr ui en...) 





zu acceptiren. Mer find denn, fo mödhten pir bie „Brance” fragen, 
die Betreten dieſes Deutſchlande,“ mit denen bie preubifhe Re 
gierung fo ohne Weiters in Unterbandlung ireten ur 
Wien, 24 Wuguf. (Bu den Friedensperband- 
vorgeftilgen Tages hier 
eingetipffen.! — Die hier anivefenden k. vänifhen BeoslImächtigten 


‚Dürften nunmehr auch in‘Beyug auf vas ihnen nothwendige Hilfs- 
perfonale volltändig außgerüftet fein, 


um in bie Friedensverhanb- 
lung mit den au der Führung beftimmten Bevollmächtigten ber beir 
ben deutſchen Gtoß mächte einzutreten, 


Wien, 24. Auguſt. Der König von Preußen reift morgen 


früh nah Iſchl abd, von wo- er am Freitag- über Salzburg und 


Dünden nah Hohenſchwangau geht, 
Berlin, 22. Auguſt. Der dorgeflrigen Schwurgerichta⸗ 


finung. wohnte ‚ein höherer ruſſiſcher Yufigbeamter bei, um das 


preußische Progekverfahren kennen zu lernen, daß Kei ber neuen 
Geritsorganiiation in Rußland berüdfichtigt werben fol, 

Berlin, 24. Auguſt. Die „Rreupzeitung“ theift mit, daß 
der Kriegsminifler v. Roon auf Einladung dr8 Kaifer8 der Fran- 
zoſen fih ins Lager von Ghalons begeben wird, — Der König 
von Hannover fol leivend fein. 

Köln, 24. Auguf. Der Kronprin, Humbert von Stalien, 
deſſen Durchreife wir erwähnten, bat, wie wir hören, ber Dombau- 


Caſſe eine Gabe von 1070 Francs zuſtellen laffen, 


Nenmünfter, 24. Auguſt. Der heute Bier abgehaltene 
ſchleswig · holſteinſche Stäptetag hat einſtimmig nachſtehente Reſo⸗ 
lution gefaßt: „Nachdem die vrälaten und bie Ritterſchaft ſich zu 
einer Eillaͤrung in. unferer . Landesfadhe veianlaßt geiehen haben, 
fühlen die Mbgearkneten zum ſchliswig · holſteinſchen Slaͤdletag in 
Etmangelung einer die Nechte des ſchleſwig - hoiſtein'ſchen Volkes 
vertietenden Landesverfammlung auch ibrerieit® zu einer Sumd« 
gebung fih gebrungen. Dem in einer Eıfärung ausgeſprochenen 
Donfe für die duich die tapiern Truppen ber_beutichen Großmächte 
erfämpite vollſtandige Trennung Schleswig · Holſteing von Dänemark 
ſchliehen wir uns rüchaltlos am, fo wie wir das Berürfniß eines 
bie Selbfänpigkeit nicht aufhebenden Anſchluſſes ber vereinigten 


Herrogthümer an Dentfchland, und foweit das Intertſſe Deutich- 


landd «8 erfordert, an 


Preußen aus voller Ueberpeugung aner- 
lennen. 


Ja ber Einſetzung einer Interimbregierung vermögen wir 


dasegen ein geeignetes Mittel für das zu eiſttebende Ziel im feiner 


Weife zu erbliden, beforgen vielmehr, doß bie allfeitig erfehnte 
baldige Orbnung ber innern wie ber äußern Berbältnifie des Landes 
dadurch mur unnöthiger Weije verzögert und gefährdet wird. Die 
Herſtellung geordnetet Zuſtaͤnde iſt nach unſerer Uebergeugung  ju« 
nähft und vor Alem dur die ungeläumte Anerkennung des dom 
Lande längſt anerkannten Fürften, Herzogs Ftiedrich VIIL, ber 
dengt.“ — Bon di Stänten und FFleden Shlesrig · Hoifeing, 
eimihlichlih der Weſtinſeln, waren 41 burh 81 Drputinte der 
treten, Zwei Städie Holfleine und eine Stadt Schlebwigs flimmten 
auf telegraphiihem Wege ven Beſchlũſſen zu. 

Hamburg, 24. Auguſt. Die. hier eingetroffene Kopen⸗ 
bagener „Berling fe-Zivende" vom Montag erflärt, fie ſei durch 
Mitglieder des Minifteriumd- zur Beröffentlihung ber befannten 
Ultenlüde weder beauftragt, noch beredhtigt worden; aud habe fie 
bie Dokumente, vom einem Mitgliede des Minifteriums nicht ers 
halten, sa 
Kopenhagen, 19. Augufl. Sogar birfige Blätter führen 
jegt Beſchwerde darüber, daß die auß bem Kriegadienft enilaffenen 
Schleawiger in den jämmerlichften Uniformftäden die R:ife im bie 
He'maih antreten müflen. 9a, man ift ſelbſt fo offenhergig; mit« 
zutheilen, Daß „einige* Schleswirer vom 12. Infanterie-Regiment 
in Nachtjacen und Unterbeinfieivern bon bem fünen’ihen Städt 
hen Aſſens aus eingeſchifft werden mußten. — * 

Kopenhagen, 23. Aug. In ver gefteigen Sihung des 
Foſlethinao bedohte Bille das Minifterium mit einem Antrag auf 
ein Mifirausnsvotum, worauf ber Finanyminifter in WAbmelendeit 
bed Konſellpräſidenten erflärte, daß das Minifterlum ben Reiches, 
rath ald Repräfentanten der jrhigen Bolten mmung nit betrachten 
tönne und, wenn das Thing ein M Eirauensvorum anmähme, dem 
Könige die Auflöfung des Reichsiags anrathen würde, ° * 

Kopenhagen, 23. Aug, Die Vahendlungen im dolle 

Snanibeifigun find. nod nit berndigt., Der, 
Bein, Humbert if bier angelommen und im „Hotel Phönig“ ade, 
ute Vormittag den Beſuch des Kron 


da nl 


Paris, 24, Auguſt. -Der-Bifdof von Limoges hat einen 
Hirtenbrief\ erlafien, ’ worin er das Verdienſt der Dämpfung des 
großen Brandes in dieſer Stadt dem Haupte beshl. Martial Iyu: 
ſchreibt, das ‚in feierlichen: Aufzug um pen noch hoch auflodernden 
Herd ben Aemeröbrunf getragen wurbe,; Bereits im Jahre 1789 
habe, St. Martial: die — Limoges aus gewaltiger Feuerdbrunft 
erwettet, u. ſ. w. 

Athen. König bar dem Profeffor Gervinus in Hei⸗ 
delberg, in Anerkennung feiner Geſchichte des griechiichen Unabhängig- 
feltstfampfs, das Gommanbeuıfreu; des Erlöferorbens verliehen, Wird 
König Georg diefe® Geſchichtswerk fleifig ſtudieren ? Es enıhält 
namentlih über bie Ablehnung ber Krone von Seiten des Prinzen 
Reopold,rjomie rüber die Regentſchaft Kapodiſtria's, Stellen, welche 
für die Gegenwart fehr Ichrreich fein dürften. 


Bermiſchtes. 


(Bariſer Mode.) In Fontainebleau und Vichy iſt das 
große Werk vollbracht worden, das Tragen des Damenfrads zu 
einem fait; accompli zu machen. Die zuerft dieſer Mode entge- 
gen waren und nad und. nach ſchüchtern ſich ihr anſchloſſen, geben 
jeht Achon lühn in Frachchößen dader, die man in Schwarz, ohne 
Rüdfiht auf · die Farben des Kleides, oder in Harmonie mit vie 
fem herſſellt. 

Auf der öfterreihifchen Norbsahn ſtich am 22. 28, Abends 
unmelt der großen Donaubräde in Folge ungewöhnlich verzögerten 
Mdgangs der Stoderauer Zug mit einer Reſervemaſchine jo heflig 
zufammen, dab an 40 Pafjagiere mehr oder minder ſchwer verieht 
wurden, 

(Hehter, auch in ernfter Zeit!) Die Vertheidiger der 
angeflagien Volen in Berlin und eine Anzahl ven Iehteren haben 
fid in den Tegten Tagen im einem Mielier photographiren laſſen. 
Die Unarllaaten warn von Grrichtspienern braleitet. 





dient 


München, 25. Auguſt. Das hohe Geburts“ und: Nament» 
fet Sr. Majeſtät des Königs wurde heute in unſerer Refivenzitabt 
in mehtfach feſtlicher und hetzlicher Weiſe gefeiert, namentlich durch 


Feſſtgottesdienſſe von allen Confeſſionen und größer Parade der 


Linie und, Landweht. Da wegen ber Herbſtexercitien die Regimenter 
zur Zeit ſeht Hark find, auch die Landwehr ſehr zahlteich aus- 
rũcte, jo, war. die heutige Parade eine der größten, bie feit 
langer Zeit bier abgehalten wurde: Der fönigl:: Stadtlomman - 
dant, „Benerallieutenant v. Manz, führte den Oberbeſehl -über 
die ſaͤmmtlichen Abtheilungen, welde nad beendelem Gottesbienft 
ſich auf dem Dultplag aufftellten und bajeldft vor der Generalität, 
an deren Spitze ſich ver 4, General ⸗Adjutant, Generallicutenant 
Feht. v. der Tann befand, defilirte. Nachmittag wurde in Gr- 
genwart einer, Deputation. des Magiſtrats die feierliche: Grundſtein⸗ 
legung zu dem neuen Vollstheater volljogen. Heute Abends wer⸗ 
ben Feſtvorſtellungen in der Theatern ſtanfinden, die verſchiedenen 
zur Feier des Tages ongefündigten Gartenfeſte werben aber wegen 
ber falten und unfreundlichen Witterung unterbl.iben müffen, 


Handelds und Börfenberichte: 
Getraibe-Wreite auf der Schranne u Shmweinfurtam 24. Auguſt. 


Hödfier Breio. Mittierer Niedrigfter, 
Walzen 19 f. 15... 18 A. 32 Mr 16. er Gefl. — fl. iM. 
Korn 12 A. — k 1a. 28 11 4. — MM Gefl. — ff dk 
Gerfte 10: 45 fr 10 NM 2 ie Seſt. Me. 
Haber 10 A. — th 9.34. 9 A. — Fr Bel — fl. 16 ie 
Erbſen 12 f. 13 ki. Linien — I. — fe. Widen —f. — k. 


Eumma aller verfauften Früchte: 719 Scäffel. Umfagfarital: 8096 fi. 


Verantwortlicher Rebalteır: Dr. Magner. 


rminfaleuder. 
1. September, jrüh 8 Uber: 1. Edittetag Im Concurſe des ledigen Gutobe⸗ 
figers Wilhelm Kreller von Edweisbach beim FB. Landgericht Hilbers. 





In unjerem ‚Berlag it jocben erjdienen: 


Würzburger gemeinnüßlicher 


Schreib: Kalender 


auf das gemeine Jahr 1865. 


Für Kanzleien, Gerichtöftellen, Nentämter, Eomptoirs, für die Haus: und Landwirtbfchaft, ſowobl 
für Katholiken als Proteſtanien eingerichtet. 
63. Jahrgang. Gebunden in Leinwandrücken. Preis 30 fr. 


Inhalt des Kalenders. 

1) Datumzeiger für dad Jahr 1865, mit Angabe der Tage, melde in Baben, Bapern, Granffurt, Großherzogthum Heffen, 
GShurfürkenehum Hefien und Württemberg als volle Feſttage gefeiert werden, — 2) Ueberfihts-Ralender. — 3) Genealogie deB König. 
lihen Hauſes Bayern. — 4) Kalenver-Angaben. — 5) Hinmeifungs-Zabelle auf alle Tage des Jahtes, zum Verſtreichen der Tage, 
an Weichen im Kalender ein Termin oder fonft dergleichen zu bemerken if. — 6) Eırhebungenorm des buyeriſchen Grapations Etems 
pels und der Tax Erhebungs-ZTabelle bei Hypothelen in Bayern. Tabelle zur Berechnung des Gıtragß eines Kapıtats von 100 fl. 
nah 1—20. Jahren, wenn die in jedem Jahre verfallenen, jedoch nicht bezahlten Intereflen zum Kapital Hinzugerehnet werben. — 
7) Droiken-Zarif in Würzburg. — 8) Reduktion der Stromenthaler, Preukiihen und Fünffranten-Thaler, des preußifchen, öfterreichi- 
ſchen und franzdfiiden  Gelves; Binsfuh-Berehnungs-ZTabelle; Tabellen über ben Werth der befannteften Silber- und Golpdmünzn 
aller Länder im 2'/, fl», 1R, Thaler Fuß und franzöfiihem Gelde. — 9) Mpvofaten-Bebühren Dronung für das Königreich 

en dlesſeite des Rheins und Verzeichniß der fämmilichen Advokaten, Brofuratoren, Rehts-Gonjulenten, immatrikulirien Notare) 
der Königreihe Bayırn, Württemberg, der Groöherzogihümer Baden und H firn-Darmfant und ber freien Stadt Franffurt, — 
40) Die wichtigſten Beſſimmungen über die Verbindungen des deutfc-öflerreihiichen Telegraphen-Bereins nebſt Belörberungs-Gebühr 
mit einem Berzeihnig der Zonen, in melde verſchiedene der bebeutenderen Stäpte fallen, fo dab man allfogleih vie Beförderungs - 
Gebühr ermitteln kann. — 11) Verzeichniß der gewöhnlichen Boten-, Fuhr- und Shi fögelegenpeiten in Würzburg. — 12) Bergeih- 
niß der vorzügliceren Städte und Martıfleden von Bayern biesfeits des Mheins, im melden Meſſen und Yabımärkte abgehalten 
werben, mit, Ungabe ver Zeit, wann folde fättfinden, nebſt einem Verzeichniſſe der bedeutenderen Meſſen des Auslandes. 


BL Stahef'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
anetmachung g. Harzer m. Gatt. a Rrauiofteim. Schu, Ru 
Um Donuerfta den 1. September db. 8. Nachmittags 3 Uhr — a a et 2 
ee im Skrgeeipirund 36 Schäffel Walzen 3. r. an den Meifldietennen ver- —— — Gerz a. Höhe, Paul a. — 
nert. . at a. Münden 








( ) wehl, Weatiere m. Bürttemberger del.) Oberfifientenant Baron. 
F —— a. Arantfurt. ” Kom, Retter a. Rũrn⸗ etted a, Ulm L Gumbert a. Schmitder, 
‚rg. Lowenberg, Fabrifant we. Fom. a —* Baron v. 19 a. Beil. je Buonin 


söbort. Grütel,, 


Beiger, pealt. : & Marburg Sırank, Land ⸗ in 
2 * A a, Queri 


vicht Mihellant. Strauß, Ba t 
Biigorkem Fritz. —E af ler a Ban ft A Gichen, Witiefind a ——ã— ei a 
j tar we zung: * ſſot a. —— —— * —— ** Cahn m. Ge⸗ 
a ngen n un num a. Framffurt, Prüger a. 
bare, "Brofeffse « Bochräen. — Berlin, Oirſch 2— 


®Strichsausichreiben. | 


In der Verlaſſenſchaſtsſache des Leihhawsverwalrers Michael Joſeph Stoll und 
deſſen Ehefrau’ im Heiningsfeld verſteigere ich im Auftrage der Sunseber der Minderjäh- 


rigen am 
Montag den 29. Auguſt Mitta 82 Uhr 
in: bem Ser ber —* eine Anzahl Faſer, Küchengerätht und Schmiedwerlzeuge; 
m Mittwoch den 81. Auguft Mittags 2 Uhr 

umb an ben — Tagen, jedesmal um 2 Uhr beg — verfleigere . ich das vor 
handene Mobiliar umd zwar mehrere Uhren und Ubrketien, Gold- und Gilberwaaren, 
Betten, Rleivungeftüde, Leibwäſche, Möbel der verſchledenſten Art, Holz, Fulter- und 
Strogvorräthe seo Baarzahlung. 


Endlich a 
Monta den 12. September Mittags 2 Uhr 
verfteigere ih auf dem Kathhaufe zu KHeiringdield das häusliche Anweſen und den auß 
17 Zagwertin der beiten Felder und Weinberge beilehenden Grundbeſitz und bemerfe, 
daß im Haufe eine volllommen hergeſtellte Schmientverfftärte ſich befindet und dieſes Ges 
werbe im genannten Kaufe ſehr ſchwunzhaft Betrieben wurde. 
Würzburg, am 23. Augufl. 1864. 


Grimm, I. Ratar, 


Den Eönigl. Aominiftrative und Finanzbehörden, den k. Pfarr- 
Aemtern, Magifiraten, Gemeinde und Stiftungsverwaltungen 
zur Nachricht! 

Bi @ 8. Gummi in Münden if ſoeben erfchienen und in allen bayeri 
ſchen Buchhandlungen, in Würzburg in ver Stahel'ſchen Buch- und Ktunſthand⸗ 


lung zu haben: 
Ropertorium 


über alle von 1818 bis incl, 1863 ergangenen, in ben Gefek: und 

Regierungsblättern enthaltenen Gefege, Verordnungen, Fönigl. 

Entfchliefungen, Bekanntmachungen der f. Stantsminiiterien u. f. w. 

nad der in ben erwähnten Blättern beobachteten Reihenfolge und unter Anführung ber 
bezüglich derfelben erſchienenen Gommentare, Abhandlungen ıc. 


Ton 
gubwig Hauff. 
Mit einem umfafjenden Sachregiſter. 
2. — ei 15'/, Bogen gr. 8. Broſch. Preis fl. 1. 30 Er. 
Die Auf khaffung auf Megiekoiten ift von demf. Staats- 
Minfherlum geitatte 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 29. Auguft T. 38. früb 9 Uhr werden im oberften 
Stode des Haufes Nro. 269 in der Büstnerdgaffe, nächſt der Stodfliege, verſchiedene 
Mobilien und Hausgerätbe gegen baare Bezahlung verfeigert, 


Wohlfeile Mufikalien, 


zu billigen Untiquariatspreifen vorräthig in der Stabel’ihen Buch u. Kunſthandlung 

in Würgburg. 

Der kathol. Organift, enthaltend Orgelbegleitung zu ben Präfationen auf alle 
Fe des Jahres, zum Pater noster u. a. m., jowohl nad tem römifcen als 
Mainzer Missale und nad ven in d. Didcefe Würzburg üblihen Singweifen, von 
N Lutz. Broich. 54 fr. 

Ein eidgenöffifches Sängerfeft. Cyelus von 12 Gefängen und einem Duods 
lißet mit verbindender ers von J. 3. Lentby. Textheft, Partitur und 
4 Stimmenbeften 54 fr. 

Die Schmerzensfinder, Lied mit Klavier ober Gnitere-Bogleitung von J 
Griobeck. 6 Mr. 

Der achtjebute Oktober. Muft-Album: 12 tr. 





Batzr:linfer, Zum kirchtichen Gebrauch mit’ deutſchem und lalein. Test für Sopran, 


Alt, Tenor uns Baß mit Begleitung der Dr:el von F. Segenbart. 24 Ir. 

Namens u Geburtst andfeier für 4 Männerftimmeh Fa: Begleitung von 
®iotino J. u. II., Riola “ Bi oncello ober Pianofdıte, Text non J. P. Wat: 
ter, in Mufit gefeht von J. Zub. 27 fr. 


Seclenfpiegel. (IH Hab" Dir geſchaut in die, Augen.) Lied für e eine Sinolimmy , | 


mit Rıangjortebegleitung. 9 Ir. 
Zanubäufer, over der Sängeilrieg anf ver Wartburg. Kemifces Intermegjo von 
Seftmarfch jur 50 jährigen Jubelfeler ver — * Beipyig. Für 
Bianoforte mit Geſang ad lıhitum von J. W. 


Würzburger Echügenfeft-Marfch für das Rianoforte von 8 *. 


Sarim. 6. 


i 


Uebun shüce für junge Giävteripieler in fortjchreifender Orpnung mit Bejtichnung 


nes Hıngerfag:s von H. Meifer. 2 Hchte, & 27 Ir. 


Drud und Bertag ver Stapel) 


[2a]. 


a Bud» und 


‘ Sertie 





Kutſcher · Gefud). 
Es wird ein verläſſiger und ſollder 
Kutſcher geſucht, der zugleich einiges von 
ber Delonomie verficht, Guter Lohn und 
orbeniliche Behandlung wirb zugefihert und 
iſt zu erfragen im ber Exped. d.. Bi. [267 


Im Berlage ver Stabel'igen Eu 
und Kunſthandlung in Würyburg 
forben erfäienen und burd alle Buhhand« 
a au beiichen : 


lordnung 


Gewerbschule, —— 


und 


polyterhnische Schule, 
34/, Bogen im Zafchenformat ver Würz- 
burger Bollsausgabe. Bıeis 18 fr. 


Ein angehender Eommid, ver feine 
Lehre in einem Spegerei- oder gemifchten 
Waaren-Gelhäfte befanden, ſchön ſchreibt 
und guter Verläufer ift, wirb für ein aus— 
wärtiges Belhäft zu engagiren geſucht. 

Offerte ftanco unter No. 10 an bie 
Grp. de. Blattes. [2a] 


Mehrere große Packkiſten 
ſind zu verkaufen. Näh. in d. 
Exp. ds. Blattes, Bel 

Man fucht einen zum ſelbſtſtändigen Be- 


trieb einer Kunſtmühle befähigten Müller, 
Näheres iR durch die Expedilion dieſes 


Blattes zu erfahren. (3e) 
t. N, in H. 

Nro. 235—37 der D......... g nicht 
erhalten; Bitte barum. Fr. Or. H. 
Marulatur 

Ih zu haben in ber 


Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


An der Stabellihen Bud: u. a 
fung in Bürzburg find foeben eo 
Schmibt, Uintpropologie Eh. 3 Fk, 

12 Ir. 
wBächtler, dus Herz der Vollaſchule. 1 fl. 

48 Ir. 

Haan, Ürinnerungen aus dem Golles⸗ 
haus. 3 fl 

Bombard, die Cwilrechtapflege in wer 
bayer. Pfalz. 1 fl. A6 Ir. 

Comte, cours de — posi- 

tive. V, w VI 
Robin, programme au cours d’histo- 

logie. '2 fl, 20 kr. 

Lettres de Mme. du Deffand. 2 vol, 

3. 36 kr. 

Taſchenhuch der Pferdelunde. 
.12 ir. 


— etr 21 u ti 6. 
gi, et im — mit 
ehigidlder a Juchs ſtadt. 


Verſtorbene. 
‚ Rat man, Sritent, 271, ee 
lonia Ed, Bädereirau, 35 2 
Derotben Föhnte, Kecisnahgebersfrau, 55 F. 7 


geb. 4 


Georg 
Eſabtiha 


M. ali. — Margareta ge Delonomens 
‚frau, alt. ne ‚Hepel, „Wärtucrbe, 
Witwe, 71 % all. — Harzer Säudat,, 


‚Brivaniersfran, 41 3. alt 














[nzeiger, 


2 | " Beiblatt zur Neuen Würzburger — 


Des Abonnement auf ven anzeiger ber 8 Y Sinzüdungsgebähr;: Die brrilpaltige * 
X2237. . —— vierteljährlich 36 fr. bier uud bei allen A | dee ober —8 wird mit 3 fr. bie 1864 
baber. Bohämtern. Die Berantmortiiä: A ſt. | Mwetfpalfige mit 6 fr. und die butdhlaufenbe 5 
—* für Juferate tränt ber Ginfender berielben. we Zeile mit 9 fr. berechnet. 























Antuuft Daher | Babutinier] 3 —— — Boftomnibusfahrten tod 
— —— —— N28GZ.| Sr rankfurt Fruh: — — pZ Arıntetn has 4, Mergentbeim au —— MT Mitt, 
FRA 6#PZ. 10@ GZ. 11% PZ. In sNhm.: 1WKZ. IWGZ, 5982 7 GZU| Bifhoföheim 5 4. | esta 54. | Dbfenfurt  30M, 
Ari: 98 GZ | Rdım.: 1 KZ. —* a; 7 PZ. 99 GZ. ' | Deitelbab 5 9.) MosbadBifh, SR. | Roßbruun SU 
‘0 02. 90 PZ. Abends, Inr I: 95 KZ, 5 DE... | UNE 10 = | Mustek über er ar m 2 
Arib: ZWPZ. — J aber, Ki: : = Gz. „108Z. 82. 1090 1 erihelm are . 
Fb Sn ————— 





— — Gebhardt, Gäfar. — Sonnenaufſgang: 5 Uhr 9 Min, 
Gjeimmur ur eng eng: UI DE Sun Donbaufgang: I2U, 7 M. Monbunter: 
gong: — Tbermometer nach Reaumur; Nedrignet Steno 
in der Nacht? 10 Grad Wärme Minag 12 Ubr 12 Grad Wärme. — 
Bauerntegel: In dieſem Monat macht's viel Spaß, zu chieben Nebbod, 
Wachteln und Hans! 


Politiſche Nundſchau. 


Aus Innsbruck wir von einem Plane der italieniſchen Um⸗ 
Rurzpartei geidrieben, melde in Güpiyrol durch Wreiigärler einen 
Putſch habe zu Stande bringen wollen, aber Bund die Wachſam- 
keit ter Behörden vereitelt worden ſti. Es ſollen aud in Zrient 
mehrere Verhaflungen vorgenommen worden fein, uns man mill 
in den Verhafteten nichts Geringeres enivedt haben, ald das in 
ſeiner Erxifen; Tängft befannte und berüctigte Gomitato Veneto. 

Nah ven neueſten Depeſchen if vie Ruhe in Genf voll. 
fommen bergeflellt, und dir Unterfuhungs-Gommiflion hat ihre 
Arbeiten begonnen. 

Der Befuch des Königs von Spanien hat tie alte Spefula- 
ton des Ranromanismus wach gerufen; Frankreich ſoll fi mit 
alien, Spanien, Portugal und feibft mit dem entlegenen Ro- 
mänien fo eng verbinden, als e® nur immer gebt, um fih auf alle 

Fäle feine Präponderang zu ſichern. Es it feine Frage, daß 
diefe® ein großer und In ſich vernünftiger Plan if, aber nur Schade, 
daß er nicht im Anteriſſe ber Freiheit, ſondern lediglich einer 
Dynaſtie angeſtrebt wire. 

Der König von Epanien hat vor feiner Abreiſe von Paris 

den tortigen Urmen 25,000 Ft. geſpendet. 
n.- Mus Paris wird der Friede für. dieſes Fahr ſtgnaliſtri. Die 
Diplomatie gebt auf die Jagd und in bie Bäver, und das Militär 
Higt feinen Thatenpurf im Chalons und — Ulgier. Der Auf 
fand daſelbſt wird wieder bedenllich, und bie franzöfiihe Regierung 
wirb-immebin-no-Monate nötig haben, - ehe fie grũnd lich mit 
ber Drbnung in ihrer Kolonie fertig wird, 

Die Dänen Haben fi die Beil des Waffenſtillſſandes zu 
—5* aemacht, und zum grohen Verdruß des Finanzrainiſters in 
Kopenhagtn eine Unmaſſe zoͤllpflichtiger Golonial- und Manufaktur |, 
waaren unpezollt,nadh Jutland singebradt. 


ij die Schleswig Hplfteiner ih der Hertſchaft Kırußens gan. |; 


und gar unterwerfen wollen, wie dieſes bie preußiſchen Preßorgane 
ber Welt größtentheils weis machen wollen, hat ver jüngjle Be— 
ſchluß des Siaͤdtelags in Neuimünfter auf das ſchlagendſte wWiner, 
legt um ver —845 Peeußen wird aueſchlieead nur von ber 
Nitterihaftunb ven Pralaten ale höchſtes Ziel angeſttebt. Nach 
dem in Neumünſter gefahten Beſchluß wollen ſich vie Schlet wig⸗ 
Holtelner mad nur an Deuſſchlanb anſchließen — an Preußen 
ſpeziell aber ‚une im fo weit. Ws ‚6 das Intereffe Deutſchlands 
erfordert, 

General Grant hat in einer Gonferena, tie er mit dem Prä- 
fiventer. £infoln ‚bielt, erflärt,- daß in viefem Fahre auf bie Gin» 
—_ von Rhmonp unter: feinen Umfänten zu zäpten fei. 


Tagesbericht. 
Die ärztliche Station Giebelſtadt, F. Beziels⸗ 
Geſuche find innerhalb 14 Tagen einzureichen. 


——&rlepdtgt: 
amtes Ochſenfurt. 















(Agenturen) Als Agent der Berlinifchen Feuerverſicher⸗ 
ungsgelsllihaft wuche der Kauſmann F. Schäffer in Eßfeld be» 
Nätigt, fowie wer Lithograph Karl Scheiner dahier neben den feit- 
berigen Agenten für den Umfang: des fönigl. Bezirld-Amts MWürze« 
. burg; für die Ledensverſichttungs · Geſellſchaft Germania in Stettin 
bie. Brivalierd Kolpar Lehmann und: B. Goldner von Aſchaffen- 
burg umd Ghrift, Ritter von Lohr; für die Frankfurter Verfiherungss 
Geſellſchafi Proviventia ver. Kaufmann 9. Schäfflein von Unter- 
theic® für den Umfang ver I. Bezirldämter Haßfurt, Schweinfurt 
und Geroljbofen und der Zehrer Konrad Fuß von Laufach für 
den Umfang dest. Berirlsamies Aſchaffenburg; für die Magpes 
‚ burger Senererfiherumgsgejellihaft der fgl. Auſſchläget Leonhard 
| Fiefenig in Gelfelwind für ven Umfang des k. Bezirlsamis Grerolj- 
bofen; . für Die Transportverfiherunad-Gelelihaft Ihuringia ber 
Stadiſchreider Kajpar Zrilfaas von Schweinfurt; für vie Leipziger 
‚ Lebeneverfiherungs-Gejelihaft der Gerichtsicreiber Karl Anpreae 
dahier. 

WBBäürzburg, 27. Auguſt. Herr Jullud Simon, Mitglied 
bes hieſtgen Statisheatere, wird nächſten Montag ven 29, d. Mis. 
im Saale ber Schrannenhalle das kunſtſinnige Pablikum mit einer 
an Eovirde erfreuen, wie er dieſes bereit® am 
2. Mat d. Des. gethan hat, und die Müderinnerung auf bie ba- 
cralige ungewöhnlich große Theilnahme an der beireffenten Pro⸗ 
bultion mag als bie beſte Empfehlung für pie bevorſtehende gelten, 
um ſo mehr nch, als die Hofoperrfängerin , Fräulein Reig aus 
Darmfadt, bie Herren Mufilpircftor Soltans (Pianifit und Ghris 
Ifian Friſch (Bioloncelit) aus Mainz, ſowie vie Herren Bal., 
Beder, Ganzemüller, Mufilvireltor Hamm, Muſilditellort Aißner, 
Eöncertmeifter Milter, Röder, Emil Schmitt und Zellhan ihre Mits 
mirfung zugifihert haben. Das Programm if ein fehr reichhal- 
"tiged und enıhälf gan, ausgezeichnete Sadın. 


* Würzburg, 27. Auguf. Der Kreit Unterfranken zäpit 
5 ifolirte £., Fateinihulen mit 4 Slafien, nemlich Sammelburg mit 
42, Echr mit 41, Miltenberg mit 21, Haßfurt mit 18, und Kig- 
‚ingen mit 17 Schüſern am Schluſſe des Jahres. Bon Lohr, 
Haßfurt und Kitzingen gelangte nur je ein Schüler an das Gym- 
‚naflum, von Kammelburg 6. Die Lateinfhule zu Neuflabt hat 
Inur 2 Meffen mit 10 Schülern. Außerdem beſtehl noch eine fürft- 
lich leiningen'ſche Anſtalt mit 4 Klaſſen zu Amorbach, welche am 
Jahresſchluſſe 5 Schüler zählte, 

* Würzburg, 27. Auguſt. In Nummer 233 des Un 
nigent brachten wir aus Münden die Notiz, daß Se. Majcfät 
der König dem berühmten Reifennen Dr. gerrmann dv, Schlapint- 
weit, Gutehsfiger zu Dägerkberg, die Erlaubniß ertbeilt habe, neben 
feineın Familiennamen den Beinamen „Saluenluensti” führen zu 
'rürfen, (hätte Sakuenluensti heißen folen). Wir find nun in ven 
Stanpgefekt, unferen Leſern diefen Namen verneutichen zu lönnen und es 
beißt: „Weberfteiger des Kuenluen“, welden Titel der Kalter von 
Rußland Hrn. v. Schlaginmweit weren ver durch benjelben bezeich⸗ 
aeten wiſſenſchaftlichen Leiſtung verliehen hat. 

(Runfkverein.) New ausgeft.lt im Kunſtverein dahier: 
Das Roſenwunder der heil. Elifaberh, von Walter in Münden, 
Preis 63591. Schmüdung einer Braut aus alter Münchner Zeit, 


von Duaglio in Münden, Pr. 350 fl. Sommerlandſchaft, von 
Boshait in Münden, Br. 275 fl. Stilfeben, von E. Grünler in 
Heulnrode, Pr. 440 fl. Der Wolf lommt, don R. Grünler in 
Zeulnrode, Br. 220 fl. Die Erwartung, von Belle in Münden, 
Fr. 77 fl. Das Saalachthal⸗von I. Ott in Münden, Br. TOR. 
Eine Gemſe van eiment Moler verfolgt, von Müller in Münden, 
Breis 60 fi > - 

Eonceflionsgefüäche. Nicolaus Müller von hier bewirbt 

fh um eine Zapezierr, Julian Mehler von Hinterftellberg um eine 
Säreiner- und Joh. Thad. Bopp non Miltenberg um eine Gatıler- 
Goncefjion. 
— * Würzburg, 27, Auguf.. - (Biltualienmarki) Butter 
galt heute 27—28 fr., Schmal, 3? —33 fr. per Pfo.; Eier 10—11 
Sık,um 12 fr, das Baar junge Zauben 15 fr, das Paar 
junge Habnen 30 bis 36 fr, das Paar junge Enten 1 fl. 6 fr. 
bis iR. 12 kr, Feldhühner per Stüd 24—27 In, das Mäh ⸗ 
den Kartoffel 3 Bis 31/4 ie. 

* Würzburg, 27. Auzuſt. Der vor wenigen Zagen in 
Münden verlebie Wufilmeifler Streck gehörte unferem Kreife an. 
Et war ans Gerkfeld gebürtig, der Sohn eine® armen Schuh · 
machers, für deſſen Geſchäft derſelbe beftimmı war. Sein ange 
bornes mufltalifches Talent (die Mufit iſt belanntiih auf ver Ryön 
u anlaßte ihn. hinter dem Rüden feines Waters Mufit 
zu Iermen, welches biefer für unnüge Tändelet hielt. Der vamalige 
Gaue und: Verichtöherr, Grat v. Fırodberg, ein großer Mufillieb- 
haber und ſelbſt Meifter in dieſem Fade, der das Talent des 
jungen Streck zu ſchätzen wußle, hat ſich für ihn verwendet, daß 
er im muſitaliſchen Inftitute dahier AUufnahme fand. Der damalige 
Vorſtand, Hr. Dr. Froͤhlich, erlannte auch ſogleich das große muſi⸗ 
laliſche Talint des jungen 16 Jahre alten Stiech und war beſon ⸗ 
der auf beffen muſitaliſche Ausbildung bedacht. Als Gonikıibirier 
wurde ee: bem 2," Infanterie Regiment zugeiheilt, und hatte wegen 
feiner Borbiluung::das Glüch, fozleih zur Mufil eintreten zu 
fönnen: Aurz vor dem Einmarſche des 2. Regiments in Münd:n 
wurde Stretct Mufitmeifter. Seine Leitungen als folder und für 
die Mufit überhaupt find befannt, Er war im Jahre 1797 geboren. 

= Mißingeit, 26. Auguf. Die hiefige Turngemrinde als 
Dergeitiger Borort deB boyeriſchen Turnerbundes hat durch ıhr Bereind» 
Drgan fine Belanntmachung erlafın, wornach am 24., 25. und 
25.:September dahler ein Euıntag abgehalten wird, Am 1. Zug 
Nachmittags Empfang der Gäfle, Abgabe der Duartiertarten und 
GSeleiterin Die Quarticxe. Abends Zuſammeukunft im. der Ff- 
holle. Am 2. Zag früh 6Uhr Wediuf; Nachmütage veſtzug auf 
den. Tutuplatzz Geräthelumen und Freiübungen; Abents geſellige 
Unterhaltung, Am 3. Tag Vormittag Turntag, Mittag Feſt⸗ 
efien, dann Walpparthie und KHeimjahr: auf vem Maine. Ubende 
Adſchiedaunter haltung. 

Fiſſingen zählte mit wem 22, Auguſt 7221 Kurgäſte. 

Aus München ſchitidt man, daß für das nächſte Si 
Wohnungen in den ſchönſten Straßen um 10—15 Prozent wohl · 
felter ats bisher zu mieihen find. 

Dresden, 25. Auguf. Dem „Dresvener Journal” wird 
aus Kiel telegraphirt, bie vom Bunpestag geformerte Begründung 
der Surteffionsredpte des Herzogs Frledtich fei geilen nad Brant- 
furt abgegangen. 

Wien, 25. Auguſt. Na Gerüchten wäre der Interimbs 
plan aufgegeben. (?) Die Monarchenberathung war biöher ohne 
befiimmien &ifolg; eine Bereinbatting kam nod nicht zum Atſchluß. 
Biemardt- IN Hier "geblieben. Die Berhanplungen merben fort 
A TE —* 

Wien, 24. Auguſt. Es haden wohl zwiſchen beiden 
Monarchen Untetredungen faltgefuſden, es verlautet aber nicht 
das Geringſte dorü.er. Auch zwiſchen Hin. v. Biſmark und 
Graf Rechderg haben zw imal ſtundenlange Conferenzen ſtattge- 
habt, über cie man aber nur fo viel mweiß,. daß die Zollfrage 
zwar zur Sprache kam, ‚Here v. Biomarl aber jener näheren Eı- 
Örterung ausgewichen If, 

Wien, 23. Aug. Die Nachrichten, denen zufolge jeht in 
Wien auch vie Bundesreform Frage zur Bırhandlung fommın fol, 
reduciten fi darauf, daß Über die Rıform ver Bundıd-Sei-gever: 
fofung verhanvelt wird, cücſichtlich welcher Preußen einn Bor 
ſchlag gemacht hat, ver dieſen Verhandlungen zur Grundlage die- 
nen toll. Bis jetzt bat man ſich jeroh bier noch zu nice ver. 
pflichtet, und es flieht noch ſeht im Frage, ob man fi einigen 
wird, menngleih man auf Seiden Seiten die dringende Hoihiwen- 
bugleit wiefen Meform anerlenni, 


Berlin, 24. Auguſt. Rach der Wiener Gorzefponben, ber 
Banl- u. Hols⸗KZig.“ iſt man in Wien über Men Untrag beim 
Bunvestages betreffend die Aurüdziehung ber Epgreutiondtruppen, 


‚einig seworten. Die Deflerreicher, gehen nad dem Abſchluß des 


Griebend gan, aus dem Herzozthumern purüc; bie BDreußen wer 
ven In Teduchrier Städe gewiſſe Poftionen zur Sicherheit des Lan. 
des beſezt halten. — Herr von Moon gebt mad Chaions, Graf 


ie GEulenburg nähen Freitag nad Beuthen. 


Biel, 25. Auguſt. Der italienifhe Kronprimj Qumbert if 
biefen Abend bier angelommen, bat dem italleniſchen Konſul Audiem 
entgeikt, um iſt um 8%/, Uhr mit einem Egtrayug nad Hamburg 
abgereiſt. ee Ne EZ 

Paris, 22. Auzuſt. Der Kaiſer reift in dieſen Lagen in's 
Lager von Chalons. Gr wird mur kurze Zeit daſelbſt verbringen 
und fhon Anfang September wird das Rager aufgehoben werben, 
Die Ueberſtdelung des Hofes nah Biarrig Acht noch im Frage, 
ba die Anlunft des Prinzen Gumbert die Ditpofltion über bie 
Hr bortigen Aufenthalt in Ausfiht genommene Zeit fehr bes 

ränt. 


Paris, 25. Auguf. Bei der jüngflen Orbensverleifung 
iR der Regierung das Unengenrhme paflırt, daß zwei Bollsver 
teeter, welche das Kreuz der Ehrenlegion erhalten follten, ſich 
welgerlen, dasſelbe anzunehmen, weil fie ihren Wählern gegenüber 
unabhängig erfheinen wollten. 


Rom, 25. Auguſt. Geflern iR In Genjano ber preußifche 
Geſandte, General v. Wilijen, an einem heftigen pernizidfen Fieber 
geſtor den. 

2oubon, 22. Auguß. Am vergengenen Mittwoch brach im 
Woolmer-Forfe, der Staatseigenthum if, eine große Feuersbrunf 
auß, die er geſtern mit Hilfe von 1000 Mann Eolvaten bewäi ⸗ 
Hgt werden lonnte. Der Forſt iR auf eine Länge von 7 und in 
der Breite von 3 Meilen zerfört. Sehr viele Käufer und eine 
Denge Bild find biebei verbrannt, Man glaubt, daß der Forft 
aus Bosheit angezündet worden if. 


Kradan, 20. Auguf. Der „Ocferr. Gen. Gore.“ wird 
von bier geſchtieben: Nach herfümmliher Sitte wird in Kuſſiſch⸗ 
Polen während der Ernie wegen Mangels am Arbeitskräften auch 
Militär zum Schneiden der Feldfrüchte verwendet, zu welchem 
Zweck eine beffimmte Anzahl Mannihaft ganz gerüfet auf das 
Heid marıdirt, port die Gewehre in Pyramiden anfegt, ſich com ⸗ 
mod macht und fo an die Webeit geht. Am 12, Auguft waren 
auf biefe Weile 50 Mann auf den Feldern wiſchen Lublin und 
Dpole beſchäftigt, melde, als fie Mittags Raſt hielten und ſchliefen, 
von einer Infurgenten-Wbtyeilung von mehr als 20 Mann über 
felen wurden. Die Inlurgenten fhafften zuerf die Gewehre auf 
bereit gehaltene Wagen und überfielen dann die jAlafenden Gols 
baten, von melden, troßvem fie mit Senſen und Sicheln ſich fo 
gut als möglich veriheinigten, doch 16 Mann todt auf dem Platze 
blieben, 


New York, 12. Auguſt. Die Rebellen in Mobile haben 
das Fort Bumes übergeben, daß Fort Powell in die Luft ges 
iprengt. Ihre Flotte wurde Iheiis im Grund gebohrt, theild ges 
nomm:n, — Gold 255. 


Neueſte Nachrichten. 

St. Moj. der König hat unterm II. Auguſt dem f. Salinen⸗ 
Infpelior Johann Nıpomuf Martin in Kflingen die Bewill gung 
ertheilt, den von Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland ihm vers 
lichenen St. Annen-Divden 3. Klaſſe annehm:n uno tragen zu 
türfen. 


Er. Mai. ber Kön’g bat zu Yunlern emannt: Magimilian 
Böemiler im 2. Urt- Ra. vacant Lüder umd Su:0 Frbr. v. Zobel 
au Gubelſtadt im 9. Inf⸗Reg. Wrede — Bid r: wurde aum 
Unterlieutenant Zohpb Huber vom 15. Jaf-Reg. im 9. Inſ.Reg. 


Handels und Börfenberichte. 


Würzburg, 27. Auguf. Huf unferer heutigen mit 115 Wäpen bes 
fabrenen Schranne aeflalteren fib die Breite wie fo'gt: Waigen 14.24 fin 
Kon Ki fl. 15 Ar bis 13 MT, Bere RN. 3 tr. bis 10 I Id Mr, Hater 
9 fl. bis 20 A. 4 fr, Erbfen 12 fl. bis 14 II HOME, Linpn 13 fl. 45 fe 


Franffurt, 28. Auguſt, 6%, Uhr. (Stiußkufe) Kredit 1951/.- 
1360er Loeſe 8%, 1äder Ameıkaneı INN 


Berantwortlider Redalteur: Dr. Maguer. 








Aufforderung. 

„Bor, 8-Zagen ift von hier aus ein bei mir wohnender junger 
Man von 17 Jahren, blaß von Gefichtsfarbe, in dunkler Kleid⸗ 
eng) mit einer Mütze ımd einem Shwal verjehen, angeblich von 

jer nach Würzburg und. Gemünden gereift, um den darauf— 
Ten Tag wieder zu mir zurückzukehren, was jedoch bis 
heute nicht gefchehen it; derſelbe trug auch eine Uhr mit 
goldener Kette! Im Intereſſe der Anverwandten und zu 
deren Beruhigung Über fein ungerechtfertigtes Ausbleiben er= 
geht an Jedermann. die dringende Bitte, fich über dejjen 
gegenwärtigen Aufenthalt ſofort Gewißheit zu verichaffen, 
und Mittheilung hierüber an den Unterzeichneten ungeſäumt 

elangen zu lafjen, indem hiefür ſelbſt eine entjprechende Be— 
ohnung zugefichert wird! 

Schweinfurt, den 25. Auguſt 1864, 

©. Heininger. 
efanutinachung. 
Wer an den Nachlaß tet am 3. Yuni I, Ge. dahler verlebten Brivatiers Gectg 
Beith einen Anſpruch zu machen gevenft, bat jolden am 
Dienftag den 6. Zeptember I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäflsjimmer No, 3 

geltend zu machen, widrigenfalls bei Auseinanderſehung ver Mafje keine Räcdſicht hierauf 


genommen wird. 
Würzburg, ben 19. Augnft 1864. 


Königl. Stadtgericht. 
®. b 


Bartbelme. 
Oreb. Schmerl. 


Splardl: u. Vetrolfeum:2ampen, 


neuerer Gonftrultion, im größter Auswahl. 
Solaröl la., wegen feiner Nıictfeuergefährlichlelt befannt, bei gleichem Lichte 
ca. 9/5 Theil billiger brennend als Wetrolenm, empfichlt 
IWilibeld Eydamı. 
NB. Mufterfarten gratis, Lampen jerer Art werten untır Saranıte raſch 
und billig abgeändert. fi] 


A echt amerifanifche 
Näh-Maſchinen 


aller Art mit den feinſten Ausſtattungen und zu den billig— 
ſten Preiſen, welche ſich ſowohl durch die beigegebenen dop— 
pelten Platten, als auch den darauf befindlichen Origiual— 
Fabrikſtempel von den nachgemachten unterſcheiden, empfiehlt 


Thereſe Dppenheimer, 


Sternplag Ver. 14 
E&nglifcher Cement, 


in vorzügliger Dualltät, if wieber angelommen bei) 
Val. Hofmann, 
Eifenbandlung. 


Bekanntmachung. 

Das Wirthehaus in Alſhauſen mit realer Gaflwirthichaftgerehtigkeit, ven ent- 
fpreden-en Mevengebänden, einem geräumigen Felſenteller nebſt einem Würlhſchaftsgatten 
zu 344 Dejimalen, an der frequenten Straße von Münnerſtadt nah Staotlautingen, 
Hofheim, fomie nah Könlaebef n liegend, wird 

Moutag. den 5. September ds. Is, Nachmittags 2 Uhr 
in Althaufen zum mieberholtenmate verfteigert. 

= Vom Shiatihilinge fine 1500 fl. anyujahlen, ver Reſt it im zwei unverzinatiden 
autinifrifen 1865 und 1866 abjulübren. 
nnerfladt, den 24. Yuauft 1504. 
* einer, I, Notar. 


[3a] 








‚[Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 28. Anauf, 
große Tanzmufif 
à la Strauss, 


won ergebenft einlapet 
A. Ruchenmeifter. 


Beetz-Garten 
(Sandet · Glacis.) 


Heute, Sonnabend um 4 Uhr und mor- 
gen, Sonntag um 3 Uhr Mittags, 


Septett 
vom Fönlgl. 9. InfanterirRegiment, 


G. in F. Meinen Brief doch erhalten? 
Ih_erwarte umgehend Nochricht! L. 





En m ———————— — 

Ueber richtige Gefundbeits: 
pflege, Heilung aller Krank⸗ 
beiten und Etreichung boben Al⸗ 
ters belehrt am bıfen Dr. Wer: 
nerd Wegmweifer für alle 
Kranke. Diejem Schriſichen, pas in 
jeder Buchbandhung, in Wür: 
burg in ver Stahel'ſchen Bud und 
Kunfhandlunz für 21 fr. zu befemmen ift 
verbanfen unzählige Kranke ihre wirnerge 
monnene Geſundheit. Es lehet den rich- 
tigen @ebrauch der berühmten ſchwe · 
diſchen Zebendeffen;, deren Heil« 
fräfte fat wunderbar au nennen fine. [3e] 





Commis-Stelle-Gefud. 

Ein im Eifenwaaren-Gelhäfte bewander⸗ 
ter junger Mann ſucht bis Olleber Stelle. 

Franco Offerten unter A. A. am bie 


Erp. re. Blattes. [3a) 


Vorrätbig ın bee Stabeliihn Bud und 

Runfisandlung in Miürgburg: 

Vraftiiches Haudwörterbuch bes 
Deutjchen Sprachgebrauchs, cnt- 
haltend Etklärung ter üdlichen Frembr 
wörter und ibre Anwendung in Redenß⸗ 
arten, Zuſammenſtellung verjenigen Re» 
geln, in we den am meiſten sefchli wird, 
Abfaffung von Brieien und Suppliten, 
Kormulariın und Gefchäftzaufiäge. 2te 
billige Aufl. 2 Wänre, die 190 Boaen 
umfaflen. Preit jgt fl. 2, [26] 





Fremden-Auzeige. 
Bom 26. Auguft. 

(Abler.) Frohmannun m. Gattin aud Berlin. 
Drüder, Regierungeraib a, Bresiau. Schönherr 
u Zocter, Hentirr a. Dresdim. KA: Hınling 
a, Mübrebein, Gnbred a. Stuttgart, Peprers a. 
Coln, Baltad a Franffurt, Wof a. Kirtterg, 
Krenfel a. Amorbach Haas a, Libte, Wolbach a. 
Fen ſwaugen, Liedle a. Ofſenbach, Schmidt a. 
Ftantfurt 

(Hotel Rũgmer.) Ab, Ef, Bed, Gier: 
wınn, Priv. a Gftbenderl, Ned u, Gribgebel, 
Privaliers a Treslau Stiehle, Priv a Augs⸗ 
burg. Ftau He mit Sohn, Deduantiyattin a. 
Wiidpeillabi Aridi, Seinlicher a. Arautbeim. 
Bauer, Ociſtlicher a. Ranpat. Kövig Weinbändler 
a. Ansbach Opernfänger: Grünewald a. Darmı 
Htadt, Jadıon u. Habn a Würeurg. Af.: Mais 
‚enbach a. Turth, Lindner a. Hofheitn, Ochäp a, 
Bieberich. 

(Bürttemb Hof) Korg m. Frau, Kaufmarnn 
a Mmiübip-ufmn Mod, Enauh nerſi Techiet a, 
Bterdturg Dr. Kım a Regensurg. Wayer 
nebſt Zo*ter, Irıpatier a Dürfbeim, B. Herold 
n bit Winter, Dpennbingerin a. Diviny. Afl.: Runz 
a. Fiicderg. Hub a, Ringen, Schönkef a 
Frantfurt, Schirgrot a Halver, Lloen a Paris, 





-Wilhelmsbad, Fer} 


—— 1864. —— 


Telegrauben⸗· Etation.) 1534 
20 Bm. von Franffurt, 1 Gt. 15 Min, von;Kombürg,; 50 Min; von —* 
dns RO Bahmũse taͤglich bin und zurüd.) 
- Sonntag den 28. Huguft: “ 


" Großes Ertra:Eonecert 


von 3 bid 8 Uhr Abends. 


Man spielt Roulette mit 1 Zero. 
111] 


 Anaben-Erjiehunge u. Jameleleſt Imeſi 
von J. Meder. 


den 8: Dftober begiänt das MWinterfemefter in meiner Lehr» und 
rehumgsanfalt, - Der Unterricht, welchen 12 Lehrer von erprobter Tüchligkelt ertheilen, 
—* fih auf Religion für beide Confeſſſonen, deutſche Sprache mit Einſchluß der Des 
Hamation und 'Mebehbungen, Fränzöſiſch und Gngliih, mit befonderer Beuchung auf 
e Handelteorreiponden; und gewählte Umgängdfprade, Matbematif (das Ganze ber 
rithmztit, der mienern und höhern Algebra, Geometrie und Zrigenometrte), Geographie, 
efchihte, Näturtiffeniaften, Schönfhreiben, Stensgraphie, Heinen und Gefang. Die 
um Studium deftimmten Zöglinae erhalten in ſechs Dogenkunes borbereitenven 
Unterriht in ber lateiniſchen Sprache. 
3Zdalingen/ die fih dem Saudelsſtande over einem ihm verwandten böbern 
Gewerbe widmen wollen, wird im weiſeſten Sinne Gelegenheit geboten, fi im 
anfın, Mechnen, in ver einfachen und doppelten Buchführung, in 
ir Be aller am Coraptoir vorfommenden WUrbeiten, in 
———— Mafßi:, Gewichts- und Waarenkunde, überhaupt 
E . —— des merfantilifchen Wiſſens jenen Grad von theoreliſchen und 
graftifchen Senntniffen zu erwerben, welcher bei dem gefteigerten Sadıjaife ber Gegen ⸗ 
wart von jedem tüctigen Oelhäftsnanne verlangt- mir, 

Mit det Anftalr it ein Wenflonat verbunden, in welchem die Zoͤglinge voll · 
ſtaändige Verpflegung, gewifſenhalte Beaufſichtigung und im jeder Hinſicht vie treueſte, 
liebevollſte Fürforge finden werden. 

— in die Anſtalt fiaden Zöglinge vom jurücdgelegten 5. bis 18. Leben» 


“ Räpens befagt ber Rroſpelt. 
Würzburg im Auguſt, 1864. 


8) I. Meder. 


DR — * ⸗—7 Bud- u. Kunſthandlung in Bi tyburg erfhien 
fueben und if durch ale Buchhandlungen zw erhalten: 


Die Weltkörper 


im ihrer — — — Bedeutung von J. B. Br 
ach deſſen * herausgegeben 


2 Dr, R R. Friedreich,  peoiefir in —2 r j 


441 Geilen im gr. 30, Elegant gebefiet. Preis 36. = Thlr,- 2 


Avis für Bierbraner: 


Durd meine großen Eisvorräthe in Stan geirgt, bei Abnahme größerer 
Barthie zu ganz außergewöhnlich billigen reifen abgehen zu Amen, <erkaube ih mir 
deßhalb die Herrn Bierhramer bei Bebarf aut gefälligen Abnahme einzuladen, - . 


Diem, Conbitor. 









t6f —— mie — 








für Schneidmühlen empfichlt in beſter Dualität billißtt 
I. DB. sch; 


afe, im aufe 
m. & Möller. 5 ie 


Anzeige 

\ Wr zeigen hiermit allen Sefaäftefreum. 
ben und Belannten an, daß mir von heute 
an mit ‚Samuel Brepfelter von bier 
in gar keiner Gelhäftöverbinpung mehr 


ledig "ten 26, Auguf 1864. 


Cifenbanblu 
13c] es B 
Ha der Stahel'ſchen Bud- u. Kunft- 
handlung in Würzburg if zu haben: 


Die allgemeine ——“ 
für die Landestheile diesſeits 
des Nbeins 
(vom 30. Juni 1864). Preis 12 fr, 
Red ausmärtt gegen 15 fr. Francomarlen — 

—* Zuſendung.) 












Die unlerʒeichnete Buchhandlung 


empfiehlt ihr 

Central-Bareau für Inserate 
'jir Bermitilung von Anzeigen in 
alle deutfche, fraugöftiche,. e 
ſche bollänbitche, be ale, + 
nifche, fehwebifche, norwegifche, 
enffifche, Acbweigeritche, — 
fe ꝛe. ꝛe. größere und 
Zeitangen zu P Originalpreiten 

Bei größeren, Aufträgen mirb ein — 
ſprechendet Rabatt bewilligt, ebenſo über 
Inſerlion der Beleg geliefert, Boranfdläge 
vn Brenn —— gratis. 

SBS.Unſeren neueſten 'aurführlichen 

Zeitung 9 * 


ſenden wir n 
Frınco- —— v0 E 


12 k. oder 3 Sgt. 


Zangeriiäı Sud, ‚ Bapiere und 
Landlarten; FE . 
(1) Frankfurt a. Domplatz 8. 
Im der Stahelſſchen Bud: u. Runiihanb« 
rang in Würzburg find Toeben eingetröffen: 
Döbl, - vie: = Ark Polizei des Preuß. 
Staated. B fl“. 
Lazansky,  confitutionelle Seantpeiten. 
L-f.-48 tt. 0u« 
KAufula, Leitfaden der Naturgefhichte des 
Pflanzenreichz· 1fl. 12 fr 
—— Forft- ‚Sgematiemus. Ldahrs. 


Fa Phpfoog Senilde Fütterungs- 
Vetfuche. 7fl. 1 
Bohm, Sram u. Breßbefen- 
Babrifation. 3 fl. 3 

Neauder's —* I Kıifl. Ethil. 
Herausgegeben vd. Erdmann, 2 f. Wr. 

Friedrich, eat, Noklit u⸗ Wiſſenſcaſie· 
lehte. I. Bo. A fl. 48 ir. 

on anatomiſches Taſchenbuch. 3 ſl. 


— Geſchichte * Böllofopfie des 
Mittelalters, L Bo, 3 fl 6 fr 
Thuille, vie heilige‘ laubens. -Bifion. 
2 Thle. 2 fl 
Wildauer, er ber freier der 500jäh« 
7 ig Tirol® mit Oeſterreich. 
ı 
egartt, Borfchufe der Aefgetit. L ®. 


Weißer mi Murz, Lebensbilder ud 
dem elafiichen un, Atlas von 44 
Tafeln u. Text. O fl. 

Auerbach, Boltstalender pro 1868 


11 Mit geftimpeftem Kalendarium. 48 Ir, 


‚Subi it, Volislalender pro 1865. Mit 
J gefiempeltem Kalendarium. 48 Mr. 


. Maculatur 
iR zu haben in der 
Stabel’igen Bud u. Kunfhanbfung 
in Würzburg, 


Kurs der @eldiorten. 
Rom 26. Auzufe 

s Pifoien 9 fl, 40H ir, 
"Bißsien preuhiſcht 9 fl. 96-57 ie. a 
donand. IOL-Etlde 9 f. 49-60 fe. 
"Rand Dufaten d fi, 39133414 fr. * * 
:räranfenihd: 9 fl. 2bta—264, fe, u “ 
Engl. Sovereigns 11 fl. 49-52 fe} \ 
Boeurh. Kaſſenanweiſatigen 1 FL BER ni 
Dodars in Bold 2 M. Dita — IT 


Felder per Zoupſd. 52 M. 155 fi 5 
Moris u. Felir Ernſtthal. — 
— — Drud und Berlag ver Stahel'ſchen Bud» und Kunſthandlung 
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Rorane P — 
eittsnarto yo arucen, erABTIO STiroy, 


SEWING MACHINES 


Die wohlthuende Einwirkung der Nahmaſchine, ſowohl im den Ateliers als in den Familien, hat bereits allgemeine Anerkennung 
und obgleich das Wirken umd die Werke derjelben einem großen Theil des Publilums befannt find und von ihnen bie Eleganz, 
rear und Dauerhaftigkeit der Naht, bie große Erfparung an Zeit und Koften, ſowie ihre zuträgliche Einwirkung auf die Geſundheit 
anerkannt wird, fo herricht doch anderjeits noch fo viel Zweifel und Aeugſtlichkeit darüber, daß ihre Einführung uod) weit hinter dem 
Bedarf geblieben if. Es gibt aber bereits eine folde Menge von verfciedenen Syſtemen von Nähmafhinen und eine folhe Menge Imi« 
tationen und recht oft ſchlechter, daß es heute nicht nur dem Laien, fondern auch Eingeweihteren ſchwer wird, die richtige Wahl zu treffen. 
Es J gewiß, daß eine gute Familien ⸗Näh-Maſchine, und als ſolche nehmen die von Grover & Baler entfchieben ben erſten Rang ein, 
für alle häuslichen Arbeiten genügt, für Atelier bedarf es oft befonderer Maſchinen für beftimmte Arbeiten, und dort ift meiftens eine 
Maſchine nicht bei allen Arbeiten anwendbar, 
Da num ſtets eine Auswahl von jebem anerfannten Syſtem auf meinem Lager zu finden ift, und jebem Säufer bereitmwilligft 
—* Bor- * Nachtheile des einen oder andern Syſtems genügende Auftlärung gegeben wird, fo hindert ben Käufer Niemand in feiner 
eien 
u ER wird Gelegenheit gegeben, die verfhiedenen Mafhinen erft praktifc zu verfuden, um fi daun bie 
wählen zu können, welche feinem einem Veblrif am beften entfpridt; und follte zufällig eine Maſchine jelbft nad) dem Kaufe ihrem Zwecke 
nicht — ſo wird folhe binnen Monatsfrift gegen eine andere beliebige —— umgetauſcht. 

Indem ich mir nun noch erlaube, am Schluſſe einen überſichtlichen Führer über die Auswahl der beſten amerikaniſchen Näh- 
maſchinen für beſondere Zwecke, ſowie einige Gutachten bewährter Sachverſtändiger über die eigentliche Familien-Nähmaſchine zu geben, 
glaube ich um fo mehr darauf rechnen zufönnen, daß Sie mich mit einem Muftrage beehren, und dürfen Sie verfichert fein, daß das Zur 
trauen, welches mir bas geehrte Publikum ſchon feit vielen Jahren fchenkte, auch bei Ihnen gerechtfertigt fein wird, 


Hodjadtungsvoll 


J. And. Langlotz. 





Gutachten über die Framilien- Mähmaldine. 


— Rud. Herzberg, Cwil-Ingenieur und Verfaſſer der bereits in's Engliſche überſetzten Schrift: „Die Nähmaſchine x. xc.“ 
ſagt: „Es iſt mir ſchon oft die Frage aufgeworfen worden, welche von dem vielen exiſtireuden Nahmaſchinen zum Gebrauche für Fami— 
„lien am pafjendften wäre? Ich habe immer geantwortet: „Die Grover & Baker'ſche Mafhine*, und bin die Gründe micht 
„ſchuldig geblieben, warum gerade diefe den Anforderungen, melde im Haushalte geftellt werben, am meiften genigt., Sie hat vor allen 

„Dingen den großen Vortheil, daß faft ein Kind damit fertig wird, und davanf arbeiten fanı. Die Naht ift vollloımmen feft genug für 

„häusliche Zwecke, ift elaftifcher als jede andere — ein Bortheil, der beim Waſchen und Plätten im’s rechte Licht tritt, und fie übertrifft 

„als Ziernaht jede andere am ſchönem Ausſehen. Es ift nicht zu leuguen, daß auch andere Mafchinen-Sorten für gewiſſe Zwecke umerſttz 
„id find; aber fo viel fteht feit, daf zur Anfertigung der im Haushalt vorkommenden Gegenftäude die Grover & Baker'ſche Näh— 
„mafhine, und nur biefe allein als volllommen tauglich anerlannt werben kann." — 

Dei der landwirthſchaftlichen Austellung in Königsberg: „Die Eigenſchaften welche wir bei einer Familien-Nähmaſchine für 
unumgänglih nöthig halten, d. i. die Schnelligkeit des Arbeitens, Einfahpeit in der Gonftruction, Leichtigkeit in der Behandlung, Vortheil 
beim Gebraude des Fadens von zwei Spulen, ohne nochmaliges Aufwinden, Stärke der Mafchen, Clafticität, Dauerhaftigfeit und —* 
— rg ſowie geräufchlofes Arbeiten, finden wir am ausgebildetften in der Grover & Baler'ſchen Maſchine und erfennen ber 

11 reis 

Fräul. Sara Wolter in Berlin in ihrer Schrift (aud; bier zu haben), betitelt: „Die Nahmaſchine, ihr Nuten und ihre Bes 
beutung für die Familie und im Haushalt: „Die Zweifadenfettenfid- Maſchine nad) dem Syitem von Grover & Baler 
iſt daher als die eigentlihe Salon- -Nähmafdine zu bezeichnen.” 

Außer diefen Gutachten, denen fich mod) viele Auszüge aus Briefen und Zeugniffen von Käufern beifügen ließen, will ich zum 
Schluß nur auf den „Bazar“ aufmerkfam machen, der auf die häufigen Anfragen ftets antwortet: „Daß die Grover & Baler'ſche Nähe 

maſchine wegen ihrer fo ſehr vielen Vorzüge, der Dauerhaftigkeit, der Schönheit und namentlich ber "Elaftizität des Stiches als Familien · 
Nahmaſchine beſonders zu empfehlen iſt.“ 


Ueberſichtlicher Führer 
über die — der beiten amerilaniſchen Nähmaſchinen für beſondere Zwede, 


J. Zum Samiliengebraud). 


1. Die Grover & Baler'ſche Doppelfetten- 

ftihmajhine (auch Stidereimajchine) 

Preis fl. 125 bis fl. 150, 

2. Die Wheeler & Wilſon's Doppeljteppftich- 
maſchine (Weißzeugmaſchine) 

Preis fl. 90, 100, 115. 





I. Für SHerren- und Damenſchneiderei. 
1. Singers Schiffchenmajchine 
Preis fl. 125, 


2. Howe's Schiffchenmaſchine 
Preis fl. 150 wm. 160, 


3. Grover & Baler's Schiffchenmafchine 
Preis fl. 150, 
welche ſämmtlich drei den Doppeljteppftich 
machen. 
II. Für fehr fhwere Tuch- und Sederarbeif. 
1. Singers Schiffchenmaſchine mit Doppelfteppftih. Preis fl. 180 u. 200. 
2. Howe's Schiffchenmafchine mit Doppelfteppftich. 
Zu Biernahten jeder Art. 
1. Grover & Baler's Doppelkettenſtichmaſchine. 
2. Wilcor & Gibb's Einfache Kettenſtichmaſchine. 


J. And. Langlog 


Markt und Hduflergaffe 
empfiehlt jein beftändig wohl und zu fehr billigen Preifen afjortirtes 


Tuch-⸗, Alode-, Weißwaaren- und Wäfhe-Fager 
Noc-, Hoſen- und Weitenftoffe, Halsbinden, Gachenez, Herren Plaids, 


Taſchentücher in Seide, Leinen und Baumwolle, 

Kleiderftoife in Seide, Salbſeide, Wolle und Baumwolle, 
Anterrocfloffe und abgepaßle Anterröcke, Gattun, Percal und Daconnets, 
Doppel- und einfache Chales, Halstücher in jeder Größe und Qualität, 
Tiſch- und Fußdeden, wollene Bett:, Reiſe- und Pferbebeden, 

Flanelle in weis u. bunt von den ordinärften bis zu dem feinften; Bielefelder, Belgiſch-, Schlefiih: u. Hausleinen. 
Piqué, Satin, Madapolam, Shirting und Futterfloffe; Vorhang-Moll von ®/, bis 16/, breit; 
Jaconunet, Moll, weiße Piquo-Decken, Bettdrell, Bettzeuge und Bettbarcheude; 
Herren- Hemden in Wolle, Leinen, Madapolum, Pertal, Pique etr. 


Hemden-Einſätze, Herrenkragen u. Manſchetten, wollene Unterleibchen u. Hofen für Herren u. Damen 
etc, etc. 
Drud der Stahel'ſchen Buchdruckerel in Würzburg. 
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Tagslalendber: Nugiitin, Adelinde, — Sounenaufgang: 5 Ubr 10 Din, 
Sonnenuntergang: 6 gr 53 Min. Diondaufgang: 1U. 6 M. Mondamter 
gong: 4 Ubt 37 M, — Zbermometer nad Reaumur: Neorignet Stend 
m der Nabe: 7 Arab Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Wenn die Ameilen ih verfrieden, werben wir viel Regen Friegen. 


Auf den „Würzburger Anzeiger” kann 
man für den Monat September bei der Erpe- 
bition, wie bei den kgl. Poſtämtern abonniren. 


Politiſche Nundichan. 


Bei der jüngften Bunpettagsfigung, welche außtrordentlichtr 
Melle am Mittwoch den 24. d. Mies. abgehalten wurde, if auch 
eine Eingabe ver Ritter- und Landſchaft von Lauenburg einge 
tommen, welche ſich über. die eventuelle Bertheilung ber däniſchen 
Kriegs und Epgelutionstoften ausipriht. Dieſelde wurde wie ge 
mwöhnlih an ven vereinigten Ausſchuß gemiejen, mit anderen Wor ⸗ 
ten in „Stat“ gelegt, wie fo manche andere ähnliche Eingaben. 
Damit nun dae Bublilum einen furgen Ueberbiid der beſtehenden 
rechllichen und thatlählihen Verhältniſſe erlange, glauben wir 
Folgenpe® bemerken zu folen: Im rt. III ver Friedensprälimi⸗ 
narien if aud bie Stipulation enthalten, daß die für Rechnung 
der däniſchen Monarchie Tontrabirten Schulden zwiſchen dem König- 
reihe Dänemarf einerfeits und ven abgetretenen Herzogthümern 
(Schleswig. Holflein und Lauenburg ) anpererfeil® mad dem refp, 
Bevollerungsverhältulßß repartirt werden follen. 

Run war aber befannilih Lauenburg bis zum Sabre 1816 
eine bannover’ihe Provinz; und wurde von bier an zum Erfah für 
das don Dänemark abgeriffene schwebiihe Pommern mit Däne- 
marf vereinigt. Daß demnach die Schulven, welde Dänemark bis 
zum Jahre 1816 contrahirt halte, das Herzogthum Lauenburg 
nicht im Entfernteften tangiren können, liegt Mar vor, befontere, 
va eine Uebereintunft wegen theilmelfer Uebernahme etwa vorhan- 
den geweſener Schulden nicht fatt ‚gefunden hat. 

Was die eigentlichen Landesſchulden des Herzogthums betrifit, 
fo wurden folde im Jahre 1826 bei der milden Dänemarf und 
Hannover gepflogenen finanziellen Uuseinanverfegung gehörig feit- 
geſtellt, und auf bie unter der eigenen Direktion der Lanpflände 
ſtehende lampihaftlihe Kaſſe übernommen, und werben ans berfel- 
ben, fo weit fie nicht abgetragen find, nod gegenwärtig verzeichnet. 

Die aus tem Revenu der Domainen und verfafjunge- 
mäßig bewilligten Steuern nad Abzug ver für die Landesbedürf 
niffe verausgabten Mittel verbliebenen Ueberjhüfle find zur Ber 
freitung ver allgemeinen Landesabgaben den däniſchen Finanzen 
augeflofen. Eine weitere Zahlurgsanforderung an das Herjogthum 
wurbe nicht gemadt, und es bat vielmehr bie bejonbere finanzielle, 
Beziehung des Herzogtums zu Dänemar in ber Berorbnung v. 
9: 1854 umd dem Berfaffungsgefege v. 3. 1855 mieberholte Un- 
erfennung gefunden. Daß unter diefen Umflänven von einer, redt- 
lichen Berpflihtung zur theilweifen Ueberweilung ber bänifchen 
Staataſhuld an Lauenburg feine Rebe jein lann, bazu bebarf es 
wahrhaft nur einer ganz geringen Faflungegabe, 

Uber au von theilweifer Buzablung der Kriegbfoften Tann 
feine Rede fein, weil Lauenburg ben Krieg gegen Dänemark nicht 
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hervorgerufen unb an bemfelben im feiner Weile Theil genommen 
bat, Kauenburg hätte nit einmal Exelutiondtruppen zu ſehen ber 
fommen, menn tie Mempsburger Affaire nicht dazwiſchen getre- 
ten wäre, 

3 wäre wirllih eiwas Unerhörtes, menn man biefem Länd ⸗ 
hen däniſche und überbies noch Sriegsihulden überbürben wollte. 
— Hoffen wir vorläufig das Belle. — 


Tagesberidt. 


D— Bürzburg, 27. Auguſt. (Die Areigebung ber tbierärgt- 
lihen $rarıa.) Dies ift eine Frage, swelde in ber Yandtandfammer, in laub- 
wirthichaftlichen Vereinen, Wanderverfammlungen und Gtubbs in dem les 
ten drei Nabren vielfach zur Beſptechung gelommen ift, aber nirgenbs einen 
durchgreiſenden Anflang geiumben bat. 

on in ben Yandtagdverbandlungen vom Jahre 1861, fowohl bei 
Behandlung des vom Landtagdabgeorbneten Hrn. Bahmaier eingebrachten. 
Antrages, das Beterinärmeien Bayerns beirejjend, als auch bei Berathung 
bes Volizeitrafgeſetzes hatte dieſe Frage eine fehhalte Diekuſſton hervorges 
ınfen, bei welcher aber bie Freigabe ber thierärztlichen Prarid bie Autım- 
mung der Majorität ber Kammer wicht gewinnen fonmte, wenngleich zuge ⸗ 
ſtanden werben mußte, dak zur Zeit eine nemügende, das VBebürinit bes 
Yandes deckendt, Anzahl wiſſenſchaftlich gedild jet Ihierärzte nicht vorhanden 
ſei, und man deßbalb leider die Hife rober Empiriter, — Landtagsadge⸗ 
otducter Hr. Füßerer faqte, bei ihin nenne man fie Pfuſcher — nicht ganz 
entbebren könnte; man hatte im biefem hoben Haufe erfaunt, daß eime Bers 
mebhrung willenisaftlih gebildeter Tierärzte notbwendig, daß dieſes aber 
burdy Freigabe ber thierärzuichen Praris wicht zw erreichen fei. (Wir vers 
weiſen amt ‚die flienograpbifchen Berichte ber Kammerverbanblungen vom 
Jahre 1ch1.) 

Zu derjelben Zeit und zwar bei der am 3, März 1861 in Schweinfurt 
abaeballenen Wanderneriammlung unterfränfiiher Yandwirtbe fam dieſe 
Frage aleichfalls zur Sprache und drang, nachden mehrere hebner für und 
gegen die Sache geſprochen, bie Anſicht durch, daß bie Frelgabe ber thiers 
ärztihen Vraris. ein wuchtrnder Etebsſchaden der Lamdwirthihait werde, 
‚und daß deßhalb im Jutereſſe der Landwirthſchaft bie Zhierärgte im ber 
Ausübung ıbrer Praris zu fbügen ſeien. Schlüflih jafıe dieſe Beri.ımms 
kung den Beihluß, im biefem Sinne eine Petition an die hohe Kammer der 
Abgeorbrieten au richten. 

\ Der XXL ur re deutſcher Zander umb iroriiwiribe, bie zu 
‚ Bürzburg im Jahre 1862 abgebalten wurde, war Dice Stage vom. fräs 
ſidium ald BSerathurgegegtußand imterbreitet. 

f Bei der ſich bierüber entſponnenen Diekuſſion, an welchet ſich beionbers 
' bervarragende Perſonlichteiten, wie die Herren Graf Borried zu Hannover, 
'Kommerratö Kieiniwächter aus Sachſen, Kittergutsbefiger Ritiner aus Merze 
! dorf, Profeiler Butthard aus Bayreutb, Stadtfommifjär Schropp aus Nürne 
berg, Proſeſſot Fuchs und Rueff. Dr. Hertb aus Heidelberg, Direftor Fraas 
aus München,u. Regimentöveterinäcarzt Weber aus Wilrzburg ic. beißeiligten, 
‚machten ſich zwei Anſichten geltend, 

| Die eine gina babin, dak ed einer Berſammlung von Landwirthen, 
welche fich die Hörberuttg bee Wiſſenſchaften zur Aufzabe gemacht hat, ms 
Iwürbig fei, weun fie eine folche Frage, bie das Aufgeben wiffeni&aftlicher 
‚Ausbilbung der Thierãtzte und bie Berechtigung der rohen Empirie bejwede, 
zur Dietkuſſion annehme- 

Die arıdere Anſicht hielt es gerade für wünfhenswerth, wenn von Seite 
| diefer Berfammlung befiimmt ausgeiproden werde, wie bebeutungsvell eine 
Zorderung ber thierärztlichen Wiffemihaft von Seite bed Staates unb- daß 
\eb, Bilipt ſei, dahin zu wirfen, bab für Ausebildung nſchaſtlichet Thier· 
Järyte, durch Pilege der Beterinärfgulen, dann durch Anftellung folder Tpiers,, 
"ärzte von Seite des Staates immer mehr geforjt werbe, . 
w Aio ah bihe — En in — reigabe dit thierärzllichen 
Prarie fein Heik für die Landwir ft ‚finden Tünnen. 

Im — ſtellie Itdr. b. Geblattel im feiner Eigenſchalt als Land · 

'ratbömitglied im ber VII. Landralheſitzung für Unterfranten den Antrag auf 

Siegen der thierärztihen Pearis, vb die im diefer Eipung anweſenden 
andrätge erhoben dicſen Antrag zum Deſchluß. 








Darüber, baß eim Einzelner einen folhen Aultag fellen fonnte, baten 
wir und nicht gewundert, aber da die in der Sitzung anweſeuden Land⸗ 
rätbe, unter benen doch auch wiſſenſchafllich gebilbete Männer waren, biefen 
Antrag ohne Debatten angenommen haben, bat uf, mir geſtehen es, im 
großes Erſtaunen gefept. 


Bie ber Here 2.4 Antrag motiviet Hat, Mb nicht zu dr , 
Ohren gebrunnenz ebenfalls beabfihtigt man daher, Bortheile für X nd⸗ 
wirthſchaft baburdh zit Frechen, ba Mmöglichh viele Kuricer für kranke Thiere 
geoaffen werben, ba \ udwirld immper seinen ſolchen in ber nächſten 
übe bereit bat. Mit Frei der tbierärzllidhen. Braris würde dieſee er⸗ 
reiht werben; es würden e müßige Köpfe — wir wollen nicht ſagen vers 
fommene Subjefte —, melde den Beruf hiezu fühlen, Jowie alle jene, welche 
einige alte Bũchet, ein Atcanum, einen hilfreichen Segen oder Gebet beſitzen. 
ihre Kunſt an ben Franfen Tbieren probiren. Der Laudwirth hätte Dann 
allerdings viele Helfer, aber feine Hülfe, und ber getriumte Vortheil wird 
zum Rachtheit umichlagen. · r (dertiegung fotgt.) 
* Würzburg. Anfangs Okliober ſollen die neuen Silber- 
münzen mit dem Borträt König Lutwig Ul. darunter bie Vereind- 
thaler mit ver Patrona Bavariae als Bruftbild in Umlauf gefegt 
werben. 


* Würzburg, 28. Auguſt. Dem Bernehmen nad ſoll in 
Rofenheim miener eine Advolatenſſelle errichtet werden. 


Würzburg, 26. Aug. Sicherem Bernehmen nach, wird 
Karbinal Wieſemaänn von London zur XVI. Generalverfammiung 
ber katholiſchen Vereine Deutfhlands hieher kommen und in ber 
Domlirche das Eröffnungsamt celebriren. (aid. Big.) 

Schweinfurt, 27. Augufl. (Zum Eifenbahnfahr- 
ylan.) ([Eingejandt.] Der neurfte Gifenbabniahrplan bat- die 
Nenerung gebracht, daß der Gouriergug an der Station Lohr nicht 
mehr hält. Dies if für das reilende Vublilum höchſt beläftigenn 
und bat zur Folge, daß diejenigen Reiſenden, die Bormittags ihre 
Geſchaͤfte dort beendigt haben und nicht einen ganzen halben Tag 
bis zum Abent müßig verlieren wollen, fih mit Lohrkutſchern 
nad oem 3 Poſtſtunden entfernten Gemünden fahren laffen, um 
ben Gourlerzug zu erreihen. Dies mag für bie Pferbebefiger in 
Lohr nicht übel fein, IR aber für die Neifenden ſeht unbequem 
und theuet. Die Ausrede, daß die Gourierzüge für ven großen 
Verkehr fein, ift bier auch nicht ſtichhaltig; denn fie könnte über- 
haupt nur bann gelten, wenn ju gelegener Zeit andere Zuͤge bie 
nötbige Zwiſchenverbindung böten, woran «8 aber hier fehlt, va in den 
7 Stunden von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abenes gar fein 
anderer Hug weder auf neh abwärts geht. Zadem ift pie Stadt 
Lohr mit ihren faſt 4000 Seelen, vielen Behörden und nicht un« 
erheblicher Induſttie, zugleich Station für Rotbenfeld, Marliheinen» 
feld und pas weitere Umland des Maines in biefen Bezirken auch 
wohl der Berüdfihtigung werth, daß ber Gourierzug bier einen 
Hugenblid anhält. Hoffentlich wird «8 nur ber einfachen Unreg- 
ung bebürfen, um biefer Klage des reifenden Bublilums abgeholfen 
zu feben. 

Eichſtätt, 24. Aug. Nah allerhöchſter Genehmigung if 
nunmehr der Holgarten mit feinen Gebäuden dem Mıluär Aerar 
übergeben worden. Die Burg fol zum Verkauf ausgelegt werden, 
— Eine 40 Jahre alte Frau Wagner bat fih mit dem von 
BZünrbölzben abg. ſchabten Phosphor ſelbſt vergiftet. 

Augsburg, 26. Auguf. Bergangene Naht hat fih da- 
bier ein Frauemimmer in bem Haufe ihres Berwanpten — cine 
Gaffettier — erbängt, i 

Landshut, 24. Auguf. Im der geftrigen Gencralverfamm- 
lung deB hicſigen Bärgervereind wurde ber patriotifche Beſchluß 
arfaht, zur Errichtung des Königsdenlmales In unferer Stadt emen 
Beitrag von 1000 fl. aus Vereinsmitteln zu leiſten. Hiedurch ifl 
das fraglihe Unternehmen als geſichert zu etachren. 

München. Se. Maj. ver König bat das Proteftorat 
über ven bier beſtehenden Bürgerbund zur allerfeligften Schubpa- 
tronin Bayeınd zu übernehmer gerupt, 

München, 26. Auguſt. Zur gefliigen Beerdigung Streds 
hatten ſich unzählige Leintragenvde, fomchl Zivil als Milttär ein- 
gefunden. Der Friedhof war Überläet von Meniden; viele Stabs- 
und Oberoffijiere waren zugegen. Nachdem ver Sarg in das Grab 
geientt, egefutirten 2 Militärmufifhöre (in Unnorm) Zraucrjlüde, 
mwerauf der Militärgelangverein durch Zraueridne die Wehmuth üver 
das unerwartete Hinſcheſden ſeinee Gründers audprüdte. Den 
Schluß bildete ein unter der Leitung des Stabötremp ters Cuzinger 
durch ſammtliche Blehmuflthdre (in Zivii) der Hi figrn Garniſon 
audgeführter Zrau tmarſch — eine Kompofltion des Bırlebien. 

Aus der Pfalz, 24. Aug Se. Maj ſtät König Ludwig I. 
haben neuertinge m brere arme Tathaliiche Kirchen mit allerhuld 
vollten Spenden im Gfammtdetrag von 2300 fE zu unteflügen 
gerubt; — nämlid vie Kuche zu Gioßlarldach zum Baue bıö 


Kirhihurms mit 200 fl.; die Kirche zu Gerolsheim zu ihrem Be— 
darf mit 200 fl, die Kirche zu Burrmweiler behafs ihrer Ermeiter- 
ung mit 80) fl. und bie fatholifhe Gultusgemeinde Weiſenheim 
das fhöne Geſchent von 800 fl. zum Neubau ihrer Kirche, 

Bien, 26. Auguf. Die „Gen. Gorteſp.“ vernimmt, daß 
geftern die Wriebentconfereng zwiſchen den beutfchen Großmãchten 
und Danemark begonnen und heute bereit die zweite Sitzung ſtatt⸗ 
atfunden hat. 

Berlin, 26. Auguſt. Die „Nord. Allgem. Ztg.“ weiſt 
die Gombinarionen Über die angeblich große politiihe Tragweite 
des Pöniglihen Beſuches in Wien zurüd und bemerkt, bie dortigen 
Miniſterbeſprechungen hätten vorzugsweiſe den Fragen ber Handels⸗ 
pol geg.Iten. MS Beweis dafür führt Die genannte Zeitung 
die preußifche Unwort auf Pie Öflerreihiihe Note vom 27; Yali 
an, im welder ver Wunſch einer detaillirten Aufftelung ber öfters 
reihiiden Begehren und die Bereitwilligfeit Preußens ausgedrückt 
murbe, Alles zu prüfen und auf das Mögliche einzugeben. 

Hamburg, 26. Auguf. Noch der Kopenhagener „Flyve- 
polen“ vom Donnerfag enibielten die dur Hrn. v. Bille-Brahe 
nad Wien überbrahten Infeultionen nur die allgemeinen Grund- 
zäge. Ausführliche Jaſtruktionen Über ale Einzelheiten wurden 
jüngft nachgeſandt. 

Hamburg, 26. Auguſt. Die geftrige Ropenbagener Flyve - 
poflen meldet noch, daß das Folleting das auferordentlihe Ein« 
nahmen» und Uusgabengeieg mit 73 gegen 13 Stimmen ange» 
nomm:n bat, uno betiachtet dies als cine Wirkung der Aufiöfungs- 
breoyung des Finanzmin ſterg. Im Laufe der Debatte erklärte der 
Fmanzminſſter auf das Allerbeftimmteile, daß die Inftrutiionen für 
die Wirner Friedensverhandlungen auf die Wiebergeminnung Nord⸗ 
ſchleowigs gerichtet feirn. . j 

Paris, 26. Auguſt. Man fpriht davon, daß in biefem 
Augendude mit der itaiienijhen Regierung wegen Abtretung ver 
Iaje: Elba unterhandelt wird, die ald Brivat-Domaine des Saifers 
zu elmer „Erinnerungsflätte an ten großen Obeım“ verwendet 
werben fol. — Der Kaiſer hat fo eben die Konſtruktion einer 
Drehlanone beendet, womit ein neues Banzeeidiff, „Le Prince 
Imperial“, bemaffnet werben fol, das auf den Weiften zu 
Lortert im Bau begriffen if. 


RNeueites. 

*" München, 27. Aag. Der Konig von Preußen ift heute 
Vormittag nah 11 Uhr Hier eingetroffen uno nad eingenommenem 
Frühſſück nah Hohenſchwangau weiter gereifl. Bon politifcdher 
Bedeutung ericheint, bag Hr. dv. Bitmard die Reife mit dem Rös 
nige nicht fortgefegt, fonvern bier blieb und fein Abfleigquartier im 
Hotel zu ben vier Jahresznten nahm. Saum in diefem Hoiel an- 
gelommen, verfügte ih denn auch Hr. v. Bismarf ſogleich in das 
Staatsminifterium des Heußern und conferirte daſelbſt längere Zeit 
mit dem f. Staatsminifter Fthtn. v. Schrenl. 


Handels und Birjenberichte. 


d (Marttberiht.) Würzburg, ben 27. Augufl. Die Witterung 
war während diejer Woche täglich anders. Kaltes Megenmetter wechlelte 
mit warmem Sonuenjcein ab, doch verging jan fein Tag ohne Regen. — 
Das Gli.bringen der geſamitten im Felde liegenden Frucht bat unter bifen 
Berhältniffen nur vereinzelt fla'tfinden fünnen, Leider ift in ben Gauen 
der überwienenb grbßte il von Waizen noeh im Felde und bat Die 
ohnehin viel zu wünichen übrig laſſende Dualirät deſſelben nun durch Aus ⸗ 
wurd nech mehr werloren. Gerſte iſt faſt üverafl eingebeimft und findet 
man davon nur moc vereinzelt im Felde. — Die Nadfrage nah Brobe 
früchten hat von Sriten der intändiichen Gonfurnenten bedeutend zugenommen. 
Baizen und Horn find ſehr geſucht und löſt namentlih alter Warzen 
bobe Pıeife. Nicht minder tebbaft aft bie Frage nah Brauergerite zum 
Grport wie für imlänpiihe Branercien, wäbrend geringe Sorten zu Futter 
zw.den flart geörundt werden. Bei dem großen Fullermaugel und den 
bobte ı Breifen dieſes Artikete (Hem koſtet megenmärtig 3 A. per Ztr. und 
Hajer 10 R. per Schäjfel) werden die Otlonomen wohl gezwungen fein, 
bedeutende Quentitãten Gerfte für Futter gu verwenden — Die beuti 
Zufubren zur Shranme waren wieder unbebeuiend. Bei ganz lebbafter 
wage nach allım Artikeln gingen diefelben im fürzefter Zeit in die Sünde 
der Aäufer über, mobei alter Watzen ti zu 241, A; neuer Walzen 
vor, F—19 fl. bezabit wurde Korn föle 12— 15 dd Brauer 
gerke 10-10, A. per Scäffel mad Qualität, Alter Hafer war zu 
10 fl. vielfeitiq gefragt, während man für neuen Iy—Y%z fl. erkegle. 
‚Heute maien aus einige PFölden neuer Erbſen und Linjen an bem 
Markt, bie zu 13—15 fl, Nıhmer fanden. 

Schweinfurt, 27, Auguſt. Auf der heutigen mit ca. 1200 Scäffel 
befahrenen Schramme galt Weizen 16-20 fL, Korn 11-11 fl. 80 fe, Were 
Hr 30-10 4. 30 fr, Hater 8—10fl,, Erbſen 11-12 fl, Während Berjle 
‚father von Marft zu Malt im Preiſe augen und taſch ange auft war, 
ging ſolche beine zurſick und werblich in folder Schrammeneft.: Es Iheinen 
ſich drmmzufsige Hoiinungen, daß die Geriteleimen Preis von 13-14 fl. per 


\Scäffl_erreihen wird_midt;bepätigen, zu wollen, 
| Berantwortlicher Redakteur: Dr. Magner '' 





Allen Kaufleuten, 


8owie den der Handlung Beflissenen = 

W. Levysohn in Grünberg (Ieit 1856) erſcheinende Beitfährift: 
‚Der Haufmann, _ 
Zeitfhrift für Verbreitung Eaufmännifcher Kenntniſſe, 

angelegentlihft empfoblen, f 


Erfcheinem: wöchentlich in Stärfe von wenigftens 1 Bogen. 
Preis: vierteljäbrlib 54 WM. rh. * * 





wird bie bei 








a Bezugsquellen — SHandelsrechiliches u. f. w. 
Eine Auspnabe in Monatsheften erſcheint zu pemjelben Breife. 

' Zu berichen dur alle Poftanftalten und Buchhandlungen, in Würzburg 
tur die Stahel'ſche Buch · und Kunſthandlung. ‚ Ra 


Bad Gleisweiler, 


Eifenbabn: u. Telegrapbeu:Station Landau in der Mheinpfalz. 
Kaltwaflerfur; Dampf: und Miefernadelbäder; @lectrogalda: 
nismus; Molfen; Weintraubenfur vom 20. September an, 
Penfion für Nichikranke. — Broipelte und Näheres durch den dirigirenpen Urt 


{36] Dr. L. Schneider. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Johann Fi MWitime Elifabetha von der MWeibermühle bei Bir- 
tenfelo und ihrer Gläubiger werden tur den unterfertigten Wotar die nachbeſchtiebenen 
Realitäten 

Montag den 19. September I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeindewirıbsbanfe zu Birkenfeld an den Meiftbietenden verfeigert, 
und foll bei einem Erlöfe von 12000 fl. ver Zuſchlag fogleih ertheilt werben. 

Bom Strichſchillinge fünnen 4000 fl. längere Zeit firhen bleiben, 3000 fl. müſſen 
baar angezahlt werben, der Reſt ift in Friften zahlbar. 

Unbefannte Strihäliebhaber mollen ſich mit Zeugmiffen über ihre Perſon und 
ihre Zahlungsfähigteit verſehen. 

Sonftige Bepingungen werben an der Zagfahrt felbit befanut gegeben. 

Rothenfels, ven 20. Auguf 1864. 

Peter Mömer, k. Notar. 
Beihreibung des Guts, 

Das unbezimmerte balbe Weidenmüblgut. 

Plan · Nto. 153968, 0,139 Dejimalen Wohnhaus, Haus-Nro. 12, mit Keller, Mahl- 
müble zu drei Gängen, Stallung, Schweinftal und Hofraum. 

Die Mühle if eine fogenannte oberfhlädtige, hat eine geichloffene Hofr 
rieſh und liegt an einer Birinalftraße, 10 Minuten vom Drte Bürkenfilb 
und eine halbe Stunde von Billingehaufen entfernt. 

Bei verfelben verbleiben alle vorhandenen zum Betriebe des Mühlge- 
merbs tienlihen Geraͤthſchaften. 

Plan · Nio. 15396 b, 0,027 Dez. Gemütgarten am Haus, 
ei 15398, 0,024 Dej. Scheuer, 






von 
15397®, 0,026 Dij. Hoftaum, bei der Scheuer halben Antyeil, 
11242, 1,064 De. Ader am Mühlmrg, , 
13590, 0,129 D4.| 
13596, 0,885 
13610, 0,168. \ 
14345, 0,185. Dep. Wieſe 
14574, 0,084 Dej. Uder, 
14624, 0,501 De. Adır 
14693?/,,0,076 De. Uder 
15563, 0,664 Dry. Wiefe 
15565, 0,468 Dry. Wieſe 
* 15567, 0,161 Dry. Wiefe 
15567 b, 0,020 Dry. Ader, Pflanggarten 
15568, 0,608 Dez. Ader am Mühlweg, fämmilid in der Steuergemeinde 
i Birtenfelp gelegen, _ 
— 6715, 2,380 De. Aır I 
2 7089 a, 0,698 De. , auf den Bauten, 
. 7080 b, 0,803 De, Weite \ 
in ber Gieuergemeinde Karbach gelegen. 


Balzende Grundftücde in der Steuergemeinde Birkenfeld, 
Blan-Rro, 14347, 0,096 Day. Wieſe in ber Grummi, 
„14740, 0.082 De. Adır 
14741, 0,239 De. Uder _ 
J -44741b, 0.089 Da Oreing| in ver Inneren: Bauk. 
=. 14742, 0,379 Di. Ader | Een BL 


Ader in der Äußeren Baute, 


Rrautgarten| in ber Grummi, 


zwiſchen den Bäden, 


Juhalt; Baerenfunde — Eontorwifienichaft — Technologifches — 


’ 


eiraths · Geſuhh 

Ein junger ſolider Brauer, ber eine flotte 
und rentadle Gaftwirihihaft befigt, wünfdt 
fih ernfli zu verheirathen. 

Er, fuht ein anſtändiges Mädchen mit 
circa 3000 fl. Disponiblem Vermögen, reflel⸗ 
tirt vorzüglich auf eine Perſon, die mit der 
länvlihen Wirthſchaft und Heuspaltung 
vollfommen vertraut iſt und fihert eingehen 
den Dfferten vie tieffte Verſchwiegenheit zu. 

Franfirte Briefe unter a + b an bie 
Erpebition ds. Blattes, 


Im Verlage ver Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg if 
forden erſchienen und durch alle Buhhand- 
lungen zu bexichen : 


Schulordnung 
Gewerbschule, — 
polytechnische Schule. 


37/, Bogen im Taſchenformat ver Würz 
burger Bollsansgabe Preis 18 fr. 





Zu vermiethen 


Jein abgeichloffenes, neu Iufirtes und 
5 tapezintes 2ogis von d—5 Bim- 
mern, 2 Kammern, heller Küche, Holz. 
lage und Sellerabiheilung, Waldge # 
legenbeit ıc., fowie ein Pleiner La: ! 
den mit Läpenfübchen. 


Beides fogleih oder bis 1. Novem- 
ber bejichbar. Näheres Schuftergafle ı 
Nro. 552/3. [3a] 


Ein Herrlihes Ockonomiegut 
mit fhönen Gebäuten, 261 Mra. Feld 
und Wiefen, 28 Mig. Waldung, bann 
bem reihen werthvollen Mobiliar, Vieh, 
Holj, Getreide u. ſ. m., il um fl. 32,000, 
Anzahlung fl. 8,000 u verlaufen durch 
üller junior 
in Haßfurt aM. 


Brauerei-Berkauf. 


Eine große Brauerei, welche jährlid 
ca. 800 Saffl. Malz fienet, dazu lommen 
6000 Eimer Faß, ca. 40 Meg. Wielen, 
24 Mrg. Feld und Gartemanlagen ıc. zc., 
befter Bonität, iſt zu verkaufen. Preit 
fi. 45,000. Näheres bei 


A. Müller junior 
in Haßfurt a/AR. 


Kurs der Gelbjorten. 


Rom 27, Auguſt. 
Piüolen 9 A. 40'411, ir. 
Bifolen praufiiche 9 A. 16-57 Mr. 
Holänd. M· AStũuat 9 A, 49--50 tx. 
Rand» Dulaten d fi. 331 1— 3414 fr. 
"ıfrantenftäde A. 251, — 2614 fr. 
Anal, Sovereigus 11 fl. 48-52 fr. 
Deu. Kaflmanmweilungen 1 fl. 45—454/, ii. 
Dallara in Boy 2 M. VE )74 
Eiiber per Jolipfb: 4? N 


—Mainwärme: 13 Grav, 












Handels-InstitutinHeilbronna. N. 


(Vorstand W. Trreuber.) 

Im Laufe des Sept. beginnt ein aus 3 Abthellungen, welche 
auch einzeln besucht werden können, bestehender Jahres-Curs. 
Auf die Praxis basirter Unterricht, Garantie für Erfolg. 
Kost und Wohnung auf Verlangen im Hause: in diesem Falle Beauf- 
sichtigung. Vergütung sehr mässig. Unterstützung Stellen- 
suchender. Prospecte franco. 5 [2a] 


Bekanntmachung. 


Auswanderung der Iebigen Eliſabeſha Shraut, 
Bauerdtochter von Kelmftadt Betr. 
-— Die ledige Bauerstochter Eltſaberha Shraut in Helmſtadt beabſichtigt, nad 
Werrbach im Gießherzogſhum Baden auszuwandern. 
Allenfallſige Anſprüche find binnen 8 Tagen bei Vermeidung der NRichiberüdfich- 
tigung babier anzumelven. 
Marlktheidenfeld, ven 26. Auguft 1864. 


Königliches Bezirksamt. 
Der ti. Baulrlsamtmann: 
Zäubler. 
Ever, 


| Aufforderung. 

Bor 3 Tagen ijt von hier aus ein bei mir wohnender junger 
Mann von 17 Yahren, blaß von Gefichtöfarbe, in dunkler Kleio- 
ung, mit einer Mütze und einem Shwal verfehen, angeblich von 
* nach Würzburg und Gemünden gereiſt, um den darauf— 
olgenden Tag wieder zu mir zurückzukehren, was jedoch bis 
heute nicht geſchehen iſt; derſelbe trug auch eine Uhr mit 
goldener Keite! Im Intereſſe der Anverwandten und zu 
deren Beruhigung über ſein ungerechtfertigtes Ausbleiben er— 
geht an Jedermann die dringende Bitte, ſich über deſſen 
gegenwärtigen Aufenthalt ſofort Gewißheit zu verſchaffen, 
und Mittheilung hierüber an den Unterzeichneten ungeſäumt 

elangen zu lafjen, indem biefür jelbjt eine entjprechende Be— 
ohnung zugefichert wird! 
'* Schweinfurt, den 25. Auguſt 1864, 




















Für Jeden, ber Knaben zum Eintritt in 
die I, 61. der Lateinſchule vorzubereiten hat, 

Im Berlage ver R. Kollmann'ihen 
Budhanslung in Augsburg ift forben 
erihiemen wab auch burd alle auswärtigen 
Buchhandlung⸗ n zu haben; in Würzburg 
durch die Stahel'ſche Bud um Kunf- 


banklung : 
uterricht 


Fünfateinifheh deilinnunen 
—— — ber Schüler 


Eintritt in die I. Klaſſe der Lateinſchule. 
Gr. Dit. In Umfglg brofch. Preis nur 


Da in Bayern die Aufnahme in die 
erfie Klaſſe der lateiniſchen Schule durch 
eine Prüfung giſehlich bedingt iſt, im wel⸗ 
chet der Schüler unter anderm nachzuweiſen 
bat, daß er in dem lateiniſchen Dellinatio- 
nen geübt fei, — ſo dürfte obiges Schrift« 
den als willlommen begrüßt werben. Der 
beim erften Unterricht im Latein fo gebäufte 
Lernfoff. — Dellination, Genus, Upjectiv 
und Gongruen; bedfelben mit dem Subſtan · 
tip — iſt bier mit großer Sachlunde ge⸗ 
ſchleden und der Uebergang vom Ginen jum 
Andern almählig: angebahnt, fo daß vem 
Wiperwillen, der fih im Knaben .auß dem’ 
ſchweten Auffaffen ver Rigel fo leicht er- 
jeugt, gründlich vorgebeugt if, Außerdem 
if ver Umfang des Buches nidt 
zu auftgedehbnt, jo daß mittelſt 
vefjelben aud ſolche Knaben, mit 
denen ber Untersiht im Latein 
noch nicht begonnen mworben iſt, 
bis zum Beginn des nächſten Stu— 
dienjahres (1. Dit) noch grünb« 
Lid vorbereitet werben fönnen. 


aculatur 


it zu haben in ber 
Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung 





136] ©, Heininger. in Bindung: 
Cours der Staatspapiere. Diverse Aktien. ! ' Wechsel B 
— — — me 3- nn MT — b. | in süddeutscher Währung. 
var 1 . r. jonal-Ban iaoı P, _. 2 — 
— —* ar nn = * Krrditbank-Aktien à d. 200 1197966. mr 

ai Is pCt. Engl. Met. v. 1862 | 52 P. Darmst. Bank 1. u. 2. Serie à fl. 250/225 G. Amet. fi. 100 k. 8, 997,6 

» \$ pCt. Engl. Met. v. 1859 | 80 p Welmariseha Bank à Thir, 10 . 100 u, ‚Antwerp, Fra. 200 k.S.) B4l/g G 

= 5 pÜt. Vene, Coupon d. R| 84 P. Mitteldeutsche Kroritaktin . : . | 991, P. Augab. A. 100 x. 8. 993,4 @ 

. 6 pOt. Nationalanl, v. 1864| Hatyg M. ı Zu Bank in Lux, 4250 Fra.A25 kr.) — Berlin Th. so x. 8. 106 P, 

: $ pCt. Metall. Obligation. | 6084 G wunus-Kisonbahn & f. 250 . . . 834 P. Brem, 50 Eh. Led. k.8.! 97 P. 

. FIAT Er 53%, 6 ‚Frankiurt-Hanaver-Kisenbahn . . . | — ‚Brüssel Fra. 200 k. 8.| 441/s G 
Preussen 38 pCt. Staatsachuldsch _ Oe⸗t. F.St,Kisb. pCt, 500 Fr. A 28 ke, \202%/, P. CHn Thle. 60 k.8. 108 P, 
Bayen 41) pCt. Gbl. Ijähr, dio. 1102 P. ' „ Kilsal.-Kisenbahn 5 pÜt. . . 116P, 1151/46. Hamb. MB. 100 k. 8. | #4 G 

Aijg pCt. Obl. !ıyführ. dio, [108,4 @ Büt.m. Westbahn-Aktion AN. 200 H/7| — (Leipzig Tb. 60%. A. |106 P 

= 4 pCt. Obl. lfähr. dto. | 9914 G ‚Rhein-Nahe-Bahn 290 Thl,A 105 pCt. 2,| 263,5 6. FLewion Lat. 10 k. 8. |119 G 

ei 4 pCt. ObLiys jähr. dt Du2/a P. |Ludwigshafon-Bexbächor A 4 pCt. . [149 P, Lyon Frs. 200 k 8, | — 

” ra ee 4 od dio. Prior. A 4 —2 u. Fre. 200 6 

4 pCt. Obl. Ab.-R.dto, | 995/, P 0 . Prior, pik.| 97a. | ra. ...199%, 

. 3} PC (ObL. &o 914 P Pfälz. Maxb. b. Rothschild & di/a pCt, 11073, P, ''NMfinchen fi. 100: k. 8.| 94%, G 

Wörktetdb. /aUs pCt. Ob. d. Rofhach. 1106 G. |vest. St.-Risenb, Prior,-Oblig. A 3 pCt.| 501/, G. Paris Fra. 200 k. 8. | ve, 
... 198 , 3 'Elisab.-Rahn Prior. b pCı. 6/7 773/4 P. Petersburg 60 8,-R. 

rn 13 li pet. Ob, die. 96%;4 P 7 - 178 5 

Baden !dt,, pCt..Obl, — ‚Södd. Bant⸗Axt. 30 0t. Binz. 27 6, Triest fi. 100 x. $, _ 
131, pCt. ObL v. 1842 921, P Span. Handels- und Industrie .'. — wien fl. 100 5. W., - 
Gr. Hess, 41/5 pCt. ObL nie ’ „  ÜUredit-Akt. d. Ges, Pereire 7OpOt.| — do. in det. W,L 8. 62T P. 

= 4 pCt. Obl. b. Rothsch. [10014 P, |; ?’Bayr. Ostbatn 4 pCt. volleinber.  |1081% G. Disomo » . ... | Big pi. G. 

5 31/4 pCt. ObL dto. 921, P. | Bayer. Ostbehn mit 5) pÜt. Rinr. 1085, P, | 
Nassau 41/, pCt. Obl. dte, 1028, 0. ' * hurtioss. Uhir, AU bu Ks bbi,, P 

= 4 plc Obl. dto, vwljg P. | Anlehens-Loose -[ Gr. Hesem fl. 60 b, B. ‚186 _P. 

a 31/, pCt. Obl, dto. 923, P Oesterr, fi, 2bU v. 183% 13213 6. = fl. 25 ‚de. ' bt, P 
Frankfurt |8t/, pCt. Obl. Be P „ NM.250v.1ö5suitdpce.| T76t P, Nassau fl. 25 bei Rothsch. 260 P 

„ 3  pOt Obl 923, P. „ N. 500 v. 1860 6/7 | 8844.G. Sardinische Fr, 36 b, B. u 
Spanien |8 pCt. inl. Sch P, äf.8,30| 481/, 6, A. 100 Risb.L. v.1858 iaei p. Neuchsteler 10 Fra.-Loose — 4 

2ec.. m» om 44 P. » a ibbel 88 P, Freiburger 16 Prumboose 14 
Schweden |44/5 pCt. Obl. & 105 Thir. | 941/4 P. 96 G. chwed. 10 Thir, Loose 4S/ P, Mailänder 45 Fra L.b. R. B25/g. Q& 
N.Amherika |6 pCt. à 10007. 188: D.21,| — Badische fi. V_ . st. Lüttich mit 21/4 pOL, Z. 36 P 


. ‚6 pOr. ditto r. 1882 „ | 40-408, B. |Radische fi. 35 63 G. 


rt, 27. 
Fa Tai 
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Drud und Berlag ber Stahel’jidhen Bud» und Kunfl 


Auguſt. Für amerlanifhe Fonds zeigte ſih Rauffuf zu höheren Preiſen; im Bflerreichiichen zu PR Kurfen 
—— 


lung in Würzburg, 


Ansb.-Gunzenb. fi. T-L. 


d 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















Das Nbonnement auf ven Anzeiger ber M t Eınrüdungsgebäbr: Die dreiſpaltige 
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wortlich, wie der Familienvater feinen Kindern gegenüber, und ber 
Mann, der am meiften an dem Voribeftande der Drbnung und 
der Öffentlichen Sigerpeit interejfict iR, muß aud mit aller erfor- 
berliden Kraft befleivet fein, um der Nation dies erſte aller Güter 
zuzuſichern. Die Freiheit bagegen beruht in bem einen 

‚Stimmredt, das in der Berfon des Kaifers vie Öffentliche Autorität 
seſchaffen bat, und alle übrigen Freiheiten erzeugt, wie die Ges 
'meindeireiheit in dem Gemeinderat neben dem Bürgermeifter, bie 
Dipariementalfreiheit in tem Generaltath neben dem Präfecten, 
bie nationale Freiheit in dem geſe zgebenden Körper neben. dem 
Souderaͤn. So hat die napoleonifche Theorie, der Wirfungstraft 
nad (virtuellement), das Problem ver Breiheit in Frankreich 


gelöft, 
Pk offteldfen Blaͤtter find über diefe Rote, welche der Mus 
toritär Die Maste der Fteiheln abreikt, fehr ungebalten, 


! Tagesberigt. 


D— Würzburg, 27, Auguf. (Die freigebung der thierärzts 
lien Praris,) (sortjeg.) Diefen gepriefenen Zunand, dem man durch Dielen 
Antrag berbeizuflihren beftrebt it, hatte man ja vor 100 Jahren. Damals gab es 
feine Thierat nieiſchnen md feine TEhierärzte, die Behandlung Fraufer Ihlere 
war in den Händen woher Empiriter, weldye die arınen Thiere mit den berjs 
mad finnlofeiten Kuren wab rationen quälten. Die Folge davon war, 
daß verheerende Sıuden eine chreckrnerregende Ausbreitung gewannen, wos 
durch der Viehſtand decimirt md der Bohiftand ganzer Fäuder untergraben 
wiirde. , 

Den damaligen Regierungen, denen bad Wohl des Landes am Herzen’ 
Iap, Fonnte.diefer Zuñ aus nr gleichgültig bleiben; man muufte, wollte mar 
nicht ganze Länder perarmen eben, auf Adbilfe demfen md ſo fam es, ba 
die Thiecheiltunde auf die wiſſenſchaftliche Bahn gelentt wurde; man erriche 
tete Thierarzueiidniten und ferite fir usbildung braufbarer Thierärzte, 

Welche Fortſcht itte jeit diefer Zeit die Dhier heilluude &t und welche 
Erfolge m m dadurch errungen, wird Jeder, der Juterejje fr die Sadıc bat, 
‚und die Enlwicklung der Thierheiltunde verfolgt bat, Beurtheilen loanen; 
er wird aber auch zugeftelsen, daß bie Thierärzte vom jeher das ihnen an 
vertraute Gut zum Gegen der Landwirthſchafi itnd zum Wohle des Staates 
mit Liebe gepflegt haben. ‚ 

And, die Thdier arzie ber gexuwaͤrtigen Zt find fich gang der Größe 
ihrer Mufgabe bewußt, und iverden top ber, ber guten Sache entgegen» 
tretenden —* treu den Ueberlleferungen. nit zu Arcben aufhören, 
um die Beterinärmedizin auf. die Stufe zu bringen, es das Wohl des 


Zagskalender: Johannia Ente — Sonmenanigaug: 5 Ubr 10 Kin. 
unenuntergang: 6 Udr 50 Din. Vondaufgang: 2 l EM Mondunter · 
gong: 5 Uhr 5 M. — Zhermometer nad Keaumur: rg Siend 
u der Macı: 7 Hrab Märme. Vittag 12 Uhr 11 Grab Wärme, — 
Bauernregel: Möft’ keinem Hanf und keinen Flacht, geh" auf die Jagd und 
Foieh dem Dacp. 


iR dahin zurüdgelchrt. Es ik bitrauns. zu ſchliehen, daß die Ber 
banvlungen über bie obſchwebenden Fragen noch keineswegs zu 
Ende gejührt murben, wiewehl in den legten zwei Tagen in 
Säönbrunn. zwifhen dem Grafen Rechberg und Herrn von Bir 
geleben und dem preußiichen Minifterpräfiventen fehr eifrig ver⸗· 
handelt und Mandes fogar zu Bapier gebracht wurde. Wenn 
man von officidfer Seite transpiriren Meß, daß die Frage ber 
Bundesreform gleichfalls im den Kreis ver Öflerr. preuß. Verhand · 
lungen einbeyogen wurde, fo wirb ber „ORD. P.“ von „unofflcidler 
Duelle” verſichert, daß bies nit im Mindeſien der Fall fe, imo 
daß. die deutſche Meformfrage keinen Uugenblid Gegenſtand einer 
ernſteren Beiprehung, die über eine unverfängliche politiſche Kon · 
verſation hinaus ging, geworden, 

Auch Die handelspolitiſche Frage ſoll keinen ernften Schritt 
vorwärts gethan haben. Gr. v. Bidmart bat ten glüdlichen 
Ausweg gefunden, die ihm unbequeme Frage von feinth Schultern 
ab- und dem preufifgen Handeleminifter Grafen Duenplig zuju · 
men Er 

Die Ftledensverhandlungen fagt der, „Bot.”, dürften wohl 
einen unwilllũhrlichen Aufſchub für fo lange Her ‚ bis die Be» 
rathungen ber beiden Minifter (Bismark, Rı BAR Seikber find. 

3 Parie erregt abermals eine Meve Berfigny’s großes Auf 
fehen; verfelde feierte bei Sröffnung deB Generalralhes in St, 
Eiienne Napoleon III. als Begründer ver franzöflihen Freiheit, 
Herr d. Berfigny liefert feinen Gollegen vom Generalrath mit ges 
wohnter Kogit ven Bemeis,' wie unnüg, ja wie gefährlih, wenn 
nit geradezu unmdglid, vie [ogenannte engliihe Freiheit mit 
allem Zubehör von patlamentarifcer Mojoritäten-Herrichaft, Minifter- 
Berantwortiichktit ze. ꝛe. für die Franzofen if. Für Sranfreih | Staates erbeildit, 
muß Autorität und freiheit jede auf ihrer felhfländigen ſichern Aber man wird und hier einwenden, daß ja die Freigabe der thier ätzt ⸗ 
Grundlage ruhen. Das adminiſtrative Regiment, unter dem ge⸗ — fih nur auf ſporadiſche Kraufyeiten und nicht au auf Seus 
genmärtig bie Vreſſe ehe, fei damm nicht im VWiberfprud. Ge | den rt ———— = —— 5 Kann De Fe 
fel nur vorübergehend, etwa tie im der Enimwidiungspiriode der Deshalb Leicht die Spreu von beim Walzen gefihtet werke Ei 
englifhen Freiheit im verfloffenen Jahrhundert vie Preßzrfepgebung || ‚Was das Cuilere berzifit, jo Liegt das Unjtidhaltige einer folgen Toei⸗ 
jenſeits des Canals. Diefen feinen Sieblingsgevanten führt Herr lung auf platter Hand und muß auch vom dem mit ber Sadıc weniger 


. ‚Bertrauten eingeichen werden. 
* Baflgıp wurd verjöiedene Mopulationen hindurch bie zu dem || Warum will a den Bhufherm nicht auch bie Behandlung der Seu: 


mit großem Beifall aufgenommenen Sapr, daß, wenn in einem Icyen Aberlaffen? — Sind die Seuchen nicht eben auch Tbierfranfheiten wie 
neugegründeten GStaate. bie Vreßftelheit eine wirlliche Wohlthat ‚die ſporadiſchen Mrankpeiten? Oper find etwa be jporadiicen Suankpeiten , 
fein fol, ein junges, kräftiges, unabhängiges Geſchlecht an die | lzihier zu erfennen und zu behandeln als die Seuchen? Wer ——— 


der irrt ſich nemaltig. Velleicht Neil mai aunimmt, daß mit dem Plufhen 
Stelle jene durch die Revolutionen entnerbien getreten fein bei. Aperanifden Rranfpeiten der 'Schaden nicht zn groß außfulles ober mail 


muß. Bor allem muß, damit Brankrei der wahre Freipeitsftaat Iman ben weiß, daß der Pfuider in Stellung der Diagnoje nicht ſiger 
werden fann, * Autoritãt fefiichen. Cine ausgebehnie Apmini- * Sa Segen, —— Uuglüd J serhütee umngänglich 
Rration muß im Befige aller Werhjeuge ker Mutorität und aus. |nethwendig if. J * 
Sa Bor ee Dr | — 
u detraut fein. Bon Minifet-Beran sorttigteit tann teme ‚No baben wir unter oem ſpotadiſchen Kranfpritzn aber auch aujiedende Kran, , 
Reve fein; ver Gouverän all IR dem Wolle gtgenüber verant- heiten, — wie Nop, Räude ıc — weige, wenn fie nicht rehfgeitig erfannts 


oder gar verheimlicht werben und dehzbalb bie Einleitung zwedmãßiger Maß ⸗ 
regeln unterbleibt, durch ihre Ausbreitung enorme Verluſte berbeiführen. 
&6 würde aber auch bie Berechtigung ber Piuſchet zur Behandlung 
fporadifher Krankheiten bie Yoojung zur verheinnichung von Seuchen fein; 
denn jeht ſchon ift der Pfuſcher, weil er bei Seuden ja Lime Anzeige macht 
unb zu maden vraucht abieſelbe auf bae Präßptigfte mit zu verheimnlidem 
weig, im Hanie der Landwirthe nerme geſehen wogegen der Thieratzl; der 
bei vorkommenden Eeucbenfällen zur Unjeige Berbunden iſt, aus biefem 
Grunde, forie teren Auneilbung polizeiliger Ber id tungen überhaupt bei 
den Panbwirtben verbaßt \ifi»und gemieden wird. Diejes Mipvrrbättitif 
wirb aber dann mur mo viel größer bervortreten, bieThierätzte werben zu 
Studenwärtern herabgewürbigt und ihre Zahl wird fi) mindern. 


Sqhluß folgt.) 
Oeffentliche Sihung ver Gemeindebevolmädtigten zu 
Das Gef 


uch des Georg Licht von Stocach · um 


Infa enannahıne reſp. Ueberfievfungserlaubnig wurde begutachtet; ; 


degal. das Geſuch des Joh. Bapt. Müngel von hier um Infafien- 
annahme und Verehelijungserlaubnig mit Joſepha Weigert von 
Miltenberg; Deal; das des Johann Kunfel von hier um Inſaſſen · 
annahme und Verchelichungserisubnig mit Katharina Lang von 
. bier; desgl.. das des Nifot.. Pfiter von hier um Berleihung der 
Liceny als Inftıumentenmacer nebſt Infafjenannahme und Ber 
ehelihungserlaubnig ‚mit Dorothea Shlimbah von bier; desgl. 
daß dıs Seligmann 255 Steinam von Fuchsſtadt um Berleihung 
einer Trbodler · Gonceffion ohne Anfäffigfeit. Gegen die von Geite 
de8_Stabimagifirat® dem Rochus Roos von Walpbüttelbrunn und 
dem Heinrich Büttel von WMiltenderg verlichene Bürtner-Gonceffion, 
bei. fehterm nod die Verehelichungsbewilligung mit der Wiltwe 
Barbara Engert wurde nichts erinnert. Wbichlägia wurden be» 
ſchieden: 4 Geſuche um Imiafienannahme, 1 Geſuch um Rerleih- 
ung einer Himmerer-Gonceffion, 1 Gejuch um Wiederverehelichung. 

Wäürzburg, 29. Auguſt. Vom 1. September 1. IB, an 
geht der Poromnibus mie früher fatt ſelthet um 10 Uhr, früh 
8 Uhr vom hier mach Kitzingen ab. Bon fikingen zurüd Nadh ⸗ 
mittag® 2 Uhr, wo Reifende mit dem Schnelljug nad Ftantfurt :c. 
weiter können. = 

* Würzburg, 27. Aug. Bom 25. Sept. bis 2. Olt. 1. 9 
feiert das Benebifunerllofler Oitobeuern fein 1100jährige® Stile 
tungefef. Das Jahr 764 gilt nemlid ale Stiftungsjahr,. Im 
Jahre 1766 if die jetzige herrliche Kirche, an der man 39 Jahre 
gearbeitet bat, und melde im Hinfiht auf Größe, Bauart und 
f&öne Einritung gewiß gar wenige ihrrd gleichen zählt, feieꝛlicht 
eingeweiht morben. ’ 

Würzburg, 28. Auguf. (N. Sänger Brandt aus 
Hamburg.) Deutſchlands letztet Troubadout, mie ihn ſ. St. 
ein rheiniſches Blatt mit Recht nannte, iſt wieder in unſern ihm 
ſchon von früher her lieb gewordenen Mauern angelangt und er 
öffnete gefterm Abend im Göbelsichn-Warten jeine Vorträge. 

So oft wir aud die gemählten herrlichen Lieder eineß 
Küden, Speyer, Schubert, Prod u. |. m. von anderer Seite 
hörten, niemals machten fie einen folden zauberiſchen, hin 
teiß:nden Ginvrud, als wenn fie von den Lippen eines. Meifter- 
fänger® wie Brandt lommen, begleitet von den munderfamen 
Tönen feiner Orgel! Man’ glaubt ih im jene poetiiche 
Zeit zurüdverjeßt, wo bie Minnelänger in nächtlicher Stille 
dem Lieben huldigten, und ein Minnefänger in des Wortes 
vollſſer Bedeutung ift wirklich unfer Brandt, denn nur jene tief zum 
Gemüthe vringenden Lieder, melde nur deutſches Meien athmen, 
nur von Deutichen fo ganz in ihrer Schönheit empfunden wei · 
den fünnen, flrömen von feinen Lippen, und verfehlen ſelbſt ihren 
Einprud micht auf ganz verhärtete, materielle Menſchen. Ein folder 
Schmelj, eine foldhe Reinheit der Stimme, wir fle diefer Sänger 
in ſich vereinigt, iR eine Seltenheit ber Jethztzeit; mit Recht macht 
der überbie noch fehr beſcheidene Künfller überall das größte Auf · 
ſehen, mir hörten ihm im den größten Städten fon vor vielen 
Jahren und müſſen geftehen, daß feine herrliche Stimme an Bauber 
eher zu⸗ als abgenommen hat, namentlich in „ten 3 Liebchen“ von 
Speyer, „aus ber Jugendzeit“ won Qutter, „bie Augen“ von 
Gumbert, „Mein ganger Reichthum if. mein Lied“ von Naumann, 
ift er wirllich einzig! 

Indem wir daher daß gefangliebende Publilum, namentlich 
aber die Damenmelt, auf dieſen ſich leider fo ſellen bietenden Be. 
nuß aufmerfjam machen wollen, möchten mir bem fo anipruchelolen 
Sänger noch zurufen, daß er feinen ihm bier ſchon lieb gewordenen 
Aufenthalt mur redt lange ausbehnen möchte; 
wird «8, wie früder fo auch diesmal, gewiß nicht fehlen. 


München, 27. Auguſt. Hr. Minifteriat-Afeffor Lutz, feir 
längerer Hit mit Wrbeiten im I. Gabinete betraut, erhielt geſtern 
Burd Se. Mai. den König eigenhändig unter den Ausdrüden ber 


allerhöchften Zufrieende.t den Gt. Michaels: Orden I. Kaffe, 


‚ günftig bezeichnet werben. 


an Anerlennung 


München, 27. Auguf. Bon Salıburg lommend, traf 
heute Bormirtags fury nach 11 Uhr Se. Maj. ter König von 
Preußen imrhiefigen Staaisbabnbofe ein, woſelbſt, da der König 
ih jeden Empfang verbeien hatte, nur das Perſenal der hiefigen 


preukiichert Veſandiſchaft ju feiner Begrüßung erfhlenen war. Das 
gute Ausfehen des Könige beftäligte am beften, daß die Gur in 
Saftein den gemünfhrenı Erfolg gehabt hat. 


In feinem Gefolge 
befanven fh u. U, Generällienienant v. Alventleben, der Fönigl. 


Flügelapjutant Baron Stetneder fowie der Grheimratb Slaire 
und Geh. Rath Dr. Bauer, Leibant Er. Mojeftät. 


Nah einem 
Königsfaloen eingmommenen Dejeuner fegte Se. Maj. ber 


im, 13 

König um 11%/, Uhr mit einem Egtragug bie Reife nad Blaſen ⸗ 
bofen fort, von mo er ſich zum Belud Gr. Mai. unfere® Königs 
und Jhrer Mojrflät ver Stönigin Mutter nad Hohenihiwangau be- 
gibt, Wir begrüßen mit freude, diefe Zufammenlunft, denn mie 
fie una ein Bemweit_ift der iteundlichſten verwandtihaftlihen- Ge» 
finnungen, jo gervährt fie ums zugleich vie Hoffnung, daß die Herzen 
der beiden Monarchen in bumpesfreunnlicher deutſchet Gefinnung 
fid begegnen werden. Manche trübe Wolle, die noh an unferm 
Hochont hängt, Tann vor rer Begeanung ber Fürſten ſchwinden, 
und wo beulfche Fürſten fih nähen, muß wohl Miftrauen 
und eng weichen, wie ftart fie auch im Volle wurzeln 
mögen 


Wien, 27. Auguſt. Die Frage wesen Beflellung einer In- 


terimöregierung für Schleswig-Holftein fol, wie der „H. ®. 5.“ 
aus Wien berichtet wird, einftmeilen unerlenigt ad acta gelegt 
werden, biß nicht zwiſchen Berlin und Wien beireffd der handels 
polittichen Forberungen Oeſterreichs ein Einverfländniß erzielt wor- 
ven fei. Graf Rechberg fol es daraufangelege haben, in's Reine 
damit zu fommen, mag Defttrreid in Bezug datauf von Preußen 
zu ermarten und die dſterreichiſche Politit peshalb fo geleitet wer- 
‚den, daß die Entideivung aller rein politiſchen Fragen, im denen 
Preußen an ver Mitwirkung Deferreichd gelegem if, jo lange ve 


Ihoben wird, bis man von preußifcer Seite in Bejug auf die 
banvelöpolitifche Frage reimen Wein eingeſchentt erhalten. Deſter. 
reich will alfo bedeutende Komeſſionen Preußens in bandelßpolitia 
fer Hinſicht als BVreis für feine Zugeſtändniſſe an Preußen im 
din zeim politifchen Angelegenheiten bepingen und foll, mie ferner 
gemeldet wird, bereitd wenigfiens jo weit erfolgreich damit operirt 
haben, daß bie Di.pofitionen des Hrn. v. Bismard als nit uns 
Derſelbe ſoll jeht erflären, daß ver 
ganze Schwerpunlt der Situalion einzig und allein nicht bei Preußra, 
ſondern in Paris liege und dem Wiener Gabinet das pofliive Zu- 


gefänznig gemacht haben, daß Preußen die Zitiative zu Unter 
dandlungen mit franfreih megen eventueller Mopificirung bed 
Drfterreich ſo ſeht im Wege ichenten Urt. 31 des preußifdefran 


zoͤſiſchen ah m ergreifen werde. ug 

Athen, 20. Auzufl. Die zwei erften Paragraphen ber 
Verfaffung find angenommen morben. Im ganzer KRönigreice 
berriht Ruhe. Ina 

Kewettes 

“. München, 28. Auguf. Mit Hmm. v. Bismard find, 
feit geflern aud die Geh. Räthe v. Abecker und Zilelmann, dir 
Legationsiath v. Kundel und einige andere Beamte bier anweſend. 
Die Gonferenz, die Hr. v. Bismard geſtein glei nad feiner An- 
kanft mit dem f. Staatdminifter Fehta. v. Schrent hatte, nahm faſt 


‘2 Stunden in Anſpruch umd gefern übends und heute Mittags 


wurden die Verhandlungen zwiſchen beiden Miniſtern fortgehgt. 
Daß ſich diefelben auf die ſchleswig holſteiniſche und auf die Zoll- 
vereindfragen bezogen, wird nicht Ichmwer zu errathen fein. Näheres 
über biefelben aber vernimmt man vorerſt nicht. Nah verfäie- 
denen Anzeigen zu fliehen, hat Hr. v. Bitmard feine Rife nad 
Münden erft dann in Wien beſchloſſen, nachdem er ih dort über 
jeugte, daß das öſſert. Gabinet doch richt geneigt if, auf alle 
Rıäne des preußifhen Cabinets einzugeben. Der preußiihe Mi« 
niſt spräfident hat heute Abends bie Reife aach Baden ⸗ Baden 
fortgefiht. \ 


Handels= und Börjenberichte. 
Getraive-Breile zu Würzburg vom 22. bis 27, Auguf. 

Höfer. Mittlerer. Nisbrigiier. 
241. 20 Oele — fe. ar — A. 1 
an — NA. cte. 14. Ge Ki - 1 
oO IAdEm 9 46. 30 Bi.—f 1. 
108.5 9152 k. h 
Erbſen 12 4. 48 Ir., Linien 18 fl. 45 fr, Biden — I. — fr. 
Summe ofen Yerfanften krüchte: 1671 Echt. Umbapiumma 20,544 fl. 26 fc, 


Verantwortlicher Nebalteur: Dr, Magner, 


— | IEBEREHRENERSEHLL ch hun 


Die „General: Bacanzen- ¶ Siellen · Nachweiſungt · Zeitung“ wird Stelle D 


ſuchtuden jedem Höhen und nievern Standes empfohlen. Fede Nuıtmer enthäittine 
rohe Auswahl von offenen Stellen jedes deutſchen Staates, fo dak im Rutzem ſich 
* ſelbſt eine Stelle verſchaffen lann, mas Diejenigen zu ſchätzen willen merben, 
welche bereits (mie dies Jedem gehen wird) 5. 10 und mehr Thaler vergeblich an 
Gommilfionäre. weggeworfen haben. Bei Franco-Einfendung des Ubonnement von 
4 Thaler (2 fl over 5 Ftanct) wird die Bacanıen-Zeitung 6 Mal, bei Ein 
fenvung von 2 Thalern (4 ‚fl. oner 10 Francd) 15 Mal in wochentlich I Nummer 
pünftlid am Tage des Erſcheinens zugefandt, 
Beſſelungen ju adreifiren ans 


Die Erpedition der VBacanzen-Zeitung 


[4] in Drespen, Jacobeſttaäße Nr. 3. 


Unterm Heutigen eröffue ic) vis-A-vis der Adler⸗Apotheke, 
im Haufe des Parapluisszabrifanten Hallein in der Eichhorn— 
gaffe, ein 
Kurzwaaren-Geſchäft 


und lade hiermit zur geneigten; Anficht und Abnahme unter 
Berfiherung, veellev Waaren zu billigen Preifen ergebenit ein, 
Würzburg, den 29. Auguſt 1864. 


Leonhard Pfeufler. 
Chaäles 


für die Herbftjaifon find bereits in großer Auswahl einge 


teoffen bei 
F. 3: Schmitt. 
Die Köuigl. Eächf. confirmirte 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig 
Bat ihren 33. Yahredbericht veröffentlicht, aus welchem ſich Ende 18963 folgende günfige 
Refultate ergeben : 
Es gingen ein 1,205 Anträge mit 1,180.300 Ihr. Verf», — 2.065.525 Fl. 
Mitglieverb-ftand 8,805 Berfonen mit 7,489,000 , — — 13.105,750 „ 
Brämien-Referpelonnd 1,709,857 — 2,992,245 „ 
Bertheilbarır Uederſchuß 277,706 2 485,985 „ 
Dividende für 18641: 29%, 
Dividende für 1865: 3004 
Neben ihren reihen Wonot arwähıt die Gefelitafı durch das Prinzip ver Gegen: 
feitigfeit die vollftändigfte Sicherheit. x 
Durh de feit einer längeren Neibe von Jabren fortwäbrend 
im Steigen begriffene Divivenze werben tie Beiträge im naghaltiger Weile auf 
das Änfenfte Maß der Billigleit vermindert. 
Die Hufnabme geſchiebt Foftenfrei und iſt in jever Weile, insbrlondere durch 
Geitattung balb: und vierteljäbrlicher Hatenzablungenrigtert. 
Nädere Erläuterungen werden beraitmilla erthent und Werfiherungen von 100 
bis 10,000 Tblr. zablbar beim Tode over argen mähige Zufapprämien bei 
Erfüllung eines voraus beftimmten Lebensalters unentgeltlich vermittelt durch 
Die Geſellſchafts Agenten: 
C. Andrae, königl. Gerichtsichreiber 


G. Oehninger 
Heinr. Hab in Hammeldurg. 
2. Fick, Bucbännier in Kigingen, 
©. Wagner | Starijäreider in Marlı- 
breit, 
Georg Seubel in Obernburg. 


Ren angefommen 
Serkfi:Meberwürfe und Waletots bei 


[3a] 








in’ Würjburg. 


U. Heuf, MalpUnter-Wulfdjläger in 
Dbienfurt. 

G. Tb Ihl in Orb. 

9. Leich in Schweinfurt. 






(30) Moys Riügemer. 
BraunkohlenPomade 

ein es Bi Mittel zur Wiederetzeugung der Zaare auf kahlgewordenen Stellen in 

Berne — fr. empfegit 


Carl Bolzano, 


10 | reiben » Anzeige, 
Bom 28. Augufi, 

(Adler) Stoly mit Gattin und Schwägerin, 
Abvofat a. MHochen. Irl. Wilde, Opernſangerin 
® Berlin, Sturm mit Bastin, Großhändler a. 
Leipzig. Steffens, Rentier a. Hamburg. Ko, 
Aſſ. ſot a. Görlig. Milte: Undrias a. Hanan, 
Jenben a. Aachen, Fldeerd Nö, Eger a. Bam- 
berg Schultes a: Alm, Numpha: Orenten, Hapler 
a: Palau, Theurer a. Stuſtgart, Hollender a. 
Lilfa, Farubacher a. Firth, Pfeifſer a. Hardheim. 

(Hotel Rügmer.) Kost mit Battin, Dechant 
a. Ehen.’ pr. Pindbersfräm, Plarrerögattin c, 
Biewang. Sartiſch und Biteld, Privartiers a. 
bien.  Samıma, Gaſtwirth und Baum, Rentier 
a. Münden. Frau Hopp m. Beb. a. Ritingen. 
Reichenbach, Soncipient a. Aichaffenburg. Pieif⸗ 
fer mit Kamilie u. Bed, Kaufm a, Miltenberg. 
Konrad, Aſſeſſor a, Woblenz. Engelbard, Pıiva- 
tier a. Franffurt. Br, Krany Arzt a. Münden, 
Hartmann, Kaufn. 7. Stuttgart. Glaſon, Dr. 
meb. a, Upſala. Gerſth. Pıivotier a. Brünn. 


Albert's photograpbifche Auſich⸗ 
ten von Würzburg, 50 Blatt, 
in drei Uudgaben zum reife von à fl. 1 
(früder 1 fl. 12) 86 F. u. 24 fr. 
(früer: 30 fe.) pr. Blatt, finden fid 
ftets virrätbig in ver 

Stabel’ihen Buc- u. Kunftbandlung 

in Mürjburg. (9) 


ft; 
[2b] 


n Preiſe. 
Würzburg 


gifches — 


f. w. 


Technolo 


ſcher Kenutniſſe, 


ich in Stärke von wenigſtens 1 Bogen. 


Breit: 


Qubalt: Barrenfunde — 


g (feir 1856) eiſchelnende Zeitſchri 


mann, 


Zeitfchrift für Verbreitung kaufmanni 


anaelegentlihft empfoblen. 


anbelsrechiliches u. 


1 


vierteljährlich 54 fr. rh. 
Eine Ausgabe in Monateheften eiſcheint zu demſelbe 


KHauf' 


in Grünber 
Eontorwillenichaft — 
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Der 


Bezugsqı.ellen — 


Zu berichen durch ale Poltanfalten und Buchhandlungen, im 


tur die Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung. 


er 


wirb die bi W. Levysohn 


Erfcheinen: wöchentl 





Grinnerung an Würzburg. 
In der Stabe.’ihen Buch u. Kunf- 

banvlung in Würzuurz if zu haben: 
Album von Würzburg. 


@ine Sammlung von 16 ber 
fcbönften Ar malerifchften 
n 


chten. 
Nach ber Rain photographlich aufgenommen 
von 
F. Albert. 
Glegant gebunden mit Zitel u. Golvfänitt. 
Preis 8 fl. [9] 


Turigemeinde, 
Von Dienflag den 39, 6. Mies, 
an findet dab Turuen sicher I 
der Turnhalle fait. 
Für die Zurnjöglinge find bie 
Stunden Mittwoch und Samfag 
bon 6-7 Uhr feftgefeßt. 














dä Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, 
werden expedii: 


von Hamburg direet 


nach Newyork am I. und 15, jeden Monats 
» Dona Franeisca, Blumenau und Rio Grande do “ul 


am FO, April, 10. Juni, 10. August, 30, October. 
2 ——— von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe i md Zururatb. 
von Heırn Rob. M. Sloman allein ermächti empfehlen, wir dieselben- . 
allen Reisenden und Auswarderern unter Zunkpt "der —* und gewissen- Eommis-Stelle-Gefud). 


haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Brieie 


Donati & Comp. 


eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 


Herr Lorenz Körber 
[6b] am Schmalzmarft. 


Ein im Eifenwaaren-Befchäfte bewander. 
fer junger Mann fucht bie OÖflober Slelle. 

Franco-Dfferten unler A. A. an die 
Agent für Würzburg: —— 139) 

In ber Stabel’fhen Buch⸗· und Kunflkands 
ung m Würzburg if vortäthig: 


F r 7 ‚eigenblätter, 
Anaben-Erziehungs- und Unterrichts: Anfalt | er. a Be BR 
in Nürnberg. ii pathotogifche Dienfihenfeuntuiß 


An 1. September d. 2. erbffne ih in bieſiger Gtadı eine allen Unforberums 
gen eniſprechende Erziebungs: und Unterrichts Auſtalt Knaben, Zweck 
berfelben if, den mir anverirauten Zöglingen durd einfachen, aber gründlichen und ger 
diegenen Unterricht und forgfame  Körprrpflrge, durch Erwedung des religidg-firtlichen 
Gefühls, eine ihrem fünftigen Berufe eniſprechende Bildung zu geben. 

D’e Anſtalt if für Fnaben vom 6.—14. Lebensjahre brfimmt. 

Mit der Anflalı if ein Penfionat verbunden. In bemielber finden auch ſolche 
Knaben Aufnahme, die andere biefige Lehtanſtalten beſuchen, oder junge &ute, die in 
birfigen Gefchäftehäufern in ver Lehre find, 

Zum Lenliprechenden Unternrichte für Handlungefehrlinge errichte ich einen Abend» 
Eur. Ueber Bildengsgang, Einrihtungen und Bedingungen gibt mein Proſpelt der 
auf Rerlangen gratis verabreicht wird, genügenden Auſſchluß. Anmeltungen können 
don nun am faͤglich mündlich oder ſchriftlich gemacht werven, 


IH. Frankenburger, 
Vorſtand der Aunitalt, 


Bogumil Goltz, 
Preis brofch, 2-24 Fr. {6) 


Am erften September 
i db sG ä 2 au 
De rasanten 
von fl. 9941000, in 142000 Prä: 
mien:Scheinen eingetbeilt. 
Diefes von 
Cr. Mäjeflät dem Mönige von 
Babern 


concejftonirte, durch erfle und einzige Sppo» 
thele auf die Gräfl. Domänen in Mittele 


r Ss 571 ftanfen mehr alß doppelt geſicherte Anlehen, 
[58] Therefienftraße S, 571 wird durch 50 halbjährliche und 35 jährliche 
Berloofungen zurũckbezahlt, bei weichen jedes 

Aufforderung. 8008 im Verlaufe der Berlocfungen Breifevon 


fl. 20000, 12000, 10000, 9000, 
2000 bi8: abwärts fl. 7 gewinnen muß, 

Die Auszahlung der Gewinne geſchieht 
loſtenftet in Frantfurt a, M., Rürn« 
berg und in Pappenheim 

Da diele Dsiginal-Roofe immer ihren 
Werth behalten und deren Anlauf 
überall geftatter if, mithin bei 
Betbeiligung diefes Aulehens 
gar nichts zu riskiren ift, fo fieht 
zccht: zahlreichen geneigten Biftellangen ges 
gen Einfendung oder Nachnahme von 1.7 
30 fr. pr, Stuct, entgegen, das Banfge- 
fhäft von 


Vor 3 Tagen ift von bier aus ein bei mir wohnender junger 
Mann von 17Jahren, blaß von Geſichtsfarbe, in dunkler Kleit 
ung, mit einer Mütze und einem Shwal verſehen, angeblich von 
bier nach Würzburg und Gemünden gereift, um den barauf- 
folgenden Tag wieder zu mir zurücdzufehren, was jedoch bis 
heute nicht gefchehen it; derſelbe trug auch eine Uhr mit 
goldener Kette! Im Interefſe der Anverwandten umd zu 
deren Beruhigung über fein ungevechtiertigtes Ausbleiben er= 
geht an Jedermann Die dringende Bitte, fich über deſſen 
gegenwärtigen Aufenthalt fofort Gewißheit zu verjchaffen, 


und Mittheilung hierüber ar den Unterzeichneten ungefäumt Rudolph Strauss 

elangen zu laſſen, indem. biefür ſelbſt eine entjprechende Be= | 15:7 in Franffurt a. RM. . 
nung zugeftchert wird! 
Schweinfurt, den 25. Auguſt 1864, | Kurs der Geldforten. 

(8 Fi ©. Beininger. Bom 28, Mujukiın 10 


Pifoken IA, ya 


— —— ——— — 
Kunjt:u. Induftrie-Ausstellung & Bean ana. 

| in Frankfurt a M, n re 
:enf. 










(in fänmtlichen Näumen des Saalbau's.) — —— 
Geöffnet täglich von I—7 Uhr. — Eintrittspreis 18 a — 
NUNRUNWY — yyrxxyre Mainwärme: 13 Grad. 
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Beiblatt zur Heuen Würzburger Zeitung. 




















Das Abonnement) anf dem Anzeiger ber an ſt jeinrüdungegebühr: Die breifpaltige 
8240 trägt vierteljährlich 36 Er. bier und bei allen zien ag, Zeile ober deren Raum wird mit 3 Ir bie 1864 
+ |fal. baver. Roftämtern, Die Gerantwortlich: 30 A & yorilpaltige. mit. 6 fr. und bie burclaufenbe . 
teit für Inſerate trägt ber Einſender berielben. ev.“ uguf Zeile mit 9 Tr. berechnet. 
 Ynkunft vader: | Bahulinie]) _Mthfahrt das —— | | geftommibusfaheten mh P- 














——na Nhm.; mGZ, Frankfurt IRrüb: * PZ. 3362. gwpZ, 0] Arniteln i — a Mergentbeim y =. 4] Reuitabt a/A, mit, 
KZ. 68PZ. 10% GZ. 11% PZls a Rdm.: IWKZ, 2WGZ, 5482. 7 GZ| Blihofeheim 5 N. Miltenberg 59. [Oäfenfur SEX, 
ib: z. dm.: 1 KZ. Ansbah frab: 5 9ettelpah 5 9.) Mosbah-Bifcd, 5. | Rohbrunn Gm, 
30 GZ. 90 PZ. Abende. m a Näm.r zu KZ- 6/0 Kipitaen . a ** über Pr —— * 

Ari; . ⏑⏑— 1 OZ. 4 em 30* 

Rdn. 19UKZ.3UGZ, 4032. 101GZ. Ian CD MYtchm.: 20GZ. 2MKZ.EMPZ.11MPZH  2%- 5 „A| Rules 69. | Biejentteid, . 5,8 


Tagstalender: Mofa v. Lima. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 19 Min, 
Sonnenuntergang: 6 Udt 48 Den, Mondaufgang: 3. 12 M. Mondunters 
gang: b Uhr ZIM, — Thermometer nach Reaumur; Nwörigiter Gtanb 
m ber Nadt: 11 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 14 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Für den Herbſt pflany jegt Spinat, damit er Dir recht 


= gerath”, 
Politiſche Nundichan, 


Die, Refolutionen des jüngfen Stäptelags in Reumünfter 
gegen- das Interim und jüt den Auguflenburger haben in ven maß» 
gebenden Kreiſen Berlins einen fehr ungünfigen Einprud hervor 
gerufen und werben vom ben Miniflerielen hart: mitgenommen. 

In Wien heift es, doß die Berhandlungen wegen Errichtung 
eines gemeinſchaftlichen Interims. für Schleswig«Holflein: gefcheiters 
feien. Bon dem Geidaulen einer proviforiichen Regierung in früher 
amgereater Weiſe fei man abgelommen, und es foll jetzt wegen des 
unumgänglihen Berbältniffes von Holſtein gemeinihaltlih am 
Bunde eingejäritten werben.. Jerenfalld wird bie Hanpeläfzage ven 
Probirftein abgeben, wie fe und auf wie lange die freundſchaft · 
liche Bande zwifhen Preußen und Deſſerreich gelnüpft find, 
WUeber die deutihe Frage ſcheint währenn des Geſuchs des 
Königs von Preußen in Schönbrunn entweber gar nicht, oder nur 
ohne deſtimmte Mefultate verhandelt worden zu fein, wie wenigfiens 
prenkiiche Blätter wiſſen wollen. ’ 

Dänemark hofft, den neueſten Depefchen nach zu urtbeilen, 
noch immer auf den Wirbergeminn von Norofchleawig. Die In- 
rultionen für bie. bänifhen Bevollmädtigten in Wien follen im 
Diefem Sinne außgenrbeiter fein. Die Herren in Kopenhagen ſuchen, 
das ruf man- ihnen machfagen, bei Zeiten ihren Schaden zu rer 
pariren. Eıft Norihlermig, bei günftiger Gilegenheit vielleicht 
wieder einen Mud. Das ift wahrſcheinlich die Hoffnung auf bei» 
fete Zeiten, don denen König Ghriflian in der Thronrede ſprach. 

Breilih find wir jegt im Nölhen, 

Aber tragt das Mikgeihid — 

Zentnerweiſ· wirb abgetreten, 
Lorhmeil’ holen mwir’s zurüd. 

Ein Beiden ver Zeit von hoher Bedeutung iſt jedenfalls bie 
meue Haltung Napoleons gegenüber ber öffentlichen Meinung Frant- 
reich®, welche er durch einen kalferlichen Beamten in einem Barifer 
Yourmal auf einen „Eindifhen Sıanppunft” herabgeſunlen · erfiäicen 
läßt, mährenn Hr. d. BVerfigny ın Gt. Etienne eine Tiſchtede zum 
Rode des dritten Rapoleoniven hält, die ſelbſt ver ulttarnapoleoni» 
ſtiſchen France“ zu ſtarl ſcheint. Es ſich in Fran 
etwas vorbereiten, mas viilleicht dald einen Umſchwung in ganı 
Europa hervorbringen bürfte, Von ber „Marianne“ ift es fo fill 
und doch fühlt Napoleon LIL durch vie Rächerlipleiten der affektirten 
fpanifhen Hofetiqueite, die er feinem ſpaniſchen Königegaft zu Liebe 
angenommen, hindurch, daß jählings zwiſchen ihm und feinem Volke 
eine Kluft eniſtanden if, die ausjufülen früßere und zufünftige 
Gloire laum ausreichend fein bürfte, 








— [20 Tagesberidt. 
DWarztutg, 27:9 (Di igeb bertbierärgts 
tigen Praris.) — et Den —— — r 


Remzeit, betrifft, jo fanınman heute zutage Vorurtbeile mb ben Aberglauben no 
in allen Sciten der Bevölkerung finden und find bie Pſuſchet eben des ⸗ 
balb, weil fie ihre Kuren in geheimmoole Geremonien Heiden, jowie wegen 
de3 oh. n angeführten Grundes, beficht, j \ 

Wir baben uns Überhaupt von einem fo weiten Fortſchritte, wenigſſens 
was die verwärfige Frage bemifit, nicht Überzeugen lönnen, beim imäre bies 
je wirklich ber all, dann wäre wohl ein folder Untrag wie der fragliche 
gar nit eingebracht worden, Würde ber Untragiteller, Fthr. v @ebjattel, 
die ridtige Einſicht von ber Wichtigkeit der Weterimärmebizin für 
Bayern, weldes in feinem Biehftande ein Kapital von 209-300 Pilltement 
vepıäfenfirt, ſich vcrichafft baten, ober hätte er: die Geſchichte berjeiben nur 
einigermaffen gekannt, oder wäre er auch nur den über ‚gepflsgenen Bers 
bandlungen aufmerffam gefolgt, fo. hätte er bie Stellung bleſes Anttages 


ficherlig unteajien. 

Auf der andern Seite thut es wohl, zu ſehen, wirlliche Banbmwirthe 
unb. Defonomen, jomwıe einfluß reiche Beamte — man unter anberen bie 
Berpandlumgen der Sandraihsfigungen von Oberbayern — ſich mit der frei: 
gabe ber threrärgtlihen Proris nicht befreunben fönnen, fonbern daß viel⸗ 
mehr dieſelben mit richtigen Tat erfannt haben, daß nur durch aründliches 
Shubium der Natur⸗, Face und Hilfewiſſenſchaften tüchtige Thierärgte, wie 
fie ber Geiſt bre Zeu verlangt, bildet werden können, und daß ebenbeijbalk 
eine —X Vorbilbung der Beterinärlanbibaten, eine zweckmähige Finrich 
tung ber Veterinarſchulen, und eıne ſachgemßße Reform bes. Ecdild eterint⸗ 
mweien® Noth thut, wenn die Thierbeilkuude der Landwirthſchaft und dem 
Staate ben Nutzen bringen fol, wie fie hiezu Berufen if, 

Bar ‚Hofien das, Beite und begen bie Ucbergeugumg, ba ber oben ber 
sühnte Antrag in maßgebenden Kreifen gewürbigt werden wird, wie er e6 

ent. te 


® Durd bie in Öffentlicher Sihung des k. Bezi richte 
Waurzburg am 26. und 27, Yuguft I. 96, berfündeten Telennt · 
niffe mucse der Einſpruch des Lorenz MüllerHein non hier gegen 
bag Eıfenntnik des ft. Bezulsgerichts dahier vom 28. Juli d. Je., 
welches ihm wegen Vergehens des Betrugs zu Zjähriger Befäng- 
mißftrafe verurtheilt, verworfen; bann wegen Gonilriptionsmwiber« 
ſpenſtigleit Eduard Müller von Rüplingen, Franz Anlenbrand von 
Mönntrflabt, Samuel! Elsbrrger von Eitberg, Kafpar Au :ilim 
Shit von Poppenlauer, Johann Ruthroff von Neunvorf, Georg 
Bolt von Meihmannkosrf, Konrad Holmann von Holen, Nilolaus 
Ftledtich Muller von Mlıhaufen, Jeſeph Füller von Haſſendach, 
Zeonhard Manger von Hofheim, Euſtachius Wilm von Rüdlingen, 
Daniel Maier von Eidberg, im je eine Gelpftrafe won 150 fl. und 
ju Imonatlih-m Gefängnif, Teterer jedoch nur zu 150 fl. Geld - 
frafe verurteilt. — Ferner wurden durch das in öffentlicher Sit · 
ung dieſes Gerichts als 2. Inflam am 23. d. Mits. verfündete 
Erferintnig Auguſt Wanfried von Dettelbad von der Auſchuldigung 
öffentlicher Ruheſſdtung freigeſprochen. Re 

* Für dieſe Woche find folgenve oͤffentliche Ir ag bei 
bem 1. Bejirkögeritte Würzburg anberäumt: am 30. d. Mis. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Udam Weigand von Goßmannsdorf, 
wegen Diebſtahls; am 84. d. früh 81), Uhr vie Berufung des 
Leonhard Mein vom Geroldehaufen, wegen Ärbeitöfcheue; um 9 Uht 
des Nitolaus Weigand von Iphofen, wegen Entlaufens aus bem 
Dienfte; um '9/, Uhr des Staatsammaltfhafts: Bertreter® am Tal, 
Landgerichte: Mürftbreit und des Johann Knauer vom Martind- 
beim, im der Unterfüchung gegen Lehteren n. Gonf. wegen Elgen- 
Humebefchärigung; um 10 Uhr des Georg Walter von Mühl. 
bauen; tun bier, wegen Ukbertretung frueipoligeilicher Vorihriften ; 
am 3. September früh 8#/; Uhr des Joſtph Heußner von Rwaqh 
wegen· Iötperlicher Mifhantkung; wm“ 9 Uhr der Eva Gbpfer 


von Aub, num bier, wegen Ehrenfränfung; um 91/, Uhr bes Jalob 

Wolfsgeimer von Hochberg, nun in Würsburg, wegen bedgl.; um 

114/, Uhr gegen Johann Fleinhen; von“ beim, wegen 

Bergehens der Semaltihätiglät, Uebertietung des Beitels und ver 

Landſtreicherei . ‘#0 11? 
adtma 


* Deffentlähe 38 des 
burg. Das Geha dee Paul Rood von Eriad um Verleihung 
der Kıcenz zum Schubfliden wurde Jbrwilligt. Das, Geſuch des 
al Weißbart von Schweinshaupien um Berleihung ber Goncefjion 
zum antiquarifhen Buchhandel mit bebräifden Büchern foll ver 
Tönigl, Regierung vorgelegt werben. Das Gelud des Bierwirthes 
Haustnecht um Annahme eines Geihäftsführert in ber Berfon_bes 
Erasmus VBerberich wurde genehmigt. Ein Geluh um Verleihung 
eine Drofhlennummer wurde abgemwiefen. Gaftwirkksjohn Georg 
Zorn von bier erhielt eine Gaffemirthfhafts-Coneeflion mit R ftaur 
ration nebſt Berebelihungserlaubnig mit ber Uninerfitätabausmeifters. 
tochter Augufte Lin! dohlet. Aloys Du von Miltenberg erhielt 
eine gleihe Goncefjion, jedoch ohne Anjäfiigleit; ein weiteres Ge⸗ 
fuh um eine Caffſwirthſchafis Coneeſſion dagegen wurde abgemiejen. 
Das Gefuh des Adam Zehnter von Kienderg um Verleihung der 
Lieenz zum Propuftenhandel wurde genehmigt; desgl. das Geſuch 
des Bolizei-Solvaten Schroll um Unläfıgmahung und Bercher, 
Idungserlaubniß mit Barbara Lemfer von Hoheim. Gin Seſuch 
um Inſaſſenannahme wurde abgemiefen. 

+ Würzburg, 30. Auguſt. Wilhelm Bauer, ber fein 
techniſches und erfinderifhe® Zalent auf dem Gebiete ber unter 
ſeeiſchen Arbeiten wurd die Hebung des im Bodenſet verfuntenen 
Schiffes „Ludwig“ auf das Glänztndſte bewährt har, beakfihtigt 
den Bau eines unterfeeifhen Sriegsfahrzeugs, eines Küftenbranzers, 
worüber er bereli® Zeichnungen gefertigt, mit den fpegiellen Erläu« 
terangen verfehen, und dem in Reipzig hiefür zufammengetretenen 
Comité zur Pıüfung durch Sachverfländige vorgelegt hat, welde 
Prüfung aud im der Art zur Zufriedenheit außgefaßen if, daß 
nidhis weiter zu münchen übrig ıft, als die Mittel zur Ausführung zu 
beſchafſen, um künftig eine gegen uns verhängte Blokade durch 
Bertreibung der am Ausgange unferer Häfen und Flüſſe aufgeftellten 
Krieguichifie unmwirkiam zu machen, wie wir leider in der jüngfen 
Zeit von Dänemark erfahren mußten. Die Koften eine® unter 
jeeifchen Brandırs fin» auf 100,000 Thlt. veranlagt, und «8 
ift Ehrenſache der Deutfhen, diefe Erfindung, die ohnehin die 
größten Boriheile bringt, nicht in bad Ausland wandern zu laſſen, 
rsehhald zur Bilrung eines Flotten Gomirds dahſer in Würyburg 
biemit die Amegung gefhieht. Bon dem Beriitß in Leipyig bes 
Rehenden Gomits übernimmt Zuſchriften Her Dr. Sr. Hofmann, 
Gelpfenpungen Herr Etnſt Keil, Heraufycber der Garienlaube. 

Kiſſiugen zählt bis 26. Auguf 7242 und Brückenau 
bis 19. Auguf, 604 Kurgäfe. 

Staffelfteitt. Brgangenen Montag’ wurke ber Gelreide⸗ 
bäntler Behringer von Rümmerkreub auf der Straße zwiſchen 
Trauendorf und Schwabthal räuberiih Überfsllen, zu Boden ge- 
ſchlagen und feiner etwa in 18 fl. befiehenpen Baarſchaft berautt; 
ber muthmaßliche Thäter ift bereits gefänglich eingezogen. Behringer 
fol ven erhaltenen Wunden bereit® erlegen fein. 

Paſſau, 27. Auzuſt. Geſtern fü um 6 Uhr 30 Min. 
Yamen bier die Nürnberger Bergnügungssügler — 360 an ber 
Bıbl — an, von wo aus felde mitielft S paratzug der Kaiferin- 
Glifaberhbahn nah Wien weiter fuhren, Nıdt unıntereffant war 
das Geichent, welches fie Se, kaiſ. Hoh. den Etzhenog Rudolph, 
Kronprinzen von Deſterreich, mitbringen: ein mindeſſens 5 Schub 
langer, 3 Schub breiter und 3 Hol vıdır Nürnberger Ledluchu 
nebR einem in Nürnberger Mundatt verfahten Bıpmungsgedichte, 
Auch der in Nürnberg mit dem dortigen Sänzerfeſte in fo gutem 
Anventen verblichene . „ Männer» Grjangvrrin * von Wien wurde 
mit einer Dvation bedacht, nämlich einem prachtvollen Lorbeerhranze, 
welder vas Nürnberger Staprivappen umlränzt, nebſt einım paf 
ſenden Wirmungdgevihte. Bon Paſſaucin ſchloſſen fih bios 6 
Theilnchmer an, 

Stettin, 25. Auguſt. Bor einigen Tagen traf Bier ein 
ſchwediicher Student aus dem Gropherzogihum Poſen ein, um vom 
ſchwediſchen General Gonjuat nah Haufe beiörvert zu merben, 
Der junge Mann war in Folge der perfönlichen Au florberung Gare 
torpalı'a mir mod fünf anderen Gommilitonen von Upiaia ‚ausge 
zogen (Anfanze wollten Ale mitgehen), um Polen befreien zu 
beifen. Ir Polen von den Ruſſen gefangen und über die preußifche 
Bränie gewichen, war er wieret wegen Geltmangels zuwrüdzelehrt 
und ih fih aufs Neue em Inſurgenten einreihen, Mdermaje 
in bie Flucht geſchlagen, flüchtete er mac Preußen, wo er von den 


rats zu Wiurg 





preußiſchen Behörden ergriffen und in Voſen ꝛc. eingepertt wurde, 
diß feine ſchwediſche Nationalität feitgefelt war Uede das Sähid- 
fal feiner Gefährten weiß, er nichie, er glaubt, Bag zwei ober brei 
nad Sibirien, Hansportirt find. Won feiter Sympalbie für Polen 
I übrigens zrundlich geheilt; et halte wine ganj-andere Bor- 
felluma don diefem Bolte, He 

Rom, 28. Auguf, Der Krankhriltjufand des Garbinals 
und Erjbifhofs Joh v. Geifel Hat fi fo ſehr verſchlimmert, daß 
feit heute für bie Didjeſe Kirchengebete angrorpnet find, Geſtern 
bat ber Cardinal gebeichtet und heute Morgen communieirt. 

Miel, 28. Auguß. "Die ftändige Deputation hat nunmehr 
aud eine orbnungsmäßige Berfammiung ber nicht zum Ritterfhafts- 
60:98 gehörenden Bıfiger adeliger Güter um 5. September nad 
dem regelmäßigen Berfammlungsorte Stiel eihbe:ufen. ee 
Britang in < Zee ver Zuſammenberuſung, in Ermangıl- 
ung einer geſehlichen Lanpevertretung für bie immer bebzohien 
Lantesrehte Berwahrung einzulegen. — 

Kiel, 28. Auguſt. Die dreußiſche Flotille iſt feit Mittag 
In Sicht. Die „Grille* iR mit Depeſchen um 4 Uhr eingelaufen 
und glei wieder abgegangen. Die Flotille liegt in ber Bucht 
zwiſchen Friedrichsort und Bült und kommt heute nicht hieher 

Kopeubagen, 28. Auguſt. In dem Bericht bes politifchen 
Ausiäufles des Follethſugs if gefagt, daß im MWertrauen auf 
Schwedens Solibarität in ber Sache des Norbens und nad Ber 
rathung mit der ſchwediſchen Regierung bie Antwort an deu Bund 
vom 27. Auguft 1863 lonzipirt wurde, und daß in biefem Mer- 
trauen die Berfoflung vom 18. November vom Reichtratbe ange» 
nommen und vom Könige beffätigt worden fel; fomit hätten bie 
Berbanplungen über eine Allianz mit Schweden verhängnißvoll in 
Die Dänische Unge legenheit eingegriffen: — Drr Eroffürft Ritotaus 
iR bier erwartet, . ‚ 

Paris. Die franzöfiien Gerichſe haben wieder einmal ben 
unerflörbaren Gharalter des Ehpelofigteitsgelühnes der Tatholifchen 
Peieſter anerıtannt, Das Talbunal von Ungoulöme bat einen ehre 
maligen Tath. Geiſtlichen, Ghataignon, mit einer Klage gegen bie 
Zioitftampsbeamten adgewiefen, welche feine Heirath zu publijiren 
und zu vollziehen fid geweigert hatten. : Das Gericht eılärte in 
bem lehten Erwägungsgrunbe feines Urtheils, daß Ghataignen als 
lathohiſchet Pri ſtet ordinirt umd feiner Gelübde nicht enibumpen iſt, 
folglich auch ſeinen priefterlihen Charalter nicht verlieren und ſich 
deſſelben nicht entäußern kann, 


Bukareſt, 28. Auquſt. Der Fluͤrſt Kuſa erließ ein von 
Greguberco ausgrarbeiiete® Ruralgefeg, welches die Frohnden gegen 
Entſchädigung anfpebi und am 24, Aprit 1865 in Wirkfamtelt tritt, 


Handels und Börjenberichte. 


Oetraide · Preiſe auf der Schranne mn Schweinfurt am 27. Auguſt. 
id. Wättlerer. Niebrinfier. 





fer, Preis, 
Ban De.— ki 18 9. 40 xx. 144. 30 &. Bi Br 
Kom 112.308 11.20 1, — Mi En ZE 2 f. 
Gerſie 10 A. 30 tx. 10 10 HAIE Gifl. — 5 tr. 
daber 10 A. — tx. 8. 5 8A B0 tt. Bel. — fl. 29 fe 


Erbſen 11 A. 45 fr. Linſen — I. — fr Biden — fl. — fu 
Summa aller. verfauflen Fruchte: 1491 Schäffel. Umſadkavital: 14233 A. 
Neufadt 3. Zur Rindviehausſtellung am 25, d, Mid, waren ca, 
150 Zbdiere zugeführt und biefelbe von Biehdefigern von nah und ferne ber 
zucht; die ausgeitellten Burıfliere von 11,—2 Jahren wurden auch fofort 
zu 11—13 Rarelin verfauft Der am 24. de, Hattgefundene Faſelvie hmarkt 
mar gegen bie vorjähriaen weniger flart befucht, doch murben genen 350 


Frankfurt, 23. Haguft, 6%, Uhr. (Shlußkurfe) rei 1951/, 
1860er Loofe 84, 18820t Amerilaner 03/40, 2003 


Berantwortlicher Redalteut: Dr. Magmer. ı..+ >. 


Zerminfalender. a Me 

4. Sertember, frilh 8 Ubr: Forderungemeldung an Kaspat Shrläiägriih 
von Band, num zu Gerrmannsbera, beim k. Landgericht Eitmann, ' 
Für 9 Ubr: Berfteigerung bed Obmeld&.traged von dem: ärarintifden 


Wieſengrunde zu Werned durch Das f. Mentamt dort... sing ya 
grüb 9 Uber: yorderungemeldung an ben höchſt unbedeutende Reqhleß 
bes Iedinen Steinhauere Jalob Höfner von Zimmern beim kLaudg. 


Jrib 8 Uber Ferberumpmebung 

r rt: or m an er en Mar 
Bali A, ierfl veim k. Eageiar art. ‘ — 
. ru h : orberunndmeltu.g, am bi Märgir; Krapf von 
y Obertkulbe t. Notar in Euerdorf, co ı = * — VV ———— 


gıT u J £ ? 20 1% ER „a Stu re Flle e- Senken. Bplfcr. —— 
* er r ara Geſchäfts⸗ Eröffnung 1 Im Gi 


5 9 60 Gichhor u platz 59/60, . 
Breiting & Zwanziger. 
biedurch beehren wir uns zur ergebenen Anzeige‘ zu 
bringen, daß, wir bier ein ' 
Cuch⸗ und Herren Mode-Waarensbefhäft - 
eröffnet Haben und erlauben uns zu gütigem Bejuche ergebenſt 
einzuladen," . | 
Wuürzburg, 30. Auguft 1864.- 
In nm A | Hochachtungsvoll 


9, .. Breiting & Zwanziger. |. :R.% 


Plaids & RBeise-Decken 
in großer Auswahl egal 
—* vanz Leininger 

anf der Mainbrüde, 


Ibaepasite Unterröcke, 
und vaſſenden Befät : bei 
Aloys Hügemer. 


a nt 
—* Gunften ber uotbleidenden Schleswig-Solfteiner. 


Conceſſton zu der hiefigen Lotterie zu unten der notbleidenden Schleswig · 
Soffteiner mit ‚Genehmigung: des Herzoglichen Staarsminiteriums bier auf den Buchhändler Seren 
Albert Hoffmann von Leipzig mittelit Ceſſion übergegangen it, wird Dieß, zur 
vi er Anfragen, vom dem muterzeichneten, zut Eontrole biefer Lorterie beitellten Gowits mit 
dem Bemerken befannt gemacht, daß bie folide Durchführung diefes Internehmens geſichert dit. Für 
die Auferafiung, ‚ner Hauptpreife, weiche in den im Spielplan bezeichneten) in Händen » 
un und — gewährt werden, find bie entforechenden Summen bei der hieſigen Svar⸗ 
aſſe nach Maßgabe des bisherigen Lovsabfapes berells Baar deponirt; ebenfa find die Menen: 
preife in den fplelplanmäßigen Wertbgegen nden und in der dem bisherigen Korsabfag eutſorechen ⸗ 
den Anzahl gleichfalle verwahrlich hinterlegt umd findet dieſe Hinterlegung nah Maßgabe weis 
teren Yoosabja Im gleiher Weife audy ferner jtatt. Diefe Neben preife beiteben in Ocldrudbildern 
im niedriaiten Ladenvteis von 21/5 Thaler bis v 9 Thaler, welche nah Maßgabe der Konteffion 
für die Lotterie bier produrirt werden und nach bem Urtheil Sachverjtändiger nicht nur den fpielr 
pimimähigeh Werſhen entinrehend, ſondern auch wohl geeignet find, den Gewinnern Freude zu 
fragen und dem neuen Fabritzweige Freunde zu erwerben, Bei jeder Hauptagentur können Pror 
ben davon eingeſehen werben, a 
Brofe ſiud zu *2* durch die Hauptagenturen: für Anhalt bei Herm T. 2, Kipper in 
Deifan; für Baperw.beisgeren Friedrich Thlel in Rünhen; für Braunfhweig bei Herrn 
®. Dauber jun. It Braunfbweig; für Bremen und Oldenburg bei Herrn Nicolaus Ja: 
tobt in Bremen; für Frauffurt a, M. bei Herne B. SWrünebaum in Kranffurt a. M.; 
für Hannoder bei Serm WE. Julius Sterwbeim in Hannover; für die Reuhiſchen Fürſten⸗ 
Ihlimer: bei Herrn Träger in Gera; für Coburg-Gotha und Sahjen-Meiniugen vei Herrn bus 
Fr Appel in Goburg; für Schleswig-Holſtelu bei Herrn Buchhaudler von Maaf in Kiel; 
be Edwarzburg'ihen Lande bei Herin Blaubach in Aruftadt; für Großherzogthum eis 
bei, Hertu A DB. Disimwar in Beimar; für ren bei Seren 3. Samıdılim u. 
Som. in Stuttaarf; für Karheſſen bei Seren I. D. Lippe in GEaffel; für LipperDetmold 
Hr. ®. Hufemam in Derimold; für Lippe-Schaumburg bei Herrn Heinrih Goesr 
Die in Büdeburg; ferner durch die 
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Ürpedition der Bochenſchrift des Nationalvereins 
mn Coburg und durch diejenigen Zeitungserpeditionen uud die Buchbaudlungen des Jr: und Aus- 
landes, Fr fich noch dazu bereit erflären werben, ſowie endlich durch den Seren Gonceflionar, 
Buchhändler Albert Hoffmann in Leipzig und aus dem Depot des unterzeihneten contro: 
lirenden Gomitäs. ' j 
Da der Zoosahfap Bid jept noch nicht die Hälfte der jpielplaumäßigen Boosquantität erreicht 
= und von der Höhe des Bovdabfages der eigentlihe Erfolg Für den gemeinnüpigen Zwed des 
nfernebmens , die Unterfläpung woiblelbender SchleswigsHoliteiner, felbit abbängig If, mud mac 
allen uns zugebenden Radprichten in den Hergogtbämern, namentlich in Schleswig und den Anfeln, 
noch viel Noib zu lindern it, 
derholt dringend aufgefordert. ! 
fürb Bereits ar den and Schleewig-Holſtelnern beftebenden Landes« 
gerigneten Verwendung für uothleldende Schleswig · Hulſte iner eingefändet - 


fo wird zur regen Betheillgung am dem Unternchmen biermit wie: 


Der Einf ber Lotterie findet ſpielplanmäßig mit Ende des Taufenden Jahres 1664 Matt. 
4 wird Vorforge getroffen, dab die Bertbgegenftände, welche die friehelanmäßtgen dret 
erften Hanptgeminne bifden, ibrer Zeit dem berrefjenden Loosinhabern, die ſolches unter Verzicht 
anf Gmpfang der betreffenden. Gewinnite in natura beauſpruchen, zu dem fpielplanmäßigen 
Rennmwertb abaekauft werben. » 
e Coburg, im Auguft 1864, \ , 
Das nadı 8,7 des Spielplans der Lotterie zu Gunften der nothleidenden 


2 Schleswig-Holfeiner beſtellte Control-Eomite, | | 71 

















Der Vorſitzende, rarrmeilter Oberländer. Allr 
den= An cige Privater a Staa Du. tab ! 
+ ‚a fobr. Angermanı mit ibte, Rentier a. 
Atom 29. _ ‚Wiesbaden. Ste ne Ge RZ 


er.) Ehmitt, Besirtsnmtmann a, Wlier 


burg a. ÜUffenboch, Glierbof a. Frautfurt, Ru 
‚ Platter a. Gambach. Lauchens, 


baum a. ‚Ganmerburg, Ruufel a. Hanaii, Pflüger 


nad. Frau Pautenfchläger m'b Familie, Privat 
hit far? Frau Grus, Priv. a, Marktbreit, 
2. erders mit Familie, Priv. a. Wirtbaden, 
hiafert, Rafler u. Schlint, Gaftwirts a. Aſchaf⸗ 
fenburg. -Köfller, Plarrer a. Gelbelſen. Steig, 
er —* im. del Reit Pet * 
& Hofpernfing  Düremiia ofr 
tHeateragent & Scans, Mufltbireftor a. Mainz, 


EGSaruemberger We Dr Eidtmann aus 
or — v — mit — a. Stein⸗ 
von vSleichen a. and, jart, 
Teiler FÜ a. ran Eon) weh u. 
Direftor d. Gymnafiume Molz. Zurnieden, Baur 
meifter a. Berlin. ©. Brunem m. Fam. Haupt⸗ 
anna. Mrimben. Oendſchel 
burg. Wironfeld, Lchrer a, Buttſtadt. Eſper m. 
‚@attin FEN a, Erlangen. Stetes 
Eifer ©. Brink, Apotbefer a. Werts 
far a. Ichterähaufen. 
Shulderer, Brofeilor a. Rafladt. vo. M mitt 
Faınitie, Rentier a. Rußland Nflte.: Nadıtripp 
und Katheber a. Frankiurt, Hitſchland a. Köln, 
Traud a. Stuttgart, Yebpurn a Hamburg, Mauer 
a. Mannheim, Stevald a. Bielefelb, Trauer a. 
emünd, Klörebdın a. Pelpzin. Hein a. Barmen, 
Ajjenbeim-a- Ofiendab, Friedrich a. Nürnberg, 
Beſels a Hürth. 
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Zwel ſeht rentadle Haudlungen in 
biefiger Stadt, bann eine in einem ſeht 
woblbab.nden Ran-härıhen, fowie Moos 
tbefen, Gaftbäufer un Neſtaura⸗ 
tionen hier uno im der Umgegend find 
winter ſehr vortbeilhaften VBidingungen zu 
verlaufen durch Das - - 


Eommiflion® u. Schreibbureau 
von 
M. 3. Wülter u, Comp, 


"Eine Dame aus. aller Familie, finder 
loſe Witwe, die beſähigt iſt, Das Haus 
weſen zu führen und bie Erziehung von Kim⸗ 
derm zu übimehmen, fi auch jeder Arbeit 
unterziebt, ſucht eine Stell’, wenn aud auform 
Lanve, beibettebigem Eintritt, Mid. inv-@rp. 








Wilhelmsbad, | Es] STADI-THEATER, 


ty V 6 
Gelegranhen@tation.) . Meftaem 
20 Min. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. vom Homburg, 50 Min. von Achaflenurg | Gowumsv, Ei. 
ee ra Gine Nolle (OriginneMs- 


Die Spiels, ſeſe- und LTonverfations-Säle bel-Zeichnungen entyaltenb) ft 


been 19° 7 1 0 Pi Pf 
& Saifon 1864. 3 


Rh ET 














find vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffnet. am 29, Zu Nachmittags 
= von meiner Wohnung bis. 
Täglich Concert im Parke. | un Bahnhofe Ba En 





U | den, Man bittet den; Finder, 
pr. 28/8. | Diejelbe gegen Belohnung an 


Zwangsverfteigerung. mich abzugeben, W 
In Sachen der Erben des Abraham Sondheimer von-Welheim gegen die Eheleute 8. nz Tapezier, 
Chrifloph und Barbara Mülle von Aura, Forderung betreffend. 2. Diſtr. Ar , obere Do: 
Im Auftrage des Minigl. Bezirlsgerichts Lohr vom 19. d. Mte, wind durch ben minikane — ee | 


unterfertigten f, Notar am 
Donnerftag den 15. Sept. ec. Nachmittags 2 Uber Am Berlage der Stabel'iäen Buh- 

im ®emeinvehaufe ju Aura das Grunbvermögen der Beklagten, beſtehend im einem | und Kunftbandlung in Würzburg if 

Wohnhauſe Plan-Nro. 3, 4* Haus-Nro. 3 mit Gemeinderecht zu Yura, dann den auf, | forben erihienen und wurd alle Buchhand- 

ber Marlung von Aura gelegenen Grundſſtüden Ptan-Nro 1201, 1303, 1980, 1493, tungen mu berieben: — 

1023, 1024, 1055, 1056, 726, 3017, 3015, 792, 826, 848, 832, 830, 959, 

348, 3488, 2443, im Gefammtfhäpumgewerthe von 798 fl., wieberhoit öffentlich ver« = rdnung 

ſteigert und bemerlt, daß bei dieſer zweiten Verſteigerung ver Zuſchlag nad $ 90 bes Proztge · 

feßes vom 17. November 1837 ohne Rüchkſicht auf ven Schaähungswerih ertheilt wird. für R 
Die Kaufſchillinge ſiad in vier Martimifriflen ünter Beilegung vierprocenliger Zitn- Gewerbschule, Realgymnasium 





fen-zu erlegen; vie näheren Strihäbebingungen werben an ber Strihätagfahrt befannt und 
gegeben. » — 

Wegen ber näheren Bezeichnung der Strichkobjecte verweiſe ich auf mein Aus- gs polyterhnische Schule. 
ffreiben vom 25. Yunt d, I8. Rio. 152 der Beilagen zum Rreißamt8blatte, in Rro. 67 | 5 /n Bogen im Tafchenformat der Würgs 
der Kiſſinget Saalzeitung und Nro. 195 ver Beilage zum Würzburger Anzeiger. urger Bolfsausgabe, Preis 18 Fr. 

Euerborf, den 26. Auguſt 1864, Das von mir erfundene Gpmmmiers 

> Adam Scheubel, !. Notar. fproflen: und Zeberflecfen: Mittel 
bringe —— Erinnerung. 
Münden. 
Aufforderung. 8 Solbrig, 
Die General Theobald Mepger von Weibnom’fge emiter. 

Nachlaſſenſchaft in ben Mienerfanden betr, ? a —— Be bie "Engel. 

In der genannten Radlafienihaflsfahe haben fi, weil auf biplomalifhen Wege u EEE — 
mit zum Biel zu gelangen war, eine Anzahl Erben aus Würtemberg, Baden und Ein angehender Eommid, der feine 
Sronfreid dahin geeinigt, ihr Mecht auf gerichtlichem Wege durch beftellte Bevollmäch- | Lehre in einem Spezerei- eder gemifdten 
Hate zur Geltung zu bringen, Woaren-Geihäfte beftanden, jhön fchreibt 


Da nad eingeholten Gutachten der erften Rechtsgelehrten aus Deutf&land,fFrant- | und guter Berläufer ift, wird für ein aus 
eig, England und Holland die von der niederlaͤndiſchen Regierung vorgeſchützte Verjähr- | märtige® Geichäft zu engagiren geſucht, 


ung als Heimfalldreht verworfen worden it, jo binvert michts, die Yudlieferung bes Offerte franco unter Nio. 10 amıbie 
von biefer Regierung feither vorenihaltenen Nachlaffes nun ext auf dem Rechtswege zu | Exp. ns. Blattes.‘ [25] 
bewirken. 


Wer nun immer mit Theobald Mekger, Sohn des Matibias Mepger aus — Age Ang Fee rd 
Hugſchweler bei Lahr, in Blutvermanbtfhaft ſteht, reip. von den acht Geſchwiſern des dia Sellner:2ebrlin art * Familie 
Erblafiers abfammt, deren einer, Johannes Mehger, in Grdenheim bei Uffenbeim ge- werben ‚fü. eisen ns —* — 
ſtorben if, — und ſich bei dieſet Sache zu beiheiligen wünſcht, ber wolle feinen Stamm⸗ Franffurt's gefucht Die Eppedition dieſes 
baum, durch melden er feine Verwandtſchaft mit dem Erblaſſet nachjuweiſen vermag, Blattes eeißeit näßere Auskunft 
bie Tängflens zum 15. Sept. I. 98. an einen ver Unterzeichneten portofrei einienden. | _____ 7 Fey 
Nah Ablauf diefer Frift Fünnen Einſendungen nicht mehr berücfictigt werben. Segen den Artifel in Ro. 35 ber Gtedh- 
Bemerft wird ausprüdiih, daß den Erben, mit alleiniger Ausnahme der Erbeb- | Apfel, mich beireffend, habe ich bereitß ben 
ung legaler pfarramilicher Zeugriffe und portofreier Einſendung derſelben, weitere Soflen gerichtlichen Weg zu meiner Rechtſerligung 


nicht erwachſen werben, betreten. 
Weikersheim am 23, Auguf 1864. Würzburg, ben 28. Auguft 1864, 
5 Meßger aus Heilbronn, 2öb Fleifchmann, Bant Rr. 23. 
. Denzer aus Weikersheim, Kurs der Geldforten. 







Bom 29, Auguſt. 
Pikolen 9 fl. 40 dl, kei 
Piſtolen preufifce 9 A. b6—67 fr. 
Hoänd. 1DefL-Städe 9 fl, 49-0 fe, > 
Rand Dukaten 5 A. Bl 


—— — Da v r. 
Dollars in Goid IM. A271. 
Tber per. Zolpfb. 52 0. Ih—45 fr. > 

5 > al ul u zur 


Borräthig im ver Stahel’igen Bud+ und Kunſthandlung in Würzburg: 
DEE Der Weg zum Glück, 
rd TER 2 oder 
Die Kunſt Millionär zu werden. 
Aus ben binterlaflenen an ch verjtorbenen amerifanishen Millionärs 


Im Original d 16 han um Pia Iph Anders 
- nal deu a bon vo u . 
: b ‚Breis nur 18 * 


















Das Übonnement auf dem Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fal. bauet · Bohämtern. Die Berantwortlich- 
keit für Juferate trägt der Einfender berfeiben. 





2211. 








Beiblatt ur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
31. Auguft. 


+ 


zeiger. 


Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr, bie 
zweifpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufenbe 

Sale mir DB fr, berechnet. | 











1864. 











Ankunft dakır: : | Bahnlinie 3 





25 KZ. 63 PZ. 10W GZ 116 PZu 
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Zagsfalenber: Raimund, Yatelle. — Sonnenaufgang: d Uhr 14 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Udt 45 Min. Mondaufgang: #1. 16 M. Mondunter- 
gong; 9 Uhr LM. — Zbermometer nach Reaumur; Miedrigiter Stend 
m der Racıt: I Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 14 Grad Märme, — 
Banernrenel: Späte Rofen im Garten, ſchöner Herb und ber Winter 
Tägt aui fi warten. 


Nordameritanifche Zuftände, 


* Würzburg, 30 Auguſt. Ginem uns von befteundeter 
Hand zugelommenen Schreiben aus Rew-Bort entnehmen wir fol 
gendes: 

„Wenn einſt die Geſchichte des gegenwärtigen Krieges unparteiiich 
geſchrieben wird, wird fie feine parallele Epoche finden, Selbft unfer 
IOjähriger Krieg hat ſolche Gewaltthaten wohl nicht aufzumelfen. Es 
iſt ein Krieg des Fanatiemus und der Raubfucht, der nur verſtan⸗ 
ben werben fann, wenn man den heuchleriſchen, ſelbſtſüchtigen Gha- 
ralter der puritaniichen SJankees Iennt, Erſt wurde als Zweck des 
Krieges Wiederherſtellung ber Union angegeben, um das Voll zu 
enthufiasmiren umd Aufhebung ber Sllaverei feierlih verneint; jeht 
geht man mit biefem Hwed ohne Scheu voran, nit aber ver 
Sade wegen, ſondern man bedient fih derſelben ale Mittel — 
ber Zweck ift Raub der fühlichen Güter, Die Regierung verpach · 
tet die Dürer im tiefen Suden, wobei es Gelegenheit gibt, eine 
Unzahl ihrer Anhänger unter allerlei Borwand unterzubringen, als 
Aufſeher, Verwalter u. trgl. Dadurch ſucht fie eine neue Benöl- 
ferung anzubahnen, welde die neue Gonftitution votirt, während 
bie wirllichen Bürger bed Staates der Gewalt meiden und durch 
Flucht ſich dem Kerker entziehen. 

Ber wird e3 dann ben Gübländern verargen, wenn fie folde 
Güter überfallen und bie Pächter verjagen ober maflacriren? Und 
werden denn bie Reger frei? Der Reger muß fih als freier Ar 
beiter für ein Jaht verbindlich machen, erhält einen beſtimmten 
Lohn und eine Prämie von der erzeugten Baummolle; alles, mas 
er braucht, liefert ihm der Gutspächter, und wenn er am Ende des 
Jahres biefem etwas ſchuldet, wofür diefer [om forgt, Tann ber 
Neger nicht weg, es fei benn ein neuer Kerr, bem er fi) verbingt, 
zahle die Schuld an ten früheren. Der Krieg zur Befreiung ber 
Reger if in Wahrheit Ipnongm mit ber Ausrottung berfelben. 

Waſhington if eine Hölle ber bodeniofeften Unflttlichfeit. In 
ben Miniferien find viele Frauenzimmer angeftellt, alle von gro» 
Ber Schönheit, emptoblen von ben Gongrefmitglievern, den Mini- 
Kern ıc. Sapienti sat. Boſſon ber Haupifik de Buritanismus, 
das ſich das ameritaniſche Aihen nennt umd mit feiner Gitte, Rr- 





ligiöfiät und Bildung brüfet, iſt Bier befannt als bie moraliſch 


am tiefften gefunfene Giadt; aber alles sub rosa. — 

Teht Rechen wir wieber auf einem Punlt der Grifis, der fih 
ſchwer beurkhrilen läßt. Die nörblichen Armeen find überall ge» 
ſchlagen und die Bevbllerung iſt — des Krieges müde. Es mag 
bahin tommen, daß ber Morden vom Süden den Frieden erbitten 
muß, benn die Aushebung einer meuen Armee von 508,000 wird 
große Schwierigkeiten hervorrufen und Freiwillige werden rar. Deß · 
wegen ſenden bie Staatstegierungen Agenten nad dem Süden und 
wollen dort Neger auffammeln und Werbeoffiziere nad Europa. 
Eıft mit dem legten Bremer Steamer gingen jiwei nad Deutſchland. 


= — dabin:.. 
Früb;70GZ. HCKZ.|NHm.:122GZ,| ramkiurt |Aräh: —— 
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Was hun die Regierungen dort dagegen? Es gilt heute noch als 
Schandfleck in der Geſchichte, daß deutſche Fürften ihre Unterthanen 
an England verfauften, um bie amerifanifdhen Golonien zu unter- 
wirfen und heute verfaufen ſich beutiche Unterthanen feibR zu ge- 
nau demjelben Zwecke und die beutfchen Regierungen feinen es 
zuzulaſſen. Die Armee ift zu 2 Dritttheilen Deuiſche und Irlän- 
der und 1 Drittteil Neger. Der Amerilaner felbft geht nicht ; 
wenn er ſich nicht loßfaufen kann, fonn er fi) loslügen, 

Die Gelbverhältnifie find ebenfalls fehr ungünſtig. Alles un- 
ſichet. Gold ſteht jeht 257, ©. h. umfer Vapieigeld if werth 
39%/, und finft wohl noch tiefer, denn wir pürfen noch weit größere 
Schwierigleiten erwarten. Es wird noch im Nomen felb zu Me- 
volutioaen fommen und bie bereits bankerotte Regierung wird, wenn 
fle durch Unmenbung aller ungelegliden Gewaliamaßregeln ſich 
noh 4 Jahre am Ruder feſthalien ſollte, den wahnfinnigen Raub- 
und Unterjodungslrieg fortfegen, die Schulvenlak, wenn möglich 
noch vergrößern, bis allgemeiner Bankerott eintritt. 

Ees gehen viele unferer neuen Staatepapiere nach Deutſchland, 
Frankfurt. Wie man fo blind fein fann, bie Bapiere einer Regie- 
rung eines in Auflbſung begriffenen Landes zu faufen, ift mir un« 
begreiflih. Wenn die Frankfurter Banquiers wüßten, tie ihre 
Gorrefpondenten hier, Die ihnen biefe Papiere ſchiden und ihr Pro⸗ 
fiihen dabei machen, ins Fäuſtchen laden über ihre Dummheit, 
fle würden fie ſchnell wieder zurüdichiden. Es if immer deutſches 
Vermögen, daB verloren geht, ſowie deutſches Blut, melden ben 
Boden Birginiens düngen muß. 

Die einfältigen Deutſchen haben auch viele Beiträge geſandt 
zu ben bier veranflalteten öffentlichen Berfaufsausfielungen zum 
Beften dır vermundeten Soldaten. Wie lonnie man fo einfältig 
fein, einer fremden Megierung, vie täglich 3 Millionen au’gibt, 
noch freiwillige Beiträge zu ſenden. Diefe felbft conflituirte, aus 
armen puritanifchen Pfaffen zufammengefegte und aufgeflellte Unter» 
Rübungegefelfchaft hat 41/, Millionen zufammengebettelt und ge 
logen, wovon vielleicht °/, Millionen an die Solvaten fam, alles 
übrige aber in bie Taſchen der Unternehmer, die feinem Menſchen, 
feiner Behörde Rechenſchaft ſchuldig find und gegeben haben, und 
beren Bemühungen in ber Arme von den Golbaten ſelbſt ver- 
lacht wurben. 


Einer folden Regierung ſendet man freimillige Beiträge!! 
Scht zB. unfere Abgaben. Der Mebger lauft einen Ochſen, 
er muß für den bafür mieber erlangten Preis 5 zahlen, alfo 
aud für vie Haut. Der Gerber zahlt für daß Leder auß biefer 
Haut 5%,, der Lidethändler wieder 3%,,, der Schuſter 50%, 
nebflvem daß jeder biefer Leute noch eine jährliche Licenz zahlt, zahlt 
die Haut, dis fie zu Schuhmer wird, 18%, ... Und dennoch 
bat die Regierung ein tägliches Defleit von 2 Millionen! ꝛc. x.“ 

Möge Jedermann dieſe Schilderung amerifanifher Zuſtände 
beberzigen, und fein vieleicht irre, geleitete Urtheil berichtigen ; 
benn biefes von einem in jeber Beziehung unabhängigen, in ben 
beten Berbältnfien ſtehenden Manne an feine nädften Bermwanbten 
gerihlete Schreiben mar duigaus mit für bie Duffentlicleit be⸗ 
Rimmt, was vaber auch jeden Verdacht unrictiger Darſtellung von 
ſelbſt ausfhlickt, 


*Wäürzburrg, 31. Auguf. (Runfnotij.) Kerr Kapell- 
meifter Lug aus Mainz, bekannt als genialer Gompofiteue und 
Meifer auf der Orgel, beabfihtigt Anfangs des naächſten Monats 
einige Zeit feinen Aufenthalt in Würzburg zu nchmen und gewiß 
würde es den Freunden laſſiſcher⸗Kuuſt leicht gelingen, ihm ‚kei 
diefer Gelegenheit zu peranaſſen, auf einem ber deſten hiſtzen 
Orgelwerte eine Beppultion zu geben. Das dejte Wert ift unſttei⸗ 
tig, ja eine wahre Rünflfeltenheit Deutihlants, vas Waller'jde 
in der Univerfitäislirhe, das aber leider, obſchon vollendet, noch 
nicht im Gebrauch if. Diefes großartige Werk unter Direltion 
der Meifterhand des Hrn. Kapellmeiſters Luz zu hören, ber allent« 
halben das größte Aufſehen dur fein eminentes Spiel erregt, 
müßte gewiß von hohem Interefie-jein, und beionvers- bie det · 
ehrien Gäſte der bevorſtehenden Generalverjammiung ver fatyel. 
Vereine, deren Gefammlaufgabe die Förderung ächt firchlicer Kunft 
mit einfchliegt, freudig überrafhen; fie würden ſich überzeugen, 
weich”-Herrliche® Dentmal Mafjicher Tonlunſt Wünbdurg an em 
Walterihen Kunſtwerke befigt und es iſt laum zu bezweifeln, daß 
die einihlägigen Behörden dem genialen Künjtier bei Veranſtaltung 
einer Proauction im Hinblide auf vie obmaltenden Berpälmmifie 
gerne das Merk jur Diepofition fielen würden, um fo mehr, da 
«8 dem Werke fchr dienlich If, wenn es hie unt ba gefpielt wird. 
Belondere Aufmerkfamleit erregt Herr Kapellmeiſter Zug durd eine 
„oroße Fantalie und Fuga über vie Kilianus-Hpmane“, 
die dem geiſtvollen Künſtler alfeitige Gelegenheit bietet, alle Bor- 
'güge ein:® großartigen Orgelwerls ins heüfte Licht treten gu lafien. 

Saffurt. Die fänrifgen Kollegin dadier haben Die We- 
foldungen des Stadilämmerers und Stadtſchteibers auf je 600 fl. 
mormirt, wodurch für jeden wer bezeichneten Grmeinvebramten eine 
jährliche Gehaltezulage von 109 fl. eintritt. Möge dieſes Geiſpiel 
ehrender Fürforge anderen Magiftratın und Gemeinoe-Bermaltungen 
eine Veranlaſſung fein, ein Gleiches zu thun. 

München, 30. Ung. Während biöher bie neugeſchaffenen 
Realgpmnafien gewiſſeermaßen, ohne allen nothwendigen Bezug zum 
Raatlipen Leben vaftanden, fo daß Biele ihren Werih und ihre 
Bereutung unierfhägen, werden biejeiben durch eine im den nächſſen 
Zayın zu erwarlende allenhöcfe Verordnung ihre Stellung im 
Siaate als oͤffentliche Unterrihisanftalt, und hiedurch erfl die eigent- 
liche Lebensfähigleit erhalten. Dieſe Berorpnung wird nämlich bie 
Forderungen des Staates am bie Udſpiranten des Berg und Hülten,, 
Zoll-, Bol- und Tiſenbahnweſens, jo wie des Finanz. und Regi- 
minalvienfteß ıc;. mermieen, und von allen dieſen Candidaien wind 
der Beſuch des Realghmnaſiums als Aomifjiontberingung für den 
betreffenden Coucurs gefordert werben. 

chen, 29. Auguſt. Die Bürgerfhaft der Borkadt 
Un feierte gefiern die Erinnerung am die vor 25 Jahren flatige- 
habte Einweihung ver pradivollen, durch tie Munıfyen, Sr. Maj. 
bes Stönigs Ludwig I. erbauten Mariahill-Piarılirhe, Die feier 
war eine allgemeine, denn in der ganzen Au war nicht bie ärmſte 
Hütte zu finden, melde micht wenigftens in Geftalt von papiernen 
Ketten und Fähnden äußert gefhmüdt gemeien wäre, Das feier 
liche Sochamt zelebrirte der hochwürdigſte Herr Enbiihof von 
Münden und die Kirche reichte nicht aus, die Menge ber Andäch⸗ 
tigen zu faſſen. Abends murben abwechſelnd die durchbiochene 
Thurmfpige und bie Kirche ſelbſt mit farbigem bengalifhem Feuer 
Beleuditet. 

München, 27. Auguſt. Ich habe Ihnen das für unfer 
baytriſcdes Furſtenhaus hocherfreuliche Ereignig zu melden, daß in. 
ten jüngft vergangenen Tagen zu Boflenkofen die Birlobung Gr. 
t. Sob, des Prinzen Karl Theodor, Kerzögs in Bayern, mit ber 
jüngſten Tochter des jähflihrn Königehaufes, Prinzeſſin Sophie, 
Rattgefunden hat. (Autgb. Vol.) 

Aus Junsbruck, 26. Auguf, wird uns geſchrieben: Die 
Unterfuhung wider die in Zrient Verhafteten nimmt einen raſchen 
Fortgang. Wie man vernimmt, fol fich heraußficllen, daß «8 auf 
mehr alß einen Putſch abgefehen war, und daß die Umiriebe 
mit Anfammlungen von Freiſchärlern an dır Grenze zufammenbingen. 

Wien, 29. Auguf. In der Boltangelegenheit il 
die Anımortönote Preußens bier eingetroffen. Sie if nicht von 
den Fahminizern, fontern, wie bieß gewöhnlih zu geſchehen pfl’gt, 
don Heim dv. Bismard an den preußifchen Befandten bier in Wien 
gerichtet. Im Ganzen if diefelbe auf die Öfterreihiihen Wünſche 
eingebenp gehalten. Bon einem Berlangen, daß D«fterreich ſein 
"Begehren vorher betaillint auseimanderfehe, ift varin feine Rebe; aud, 
"erträrt fih Preußen bereit, in Berbanplungen über die Vertrass-' 
"anfprüce Oeſterreichs auf die fünftige Bollernigung einzugehen. | 
Die Rarnfifstion des preuß. franz. Handelevertrags wird ohfie- 
bie eiſt nach mehreren Außeinanderfegungen mit Preußens Zoll 





verbünbeten ſtallfinden, daher ben Öfterreichifchen Verhandlungen nicht 
voraußgeben Können. 

Es werben daher vielleicht Iheminmächer Zelt bie Ber- 
bandlungen in Berbin beginnen und man muß don ber öſterr. 
Ropierung erwarten, daß ie hee Rethtaauſprüche bezüglich der 
Hrlleinigung an erfter Stelle geltend maden werke, ba wir 
vor Alem darauf ausgehen müflen, dort, wo uns In Deutſchland 
ein Recht zuſteht, vasielbe zu wahren und fefjuhalten. 

Die Miffion‘ wird aller Bahrfheinlichkeit nad wieder bem 
Freiherrn v. Hock übertragen werben, ba für dieſe Angelegenheit 
faum ein geeigneterer Unterhändler gefunden werben bürfte. 

Mir wünihen mit Preußen einen Vertrag, worin gegenfeitige 
Zugeftänoniffe · gemacht werben, zu ſchtirtzen, aber wir müffen nidt 
einen Bertrag um jeden Preis ſchließen. an 

Wien, 27. Auguf. Der hieſige framdfiſche Gefandte, Hr- 
jog von Grammont, bat bie Weifung aus Paris e:halt:n, ſich für 
die erffen Tage teß September here zu halten, um bem Rufe 
Napoleons nah Baden-Baden Folge zu: leiften. 

Wien, 29. Aug. Die Katferin, melde fi bei ven Em- 
pfangfelerlichleiten gelegenheitlih ber Unfunft des Königs von 
Preußen ein Teichtes Unmohlfein zugezogen hatte, befindet ſich ber 
reit8 wieder vollflommen wohl, 


Nen e ſt e — 
München, 30. Auguſt. Die bayeriſche Hypothelen⸗ und 
Wehjelbant dat den Distonto auf 41/, Procent erhöht. 
München, 29. Auguf. Laut Entfäliefung der Staats- 
minifterien ded Innern und ber Flnanzen vom 19. v8. bat Se. 
Maj. der König dem Bermaltungsausihuß des Gentral- Dombau- 
Bereins zu Köln bie nachge ſuchte Bewmilligung--zum-Mbfat-ber 
Looſe der zum VBeſten des Kölner Dombanlogbe weranftalteten 
Lotterie ertheilt, " M 


Handels und Börfenberite. —7— 


Frucht: Mittel:Preiſe. 
Datum, Kern. Wa Korn. Gerſte. Habet. 
Orte Tag. k. fl. et. At. ff. 
en . +. 27. Muh —-- 20 8 1218 1145 958 
Regensburg a7, . — 1765 00 99 767 
Augsburg 26. — 20 2200 42 48 10 A 948 
audehut 26, = — — 16 1057 1013 942 
Erding 26 — — 1912 1 2 104985 


per Einr 

Mäbdt 26 
Franffurt, 30. Auguft, 644 U. (Stlußkurſe.) Kredit 195 

(aa een Loofe 84 Geld. 1882er Amerikaner 4 —A0t/; bey. Ger 
18106. 


Berloof: ungen im Septeniber. 


Sept. 1. Großh. Pad. 50 M. Loofe, 12500 Stück, höchſſer Preis 40,000, 
niche. 74 fl., zahlbar 1. Februar 1866 (78 Bieb.). 
j 1. Hamburger Ma:t Deo, 100 Keofe, 1650 Gtüd, höchſter Preis 
115,000, niebrigfter 133 Mark Bco, zahlbar 1. November 1964 
(18, Ziehung). r 
"4, Uuleben der Stadt Oftende, 135 Obrlgationen, höchſter Preis 
46,000, wiebrigfter 30 Ftanck, zahlbar 2. Janmar 1865 (12, 


Zubumg). m 20 
„2 Stadı Killer Anfchen, 3&5-Oblig,, HöhR. Preis 25,000, niebrigft. 
100 Fres zoblbar 1. Oft. 18n4 (9. Ziehung). 
„ 1. Gtabt Brüflel Ftancs 100 Loofe v. 3. 1862, 83 Stüd, höchſter 
Breis 50,00, michrigfter 100 Frances, zablbar I. Dezember 
1864. Zichum). ‚ 
(Zelegrapbifche Depeichen.) Southampton, 
28. Auguf. Das ruf, Dampiih ff „Wremen“, Gapt. C. Meyer, 
welches am 13. Auguft von Newyork abgegangen war, if mac 
einer durch Öfllihe Stürme verzögerten Meife heute bier angelommen 
und bat nm 2 Uhr 30 Minuten Morgens feine Reife nah Bremen 
fortgelegt. . Daffelbe bringt auffer wer deutſchen und engliihen Por 
volle Ladung und 90 Baflagiere. ’ 
Newport, 16. Auguſt. per Zelegraph vom Dueenftoren und 
per Dampficıff „Ulrike.“ Das ruf. Dampfſchiff „Hania*, Gapt. 
8. 3.». Santen, welches Bremen om 31. Juli und Soutbampion 
om 3. Aug. verlieh iſt nach einer Reife von 12 Tagen am 16. Aug. 
früh Morgens wohlbehalten in New Vorl 'ongelommen. 
Bremen, 28. Auguſt. Das uf. Dompfibiff „Amerita”, 
Gapt. 5. Weſſels, iſt heute won hier nad Mriw Work in See ge- 
gangen. Doßfeibe bat außer der Vor und 110 Tone Ladung 
571 Baffugiere an Bord. Die zAmenla“ paflirte 8 Uhr 15 Mi- 
auten Wo-gend: ven Lenchtthurm. | 
Mitigetheilt durch Garı Sieber, General: Aaenrin Würburg. 


 "Berantwortlier Rebatteur: Dr, Magner. 


1, fl. 


Das Meuefte in 


Pariſer Ledergürtel 


bei 

134) Aloys Rügemer, 
Die Gonponsbogen zu den Fürftl, LömwenfteinBertbeim'schen 

8:49, Obligationen find nunmehr erfhienen und wollen biejelben gegen meine 


ausgeftcliten Inierimsfchene in Empfang genommen werden. 
Würzburg, 31, Auguft 1864. 


F. Benkert-Vornberger. 
Unzeige 


In unferem Verlage iR erjhirnen und durch alle Buchhandlungen zu brjlehen: 


Das Geschwornenbuch, 


oder: bie 


Begriffene Ueberzeugung. 
Für die Geſchwornen Deutfchlands. Bon Gottfried Widmann, 
17 Bogen. Bioſch. Preis 1 fl. 86 Er. 

Das Geſchworneubuch if ein Buch des Volles, geſchrieben für deſſen denkenden 
Theil. Zur Berflänbnig der Nehtiprehung der Begenmwart führt «8 ben Geſchwornen 
die Mechtiprehung der Bergangenheit vor und zieht die emifprehende Dergleihung mit 
auswärtigen Schwurgerichten. Der Begriff und das Weſea ver Ueberzeugung IR unum- 
nöplic felgeftellt und geforbert, daß der Wahripruh in der Tiefe feiner Bedeutung 
damach abgegeben werte. Die betreffenden Beziehungen ymijden Wien, Meinen und 
Slanben und Ueberzeugifein haben ihre Erörterung erhalten, Die WBeweisthrorie im 
ihrer Fehlerhaftigteit, d. h. die alte Beweistheorie, iſt verworfen, dagegen bie Beweid · 
theorie im ihrer Wehlerfreiheit auftecht erhalten und vargeihan, daß ohne Beobachtung 
der Beweisregeln die Gründlichteit der Rechtſprechung weſentlich beeinträchtigt ſet. Es 
iR gezeigt, daß die Bewelsregeln die natürlichen Gefege des Beweiſes ſelen und ale 
ſolche befolgt werden müſſen, früher oder ipäter, einerlei. 

Endlich find noch die allgemeinen Brincipien des Criminaltechtes erotieri. — Die 
Zendenz des Buchen; iſt ed, dem deutſchen Schwurgerichte die gründliche Unterlage zu 
ſichern ind mittelft, deſſelben das nationale Mechiöbewußifein zu Mäıken. 

Einer der berühmteften Mechtelehrer Deutſchlands übır das Schmurgeriht, Profef- 
for von Mittermaier, hat fih über das Geſchwornenbuch dahin antaeiproden, daß «6 
fehe nügfih und höchſt zeitgemäß fei, daß es bie weiteſte Berbreitung derdiene umb 
nur zu wünfchen fet, daß die Geſchwornen bie hohe Beveutung der eriheilten Raih · 
ſchläge ſich aneigneten und ſolche Befolgten. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Unterzeihneter IM geſonnen, megen vorgerüdter Jahre feine In gutem Betriebe 
fiehende Buchdruckerei, bi hend in einem gangbaren Verlage, über 100 Geniner 
Säriftm, mit einer -Schnel- und einer Dinglerihen Handpteſſe, zu verkaufen. 

Würzburg, den 31. Auguſt 1864, 


Michael Walz, 
Bucdrucereibeitter. 
Das Neueste 


in DamensSleiderftoffen für fommende Saijon empfichlt 
in reicher Auswahl 


Re] 


Franz Leininger 
auf der Mainhfücke. 
Ren angefommen 


Serkfi:Ueberwürfe und Waletots bei 
[36] Aoys Riiygemer. 


Chales 
in großer Auswahl empfiehlt 4 
F. 3. Siller. 


[30] 
Preiskegeln-Vertheilung. 


Künftiaen Sonntag den A. September mir bei 
Gaftwirh Füller zu Eß ſeben die Bertbeitung rer Gewinnite 
veß beendigien Breilegeins mit Gartenmufif und jon ent- 
ip Weierlichleit vorgenommen, 

— beginnt um 3 Uhr ——e— 


(2a) 





Sadenvermiethung. 
Im 2. Dife, Mrs. 168 iM der laden 
Nee,’ 2 mit Gomptolr und jener Rıo. 8 
mit Wohnung zu vermieiben. 


Maculatur 
ift zu haben in ver 
Stabel’iäcn Buch · u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 

Eine zweilpännige Drud- 
federn=Ehaije iſt zu ver- 
kaufen im 4. Dift. Nr. 155. 
a ni” A EEE Te - 26 Sl 


[2] 


Hausthieren. 
in feiner Munpd- und-Shreibart befdrieben 


und heraußgegeben von feinem Sohne, 


dem Schäfer Thomas in Weibenborn. 


Breis dauerhaft eingebunden 1 fl. 43 ir, 
fortwährend in furgen Friften ſich folgenven neuen fehr arte 


fer Thomas in Bunzlau feine Kuren an allen 
Dak fid dieſes allbefannte Buch, troh ter vielen Rechahmungen, in ungeſchwäck ten 


Allgemeines Bicharzueibuch 


Vorräthig in der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg: 
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Fremden⸗ nzeige. 
Vom 30. Auguſt. 

(Abler) „Eberle, Jabt. a. Augeburg. Herlin 
Negochant Pacio Baymdnn, Fabrifbeſither a, 
Mıiunbeim. Schirmer, Gutsbefiger a, Darmnadt. 
Burger mit Familie, "Math 'a. Leipzig. Selbig, 
Gtöbefiper a, Defiau,. Stflte.: Götrre a. Rheydt, 
Schwanbauſer a. Schweinfurt, Sirichberner a- 
Wberolsboien, Wiltidier a, Deut, Beder m. Tocht. 
a. Damburg, 

(Hotel Rünmer) Frau v. Sander m. Fom., 
Gntebefig, a. Pelersburg, am». Klock mit 
Torbter, Sutsbeflg. za. Radisruße. Hörg, Yrauerei« 
beſiher ©. Weigenbitt. "Schröppel, Apotheker a, 

cuchtwangen. Mlüber ,; Apotheler a, Guerborf. 

art, Bert a Schwanfeld. Fel Sammhammei a. 
Gigenbad. jrrl. Heinbel a. Anebacd. Danen- _ 
baum, Brid. a, Anierifa, Hemmerich, Rapları a. 


ums Halbia, Kaplan a. Schwetzingen. 


kr Dakbarter a. Thaimefling, Bonberlinde a. 
Mittenderg Brantenberger a Nürnberg. 

(Württemberger Hof) Mons mit Jamilie, 
Brio. a. Wien. Bauerneind mit Gattin, Bau: 
raıb nn. MRüberg, Bart.’a. Münden Berabeimer, 
Delonom a. Zampertöbeim. Hille; SKrcbier und 
zu a Frautfurt, Orläwr a. Hamburg, 

yn d, Mürnderg, Loſſen a Earmrrshaer Hätte, 


In der Stayel’fhen Bude und Runjihand- 
fung in Würzburg if zu haben: 


Er Stahel’s 
Notizzettel über Papiergeld, 
Giifte vermehrte Auflage. 
Preis unaufgıyogen 6 Ir, cartonirt 9 Ir. 


Unterm Heutigen eröffne ich vis-A-vis ber Ndlcv-Apotheke, 
im Haufe des Paraplnis-Fabrilanten Hallein in der Eichhorn— 
gaffe, ein 
Kurzwaaren-Gefchäft 
und Tade hiermit zur gmeigten Anfiht und Abnahme unter 
Berficherung reeller Waaren zu billigen Pfiſen ergebenſt ein, 
Würzburg, den 29. Auguft 1864. 


136] Leonhard Pfeullfer. 
Amerik. Dampf-Holzitift- Fabrik. 


Hiermit empfehle mein neu und vergrößerte® Etabliffement zur güligen Beachtung 
und veripreche bei prompter Bedienung die billigfien Preife. Griefe erbitte franco, 
Schkeuditz bei Leipzig, im Auguſt 1864. i 
Friedrich Riecks. 
Haupt:Depöt bei Lonid Lauterbach in Leipzig. 
„Für den Verkauf dieſes Urtttels ſuche an größeren Blägen tüdtigee Mgenten, 
unter Uufgabe guter R.ferengen.” 
[26] Der Obige. 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig 
auf Gegenfeitigfeit und Deffentlichfeit gegründet 1831. 
Bericht und Rechnungs-Abſchluß für 1863. 


HahresElnnafme . » 2. - 349,338 Zhlr. — 611,342 Fl. 
um Musgbe 0. ._.:227469 „ == 398,071 „ 
Berbliebene Capital-Summe 2,041,164 Zhlr, = 3,572,037 Fl. 
Mitalieverbefland Enve 1863: 
6805 Perſonen verfihert mit 7,489,000 Zhle. — 18,105,750 $l. 
Seit dem Beftehen ber Unftalt wurden bezahlt: 
für verftorbene Mitglieder. . 3,743,385 Thlt. — 6,550,924 Sl. 
„ Dividende an die Berfierten 600,160 „ == 1,050,280 „ 
Dividende für 1861: 29%, 
# „ 1868: 80°,,. 

Die obige durch ihren Horzugsweife auf münbelfichere Sypothe ken 
angelegten Relervefonds und burh das Band der Gegenfeitigteit die vollftändigfte 
&icherbeit bietende Geſellſchaft Abernimmt dir Auszahlung eines Gapttals von 100 
bis 10,000 Thlen. ſowohl für den Todesfall als auch für jedes im 
Voraus beſtimmte Lebensalter. 

Der Beitritt wird in jeder Meile erleichtert und bie Beiträge vermindern ſich durch 
bie zur Bertbeilung gelangenden, Seit einer Reihe von Jahren fortwährend gefliegenen 
Dividenden in nachhaltiger Weiſe auf vas äußeıfte Maß der Billigleit. 

Nähere Auskunft unentgeltlich durch 

die Gefellfchafts: Agenten: 
G. Oehninger | 
C. Andrae, königl. Gerichtsfchreiber | 
H, Leich in Schweinfurt. 


Kleine verbefferte amerikanifd;e 


Räh-Maſchinen 


für den Hausgebrauch zu fl. 30. Suüddeulſche Währung ober Thlr. 17. 6. Pr. Et. per 
Stüd, für deren Güte, ausgebehnte Verwendbarlelt und große Dauerhaftigfeit garantirt 
" wird, find in Original nur zu haben in dem Mafchinen-Gefchäft von 


3. P. Lanz & C'-- in Mannheim. 
Bem Hohen Stapimagiftrate dahiet die Grlaubnig zur Errihtung eines 


Commilions:, Anfrage- und Schreib⸗Dureau 
erhalten, erbiete ich mich zur Vermittlung bei An« und Berlauf von Häuſern, 
Gütern, Produkten, Aufnabme und Ausleibung von Kapitalien, 
Beforgung von Verfteigerungen ꝛe. 2c. Duich jrenge Verſchwiegenheit, 
pünfiliäfte Beſorgung und vielfenige Betanntfhaft empfehle ich mich zu geneigten Yufs 
Irägen. 

Briefe an mich werden auch im Kaffeehaufe zum Hirfhen in Würburg in Em«- 
pfang genommen. 
Heidingsfeld, den 31, Auguſt 1864. 


[20] 


in Würzburg. 


[2a] 


3. Homann. 







Zu vermiethen 
Mein abgelchloffenee, neu lafirtes und 
‚ tapezıte® Logis von 4—5 Zim- 
D mern, 2 Rammern, heller Küche, Holys 
‚ lage und SKellerabiheilung, Wafchge- 
Jlegenheit ac., lowie ein Fleiner Las 
den mit Radenflübden, 


J. Beides fogleih oder bis 1. Nobem- 
ber beziehbar. Näheres Schuftergaffe 

Niso. 552/3. (36] 

[nn = 


Commis-Stelle-Gefud). 

Em im Eiſenwaaren · Geſchaͤſte bewander⸗ 
ter junger Mann ſucht bie Ollober Stelle. 

Franco-Dfferten unter A. A. am bie 
Erp. tE. Blatteß, : ‚B9 


Annonge, 

Ein junger Mann, Iſtaelite, 16 
Jahre alt, ver eine ſchöne Hand ſchreibt 
und einige Jahre fon im Geſchäfle gear- 
beitet bat, ſucht eine Stelle ale Kommis 
im Schnittwaaren · Geſchäſte en gros oder 
detail oder im Kurzwaaren · Geſchaͤfte. Ders 
felbe macht unter freier Stallon mäßigen 
Anſpruch auf Salair. — Wnerbietungen 
mollen der Exp. d. Bl. urler Chiffre R, 
567 franco zugeſtellt werben. 


Die Stabel’ihe Bud» u. Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg hält fleis vorräthig: 
Gebräugted aber vollſtändiges 


Fremdwörterbud) 


zur Erllärung aller in ber Schrift. ober 
Umgangsiprade, in den Zeitungen, ſowie in 
den veridhiebenfien bürgerlichen und geſchäſt · 
lihen Berhältniffen vorlommenven frempen 
Mörter und Mebensartm Mit genauer 
Angabe der Außiprade. Ein bequemes 
Hanpbud für jeven Stand unb 
jebes Alter, bearbeitet von 
«#- offmann. 

Achte, taufenpfältig verbefjerte umd bit auf 
mehr als 20,000 Wörter vermehrte Auf- 
lage 30 Bogen in Zafchenformat. Preis 

brodirt 36 fr., gebunden 42 Fr. [2] 


Getraute 
In der Viearrfirhe zu Et. Peter: 
fepb Shrent, Schneidermeifter in Bifchofes 
beim v. d. Rh. mit Agnet Conrad. Schuhmachera⸗ 
tochter von Ludwigſchorgaſt. . 
erbinanb Hartmann, Bürger m. Schreiner 
meifler bahier, mit Helene Stolz. 


Berftorbene, 


Margaretba Röder, Drfonomemmwittwe, 67 $. 
alt. — Eva Kohlbepp, Fabritarbeileräiten, 39 3. 
alt. — Aloys Bürlein, Shubmagermeijler, 

J. alt 


Kurs ber Gelbforten. 

Bom 29, Auguft. 

Piſtolen 9 fl, 40a Alla tx. 

Biftolen preußiiche 9 fl. 56—57 Mr. 

Holländ. 10-f.-Städe 9 fl. 49--50 Fr. 

RanbsDutaten 5 fl 331 Hi Ir. 

2 Franterküde 9 f. 251/,—26%/, fr, 

nl. Sovereigns 11 fi. 48-52 fr. 

Preuß. Kaſſenanweiſungen 1 fl. 45—4d1/4 Ir. 

Dylars in Bold 2 fl. 61, —271/. 

Cilber per Zolpfd. 52 fl. 1545 fr. 


Mainwärme: 17 Grab. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierrelährlich 36 Pr. bier und bei allen 
tal. bayer., Boflämtern. Die Verantwortlich: 


‚heit für Inſtrate trägt ber Einienber derjelben. 








Donneritag, 
1. September, 


j@inrüdumgsgebühri Die ey en 

| Beite ober deren Raum wirb mit 3 fr. 

goeifpaltige mit 6 fr; un bie wei Ber 
zeile mit 9 fr. berechnet. 


18 64. 
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Tagslalendert Aegibius, — Gonnenaufgang: 5 Uhr 17 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Ihr 42 Min. Mondaufgang: 41.16 M. Mondunter- 
aong: b Uhr BLM. — Shermometer nach Reaunme; Niebrigiier Stand 
ın der Nat: 13 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 14 Grab Wärme. — 
Bonernregel: Ben fpäte Roſen im Garten noch blüh’n, witd herrlich 
im Herbſt denn. bie Sonne glüh'n. 


Politiſche Nundſchau. 


Ueber die Friedenslonferenzen und ob ihr Berlauf ein glatter 
if, davon verkautet nichts, Die Berufung des Altonaer Bantiers, 
Reinte zu den Frievenslonferenzen neben Scheel ⸗Pleſſen befätigt 
ſich nicht, obgleich die Agilation gegen den letzteren in den Herjog- 
thümern fortwährt. 

In dem Beſuch des Hrn. v. Bismard in Münden will man 
einen Beweis des auf Seite Preußens hberportretenden Wunices 
und Strebens erfennen, die ſchroffe Stellung, in welchet «8 bisher 
ben Mitteltaaten gegenüber fih befunden bat, aufzugeben, und 
freundlichtres Entgegenlommen für eine ju.ergielende und wünjdend« 
werthe Verfländigung in ben noch obſchwebeaden Differenzen, na- 
mentlih aud in ber dandelspolitiſchen Frage zu beihätigen. 

Dan fpriht von einer Depeche, melde Hr. v. Bismard von 
Gafſtin aus nad Paris rgpevirt habe, im welcher er volllommen 
anerkennt, daß die meile und zurüdhaltende Stellung der kailer- 
lien Regierung die endgillige Regelung ver Frage zu Gunften 
Deulſchlands erleichtert habe. Gr blıdt auf daß Gefchehene mit 
Befriedigung zurüd und hofft, daß die dem dänſſch deutſchen Gon» 
flitt zu Theil geworvene Löjung mur zum Fortbeftchen ver zwiſchen 
Franfreih und Preußen herrſchenden guten Beziehungen beitragen 
werde. 

In den Elbherzogihümern gewinnt bie Aghlallon gegen bie 
Refolutionen der Ritterſchaſt und Prälaten für die preußlſche 
Unnegion zum grefen Berpruß in Berlin eine immer größere Aus 
dehnung. 

Der Heine Geldverkleht ſoll in Berlin. eine ſehr bedenllicht 
Geſtalt annehmen, und zahlreihe Darleiher laſſen ſich 200, ja 
250 Broyent Binfen zahlen. Das Strafmaß zwilgen 20 und 
200 Brogent ift micht beſonders verſchieden. 

Wie das „Memorial Diplomatique” meldet, wird tas Kabir 
net von Waihington ben Kaiſer Magimilian von. Megito aner 
lenntn. — Letzteret hat an ben König von Sarbinien ein Schreiben 
gerichtet, welches die Ueberſchrift trägt: „Mein Herr Bruder und 
Better! Das Schreiben notifizist ‚die Thronbefteigung des Kaiferd 
Maximilian und ift von deſſen Geſandlen am Zusiner Hofe, Don 
Grgorio Barantiaran, überreicht morben. 








Tagesbericht. 


Ei, Mojrfät der König baben dem Oberant x. am Julius. 
fpital, Kern Hofraih Proſeſſor Dr. von Bamberger, das Rıttew 
treu bes t. b. Givilverbienftordens der bayer, Krone verliehen. 

Der frühere Piarter von Donnertrorf; Hr. Theophit Frhnc 
berg, 3: 3. Benefiziat; des Huder'ſchen Benefidums dahier, wurde 
von. Sr. Moj. dem Könige .aus Anlaß feiner HOjährigen ai 
Dienkicitung mit, dem, fönigl. Lupwigsorden pelorirtu - ., 
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Das Kreide Amtsblatt vom 31. Auguft publicirt ein Mefcript 
des f. Staatsminifteriums des Handels und. ber Bffentlichen Arbeiten, 
wornach das Berbot der Ausfuhr von Pulver und anderer . 
munition aus ben deuiſchen Nord» und DOffechäfen vorläufig mie 
der zurüdgenommen morben if. Dagegen wurde auf den Wunſch 
der. f. I. der, Megierung bis auf MWeitere® und vorläufig bie 
1. Januar 1865 von Seite der If, preuß. Regierung die Ausfuhr 
von Waffen und Munitionsgegenfländ:n, mit Ausnahme von Blei, 
Schwefel und. Salpeter, über die preußiſche Grenze nad Galizien 
verboten, 

(Agenturen) Uls Agenten wurben beflättist: 4) Für 
die Feuerverfiherungsgefellihaft „Phönig" Valentin Reis aus Baft- 
beim für nem Umfang des l. Beziılsamtes Neuſtadt a/S.; 2) für 
die deutſche Feuerperfiherumgsfelihaft auf. Grgenjeitigleit Kaufmann 
8. 3, Nußbaum aus Hammelburg für dem Umfang des E Bepils- 
amtes Hammelburg an Stelle des feitherigen Ugenten H. U. Säult- 
heiß; 3) Hi ür die Frankfurter Berfiherungsgefelfchaft „Wrovivdentia* 
Kaufmann Benedilt Schmitt in Bergtheim für die Lanbgerichie- 
bezitte Würjburg r/M., Ürnjtein und WWerned. 

* DOrfientlihe Sigung des Stadtmagiftratd zu Würz⸗ 
burg. Die Berzihtlifung des Großhänoiers Karl Schad auf 
feine Großhandels-Soneeffion, die des Desgermeiflers Georg Braun 
auf feine Viehhandels. Conceſſion und jene ber Ehefrau bed tamin- 
fehrers Horneber auf ihre Licenz zum Bup- und Aleidermachen 
bient zur Kenniniß und joll vem lönigl. Staptrentamte behufs ber 
Steuerabihreitung hievon Ditiheilung. gemadt werben. Dem 
Gomnafialfhüler Joh. Stumpf wurde ber Fortgenuß des Küme- 
teren Stipenbiums auch pro 1864/65 bemillig. Das Geſuch 
des Heinrich Unger von Marlibreit um Ueberfieplungserfaubniß 
wurde bemillig. Drei Geſuche um Inſaſſenannahme wurden ab« 
gewieſen; desgl. ein Geſuch um bie Licenz zur Errichtung eines 
Dienfimann- Infituts und ein Geſuch um Ueberfienlungserlaubniß. 


* Würzburg, 1. September. Rächſten Sonntag, den 4. 
28. Mis., wird von Ter Bürgerfopalität dahlet die feit mralter, Zeit 
unter dem Namen „Mariä-Himmelfahrt” bergebrachte , Progeffion 
nad Höchberg abgehalten. Bor dem Mbgang ber Bıpzefjion „ift 
um.6 Uhr Gottespienft im Neumünfter: 


"Menftadt a/S. Durd die in Üffenificher Sitzung des 
loniglichen WBezirfegerichis dahiet vom 23. und 24. d, Mis. ver» 
fünveten Erfenntniffe wurden: Joſeph Metz von Aub und Mic. 
Bot von Oberthulba von der Beihuldigung des Jagdfrevels 
freigeſprochtn; in Sache gegen Georg Link u. Conſ. von Sted- 
heim wegen Gfrenfränftung das Erlenntniß 1. Inſtanz beffüt- 
tiatz deogl. in Sad: bes Joſeph Fürſt von Kleineibſtadt wegen 
Ehrentränfung, jedoch unter Ermäßigung der Strafe auf 3’ Tage 
Ürreft; dagegen Anton und Yobann Frank und Audteas Kaiſer 
von Aura wegen Diebſtahls zu je 21 Tagen Urreſt verurtheilt. — 
Zur Berhandtung fommen: am 1. September. früh 9 Uhr gegen 
Andteas Döbler von Schwanhaufen wegen Diebflahls und Be» 
sufungsjache bes Udam Sakenberger von Salz wegen verweigerter 
Borzeigung feiner Yagplarte;, um 91/, Uhr des Ghriftian Keßler 
von Dalherba: wegen Diebfahls; um 10 Uhr gegen Joſ. Mölter 
und Balthafar Leicht von Königshofen wegen Beleidigung des 


Gemeinvefollegiumß ; und gegen Karl Tann und Eugen Haud von 
Am 26. September früh 


München, 30. Auguf. Hr. Karl Sehne, Maler, erft 21 
Sabre alt, it am 23. d8. bei einer Fahrt auf dem Hinterſee im 


bayerifhen Obeiland dur einen Zufall verunglädt.. —  Borgefien . 


in ber früheften Morgenftunde entleibte fih ein Wrtillerielorporal 
im engliſchen Garten, nicht weit vom Gafe Fuſch (vormals Hell- 
muth) durch einen Schuß. Der Selbſtmörder hinterlich einen Brief, 
worin er felne Eltern um Berzeibung bittet und angibt, .‚baf;er, 
weil_er im jüngſten Armeebeſehl übergangen worden, ſich ſelbſt 
„beförbert“ habe, an sta 

München, 30. Auguſt. ®ertehr auf ven fgl. priv. bayer. 
Staattrifenbahnen im. Monat, Juli de. Jid.; 566,294 Berfonen, 
2,324,756 Centner Fradigäter, Einnahmen: 1.298,196 fl. 
-343/, fr, lohin um 25,228 fl. mehr als im gleihen Monat 


bes Borjahres, 
— München, 30. Auguſt. Berlchr auf ven lal. bayerlſchen 
Oſtbahnen im Monat Juli d. I8.: 192,623 Berjonen, 996,755 
Kentner Frachtgüter: Totaleinaahme: 390,616 . 669, Fr, ſo ⸗ 
mit wm 84. 215 fl. 421/, te mehr, als im gleichen Monate des 
Borjahres;  ; 1 RR 

München, 31. Aug. Der ſachſiſche Miniſter Wehr. von! 
Beuſt, deſſen bevorfichende Antunft dabier ich Ihnen geſtern be» 
reit gemeldet, macht, bevor en ſich mad Gaſtein begibt, mod einen, 
furgen Ausflug in-bie Schwei, und iſt am Bodenſee mit, vem 
mwürttembergifden Minifter, Fihrn. ©. Hügel, zufammengetroffen.| 
— ehr, vi de Pforbten wird: nad mit gutem Ecfolg vollendete | 
Gebraud der Stebaͤder zu Blantenberge bei DOptenne morgen In 
Frankfurt & M. eintreffen, und feinen Boten als bayerifer Bun- 
bestägsgelandter - wieder einnehmen. Seine Familie, die im ber 
‚legten Seit zu Leoni am Starnberger Ste verweilt hatte, ift ſchon 
geſteen Abends vom dort nad) Frankfurt zurüdgereifl. 

Paſſau. Um vergangenm Sonntag Nachte fand im Hof« 
wirihehaus zu Hals eine Wauferei flott, bei wilder 3 Indlvi - 
duen, 1 Bräufneht und 2 Mühljungen, darunter 2 Iebensgefähr- 
Lich durch Mefferftihe verwundet wurden. Der Ihäter, ein Heiner 
unanfchnlicher Burſche, Joſ. Bibchinger, wurde zur Haft gebracht. 
‚Dim Einen fol er den Bauch aufgeſchlitzt, dem andern bie Bruß 
durchſtochen habın. 

Vom Main, 30. Aug. Nah Mittheilungen, die in die 
Bundesſtadt gelangt And, fol mit Beſtimmtheit zu erwarten fein, 
daß die Friedensverhandlungen In Wien jerenfalle vor Mitte des 
nähen Monats beendet fein werden. Für vie Ausmechslung ver 
Natififationen des Priedenstraftates fol ein ganz furzer Termin 
anberaumt werben. Hinſichtlich ver territorialen Verhältniſſe wird 
ber Vertrag volfändig erfhöpfende, hinſichtlich der finanziellen und 
abminiftrativen nur Haupibeflimmungen enthalten, eine Reihe von 
Detailfragen aber fpäteren Separatverhanplungen vorbehalten wer⸗ 
ben, um zu vermeiden, daß die Verhandlungen allıu fehr in die 
Länge gezogen werben. - (Mr, Gorr.) 

Wien, Die Nümberger Gäfte, welche hieher gelommen find, 
um Wien kennen zu lernen, haben gleich anfangs aud einige Bröbr 
chen von ver Geſchidlichteit der hiefigen Taſchendiebe erhalten. Bel 
‚einem Befuche im Efſerhazyleller mengten fi unter die Gäfte zwei 
Gauner, welde, um nicht aufzuſallen, weiß-blawroihe Baͤndchen, 
welche bie Nürnberger trugen, an ihren Röden andefisten und 14 
Rortemonnaies ſahlen. Einige anmwejende Zivilmahmänner ber Bo» 
liget haben fofort einen der Gauner außgemittk und feflgenommen, 
mwährenn ber andere bie Flut ergriff. Defien Wohnort mwurbe 
jedoch autgemittelt umd derjelbe in dem Wugenblide verhaftet, alt 
er feine Wohnung in der Leopoldſtadt beitreten wollte... In dem 
Futter feined Hut:s fand man 48 fl. als theilweifen Inhalt ber 
enwendeten Portemonnaies, 

Wien. Der Kalſer Marlmilian läßt fih bier eine Privat 
Druderei zulammenftellen, zu welcher er einen Ecker und einen 
Druder, bie dem Kofperfonale einverleibt werden, nah Megifo 
lommen läßt. 

Berlin, 30. Auguſt. Die Kreuzeitung“ bemerkt, daß v 
einem vefinitiven frieventabfhluß von Zurüdjiehung ber 34 
auch nur aus Juͤtlond, alſo auch von ver Rüdlehr der Truppen 
mit die Rebe fein könne. 


Braunfchweig, 28. Auguſt. Im der erflem-Wienarfigung 
bed Yuriftientage wurde der 52 ver-Statmien dahin‘ abgeändert, 
ba fünftig nur alle 2 Jahre sine Berfammlung Matt finden folk. 
Inder Sing wer eiſten Mölheilung kam ein Untrag über das 
LVormuar(haftkitfen jur —— unb es wurde folgender 
Deſchlug gefaßt! „Der, deuſſhe Aurftentag fpridt aisſein⸗ 
er aus, Daß ein Familienrath für jede Bormund- 
[haft zu ſchaffen ſti, welchen unter Borfig des Ortseinzelnrichters 
ber Berwaltung der Vorniundſchaft teils beſchließend, theilß bes 
rathend zur Seite zu fiehen habe, und deſſen Beſchlüſſe in mid. 
tigen, vom Gelehe au beſimmenden Fällen von dem collegialifchen 
vormundſchaftrichen Gerichte zu beftättigen find.“ — — 

Köln, 30. Auguſt. Das Befinden des Herm Karvinels 
und Grjbirhefe v. Beifjel bat fih während der lehten Lage nicht 
verſchlimmert. Se. Eminenz hat vielmehr in der veifloffenen Nacht 
wieder mehr Ruhe genoffen, als foldes in der jüngſten Beit ber 
Gall gewefen if. Der Zuſtand bleibt indeß leider beſorgnij · 
erregend. 

Sambırg, 30. Uug. Dir rufilge Grokfürf-Lhronfor 
Nlolaus IR —*8 bier eingetroffen und Bali er. Miet 
weiter, wabrſcheinlich um ſich nad Kopenhagen zu begeben. 

Bern, 29. Aiguf. In den Genfer Unruben will man 


einen „Ireraden Finger“ entvede haben; Fazy ftebe mit ven fran- 


abflen Hollreifen in herzlichem Einverflänpnig; framzöſiſche Sym - 
patyien in Genf fümen den Genf-Anneltirungs-Belüften in Paris 
auf haldem Wege eritgegen. Der „Globe“, welder alles das 


‚mittheilt,, hefft, daß das Gerede von ſelbſt wieder verflummen 


werbe, aber er hofft in einem Zone, ber. Idliehen läßt, daß er ſelbſt 

ſich einigen. Argwohnes nicht ganı enifdlagen fann, .. 
Genf, 29. A Die eidgenbſſiſchen Unt Bricht 

baben ein erfled m —— an 


Sohn Pertier gegeben, welcher ais der Kaupträvelsführer beim 


Attentat omgelehen wird, Dieſer John Berrier ſteht zu Way in 
ganz naher Beziehung. 

Paris, 28. Auguf. Der Hutmader, bei dem in Rimogts 
das Feuer aufbrah, welches beinahe die ganze Stavt jerflört Hätte, 
ift verhaftet worden. Es foll ſchwerer Verdacht auf ihm faflen. — 
Lambert, nach bem am Nopoleonstage ganı Paris mit fo großem 
Ungeflüme verlangte, ſcheint wirflih eine nicht aufzufindende Pir- 
fon zu fein. Sein Name fand neulich auf der Role des Appel 
lationshofe® von Rouen. Der Quiffer rief ihn auf, als die Relhe 
an ihn Fam, und obgfeid bald alle anweſenden Berfonen mitriefem, 
fo fam doch der Rambert nicht zum Borfchein, gegen ven dann in 
contumaciam verfahten wurde. 

Paäris, 29. Auguf. Dos „Mim. biplom.“ dementirt im 
förmlicher Weife das Gerücht von einm beabfichrigten Ehebünpnig 
zwoifchen dem Bringen Humbert von Piemont und einer franzöfiichen 
Prinzeſſin. 

Paris, 30. Aug. Der Kaifer, der kalſerliche Prim, ber 
Prinz Napoleon und der Bring Humbert find heute nach Chalons 
gereift, wo morgen große Mandver ſtattfinden. 

Zurin, 39. Aug. Stampa erllärt die Gerüchte über beit» 
nächſtige Emiffion einer neuen Anleihe für unbegründet. Der 
mexitaniſche Geſandte murbe heute vom König Biltor Emannel 
empfangen und brüdte in feiner Unreve an dieſen vie Hoffnumg 
aus, daß fi zwiſchen ven beiden Wölfern, vie derfelben Race an» 
gehören und veren Megierungen auf dem Bollewillen, ver Bafis 
jedes freien Randes, beruhen, ein gutes Einverſändniß befefigen 
mwerbe: Der König antwortete, er hege das Bertrauen, daß der 
Kaifer Magiınilian, der [bon lange jeine Achtung beſthze, feine 
Unterrbanen glũcklich maden mwerbe, . 

Mermwporf, 20. Auzuf. Die Dprrationen des Bundle. 
obergenerais Grant am James-Wiver nehmen einen günfligen Ber- 
fauf, ohne Hi® jet eine entſcheſdende Wirlung hervorgebracht zu 
boben. Der Uniond-General Sherivan hat der Kavallerie Long» 
freet?8 eine Niebeilage beigebracht. Im Front» Royal (Virginien) 
iR die demofratifche Konvention yufammengetreten. In Syracuſe 
(Staats Nemyork) wurde befhloffen, ven Bräfipentihafts- Kandi- 
daten ber Konvention von Chicago nur dann zu unterflügen, wenn 
die Refolutionen diefer Konvention zu Gunften eines Waffenfil- 
Rande, ver Wiederherſtellung des Friedens und der Einberufung 
einer allgemein:n Konvention aller Staaten autflelen. — Gold 


2667 /g; Wedlelconrs 279; Bonds 110'/,; Baumwolle 179-180. 
Vermiſchtes. 


(Bedentliche Krantpeitsfpmptöme) Ein Stüvent 
ein alter Bruder Luſtig auf dir berühmih Hochſchule ju Gichen 


„htväntte, —8* Fehlt Ihnen, “ fragte bir —— 


dh das wähle,” war bie Autwort des leidenden 
„uber cs habe ı Ste für | Sypmytomer * 
bepenltich. " 


19a,’ wenn 
ss Studlo. 
die weiß ich fehr genau und fie find fehr: 
„Einen L.norraller Arbeit, und einen immerwährenden Durfl.* 
— 25 ränfheit ss. Armen Patienten war natürlich, dieſen 
Symptomen nach zu urlpeiltn, nicht unbebingt töbtlid.. 


Aifigei 'Wafiihofe cin ‚Ungtäd teigaet. Der Bahnmart, welcher 
die Stelle da, wo bie Bahn. die Ramböheimer Straße 


„3a, 


Brantenthaf, 26. Aug. Gefern Ubend hat ſich auf dem 


et, 
annahen des um 10 Uhr 11: 


u *8 e, halte das 
Kin. bon — ‚bier anfommenden Zugs zu fpät wahr · 
nommen. Gr ſchioß auf der eintn’Seite das Geländer, wellte 
Aa über die Bahn eilen, um auch auf der anderen Geite zu 
fäjtießen, wurde ader von der Locomotſve erfaßt und gerieth unter 
den Zun, fo daß er, gräßlich verſtümmelt, auf der Stelle-topt 
blieb. 
Die Vebenemittel In Rordametrika erteichen immer 
höhere reife. Bine Gigarre-» B., die bei ung eiwa 3 Kreujer 
koftet, Tauft man. dort für 15 Fr. 


Handels: und Börfenberichte. 


ne se „Baigen 17 fl. Kom 1071.50 fe, Geriie Il. bOfr. 
Schweinfurt. 31. Ang. Die heutige Schranne, bereits bedeutend 
reichlither als die ſeitherigen befahren, entswidelte auch im Werfehre ziemlich 
reges deben. Walzen bebamptete ſeſſen Vreit Korn, zu Saanıengetraide 
ftarf begehrt, wurde mit beiferen Preifen bezabit, während Berfte und Haber 
fi auch beute mehr zum Mallen des Preiies, meisten. Schotenfrüchie im 
nur geringer Owontität zunefahren, waren mm den feitberinen Dreis zu 
haben. Die Preiie von er varlirten von IHM. 30 fr. bis 191.30 fr., 
jene ebn Korn 1112 fl. Wite, Gerfle:9--10 fl. 30 fr., Habeı 79 fl., 
Erbfen 11 fl. 30 fr. biß 13 fl, Linſen 12—128/4 fl. per Schäffel. 
Rönigsbofen ik ©, 30. Ang: ı Weisen 18 fl. 18 fr., Rom 11 N. 
36 tr, Gerfe 9 fl. 15. fr., Haber 7 j. 15 fr. 
Franffurt, 28, Auquſt. ( Fruchtbericht.) Hicfiger alter Malıen 
41.8., neuer feiner 10%/. A. bis 11 Ü., geringerer 101/,—%/, fl, morbiider 
"after 1083, A, Roggen T—t/s f., Gerfe ohne Werfchr, Hafer . 
bie IN, ps 19 A, nach Oitafität (200 3.: Pr), Rüböl 2444 Tl. 
& 100, 3 Pib. 
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Himmel a m wi 
Gegen bie Hilfte des, Viehs war van geringer Duafität. 


Franfäuet, 3%. Migufi, 61, br. -KSchlupkurfe.) Krebit 195— 


ADB. ABER Loofe:83Yya Del -IHSLEer MAusezilaner 408/,5 Geld, 





Se. Maj. der König hat dem Mevierförßer Andreaß Gam- 
bichler zu Mlaushof die Bewilligung eitheilt, den von Er.. Mai. 
dem Kaifer von Rußland verliehen erhaltenen St. Stanitlaus- 
Drven 3. Claſſe annehmen und tragen zu dürfen, 

Wäürzburg, 31. Ung. Die biefige Garnifon hielt geftern 
im Guttehberger Wald ein großes Mandver ab, wobei einem Ka⸗ 
nonier beim Feiern durch Unvorfichrigleit die rechte Hand wegge · 
tiffen und auch die Bruſt nicht unbedeutend verlegt wurde — ‚Yini« 
ſchen -Dettelbad und Mainfodheim -finbet..in.den nächſten Lagen 
ein großes Feldmandver ſtait und ſoll dabel aud eine Brüde über 
ben Main gefhlagen werben. 


München. Wie hoch hier vie Glasmalerei jur ,Blüthe 
gtlangt i, beweit ein Gladgemãlde des Heun Anton Ferſtl, 
welches derſelbe im Auftrage S. k. k. Hoheil des Euheriage 
Kar! von Defterreich verferiigte und das für deſſen Haudlapelle heflineit 
iR. Es fet in Mitte des Fenſters den Kaifer ‚Mag I. auf ber 
Martinewand vor, if, mas Zeichnung, Kolorit und Schmelz ber Farben 
betrifft, ein wahtes Meiferfäd zu mennen und verbient im höchſten 
Grade das Lob und die Bewunderung, die es von Kunfttennern 
wie Laien erhält. _Wir_gratulicen Hin. Herd, dem ſuchtigen fireb» 
famen Künftler, zu bielem Ertofge und wünſchen nur, daß ihm mod 
mehrere ſolch chrende Huftsäge zw, Theil werben, 


Rerantworttiher Anter-Rebalteur: N. Bındorf. 








Dos Winterfemefter beainntr in dem Inſtitute der Unterzeichneten mit dem 
3. Ditober um der. in. bemfelben zu ertheilende Unterricht umfaßt folgende Begenflände: 
Religionslehre für beide Gonfeflionen, ı deutſche Sprade, Schönihreiben, Neknen, Natur 
geſchichte, Raturlehte, Geſchichte, peutige Literatur, weibliche Handarbeilen, Zeichnen, 
-franzefiide Sprache. Den Unterricht in derſelden leitet ein Profeſſor der neuern Spra- 


hen, auch werben regelmäßige Gonverfationdftunden eingehalten. 
Näheres befagen vie Vroſpille. 


Mit der Anflalt if ein Penſionat verbunden, in meldem Elternfürforge fo viel 


"als möglich zu erfegen geftrebt wir. 


Anmeltungen mwolen ‚gefällig vom 24. September an gemadht werben im ber 
"Wohnung der Unterpeichmeten: Plaltnerögafle, 3. Diſt. Rro. 110. 


KH. Krampfert. 


prüs, 34,393 / exp. 32,553, 


Würzburg, im September 1864. 
„u ; 


Beranutmachung. 


Das Meal-Gymnaftum in Würzburg beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
14. Mai 1864, die Reorga- 
nifalion ber teänifdhen Lehranfalten btiffd, wird das Meal:Gymnaflum zu 


In Gemohheit der allerhöchſten K. Verordnung vom 


Wuürzbur 
she em 1. Oftober diefed Jahres 


im Ber PAY Gehäude alloa mit der Gibſſnung des 1. der vorfhriltsmäßigen vier 
x 


Curſe in das Leben freien, 


Indem die umterfertigte K. Stelle dieſes vorläufig zur allgemtinen Kenntniß bringt, 
wird bemerft, daß die Aufnabms-Prüfung in das befagte: Opmnaftum nad $ 88 der 
Säul-Orpnung in ben erflen Tagen bed Monats Dfiober ſtattfinden, und daß Beitere 
im biefem Beiriffe demnächft von dem f. Gymmafums-Rehorate bekannt gegeben wer: 


ben wird. 
Würzburg, den 29. Auguſt 1804. 


Königl. Regierung ven Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer ded mern. 


Bel Beurlaubung des lönigl. Rrgierungs-Präflventen 


ver Mönigl. Regierunge Dirltor: 
ge. von Greffer. 





STADT-THEATER, 


Freitag, den 2; September. Zweite Brobe- 
Borfellung. . Die. enptten. 1G:oße 
Oper in 5-Unn dem - Framgdflihen 
des Scribe von Gafeli. Muſil von Meyer 
beer, — Dugend-Billette, müfen Abends 
an ber Kaſſe umgetauicht werben, 


Hutten’'scher Garten. 


Morgen, Freitag den 2. September, 


große Produktion 


vom gefammten WMufillorrs beb 
tönigl, 9. Infanterie» Regiments, 
Anfang 31/, Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
U. Kuchenmeiſter. 


Fremden⸗ Anzeige, 
Bom 31, Augu 

(Adler) Dr. Breuer, Pfarrer a. Ginnid, 
Peltzer, Religioustchrer a, Göln. Kißling, Febrit. 
a. Nüffelsheim, Engels, Gutbefiger a. Breefau, 
Bauer, Fabrit a Legnitz. Kfl.ı Kaufel e 
nam, Frank a, Kanftbeuernn, Riedling aus Küne 
zeldau, Frank a. Elberfeld, Kiehnle a. Piorgheim 

(Hotel Migemer.) Hopf, Brüdenmeifter aus 
Bredlar. Pohla, Prüdemmeiiier a, Bredlau. 
Schmibt, Gıitwirtb a. Neuftadt. Dinfrlberg, 
Privat a. Idficin. Imbiel, Theologe a. Dillin: 
gen. Thalbofer, Theologe a. Dillingen. Kilian 
Subrefier a. Haßfurt. Wagner, DOpernfänger 
a. Hader. Km: Rohuflamm a. Habfurt, Guld⸗ 
mann & München. 

(Württemberger Hof.) Kleeman, ıGeerelär a. 
Wermedorſ. Kl.: Henrihs a. Gladdach, Me: 
dels he imer a. Berlin, Johanniug a Frauffurt, 
Grob_a. Zürich, Polinger a. Wertmedoirt, Cloos 


gej. Kohlaüller. a. Rotterdam, Angeıhaufen a. Erefeld. 


Heckselmaschinen! 
uentefle d einfach Konfruftion, ſolſd t beitet, üge- 
mein anerfannt & aliäfter Bimedmäßigteit Sb Güte, halle 1 aus 
eimer der beten und berühmtefen Maſchinenfabriken fteis auf Lager und empfehle folche 


zu billigen Breifen. 
Heinrich Hasenpflug. 


Handlung in Eifen:, Stahl: und Metallwaaren 
in Iba. E 


Aechtes Kiettenwwurzelbi, 
belannt als das beſſe Mittel, den Haarwuchs zu befördern ums das Musfallen ber 
Haare zu verhindern, empfichlt per Flacon 27 Fr. 


(de) Carl Bolzano. 


Abgepaßte Unterrücke, 
fowie die dazu gehörenden Stoffe und paſſenden Beſätze bei 


[36] Aloys HRügemer. 
Bekanntinachung. 


Zur Berfieigerung des Ohmel-Ertraged auf den univerfiätiigen Wieſen bei Eit- 
Teben für das Emmtejahr 1864 Aebt uf - - 
Dienftag den 6. September 1861 Vormittags 11 Ubr 
in dem Gemeindehaufe zu Ettleben Termin an, moju Strichs ebhaber unter bem 
Bemerken eingeladen werden, baf der Gtrid unter bem Worbehalte höherer Genehmigung 
in den feitherigen Abtheilungen fattfinbet- 

Würzburg, den 30. Auguſt 1864. 


Königl, Univerſitäts-Rentamt. 
Ubl. 









pr, 31/8. 


Bekanntmachung. 


In der Berlaffenihaft des Mrivatier Georg Veith dahier verſteigere Ich zufolge 

gerichtlichen Auitrage om 
Montag deu 5. September io 2 Uhr 

in der Sterbewobnung, Eichborngafle, 2. Diftr. Mro. 16, ven ge- 
fommten Rachtaß, beſſehend in verſchledenen Möbeln, einem Bert mit Betijtatt, Hetren · 
Tleiver, Weißzeug ꝛc., gegen Baatzahlung. 

Würzburg am 31. Augruſt 1864. 

Grimm, 1. Notar. 


Bei uns ift wieder eingetroffen: 


Calendarium perpetuum, 


ober: 
Ammerwährender Kalender in Form einer Denkmünze der 
Schlacht bei Leipzig 1813. 
Preis fi. 1. A8 fr. 

Diefe Dentmünzge im der Größe eines alten preuß. Thaler in Metall geprägt 
zeigt durch cine ganz einfache wöchentliche und monatliche mehantidhe Stellung Folgennes 
an: Da: Datum nad ruffifchem und nach derbeſſertem Kalender, an welchem bie Sonne in 

’ jevem betreffenden Monat in die Zeichen Waflermann, Wilde, Witber u. f. m. eintritt, 
Den Monat mit der Angabe feiner Fänge in Tagen. Die Länge des Tages und ber 
Nacht in Stunden außgerrüdt. Werner den Auf- und Untergang ber Eonne in jedem 
betrefienten Monat in Stunten autgebrüdt. Alle Dörfer, imo bei Leipzig 

_ Schlachten geliefert wurden. UN: Drte wo die Alllirten von Kulm bi8 Waterloo ſieg · 
ten. Die vorzüglicften Helden, Schwarzenbetg, Blücher ꝛc. Breiheitt. und Baterlands- 
dichter, Urmot, Echententorf ic., ſowie einige Vollsmännet jener Zeit, Jahn, Palm, 

Die andere Seite enthält einen immerwährenden Datumzeiger und vie Wodentage 
mit ihren Heiden Sonne, Mond, Mars i. ſ. mw.; ferner das Bild der Germania nebit 

“ Ännigem Emblem mit der Umfcrift: Zur Grinnetung an bie Vollkerſchlacht dei Leipzig 
ten 16., 17., 18., 19. Ottober 1813, 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung ia Würzburg. 


1, An tassk 





U Honcakenn ea  r An Ash ne THE 


= Im Infitute der Unterzelchneten beginnt das neue Schuljahr am 3. Ditor Be 
IE ber, Näheres befagt ber Ptoſpect, welcher in der; Anfalı abgegeben, wird. = 
F Hoeiene Serger, 3 
Inftituts:Vorfteberin. 2 





Drud und Verlag ver Stagel'| 


; [80] - 
- SRG, VENEN: * 


en Bud» und Runftpanplung in Wurjburg. 


Am Verlage, rer Stahel'ſchen Bad- 
und Kunſthandlung in Würzburg, ift 
ſotben erilenen und durch alle Buchhand- 
lungen at beiiehen ; 


Schulordnung 
Gewerbschule, — 
polytechnische Schule. 


3//, Bogen im Zafdhenformat ver Würz- 
burger Tollsausgabe, Preis 18 Er. 


Alle Sorten Staatspapiere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Bank: 
noteu, Geldforten und 
alle Sorten von Auſebens Loofen 
merben jum Zagesfurs ein- und verkauft bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Banfı und Wechlelgeſchaft. 78 
(ag im Mähren Rab foren engen: 
rtwig, Gott in ber Ralur over bie 
Einheit der Schöpfung. 8 fi. 36 Ir. 
— Thermen v. Teplitz · Schonau. 
Maurmann, gerichtl. Polhzei. 1. Thl. 
1 f. 48 I. 


Meumaun, Theorie bet Efecirichtäls- u. 
Wärme-Beribeilung in einem Ringe, 


54 fr. 

Guizot, Belradtungen Über daB Weſen 
der hriftliden Religion. 2 fl. 15 fr. 
Laurent, peregrinatores medii aevi 

quatuor. 8 fl. 36 kr, 

Brugsch, materiaux pour servir 
a la reconstruction du ealendrier 
des anciens &gyptiens, 121. 

Dove, Monais- u. Dabresifothermen in 
ber Rolarprojection, Mit 20. Karten. 
af. 48 fr. 

Hedemann, über den Erwerb u. Schuß 
der Serituten nah römilhem Recht. 
1 ft. 45 Ir 

Walentin, Berluh einer phyſiologiſchen 
Pathologie d. Nerven. 1. Abthlg. 3 fl. 

Gefcbichte der Offenbarung bes neuen 
ZTeftaments. 1 fl. 24 fr. 

Jeſſin, vie Offenbarung Johannes. 2 fl. 
24 te. 


Wullers, lexicon Peg 
etymologieum. 2 vol. 43 fi. 12 kr. 
In ber StapelTgen Yudı und Kunihande 


Inug in Wurjzburg ift ſoeben eingetroffen: 


Elf Fieder und Gefänge 
aus 3 ——— — von 
. e, mit englifcher Ueberfe 
* 3 — Dänicker. a 
Für eine Eingftimme, Chor, mit Harmo- 
niume, Orgel» oder Glavier-Begleitung rom» 


ponirt bon 
Ernst Methfessel op. 18, 
Fıeit fl. 1. 6 Pr. 


Kurs. der. Weldisrten. 
Kom: 34. Auguſt. 

Bihler 9 ML 40 nn SEIFE ı une 
Piſtolen breußiihe 9 H, v6—57 fr. 

oländ. 10 @tüde 9 A. 49-50 fr, 

nb ·Dutaten b Mt. 3312 4 fr. 
20. Frantennude di; 244-264, It 
Enzl, Sovereinne 11 M. 48-52 fr. 
—R——————— 1 A, 45-4, 

ndare in Bud 2 fi. Ila—lTt/. 
Eilber der Alp. RA, 15—45 fr. 


Mainwärme: 17 Grad. 









— 


Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 

AR 213 trägt viertelfährtich 36 fr. bier unb bei allen 
- |tal. baver.. Bofämtern. Die Berantwertlich: 

leit für Inſerate trägt der Einſender derſelben. 








|Rdım.: 129GZ, 
—1 





Freitag, 
2. September. 
5* Ankunft Daher: | Bahnlinie] — Mbfahrt dabin: 
bh: W$PZ, 58:02, AmPZ, 


Inzeiger. 


N 


Beiblaft zur Neuen Würzburger Beitung. 


Einrädungsgebübr: Die breilpaltine 

Zene oder beren Raum wirb mit I fr, bie 

ſweiſpaltige mit 6 fr, uma die burchlaufende 
Zeile mis 9 fr. berechnet. 


1864. 


















Doftomuibnsfahrten nah 


44, |Renftadıa/A. 4 Mitt, 


Aruteln DU, | Mergentheius 





Klin | Arü 
3 KZ 6BPZ, 10W GZ ji ee 1m KZ. 2062. 5982, 7 GZ.| Bilcofsheim 
Früh: 98° GZ. [Reu.: i RZ, Ynsbad jAräb: 5 PZ. BUGZ 1 

so GZ. 9% PZ. Abends, [ ab Nm: 2 KZ. 5 CZ 


Rrüb: 28 PZ. Sspz 11702 
Rdım.:1MSKZ. MSGZ. SZ I MGZ. un 


Zagsfalender: Stephan, Molffine. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 18 Min, 
onmcrmtergang: Udr AO Min. Monbaufgang: 611. B M. Monbunter 
gong: 6 Uhr IM. — Lhermometer nah Reaumur: Nebrigiter Stend 
m der Nacht: 13 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Grad Wärme. — 


Bauernregel: Der Sonuenſchein des 1. Ecptember bedeutet für den e 
Monat gutes Metter. p ganzen 


Politiſche Nundſchau. 


Ueber ven Aufenthalt deB Königs von Preußen und ſeinet 
Alter Ego Bitmard in Wien laufen jegt eine Fülle von Gerüchten 
um, bie jedenfalls, da fe ſich gegenfeitig vielfach winerfprechen mit 
Borfiht aufzunehmen find. Nah ven Einen wäre Herr Bismard 
fehr mißvergnügt über fein großes Fiaslo und über die gang uner- 
wartete Staatöllugheit des Herin von Mechberg in Wien, nah 
Anderen wäre e8 dort Defterreich glüdlich gelungen, bie Annrgiong- 
gelüfe Preußens zum Schweigen zu bringen ze. x. Die nächſte 
Zulunft wird wahrſcheinlich [don den Schleier von dem Wiener 
Aufenthalt der Spigen Preußens und aller dabei vorgefommenen 
Spipfinvigfeiten abziehen, 

Bon anderer und zwar ganz glaubwürbiger Seite verlautet 
ebenfalls, daß Herr von Bismard, nachdem er fih mit Defterreich 
überworten, jegt in München verfuche, die beutfchen Mittelftiaaten 
in fein Netz zu ziehen. An diefer Nachricht fcheint wirllich etwas 
zu fein, obwohl fie jedenfalls nicht ganz mwörtlih zu nehmen if. 
Es wird ſich für den preußiichen Premier eben nur darum handeln, 
ben öfter. Einfluß, ber in jenen Regionen wieder in legter Zeit 
etwas aufgelchoffen, zu Augen, was ihm, tem genialen faiseur 
gar nicht unſchwer gelingen bürfte, 

Wiener Blätter und Sorrefponbenzen bringen allerlei Gombt« 
mationen über den Gang der Bollfrage. Bald gefällt «8 ihnen, 
der Hoffnung Raum zu geben, daß es Herrn von Bismard gelingen 
werke, bie Fachminiſter in Berlin zu dem Grabe der Natgiebig- 
keit, von welchem er felbft angeblich Befeelt wird, umzuſtimmen; 
Batd wieder verfiert man, Eiſichtige, wie Ger von od, 
täufchten fi wit varüber, daß fih Preußen zur Ubänderung prin- 
eipieler Beſtimmungen nicht herbeilaffen werde; endlich taucht fogar 
das Gerücht auf, e8 jei eine Yufammenkunft zwiſchen dem Kaijer 
Napoleon und dem König von Preußen in Baden-Baden projeftirt, 
und bis dahin Habe man bie Angelegenheit ver Interimäregierung 
in ven Herzogthümern, ſowie euch bie Zollſtage in suspenso zu 
laſſen befhtofien. Es ſcheint fo viel aus Allem hervorzugehen, 
daß der Verſuch Deſterreichs, die politiſche Alliance als Mittel 
auszjunügen, um in ber Zollfrage Nachgiebigleit zu erzielen, miß- 
lungen ift, und daß man nad einem newen Ariadaeſaden fucht, 
um aus dem Labyrinth, im welches man fih durch eigene Schuld 
verirrt hat, hetautzufinden. 

Die „Kreuzjeitung“ im Berlin ſpricht endlich auch einmal 
ein großer und noch tazu wahres Mort gelafien aus, fie fagt: 
„Drferreih hat natürlich feinen Beruf in Deutihland!”" Dies 
eine Wort miegt viel. Es follte in Wien wenigſtens ein wenig 
nüchtern madın. 

Die franzöfiichen Blätter ſchwärmen auf einmal mieber für 
das Königreich Aallen. Sie verfünden ſozar, daß dasſelbe nädh- 
fens von Epanien anerkannt werden würde. Auch von einem 
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fteundſchaſtlichen Artangeraent der römifhen Frage wird micher 
geiprochn. 





Tagesberidt. 


(Ugenturen.) WIE Ugenten wurben beflättigt: 1) für bie: 
Berlinifche Feuerverfiherungsgejellichaft a) Lehrer Rummel in Rü- 
venbaufen, für ven Umfang des k. Bejirtdamts Gerolzhoſen, und 
b) Gerichtediener Philwp Seig von Kitzingen, für ven Umfang bes 
t, Beyirfsamtes Kitingen; 2) für die Münden «Hachner Mobiliar« 
Fewerverfiherungs-Gefelihaht Kaufmann. Franz Jäger von Groß« 
ofhelm neben dem feitherigen Agenten für die Gemeinde Grofofl« 
heim und den Landgerichtäbezirt Dbernburg. 

(Brodtage) Rah dem Kreisamteblatte vom 1. ve. Mies. 
foftet der Kaib Roggenbrov zu 6 Pfund mit 15. ds. Mid. 18 fr., 
die Waage weißen Brodes zu 3 Pfund 19 fr. und ber Rreuger- 
med bat 5 Loth zu Wiegen. 

Miltenberg, 31: Hug. Im der jüngften Nacht kam auf 
dem 14/, Stunden von hier entfernten Delonomiesut „Geiſenhof“ 
Teuer aus, welches zwei Scheunen fammt Inhalt in Aſche legte. 

verbrannte Getreide u. dgl. if, nem Bernehmen nad, bei 
de? Lupwigshafener Feuerverſicherungs ·Geſell ſchaft verſichert. 

(Aſch. Zig.) 

Sohr. Durch die in öffentlicher Sitzung des f. Beziılsgerichts 
dahier am 20., 24. und 27. Auguſtel. 98. verfündeten Erlennt- 
niffe wurde der ledige Bauer YJohann Klein von Eufienheim, wer 
gen Vergehen ber Körperverlekung, zu 30 Tagen Gefängniß, ver 
15 Zahre alte Adam Günther von Wirthheim und ver ledige 
Dienſtinecht Joh. Joſ. Weiglein von Kleinwerrnfeld, wegen Ueber» 
ttetung des Diebſahls, Eeſterer zu 15, Lehterer am 14 Tagen 
Arreſt, der verheirathete Bauer Michael Hein, von Aura, n-gen 
Bergehen® der Mißhandlung, zu 14 Tagen Gefängniß, ver Exmie. 
meifter Joſ. Schmwariberger von Reufenborf, wegen Bergehens ber 
Körperverlegung, zu 4 Monaten Gehängniß veruttheiltz dagegea 
der ledige Bauer Mid. © lad von Geroda, von der Anſchuldig · 
ung des Vergeben der Körperverlegung freigeipioen. — In 2. In» 
fan; wurde der ledige Müller Joh. Dietrih von Rangenrrozelten, 
von ber Anſchuldigunz der Uebertretung des Diebſtahls und ber 
led, Steinhauergefelle Auguft Abt von Rechtenbach von jener ber 
Uebertsetung des Gancubinats freigeiprogen. — Zur Verhandlung 
fommen am 6. September I. Its. Bormittags: Der Zünderlehr- 
ling Johann Mepler von Ramdthal, ver led. Zündergefelle Anpr, 
Schaub von Piaffenhaufen, die Iebige Dienſtmagd Priöfa Maria 
Sophie Hetold vor Burgfinn und ver Lohnbauer Balentin Ger 
bard von Karlſtadt, wegen Vergehens des Diebftahls; am 12. 
September, Vormittagß: der verheit. Waldhütet Leopold Erthel 
von Ripflabt und der verheir. Taglöhner Eg. Straub von Thüngen, 
wegen Vergeheuß der Amiuntreue, bann dle ledigen Dienſtlnechte 
Bernard Klein von Kolhen und Pet. Schäfer ron Wohnroth, wer 
gen Vergehens der Bälfhung von Geld; am 15. September, Bor- 
mittags der Bauer Michael Heppenfiel von Laudenbach, wegen 
Bergehen? der widertetlichen Wegnahme eigener Sachen, ver ler. 
Himmergefelle Karl Koh von Euerkorf, wegen Vergehens ber Kör⸗ 
perverlegung, der Mehger Jat. Schäfer von Oderſinn, wegen Ber 


gehend der Gewaltthätiglelt gegen einen Öffentlichen Diener und 
der verheir. Hültner Rilol. Gulermuth Eva von Dalherda, wegen 
Vergehend ver Wivderfegung; am 17. Sept., Vormittags: der Ten. 
Schuhmadergefelle Mag Seyfert aus Würzburg, ber Ted. Tünder- 
gefelle Joh. Kontad von Thüngen, und der led. Zimmermannsos 
hann Biſchoff von Oberthulba, wegen Wergehens des Diebflahis. 

Aſchaffenburg. Im öffentlicher apvellationsgerihtliche: 
Sihung vom 27. Auguſt l. Ird. wurde bie Berufung des Jalob 
Schmitt, led. Ladirergefellen von Würzburg gegen daB Erkenntniß 
bes 8, Bez.Ger. Würzburg vom 4. Mai vd. J., welches venfelben 
wegen Vergehens des Verſucht zum Betruge, verübt an dem Schnii · 
dermeiſtet Andrteas Bauer ju Würzburg mit dem Bergehen ver 
Unterfhlagung, verübt an dem Schreinergefellen Kaſpat Manger 
daſelbſt, und dem Bergeben des Diebſtahls, begangen an ver Pfanb- 
amispienerswitime Anne Varia Gipfel und brei Lebertretungen 
ber Unterfhlagungen, begangen an KHoljipälter Gdpfer!, Franz fa 
Gehrig und dem Spenglergejelen Johann Schever, zu 4 Monat 
Gefängnig veruriheilt hatte, verworfen; ebenjo vie Berufung des 
of. Eymull, led. Schneiderzefellen und Soltann des 5. Inf.-Reg, 
von Hendungen gegen das Erlenntniß des f, Be... Ger. Neuſftadta / S. 
vom.6. Juni d. 98., welches benjelben wegen Vergehens ber Kör 
perverlegung, verübt ohne Ueberlegung und Borbedacht an bem 
Schäfer Joſ. Then von Henbungen, zu 2 Monat Gefängniß ver- 
theilt hatte. CAſch. Big.) 

Nürnberg, 1. September. Hr. Geheimrath Micheiſen, 
feilheriger Borftano des germanijhen Mufeums, legt fein Amt nie 
ber, um feine ganze ZThätigleit ver [chleswig-hoifleiniihen Sache 
wibmen zu fönnen. Im jeinem Muftrage if auf ben 3, Ollober 
de. 38. eine Conferenz des Verwallungsausſchuſſes berufen, vor 
welcher er feine Amtöniederlegung erilären wird, und. bemzufolge 
die. Wahl eines neuen Vorſ andes vorgenommen iversen fol. Der 
„Rürndırger Korrefpondent* bemerlt hiezu, daß fomit daß germa- 
niſche Mufeum von Neuem in die fchwierige Lage verjegt fei, für 
die erfle Borftanpihaft ven rechten Mann zu finsen, der zugleih 
auf ter Höhe ver Wiſſecſchaft ſteht, um das germamihe Mufeum 
nad biefer Seite hin zw veriseten, alß zugleih Gifer und Bähig- 
leit befigt, dem jungen und immer no biljsbenürftigen Zuſtuute 
ein tüchtiger Verwalter und Mebrer zu fein, f} 

Allgãu. Brofefor Dr. Brobt in Pläreih, dem fü ich 
eine Brofrjur für Moral- und Bafloralıbesiogie am der Univerfis 
tät in Breslau angrtragen wurde, bat fi emifchloffen, viefen An- 
trag anzune&men, nachdem ihm ein Jahresgehalt von 1000 Thlin. 
zugefihert worden if. Derfelbe wirb wohl jhon bis Ende Sep 
tember dahin abgehen. A 

eusburg, 31. Aug. Im Laufe des geftrigen — 
find bie zur zweiten Haupiverfammlung des bayeriſchen Boi:. 
Ichrernereins angemeldeten Gäfte hier eingetroffen und wurden, bie 
nadträglic zu bemerken ift, ſämmilich in Privatlegis untergebracht. 
Nadmittsgs 5 Uhr war die erfle Zuſammenlunkt des Hauptaus- 
ſchuſſes im fleinen Saale und Abends 8 Uhr Gefammt-Berjamm- 
lung im großen Saale, woſelbſt ver Voiſtand des Bıreins, Hr. 
Rabauſch, feine Herren Kollegen in freundlicher Unfprache begrüßte. 
Später folgten Geſangseproben und: gefellige Unterhaltung, 

Sof, 27. Auguf. Bergangene Nacht wurde ver als Schlag · 
Heher fungirende Bahnarbeiter Liebold in der Nähe der Station 
Mehltheuer von dem legten mad Hof lommenden Zuge überfahren, 
fo daß er bald darauf feinen Zoo fand. Gigene Unvorfichtigfeit 
foll die Urfache dieſes Unglüdsfalles fein. 

Frankfurt, 1. Sept. Es if uns heute folgende Di 
ſchrift mitgerheilt worven: „Geehrte Redaction! Mir ift folgen: 3 
Telegramm vom 31. Aug. aus Genf zugegangen: „Traurigſte 
Nachricht, tief gebeugt! Laſſalle ift micht mehr! Heute Morgens an 
tbotlichet Munde geftorben. Mäheres bricflich.“ Daß ein Duell 
Rattgefunden hatte und Lafjalle in demſelben lebensgefährlich ver 
wundet worden war, war mir ſchon ven Tag vorher telegraphifch 
aus Berlin mitgetheilt worken. Kranlfurt, 1. Sept, Bernhard 
Beder, Ftankſurtet Bivollmädtigter des allgemeinen beutfchen 
Arbeitervereins.” (Fr. Journ.) 

Aut Prag wird über einen Raubmord in der Kapuziner- 
fire am Hradſchen berihtet, Am 27. Auzuſt warb die Kerjen - 
trägerin biefer Kirche in ver Vorhalle vor dem Thortiagange mit 
einer Naffenden Wunde am Schädel gefunden. Nachdem fie wieder 
zum Bepußtſein gefommen, fagte fie aus, daß ſie von mehreren frem- 
den Männern plögih überfallen und in biefer Weife mißhandelt 
mworben fei. Bei näherer Nachſorſchung fand man den Seitenaltar 
erbroden und das Splegelglas gerhümmert, hinter welchem ſich bie 
Statue der Madonna befindet, die ihres fammtlichen Schmudes beraubt 


war. Kurs zuvor waren in Prag im den Kirchen Maria de Bie- 
toria, St.Thomas und St. Heinrich Kirchendiebſtaͤhte verübt worden. 


Bern, 31. Auguſt. In Genf wurde heute ber Altitaats- 
zathäpräfipent Fotanel verhaftet. Andere wichtige ae ae 
Reben bevor, weßhalb lebhafte Agitation. Die Bundeslommifjäre 
haben ein Bataillen Infanterie und eine Schwadron Dragoner 
4 — verlangt; der Bundesraih hat ihrem Begehr ın- 

en. 


En —ñ— —ñ— 
Vermiſchtes. 


Reutlingen, 26. Auguſt. Geſtern Abend um J Ubr er⸗ 
eiguele fih im ver Lamperterfchen Zucfabrit ein gräßliches Un- 
glüd. In berjelben follte eine Reparatur ausgeführt werben, wo ⸗ 
bei eim Lehrling des Mechanikers Cutter von ber in Bang gefehten 
Maſchine an feiner Bloufe erfaßt und enblid mit vem ganſen Kör- 
per In rafender Schnelle durch bie Transmilfion gegen bie Dede ger 
ihlagen und, bis die Mafchine (was in möglichher Schnelle geſchah) ge 
Reit wurde, dugenbmal und jedesmal fhauerlich aufgeihlagen wurbe, 
Geaßlich zerflümmelt, mit 2» u. Ymal gebrodenen Rippen und mehr 
ald A—6 Beinbrühen an jedem Arm und Fuß, mit zerfhlagenem 
Kopf, mußte der Unglüdlihe, einer zerhadten Fleiſchmaſſe gleich, 
aus feinen Kleivern geichnitten, umter unjäglichen Schmergen, mobet 
er immer bat: „D ſchlagt mich doch vollends topt!* in daß Kranken 
haus gebracht werben, wo er endlich nad zwei fürdterlic langen 
Stunden in ben Armen feines Bruders feine Grlöfung durch den 
Tod fand. Mögen ſolche Beifpiele tie Mechaniker doch zur Bor- 
ſicht ermahnen und befonbers fie veranlaffen, bei im Gang bes 
findligen Maſchinen nur in enz anliegenden Kleivern zu arbeiten, 


(Engiide Sitten.) In England und Wales ( Säott- 
land und Itland ausgeſchioſſen) find mährend des verfloffenen 
Jahres nicht weniger ala 13,147. Fälle von unjittlihen Attentaten 
auf Frauensperfonen vorgelommen und vor Gericht verhandelt wor 


a So zu lefen in der unlängf in London publizieten Gerigit: 
abıle, 


(Aufopferungsfähigkeit und Bürgertugenb.) Das 
„Journal de Beneve” erzählt auß den befannten Ereigniffen vom 
22. Auguſt folgenven fhönen Zug. Als fih ein Inpividuum 
einer der in ber oberen Rue des Ghantepoulet aufgefahrenen mit 
Rartätfgen geladenen Kanonen näherte, um fie auf die wehrlofe bihtge- 
brängte Bollömenge abzufeuern, warf ſich ber eitgenöfllihe Major 
Louis Berrier mit feiner Bruft vor die Mündung, mit ven Worten: 
„Ih will daß erfle Opfer jein, wenn ein fo ſchmachvolles Attentat 
begangen werben fol." Diefem Auftreten war «8 gu banken, daß 
die ſchredliche That umterblieben ift, melde Hunderten daß Leben 
hätte foften können. 





Neueſte s. 


Kiel, 1. Sept. Dem geſtrigen von ven hieſigen Honora- 
tionen zu Ehren ver Ankunft der preußiſchen Flottenabiheilung ge⸗ 
gebenen Bantelte wohnten nebft vielen Dffigieren auch der Prinz 
Friedrich Karl von Preußen bei. Unter Anderem wurde ioaflirt 
auf ben Herzog Friedrich und bie Monarchen, die Flotten und 
Heere der DVerbünbeten, 


Handelss und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 1. September. Der geſtrige Biebmarkt yäblie abers 
mals einen ſehr beträchtlichen aus ungefähre 2500 Stüd beiichenden Zutrieb. 
Bei nicht fehr lebhaften Geſchäfte gingen bie Preife für fämmtliche Gatt⸗ 
ungen um zwei bie drei Garoltn pro Baar zurüc, nur für ganz feblerfreie 
zur Ausfuhr geeignete Waare behaupteten ſich bie feitherigen hoben Preiſe. 
Waftvieh mar wenig vorbanden. Zum Erport murcen 450 — 500 Btüd 
aufgelanftl, Der Bierbemarlt Hatte feine Bebeutung, da fah ſämmiliche 
Händler ber eben ftattfindenden Frankfurter Pferdemeſſe wegen fehlten. Am 
fünftigen Mittwoch wird ber 3. befondere Pferdemarft dabier abgehalten ; 
ber —28 Biehmarlt findet Mittwoch ben 14. September flatt. 


Rarlsrube, 31. Anguf, Bei der bente ſtattgehabten Serienziehung 
ber badiſchen fl. 35:Loofe wurben folgende 50 Serien à 650 Stüd Loofe ges 
zogen; Serie 114, 142, 359, 434, 474, 550, 695, 794, 1195, 17U6, 1795, 
1813, 1864, 1930, 2041, 2112, 2121, 24%, 2601, 2703, 2764, 2846, 
326%, 3531, 3561, 30833, 3847, 3995, 4126, 4402, 4438, 4495, 4795, 
5089, 5257, 5482, bUu1, 6177, 608, 6145, 6775, 640, 7057, 7151, 
7220, 7306, 7373, 7514; 7653 und 7922, Die Gewinmziehung erfrigi 
Ende September. i 


Frankfurt, I, September, 6%, Uhr. (Schlupkurfe) Kredit 193— 
19314. 1860er Loofe 83, im Poften. bie 8344 bez. 1882er Amerifaner 
40 ⸗Acdi / bez. 1881er Amerilaner dd bey 





Werloofungen im September, 
* 
mn * ty: 100 Sol, 0 Stüd a 112 Telre jahlser 
ril > (10, Biebum 
"48, Beffaner Thir. 100 & ofe, 8 Serien a BO. Gtüd A 412 Zpir,, 
FE) zahlbar 1. April 1865 (8. Ziehung). 
= 15. GEM. ln. ide fl. 40 Rooir, 2 Stüg, bochn Vreis 30,000 
‚mich — Ks. 15. März 1865 (18. Sichungh. 
SR Dad 5 Mole, 2500 Stüd, börfler Mreis 40 000 
—— 49 ft, Le 1. April 1905 (5 Ziehung). 


Verantwortlicher Snter»Mevalteur: N. Bandorf. 


ı ?) © "werminfalender. 


5 Sept., früh 8 Uber: Edilis lag im Goncurje ded Schneidermeiſſers Paul 
Güberger von Marltsreit Beim f. Landgerichte bort. 


Neun angefommen 
4 Ueberwürfe und Waletots bei 


[36 Aloys Riügemer. 


Wohlfeile Muſi ikalien, 


zu billigen — — vorräthig in der Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung 

in Würzburg. 

Der Lathol. Organift, enihaltend DOrgelbegleitung zu ben Präfationen auf alle 
Feſte des Jahres, zum Pater noster u. a. m., fowohl nad dem römifchen als 
''Mainget Missale und nad den im d. Didcefe Würzburg üblien Singweiſen, von 
Z. LSutz. Brolch. 54 fe — 

Ein eidgenöſſiſches Sängerfeſt. Cyelus von 12 Geſängen und einem Quod ⸗ 
libet mit verbindeuder — * von J. J. Leutby. Textheft, Partitur und 
4 EStimmenbeften 54 fr. 

Die Same — Lied mit Slavier- oder Guitarre-Begleitung von J. 

be r 

Der achtzehnte Oktober. Nuftt:Altum. 12 fr. 

Baterslinfer. Zum kirchlichen Gebrauch mit deutſchem und latein. Text für Sopran, 
UM, Tenor und Baß mit Begleitung der Orzel von F. Segenbart. 24 fr. 
Mamend: u. Geburtstagsfeier für 4 Männerftimmen ai *3 von 
Violino I. u. Il., Viola und Violoncello oder Planofotie, Text von J. W. Wat: 

ter, in Mufit geicht von J. Zub. 27 fr. 

Seelenfpiegel. (IG Hab’ Dir gefgaut in die Augen.) Lied für eine Gingfimme 
mit Pianofortebegleitung. 9 fr. 

Zannbänfer, oder * Sängertrieg anf der Wartburg. Kemiſches Intermtzio von 

15 


Feftmarfch zur vo bbrinen en ber —— bei Leipzig. Für 
Pianoforte mit Geſang ad libitum von J. WB. Samm. 9 Mr. 

Würzburger Schügenfelt-::Marfch für das Biansforte von J. V. Sarım. 6fr, 

Uebungsftücke für junge Glavieripieler in fortfchreitender Orbnung mit Bejtihnung 
*83 von &. Neiſer. 2 Hefte, à 27 fr. [2b] 


Bekanntmachuug 


34 Ubr: 





T. EL Prrüp 8 Uhr; 


Am Dienftag 


s. r. on ben Meiftbietenpen verfleigert: 


Im Verlage der 6. H. Bed’ihen Buhhanplung in — in jo eben 
— und duich alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Preußen und-Bayern 


Sache der Herzogthũmer. 


— Kart dar: 
8 2 Bogen. Breis 71), Nor. oder 24 Ir. 


£ "Fu erhalten durch tie ©tabel’ite Bud- une Kunfyandlung ın Würzburg: 


Pancratius Schneider, die 


Mäſtung des Niudviches, 


der Schweine, der — der Enten, Truthühner und Gänſe, 
nach engliſchen, franzöfiihen und deuiſchen Methoden; ſowie als Anhang die Bereltung 
der fo beliebten Gänſeleberpaſtelen und ber Epidgänfe, 
@in Volksbuch zur Bermepeung bes bäuerlichen Woblfandes. 


Mit 26 Are A Fiauren. 
Zweite vermebrte Auflage 
gr. 8. Gıh 86 Fr. 





romati 


wegen vorgüglihen  Birlungen als —* und befte Zoiletienfeife hinreichend * 


—— 1m Dr ya? Per — 


den 6. September d. —* Nachmittags 3 Uhr 
werben im Bürgerfpital-Rentamte die Gartentrauben nebft cınigem Odſt 


can Bolkano.“" 


ed 9 Uhr: KForberumgsmelbung am bem febi ob. Mi ri 
In ——— ham 1. irfsaımt vu. From Sch re 
8, Gbiltätag für die Dupfit im Goncurfe bes Krämers 
Did. Schmitt von Hefjentbal Beim k. Verirfsgericht Afhafjenburg. 
Früh J Uhr: ferberiingsmelbung an ben Rachlaß des 
8 Julius Träger von Schweinfurt beim f, Notar 
b. Ent. und bie folgenben * mit — ber Vorabende an Sonn ⸗ 
unb Feiertagen, jedesmal Ma 
Pfindern anf dem ſtädtiſchen Pfandamt bier. 
6. September, früb 9 Ubr: Serge en an ben Nochlaß bed Pri⸗ 
vatiers &p. Beith bier, beim t 
m. 2 Up: — 
pach durch ben f. * in Ebern. * 
Ferberungämelbung an die NT. Wiener' E 
leute von Labrieth, beim f. R Reue Von ‚Me 


lungs:Gom: 
eimm bort. 


mittags 2—5 Uhr, DVerfleigerung von 


Stadtgericht. 
ung des Auweſens Nr. 15 in Hafen ⸗ 


da N 


STADT-THEATER. 


Breitag, den 2. September. Zweite Probe⸗ 
Torfelung. Die Hugenotten, Große 
Oper in 5 Alten ur dem Branzöfiichen 
bes Scribe von Caſtelli. Mufit von Meyer 
beer. — Dutzend - Villette müflen Abends 
an der Kaffe umgelaufcht werben. 


Mm als. 





In der Stayel’ihen Bud» und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg find zu haben: 


Schuldſcheine, 


ai. — 12 Stüd I ir. — 25 Stüd 

15 fu — 100 Stüd 48 kr, 
Doppelformat: & 2 fr. — 12 Stüd 
18 I. — 35 Städ 30 te. — 100 Stüd 
in. Br [19] 





Vom Bandwurm heil gefahrlos 
in 2 Stunden (auch brieflicb) Dr. Bloch in 
Wien, Fraterstrasse No, 42. [6] 





Im Verlag ber Stahel'ſchen Bud» und 
Kumityanslung in Würzburg iſt erfchienen und 
zu haben: 

Der belehrende 


Bayeriſche Sebretär. 
Ein Hand» und Hülſebuch für bie Ge 
[häfte-, Privat» und Berichts · Berhältniffe 

des Bürgers und Landmannes unter 
—— ng ne Bayerns, 


800 —— 


einem praltiſchen Sehdäftsmanne und einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage 
Preis broſchirt 1 fl. 30 Te, elegant im 
Leinwand gebunden 1 fl. 54 fr. [8] 





Fremden = Anzeige. 
Vom 1. Gtptember. 

(Abler.) Wigard m. Fam., Regierungsratb a. 
Ane bach. Dr. v. Baumgarten m. Fam., Appels 
latiensgerlhtäratb a. Leipzig, Dr. Drofte mit 
Gattin, Arzt a. Edlohe. Hohmann m, Familie, 
Bart, a Münden. Afl.: Hoppe a. Solingen, 
Eu a. Ceſſel. Pfüner a. Stuttaart, Picblein a. 

nbach, Fell a. Berlin, Boſchen a. Bremen, 
Gilenhaus a. Ludwigsburg. Spinaler a, Berlin, 
Sternberg a. Kaſſel, Sönnleln a Mainz. 

(Hotel Nügmer.) Ormis, Gutsbeiißer a. Thas 
raudt. Bauweg, Bulöbefiper a. Findan. Hehe 
borfer, Privat. a. er fräul. Breit, 
Privatiere a. Münden. Hei, Pfarrer a. Rieden. 
Red) u. Adami, Barnunternebmer a. Unterwittigs 
baujen. Holland, Schauipieler a. Eiberfelb, ei 
Krauß a. Stuttgart, rg a. Bütiharb. 

(Mürttemberger Hof.) Baron v. Eyb, m. Ge⸗ 
mablin u. Ecwägerin, Dberlieutenant a. Dile 
lingen. Frau Seher, Doctorögattin a. jranffurt. 
— .. Dürben M.: Rab 

Paris, Schauber a. Bremen, Terberger a. 


Denabrd, Core tmann a. arceid 


Verſtorbene. 


Sopbia Schubert,. Oberaufſchlageaſſiſſententind, 
2 I 267g. alt. — Sebaſnan Schön, Scifjerei« 


a Dion. 12 Tg. alt, 


Hülfe und Hettumg für feidende und Kranke! 


Wie wenig die bisher faſt allgemein in Anwendung gebrachte Heilmethode, die 
Aldoparhie, zu leiften im Stande if, bemeifen am beſten die faſt täglich im den Zeitungen 
mit fo großem Grfolge angepriefenen Univerfaimittel. Mögen dieſelben aud in einzelnen 
Fällen eine heilfame Wirkung bervorbringen, fo wäre es doch fehr gewagt, wollte man 
von ihnen: in allen nur möglichen Krankheiten dieſe Wirkung erhoffen. Allein ver Er 
trinfende greift nach einem Girohhalm, und ein Jeder, welcher von ver Allsopalhle, ver 
von den melften umferer Aerzte angewandten Heilmethode, vergebend die Heilung feines 
Uebelß erwartet hat, verſucht mum auch noch dieſe Mittel, um mo möglid alles ange» 
wandi zu haben — und findet fi Hier meift ebenfalls gefäufht! — 

— Gang in-der Stille bat ſich jedoch eine Keilmeibone entwidelt- und ausgebildet, 
welche wurd ihre oft faft wunderbaren Heilwitlungen die Mugen des Bublilums immer 
mehr auf fi zieht. Es ſſt dies die Somöppatbie. — Schon ver berühmte Dr. 
Hufeland, Leibarzt Sr. Majeſtät Friedrich Wilhelm III., fagt von ihr: Sie if 
eine derigrößten Erffeinungen In der Meptcin, die je erlebt ward, 
und ihre Entwidelung wird unberehenbare Holgen haben. Und Raps: 
leon I., welcher ihre heilfräftige Wirkung am ſich felbft erprobt Hatte, erklärte dieſelbe 
für die wohlthätigſte Entvedung feit Erfindung der Budhbhruder- 
tunf. Seitdem hat fi Kiefe Heilmeihobe fo vervolllommnet, daß fie im Staude if, 
faft jede Krankheit, dei weicher ver Körper nicht bereits in das Stadium der Auflöf- 
ung getreten if, zu heilen. Die Wirkung ihrer Mittel if immer gleich ſicher und ſchnell, 
was am auffallenbfien bei ben leichtern Uebeln, wie 3. 8. bei Zahnſchmerzen, her 
vortritt. Dirfelbem werben foR immer in einer Secumse geheilt, ohne daß fie 
zurüdfeßren. Gbenfo auffallend it ihre Wirkung bei fa allen ben Krankheiten, welche 
die Mldopathie gar nicht zu Heilen im Stande iR, Und viele Patienten, melde bon 
ihren Herzen bereits aufgegeben mwurben, haben durch nie Hombopathie ihre vollßändige 
Geſundhelt wieder erlangt. So heilt fie unter anderm im ganz lurzer Zeit: den Keuch⸗ 
Bufen (Stidhufen), die Shwinpfuht,. ren grauen unb den ſchwarzen 
Staar (ohne jede Operation), die Krämpfe, die Boden (ohne daß Narben urüde 
bieiben), fämmtlicdhe Kinder- und Frauen-Srantheiten x. x. Auch wird 
das Siechthum, welches ſo Häufig durch alldopathiſche Anneien im Körper hervorgebracht 
wire, ſteis durch die Koindopathie beſelligt. Die Einfachheit ihres Heilderſahrens macht 
8 mögli, daß Federmann fein eigener und ber Urzt feiner Samilie fein fann. 

Unter allen bisher erihienenen Werlen über Hombopathie ift das fo eben bei 
Martin Berendt in Berlin, Reue Promenade 4 erfcheinenne: „Hombopathiſche @elund- 
beitsbud. ine volftändige und gründliche Anweiſung, um alle in ber Familie vor- 
fommenden Krankheiten ſchnell, billig und gefahrlos ohne Beiftand eine approbirten 
Arztes felbf zu befeitigen. Bon Karl Brandt. Mit einer Hausapotheke (einem 
Käfden mit 40 Arzneimitteln) als Gratid: Prämie. In 2 Bänden oder circa 20 
Lieferungen & 48 fr., von. denen ber erfie Band in 10 Lieferungen bereits erſchienen if,” 
als eind der vorzügliäften zu empfehlen. Die Gratis. Zugabe ver Atmeien macht «8 
möglich, daß Jever mit biefem Werfe bei vorfommenden ‚Fällen ſogleich ein geeignetes 
Heilverfahren einfhlagen Tann, fo daß baffelbe in feiner Familie fehlen follte. 
Ganz befonders wichtig if es für alle Landdewohner, von denen meiſt 
ber Art meilenweit entiernt wohnt. Die Hausapotheke, weiche erft am Schluffe des 
Werts geliefert wird, ift au fon jeht zu belommen, wenn zwanzig Rieferungen ſogleich 
bezahlt werben. | 
B Möchte doch dies Bud, zum Segen bir Menfchheit, in echt viele Familien feinen 

Eingang finden! 

Dad Wert ift zu beziehen burd die 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Splaröl-: u, Petroleum Lampen, 


neueſter Gonftrultion, In größter Auswahl, f \ 
Solaröl Ia., wegen feiner Nichtfewergefährlicteit befannt, bei gleichem Lichte 
ea, 9/, Theil billiger brennend als Wetrolenm, empfiehlt 


Wilibeld Eydaın. 
NB, Mufterfarten gratis, Lampen jeder Art werten unter Garantie raſch 
und billig abgeäntert. [2) 


Plaids & RBeise-Decken 
in großer Auswahl empfiehlt 
Franz Leininger 





[26] auf der Mainbriide, 
Das Neuefte an _ 
F Pariſer Ledergürtel 
el 
136] Aloys HRügeıner. 


| Hutten’scher Garten.} 


Die auf heute angelündigte Wrobultion 
findet ber ungünfligen Witterung wegen 


nicht Matt. 
A. Ruchenmeifter. 
Achtundvierzigtenfend Gulden 
jind in pafienden Bartien auszuleſhen. 
Durch Walter & Comp. 


Yuliuspromenave, 





Wichtig für Bruchleidendet 


er ih von der überraſchenden Wirk 


ſamtelt des berühmten Btichheilmittels von 


dem Brudart Krüfi-Altherr in Gais, 
Kanton Appenzell In der Shmelj, über: 
zeugen will, fann bei der Egprebition bie 

Blattes ein Schriften mit vielen Hundert 
Seugniffen in Empfang nehmen. [7] 





In der Stabeligen Bud u. Aunfihande 

lung in Würzburg find ſoeben eing J 

Dittmar, vie Weltgefichte. 2 fL 15 fr. 

— — der Sage, 1. Br. 
r. 


Kühn, Entwicktlungsgeſchichte der Frei- 
maurerei. 1 fl. 24 fr. 

Schmitt, Prinzipien ber neueren ebemen 
Gromelrie. 2 fl. 24 Ir. 

Bareutin, Lehrbuch der Technologie. 
if. 2% I 

Tautlus, jur Piyhchologie der menfcli- 
den Zriebe. 1 fl 36 k. 

— Deſtecreichs Haudels · Volilil. 

t. 

Lichtenberg, Arbeit und Bildung in 

— zum Broletariat, 1 fl. 


Nathuftus, Vorſtudien für Geſchichte 
und Zucht ber Hausihiere. Mit einem 
Atlat. 12 fl. 

Witzleben, Hrermefen und Infanterie 
dienf. 5 fl. 24 fr. 

Bäbr, die Therapie nah ben Grunds 
fügen ber Homöopathie. J. w II. Bd. 
1. Sffte. 10 fl. 24 Ir. 

Berlioz, muſitaliſche Groteslen. 1 fl. 
30 Ir. 


Gube, Etgebniſſe der Berbunftung und 
des Mieverichlaged. 1 fl. 30 fr. 

Böhner, Raturforfhung und Guftwrleben. 
af 


Noaveau dietionnaire de' medecine 
et do chirurgie practiques. Tom. 
remier. 2 fl. 20 kr. 
Önne, das Staalsrecht ber preuß. 
Monardie, I. Br. 2. Abth. 5 fl. 24 fr, 


—— —— — — — — — — — 

Häufer in allen Größen und zu jedem 
Gebrauche geeignet find unter billigen Ber 
dingungen zu werlaufen durch 


M. J. Walter & Eomp,, 


Juliuspromenade, 


Kurs der Gelbjorten. 


Bom 1. September, 

Bifolen A. J0'Y/gmdll tt. 
Viſtolen preußiihe 9 fl. 96—57 fr. 

olänb. 10-f.-Btilde 9 AL 49--50 fr. 

Dufaten 5 fi. im Hi fr. 

Anfrontenftüde 9 fi. 251, —261/4 fr. 
His —— un. —5— 3 — 
w . Ka nanıweilungert . — 
Dollaͤre n Bulb 2 ff Be 3 
Silber ver JoDpib. 52 fl. 15-46 fr. 


Mainwärme: 16 Grab. 


Diud und Berlag ver Stadel’iden Buch» und Kunftbandlung in Würzburg. 


| UL U 


em 





Abonnement auf ven ex be» 
Beh: —e 36 fr. bier und bei-allen 
Pal. bayer. Rofimtern, Die Gerantivortfiä: 
‚heit für Imſerate trägt der Winfender berielben. 


2244. 























Samſtag, 
3. September. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrücungegebühr: Die dreiſpaltige 

—5 —t &e 

weiſpaltige mit 6 fr. amd. bie darrchlanufende 
Zeile mit. 9 kr. berechnet. 








| 1864. 
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Tagekatender; Serapia, Cuphert. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 19 Din, 
Sonnenuntergang: 6 Udt 39 Min. Mondaufgang: 7U. ZIM. Mondunter» 
gong: b Uhr HEIM. — Zhermomeser nach eaummar: Niedrigtter Stand 
un der Nacht: 14 Brad Wärme Bittan 12. Uhr 12 Grad Wärme. — 
Bauernregel: September⸗· Regen in ben Bauern gelegen, 


Politische Rundſchau. 

Die Berzögerungen, melde eiſſchtuich in dem Abſchluſſe des 
Briedenewerls in Wien eingetreten zu fein fcheinen, folen in einem 
vorbeftimmten Plane der vänifchen Staatemänner ihren befonderen 
Bıund haben. Ferne davon, alle Hoffnungen in Bezug auf den 
Norden Schleswigs aufgegeben zw haben, liegt ihnen baran, mie 
aus Berichten hervorgeht, die aus Kopenhagen eingetroffen, wie 
Verhandlungen möglihft lange ausjupehnen, um mittlerweile im 
Stande zu fein, mit: allen erbentlichen Mitteln in Nordſchleswig 
eine infurreltionele Betvegung hervorjurufen. In der That foll 
namentlich die Geiflichtelt im dicker Ginfiht zu wirlen fuchen, 
wobei ihr von Kopenhagen aus aller mögliche Vorſchub geleiftet 
wird. Diefer Aufſtand, argumentirt man weiter, würde ben- befini- 
tiven Abſchluß des Frliedens vielleicht bis zum nächſten Frühjahre 
hinausſchieben oder eventuell den abgeſchloſſenen Bertrag bis zu 
dieſer Periode illuſoriſch machen. Im Kopenhagen bemüht man 
fi mittlerweile energiſch im Sinne einer franydflic-italienifh-bänt- 
ſchen Allianz, die eben Immer die für lommendes Frühjahr gehofften 
triegeriſchen Ereigniffe. im Süpen Deutſchlands im Auge behält. 

Nalieniſche Blätter aller Farben laſſen es durchſchimmern 
daß der Wind, welchervon Paris her weht, für Rom nicht mehr 
der günftigfte fei. 

Rad der „Inbepenbance beige” bereitet die franzdftiche Regier- 
ung eime großarlige abmimifisative, Deeentralifation vor, um mit 
ber erweiterten Handels. und Gemwerbefreiheit eine Epoche größerer 
politiſcher Freiheit; einzuleiten. Dazu braucht man jedoch Srieven, 
und daßhalb feien ale Gerüchte won bevorftchenven franzöflihen 
Kriegbunternehmungen: mit großer Vorſicht aufzunehmen. 


Tagesbericht. 


(Dibzeſan-Rachrichten.) Die canonifhe Inſtitution 
erhielt am 22. Auguſt Hr. Ffarter I. B. Kolb von Taubertetlers⸗ 
beim für das Mittelmeßbencfijium zu Sulzfeld a/M. — Ange 
tiefen wurben: die HH. Neopresbuter Fran Bauer als Gooperas 
tor nad Rimpar; Kaplan Georg Joſ. Reivelbah in Hofheim als 
Cooperator nad Fridenhaufen a/M.; Neopreßbpter Gg. Weber als 
Kaplan nad) Hofheim; Theod. Franz, Kaplan in Seil, als Goope- 
sator an ber Pfarrei Haug dabier, unter Belaffung des dahin an- 
gewiefenen SKaplans Matibäus Schnadig auf feiner bisherigen 
Stelle im Kigingen; Gooperator Fran Stöder in Fridinhaufen a/M. 
als, Kaplan. nah Zeil; Meppresbpter Adalbert Vogl als Kaplan 
nah Wolſlbach; Neopresbpter Joh. Phil. Weigand als Kaplan nad 
Kıombad ; Kaylan Paul Gabriel Schmitt in Fladungen als Kap- 
lau nad SKıflingen. für Klofterhaufen. (D-Bl.) 

Se. bifhöfl. Gnaden haben beſchleſſen, das Beil, Saframent 
ber Firmung zu fpenden: 1) Dinstag den 20, Sept, I. 3. früh 
8 Uhr im der Wfarrfirche zu Gemünden! ven Firmlingen ver 











Pjarreien: Gemünden, Göffenheim, Gräfenporf, Hofftetten, Kars- 
bad, Bangenprozelten, Maſſenbuch, Wernfeld, Wolfsmünfter, Burg- 
finn, Selen, Oberfinn und Riened, 2) Donnerstag den 22, Step 
tember l. Zrb. früh 8 Uhr in der Pfartkirche zu Orb den Firm- 
lingen ber Pfarreien: Orb, Uufenau, Obernkorf, Wiefer, Wirkheim 
und der Rofallaplanei Alsberg. . 3) Samstag den 24. September 
1. 38. früh 8 Uhr in der Wfarrliche zu Alzenau den Firmlingen 
der Pfarreien: Alzenau, Geiſelbach. Hörflein, Grombach, Mömbris 
und von ber Mfarrei Kleinoſtheim ven Firmlingen ver Filiale 
Dettingen. 

(Agentur) Lehrer Sigmund Vogtherr in Martinsheim 
wurde für den Umfang des 8. Beyirlsamtes Uffenheim in Mittel- 
franten für die Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft „veuticher Phönig* 
befätigt, 

‚  (Berfiherungen.) Der unter ber Firma „Rational 
Vıovinzial + Spiegelglas + Berfiherungs - Geſellſchaft in London“ be- 
ſtehenden Altiengefelihaft wurde vie Konzeſſion zum Geldäftsbe- 
triebein Bayrın ertheilt. Als Hauptagent wurbe das Kanplungshaus 
Ch. Prinoth u. Comp, in Nürnberg deftätigt, Im einer Beilage 
zum Srelsamtsblatte vom 2. ds. Mis, Nr. 134 find pie Statuten 
biefer Geſellſchaft abgenrudt, 

(Fleifhtage). Für die Zeit des Monats September : ift 
der Breit des Maftochenfleifches auf 141/, Mr. ‚per ‚Piund feflge- 
gefeht. Das Fleifh von Mindern, Stieren und Kühen darf mur 
um mertaftens einen Kreuzer unter dieſem Satze vertauft werden. 

(Runftverein.) Neu ausgeſtellt im Kunſtverein baßier: 
Nah dem Gohletdienſte, von Epp in Münden; Preis 400 fi. 

Afchaffenburg. In öoͤffentlicher appellatlonsgerichtlicher 


Sihung dom 19. Auguf I. 96. wurde auf Berufung des f, Staals- 


anmalts am #. Bezirkögerichte Rohr gegen das Erkenntniß defi.iben 
Gerichte vom 2. Mat I. Jo. welches den Gulspächter Rudolph 
Stirn von Schwarzelbach und die Müller&wittiwe Katharina Geis 
von ber. Hefmühle, wiegen Uebertretung der Maljauffhlagspefrau- 
dation, von der Strafe, unter Verweifung der Prozeßloſten auf bie 
Staatslaffe, ſteigeſprochen halte, dahin erfannt, daß Rudolph Stirn 
und Katharina Weis wegen Uebertretung des Malzaufſchlagbdefrau · 
dationdgefehes umd zwar Grfterer in, eine ‚außerorbentlihe Strafe 
von 5 fl, und Letztere in eine foldje von 3 fl und Beine unter 
folivarifher Haltung in die Prozeßloſten veruribeilt wurden, bie 
Koften der Berufungsinftang aber der Siaatslaffe zur Laf fallen. 
t (Aſch. Big.) 

Franffurt, 31. Auguf. Die Drputation aus dem Börhe- 
bauß, weiche geflern dem Sönige Ludwig I. von Bohern die in 
prädtigem Farbenprude'andgeführte Urlunde über feine Ehrenmit- 
aliedſchaft und Meifterroürde im Freien Deuiſchen Hochſtift Üüberbracht 
bat, iſt von bemjelben mir, ausnehmender Herzlichleit, mit den leb— 
hafteften Aeußerungen de Danfes und ber Freude und mit dem 
ehtenſten Ausſprüchen ter Anerkennung der deutſchen Beflrebungen 
des Hochſtifts empfangen worden. Die Aborenung beſtand aus 
den Herten Dr. Volget, v. Srch, Dr. Guſtav Schneider. und 
v. Nordheim. 

Fraukfurt, 1. September. Die Eingabe des Herzogd 
Friedrid von Auguftenburg, worin berfelde auf Orund des Bun- 


desbeſchluſſes vom 14. vor. Ms. feine Anfprüde auf bie Heryog- 
thümer des Näheren begründet, ift in der heutigen Bunbrstagfigung 
nebf den bazu gehörigen Dokumenten übergeben Worben. 

Arnftonf, HA vergangenen Sonntag Hurde in Maria- 
lirchen bei einer Kichweißtanzmufit mad winen-Bälgerei der seitiige 
Sohn eines Bähern zMeiindl in die Bruf geflodien, melde Ber 
wundungen deifen augentlidlichen Tod zur Folge hatten. 

Konftanz, 1. Shtember, Bin 17, bie 160 Mts, findet 
dabier nie Berjammlung des @ejammtvereins der deutſchen Geldicdts- 
und Wltertfumsvereine ſtatt. Unter ven Beſprechungen follen in 
erfier Reihe die Pfahlbauten leben, derem man befanntli in ber 
Aahe von Gonftany, zwiſchen Urberlingen und Meersburg, in ber 
trätliem Umfange aufgefunden bat, 

Aus Berlin, 31. Huguf, geht ums die Rachricht zu, daß 
bie Fürzli in Mörplingen erfchtenene Schritt von K. Bidter, ber 
titelt: „Preußen unb Bayern in Sachen der Herpogihümer” von 
ber bortigen Polizei auf Anlaß der Staatsanwaliſchaft konfiszirt 
worden ifl. 

Berlin, 30. Auguſt. Mad der „Gorrefponben; Helpler* 
iR die Rüdlunft des Prinzen Friedrich Garl richt fo bald zu er 
warten. Der Prinz fei mit ber Aufgabe befdhäftigt, die miltäri« 
ſchen Verhältniſſe in den Herzogthümern den Snterefien einer guten 
Ei anzupaffen, Rad demſelben Blaite ift in Wien 
über die Einrichtung einer Regierung in ben Sergogthümern nichts 
veradrebet worden. Die Bermaltumg bleibt wie bißher. ferner 
fagt die „Zeloler'ſche Correſpondenz“: Die Berufung des Rand- 
tag6 vor dem verfaffungsmäßigen Termine ift um fo überflüffiger, 
da bie Regierumg nicht beabfihtigt, das BGudget von 1864 mod 
einmal vorjulegm. Das Budget fei ben egiraorbinäten Berhälts 
niffen enlſpre dend geregelt und die Mominiftration nimmt ihren 
ungefldtten Lauf. — Nach der Bant- und Hanbelßjeitung follen 
‚bier um bie Mitte des September Gonferengen zwiſchen Deſterreich 
und dem Zollvetein fattfinden, 

Berlin, 1. Sepibr. Die Provinzialcorrefponden; enthält 
‚einen rtitel, worin gefagt iſt: Die Monarden von Otfterreih und 
Freuen wollen ächte Bundeefreundfchaft halten im der Urberzeng- 
ung, daß vaburd ihre eigenen Staaten und Deutſchland mir ge- 
winnen föunen. Dann lönne Deſterreich eben fo wenig eiferfühtig 
auf einen Machtruwache bliden, ven Preußen durd feine fünftige 
‚Stellung’zu dem neuem Schleswig-Hofftein erhält, ale «8 Preußen 
Ueberwindung koſten würde, Deſterteich in Erfüllung feiner deut · 
Sen Auftgaben im Süden und Südoften' kräftig zu unterſtũhen. 
Bezüglich der Handelsvetbindung mit Deſterreich fei nicht anzuneh · 
men, daß das weitere Zuſammengehen Oeſterreichs und Breußens 
von der Erfüllung beflimmter auf jene bezüglichen Bebingungen ab» 
Hängig fei. 

Wien, 30. Auguſt. Wir glauben zu wiffen, daß Franfreid 
auf eine letzthin won bier auß ergangene vertrauliche Anfrage über 









































eifrigen Dienfte 


Brüdenau befördert. 


Stüd um 12 tr, 
bie 1 fl. 12 ie, 
bie 31, fr. 


Feldhũhner per Stüd 24—27 kr, 
Std 1 fl. 24 fr. bis 


Bern, 2. & 


fein Verhaͤltniß zw Artilel 31 des mit Preußen Namens des Boll. 
vereind abgeſchloſſenen Kähbelöverirags die Erflärung abgegeben 
dat, daß es nferbings weder berechtigt noch weranlaßt fei, auf bie 
jelbfländigen Euiſchlic hungen Preußens irgend einen pofltiven Ein- 
up Au nehinen, daß aber 
dififätich der betreffenden 
Defterriiche Feine \Hinderniffe 

Trieſt, 2. Sept. 
— aus Konſtantinopel big zum 27. 

char in Sprien ift ein Aufſtand außgebrodhen. Die nfur 

beherrſchen die Straßen von R gen 
Adana nad Aleppo. — — — 

Kopeuhagen, 1. Sept. Heute Rachmitiag um 4 Uhr 
fand der Schluß ver Sitzungen des Reichsrathes ſtait. Der Kon- 
ſellpraͤſident derlas eine iurze Boiſchaft nes 
vorbehalilih der Schliehung der Geffion, 


bed Keichsraths zu einer außerordentlichen Sigung befiehlt. 


Neueſtes. 


Sr, Maj. der König 
beamten von Dettelbadh, 
tiven Rudefland unter Anerlennung feiner tangjährigen, ‚treuen ‚und 
gewährt; dann dem k. Mentbeamten von Brüdenau, 
Franz Kaver Huber, feinem Anſuchen entſptechend, 
amt Dettelbach verſetzt und den Rehnungs-Rommifär der Re. 
gierungsfinanzlammer von Mittelfranfen, 
Banßer, deſſen Beförberungsbitte willfahrend, zum Rentbeamten au 


von Ihn. (Frankreich) aus einer Mo. 
Stipulation im Ginn der Bünde 
in den Weg gelegt werben würden, 
Die Heute eingelroffene Sevantepoft hat 
Auguſt. Im Bezirke 


Marafh nah Alexandria und pen 


Königs, worm biefer 
wenn nöthig die 


bat unterm 30. Auguf dem F. Rent. 
Mid. Joſ. Schäffer, ven erbetenen deſtni⸗ 


auf das Rent⸗ 
Johann Georg Friebrich 


* Bürzburg, 3. Sepibr. (Biltualienmart t.) Butter 
galt heute 27— 28 te, 


Schmal, 32— Yale. per Bfh.; Eier 10—11 


das Paar junge Tauben 16 Fr. das Baar 
junge Hahnen 30 bis 36 Mr, das 


Paar junge Enten 1 fl. 6 ir. 
Bünfe ‚per 
1 fL 36 fr, das Mäßchen Kartoffel 3 fr. 


pl Der Bunbesroih hat Die vom Genfer 
Central» Wahlbureau verfügte Wahllafjation als ungerechtfertigt 
aufgehoben und demnach die Wahl des Örn. Gheneviered in den 
Staatsrath für giltig erllärt. 


fattgehabten Gewinn · 


ichung ber badiſchen jL 50:Loofe fielen auf folgende Gewing Rıimmern 
Mr. 35757 7000 fl., Nr 857 * 
4.1500 fl Nr. 96173, 60637, 77095, 8956, 60172, 7536, 70239 A 1000 fi. 
Die Heimyablung neibieht am 1. Rebhrune 16h, 


Verantwortlicher Yater.»-Mevafteur: N, Bandorf. 


die 
fl, Re. 25331. 10,000 
fl, Sr. 86728, 82180, 8 on Bo 











Bekanntmachung. 

An Dienftag den 6. und Mittwoch den 7. L Mts. if das Zeller 
thot wegen dort vorzunchmender Reparaturen ſowohl für Fuhrwerle als auch für Fuß- 
gänger geſchloſſen. Dagegen wird zum Transport von Fußzängern und Fuhrwirken an 
den Bieiherhütten bei Zalavıra eime Fähre bereit Reben und zugleih für Bußgänger 
und leichte Fuhrwerle das Feſtungs ⸗ Neuthor und Höcberger Thor geöffnet fein, 

Würzburg, ben 4. September 1864. 
Der Stadtmagijtrat. 

1. Bürgermeifter: 

Sopfenftätter. Haid. 


urngemeinde, Kite: Sevaillant a. Hamburg, Sell a. Waldens 


burg, @olbhofer, Hirſch, Schmidt und Schinfen: 
; Heute Abend 
Ei Zusammenkunft 
in ber 
riedlein’ihen Refauration. 


berger a, Frankfurt, Vallin u. Schmitt >, Mainz, 
Platz’scher Garten. 





nufifa fifche u t 
muſikaliſche Unterhaltung. 
— Tanzuuſik, — 
adet 

Iohann Frineis. 


$remden = Anzeige. 
Dom 2, September, 





® 
Adler.) Hoffmann, Gutsbefig. a. Dürkheim, 


Mey a. Schweinfurt, Febon a. Allbreiſach. 


(Hotel Rügmer.) Baron v. Gemmingen, 
Butsbefiger a, Wattbalden. Anader, Beamter a, 
Diem. Chrengut, Priv, a. Münden. Kraincr, 
Hotelier a. Münfter. Taler, Studiculehrer a 
—— Köflter, Pfarrer a, Gelbelſen. Kron, 

etenom a. Burgfinn. Ste: Lindau a. Bay: 
reutb, Hab a. Hammelburg, Bonderlinbe a, 
Miltenberg. 


(Wilrttenberger Hof.) Sondermann, Fahr. 
a. Chemnitz. Maresgqucle, Rentier a. Straßburg. 
Maurer, Brofefior a. Muͤhlbauſen. Kıebs ncbit 
Tochter a. Leipzig. Collee nebſa Richte a. Ham: 
burg. Baron dv. Hutten nebi Gem. a, Sieins 
bad. Baron v. Gleichen nebh Gemablin a. Bon: 
land. Klte: Bergmann a, Barmen, Kahlo u. 
Mars a. Frankfurt, Bras a, Köln. 





STADT-THEATER. 
Sonntag, den 4. Sept. 3, Probe Bor 
Reling. Zum: Erfenmale: Sie bat ihr 
Herz entdeckt. Lufidiel im 1 ft von 
Königswinter. Hierauf zum -Erftenmale: 
—— * und Michte. Poſſe in 1 
udolph Hahn. Zum Schiuß jum 
Eiſtenwale: Der Sigenner. Genrebild 
in 1 Mt von toys Berla, mir Mufltvon 
A. Sonrabi. 


Zur Nachricht für die verehrl. 
Abonnenten. 


Das Abonnement beginnt am Freitag den 
9. Sept. c, und nicht, wie «8 zuerf ber 
Rimmt war, am 12. d. Mis,; die Life 
wird am 8, Grpibr, geſchloſſen. 

Die im erflen Abonnement vorlommen» 
ben Rovitäten werben fein: In ber Oper: 

obann von Paris, die Favori⸗ 
tin, des Adlers Horſt un ber 
Wildſchütz. Im Shaufpiel:) MWietro 
von Mofenihal, Die Großmutter von 
Paul Fuge und unruhige Zeiten, 
Bofle von Bohl. 


Die Direktion. 





Handels-Juſtitut in 


Unfong des Winter-Gemefters 1. November. 





Durch die Eiwerbung ;gtößerer Räumlicleiten if es dem Unterjeichneten jegt möglich, eine größen Anzahl don Höglingen wie 


biſsher aufjunchmen. 


Mit dieſer Anfaltin ein der allerhöciften Werorbnung vom 14. Mat 1804 entfpredhenner Borbereitungs:Unterriät für das 


Heal:Gymwafinm verbunden 
Vrojpelte bei 









ebensverſicherungs— 
auf Gegeuſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet 1831. 
Bericht und Rechnungs Abihluß für 1863. 
Dahres · Einna hme 349,338 Thir. — 611,342 $. 
„ Rupie - » 2 2 227460 = 38071 
Berblichene Eapital-Summe 2,041,164 Thlr. — 
Mitglieverbeftann Ende 1883: 
6805 Berfonen verfihert mit 7,489,000 The, = 13,105,750 Fl. 
Seit dem Beſtehen ber Anftalt wurden bezahlt: 
für verflorbene Mitglieder . „ 3,743,385 hl. — 6,550,924 Ft. 


„ Divinenpean’vieBerfiherten 600,160 „ — 1,050,280 „ 
Dividende für 1861: 29), 
1 


" „ 86 * 0 

Die obige durch ihren vorzugsweiſe auf mündelſichere Sypotheken 
angelegten Keſervefonda und durch Das Band der Gegenſeltigteit Die vollſtändigſte 
Sicherheit bieende Geſellſchaft übernimmt vie Auszahlung eines Capitals von 100 
bis 10,000 Tblrn. ſowohl für den Todesfall als auch für jedes im 
Boraus beftinmite Lebensalter. 

Der Beitritt wird im jeder Weife erleichtert und die Beiträge vermindern fih.burd 
bie zur Vertheilung gelangenven, 
Dividenden in nachhaltiger Weiſe auf pas äußerſte Maß ber Biligfeit. 

Nähere Auskunft umentgeltlih durch 
die Gefellichafts:Agenten: 

ger 


sig 


um” A Sa vr) 


6.0 in Würzbur 

C. Andrae, tönigl. Gerichtsfchreiber| a 

H. Leich in Schweinfurt. [26] 
Bon hoben Stapimagıftrate vahler die Erlaubnik zur Krrichtung inch 


Commiſſions⸗ Anfrage- und Schreib-Dareau 
abhalten, erbiete. ich mich zur Bermittlung bei Ans und Berkauf von Säuſern, 
Gütern, Produkten, Unfnabme un Ausleihnng von Kapitalien, 
Beforgung von Berfteigerungen :c. ꝛc. Durd jirenge Berichtwirgenbeit, 
ꝓũnltilichſte Bejorgung und wieifeitige Belanatfhaft empfehle ich mich zu ‚geneigten Yuf- 

Briefe an mich werben auch im RKaffeehaufe zum Hirſchen in Würburg in Em- 


»lang genommen. 
KHeidimgsfehr, ven Bi. Auguft 1864. 


— S. Romann. 


Das Neueste 
in Dameus$lleiderftoffen für tommende Saijon empfiehlt 
in veicher Auswahl 
Franz Leininger 
(26) auf der Mainbrücde, 


— 9 MA les 
in großer Auswahl empfiehlt 
F. J. SBiller. 


1361 
Erʒiebuugs u. Unterrichts-Inſtitut 
für Töchter beider chriſtl. Confeſſionen von 5 bis 18 Jahren. 

Mit 8. Oktober beginnt das neue Schuljahr im Jaſtitute ber Unterzeich- 
neien. Der Unterricht umfaßt alle im höheren Lehranftalten üblichen Kehrgegenfläne, 
Töchter über 13 Jahre erhalten auch Unterweifung in Per faufmännifgen Buchführung 
und in Saußhaltungsgeldäften. 

Näderes jagt der Profpeft, der auf Verlangen zugefandt wird, 


Würzburg, im September 1864, ; f 
Zorn, Inſtituts⸗Vorſteherin, 
Ba] 3. Diſtr. Nro. 66. 





SI. Freudenbe 


3,572,037 Il. 


feit einer Reihe von Jahren fortwährend gefliegenen 









DREH EEE ENT — 


\ Zu nermiethen 
Jein abgefchlofienes, new lafirte® und 

taprjiıtes Zogis von 4—5 FBim- 
mern, 2 Hammerm, heler Cuche, Holz. 
Jage und Stellerabiheilung, Waſchge- 
degenbeit ıc., ſowle ein Fleiner 2a: 
den mit Ladenſtübchen. 

Beides fogleih oder Big 1. Nodem« 
h ber bezlehbar. Näheres Schuftergaffe 
Neo. 55273. [34] 






Ein foliver junger Mann findet in einem 
gemifhten Wanrengefchäfte eine Lehr- 
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In ver lithographiſchen Unfalt von J. 
Saudt in Münden if ein meurs Ber- 
hät Sr. Majellät des Königs 
Ludwig IH. erihienen. Im Beinff ber 
Uchnlichtent ſowohl, al® auch der eleganten 
und fhönen Ausiührung ſaͤßt pasfelbe Nichts 
zu münchen übrig, fo daß es jedem Bim- 
mer zu großer Zierde gereihen wird. 

Tiotz der jhönen Ausſtattung bat ver 
Verleger den Preis auf nur 1 f.12 Pr. 
gefegt, um Jedem vie Anſchaffung diefes 
außzezeläneten Wildes möglich zu machen. 

Im Schaufnfter ver Stabel’ihen Buch · 
und Kunſthantlung in Würsburg if ein 
Exemplar zur Anſicht ausgefcht. 


fer} Wilhelmobad. ERST 


(Zelegrapben:&tation.) 
20 Min. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Komburg, 50 Min. von Aſchaffenbutg 
(20 Babnzüge täglih bin und zurüd.) 
Sonntag den A. September: 


Großes Extra⸗Concert 


von 3 bis 8 Uhr Abends. 
Man spielt Rouleflte mit 1 Zero. 


12) 
Finaben-Erziehungs- u. Handelslehr-Anftalt 
yr von J. Meder. 

Montag, ben 3. Oftober beginnt das Winterfemefter im meiner Lehr- und 
Erziehungsanftalt. Der Unterricht, welchen 12 Lehrer von erprobter Tüchtigkeit ertbeilen, 
erſttedt fih auf Religion für beive Genfeflionen, deutſche Sprade mit Einfluß ver De- 
Hamation und Rebeüdungen, Franzöfj& und Engliih, mit befonverer Beziehung auf 
die Handeldcorreſpondenz und gewählte Umgangsfpradhe, Matbematif (das Ganze ber 
Arithmetit, der niebern und höhern Algebra, Deometrie unt Trigonornetrie), Geographle, 
Geſchichte, Naturwiffenihaften, Schönfäreiben, Stenvgraphie, Zeichnen und Grfang. Die 
zum Studiums beftimmten Zöglinge erhalten in ſechs Wochenſtunden vorbertitenden 
Unterricht in ber Tateinifchen Sprache. 

Zoglingen, die fih vom Handelsftande ober einem ihm verwandten böbern 

werbe midmen wollen, wird im meiteften Sinne Gelegendeit geboten, fih im 
Faufm. Mechnen, in ver einfacben und doppelten Buchführung, in 
der Anfertigung aller am Coraptoir vorfommenden Arbeiten, in 
der Bechfel:, Müuz:, Maß:, Gewichts: und WaarenFunde, überhaupt 
im allen Fächern des merfantilifchen Willens jenen Grad von theoretifhen umb 
prattiſchen Kenntniffen zu erwerben, welcher bei dem gefleigerten Bedürfniſſe der Gegen- 
Mwart non jebem füchtigen Gelhäftsmanne verlangt wird. 

Mit der Anſtalt iN ein Wenflonat verbunden, in welchem vie Zoͤglinge voll- 
Höndige Verpflegung, gewiſſenhafte Beaufſichtigung umd in jeber Hinſicht die: treuefte, 
leb ebollſte Fürforge finden werden. 

Unfnabme in die Anftalt finden Zöglinge vom jurüdgelegten 5. bis 18. Rebens+ 
jahre. 
Näheres beſagt der Profpelt. 

Würzburg im Augufl, 1864. 


(8e) I. Meder. 


Geſchaͤfts Eroffnung 


59 60 Gichhoruplatz 58/60, 
Breiting & Zwanziger. 


Hiedurch beehren wir und zur ergebenen. Anzeige zu 
bringen, dat wir bier ein 


Cuch- und Herren Mode-Waaren-Gefchäft 
eröffnet haben und erlauben uns zu gütigem Beſuche ergebenft 
einzuladen, 

Würzburg, 30, Auguft 186% 

Hochachtungsvoll 


(68) Breiting & Zwanziger. 


Unterm. Heutigen eröffne ich vis-A-vis der Adler-Apotheke, 
ach des Parapluis⸗Fabrikanten Hallein in der Eichhorn- 
gafje, ein - 

Kurzwaaren-Gefchäft 
und lade hiermit zur geneigten Anficht und Abnahme unter 
Berficherung veeller Waaren zu billigen Preiſen ergebenft ein, 
Würzburg, der 29. Auguſt 1864. 


ı[8e) Leonhard Pfeuffer. 


Eonditorgebülfe geſucht. Darauf Re | S. an die Exp. de. Blattes wenden. [26] 


Drud und Berlag ver Stahel’jden “und 


Heine Beit 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 4. September, 
große Tanzınufik, 
wozu ergebenft einladet 


A. Auchenmeifter. 


a ruf. 

Dem Herm Anton Arnold un vefien 
Faınilie wünſchen bei Ihrem Ueberfteveln von 
Hundsbach nah Würzburg ein berztichen 
Lebemohl, 

Mehrere gute Freunde, 


Verfiherungs-Gefellichaft 


Frankfurt am Main. 
febens- und &ransport- 
Verſichtrung 
Grundfapital: 
Acht Millionen Gulden, 


Die VProbibentia verfichert: 
1) Gegen Feuerihaden : 

Mobilien, Waaren, Fabrilgeräthſchaften, 
Getreide in Schennen und in Schoberu, Bieh 
und landwirthſchaftlicht Gegenftänbe jeder 
Art zu möglihft billigen feſten Prämien, 
jo daß unter feinen Umftänden Nahrahkım- 
gen zu leiten find. 
2) Gegen billige und jeite Beiträge 


Capitalien & Renten 
zut Verforguig der Familien, zur Ausſtat- 
tung’ don Kindern, jum Lostaufe vom Mi- 
litärdienfte, zu Wittwen sund Waiſen ⸗ Pen⸗ 

ſionen u. ſ. w. 


ie 
Kinder-Derforaungs-Kaffen 
der Providentia 
find namentlich -den Eltern, Taufpathen 
m. ſ. w. zu empfehlen, um durch jährliche 
täge Kindern verhaltnißmaßig an⸗ 
ſehnliche Ausſtener · Capitalien zu erwerben. 
Bei Regulirung von Schaden wird mach 
den liberalſten Grundſatzen verfahren. 
Zur Entgegennahme von Aufträgen em- 
pfehlen ſich und ertheilen jede nähere Auskunft 
Carl Streit, 
landwirtbfchaftlider Mereins » Sefretär für den 
Regierungsbezirk Unterfranfen u. Aſchaffenbutg. 


ch Lippmann 
in Rirma: A Lippmann Sohn, Aanfmann in Mürz: 
burg für 66 Würzburg. | 


Seilermeifter, für dat —— Wurzbur 
CHEFS-DTEUVRE 


DE TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Originalpädchen a 21 i 
Kräuter-Pomade 

in verfieg. und im Glafe geſtemp. Diegeln 

a 36 fr, 
Aromatische Zahn 
in Päckchen gu 21 und 42 fr. 
Vegetabilische $tangenpomade 
„A Originalflüd 27 m 
Italienische Honigseife 
in verfhlofienen Paͤlchen A 9 und 18 fr. 
Stete vorrätbig in ber 


Feuer -, 


1 Apotheke zum Engel. 


nfbamplung in Würzburg. 





nzeiger. 


: Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Kbonnement auf ven Amzeiger be 

trägt vierteljährlich 36 fr. bier unb bei allen 
fat. baper, Pofimtern, Die Terantwortlich⸗ 
teit Für Inſerate trägt der Einfender berieiben. 


* 








Sonntag, 
4. —B—⸗ 


Einrücungegebnhr: Die dretſpaltige 

Reile oder deren Raum wird mit: 3 fr. bie 

j poettpaltine mit 6 fr. und bie durchlaufenbe 
Zeile mir 9 fr. berechnet. 


1564. 








Ankunft Baber: Bahnlinie: 


Arib: TWGZ GKZ. [Rdmn.: fr a2. — —— 

2 KZ. 685PZ. 10W GZ. 1145 PZ., „Feankfurt, aꝛ NRchm.: 

Arib: 96 GZ. ſNam. 1 KZ. rüb: F P2. 99 G2. 
Hi GZ. 90 PZ. Abeudt. m Ansbaqh Aa m.: 2% KZ. 





Abfahrt dabin: 


335 GZ, SWPZ 
inKz. 20 GZ. BZ. 162, Bifhofsbein 5 U. | Miltenbern 


_ Pojtonmibusfahrten nah 


Bas q, AR, |Neutadt a/! — 1 Mit. 
5W. | Ocfenfurt 36%, 

Dettelbach 5 U. | MosbadeBiic,. 54. | Hokbrunn 

I Kipingen 5 2. Mosbadh über Nöttingen 








N Arnitein Merger ıtbeim 


> 62. 





krüb: DE PZ. SSPZ 1l7Gz 
Ndm.:122KZ. MSGZ. 40SZ10GZ 1m 


Tagslalender: Schupeugelf., Roſa. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 21 Min. 
—— 6 Udr Iß Min. Mondaufgang: SU. AA M. Mondunter 
ang: 7 Uhr 14 M. — Sbermmometer nach Resumut: Nedtignet Stand 
wm ber Hadıt: 12 Grad Wärme Mitten 12 Uhr 11 Grab Wörme, — 
Baueruregel: Wie der Scptember, fo der fimitige März. 


Politiſche Nundſchau. 


In der nähflen Umgebung Napoleons ſpricht man davon, 
daß der Kaifer naͤchſtens etwas von hoher Bedeutung vollführen 
werte. Ob diefe YZulunftetbat nah Innen ober nah Außen ger 
richtet iſt, Das iſt no ein Geheimniß. 

Die Wiener Friedensverbandblungen, ſchreibt bie 
„Beidl. Cort.“, fhreiten nur langſam vorwärts, da bei denſelben 
bie höchſt vermidelte Finanz-ffrage die Hauptrolle fpielt. Obwohl 
ter dritte Artilel ver Präliminarien Mar genug zu fein fcheint, 
indem er unter Anderem verfügt, daß bie für Rechnung ber bäni- 
{hen Monardie tontrahirten Schulden zroiſchen dem Königreiche 
und den Hetzogthümern no dem Bevöllerungs-Berbältnifie repartirt 
werben follen, jo bleibt doch vie Schwierigkeit übrig, welche Schul · 
den nun eigentlih für Rechnung der vänifhen Moncrdie kont:a- 
birt jeien. 

Aus Berlin erfahren wir, daß bie preußifhe Regier- 
ung troß des preußenlönigliden Beſuchs in Wien nichts von 
ihren hohen Plänen aufgegeben bat. Preußen mill ſich faktisch 
und jwar fo bald als möglih an vie Spike Deutfchlants flellen. 
„ Drfterreih fol durch Herm v. Biemard nächſtens höflichſt aus 
Deuiſchland hinausgendthigt werben. 

Sn Stalten bereiten fih gleichfalls beveutungsreiche Dinze 
vor. Rußland, England und jegt endlich auch Frankreich, wollen 
aus verichiedenen Gründen dem Proviforium dort ein Ende ge- 
madt und Rom endlich als KHaupiflapt Staliens fehen. Daß 
Ftalien ſelbſt dieſen Wunſch theilt und am allerlebhafteften empfin- 
det, liegt auf der flahen Kan. 

Sonderbarer Weile heißt es jegt auch, von guter Geite, daß 
Nuflamd gegen Defterreich „fchr verflimmt fei*, ihm gern eimas 
am Zeuge flide und nächſtens mit Polen ein großes Experiment 
machen mwerbe, daß in Wien ſchlecht gefallen dürfte. 


Tagesberidt. 


Erledigt: Die Stelle eines Iniveltor® am Alumneum in 
Unsbah für geprüfte Lehramis- Ganbivaten proteftantifcher Gon- 
feflton, Bemwerbungs- Termin bis 20. September. Gehalt 250 fl. 
mit freier Station. 

(Agenturen.) Als Agenten wurben beftättigt: 1) für bie 
Feueroerficherungs » Aftiengefelfhaft zu Gladbach a) Kaufmann 
Auguft Hatemer in Würjburg, b) Kaufmann Anton Müler und 
ce) Kaufmann G. Rövelberger von da für ten Umfang ber Stadt 
und bes f. Beilsamte Würzburg, d) Kaufmann Wilhelm Lemm 
in Würzburg für die Stadt Würzburg und die !. Bejirldämter 
Bürburg, Vollach und Karlſtadt, e) Joſeph Herleth, Schreib» 
Duzeaubefier, für biefelben Bezirke und das f. Bezirksamt Kikingen ; 
2) für die Frankfurter Berfiherungs- Gefelichaft „Proviventia” für 
Beuer-, Lebens und ZTransportverfiherungen a) datob Kirchner, 








y mberg An De. 10 8, 10% GZ. 
5 8 | Rhm.: 20 GZ.2KZ.00PZ. 1146 P2,| 


do. 1 M Wertheim 5 Bertheim 5 
| do. 5 A. | Neufes s“ | Wiefentpeid 54 


Lehrer in Schaippach, b) 8. F. Walz in Aur und c) Georg 
Stöhr im Arelöberg für ven Umfang des f, Bezirlgamles Ge» 
münven, Leßterer auch für das f. Bezirksamt Karlſtadt; 3) für 
die Feuerverfiherungs-Sefellfhaft in Gotha Sellermeifter Michael 
Ebert von Marftbreit für den Umfang des f. Bezirfsamtes Dohfen- 
furt und bes f. Landgerichts Markibreit, 


(Monumentales.) Ge Majeftät der König bat bie 
allerhöhfte Genehmigung ertbeilt, vak zum Zwecke der Errichtung 
eined Denimals für den verftorbenen lönigl. preußiſchen Mevizinal- 
rath und Leibarzt, geheimen Rath Dr. v. Schönlein, der befannten 
Bierde der Würpburger Hochſchule im ihrer ſchönſten Blüthe, in 
defien Vaterſtadt Bamberg eine Sammlung von Gelbbeiträgen im 
Königreihe Bayern veranftaltet werde, 


Y WBürz raburg, Zum Provinzial der Franziefaner (Mino- 
riten) wurde Sr Franz Ehrenberg von bier gewählt. 


* Würzburg, 4. September. Die Handels, Fabril- und 
Gewerbe-Räthe von Unterfranfen und Aſchaffenbdurg haben in Be- 
treff der Erhaltung und Erneuerung des Zollvereins eine Vorflell- 
ung an das f. Staatsminifterum eingeſandt, welche mit der Bitte 
fließt: „Euere Königlihe Majeſtät wollen geruben, nicht mur 
ſelbſt ven Abſchluß ver neuen Sollvereinsverträge unter Annahme 
bes Handeldvertrages mit Franfreih, jelbft wenn Mopififationen 
nit zu erreichen fein follten, raſch bemerfftelligen zu laffen, fondern 
auch Allerhochſt Ihren Einfluß auf vie mit Bayern verkündeten 
Zollvereinsſtaaten aufbieten, um biefelben zu glelchem Handeln zu 
beflimmmen. 


Kiffingen zählte bis 1. September 7341, Bocklet bis 
31. Jult 295 und Brückenau bis 27. Auguſt 640 Kurgäſte. 

Hegensburg, 2. September, Gefeın war ver Schluß 
ber II. Hauptoerrammlung des bayer. Vollsſchullehret » Bereins. 
Zum Schluß erfolgte eine herzliche marlige Anſprache des I. Sährift- 
führers, Herrn Marfhall aus Ansbach, früher Lehrer in Aub und 
ein Bruber des Lehrers Mariball im Blindeninfitute zu Würpburg, 
an fämmtliche Gollegen, worin er benfelben im Namen des ganzen 
Bereind den lebhafleſten Dank außgefproden hat. Der I. Bor- 
figende, Hr. Heiß, dankte no im Namen Aller für bie freundliche 
Aufnahme in Regensburg und mit einem breifahen Hoch auf Ge. 
Mai. König Ludwig II. ging die Berfommlung auseinander, 

Frankfurt, 2. Sept, Nachdem in der geftigen Bunbes- 
tagefigung die Begründungsſchrift des Herzogs von Auguftenburg 
nebſt Urkunden zur Vorlage gelommen und dem bolfteiniichen Aus—⸗ 
ſchuſſe zur Prüfung zugewieſen worben, erftattete der Ausſchuß ber 
Nahprudscommifiton Bericht über feine bieherige Thätigfeit und 
beantragte, daß der von Ihm bearbeitete Entwurf zur Renntnig 
fämmtlicher, alfo auch derjenigen Megierungen gebracht werde, welche 
fid bei der Commiſſion nicht berheiligt haben, mit bem Grjuchen, 
ſich bis Ende d. 98. darüber zu äußern. Die Abfimmung über 
diefen Antrag fol in 3 Wochen erfolgen. — Schlieklich murben 
über Unterftügungsgefuche von Offizieren ber ehemaligen ſchleswig · 
holfteinifhen Armee Befchlüffe gelaht. 


Seibelberg, 2. September. Schon wieder hat fih bier 
ein Student, P. W., Stud. phil., in Folge eines Würfelduells 


erfoffen. Ein BHinterlaffener Brief gibt darüber näheren Huf. 
ſchluß. Sein Gegner if noch unbelannt, Es herrſcht bier bie 
allgemeinfte Indignation über biefen wiederholt vorgelommenen 
Unfug. 

Wien, 3. September. Das „Frembenblatt“ Tann mit Be- 


flimmtheit mittfellen, vaß ver Prinz Wafa feinen Anſprüchen auf 


die Herzoglhümer Schletiwig-Holftein zu Gunſten beB Großherzogs 
von Dlvenburg entfagt babe. 

Bien, 2 Sest. Usher die andauernde Unterbrechung, welche 
die Friedentconferengen mit Dänemarl erfahren, eourfiren nad wie 
vor die feltfamfen Angaben, und mir müffen befennen, daß es 
nunmehr aud uns, wiewehl wir die Schwierigkeiten ver finanziel- 
len Vorarbeiten für bie Gonfereny zu würdigen wiflen, mit dem 
aufergemöhnlih langen Feitin ver biplomatifchen Briebendunter 
haͤndler nicht ganz geheuer vorfommt, 


Hendöburg, 28. Uuguf. Den Reſerven vom 15. Regi- 
ment wurbe bei ihrem Abſchied von hiefigen Damen eine geftidte 
preußifche Fahne gefchenkt, im deren weißem Feld vie Namen Mifr 
funde, Düppel, Alfen angebradt waren; fie zogen mit vieler, fowie 
mit einer ſchleswig · holſteiniſchen und einer aus Alfen mitgebrachten 
dänifhen Fahne jubelnd und von den Einwohnern freudig begrüßt 
in ihre Heimath. 

Kiel, 31. Auguſt. Aus den legten Tagen liegen mieberum 
von ſchleswig · holſteiniſchen Bereinen der verſchiedenſten Orte Refo- 
lutionen gegen die oltdenburgiſche Thronkandidatut und gegem bie 
Hinzuziehung des Baron Schtel · Pleſſen zu den Wiener Friedend- 
verhandlungen als Bertrauengmann ber Herzogthümer vor. 


Genf, 3. Sepibr. Hr. James Fazp, der geflern wor ben 
Unterfuchungsrichter citirt wurbe, bat Genf verlaſſen. Nach einer 
Mitibeitung der „Nation fuiffe” wäre er in eine Grenziabt ge- 
gangen, um einem „guet-ä-pens“ (Hinterhalt) ausjumeihen und 
die Genferifche Reaktion zu überwachen. 

Aus Genf ift uns die Nachricht zugegangen, daß Lafalle 
am 31. Auguft einer Schußwunde in ven Unterleib unterlegen ift, 
welche ihm im Duell ein Wallace beigebraht hat. Der Grund 
des Streites ſoll Eiferfucht, und die unſchuldige Beranlafjung eine 
deutfche junge Dame der höheren Gejellicaft gemweien fein. 


Brüffel, 31. Auguſt. Seit 3 Tagen wird in Mecheln ver 
tatholiſche Kongreß gehalten, von welchem unter andern beſchloſſen 
wurde, lünftighin einen Jahreslongteß für die latholiſche Bublis 
zifit zu halten und außerdem einen allgemeinen, nur für die fird» 
lihen Blätter fungirennen Telegraphenvienft einzurichten. (K. Zig.) 


Brüffel, ?. Sept. Bezüglich des beantragten Tadelsvotums 
wegen ‚angebliher Einmifdung des Miniferiums in die Drganifa« 
tion der mexltaniſchen Legion werwarf die Deputirtenfammer heute 
mit 58 gegen 39 Stimmen vie einfohe Zagetorpnung und ber 
flog mit 50 gegen 36 Stimmen eine motivirte Tagedorbnung 
„Arigefihts ver fürmlihen Eillärung der Regierung, jeber Ein- 
mildung in die Organifation ver mexilaniſchen Legion fremd ges 
biieben zu fein und fremd bleiben zu wollen.“ 

Jariß, 29. Auguſt. Staifer Napoleon IIT. befindet ih in 
biefem Mugenblide ollervings etwas leivemd, Heftige rheumatiſche 
Schmerzen in den Füßen nölhigten ihn, den Ausflug nad dem 
Lager von Chalons von heute auf morgen zu verfhieben. Zahl 
reich angefigte Schröpflöpfe ſollien das Uebel lindern. — In 
Algier ficht es ſehr ermnf aus, Man verheimlicht die von bort 
eintreffenten Nachrichten. Die früher unterwärfigjten Stämme 
folfen jetzt von kriegeriſchem Gifer gegen die „Beprüder" er. 
füllt fein. i 

MParis, 2. Sepibr. Die „Opinion nationale” behauptet, 
das engere Deutihland erfahre jegt ım feiner Verhöhnung und Ber 
drohung turh Preußen und Defterrid die Strefe vafür, daß «& 
im italienifchen Kriege feine Sympathien von Frankreich und dem 


Nationalitärkintereffe abgewandt habe Beim nächſten Kriege 
amı'der Etſch, hofft fe, mürben dieſe Erfahrungen nußbrin- 
genb fein. 


Kopenbagen, 31. Auguſt. Das Folfeihing nahm heute 
nah heftiger Debatte Die Anträge des politifchen und bes Militär 
ausıhuffes an. Die Schlichung der Seſſion erfolgt morgen. — 
Der Großfürft-Thronfolger Nilolaus ift hier angelommen uad beim 
rufiſchen Geſandten adgefliegen. 

Buchareſt, 2. September. Der Fürſt Kuſa bat cin 
Gele. erlaſſen, welches allen. Fremden chriſtlicher Religion ben 
Erwerb von Grundbeſitz, ausgenommen zum Bwed von Koloni- 
firungen, einräumt, ‚ 


Nemw:Yorf, 24. Aug. (Mit der „Werfia.") Der Umions- 
obergeneral Grant bat an der Gifenbahn vom Wehen eine ber 
fefigte Stellung eingenommen. Am Sonntag (21. Auguſh bat 
zwiſchen dem Bundesgeneral Sherivan und der Rebellenabtbehlung 
Early’ ein Gefecht jtattgefunden, welches mit bem Rüdjug des 
Erfteren geendet haben fol. Das Gerücht will wiſſen, der Re 
bellenobergeneral Lee marlchire gegen das Shenandoahlhal vor. Es 
wird verſichert, der Richter Bla pflege in Niagara im Namen ber 
Regierung Friedendunterhandlungen. — Geld 257; Wedhfelkurs 
278; Bonds 113 mweichend (?); Baummole 4188—190 eigen. 


Vermiſchtes. 


Straubing, 31. Auguſt. Vorgeſtern wurde in der Nähe 
von Straubing bei einer Auſhütte von einem Hrn. Offizier ver 
biefigen Garniſon ein in unjerer Gegend feltene® Exemplat eines 
Adlers geſchoſſen. Derſelbe fol mit ausgelpannien Flügeln nahezu 
6 Fuß meſſen. 

In der Naht vom 31. Auguſt auf den 1. September brannte 
in Heidenheim die Völter'ſche Bapterfabrif niever. Die 
Maſchinen find zerflört, ver Scharen fehr bebeutend. 


(Ein Shwabenfreid.) Im einem MWarkifleden in 
Schwaben an d. M. erhängte ih erft fürzlich eine Weiböperfon ; 
mehrere Berfonen kamen fogleih an den Drt, wo fid die Erhängte 
befand, unter dieſen war aud ber Borflcher. Als ſich einige Um» 
ſtehende äußerten, man joe die Erhängte abnehmen und Wieber- 
belebungsverfuche anftellen, ta trat der Borfleher entſchieden auf 
und fagte, daß dieſes nicht fein dürſe, bevor bie gerichtlihe Gom- 
miffion dagrwefen fei. Da aber die Gerichtsbarkeit nicht in loco 
iR und circa ſechs Stunden anſtund, bie vie gerichtliche Commiſſion 
fam, fo blieben natürlich alle Wienerbelebungeverfuhe nuplos. 


(Aud ein Heirathekandidat.) Graf Sponned, der 
Leiter des jungen Könige Georg in Griechenland ſoll beauftragt 
fen, eine paflende Hönigsbraut zu ſuchen. Bis jetzt verlautet zwar 
no nichts. von dem Namen der dazu bezeichneten Bringeffin, aber 
foviel glaubt man zu milfen, dab es auf eine Würfientochter abae- 
fchen jei, die nem griechifchen Throm materielie und politifche 
Kräfte zuführen würde. 


Neuefte® 


Wien, 3. September, Asenne. Die „Generallorrefpon« 
benz” bemerkt bezüglich gewiſſer im däniſchen Reichsrathe ges 
ſtellten Unträge und gefallenen Azußerungen von Miniftem: Die 
Haltung ber Dänifchen Megierung im MeichBraibe habe im We— 
fentlihen einem Gebote parlamentarifher ZTakıil entfproden ; 
was die Verhandlungen in Wien Betreffe, fo Lönnten viefelben 
durch Kopenhagener Borgänge nicht im Mindeſten beeinflußt merben, 
indem für ſie lediglich volljogene und unabwendbace Thatfachen, ' 
die in den Bräliminarien ſtipulirten Friedensdedingungen, maß- 
gebend fein. — Die „Wiener Abendpoſt“ dementirt bie Nachricht 
von der angeblich projeftirten Errichlung von zwanzig neuen Infan« 
terie Regimentern, 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


S (Morktdericht.) Würzburg, den 3. September. Während ber 
erften Hälfte diefer Woche blieb die Witterung ſchzu und den Erndtcarbei- 
ten aänfig. dann trat befliger anbaltender Regen ein. 

Am Allgemeinen kaun die Eindte nunmehr, mit Ausnahme von wenis 
gem NBaizen und eines Thehle® Hafer als beendet betrachtet werben, 

Ueber bie Lage bed Geſchaftes iR michts Neues zu berichten. — Die 
Brage nah Brawergerite iſt im Zunchmen und das Geſchäft barin au 
eh behaupteten Preiſen lehbaft. — Der Umjag in Brodfrücdten befhränft 

& bdagegen auf den imläindiihen Gonjum, welchet jo hohe Preife dafür an⸗ 
egt, die einen Erport darin unmöglich machen. i 

Die heutige Schranne war ziemlich Mark mit neuer Frucht befahren 
und bet ein Hares Bild über bie Verfhievemartigfeit der diesjährigen es 
wähle. Sowohl neuer Waizen ald meue Werte waren von den ge⸗ 
zingfien bis zu den ſchönden ualitäten vorhanden, während id Korn 
von gleihmäßig qnter Beſchaſſenheit zeigt. i 

In demielden Berbättnig ald die Zufuhren zur beittigen Schranne 
Aärker waren, hatten fi. andy mehr Käufer eingefunden uud entwidelte fid 
ein reger Berlehr, jo dab unter ben leiten Notirungen nicht anzulomr 
men war. J 

Fir alten Waizen bezahlte man 21-231 fl., und life neuer 
15-20 fl. nad Dualitätz Korn war zu 12--13fl. arfragt und Branetr: 











'gerfie eich willig 10101 fl, alter, Hafer macht ſich ſeht vor und 


findet gerne zu I0—1U1/, fl. Nehmer, während neue Waare beute billiger 
zu faufen war, wofür 99%, fl. zu voliren tft. h 

Hülfenirücte,'die bid jetst nr noch vereingelt an ben Marft foms 
men, find belieht unb werben mit 13—15t/g Tl. per Schäffel nah Qualität 
bezahlt. 


5 hweiniurt, 3. Septeniber. Die Preife der heutigem Schranne | Serie 3542 Nr. 55, Srrie 3745 Rr. 47, Serie I745-Nr, 14, Serie 1062 
geſtalieten ſich wie ‚iolgts, Walzen 45 — 19 Sl. 19 fr, Ran 10—42 M., | Yirıdi je fl. 1000. Bot ber Alstren "Staatäfhuld wurden Mr. 147 und 
Berte 9-10 M’45 ke., Arber 6A. 30 fr, bis 8 fl. 45 Pr., Orbien If MM. | Nr. 133 noch. 


>0 fr. bie 12 fl. 306 Die in ca. 1200 Schäffel beſte hende Zufuhr war > E 7% 
bei reger Kantluft raſch vergrifſen. (Säw. Tabl) Berantworzlicer Smter-Mebateur: NR. Bindorf. 
Varpbenbeim, 1.°Geptbr. Ber ber dente vorgenommenen Setlen ⸗ Zerminfalender. 


ichuna des Gräft. Vaprenbeim ſchen Brämienanichens find folgende Serien | _ E * 
tu, 3380, 6922, 1559, 3656, 3210, 113, 110, 6987, 564, | 6. September, früh 9 Ubr: yorberumgsuielbung am Katharina Neumanu 


2568, 3421, 435. Am 1. Oftober wird die Gewinnziehnng erfolgen. fedig von Obernburg bein f. Bezirksamt dort, 
— — mh ’ v ei Fruh U Ubr: orberungsmelbung an Waria Ludovita Spall, lebig unb 


Mainz, 2. September. (Fruchtbericht) Walzen I0ya—t/z fl. per Marin Ebert febig von Mingenberg behnt f. Berstlmt Dbernburp. 
200 Bio, Korn 6h 1. ner IRO Bid, Serite 5/42 Al. per 160 Pfund, J 7, Sept, früh 8 Uhr: 9. Mbiftstag für den Neplid im Roscurie bes Zags 
Hafer 5t/a fl. per 120 Pfund. Branutwein 25 fl. wer heil, Obm. Rübel [öhners Joh an Simann von Maiersbah beim f. Eva. Wenbers. 
241, fl. per Gentner, saß frei, Mohnöt 32 A. wer Cir., obne sah. Reps Fruh 9 Uhr: 4. Ediltetag im Goncurfe bes G. M. Aramer von Oreß— 
191, —20 fl. per 200 Wund, Mohnſfamen 1744 fl. per 160 Pfr. Reps⸗  welshetim beim & Pegirksnerike Afhatfenbing. 
tuchen 75 fl. per 1000 Stüd. früh 9 Uhr: 1. Goiktstag im Coucurſe des Aitermeiiters Andere. Millmy 

Wien, 1. Sept. Bei ber hente ſtattgefundenen Serientehung der von Heidinnefelb beim f, Bezirkegeriäht. 

Öflerreichiichen 1364rr A. 100 Aooſe wurden folgende 10 Serien & 100 Etikd Frũb 9 Uber 1. Edilidtag im Gomcurje Fof. Guhöſer in Margetshöch- 
Loofe gezogen: Serie 814, 922, 1682, 1752, 2000, 2416, 3130, 3280, beim beim F, Bezirfägericht bier. 

3542 und 3745, und fielen bei ber alebald vorgenommenen Gewiunziehung Nachm. 2 Uhr: Verfteigerimg von Grunditüden im Schmit'ichen Wirthes 
auf Serie 3745 Wr. 36 NR. 200.000: Serie 1082 Rr. 6l il. 25,000; base zu Heinrichätbal durch ben f. Notar in Scölllrippen. 

Serie 3542 Nr. 62 fl. 15,000; Serie 32380 Nr. 94 fl. 10,000; Serie | 9. Sevtember, früb 9 Npr: Forderungsmelduug an den Wahlak des Gaff ⸗ 
2060 Nr 93 umb Serie 3130 Nr. 29 je M. 50005 Serie 1762 Nr. 35, wirths ob. Heilmann IV. von Geiſelbach beim f. Landgerichte Scholl⸗ 
Serie 2416 Ne. 35 und Serie 3280 Nr. 58 je Al, 2000; Serie 320 Ne. 60, frippen. 





‚In unferem Berlag if forben erfäienen: 


Würzburger gemeinnüßlicher 


Schreib: Kalender 


auf das gemeine Jahr 1865. 


ür Kanzleien, Gerichtöflellen, Mentämter, Comptoirs, für Die Haus: unb Laudwirt ‚ fowohl 
® 2 — für Katholiken als Proteſtauren ee — 


63. Jahrgang. Gebunden in Leinwanbrüden Preis 30 Er. 
Inhalt des Kalenders, 

1) Datumzriger für das Jahr 1865, mit Angabe ber Tage, melde in Paten, Bayern, Frankfurt, Großherzogtum Heſſen, 
Churfütſtenthum Heſſen und Württemberg als volle Feſttage gefeiert werden. — 2) Ueberfichts ⸗Kalender. — 3) Genealogie des König- 
lichen Haufea Bayern, — 4) Kalenver-Angaben. — 5) Hinmweifungs-Tabele auf alle Tage des Jahret, zum Vorſtteichen ver Tage, 
an melden im Kalender ein Termin oder fonft vergleichen zu bemerken if. — 6) Erbebungsnorm des baheriſchen Bratationd-Stem- 
pels und ver Zay-Erhebungs-Zabelle bei Hypothelen in Bayern. Zabelle zur Berchnung des Ertrass eines Kapıtale von 100 fl. 
nah 1—20 Jahren, wenn bie in jebem Jahre verfallenen, jedoch nicht bezahlten Interefien zum Kapital hinzugerechnet werden. — 
7) Drofälen-Zarif in Würzburg. — 8) Reruftion der Kronentbaler, Preufiichen und Bünffranfen-Thaler, des preußischen, Öfterreicht« 
fen und franzöfiihen Geldes; Zinsfuß-Berehnunge-Zabelle; Tabellen über. ven Merth der belannteften Silber- und Goltmünzen 
aller Länder im 821/, fl, 18 Thaler-Fuß und franzöftihem Gelde. — 9) MUrvofaten-Bebühren-DOrerung für das Königreich 
Bayern diesſelis des Rheins und Verzeichniß der fämmtlichen Advolaten, Profuratoren, Redts-Gonfulenten, immatrifulirten Notare: 
der Königreihe Bayırn, Württemberg, der Großhergogihümer Vaden und Huflen-Darırnflant und der freien Stadt Franffurt, — 
10) Die wichtigſten Befimmungen über die Verbindungen des beuifch-öfterreihifhen Telegraphen-Bereins nebſt Belörberungs-Bebühr 
mit einem Verzeichniß der Honen, im melche verſchiedene ber bebeutenzeren Städte fallen, ſo daß man allſogleich vie Beförberungd- 
Gebühr ermitteln Tann. — 11) Veneichniß der gewöhnlichen Boten», Fuhr - und Shifftgelegenheiten in Würzburg. — 12) Verjeich- 
nif der vorzüglicheren Städte und Marfıfleden von Bayern dietſeitz des Mheins, in melden Meffen und Jabrmärkte abgehalten 
werben, mit Angabe der Heil, wann ſolche fattfinden, mebft einem Vetzeichniſſe ter bebeutenveren Meſſen des Auslandes. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung io Würzburg. 





Meiene Serger, 2| — ———— 

Inftituts:Vorfteberin, z- ; Das nüßlichite Buch. 
r Bei G. ©. L ın Darmi if i0r 
ZERO: NREIORFRNNHFNERHRRT | chen enisicen uno in ner & ta Beiicen 


Bud und Kunſthandlung in Würzburg zu 


Bad Gleisweiler, — au 
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3 Im Imflitute der Unterzeichneten beginnt das neue Schuljahr am 3. Ollo⸗ 3 — ne 5 — — Bi 
= ber, Näheres befagt der Profpeet, welder in ver Unftalt abgegeben wird, 5. ai dehire Carl Bolzano, 
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@ifenbabn: n. Telegrapben:Station Landau in der Rbeinpfal;. Kohbuh für bürgerlige Haushalt. 
Aaltwaſſerkur; Danpf: und Siefernadelbäder; @lectrogalva: u Keia —— — 
nismus; Molfen; Weintraubenkur vom 20. Septemder an, er re un ER Pe 
Venfion für Nictfrante, — Vroſpelte und Näheres durch den dirigirenden Arzt dach aa — —— 
[Se] Dr. Le Schneider. Früchte. 12. vermehrte u. verbefierte 
- Aufl. mit 1 Erahif. 80 geh. 54 Mr. 
Das Meuefte in Defeit Tin geb. in enliihe Yinmanı. 

3 1 fl. 12 fr. 
Pariſer Ledergürtel Der Werkauf von 30,000 
bei eg a ner Belt iſt 
.. wohl der beite Beweis feiner 
Bd ’ Moys Rügemer. anerfanuten Brauchbarfeit. [3] 


Ba für&bevorftchende Saiſon in Tuchen und 
allen Herren Mode-Urtifeln wieder vollftän- 
dig affortirted Lager empfehlen unter Zuficherung 
befannter reelliter Bedienung zur geneigten Abnahme. 


N. M. Neundörffer «& Held. 
Oekonomiegut Verpachtung. 


PN: Das gräflih von Ingelbeimihe Oekonomiegut iu 
Fr Dingelabaufen, im Igl. Lanpgerichiöbeirfe Geroljboien, ber 
ſtehend in den 
Wohn. und Drkonomie-Gebäuten, 
m Morgen 13 Rh. Hofrieih und Grasgarten, 
— 458 31 Nib, Artfelbern und 
283/, R 3 Rth. Kiautfeld und Wieſen, 
wird mit dem 22. Februar 1865 Harhtlos. 
Zur öffentliden Verpachtung auf meitere 9 Jahre wirb Tagfahrt auf 
Dienftag den 13. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in loeo Dingelshaufen anberaumt, wobei die Bedingniſſe eröffnet werden, und unbe 
kannte Pachtliebhaber wegen Gautionsleiflung legale Vermögens Zeugniffe vorzulegen 
aben. 
’ Shmwarjenau, am 1: September 1364. 


Gräflih von Ingelheim'ſches Nentamt. 
Hübner. 
Ankündigung. 


Mit dem 1. Oktober beginnt der Unterricht für das Winterfemefter in 
ber weiblichen Lehr- und Erjiehungs-Anflalt der Urfulinerinnen vabier, Es findet cine 
ganze, halbe und vierteld Penſton flat. Das Nähere fagt der Proſpelt, welcher im 
Klofter verabreicht wird. 

Würzburg, im September 1864. 


[20] Oberin und Eonvent des Urfulinerkfoiters. 


Neue Herbit-Kleideritoffe 


babe bereits in großer und gefchmadvoller Aus: 
wahl erbalten. 


[2a]} 









Carl Bolzano. 


Cocusläufer 


in Gänge und Zimmer, 


Eocus- u. Seegrasderken 
au Tbüren und in Ehaifen, 
verfaufe zu billigen Preiſen 


J. G. Kraemer jr. 
Firma: Rhön-Depöt. 


Anzeige 

Die Unterzeichnete beforgt ohne Preis 
erböhung Inferate in die bebeutenpfirn 
Blätter des In» und Auslandes und na- 
mentlih aud im die „Neue Würzburger 
Beitung.* 

Briefe und Gelder werben franco erbeten, 

Buchhandlung von F. Schult 
[3] in 1 bei 


Am Verlage der Stahel'ſchen Buch- 
und Kunſthandlung in Würzburg if 
foeben erfhienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen ju beziehen: 


Schulordunng 


Gewerbschule, Realgymaasium 





polytechnische Schule, 
34/, Bogen im Zafdenformat ver Würz- 
burger Rolfsaußgabe. Bıris 18 Fr. 


Kurs ber Gelbforten. 


Bom 3. September, 


Bisten 9 M. 40, —1! Ki, 
toten preußiide 9 fl. 06—57 fr. 
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Yreuß. Rafimammeilungen 1 fl. 45—45%, I, 

Dolare in Gold 2 Mi. 261,-—271/.. 

‚Eilber per Zolpid. 52 A. 15—45 fr. 
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'1001,, P. 
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— * pCt. Ob * „ ————— do. in det. W.L 
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Ansb.-Gunzerh. fi, 7-L. 


anffurt, 3. Sepiember. Kreditaltlen art angeboten, den Wiener und Berliner Rotirungen entfprediend. für ——— 


Boofe —* Rachfrage zu feſten Kurſen. Amerilaniſche Fonds lebhaft gehandelt; bie Acbitrage bleibt noch anhalten Verkäufer. 


(Synd. 


Drud und Verlag ber —A— — Bud» und Kunſthandlung in Würjburg. P* 








Beiblatt zur Neuen WBürzdurger Zeitung. 






































|Das Abonnement auf dem Anzeiger ber Mont inrüdungsgebührr Die breifpaltige 
AR 216 trägt viertelfährlidh 36 fr. bier und bei allen contag, Zeile oder deren Raum wird mit 8 fr, bie 1864 
I: | Pal. Bayer. Vohtäuntern, Die Berantiwertiich: N. ber aweifpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufenbe J . 
beit file Juſerate trägt der Einfender derſelben. J. Septem er. Zeile mit BO fr, berechnet. 
nur Ankunft dabers- 7: | Babnlimie:| — Gbfabet babin- sc  oftommibusfahrten nad — 
Früb:70GZ. MSKZ. | Ndm.:120GZ. Frankfurt [Arat: 24 PZ, 39 GZ, 844PZ. Aruſte in SEA, | Mergentheim a Reuftabta/dl. | Mitt, 
26 KZ. 68 PZ. 10% GZ. 114 PZ.|an Rdm.: 10KZ, 2WGZ. 582.7 GZ, — 5 4. Hari | m —*— rn mn er 
Früb: 9% GZ | Rbm.: 1 KZ, Arüb: 5 PZ. MOZ Dettelbach 5 A. Wos iſch. 5A. Roßbrunu 56 
Du GZ. 90 k Abends, as Ansbach ab — aha: 25 Kz, 5 62. N Alyingen 8 ni 4 über & et 
Früh: MSPpZ,. SSPpZ {ijvgz ar Früb: 20GZ, 1082. 100 GZ. ı 86. 1 . Merrbeim 5 ertbeim su 
Rem. 12U0KZ. 3GZ. 4082. 1005GZ, u Dr or. Km: 20 GZ.ISKZ.EMPZ, 1155 PZ.| 5 A| Renfes 5.1 Biefntpeb 5 M. 






Zagskalender: Laurentius, Juſtin. — Sonnenaufgang: 5 Ubr23 Din, 
onnementergang: 6 Mär 34 Dim Mondaufgang: IN. IM. Menduunier⸗ 
gang: 7 Uhr IHM. — Ihermometer nah Heaumur: Niedrigiter Stend 
m der Radıı: 11 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 19 Grad Wärme. — 
Bawernregel: Gewitler deuten auf reichliden Schnee im Februar und 
Maͤrz ünd anf ein gutes Weinjahr, 





Politiſche Nundichan, 


Man fprict nmeuerbings wieder viel von Unterhandlungen 
wwiſchen Paris und Turin, deren Gegenſtand vor Allem die römifche 
Frage fein fol. Der „Temps“ behauptet fogar, biefelben feien 
fon fo meit gediehen, daß nächſtens der Abſchluß eines Vertrages 
zu erwarten fei, deſſen Baſis das‘ Nichtinterventiontprincip Fein 
und der zu einer graduellen Loſnng der Frage führen fol. Den 
Informationen det genannten Blattes zufolge, würde Frankreich 
zuerſt feine Truppen von ber römifhen Grenze und dann aus 
Rom ſelbſt aurädziehen. Die Zeit aber wann dies zu gefcheben 
hätte — mürbe vom dem Gange ber Ereigniffe unb ten allge 
meinen politifhen SKonjelturen abhängen. 

Der Korreſpondent des „Bemps“ fest hinzu, der italienifche 
Minifterpräfident made von bem Ausgange bieler Unterbanblungen 
fein Berbleiben im Amte abhängig; follten fie zu feinem glüd- 
lichen Refultate führen, jo werde in Zurin ein Militärminifterium 
ans Ruber treten. 

Biltor Emanuel und Gufa werben, wie einem Wiener Bilalte 
aus Zurin telegraphirt wird, im Herbſte in Paris erwartet. 

In London herriht, wie man der „G.-f.” von dort ſchreibt, 
eine volllommene politifhe Windſtille, die noch dadurch erhöht 
wird, daß ber leitende Miniſter mit eimer gewiſſen Oftentation 
feine Haltung darauf eingerichtet bat, um alle Welt glauben zu 
machen, daß das englifche Gabinet entfhloffen ift, gan; und gar 
nichts mit der dänifhen Froge fi zu ſchaffen zu machen und 
überhaupt vorläufig fo zu verfahren, als habe Englanv richt das 
mindefte Julereſſe dabei, fih um die europälſchen Ungelegenheiten 
au kümmern. 

Die Differen, Spaniens mit Peru dauert fort. Die fpani- 
ſchen Journale dringen auf Befefigung ber Ehinhas-Infeln und 
beanfpruden dieſe Infeln ala rechtmäßiges Eigenthum ver fpani« 
ſchen Krone. Die füdamerikaniſchen Staaten rüßen für Peru. Man 
beforgt größere Verwicllungen. 


Tagesberidt. 


Se, Majefät der König bat dem Rechta- und Rotariats- 
Prattitanten Michael Kölbel von Würjzburg bie erlebigte Stelle 
eines Secretärd und Duäftors der Hochſchule Würzburg in pro- 
viſoriſcher Eigenfchaft übertragen; ferner auf die am Vezirlögerichte 
Würzburg erledigte Advolatenſtelle den Advolaten Stephan Stenger 
in Haßfurt, auf deſſen allerunterthänigfies Anſuchen, verſetzt. 

W g, 5. September. (Gours-Rotiz.) Vom 16. 
September I. 98. an werben die aus Schweinfurt nad Kiſſingen 
um 230 Früh und 1150 Vormittags, dann die aus Kifiingen nad) 
Schweinfurt um 1140 Bormittage und 93 Abends abgehenven 
Lofaleilmwagen, fowie die Eilmagenverbindung zwiſchen Münnerfavt 











und Siffingen aufgehoben. Statt der Iehteren Berbinbung merken 
wie in ben Borjahren tägliche Botengänge und zwar aus Riffingen 
um 8 Uhr Früh, aus Münnerflapt um 4 Uhr Nachmittags ein- 
gerichtet. 

* Defientlihe Sipung des Stabtmagiftrats zu Würz⸗ 
burg vom 30. Auguf 1864. Das Geluh des Gaſthofbeſithers 
zum Bamberger Hof um die Bewilligung zur Umänberung feiner 
Firma in die zum „lähfiihen Hof“ wurde genehmigt; vgl. das 
Gefuch der Maria Magdalena Schäfer dahier um Berleihung ber 
Licenz zum Lleſdermachen; degl. das Geſuch des Bernhard Wieſ- 
ner um Verleihung der Licenz zum Lanvespropuftenhandel; dagl. 
das Geſuch des Joh, Kunkel von bier um Inſaſſenannahme und 
Verebelihnngserlaubnig mit Ralharina Rang von bier; degl. das 
des Joh. Bapt. Münzel von bier um Imfaffenannahme und Ber 
ebhelihungserlaubnig mit Zofepha MWeigert von Miltenberg ; besgl. 
das Geſuch des Lorenz Aland von Bilhofsheim um Rerleihung 
einer Schneiderlongefjion nebſt Ueberfienlungserlausniß; degl. das 
des Seligmann Lob Sieinam von Fuchsſtadt um Leberfieplungs- 
erlaubniß; desgl. das des Karl Oppenheimer von Höchberg um 
Verleihung einer Kurzwaarenhandels-Konzefiion nebſt Anfäfjigmach- 
ung; beögl. das des Nilol. Pfiſter von bier um Verleihung ber 
Licen; als Inſtrumentenmacher nebſt Iufaffenannahme und Ber- 
ehelihungserlaubniß mit Dorothea Schlimbad von hier; daogl. bas 
bes Karl Förſter von Rottendorf um Verleihung der Konzeffion als 
Zimmermeifler. Ein Geſuch um Errihıung eines Kommiffions- 
Sureaus wurde abgemiefen, degl. 3 Geſucht um Inſaſſenannahme 
und Berehelihungserlaubniß; degl. 1 Geſuch um Verleihung einer 
Droflennummer; dögl. 1 Geſuch um Ertheilung ver Licenz zum 
Mehl» und Propuftenhandel. 

— Als Guardian für das hieſige Franzisfanere 
Hofer wurde Hr. P. Dominitus Grammer, feither Novizenmeifter, 
und für jenes zu Schönau Hr. P. Gg. Schmitt, bisher Buarbian 
zu Freiburg in ver Schweiz, gemählt. 

Bamberg. Um 12., 13. und id. September foll bei 
Aufſeß ein Felpmandver in größerem Maßſtabe durch die vereinigten 
Sarnifonen Bamberg, Bayreuth und Forchheim ausgeführt werben. 

München, 3. Sept, Eine Ausſtellung mit Dampforefd- 
mafdinen wird nunmehr auch in Amberg ſtatiſfinden und am 11. 
de, Mis. beginnen. 

Heidelberg, 4. September. Das Beh-Gomitd der bapier 
lagenden fiebenten Haupiverfammlung der deutſchen Smgenieure 
bat die von dem biefigen Gemeinderath beichloffene Beleuchtung 
des Schloſſes auf Dienstag den 6, September feftgejegt. 

Berlin, 3. Sept. Der Kreupeitung wird aus Wien un« 
term 1. gefchrieben, daß bie dortigen biplomatifcyen reife barauf 
gefaßt find, daß pie Frievenslonferenzen keineswegs eine baldige 
Fortfegung erhalten oder, wenn fortgejegt, im lurzer Friſt werben 
unterbroden werben. Den Aufihub verurfahe Dänemarf, das, 
da an den territorialen Friedensbedingungen nichts abzuhandeln, 
fi) mit größter Zählgleit auf die finanziele Frage werfe und in 
der Meinung, nichts mehr verlieren zu Mönnen, mit Abbrechung 
der Berhamblungen und Kündigung des Wafſenſtillſtands probe. 
Die Korrelponvenz bemerlt dazu, daß biefe Berechnung falſch fei, 


inbem Dänemarf mindeftens das bereits eroberte Jütland noch 
verlieren Fünne. 


Köln, 2. Sept. Der Kranfgeitsjufann des Kardinals und 

Enbiſchofs hat ſich geſtern Abend fo gefleigert, daß man das 
Sälimmfe befürdtete., Dad ganze Domtapitel hatte ih am 
Kranfenlager verfammelt; jedoch trat wieder einige, wenn auch nicht 
zu beſonderer Hoffnung berechtigende Beflerung ein. Der Domla- 
pitular Gronauer von Speyer, einer ber. intimfen Freunde des 
Karbinals, iſt per Telegraph nah Köln eniboten worden; eben fo 
der Domfapitular und Profefjor Dierringer von Bonn, bie denn 
aud; beide [hen hier eingetroffen finv. 
- - ‚Danzig, 1. September, Geſtern Morgen wurbe hier in 
der Wohnung von Johannes Ronge Hausunterfuhung gebaltın 
wegen einer Flugſchrift unter dem Titel: „Die zehn Gebote der 
Sefuiten", Es fanden fi noch drei Exemplare, melde Ronge 
übergab. Geftern hat Ronge hier, nachdem ex in ven letzten Tagen 
in ven freien Gemeinden. Borträge gehalten hat, einen religiöfen 
Reformverein gegründet, 


In Breslau brannte am 30. Auguf die auf der neuen 
Taſchenſtiahe am Gentralbahnhofe gelegene Reborft’iche Möbelfabrif 
gänzlid nieder. Leider find dabei mehrere Menihen verunglüdt, 
die ſich aus der Höhe von vier Stodwerfen dur Herunterſpringen 
zeiten mußten, und mehrere Perſonen, man ſpricht von acht, find 
in den Flammen umgelommen. Die Fabrik beſchäſtigte über 300 
Arbeiter. Den peeumiären Verluſt ſchäht man auf 50,000 Thaler. 


Aus Holſtein, 1. September. Die „Wiener Abentpofi“ 
bezeichnet den Baron K. v. Scheel» Blefien als „Butsbefiger in 
den Herjogihümern und zugleih in Dänemark“. Bon bieler Ber 
zeichnung ift die erſtere Hälfte falſch; Herr v. Scherl-Bleffen befigt 
fein Gut in den Hetzogihümern, feine Güter liegen nur in Däne- 
marf, und zwar auf der Infel Seeland. (Nat. Big.) 


Sonberburg, 28. Aug. Daß die däniſchen Inſchriften 
von den Schildern bier feit einer Woche verfhwinden mußten, iR 
befannt. Mur die wenigen, aber um fo eingefleilhteren Dünen 
find unzufrieden; ja ver frühere Phyſilus Mathleſen geht im Haß 
des Deutfchen fo weit, daß er feine amtlichen Gingaben la teiniſch 
aus ſertigt. 


Stiel, 2. Sept. Der fäleswig-holfteiniide Vertin zu Oldes · 
loe hat mehrere gegen das Interim gerichtete und auf bie eheſte 
Einſchung Herzog Friedrich's VIII. abziclende Reſolutionen gefaßt, 
darunter den Außipruch: „Der Hohn, mit welchem offhzibſe aus 
wärtige Blätter unfere Geflanung und unſer Recht überihütten, 
ann bei der erpröbten Stanbhaftigfelt des ſchleswig / holſteiniſchen 
Volles nur allein ven Einfluß auf uns haben, daß er bie Danl- 
Barfeit, die wir für unfere Brüder empfinden, trübt.“ 

Brüffel, 3. Sept. Die Deputirtenfammer bemilligte mit 
54 gegen 48 Stimmen einen Kredit von 5,575,000 Branten für 
Bollenbung ter Antwerpener Befefligungswerle. Bier Liberale 
haben gegen die Bewilligung geftimmt. 

Paris, 1. Sept. Wie die „Brance* melbet, wurde biefen 
Morgen im Lager von Ghalons die Ernennung des Marſchalls 
Mac-Mahon zum Generalgouverneur von Algerien unterzeichnet. 
Außerverr fol noch ein 2. Dekret Betteffs Reorganifation des Ber- 
mwaltungsperfenals der Kolonie unterzeichnet worben fein. Der Her 
309 von Magenta wird fi} gegen ben 20. Sept, auf der Fregatte 
„Ghriftophe Golomb* nad Algier einſchiffen. 

Briefe aus Mom, vom 31. Aug., zeigen ben Tod bes 
Garbinals Savelli, frühern Minifterd und frühern Gouverneurs 
von Rom an. Der Garbinal war 1792 in Gorfica geboren. — 
Der Brineipe Borgheſe wird ven Papft am nädflen Sonntag in 
feiner Billa in Frascati empfangen, 

Warfchau, 30. Auguſt. Der neuefte Bericht Berg's am 
den Katfer fliegt mit den Worten: „Daß Laud it vollſaͤndig ruhig, 
umd der Augenblick ift gefommen, in welchem das polnifhe Bolt die 
Segnungen empfangen fol, beren Verlündigung Em. Maj. bis zur 
Wiederkehr der Ordnung binausgefhoben haben.“ 

Newyork,' 24. Auguſt. Nachrichten aus ven beiben La- 
gern des Süvend und Nordens beflätigen die große Ermübung 
der Parteien umd die Sehnſucht nad bem Frieden, welche immer 
mächtiger die Gemütber ergreift und deren Erfüllung große Chancen 
gewinnt, Daß deuiſche Einwanderer förmlich zum Sriegövienfte 
gepreßt werben, um gleich den Negern als Ranomenfutter zu bie- 
nen, wird wohl befannt fein, Tann aber micht ‚oft genug wicber- 
Holt werben, um den Europamüden weniaftend für bie Douer des 
Kriegs die Luft zur Einwanderung nad Umerifa zu verleiten, 


Vermiſchtes. 

Wien, 27. Auguſt. Die Vorſtadt-Zeitung“ bringt fol- 
gende Zuſchrift; Geehrter Herr Rebalteur! Ich erſuche Sie höflichſt, 
diefe Zeilen im ihr gefhäßtes Blatt aufzunehmen. Am Montag 
den 22, de. iprang ein Mädchen in die Donau, ich legte meinen 
Mantel ab und fprang ihr nach und rettete ihr daß Leben, Als 
ich jedoch aus dern Waſſer flieg und meinen Mantel nehmen wollte, 
war berfelbe verſchwunden. Ich glaube, wenn «8 ſchon Menfchen- 
pflicht iR, einem Menjhen pas Leben zu reiten, jo if es auch 
Menfhenpfliht, dap ich wieder meinen Mantel erhalte. Daber 
bitte ich demjenigen, der den Mantel aufgehoben hat, denſelben 
zur gefällig zu ſchiden. Sanpflraße, Gftetiengafle Nr. 1.- Leo⸗ 
gold. Gruber. 

(Der Großherzog von Zoßcana Bürgermeifter.) 
Se. k. Hoheit der Großherzog Leopold von Zoßcana find bei ber 
am 22. v. Wis; fatigehabten Wahl neuerbinge einfiimmig zum 
Bürgermeifter von Schladenwerth in Böhmen gewählt worden und 
haben die Wiederwahl angenommen, Abends murbe aus biefem 
Unlaf Sr. f. Hohelt ein folehner Fadıljug und eine Serenade 
bargebradht, 

Suflralion zu dem befannten 

Wil ver Mann ein’ Schnurrbart tragen, 
Muß er erſt die Frau d'rum fragen. 

Bor einigen Tagen lam eine anſtändig gekleidele Frau in ein 
Berliner Barbiergefhäft und hateinen Höllenlärm aufgeichlagen, well 
in viefem Lolale ihrem Manne am Morgen der Schnurrbart abgenom- 
men worden war. Auf die Entgegnung, daß ber Mann vieles ſelbſt 
gewünjcdt habe, verfegte Die Dame zur großen Beluftigung der Zur 
dörer, daß ihr Mann in biefer Beziehung nichts zu wünſchen ge 
babt, ven Schnurrbart habe er bereits 24 Jahre getragen, und ehe 
derſelbe abgefchnitten worben wäre, bälte fie auch nod ein Wört- 
chen mitreten müſſen. 

Jahn's Haus in Freiburg iſt vom dem Nittergutöbefiger 
Schönwald im Herzogthume Anhait um 3000 Xhaler) gelauft 
worben. Der vor Zahn am Giebel des Haufıs angebrachte Wert. 
ſpruch: „Friſch, frei, fröhlich, fromm!* wird erhalten werben. 

Paris, 30. Aug. Als Guriofität melde ih Ihnen, baf 
e8 jeßt in ber Umgegend von Arles einen Hund mit einem höljernen 
Beine gibt. Derfelbe gehört einem vorigen Pfarrer. Der Hund 
bedient fih feines neuen Fußes, ohne auch nur einmal- zu. binfen, 
Die Sociste protectrice des animaux hat dem yulen Pfarrer 
für feine Fürforge eine Mevaile verliehen. 

Unter ber Ueberihrift: „Zwei Männer, bie gufammen 
nur zwei Beine haben”, ſchreibt das in London erſchelnende 
Organ der amerikaniſchen Gonföerirten, das Wochenblatt Index“: 
„Es if ein merfwürbiger Umſtand, baß von ben beiden ſich zu 
Allanta gegenüberftehenden Befehlöhabern, Sherman und Hood 
(Süp-General), jeder ein Bein auf dem Schlachtſelde gelaffen har. 
General Sherman hat jedoch in förperliher Beziehung im fo fern 
einen Vortheil vor feinem Gegner, alß er feine beiven Arme ge- 
brauden fann, während General Hood bloß einen Giump am 
Stelle feines einen Armes bat. General Sherman verlor fein 
Bein, als er von Port Hupfon zurlickgeſchlagen wurde, und Beneral 
Hood daß feinige bei dem Siege von Chichamanga.“ 

(Rrönung in Mexico.) Wegen Kıönung Ihrer Maf. 
des Kalferd und der Kaiferin vom Mexico find bereitd Einleitun« 
gen getroffen. Der Eribiſchoſ Labaſtide foll zum Garbinal ernannt 
werben, unb ben Auftrag erhalten, in einigen Monaten vie Krö- 
nung bed Kaiſers und der Staiferin zu vollziehen. 


Neuefte®. 


»* München, 4. Set. Ge. Moj. König Ludwig 1. 
begibt fi am 10. d8. zu einem mehrlägigen Beſuche Bei_ feiner 
Schweſter, I. Maj. der Kaiferin- Mutter von Deflerreih, nad 
Salzburg, mofelbft dann and Prinz Karl von Bayern anweſend 
fein wird, Enzhetog Albrecht von Defterreich vermeilte mit feinen 
Töchtern geftern einige Stunden bier; er begab ſich nah Schloß 
Wildenwortb, der Befigung des Hergogs von Modena. — Im Sommer 
näcften Jahres wird das -Staateminifterium der Finanzen in das 
große Haus am Ede umierer Ludwigs- und Gallerieftraße verlegt, 
mwährenn die feitherigen Kofalitäten desſelben dem Staataminifterium 
bes Handels eingeräumt werben follen, 

Köln, 4. Sept; In dem Befinden St. Eminenz dB Hrn. 
Garbinals ven @eifieb if in. ven legten Tagen Feine Aenderung 
eingetreten, welche für den Augenblick Schlimmered befürdten liche. 


Beranmwortiider Inter-Nenattienn: N. Banperf, 
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— Bekanntmachung. 


Im Unftrage der Johann Lin Witime Eliſabetha von ver Weſdenmühle bei Blr- 
5 und ihree Gläubiger werben durch den unterfertigten Rotar die nachbeſchriebenen 
ralitäten A —— 
Wontag den 19. September I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeindewirtböbaufe zu Birkenfeld an ven Meiftbietenven verfteigert, 
und foll bei einem Grlöfe von 1 fl. ver Zuſchlag fogleih ertheilt werben. 
Vom Shnichſchillinge können 4000 fl. längere Zeit chen Bleiben, 3000. fl. müſſen 
Säar angezahlt werben, ver Reſt ift in Friften zahlbar. 
- Unbefannte Striheliebhaber wollen ſich mit Zeugniffen über ihre Perſon und 
ihae-Bahlungsfähigteit verſehen. 
 Sonflige Bebingungen werden an ber Zagfahrt ſelbſt befanut gegeben. 
». Rotbenfels, ven 20. Auguſt 1864, 
. Peter Römer, !. Rotar. 
Beihreibung des Guts, 
Das unbezimmerte balbe Weidenmüblgnut. 
Blan-Rro. 15396 a, 0,139 Dezimaien Wohnpaus, Haus-Nro. 12, mit Keller, Mahl« 
müble zu drei Gängen, Stallung, Schweinftall und Hoftaum. 

Die Mühle iR eine fogenannte oberfhlädtige, hat eine geſchloſſene Hof ⸗ 
rieth und liegt an einer Vizinalfraße, 10 Minuten vom Drte Birlenfelv 
und eine halde Stunde von Billingshaufen entfernt. 

Bet verfelben. verbleiben alle vorhandenen zum Betriebe des Mühlge- 
werds tienlihen Geraͤthſchaften. 

Plan-Rro. 15396 b, 0,027 De. Grmüsgarten am Haus, 
= 15398, 0,024 Dei. Scheuer, 


von 
15397*, 0,026 Dry. KHojraum, bei ber Scheuer halben Antyeil, 
11242, 1,064 De. Ader am Mühlweg, 
13590, 0,129 Di} 
13596, 0,885 „ , Meder in der Äußeren Baute, 
13610, 0,168 „ 
14345, 0,185 Dr. Wieje 
14574, 0,084 Dry. Ader, Rrauigarten | 
14624, 0,5041 De. Adır 
14693?/,.0,076 Dez. Uder 
15563, 0,664 Dry. Wiefe 
15565, 0,468 Dry. Wieſe 
15567 a, 0,161 Dez. Wiefe 
15567b, 0,020 Dez. Ader, Pflanygarten 
15968, 0,608 Dej, Ader am Mühlmeg, ſaͤmmtlich in ver Gteuergemeinde 
Birlenfeln gelegen, 


in der Grummi, 


zwiſchen ben Bäden, 


= 6715, 2,330 Di. I Ad I 
, 7089 a, 0,698 Der. | auf ven Bauten, 
> 7039b, 0,803 Dei. Meibe \ 


in ber Steuergemeinde Karbach gelegen. 


WBaljende Grundſtücke in ber Stenergemeinde Birkenfeld. 
Blan-Rro. 14347, 0,096 De. Wiefe in ver Grummi, 

* 14740, 0,082 Dey. Ader 

* 14741a,.0,239 De. Acker 

" 44741 b, 0.059 Du. Devung| In ber Inneren Bautr, 

a 14742, 0,379 Da. Ader 


= N - Bekanntmachung. 
Im Bollguge bermit dem 7. d. M. in Kraft treienden allerhöchkten Werorbnung vom 
30, Juni d. 9., bie allgimeine Bauorbayng beir., wird Folgendes veröffentlicht: 

1) Geſuche um: Baugenehmigung find — dringende Fälle ausgenommen — all 
mödentlih nur am Montag over, wenn auf diefen Tag ein Feiertag Hält, am 
Dinstag Bormittags von 9—12 Uhr jm Gefhäftszimmer Nr. 1. unter gleichzeitiger 
Uebergabe der vorgeihriebenen Vläne anjubrinzen, 

2) Bezügli ber Beihafenheit der Pläne wird auf bie 55 6 und 79 ver allge 
meinen Bauorbnung,; Sowie auf die voff“enthaltene Beflimmung verwieſen, wonach bie 
den gegebenen Vorſchriften nicht entſprechenden oder fehlerhaften Pläne zur Etgänzung 
und Berihtigung zurldgegeben werben, 

3) Pläne über die Anlage und Einrihtung von Wbtritten, Dung- unb Berfig- 
gruben müfien den Im $. 2 der ortöpoligeilihen Vorfchriften vom 12. Januar 1864 
(Rreisamtsblatt Beilage Nr, 30) aufgeftellten Anordnungen entfprechen. 

Mürzburg, ven 30. Auguh 1864. 


Der Stadtmagütrat. 
I. Bürgermeifter: 
SHopfenftätter. 


a. Rodach. Endres m. Gattin, Notar a, Bir 
ſchofe heim. Kite: Weibezahl, Rumpf u. Boſchen 
a, Bremen, Lieblein a. Sffenbad, Are a. Kauf · 
beuerat, REN € J a. Maut, 
Scheuch u. KHüfer a. Bremen, Schlimbach a. 
Köln, Traudt a. Bicdentcpf, Mlinsohr a, Mainz. 


(3) 









‚Sremden = Anzeige. 
— Bon 4, September. 


ler.) 7, Belvatier a. Nũrnbetg . 
Witte, wo Brder m. Fein 
ant a. Lüttih. Alim, Beamter 


(Hotel Rügmer.) Fuße, Hotelbefiger a. And» 
badı. , Sihäfet, „Stubienichrer a..Hpf Metger, 
Prigatler a. Halbröan Helener Oxkonom a. 
Roßbach. Dr. Poren;, Arit a. Ansbach. Titard, 
Proprichr a, Kemipes. Diiceel u Fecu, Fahri⸗ 
fant a. @rlängen.” Roth, Fabritant a. Mergent⸗ 
Scim. Zink, Kabrif., 4. Straßäuurg. . Huſtinaun, 
Sharp, a. Hamburg.) Dr Grigtet, Ant 9. 
Marburg. Badrofl, Kaufm. a. Würzburg. 

(Wiürttemberger Hef.) Frank, fürft. Lange ⸗ 
burgiher Inſpellor a. Shäfteräkeim. Frin. 
Pamiel a. Saardrilden. Pindenbaum, Dr. nıeb. 
a. Mostau, i ii 


- Baron v. Briule m. 
Burland. 'Rfl.: Sprung a. Hranffert, Louis a. 
Hamburg, Breufing a- Frankfurt, Pferdemenget 
a. Rhbeydt. 


— 


Katholischer Gesellenverein, 
Dienflag ven 6. September Abends 
8 Ubr it Plenarverſammlung 
ter Herrn Schuhmitzlieber im derzet⸗ 
tigen Bereinslofale. Jeber latholiſche 
) Bürger hat freien Zutritt. Gegenſtand 
‚ ber Befprehung bildet bie demnächſt 
dabier ſtaltfindende latholiſche Gene- 
ralverfommlung. Zu recht zahlreichen 


N Beſuch ladet ein 

Der Borftand, 

a et 
Marulatur 

it zu haben in ber 


Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 








1 fl. 


Werneburg, Stmetterlingöfunde, 2 Be. 






3. fl. 36 ir. 


Peler Gräf), 


der Stabel’fchen Buchbandlung gegemüber. 
von ber Vredlauer Burſchenſchaft. 


12 fr. 


ter Natur, 


eg EB 
Plauck, Srundlinien einer Wiffenihaft 





Das Neueste 


für Ber und Winter-MHeberzieber, Velour, Tuch-Röcke, Hoſen, 


Auch liegen die neueſten Stoffe zur Auswahl bereit im Mleide-Maga: 
SH. 24 fr. 
ibler, Aaricultur-&hemie, If. 24 fr, 


zin von 


In der Stabelfben Bud» und Kunſſhand⸗ 


fung in Würzburg IA forben cingetrofien : 


waltungs-Behörbe. 


Sch 


Welten, Aoppen, Schlafröcke, ut Binden un Eravatten, if in jehr 


reicher Auswahl vorräthig au den billigften Preiſen. 


Mar, Handbuch ver bayer. Diftrilis + Ber 
Pabſt, eine Zubelfahrt jweier alten Herrn 





g 


8 ber Gelbforten. 


Bom 4. Geptember, 
Birsten 9 11. 40H, Mr. 
Bifioien preußtihe 9 fl. 66-57 fr. 
olländ. 10fl-Stüde 9 fl 49--50 ir. 
Dufatn 5 A 331u— 341, fr. 
Sram ih ee 
üder « — 
4451), fe, 
Dollars m Au 2 fi. 261, —I71,. 
Stier per Zelpfd. 52 f. 1-45 fr. 


ae 


Für bevoritehende Saijon jind bereits 
die neneften Kleiderftoffe in größter 
Auswahl eingetroffen. 


S. Roſenthal. 


Verſteigerung. 

Wegen Umzugs werben verſchiedene enibehrlich gewordene guterhaltene Schreiner. 
Waaren, Tiſche, Kommode, Betiſtätte, Stühle ꝛc,, Kanapee mit Seſſeln, ſodann meh ⸗ 
rere Spiegel, Borzellain- und Glaswaaren, Küchengeſchirre, Gelten, eine Badwanne, 
ferner ein ausgezeichnet guter Jagdzwilling mit Goldeinlagen, verſchiedenes Jagdgeräthe, 
6 Klafter Buchen · Brennholz ıc., am 

Domnerftag, den 15. September I. Js., 
früb 10 Ubr anfangend, 
im Haufe des Oclonomen Herrn Andiea“ Mepger dahier gegen fofortige baare Zah 
lung verſteigert, wozu Striheliehhaber eing.lanen werben, 
Arnftein, ven 3. September 1564. [3a] 








-. Bekanntmachung. — 


IL. Gegen den Weinwitth Michael Wohlfart zu Augsburg iſt rechtokräftig ber 
Concurs «erfannt. 
Es werben deßhalb die geſetzlichen Gpiftstage, wie ſolgt, anberaumt: 
I. Eviftstag zur Anmelvung und Rachweiſung der Forderungen und Anſprüche auf: 
ag ben 17. Oftober 1864. 
U, Erikistag zur Geltendmadjung von Ginreven auf: 
MR den 14. Movdember 1864. 
III. Eviftstag zur Abgabe ver Replifen auf: 
Montag ben 12. Dezember 1864 und 
IV. Enitistag zur Abgabe ver Dupliken auf: 
Montag den 2. Januar 1865, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, im dleßgerichtlichen Gefhäftszimmer No. 29. 

Berfäumnig des I. Eviftstages hat Verluſt der Forderung, Verſäumniß der übri« 
gen Edikistage Ausſchluß mit den bezüglichen Handlungen zur Folge. Bemerkt wird 
übrigens, daß es dem Betheiligten geflattet if, die trefienden Handlungen durch fchrift- 
liche Receffe, melde jedoch fpäteflens am betreffenden Eviftstag im den diesgerichtlichen 
Einlauf gebracht werben müfjen, vorzunehmen. 

Rad dem vorliegenden notarielen Inventar beſteht die Maſſe aus einer realen 
MWeinihenfgeredhtfame, tazirt auf 200 fl., einem Weinlager, gewerthet auf 252 fl. 18 fr., 
Mobilien im Werte von 344 fl. 36 fr, in Sa. 796 fl. 54 fr., dann aus einigen, 
nicht wohl rg Tr Außenfländen im Betrage von 43 fl. Die Schulden Dagegen 
belaufen fih auf 6180 fi. i 

Ueber die Verwerthung der Maffe, ſowie über bie wiederholte Schätzung ber Wein- 
ſchenlgerechtſame find am oder bi zum 1. Gviftstage bei Wermeibung bes Ausfchluffes 
und der Annahme des Verjichtes auf abermalige Schätzung etwaige Unträge zu flellen, 
über welche die Beſchlußfaſſung nah Worfchrift nes rt. 16 des Ger. Verf.-Gel, vom 
4. Juli 1856 erfolgen wirb, ; 

Shlüßli werben bie auswärts wohnenden Gläubiger aufgeforbert, bis zum L 
Gotftstag einen in bieflger Stadt wohnenden Bevollmächtigten zur Empfangnahme ge» 
richtlicher Erlaſſe aufjuftelen; fr diejenigen Gläubiger, welche diefer Anorbnung nicht 
nadlommen, werben künftige Berfügungen lediglich an die Berichtstafel angeheftet und 
bamit al® zugeftellt betrachtet. 

Augsburg, ben 24, Auguft 1864. 

Das Königl. Bayer. Bezirksgericht Augsburg. 
Der f. Direktor beurlbt. 
Gareis, Ralth. 
- Gareis. 


Die „Geucral -Vacanzen · (Stellen-Rahwelfungs-) Zeitung, wird Stelle- 
ſfuchenden jeden höhern und niedern Standes empfohlen. Jede Nummer enthält eine 
große Auswahl von offenen Stellen jedes deutſchen Staaten, fo daß in Kurzem ſich 
Jeder ſelbſt eine Stelle verfdafen fann. was Diejenigen zu ſchähen wiſſen werben, 
welche bereits (mie dies Jedem geben wird) 5, 10 und mehr Thaler vergeblidh an 
Gommilfionäre weggeworfen haben. Bei Franco-Einfendung des Abonnement von 
1 Thaler (2 fl, oder 5 Branch) wir bie Bacanzen- Zeitung 6 Mal, bei Ein- 
fenbdung von 2 Thalern (4 fl. over 10 Franc) 15 Mal in möhentiih 1 Nummer 
pünktlih am Tage des Erſcheinens zugefandt. 

Beſtellungen zu abreifiren an: 


Die Erpedition der BacanzensZeitung 
{5] in Dresden, Jacoböfraße Rr. 3, 
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STADT-THEATEP . 


Dienftag, vn 6. Seytember. tie 
Probe-Borfellung. Der Wieomte von 
Zetorieres, oder:. Die Hunft zu 
efallen. Luftipiel in 3 Alten von 8. Blum. 





graphir. 
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Es findet eine 
9 


Dos Nähere fagt der Profpeft, welcher im 


Michael Walz 
Buchbruckereibefitzer. 


wegen vorgtrückter Jahre feine in gutem Betriebe 


“.. 
Ankundigung. 
ſtehende Wuchdruckerei, beſſchend in einem gangbaren Verlage, über 100 Geniner 


Mit dem 1, Oktober beginnt ber Unterricht für das Winterſemeſter in 


ber weiblichen Lehr und Erziehungs: Anfalt der Urfulinerinnen dahier. 


ganze, halbe und vlertels Benflon fait, 


Kofter verabreicht wird, 


Oberin und Eonvent des Urſulinerkloſters. 


Würzburg, im September 1864. 
Unter zeichneter iſt gefonnen, 


Arliten, mit einer Schnell und einer Dingler'ſchen Handpreſſe, gu verlaufen. 
Würzburg, den 31. Auguſt 1804. ! 


[26] 


5 


Verftorbene, 


Friedrich Grafler, Schneibermeifter, 67 YAM. 
2 Tage all. 


j Drud und Berlag der Gtahelihen Bud» und Kunfidanblung in Würpdurg. 


| 


la 
iR 





meiger 


Beiblatt zur Neuen Würzdurger * 


— Adeo nne ment auf den Angeiner bes 
li 36 Er, bier und bei allen 

tal. baner. Rofimtern,. Die Serantwortfich: 

teit Ale JIuſerate trägt bee iniender berielben. 


Ma. | 















Dienftag, 
6. September, 


We DE a Die breiſpaltige 

| Beile ober deren Raum wirb mit 3 fr. 

Kuhn mit 6 fr. und die durchlaufenbe 
Zeile mu 9 fr..berechnet. 


1864, 
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——— wioguus⸗ — Eoiumenaufgang: 5 Ubr 24 Minuten. 
—— —— 6 Udt 32 Min. Diondaufgang: 10 U. 46 MR. Monpunter 
gong: 8 Uhr 8, M. — Termometet nach Regumur: Nitdrigüer Stend 
in der Nacht: ID Grad Wärme. Winag 12 Uhr 13 Gran Wärme. — 
Batternregel: Biel grohlöpfige Difteln Taffen einen ſchönen Herbit hoffen. 


Politische Nundſchau. 

Im däniſchen Neiheraihe haben letztet Belt fehr 
beiwegte Debatten flaftgefunven. "Die nationale Partei hofft einen 
Zeil von Schleswig mievergeinfntten, oder wenigftens tie politische 
und mationafe Umabhängigleit des abgetretenen Gebletes bewahren 
zu tönrien. Der Minifterpräfiveni Bluhme glaubte biefe Illuſton 
zerfldren zu müſſen, indem er erklärte, Alles, was tie Regierung 
hoffen könne, fei, Garantie für die däniſche Nationalität in Schles- 
wig zu- erhalten. 

Begend einen praktiſchen Erfolg werben die heftigen Debatten 
im dänifhen Reichsrathe überhaupt nicht haben, allein. es iſt im 
Laufe derfelben ein Intereffantes Yaltum Mar geworden, nämlich, 
vaß vie bißher beflandenen Parteien in Dänemark ſammt und fon- 
derB in der Aufldfang begeiffen find, und naf, wenn vie Regierung 
Heute eutſchloſſen wäre, dad Programm einer Majorität zu accep« 
tiren, fold eine Majerität gar nicht zu Stande fommen fünnte, 
Die Erfheinurg iſ ertlärlich. Die weientlihften Verſchiedenhellen 
der bisherigen Pärteiprogrammie drehlen fih nämli vorwiegend 
um das Verhältnig Dänemart zu ben Elbeherzogtfümern. Sobalo 
die Hergogihümer wegfallen und wwiſchen ihnen und dem Könige 
von Dänemark kein Souveränitätßverhältnig mehr beftebt, verlieren 
auch bie Parteien im Dänemarl ihr weſentlichſtes Unterſcheidungs · 
mertmal, 

Graf Rufe Hat, wie einem Diem Blatte aus Paris tele- 
graphiſch gemelver wird, Benfaltie die preuſiſche Note über 
die Frievend-Bräliminarien in jehr ſcharfer Reife ber 
antwortet. 

Der preußiſche Kriegsminifter Roon if am 2. pe, 
in Baris eingetroffen, um üter eine Zuiammenlunft feines Souveräng 
und des Kaiſers ber Franzoſen zu unterhanveln, 

Die Anerlennung Steliens durch Spanien mir, 
wie man aus Paris berichtet, von Seite der franzöflihen Regierung 
eifrig beirieben, 

Die norbamerilanifhen Berwidlungen follen, mie 
man der „General-Gorrejp.” aus Baris von angeblich beadhtens- 





werther Seite mittheilt, das Zutleriencabinet aufs angelegentlicfte |; 


beiäftigen. Jadeſſen bereite fih nicht fomohl eine Anerlennung 
der Konföreration der Süpftaaten durch Frankteich, als vielmehr 
höchſt wahrfheinti irgend rin vermittelnder Schritt in Washington 
vorn Ueber ein Projekt dieſer rt ſcheine zwiſchen Fraulteich und 
England verhandelt ju werben. 


Tagesbericht. 


Duirch die im Öffentlicher Sihung des k. Bezirksgerichts 
Bürzburg am 30. vor. und 8. d. Mis. verfündeten-Erkennt- 
nife Würden Adam Weigand von Goßmannkdorf, wegen Bergehens 
bes Diebftahls, zu 10 monatliher und Johann Kleinhen, von 





#Rdm.: 2002, PKZ.BRPZ. 118 PZ.| 


'Rifes und Niüterftiits zu St. Burlarb, 
‚zu Würjburg im Mechive des unterfränfiihen hiſtoriſchen Bereine. 


felben vorfand, 


‘einem fürdierfihen Knall ein Theil der Machine. 








Thüngersheim, wegen Vergehens der Gewaltthäligleit, im eine zwel⸗ 
monatliche Gefanguiſtrafe verurtheilt. — Ferner Wurden durch 
die in. bfeutl. Sıgung dieſes Gerichts als 2. Jaſtanz am 31. vor 
und 3. d. Mie. verlündeten (Erkennmiffe die Berufungen des Leon» 
hard Klein von Geroldshauſen, wegen Wrbeitsicheue, des Nilolaus 
Weigand von Iphofen, wegen Entlaufens aus dem Dienfte, bes 
Staatsanmwaltihafts- Vertreters amt. Landgerichte Maxkibreit und 
des Johann Kaauer von Martindheim im der Unterfuchung gegen 
Eehteren, wegen Eigenthumsbeſchädigunz, dann des Georg Walter 
von Mühlhaufen, nun babier, wegen Webertretung fenerpoligeilicher 
Borfäriften, ‚vet Joſtph Heußner von Dipbach, wegen körperlicher 
Mißhandlung und der Goa Goͤpfert von Aub, J. 3. dahier, wegen 
Ehrenltaͤnlung, verworfen; dagegen ber. Berufung des Jalob Weljs« 
heimer won Hoͤchberg, nun bahier, wegen Ehrentrinfang, —— 
* Bellagte in. eine Geldſtrafe von 5 fl. und in bie Koflen.d. und 
2, Irfanz veruriheilt. 


* Für diefe Woche find — bfſeutliche Sihzungen Bei 
vem 8. Bezilögerihte Würzburg anberaumt; am 6. db. Mis. 
Nachmittags 3 Uht Die Berufung ves Karl Schätzlein von Eibel- 
ſtadt, wegen Ehrenfräntung, um 317, Uhr des Kafrar Popp vom 
Albertshofen, wegen dedgl., um 4 Uhr Mary. Förfter von Neu- 
bauß, wegen Diebftahls und gewerbomäßiger Unjucht; am 10. ıe. 
Mıs,, früh 8/, Uhr Georg Weller von Hammelburg. megen Dieb- 
ftahis, um 10 Uhr Joſtphh Widemann von Bünzburg, wegen Kör⸗ 
ververlegung, um 104/, Uhr Joſeph Vopp von Vatbühl, megen 
Diebflahle, um 11 Uhr Marla Schmitt von Aichach, wegen Unter: 
ſchlagung und Diebfahls, 


Würzburg, 4. Septbr. Die phlloſophiſche Falulſät der 


' Zulius-Ragimilians-Univerftiät vahier erkheilte dem Her. Domla- 


pitular Wit. Reininger dahier und dem Hrn. Vfarreinerwefer Mich. 


Wleland zu Rientck als ‚Unerkennung ihrer literariidhen Leiſtungen 
‘in der vaterlänpifhen Geſchichte Das" Ehrenpiplom ver philofopht- 
‚ben Doltorwürbe. 
ſchichte von Münnerſtadt uad feiner Umgebung und mehrere Auf⸗ 


Der Erſtere ſchrieb eine ſehr gründliche Ge ; 


füge gegen Heibelof über die Mitterfapelle zu Haßfurt; der Lehtere 
veröffentlichte die Geſchichte von Röttingen uno die bes Kollegiät« 
fowie des Schottentlofters 


KHiffingen zöhlte am 1. September. 7362, Bodlet am 
20. Auguf 348 Kurgäfte 


Aſchaffenburg, 5. Septbr. In der Naht som Sams. 
tag auf Sonntag wurde der Werkführer einer hieſigen Gigarten- 


‚ fabrit von Arbeitern derfelben und einer andern Fabrif, welche ihm 


aufzelauert hatten, überfallen und durch Meſſerſtiche lebensgefähr · 
lich verlegt. Geſtern Früh erfolgte bie Verhaftung. ner Thäter, 
bei deren Durchſuchung fih noch das blutige Meffer bei einem ber» 


Bou der Donau, 2. Sept. Das gıftern von Donau · 
wörth ıhalabwärts fahrende Paffagierboot - „Bararia* -murde bei 
Neuburg vom einem! Unfall beitoffem Es erplopirte nämlih unter 
Blüdliher 
weife war kurz zuvor der port befhäftigte Mechaniker in bie Sprife 
fajüte binaufgeftiegen, font wäre auch ein Menſchenleben zu bellagen. 


Das Säiff anferte daun fofort, ber Kapitän mit zwei Bebienfeten 
aber eilte nach Neuburg und brachte von bort eine alte Plette 
zur Welterbeiöeberung der 30 Paſſagiere nach Ingolftabt mit. 

Frankfurt, 5. Seht, Heute Vormittag, traf der Kaiſer 
von Rußland under dem Incognito cineo Grafen von Borovinsly und 
in Begleitung ver beiden jüngflen Grohfürften mit einem Extrajuge ber 
Main» Weferbahn bier ein. Der Monarch jehte, ohne Abſteige - 
quartier zu nehmen, feine Reife mit der Main-Nedarbahn nah 
Darmfadt fort und wurbe auf dem Bahnhof von jeiner Gemahlin, 
der Kaiferin Maria, überraſcht, die ihn zu begrüßen von Jugen-— 
beim bierbergelommen war. Die üblihen Gmpfangsfeierlichleiten 
batte fi der Kaiſer verbeten. 

Um 5., 6, 7. 8. umd 9. Sept. werben von ben Stationen 
Mainz und Lurmwigehafen Billete zu einer Bergnügungsreife nach 
ber Schweiz für Hin- und Rädfahrt, 15 Zage gültig, zu folgen« 
ben Preifen ausgegeben: 1. Klaſſe 11 fl. 40 fr. reip. 8.52 
2. Kaffe 7 fl. 42 fr, reſp. 6 fl. 18 r,, 3. Klaſſe 4 fl. 54 I 
reſp. 3 fl. 58 Mr. 

Wien, 3. September. Die Gerüchte von einer handels 
politifhen Schwentung Süpbeutihlands nad) der Seite Preußens 
find unbegründet. Herr v. Bach ift hier angelommen, Der „Bot- 
ſchaſter enıhält ein Telegramm, nad welchem der Fürſt von Mon- 
tenegro durch einen Stun, vom Pferde einen Schlüſſelbeinbruch 
erlitten hat und fi im bedenllichem Zuſtande befindet. Der Fürſt 
iR ohne Erben, 

Dresden, 3. Sept. Das offizielle: „Dreßvener Journal” 
ſchreibt: „Wir befinden und heute im der angenehmen Lage, aus 
inverläffiger Duelle die bereits von einigen Öffentlichen Blättern 
gebrachte erfreuliche Machriht von ber Verlobung 9. ft. Hoh. ber 
Vrinzeſſin Sophie (geb. 15. Mär, 1845) mit wer. I. Koh. dem 
Bringen Karl Theodor in Bayern (geb. 9, Muguft 1839) dem 2, 
Sohn Sr, L, I. des Herzogs Mazimilian Joſeph in Bayern, bes 
fätigen zu lönnen. 

Berlin, 4. Sept. Die „Areuggeitung“ fchreibt: „Man ver- 
ſichert, daß die von dem Oroßherzoge von Divenburg aufgefunte- 
nen Behelfe für fein Suecefjionsreht in den Elbherzogthümern 
viel belangreicher feim, als man im entgegengefehten Lager er 
wartet hatte.” 

Berlin, 3. September. Der in dem großen Bolenprojef 
milderwidelte Stubirende ber Naiurwiffenihaften, Smisnicmic, 
mwelder ver Anklage zufolge mad der Flucht des ebenfalls ange» 
Hagten Lulatzewfli an deſſen Stelle in Berlin als Agent des 
zepolutionären Gomitös thätig geweſen fein fol, gegen ven aber nur 
unfihere Ausfagen vorlagen, if den übereinftimmenden Anträgen ber 
Staatsanwaltihaft und der Beriheinigung gemäß Durch Beſchluß bes 
Staatsgerihtehofe am 30. v. Mis. in Freiheit geleht worden, 
jedoch mit der Verpflihtung, daß er dem Gerichtshof feinen jeded- 
maligen MWohnfig amzeige und zum jeber Zeit auf Berlangen fi 
bem Gericht flelle. 

Dan fhreibt uns aus Berlin, 4. September: Charakleri⸗ 
Rifh für die Beurtheilung, welche die in Berlin zu erdffnenden 


Bolleonferenzen in ven maß zebenden Kreifen finden, ift ver Umſtand, 


baß bie der Regierung nahe ſſehenden Organe bie Anficht zu verbreiten 
fuchen, das Gabinet fünne [dem darum feine mennensiweriden Gon« 
ceſſionen in ber Sanbeldfrage machen, weil «8 fih bierin in voller 


Uebereinftimmung mit der Bevollerung befinde. Darauf müſſe 


aber die Regierung um fo größeren Werth legen, weil es mur 
biefen Einen Grgenfland gibt, bei welchem das Boll mit dem 
Gabinette gebt, und man Tonne daher auch bieie Bafls nicht auf- 
geben. Daß fid) Preußen zu nichts verpflichtet hat, wird immer 
wieder mit Rachdruchk beiont, 

Altona, 3. Sept. Hr. v. Könnerig iR zurüdgelehrt; dem 
Bernehmen nad wird Hr. Rieper eine Urlauböreife antreten, Es 
heißt: es werde ein Kannoveriich -fächfifches Manöver beabfiähtigt. 
.. Genf. Berhaftet find bis zum 3. Sept. acht Fajyaner und 
zwei Independenten; vie erſtern heißen: John Berrier, Pinar- 
Bollet, Bapel, Beuillet, die Weibel Berihillot und Brün, Goiffeur 
Solberg und Dr. Fontanel; die andern: Belliner und Kraus, 

Aus Waris, 3. Seotbr., bringt der „Konflitulionnel” eine 
Nachricht, welche auf die Gandivatur des Großherzogs von Olden ⸗ 
burg ein eigenthümliches, ergbtzliches Schlaglicht wirft. Dana 
har ſich einer der Rechtagelehrſen, der mit der Vertheidigung ber 
Anſprũche des Großherzogs Peter betraut IR, an dem Wiener Hof 
gewendet, um au erfahren, ob: nicht in. ben: kaiſerlichen Archiven 
bort ſich Altenſtüde finden möchten, die geeignet wären, jene ıMin- 
fprüde zu unterflügen, Alles ſcheine darauf. binzubenten, daß dieſe 


Candidatur wegen Mangels an beweifenden Dolumenten vom beut- 
ſchen Bunde nit in Bettacht geaogen werden kbane. 

Sreapel, 31. Auguſt. Im diefen Tagen Haben dic Bifchäfe 
beider Siciliem in einer Adreſſe an ben König Bifter Emanuel 
einen Ptoteſt gegen das Deich über die Givilche und die Keran« 
sehung ber Kieriter zum Militärpienft gerichtet. — In ven legten 
Zagen fanden ‚bei mehreren Perſonen zu Meapel Hausfuchungen 
wegen bourbonifcher Beftrchungen ftait, fo aud beim General Li- 
guorl; lehtere gab jedoch nicht bas gewünfchte Mefultat, 

m, 31. Aug. Der vielgemannte Banvenführer Crocco, 
welher in ven Sirhenftaat geflüchtet war, ift den Gendarmen auß- 
geliefert und ins Gefängnik geworfen worden. — 

om, 2. Septbr. Das politiihe und antireligiöfe Blatt 
„Pace“, welches vom Pater Paſſaglia in Turin geytinvet und 
geleitet wurbe, und deffim Tendenz; war, die weltliche Macht beB 
Vapfithums zu belümpfen, und die Grunpfähe des „liberalen“ 
Klerus auszubreiten, zeigt. im feiner Nummer vom 34. Auguſt an, 
daß es ſich gezwungen fieht, feine Veröffentlichung aufzugeben, Er 
gibt dem religiöfen Impifferemtismus und der v:m einer unlähigen 


Volitik „ermunterten Reaktion“ die Schuld, Ihm zu dieſem Schritt 


gebrängt zu haben. 

Newyork, 24. Auguf. Dem Benehmen nach wird ſich 
bemmähft in Baltimore eine vorbereitende Gommtiffion verfammein, 
um über einen Waffenſtillſtand auf der Baſis des uti pos- 
sidetis zu unterbandeln. Das Drgan des meihen KHaufes in 
Waihington, der „Rational Jatelligenetr“, erllärt einen auf diefer 
Bafis abzuichliehennen Waffenftillſand für ganz annehmbar. Dem 
Abſchluſſe eines Waffenſtillſandes würden fofort Unterhanplungen 
über einen definitiven Frieden folgen... _ — 


Reueſtes. 


Se. Maj. der König hat den Revierſörſter Franz Molter von 
Sammelburg in Quiekcen, trelem laflen; dann den Revierförſter 
Fıleprih Düll von Geieröneft, feinem Anfuchen entſprechend, auf 
das Revier Hammelburg, Forſtamts gleihen Ramens, in gleicher 
Dienfteseiaenjhaft verfegt und ben bermaligen Altuar des Forf- 
amted Eichelsdoif, Chriflian Bräutigam, zum propiforifdhen Revier« 
förfter nach Geiersneſt, Forflamis Hammelburg, ernannt. 

Die kath. Pfarrei Sternberg, k. Bey-Amis Königehofen, if 
mit einem Reinertrage von 676 fl. 17/,, Fr. in Erledigung ge» 
fommen. 

Kiel, 5. September. Die beabfitigten Borlefungen des 
Brofefjors Baumgarten find auf Beranlaffung des Herm v. Zeplig 
verbeten worden, Die !niverfitätsfaden werden gemeinihaftlid 
durch die Behörden beider Herzogthümer behandelt. Das Creigniß 
macht großes Aufſehen. * 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getraide · Preiſe auf ver Schranne u Shweinfurtamd. Geptbr. 
er . . 


dchfter Vreie. Mittlerer Niedrigfler 
Walʒzen 19 fl. 26 Brian 15 A. — tx. Bf. BE 
Kom 2. — te. 11 A. 17 tx. 10 A. — Mm Bf—f. 28. 
Werfie 10 a. 40 made dl Bi — . 5 
Daber end TA El Ber. — A. 20 fe 
Erbſen 2 u Linſen — I. — tx. Widen — fl — tr. 
Frucht: Mittel·Preiſe. 
Datum, Kern, en... Korn Grm. She 
Orte Tag. Monat. Li fl re Mi fr. 
Münden 3. Septor, — -- 1939 912 1140 852 
Reg: SER — — — (m 536 1016 918 756 
Augsburg 2, #61 936 22 m ı 721 
de — — -——- 173 02 10 — 318 
in +. 1 " - — BAM 12 W 2 642 


Frankfurt, 4. Septbr. (Fruchtbericht.) Waizen alter, hieſiges Ge: 
wäh 11 i114 fl, nordischen 101, —dr, fl. nach Dualität, neuer Watzen 
1011 fl. Rogaen 7%, fl Gerfte ohne Geſchäft. Hafer, alter im Mein« 
handel 91/4 nah Qualitãt (200 3.-Bid.) 

Frauffurt, 5, Septbr. (Biebmerkt.) Zum beuligen Markt warm 
BB ca. 340 Ochſen. 140 Kühe und Rinder, 340 Kälber . und 200, 
Hämmel. Die Preife Helten ſich: 


Ocfen 1. Qual. pr. Ctr. Bit fl, 2. Dual BB AM. 
Rübe ud Rinde 1. - 0. dd . L » 2. 

älber Fe 2 — — — 
Himmel 1. 30 — 2. - > [7 


Gutes Vieh war theuer — das vorhandene meiftend gering. 
Frankfurt, 5. September, 6%, Uhr. (Schiuffurfe.) Arebit 188%, — 

1894: 1B6Oer- Boofe By 1HHRET Mmeritaner A0ty, Weib. 
Mannheim, 4, September. (Fruchtbericht) Waizen 10 fl, feine 

Duakttät 10%, fl, Roggen T'fL momimell, Berfte 7/,0--%/: fl. nah Maare 

pır 100 Kilo. Hafer An fl., alter 41/5 A. per Gr. 

ändert file 112115 N. per 1000 

Rübdt 25—1,, fl. Mothiler 26-23 fl., Bugeriter 23—30 fl. 


Berantworilicher Inter»Redalteur: N, Banperf, 


Branntmein under⸗ 





fit. 9, Tr. Feinſprit 4041 fl, 


* Mittwoch, deu 28. September 1864, Bor: 
Al, mittags 9 «4 anfangend, erden im Hauſe des Unter 
. zeihneten, Domftrige Nro. 540, nacverzeichnete Weine don 
vorzüglicdgen Lagen unter den bei vem Strich belannt werben» 
ben Bebingungen verfteigert, und «8 werden Steigerungelufige 


— Bein Berfteigerung. 





Mich. Vornberger. 
EIın E. Keller: 


Mr. 1. 10 Eimer 1861er Borenftein u. Paradies, 
„. 2% 416 „ 1862er Biegelau, 
„8.46 7% 486er Stein Zraminer, 
„6 16. „4859er Stein, 
» 8 46. 1859 Gtein, 
> 9 16 „.. 1859er Stein, 
mn Pl 16 „1850er Schaltäberg, 
„410. 46 „1859er Stein, 
„ 1. 8% „ 1863er Ste Zraminer, 
„ 13. 33 „-, 1959er Stein, 
„14. 40 „18688: Stein, 
“ 15 8 „1862er Gläoner weiß, 
„20. 16 „ 1860er Schaltäberg, 
be 8 „ 1861er Ziegelau. 
Im II. Keller: 
Rn, 41. 20, Eimer 1859er Saale Eraminer u. Rulänter, 
„3 mM „.7 1861er Sqallsberg, 
„a 235 „. 1863er Schalldberg, 
= u] % „. 1962er Schalleterg, 
gs = „1863er Paradice, 
B. 38 „> 1862er Schalfaberg, 
„9 4% „ 1862er Stänverbühl, 
„1 WW „> 1862er Linvelüberg, 
„ 8. 18 „1859er Saaled Zraminer, 
am. 16 „> 186% Giein, 
„1 18 „7 186% Stein, 
„20. 18 „ 1861er Stein, 
23. 33  „- 1863er Stein, 
„2. 31 ı., "1861er Stein, 
„ 23 31 „1850er Saaled Zraminer und Rulänver, 
„ 26. 31 1862er Stein Zraminer, 
„ 77. 32 -„ 1869er Bodenſtein u. Paradies. [2a] 


Berichtigung. 

In dem Gefelfchaftsregifter des unterjertigten Gerſchis sub, Ar. 83, den Eintrag 
der „Rölnifhen Beuerverliherungsgeiellihaft Golonia“ betr, veröffent« 
Licht im Würzburger Anzeiger Mr. 203, if vorgetragen: „Der Direltor unterjeinet alle 
Bolieen.* Diefe,urfprünglige Befimmung der Siaiuten wurde durch Beſchluß ver erften 
Generalverfjammiung, vom 19. April 1841, beftätigt durch K. Gabinetsorpre vom 31. Yuli 
1841, dahin abgeänpert, daß die Policen fottan nicht mehr von dem Direktor, ſondern 
von den „Hauptagenien“ anterzeichnet werben follen. 

Mit viefer Berichtigung „wisb. die weitere verbunden, daß In der genannten Be- 
tannt 9 (Rr.. 203 v9 Würsburger Anzeigers) als Ausnahme ver. Berfiherungd- 
gegenftänne: „Gold und Silberwaaren“ fatı: „Bolt- un Süberbarren“ aufge 
führt find, . 

 Bürjburg, am 29, Auguſt 1864. 
* Königl. Sandelögericht. 
vn 


Serolt. 
v. Graildheim, 


pr. 4/9. 





Bekanntmachung. 
In Sachen des Jorl Roſenfelder von Tpeilheim gegen Johann Pfrang 
von Biihwind, Forberung beirefienn, verfteigere ich im Executionswege aus gerichtlichen 


Donnerftag den 18. ds. Mts. Mittags 2 
im —— eine gelbe Kuh, einm Scmeinsiäuiet, einen T 


’ 


von Eichen 
‚ ira 2 Ehod —X und eine Parthſe Futter gegen 
ein, 


Berolzhofen, den 3. Grotember En 
— — — EN = * 
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@ine Apotheke wird zu fam- 
fen — 

Shrifttihe Offerte mit genauer Preid · 
Angabe, Zablungs · Bedingniſſe, Umſatz ꝛc. 
wollen mit RAro. 10 bezeichnet in ber 
Er. 28. Blattes binterlegt werden. 


200 Stud Mutierfchafe und 100 
Stud. Zäbrlingefnd-pu verfaufen bel 
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Ueue Bücher. 

In der Stapelisen Buche und Kunfibands 
kung in @ürzburg if forben eingetroffen: 
Träger, Stimmen ter Liebe. 3 fl. 36 fr. 
Mahon de Monaechan, Teclise, 

ia reforme, la philosophie et le 

socjalisme. 2 fl. 15 kr. 
Diefenbach, Vorſchule der Völlerlunde. 
6-f. 24-1 


— 5— über Shalepeate's Hamlet. 

. 1. 

Diekel, vie Wolfewiribidaft umd ihr 
Berhältnik zu Geſellſchaft und Staat, 
3 fl, 30 ir 

Fremen = Anzeige. 
Bom 5. September, 


(Abler.) Dr. Habredörffer, f. Mbrof. a. Lohr. 
Mobidi, Rentiet a. Berlin. Kflte: Brudbaus 


$Getraute 
In der Pärtfirde St. Gertraud: 
Jobann Heller, Cimvolner an Eſſenfeld, mit 
Barbara Weberbauer vom @fenield. k 
Beritorbene. 
Ku de leibz - Mensbeamten » Wittiwe, 
ann het Tee 


Gem; Wilhelmsbad, Feist: 


(Zelegrapben:Station.) 
20 Min, von firanlfurt,; 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
20 Bahnzüge täglih bin und zurüd,) 


Die Spiels, Kefe- und Converjations-Säle 


find vom 1. Mai bis 81. Oftober geöffnet. 
ERSWER Concert im Parke. 


[12] 
= Für Zaudwirthe. 

— Den lleinberanf meiner meucn patenfirten Autterfchneidmafchine habe ih 
benherm Ehr, Burkhardt in Böblingen für vas Königreih Bayern zu 
äußenft A Fakrifpreifen überttagen. 

—27— landwirthſchaftliche Gartenbauſchule in 
Karlsruhe ſprach fih untermt3. Juli dv) 3. in folgenner Weife über die Maſchine 
auf: "Die N ee (mitteinem |Meffer) von Mar Shmirt in Sädingen, 
welche "auf. Wunſch des Fabriklanten von uns einer Probe unterworfen wurde, fchneibet 
Set von, & und 12 Linlen Länge, je nach der Länge 8 bis 22 Gentner in: 40 

t 

. Die & Stellung a den verfcbiedenen; Längen ift ungemein ein: 
fab und die Mafchiue, wel auch in dem übrigen Beziebungen 
allen An tderungen entfpricht, jedem Landwirtb zu empfeblen.” 
Zwei Mefler Teiften das Doppelte. 

Zur geneiglen Abnahme ſolcher Maſchinen lade ich unter gleichzeitiger Warnung 
vor Nachahmung höflihft ein. 





Mar Schmidt aus Sädingen. 


Seihäfts-Gröffnung, 


Den. Herren Uhrmachern und Goldarbeitern empfichlt 
der Unterzeichnete jein unterm Heutigen vröffnetes Lager in 


Uhrengläfern, Uhrenbeitandtheilen 


und Werkzeugen 
aufs Aırgelegentlichfte unter Zuficherung billigſter und reell— 
fter Bedienung. 
Frankfurt a/M., den 25. Auguft 1864. 


Leopold Gutmann, 
[8a] Fahrgaſſe Neo. 87, erſte Etage. 
pr. 5/9. 








Verſteigerung. 


In der Verlaſſenſchaft der RER. Kunigunde Reundörffer kabier 
verfleigere ich im ne e des Teſtamentariats 

———— September dsa. Is, Vormittags 10 Uhr, 
in meinem —— bas zum Nachlaſſe gehörige Wohnhaus, Difte. 2. Nio. 433, 
auf dem Darkte vahier, mit Kofraum uns Bumpbrunnen, Plannummer 1093 zu 
4175 


Diefes Wohnhaus iſt grgen ten Marllplatz 69° fang, 30° kief, gegen die Rang- 
gaſſe 114° Tang, 21t/,’ tief, 3 Stod hoch, aus Stein und Fachwert gebaut; biefe 
beiden Haupiſtiten find. durch 2 Plügelbauten verbunden. 

: Unter dem Haufe befinder fih ein gemälöter Keller in 4 Abtheilungen, beitäuflg 
159 Fuder in Eifen gebundene Fäffer enthaltenv. 

Die nähere Befhreibung und Schätung dieſes Haufes, fowie vie Bedingungen, 
unter denen bie Berfleigerung erfolgt, lönnen iin meinen Amtösimmer eimgefchen werden, 

Würzburg, 5. September 1864. 

Dppmann, I. Nolar, [2a] 


Zum Hr und Werfauf von Staatspapieremi;: Anubeöäberrtlichen 
Bonds, Üctien, Eoupons, Dividende, Incaſſo⸗Veſorgung ze,, halten 
wir uns unter ‚Bußterung prompter und reeller: Bevienung el Wer 


Gebrüder Pfei 


Bank- & Commi:sionsgeschäft in iR aM. 


STADT-THEATER. 


Dienftag; den 6. September, 


Die Kun 
efallen, Luflpiel in 3 Ultenvon K. en 
Das von mir erfunden &: m 
fproffen- unv Sederfiedten- Welt 
bringe. in empfehlenne Erinnerung. 


Münden. 
8. Solbrig, 
Ghemiler. 
Sm Würzburg zu baben in ber 
(13) Apotheke zum Engel. 


Ein [oliver junger Mann findet in einem 
gemifhten Wanrengefchäfte eine Lehr⸗ 
ſtelle. Nah. in der Ep. de, Bl. [26] 
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Im Verlage ver Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung⸗ in Würzburg’ 
forben 'erichtenen und durch alle Buqhhand · 
lungen u beſiehen: 


Schulorduung 


bewerdschule Realgyımasium 


polytechnische Schule. 
39, Bogen im Zafdenformat ver Würs- 
burger Volkdausgabe. Preis 18 Per 


Kurs ber Geldſorten. 
Bom 5. September. L 


Biftoien 9 A. 4041! K. 

wWiflolen preußihe 3 fl. 86—57 fr. 
Uänb, 1 9 «60 fr. 

Rand-Dutaten 5 HL. 3310—3117, * 

V Frenteunac· I ML gr 

Eiel. Sovereimme 11 fi. 43-52 fr 

Breus. Kafienoermetlungen 1’fl. Add, ie. 

Dolare ımn Gold 2 A. I6l/ar2Tiie 

Eilder per Zollpfb, 52 fi. 15—45 fr. 


€ 


Driud und Berlag ver Sha he l'ſchen Bud- und Kunfihanplung in Würzburg. 


| 






Beibla 


Das Abonnement auf den Any 
trägt vierteljährlich 36 kr. bier und allen 


MR24S. fal..baner, Boflämtern. Die Gerrantwortiich: 
teit für Inferate trägt der Ginfender berfelben. 
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Inzeiger. 


ch 


tt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
7. September, 


Einrätungsgebühr: Wie dreifpaltine 
Beile ober beren Raum wird mit 3 ir, die 
jmedipaltige mit 6. fr. und bie durchlaufende 


1864. 








Zeile mit 9 te, berechriet. 
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Arab: 5 PZ. 98 GZ. 
Rdm.: 24 KZ. 





Fr: 90 GZ. | Am: ı KZ. 
w’Gz. 9m Abends, b> Unsbes ab 


üb: 2 PZ. 58 PZ. 11i7GZ, 
„13°K 2. 342. 4982. 104GZ. an 


Lagslalenber: Regina. — Gonmemaufgang: 5 Uhr 25 Minuten, 
onncnintergang: 6 Udr HRin. Dondaufgang: Rhm Mondunter ⸗ 
gong: 8 Uht 40 R. — nach Reaumur; Miedriguer Stand 
ws der Nacht: 14 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 13 Grad Wärme. — 
Panernreegel: Warme Mächte geben fühen Mein, aber auch franfe Beute, 


Politiſche Nundichan, 


Rachrichten aus Wien vom 2. ve, Mts. zufolge foll der Zir- 
fammentritt von Öfterseidhifchen und preußifhen Bevollmächtigten 
in ber Sole und Hanpelöfrage am 12. v8. Mies, in Berlin 
Rattfinden. 

Rah Berichten aus Frankfurt vom 3: da. Me, find bie vier 
Erelytionsregierungen übereingelommen, eine Gommiffion von Offi 
zieren mach Kiel einzuberufen, um bie Belagungsverhältniffe von 
Rendsburg zu ordnen. Hiemit immt aud eine Nachricht des 
Botſchafter“ überein, welcher meldet, daß Hannover um dfter- 
reichiſche Vermittlung begüglib der Menpsburger Angelegenheit 
—— babe, und daß ein Schiedagericht in Ausſicht ge- 
edit jel, 

Die nächſte Gonferenzfigung fol erſt dann flattfinden, wenn 
die vorbereitenden Beipretungen über bie Finanzfragen ein Refultat 
geliefert haben werben, Die Greuzregulisungecommifiton. hält jeden 
Tag eine Sigung und fol mit ihren Arbeiten bereitß ziemlich weit 
vorgefhritten fein. Daß in ber Zerritorialfrage feine nachträglichen 
Conceſſionen gemacht werben, lann als ficher angejehen merben. 

Die Nachticht, daß an Divenburg eine jehr fur; bemeſſene 
Bräclufiofrift zur Einbringung feiner Denlſchrift geſtellt werden fol, 
wird als unrichtig bezeichnet, 

Orohes Aufſehen macht ein Arlilel der Berliner „Provinziale 
Gorrefpondenz“, wornach Defterreih für bie Utberlaſſung Schleswig · 
Holſteins an Preußen die Unterflügung. im Süden und im Süpd- 
often zugeſichert worben fein ſoll. 

Hr. Fazy, der mummehrige Exdiltalor vom Geuf, der wegen 
ber jüngften in diefer Stadt worgefallenen bedaverlichen Greigniffe 
wenn nicht als materieller doch wenigſtens als intelefrueller Urheber 
vor ben eidgenbſſiſchen Unterfuhungsrichter geladen war, hat ſich 
ter gegen ibn eingeleiteten Unterfuhung burd die Flucht entjogen, 
und braudt gegenwärtig im Bad Divonne vie Kaltwafferkur. 

„Zemps” berichtet mit Beſtimmtheit, daß die projeftirte Zu» 
fammenlunft ded Kaiſers und bed Könige von Breußen in Baben 
nit flatifinden werbe; auch fei die Reiſe des Kaiſers nad 
Lothringen, melde an Etelle jener von Baden gefeht worden mar, 
aufgegeben worben. Der Kaiſer fol fränflid und von einem Glcht- 
leiden befallen fein. 

In Irland kommen immer noch ba und tort Exceſſe vor. 
Sole wurden u. a. durch eine Bande von ohngefähr 60 Drangiften 
in der Gegend von Enedfillen verübt. Sie zogen mit Pfeifen und 
Zrommeln umbder, ſchtieen und ſchoſſen und verübten allerlei Unfug, 
dann verſchwanden fie in der Nacht. 


Tagesberrcht. 
Das t. Staatewiniſter ium ter Finanzen bat am 25. v. M. 
in Beyug auf bie Berwenbung ber den Jagdfrevlern abgenomme ⸗ 
nen Gewehre verfügt, daß geringwerihige Gewehre zum Jagdge - 
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braude untüdtig gemadt, und als alie® Eifen verlauft werben 


follen. Werlhvollere Gewehre dagegen dürfen auf ſpezlell einge 
holte miniſterielle Ermädtigung an unbemittelte brave Forſtſchuth · 
bevienfete oder Forfivienftapfpiranten, welche nicht in ber Lage fine, 
ein guteß Jagbgerochr fih anzuſchaffen, eines ſolchen aber dringend 
bebürten, als Belohnung für bejondere ausgrzeichnete Dienſtleiſt 
ungen nad Umflänven unentgeltlid -oder gegen eine mäßige Ber- 
gütung verabreicht werben. , 

(Ugentüuren.) a) Kaufmann Friedr. Börger von Kitzingen, 
b) Kaufmann Jalob Freudentyal von Zaun, c) Kaufmann Mar 
tin Big von Ebern wurden für bie Schifjsrhenerhäufer Lemaitre 
und Washinton Finlay in Mainz; und Havre, Eouarb Johon in 


Bremen und Moolph Strauß in Antwerpen als Unteragenten 
beftätigt. 


* Würzburg, 7. September. Bel der fattgehabten Zur 
fammentunft ber hie Kriegeveteranen wurde beihloffen, als 
Zeichen innigfter Dankbarkeit für pie erhabenfte Fürforge Seiner 
Majefät des Königs eine Fahne mit allerhöchſt dero 
Namensjug zu flten, die bet feierlichen Beranlaffungen entfaltet 
werben wird; ferner den Herren Frhm. Frig von Hutten, ſowie 
Erben. Sg. Vhilipp v. Repwig-Wilvenroth die größte Verehrung 
und ben wärmſten Danf für die edle, einfiußreiche Mitwirkung zur 
Gründung ber Stiftung für bepürftige Kriegsveteranen zu erfennen 
zu geben, 

Bugleih wurde ein Ausſchuß zur Beſorgung der Inneren An« 
gelegenheiten gebildet. 

Unter jochen Berbältniffen entbehrt die — aud in auswär⸗ 
tige Blätter übergegangene — Nachricht, daß der Berein ſich auf- 
löjet, jeglicher Begründung, 


* Würzburg, 6. Septer. Allen Bewohnern hieflger Statt 
und Umgegend, welge in ber Stahel’fchen Bud und Kunſthand- 
lung infrage nad ver Heilgpmnaftin Frau Bernharbine Herslo 
gehelt haben, künnen wir jegt pie Mittheilung machen, vaß vie 
geſuchte Heiltünftlerin in der Mitte dieſes Monats wiedet hier ein- 
treffen und ihre Öffentlihe Thätigkeit in einem Saale des che» 
maligen ftäptifchen Arbeitshaufes in ber Yuliukipitalpromenane mit 
dem erſten Dftober beginnen wird. Ihre Wohnung wird fogleidy 
belannt gegeben werden, auch in der Stahel'ſchen Bud- un Kunft- 
handlung zu erfragen fein. Wir bürfen hinzufügen, vap Frau Herold 
im Interefje ihrer wohlthätigen Kunft große Reifen gemadt und 
mit bedeutenden Erfahrungen und Erweiterung ihrer Heilmittel 
zurüdtehren wird. Gott wird auch ferner ihre Sand fegnen, mie 
er biöher gethan. — Ausprüdlih muß noch bemerkt werden, daß 
Frau Herold nur weiblichen Individuen in der Heilgymnafit Unter 
richt ertheilt und nur mweiblide Kranke orthopädiſch behantelt. 


* Würzburg, 7. Sıptember. Der Tarienverein zur Aus 
fattung armer Kirchen und zur Hebung riftlicher Kunſt veran« 
faltet während ner Generalverfammlung ver Katholiken eine Heine 
Ausftelung der bis jegt durch feine Mitglieder angefertigten Para- 
mente. Diefelbe findet vom Dienfag den 13. Sept. bis Sonn 
tag ten 18. Sept. im Epredjimmer bes Pranziefanerkioftere tüg« 
li von 9—12 Uhr früh und von 2—5 Uhr Nachmittags ſtatt. 


Der Zutritt If Jedermann geflattet. 


Schweinfurt. Die Malzauffeherfielle dahler wurbe Herrn 
Sohann Behr von Kifiingen vom 1. September I. J. anfangen 
übertragen und beffen Verpflichtung geftern ‚vorgenommen. 

Nürnberg, 3. Stplember, In einer biefigen Wlrthlchaft 
wurden geftern „Wiener Würfl, angeblih don einem Nürnberger 
von dort mitgebracht, berabkeicht, melde wortrefflih mundeten und 
zeigennen Abfah fanden. Es flellte ſich aber fpäter zur großen 
Berwunderung biefer Wehnihmeder heraus, daß «8 Würfe von 
unferm Bierbemehger Held waren. Was tod ver Glaube Alles 
thut! 

München, 5. September. Zu Mitgliebern ber mit dem 
4. Oktober 1. 38, dahler beginnenden Staatsprüfung. für-bie Kan · 
bidaten der Medizin wurden ernannt: 1) Brofeffor Dr. Ziemſſen 
zu Gelangen für ſpezielle Pathologie und Therapie, 2) Wrofefior 
Dr, Nußbaum zu Münden für Chirurgie und Augenheillunve, 
3) Bol. Dr. 3. B. Schmibt. zu Würzburg für Geburtshilfe, 4) 
Kreismedizinolraeiö Dr. Dotzauer zu Bayreuth für gerichtliche Me 
Dizin, 5) Kreismedizinalraih Dr. Haſſelwander zu Regensburg für 
mebizimifche Polizei und Thierheillunde und 6) Direktor Dr. Kiderle 
gu Irfee für Pſychlatrie. 


München, 5. Sept. Die Mündener „N. Nachrichten" 
freiben: In den betr, Kreiſen it man höchſt überraſcht — und 
zwar nicht in angenehmer -Weife-— von vemErgebniffe des letz⸗ 
ten Staatölonlurfes bei ber Regierung von Oberbayern für Ju- 
riſten. 40 Rediöpraltifänten hatten fig demſelben unterzogen, 5 
wurben als unfähig erfannt, 8 gelang es, fi bie 2, Mote zu er 
ringen, alle andern 27 erhielten vie 3. Rote Wir wären 
fehr neugierig, von umterrichteter lompetenter Seite zu erfahren, 
worin dieß außerordentlich geringe Mefultat feinen Grund ba- 
ben fann. 

München, 6. Sıpt. 3. kaiſ. Hoh. die Frau Prinzeffin Maria 
von Divenburg iR mit ihren beiden Söhnen, ben Prinzen Ylegan- 
ber und Nikolaus, f. Hohelten, am Sonntag Abendé, von Reihen« 
ball zurüdtchrenn,, hier eingetroffen und im „Bayeriihen Hofe” 
abgeitiegen. ‚Die hohen Herrſchaften werden wahrſcheinlich heute 
die Rüdkeife nad St, Peter&burg fortichen. — Sonntag Ubents 
iſt auch Se I, 8 Hoheit Erzherzog Bitter hier angelangt und im 
„Hotel zu den vier Dahreszeiten“ abgefliegen. Se. 1. k. Hoheit 
fuhr geftern Vormittags zum Beſuche der herzoglichen Familie nad) 
Voſſenhoſen und mollte noch geſtein Abends die Rückeiſe nad 
Salzburg antreten, , 

München, 5. Sept. Der Igl. Staatsminiſter der Juſtij, 
Hr. Bombard, welcher unmittelbar nach Beendigung der höchſt an- 
frengenven Gefehgebungsarbeiten. in Hannover die Geſchäfte des 
Staatsminifteriums der Juflig übernehmen mußte, bat zu feiner 
Erholung von Sr, Majeft. vem Könige einem Geihäftsurlaub bis 
Ende Srpiember erhalten. und biefen Urlaub heute angetreten, 
Während der Abweſenheit des Minifters wird Hr. Staatsrath von 
Ringelmann im alerhöhfen Auftrage vie interimifliihe Grihäfts- 
leitung im Suftigminifterium beforgen. &r. Staatsminifter Bom- 
hard wird die erfle Hälfte feines Urlaubs in Nürnberg, die zweite 
in Bamberg jubringen. 

München, 3. Sert. In Dolinfein, fgl. Bezirksamis Eich- 
Fädt, wurde ein ungezogener Feiertagsihüler nad ber Schule ein- 
gefperrt. Der Vater, ein Zaglöhner, lief wülhend auf pas Schul- 
baus und forberte feinen Sohn auf, fih gewaltſam zu befreien, 
und war bemjelben dur die That auch biezu behülflich. Nach 
volbradhter That führte der Water feinen Sohn unter Schimpfen 
auf ven Schul-Inipeftor, ver den Arreſt erfannt hatte, nach Haus. 
Auf gemachte Anzeige wurde der Bater wegen des Bergeben® ber 
„Befreiung eines Gefangenen“ und fein Sohn wegen bed Ber- 
gehend der „Selbitbefreiung aus einem Gelängniffe “ verurtheilt, 
das Erkenntnis in II. Jaſtanz beftättigt und »ie dagegen wegen 
angebliher Berlefung des Geſchzes erhobene Richtigleitsbeihmerbe 
vom oberfien Gerihtehof verworfen. 

Ulm, 4. Sept. Die jährlih zur Imfpiecirung der Feflung 
abgeoreneie Gommifjion iſt geftern bier eingetrofien, und beftcht 
aus folgenden Perfonen: von Preußen Grnerallieutenant v. Dann« 
bauer, Major v. Gohaufen, Hauptmann Sander; von Bayern 
DOberftlieutenant Leſſel, Haupimann Faber; von Würteinberg Oberſt⸗ 
lieutenant v. Bimmerle und Dberlriegecommiffär v. Habermaas; 
von Kurheſſen Oberleutnant v. Bilhoffshaufen. (Schw. M.) 


Vom Main, 5. Sept. Der Bunvestogegefandte Bayerns, 
Erhr. dv. d. Prordien, welcher der Sigung der Bundetverfommtung 
vom 1. d, nicht beimahnte, da erft kurze Zeit vor Beginn ber 
felben feine Rüdtehr nah Frankjurt erfolgt war, wird in ver auf 


den 8. d. anberaumten Bundesiagsfigung feinen Sig wieder ein 
nehmen. Frht. v. Thüngen, ber während DE Pieimonatlichen 
Urlaubes des Frhrn. dv. d. Plorbiem mit der. imterimiftiichen Were 
iretung Bayerns am. Bunde betraut geweſen war, Bat Frankfurt 
wieder berlaflen, * (Mürnb, Korrefp.) 

Bien, 5 Stmk. Die * wegen einet 
neuen Bimpedreformplants und eines Berliner Fürſtenags find 
Errichtung. Nach⸗ einer Meloang dis Bolfhafiers fellte Han. 
nover das Anſuchen an Deherreih um deſſen Bermittiung bezüg« 
lich der Rendoburger Ungrlegenpeit. Ein Schiedegericht ſteht im 
Aub ſicht. 

Wien, 5 Sept. Der Irht. v. Raule If am 3. von hler 
nad Dresden abgereifl, um die Brraibumgen ber unter feinem Bor- 
fige tagenven Bundeslommifjion zue Ausarbeitung eines veutſchen 
Obligationentechtes fortzufegen. * 

Berlin, 5. Sept. Allem Anſchein nad i der Regierung 
ter Polenprojch unbequemer geworben, ald den ingeflagten. Die 
Berbandlungen dringen Dinge ans Tageslicht, vie böcft fompre» 
mittiiend find, Die Anklage ift in den allermeiften Fälen gar nicht 
aufrecht zu erhalten. Das zeigen zur Evidenz die ſaͤmmtlichen bis 
jegt Rattgehabten Einzelvernehmungen. 

Brüffel, 4. Sepibt. In ver Abgrorbneienfammer hat Herr 
Orts feinen früheren Antrag auf Vermehrung ber Deputirten- und 
Senatorenzahl aus den an Bevölkerung geftiegenen Etäpten tepro» 
buzirt. Es if dieſes, wie befannt, berfeibe Antrag, wegen deſſen 
bie Herilale VParthei durch ſyſtematiſchez Weggehen aus ven Sitz 
ungen bie frühere Kammer deſchlußunfählg machte, und damit bie 
Regierung zur Rammerauflöjung- nöthigte- ——— 

Paris, 4. Sept. Die Griolge der Politik des Herm von 
Bismard haben die framzöſiſche Sprache um ein neues Wort be» 
reichert. Die „Brance* bemerft nämlih, daß Hr. v. Bismatd mit 
—— Bäbhigfeit „la prussianisstion‘ der Herzogthümer 
verfolge, 

Aus Paris, 4. September, wire mitgelheilt, dak an ber 
in vielen Blättern verbreiteten Rahriht, die Familie Murat fei 
auf einer Pilgerreife nach Serufalem begriffen, nichte MWahres ei. 
Dielelde, Bater, Mutter, Sohn und Toter hätten fi allerdings 
in Zoulon eingeſchifft, nit aber, um in das heilige Rand zu 
pilgern,. fondern um eine Spazierfahrt auf dem Mittelmeer au 
maden, folange der italieniſche Thronerbe Humbert auf franzdfl- 
ſchem Boden verweile. 

Paris, 3. Sept. Wie geſtern bie „Siecle“, jo fordert heute 
der „Gonfitutionnel“ für die Bewohner der Herzogthümer das 
Recht, Über ihre künftige Geſtaltung zu verfügen. Die Bevölter- 
ung fol zu Rath gezogen, die Petition der Ritter und Pıälaten 
bei Seite gelaffen und feinerlei Zwang ben von Dänemark abge- 
löften Landestheilen von dem deutſchen Bunde, ober ben beiden 
deutſchen Großmädten angetban werden. In einigen Tagen ſchon 
wird die gefammte framgöfifche Preffe über die Rothwendigkell einer 
Vollſsabſtimmung und über die Richtigkeit der „alten Pergamente“ 
vollommen üb:reinftimmen und gegen jeden piplomarifhen Frie 
denejhluß. ein entrüſteſes Beto einlegen. 


Neuefte 


” München, 6. Set. II. MM. der König und bie 
Königin-Muiter werden aus Hohenſchwangau am 28, d. Mis. 
wiever bier eintreffen. — Geflern Abends find von Inabrud lom · 
mend bie Frau Großherzogin von Weimar und der Erbgroßherjog 
bier eingetroffen und werben bie hohen Herrſchaflen mehrere Tage 
bier verweilen. — Der geftern Abends hier eingetroffene Großher- 
103 Ferdinand von Tosfana wird heute Abende nah Böhmen 
aui die Beſizungen feines Mater weiterreiſen. — Nah heute 
publizister Entihliefung bat Se. Maj. ber König ven Major 
& la suite Max. Grafen zu Bappenbeim zum Oberhefmeifter 
3. Maj. der Königin-Muiter ernannt und benfelben zugleich mit 
ver Führung des Hofmarfhalamts 3. Maj. beauftragt. 

Wien, 8. Scpt. Heute Mittag um 1 Uhr fand eine Gon- 
ferenjfigung ſtatt. Muthmaßlich war die Grengreflificirung ber 
Gegenftand. Die „Berfaffung“ melvet, daß bebeutenne Armee 
repufiionen angeortnet fein. 


Handeld- und Börfenberichte. 


Fronffurt, 6. September, 6%, Uhr. (Schlußlurſe.) Arebit 101,— 
1904/,. 1860er Looſe 2, 1BBLrr Amerilaner Aud/y—dig— HH. 


Verantwortlicher Inter Medalieur: N. Bandoch. 





Ueberwürfe, Paletots u. Jacken, 

Viereckige u. Long, Damen: und 
Ninder⸗ECha les 

find in neuer nad großer Auswahl eingetroffen bei 


F. J. Schmitt, 
Bekanntmachung. 


Han Bollzuge der-Mlierhöhften Verordnung vom 14. Mai 1864 wird das Meal- 
gymna ſtum zu Würjburg am 1. Ditober I. 38. eröffnet. Dabſelbe Hrfleht in’ 
Yeiner-pollen Auedehnung aus vier Jabresconrfen, von denen zunächſt ‚der erfte Guns ins 
Leben-tritt. Während es mit dem bumaniil den Gymnahun paradek läuft, bares zu 
Aufgabe, neben allgemeiner re re, die entſprechende Vorbereitung 

? alle jene Verwfsarten zu gewähren, melde eine nähere Vertrauipeit mil ben egactin 
Hfenfihaften- erſordern. Sein Mbfolutörtum befähigt zum: Eintritt in die polytech 
he Schule mit ihren Fachabtheilungen für Baumelen, fowohl im Staatsvienf als 

im Belvatvienfl, Wofinenteßnit und chemiſche Technik, Handel und Verkehr, Zollweſen, 

dann aber auch zum Weberteit an die Mniwerfi tät für alle Stutien mit Ausnahme 

ber Theologie, Yurißgrupenz und Mepintr und zum unbebingten Eintritt in bie Gentral« 

Shlerarjneiichule. Das Schulgeld beträgt für bie orbentlichen Schüler jährlich 20 ff. 

Bon feiner ‚Entriätung bafteit nur witkliche und legal nachgewieſene Bürftigkeit, 

Hospitanten, d. i. Schüler, "melde nur einzelne Lehrgegenfände befuchen umb zu 

deren Aufnahme die Genehmigung ber [. Kreißregierung erfordert wird, zahlen für einen 

von ihnen befuchten Lehrgegenftand jährlich nie Hälfte des Schulgelves, für zwei ober 
mehrere das ganze Schulgeld. - Für die Aufnahme in den erfien Curs werden durch 
$ 38 der Schulorenung nochſolgende Befimmungen vorgeſchrieben: 
1) Der- Aufzunehmende Muß das 13. Lebensjahr zurüdgelegt und darf das 16. noch 
nicht überichritten haben, " 
2) Bei ver Anmelpumg zur Aufnahme if vorzulegen : 
8) Der Zauf- over Grdurtsfchein, 
b) ein Beugnif über- den biaher gemoffenen Unterricht und ein enifprechen- 
des firtlichen Beträgen, F * 
©) das Beſtehen einer Aufnahmkprũfung, welche ſchrifllich und mündlich 
abgehalten wird, und bei’ welcher ſolgende Anordnungen an bie Schü- 
ler geftellt werben : 

In der Religionslehre unb zwar a) im der fatbolifhen: Die Kenniniß ber Lehre 
"von den Geboten Golled und ber Kirche und von ven Sakramemen nad bem 
-gröheren Dibzefantatehismus; b) im der proteftantifhen: Senüygende Lölung von 
Fragen über das zWeite Hauptftüd des lutheriſchen Katechismus, ferner ber neu- 
teftamenttichın Geſchichte. 

In der lateinifhen Sprade: a) die Kenniniß der wichtigften Regeln ber Gram- 
matt durch eine fchriftliche Ucberfegung aus dem Deutichen ins Rateinifde ; b) bie 
Fertigleit in Erklärung bereits gelefener Stellen aus Gäfar’d Gommentarien über 
ven galliihen Krieg, oder aus einer Chreſſomalhle vom größeren Stüden rbmi» 
ſcher Hiftorifer. 

In der griehifhen Sprade: Die Vertrautheit mit der Eipmologie einſchlichlich 

der unregelmäßigen Zeuwbrtet aud pwar fchriftlih durd eine Ueberfchung auß 
dem Deutſchen ins Griechiſche und mündlich durch Erllärung bereits behandelter 

Säge aus einem Clementarbuche. 

Inder veutihen Sprache: a) Gicerheit im ver Drthograpfie, b) eine deut⸗ 
liche Schrift, c) die Abfaſſung eines Aufſahes, eines Brlefeß oder einer Erzähl- 
ung über ein gegebenes Thema, d) einige Gewandtheit im münplihen A usprude 
bei Erklärung der lateinifchen und griechiſchen Stellen. 

In der Mathematik: a) die Arithmetit einihlieglih ver Proportiondlehre, b) bie 
vier Redinungsarten mit Buchſtaben, c) ebene Geometrie eimjdlichlih der Con ⸗ 
grueny ber Dreicde, 

In der Geſchichte: Die wichtigſſen, an bervorragende Berfönlichleiten gelmüpften 
Ereigniffe der römifhen und gtiechiſchen, ſowie der deutſchen und bayeriſchen 
Geſchichte. 

In der Geographie: Die Keantniß ber Etdoderfläche überhaupt, dann indbeſonder⸗ 
von Bayern, Deutſchland, fomie- den übrigem Rändern Europa’s, namentlich in. 
Ruckſicht auf Gebirge zũge und fHlußg:biete, 

Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung au unterziehen gefonnen find: haben fich mit 
ben vorgeihrisbenen Beugn.fin verſehen Samstag, 1. Dftober, Wormi‘ +48 
9—12 Uhr bei dem fgl. Rehiorate in der Maſchule zu meinen. Diejenigen : 5 
melde ale Hoßpitanten eintreten wollen, haben ihre Bittgeluhe in duplo bis lär..n® 
Sonntag, den 25. Scptember tei dem k. Rıktorate zur Weiterbeförderung an 
die Igl, Reyierung einjureiden. 


Würzburg, den 6. September 1864. 
Kgl. Rektorat des Realgymnafiums zu Würzburg. 
Baher. 





Donniiſtag Ben 8, September. Fünft 
Brobe-Borfelung. Don Juan. Oper in 
2 uftın don WB. a. Motart. 

Theater: Machricht. Freitag ben 
9. September c. beainnt Das erſte Abon⸗ 
nemmt: Die rein. Wonnenten werden um 
gefällige Einzahlung ver Abonnemente gelder 
im Theater Bureau gegen Quittung erſucht. 
Bei den Parterrt⸗Abennenten gelten die 
Abonnementd-Rarten als Duitiung. 


Die Ebeater:- Direktion: 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Donnerflag den 8. September, 
oduftion, 
ober fußer Arpfelmoft verabreicht 
mir: ur —— 
Ergebenſt ladet ein 
Soharn Frineis. 
Dir Frau Maria Sprengler in 


Epleben au Ihrem morgigen: Namensfefte 
ein dreifach bonnernde® Goch von ihrer 


* 


Pathin 
Maria Nöſch 
in Wurburq. 
Sämmtliche Serren Gewerbe 


Bereind:Borfteber dahier werben 
auf morgen den 8. d. Mts. Mit: 
tags 11 Uhr zu einer Beſprech⸗ 
ung im Schwurgerichtöfaa! höf⸗ 
TichR eingeladen. 
Mehrere Gewerbe-Bereins- 
Sorfteher. 


— in dee Sta he lſchen Bud — 
Aımflaandlung in Mürzburg: 
—— gemeinnützi 


us · 
Kälenber mit Tabellen für 1868. 
Bıeis 15 fr. 


Sulzbacher Kalender für Fatbol. 
Shriften für 1865. Breis 30 ih. 
Der Gefchäftsfalender à 36 fr. 

erſcheint fpäter. [2a] 


Maculatur 


ft zu haben im der 
Stahel'ſchen Buch · u. Kunſthandlung 
in Bürzburg. 


Fremden = Anzeige, 
om 6 September, 

(Adler.) be Ball, Rittergutöbefiter a, Lobberich. 
Zürn m Familie, Banfbramter aus Nürnberg. 
vr. Wiedemann mit 2 Nichten a. München. Jor ⸗ 
ban m. kam, G jiper_ a. Göttingen. _Sil.: 
Gutmann a. Berlin, Ecotli a. Göln, Levin a. 
Elberfeld, Pall anth a. Laaphe, Rothſchild a. Göln, 
hörfter a. Kempten, Hofimanı a. Angsburg, 
zus a. Aub, Spanjersderforb a. Braunſchweig, 

ranbt a. Biedenkopf, Neuter a. Hanau. 

(Hotel Rü mer.) Maravec u. Bender, Bahn ⸗ 
beamte a. Böhmen. Mad. Bellenille nebji Frau 
Tochter, Privatiere a. Münden, Roth, Bein 
händler a. Sigingen. Gusmann, Priv. a. Yaye 
reuth. Müller, Priv. a Peipjig KL Stern 
— Mad a. Frankſurt, Winzer a. 


den, 

(Bürttemberger Hof.) Graf v. Ingelbeim mit 
Dicnerchait u. Schwarzcuau. Baper, Reftor m. 
Brof ffor a. Spever. Burk mbA Saweſſer, Apo: 
thefer a, Cuilaud. Afl.: Bierbrane a. Sclingen, 


Jacod a, Friedrichhaſeu, Biremond a, Gladbach, 


Naue a. Jierlobn, Frauet a. Gmind, Löfer a. 
Schwarza, Wulter a; Göln. 


Berftorbene, 
Eva Rötblein, Ted. von Thünnerebeim, 64 J. 


„alt, — Friedrich König, Scuiftiepersfind, 10 


M. alt, — Aznes Herzing, Raufmannsgartin, 
39 2. all. j 





Geſchaͤfts-Eröffnung 
59/60 Gichhoruplatz 59/60, 
Breiting & Zwanziger. 


Hiedurch beehren wir und zur ergebenen Anzeige zu 


bringen, daß wir bier ein 
End- und Herren: Mode-Wnarensbefhäft 


eröffnet ‚haben, und erlauben uns zu gütigem Befuche ergebenft 


FREE UrH, 30. Auguſt 1864. 
Hochachtungovoll 


— Breiting & Zwanziger. 
Unterrichts: u. Erzichungs-Anftalt 


für Töchter. 

Das Winterfemefter beginnt in dem Infitute der Untergeihneten mit dem 
3. Dltober und der in. vemjelben zu ertheilende Unterricht umfaßt folgende Gegenſtaͤnde: 
Religionslehre für beive Confeſſionen, deutſche Sprade, Schönſchreiben, Rechnen, Natur 
gelhichte, Maturichre, Geſchichte, deutſche Literatur, weibliche Handarbeiten, Zeichnen, 
franzöfiihe Sprache. Den Unterricht in derfelben deitet ein Profefior der meuern Spra- 
hen, guch werben regelmäßige Gonverfationshunden eingehalten. 
Rxheres beſagen die Profpefte. 

"Mit ber Anfalt if ein Penflonat verbunden, in welchem Citernfürforge fo viel 
als möglich zu erfegen geſttebt wird. 

hmeltungen wollen gefäligt vom 24. September an gemacht werden in ber 

Wohnung der Unterpeihneten: Plattmersgaffe, 3. Dif. Nro. 110. 

Würzburg, im September 1864. 


[26] MH» HMrampf‘ e rt. 
BR RA AK 


Im Juſtitute der Unterzelchneten beginnt daß neue Schuljaht am 3, Ofto- De 
ber. Näheres befagt der Profpret, welcher in der Anftalt abgegeben wird. E 


Melene Serger. 3 











[3«] Inftituts:Vorfteberin. E 
BERNER EN NENNE NOR NEN We VORNE NOTEN ON ON 


Daß unterjeihnete Hantlungshaus empftchlt fi zur Beforgung und zum Ber 
faufe von Pfandbriefen ver bayı, Hypotheken. und Wechlelbant, bietet aufernem 
feine Dienfe on zum Ein- und Verkaufe von in: und ausländifchen Staats- 
und Induftrie-Papierem unter VBerfiherung genauefter Wahrung des Intereſſes 
feiner verehrllchen Auftraggeber und iſt auf Anfragen zur Eriheilung jeder Auskunft 
germe bereit. 

Münden, den 5. Juli 1864, 

Anton Bachmaier & Co,, 
(3) Nefidenzftrafie 6/1. 


In ver 
Drüfel’fchen Hundelsz u. ‚Ersiehungs-Anfalt 
n Segni 


beginnt das Winter-Semefler am Dienftag den 1. Movember. Auetunft und 
Vrofpefte ertheilt 
Segnik bei Marlibreit a/M. 


Dr. 8. L. Eichenberg, 


Vorſtand. 


Traubencur zu Bad Gleisweiler. 


Eifenbabn- u. Zelegrapbenftation Landau, Mbeinpfal;. 
Wrgen eingetzetener milverer Witterung beginnt die Eraubenenr den am 
10. Sepiember, — Pioſpette und Näheres durch 


[24] Dr. m. L. Schneider, 


Diud und Berlag ver Stahel'ihen Buch» und fun 


[38] 


| 
Freitag Abend’ 5 Uhr - Pb, 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Donnerflog ten 8, September, 


roße Produktibn 
vom Mufiltorps des al. 9, Infanterie 
Regiments. Anfang 3 Uhr, Bei ungln- 


figer Winterung in den Salons. 
Entree für Setren 6 !r., Familien 12 tr. 
Hiegu Tapet ergebenft ein 
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Zur Saatzeit empfehle ih mein kager 


Aschten Peru-Guano u. 
Augsburger 


ee \ 
[da J. Ebrenburg. 

&8 werben gut renommirte Geſchäfts 
feute und Agenten geſucht, melde in 
Würzburg und Ungegend für eine Luxus. 
Papier⸗Fabrit ats Meifende fungiren 
oder ein Waaren-Lager dieler Fabrifate in 
Sommiffion nehmen wollen. Der Nutzen 
wäürte fih auf 800 Thlr, fielen. 

Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter 
€. Bode, Berlin, NewCöln a/Wafier 
Nro. 10 franco fenden, 


u. 








Beiblatt zur Reich Würzburger Zeitung. 
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Tagstalerber: Maria Geburt, — Tre terre, (9 5 Ur 27 Mitten, 
Sonnenuntergang: ẽ Udt 2 Min Mondaufgang: 1? U 53 DR. Mondunter ⸗ 
gong: 8 Uhr 27,M. —  Khertnomiter nach —— Miedrigket Stend 
m ber Racu⸗ 14 an Fa Mittag 12. Uhr 14 Gran Wärme, — 
Bauerute gel⸗ — fer um Maria Geburt that geſtallen, jo ſoll 

ſichs me einige Kloen jr 


Tagesbericht. 


—— 6-Sept:-— Diefer Tage wurde die Ehefrau tee 
Locomotivführers Hahn babier von ihrem firdenten Knaben enıbunten, 
Unfer jugendlicher König Ludwig II. üßernahm allergnäviaft deſſen 


Parhenidaft, ließ fi Bei dem Laufalte vertreten und beglückte 
das Elternpaar buch ein fehr anjehnliches Vathengeſchenk. 
“Würzburg, 8. Sept. Nächflen Sonntag ven 11. te. 
Mis. wird in Der teichadder Pfarrfirche das Feſt des hl. Adrianus 
in hergebtachter Weiſe feierlich begangen. 


Würzburg, 8. Sept. Durch Plakale wurde Heute ber 
lannt gegeben, daß heute Nachmittag um 5 Uhr Im Mufiffaate 
bezüglich der bevorfichenden kathol. Generalverfammlung eine Be- 
ſprechung ſtatifindet, wozu ſammiliche Tathol. Bürger Würzburgs 
Hör eingelaben werden. 


Eert, Gewerblichee (Bam und 266 
Dreher, Ka! ander) N t 


Diefe vier Gewerbe arbeiten, — mit jch au ar 

—— deuten Werkzengen und verarbeiten ebenſo verſchiedene ub 
baber in ſolcher Beziehung nicht —*— in um jo ya —* ‚ir Bes 
tübrung aber ichen dieſelben u ge au) vollendete Herſtellung 
ſehr zebtreicher unentbehrlider Aude, N, — b e8 nothwendſg erfheinn 
deren Werbältnife = ufkune am Kr eröttern. 

wohl ka, — welcheß in Bezug anf bie 
welche durch basjelbe gejer« 
jo weites — als Se Core es 
hen mir Fingelne zum 
dt, si edle Bor nf "Ton ſowle be 


Nebun 
Veran in Kraitttarund 
de Baier Rändig ——— fein, Bamit — — ran a 


SS en Bi eh I a a 


ber mit —— ein, ba (deut au 
— en — 
Kenutniit der —— N 
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‚ungen und Hinderniſſe beim Meilen in's Nusland in a N nbfer. Weiſe 
ermöglicht und wäre mike zu heiinichen, doß all dieſe Wortheife von der ge 
werblicen Jugend ihrem ganzen Uxriange sach benüht were würden. 
Die Stufe der Audbilbun,, weiche dag Säreinergewerbe bafier crecict hai, 
it tbeifweife eine Fehr bervorsänenbez in dem großen Muehclungen zu Ber: 
‚lin, Münden, Leipzig, Machen und London ſahen wir die Leiſſungen biefer 
Gewerbeß in Konlurrenz mit den größten Städten (Furopas" wiederholt „die 
erſteu Preife erringen, was umnferer N ur beſouderen Ehre, gereicht, nur 
will es uns Fr daß in den lehten sen der Foriſchriu nicht in bemz 
Flben Mühe ſiatifand. mobeſcudete das —E aka. was aber 
feinen Grund barin haben mag, daß in Folge der fehr nefteinerten Baufıit 
fan jimwmtliche Meifter berart befhäftigt jind, daß die Möbelfabrifatiagfmoth: 
wendig dadurch leiden muß. 
Inzwiſchen aber Bat mit Zunahme der Bauluſt und bes Berfehrs im 
* wine auch der Abſatz von Möobeln bedemend zugenommen und ” 
verkdyebenen Inhaber Don INöBelmagajtnc veranlagt, ii 
Bear —E— von auewaris zu Folge deſſen * 
ſeit einigen Jahren ſeht viele Möbeln, aus Suntigart, Vlainz, Berliu und 
anderen Orten bier ur unb verfauft, weil bie dahieſigen Schreiner 
dem geileigertert Bedarf auch im dieſer Brauche nicht ztı liefen im Stande 
inb; da cigenttide Wiöbelfueiner, welche ſich ausichliehfih mur mit der 
Stetten von Möbeln beihäftigen, bier nicht befichen, alle babier befind« 
lichen Dielfler aber fi vorzugsmeife nur mit Bawarbeiten bejhäftigen, Die 
Mobelfabritation, welche bahrer ein fo grofies Menonsmd erreicht Hatte, erleiber 
dadurch jedenfalls elien Stilljiand, teährenb m anberen Städten dieſer wich⸗ 
tige Gewetbozweig käglidy neue Fortſchtitte macht, welde nicht fe leicht wit⸗ 
der einuholen ſein drſten. y % Heranbilbung. und Herbelziehung don 
ea rbeitern für biefee Fach um jo reicelger it, ale allerwärts am 
ſolchen seräften bereus ein füh 8. Mangel ſich geltend macht. Damit nuu 
beit hieraus entitehenbert Mächtbeiten vorgebeugt ind bas Maher erreichte 


Prenomms der Möbelicpreinerei für unſere Stadt erhalten bleibe, in vorallem ' 


ine erfiedlide mchruug ber WMeiſterzahl Bein Gewetbes nothwendig, 
* bei der fortwährenben Sieigerung er ‚Bevdllerung und ‚ber, daburd 
nothwendig geniordeiten (Friveiterung der Stadt Äft bie gegenwärtige a 
berfelbew nicht ins! Stande, den vollen, täglich wochſenden Sebaıf an 


arbeiten md Diöbelm zu liefern. (ine volldändige Theilung dieſes —* 


bes in Bau⸗ und Mobelſchreiner ift hiebei ferner geboten, welche jedoch nur 

ann fi ge a W en eine — Konfurren; am Plage por⸗ 
anben Arößere belfabtiken würden bei dem berthan⸗ 
seiten Beraif —8* A profperiren , denn bei ber aflerwärta fo ralſch 

—5*—— Bervolllomumnuug dieſes Gewerbes kann ber hergebtachte Be⸗ 
eb dutchaus nicht ınehr genünen. 

Die Dreberei, inſojerne ſich Diele auf Het ülfägewerbe 
der Schreiner und wird durch biefe in dem g+ werden, 
als: ſich bei beim Tepteren eine dert bregten 
eurrenz bilben wind. Im Mebrigen il dao Drebernewerbe dahier weniger 
| Des ‚Taft 1 aha ums — Handelögewerbe ums zwar mil mehr, oder 

verwand 


ie ——— Holiſchniherei) iſt mit ber Möbel: und ZAuuftſchteinereil 
wubden, deun ‘ch * heute laum mehr ein —* Didbrl, welches 


FE kurmi, nie — 


bezicht, iſt BR 


age mehr be 


19 bie ——— jerti werben. ier. ſeht tüchtine Bild 
>: hit nn nch an —* Sehsfigun ie Ei, 
et inte vollen Fichte tt fönnen. Die eben beregt in 


en 
—* 


—— —— 
ergewerbe anlongend, ſo das ſelbe bie 

5 unter ben Seinigen, ev fortwährend bemüht 1 fud, einen zeit: 
Ber n ibrem Gewerbe einzubälten, “Die! eng‘ bei 
Nefem if eine den Bebllt fniſſen genügende, mie aus ber Bat der vorbans 


en &cı 





Bebüefniflen entſprech ube Con 


denen Möbelmagazine erſichtlich, nur ift bier zu bebauern, bag all’ bie 
Möbeln, welche durch bie Tapezierer zum Verkauf fommen, faR aus ſchließlich 
nur frembe Brobufte find, mens, wie bereit erwähnt, nur durch ben Mangel 
von eigentlichen Möbelfhreinern in biefiger Stabt veränlaft werden konnie. 
Der Bezug fremder Möbel nimmt aber von Tag 4 Tag Immer mehr zu 
und entgeht dadurch umferem Plate ein bedeutendes Kapital an A rbeitär 
Löhnen, welches für bikfen zu exbalten ehr wilnfchenäisertb wäre$ denn 
nit allein diefe wier-Bernserbe, welde zuſammen cine Meifterzabl von ber 
Hundert und am Webeitern Über BOO Perfonen zählen, wilche Zahl fi ben 
beftebenben Vergälmiffen nach verdoppeln muß, u ie auf das Engſte zus 
fommen, baber ifl bie Erifien bes Einen durch ben ſchwunghaften und 
ausgebehnten Betrieb bed Anderen mehr ober weniger bedingt, e8 gibt viel 
mehr noch verjdiedene anbere Gewerbe, welche durch Diefe wieder in lohnen ⸗ 
de Thätigfeit verfept werben. Nicht burd ben Handel mit fremden Bros 
duften, fonbern mur durch eigenes Schaffen, mtr darch bie Arbeit feibft 
Tann fich der Wohlſtand eines Drid, einer Stabt oder eines ganzen Landes 
wermehren, io en bieje Thäthgfeit aufbört, wie biejes bei vielen da⸗ 
Hefigen Gewerben der Fall ift, geht auch bei dieſen ſehr bald ber Wohlſtaud 
de 


Moriz Mohl, ber befannte Staatsölonom, jagt im ben Ergebniſſen feiner 
gewerbe ſchaftlichen Reiſe durch Frautteich, bei Gelegenheit ſeines Bes 
cha epartements Dieppe und Dife, allwo die Glfenbeinichnigerei im 
per rer Beife betrieben wird, „borten gibt es feine Arme, denn es 
— dab Iufitut ber Möbelverleihung, welches von einem wnferer 
Sauer Taptzierer jehr ausgebreitet betrieben wird, in ein für mnfere 
tabt ſehr nüpliches Unternehmen, indem dadurch bas Zuziehen von ffrems 
den erleichtert und befürbert wird und ber baraus hervorgehende Rupen 
eim ziemlich allgemeiner if. 

* Würzburg, 8. Sept. Herr Mogifiratt-Sehretär Wid- 
mann dahier wurbe zum Acci-Amimann ernann!, 

München, 5. Sept. Es verlautet, baf der Landtag im 
Spaͤlherbſt oder zu Beginn des Winters zufammentreten wird. 

München, 6. Sept. Die geftrige Notiz über die Refultate 
bes Staatolonturſes bei der Kreißsegierung von Oberbayern beruht 
nad) einer von biefer Stelle ausgehenden Berichtigung auf einer 
unrihtigen Darfielung des Sachverhalte, da bie Zenſur der don 
ben Rechtepraltifanten bei ber im Monat Mai L 58. flatigehabten 
Brüfung gelieferten Arbeiten noch nicht beendet ift. 

Paftan. In ver Nacht vom Sonntag auf Montag 
mwurbe der Markt Tittling von «einem ſchrecklichen Brandunglüde 
heimgeſucht. Es brannten 20 Käufer vollſtändig ab, die Rebenge- 
bäube ungerechnet. Die Kirche, von ben Flammen bereits ergrif- 
fen, wurde gerettet. Das feuer brach Nadıs 11 Uhr im Stapel 
bed Seifenfieders Liftl aus, Man vermuthet Brandfiftung. Ein 
Burſche, der die allgemeıne Verwirrung zum Stehlen benußte und 
auf den Zuruf eines Gendarmen nicht anhielt, wurbe von biefem 
erfhofien (9). - 

Frankfurt a. M., 4. Sept. Die im Jahre 1838 ber 
gründete Mozart-Stiftung in Frankfurt am Main, welche die Unter 
Rügung muſtlaliſchet Talente bei ihrer Ausbildung in ber Gom- 
pofitionsichee bezwedt, beabfitigt, wieder ein Stipendium zu ver- 
geben. Yünglinge aus allen Ländern, in denen die deutſche Sprache 
bie Sprache bes Volkes if, lönnen diefe Unterflügung in Anſpruch 
nehmen, wenn fie unbeiholtenen Mufes find und defondere mufl- 
laliſche Befähigung befigen. Genügen Zeugnifie und Grkundig- 
ungen, fo mirb ber Bewerber vom Ausſchuſſe aufgeforbert, feine 
muſilaliſche Befähigung dur die That nach uweiſen. Dem Ber 
werber wirb bie Gompofition eines vom Ausſchuß beftimmten Liedes 
unb eines Inftrumental-Sages übertragen. Der erwählte Stipen- 
biat wird nach Mahl des Ausſchuſſes, wobei jedoch der Wunſch 
bes Schülers moͤglichſt berüdfihtigt werben foll, einem Meiſter in 
bie Compoſitionslehre zum Unterricht übergeben. Der ‚Tag ber 
Anmeldung ift der 1. October diefes Jahres. 

Darmfladt, 7. Sept. Die erſte Kammer genehmigte heute 
einfimmig das Finangefeh für 1863/65 im der vom ber zweiten 
Kammer beſchloſſenen Faſſung. 

Wien, 3. Sıpt. Die Verſammlung deutſcher Architellen, 
bie nahe an 1500 Theilnehmer zählte, hat am 1. September ihre 
Schluß · Sihung gehalten. Director Karmarſch aus Hannover ſprach 
Ah unter lebhafteimm Beifall dafür aus, den Meter als das gemein« 
fame deutſche Maß einzuführen. Zum Vorort der nächſten Ber- 
fammlung (1866) wurde Hamburz gewählt, 

In Berlin find ſalſche goldene Fünffrarcaftüde vorgelommen. 
Sie tragen tie Jahresjahlen 1862 und 1863 und das Bilbnif 
Napoleon's III., jevod fehlt die Lorbeertrone, welche auf ben 
echten Stüden dad Haupt des Kaiſers umgibt, fo daß fie Leicht 
ldenutlich find. Die vor jenen Jahren geprägten Stüde haben bie 
Eorbeertrone nicht. Die falſchen Stüde find in vergofdetem Silber, 

Köln, 6. Sept. Der Hr. Enbiſchof und Karbinal v. Griffel 
hat eine ſchmerzliche Macht gehabt und feine Kräfte find ſchwach. 

Samburg, 6. Sepl. Die „Borſenhalle“ theilt mit, daß 


bie von ber Schleſ. Big.” gebrachte Nachticht, wornach der Se⸗ 
nat die Entſchließung gefaht hätte, zurüdkehrende, ſowie einmarfdhi- 
senbe preußiſche Zruppen in nicht mehr zu bequartiren, 
en Erfunbiguug aus- uverläfigfter Quelle aller Begruͤndung 


Selfiugör, 6. Sept. Der Prinz von Wales ifl eben bier 
eingetroffen unp mwurbe vom König Ghriftian, dem Kronprinzen und 
ber Pringefiin Dagmar empfangen. Gtürmifches Qurrchrufen ber 
verfammelten Menſchenmenge; Flaggenihmud; Ehrenpforte, 

Paris, 6. Sept. Morgen wird ber Kaifer in St. Cloud 
einem Minifterrath präfiviven. Nach der „Watrie* gebt die Kais 
fertn Heute Abend nah Schwalbach, mo fie einen Monat lang 
verweilen wird. 

Paris, 7. September. Der „Moniteitr" beflätigt die Wh. 
reife der Raiferin nach Schwalbach. Die Kalſerin wird ein firenge3 
Intognito bewahren. . 

Hom, 6. Sept, 


De | bei 
Borghefe binirt, Bapt hat geften bei dern Fürften 


Meriko. Der „Propagateus* von der Infel Martinique 
führt als Guriofum folgendes won Zuarej erlafjine Defret an: 
„Erfler und eimpiger Urtitel, Der gewiffe Mazimilian fol von 
jevem guten Megitaner ale Bandit, und bemgemäß ale vogelfrei 
angeſehen werben," 


Mew:Borf, 27. Auguſt (Mit der „City of Baltimore*,) 
Der Bundedobergemeral hält fichen Meilen von ber Weldon-Eifen- 
bahn. Es geht das Gerücht, bie Rebellen feien oberhalb KHarpers- 
Gerry in Marpland eingerückt. Man erwartet Brränderungen im 
Kabinet des Präfiventen Lincoln, Es wird für gewiß angenom« 
men, daß bie Konvention von Ghicage Mac Giellan zum Praͤſt · 
dentſchaftslandidalen emennen wird, — Gold 250%; ; Wechfelturs 
272; Bonds 1111/,; Baummole 186—187. 


Vermiſchtes. 


(Zabal-Berbraud.) Einer angeſtellten Berechnung zu- 
folge wurden gegenwärtig jährlich nicht weniger ala 500,000,000 
Plund Tabal verbraucht, wovon Europa 231,200,000 Biund er- 
zeugt, die Übrige Quantität wird zum größten Theile aus Amerita 
eingeführt, 


Der berühmte Geiltänger Farini, Blondin's Neben⸗ 
buhler, Hatte für den 25, Auguſt das Ueberfäreiten des Stuomes 
oberhalb des Niagarafalles angelündigt. Am 8, v. Mis. wollte 
er das Geil Ipannen, allein bei dem Bunkte Goat Joland Briege 
riß ein Strang und fchleuderte ven Alrobaten mitten in dem Strom. 
Gegen dın Fall treibend, konnte er zwar noch mit großer Anſtreng · 
ung das Robinfonsinfelden erreichen, jedoch mit [wer vermundelem 
Buße. Die zahlreichen Zuſchauer auf beiden Ufern fahen ihn ans 
Land Frieden, und fi mit Rachſchleiſen des durch ven Sturj 
wahrſcheinlich gebrochenen Fußes an einen Baumflamm Ichnen ; 
allein Niemand wagte, dem Unglücklichen Hilfe au leiften, va das 
Snfelden leine 200 Schritte mehr oberhalb des Waflerfalles Ktegt, 
und bort [don die Stiömung ſeht relhend geht: Mittelk eines 
Seiles ließ man in einem Korbe einige Tebensmittel zu der Infel 
treiben, bie aber der vom Ufer entfernt Liegende nicht erlangen lann. 
Am 9. Auguſt ſah man ihn fi ſchmerzlich Hin und Her mwälzen, 
und bis jegt war feime Ausſicht vorhanden, ihn vor dem gräßlichen 
Verfhmahtungsiove zu reiten. 


Neueftes 


(Dienftesnahridt) Der tgl. Ferſtwart Paul Scham⸗ 
bed in Kreujgrund, Forftamles Aſchaffenburg, wurde zum Forf- 
amtsaltuar in Eichelsporf beförbert, 

München, 7. Sert. Geftern Nadis wenige Minuten vor 
42 Uhr fignalifirte der Thurtawächter ein Feuer in oder bei JE 
manning, welches jebenfal8 von Bedeutung fein mußte, denn bas 
Birmament war davon in foldem Umfange erhellt, dah man mitten 
In ber Stadt bie Flammentbthe bes Himmels deutlih erkennen 
fonnte. Bis zur Stunde find die abgegangenen Sprigen noch 
nicht zurüd und fehlt daher noch genauere Nachticht über vie Art 
und Ausbehnung des Brandes, 


Handels- und Börjenberichte. 


Frankfurt, 7. September, 61, Uhr. (Schlußlurſe.) Krebit 19014 
Geld. 1860er Looſe 82%/,. 1882er Ameritaner 4243. Großes Geſchaſi 
in Amerifaner, 


Verantwortlicher Inter Redakteur: NR. Banporf. 








Pr- 7/9. * 


Bekauntmachung. 


Im Auftrage des f. — *3 dahier u ih aus dem Keller, Di. 4. 
Ro, 131, am Dienflag den 20. Se r Vormittags 9 Uhr in 
meinem Amtszintmer die nd derzeichnelen. Meine, * unter Fak-Rro. 110 mit 45 
werben ohne Rüdiät auf eine Taxe, die übrigen aber nur dann zugefhlagen, wenn 
pret Wiertheile der Tage erreicht find. 


Verzeichniß der Weine, 


Tare — Eimer. 


fr. 
Fap-Rro. 110. 2a Eimer 1846er Steinauslefe 8 — 
„ 408 1% „1842er Rüpesheimer 88 — 
os 2 „ 1862 Schloß Iohannisberger 9 — 
ii 9%. 3, „ 1857er Hochheimer Schloßdechanei 98 — 
ö 50, Hi m 1858er Steinberger Gabinet 109 — 
® 88, 1 „ 1846er Sochheimer Gadinet 220 — 
= 8. 1 „ 1846er Steinauslefe a, d. Bürgerfpitafe 250 — 
S 45. 1% u 4787er Sleinaus leſe 330 — 
ö 6. 7 u 4868er Forfter Kirchenſtũd 36 — 
J 22. 40 „ 4863er Deldesheiet A, 23 — 
R 28. 47 „1863er Horhheimer 45 — 
® 44, 4/  „ 1809er other Leiſten 60 — 
— 46. 2 „ 18570 Hochheimer Ausleſe 1290 — 
* 61. 62 „ 1862er bitte, bo. 172 — 
& 66. 29 „ 4863er Borfler 25 — 
x 70. 48 „ 1863er Deveshrimer B. 24 — 
E 74. 44 „ 1859er Ingelheimer 35 — 
* 75. 41 „ 3862er Forfter Kirchen ſtũd 45 — 
= 73. 3 „ 1867er oo. do. 90 — 
91. A „ 4859er Deſtreicher 42 — 
„401. 4 „ 4857er Hochheimer 70 — 
—2 „ 1557er Grafenberger Ausleſe 95 — 
„. 13. 1 u 1857er Schloß Johannißberger 160 — 
„ 14 1 m 1846er Sräfenderger Ausleſe 170 — 
„am. Da u 18520 Schloß Yohannidberger 140 — 
121. 5. 4848er do, bo, 240 — 
Würpdure, den 29. Auguſt 1864. 


Vrenner, !. Notar. [2a] 


Viereckige u. Long-Chales 


halte in reichhaltiger Auswahl zur geneigten Abnahme em— 

pfohlen. | 

[2a] Carl Bolzano., 
Leichenkassa-Verein. 


Eonnia den 11: September, Bormittagd 10 Ubr, 
"Plenarversammiung 


im Gaſthoſe zum Schwanen behufs Rehnungsvorlage, dann Peumahl des Vorftandes 


und Ausih 
Bur t gahfreigem Beluche ladet ein 


Würzburg, den 7. September 1864. 


Der Boritand. 
ME Der Weg zum Glück, 


oder: 


ie Kunft Millionär u werden. 


afenen Papieren des fürzlich sn. enen amerifanifen Millionäre 
— des Biubotpb Hadert. 
al de b tet von Mudo 
m Da Bi — 18 fr. (7) 


finger a. Garlerube, Loſchuer a. Stutigart, Rin: 
—* a. —— ———— a 
Maun a. Berlin, Kaut a — Berbh, ja 

a. Wai ſchau. 


a Rilymer.) Gran Sc, je mac. 


Uns ben 


Gremben» Ange = Anzeige. 


Erlangen. Rlüker, Apotbeler m 
under. Möslein, Wartet a. —5— Feiti@, 
Nediſot a. Darmilabı. Al! Schmldt a. Müns 

dem, Eieigerwelba; Midhaffenbung; Stein a Gehen. 





EEE tan a 


Gatt. a. Mainz. Rf.: Schumann a. Frankfurt, 

er a. a Eilberfhmidt a. Yeips 

Fr Bellingrotb a. Barmen, Lanz 4. —— 
—— a Mannheim, Böhmer m. Gatt. 


(Burnemb. — Bene Hobl, Gaſtgeber a. Ans⸗ 
boch Kranke, Aor a. Schäfe 
tersßeim. Ehlıfe a Kr brife, Infpeftor 
« Münden. Dr. d’Ancrore m. Fam. a. Halle, 
Mab. Gluß m, Frl. Tochter a. Laudau. Belb- 
berg, Orgelbauer a, Neu⸗ Um. Meller, Raufm. a 
Bayreuth, 


STADT-THEATER, 


Donnerflag, den 8. September. Pünfte 
Probe-Borftellung. Don Juan. Oper in 
2 Alten von W. U. Mozart, 

Freitag, den 9. September. 1. Borflell« 





im 1. Zum Erftenmale: 
@glantine. Schauſpiel in 4 Aften von 
Eduard Mautner. 


Theater⸗ Nachricht. Freitag den 
9. September c. beainnt das erſte Abon- 
nement. Die refp. Abonnenten werben um 
gefällige Einzahlung der Abonnemente gelder 
im Thealer · Bureau gegen Quitlung erſucht. 
Bei den Parlerre⸗Abonnenten gelten bie 
Abonnemenid-Rarten ald Duittung. 


Die Theater⸗Direktion. 
Fo Würzburg. — 
Stahei’s Annoncenbureau 
für in- und ausländifche Deitungen 
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Gans und al aller übrigen —— Länder 


Da ——— Reken en * — Kor 
reiponben oftver! e ic. geip 

Dies nlerfionsprel the für bie setits (Meine) Zeile 
variiren in den verfhiedenen Jeuungen je nad 
Wabl berielben und zwar in 

Deut vlaud mit Oeſterreich von 
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Dinemar! mit Ehletwig-Holften 5 „ 14 Er. 
zen zuge ea 3: Wi 
N , u „ 0. 
lem und Belgten 9, BR. 

1. Sk 
d 68 tr. 

Sqweden und Norwegen 5, 3m. 

Spanien und Portugal 21,18 R. 

Schweiz 3, 1 

Türlei u, Donaufürkenthümer 11 „ di I. 

Alrila 4 „210 8. 

18 „ 210 fe. 
ſien 54 „210. 
ufzalien 245 ir. 





Der Unterzeichnete fucht zu 
möglichft baldigem Antritt ei⸗ 
nen tücdhtigen Uhrmacher— 
Gehülfen. 

Anton Bi egler, 
Uhrmacher in Bamberg. 
Im Berlage ver Stabel'iden Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg if 


foeben erichienen und duich alle Buchhand- 
lungen zu beiichen ; 


Schulordnung 


Gewerbschule, „Realgyrunasium 
poly technische Schule. 


31/, Bogen im Zaldenformat der Würz«- 
burger Qoilsausgabe, Preis 18 fr. 


[3a] 








Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, -am Montag den 5. Sep» | 
tember früh 81/, Uhr unsere geliebte Gattin, Mutter, Tochter und 
| Schwester, Frau 


Agnes Herzing, geb. Römer, 


Kaufmannsgattin dahier, | 
nach — Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakramenten, in | 
emem Alter von 39 Jahren 9 Monaten und 11 Tagen zu sich abzu- | 














‚ rufen. 
| Der Trauergottesdienst ündet am Samstag den 10. September 
| Vormittags. 10 in der Pfürrkische zu Stift Haug dalıier. statt, 


|, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten der Verblichenen , 
ergebenst eingeladen werden. 
“Würzburg,.den 7. September 1364. 
Die tiettrauernden Binterbliebenen. 
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. — - ® .r 
Fabrik eiferner Noll-Jalouſien 
-  (Fenller-Berfhylußläden.) 

Da meine neu conſtrunten Holl-Yalpufieen mit Lihtöffnungen in ben letztern 
Jahren in allen Hauptflänten Deutſchland's fi megen ihrer Eleganz, und befenders 
der Sicherheit Halber, einem allgemeinen Beifall erworben haben, fo erlaube, ih mir, 
diejenigen Herren Arhitelte und Bauherrn, welche mein Fabtilat no in biefem Jahre 
anzuwenden beabfichligen, ganz ergebenft- zu erfuchen, mir Ihre erwaigen Wufträge recht 
balbigft einreihen. zu. mollen, deren promptefter und folivefler Ausführung fi ein Jcher 


verfigert halten_bart, 
Remfcheid,‘ im Wuguf 1864. Wilh. Tillmanns. 
[36] 


Privat-Entbindungs-Anftalt. 


Ein verheiratheter und beichäftigter Arzt, zugleich Mecvudeur, in einem gefund 
und reizenb gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme von Damen, melde in Stille 
und Zurüdgejogendeit ihre Nieverlunft abwarten wollen, vollfändig eingerichtet... Die 
firengfte Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege werden bei-billigen-Bepingungen-4u- 
gefihert. Adreſſe: R. R. R. poste restante frei Weimar. [4] 


Für kommende Saiſon empfehle ich mein reich afjortirtes 
Lager in Tuch, Buckskin und Herren-Modeartifeln. 


Franz Leininger 
[2a] an, der Mainbrilde, 


Für Brauereibefißer: 


Dem Herm Ehr. Burkhardt, Brauer in Böblingen, babe ih ven 
Alleinverlauf meines neuen patentirten Mäblapparats für Hab Königreich Bayem 
zu den Fabrilpreiſen übertragen. 

Den Herrn —— wird über die werisvollen Vorzüge und große Bedeu⸗ 
tung biefer heuen Erfindung ein befonberes Gitcular zugeben. 

Beweis hiefür lafe ich vom bem vielen mir zugegangenen Unerfennungen 
großer, Brauexeibeflger nur zwei bier wörtlich folgen. * 
Karleruhe im Auguſt 1864. 


— — 
W. Schade. Maschinenfabrik. 
„Dem Hertn Fabrikanten W. Schade in Karloruhe beztuge ich Mit Vekgnügen, daß der 
vom Abi dezogent — ale Vorzüge befipt, die von Denuföiben — —— en find. 
Ju hang fur A erlangt das beiße Bier genat den Grad der Abküblungsflüfligkeit, und es wird 
dur Dre ar (ung&metbode ein gefundes, ſchmachaftes Bier hervorgebracht, welches non Dein 
unangenehmen Scwmergefchnend befreit bleibt. \ j 
Mannheim, 11. Auguſt 1864. 





H. Forschner sen, 
Biethrauer 3. Eichbanm.“ 
„Herr J. Möfhlin in Loͤrrach bemerlt: * 
Der Appaͤrat and.der Fabtil des H. Schade’ ſollte in feiner Vrauerei feblen, denn er leiſtet 
in der zbat Auspatiäinden, Gr I jeden Brauer als Das Verzänfihte zu empfehlen.” 


Soeben erfhien und ift bei uns vor In der Srapel’fgen Bun: und Kunıyand: 


Pa bung in Bürzburg If —— 

deutſ⸗ Elerus d die tahe 

Wine utbaft. ws 27 1. | Nolizzettel über Papiergeld, 
i ch Buch⸗ & Kunfthandlung Eilfte vermehrte Auflage. 


Stahel 


Feuerfeſte Backſteine 
ckofenplatten, 
*x Pateut: Portland⸗ Ee: 
ent, — 
B Kalk, 
ebranuten Gyps, 
Zeinölfirniß, empfiehlt 


[66] J. B. Ehrenburg. 


In der Stabel’ihen Bud- u. Kunf- 
banblung in Würzburg iſt vorräthig: 
Praktiſch 


Violinsehule 


n 
Friedr. Solle. 
Zweite Auflage. 
Preis: A fl. 30 Fr. 


Ein Logis von 6 Zimmern mit Kel- 
lerei, zum . Betriebe‘ eines Weingefcäftes, 
wirt zu miethen geſucht. Näheres in ver 








Em: d8. Blattes, [2a] 
= 2 E = ” 
gr 2 Mm 
s: 8289 

u 3 = 
ww. E lee „> 
#2 SE m en — 
I 
— er ws 
“ie 5 ww 
Foc: S NE 8ME 
gie: Ss EmE 
232.8 FE = 
mer: 5 et E ww 
la 
8 ‚re 
a:a: z zei 
EEE B-- = u 
— wu 

AI 

warst S$ 

* ——— 

eg n ji 

= 2.30 os 

— 58 

I a a Seh 

Bu 
=» : m: 

E-} 





Bandoeline, 
dag feinfte für Damen zurs b 
Scheitel —v A at 
und glängend zu machen, (Preis pr. Flacon 
30 Id empfiehlt" «, 7° 


[7 Earl Boljano, 


Kurs der Geldforten. 
e Bom 7. September. — 
Vitsten 9 fl. c 
56-57 
Mtftolen — 9 * — 


L z322 4 ir. 
en 1. 
al. Sovereignd 11 R. fc, 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Des Abonnement auf den % er ber mn! &inrüdungsgebäbr: Die bei e 
A250. ne seinen Semuunig | 9 —7—7— 
. — — 
keit für, Juferate trägt der infender derfelben. | I September. Weiee 84 ———— 





Antuuft Bahnminie 
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Tagsfalender: Korbinian. — Sommenaufgamg: 5 Uber 27 Minuten. 
Soumcenuntergang::6 Use 24 Dim Mondaufgang: 12 1. 53 MR. Monbänter: 
ganz 8 Ude 27 M. — Ahermometer nah Keaumur: Niedrigfier Stend 
ım der Nacht; Id Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme, — 
Bauernregel Regneis im September, jo freuen fid die Bauern. 


El iu auch. 24 > nic sl Eee 
Politische Mundichau. 


Bis zum 45. 88, TE, ber Kündigungefriſt des Baffenftill- 
Rande, [-Ie man ungefähr wiſſen, woran man if. Das inden 
Sriedenspräliminarien getroffene Ürbereinfommen lautet: „Im Falle, 
daß gegen alle Erwartung bie — *5—— ungen. bie zum 
künftigen 15. September ohne Erfolg geblie en, find, lönnen die 
hohen tontraßirenden Parteien ben Waffenſtillſand von diefem Zer- 
mine an mit einer Fri von 6 Wochen -fünpigen.” Die Dinge 
(deinen in biefem Wugenblid in der That ſo zu fliehen, Daß bie 
NÄHE dieje® Termined etwas Vebenfliches hal, , Das Drgan Bie- 
mars, tie Rordd. Allgem. Big.“, bezeichnet zwar eben noch bie 
europäifhe Situation ald burhaus frievlih, aber was heift das 
bei einer Situation, in welcher mit jtdem Lage bedenlliche An⸗ 
naͤherungen und gefährliche Serwürfniffe eintreten fünnen? Die 
größte Garantie für pen Frieden fheint und — leidet — der 
bevorftehenne Winter zu fein. 

Der Prinz und die Pringefin von Wales begeben fi zum 
Befuhe nad Kopenhagen. - Obgleich der Priny in dem ganjen 
deutjch · daͤniſchen Streite die Deuiſchland freumdlichen Geſühle ſei⸗ 
ner Mutter, der Königin von England, nicht getheilt hat, fo if 
dieſe Reife doch micht ſeht taltwvoll. Das Kopenhagener Blatt 
„Bäbrelander* ſpricht ſeht unhbflich über Enalands „unmürpiges 
und ſchamloſes“ ‚Berhalten uno fügt hinzu, der Beiny von Walch 
ſollie fo wiel Talt Haben und «8 wermeiden, fih vor einem Wolle 
fehen zu laſſen, welches bie engliſche Regierung verwünfche, Der 
Empfang werde nicht „fchr warm: fein, wenn man and die Bafl- 
freundjgaft wahren werde, ’ 

Deſlerreich ‚fol im, Begtiff Reben, die neue Regierung Grie- 

uerlennen. 


Die beige Rammer hat am 3. ihre Arbeiten für die aufer: 
ordentliche Selfion geſchloſſen. Die Bewilligung des Krevites für 
tie Untwerpner Befefigung war ihre lezte Arbeit. 

In Genf bericht im Folge der Berhaftungen wieder große 

g. J 
Wie der „Preffe” telegraphirt wird, verliehen bei dem Kieler 
Bankett, als der Toat auf ee ». Auguftendurg ausge 
bradıt wurde, mehrere Me Preußen die Tafel. Die Gi. 
ton brängt nad ihrer, Spike — ob «8 bie preußifce fein 
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Tagesbericht. 


B. Würzburg, 9. September. Die geſtrige zahlteich be— 
ſuchte Berfammlung im Muflfaale eröffnete Hr. Domdechan 133 
ald Borfigender, indem er erflärte, daß der Zoed dieſer Berfamm- 
lung dabingehe, die Bürger über die demmäcit bier ſtattfindende 
falholifhe Generatverfammlung aufzullären. Er wies die Ein- 
mänte yurüd, daß biefe Generafverfammlung etmas Neues ſei, 
indem er barauf hindeutet, daß fie ja ſchon zum ſechzehntenmai 
tage, ferner daß fie vorzüglich etwas Geiftliche® jet und dem Laien 
nichts anginge, indem er ſagte, daß ihr Ymed fid dorzäglih um 
bürgerlich-fochafe: Intereſſen dewege, um die Baltung, mit der man 
vom Latholifhen Stanbyunfte auß ben wichtigen Tagesfragen ent- 
gegentreten «müfle, daß aber die Geiſtlichen vephäls daran Theil 
nähmen, weil fir auch aus dem: bürgerlichen Stande dernorgegan« 
gen een, weil fie ſich ſtets der leidenden Menſchheit angenommen 
hätten, und weil fie im falle der Nichtbetheili gung der Vorwurf 
des GSiolges kräfe. Kr. Umiverfitätsprofeflor Dr. Gettinger, der 
fodann das Wort ergriff, erläuterte in einem gebiegemen Bortrage, 
daß das alte Mfiociationsrecht, welches in früherer traudger Beit, 
ba die Kegenten alles allein machen zu lönnen glaubten, jeht 
twieber zur Geltung -fomme, unb dba man nur dem Zeitfirome 
folge, wenn man biefes Recht auch vom teligiöfen Standpunkte 
auß veriwerthr, Et wiſſe wohl, fagt er, daß biegegen Borurtheile 
beflünden, in. einer Heineren Stadt würbe er fie befeitigen, allein 
Würzburg als fünftige Weliſtadt müfe auch weltfläptifd benten. 
Gr miberlegte, daß e& der Ziweck ber Berfammlung ſei, den Geifl«, 
lien Vorrechte zu erwerben; „denn“, fuhr er fort, „In einem ge⸗ 
orbneten Rechtaſtaate gibt 8 nur Rechte, Leine Worrehte, Privi- 
Iegien ind ver Top des Rechtes. Meine Gerren! Die Beit ber 
Vorrechte it Bott fel Dank verfgmunben und wirb mic mehr Aus 
rüdteheen, Es mmt mir da ein guler Gedante, der beiveift, 
daß vie Berfammlung uns keine Vorrechte erringen fol, denn, ich 
fan &8 nicht verſchweigen, aud im ſchwarzen Rode gibt es Leute, 
bte biefe Berfammlung nicht gerne fehen, wenn aud nicht Biele, 
fo doch Einzelne. M. 5.! in jedem Stande gibt «8 Zöpfe, beim 
Militäe, man heißt fle da Kamafdengopf, bei den Beamten, fur, 
überall, alfo aud bei und; aber «8 gibt auch Kämme, und «8 
AR unfere Sache dleſe Zöpfe damit ordentllich burdhzuheheln.” Er 
erläuterte forann, daß der Zweck diefer Berfammlungen erftens 
die Miſſſonen feien, daß der Gultus mod gar viel zu lultiviren 
hat, ſowohl in ven müßten Rändern Arrikas aid auch in ven Kul- 
turflaaten. Als zweiten Zwed gab er an bie Kriflihe Barm- 
berzigkeit, ein Gebiet, auf meldem beſonderd der Katholicitmus 
hervotrage, was er durch Belege aus proteflantifchen Schriftftelern 
befräftigte; bieher gehöre auch pie Arbeiterfrage, die ganz Europa in 
Sewegung fehe, aber mod Peine Loſung gefunden Habe, Paffalle und 
Detigid hätten Mur Probleme gegeben; ber deulſch⸗ Arbeitertag, 

er in Hamburg verfommelt war, habe dem Gomitd ver vorjährigen 
ürter Berfammlung feinen Danf ausgefprodgen, baf ı# biefe 

‚im das Bereich feiner Berathungen gezogen habe, MMeitere 

erathungegegenflände bildeten die Heillihe Kumft und bie Wiſſen ⸗ 
Haft, was Erftere geleiſtet Habe, dafür Mnne man überall hert · 
Idje Beweismittel abgeben, es ſei daher nur billig, fie auch fortan 
su’ pflegen. Die Wiſſenſchaft, die große Göttin, die vie Welt 


beheriſcht, die früher audſchlietzlich von ber Kirche beirieben wurde, 
müfe man vefhalb herbeijichen, ba in ihrem Schooße nur zu 
häufig Mißgeburten gebeihen,, vor benen man [ehr warnen müfle. 
Er widerlegte den Borwurf, daß dieſe Berfammlungen den con · 
feffionalen Frieben Nörten, daß Man im Oegentheil in ten. Bet 
fammiungen flets ertlärt habe, daß das Gonfrffionale nie berührt 
werbe, Er machte auch darauf anfmerfiam, daß aud bei den 
Broleſtanten ein folder Merein befiche, der Buftav-Unoiph-Werein, 
der fi eimer fehr zahlreichen Betheiligung erireue. Er beionte 
and die Opfermilligkeit ber Geiſtlichen, die Hier micht ben Ber. 
gnügungen nachgehen könnten, ſondern ben gauzen Tag mit Sip- 
ungen in-Unfprud genommen fein. Herr Prof. Dr. Hergenzöther 
erflärte jovann, daß durch diefe Werfammiungen aud feine polii- 
(dem Wartheiungen hervorgerufen mürben, da ſich Leute jeden 
politifen Glaudens daran beiheiligten, und ba ja die Politik. Fein 
Gegendanb ber Beraihung fei. Er erinnerte. Die Berfammelten, 
daß er im Borjahre, ‚als Wünjtduig ‚zum Ort der naächſten Ber- 
jammlung beftimmt wurde, der Berfammlung erflärt habe, daß 
Re von nen MWürpburgen Herzlich empfangen würden. Er hoffe 
num von ben Würzburgern auch, daß fie dem Ruf ihrer Stadt, melde 
bie intelligemtele Baprınd wäre, wahren würden. Rachdem Kerr 
Dompreviger Schott nochmals an die Gaſtſteundſchaft Würzburge, 
die ſich ja aud bei andern Gelegenheiten gezeigt habe, appellirt 
hatte, ſchloh der BVorfigenbe die Verſammlung. Die verfammelten 
Bürger wählten ſodann aus ühter Mitte im -Gomite, welches ſich 
üm die Ausfhmüdung der Strafen und eimaige, andere- Brflid- 
feiten befümmern folle, Ä 

Würzburg, 8. Sept. Die Mniglicen Ciſenbahnen haben 
im Monate Juli 1, 38. 1,298,196 fi. 34%/, Ir ertragen, und 
zwar 354,551 fl. 35 fe. im Kırife Oberbayern, 339,491 fl. 43 ie. 
im Kreiſe Schwaben, 217,016 fl. 12°/, Er. Im Kreiſe Miltelſtau · 
ten, 205,121 fl. 29°/, fe im Kreife Oberfranlen, 176,251 fl, 
42%/, fr. im Rreife Unterfranten und 6763 fl. 52 Ir. für Mili- 
tärtransporte und Egtrajüge. Gegen das entſprechende Monat des 
Vorjahres hat fi eime Mehreinnapme von 25,223 fl. Y/, Ir, 
ergeben. 

(+ S$n.) Würzburg, 9. Sept. Der bei Staudinger jo 
eben erichiemene kaud bei Siahel zorräthige) „Neuefe Srem- 
denführer von F. M.". zeichnet fi bei äußert billigen Breife 
durch Ausfattung, Aus,ährlihleit: umb zmwedmäßige Ginrichtung 
berart aus, dak wir ibe Fremben wie. Ginheimifgen beſtens em · 
pfehlen: fbnnen, 

* Würzburg, 9. Stpibt. Die von dem Muſikverein ber 
freiwilligen Feuerweht geſtern Abend im Schrannenſaale veranftal- 
tete Produktion war ehr beſucht und das augerlefene Programm 
mit den ausgezeichneten Leſſtungen ver Mitglieder redhiferilgte dies 
fen zahlttichen Befuch. Seſondere Unerlennung verbient der Kerr 
Borland dert, veffen vaffofe Bemühungen es nur ermögliäten, 
bie Kapelle auf ihren gegenwärtigen Standpunkt zu erheben und 
zn erhalten. 

Bürzburg, 9. Sept. (Eingefandt,) Geit Beginn ber 
Theater-Vorftelungen iſt die Neuerung eingeführt worben, baß bie 
gelöften Dusınd-Billet® am der Caſſe umgelaufcht werden müflen, 
was, fo fagt man, die Gontrofe bedinge. — Möglich, vaß eine 
ſolcht der verehel. Direltion wünſchendwerth erſcheint, dennoch bat 
fie in ber Urt und Weife, mit welcher fie dieſelbe üben will, einen 
Mikgeiff begangen, der eine Aenderung erheifcht, Die gefltige 
Vorſtellung zeigte dies hintelchend; ber Andrang an ber Caſſe, ber- 
beigeführt durch das Wechſeln der Biletd, war ein enormer und 
börte man bie gerecsteften Klagen über bie neue jonderbare Einrichtung, 
welche nicht dazu beitragen fnne, ben Befuh des Theaters zu 
vermehren, dem wir vbllig beipflichten. Er erſcheint alfo, felbit im 
Intereffe der Directton, nothwendig, die Gontrole, wenn, eine folde 
durchaus erforberlih, andeı8 vorzunehmen; fei «8 nun dur Etiicht ⸗ 
ung bon zwei Gaffen oder ſonſ mie, doch kann man dem Publis 
tum nicht wohl zumutden, einen Platz mit Verluſt von ſtleidern 
und fonfigen Unannehmliäkelten In dem fürchterlichen Gedränge 
zu erlaufen, 


München, 4. Sept. In dipfomatifden reifen wir er- 


zählt, König Ludwig L habe fi bei einer Audienz, die er dem 


Miniftır v. Schrent dieſer Lage gewährte, in ziemlih gehobener 
Stimmunz über die Gefahr aus zeſprochen, welche dem Fortdeſtaude 


des Zollvereins durch die Haltung Bayerns gedroht. Der greije,f ı 


Monarh hat namlich die ſeilherigen Verhandlungen in dieſer Sacht 


um ſo mehr mit giößtem Interefie verfolgt, als er die Mürbes- 


gründung des deutſchen Zollvereind durch Abihluß. der Verträge 
vom 18. Januar 1828 (zwilden Bapın, Würtemberg und den, 


‚Stellung bes Grafen Sponnett 
'und baß man fehr daran zmweifle, daß er fange an. ber Seite beB 





beiden Hohenzollern) und vom 12, Mär 1833 (mit Preußen und 
ten beiden Heſſen) mit Net für ſich in Unipruh nimmt, 

München. Borige Bode flat im Ismaninger Moos der 
Zaglöhner Scheider dem Bauern Sieber wei Stiche in's Her. 
Der Ermorbete if Vater don 9. Kindern, 

Berlin, 3. Sept. Die „Provinzlallorrefponpenz * theilt 
mil, daß die Berhanplungen mit Deſterreich besügli der Zoll · und 
Handelsftage vermuthlich nächte Woche ihren Anfang nehmen mwer- 
den. Gunblage und Ausgangepuntt werfelben Seitens Preußen 
fel lediglich die byxch dem Handelsvertrag mit Franlteich und buch 
den auf befien Grand med aufgerichteten Zollverein gewonnene 
handelepotitiſche Steltung. ER [et geradezu unmögli, bak viele 
Stellung wieder aufgegeben werbe, und ed handele fh wur-pamım, 
die-Mittel ausfindig zu machen, durch melde ein mög inger, 
ſruchtbringender Anfchluk Defterreihs an ben neuem Zollverein 
herbeizuführen ſei. 

Altona, 6. September. Der Prof, Dr. Baumgarten, ber 
tm Kiel als Privatbogent :Wörlehängen Über vie Bfalmen und über 
Schleiermacher halten wollte, dem aber Diek, wie, ſchon ermähnt, 
vom preußliäen Stoillommiffär Hru. v. Zedlitz unterfagt wurde, 
iR ein geborner Schleswig-Holfteiner und, wie belannt, won feiner 
Vrofeſſut in Rofod wegen feines Konflilts mit der orthodortu 
Obrrfirhenbehöme in Medlenburg enkfeht worden. 

Paris, 7. Sept. „Batrie“ verſichert, Her v. Bismard 
babe Deflerreih und Bayern angeraihen, von Frankreich die Modi- 
Rlation des Handelovertrage zu verlangen, und will zugleich wiſſen, 
Frankeeih werde darauf nicht eingehen. Ferner behauptet das Blatt, 
«8 fel von einer Heirath wilden dem Könige von Bayern und 
einer der Königin von Spanien die Rene, 

Dan fhreibt dem Barifer „Temps“ aus en, daß bie 
ad ſehe erſchũnert betrachtet wird, 


Könige Bieiben idnne. Am 26. Auguſt fürdtete man in Athen 
ben Ausbruch von Unruhen. Den ganjen Tag burdhjogen Batroull- 
len bie Strafen. 

Markt zu Irbit. (Sibirien) Die Stadt Jiblt vom 


ſieht bie meiften turopäifchen Märkte mit Pelzwert, deſonders Reip- 


zig. Die jährlich" Hebeutenderen Märkte biefer Stadt gehen bie 
ins 17. Yabrhunbert. “Die zunehmende Bedeutung dieſes Kan« 
delsplatzes beweiſen folgenne Zahlen: 1820 wurden für 2 Mil. 
Waaren abgeſetzt, 1840 für 10 Millionen, 1845 für 20 Mill. 
nd 1860 für 49 Mil. y r 


; Vermifätes 


ueber Lajfale's Ende geht; dem „Franff.. Joumal* and 
folgende Notiz zu: Der Student v. Radomig ans Berlin, ein 
Walache, erfhoß Laſſalle. Fräultin v. Dönuiges,: Tochter tes 
belannten bayerſſchen Diplomaten ©. Dönniges, melde ſich mit 
beiden Gegnern verloht halte (7), gab die Veranlaſſung zu dem 
Duell. Es follte im drei Tempi gefeuert werden, und ehe Lafalle 
Kogprücte, halte er ſchon die tbotliche Kugel im Seibe. Laſalle 
bat noch geichoffen, aber gefehlt. | 
Zur GSharakterifirang des verfiorbinen Webelteragitators La» 
falle emäpkt die „Breslauer Morgenztg.“ folgende Anelbolte 
Da den erfiem vierziger Jahren erfälen eines ſchönen Tages auf 
ber „Rneipe“ Der Breslauer Burſchenſchaft ein Stupent mit einem 
feinen geiftreichen Geſicht, das von einem ungtheueren Wulſt kraufer 
Haare umrahım var, "Schon nad drei Tagen Hatle dieſer junge 
Mann die Burfhenfhalt gefpalten: er mit zwei ihm gan ergebenen 
Unhängern auf iver einen Seite, Has“ ro ber Werbindung auf 
ber anderem... Endlofe Wirren, viel Streit und Hader. Das mar 
Rafalle und das blieb er auf. Die widerſprechende Minorkät 
mar fein Bebmselement; ohne Haß) gründlichen Haß der Gegner 
war ihm das Dafein öd und fade.” 
Mm London ik die 9jthrige Kigenmerfönigin Bärbara 
Lee unter ihrem Se geſtorben. erwi:8 Ihr In der 
har tonigliche Ehren. Die Aufnahme in ein Armenhaus hatte 
bie Greifin wirberhölt mit’den Worien abgelehnt: „Die Häuferluft 
erfidt mid; unfer Voll en ſalſche Luft, Licht und Breihelt; 
deßhalb fommen und gehen wir mit dein Wind,” Das Konigs - 
jelt war immer Äußerft ſchmud. ’ F 


Ne miete 9 


Möln, 3. Seht. Der Eubifhof von Slu, Kardinal Io 
bann:E dv. Geiſſel, ift (vo, eben giſtorben. 


! Berantworiticher -Intıt.-Redaltenss BR Bunver!. 





rer 


‚lan: aan ® \ R. Kr priv; 41 —8 } 29) 
Erite öfterreichifche Berficherungs-Gefellfchaft 
unnsloF in Wien. 


Gegründet 1924. 


Die 39, General-Berfammlung wurde dın G. Bull 1964 Yabacbätlen. ı 
Der Geſchaſtodenicht ergibt folgendes Rdultat: Kae 
Das im Jahre 1863 im Berfiherung geflandeme Kapital Betrug Pr } 
Prämieneinnahme. für Feuers, Kagel» und Zransport-Berfiherungen und Binfen 
Branpfhaben un 2498 Parteien, Incluftoe Koſten S J N { . 
Borgetragen für ſchwebende Schäden ö P A = 
* * — 22* mneluſtve Moöften . P ® R — 
Prämieneinnahme und Zinſen der Eebensverfiherung Tab, .—XV,;e © 
Stmabifäle .. lamı — ee 
Ausgezahlie Renten N - H 
Praãmien · Meſerde der Feuer-Berficderung x 
betio ber Lebens; Berfiherumg ‘1, | . 


“ . 


fl. 556,114.587. — 
„.. 4,807,888.. 91 
ATS 8 
R 52.440. 43 
»_. „315.375. 26 
„1 498.457. 19 
x 60.915. — 
W 23.813, 74 
„  1,109.175. 30 

577.699. 6 


* 


Die in 89 Jahren ausgezahlten Entfpäpigungen In der Feuer-Berfierun 8 ande befragen übe 22 Millionen Gul ‚ je 
falls Der beſte Beweis der Nüplichkeir der Werfiherung für das en Die 1 t, ptin.. @rfte. Öftetteichifche Verficher. 
nugd:@efellfchaft jäliegt im Königeeib Bayırn Geuer-Berfiherungen, ſo wie Berfierungen anf vem Lebens. oder Todesfall; 


feruer Renten-, Außfteuer- und Sparkafja-Berficherunigen. 
Proſpelte, Antrageformulare, fo wie jede Auskunft erhäft man bereitwilligft 


in München bei der Haup 


ſowie bet Xbeatinerftraße Mr. 45/1, 


tagentur für das Königreich Bayern, 


V. V. Stahel, 





= 
Berfteigerung. 

Wegen Umzugs werben verichiedene entbehrlich gewordene guierhaltene Schreiner · 
Waaren. Tiſche Kommode, Betiflätte, Stühle ıc., Kanapre mit Seſſein, forann meh» 
see Spiegel, ‚Borzehain, und, Glaswaaren, Küchengeſchirre, Belten, eine Badwanne, 
ferner ein. ausgezeichnet guter Jagdzwilling mit Golveintagen, verſchledenes Jagdgeraͤthe 
6 Klafter Bucden-Bininholj x, am 

Duamreng den 18, September I. Js., 
frab 30 Uhr anfangend, 
Im Haufe des Delonomen Kern Undrea Mepger vabier gegen fofortige baare Bahr 
lung verftrigert,, wozu Strjcheſtebhaber eing.laben werben. 
Wınfein, ven 3, September 1864. (35) 


Solaröl⸗ u. PetroleumLampen, 
ntueſter Gonftruftion, in größter Auswahl. 
Solaröl Ia., torgen feiner Richffeuergefährlichteit bekannt, bei gleichem Lichte 
ca.! Thiit Bihiger brennend ala! Wetroleum, empfiehlt 


Wilibald Eydam. 


NB, duſterkarten gratis, Lampen jeder Art werten unter Garantie raid 
und. billig abgeändert, N [3] 





| 
J 78 . ’„,r ——— | 
Got, Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst geliebten J 
} Gatten und Vater, i | 


Dr. Ferdinand Then, 
prakt. Arzt dahler, Be 
nach langen'Leiden an einer Lungen-Krankheit, versehen mit den 
bstungen der hl, Religion, in ein: besseres Jenseits abzurufen, was | 
wir en. Freunden und Bekannten mittheilen und bitten um stilles 
Beileid, und um das Andenken an’ den Verblichenen. 
- Volkach, den 3. September 1864 
Die tieftrauernde Wittwe 
mit ilıren 3 Kindern, 


1} 





1 gu 12. f. Diefes billige höcht angenehme Waſchmittel iR lets friſch vor» 


Carl Botzano. 





ÜUgent für die Stäbte Würzburg und 
8 bes E, > irrt 


I beimrätb 


eidingsfeld und 
amts ũrzburg. 


STADT-THEATER, 


Freitag, den 9, September. 1. BVorflell- 
ung im 1. Xbonnement, Zum Erfiennale: 
@glantine. Schauſpiel in 4 Alten von 
Enuarn Mautner. ! 


Hänfene Fenerfprigenfchläuche 
beſtet Qualität empftehlt 


(66) J. B. Ehrenburg. 


Borräthig in der Stahel! Bud und 
Rutftbandlung in Würzburg: ai ⸗ 


Sulzbacher gemeinnügiger Haus⸗ 
Halender Se den oe 
Preis! 15 fr. 


Suljbacher Kalender für Fatbol, 
Ebriften für 1865; Breis 30 fı. 
Der Gefchäftsfalender ä 36 fr. 

ericheint /fpäter. [26] 


Ein freundlichen unmöblirtes Zimmer, 
wozu Bett gegeben werben kann, iſt an 
einen. jolivden Kern oder Dame oder an 
1—2 Lateinfbüler bis jum 1. Dfiober zu 
verleihen, Näberes in ber Exved. d. Bl. 












remden = Anzeige. 
Vom 8. September, 
Möfer.): Gunels, Rittergne ' ball, 
a — Fi „ Krank — iſt a. 


Kempten, ¶ Wildberg a. Fürth, Junge a. Nürn⸗ 
berg, Simon a. kin, —53 a. Lebr 
Be a. Mitena, Forſtet a. Bamberg, Steinhäus 
jer a. Eaflel, Herrmann u Siegen 

(Hotel  Rügmer.) Frau v. Diamandise, 
—— a.,Holbodie. Frau Steinwarz, Ger 
a. Amorbab, Cohn, Rentier a. Ame⸗ 
rila Boblin, Jaſpelior & Münden > Boblig, 'f 
Holepernjärger a. Minden. Rudoardel, BR 
wirth a. Speyer. Frau Mas; a. Köpling. .. 
Bernup.a- Speyer, Bernup &. Heibelbeit, Feicht 
a. Kıfingen. 

(Witttemb, Hof )- Weishaupt, Fabrik. a. Has 
uau. Rechen, Obeiſt a, Karlaruhe. Keller, Obıra 
bauratb a. Rarlärube. Bintterlin, Tameralit a. 
Etuttgatt Bapaluder, Stud. a. Leibzig. Quad, 
Mbvofatia. Gladbach. Dr Mayerberg a. Göttin: 
: Gorbefemapr a, Weblar, Fiſchet a. 


u 
h Sraiffatt, Hemmer. 3 Rapensturg, Gtodet m. 


a: öln, Rottberg a. Göln. 


Geigäfts-Eri vöffnung. |  , 


Den Herten Uhrmachern und Golvarbeitern empfiehlt | im Hasen a 36 Ir. um 21 ft. bei 





ber Unterzeichnete fein unterm Heutigen, eröffuetes Lager in | dd Earl Boljano. 
Uhrengläfern, Uhrenbeftaudtheilen | gene Züher, 
und Werkzeugen ne 


| fer wenn unter Zuficherung bilfigfter und reells —— —— —ãeS 
ter enung. ; 
Fraukfurt a / M., den 25. Auguſt 1864. —— En adarner den Mihopfane, 


Bi bie Socomabile, .2 EM ir: 
Leopold Gutmann, | 25%, : Zare-ms 5 * 

136] | Gabrgaffe Neo. 87, exfte Etage. sb 
iu 1 * 7: 
Bekanntma 


Moab, vie Rantsreäittiche — * 
Bolen in: Preußen. 41 fl 24 
Auhn, die Räntiihe und bürgerliche Beni! 
Im — des 1. een babier —— on dem har Dife, — ar - ebnifhren Wie: wage: 3 agb: — 
Rro, 131, am Dienfta tember Bormitta 
meinem Amiszimmer die — W „gene unter Fah ⸗M 8 #, mit * 
werden ohne auf ei ge, bie Abrigent aber A dann 7 qhlagen mem 
drei Bieriheile der Taxe erreicht find. 


Verzeichniß der Weine. 





















x nun 


‚Del, — — Bei EN 


sitive, N Ana IE thadlogine m” 


Entwurf einer allgem. ten Civil · Pio⸗ 
zeßotdnung. Ufl. 15 8 
Zenker, über bie — der will · 


Zare per Eimer. 
fl. fr fürlihen Muslein im Typhus abdo- 





hai · Rib. 10, 2/5 Wimer 1846er Steinauslefe N — minalis, 7 fl. 12 fr. 
Di. 418420 Imer - — 88 — 
8 * —— Zehannieberger 38 —— LT ui 
Pi u > er eimer =. dechanei 6 — — 
en » "4868er Gtrinberger Ge Br * um _ nfeifter, Befäe rn tes Mittel 
Br — — 250 — — — 
Pan)? jr tinauslefe a, d. Bü lale 20 — 

"5 19% 4787er Glinauklee * a "Der Unterzeichriete fucht zu 
= * Ar n 180er Sn br — En _ möglichft baldigem Antritt ei⸗ 
7 t eöheicner 28 m: > 
"BAT: 72-4B8BEr Kolpheimer —— — Fr — ——— 
‚dr Gehül a — 

a: „1857er Hochheimer Ausleſe 120 — * Bi er 

J * 8 r ed Be bo, 72 — der 4 5 

> 6 F e Sorfer b 25 —-— 1-35 Uhrma x mb 

0 „ABER Deibenheimer B. ur erg een = 

74. AA „4859er Ingelheimier rt ' Die Stahelſche 
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Bom elften 5i8 fünfzehmten biefes Monate wird bie fecjehnte ———— 
fung ber katholiſchen Bereine Deutſchlands in unfern Dauern tagen. " 
Fragen von enfter und hoher Bepeutung werben in ihren Sigungen N, 
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Imbem wir bie Ehre, welche unſerer Stadt Bu u * * der — 
verfammlung für dieſes Jahr zu Theil wurde, rem vollen ang zu würbigen | 
—5 — Br * der ũebeneugung durchdrungen, daß unſere Bürgerjäaft. |, MI der Badiettkhus 


den altbewährten Muf der Gaſtfreundſchaft auch bei biefer Gelegenheit gläugend rechts 107 Bom: & Geptemben. 
fertigen, daß den aus allen Bauen —— herbeleilenden arg, Mäuneın, der, |. * *8 
Piftoten preußiihe 9 fl. 66-67 Fr. t 
Holländ. 10fl-Stüde 9 fl, 49--50 
„Raube Dutaten 5. Lu neun! 


ra a in Zafchenformat. Pr 


ben, fe Empfang bereitet werben wird. 

Wir wieberhofen ſchlußlich nur einen AßEmeinen Wunſch, wenn wir bie geehrte 
Einwohnerfäaft erfuhen, während der Anweſenheit der Berfammlung pur Berzierung _ 
und Schmud ihrer Käufer der feſtlichen Stimmung äußerlid men‘ 3* lbethen —— 


20 25/26, fr 
—— den 8. September 1864. | nei —J — —8 
* Der Stadtmagiſtt trat, 143 — En + Ag Es di 
Tale) .C 1 BSP, hr I. Bürgermeifter: EEE ar Bol 2 fl — sei 


Sopfenfätter. Halb, 











Das Adonnement auf den Anzeiger Der 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Seitung, 
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Zagslalenber: Rifolaus v. Tol. — Sonnenau : Uhr 29 Minuten, 
unenumtergang: 6 Uhr 24 Min. eier 42 M. Mondunter 
gong: U Uhr 28 M. — Thermometer nad Reaummr: Niedrigfier Stand 
— — * —* st. uns 12 Dr 16 Grab Wärme, — 

: Die Ser erumg ift der Milterumg b f 
beö September unter 100 mal mal gleich, — 


Politiſche Nundſchau. 


Der Widerſtand der Dänen im der Finanzfrage — fo viel 
iR jetzt Mar — hat tem bieherigen Sähnedengang ber Prievent- 
unterhandlungen ju einem momentanen Stillfante gebracht. Grund 
genug für die offiidfen Blätter, beichwichtigende Alkorde eriönen 
zu lafien; mur thun fle des Guten faſt zu viel, um uns am eine 
voßftänvige Orfahriofigkeit nes fhmülen Momentes glauben zu 
lafien. Jede Pauſe reizt die Weſtmächte ju einer Einmiſchung. 
Napoleon hat erft vor wenigen Tagen einem Karsee von 100,000 
ergebenen Baponnetirägern gegenübergeflanden, taber ibm um fo 
leiter Der Ramm aaqh ſen kann, und der Earl Ruffell verlangt im 
einer geharnifhten Mote eine Vollsabfimmung in Schleswig. Zu- 
bem wird berichtet, daß die Wefmäcte fi wieder über das Be- 
bürfniß einer Wiederherſtellung ihrer früheren freumbliden Be- 
a. 52* on a Wollen am politifhen Him- 
me er troß der effiziöſen Bligableiter nicht fo gan 
gleichgittig: en 

Die Weſtmaͤchte, zwiſchen denen wieder eine Annäherung zu 
fonfatiren iſt, unterkügen Dänrmarf „moralifh“ nad Möglichkeit 
und dieſes hält fih, wohl aud auf den morſchen Zuſtand der öfter. 
reichiſch · preuhiſchen Freundſchaft pochend, fehr zähr. 

In Schleswig · Holſtein erllaͤrt man ſich fortwährend auf alle 
mögliche Weiſe für den Auguſtenburger und will von den preußi- 
Iden Spelulationen und der. Ranbivatur des ruſſiſchen Schüglings 
Veter von Oldenburg nichte wiſſen. 

Dem „Bolſchafter“ macht aber die oldenburgiſche Kandidalur 
doch große Aengſten. Er glaubt, daß ſie nur die Brüde bildet, 
auf welcher Rußland zur Integrität Dänemart® und der einfligen 
Erwerbung de® ganzen Königreiches fchreiten will." Die bäni« 
ſchen Gefammtfantsmänner arbeiten, dem Botſchaſter“ zufolge, 
für den Oldenburger, den fie auf ben däniſchen Thron erheben 
wollen. „Säße er erſt als Regent ber Herrogthümer in Kiel, 
fagt Daß genannte Organ, dann liche fi) wohl eine lleine Be⸗ 
wigung in Kopenhagen zu Stande bringen, bie den Glüdöhurgern 
die Kron? kofet. Der umbeftrittene Erbe aller oidenburgiſchen Be. 
gungen it Rußland, Ieht Rachen die Glüdeburger, die Augu- 
Renburger und bie Oldenburger zufammen zwilden Rußland und 
vom daniſchen Throne. Die Ueberfpringung der beiden erfleren 
brädte Rußland mieder im biefelbe günfige Lage, wie der Lon« 
boner Bertraz. Darum [hat Rußland jekt die alten Anſprüche 
abermal® „eebirt", Wird biefe Ceſſion durchgeſetzt, vann haben 
Deſterteich und Preußen für Rußland gelämpft und bie Gottorper 
bereichen über Dänemart, Man wird uns wieder ber Gefpenfer- 
nd beſchuldigen; wir erbliden aber feine Geiſter, fondern 

alten.” 

Die „Kölner Zeitung” führt bittere Sage darüber, daß 
Deſterreich den Preußen die Erwerbung be Meinen Rauen- 











burg nicht gönnen will und bafür, mie biefem Blatte aus 
Wien gefchrieben wird, eine Gebletsadtretung In Schleſien ver: 
langen möchte. 





Tagesberidt. 


(Didceefan-Rahridten.) Angewieſen wurden: Die 
HH. Peter Petavi als Kaplan nah Röttingen an die Stelle des 
beurlaubten Hm. Raplans Kaſpar Hartung; Balentin Sauer von 
Aſchaffenburg ale Kaplan nad Arnfein, Neopresbpter Georg Schwind 
als Kaplan nah Retzbach; Weopresbpter Dito Ungemach als 
Gooperator nah Renbrunn. (Würb. Didc-Bl.) 

‚Die Aufnahmepräfung an dem Schullehrerfeminar in Altvor 
beginnt am Mittimod den 12. DMtober I. Is. Bormittags 8 Uhr 
Die näheren Beſtimmungen enthält das. FKreißamtshlatt vom 
9. v8. Mies, 

(Ugenteren.) Als Ugenten wurden beflättigt: 1) Für 
bie allgemeine Rentenanfalt zu Stuttgart Stabtfreiber und Ret« 
tor I. Mid. Brandt zu Reuſtadt c/&. und Saufmann Philipp 
Klein zu Miltenberg; 2) für die Elberfelder Feuerverſicherungs - 
Mftien-Gefelihaft der Briefbote umd Hausbeſiher Joſeph Textot im 
Brüdenau an Stelle des feitherigen Agenten B. 2. Glüd für den 
Umfang des fgl. Bezirlgamtes Brüdenau; 3) für die enerwer- 
fiherungsbanft für Deutihland in Gotha Johann Häuſinger, Il. 
Gerichta ſchrelder im Geroljhofen, unb Georg Theodor: Rainer von 
Vollach für ven Landgerichtoſprengel Vollach; 4) für die Feuerver- 
fiherungegefelihaft „deuticher Phönig“ der gl. Poſtexpedilot Georg 
Lorenz Holzinger von Kaftell für den Beirlsamis-Sprengel Geroli · 
bofen, und der Chirurg Johann Badersdach in Gteinfelo für 
den Umfang ber fgl. Bezirksämter Lohr und Karlftabt; 5) für bie 
Berlin'ſche Feuerverfiherungsanftalt ver Chirurg Andreas Wein - 
rich in Donneröpcrf an Stelle des feitherigen Agenıen, kal. Auf- 
fGläger Reit daſelbſt, für den Umfang des kgl. Beyirksamıs 
Groljhofen. 

* Würzburg, 10. Sept. Im der gefrigen Gigung des 
Stabtmagiftrats wurde beſchloſſen, bei der fläot. Sparkaſſe einen 
zweiten Beamten aufjuftellen und wurde der feitherige. Sladiläm · 
mereigeblife 9. B. Attenſamer jum Gontrolenr dortſelbſt ernannt. 

* Würzburg, 9. Sept. Nähten Sonntag feiert Her 
Benefiziat Theophilus Fehneberg, früher Pfarrer zu Donncredorf, 
in ber Meuerer Stiche fein HOjähriges Prieſterjubildum. 

"Würzburg, 10. Sept. Dem Bernehmen nad hat bie 
Stabt das dem Herrn Bezirkögerihtsargt Dr. Bogt gehörige Haus 
behufs Erweiterung des „Schneller“ angelauft. 

* Würzburg, 10. Sept. Geflern rüdten bie Truppen 
biefiger Garnifon zu einem zweitägigen Mandver aus. Inder Racht 
von geftern auf heute haben viefelben bei Dettelbach bivaualirt. 

(Runfverein.) Neu ausgeftellt im Kunftverein babier: Partie 
aus der Gampagna bei Rom, Werth 500 fl., von Karl. Ebert; 
Eigenifum des Munchener Kunftvereine, 


Eonceflionsgefuche. Joſeph Schlüter ven Münfer 


«bewirbt fih um eine Uhrmachet und Eigmund Kahn von Main- 


Rodheim um eine Weinhandels · Conceſſion. 


* Würzburg, 10. Seplbr. (Biltualienmarkt.) Butter 
galt heute 27—28 fr., Schmalz 34—35 fr. per Pfo.; Eier 10—11 
Stüd um 12 !r., das Paar junge Hahnen 30 bis 36 fr., das 
Baar junge Tauben 14 biß 16 fr, pas Paar junge Enten 1 fl. 
6 tr. bis 1 fl. 12 4:5 nam Mühen Kartoffel Ike. bie 3, Me. 

* Drfientfiche Sigung des Stadtmagiftrats zu Würz⸗ 
burg. Das. Geſuch des Schuhmachermenters Barthel Biſchöf 
von & um Berehelihungs- Erlaubnig - mit Margaretha Geift 
von Karlftapt wurde genehmigt. Dorothea Krampert erhielt eine 
Licenz zum Put- und Kleidermachen, Georg Riepner eine ſolche 
zum Obſthandel. Die PVerzichtleiftungen ber, Anna Stumpf auf 
ihr Bupgelchäft, des Johann Tempel auf feine Schuhmader-Gon- 
eeflion und der Wittwe Fey auf ihre Büttner-Gonceflion follen ben 
Pi bg Stewerbehdrben mitgeiheilt werben. : Den Gpmnaflal- 
f 33* Fuhrmann wurde das Gelhehamer'ihe Stipendium 
yro 1864/65 verliehen. Das Giſuch der Schulerjpectantiin pol 
Yonla Reuß dahler um Grrihtung einer Kleinfinverbewahranftalt 
im der Pfarrei Haug wurde genehmigt. 
= g, 8. Sept. (Eingefand‘.) Am Eingang ber 
Auguftinergafie, Ede des Raffechaufes zum KHirfhen, if Heute Mor- 
‚gend ein ſchwer beladener Wagen verfunfen, Die Urfade hievonu 
AR, daß an diefer fehr freauenten Paſſage zur Hälfte der Straßen- 
Breite pas Pflafter aufgeriffen, während gleichzeitig die andere Hälfte 


wegen Stanalarbeiten theilweife offen gelegt if. Mes ſchon tabeins- 


wertb, daß man im einer fo engen und frequenten Gaſſe überhaupt, 
und noch bazu über einen Feiertag, mo ohnedieß fehr viel Land» 
fuhrwert in die Stadt fimmt, auf der einen Seite das Strafen- 

“ganye-Strede weit. offen läßt, während gleichztilig auf 


? 
ber anderen Seite Stanalarbeiten vorgenommen werben, jo ift es 
noch mehr der Umfland, dah man viefe fo gefahrbrohende Pafjage 


nit cinmal für Fahrwerke abgejperrt Hat, durch welche Berfäum- 
ni den Paflirenden nit allen Schaden zugefügt, ſondern viel⸗ 
mehr das größte Unglüd paſſiten Tann, namentlich fremden, mit 


der Dertlichteit nicht belannten Fuhrleuten, welche während ber 


Nacht bier pafjiren müflen. Ueberhaupt geht e8 mit der Pflaſterung 
der Yuguflinergafie fchr laugfam, in amberen Gtäblen ſucht man 
bie Ausführung ſolch nöthiger Arbeiten in jo wichtigen Berfehrs- 
ſtrahen durch Schaffen während ver Nachizeit zu befchleunigen, 
damit der Verkehr dadurch möglichſt wenig beeinträßtigt werde, 
man läßt in ſolchen Fällen aber nirgends, nicht einmal über Nacht, 
das Pflaſter einer ganzen Straßenftrede offen liegen, nod viel 
weniger über einen Feiertag, — Iſt für ſolche fiherheits- 
gefährlige Bornabmen kein Paſſus im Volizeiftraf- 
geſetzbuche vorgefehen?! — 

In Forchheim wir nächſten Tlontag, weil der Abgesıb» 

‚nete Dr. Bomhard zum Juſtizminiſter beförbert wurde, eine Neu- 
wahl vorgenommen. Für diefelbe habe man den Bierbrautt Scheu- 
bel von Gremdoorf im Auge, 

Mürnberg, 7. Stpibt. Im Hinblid auf die jüngft vom 
Erlanger Schleowig · Holſtein · Verein an die EGlaatsregierung in Be- 
treff der Einberufung des Landtages erlafjene Adreſſe bat ber Nürn- 
Berger Schleewig-Holftein-Berein in feiner gefirigen Sigung be» 
ſchloſſen: „Nachdem wir in mehrfachen Moreffen bereits der Staald- 
zegierung gegenüber: vergeblich auf Einberufung bed Landlages gir 
brungen haben, nachdem ſonach unjere Intentionen in biefer Frage 
ber bayeriſchen Staatöregierung längfl zur Genüge belannt find, 
finden wir uns, in volllommener Billigung des Verlangens des 
Erlanger Schleswig · Holſtein · Vereins, nicht veranlaßt, unierem ZBil- 
len nochmals in der Form einer Adreſſe Ausdtuck zu geben,“ 

{M. Corteſpondent.) 

München, 7. Sept. Heute Bormittag hat ſich der ver⸗ 
heirathele Haupimann Kranich vom 4. Artillerie-Megiment in jeiner 
Wohnung und zwar in fenem Schlafzimmer erihoflen, während 
feine Frau im Rebenzimmer befhäftigt war. Er ſchoß ſich durch 
die Bruft und war augenblidli eine Leiche. Das Motiv der 
ſchauderhaften That if zur Zeit noch nicht befannı. 

Darmftadt, 7. Septbr, In der gefttigen Sitzung ber 2. 
Kammer wurde der Megierung bie Vollmacht zum Abihluß von 
Bol- und Handelöprrträgen wiederholt verweigert, Auf die von dem 
Abg. Met geftellte Anfrage, ob das Gtokheriogthum vor dem 
4. Dliober dem preußiich-franzöfiihen Handelevertrage beitreten 


werbe, erflärte der Finanzminifter, daß er ſolche zur Zeit nicht ber 


antworten fünne. 


Wiesbaden, 7. Sept. Heute Nachmittag nad; 1 Uhr if 


bie Railerin von Frankreich in einem Extrazuge von Frankfurt Hier 
eingetroffen. Die Kaiferin hat für allen officiellen Empfang, welcher 


Ihr von Seite unſeres Herzogs zugedacht war, gedankt; fir if mach F 


ihrer Unkunft dahier in einem gewöhnlichen Lohnlutſcherwagen, 
dem Kern Menges gehörig, nah Schwalkad., weiter gefahren. 
Die Kaiferin_ war ehr einfach ſchwarz gelleibel und verfcleiert. 
Neben ihr faß eine Dame, ihr gegenüber ein Herr; man fat, es 
fei wich ver General Fleuth geweſen. Die eleganten. nafjauifchen 
Hof-Equipagen finy leer nach Haufe, gefahren., Das atoge Publikum 
bat ſeht unbefriedigt den Schauplog der Neugierde berlafien. 

Wien, 9. Sept. Die „Grmeralforefponben;“, erfährt, daß 
bie Knerkennung des Könige don Gricchenland von, Seite Defter- 
reich demnähft erfolgen wird. Das Laiferlihe Kabinet habe 
übrigens biefem Alt erſt beſchloſſen, nachdem es ſich mit dem Hofe 
don Bayern in Einvernehmen gefeht und allen Rüdfihten für die 
bayeriihe Königsfamilie Rechnung getragen habe, 

Berlin, 8. Sept. Die „Probinjtalfsrrefponneng" "jagt es 
fei {che zu bezweifeln, daß die Kriegstofen bloß aus den Ueber» 
ſchuſſen und Beſtänden der letzten Zahse-- beftritten- worden zes 
hätten, vielmehr gewiß theilweiſe die im Staatejdhag niede rgelegten 
Erfparniffe aushelfen müljen, zumal da auch die Marine bebeutend 
vermehrt worden je. 

Berlin, 8. Sıpt, Bezũglich der vom der Pariſer Patrie“ 
gemachten Aeußerung, nad welcher angeblich Frankteich auf einen 
von Wirn umd Münden ausgehenden, auf Abänderung des Hau- 
belöpeitzage® gerichteten Antrag nicht eingehen . würde, fagt vie 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, fie fei micht der Anſicht, daß 
Deferreih une Bayern fih daturch ſollten zurückfchrecken laſſen. 
Die Rrgierung des Kaiſers der Framoſen babe fo oft bemiefen, 
baf fie realen Berhältniffen Rechnung zu tragen wife, daß fie 
dies bofjentlih auch bei diefer Gelegenheit thun und diefe Anträge, 
wenn fie gemacht werben folten, einer genaueren Prüfung unter» 


Bei dem deutſchen Juriftentage in Wraumfchweig beifei- 
ligten ih aus Münden: ver 1zl, Advokat Di. Ruhwandel, der 
f. Obtrappellratb Dr. Kalb und ber?, Oberflaaisanmwalt v. Schab; 
Lepterer wurde zum Wicepräfiventen der Berfamminng: ernannt, 
Dr. Kalb zum Präfivenien der IV. Abtheilung und Beide, nad» 
bem Dr, Ruhwandl die auf in gefallene Wiederwahl ausgejhla- 
gen hatte, ala Mitglieder der fändigen Deputation ermählt, 


Reueiteh. 


”+ München, 9. Sest. Se. Maj. der König geruhte ven 
Minifterialraty im Staatsminifterium: des Königl. Haufes und des 
Aeußem, Dr, v. Dapenberger, Titel und Rang eines f, Geheime- 
raths tax · und fiegelfrei zu werleihen. — Die Frau Großferzogin und 
ber Erbarsfherzog von Weimar Haben heute Mittagd vie Meife nach 
dem Norden fortgefegt. —— Der Univerfitäteprediger und Profeffor 
Dr. Deutinger ift, nach hier eingetroffener Nachricht, in’ Bad Pfäfers 
arftorben. 


Handeld- und Börjenberichte. 

Köninsbufeni. ©, 6. Seht. Weizen I8 fl. — fr., Rom 11 fl. 
30 Fr., Gerfte 9 fl. — fr., Haber 7 jl. 30 fr, 

Odfenfurt, 6: Sept, Walzen 17 fl, Rom. 10° fl. 30 fr., Gerfte. 
If. 4b fe, Haber-8 fl. 

Frankfurt, 9. September, 64/4 Uhr. (Schlußkürje.) SKrebit 1894, 
Selb, 1860er Loofe S11/a— 3. 1832er Amerilauer ABT—11 

Zelegrapbiicher Bericht bes 
von Heinrich Kuorfh in Würzburg. Das: Hamburger Poft- 
bampfigiff „Zeutonia”, Gapt, Haad, von ber Linie ber Hamburg- 
Ameritaniſchen Badefahrt-Hctien«@efelicaft, weiches am 6, Auguf 
Hamburg verließ, if nah einer. glüdlichen Reife von 12 Tagen 11 
Stunden wohlbehalten in Neuporlangelommen, Das Hamburger Poſt · 
bampfihifi „Sazoria”, Capt. Zrauimann, am 20. Auguſt von 
New-Bork abgegangen, if nad einer außerorbentlich ſchnellen Reife 
von 10 Zagen 18 Stunden mwohlbehalten in Cowes angelommen 
nnd bat, nachdem es daſelbſt vie aus 37 Süden beſtehende Ber- 
einigte Staaten · Poſt jomie bie für England und Frankreich be» 
fimmten Pafjagiere gelandet, unverzügli die Reife nad Hamburg 
fortgefegt. Es bringt außer ver Poſt 109 Pajlagiere, 350 Toms 
Ladung. und 6500 Dollar Gontanten. Das Hamburger Rofvampf- 
ſchiff Boruſſia“, Gapt, Meier, hat am 3. September wieberum 
eine Reife nad R:m Vorf angetreten, und. hatte außer einer ſtarlen 
Briefe und Badetpof 200 Tons Güter und 274 Baflagiere an Bor. 

Die zunähft zur Expedifion lommenden Hamburger: Bof- 
Dampiihiffe lud: „Sagonia*, Gapt. Trautmann, am 17. Sept, 
„Zeutonia“, Gapt, Haad, am 1, Oltober. „Germania“, Gapt. 
Ehlers, am 15. Olıbr. „Boruffia“, Gapt. Meier, am 29, Oftbr. 


VWerantworilicer Inter-Repaltener iR,’ berh „> 





rc Das —— 
SUhren Lager ä 


Franz Albert Völk, 
SEichhorngaſſe, zumächit der Sandgaffe in Wirrzburg, 
ift in allen möglichen Sorten Uhren auf das Neichite aſſor— 
tirt und verkauft . 
filberne, Spindelibren "für Herrn zu fl. 6 bis fl. 9. 

„EGyxwlinder⸗iAUhren für Heren zu f[.7.42 Er. bis fl. 20. 
5 Anker⸗Uhren für Herrn zu fl. 13.30 kr. bisfl.25. 
goldene Eylinder⸗ Uhren für Heren zu fl: 2b. bis fl. 7D. 
j Unfer:tibren für Herrn zu fl. 30 bis fi, 120. 
„. . Enlinder-ubren für Damen zu fl. 22 bis fl. 66. 
* Anker⸗uhren für Damen zu fl. 40 bis fl. 66. 


Pariſer Wendules 


mit Werfen erfter Qualität, in den neueſten und gejchmacd- 
volliten Modellen zu fl. 13. 30 Er. bis fl. 60. 


Begulateurs 
zu fl. 22. bis fl. 48. — Für alle in meinem Geſchäfte atıf 
das Sorgfältigite repajlixte Uhren wird zwei Jahre Garantie 


eleijtet. [30] 
Aufruf. 


Bom liter bis. Fürllzchnien dieſes Monats wird die fechzcehnie Genetalderſamm · 
lung ver latholiſchen Vereine Deutihlands in unfern Mauern tagen. 

° Fragen von ınflet ums hoher Bedeutung werben in ihren Sitzungen befprochen, 
Schaͤtze den: Willend, Erakbniffe tiefer Forſchungen vor und ausgebreitet werben. 

Indem wir bie Ehre, melde unferer Stat durch die Wahl Jum Sihe der General · 
verfammlung für. diefe® Jahr zu Theil wurde, im ihrem vollen Umfang zu würdigen 
wifien, find mir jugleich vom der Ueberzeugung durchdrungen, daß -unfere Bürgerichaft 
den altbewährten Ruf ver Gaſtireundſchaft auch bei viefer Gelegenheit glängend recht 
fertigen, taß den aus allen Bauen Deutſchlande herbeieilenden würdigen Männern ver 
berzlichfte Empfang bereitet werben wird. 

Wir wiederholen ſchlüßlich mur einen allgemein Wunſch, wenn Wir bie geehrie 

Einwohnerſchaft erfuhen, mährene der Unmweienpeit ver Verſammlung buch Berzierung 

und Shmud ihrer Häufer ber feſtlichen Stimmung üuferlih Ausdruck ju- leihen. 
Würzburg, ven 8, September 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 


[26] opfenftätter. Halb. 
Kölner Donban Lotteri e. 


In der Mırsführung der Allerhochſt genehminten Praͤmien⸗Collecte zum Ausbau ber Ejürme 
bes Abiner Doms beurifien, und madbem die Emiſſiton der durch die Königliche Staatäbruderel in 
Berlin angefertinten Yoofe nunmehr beginnen fan, bringen wir nochmals zur Öffentlichen Kenutuif, 
* dieſe vorläufig verfucheweile Mlerhöuften Ortes für Einmal geuehwigte 
‚Bräamien:Eollecte (dad Loos a 1 Zbir. preuß.) folgende Gewinne: 

100, birn 
0009 ” 


einen etwinu don * 


3,000 „ 
n ewinne von je 1,000 „ 
und Aunflwerfe lebender deutſcher Künftler im Gefammtwertbe 
von 30,000 Thlru. 
in fi rag 


bemerten zugleich, baß-aufer in Preuden ‚mach, ber bis jcht erfolgten Bufimmung fol: 


eur 7 ars 10, 
en folchen von 
int © 


nber Yunbesilaaten.: 
inreich kan eh Königreich Hannover — Lomgreich Satfen — Grohberjogthum  Badın — 
Großherzogthum MedlerburypStrel überz Medienturg- Schwerin — kg hen 


it -«- @ro ogtbam a 
Divenburg — Freie ug adi len & M. — freie Reihofsdt Bremen ‚— ‚free Reiheftabt 
Lübel — gibum Sachſen Altenburg — gepitun Naſſau — —— Schwarzhurg · 
Sonberäha — Fürftentbum an udolftatt — frürfientbum Schaumdurg · Nppe — 
m — Fürſſenthum Waloed — 

ber Vertrieb der Looſe auch im dirfem Staaten fiat n barf, und erfuhen alle'Diejenigen, welde 

Ye von Do au — ſich wegen ded Plancs und der Bedingungen 
Zuſchtiſten an sınd zu wenden. 







Ausſchuß des Central Dombau Vereins. 


— 


— , im der obiger » 
— in Mr Sal nie Möhimägliähe Tesrctunf pe pen 


emeinde. 
muſammenkunft 
EZ in ver Reſtauration zur 
Hofe (Neubaugafie.) 


STADT-THEATER, 


Sohntag, den 11. September. 2. Borflel« 
fung im 1. Ubonnement: Johaun von 
Paris. Komifhromantifde Oper in 2 
Alten. Mufil von Botelpieu. 


Montag, den 12. September. 3. Bor 


Rellung im 1. Abonnement: @in Luft: 
fpiel. Lufipiel in 4 Alten von Roderich 
Brneir. 


Die Direktion. 


tag ben 11. 
Sıptember, 


’ 


große 
türfifche 





* 


wozu ergebenſt einladet 


A. Kuchenmeiſter. 
Platz’scher Garten. 


Bom Abend an Tanz⸗Muſik, wozu er 


gebenfi einladet 
Sohann Feineis. 
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Eine Wohnung von eiwa 8 
und Zugehör, für cıne Anwalisfamille ge- 
eignet, wird geſucht. Nah. in ber Exped. 


Herren-Mo 


in großer Auswa HL umd zu billigen Preifen, 
Bett, Meiſe⸗D 


de-Stoffe 


ecken u, Wlaids, — 


fertige Semden ı. Binden, 


empfiehlt unter guter Bedienung zum geneigten Einkauf 


[30] 






Kleiderſtoffe. 


Das Neueſte für gegenwärtige Saiſon empfiehlt in großer 


Auswahl zu billigen Preiſen 


F . J. Schmitt. [de 


PETE RR ae 
2 Saifon 1864, . 
TEN » 


Wilhelmsbad, 





C. A. Ziegler, 
Domftrage. 


Der Unterzeichnete fucht zu 
möglichſt baldigen Antritt 5 
nen. tüchtigen Ubrmader- 
Gehülfen 


Anton Ziegler, 
Uhrmacher in amberg. 


Verkaufs-Wiederlagen 
werben unter fehr günftigen Bebing 
für einen leicht verfäuflidden Wrtiter gefucht, 


Eelegrauben· Statiou.) Näheres franco unter Z, F, poste restante 
20 Win. von Frankfurt, R- — Min, er Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg | Um. [2e] 
20° Bahızüge täglih Hin und yurüd.) its. 
Sonntag den 11. September: Wr Saatzeit empfehle id mein Rager 
Großes Extra⸗Concert Aechten Peru-Guano u. 
von 3 bis 8 Uhr WM bende, Augsburger K 0. 
Man spielt Rouiette mit 1 Zero. | I 3. Ebhrenburg. 
13 
m Fremden⸗ Anzeige, 
G 14 ts⸗·E 4 Bom 9. September. 
1% l J 1) N ung — Nud, ** b. —— 
59/60 Eihborupla iz 59,60, (Ei ma u Bänden. Seien 
ud, meb. g. Maing. ; ma R 
Breiting & Zwanzi ee 


Hiedurch beehren wir uns zur ergebenen Anzeige zu 


bringen, da wir bier ein 
End- und 
eröffnet haben und erlauben uns zu gütigem Bein 
einzuladen, 
Würzburg, 30, Auguft 1864, 
Hochachtungsvoll 
* Breiting & 


— weis ber Buch nerſchen Buchhandlung, von da 
und zu 


Die Ba 


e 


dieſſeits des Rh 


beti bearbeitet auf Grund der Allerhöchft. Bauordnung vom 
—* au 1864, des Strafe um Volteifttafgekeahnhen ber Gewerbe: 
Juſtruktion vom 21. April 1882, der Gelee ver —— des Waſſers 


Erle ne Be er 
ſſeſſor. 45 fr. 


Dies if eine Außer überfichtlich und zweckmã ig verabfaßte, für 


+ Bauberren, tbenfo für Rand-Dufaten 5 fl. Bi1n— Fit, fr. 
Särift, um ſich 
Über die neue Bauordnung und Bauführung fchnell um gründlich zu unterrichten, 


wire zu miethen gefucht, Näheres in der 


alle — Baulente, Bauunternehmer 


Ein Logis von 6 Zimmern mit Rel- 


ferei, jum Betriebe eines Weingejchäftes, | Erp. ve, Blattes, 





Zwanziger. 


üriburg vorräthig in der Stabel’igen Bud und Kunſthandlung; 


im Königreiche Bayern 


(Hotel Nügmer,) Baronin von Engelhardt, 
Butsbefikerin m. Fam. u. Bed, a &t. Peterd« 


—* a. nt malen — — 
a. Ansbach Seim, anifer a. berg. Rfl.: 
Auhn a. Erd. Tireff a. Teufsnig, 


Getraute 
In ber Piarsfirde zu St, Peter: 
Johann Bräutigam aus Ingelſtadt, Bürger 
und Schubmacermeiiter babier, mit Barbara 
Gloos aus, Hopferftadt, 


Herren: ae Waaren- Gefäß —— — ——— — 


ergebenſt 


Verſtorbene 


Heintich Bug, Tachetnitiſtet, 75 39 M. 
alt. — TPorsibea Niedermaier, Domainendirel: 
torgwittme, 76 $. alt. — Jalob Sommer, Werk: 
meifterefinb, 1. 8 mn, alt, — Balentin Lange 
log, Kaufmannsfind, 4 34 M alt, 


iu bejichen 


Kurs der Geldforten. 
auführungen zur Bor }9, ö 
ann, fgl. Bezirfsamts. Tiftolen 9 fl. 40,411 Mr. 
Bißolen preußifce 9 fi, 56-57 Mr. 


ianwei 1 45-451, tr. 
Dollars in Bold 2 ML MIT. 


[2b] Eüber per Zollpfo. 52 1. 1545 fr. 









UN igkt. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Amgeiger be» 
M32 trägt vierteljährlich 36 kr. bier und bei allen 
Om. tal. bayer. Vohämtern, Die Merantwortlich: 

Leit für Inſerate trägt ber Einfender derielben. 


ei, Ankunft daber: | Bahnlinie; 
Rrüb: 700GZ. MSKZ. | Nm.: 1982GZ.| 














Sonntag, 
14. September, 


Abfahrt dahin : 2 


Ginrädungsgebübr: Die dreiſvaltige 
Beile oder 'dveren Raum wirb mit 3 fr, bie 
zweilpaltige mit 6 fr, und bie burdlaufende 

Zeile mit 9 fr. berechnet, 


1564. 














a 7 — nad 














Brab e NG rankfurt Arüb: 248 PZ, I GZ. epz j "ındein a 555 4, | Mergentheim 4%. Reufadt al, 4 Mitt, 
2 Mi * — —— MU Ram: 1mKZ 2062. BEA. 7 02. Bifhofheim 5 3. | itiererg +: Odfenfuri UM, 
tüb: dım.: 1 KZ. Früb: 5 PZ. 98 GZ; — Den— 5 9. Mosbach ·Biſch. 0A.Noßbrunn DEN, 
nn ee a 57 

ee - Bamberg | fa: 20GZQUKZ. GWPE Ham PZ. dv. 5 4 Reufes 5%. | Biefentbeid 5 A. 


Röm.:1925E Z, 34GZ. 4982. 1045GZ. un ab 


Tagsfalender: Maria Nam. — Sonpenaufsang: 5 Ubr 21 Minuten, 
Eomneruntergang: 6 Uhr 36 Min. Monbaufgang: IU.IEM. Mondinter: 
vong: 11 Ubr2I3M, — Thermometer nach Meaumur: Niedrigner Stand 
m ver Nacht: 14 Grab Märme Dlttag 12 Uhr 15 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Wie ber September, jo der fünftige März 


Mecheln und Würzburg. 


A. N, Der. Katholiten ⸗ Kongreß von Würzburg wird allem 
Anſcheine nach recht zahlteich deſucht werben. Die Stadt Wür;- 
burg ſelbſt if ansnchmend günftig gelegen, vom Oſten und Weſten, 
Norden und Güben unſeres großen deutſchen Vaterlande im fat 
glei kurzer Zeit zu erreichen. Sie if eine altfatholifhe Stadt 
mit frommen Bewohnern; fie il reich an Alterthümern und Mo« 
numenten auß allen Jahrhunderten, außgeflattet mit einem feltenen 
Reichthum an Kirchen, Klöfern und Stiften; wer. will das ſchöne 
Mürzburg nicht einmal gerne ſehen ? Groß iſt die Dibzeſe Würj- 
burg und bat einen zahlreichen Klerus, deſſen eminent Kirchliche 
Gefinnung in ganz Deutihland anrılannt if. Alle, bie nur im- 
mer ablommen fünnen, merben in ber Kongreßwoche in ihre Ras 
thedtalſtadt eilen, um fih an ben Greignifien der XVL General · 
verfammlung zu erfriſchen und zu begeifern, So oft der Kalho - 
liten-Rongreß in einer Stadt abgehalten wurbe, weiche mitten in 
einem ganz latholiſchen Laad gelegen if, war die Betheiligung 
ungemein jahlteich: «8 fe nur an Aachen, Münden, Münfter, 
Köln und Salzburg erinnert, Dagegen zählte. ber Yrankfurter 
Kongreß im vorigen Jahre faum 600 Deputirte, obwohl Frankfurt 
der günfigfe  Eifenbahnfern : Demihlands genannt werben muß. 
Frankfurt if nicht eine Taiholifhe Stadt, die es umgebenden Dib- 
zeſen Limburg, Mainz, Fulda find nicht groß umd zählen nicht jehr 
viele Geiſtliche. Anders bei Würzburg. Aber auch ganz Bayern 
wird feine beften Laien, die eifrigen Katholilen, die tüchtigften Rev» 
ner fenten. Und wie viele, auß allen Bauen Deutſchlands, melde 
an ber alms mater in Würzburg ihre Studien gemacht und voll- 
endet haben, find durch Bande ver Liebe und Dankbarkeit an vie 
berrlihe Mainſtadt geleitet umd finden ſich gerne wieder an ben 
alten Plägen mit ben Brüdern und freunden ber Jugend zur 

ſammen. 

So vereinigt ſich Vieles, um ben Würzburger Kongreß groß 
und impojant zu geftalten. Dod wird die Betheiligung nicht fo 
zabfreich fein, wie fie bei bem zweiten belgiſchen Katholiken. Son» 
greffe zu Medeln (28. Aug. — 3. GSeptbr,) geweſen if. Dort 
waren iwenigftens 5000 Deputirte erſchienen und Jeder, ber Zutritt 
baben wollte, mußte eine Karte um 10 Franken gelöft haben. 
Diefe enorme Zahl darf uns indeß nicht Wunder nehmen. Belgien 
ift ein Heines Land und Mecheln ift gerade im Mittelpunkte dieſet 
Zanbeß gelegen; in weniger als einer Stunbe konnte man bon ben 
erfien Städten des Landes nad Mecheln lommen. Ueberbieß hatte 
das Gouvernement die Fahrpreiſe auf ven Eifenbahnen um 50%), 
berabdgefegt, fo daß die Herren von Brüffel, Antwerpen, Löwen u. 
ſ. mw. Abends heimfuhren und Morgens wieberfehrien. Zu merken 

it auch, daß ;. B. die Ergpidzefe Mecheln allein 2000 Weltprie- 
fir und 700—800 Sloflergeiftliche zählt. Welch' ein mäctiges 
Sontingent lonnte biefer Sprengel allein fiellen zu der in Mecheln 
rerfammelten Armee! Zwei Drittiheile der Verfammlung mag aus 





Geiflihen befanden haben, ein Drittiheil auß Laien. Doch unter 
den Raten fand man die glängenbften Erſcheinungen. Alles was 
Belgien an Zalenten und hervorragenden Geiftern befigt, war er 
ſchienen. Meben dem 76jährigen Präfiventen, Baron v. Gerlache, 
faßen die Mepräfentanten der erfien und Älteften Adelsgeſchlechter 
von Flandern und Brabant, ja bie abeligen Herrn beiheiligten ſich 
‚in allen Geftionsfigungen mit. viel Gefhid und Erfolg an. allen 
Debatten. Ebenſo war auch ber ganze beigifche Epißcopat erfchie- 
nen. Der Rarpinal von Mecheln mit den Biſchöfen non Gent, 
Namur, Lüttich, Doornit und der Biethumsverweſer von Brügge 
wohnten den allgemeinen, wie ben Sectionsſthungen an, nahmen 
\ebenfals mit Theil am den Debatten. Dieje Thellnahme des 
Epitcopatd und des Adels hat. in Mecheln auf die Belgier, wie 
befonders auf bie Ausländer einen überaus wohlihuenden Kimbrud 
gemadt. Bei uns in Deutfchland bat auf ben Kongrefien zu 
Aachen (1862) und zu Franffurt (1863) der rheiniſch ⸗weſtphaliſche 
Übel glänzende Proben abgelegt von feiner ächt lirchlichen Geſin · 
nung. Hoffen wir, daß ber fränfifd-bayerijche Adel auf dem Wün · 
burger Kongreß nicht zurücdbleiben wird. 

Der Medelner Kongreß war in Wahrheit ein internationaler 
Kongreß, mehr als es je eine von ben 15 deutſchen Generalver- 
fammlungen gewefen if. Da vernahm man Rebner aus Brafilien, 
von Mexico, von Ganaba, vom Kap ber guten Hoffnung, von 
Jeruſalem. Don Almeida ſprach im Namen von Bortugal, 
Abbate Billaraffa aus Valencia über Spanien, D’Reilly 
berichtete aus Irland, P. Hermann (der Planiſt) über England. 
Für Volen trat Graf Soltomsfy aus Preußen auf, für Ungarn. 
Advolat Mejer, für Rom und Stalien ein xömilcher Prälat, der 
Uumonier der päpftlihen Zuaven, Mign. Woelntomt. Am Brä- 
fivententifche ſahen allein vier Ehrenvicepräfidenten aus Deutſchland. 
Daf bie Franzofen noch ſchönere Neven gehalten haben, als bie 
Belgier, fan kaum beftritten werden. Biſchef Dupanloup von 
Drleant, Bicomte de Riancey aus Paris, Bicomte Lemercier 
aus Variß ragten dor Allen hervor. Aber auch pie Belgier Baron 
Kerthone, Baron Gerlache, Graf de Eheng, Dumortier, 
der mädtige Dechamps, Ducpetiaur-unb Berspeyen ver⸗ 
fanden «8, bie große Berfammlung in Enthuflasmus zu bringen. 

In Würzburg wird es feineßtvege an Ausländern fehlen; 
aber da die allerwenigſten der deutſchen Sprache mächtig find, wer - 
den fie weniger bereitwillig fein, das Wort zu ergreifen. Doch find 
tie Deutſche immerhin coßmopolitifh und ſprachenlundig genng, 
uns auch in einer fremden Sprade etwas erzählen zu laſſen. 

Auf dem erften und zweiten Satholiken-Gongreffe in Medeln 
wurben verfchiebenartige ——— angeregt, begründet, erweitert, 
andern Ländern befannt gemacht. Auch if mod feiner der 15 
veutfchen Kongteſſe vorübergegangen, ohne viel Gutes zu fiften 
oder jpezlelle Werke in’s Leben zu rufen. Go wird gewiß auch 
der Würzburger Kongreß fruchtbare Keime für die Zukunft aus» 
Äreuen, das Eine beginnen, Anderes ber Vollendung nahe führen 
und fo den Beweis liefern, wie am ewig grünenben Lebensbaume 
der Kirche zu allen Zeiten neue Aeſte, Zweige, Blätter, Blürhm 
und Früchte wachſen und gebeihen, 





Tagesberidt. 


Die General-Zol-Aominiftration bat unterm 4. d. Mis. ber 
tannt gemacht, dab nach einem Keſtripte des Staateminifteriums 
bes Handels und ber Üfientlichen. Arbeiten vom 29. v. Mes, im 
Veranlaffung einer- Mitıheilung bed großherzoglich oldenburgiſchen 
Staatsminiferiums das Verbot der Ausfuhr von Pulver und an« 
derer Kriegemunition durch Verordnung vom 16. v. Mis, vorläufig 
wieber außer Kraft gefegt worden if. 

(Ugenturen.) Als Agenten für die Berliniſche Feuer 
verſicherungẽge ſellſchafi wurden beflättigt; a) Veit Neuland in 
Laudenbaqh, bereit für den Amtsbezirf Karldabt aufgeftelt, für 
den Umfang bes E. Bezirfsamtes Gemünden; b) Uhrmader Fran; 
Bol in Wiefentheid für ven Umfang des !. Bezirkdamts Gerolj- 


411. Sept. Die Stabt hat bereits zum gıöß- 
ten Theile ihr I Mr angejogen und ed wird allenıhalben noch 
an Ausfhmüdung der Käufer gearbeitet, um bie fremden Gaͤſte in 
feierficher und nach gewohnter Würzburger herzlicher Weile würbig 
zu empfangen. Auch bie Witterung bat feit ein Baar Tagen fi 
zum Befjeren gewendet, um ihrerſeits ben fremden Gaͤſten ebenfalls 
einen freundlichen Willlomm zw bieten. — Seit heute Früh ift 
das Wohnungs-Gomitd bereit in Thätigkeit, Heute Abend 7 Uhr 
Begrüßung der fremden Gäſte in der Schrannenhalle. — Um 8 
Uhr Berfammlung beim, kath. Gefellenverein, bei welcher Belegen. 
heit Hr. Dr. Roßbach, ein eben jo gebiegener wie gewandier Reb« 
ner, dem Bernehmen mac über die Arbeiterfrage ſprechen wird. — 
Auf Morgen früh 8 Uhr möge Niemand das Pontifilalamt ver» 
fäumen, bei welchem das Meiſterwerl von Baläfrina, die fogenannte 
Missa papalis jur Probultion fommt. Das Nähere Morgen. 

Nürnberg, 8; Sept. Grftem Mittags iR das im den 
legten Tagen in jenem Holzwerle vollendete preiflödige Steiger 
haus unferer Feuerwehr eingeflürgt. Zwei auf dem Bau arbeitende 
Bimmerleute. retteten fi durch Herabipringen, bie beiden mit bem 
Dededen beſchäftigten Dachdecker wurden herabgeſchleudert, wobei 
ber eine fehr gefährlich verlehht wurde. Sonntag den 11. d. Mis. 
wird die Steigerhalle in Erlangen eingeweiht. 

Regensburg, 7. Sept. Im der Generalverjammfung 
des biefigen Schleswig. Holfteiniſchen Vereines vom 5. b8. ift bie 
Rothwendigleit anerfannt worden, bie Uebereinflimmung mit ben 
Anſichten und mit dem Wirken des Schleswig-Holflein-Bereines in 
Erlangen, befonderd durch Abſendung einer Adreſſe an Se. Mai. 
den König mit der Bitte um die Einberufung der Landesvertretung 
zu beihätigen und dadurch Zeugniß zu geben, daß der vefallfige 
Wunſch ein allgemeiner, vollsihümlicher und namentlich von bem 
biefigen Bereine ſchon in früheren Morefien ausgeſprochen fei. 

Regensburg, 8. Sept. Dem BVernehmen nad if ber 
Lehrer U. Wich aus Rothenburg a. T., welcher bei der jüngften 
Berfammlung der Lehrer einen gediegenen Vortrag über ein Lanbes- 
Lehr» und Leſebuch abhielt, zum Cullus-Miniſter nah Münden 
berufen worben. 

München, 7. Sıpt. Es bie zwar, die durch Stred's 
Tch erledigte Stelle eines DObermufilmeifters werbe nicht mehr bes 
fegt, aber es fheint nunmehr eine andere Heberzeugung Platz ge⸗ 
griffen zu. haben und bürfte die Ernennung eined Obermufifmeifers 
in Bälte erfolgen. 

Frankfurt, 8. Sept, Die Kaiferin Eugenie iſt geflern 
41 Uhr 55 Min. Vormittags hier durchgereiſt. Augenzgeugen 
wollen ben Kaifer in ihrer Begleitung geſehen haben. 

idelberg, 4. September. Ueber die Morgenthau'ſche 
Fichtennadel · Gigarre iſt ſchon fo viel gefhrieben werden, daß «8 
faſt ſonderbar Mlingt, noch Etwas zu fagen, und doch erlaubt auch 
Ihe Gorrefpondent ſich einige Bemerkungen. Die Cigarre bat ſich 
vortrefflih bewährt, und das Auffallenpfte dabei if, daßnicht nur 
Batienten fie rauden, fondern daß auch Geſunde einen folden Ge- 
fallen daran finden, daß, mie wir hören, die Beflellungen bei bem 
Erfinder maffenhaft eingehen. Seitdem dieſer ad von ber Königl. 
Baperifchen Regierung ein Patent erhalten, von ber befannt, mit 
welchet Umfiht und Gründlichkeit fie zu prüfen pflegt, ehe fie ein 
Urtheil abgibt, und in berem Umgebung bie größten Auioritäten 
ber Wiſſenſchaft fi bewegen, ſcheint quch der legte Zweifel an ber 
Nüplicpkeit der Gigarren geſchwunden zu fein. 

Der einzige Fehler diefer neuen Erfindung war biß jeht ber 
hohe Preis. — Ih höre aber, daß Morgenihau in Folge des 
Anfaufes eines großen Gutes im Schwarzwalde, umgeben mit 


Fihtenwalbungen, wofelbft er die Fichtennabel- Präparate ſelbſt be» ⸗ 


zeiten läßt, im Stande if, die Eigarren zu einem Preife zu liefern, 


baß auch die leidende ärmere Maffe fi den Genuß berfeiben 
verfchaffen fann; und das wird ihr wohl erſt die rechie Verbreit- 
ung verſchaffin· — R 

Und wen’ verbanlen wir biefe Wohlthat, eine Gigarre zu 
befigen, die ohne jeden Nachtheil für die Befunpheit des Menfchen 
IN? Mir Heivelberger, find ſſtolz baranf, fogen zu lünnen, daß 
Heren- Beheimratb Dr Ehelius ein großer Theil des Dantes 
gebührt, denn er hat dem Erfinder mit Rath und That zur Seite 
geftanden, er hat ihn ermuthigt. — 

Bei uns in Baben ift die Gigarre ſchon allgemein geworben, 
maß bri Ihnen, da fle jeht auch in gan; Bayern patentiert ft, 
gewiß auch bald der Fall fein-wird, bean Ihre Landsleute - lieben 
* nur ein gutes Bier, fie rauchen eben fo gerne eine gute 

igürre. 


Berlin, 9. Sept. Die „Kreumpeitung“ melde, dah nad 


einem in Berlin verbreiteten glaubhaften Gerüchte der König Wilheim 


auf feiner Rüdreife von Baden der Kaiferin Eugenie einen Beſuch 
abflatten werde. 

Köln, 8. Sept. Der Karbinal und Enbifhot Johannes 
d. Geiffel dat endlich außgerungen, if nad jahrelangem Leiden 
heute dahin gefchienen. Kurz vor 141 Uhr heute Morgen lichen 
fäntmtlihe Gloden der Stadt dem Oberhirten ber Didzele ein im« 
pofantes Slerdelied erflingen. Derfelbe wurde zu Gimmeldingen 
im Bistum Speyer am 5. Febr. 1796 geboren, zum Briefter 
in Rain; om 22. Auguft 1818 geweiht, zum Domlfapitular in 

Speyer am 21. Juni 1822 erhoben, zum Biſchof von Speyer am 
20. Sept. 1836 ernannt, zum Goapjutor des Erzbiihofs Clement 
Auguft von Köin am 24. Sept. 1841 durch päpſtliches Breve be» 
rufen, 1848 am 11. Yan. ala Erzbifhof daſelbſt inthronifirt und 
am 30. Sept, 1850 zur Karbinaldwürde erhoben. , Der Kartinal 
war Rittır des ſchwarzen Adlerordens, Gommenthur des k. bayır. 
Berdlenſtordens ber bayerifchen Krone und des Hohenzoſlern'ſchen Hauß- 
orbend I. Hlafie. Außerdem war ber Heimgegangene ber k. Ala- 
bemie ber Miffenichaften au Münden ausmwärtiges orbentliches Mit- 
glien, ver bifloriihen Bereine von Schwaben, Unterfranken und 
der Bialz Ehrenmitglied, Mitglied ver societ& frangaise pour la 
conservation des monumens und Mitglied von nod anderen 
Bereinen, ($r. Jour.) 

. * Sanmover, 9. Sept. Die diesjährige Berfammlung 
benifcher Philologen, Schulmänner, Orientaliſten und Germaniften 
findet an den Zagen vom 27.30. Sepibr.. dahier flatt und e8 
find bereits jehr zahlreiche Anmeldungen aus allen Gegenden Deutſch⸗ 


"lands eingelangt. 


Aus Waris, 9. Sept., wird der Wiener „Prefie” telegra- 
pbirt: Der Herzog von Grammont iſt neuerlih dahin inftruirt 
norden, fi in die Friebenewerhanpfungen nicht einzumiſchen. — 
Auf Schloß Iohannisberg wird vom Fürften Metternih zu Ehren 
der Kaiſerin Eugenie ein glänzendes Weinleſefeſt veranftaltet werben. 


Handels und Börjenberichte. 


Sg (Marktb 2 Würzburg, den 10. September. Ju ben Teb: 
tem Tagen fellte ſich Ihönes Weiter cın, und Fann nunmehr bie Erndie 
igrem Ende jugeführt werben. Der vorber nehabte anhaltende Regen bat 
body mehr geſchader ald angenommen wurde, da, fi beransgeftellt bat, daß 
in verfchlebenen Gegenden noch viel Waizen im Felde war, der ſumttlich 
aue gewachſen ift. 

Zur deutigen Schranne waren bie Zufuhren nicht fo ftarf wie vor 8 
Tagen. BVerhältnifmäßig war befonbers wenig Gere angefahren. 

Während Gonjumenten ih für Waizen und Korn etwas billiger 
verforgen Tonnten, behielt Gerſte nicht nur ihren Werth, fonbern wurbe in 
ihnen Onalitäten über Notiz bezahlt, Wir wollen hiebel nit unermwähnt 
laffen, def arofe Duantitäten Franfengerfte an die Brauereien nach Erlangen, 
Nürnberg, Münden 1. f. m. per Elſeabahn verlaben worden. 

Die heutigen Wotirungen find für alten Baizen 21-21 fl. 
für neuen 15—20 fl. und für Korn 1213 fl. per Schäſſel nad Qua: 
lität. Brauergerſte findet zu 10-105 fl. Nebmer, wogegen aber ges 
ringere Dwalisäten billiger zu haben find. Die Aufubren von Hilljens 
früdten find immer noch fo gering. baf ein Erport darin noch midt bat 
flattfinden fönnen. Bu metiren find Erbfen u. Zinfen von 14154 fl. 
per Schäfjel nad Qualität, 

* Sceinfeld, ben d. Sept. Der beutige Biehmarft war zwar flarf 
beteieen, e8 war jedoch feine bifonders grofe Kaufluft bemerkbar, weßbalb 
bie Preife um einige Garofins zurädgingen und feibit ba noch fchmanften. 
Berfauft wurden builänfig 120 Par Odfen und 60 bis 70 Stüd Kühe. 
Schweine famen 382 Stüd auf den Markt. Rächſſer Biehmarft 19. Sept, 

Frankfurt, 10. September, 6%. Uhr. (Schlußlurſe.) Kredit 1. 
1860er Loofe 811, Geſchaͤfteles. 

Mainz, 9. Septbr. ruchtbericht.) Zufuhr mittelmäßig, Walzen 
104 —%, A per AO RG, Kon 324 ver 180 Pfund, Geiſie 
62/5 fl. per 160 Pfund, Hafer 414 fl. per 120 Kind, 


Berantwortlider Inter.Redalieur: R. Bandarf. 








Da 
Baht 


& Ubren- Rager ie 


Franz Albert Völk, 
Eichborngaffe, zumächft der Sandgaffe in Würzburg, 
ift in allen möglichen Sorten Uhren auf das Neichite aſſor— 
tirt und verfauft 


filberne Spindel-uhren für Heren zuf. 6. —— 9. 
fr Ghlindersübren , „ un 142.— 2%. 
Anker⸗Uhren 2J— 0⏑ü 
golbene Ehlindersubren „, „ 26. —— 75. 
*— Anker⸗Uhren "nn, MM. ⸗120. 

„  . Enlindersubren „Damen ,„ „ 22.— — 66, 
JAnker⸗Uhren 40.—— 66. 


Parifer Wendules 


mit Werken erſter Qualität, in den neueſten und geſchmack— 
volliten Modellen zu fl. 13. 30 Er. bis fl. 60. 


Begulateurs 
zu fl. 22. bis fl. 48. — Für alle in meinem Geſchäfte auf 
das Sorgfältigite repaflirte Uhren wird zwei Jahre Garantie 


geleijtet, [36] 
Lampen. 


Das Neueſte und Beſte für Petroleum und Solar: 
Del in großer Auswahl, jowie Lampenzugeböre bei 


Jakob Sohn. 


Meparaturen und Mbänderungen werden beıtens 
gefertigt, 


Befanutinachung. 


Uuter Beyugnabme auf unſer Ausfhreiben vom 16. April heur. Ird. — bie Ein- 
führung des Pfanpbrieiluftiems -betrefiend — geben wir Folgendes brfannt: 

1) Bon dem für das Pianpbriefsgeihäft pur die f, Staatsregierung 3. 3- feftgeftell- 
ten Mazimum von 80 Millionen find in ben 5 Monaten feit Eröffnung biefes 
Gelhäftsjweiges 21 Millionen Darlehen bereits bewilligt und es find unter ben 
dießfallſigen Hppothel-Dbjelten die inbuftriellen Unternehmungen fo zahlreich ver ⸗ 
treten, daß die Summe erfhöpft Scheint, melde bie Banlverwaltung biefer Gat« 
tung von Realitätenbeflg im fraglichem Geſchäftezweig zugumenden gebenlt. 

Gefuhe um MWiandbriefsparichen auf inpuftrielle Unternehmungen lönnen 
daher fortan nicht mehr berüdfihtigei werden. 

2) Dagegen nehmen bie Bewilligungen auf landwirthſchaftliche Beſigungen oder Mieth- 
häufer in größeren Stävten u. dgl. ihren ununlerbtochenen Fortgang. 

Nachdem jedoch bei einem Wortbetrieb bes Geſchäftes in bisheriger Weife ber 
ohnehin nicht mehr beventenbe nod verfügbare Ueberreft des obigen Mozimums 
bis zum Schluß bed Jahres vergriffen fein würde, fo behält ſich die Banfver- 
mwaltung bevor, im Walle allzuzroßer Anſammlung von Darlebensgefuhen die 
Geſuche um Heinere Summen vor denen um größere zu berüdfihtigen und ben 
bisher minberbeiehnten Bezirlen des Landes vor ben mehrbelehnten den Vorzug 
zu geben, überhaupt das Geſchäft im ver Art zu behandeln, daß deſſen Fortſetzung 
— auch im naͤchßfolgenden um her möglıd bleibt. 

Münden, ven 9, September 


Aominiftration der — pothelem— u. Wechſelbank. 


ler, 
nn [3a] 


Soeben ill eingetroffen: 
Bayern’s Episco —x 
— — in en ber 8 Bifchöfe Baherns 


Blatt. Preis 


äußerft wobigelungene Phoiozrapbie er beſonders der hoch · 
— —— beftene 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


STADT-THEATER, 


Sonntag; ben 11: September. 2. Vorflel- 
lung im 1# Abonnement: Robann von 
Paris. Komifd-romantifhe Oper in 2 
Alten. Mufit von Boielvien. 

Montag, ben 12. September. 3. Bor 
ſtellung im 1. Abonnement: @in Quft: 
fpiel. Luffpiel im 4 Alten von Roderich 


Benebig. 
Die Direktion. 


Halt. 


Wer eine ſolche Unterflügung an- 


I, Bürgermeifter 
Sopfenftätter. 


jedoch ohne ihr Verſchulden in bebrängte Rage geraiben 


3. 8. behufs Anſchaffung ver für ben Betrieb ihre Gewerbed erfor 


Der Stabtmagiftrat. 


Befanntinachung. 


Die Renten der zum Unbenfen des Fürbifhofs Franz Ludwig errichlelen Stif- 
tung follen zur Unterflügung ſolchet tabiefiger gewerbtreibenver Bürger verwendet werben, 
Samſtag den 24. September I, 38. 


um fo gewiſſer fhriftlich oder mündlich zu Prolololl Hierorts anzubringen, al® auf ſpä⸗ 
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Fur an Magenkrampf, Ber: 


danungsichwäde ze. Leivende! 


Eine Brodure über die Dr. Doecks'ſche 
Sur wird gratis audgegeben in ber 
Expedition vieles Blattes, (4 


Marulatur 
{ft zu haben in ber 
Stahel'ſcheu Bud- u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Feuerfefte Backſteine 
Bacfofenplatten, 
echten Patent: Portland: Ce⸗ 


güßraulifcen Half, 
ebrannten Gyps, 
Zeinölfirniß, —* 


[66] J. B. Ehrenburg. 
Kurs der Gelbforten. 


Bom 10 September. 

Rifolm 9 FH. 40a 11 ir. 
Piftolen preußiihe 9 I. 56—57 Fi. 
Hollund. 10-f.»Stüde 9 FL 49--60 fr, 
Ran»Dulaten 5 fl, 33H! fr. 
20. frantenfüde 9 F. 251, — 2615 fr. 

er 11 f. 48-52 fr. 
— —— 1 fi. 4 —4t. 
Dollars in Gold 2 fl. 26.-27 
Sulber per gollpid. 52 fl. 19-45 fr. 


K. K. priv, 


Erſte öſterreichiſche 
in Wien. 


Gegründet 1824. 


Die 39. General-Berfommfung wurbe am 6. Zuli 186% abgehalten, 

Der Geſchaͤſtobeꝛicht ergibt folgendes Rıfultat:‘‘: 
Das im Jahre 1863 in Verfiherung geflanvene Kapital. betrug ä N 
Trämieneinnahme für Fıuer:, Hagel- und Trandport-Berfiherungen und Hinfen 
Braudſchaden an 2498 Parteien, incluſide Köften TE — 
Vorgetragen für ſchwebende Schäden En Ne: R 
Hagel- und Transportihäpen, imclufive Kfm , . - - < i : 
Prämieneinnahme und Zinſen der Eebensverfiherng Tab, I.—XV,, excl, Rorträge 
Sıebefile . i " s = a % . k i — 
Ausgezahlte Renten 
Pramien · Reſerde der Feuer⸗Verſicherung 

betio ber Lebend-Berfiherung . d 


Berjicherungs-Gesellfehaft 


fl. 556,144.587, — 
- 1,807.888. 94 
1,175.252. 8 
52.440. 48, 
315.375. 26 
199.457. 19 
60.915. — 
23.813.174 
1,109.175. 30 
577.69. 6 


. 


2 m. 22 3 3 


Die in 89 Jahren ausgejahlten Entfcäpigungen in der Feuer-Berfiherumgsbrande beitragen über 22 Millionen Bulven, jeden» 
falls der bee Beweis der Nühlichleit ver Bafiderung für das Gemeinwohl, Die H. k. priv, Erſte öfterreichifche Berficher- 
nng&:Gefellfchaft hlieht im Königreih Bahern Feuer-Berfiherungen „- fo wie Berfiherungen auf ven Leben oder Todesfall; 


ferner Renten- Ausſieuer · und Sparlaſſa ⸗Verſicherungen. 
Proſpelte, Auttageformulare, fo wie jede Auskunft erhält man bereitwilligf 


in München bei der Haup 
—— Theatinet ſtraſe Mr, 45/1, 
omie be 


Viereckige u, Long Chales 


halte in reichhaltiger Auswahl zur geneigten Abnahme em— 
pfohlen. 
Carl Bolzano. 


[26] 
— Genie farm 


Das Winter-Semefter in meiner Anftalt beginnt am 1, November d, 8. 
Näheres beſagt mein Profpett, 

In Folge der Mequirirung bebeutend größerer, dem Zwece ganz entforedhender 
Räumlileiten, IN aud dem phoͤſſſchen Wohle der Zöglinge durch heile, geräumige und ge · 
ſunde Lofalitäten in jeder etfe gewiſſenhafteſte Rechnung getragen, 


S. Wohl, 
Imflitutsvorftand. 


ö C — ———— 
Güterverfäufe in Unterfranfen. 





[46] 


Ein Defonomie-Anwefen mit Gebäuden, ca. 60 
Morgen Feld und Wieſen, Ormeinderehts. Werth von ca. fl. 3000 
mit 10 Stüd Vieh, 5 Schweinen, Mägen, Flug 30, var fommt 

H unentgeltlich die ganze heurige Ernte, die in ca. 120 Schffl. 
Getreide, ca. 16 Fuhren Heu und Ser, ca. 150 Side Kartoffel 
— rund ca. 16 Fuhren Rüben beſteht; Preis fl. 12,500, Anzahlung 


* Ein anderes Gütchen mit Gebduden, ca. 53 Morgen Feld und 
FR Wieſen, Weinberg, jährlich. ca. 20 Eimer Wein, Gemeinderechts ⸗Werth 





fl. 2000, mit-10 Stüd Vieh, 5 Schweinen, Wägen, Pflug ıc, dazu Fommt 
unentgeltlich: die volle heurige Ernte, die in ca. 72 SaMif- Gelteide, ca. 
150 Säden Kartoffeln, ca. 15 Führen Rübch, cn. 23 Führen Heu und Mer, ca. 300 
Mehen Kepfeln und Birsen und ca. 15 Gtr, bürren Zwetſchgen beftcht; Preis fl. 11,000, 
Anjahlung fl. 3000. 
Beide Glitchen find im Auftrag zu verfaufen ‚Durch 
A. Müller junior 


in Saßfurt a / M. 
Für kommende Saiſon empfehle ich meint weich affortirtes 
Lager in Tuch, Buckskin und Gerren keln. 


Franz Leininger 
an der Mainbrücke. 





[26] 









tagentur für das Königreich Bayern, 
@. E. Hirtn, 


in Hub. 


Hene Bücher, 
vorräthig -in der Stehelfhen Bude -ımb- 
aunſthaudlung in Würzburg. 
Bautein, vie CHriftin in unfern Tagen, 

Briefe an Jungfrauen u. Frauen; 2 fl. 

15 fr. 

Ben-Dabid, ein Phantafegemäfre win. 

Ernft Renan. Dargeflelit von Ida Gräfin 
FIG Hahn · Hahn. 15 Fr. 

One, das Shifj-des Heils, 2 M. 
Bonifacius-Malender pro 1865, 28 tr. 
Brunner, des Genies Malhenr u. Gtüd,’ 

2 Thle. 2 130 x. * 
Brummer, der Atheiſt Renan und fein 

Evangelium, 54 Fr. 

Daumer, Christina mirabilis u.} 

Joseph von Copertino. 27 kr. 

De — sacrı cordis Jesu. 1fl. 

30 


Der Teiche Praffer und der arme Lazarus, 
lt. 

Der deutſche Mırus und bie Wiſſenſchaft. 
15 fr. 

Deutinger, Renan und das Waunter, 
48 fr. 


Die Ertheilung der heiligen Weihen in der 
tathol. Ride. 12 fr. 

Dupanloup, Warnung an bie Jugend 
und bie Familienväter gegenüber den 
Ungriffen Renaus u. Anderer. 48 fr. 

Fübrich u. Binder, die geiftige Rofe. 
Enthaltend die 45 Moflerien des Rofen- 
franjeß in Lithographie mit erflärendem 
Texte vd. Beith. 1 fl. 48 ie 

er, Nundreife eines Ratholifen in 
feinem ‚Simmern. 36, 
ffner, die veutiche Aufflärung. 36 fr. 
neberg, Renan’s Reben Sefu. 27 tr. 
inger, Apologie des Sprifenthums, 
2 Zhle. af. 


I u. das Ghri- 
gas: »+ 6; 


’ —5 en Jeſu“ vor dem 
— ser Rrilil. 36 fr. 


Een an 


u ihre F 

























Beiblattı zum Meuen Watzhutger Beitung. " 7 
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Ian wi Hund 
Das Abonnement auf den Anzeiger bes Einrüdungsgebübr: Die breifwaltige 
R2ssss te Sie mb der allen Montag, Beile ober beten Daum mirh mit 3 “| 
—2 fol. bayer. Bohämtern, Die verautwortlich⸗ 12. Sepkembet. maipeiitie mit 6 Au umb- bie 5.1864. 
Leit für Soferate tragt ber Finſender berſelben je Seh ember. Zeile min fr. betechnet, 
ns, Anbumfk Daheti.c ı- | Bahnlinier| ; ,."Mbfahet dabin: _, u Voftomuibusfabeten nadı f 








Früd: Tg. WERZINIM.128GZ, auffu x Ara: 2sPZ, jez 8 DZ T Theıcaein ‘ 595 a. Mergentheim Fa. |Neufadte/k. — 
3 KZ 66 PZ., 10% GZ. 414 Pz dm. HmKZ. DOG, SZ.7GZ. Bilbofsheim 5 A| Miltenbern +5 A| Odifenfurt nude Mu; 
Früb: 96 GZ | Abm: 1 KZ Unsbad Fa: 5 PZIWE BZ |... Hiettlbob 5,9, MosbadıViich, HA, |Ropbrugne „ DM 
«SW G2... 90 Abende. Vin Name xKz. 5I62 Riplugen ; % ——— A —5* — 
— BET Ti mer dan — 2* = 
dm.: 122987, 98GZ, — · re·· 5 ar Rtuſe⸗ ——— Bw 








Tagblalender: Guide, Silo. — Sonnenaufgang: d Uhr 21 Minute 
ensenmtergang: 6b Apr IH Min Mondanfgang: 3 U.36 M. Monbunter 
gonge IL Ubr23M. — Thermonreter ah Neaumur: Nıegrigfier Stend 
m der Naaou 11 Grab Wärme Mittag 12 Uhr 11 Grab Wärme — 
‚Banernzegels, Wieder Geptemmber fo ber Pürtftige März t 


Tagesbericht: 


„Tr er aa 44. Sept. Die heutigen, Rachminagzũge 
drachten zahlseiche a aus allen. Gauen Deutfhlamds, vom 
Rhein und von ber -Donau, in unfere Stadt ;: ſchon heute lonnte 
man merken, vaß die XVI. Generalverfammlung der kath, Vereine 
Deutſchlands zahlreich befugt fein wird, ‚Much vlele Muskänner 
baben ſich bereit angemelvet. Durch die vielen Fahnen und Flag ⸗ 
en, mit welden bie meiften Häufer der Stabt gepiert, wird ber 
einde auf das Freudigſte Überrajht, Wer Icon, mehreren Kon 
greffen angewohnt hat, wirb.an Wachen und Münfter erinnert, wo 
ebenfalls das Fath. Volk den lebendigſten Antheil an der Berfamm- 
fung genommen und Alles aufgeboten hat, um die Lage des Gon- 
grefjed den Gäften unvergehlih zu machen) Das alttathelifche 
Würpburg hat abermals feinen Ruf bewährt. —— 
A. X. Würzburg, 12. Sept. Die geftrige Borverfomm- 
Tung der Kongrefmitgliever Im Saale der Schrannenhalle warı fehr 
zahlreich befucht; es dürften ſich bereit am taujend Deputicte in 
Würzburg eingefunden haben. Bon Wußlänvern bemerllte man 
Bicomte de Kerdhode, einer ‚der beten Rebner von Belgien, 
Wijepräfident des Mechelner Congreſſes Hr. Ducpetiaug, ven 
Generalfelretär ber Mechelmer Rongreffe und der alle Zeit den großen 
un umb Jatereſſen dieſer Generalverfanumlungen widmet. 
ertn WE Benard, Inflitutsvorficher aus Lothtingen, welcher 
Im Brankreich mehrere gedlegene Schriften berdffentliht hat; Dr. Paul 
Alberbingt-Typihbm aus Wufterbam, ver belfannie Kirchen 
Hiftoriter und Geſchichteſchrelber der Nieberlanne, ebenfalls. Biceprä- 
fldant in Medeln. Gern v. Majer, Advolat aus Ungam, ber 
die beſten Werke von Deutſchland und Frankreich. ven Kalholſten 
Ungams jwreht macht unb mit Dr. Framfi die magyarifche Preſſe 
und Literatur auf dem Kongrefje repräfentirt. Kr. Meſer has im 
Mecheln eine glänzende Rede gehalten. Aus Habre iA P, Lam- 
bert; aus Paris IR P. Mobeſte, aus London Arthur Dil» 
fon Purcell bier. Die aus früheren Kongreſſen durch hervor ⸗ 
ragende Thätigfeit Belannten Namen ſind faft alle wieder vertreten. 
Mit den Domcapitularen Dr. Heinrih und Moufang haben 
bie Herren aus Main, ſich recht zahlreich elngefunden. Kofralh 
Phil liye von Wien, Hr. Baron v. Moy aus Sunsbrud, pie 
ah Adams von Koblenz. Advokat Dr. Lingend vom Haden, 
Kanoältus Prifac ans Wachen, Sladtpfatter Thilfen von 
Fanart, Dr. 6. Will aus. Nürnberg, Brohem von Käln, 
erden aus Freiburg, Vuſtet aus Regensburg And erfienen. 
Das Monchthum if w. U. auch dur P. Rupert Mittermüller, 
bem Befamnten Geſchichtefotſcher aus Metien, und durch P. Jides 
fons Lehner, den gründlichen Seumer der üuchlichen Kunfl,, rer 
präfentirt. 
Der Tod und vie Leichenfeler des feligen Karbinalg von 
— * we von der Berfemmlung viele bedeutende Verſhnlich⸗ 










Dei Oberbürgermeifter. der Stadt - Würburg, Gopfenr 
ättern, brachte bem Gongrek im Namen ber Stabt ben. herzlichen 

Mommgsuß entgegen. . Die kurze. aber ſchöͤne Rebe machte ſicht, 
dar auf, ‚die,,, Berfammlung : den beſten Cindruck. Gtabipfarrer 
Thiſſen von Frankfurt dankte, ald. Präſident des Bororts und 
im Namen der, Verſammlung für dem überaus herzlichen ja groß 
artigen Empfang, ven die Stadt Würzburg heute den Mitgliepern 
ber Berfguimlung, bereitet habe. . Dompretiger, Short.von Würz. 
burg erinnert die Verſamnilung, die «8 bar, Allem mit der Wiſſen ⸗ 
[haft und ver chriſtlichen Charltas zu ihun habe, an bie welt 
befannte Stiftung bes Fürfbifkofs Julius, die Univerfität, al® 
einer glängenden Repräfentantin ber deutſchen Wiſſenſchaft, und an 
das Fulius hofpstat; welches derſelbe Kirchenfürſt gebaut hat 
und tmeichesumter die rieſenhaften Werte zählt, die: die chriſtliche 
Liebe aufgeführt hat. 19m launiger Weſſe bittet ber Redner zum 
Sälufle noch die Berfammlung, auch der 'untertrbifhen Schate 
nicht zwi vergeflen, nämlich der: köfttichen - feurigen Franlenweine. 
Auch diefe Schäge zu heben und auszubeuten, ſollen die lieben 
Säfte ſich angelegen fein laffen. — ur: 

Die noch übrige Zeit bes Abende murbe bemüht, um 

zu begrüßen umd kennen zum lernen. Es berichte die fröhfichfte 
Stimmung. g j 
Der Gaal in ver Schtannenhalle macht einen Sehr günftigen 
EinbArd. Doch IR es möglich, daß er für vie Beneralverfammlung 
noch eiwas zu Mein wird 0 ° | — 


O Wurzburg, 12. Sept. Von der Verſammlung ia 
der Shrammenhalle meg begaben ih gegen 9 Uhr die meiſten ber 
anweſenden Gefellen-Präfines, und fehr ‚viele Freunde des Befellen- 
Bereind in daß due Kolal des Würzburger: Vezeins hinter ber 
Domifnilanerfirde, Hübſche finnige Transparente. jhmädien den 
Aufgang; der Saal jelbi, jem —3 an dieſem Abend aber 
viel zu Mein, ‚mar Ihr ſchon geihmüd, In Transparenten ger 
wahrie man bie Symbole ver dier Wahlſpruͤche des GejellemBer- 
eins: „Religion und Tugend,“ „Eintracht .und, Liebe,” „Urbeit- 
famteit und Fleiß,“ „Frohſinn und Scherz“. Die Wände waren 
mit Fähnlein wie bededt,: bejonders das Bild, des hl. later war 
weich umziert. Der Präfes von Würzburg, Dombitan Beder, 
bewillfommte bie Gäfte aus nah und fern in herzlichen Morten, 
er drüdte die Hoffnung aus, daß dieſe Tage des Gongrefieß recht 
viel Segen und mannigfache Früchte bringen werden. Doch ſollen 
in dieſen Tagen die lieben Gäſte das Wort haben. Begeſiziat 
Geotg Mayr von Munchen ſprach dann von Gottet wunderbaret 
Hilfe, die bei dem Bau des großen Münchner Geſellenhauſes Reis 
fo ſichtbar ſich ermwiefen habe. Die treuberzige, Art des um Mün- 
Ken und gan; Allbahern und darüber hinaus hochverehrten Volls 
mannes bat bie —22 wohlthuend angeſprochen. Praͤſes 
Sittens berges erzählte ebenlalls wie das Aattlich« Geſellenhaus 
in Kempten zu Gtanbe gelommen fei ‚und wie Goit auch bier fo 
mäditig geholfen habe, 

“ Die Sänger des Bereint, einige breißig, fangen fröhliche Lies 
der, deren präcifer Vortrag ihrem Dirigenten alle Ehre macht. Erſt 
fpät, trennte ſich die Geſellſchaft. 

Belanntlih wird mit dieſem Gongrefje auch eine Generalver- 
fammfung ber Gefellenvereine Deutſchlandz verbunden, um bie 


einfamen Jutereſſen des großartigfien aller deulſchen WBereine 
ara zu beſprechen. Die ſecht zehn Vräſides der Didzefe Bürz- 
burg find bereit alle en. Der enenal- Bräfes "aller 
Bereine, Migr. Kolping von Köln, — 32 heute der weit 
des feligen Karpinalg von Min at, wird aber Morgen in it 
—* * BP 344 bon Wien, —— 
wird heute noch ein een Der; Präfed deB Berliner Be it 
bereits bier. die Bräfives vom Maing, Speyer und Franl- 
furt, von Agram, St. Pölten, von Yugsburg, Ellwangen, Pader · 
born, Dillingen u. f. w. find angelommen. So dürfte auch dieſe 
Generalverfammlung der Geſellen » Bräfives fehr zahlreih werben. 
gen Mittag findet im Seminar bie erſte Zuſammenkunft und 

orbefprehung fait. j 


Würzburg, 12. Sept. Im demſelben Momente,. in 
* die R I der Batholifchen' Bereine 
Deutfdylanve in wird in Koln vie Leiche 


jenes Kirchenfürften zu Grabe getragen, welcher im Jahre 1848 
nie große Berfamminng ver Biſchoſe Deutſchlanda nah Würzburg 
zuſammengerufen hat, Die Würzburger Berfammlung if eine ser 
fhönften und größten Thaten im thatenreihen Reben des feligen 
Karvinals Johannes v. Beilfel. Er allein hat ben Gerban- 
fen angeregt, er hat zur Außführung die Initiative ergriffen, er hat 
das große Werk glotreich zu Ende geführt. Von der Berfammlung 
des deutſchen Epiöcopats in Würzburg datirt befanntlich eine neue 
Deriobe des kirchlichen Lebens in Deutſchland; die 15 Biöherigen 
Orneralyerfammlungen haben viel zu defien mädhtigem Mufihmung 
beigetragen. Weld’ eine Thätigleit, wie viele neue Schdyfungen 
Im biefem Zeitraume von 16 Yahıen! Der Name Beiffel min 
in ber deutfchen Kirchengeſchichte durch alle Jahrhunderte glänzen. 
Hat vie Serfommlung von 1848 auf Würzburg einen beſonderen 
Glanz geworfen, fo durften wir den Beutigen Tag nicht woräber- 
gehen laſſen, ohnt dem großen“ Karbinal von Köln, ver bicfelbe 
veranlaßt und deſſen flerblide Kühe‘ heute in heil. Erbe gefentt 
wird, ein Wort umfereB Dante, unferer Trauer machgerufen zu 
Haben. 


* Würzburg, 12. Sept. Ja ber am 23. Auguſt abge 
haltenen Duartelfigang des Baramenten-Bereind. wurbe am: arme 
Kirchen verſchenlt: 6: Mehgrwännen 3 Wden, 1. Chorod, 1 Trag · 
himmel, 2 Fahnen, 1 Belum, 6 Minifiranten Choridckchen, 2 Tauf- 
fiolen, 9 Humerolien,ı3 Corpotalien/ 12 Burifactorien, 1 Antartach, 
4 Bultvedchen,. 6 Bapabstüdlein, 


— 11. Sept, (Drgelprobultion.) Das bereits fürz- 
lich ſchon erwähnte Borkaben des Herrn Rapelimeifers Luz aus Moinz 
fommit nun wirklich zur Ausführung, da ein mohlößl. tönigl, Rıkorat 
mit der lobenswertheften Zunorlommenhett den Gebrauch des großen, 
prachtvollen Otgelweils ter Univerfiräiafische von, Walter aus Lud⸗ 
wigebuig geflattete, Neben der ſchon berührten Famtafie mit 
Fuga über die ausgezeichnet fhöne Kilianus- pmae, und andern 
Mafjiichen Tonwerlen wirb Herr ug, ber betatnitich zu ven größ- 
ten Drganiften der Gegenwart gehört, auch einige Säbe aus ben 
umßerblichen- Improperien von Paläfrina, für Orgel bearbeitet, 
dortragen, Aeichfam als Verſuch der Uebertragung anlller Bocal- 
Muft fürs Mirhlipe Orgelipiel, das ohnehin einer derartigen Auf. 
bülfe ſo ndıhig bedatf. -Eine anſchaͤgbare Fundgrube Affner ſich 
bier unſerer DOrgelliteratur, — Der kiaſſiſche Kunſtgenuß ſoll uns 
am Ritwoch den 14, Nachmittags 3 Uhr geboten werben, wenn 
Berhältniffe nicht anders Keftimmen, 


Würzburg, 12% Seht. Dienstag ben 13. September, 
Radmitrag 4 Upr-twird dem Vernehmen nad der Sänger Herr 
Wilhelm Bram zum Beflen einer beprängten Familie 
in Göbeldichen, ſiagen was Freundin des Wohlihuend Gelegenheit 
gibt, ide S Kärflein beizutragen: 


Rifiingen zäplıe bis 7., September 7430, Bruck enan 
bie 5. September, 658 Rurgäfle -. 40.0.0 - hd: 


Afchaffenburg, 10. Sipt. Am Sonntag den 18. ve, 
wird von Selten des biefigen Tathol. Befellindireing die felerfiche 
Einweihung des Gelellenhauftß begangen. Das reihhallige Bio» 
gramm befimmt Folgendis: Samflig den 17. Ecpt. Abendd und 
Sonntag den 18. Sept. Früh: Bcarlikung ber prrehrligen Kersen 
Säfte und Feftpeitncehmer im ferlih geihmältten Gelrfirähaufe. 
Um’ 8 Ude Morgens: Werlammtun; Ällır veiehrl. Kerren Oaße 
AMd Bereinamitglieder- im’ Befelndaufe. Am 9 hr Fiugn 
bie Suftefirdhe, Hierauf Feftgattennienft: — — 
im das Bejelenpans und Teirrlih" Einweihung. Kittauf_ Bıfig. 


pP 2 











tigung der Schenswürbigleitn der Gtabt Altafiendurg. Um 
121/, Uhr: Gemeinfams Mittagsmahl fämmtlicer Bäfe und 


Bereinsmitgl im Saale des Gelellendaufet, Um 3 Uhr: 
Beigrlichg 3 —————— Nah beendigtem Gotteßvienfe 
e le Mainiaf. Abends 7 Upr: Berfammlung mit 


rdufilatilgber sumd ‚pellamatorifcer Produktion im Gaale bes &r 
Br 


nebſt Bartenbeleuchtung. (ad. Big. 

* In München haben fih zu der am 13. Oktober d. 9. 
beginnenden theoretifhen Sählufprüfung der Juriſten 125 Gandi- 
baten gemelbet. 

> Wien, 9. Giptember. Die Anzeige von der Anerkennung 
des Königs von Griechenland HR bereit® mach Athen abgegangen. 
rg AN, Era. — Dir Grrüdte won der Reife den Raifers 

nd nerfräßt, 

p rlin, 9. Septbr. Da bis zum 15. d. M. die Friedens. 
unterhandlungen nicht beendet fein tönen, fo wird eine Erklärung 
ber Iriegfühzenden Mächte vesdffentliht werben, baf der Waffen⸗ 
Rilfano als die zur Beendigung der Verhandlungen fortvauernd 
angefehen wird, — Im Moleuprogeg wurde heute der SBeuge 
Faucderaug unberibet o 

Berlin, 9. September. Die „Zeldler'ſche Gorrefponden;* 
meldet: Bon einem Beſuche des Raifer® von Deſterreich iſt bier 
nidte betannt. Weber Etikette noch Politit erforbern-eine fo 
Wiederbegegnung. Diefelbe Gorrefponden; fhreibt: Die preußifche 
Antwort auf die legte engliſche Mote wegen der Bollsahflimmung 
wird lange auf ſich warten laſſen, da pie Dißeuffior jegt nur eine 
boctrinÄre Bedeutung bat. Es if zu hoffen, Dak mit dem Wechſel 
des hleſtgen britiſchen Botſchafters eine Geneigtheit im Verteht ber 
R eintreten wird. — Ein höherer ſchwediſcher Beamter 
iR Hier eingetroffen, um bie Gonvention wegen eime8 birecten fub- 
marinen Telegraphen abyujchlichen. 

MHDamburg/ 9 Septbt. Die Schlesiwig-Holfeinifde Zeitung 
meldet: Grund der Gonferenjpaufe find bie pwiſchen Deflerreih und 
Preußen fattfindenden Speclalberathungen.. Die Grenzrectificafion 
iR ohne Shmierigkeit erledigt. Diplomatie Kreife beflätigen, 
dah die ſtandinaviſchen Unionspläne franzdfifherfeit® wieder auf« 
genommen find. 

Der daniſche Finanzvorfglag ſoll von den Bevollmächtigten 
ber Großmädhte zur Begutachtung nad Wien geſandt werden. — 
Se. Maj. det Rönig von Preußen wird ver Kaiferin Eugenie in 
Sqwalbach einen Brfuh abfatten, 

Metw: York, 27. Auguf. Der Dampfer „Bictoria* if 
angelommen. Der —— Thäter. des Mordes auf der 
Londoner Rorbbahn, Müller, wurde arretirt.. Gr defaß dem Hut 
und bie Uhr des Etmoideten Briggs, doch behanptet er kim 
Unſchuld. Die Autlicferungsprocebur iſt eingeleitet. — Dem Ber 
rũchle von der Sendung einer Sriedentcommilfion nad ‚Rihmond 
wid offieid® widerfproden. 


Neu e ſte 6. 


(Witftardienſtnacht ichten.) Nach allerhöhfler Ent 
Allekung Sr, Maj. des Könige wurden durch Enſſch vom 
9.2. Ms. zu Yunfern befördert: Hermann Feciherr Löffelpol 
von Goldberg vom 2, ArtWerie-Regiment im 14. Infanterie» Regie 
ment; Maullin Harrach vom 9, Iufanterie-Regiment im. 2, Jügen 
Bataillon; Karl Wiedenmann vom 6, im 9. Iufanttrie-Regiment; 
Ludwig Schmidt vom 4. im 9. Infanterie-Regiment; Lupwig-Lüft 
dom: f. Im 2. Urtilerie-Regiment; Ludwig Steinhauer vom... im 
4. Urtilltrie-Regiment; Unton von Stodhammern vom 9. im &, 
Infonterit-Regkment; Karl Shent Freipere von Stauff Iberg vom 
4, im 3. Chrvanglegers- Regiment; gi Arthur. von PH ba 
Wieſentheld vom 2. Shevauglegers-Regiment im 1. UplanınRegir 
ment. — Unterm ‘26. v. Dis. hat Ge. Mujeflät ver Mönig bem 
Hauptmann Yojeph Freihetrn dv. Waldenfels von. ber Gensparmerier 
Sompagnie von Unterfranfen und Aſchaffenbutg die Erlaubniß, zur 
Annahme und zum Zragen dep Tälferl, zufıjden St, ilapimire 
Drine A, Rlafe eriheilt, und wen Ritmeifter Hugo freibern von 
—— vom 3, Uhlanen · Regiment,auf ein x. im 





and verfegt. Unterm 3. &. Mit, wuede dem Oberflen Ludwig 
von Heusler vom 2. Wrtilerie- Regiment, Gofmarfhall und, Apjus 
Kant Sr. Mnigt. Hohrſt dis Hrrjoss Mägimilian in Baprın, die 
Erabet ur ahme und zum, Zragen detz Gomthurkreupes 
1." Mlaffe des Tönikt. —2 Albred:8 Ordens ertheiltt. 
Sx Roieſt. den König bat wem Lo Kämmerer und Oberpof 
und, Bohaamteporftande Oskar v. Schellerer, in Würzburg die: alles 
gnäbiäfe Bıwilfizung eripeilt, den von Sr. Maj. dem Kaifer-vom 


Ruflanb ihm keietek GL. Unnm-Orven 2. Claſſe annehmen | ale öffentlichen .Bläpe, Theater, Concertſide w hergl, aufgebehnt, 
and tragen zu bürfen, fo Lenk tiefigen un | J fomehl unliefomm als viel- 
’ > me en Stahlungetfüme balbigft auf ein Keidieinened Ma 

4 e nö ip a r R tebujirt a, nr ur. * 
Man ſchreidt aus Mailand vom 31. Auguſt bezüglich. de o fih wie Tetchtneu aufbalt 

jüngften Bälfhungöverfuches piemontefiiger Tanfenpfrant-Bantnoich, } yas en der Tränen etiäet Ye ar er: 

daß die geſtochene Platte, melde in Berona mmen worden, | Folgendes: 1) Im Schweineſpeck find ng jegt feine in Bat ge⸗ 

von dott ie Turin eingelnoffen fel; Die Arbeits welche ein deut- | funden und if es unmahrideinlid, dah fie jemals darin vonom⸗ 

ſcher Supfanflecher defongt u habe 5 Zahre in Anſpruch genommen | men. 2) In Wildſchweinen find Bis jept gieichſalls feine gefun- 

und fei nom fo überrafchendes Schönheit und Präcifion, vap jeldf | ven. 9) In —— onnen fir vorierauen· 47 

die Banlbeamten in «melde bie Roten unterfäreiden, die | brüßen und im Gänfen fine line: Trighinen beobadtet. 5) Eine 

falſchen von dem ächten am su unterfheiven vermögen. befondere Borliche se Zrihinen Für geiwiſſe Söweingagen, | »®, 
Die Leipziger Nachrichten bringen fofgende —— Zu die ungariſche. IR: bie jedt nicht ermittehts 

Baron Rothſchild kam ein Rommerzienrath “1 m, Heinen Länd« ee Auf einem Hügel, welcher u Sem 

hen, : welcher ih jenen im Range; gleiche hichitd wollte, F Urlanta beherrſcht und bie ber Uniond- General Gherman * 

Bevor er mit dem Kleinländer ee J Brieß wollennen | hält, ſchlug am 13. Auguſt der Blitz nicht —* als —* 

und bat dehhalb Lehtem, ſich einen Mer ae achmen: - Kom- | in Die Lagerjelte des 18. Miffouri- Regiments und warf jedesmal 

merzienrarh fah dies für eine Bernadläfiigung am-und fragte-den-} eine große Aimeht Soldaten zu Boten; 18 Solvaten waren augen⸗ 





Millionär, ob ihm. nit ‚gemeldet won er ber Rommerzien- | blidlich topt und 30ſchwer verwundet. Im ähnlicher Weiſe litten 
rath €. fei, worauf Ära oe zubig or reibend, ihm zurief: | aud andere Megimenter. Far ſämmtiche Vferde wurden erſchlagen. 
„Rum, da nehmen Sie fidh zwei Stühle” Man fhreibt viefe furchtbare Erfhehiung dem ‚Umftande zu, daß 


(Deutider Arbeitervunelik) Giätt de$ im Duelle ge. | Auf verhäftnigmäßig engem Raume über 400 Fanönen uns 60,000 
Bliebenen Lafjalle Hat vorläufig Hr. Dr. Ottb Dammer in Leipzig, | Gewebre im freien Ranzen. 
> 3. BicriBräfivent des: aligemeimen drulſchen Mrbeitervereins bie a zu FE NUIT- IR 5. bi TI. Auguf. 
Gräfventicait. über benfelben übernommen. — Lafjalles Sem: 
bant mar: Gufan ©; KHofßeitem, 'ifrüher Wajar- in; @aribami's j Falten OCT 3234 Sack he BED 


Gere  IOMMM: IM. IM 2 ft 

(Geinslinen«Bepeuerung)--I4 einer PBrovinzflavt | Haber 101.— "8 55h. 61.33 Me. ıft47r 
Frantreihs müffen — 3 Pläge ein: Kirchſtuhles Erbfen 13 fl. 34 fr., Linien u fl. * fr. Biden — fl. — fi. 

befeurrn, weiche Mnorenung auch bereitk.im Eilah Nachahmung Eumma aller f 2. A. Nmfopiumme 24,435 ft. 44 fr, 














gefunden bat, Würde biefe Urt: ber Giinolineh- Beſteuerung, auf : RN, Banderf. 


VBerfteigerung. 


Wegen. Umzugs; werben Beridiebeme )eritbehrlich giwordene guterhaltene Schreiner- 
Wagaren, Tiſche, Kommode, Beltfätte, Stüßle 16; Ranapee mit Erffeln, forann meh» 
zere Spiegel, Borzellain- und Giagmaaren, Küchengeſchlrre, Gehen, eine Badwanne, 
ferner ein —— * erg] mit Solbrinlagen, verfhiebenen: Jagdgerätbe, ' 
6 Rlafter Breunbol; a, am | 

Donuerflag, Den 1i 15. September I. 3. 
frub 10 Ubr anfangend, 
im Haufe bes Otlonomen Herrn Uupıea® Mehderer dahier gegen. fofortige baare Zah 
lung ‚verfleigert, wozu Strichsliebhaber eing.Inben werden. 
Arnfein, den 3. September 1864. [3< 


da Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


ihr6 raschen und glücklichen’ Reisenseit Jahren erg 





Verantwortlicher Inter. 
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a. Bamberg. 
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Laudg · Secte bl, Kreisrichter 
a. — — ch ng, Ratb_ a. Pas 
var. der En Profefior a. 


fi, Zr, Brästronfulen a. Mergentheim, 


Gelftli ee Braun 
* Mechentich, Stier Ar a. Zell, Dorn a. Nürn: 
berg, Blümldu’d. Srebaan, Haber a. Lettgens 
braun, rg a. Stadtihwarzach, *5*. 
——— ———— —* 
rofeſſot a. Ha wu, er a. 
den Mfarser: Wilhelm a. Ma Air «Bi 


ebauſen, Schlör a. Ber: 
sa Bien a. — Leußer a. 
rn, id a. Berlich 


—— Def, * Be Hayder a. 


ori Ar rgentbeim. Selbe 
peter a. Wertheim. € ebenfied, ID 
Stabtufarrer mit. Tochter a. Dettingen. Fi, 
er a. Ale g. Grifan, Ganonicus a. 
7 Ar Arhitet a. Cbriſtiania im 
: ER Ne Mag: 
.3..12 21070 16 4‘ 





werden * 


von — direet | 


am 10. April, a 10, Octobe 
Zar "Annas von Passı e —— Kor: diese —9 ten 
Herrn Rob. M. Bloma 5* ehlen wir ‘dieselben. | _, — 
* Reisenden und Auswanderoi ten, und ‚gewissen- | 4 arten tan er 


haftesten Beförderung. Nähere Auskun rien 9 frankirte Brieie ‚Eine. —— 
* ‚‚Donati % Comp. mit gchfächnerel und @olo: 


BEN eessionirte Expedienten in Hamburg. , Gemein 
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nn für Würzburg: ei; anfens, it mt Hauß (in ! 

nm nam Herr Lörenz Körber —A und voländiger ' 

f6e] am: Schmal— markt. Einrichtung, — fl. ne g 
— — J a w "ER en 


1 Yanı | 1 Sane pub 11? & «banaı, Pr ters 

° * 4 ai! : A|) Ibeim,. PBropgen a. 23313. *7 N H emen, 
wer. —* (In Fode'a. Altea, S mann 

\a.. Krantfurt, Morfhänfer - Fi iu 


r,} 


er — — nn 
re, —— on si. Rordhauſes. Aheinuſalm, Aale ihöne Golb⸗ 
* a ET Pölten Gunst, »(Sotel er.) Derlein u. Fam. Berirker fiſchchen del 
ge Hahn; (inte Amitmann a. Ebern. Schubert, Ber. —* ath 
Freneunt a. ee — Ducca, Ai a. Bamberg. rang, Yandrihter a. Schwein ©. Rügemer . 
ye a. * en J 4 ge! he a. Bd, er . “ei =, ande, : A— —— — 
4. PMof. er a n vich, aner a chen opter, abis 
ss — a. Roin. Alein⸗ vpfarret a. 35— a. A ’ RETTET ne 
m, Bam F Pa * —— — * J Nden. om itat emp 
ui n arrer au manıt arrera * un 
N Hanse zes JB. Ehrenburg, . 


Vebberg er Sagen. | star u . Gubmin, Br. 7 — — "gehen 


Herbitüberwärfe u. 
©. 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


Mein Lager 
in Mods, Hoſen- und Weften- Stoffen auf das Reich— 
haltigſte aſſortirt, halte ich zur geneigten Abnahme empfohlen. 


[28] F. J. Hiller. 


eh Uhren-Zager je 


Franz Albert Völk, 
Eihhorngaffe, zunächit der Sandgaffe in Würzburg, 
ift in allen möglichen Sorten Uhren auf das Neichite aſſor— 
tirt und verkauft 
filberne Spindelsttbren für Heren zu fl. 6. — — 9, 

v ——- Eslindersiibren —,„ — y 742. — 20, 
Anker⸗Uhren > #" »r 23 MH 





goldene EnlindersUhbren ,„, 26. — 7. 
Fr Anker⸗Uhren N nn EAN. 
r Enlindersübren ‚Damen „ „ 22.— — 66. 
I Anfer:ubren 40, — — 66. 


>“ "„ „ vn 

Pariſer Pendules 
mit Werken erſter Qualität, in den neueſten und geſchmack— 
vollſten Modellen zu fl. 13. 30 Er. bis fl. 60. 

Regulateurs 

zu fl. 22. bis fl, 48. — Für alle in meinem Gejchäfte auf 
das Sorgfältigfte repajlirte Uhven wird zwei Jahre Garantie 
geleiſtet. [387 


Das Neueste. 
von Solaröl- und Wetroleum: Lampen, ächt amerifani- 
ihe, find in großer Auswahl, fowie das feinite Petroleum 


und Solaröl .bei Unterzeichnetem zu haben. Auch werden 
ſämmtliche Rüböl-Lampen dazu umgeindert, Ferner zeige 


ich. hiermit an fümmtlichen Ausverkauf vor Defen und Ser: 
Den zum Fabrikpreiſe. 
Seh. Gräf, Spenglermeiſter, 
vis-A-vis Der Bi chbank. 


Erziehungs⸗ un. Unterrichts:Iuftitut 

für Töchter beider chriſtl. Confeſſionen von 5 bis 18 Jahren. 
Mit 3. Oktober beginnt das neue Schuljahr im Ynfitute der Unterzeid- 

neden. Der Untereicht umfaßt. alle im höheren Kebranflalten üblichen Lehrgegenfände, 

Töchter über 13 Jahre erhalten auch Antermweifung in ver kaufmänniſchen Buchführung 

und.in Haushaliunge geſchaͤften. 

Mäheres fagt der Proſpelt, der auf Verlangen zugefanbt wird. 

Würzburg, im September 1864. j 

Anna Zorn, Inſtituts-Vorſteherin, 

3. Diftr, Mro. 66. 
erlag ver Stahel'| 








(36) 






Diud und 





Mantel 
Roſenthal. 


Neue Bücher, 
vorrätfig in der Stahe Iſchen Buch⸗ und 
uuſthandlung in Wurzburg. 
Schulordnung für die techn. Lehran⸗ 
halten’ in Bayern. 16 Te. 
Schuler, Schwab’! Kehrerfreuden ober 
bie Emaucipalion der Vollefchule. IBM. 
Ségur, vertrauliche Unterbaltungen über 
bem heutigen Proteftantiemus. 27 fr, 
Sequr, vie beilige Goinmunion. 6 Mr, 
Veltheim, Gapitola. Erählung nad 
dem Engliſchen. 2 Thle. 3 fl. 30 fr. 
Berbandlungen ver Berfammiz. kathol. 
Gelehrten in Münden, 36 Mr. 
Berbandlungen ver Berfammig. kathol. 
Gelehrten in Yranlfurt a/M. 1 12 Er: 
Berner,‘ Kunde vom göttl, Worte des 
Lebend. 42 Fr. 
re bas Leben bes Anti»Ghriftus. 86 kr, 
Luck, die adcetiſchen Sährilten. 1. Br. 
0 ir. — 
Erlafie, acueſte tirchliche über die liturg. 
Behandlung des Allerheiligiten. 45 fr. 
Emmerich, Leben ver Bil. Yungfrau 
Maria. Neu berausg. v. Brentano, fl. 
Donin, Mat ver Religion auf vem 
Ehrone 1 fl. 20 Mr. 


' Donin, der Zeitgeifl und ‘feine Vonurs 
‚12m 


thene. Al 
Döllinger, König Mar 11. und bie 
Wiſſenſchaft. 24 fr. 
Denffärift des Erbilhofs von Freiburg, 
die Meform des Schufmelena bett. 30 fr. 
Fonifinien Bilderkatehiemus,. 1-fl. 
R. 


Ebateaubriand, vie Martprer. 2 
Borler, Geif des religids-fitilihen Le» 
bens. 1.fl. 48 Ir. 
oe, Murg Bülver-Sallerie. 21 Fr. 
Dopin chriſttathol. Krantenfreund., geb. 


Beruard's, Aphorismen über die kathol. 
Behandlung ber Bibel. 1 fl. 24 Fr. 
Balmes, Briefe an einen Zweiflen 2 fl. 
er bie Siebenzahl der Saframente. 

1? 


6 fr. 
Kift, Hausapoißefe. I. Br. 1 fl. 12 Fr. 
; 2 I. ®v. 1 fl. 30 fr. 
Sirfcher, Beforgniffe hinſichtlich des Re- 
ligioneunterrits. 30 Ir. 4 
Erinnerung an Würzburg. 


Inder Stabel’isen Bud- u. Kunf- 
handlung in Würzburg iſt zu haben: 


Album von Würzburg. 


PB 16 ber 
Ge sußen mb Önnieriffen 


Nach ber Natur photographiich aufgenommen 
von 
F. Albert. 


Elegant gebunden mit Titel u. Goldſchnitt 









Preis 8 fl. [5 








2. 


Das Abonnement auf den - Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 Lr. hier und bei allen 
fat. baver. Bofämtern, ‚Die Serantivortlic: 
teit für nferate trägt der Einierider derſelben. 








Dienftag, 
13. September. 


Iuzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Eintucungegebühr: Die dreüpaltige 


| eiie ober bereu Kaum mirb nit 3 ir, bie 
— *— mit 6 fr. und die durchlauſenbe 
aeile mit 9 fr. berechnet. 
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Zagefalenber: Tobias. — Gonnenanfnang: 5 Mr 34 Minuten, 
Sonnenuntergang: 6 Udt 17 Min. Mondaufgang: 4 U.36 M. Mondanters 
gong: 1 Übr 55 Di. — Ibermometer nah Reaumur: Niedrigtter Sieud 


ın ber Navi: 8 Grab Märme. Mittag 12 Uhr 12. Grad Wärme. — 
Bauerarenel: Wee im September Hafen [chiefir, biejelben mit gutem Appe ⸗ 


tit gericht, 

Politiſche Nundichan. 

Ale politifchen Nachrichteu uud Kombinationen müpfen ſich an 

— Fürftenreifen. 
Noch tie vielleicht hat ımter dem gefrönten Häuptern eine fo 
außerordentliche Bewegung ftattgefunden, wie im Paufe diefes Som» 
merd. Sehen wir ab vou dem Zufammenkünften in Siffingen, und 
Karlsbad, dere politifche Bedeutung noch in undurddringlides Ges 
heimmiß gehüllt ift, fo gibt es jetst im Deutjchland vielleicht keine 
wichtigere Cijenbahnftation, am ber nicht täglich ein Hoftrain, ber 
einen gekrönten Fürſten ober eine fonveräne Fürſtin im Fluge mit 
ſich führt, voritberfauft. 

. Vor Mlem ift e8 die Reife der immer politiſch thätigen Kai— 
ferin von frankreich mac dem naſſauiſchen Badeorte Schwalbad,, 
welche die Aufmerkſamteit am fi umd einen Schwarm von Veruiu⸗ 
thungen hervorruft. 

Mar Hat es im Paris etwas fonderbar gefimben, daß bie 
Raiferin im September und was noch viel mehr fagen will, im 
September des heurigen Jahres, ein im. Gebirge gelegenes Bad be= 
ſucht; allein offiziöfe . Parifer Korrtſpoudeuten behaupten dennoch), 
diefe Reife fei einig und allein durch -Gefundheitsriickfichten veran- 
laßt und folle als Erſatz fiir Biarrig gelten, welches bie Kaiſerin 
im dieſem Jahre nicht beſuchen konnte. Wir glauben zwar nicht, 
daß mit diejer Erklärung das Richtige getroffen fei, allein wir nch« 
men fie hin, da wir feine beſſere zu bieten willen und zudem wohl 
ſchon · die nachſten Tage dem Schleier Lüften werben, fei es auch nur, 
um uns zu zeigen, daß — nichts dahiuterſtecke. 

Auch vom. einer Zitſanmmentunft bes Königs von Preifer mit 
dem Kaifer Napoleon ift wieder mehr die Rede, feit von Berlin bie 
Nachricht eintraf, König Wilhelm werde nach den Herbſtmandvern 
wieder auf kurze Zeit nad Waben-Baben zurüdlehren. Zwiſchen 
dem Regierungen dieſer beiden Sonveräne ſcheint unterdeſſen ein recht 
gemüthlices Verhältuig zu beftehen, befien Spuren jo eben wieder 
Hanbelöfrage ſichtbar werben. Deſterreich 


ganz fühte aus dem Spiel und fagt: Oeſterreich 

nmaögen ſich mit ihren Wunſchen nur bireft mad; Paris wenden; 
Kaifer Näpoleon fei ein guter Mann, der nicht kratzt umb nicht 
beiftt, und mit dem fich ſchon ein vernünftiges Wort werbe reden 
laſſen. Bor zwei Tagen hat zwar ein Parifer officiöfes Blatt 
turzweg erlärt: Frankreich wilrde auf Anträge von Wien und Mün- 
hen, Uenberungen des Handelsvertrages betreffend, nicht ein 
gichen, allein das genirt große Geifter nicht, am allerwenigften_jene, 
welde im Dienfte des Herm von Bismark ſtehen. Diefe halten 








trotz der erwähnten offictäfen Erflärung noch immer an der Hoff: 
nung feft, es würde durch direkte Unterhandluugen mit Frankreich 
etwas zu erreichen fein, und Deſterreich möge fid, daher nicht zurüd- 
reden laſſen. 

Der Turiner Korrefpondent ber Judep. beige” beftätigt neuer / 
dings, daß die Unterhanblungen zwifchen Fraukteich und Mom be: 
züglic; der römischen Frage einen günftigen Berlauf nehmen. 


Tagesberide 


(Militärdienſtnachtichten.) Der in unferm geſtrigen 
Blatte aufgenommenen Ernennung von Unteroffizieren und Gadetten 
zu Hunfern baben mir noch nadhjutragen: Moolyh Mütter von 
Thlereck vom 4. InfanterieRegiment im 8. Jäger-Bataillon, Mazis 
milian Schneider vem 13. im 4. Infanterie-Regiment. 

* Durd die in dffentliher Sigung des k. Bezirksgericht s 
Bürzburg am 6. und 10. d. Mis. verkündeten Grienninifie 
wurden Margaretha örfter von Neuhaus megen Bergehens des 
Diebſtahls im Zufammenfluffe mit der Uebertretung ber ‚geiverbd- 
mäßigen Unzucht in eine Gefängnißftrafe vom drei Monaten und 
3 Lagen; Georg Witimann von bier wegen Vergehens der Wider 
fegung zu einer Beloftrafe von 15 fl.; Joſeph Borp von Vasbühl 
wegen Vergebene des Diebftahle in eine Gefängnißſtrafe von ein 
Monat; Anna Maria Shmitt von Aihah megen Bergebens be& 
Diedſtahls und Uxterfhlagung in eine Gefängnißftrafe von fünf 
Monaten und Georg Wellern von Kammelburg wegen Vergeben 
des Diebſtahls in eine Befängnikftrafe von 45 Tagen verurtheilt. — 
Ferner wurden dur die in Öffentl. Sitzung dieſes Gerichts als 
MH. ZJuſtanz am 6. d. Mis publizierten Erfenntmiffe die Berufung 
des Kaſpat Popp von Mibertshofen, wegen Ehrenfränfung ver« 
worien, vagegen auf ergriffene Berufung des Earl Schäglein von 
Eihelftapt unter Abänderung des Urtbeile des Aal. Landgerichts 
Ochſenfurt verfelbe von der Ueberireiung einer Ehrenfränfung des 
Balentin Amberg allva freigefprochen. j 

* Für viefe Mode find folgenve Öffentliche Eikimgen bei 
dem k. Belirlsgerichte Würzburg anberaumt: am 13. v. Mit. 
Nahmittags 3 Uhr gegen Antrea® Zimmermann von Stephans- 


| berg, wegen Diebflable, um 4 Uhr er Karl Schleder von Kaar- 


borf, wegen Sörperverlegung, um 49/, Uhr gegen Sehaftian Ed 
von Mövelfee, wegen Diebſtahls; am 15. d. Meet. früh 81/, Uhr 
gegen Michael Keil von Mainſtodheim, wegen falſchen Handgelbb⸗ 
niſſes; um 10 Ur gegen Xaver Rieger von Mergentheim, wegen 
Körperwerlegung; um 11 Uhr gegen Johann Wilhelm Derbft von 
Mainbernheim, wegen Diebftahle; am 17. de., früh 8'/, Uhr 
gegen Joh. Baptiſt Sartorius von Randersader, wegen Rörperber- 
Irgung; um 9%, Uhr gegen Unbe. Suor von Preppach, ı. 8- 
dabier, wegen beßgleicden. 

Afchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sitzuug vom 1. Sept. [. 3. wurden bie Berufungen bes Nikolaus 
Metzger, verheiratheten Banerıt vom Bihler, gegen das Erlenntniß 
bes t. Bezirkögerichte Lohr vom 3. Mai l. $., welches benfelben 
wegen -Bergehens der betrüglichen Berfürzung der Glaubiger zu 
2 Monat Gefängniß, und durch —— vom 4. Juni l. FJ., 
welches ihn wegen Bergehens bes Diebſtahls zum Nachtheile des 


Bauern Georg Menning unter Einrechnung bes ihm durd das 
Erlenntniß vom 3, Mai zuerkannten zweimonatlichen Gefängnifjes 
zur Strafe des Gefängniffes von 3 Monat 15 Tagen verurtheilt 
hatte, verworfen; chenſo die, Berufungen „der Magdalena Diepger, 
derwittweten Stürmer ımd Ehefrau des Nilolaus Metzger, des Zirg- 
lers Johann Set von Münſter umd des Bauern Adam Jeſcph 
Rüfer von Bühler gegen das Erlenutniß des k. Btzirksgerichts Lohr 
vom 3. Mai 1. 3., welches die Magdalena Mehzger wegen Ber 
gehend der betrüglichen Verkürzung der Öläubiger zu 2 Monat Ce» 
fängnif, Johann Kütt wegen Vergehens der Theilmahme an ber 
betrüglichen Verkürzung der Gläubiger zu 21 Zagen und Adam 
Yof.. Rüfer wegen eben desſelben Veegehens zu 8 Tagen Gefänguif 
verurtheilt hatte. Auch Haben jänmtliche Angefchuldigte die Koſten 
des: Verfahrens, des Strafoolljzugs und der Berufungsinftanz unter 
folidarifher Haftung, jedoch nur im der Art, wie fie das k. Aerar 
zu.tragen. pflegt, zu tragen. 

”* „ 11. Septbr. Das kgl. Staatsminifterium 
des Innern hat dem Oberft und Kommandanten bed Landwehr Re- 
giments in Augsburg, Hr. Obermeyer, den Auftrag ertheilt, von 
den Landwehr» beziehungsweife Nationalgarbe-Injtituten, im einigen 
deutfhen Ländern, und dann in Belgien umd Frankreich perſönliche 
Einficht zu nehmen und hierüber eingehenden Bericht zu erftatten. 
Die längft beabfichtigte Reorganifation unferes Landwehr-Inftituts 
fheint darnach wieder aufgenommen zu werben. Hr. Oberſt Ober ⸗ 
meyer wird in Begleitung eines Oberlieutenantd der Linie als Ad- 
jutant wächfter Tage feine ehrenvolle Miſſion antreten. 

Mänchen, 8. Sept. Nach der Anfangs Oktober feftgejeh- 
ten Rücklehr des Yuflizminifters Bomhardt aus Urlaub’ follen im 
Gejepgebungsausfchuffe. der Kammer ber Abgeordueten ſogleich bie 
Beratfungen über die I. Abtheilung des Neferats bezüglich des Ent 
wurfs einer Prozeßorduuug in ‚bürgerlichen Rechtsſtreitigleiten be» 
ginnen. Die II: Abtheilung mterliegt inzwiſchen noch der Aus - 
arbeitung durch den Referenten, Appellstionsgerichtspräfidenten v. 
Neumayır. Zum Ganzen find bereits über 600 Mobdifilationsvor- 
ſchlage eingelaufen. 

München, 12. Sept. Dem Bernehmen nad haben Se. 
Majefät der König ven fönigl, Oberappellationsgerihtsrath und 
funetionirenden Generalflaatäprocurator am Gaffationshoje ber 
Balz, Herrn von Bigis, zum Bevollmächtigten beider Commiſſion 
für Ausarbeitung einer allgemeinen deutſchen Givilprocehorpnung- zu 
ernennen gerußt. j : 

München, ti. Sept. Im Kunftverein bewunderten wir 
heute vie geiftvolle Kompofition eines Rationaldenfmals für den 
bödffeligen König May II. von Eugen Neureuther; nach dem 
Entwurfe würbe das Monument in das Äußere Forum ber Magı- 
milfiansftraße in die Nähe der Magimilianebrüde zu ſtehen lommen 
und in finnigen Allegorien alle großen Beftrebüngen ber fegens- 
rien Regierung des verewigten Königs. veranfchaulichen. Der 
Entwurf zieht das allgemeinſte Intereſſe auf fih und börten mir 
vielfeitig den Wunſch äußern, daß dberfelbe zur Ausführung ge- 
langen möge. 

rauffurt, 9, Sept. Der deutſche Schühenbund, welcher 
am 30. Juni d. 9. in ganz Deutſchland made an 11,500 Mitglieder 
zählte, hat nun auch einen Zuwachs aus Schleswig · Holſtein «m 
halten. Die Schügengefelliaft von. Renpsburg if mit 99 
Mitslirdern am 1,t. M. in ven deutjhen Schügenbund eingetreten. 
In Renrsburg wird am 12. ein Schüpentay gehalten. werben. 

Schwalbach, 11. Sept. Die Königin von Holland ifl 

heute Vormittags zu einem mehrtägigen Beſuche der Kaiſerin 
Eugenie. hier eingetroffen. Der König von Preußen kam Rad- 
mittags um 31/, Uhr an. Dis Königs Beſuch bei der Kaiferin 
ber Frangofen vauertz eine ganze Stunde; der König nahm Kaffee 
Bei der Gräfin Bernjtorff und seite um 61/, Uhr mit dem Grafen 
Beinſtorff wieder ab. 
Wien, 11. Sept. Wit großem Eifer wird von Berlin 
aus vie Nachricht colportirt, daß Wrankreich den Wunſch ausge 
fprohen habe, «8 möge über die Succefliondfrage in den 
Hergogthbümern eine Heußerung ber Bollameinung 
veranlaßt werben. Da es jedoch ſchwer fein. vürfte, für viele Ber 
hauptung, deren Richtigfeit wir wiederholt au bezweifeln Gelegen- 
heit hatten, einen pofitivin Anhaltspunft zu finden, ſo wird hinzu · 
gefügt, daß dieſer Wunſch des Zuileriemcabinets in keiner Depeſche 
formutirt IR, fondern demfelben nur in mündliden Erklärungen 
Ausorud gegeben wurde. Und in einem Athem wird weiter ver«- 
ſichert, daß die franiöfifche Regierung überhaupt „aus der von ihr 
felt Beginn des dänſſch⸗deutſchen Gonflicts beobachteten refernirten 
Haltung in feiner Weife heraudgetreten if." 


‚morb eines Student en ſchreibt das tortige Journal: 


Vermiſchtes. 

Ueber ven in Heidelberg jüngft wieder vorgefallenen Selbft- 
Nah den 
uns von Freunden des Studenten gemachten Mittheilungen unb 
vorgefunbenen Briefen geh! unzweifelhaft hervor, daß verfelbe aber» 
mals das Opfer eines jog. amerifaniihen Duells geworden. Ein 
Brief an einen feiner Freunde, Hrn. Kaufmann W. von hier, lau⸗ 
tet: „Keidelberg, 31. Auguſt. Lieber Freund! Mit Bedauern muß 
ih Dir geſſehen, daß id gefterm nicht vie reine Wahrheit gefagt 
hate, Ich Halte- jenocd meine gute Abficht dabei, denn ich wollte 
Dir geftern noch nit verraiben, daß ih ſchon um mein Lehen 
gewürfelt habe, Am Sonntag habe ich das feierliche Ehrenwort 
gegeben und fogar mit einem Gelübde bekräftigt, falls ich verliere, 
mein Leben befälichen zu wollen. Lieber Freund, Du wirft mid 
nicht mehr lebend fehen .. .. ba ih nur noch 3 mal 24 Stum- 
ben Friſt habe (von Sonntag au). Lebe wohl, mein lieber guter 
W. Dein Freund Birmin Wilhelm.” — Ein anderer Brief wurbe 
jerriffen auf feinem Tiſche gefunden : (Adreſſe nicht angegeben. Ber- 
muthlih an einen früheren Kartelträger.) „Helvelberg, 29. Auguſt. 
Lieber Freunb! Leider iſt es fo, wie ih Dir gelagt habe,-aber die 
Art und Weiſe des Duells iſt ewas Schauderhaftes. Ich habe 
mein Leben mit Würfelfpiel verloren. Du.... kein Httz.... 
(was Sıädhen, auf dem biefe Worte landen, ging verloren) noch 
bei feinem meiner Freunde gefunden babe. Lebe wohl. Dein 
Treund, der. Dir für alle Deine Güte Herzlich dankt, Birmin 
Wilhelm,“ 

Aus Tegernſee werden ſchlimme Geſchichten berichtet; nad- 
tem vor wenigen Zagen in das Schlafjimmer des fzl. Forftmeifters 
nicht weniger als vier Schüffe kei Rachtzelt abgeleucıt worken, 
deren einer dicht über dem Kopfliſſen im die. Wand flug und kurz 
barauf bie Gaffe des Forftamıcs milteift Einbruch geraubt worden, 
murbe am 9. d. ein ruhig dor feiner Hausihüre ſihender Bauern» 
burſche Abends 8 Uhr erfhofen. Wie es heißt, ift derſelbe für 
ein Mitglied des f. Jagdperſonals angefehen worven, bem eigentlich 
bie tbdtliche Kugel gegolten hat. Ueberdies find, wie und milge- 
thellt wird, dem f. Borfimeifter aud noch Drohbriefe zugelommen, 
in melden ausgeſptochen if, daß er noch eine weitere meuchleriſche 
Nachftelung zu gemärtigen babe. 

(Eine Anelvote vom Wiener Arditeltentage) 
Man fragte eines der hervorragendflen Mitgliever der Wrchiteltem, 
mie es ibm in Wien gefallen und was er Alles geliehen Habe. 
„Sehr gut gefällt mir Alles“, erwicberte er, „mur boffe ih vom 
der Zulunft das Meike. Man zeigte uns breierlei: Kirchen, Zins“ 
bäufer und das Arſenal — ‚von brei anderen Dingen war ef 
der Blan fertig: vom — Stadthaus, vom — Barlament und 
von ber — Univerfität. Wir hoffen, dab man uns Alles bald 
vollendet zeigen wird." — Wir auch! fagt das „Fremdenblau“. 


Neueſte s6. 

Se, Majefät der König hat die am Bejirksgerichte Wünburg 
ertebigte Ditectorſtelle dem Director des Bezirfögerihts Neuſtadt 
u/S., Contad Holmann, auf fein allerunterthänigſtes Anſuchen 
verliehen umd'denfelben zu gleicher Zeit zum Borftande bed Handels- 
gerihts Würjburg ernannt. J 


Handels umd Börjenberichte. Ä 


reife auf ber Schranne u Shweinturtam 10. Septbr. 


öfter Dreis, Wittierer. Riebriafler, 
Waijen 19 I. 30 tx. BA Ir 15 9. 358 ke. Geſt. — ie 
Rom 12 4. 180 KR 114. 31 cc. 19 4. 15 tt. Geſl. — File 
Merſie 10 A. 40 tt. 10 AI. 20 txx. TA ttxt. Geſt. — A. 6. 
Haber 9 A. — tx. BB 6A. Ber — fe 33. 
Erbſen 12. Te nm — m — tt. Ban — A. — tt. 

Summe aller verfanften Früchte: 1250 Scheffel 

[7 e epeichen,) Souihampion, 


egrap! 
8, September. Das ruſſiſche Dampfſchiff „Sanfa”, Gap. $. 3. 


'% Santen, weldes am 27. Auguſt von Nem-Dork abgegangen 


war, iſt geflern Abend 10 Uhr mac einer raſchen Reife von 10 
Tagen mwohlbehalten unweit Gomes eingetroffen und. hat um. 12 
Uhr Nachts vie Reife nah Bremen fortgelegt. Dasſelbe bringt 
auffer ber meueften Bor 126 Baffagiere und 800 Tons Labung. 
Um 28. Auguf 8 Uhr Morgens auf 700 W. und 400 R. 
paffirte die Hanſa“ das Bremer, Boftvampfigiff „Remyort“, Capt. 
G. Wenke, am. 14. Augufl von Bremen und am 17. Yuguft von 
Southampton abgegangen. 
Das Bremer Schiff „Johann Lange“ war am 27. Auguſt 
in Rew Vork angelommen. 
Mitgetheilt durd Marl Sieber, Generalzaent in Würburg. 
Berantworslicher Imter»Mevalieur: NR. Bauderfi 


Vorräthig in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthaudlung u © 


Congreß-Seridt 


der 


XVI. Generalverfaumlung taholifcher Vereine 
Pr. 1. Preis 3 fr. 


Die weiteren Berichte erjcheinen regelmäßig Vormittags 1,11 Uhr 
und find in unſerm Geſchäfts-Lokale zu baben. 


Das Neueite 


in Paletots, Beduinen und Mänteln ift in veichhalti> 
ger Auswahl eingetroffen bei 


Carl Bolzuno. 
Handlungs-Lehranitalt. 


Mit dem 3, Dftober ds. 8. beginnt das Winter-Semeſter in meiner 
Anfall. Der Unterricht umfaßt dag Dunze ber Hanpelswifienihaft inclufioe ber ſtanẽ- 
fiihen und englifiden Sprade. Auch wird dieler Unterricht im einzelnen Privatſtunden 
ertheilt. 

MWüryburg im September 1864. 


[2a] 


F. Ktotz, 


Inſiituto Vorſtand. 


Das Ureueſte in 


Damen: Kleiderjtoffen 


für fommende Saiſon empfichlt in reicher Auswahl 


Kranz Leininger 
auf der Mainbrüde, 


[20] 


[3a] 


Bei una ift wieder eingetroffen: 


Calendarium perpetuum, 


ober: 


Kalender in Form einer Denfmünze der 
Schlacht bei Leipzig 1813. 

Preis fl. 1. AB Fr. 

Diele Denkmünze im der Größe eined alten preuß. TIhaleıs in Metall geprägt 
zeigt durch eine ganı einfache wöchentliche und monatliche mechaniſche Stellung Folgendes 
an: Da: Datum nad ruſſiſchem und nach verbeſſerlam Kalender, an welchem die Sonne in 
jedem betrefienden Monat in bie Zeichen Waflermann, Fiſche, Widder u. f. w, eintritt. 
Den Monat mit der Ungabe feiner Länge in Tagen. Die Länge bes Zagı® und ber 
Nacht in Stunden ausgetrüdl, ferner ven Wufr und Untergang ber Sonne in jedem 
betreffenden Monat in Stunden ausgebrüdt. Ale Dörr, wo bei Leipig 
Schlachten geltelert wurden. AU: Orte wo bie Allürten von Kulm bi8 Waterloo firg- 
ten. : Die vorgüglihfen Helden, Sqwatzenderg, Blücher ıc., Freiheit urd Baterlanbd- 
dichter, Wendt, Schentenvorf ıc., ſowie einige Bollsmänner jener Yeit, Jahn, Palm, 

Die andere Seite enthält einen immerwährenten Datumjeiger und die Wodentage 
mit ihren Zeichen Sonne, Mond, Mars u. f. w.; ferner das Bild der Bermania nebft 
Ainnigem Emblem mit ver Umichriit: Zur Grinnerung am bie Volletſchlacht dei Leipzig 
ten 16...17,, 18,, 19. Ditober 1813. 


AImmerwährender 


— — — 
Ein Apothekerlehrling wird 
geſucht. Näheres im Bureau von 
[2b] #3. Man. 











er. verihiebener Sıöße, 

feiwie eine Bartdie Verſaudfäſſer von 
1/4 bis 8 Eimer baltend, fomte auf ein 
—— ierziger ſind zu ver⸗ 
taulen. Näheren in ver Expedition dieſet 
Blattes. 


STADT-THEATER. 


Mittwoh den 14. September. Blerte 
Borfelung im 1. Abonnement, Mutter: 
fegen, oder: Die wene Fanchon, 
Schauiriel mit Geſang in 5 Mlien von 
W. Friedrich. Mufit von Schäfhr. 


Daß neue Schuljahr beginnt bei ber 
Unterzeihneten am 4, Dltober d. Its. 
Würjdurg, 12. September 1861. 

Carolina Debon. 

4 Dife, Nr, 255. 











nr — 


mit Sebfüchneret und Eolos |) 
nioltwanreugefchäfte, in einem , 
wohlhabenden und lebhaften Städt- 
hen Unterfrantens, if mt Haus (in 
befter Gefhäftslage) und vollländiger ' 
d Ginihtung, für fl. 10,000 mil 

fl. 3000 Anzahlung zu verfaufen. , 
JMähetes im Bureau von 
i [2b] 8 J. Manj. 
Feuerfeite Backſteine 

M Badofenplatten, 

Aechten Watent:Vortland: Ee 


ment, 
Spbdraulifchen Half, 
Gebrannten Gyps, 
Reinölfirmifi, empfiehlt 


(6e] J. B. Ehrenburg. 


mn 
Das von mir erfundene Gommer: 
fproffen: und 2eberflecfen: Mittel 


bringe in empfehlenve Erinnerung. 


Münden. 
F. Solbrig, 
Ghemiler. 
In Würiburg au haben in ber 
[14] YApotbefe zum Engel. 










a — — 
Da der vielfeitig begehrten intereſſanten 
neuen Schrift 


f 
Der deutsche Klerus 


und 


die Wifjenichaft. 
Preis 15 Mr, find wieder Exemplate im 
größerer Anahl vorräthig in ber 


Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung. 


Albert's photographiſche Anſich⸗ 
ten von Wurzburg, 50 Blatt, 
in drei Antgaben zum Preiſe von äfl.1 
(früher 1 fl. 12 I) 36 fe. u 24 Fr 
(rüber 30 fr.) pr. Blatt, finden ſich 
fett vorrälhig in ber 

Stahel'ihen Buch u. Kunftbandlung 

in Würjburg. 110) 


remden = Anzeige. 
Vom 12, September. 


(Sorel Nünmer.) Ztabler mit Krau Tante, 
Rentier a. Banıberg. Dr. Maver, Profcher a. 
Mrag. Müller, Ztadtratb a. Gera. Haufl.: 
Rüplenı a. Bamberg, Amberg a. Haßfurt. Die 
HH. Mlarrer Stamm a. Grafenrbeinfelt, Hebn 
a. Mulferebaufen, Morip a. Stadelbefen, Nick 
a. Belpeim, Zier a, Pferodorf, Beumers a. 
Zdmelde, Bermterd a. Bamberg, Schmitt a. 
Aschaffenburg, Zıblör a. Lehr, Popp a. Birfen: 
feid, Reiſchach a, Hunferzell, Mettenmaner a. Pfere 
dorf, Baumgärtner a. Bürtbart. 

(Adler) Freibert v, Stillfried, F f, Rüm: 
merer a, Salzbaig. Graf v. Malen-Mtelfegn, 
Mriefter a. Moffeng. Schmitt, Roitinivefter a. 
Rranffurt. Drieemann, Privat. a. Rranffurt, 
Seber m. Sebn, Zviegelfabr,. a. Fürth, 
Dkeritenerininefter a, Otnabrüd, Scüller, De 
ferentar a. Beun. Stepfan, Dilar a. Near: 


Dale. 


gmünd. Ins, Gefellenvereinspräfet a, Burg- 
lengenfeld. Moser, Prieiter a. Burglengenfeld. 


eunina, Stadipfarrer a. Anebach. Mambs, 
Sunehriat a, Eſchenbach. Wrede, Anotbeler a. 
Merzentbeim. Breitenbach, Bildbauer a. ker: 
gentbeim,. Schiener, Stut. d. Iberleg. a, Zi: 
inaet. Rummel u. Schaeb, Stud. d. Theolog. 
a. Rottenburg. Afl.: E chrdgler mit Frau a. 
Nürnberg, Sungenſtraß a. Elberfeld, Heeder a. 
Ghringbanfen, Degen a Nedargmünd, Haulirf 
a. Krauffurt, Gehaer a. Rütuberg und Stern 
a. Münden. 


a 


R' vorrathig in ber Sta he liſchen Bud umb 


Herren-Mode-Stoffe 


in großer Auswahl und zu billigen Preiſen, 
Bett, Neife- Decken u. Plaids, — 
fertige Hemden u. Binden, 


empfiehlt unter ii Bedienung zum, geneigten Einkauf 


C. A. Ziegler, 









Wilhelmsbad. Ferm: 

a ı he ms a e Free 

(Aelegrapben:Statipt.) 

20 Min. von franffurt, 1 St. 15. Mim von Homburg-,—50- Min, von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih bin und zurüd,) 


Die Spiels, ſeſe- und Lonverlations-Säle 
find vom 1 Mai bis 81 Dftober geöffnet. 


Täglich Concert im Parke. 


[13] 





Soeben iſt eingetroffen: 


Bayern’s Episc Ti 
Photographie in Vifitenfartenformat der 8 — Bayerus 
auf einem Blatt. Preis 30 E 

Diefe änfierit wWebigelusfjene Photograpbie empfiehlt beſonders ber hoch ⸗ 
würdigen Seil beftens 


tahel’sehe Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Splaröl- u. Petroleum Lampen, 


neueſter Gonftrultion, in größter Auswahl. 
Solaröl Ia., wegen feiner Nichifeuergefährfickeit befanmt, bei gleichem Lichte 
ea. 9/4 Theil billiger brennend als Wetroleum;, rmpfichtt 


Wiibdeld Eydaın, 


NB, Wufterfarten gratis, Lampen jeder Art werten Ye Öpranıie zafl 
und billig abgeändert. [4] 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Den Herren Uhrmachern und Goldarbeitern empfiehlt 
der Unterzeichnete ſein unterm Heutigen eröffnetes Lager in 


Uhreugläſern, Uhrenbeſtandtheilen 


und Werkzeugen 


auf's Angelegentlichſte unter Zuſicherung billigſter und reell— 
ſter Bedienung. 


Frankfurt a/M., den 25. Auguſt 1864. 
Leopold Gutmann, 
Fahrgaſſe Nro. 87, erſte Etage, 
Heue Bücher, Laſſerre, Michelis, Bari- 


[3e) 
mann, Lamy, 
ſid u. Andern. 


Runfisenblung in Würzburg. — Lehre vom heiligen Geiſte. 


«Sangart, une-Maria-@lödien. 2 fl. 
— die heilige Cuchariſtie. 42 Mr. 


Sähriften über Renan’d u. Strauß Leben 
Jeſu: Brunner, Bucher, Caſſel, Dieftel- 


Gerlach, Padverbornet Dideelan · Red. 
48 fr. 


— sag des Bufas-Evangelium. 
11.2 






Domſtraße. 


Sahn-⸗Sahu, die Väter ver Wuſte 
2 fl. 24 tr. 





Martınann, repertorium rituum 
L Thl. offieium divinum. 2f.42kr. 

Shefele, - Beiträge zur Kirchengefcichte, 
Archäologie u. Liturgie. L Bo. 2A. 
36 fr. 


Seinrich, Chriftue. 1 FL. 21 fr. 
Kotte, Gleichniſſe u. Sinnbilner zur 
fathol. Lehre. 2 Thle. 4 fl. 12 ir. 
Künzer, chriſtolog. ‚Predigten, 2 fL. 48 fr. 
— a legten Kebendtage Feſu. 

2 f. 
Kan Bas —— u. Chriſtenthum. 
hl. 4. 12. 
Beguen, Weg zur wahren Tugend, 1fl. 


Marschall, bie — Miſſionen. 
3 Ehe. 552 
filter, PR 2A. 
fifter, die jungen Martyrinen. 30. 

— — M. Cochem's Büchlein von Gott, 
1 fl 

Meufch, — der — in das 
alte Eelament. 1 fl. 

Eacrament ber. Firmung. rn wi 

— — * des jungen Vre⸗ 
iger. . 30 

Stabell, — —— der Heiligen, 1. 
ir. 27 m 

Sol, — für die gebildete Welt. 

1. 30 


Strom, — ter ebrwürbigen . 
ſter Marg. Maria Alacoque. 1 fl. 21 fr 
Sulzer, Wahrheit im Liebe in Briefen 
über Katholicitmus, 36 fr. 

Tanner, wahre Würoe des Menfden, 
1 f. 12 r. 

Thuille, Gläubens-Mifion. 1 fl. 

Voſen, das Chriſtenthum u. die Ein 
ſprũche feiner Gegner. 4 fl. 

Bilden, vie Lehre des heiligen Augu- 
flinus nom Opfer der Euchatiſtie. 40 Mr. 

Zolluer, laurentinithe Litanel. 3 fl. 

—— Wärmeregulirung. 1 fl. 48 fe. 

W3achsmutb, = Bag Bulbär- 
Baralpie, 1 fl. 48 

Streng, Geburts * für Hebammen 6 fl. 

Borei us, die Gapitularien im Longo- 
bardenteich. fl. 20 Ir 

Göppertı, Lehre vom "Miteigentum, 


Puchta, "a ie —— 2 Bor 
* Bee, bebräifch-jüpifche Archäologie, 


ee je Ber On 
— Aunge 2 Bte. 21 fl. 36 ie. 


Drud und Berlag ber = * en F und ſunſihandlung in W rg. 
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Eongreßberidit. 

A. N, Würzburg, 12. September. Zur Eröffnung ber 
XVI. Generalveifammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands 
pontifichrte heute um 8 Uhr der Hochwürdigſte Herr Biſchef Georg 
Anton im Dom das Bontififalamt, dem jämmtliche bisher eingetrof- 
fenen Songref-Mitgliever anmwohnten. Der Hochwürdigſte Herr 
mwurbe von dem Domfapitel, den Oypensgeiftlihen und zahlreichem 
Klerus am MWeflportal des Domes feierlid empfangen und zum 
Hochaltate geleitet. Die Repräfentanten der verſchiedenen Bewerte 
Bereine und Bruderſchaften mit ihren Fehnen und Emblemen bil- 
beten Spalier und falutirten mit den Fahnen dem Bilhofe und 
feinem Gortege. Die Deputirten fülten fomohl ſämmtliche Plätze 
in den Chorſtühlen als auch einen großen Theil des Tranfepts; das 
ganze Hauptihiff d«3 Domes war mit Andächtigen gefült. Nach 
Beendigung bes Hochamtes zogen ſaͤmmtliche Deputirte vom Dom 
durd die Plattnerögaffe, ven Paradeplag, an der Magihule vor 
bei zur Schronnenhalle; dreigehn Bannerträger mit ſeht Schönen 
Fahnen eröffneten den Zug. Es maren nicht fünfzig Banner, mie 
bei der Eröffnung des Münchener Kongrefiet, Der Unblid war 
immerhin ſchön und erhebend. UWeberaus zahlreich war das Bolf 
auf ben Straßen. Mon las in ven Geſichtem nicht fo faſt bie 
Neugierde als bie Freude und Befrievigung über ven zahlreichen 
Beluh von Männem aus allen Gegenden Deutſchland's ja 
Europa’s, 

Schon bei der Eröffnung der Verſemmlung war ber ſchön ge- 
fSmüdte Saal der Schrannenhalle fo dicht gefüllt, daß mir fürd» 
ten, er mird bei ben Öffentlichen Berfammlungen wohl zu Hein 
werben, 

Dombelan Dr. BdK von Würzburg betritt die Tribüne und 
eröffnet mit dem Gruße: „Gelobt fei Jeſus Chriftus!” 


die erfte geſchloſſene Berfammlung. ' 


Der Rebner ſpricht mit flarker Stimme und feine Rede, bie 
vielen Gefühlen der Berfammelten ven entfpredhenden Mudbrud ver⸗ 
leiht, bringt die Verfammlung fofort in eine gehobene Stimmung. 
„Mit dem fatholifchen Gruße, den ich Ihnen gebracht, bin ich in 
bie Fußftapfen meiner Vorfahren bei den früheren Generalverfamm- 
lungen eingetreten; ich habe damit eine Begrüßungsformel gewählt, 
welde hier zu Rande feinesiwegs eine fremde, feltene oder unbefannte 
MR. Wir befinden uns bier in einer Stadt, melde beinahe 11 
Jahrhunderte lang die Hauptſtadt eines geifllihen Fücſtenthums 
geweſen if. Denn von 752—1802 waren die Biſchöſe von Würj- 
burg zugleich auch die Negenten des oſtſränliſchen Herzogihums. 
Unter ven 78 Fürftbifchdfen, welche ense et stola in Würzburg 
zegierten, waren ber außgezeichneten Männer viele, denen in&befon- 
dere die geifiige Wohljchrt ihrer Unterthanen [ehr am Herjen ge 
legen war. Mit dem katholiſchen Gruße „Belobt ſei Jeſus Ghri« 
ftus!" Habe ich zugleih das Panier aufgepflanzt, unter welchem 
wir uns während biefer Generalverjammlung uod Berathungen zu 
fhaaren haben. Dieſes Panier it ein Zeichen, dem wideiſprochen 
wird, bej.mders jegt, da phyſiſche Gewalt und ſcheinbdare Wiſſen · 
ſchaft, diaboliſche Bosheit und tückiſche Lift ſich verbündet haben 
und alle Sraft aufbieten, um gemeinfam Sturm u laufen gegen 
Chriſſtus und fein Evangelium; aber die Kirde if ein unüberwind- 
liches Bollwerk unt, trogt fiegreich allen Angriffen.“ 

Repner harakterifirt dann ausführlid und jehr ſchoön die Thä- 
tigkeit der in der neueren Zeit emiflandenen Frauemcongregationen: 
„Unfere Zeit liefert die glängenpften Beweiſe, wie auß ber Armuth 
der Kirche Reis ein umverfleglicher Duell ſchöpferiſchet Kraft ent- 
fpringt. Die Kirche befigt eine unvergaͤngliche Lebendltaft. frel« 
üch iR die Kleche nicht bloß etwas Ideales ſondern ıtmas Reales, 
fie iR ein Körper. beſtehend aus. Haupt und Blienern, Alle haben 
die hinreichenee Onade zur Wirljamfeit erhalten, alle müflen aud 
mitwirken, die nicht ihr Pfund vergraben wollen. Lege darum Kei- 
ner die Hand müſſig th nen Schooh, ahmen mie den leuchtenden 
Beifpielen nad; Schon 1ömal bat 
fammlung in verſchiedenen Städten 
16. Male find wir heute verſammelt. Gottes Segen, fein heili⸗ 
ger Schutz hat ſichtdar gewaltet Über. piefen, Verſammlungen; fe‘ 
haben, Aneikennung gefunden beim heil, Vater, beim ganzen deut⸗ 
‚fen Episcopat, bei allen benfenden, Männern. -Hotd Gegen wird, 
‚much ‚über biefer Berfammlung und, ihuem Beraibungen ſeia... 





Latholif ge GDeneralver- 
he, er getagt; zum ||. 


Herr Domdelan Dr. E55 ſchlägt darauf ver hoben Wer 
fammlung bie Männer vor, welche das Bureau conflituiren follen. 
Als Praſident ter Berfammlung wird durch Meelamation erwählt 
Breiberr von Moy de Sene aus Innehrud, Der Envählte 
will jmar protefliren: er fhüßt fein Alter vor, er emtfchuldigt ſich 
mit der Schwachheit feiner Stimme; aber jeve Entſchuldigung des 
alten Helden für Recht und Wahrheit mird von ber ganzen Ber 
fammlung mit donnernden Bravo’s widerleat. „Proteſtation gilt 
bier nicht, bier wird überhaupt nicht proteftirt” zuft ihm ein Depu⸗ 
tirter entgegen, „Freiherr von Moy iſt unter Präſident.“ Wis 
Ehrenpräfivent wird ebenfalls durch Ucchamation Sr. Ducpetiaur 
aus Brüffel erwählt. Er iſt der befannte und um die Kirche hoch⸗ 
verbienie Beneral-Secrelär der fathol. Vereine im ven Niederlanden, 
befien Name in ber ganzen katholiſchen Welt den beften ſelang 
gibt. Zu Bicepräfindenten werden ermählt: Urams aus ſtoblen, 
ber Drganifator ver rheiniſchen Gafnos und des neuen rheinischen 
Stäptebundes; Ge. Excellen; Graf Frieprih von Thun auf 
Bodenbach in Böhmen, ver dem dfterreichifchen Adel auf dem Gon- 
grefie repräfentirt; als dritter Wicepräfident wird der um das Zu - 
ſtandelommen der XVI. Gentralverſammlung hochverdiente Dom- 
delan Dr. Gdh erwählt. Ws Beiſttzer ius Bureau werben er- 
nannt: Oberbürgermeiſter Fopfennätter von Würzburg, Advolat 
Dr. Lingens von Aachen, Brot. Dr. Hettinger und Bıof. 
Dr. Hergenröther von Würzburg, Advolat Mejer ans lingarn. 

Als Seeretäre des Gongreffes functioniren: Dr. Ludwig 
Lang aus Münden, ver befannte Herauksgeber des „Sonntage- 
blatte3 und des „Ghrifl. Hausbuches“; Dr. Gornelius Wilt, 
Arhiv-Secretär am Germanifhen Muſeum und Herausgeber mehrerer 
gebiegener hiſtoriſch. Schriften; Dr. Hähmlein, Regens v. Würzburg, 
Dr. Heinrid aus Mainz, wohl das eifrigfte Mitglied der deut 
ſchen Katholiten» Gongrefe; Stamminger aus Würzburg, ber 
verbiente Herausgeber des „Chilianeum* und Landgerichtéſectetär 
Thiffen von Aachen, ber das gleihe Amt ſchon in Franlkfurt 
und Aachen begleitet hat. 

Alsdann wurden die Borfipenben für die einzelnen Sektionen 
beftimmt. Die Berſammlung zerfällt nämlich in fünf Seftionen, die 
täglich ihre Sitzungen halten und verfchiedenartige Anträge umd 
Themate durchdebattiren; die Reſultate diefer Seltionsſitzungen werben 
in den j. g. geihlojjenen Berfammlungen belaunt gegeben, 
durch die Refereuten zur Borlage gebracht umd zur Annahme em» 
pjohlen. Der Seltion für die Miffionen präſidirt Thiffen von 
Frankfurt, ‚der Seltion für Charites Monfang von Mainz, der 
Sektion für chriſtl. Kunft P. Ildephons Lehner von Metten; 
ber Sektion für Wiſſenſchaft Phillips von Wien; der Sektion 
für Formalin Adams vom Koblenz. 

Präfident Freiherr v. Moy begrüßt hieranf im Namen der 
Generalverfammlung den Hochwürdigſien Herrn Biihof Dr, Georg 
Anton von Stahl und bittet für die Verſammelten um den 
bifchöfl. Segen. 

Der Hodjwürbigfte Herr befteigt hierauf die Tribüne und fpricht 
erft einige ſchöne, ächt biſchöfliche, apoftolifcge Worte im feierüchſten 
Uecente, worauf er der Berfammlung den Segen ertheilt. : Die 
Berfanmmlung bringt dem Hochwürdigſten Gern ein dreifaches don- 
nernbes Hoch aus. 

Der Präfident dauft der Berfammlung für die ehrenvolle Wahl. 

Stadtpfarrer Thifjen als Präfident des Vorortes erftattet 
Bericht über die Thätigleit bes Vorortes im abgelaufenen Jahre. 
Die Verhandlungen der Frankfurter BVerfammlung waren bereits 
4 Tage nad Schluß der Sigungen im Drude vollendet. Das 





‚Defizit von 270 fl. wurde durch den wohllsbl. Kirdenvorfiand ber 


latholiſchen Gemeinde von Frankfurt gedeckt. Zur Derftellung einer 
uurfafienden Statiftit: der latholiſchen Bereine Deutjdlands, haben 
wur zehn Drte, bie verlangten Berichte gefendet: Wachen, Wien, 
Amtzell, Koblenz, Dettelbach, Eichftädt, Mainz, Ottweiler, ‚Trier, 
Thiffen, nennt das latholiſche Deutfchland eineu „in woller 


Müthenpradht prangendeu Garten.” Er befürwortet bie 


Bildung eines Gentrals-Lomite's für alle Bereine Deutjchlande. _ 
An den offiziellen Bericht Inüpft Redner einige. Bemerkungen 
für die anweſenden Zournaliſten und ‚bittet ſchliehlicq bie -Berjaum- 


lung, ‚für den hochſeligen Kardiual von Köln eine Tobtenfeier ‚zu 
‚veranftalten, wozu die ganze Berfammlung laut ihre Zuſtimmung gibt. 


Ducpetiaug.bringt Grüße, aus, Belgien und, verlieht die 
Adreſſe des Mechelner Kougreſſes an den in Würzburg, die Dr. 


Lingens in der, Meberfegung der Verſammlung mittheilt. Der Prär 
fibent ermennt hierauf ein Comit&, beftchend aus den Herren Graf 


ürzburg, 12. Sept, Aus der Rebe, mit wel- 
Ger der Hochwürdigſte Herr Biſchof von Würzburg Georg Anton 
die Berfammlung begrüßte, heben wir Folgendes Yernor: „Cs iſt 
ein hochheiliger Name, in dem fi} Alle Inieen im Himmel, auf 
Erben und unier der Erbe; und außer biefem Namen if fein An- 
dret, im bem es gegeben wäre, felig zu werden: das Heil der Welt 
in „Ielus Chriſtus“. Was aber der Heiland zum Wohle ber 
Menſchen geihan; das hat er Miles im feimer Kirche niedergelegt. 
Hier leuchtet jenes Licht, das er angezündet hat, um die Binfer- 
niſſe aufzuheben; bier jprudeln jeme Quellen, auß denen wir Waſ- 
fer des Lebens, der Gnade, der GErlöfung irinten; hier waltet jene 
heilige Liebe, melde den Menſchen mit Gott und pie Menden 
unter ſich verbindet zu einer heiligen Bamilie Das Heil if 
in Ghriftus und Seiner Kirche. D, wenn die ganze Welt 
die® Wort verflünde! Wie bald würde fie ihr Heil und ihre Er 
löfung finden! Weiß ja der Chriſt, daß das Ziel feines Dajeind 
nicht auf Erden if und jo legt er den Plan feines Lebens jür 
die Ewigkeit an und wandelt in der Furcht Gottes, um durch Ge 
rechtigkeit fi den Himmel zu verdienen. Er weiß, daß es Gott 
geboten, im Schweiße des Ungefihtes das Brod zu eſſen, er kennt 
die bl. Gemwalten bie von Gott gefegt find, die Völler zu vegieren; 
wenn eine Noth ſich zeigt, wirft die chriſtliche Charite ihre Wun«- 
der; Kunſt und Wiſſenſchaft find, im biefem Lichte betrachtet, 
Dienerinnen des Ullerhochſten ... 

„Warum, aber mödten wir wohl fragen, warum wollen bie 
Völker dieſes Keil nicht erfennen in Ghrifius und feiner Kirde? 
Warum noch fo viel Nat mirten im Lichter Warum iſt jener 
Tag mod nit angebrodhen, an vem alle BVöller im Lichte des 
Dlaubend fi erkennen und fein wird Ein Hirt und Eine 


terbe ? 

„Die tatholifchen Bereine Deutſchlands haben zur Auferbauung 
des Reiches Gottes auf Erben in befondrer Weife mitgewirkt, Geit 
eimer Reihe von Zahrem ſucht das katholiſche Deutſchland dieſe 
Merle und findet Troſt darin, 

„Der heil. Bater in Rom und ber ganze Epiöcopat hat biefe 
Werke gejegnet, 

„Befegnet feien vie Hände, die fi in ſolcher Welfe dem Wohl 
ber Mitmenfchen weihen. Gepriejen ſei bie Vorſehung unſeres 
Her, Möge der Allmächtige Seinen reichſten Segen auf bie ganze 
Zukunft diefer Verſammlung legen. Wir haben heute gemeinfam 
gebetet. Möge dieſes unfer bemüthiges Gebet, getragen von ver 
Kraft des heiligen Eifers, die Wolfen durchdringen, hinauffteigen 
bis zum Thron der göttlihen Barmherzigkeit umd möge dieſes 
unfer ®ebet wiederlehten, reihbelaben mit allem Gegen, mit Segen 
für Die Zeit umd für die Ewigleit! 

„Sie aber, verehrte Gaͤſte! Heike ich im Kerm auf das Her 
lichſte wiltommen, nicht tioß in meinem Namen, auch im Namen 
ber Stadt und ber ganzen Didzefe. Ihnen Mllen bringe ich ven 
-wärmflen Gruß Im Seren und fage Ihnen innigfien Dant od der 
Ehre und der Erbauung, bie tur Ihre Anmefenheit und gewor- 
den if. Mit derſelben Liebe und Smnigfeit des Herzens erhebe 
ih im aller Freude im Namen des vreieinigen Gottes bie Hand 
und fegne Sie." 

Nach viefen ergreifenden, wahrhaft apoſtoliſchen Worten er-| 


theilte der hochwũtdigſſe Herr der Berlammlung den biſchöflichen 


Segen. 

© Würzburg, 13. Sept. Die Seltionen haben geſtern 
Rachmitag ihre Sigungen und Debatten eröffnet. Am meiften ber 
fucht war die Sektion Wiffenſchaft und Preffe. Der angewie ⸗ 
ſene Saal vermochte diejenigen, die ſich bethelligen wollten, lange 
nit gu fen‘ uub. it Dale“ ei grüßen Bent In tivcſigt geumm-| 


iv 


'geäußreiihen Abend -erle 
ſich den Beifall der Betſammlung erworben. Die Berfammlung 


Erſt Hielt Herr Prof. Hergenröther een einge henden ‚glän- 
zenden Vortrag über die Gelehrtenverſammlungen. Die latholiſche 


RGeneralverſammlung iſt fein Gelehrtencongreß, will dus a 
für die Zulunft nicht fein; fie hat aber h 1* * 


Ür die Fragen der Wiſſen⸗ 
ſchaft das Iebendigfte Intereſſe. Ob es. mwinfdenswerth iſt, daß 
periodijche Gelehrtencongreffe ftattfinden, überläft fie den Gelehrten 
der einzeluen Disciplimen ſelbſt. Die Rede ift würdige über; 
Apologie des belanuten päpftl. Breve's Hinfichtlich der Gelchrten- 
verfammlungen. 

Auf den Antrag Denzingers werden ſich die anweſenden 
Theologen und Gelehrten heute Nachmittag zu einer Separat-KEor- 
ferenz verſammelu, um verfciedene Fragen und Themate zu befpre- 
Gen und zu erörtern. An der Debatte betheifigen fi) Dr. Jam. 
der, Dr. Heinrih und Bachem. 

Ein Antrag von Heinrid und Thiſſen, ein kathol, VBrofchüren- 
unternehmen in's Leben zu rufen, wird nad) langen äuferft intereffan- 
ten Debatten, an melden fih Thiſſen, Heinrich, Pingens, Baden 
und viele Andere beteiligen, einftinumig angenommen. Ein Antrag 
auf Gründung eines Wocenblattes zur Widerlegung von Tendenz 
lügen und auf Erridtung einer intermationalen Correfpondenz bleibt 
jur weiteren Debatte den lommenden Gektionsfigungen Überlaſſen. 

In der Sektion fir Miffion, deren Vorſteher Stabtpfarrer 
Thiffen, deren Sekretär Miſſionsvilar Müller ift, wurden bie 
Anträge des Kanonilus Prifac und des Kreisrichters Pahl dis— 
cutirt. An der Debatte betheiligten ſich Thiſſen, Miller von Ber- 
lin, Brijac, P. Lambert von Havre, P. Modeſte von Paris, Abbe 
Braun v. Guebwiller, Pfarrer Mühlhauſer u. A. Die Beſchluß - 
fafjung des Priſac'ſchen Antrags wurde vertagt, der Pahl'ſche Ars 
trag abgewieſen. " . 

In der Seltionsfigung für, Hriftlide Charitas wurde 
bie Errichtung von latholiſchen Caſino's in allen Städten 
Deutſchlands, wo Katholiten wohnen, durch ſehr bedeutende Res 
den von Moufang und Adams beſonders empfohlen. Die 
Debatte wird fi in deu geſchloſſenen Berfammlungen fortjegen, dent 
die Caſinofrage ift wohl eine der widtigften von allen. 

In der Section für chriſtliche Kunſt, derem Vorſitzender 
P. Ildefous Lehner von Metten ift, fanden wicht fo faft De 
batten als vielmehr vertrauliche Beſprechungen ftatt. An denfelben 
betheiligten ſich der befannte Archäologe Pfarrer Dr. Schwarz v. 
Böhmenkich, Affitent Schneider von Mainz, P. Ildefons, 
Domprediger Short und Domwilar Kühles von hier. Es wurde 
von Errihtung und Neubelebung der chriftlichen Sumftvereine, von 
ber theoretifchen und praltiſchen Heranbildung der Cleriler zum tie 
feren Berftändniß der chriſtlichen Kunſt geiprocden‘,' aber -beftintmte 
Anträge wurden nicht geftellt. Heute findet die Sikung im Mino- 
ritenflöfter ftatt, wobei zu gleicher Zeit die bafelbft ausgeftellten Pa⸗ 
tamente befichtiget werben. 

In die Seltion für Formalien konnten wir nicht kommen. 

Die Reunion der Gejellenpräfides fand geftern im Cle— 
rital-Seminare flatt und wirb hente fortgefeßt. So viel uns mit 
geteilt wird, fanden ſehr ausführliche Beiprechungen ftatt, an wel⸗ 
hen der Bräfes von Berlin, Vilar Müller, der Präfes von 
Münden, Gg. Mahr, der Bräfes von Kempten, Herr Hilten# 
berger, und ber Bräfes von Würzburg, Here Bedert, befondern 
Antheil nahmen. Wir kommen fpäter atıf bie Verhandlungen ber 
Gefellen-Präfides ausführlich zuriüd. 

— Würzburg, 13. Sept. Bon hervorragenden Congrefi- 
Mitgliebern nennen wir noch: Se. Durchlancht Flürſt Karl zu 
Pöwenftein- Wertheim und Durdl. Prinz Karl zu Dfen- 
burg-Birftein, Auch ber junge Prinz von Braganza, Sohm 
des Dom Miguel, Herzogs von Braganza, befucht die Verſamm ⸗ 
lungen. Bom bayerifch-fränkifchen Abel find wenige Repräfentanten 
da und auch Defterreicd Hat aufer Grafen Friedrich von Thum aus 
Böhmen nicht viele abelige Herren gefendet. Der vheinifch » weſt ⸗ 
phälifche Adel ift nicht jo zahfreich in Wurzburg vertreten, wie anf 
dert Congreſſen von Franffurt und Wachen. Sonft ift die Zahl ber 
Deputirten fehr groß. Der Saal der Schrannenhalle, der fonft 
leicht tauſend Menfchen faht, vermochte fie geftern Mberib kaum Alle 
aufzunehmen. 

Erſte öffentliche. General-Berfammlung. 

A.N. Bärburg, 43, Sept, Wir haben geflern einen 

. Sechs Redner haben geſprochen umb 


Wurde um ſieben Uhr Abende eröffnet uad endete gegen halb zehn. 
Die erfle Rede Hielt der Präfvent, Freiherr von Moy; er ſprach 


Aber die Hreiheit der Kirche und Aber die Art, mie die Rircdhe Die 


Urbeitörfrage amd die Säulfrage zu Idfen verſteht. Mar aud Die 


Stimme mandmal etwas ſchwach ber Redner wurde gut verflan- 
den. Die Reve ſelbſt war gefättigt mit Hiefen Grcbamfen und 
großen Ideen und vielfach unierbrad Beifall den Redner. Nach 
Herrn von Moy trat Prof. Dr. Hettinger auf. Grine Rebe 
war ein Meiſterſtück nach Form und JInhalt und unftreliig bie 
Berle des Abends. Er ſprach vom Fortſchritt und mie wie Kirche 
allein vie Repräfentantin des mahren Foriſchritis ſet. Hettingers 
glängenter Sıyl iſt befannt; die vielen neuen ſchönen Gedanlen, 
die uͤberraſchenden Wendungen, die reichen Gitate aus allın &r- 
bieten der Literatur: Vieles, Alles vereinigte fib bei ihr, um vas 
Publitum zu feſſeln und nur zu raſch fommt für die Zuhörer der 
Schluß. Die Stimme könnte etwas helleren Klang haben, doch 
hör: man fie gerne; die Action iſt fehr gewählt, Vicomte de 
Kertbove aus Belgien brachte erft in deulſcher und bann in 
franzöfifcher Sprache herzliche Grüße aus Belgien, Kerthove if ein be» 
deutender Redner; mit Dumortierm. Dehamps gilt eraldeiner 
der erſten Redner Belgiens. Alles an ihm zeigt den Mann ber vollendeten 
Bildung, den Weltmann, ber alle Bölker Europas wie deren Spraden 
dennt. Cine Idee bewegt ihm vor Mllen: die Nee, daß alle 
Katholiten des Erdkreiſes in die lebendigſte innigſte Beziehung 
treten follen. Wie auf dem Mechelner Gongrefje hat er auch auf 
ber Würzburger Berfammlung geflern diefer feiner Lieblingeibee den 
beredteften Ausdruck gegeben. Seine Stimme flingt angenehm und 
fein und if durchdringend, feine Action ift Außerft lebendig und 
reichz er fpriche mit ber wärmſten Begeifterung, mit euer und 
Liebe und gewinnt jo die Hergen Adler, die ihn bören. Dagegen 
tritt uns in Dr. Baul Alberdingt-Thijm mehr ber Ber- 
fand, vie Spreulation, aber auch der auf's Practiſche gerichtete 
Sinn des Holländers enigegegen. Seine Rede über „vie Kunfl 
in ihrer Anwendung auf Schule und Haus” hat biel- 
leicht Manche nicht fo angelprochen; aber fie war voll von richtigen 
Gebanten, praltiſchen Ratbichlägen und charalteriſicte unfere heutigen 
Kunftzußände mit Wahrheit uns Schärfe. Wis Holländer ber 
deutſchen Sprache nicht jo velllommen mächtig, mie ein geborner 
Deutfher, wurbe dem Mebner der Sahbau mandmal ſchwer und 
blieb der Sinn etwas bunfel; wenn das Goncepi vorgelejen wird, 
benimmt das ber Rede jeveamal vom Diatoriſchen, es wird eine 
Vorlefung daraus. Immerhin verbient dieſer beventende Gelehrte 
unfere Bewunderung, ba er diei Sprachen ſchreibt und mehrere 
andere fpricht. 

Advotat Adams ift ber Redner ber Bourgeoifie; in ihm hat 
fich die Gafinsfrage verlörpert. Der neue rheiniſche Städtebund ift 
wenigſtens zur Hälfte fein Werk; er hat auch ber Bilbuug von 
Gafino’s in allen Gauen bes Baterlandes fein feuriged Wort ger 
ließen, nicht bloß in der Seftionsfigung, jondern auch im ber Haupt · 
verfammlung. Iſt amd; feine Rede gerade fein Sumftmerk: fie ver» 
fehlt doch ihren Einbrud micht. Die Barthie, welche bie rheiniſcher 
Caſinoherrn auf dem Niederwald und mad Bingen gemacht haben, 
weih er jo unübertrefflich anziehend zu ſchildern, daß jeder der Zur 
hörer im Stillen bedauert, nicht dabei geweſen zu ſein umd das 
o Sanctissima im Rheinfchiff bei Boruhofen gefungen zu haben. 

Dr. Heinrich von Mainz iſt ſchon oft das Schooftinb und 
der Liebling der Gongrefftäbte geworben; mach feiner gejtrigen Rede 
glaube ich ammehmen zu dürfen, daß er auch im Würzburg bereits 
wieder die meiften Eroberungen gemacht hat. Seine Rede dauerte 
allerdings etwas länger als fünfzehn Minuten, was auch im ber 
That für einem begeifterten Redner eine grauſam kurze Friſt ift. 
Aber wer hört diefen Reber micht gerne das doppelte. und dreifache 


von 15 Minuten? Fetzt ſchwingt er die Keule und ſchmettert um- 


barmberzig die Geguer der Kirche zuſammen und glei darauf kuiet 
er ſich vor die elend Zugerichteten bin und gießt linderndes Del auf 
die Wunden; jetzt geräth er in einen fo heiligen Zorn, daß es wie 
Wetterftrahlen hin umd wieder zudt und unaufhörlih Donner und 
Blitz fih ablöfen; und fofort riefelt und fiefelt es wieder wie ein 
munteres Waldbachlein; bald verleiht die liebenswirbigfte Schalteit 
— Tücde darf ih nicht fagen — feinem Antlig einen micht zu be» 
ſchreibenden Reiz und gleich darauf flammt aus den Mugen wieber 
jenes feuer hl. Begeifterung, das nur die fatholifche Liebe zu unter» 
halten im Stande if. Seine Stimme hat etwas von der Schärfe 
des englijhen Stahles au ſich. Dr. Heinrich ſprach geftern von der 
lathol. Freubigkeit, von ber kirchlichen Einheit und Ginigfeit, von 
ber Herrichaft des Kationalismns, von dem modernen Antichriften- 
tum und von der Nothwendigleit, daß die Katholiken in raftlojer 
Thätigkeit ihre Kräfte entfalten müffen. 

© Würzburg, 13. Sept. Geſtern Abends von 7—91/, 
Uhr fand die erfie Generaiverfammlung im Gchrannenfaale fait. 
war -eine ungemein Der große Saal 
war mit Deputirten dicht amgefüllt; wenige hätten mehr: Platz 


finden fünnen. Auf ven zwei Ballerien bes Saale war bie Würz- 
burger Damenmwelt fehr zahlreich vertreten. Es ſprachen viele Meb- 
ner und wir haben fehr viel Schönes und Newes vernommen, was 
fowohl für Würzburg, als für gan Franfenland und Bayern von 
großem Nugen fein Tann. 

In Folgendem mollen wir aus ven Meben, die gehalten wur⸗ 
den, das Wichtigſte und Schönſte anmerlen. 

Pıäfivent Freiherr v. Moy: „Diefe Verſammlungen find 
für unfere latholiſche Sache unendlich wichtig; denn von biefen 
Berfammlungen aus kehren die Mitglieder in ihre Heimalh zurück 
mit neuem Muth und neuer Kraft, fie haben ſich geſtärkt gegen vie 
zahlloſen Kämpfe. Das ift nöothig. Bon allen Seiten fleigen auf 
die ſturmdrohrnden Wolfen und Berfolgungen bebrüden uns überall, 
Da mäüffen pie Katholiten die Schilder an einanderdrücken, um eine 
fee Burg zu bilden gegen den Andrang ber Feinde „Die 
freie Kirche im freien Staate* war die Maxime Cavours, 
ein prägnanter Sat, ber ſich leicht Jedem tief einprägt. Nehmen 
mir viefen Satz ebenfalld an. „Uber ih erwarte nicht die 
Freiheit der Kirhe vom freien Saate, ſondern Id 
erwarte, daß die freie Kirche und den freien Staat 
verfhaffe," (Bravo.) Das ſt meine Loofung. 

„Wir ſtehen gegemüber dem modernen Staat, der pwar den Reli. 
giond » Bartheien als invifferenter Michter — meint er — gegen» 
überfieht und fragt: mas if Wahrheit? Er wartet aber bie Ant« 
wort nit ab und er wendet uns ben Rüden, bevor wir bie Hirt. 
wort geben." ... „Die Freiheit wire nicht geſchenkt, fie muß 
genommen werten. Die Freiheit wollen wir Ratho- 
lifen uns erobern, aber mit Waffen, wie fie die erften Ehriften 
gebrauchten: mit Freimuth, mit Wahrbeitäliebe in Wort umb That. 
Der Gegner wird nicht durch Wiſſenſchaft nit durch Dikpntiren 
übertwunven, fondern burd vie Liebe, Nur die Liebe fann 
fiegen in ben und brobenden Stürmen. 

Wir müffen mit Liebe unfern Feinden begegnen, mit Liebe die 
Gleichgültigen am und ziehen, mit Piebe die Bedrückten um ıms 
fhaaren, Alle die großen Aufgaben, tiber welche fich bie Zeit bem 
Kopf zerbricht, können nur durch die Liebe geläft werde; fo die Ars 
beiterfrage und die Schulfrage. 

Haut zu Tage entzweit Feindſchaft und Miftrauen die Reichen 
und die Armen; im Mittelalter hat bie Kirche in den Armen ein 
ſolches Vertrauen, eime ſolche Hingebung an die Großen der Erbe 
zu erweden verftanden, daß ihre Hingebung größtentheil® der maffen» 
hafte Abfall der Völker im 16. Jahrhundert zuzuſchreiben ift. 

Bir müffen die Arbeiterfrage mach allen Seiten angreifen, aber 
vor Allem darauf denken, in welchem Zeitalter wir ums befinden. 
Es ift nicht gemig, die Inſtitutionen der Vorzeit feſtzuhalten ober 
wieber aufzurichten. Der Menſch, der Arbeiter muß arbeiten im 
Schweiße feines Angefichter: er muß aber auch fein Brod baflir 
befommten. 

Und die Schulfrage? Wenn wir durch dem Staat erzogen wer ⸗ 
den, werden wir für den Staat erzogen. Aber das ift nom 
Uebel. Der Menſch wird für ſich jelbft und für Gott er 
zogen. Aufrecht fteht der Ehrift, er weiß, für men er gefchaffen 
ift, er weiß daß ihm eim höchſtes Ziel winkt. Die Apoftel fpraden: 
„Man muß Gott mehr gehorchen als den Menſchen.“ Die Wahr: 
heit ift e8 bie frei macht: diefe Wahrheit aber wollen wir uns nicht 
rauben laſſen. „Bleibet treu ber Wahrheit, Gott iſt bie 
Wahrheit, ift aber Bott mit und, wer foll dann wider 
und jein?* 

(Langandanerndes Bravo folgte den Schlußworten des hochver⸗ 
ehrten Redners). 

Aus der ausgezeichneten Rede bes Herrn Profeffor Dr. Het- 
tinger heben wir für umfere Peer hervor: 

„Es gibt ein Wort, ein großes herrliches Wort: es darf nur 
ausgeſprochen werben, um mit zauberhafter Macht zu erfaſſen — 
das ift das Wort „Kortfhritt”. Da, meine Herren! Fortſchritt 
— das Wort liegt in der Tiefe des Menfchen. Diefe Entfaltung, 
diefe Entwidlung des innerften Weſens und Pebens, das fordern 
wir alle als bie erfte Bedingung unferes Dafeins, ımferes Lebens. 
Wo Leben ift, da ift Fortſchritt, von der Blume, die fich entfaltet 
zur Snospe und zur Blüthe, bis hinauf zum Geifte des Genies, 
der mit jedem Tage neue Neen gebiert, neue Anfhanungen gewinnt. 
Aber wie kommt es, daß bie Kirche mit bem Fortſchritt follte im 
Gegenſatz gebracht werden? Daß die Kirche erſcheinen follte als bie 
Feindin des Fortſchrittes? Ya, das wäre ein Hug ausgefonnenes 
Strategem, bie Kirche als Feindin barzuftellen, als Feindin bes 
Fortſchrittes, des Tiefſten und Höcdften im Menſchen. M. H.! 
wäre-bas-fo, - wäre-bas- wirklich - jo, daun müßten wir- ausſcheiden 
aus der Kirche. Wer da ein Mann ift, wer bie Treue im feiner 


Ueber zeugung und Selbſtachtuug leunt, der müßte der Kirche Pebe- 
wohl ſagen und weun auch das Herz darüber bräche. Aber 
es iſt nicht jo, nein! es iſt nicht ſo! Die bee des Wortjchrit- 
tes ift eine fpezififh ausſchließlich chriſtliche Idee (an 
haltendes Bravo!). Leſen Sie einen Marc Aurel, einen Seneca, 
einen Cicero, einen Juvenal, alle die Männer, weldye die Ideen ihrer 
Zeit zufammenfaßten und ihrer Zeit die Prognofe ftellten: ſprechen 
fie vom Fortſchritt? Nein! Verzweiflung, das ift ihr Loos; fie ers 
tlären ums ben totalen Banferott aller politifchen, ſittlichen und focialen 
Berhältnifie, „Elende Dienjchen gebiert jet die Erde“ fagt Iuvenal. Das 
lam daher, weil die alte Welt ihre Prinzipien erſchöpft hatte; 
der Lebenäfreis war vom Anfang an begrenzt, war national; bie 
Keime deö Guten waren ohnmächtig der Wucht des Irrthums gegen« 
über, wurden abforbirt von der Fluth des Böen; die Stadien waren 
durchlaufen, die Welt hatte ſich ausgelebt. j 

Die Ice des Fortfchrittes hat das Ghriftenthum concipirt, hat 
fie proflamirt, hat fie fort und fort ins Leben eingeführt, Dieje 
Ider konnte in der Kirche erfcheinen. Denn vor ihr fteht ein Ideal, 
ein Unenbliches, bem wir ung immer nähern, das wir aber nie volljtän- 
dig erreichen; ein Höchſtes, ein Abfolutes, ein Ideal für Alle, für den 
der auf dem Throne fit bis zum ärmften Bettler. Der Gefichtötreis 
der Kirche ift nicht bejchränft auf die wenigen Tage des Dafeins; 
nad; dem Grabe ift mod) eine lange Zeit, eine Ewigleit. 

Allerdings war die Idee des chriſtlichen Fortſchrittes zunächſt 
eine religiös-fittliche; aber einmal ausgeſprochen, mußte fie ſich als— 
bald aller übrigen Gebiete bemächtigen. Das ift aber nicht ber 
Fortſchritt des Bantheisinus im Tretrad ber blinden Idee; nicht der 
Kreislauf des Stoffes im Sinne des modernen Mlaterialimus, der 
ben Meuſchen verthiert, nicht der Fortſchritt einer materialiſtiſchen 
Staatsötonomie, die den Charakter verdirbt und den Menſcheu er: 
niebrigt zum Sklaven der Materie, zum Knete des Gewinnes. 
Ein harakterlofes Bolt ift ein ohnmächtiges Bolt, 
(Lautes Bravo.) 

Ja ſchreibt nur Brüderlichteit, Gleichheit auf die Fahnen, vas 
find Güter, die find von uns audgegangen, gehören und, werben 
nur don und verflanden, ganz verflanden; außer und ier- 
den fie mißbraudt, autgebeutet im Sinne einer berrfhenden Par- 
ti... Ein Fortfchritt ohne den religidfen Fortſchritt führt 
und in ba® Irrſal ver alten Welt, an den Abgrund in Zuſtände 
Binein, in welden bie Menſchheit fi ſelbſt anfjehren muß. 

Ein Fortfähritt außer der Kirche iſt nicht wahrer Fortfchritt, 
bas ift Rüdfceitt, da find die wahren Realtionäre. (Brapo.) 

Der Fortſchritt iR ungeheuer auf allen Gebieten, Zräte 
Uriftoteles heute in unfere Mitte, er wäre geblendet von bem 

Glanje unferer Wiſſenſchaft; er flünde unferer Induſtrie wie ein 

obnmäctiges Kind gegenüber. Die Aftronomie hat den Erdball 
gewogen und die Stemme gezählt, neue Welten find enivedt wor« 
ben, bie Geſichtakreiſe unendlih erweitert. Die Naturwiſſenſchaft 
bat die geheimmigvollen Kräfte belaufht Im Schoofe ber Eide. 
Magnetiömus und Glectrizität, wie find fie verwerthet für das 
Leben, wie genau ihre Geſthze beftiimmt? 

Aber wie Ariftoteles jo fteht auch mander Sohn umferer Zeit 
und mag aud ihm der Gedanke durch die Seele gehen: Wie? in 
diefer ganz neuen Melt, im diefen volljtändig veränderten Berhält- 
uiſſen — ift da noch Play für die alte Hirhe? Muß nicht auch 
fie fallen, wie die gefammte Weltanfdauung der Alten gefallen ift? 

Meine Herren! Alle diefe umendlichen Fortſchritte — wer 
läugnet fie? Eines aber ift geblieben, das ift: der Menjd) ftirbt, 
der Menfd muß fterben. Und wie einem Ariftoteles jo ſchwebt 


Laſſen Sie ums fefthalten au der Kirche. 


ums jest nad 2000 Jahren der Gebante auf den Lippen: „Und 
was dann!" Bin ic was aud das Thier iſt, aus Staub geboren, 
beſtimmt, einen Augenblick zu fein und dann Hinabzufinfen in die 


Nacht, im die ewige Nacht? Das ift das Gefpenft, das hinburd- 


geht durch umfere fortgejchrittene Zeit. Wer hat die Zauberformel, 
die es bannt? 

Millionen in unferer Zeit wiffen nicht, wozu fie auf Erden find, 
Nach allen Fortſchritteu — es bleibt nur Eins: umfere Religion, 
unſere Kirche, unſer Gott. Schmerz ift im der Welt, Elend und 
Armuth; hat der Fortſchritt das geändert? Ich dächte kaum. Biel 
mehr ftehen wir vor einer Frage, die ihre finfteren Schatten herein- 
wirft im das heiterfte Gemälde der Gegenwart: Die Frage ber 
Maffenarmuth, Die Arbeiterfrage ift das Geftändnif unferer Rath: 
lofigkeit. Das Alterthum Hat ſich mit Edel vom Armen weggewen- 
det, ließ ihm verhungern. Das mar eine Loſung, aber eine furcht ⸗ 
bare: da® hiek den ſtuoten micht löfen, fondern ihn zerhauen. Mit 
ten in der Bluthe der Hummität fließt das Blut der Gladiatoren, 
liegen Millionen in Sklavenfefleln. — Wer löst diefe Frage, wer lin- 
dert die Armuth? Der Fortſchritt nicht! Die Kirche allein, unf're Kirche! 

Das Chriſtenthum hat ven Kultus der Armutd, hat die Ur 
muth geadelt. Und mo unfere Kirche gebt, da fräufelt fie Segen 
nieder, denn an ihrer Seite wandelt die Barmherzigkeit. O die 
Welt wäre furdibar arm, hätte unfere Kirche ihre nicht ein reiches 
unerſchopfliches Kapital hinterlegt, von dem fie immer zehtt, das 
Kapital der chriſtlichen Barmherzigkeit. (Bravo.) Wer löst den 
Schmerz? Die alte Welt hatte eine zweifache Loſung: Selbfimorb 
und Refignation. Refignation ift ein troflofe® Wort, iſt wie ein 
eisfalter Banzer um bie lebenswarme Seele gelegt; Das iſt nicht 
Sabbatrube, das iſt die Ruhe des Grabe. Das Chrifienihum 
weiht den Gchmerj, verflärt ven Schmerz. ; Die Kirche ‚allein hat 
Berföhnung, Vergebung. Wer fhüht das Weib vor Erniebrigung, 
fhügt im Meibe unfere. Mutter, "in unſern Müttern bie Bamilie? 
Forijchtiit — Bildung? D meine Herren! Die - Männer bes 
PVeritleiſchen Zeitalter. waren ‚gebildeter als wir, wohl erfahren in 
jeglicher Kunft, vom feinften äfhetifchen Tact, zaubernell floß ihnen 
die Rebe von dem Lippen; aber biefelben Männer, fie fammelten 
fi vor einer Hetäre. .. 

Was ſchüht, fichert, bewahrt Gattentreue, was verbürgt bes 
Sohnes Gehorfam? Mas bringt die breifahe Würde den Frauen: 
die Würde der Jungfrau, der Gattin, der Mutter?, Nur Eines: 
unfere Kirche, das Chriſtenthum! Was ſchüht bad Recht, das 


‚Recht der Krone auf dem Haupte bis zum Rechte des legten 


Groſchens in der Hand des Bettlers? Die Hüterin des Rechts, 
ewig und umveräußerlich hütend die Marken von Recht und Ge- 
rechtigkeit, daß iſt die Kirche, unfere Kirche ganz allein, (Bravo.) 

Das Altertum erflärte die Arbeit für eine Schmad des freien 
Mannes; wer aber weiht: die Ürbeit, mer tröftet im der Arbeit, wer 
gießt Freudenbl in das arme Herz des Arbeiters? unfere Kirche, bie 
Kirche ganz allein. Die Arbeit ift des Mannes Ehre und fein 
Stolz; die Arbeit ift die breite Baſis des Staates. Arbeit, 
Eigenthum und Recht; Mutter, Gattin, Tochter unb 
Familie: das find die Grundlagen bes Staates, 

Mitten im umferer fortgefchrittenen Zeit brauchen wir die ſtirche. 
Die Religion ift der erſte 
und höchfte politifche Factor, iſt die Grundlage alles ſittlichen Le— 
bens,- Go treten wir ein, Dann für Mann, für den Fortſchritt. 
Wortfhritt wollen wir, immerdar, raftlos; Fortſchritt 
mit ber Kirche, in ber Kirche, durch bie Kirche (anhaltendes 
Bravo!). (Fortjegung morgen.) 
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Zagelalender: ehr” — Eounenauigaug: 5 Ubr 36 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Uyr 15 Min. Mondaufga 4 U. d M. Vondunters 
gong: 3 Ur 18 M. — Ihermometer nach Reaumur: Nuedrigfter Stend 
m der Nadi: 7 Grab Wärme: Mitten 12 Uhr 12 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Die Dachejagd im September viel Vergnügen madt. 


Politiſche Nundichan. 


Wie bie „Frane:“ meldet, wird Preuhtn in Kiel einem Hafen 
nad bem Muſter ‚jenes, von Gherbourg ſchaffen, und der Beſuch 
bes Krieguminifters von Roon im tiefer Hufenfant. wäre lediglich 
zu biefem Zwed erfolgt. Nach demſelben Bratt iſt bie beppelte 
Berbinvung des däniſchen Königehaufes mit Rußland — bir 
Prinzefiin Dagmar if befanntlih mil dem Gioßfürſten Nilolaus 
verlobt und König Georg von Griechenland wirbt um eıne Groß« 
fürfin — zugleih eine Vorfihismaßregel, gegen ſtandinaviſche 
Möglichkeiten. i — BE 

König Wilhelm von Peeußen if geftern in Frankfurt a. M. 
eingetroffen und bat bereits ber Kalſerin Eugenie in Schwalbach 
einen Beſuch abgeſta iut 

Wie aus Berlin telegraphitt wird, wurde in Polen ein Brief 
aufgefangen, worin polnifcherfeits die Inftruftion erteilt wird, 
bei etwaigen Werhör ausjufagen, Plan der Inſurgenten fei bie 
Herfiellung Polens mit Galizien inter einem Öfterreihiichen Bringen 
gewefen. (#) 

Mit dem Fortgang beB friedendwerkes fieht es nicht zum 
beiten aus, - Die Dänen legen ſchon die Hand an Ihre Hinterihiz 
und wahrſcheinlich werben nie Bevollmächtiglken des Kopenhagener 
Kabineta ſchon im nächſter Zeit erklären, daß fie „auf einer 
Bollsahftimmung in Rordſchletwig“ beſtehen. Dan bat bereits 
eine Komödie in Szene gelegt: Deputationen und Moreffen gehen 
von einzelnen Theilen Nord · Shleswige nach Kopenhagen, und 
petitioniren um ven Berbleib bei der päniihen Monardie, und 
geſtũht auf dieſe Manöver, wird ein Beriuh In Wien gemadt 
werben. Hätte man doch daB Haug'ſche Wort beſſer beachtet: 

Großer a ba nicht in Wochen 

Langlamı falbuliet; 

@uter Fried' micht lang befprochen, 

Sondern furz biftirt. ai 
Man wird ih faum mehr darüber täufchen bürfen, daß «8 im 
Bezug auf Nordſchleswig zu ernflihen Erörterungen, vielleicht zu 
einem neuen Bruche lommt. 

In. Polen if die Stimmung ſo unglüdlich und ſo düſſer, 
wie fie nur je geweſen. Warfhau, war freilih. am Jahredtag 
der Krönung ilfumintt, aber fie hatte etwas Entfepliches, dieſe 
Humination einer angferfülten kummervellen Einwohnerſchaft. 


Tagesbericht. 


Ertedigt: Die Stelle eines praftifhen Arztes in Vollach 
— Bemwerbungstermin 14 Lage, 

Die Zeihnungslecehrerfielle an der Kreiegewerbſchule 
zu Nürnberg foll wieder befegt werden. Bewerbungen müſſen bie 
18. Sept, brim dortigen Rektorade einfommen. 

(Roltelte,) Die im Kreife Unterfranien für ben Bau einer 
latholiſchen Kirche zu Weißenburg in Mittelfranken veranftaltete 














Kirchentolfette hat den Betrag von 068 fi. 174/, fr. ergeben. Da 
reichften Beitrag hat das Bejtrfsamt Ochfenfurt mit 109 fl. 561/, fr. 
geliefert. ' 


(Agenturen) Als Agenten wurden befläligt: a) für bie 
Feuerverfiherungsanftalt ver bayeriſchen Hypothelen · und Wechſel · 
bank Schullehrer Valentin Bornvran zu Wälfershauſen für den 
Umfang des Bezirlsamtes Königehofen; b) für die deutſche Beuer- 
derfiherung auf Gegenfeitigkeit in Rupmwigshafen 1) F. M. Oſter, 
Kaufmann in Kirchell, für die Wezirksämter Miltenberg u. Obern- 
burg. 2) 6 M. Oppenheimer, Schneivermeifter im Beitlofs, für 
die Bezirtoamter Brüdenau und Gersfeld. 3) Anpr. Hohn, Leh⸗ 
ver im Mftbeffingen, für das Wezirfsamt Karlfladt und ven Land ⸗ 
gerichtebe zirk Werned. 4) Joſ. Wahlen, Ortsvorflcher u; Maurer- 
meifter in Werned, für das Bey⸗Amt Schweinfurt und das Ang. 
Umpein. c) für die Frantfurter Berfiherungsgefelihaft „Wrovi- 
dentia": 1) Karl Werflein, Buchhändier in Schweinfurt, für den 
Umfang der Stadt und Beztrfsämter Schweinfurt und Haffurt. 
2). Kol. Goldmann, Lehrer in Haßfurt, für den Umfang des Be- 
sifsamis Haßfurt. 3) I. Seufert, Lehrer in Oberſchleichach, für 
ven Umfang des Beſirlgamts Haßfurt. 4) Zalob Salzer, Lehrer 
in Ermeröhanien, für den Umfang der Bezirtsämter KAnigshoſen 
wid Ebern.‘ 5) Yalius Mol, k. Auſſchläger in Burgpreppad), für 
ven Umfang ver: Begislsämter Königehofen und: Ebern. 6) F. 
Diter, Buhbinder in Hofheim für ven Umfang der Bezirksämter 
Königshofen und Haßfurt. 7) WU, Henning, Zimmermeifter in lin» 
finden, für nen Umfang ber. Bezieksämier Rönigäbofen uno Hafr 
futt. 8) Aquilin Sippeli, Lehrer in Piersporf, für-den Umfang 
der Beyulsämter Schweinfurt, Kifjingen , und. Sammelburg. 9) 
Joh. Adam Duniſch, Lehrer in Kimmelsbach, für ben Umfang des 
Bei -Umıs Königshoſen. 10) J. M. Scheiph, Eehrer in M den- 
dorf für ven, Umfang des Bey Amis Ebern. . 11) Jol. Ehılic, 
Raufmenn in Plarrweifah, für ven Umfang des Bed. bern, 
d) für die Feuerverſicherungẽgeſellſchaft „Deutfcher Phönig” :_Alops 
Günther, Oelonom und Krämer zu Biebelrieth ,- bie Beirle- 
Ämter Kitziugen, Volkach und Würjburg und Ghrifttan Joſ. Geis, 
Lehrer zu Seligenſtadt, Für die Bezirfeimter Würzburg, Bollach 
und Schweinfurt. e) für die Feuerverſicherungs · Altien · Geſellſchaft 
zu Gladbach: Wild. Fraas, Mentamtsoberfreiber in Würzburg 
für die Stabt und das & Bry-Mmt Würzburg, dann ber Gommif- 
fionär M. I. Walter in Würzburg gleichfalls für die Stadt Mürz- 
burg, fowie für die Bezirfsämter Würzburg, Vollach und Karlſtadt. 
f) für die Kölniihe Feuewerſicherung: Kaufmann Michael Raım- 
bout in. Oberihwarzad. an Stelle des feitherigen Agenten &. Ram- 
bour daſelbſt für das Beziıldamt Gerolzhoſfen, bann ber bereits 
von ber. £ Regierung von Mittelfranfen als Ugenten aufgeftellten 
Chirurgen Sohann Stumpf. in Gelfelwind and als Agenten für 
das Bezirlgdamt Gerolzhofen. 

Fleifhtage im V. Taxdiſtritt vom 15. September bis 
45. Oltober: Maftochfenfleifch 141/, fr. per Pfund, Kalhfleiſch 
81/, fr. per Pfund. > 

Zut Ergänzung des Gremiums ber, Gemeindebevollmächtiglen 
In Gemünden iſt ter Erfagmann, Bädemiifer Johann Chuard 
Schüßler von ba einberufch worten. 


— Würzburg, 13. Septbr, Die Mitglieder ber lathol. 
Stubentenverbinpungen haben vie Generalverfammlung zu einer 
Abenpreunion eingelaben. 1 

WBürzbe 13. Sept, ie, Berf lung ‚bar 
tattellideh Heink) A im din rigelnen Schienen 
auf das Eifrigjie Fehrhliik, Ind Bier Grneralperfämimiungen jedes⸗ 
mal fo zahletich beſucht Ani da bervardke Saal ver Schramm 
halle nicht alle Zubd et (es find ſchon Ader 1080, Mitglieder 
angemeldet) wird bie Übrige Zeit zur Befidtigamg der Stadt, ihrer 
merkwürbigften Inflitute, Kirchen und Kunffhäge benüht, und be« 
ſonders hat das Aeußere und Innere unferer ſo freumblichen Mei 
benz geftern ſeht viele Beiucher atſunden. Allenthalben hört man 
Yeußerungen über das viele Schöne, bak man in Würzburg ‚iger. 
funpen, feine befonders freundliche Rage, und namentlich findet bie 
Bereitwißigkeit der Bewohner Würzburg, den Wufenthatt ihren 
Qäßen fo lich ala _möglih zu. machen, die dollſte Uncılennung, io 
mie aber auch dieſe Bäße -pen.ıhiefigen., Einwohnern recht herzlich 
willlommen find, und es ift dieſen denfwürbigen Tagen jum tauern« 
zen Andenten im ver Geſchichte Würzdurgs die gebührende Auf- 
nahme gefihert. Mögen es fih unſere Gäſte die wenigen Tage 
recht wohl bei ums gefallen lafien, und wenn möglich, ihren Auf- 
enthalt über die Verſammlung noch erfireden, um Würzburg im 
voller Mufe mit allen feinen Meirtwürdigleiten kennen zu lemen. 

Die eingelnen gan, aueführlien Gongreßberichte find Täglich 
für. den sen ann Preis won 3 fr. das Blait in.der Shahl'ſchen 
Buch- und Kunſthandlung zu bejichen. . . — 

AUſchaffenburg. Im oͤffentlicher appellationdgerichtlicher 
Sitzung vom 7, Sıptember I. 8. wurde die Berufung der Eva 
Fauft, ledig von Grofmwallflanl, gegen daB Erkenninik tes k. Be- 
itrtegertchie Aſchaffeabarg vom 30, Yuli 1864, weiches kiefeibe 
wegen Tergebens des Diebſahls zum Nachtheile ver Anna Maria 
Bollert zu einem Monat Gefängniß verurtheilt hatte, verworfen, 
In Öffentlicher appellationdgerihtlicher Sigung rom .9. Sept. 
1.9. wurbe die Berufung des Chriftoph Reulein, ledigen Mauser 
gefellen und des Joſeph Linz, ledigen Zimmergefellen von Briden- 
haufen, gesen das Kılenntniß: des ?, Beziefsgerihis Würyburg 
vom 9. Zuli 1864, weiches Krferen wegen Veigehens ber Haud- 
friedendförung mit, der. Mebertreiung:ner Schlägerei umb ber -Boli- 
zeiübertretung der Öffentlichen Rubrfldrung ‚zu 24 Tagen Gelängniß, 
* Repteren wegen Vergehens ber Sidrung des häuslichen Friedens 
mit der, Urbertretung der HEhrenkränlung, eines Öffentlichen Dieners 
und ber Polipeiübertretung ber öffentlichen Rubefldrung. zu 16 Tagen 
Geſängniß verurteilt ‚hatte, verworfen. (ad. Be) 

Forchhe iau, 13. Sept. Bei Der. geflern volkjogentn Meu · 

-tineß zoneten fürden: biefigen Wahlbezirl wurde 
Sr. Auſtuminiſer Bomham mit 119 Stimmen wieder gewählt. 

München, 12: :Gepir. Die aus Anlaß des Ablebeus 
unfere® hochſtfeligen Könige Mazgimilien II. angeorduete Gmonat- 
liche Hof und: Bampesiramer wird Abermorgen um Schluſſe ge 
langen. — wird aun auch vie an Mändien augrenzende 
Lanpgimeinde Schwabing mit ber politifchen Gemeinde bir Refl- 
den fladt vereinigt und bengemäß daB. Dorf Schwabing zur Bar 
ſtadt Münchens erhob werden 

Meariar Hilf bei Füſſen. Ihre Majeſtät die Rönigin- 
Mutter machte ber vileldeſuchten Wallfahrtsfirhe ein ſehr ſchones 
Mefgewand zum Geſchenke. 


Darmitadt, 12. Sept... Der Ausſchuß des Lanbetgewerbs- 
vereins hat. fich ‚über folgenpe - ragen -einflimmig ‚außgeiprochen : 
1) daß alle Grwerbs-Prüfungen, auch jene für vie Bauhand werler, 
megjallen follen; nur freiwillige. „Brüfungen follen noch -zugelafien 
werben; 2).daß alle Zünite autgeho:em fein follen; 3) daß voll 
Näntige gewerbliche Freizügigleit, jedoch unter Vorbehalt der geſth 
lihen Befimmungen über Erwerbung des Heimathérechtes einzu- 
führen fei. 

Wien, 12. Sept. Anläfli der nah Zeifungsgerüchten 
in Rorefhledwig. vorfommenven | Mgitationen gegen befürchteten 
Did beusiherichis verfichert die Gentrallorreſpondenz, die 
neutihen Großmächte würbem - geeignete Fürſorge eimtreien Taffen, 
daß in der: fünftigen ſtaatlichen Geſtallung gegen pie däniſch⸗reden · 
den Schleswiger fein ähnlider Drud in Anwendung gebracht werde, 
wie dies früher bänifcherfeit® gegen bie-deutid-revenve geihah, und 
daß denfelben der freie Gebrauch ihrer Sprache in Kirche, ‚Schule 
und Kommumalleben unbehelligt verbleibe. 

Berlin, 12. Sept. Die Zoltonfereny zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen wird in Prag ftattfinden. Der Termin für Beginn 
derfelben iſt bie jetzt noch micht feſtgeſeht. 


Berlin, 13. Sept. Spener'ſche Zeitung erfährt von beſt 
unterrichteter Seite, dah man in vielen Tagen fon den Beitritt 
einiger füpd en Staaten zum zelonflituirten Hollverein erwarte, 


and, no por Am. 1.. Oktober den wahrläeinlihen Beitritt aller. 


ei, P.-Sepl. Lau Brig: an den Bundesrath foll 
die Flangofii te — as Agenem Unteiebe dem Herrn James 
AR v den Affentgalt”in- Amemiam wie Schmelz "gränyenden De- 
pärtement Frantrei® unierfägt haben. 

Aus Nom wird dem amerilanifden Blatte „Agence 

Havas“ Folgendes gefchrieben: Monflgnore Lynch, Biſchof von 
Cherleſſon (Gün-Garelina), der don den Gonföberirten in einer 
jpejieflen t Mifftoen nah Rom geſchtat würde, Kat 
seine Audienz beim heit, Vater gehabt... Much hatte-er ne Upa- 
zebung mit dem Staaidfelretär Garbinal Antonelll. Obwohl, 
*6 heißt, Biſchoef Lynch wur ale ein Würbenträger feiner Kirche 
fommt und alle politifchen Fragen vermieden wurden, fo If «8 bodh 
eine belaunie Sache, daß der Heil. Stuhl eine titfe Sympathie 
für die Gomfbberirten begt, Kürzlich wurde nun der heil. Vater 
um fein Photograph erſucht, um «8 bei einer Berfammilung für 
wohlthãtige Zmede in Rem-Borl (Ganitätslub) zu verteilen. 
Der dell. Vater that #8, fchrieb aber mit eigener Hand auf bie 
Rüdfeite ver Rarten folgenden bebeutungsvollen Gab: „Mitte 
gladium_ tuum in vaginam, -et-Deux -pseis-erit-tecum“, 
d. h. Siede bein Schwert in bie Scheine und der Bolt des Frie- 
dent wird mit Dir ſein. 

Maris, 12. Sept. Aus ber Patrie“ fahren‘ wir, daß 
der heil. Bater an die Biſchbſe Volens ein Rundfhruiben hat er- 
geben laſſen, worin er feinen Scähmer, Über vie Lage des Kalholi⸗ 
mn in Polen ausprüdt, aber, Frieden. wub. Gchorfam gegen 
die befichenven Behörden —2 — und wer Elerus zugleich aber 
auch ermahnt, fich in deinerici Weiſe am: Aufruhr zu beihehligen. 
Der paͤpſtliche Stuhl wolle weder Schlema mod Revolution. 

Mew⸗ork, 3. September: Die Convention von Chicago 
bat ven Gencral M’Ctellan als Candidaten für die Vräſidentſch 
und KHerm Pentleton als’ Gandinaten für bie Vice» Vräfiventich 
aufgeſſellt. Die Hauptpuncte des Programms der Convention finb? 
Wieperherfteliung des’ Friedens auf Bafls der Umion- un WBiver- 
Rand: gegen Elamiſcheng des Militärs bei ven bevorftehennen Wahlen. 


Neuſeſte 6. 

Oeffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats gu Würz ⸗ 
burg. Das Geſuch des Wilhelm Dereſer um Verleihung der 
Licenz zum Schuhfliden wurde genehmigt; deäyl. das des Die» 
nomen Wilhelm Jonel um die Ricenzertheitung zur Hedenmirtbichaft 
auf 1/, Jahr; desgl. das Geſuch des Schuhm achermeiſters Maik. 
Burger von bier um Bereb:lihungserlaubnig mit Therefla Grat 
von bier. Die Berzihtleiflungen des Joſeph Weiß auf feine 
Kaffrewirihichafts:Gonceffion ‚und das des Zohann Deuſchel auf 
feine Schuhmachet · Conceſſion, ſollen ven trefiennen Gteuerbehörben 
mitgerheiit werden, ebenſo die Ruhenderllätung des Kaufmanns 
Anton Hofmann auf feine Spezereihandels · und des Kaufmanns 
DH Leſch auf feine Detailhandels Conceſſion. Die Kellerverpacht · 
ung im ®Biertelhofe am Weinhändler Hofmann, ſowie jem: im 
Ratdhausgedäupe an Johann, Bühs wurden genehmigt, Die Baus 
geſuche des Gärtners Kaiſer außerhalb des Sanderthores, bes 
Spenglesmeiflers Bayer 2, Difr, Nr, 498, des. Gatllers Dill 
mayer 2, Diftr. Nr. 212, des Schuhmachermeiſters Kafpar Kipper 
1. Dir. Nr. 44 und des Maurermeifters Förſter 2. Difr. Rı. 824/, 
mwurben genehmigt. 

München, 13. Spt. Der Staatsratf im orbentlichem 
Dienfte, Max Frhr. v. Velkhoden, iſt nad langer Krankheit heute 
Vormittag® geftorbrn; er mar daR Altıfte Mitglied des GStadie- 
rathes und ein vielfach verbienfivoller Staateviener, 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Ftankfutt, 10. Sept. 61/4 Udt. (Schlußlurſe.) Kredit 187 
1880er Looſe 801.. 1882er Amerikaner dia — dd — Hl, Bel. 








Dem Bublitum und dem Handele tande mache ich die Anzeige, 
daß ih den ausſchliehlichen Verbrauch meiner boppeltgefählt:n 
Sqheermeſſer Herin Schuchbauert, Meſſerſchmitd, 2. Diſtt. Rr. 644 
Schuſtergaſſe zu Würzburg, übertragen babe, welcher mit dem 
Dibit dieſes Wrtitels ſowohl en gros wie en dötail, beauftragt if. 

Birmingham; den 10. September, 1864. - 

Alerandre. 


Berantmorstihrr Inter» Mepalieur:. W, Bınverl. 


Zur bevorftehenden Saifon find. bereits Die 


neueſten Kleid 
in größter Auswahl eingetroffen, 


Für kommende Saiſon empfehle mein reich 
affortirted Lager in 


Tuch, Budsfin- & Herrenmodenrtifeln. 


| Franz Leininger 
2a} auf der Mainbrüde. 
Das wohlgetroffene Bortalı des —— I 
Dr. Heinrich von Mainz, 
Photographie in Bifitenfarten» Format, — Preis 36 Er. 
iſt bei uns vorräthig umd ‚empfehlen wir dasjelbe beftens bei ber gegeuwärtigen General 


verſanuulung. 
Stahel'ſche Buch & Ruuſthaudlung 


2a m Würzburg. 


vrifche Auſtern 
Anton Minoprio, 


Sofitra je. 


empfiehlt 


[2a] 
Soeben find eingetroffen: 


Dhotographieen 


I. Albert, Hofphotograph in München, 
nach den 
Original Cartons der Domfreslen vou JSpeier. 
Dis jetzt find_8 Blatter exſchieuen 
Preis pro Blatt fl. 4. 30 fr. 
Dieje vorzüglich ausgeführten Photographieen des berithniten Hofphotographen — —— 


* Sutelſu Yu: 4, Smnhanntng 


2a in Würzb 


Handlun s Tehran alt. 

Mit:vem 3, Oftober do. 8. beginnt das Winter-Semeſter in meiner 
Anfalt, Der Unterricht umfaft das en der Handelawiſſenſchaft incluſtoe der franzö« 
ſiſchen und engliſchen Sprade. Auch wird dieſer Unterricht: im einzelnen Pe·mane⸗ 

thellt. 
9— Würzburg im Septembert 1864. 
F. Hlatz, 


2b] Anfttüre Borland. 
Eoeben if eingeltefien: 


Bayern’s Ep isco 


at. 
der 8 fi] 8 
ee — ————— — —— 


Dieſe änßerft woblgelungene Phoſogtaphie aan beſonders der had» 
würbigen Geiftlichfeit beftens 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzb 


linie. Zirtenbelm, Bierbals a. Nürnb —— 
Fremden = Anzeige. a, Kohn, Hansdärfer a, gentjant, tonberger 
Vom 13, September. a. Aufmbab, Kranf a. Kanfbenern, Feuerſtein 
9 Keihenan, teuermayn a. Kürtb. 








(Adler) Pfaff —— a. Aronab, 
Rauendor Öntel ” Licht, 
ter. } ti eat, See 


* arrer a. Berker ielerin a, Darıntadt, Wengen, Kaufm. a. 
i a ter KA: Gerval· [een Harrer: Salz ‚a. "aka, erth⸗ 


(Hotel , töperwalter | 
— ** Lee roh, Hofidaus 


eritoffe 







— a. Gimp, 
—— — Se. Brig 
pn. Yömenitein my Bed. Heidelberg. ©. D. 

[90% Sfenbitzg. m. Ber. a. Bieritein. Aauff: 

mann, Arcivrarh m. ‚Gem. a. Wertheim. Jo⸗ 

banning, Iufpeftor a. Frahffurt, Welke, Pen, 
feffer a. Halle, Rademacher, Pater a. Neu: 
wied. Scans, Plarrera, Balbertömeiler. Mur: 

won, geiitl, Rath a. Freiburg, ‚Barnard Dans · 

Dr. a. Shelten, Holamann, Pfarrer a. Markt: 

breit. Wenzel, Alımnns a. Bamberg. Ibn, 

manı, Demfaritulat a. Bamberg. Bender n. 

Durbed, Kayläne a. Bamberg, Schwendi, De: 

fan a, Burafunftabt. Bntang, Pfarrer, m. Zier 

—5 — Atuoldi a. Getha. De. Eghardt m. 
ruder ‚a. Straubing. Wütefeld, Pfarrer a. 

Satpe. Maper, Donfap. ı. Prof. a. Bamberg. 

Agfreytag a. Rumpleuburg. Arxneth geiitlicber 

Narbe. Bamberg. Mad, Sreifugi n, War. Iger: 

beim, Privatiere a. Mergentheim. Rapr, Pfarrer 

a. Bernhauſen bei Stuttgart. Müpl, Eooperator 

a, Arnband. Zotiman Deombert u. MPrieiters 

femimarlemInfreftor a. Saratem in Rußland. 

Schmidt, Generaleifar a. Bamberg, int, Pfarrer 

a. Yaubebein i. DM falz. Doll, Afın.a. —— 

Kil.: Bienaud Virnich a. Zurich, Echmip a 

Adln, Köbera. Mannbeim, Yırgelbardt a. Aſchaf⸗ 

fendurg, Kirchner &. Rärnbern, Gobn a. Elder⸗ 

feld, Schober a. Stuttgart, Schtoet a. Duncen. 


‚Hutten’scher ‚Garten. 


Heuſe Mittwoch, ven 14. September jur 
Beier ber bier vermeilenden hoben Gäſte: 


r 
, tuom gelammien Muflltorps des 
nf Reg. an 3 Uhr. 
Bien ladet ar 
—— 
= 


i Gercjäfts-Verkauf. 
Marktfieden-Anterfran«- 
lene —* —— — 
efchäft mit-einemaeräumnigen maſ⸗ 
iven Wohnhauſe, Garten 'ze. gegen 
per 23000, Anzahlung und fonfli« 4 
gen gůnſtigen B ungen, ju ver · 
zu. Auf en lönnen noch 
eirca. 18 Morgen Felder und Wieſen 
hiezu gegeben werten, 


im 
39] 3.9. . Many. J 











Im Verlage der Stahe Uchen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg if 
forben erſchſenen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu betiehen: 


Schulordnung 


Gewerbschule, Realgy mnasium 


‚polytechnische Schule. 
317, Bogen im Taſchenformat ver Würz- 
— Follsausaabe, Veris 18 fr. 
aculaltur 


Äft gu haben in ber 
Etabel qen 2. u. en 


Borräthig in der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung iv Würzburg: 


Congreß⸗Bericht 


XVI. Generalverfanmlung faholijcher Vereine 
Fr. 2. Preis 3 fr. 


Die weiteren Berichte erjcheinen — Vormittags 1/11 Uhr 
und find in unjerm Geſchäfts-Lokale zu haben. 


Bekanntmachung. 


Uuter Berugnahme auf unſer Ausſchreiben won 16, April heur. re. — die Ein- 
führung bes Pfanpbrieflgfems betreffend — geben wir Foigendes befannt: 

4) Bon dem für das Pfanpbriefsgeihält dnrch die Staatörrgierung zJ. B- fegeftell- 
ten ‚Mazimum von SO Milionen find in ven 5 Monaten feit Eröffnung vieles 
Geſchaͤfie zwelges 21 Millionen Darlehen bereitd bewilligt und es find unter den 
bieffalifigen Hypothel-Objeften die indufrielen Unternehmungen fo zahlreich ver- 
treten, daß die Summe erfchpft ſcheiat, welche die Bankverwaltung diefer Gat⸗ 
tung von Realitätenbefig in fraglidem Geſchäͤſts zweig zuzuwenden gebenlt. 

Geſuche um Pfandbriefsvarlchen auf intufrielle Unlernehmangen Iönnen 
daher fortan nicht mehr berüdfihtiget werben. 

2) Dagegen nehmen die Bewilligungen auf Ianpwirthidaftliche Brfihungen oder Miethr 
bäufer im größeren Städten u. dgl. ihten ununterbrochenen Fortgang. 

Nachdem jedoch bei einem Wortbetrieb des Geſchäftes in bisheriger Weife der 
ohnehin nicht mehr bebeutende noch verfügbare! Meberwft bes obigen Mazimums 
bis zum Schluß des Jahres vergriffen fein würde, fo behält ſich die Bantver- 
waltung bevor, im Falle aljugroßer Anfammlung von Dartehensgefuhen die 
Geſuche um Mleinere Summen vor benen um größere zu berüdfichtigen und den 
bisher minderbeichnten Bezirken des Landes vor ben mehrbelehnten den Votzug 
zu geben, überhaupt das Geſchäft in der Urt zu behandeln, daß deſſen Fortſetzung 
jedenfalls aud im mähffolgenden Jaht noch möglich bleibt, 

Münden, den 9. September 1864. 

Anminiftration der bayerifchen! Hypotheken⸗ u. Wechjelbant. 

Ed. Brattler, 
Dirigent. 


Mein Lager 


in Nod:, Hofen: und MWeftenStoffen auf das Reich— 
baltigfte affortixt, halte ich zur geneigten Abnahme empfohlen. 


[26] + RR Hiller. 


— — — — — — — | — — 

Zum An⸗ und Verkauf aller Arten Staatspapiere, Aetien, Eou- 

pons, Dividende :c., hallen wir und unter Zuſicherung prompter und reellır Ber 
dienung beflens ‚empfohlen. 

Gebrüder Pfeiller, 

Bank- & Commeissi äft in Frankfurt a/M. 

N.B. Die per 41. Oftober füligen Rational-Goupon® und die pr, 1. Novem» 

ber a. c. fälligen Goupons von 1892er Amerifaner werden bereit® jetzt zum höchſten 
Couts von und eingelöf. 


Wichtig für Uhrmacher. 
Neueste Erfindung in der Uhrmacherkunst. 


H. Gramelbauer’s 
sen erfundenes Gewi ftem für Gewichtuhren aller Art, paten: 
tirt von der Grofi adifchen Regierung im Auguft d. I, 
durd welches das bisherige Aufrichen ver Gewichte vermittchit ver Ketten gäuzlſch weg 
fält. Werwendbar zu jeder Uhr ohne Aenderung am Werke mit 
unbedentenden Koſten. Die Uhr erhält dadurch einen gleichen ruhigen Gang, 
fann tweber vor noch nachgehen, und erfüllt dadurch alle Unforberungen an eine gute 
Uhr. Ausführliche Vefchreibung der Eiſindung jammt erläuternden Zeichnungen in dver« 


ſchloſſenen Gouveris. ' 
— Preis 2 Eblr. = 3 fl. 30 fr. — 
Allein zu beziehen bei tem Haferateneomptoir des Kern F. Zachmann 
in Karisruhe (Gioßherzogthhum Baden) gegen Franco -Einſendung oder Nachnahme 


des Betrages, ; — 
9. Grametbauer in Villingen 
(dadiſchet Schwarzwald.) 


mag der Stahel’jchen und Kun 


[36] 


[2a] 
Drud und 


Mittmoh ten 14. September. Bierle 
Vorſtellung im 1. Abonnement. Mutter: 
—— oder: Die neue Fauchon. 
Schauſplel mit Belang ‚im d, Alten von 
@. Weieprib, Muſit von Schäffer | 


Bur Saatzeit empfehleid mein Fagır 


von 


— re a u 
ugsburger stguano. 
[6«) J — —— 
Erinnerung au Wuͤrzbi 


In der Stabeltihen Bud- u 
handlung in Ben iR Gaben: 


Album von Würzburg. - 


@ine Sammlung von 16 ber 
ſchõuſten und malerifchften _ 


Naher Natur photographlih aufgenommen 


von 





F. Albert. 
Elegant gebunden mit Zitel u. Goldſchnitt. 
Preis 8 fl. 110} 
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— 
Plattnersgaffe Nro. 110 iM im ?. Siod 


ein elegant möblirted Zimmer mit 
Sälaftahinet fogleih zu vermiethen. 


Kurs der Gelbforten. 
Bomid September. 

Vilolen 9 ſt. AD Al, Re. 
Biftolen preußiige 9 A. 6-57 fr. 
Holländ, 10-f. Städte 9 49-50 fr. 
Raub» Dulaten sk 33311; tr. 
MFrantenfiüde 9 fl. 251, 26h fr. 

. Sov 41 8. 48-52 fi. 
—— ee if 46. 
Dollars in Gold 2 fi. 261,274. 


 Eiiber per Zolıfd. 52 f. 1545 fr. 





Zeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Minzriner bes 


trägt nierteljäbrlih 36.fr. bier und bei allen Donnerstag, 
fol. bayer. Volämtern, Die Berantwortlich: 


keit für Juſerate trägt ber Einjender derfelben. 15. September. 


Bahnlinie | WMpfahet babin: 





Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr, bie 

ziotifpaltige mit 6 fr. und die burchlanfende 
Zeile mit 9 fr, berechnet. 


1864. 


32256 


Ankunft daber: 
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Tagsfalender: Rildmedes. — GSonnenaufgan: 5 Uhr 86 Minuten. 
Sonnemmtergang: Udr 15Min, Mondaufgang: 5. 5M. Menbunter 
gong: 3 Ubr 18 M. — Zbermometer nach Reaumur: Nicdrignet Stand 
m der Nadi: 7 Grab Wärme Mittag 12 Uhr 12 Grab Wärme. — 
Banernregel: Ziehen die Bögel’vor Micaeli nicht wer, fo kommt vor 
Weihnachten fein Winter. 


Generalverfanmmlung der latholiſchen Vereine, 


. * Würzburg, 14. Septbt. Da_s3 der Raum biefes 
Blattes nicht geftattet, ausführliche . Gongrefverbandlungen zu 
dringen, dieſelben obnein, mie im geftrigen Blatte angezeigt if, 
äuferft volfländig um einen ganz geringen Preiß in ber Stahel'ſchen 
Bud und ſtunſthandlung zu bejiehen find, fo bürfte ein kurzes 
allgemeines Bid über die bis jet gepflogenen Berhanplungen und 
deren reiche® Material genügen: Der erfie Tag, ben 12, d. Mts., 
wurbe vom hochw. Herrn Biſchof dahler mit rem Pontifilalamit 
eröffnet, während deſſen, mie wir bereits angezeigt haben, die be · 
rühmte Missa papalis zur Aufführung gelangte, Die Produfion 
war, jo ſchwierig auch die Aufführung. ift, eine äußert gelungene, 
und bat allgemein den lebhafteſten Beifall gefunden. — Bon ver 
Kirche aus verfügten fih die Depufisten im feterligem Zuge in 
das Berfammiungslofal, wo Kerr Domdechant Götz die erfle ge- 
ſchloſſene Berfammiung mit dem Oruße: „Gelobt fei Jeſus Chriſtus“ 
eröffnete. Hierauf erfolgte die Wahl der Verſtände und Ausſchüſſe, 
und wurbe als Präfivent der Berfommlung Frhr, v. Moy de Gens 
aus Innsbrud gewählt, nachdem zunor mod der hochw. Hr. Biſchof 
Georg Anton in eimer eben fo herzlichen als erhebenden Anſprache 
die Berfammiung begrüßt hatte. — Nachmittags Segannen die 
Arbeiten und Debatten in ven einzelnen Seltionen, von danen jene 
für Wiſſenſchaft und Preſſe die beſuchteſte geweſen if. 

Abends um 7 Uhr begann die erfte Öffentlihe Generalver 
fammlung. Die erfte Rede bielt der Herr Präfident, Frelhert von 
Mop; er ſptach über Freiheit der Kirche und über bie Art, wie 
die Kircht bie Arbeiterftage uno vie Schulfrage zu löfen verſteht. — 
Nah ihm ſprach Hr. Prof, Dr. Hettinger über wen Fortfchritt und 
wie tie Kirche nur allein bie Mepräfentantin des wahren Wort- | 
mern ſei. — —* —— ſerlhove ur Belgien hat feiner 

ieblingsirer, daß alle Karbolilen des Eidlreiſes I bie lebend 
innigftz Beziehung treten — den beredteſten Ausdruck gegeben. = 
Dr, Paul Alberpingt- Thijm, ein Hollaͤnder, bat über die Kunft 
in ihrer Anwendung auf Schule und Haus geſprochen. — ‚Kerr. 
Staatsanwalt Dr. Adams aus Goblen, forberte zur Grümbung 
von farholifhen gefelligen Bereinen auf,’ mie folde am Rhein in 
Mainz, Koblenz, Köln, Aachen, Neuf und anderen, Stäpktn in ‚Br, 
binpung mit Borlehenstaffen beſtehen. — Herr Dr. Heinri, Dom- 
Kafihrlar and Mainz, dat über bie fathof,-reustgfeit, che Ein⸗ 
heit und Einigkeit, von ber Herrſchaft des Rationalismus, von dem 
modernen ng men —* rg en daß dieſtatho · 
Uten ‚in rafllojer Thaͤligleit ihre Kräfte entfalten müſſen, geſprochen. —, ber ; 
Alle u. hatten ſich des ungetheilten Weifalä, der gamen Bere |. Yalob. Früßiusfelp . und -Georg Kraus von Gumenhanfen- mark 
fammlung gu eıfreuen., — Rad dem Schluß Hliebmod seine guafe,|- Würnburg-;, Entlaffen |mürbt str Eofmotisführer Bpiliyp Daniel, 
Bahl;der ‚Mitglieber im oberen, Theile der Schrannenhale zur ‚| Ktuoblauch in Mürburg. — — 
geieligen. Unterhaltung auräd, um nad reichlich empfangener Geiea Wurzburg, 1b. Sys.) Geſteta eũh B Le wurde ber 
nabrung au dem Körper fein Recht angebeihen zu laflen, und e8 | Zrauergottetvienft für ven verlebten Hettu Kardinal ⸗Erzbiſchof von 


—* die verabreichten Spelſen und Getränfe nichts zu wünſchen 
übrig, 

Am zweiten Zag, nämlich geſtern am 13. de. Mis, verfam- 
melten ſich die Deputirten zu einem Trauergotiesbienfte in ber 
Kirche zum Meumünfer, welcher für die verfiorbenen Vereinsmit 
gliener abgehalten wurde. Um 10 Uhr hat in dem Schrannen- 
faale die zweite geſchloſſene Berfammlung Rattgefunden, und ber 
ganze Saal war mit Deputirten gefällt. Zuerſt erftaitele Herr Ras 
nonifus Priſae aus Machen reinen Bericht über die Leitungen ber 
deutichen Miflion in. Paris, London und Havre ab und hat durch 
Zahlen nachgewiefen, wie höchſt nothwendig weitere Unterftügungen 
feien, worauf ber Untrag, daß jedes Kongreßmitglien für nächſtes 
Jahr etwa 10—20 fl. fürden Miffionszwed zufammenbringen wolle, 
angenommen wurde. — Ein Untrag um Gebetövereinigung zur 
Rücklehr der getrennten Konfeffionen wurde zur Zeit vertagt... — 
Ein weiterer Untrag Moufang's, die Berfammlung wolle die Brün- 
bung latholifher Gafine’8 in den Städten auf's MWärmfle em- 
piehlen, wurde einſtimmig angenommen. — Einige weitere andere 
Gegenſtände, bie angeregt worden waren, find vertagt worden. 

Abende 7 Uhr hat die zweite Öffentliche Generalverfammlung 
Rattgefunden, welche, wenn nicht zahlreicher, doch gleich ſtark bes 
ſucht war, wir die erſte. — Der erfte Rebner war Graf Thun, 
welcher fi Über das kirchliche Leben Oeſterreich's und Wien's auß- 
geſptochen. — Ihm folgte auf der Rednerbühne Hr. Dr. Roßbach 
mit einer. meifterhaft in, Siyl und Gehalt vollendeten Rede über 
die forielen Verhältwilie und das Aſſociationsweſen in ber Gegen⸗ 
wart. — Ueber das Auswanderungsweſen und die Ausmanderungs- 
ſucht, ihre Nachtheile und mie ihr entgegenzutrelen fer, hat der Je⸗ 
ſuitenpatet Modeſte zumeift aus eigener Erfahrung geſprochen. — 
Ht. Brumel hat fih über das badiſche Schulmefen und die def» 
tallfige neuere Geſehgebung im eimer längeren Rebe ausgelprochen. 
— Moufang, behandelte darauf die ZTagesfrage der Tatholifchen 
Univerfität. — Weitere Mittheilungen morgen. 


Tagesberidt. 

— ADienfesnahrihten ber -L. Berlehrsanfalten) 
‚| Se. Dun ver König haben ven B.triebs-Ingenieur Herman 

Puhn in gleicher Eigenihäft von Schweinfurt nah Würzburg ver 
fegt. Ermannt wurden: zum Inzenieuraſſiſtenten ver technifche Ge- 
ebilfe und Seltionsverwefer Mag Roffemann m Schweinfurt; zu 
ofomotivführerlehrlingen: die Mafchinenifälöfler Srorg Bür und 
Karl Zapf in Würzhuig. Verſetzt murben: ber Oberlondulicur 
Bepeditt Rüttinger von Gunzenhauſen nah. Würzburg, bie Lolos 
motivführer Epuard Müninger von Gunzenhaufen und. Joſeph 
! Schänfenberg ıwoniRdfenhrim, beine nach Würzburg; die Gifen« 
babntonbulteure Johann Renner, Anton Dreer, Michael Kerh, Emil 
d. Rebwig von Gunzenhauſen nah Würzburg und Ludwig v. Thüngen 
„von Bamberg nach Märjburg; bie Wagenmärter Martin Fortmüller, 








Geißel im Hohen Dome feierliit abgehalten. Das Traueramt 
eelebrirte der hochwurdigſte Herr Bildof Georg Anlon. 


Kern Kapell 8 
baben, war ’ > gl berbiente, auch dieſen 
Ueber das On, i de wir im® bei Gelegenheiſ Ser 
vorjährigen V 
vielen auserlefenen Pils nur gang befonders ahf die, für Orgel 
bearbeiteten Säge aus dem unfterbliden Imptoperien von Balä- 
ſtrina aufmerlſam zu machen, welche um fo "mehr angefprocdhen 
haben, als erſt 2 Tage zuvor Paläſtrina's Missa; papalis zur 
mar. Der Munſch war, daß 
Hert Lux eine zweite Produllion geben möge. . 
Murzbu 
fol Gtaateraih v. Herrmann ald neuer Handelsminifer - befignirt 
fein. Weiter wird verſichert, daß Kerr v. Schrenl aud das Porter 
fenille des Aeuheren niederlegen wird, weil er die Einberufung veß 
Landtags, bie noch im diefem Herbſte erfolgen foll, für üderflüffig 
halt. Auch fpriht man vom Rüdiritt des Finanzminijters von 
Vſeuffer, der fi belanntlih von den Gjährigen Finanzperioben 
nicht trennen Tann, 


(Eingefantt.) Nordheim a / M., 13. Sept. Ein Veteran, 


811/, Jahre, feine Frau. 84 Jahl alt, verehelictet. 


ben 13. Sept. 1814, beide lörperlich und geiftig gefund und fräf- 
tig, feierten heute früh bei einem: kirchlichen Gotlesbienſte ülre goi⸗ 
bene Hochzeit, tem auch ihre zwei verheiratheien Kinder mit fleben 
GEnteln beimohnten. 

Johann Roßdeutſcher fam im Yahr 1807 zum Militair, 
marfdirte den 13. Sept. 1818 unter dem Großherzoglich Würz⸗ 
burgiſchen Regimente zum Krieg mit den Framzojen nad Spanien 
aus, machte mehrere Schlachten bis zum 13. Sept. 1810 mir, 
wo er bei Disk ohnweit Barcelona beim Retirtsen einen Flinten 
ſchuß im bie Linke Suiefcheibe erhielt, demnach 1814 mit einer 
Benfion von 80 fl. per Jahr entlaſſen, auf welche er aber bei feiner 
Berheirathung verzichten mußte. 

Bemerlenswerih ift bie vorlommende Zahl 13: 
ben 13. September 1808 ausmarfdirt, 


54 »„ 1810 pi⸗ſin 
„ 43. — 1814 copulirt, 
13, 1864 durch goldene Hochſeit gelert. 


München, 14. Sept. Gefem Nachmiltags in Ihre tgl. 
Hoheit die Prinzeſſin Alexandra von Berchtesgaden wieder bicher 
aurüdgelehrt. — Heute wird Ge. 1. Hoheit der Herzog Mag in Bayırn 
fi von hier nad Schloß Banz begeben, wo am 19. d. die neue 
von Gr, F, Hoheit gefliftete, 25 Cie. ſhwere Glinde — ein Werl 
bed Blodengieherd Lottner in Bamberg — feierlich eingeweiht 
werben wirt. Wie wir hören, find zu Diefer kirchlichen Feier Seitens 
©r. L. Hoheit vielfahe Einladungen ergangen. 

Stuttgart, 12. Sept. Geflern hat in Friedtichthafen am 
Bodenſee, wo unſer Königspaar zur Zeit verweilt, bie @rburte- 
tagfrier der Königin, der Schwefer des Kaiſers von Rußland, 
mit großen Feierlichkeiten Rattgefunden. Das rufliiche ſteiſerpaar, 
das zu diefer Beier dort hätte eintreffen follen, kam nicht; wie 
es beißt, wegen eines Unmöhlfeins der Saiferin. Wegen 
ber nahen ſchwehzer Grenze waren in Friedrichehafen umfafiende 
yolizellide Vorlehtungen getroffen worben, um elmaigen Gelüflen 


polnifcher Emigranten, das Feſt in Friedrichshafen zu flörem, bor« 


zubengen. — Hier fpricht man viel von bevorſtehenden Mintfter- 
deränderungen. Man nennt neue Ramen, welche aber keineswegs 
neue Brincipien bebeuten. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Freitag ben 15. September, 
coße 
Production 
vom gelammten Muftlforps des f. 9. Infı- 
Regiments, Anfang 3 Uhr. 

Del. ungünfiger Witterung findet bie 
Vrodultien in ven Salons flatt. Gntıde 
für Sem 6 fr., Familien 12 fr, 

Hiezu ladet höflih ein 

U. Ruchenmeifter. 


Sönfene Feuerfprigenfchläuche 
befter Qualität empflebit 


tbei J. B, Ehrenburg. 









"der hofen — 


| die Weihbiſchöſe 
rg, 15. Sept. Münchener Rachrichten zufolge 







International-Institut 
Bruchſal Grobherogchum Baden) * 


Großherzogl. Badiſchen Negierung genehmigt, bi 
Sauptfindien: lebende Sprachen, Deutſch, Franzöfifch m. Englifchs 
Es ift eine Thatſache, daß viele Eltern bei der Wahl eines Berufs für ihre 
Söhne oft in Berlegenheit geraten, und doch iR e® von ber größten Wichtigkeit, biefe 
Wahl fo früh mie möglich zw ereflen, damit bie Rinder ſchon in ver früheflen Jugend 
auf ihre fünftige Behimmung ſich vorbereiten NWrinem. 
dium auf einer Unlverſilaͤt eröffnen (Kecht, Phllologle, Meiitm u. ſ. m.), find gegen⸗ 
wärtig fo überfüllt, dan. viele Emm ihre Böhme vom Studiren zurüdhalten und mik 
Bea vom Sandel den Vorrag geben, weicher ihnen eine frettre Beioegung geflattct und ihnen 


Berlin, 13. Sept. Der Staatsgerichſahof beſchloß Beute 
bie Entlaſſung der Fürſiin Cjartotyela, und un A 
auß ber lälerfuhungahaft, mb zwar ber Eriteren gegen eine 
aution von„f0,000, Thle., ver Lehterem Tautionsios, 

Röln, 18. Sept, Heute Morgen um 10 Uhr fanden in 
bie feiehlichen Erequien des Sohmwürbigen 
Retropslitan-Domtapitels für den hingeſchledenen Hem Gardinal 
und Erbiihof v. Beiffel Sta Der Soßmwürbigfte Herr Weih 
biſchof Baupri celebrirte, An dem folgenden drei Zagen, jedes 
Mal Morgens 91/, Uhr, werden im Dome für den Berblichenen 


bie Exequien Seitens der Pfarrei, der St. Sebaſtianus · Gruderſchaft 


und der Familie gehalten. Dem heutigen _Seelenamte 
Dofmann von Münfter und Freußberg von 
Paderborn, fo mie bie Bifchdfe Müller von Münfter und ‚ Martin 
von rg bei. 

13. Sept. In ber heutigen vierten KRonferensfi 
wurde ber Öferreihiiheprempifche Worfchlag, mwonad bie ——— 
mer für ihre Unfprüde an da® gemeinfame Altivpermögen mittel 
einer Paufhal-Summe abgefiniden werben follen, von den bänie 
{hen Bevollmädtigeen ad referendum genommen, Eine Ber- 
ge des Waffenſillſtandes auf fünf Monate it noch in Die- 
uflion, 

Wien, 13. September. Heute Mittag fand die vierte Roms 


opeubagen, 13. Sept. Dagblapet beridtet über 
bie Yupiem, melde geilen bie Deputation ans Schleswig beim 
König hatte, Diefer antwortete auf bie ihm überreichte Aoreffe: 
er wünfde innig, Rorpfcleamwig für das Königreich zu bewahren, 
und jebe dahin gehende Bemühung folle entfaltet werben; für bie 
Erfüllung dieſes Wunſches Fönne er je doch nur geringe Audſichten 
eröffnen und er müſſe ſich auf die einfache Bemerkung beichränfen, 
did treuen Schlewiger follten nie Hoffnung auf befierd Zeilen 
nicht aufgeben. 


ferenjfikung flat, 


Neueſtes. 


Se. Majeſtät der König bat die erledigte Lanprichierftelle im 
Rothenfeld dem Landrichter Richard Breper in Neuftadt a / S. auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen verliehen, zum Lanbrichter im 
Neufadt a / S. den Affeffor des Landg. Markıheivenfelo, Bhilipp 
Molitor, und zum Mfeffor des Landgerichts Markheitenfelo dem 
Schetär des L, Bezleilsgerichts Windsheim, Kajpar Luppig Simon 


befördert. 
Handels⸗ und Börfenberichte. 


Sranffurt, 14. Sept, 61/, Uhr. (Schlufkurfe) Sredit 184 
1860er Loofe n National 6dl/y. 1882er Mınerifaner A444, 

Heilbronn, 3. Sept. (Leberniarfts Bericht.) Bei dem nun beendigten 
Sedermarft waten troß- ber nahe bmorfehenden Bedermefle ic Frankfurt a 
bie Zufupren jeher Mark umd ziemlich Räufer am Blake, woraus man eim 
erfreufiches Hufblühen der biefigen Pedermärfte erfehen Tann. Alfeitige Nach⸗ 
frage nah Prime Wildoberleder, wurde ber Bedarf bierin nicht gebedit; 
während andere Lederforten bei aleichem Geſache raſch vergriffen wurben. 
Schweres Sohlleder und braumes Kalbleber waren bejonders ht und 
ſtellten fi die Preife wie folgt: Prima Wildoberleber 57 A 66 fr., Mittels 
forten 40 à 50er, Schmolledet 52 456 fr., Zeunleder 42 & 46 fr., brauneg 
Lalbleder Ai: 1: 27 a fl 1. 30 fr, fhme.ed Sohlleser 45 1 DO fr. und 
leigteres 36 A 40 fr pr. Bid. Werfauft wurben und in der Halle abge⸗ 
wesen: 53098 Pib, Sohlledet, 74155 Pid. Wildober» ı. Schmolieder 
8705 Pfd, Zeunleder, 22895 fd. Kalbfelle, 1265 Pib. rode Häute, zus 
fammen 16011 Pfd. oder 1601 Gentner und 21 Pfd. ZollsWewicht, mos 
burd inelnfive der ro*em und meifen Waaten bie Summe von fi. 162,000 
— umaefept worden if, — NRädite Lebermärfte Dienstag dem 4. Deiober 
und Diendtag den 29. November dieſes Qahres, hai 


Berantworslicher Qnter»Medalteur: N, Bındorf, 













Don der 5 Hin 


Die Gıirrieren , weiche bad Sur 


einen größeren Wirkungstreis und ſchönere Auzfichten auf die Zulunft eröfinet, befonbers feit 
duech den ubſchluz don Handelavertragen, welche den ungeheinmten Audtauſch aller Produlte 
des Aderbaues uno der Iuduſtele feel proflamiten, bie internatienalen Seiehungen pwiſchen den 
Völkern leichter, und daher auch umfangreichet geboren fine Um min dieſe Durch ben immer 
ſich ſteigernden Verkehr berechtigte Richtung verfolgen zu fönnen, wird man vor Allem 
ee mehrerer lebenden Spraden 
aben. s 
Die franzöftfche Sprade wiıd ſchon felt langer Zeit von allen Gebildeten 
Europa’ gelproden, und eine große Anzahl Deutfcher Iche im Franlreich, wo ſie dieſel⸗ 
ben rechtlichen Bortheile mie die Einzeborenen geniehen- Der Seehandel if zum 3* 
ten Theil in den Händen d gländer und Rordameritaner, weßhalb in allen Häfen 
wie auf der See ſelbſt engliſch die Gauptipradie M. Der Reichthum und die Be- 
rũhmideit ber Literatur deiner Nationen empfiehlt fie jedem Gebilbeten zur Leftüre in 
ber Urfprade, und fo ift die Kenntn:g dieſer beiven Sprachen eben jo nothwendig für 
ben Raufmann wie wünſchendwerth diejenigen, welche auf eine höhere Bildung An- 
ſpruch machen. — 


Um nun dieſtr Biden Sprachen vollloamen mächtig zw werden, fo daß man fie 
fowohl verſtehen als rein und geläufig Iptehin faun, gibt es mut ein Mittel, 
nämlich in den Ländern einige Jahre zugubringen, wo fie geſprochen weıden. Über c# 
iſt anerfannt, daß man nur in der eıften Jugenpzeit (etwa vom 12. bis 16. Jahre) 
eine fremde Sprache leicht und volllommen etlernen Tann, und es mag wohl für mande 
Eltern gerechte Bedenken geben, ihte Kinder in diefem Alter abwechſelnd ein paar Jahre 
weh Fraulreich uud wach England zw ſchicken, indem et mir vielen Schwierigteiten und 
Kofen verknüpft if. Viele Eltern iaſſen allerdings ihre Söhne in franzöflichen Benfio- 
nen erziehen; allein dies veranlaßt ebenfalls einen bedeutennen Roflenaufwand, abgeſehen 
bavon, daß jene in diefem Halle eben mur der franzöfifhen Sprache mächtig werden, 
So hat man baher eine neue Methode erdacht, welde das Etlernen der franzöfiichen 
und englifhen, im Gegenfag zu dem Studium ver altem Sprachen, eben fo teicht wie 
anehend macht. 

Um mun biefe meue Methode thatfächlich zut Geltung zu bringen, wurde zu 
Bruchsal (Baven) da) Internatlonal-Institut gegründet, welches junge 
Leute in ungfeähr gleicher Anzahl aus Deutſchland, Franfreih und England, von jever 
Religion und über 12 Jahre alt als Interne und Egterne aufnimmt und melde nad 
einem Lehrkurfuß von drei Yahıen die beiden fremden Sprachen jo gut wie die 
eigene Mutlerſprache verſtehen, fprechen und ſchreiben werden.“) Tüchtige 

rofefjoren, mehrerer Sprachen mächtig, lehren fie mit Hülfe der Grammarif und 

föpriftlicher Penſa die Regeln der Sprade, währenn vie Zöglinge felbft ſich groemieitigen 
Unterricht im ihrer Murterfprache eriheilen, fo daß durch ven befländi;en Umgang ber 
drei Nationen unter fi jever Bögling in ben Genuß verfelden Bortheile fommt und 
viefelden Fortfhritte macht, als ob er abwechſelnd in Frankreich und in England lebte, 
(Nähere Auffchlüffe über den gegenfeitigeu Unterricht ertheilt ver Lehrplau.) 

Schriftliche Arbeiten, melde zur Erlernung einer fremden Spuadhe ebenfalls noth- 
wendig ſind, finden hauptſächlich dadurch ihre Stelle, va in den erftm zwei Jahren 
abwechſelnd von einer Sprache in tie andere die ald Stoff zu Grunde liegenden Lehr 
gegenflände überjegt werben, al8 da find: Gefchichte, Geographie, Arithmetif, 
Raturgefchichte u. ſ. m. Im britten Jahre werben die Vorlejungen nur in ſremder 
Sprache gehalten und vie Zözlinge, je mac ihrem Berufe, in zwei Klaſſen eingeiheilt: 

1) Literaturklasse, wo fie vie Literalut ſowie vie Regeln des profaifchen 
und poetifhen Stud der drei Spiachen grüudlich Femten fernen ums fi mit 
[hrifflihen Ausarbeitungen von gegebenen Themata beſchäftigen. 

2) Handeisklasse für diejenigen jungen Leüte, welche ſich tem Handel widmen 
wollen und mo fie Buchführung, Bank: und Wechielgefchäft, Cor: 
refpondenz, u. ſ. w. ebenfalls ın den drei Spraden kennen leinen. Dieſe 
für den Kaufmann fo wichtigen Gegenſtände werden den Zöglingen nicht allein 
in der Theorie fonvern auch in der Praxis gelehrt, wie dies ebenfalld im 
Lehrplan weiter außeimandergefegt if. 

Das International-Imstitwe, welches eine Aliengeſellſchaft mit einem 
Kapital von 150,000 fl. rhn. gegründet hat, wurde von dem Gtadtmagiftrat in Bruchfal 
in ebrennoller Weile. begutachtet und non der Gtoßderz. Badiſchen Regierung genehmigt 
und ſicht in Folge Davon umter der Aufſicht der fepteren. &8 wirb von einem Direltor 
und von einem Bermalter unter der Fütſorge eines Berwaltungsrath3 geleitet, 

Die Stadt Bruchfal, ehemalige Reflvenz des Würfbiihol® zu Speyer, Tiegt im 
einer fehr ſchönen Gegend, melde bei ihren pradivollen Walbungen und herrlichen 
Spaziergängen fih eines milben und geſunden Klimas erfrent. 

Da Lebrplan mit ven für Interne und Externe ſehr mäßigen Bnfions- 
bedingungen, wird Jedermann franfo jugeſendet. Man bittet fih am den Direktor 
des International-Instituts in Bruchſal ju wenden, 


Der Diteltor: 
Zöller, Dr. phil. 


*) Ein Jahr nenägt für reifere Schliler und für ſolche, melde eine auswärtige Univerfität 
—— oder eine Stelle in der Fremde annehmen wollen, wo fie ſich dann don jelbit weiter aus ⸗ 
i weirden. 


l2a0) 





Eine vollſandige Sam von im J wird abgegeden. Mähere® zu erfahren durch 


edaillen | W. Greven's Budhanpiimg in Kbin. 


Silber geprägten päpfl. 
(Briefe france.) 


Tr &t.) von Marr. V, bis Prus VIE 


mehr ald je erforderlich und fih anzueignen 


STADT-THEATER. 

Breitäd, Ben 16, Stpteliber, 9. Borfel- 
lung it 1. Wbontetent. Die weiße 
Frau auf Avenel. Komiſche Oper in 


‘3 Uften nach dem Wianzöffcen von Fries’ 


Berile Efmenteids ft von Boieldien. 
= De Direktion. 
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Dereigen, Gefellicha 

für 
Einzelne Roofe f ſten 1 Ile, 
—“* em franto echeien. 


Die Gewinne be 


[30] 


Erinnerung an Würzburg, 
Im der Stahel'ſchen Bud- u, Kunſt 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Album von Würzburg. 


*3 —— * 16 der 
önſten und ma nn | 
Unfichten, Om 
Nach ver Natur photographiſch au ſgenounnen 
von 

F. Albert. 
Elegant gebunden mit Titel u. Goldſchnitt. 
eis Sf. (10) 
Fremben⸗Anzeige. 


Bom 14. September, 

Adler.) Mieg, Lieutenant und Adjutaut 
a. Landen Fraͤul. Schwed a: Hifjingen. Sche⸗ 
ter mit Gattin, Fabr. a. Koln. Kl: Schräg« 
fer mit Gattin a. Mürnderg, Hrimel a. Reut« 
fingen, Wagner a. Paris, Aublmann a, Jßer⸗ 
lohu, a. Offendah, Bechmann a. Min, 
Becher a. Goblen, Bauer a, Nürnberg, Meid: 
ner RR are PN n. 2 4 

Bürttemberger Hof, anfis, HGofvergol⸗ 
der a. Mümben. Ludwig) Abverit a. — 
furt. Battluger, Forſtraih a. Wertheim. Knor⸗ 
bei, Pfarrer a, Wertheim. Madame Bar nebſt 
Fri. Zochter, Sefratbsgartin a. München. Strider, 
Dr. med. a. we : Sander a. Mm 
dei, Scheller a. HGdburghauſen, Sf v. aß 
lingen, Ham a. Aachen. 


Marculatur 


, "eraperigu ont u. Kunſthandlung 


Herren-Mode-Stoffe 


in großer Auswahl und zu billigen Preiſen, 


ett:, Neiſe⸗Decken u. Wlaids, — 


fertige Hemden u. Binden, 


empfiehlt unter guter Bedienung zum geneigten Einkauf 


©. A. Ziegler, 


[3] 


Domftraße. 





Borräthig in der Stabel’ichen Buch- und Kunfihandlung in Würzburg: 


Congreb-Seridt 
XVI. Generalverfammlung kaholiſcher Vereine 
Nr. 3. Preis 3 Pr. 


Die-weiteren Berichte erjcheinen regelmäkig Vormittags 1/11 Uhr 
— uund ſind in unſerm Gefchäfts-Xofale zu haben. 


Plaids und Reiſedecken 


in großer Auswahl 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüde, 


Aromatifche Kräuterſeife, 


wegen vorzüglihen Wirkungen als feinfte und befte Toiletientfeife hinreichend befannt, 


empfiehlt 
cad) Carl Bolzano. 


Handels-InstitutinHeilbronna.N. 


(Vorstand WW, Treuber.) 

Im Laufe des Sept. begimt ein.aus 3 Abtheilungen, welche 
auch einzeln besucht werderi können, bestehender Jahres-Curs. 
Auf die Praxis basirter Unterricht. Garantie tür Erfolg. 
Kost und ‘Wohnung auf Verlangen im Hause; in diesem Falle Beauf- 
sichtigung. Vergütung sehr mässig. Unterstützung Stellen- 
suchender. Prospecte franco. j [2b] 


Geſchäfts-Eröffnung 
59/60 Gichhornplatz 59/60, 
Breiting & Zwanziger. 
Hiedurch beehren wir uns zur ergebenen Anzeige zu 
bringen, daß wir hier ein 
Cuch- und Herren Mode-Wanren-Gefchäft 
—— haben und erlauben uns zu gütigem Beſuche ergebenſt 
en. 
ir urg, 30. Auguft 1864. 
Hochachtungsvoll 


(on Breiting & Zwanziger. 
Friſche Auſtern 


empfiehlt 


[2a] 





empfiehlt 


' 126) Sofftraße- 


Breis 15 fr, 


‚Anton Minoprio;.-| 


Bon Ambr. Übel in Leipyig it 
dutch jede Buchhandlung des In- und 
Auslandes zu beziehen: 


Predigten 
Gelegenheitsreden 


von 

Dr. &, SHerrheimer, 

Landes Rabbiner. 

Zweite vermehrte Auflage. broſch. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Bei der Auswahl diefer Predigten hat 
ber Herr Berfaffer befonders darauf, Rikd: 
fiht genommen, daß für jeden dev Wichtiges 


gr. 8. 


ren Feſttage und Gelegenheitsfälle eine kor- 


Tiege. Der beherzigenswerthe Inhalt und 
die Popularität derfelben wird ſowohl den 
Erbauung ſuchenden Leſer, als auch die Ne 
ligionslehrer md angehenden Prediger, welche 
diefe Sammlung zum Vorleſen benugen wol: 


ler, vollftändig befriedigen. [3a], 
Für Örfchlecptsleidende! 


Auf tie „Heilung ſchwächender Samen- 
Berlufte und. deren Folgen bin ich durch 
viele Erfahrungen in ‚ausgezeichneter Weiſe 
eingeübt und offerire mich zu Hülfeleijtun 
gen. Auf, Verlangen erhält Patient eine 
Drudicrift zugefanpt, ‚woraus ‚er alle nö« 
thige Aufklärung jehöpfen und meine Ber 
fühigung als Sperialarjt erfennen kann, 

Briefe unter ber Urrefe: Dr, di 


Gefjuc. | 
Ein Junge: aus ordentlihem Haufe Tann 
in einem Biefigen Geichäfte unter aunehm · 
baten: Beringungen die Konditorei er- 
lernen, könnte berfelbe 1. Ollober eintreten. 
Näheres in ber Exvedition. [3a] 
Don ver Dieffeftig begehrten ntereffanten 


neuen Schrift 


Der deutfche Klerus 
die Wiffenfchaft, 


find wieder Exemplare in 
größerer Amahl vorräthig in ver 
Giabeltgen Brö- uns — 


Kurs, ber Geldſorten. 
i Bom 14. September. 
Biol 9 Fl. 40% —Allj, I. 
Piſtolen preußtiche 9 fl. 66—57 fr. 
Hollind. 10fl.-Stüde 9. fL-49--50 fr. 
RanbdDutaten 5 ſi. 3 a—341/, fr. 
2OFrantentäde IR. Zt 26 fr. 
Exol. Sovereigne 11 fl. 45-52 fr, ' 
Dolaestn Bid Diät. 
Eitde per· ollpid. 52 fl. 15-46 fe 





Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud» und Kunftdandlung in Würzburg. 





—— zur Reuen Würzburger Zeitung. 
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Tageta bender? Cornelia. Sennenaufgang: 5 Uber 36 Minuten. 
Teen Tagen em mg Nonbaufgeng: Dil. BAR. u SR. Mondanteri 
geng: 13 — xbhermometer Nudrigiter Send 
wm ber . 10 Stab Bär. rn Ay ern Uhr 12 2 "ori lem, > 
tenel: Hafen, im Gertember neidoffen, werben mit mitem Alpes 





x agesberiht; 

_ Dem Barirtsamte Bereich une ein uweltet Affeſſot Beige) 
geben, und als folder Adolph 4. 3. Ucceſſiſt bei der igl. 
Regierung, 8. d. J., von Nieberbayer 3 le 

(Ugenturen.) Ws Moemten der Feuterverfifjerngs-Metien- 

eſellſchafi zu Gladbach wurden für die Stadt Würzburg und bas 

Beſiilsamt Würzburg befätigt: 1) Hr. Kaufmann Wilhelm 
Lemm, 2) Sr. Kaufmann Auguſi Hartemer, 3) Hr. Kaufmann 
Unten Müder, 4) Hr. Eifenhändler G. Mödelderger und 5). fr, 
9. Herlet, ſaͤmmtlich dahlet. 

 CHorfivienfes»-Nahrihten.) Der f. Forfamis-Atuar 
Alexander Hallein zu Mainberg waude auf Anfuhen, vom 1. L 
Mis. anfangend, in gleicher Gigenihaft an.das Forflami wichels- 
borf verjeht, und ber £. Forſtwart Baul Schamback zu Kreuggrund 
zum Mltuar am Forſtamie Mainderg beförbert, 

Goneefiinögeiu. Aoam ;Ritela von dahr bewit · 
fi um ee Gartenwirthigafis-Goneeflion. 

Die Bropdtage vom 1. mit 15. Geptbr.. biich —— 
der Baib ſchwatzes Vrode 18 Fr. ‚die: Waage weißes Brod. 19 Mm 

il burg, 15; Sept. Seftern Abend gegen 5 Uhrmirtbt 
von einer vabler burdhjieheniven ' Zigtunerbande welche vor einem 
Wurſtlerladen auf der Donifräße (Eckert) -ambielt und Für mehrere 
Gulven Flefchmaaren einfaufte, eim‘fredjer Diebaht' veräbt, in- 
dem 2 Fraueneperſonen umter bein Vorwande, 6 r.»-Stüde umju« 
tauſchen, Die Kaffe um 25 IJ. lelchter machten, als fie war und 
fidh entfernten, Erf fpäter wirbe die Cigenthümerin —* „auf 
merkfent, daß ihre Raffe befohlen worden ſei. 


16. Sept. diee u 
— ‚mit Von’ nie a m win 
4 mar erfolgt. ie 

ge 


— 1 — en * Wuqherge⸗ 
ar * Borlage 2* i weiden. 
1. München, 10. Grpt.. &6 wir ‚heßimmıt verfichet, Bapeın 
24 Berhaudlungen wegen Beltritis zum ‚menen, Zollverein nicht 
cialeiten, < alt die: Berhandlagen wvſſchen Merußen und 
‚ beentet eins merdepnu. On: weun dles * en Arm 
Si DWaber; ver Zeil; ein milnbe.: 1 Mil. 3 
Berlin, 14. Sept. Die sRremydtung® mein! ie m 
welcher ehe 
projeltirte, bei —* —* Orfterreidh 
Berlin j 2 = ber Bemerkung: vom yinem 
an gie, fi aud 1 an betreffenver: Sitile male 
die !Ncher 


her were Dan tudbgınd) 


* 23 


A4Sexrlin ie Moftätion, welche fest Im‘ 
ſchleswig ın den Wang gefegt:wikb, um. ein Gtüd Saudet welches 


5 PZ. 90 G2. 


———— ——— 
e. 
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Deitelbab, ..5 U.) Mosba braun 2. 
562. ‚Ripingen 5 8, | Mosbah Fra —WR 3%, 
1 — Vetthelm Bertheim s u 
5 EI REu fe Aw; Wie ſeutheld 5 — 






über und F durch ne na erdbert ‚und Milt —5 


Üerke, der F der J e, rt Jakob Grimm: 
Wie in 2 nt ſelbſt — auf in den Sprachen, bie 
Fi teden, eine umausimei Lie Unzichungsteaft ber Schwerpunfte 
fund, ‚und, L halt erwachte Einigung aller fi zugewandten Stämme 
Dird nücht nadlafıen, Einen Uebertritt der Rieberländer, jür hoch⸗ 
eutihen Sprade, der Dänen jur (mwenifden, halte id 
en.nähflen Jahahunderten ſowohl für wahrſchelullch, als allen 
Khan t, heilfom, und glaube, daß ihm burch bie. Kofteenn- 
ung 634 don Holland, Rorwegens don Däntmarf vorgearbeitet 
ward; es leuchtet ein, vak dem Mieberlänver lieber fein muß, 
deutſch als - frandfifh, dem Dänen lieber ſhwediſch als 
beutfdh u werben. Auch verdient die Sprache der Berge 
und Höhen zu, flegen “über. die ber flachen bene, Dann aber 
wird nicht ansbleiden, ſobald Seeland aufhört, eine nordiſche 
Haupiſtadt zu enthalten, daß aud bie Fhten in ifren natürlichen 
Verband ‚mit Deutſchland, die ‚er Ihrem Alterthum gemäß und 
hund Die deukliche Spur des ſächſiſchen Dialrtıs unter ihnen ge» 
redifestigt Üf, ‚welen.“, Dem Spradlor her, der Jahtlauſende 
u 4 * 4 jeiten hinabſteigt, wohln fein Licht ver Geſchichte 
nb Jahrhunderte ein hirger Zeitraum, dem Ieben- 

en * * ‚vünten fle ein unerträglich langer, ber wenn 6 
—35 er — waß der Seher vertündele, fo wird ihn 
nand * und maß, dieler Krieg für Deufchland 

— 7 mim, . durch feind ‚engl hen Beſuche, durch feine 
ruſſiſchen Heiralken and dur Teine wermächttide Allanz Deutſch- 
land mitber enitriffen werden Beutiälann" jeihft nicht 


aufgibt. 
Se, Dombaumeifter Frledtich Schmidt 
re) * Day FR an ihn geReliten  CErfüchene im dem 
Tagen nad Wim begchen, dort gemeinihaftli wit 
Bin —— Deming nger aud Regenkburg ein Gulachten Über 
die wat ion ‚def, Ufmet Mün ee a abjugeben. — In einer ber 
Ka ion Sem ig Bel fol ver Antrag gefellt werben, ven 
da ch \ hanfomes auf Koften der, Kommune 
—* king 1 ni u 
Erde, (ABU Sept Die deue eingetroffene ‚Aleberlanbpof 
— af der breitiſche Geſandie in. Japan die japaneſiſche Me- 
gierung aufgeſocdert hat; binnen zwanzig Tagen bie, Hinderniſſe der 
Schifffahrt qu heſeinigen welche die van: Fürſten Nagate anı der 
Simanidti · Sirahen angelegten Defeſtigungen verurſachen/ | mit ber 

Antrebung, daß: nach fruchtloſem Ablauf ader geſtellten Friſt der 
Acgriff ·auf⸗ die deſeſtigle Sielluag arfalgen werde. —⸗ IAn Va · 
tabla wurde ein ‚Regierumgsbramterzverhaftel; ——— 

anßiften wohl. < enk halte lacug nsorp MG 13 sirikcm 
br Mar) PETE Da, Taunhalı des "Webate* Kibfktt 
dae den · dſchiedebantett weſches Im Nopenhagen em» fdnwersifchen, 


norwegifdien und finnländifgen Offizieren gegeben worben ifl, bie 
in der bänifhen Armee gebtent hatten, eine wichtige Manifeſtation 
deB Sfanvinavismus, der von Tag zu Tag ich mdem Volt re- 
ügener Banfelt 

pi ta 


frutire. Ei Er Hi um 

tfam, i doch. m, 
u. —* 95 habt auf tik Geſundhert ve 
Groffürften Nbla "as fu leeren. 


Zurin, 13. SAlbr. Die mißlungenen Bräuffahrten des 
Kronpringen Humbert nimmt man fi hier fehr zu Kerzen, und 
Diltor Emanuel, der anfängli gegen vie Helralh mit der Brin« 
scjin Unna Murat geivefen ift, ift ſicherein Vernehien nad ge 
neigt, Fouis Napolten dereutende Konzeffionen gumacen, wenn 
es ibm gelingt, feine Nichte dem Prinzen Hundert zuzuſchanzen. 
Es iſt yewiß eine demüthigende Erfahrung, welche der soi-disant 
König von Zialien made daß feine datholiſche Brinzejfim ihr Gr 
ja an jenes der Erben Dtefer wadelichen "Krone tmüpfen will: 
Der König ſoll feit Aalgen Tagen ehren fürgterligen Humor haben 
und feimer Mmgebung wie feinen Miniſtern vie derbſen Wahrheiten 
fagen. RM elnem Worte, die Erfenniniß bricht ſich bier Überall 
mebr und mehr Bahn, daß die Lage Neu-Staliens Feine beneivens- 
werthe fei, umb ſich Sein anf feſten Grundlagen ſtehender Staat 


nach einer Berbindung mit dem „großen, freien, unabhängigen 


DMatien* fehnt: - 
Aus Kopenhagen wir der Barijer „Prefie* gefärieben: 
„Herr Haß, ni Berfaher ver Verfaffung, meihe, Mmdem fie tie 
interhationalen Weberenfünfte von 185152 verlegte, Schleswig 
in vie vänifhen Staaten Inforpoctie, enttii ter Sgwäche bes 
jehlgch Könige, 166 er felbft wicht vom Wriehrih VII; hatte ti 
langen lönnen. Letzierem, alt er bereil® faf im Todedkampfe 
Tag, gab Kerr Kal die Feder in die Hand und brängte ihn bazu, 
bie derhängnigvofe Berfafung zu unıerjeihnen. Der König harte 
einen Hallen Augendiick, ‘er gemahrte ven Abgrund, in ben cine 
folche Hanplung das Land Mützen märde, er warf hie Feder zurüch 
indem er rief: „EB I unmöglich, — 9 in Vrneden ſterben. 
Drei Tage nad ven Tode Frſcbeichẽ VEE legte Kerr Hal bie 
Konftilatioh feinem Nachfolger zurlinterzeihnung vor. EpriftiäniX, 
Derhehlte ſich greichfails im teiner Meife die gefährlichen Folgen 
des Sähritted,, ven man ihn than laſſen wollte. Hal, der fein 
"Sllwern beierkte, fagıe ifm: „Sire, wenn Sie nicht unterzeichnen, 
fliege Ih fo wenig für Ihr Leben, als für vapjenige Ihrer Famitie.“ 
„Und ic fiche für dagfelde dei meinem Köpfe“, rief der Alte 
Seheral Deza ans. „Mit der Garde und Ihren Truppen aus 
Holftein werse I wiflen, bie Canaille im Baum ji Halten, vie 
man jeht Aufiegelt, um Ihnen durch die Burke dasjenige zu 
A was Ihnen Ihre Vernunft vorihreibt, zu ge 
Im Namen Gottes, Sire, unterztichnen Sie might!” Der König, 
fh beunruhigt von zmri —— Gefühlen, verlicß das 
Gabfnet, um fi bei feiner Schwiegermutter Marhb zu erholen, 
iwelde einen großen Elndruck auf ihn ausübt: Eine ade Stunde 
fräter kam er mirber zurüd, nahm die Fever und unterzeichnete, 
Hr Huf’ ging Fort, indem er mit Iriumphirdnder Mine um Gr. 
Hrral Meza fügte: „Sie fehen, mein Kerr, daß Ihr Rath’ nicht 
ahgenommen wörten If." „Leider nicht,” antwortet der alie Spl- 
dat mit Ihrähen ia den Mugen, „möge Se. Rajeſtät niemals 
Riefe Unteriärift bertuen,“, "Das alles if diſbeiſch. R 
Madrid, 14 Sıpt. Die Königin hat die Dimifjlon ber 
Miniſien angenommen und Herrn jMon mit ber Reubilvung deß 
Kabinets beauftragt. Kerr Pacheco wird Binanjminifler bleiben, 
" New York, 3. Sept, Momirat Barrapır üb“ Benal 
Ganbp befätigen, In amtlicher Wehſe dit am $. Yuguft nad 
lfünvigem WBombarbiment erfBlgie UWeberjabe des der Mobile 
‚gelegenen ers Worgen, Den Giegern flelen "600 Grfüngene 
in tie Hände, „Bor ber Mebergabe Hatten nie Ronjdveririen ihre 
Rincheh, 60 an der Zahl, virmagelt unb «Mes afdere Material 
jeaflört, Laut Berichten dus Raſhonle vom 1. d.’M. war ver 
Unions-Beneral Rouffeau am der Spige einer arten Truptenab⸗ 
Whetlang abbnacſchut wm die Gin? Generate When Mr) und 
Fort amugetifan; weiche ant der Her oruz der Eiſendahn <jwir 
ſchen Na e nm Murfreeboroagh beſchannigt waren. Laut den 
irdien Niud Aungen ham verſchidene Schatiutzel mit wechſels · 
ven Erfolge ſſatigefunden. In Atlauſas haben bie A 
Hre atven Operationen wieder onfgenonimen ums beinahe: ein 
et Untons-Reglinent AR ywifgen Duval Bluff und'Bittte Mod 
im: ie Orfaugenſchaſt dea Oderſten Shelby gerathen.. ' Später 
marfhirte der Obernſt gegen Duval Blufi und Si. Charles. ‘Bun 
Blefheurem ‚am den uſern det weißen Miufien fewrin duf ale 
norübesfahrenden Schiffe· Die Ehladt aa wer: Eifendahn van 


"Ihr Berlaft hohrp-auf 2 


Welton fand am 1. Sept. fübiih von der Stalion Reames ftatt. 
Die Konföperirten waren Wiek ifenden und General Hancock 
ber Angegtiffene. Die Umionäiruppen ſahen ſich aemdtbigt, eine 
wie engliide- orläange Siree der Eiſenbahn aufgeben. 
i Dana und 9 Kandnen, der der Kon- 
füberiktel auf B000 Bann angegeben, Der Nadriät, das Kaper- 
Ei Talla haſſee habe’2? Gicderboote des Nordens jerftört, wird 
widerſprochen. (?. Big.) 


Bermifhtes, 
Schriftſtellerhenorare maren lets fehr verfdieben. 
Wahrend Shalefpeare für Jeinen „Hamlet” ‚blos. 5 Pfund erhält 
und Schiller bie „Räuber* auf’ eigene Koften drucen lafien mußte, 
erhielt, Scott für feinm „Rapoleon“ 200,000 Gulden. * 
hle men über Lun) Die Kunſt, wie Überhaupi 
alle Schonbeit, darf nicht mm Ährer ſelbſt willen anf den Altar 
gehoben werden; fie darf nit Selbſtzweck ſein, fie muß dienen, 
Der Schünheltecultus M wie ber Geniecultus ein Frankhaftes Bro» 
buct des Egoismus. 
> Wenn man eine Al beurthellen will, ſo muh man nicht 
bloß in Betracht ziehen, mad fe weiß, ſondern auch mas-fie nicht 
weiß, und noch mehr, mas fie nicht Tann und nicht feiftet, 

Rn im Ringen mit dem Gioffe eıflarfi der jhaffende, bildende 
Geiſt: Uufere wohlfeilen Baspielfältigungs » Künfte broben vie Er 
findungsfraft allmählich auf Null zw teduciren. 

Ein neuer Poriſer Standalprozek fehl in Auſicht. 
Der Oberſt a. D., Gonet de Lawh, it von feinen Berwandien: in 
bie Krantenheilanftalt des Dr. Pinel gebracht worden, - weil: er 
geiſteeſchwach fein Toll. Der ante iM aber nur in eine 
— Schauſpielerin verliebt ano. will ſich beshalb nicht einſperren 
anen. 





Reweftes 

.,* München, 15. Sept. deldmarſchall Prinz Karl if. heute 
bon Tegernſee und Feldzeugmeiſtet Prinz Luitpold von Lindau bier 
eingefroffen, und werben gr fgl. Soh. den morgen beginnenden 
Säiupmaröbres unferer Zruppen beimoßnen, Zu, biefen Mandv 
find heute die in Freiſing garnifontrenden 2 Eslabrond bes dritten 
Kürafier-Regiments bier eingerüdt, fo daß 2 Küraflier-Rrgimenter 
an den Mandores Theil mehmen werben. — Der Vorjland det 
Geſezgebungs Aas ſchuſfes der — —— * Bo 
hat die Mitgkiever des Muafchirffeb zum Wirderdeglun der S Ab 
defielben anf‘ den 3. NRodetader einberafen. Die Reihe des von 
gefterm verlebten t Srautisrdthee Fihn d. Welthonen wurde birfeh 
Nachmittag unter größer Theilnohme deerdigt. Die hier 'antoefen 
den Staataminifter um Grarateräthe Befunden; "pp Ta der Spitze 
bes ehr zahlreichen Reichenyugs. 

München, 14: Sept. Wie und: mitgetheikt-wirkn, Kat 
nun oud das Bolallomitre: in Bamberg feine Yufimmumg zu 
ben Seſchlüſſen der Delegisienperfammlung vom. 14. Auguſt er- 
Härt und fehlt. nur noch die Erklärung. nes Kreislomite'd, im, Bape 
seuih, deren Sintzeffen, täglich, au gemärtigen if, hr AR 

Berlin, :15. Sept. Heute Mittag, wurde ‚die Rronprinzeffig 
glücklich · von einem Prinzen enibunden,, Die Rıompıinjejfin um» 
ber ebosne Prinz ‚befinden. ſich b:feus, — 
, Möln, 14. Sept. In der geſtern Rachmittag Patigehabien 
Sigung dB hochwürdſgen ‚Metrppolitan- Domlapitels wunde n ber 
bohmürbig: Herr ‚Meihbiidef Dr. Baudrti Kr: V bes 
Grzbistgumg mährems, 8:6 mil dem ibleden DrW Gerfu 
und Erabifhofs dv. Geiffel eingetretenen Iuterregmumä gewähll., , 

Altona, 15. Ser, Sadfen iR dım Bernehiien Aad be 
ver Kieler — jur ußglei ung der Rendeduther 
verhäftnifie durch den Oberft ©. Fabrick vertreien — pie | 
fommifläre veponirten bei der norpurutichen Bank in Gatk 
wer heifteiniiden Lamsäsfaffe eine weitere Sumtar non: 
iner Million preußifen ihren gm 3OpEn Miunu 
in Hagebarg, 15. @rpl.” Das anicde: ir 
rim Brfanttimalhüng" der veichawelche die laurudu 
ſchen Staaldangehörigen zur Anmeidung ihret Aun ſprüche en vänl- 
ſche Inſtitute auigtfatdert werden. 5.5 le 
—7 . I "I, arg LaRr aye is 
MILLIEHENG: Han * er 1 strlliisıg 
ODER BEE "ee TE ME) Rei ie) Bee 
pe ah J id * nf Dr 

Köninshofen i. ©, 13. Sept. Weizen 18 fi. ri) Aatlpıf. 
30 ,,6 _ i fin 11 DA 
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| ° ,TODES-ANZEIGE. 


IJ 
Gott. dem Allmächtigen bat es gefallen, unsere innigstgeliebte 
\ Mutter, Schwiegermutter, Grosamutter und Tante, Frau 


| Katharina Hümler, | 


Privatierswittwe von Geldersheim, 
Montag, den 12, ds. Mta., früh 6 Uhr, gestärkt durch den Empfang 
‚ der il. Sterbsakramente, in einem Alfer von 75 Jahren, zu sich in 
' ein besseres Jenseits abzurufen. 


Für die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdig- | 
ung der Verstorbenen, am 13. ds, Mts., sprechen ihren aufrichtigen | 
‚ Dank aus 


Die tiettrauernden Hinterbliebenen. 
Arnstein, Geldersheim und Schweinfurt, den 14. Sep: | 
tember 1864. 


— — — — — — — — —— 


ur — 
Mein Lager 
der neueſten engliſchen und franzöſiſchen Stoffe in 











reicher Austwahl, ſowie die neueſten Facons in fertigen Möcken, 


a Meberziehern und Mänteln, empfehle ich 
v diefe Saifon meinen geehrten Kunden bejtens. 


Auch können noch mehrere gute und jolide Arbeiter 
ſogleich dauernde Beichäftigung finden. 


A. Scher pe. 


te 


Ediktalladung. 


In ber Sache des Papieriabrilanıın Marlus Shahenmaper in Kempten gegen 
ben Schreibmaterialienhännler Beer Weiß in Frammersbad, Forberung ber, , bat ter 
fgl. Advolat Aſchenauer in Kempten Namens ves Klägerd unterm 2. Mai I. Id. gegen 
den Bellagten auf Zabiung bes Kauſpretſes zu 26. fl. 15 fr. für verfehiebene auf 2a 
ftellung_gelieferte Wapierquantitäten Slage erhoben und, biefe Klage auf Grund eines 
beglaubigten Buhsausju befheiniget. 

Da ver Aufenihaltfort bes Beklagten bis jegt nicht ermittelt werden ‚[onnte, ergeht 
an denſelben durch gegenwärliges Ausſchtelden der Auftrag, den Kläger mit feiner Yor- 
detung tlaglos zu Mellen, oder binnen zimei Monaten Einreden biegegem bierortd umb 
pwar Ir Wehäftöjimmer Mr. 17 geltend zu, machen, widrigenfalls die Forterung für 
Iautd erachte und Betlagter mit Einreden ausgeſchloſſen werben würbe. 

Bianen gleicher ne hat! derſelbe einen dahler wohnenten: Inflnnationsmandatar 
ander namdaft ii maden Im a ‚alle meıteren Berfügungen au's Gerichtöbrett 


geheftet und —* are ah fügeftcht erachtet werden würden. 
ver’; eo vom Kläger gefellten weiteren Anträge liegen 


[2e} 








den —*— gerichtlicher Regiſtratur bereit, 
—— "Sankt 1864. 
önigliches Handelsgericht Hi) 
ah 2 
——— v. —— 









— gr Äh, — 5 
& Miniferien J 
nern * em AAO: —— ER DR. * Fe wird die 


.‚Sälußrrüfung_ ber vum Sn Er 


"Dienftag ben 18. Oktober ds. Ib; ‚‚Bormitt wid 
an der f. U At Wünburg und jmwar in Sıpungsfacle rı8 alade 
öffne, dann von 3—7 Uhr, an obigen, ſowi⸗ ee ee 


bibaten 
—— 


erideſedt 


Der Zutritt zu dieſer Bffentligen een ern GR TB uch 


Würzburg, em 15. September 1864. 


Die für die 83* A) der en Aller⸗ 


nal a 16 fr. und 8 fr, vorrätbig 


* —— den hu 


All Reste —— 4. Edr. 


— — — — 








* I 


Freitap, ben 16. September. 5. Vorſſel⸗ 
Pan im +4. Wbonnement. Die tweifie 
Fran auf Üpenel. Komifhe Oper in 


tem nad) dem ihr Ken von Fries 
1, Eimenreid. En Boteldien. 


ie’ Direktion. 





"Mittwoch, den 21. Ifd. Mts. 
wird von der Otlonomle⸗Commiſſſon des Fönigl. 2. ArtilerliaRegiminis vacant Lüper 
Nebſidem wird nach biefer Verfleigerung noch eine weitere Anzahl folder Pelse, 
(heile gang new umd theilt mod; von guter Qualität, bei annchmbarem Gebote abgegeben, 


von melden täglich von Bormiltage 10 — 12 Uhr bei der vorgenannten Gommiflion 


Einſicht genommen erben Tann. 


Verſteigerung wollener Sattelpehe. 


Am fünftigen 


äntel and and als Deden für Pferde eignen, öffentlich gegen baare Bezahlung ver 
Würzburg, den 14. September 1804. 


Nachmittags 2 Uhr in der Alten Kaſerne eine Anzahl aukgemuſterter Sattelpelje, welde 
> [Reigent. 


befonder8 zu warmen Fufdedem in Zimmem und Reiſe -Wagen, zu Fuller für 


—— —— 


mwerdenlünter ſehr günſtigen Bedingungen 
für einen leicht verläuflichen Artilel geſucht. 
Näheres franco unter Z. F. poste restante 
Ulm, [2b] 





rn ’ 
sremden = Anzeige. 
Dom 15. September. 
(Albler,) Dre. med, Wen, Arzt a. Schwe⸗ 
Yin. Drstmeb, Eulen, Airgt a. Hagenad. Dfde: 
burn, Rentier a. — Dr Kuppes,. Arzt 
a. Braunſchweig. Veſchel a, Augsburg 
König. Fabt. a, ne Schirmer nit Gattin 
a Gotha. AJungermann, Aſſeſſor a, Bodenheim. 


Kflte.: Glfing a. Wollerfein, Hager a. Bierſen, 
Tranfenfeid * al ner Stamm a. Sölimgen, 
(3 ig! ex as gentbem, Maut 
et ips rl Shäder a, 


5 el — a. Rheydi Sgleſſinget a. 


— Nũgmner.) Bra Benbetet, Gries 

a Mlingenberg. Schneeweiß mit ir 
Bodbrfiper a. Orb, Volfpardt uch — 
erget 


ürnber VPoſthalt 
rg — 44 —* N: MR Ds zn m. rau, 
ande Ren EL En 


A 


— 






Vecoromi aus Bernsiciken 
dr ‚ Wolf 
and Dekensiei, 


Fraulfurter Fledenwafler 


(3% Earl Bolzano. 















——— — — — 


Todes-Anzeige. 


Am 11, ds Mts., Abends 8 Uhr verschied nach mehrjährigem | 





Fränkischer Gartenbau-Vereim 
Samdtag; den 17, do., Abends präch® 
Use, Berfammlung im Geielfcafts- 

Lokale (Hofmann'iche Sartentirthichaft) zur 

Beſprechung über die beborfichenne Uuß- 

Relung, „Um: möglich volljähliges Erfchei- 


nen erſucht 
Der Ausfchuß. 


— — —— —————— 

Bei meiner Abreiſe ven bier fühle iq 
mich gebrungen, für das mir fo vielfeitig 
babier. und in der Umgegend bewieſene 
Wohlwollen und Berttauen, öffentlich mei» 
nen Danf ausjufpreden. 

Zugleih fjage ih meinen Belannten und 
Breunden ein herzliches Lebewohl. 

Biebelftadt, den 15. Sept. 1864. 


Dr. Firmbach. 


Bon Ambr. Abel in Leipzig if 
dur jede "Buchhandlung des SIn- und 
Auslanbes zu beziehen: 


Predigten 
Gelegeitbeitsreden 


ee 
Zweite verniehrte Auflage broidh, gr. B, 
Preis 1 Thlr. 10 Ser. 

Bei der Auswahl diefer Predigten hat 
ber Herr Berfaffer befonders baranf Rüd- 
fit genommen, daß für jeden der wichtige» 
I Fefliage und era za 
liege, ‚Der beherzigenswerthe Inhalt und 
bie Popularität berjelben wird ſowohl bem 
Erbauung fucenden Leer, als ad bie Re- 
ligionslchrer und angehenden Prediger, welche 
diefe Sammlung zum Borfefe beuutzen wol⸗ 


, Gehirnleiden anser! Heber: ‘Bruder und Onkel, Herr 


Franz Jose eph Mezier, 
quiesc, Begistrator des Stadtmagistrats dahler, 
was wir dessen Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte | 
umstilles Beileid -mittheilen, 
Werneck, Würzburg, Paris, 15: September’ 1864 
Die Hinterbliebenen. 
Der Trauergottesdienst findet Dienstag, den 20. 1.,Mts., Vormit- 
\ tags 9 Uhr in der — — ctatt. 


FE Das > Neue 


in Waletotd, Beduinen und Mänteln ift in veichhalti> 
ger Auswahl eingetroffen bei 


26 : Marl Bolzano. 


äthig im ber 


Eongreh- BSericht 
XVI. Generalverfamulung ‚taholifcher Bereine 
us, Zi zen — 


Fichtennadel-Gigarren, 


tentärt von der hohen Regierung des Rönigreihe Bayern und miehreren an. 
deren beutfhen Bundesftaalen, 

Dem Herm Theodor Müller, Agent in Würzburg, habe ich die Mer: 
tretung für Ober, Mittel: unv Unterfranken übertragen, was ich den verebr- 
lichen Sutereffenten hiermit zur Renntniffbringe, mit der Bitte, etwaige Beftellungen 
direct, an denfelben zu richten, ba derſelbe dem Berfandt für dieſes Rayon ausſchließ · 
lich, Beforgt. 


| 














































en us ben 12. September 1864. h fen, vollftändig befriedigen. [36] 
Morgenthau rer 
- - Gefuk. 


unz3eige 

Ein Anweſen, beftehend in eınem ſchönen Haus! mit 10 taprjirten und ladir« 

ten Zimmern, nebft allem Zubehör, dann «einem Nebenhaufe, Scheuer mit 2 Teunen, 
Halle, fehr großem und gutem Keller, mehreren Schweinflällen, mit ſchöner KHoftiet), 


Ein Junge. aus orbentlihem Haufe Tann 
in einem biefigen Geſchaͤfte unter annehm« 
baren Beringungen die onbitorei. cr 
lernen, Fönnte berfelbe 1. Dftober eintreten, 


dabei 4 Mrg. Sarlen mit 3 Brunnen, jufammen und am Main liegend, if zu verlaufen. | Näheres in der Expebition, [36] 

Die Gebäuliäleiten find ganz meu und zur Einridtung jeder Fabrik: geeignet. ET 
Wenn 18: gewünfdjt wird, fünnen au 27 Morgen Urtjelb dazu gegeben iverben, | Wenerfefte chez 

pie Felder find befter Bonitätsflaffe und liegen in 8 bis 10 Morgen neben einanter. ——— 

Das Anweſen befindet ſich in einem Meinen Städtchen, und im der Mähe einer aechten Data rtlaub· Ge: 


großen Stabt, 


ment, 
Näheres bei | Söbrautifchen Kalt, 


ebrammten Gyps, 
Reinölfirniß, empfiehlt 
'tsı___J. B. Ehrenburg. 


Gg. Schmaufer, 


„ Diftr. UI. Rr, 191'/,. 


[20] 
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Paletots, Beduinen, Ueberwürfe und 


Jaquetten 


empfehlen in BES Auswahl zur geneigten Anjicht und Abnahme 


[30] 


Bom & Wagner. 


SandelsIufitut in Heidingsfeld. 


Anfang des Winter-Semefters 1. November. 


Durch die Ermwerbung größerer Räumlichkeiten ift e8 dem Unterzeichnelen jegt möglich, eine größere Anzahl von Zöglingen wie 


bisher aufzunehmen. 


Mit diefer Anfalt if ein der allerhöchſten Verordnung vom 14. Mai 1864 enlſprechender Vorbereitungs-Unterriht für das 


Heal:Eymnafium verbunden, 
Bıofpelte bei 


J. Freudenberger. 


Bekanntmachung. 


Uuter Bezugnahme auf unfer Aubſchreſben vom 16, April heur. Irs. — bie Ein« 
führung des Pfandbriefſyſtems betreffend — geben wir Folgendes befannt: 

1) Bon dem für das Pfanpbriefögelhäft durch die f. Staatsrrgierung 3. 8. feftgeftell- 
ten Marimum von 30 Millionen fins in den 5 Monaten feit Eröffnung dieſes 
Gelhäftsjmeiges 21 Millionen Darlehen bereits bewilligt und es find unter ben 
bießfallfigen Hypothel · Objetten bie induftriellen Unternehmungen fo zahlreich ver 
treten, daß bie Summe erfchöpft fcheint, melde pie Bankverwaltung viefer Gat⸗ 
tung von Realitätenbefig in fraglichen Geſchäfte zweig zuzuwenden gebenft. 

Geſuche um Biandbriefsparlchen auf inpuftrielle Kumemangen lönnen 
daber fortan nicht mehr berüdfichliget werben. 

2) Dagegen nehmen die Bewilligungen auf landwirthſchaftliche Befipungen oder Mieth- 
häufer im größeren Städten u. dgl. ihren ununterbrodyenen Fortgang. 

Nachdem jedoch bei einem Fortdetrieb des Geſchäͤftes in bisheriger Welle ber 
ohnehin micht mehr bedeutende noch verfügbare Ueberreſt des obigen Mazimums 
bis zum Schluß des. Jahres vergriffen fein würbe, fo behält fih die Bankver- 
waltung bevor, Im Falle allzugroßer Anſammlung von Darlehensgeſuchen bie 
Geſuche um Meinere Summen vor denen um größere zu berüdfihtigen und ben 
bisher minderbelehnten Bezirlen des Landes vor ben mehrbelehnten ven Borjug 
zu geben, überhanpt das Geſchäft im ber Art zu behandeln, daß deſſen Fortſetzung 
jedenfalls auch Im nächffolgennen Jahr noch möglich bleibt, 

Münden, ben 9. September 1864. 

Adminiftration der —— Ehelen⸗ u. Wechſelbank. 


Brattler, 
— [3] 


Die Unteroffiziere des 3. Bataillons des kgl. 4. Infanterie 
Regiments „vacant Gumppenberg” geben fidy die Ehre, bie 
begliti e Einwohnerichaft Würzburgs, nachdem fie jo viele 
Jahre mit derjelben in beſtem Einvernehmen gejtanden, zu 
der vor ihrer u nad) — eabſichtigten 
Abſchiedsfeier auf Mittwoch den 21 ts. (Beginn 
Nachmittags 5 Uhr) im —* Garten höflichſt — 


Fabrik eiſerner Noll-Jaloufien 
(Fenſter · Verſchlußlãden.) 


Da meine neu conſtruirlen Noll-Jaloufieen mit Lichtoffnungen in ben letztern 
Jahren in_allen —— Deutſchland's ſich wegen ihrer Eleganz, und befenvers 
ber t halber, einen allgemsinen Beifall erworben haben, fo erlaube ich mir, 
—— Herren Architelte und Bauherrn, welche mein Fabrifat noch in dieſem Jahre 

ben beabfihtigen, ganz ergebenft zu erfuchen, mir Ihre erwaigen Wufträge recht 
einreichen zu wollen, deren prompießer und folivefler Musführung ſich ein Yıber 


‚verficent Halten barf. 
Remfcheid, im uguft 1864. Wilh. Tilmanns. 
(3«] 


Zur Saatzeit empfehle ich mein Laget 
von 
Aechten Peru-Guano u, 





— er Kuns ) 
(7 J. B. Ehrenburg. 
— z.Angeige. 


(Hotel Rünmer.) —— mit Familie, 
Privatier a. Minchen. rau Gieſing m. Fam., 
Priv, a. Nürnberg. Frlin. Drees, Ment. & Ere 
feld. Frin. Motb, * *55 dwig, 
Prieſter a. Aachen. a ' Burg 
langenfelb. Colaman —— {m Briefter a. 
Namesgt, Haichle, Helen, Brauatis 
befiger Samt u Be el, Faßrifanten, a. 
—* ſflie:: Bender a. Frankfurt, Jalob 
a. Alhaffenburg, Mayer a, Riginaen, Stern a. 
Karltabt, Blees a. Köln. 


(Abler.) Sm Lang a. Seligenfladt. Jungers 
manıt, Mffeffor a. Bodenheim. Schallbruf mit 
2 Töchtern a. Elberfeld. Seflte.: Bernharbt a, 
Um, Müller a. —— Gröne a, Osnabrüd, 
Shmeider a. Münden, Ullmaun a Frantjurt 
Shönberr a Wien, Kremel a, Reutlingen. 

(Württemberger Hof.) Reiter nı. Gattin, Im: 
firumentenmacer a, Mittenwald. Nabe, Kr 
* u Dr. Roth a. Membris. Volderauer 

Fam. a. ** Wiebel mit Fam. Pros 
* Wiebel, Dr. phil. und Dr. but a, 
—— Gräfin v. Ingelheim m. familie u. 

d. a. Schwarzenan. Frau Munch m. Tochter 
a. Aſchaffendurg. Frau uller a. Brüdendau. 
Grünewald a. Caſchau. 


— 5 Sangebütte a 
mmerich, Zingraif a. Anweiler, Fröſſe a. Glab ⸗ 
bach, Riditer a. Dresden, eh 
Hofimaun a. Hanau, 


Geſuch 
Ein Junge aus ordentlichem Haufe kaun 
in einem hieſigen Gefchäfte unter annehm · 
boten Bedingungen die Konditorei er⸗ 
lernen, könnte derſelbe 1. Ollober eintreten. 
Näheres in der Expedition. [3e] 


Kurs der Geldforten. 


Bom 16. September. 
Piloten I fl. 40 Hl, ir. 
Pifiolen preußiige 9 A 56—57 Fr, 
Holänd, 10A.-Etide 9 fl. 49--50 W. 
Runde Dutaten 5 M. 33341, fr. 
Mh Frantenitäde 9 fi. 1, — 261, fr. 
Enl. — 11 4. 48—52 fr. 
Brang. Kaflenanweilungn 1 fl. 45-454, ii. 
Dollars in Bu 2 fl. 261, —271,. 
Eilber per Zollpfe, 52 fl. 15—45 fr. 


a 





gamona 
£ Saifon 1864. # 
—EE 





Wilhelmsbad. 


(Zelegrapben:Station.) 
20 Min. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Win. von Aſchaſſenburg 
(20 Babnzüge täglih hin und zurüd.) 
Sonntag ben 17. September: 


Großes Ertra-Goncert 
von 8 bis 8 Uhr Abends. 
Man spielt Roulette mil 1 Zero. 


[14] 
Polytechniſcher Verein. 


Behufs einer Nevifion der Bibliothek find fämmtlihe aus berfelben entlehnten 
er innerhalb ber nächſten 14 Tage, bis zum 1. Oftober fpäteftens, jurüd- 
fi 
Rad Ablauf diefer Frift merben etwa nicht zurücgelommene Werke auf Grund 
des 5 6 der „Sahungen für die Benutzung ber Bibliothel“ durch den Vereinsbiener 
abgeholt werben. 
Würzburg, 15. September 1864. 


Die Direction. 

Die neueiten Moc-, Hoſen⸗- und Weften-Stoffe, 
Cravatten, Shlips, Foulards, Neiſedecken und 
Plaids empfehle ich in großer und neuer Auswahl zu den 
billigſten Preiſen. | 
(2) Carl Bolzane. 

Kleiderftoffe, VPalctots, Wcberwürfe, 
Beduinen, viereckige:, Long, Double⸗ und 
Angora:Chäles empfehle ich I großer Auswahl 
zu den billigiten Preiſen. 
[2] F. J. Hiller. 


Das Neueſte in 
Damen: Kleideritoffen 


für fommende Saifon empfiehlt in reicher Auswahl 


Franz Leininger 
[36] auf der Mainbrüde. 


Mein Lager 
der neueften englifchen und franzöfifchen Stoffe in 
reicher Auswahl, jowie Die neueſten Facons in fertigen Mücken, 
Jaquetts, Weberziehern und Mänteln, empfehle ich 
für diefe Saifon meinen geehrten Kunden bejtens, 
Auch können noch mehrere gute und folide Mrbeiter 
fogleich dauernde Beichäftigung finden. 


'A. Scherpf. 


[26] Dominifanerplab. 


Für Eommende Saifon empfehle mein reich 
aſſortirtes Lager in 


Tuch, Buckskin⸗ Herrenmodeartikeln. 


Franz Leininger 
(26 auf der Mainbrüde. 


Bon heute an wohne ih im 5. Difte. 
No. 234, Burfarbsgaffe, 
Würzburg, 15, September 1864, 


Hofer. 


PROVIDENTIA 
Verſicherungs-⸗Geſellſchaft 


Franffurt am Main, 
Fener-, febens- und Tranoport- 
Verſicherung. 
Grundkapital: 
Acht Millionen Gulden. 


8* — verſichert: 
Gegen Fenerſchaden: 

— Waaren, Fabrikgerathſchaften, 
Getreide in Scheunen und in Schobern, Bieh 
und landwirthſchaftliche enſtande jeder 
Art zu möglichft billigen en Prämien, 
fo daß unter feinen Umftänden Nadzahlums 
gen zu leiften find, 

2) Gegen billige und fefte Beiträge 
Capitalien & Renten 
zur Berforgung der Familien, zur Ausftat- 
tung von Kin bern, zum Loskaufe vom Mir 
kitärdienfte, zu Wittwen« und Waifen-Pen- 
— ſ. w. 


Sinder-Perforgungs-Saffen 
der Providentia 
find namentlich den Eltern, Zaufpathen 
u. f. w. zn empfehlen, um durch jährliche 
tleine Beiträge Rindern verhältnifmäßig an 
fehnliche Aus ſteuer · Capitalien zu erwerben. 
Bei Regulirung von Schaden wird nach 
den liberalſten Grundfägen verfahren. 
Zur Entgegenuahne von Aufträgen em- 
piehlen fid) und eriheilen jede mähere Auskunft 
Carl Streit, 
Ianbwirtbfäbaftlicher Vereins’ Sekretär für ben 
Regierungsbegirl Umterfrauten: u; Afchaffenburg. 
Friedrich Lippmaun 
in Firma; A. Lippmann Sohn, Kaufmann in Würz ⸗ 
burg fr 20 Seyetoan Würzburg. 


Seilermeifter, für das ei 


Kalender für 1865. 


Nachſtlehend verzeichnete befichte Kalender 
find in der unterzeichneten Buchhandlung 
eridienen und zu erhalten: 


Wür abnrger Schreiblalender. 


undſechzi * Jahrgang. 
Berlag von Stabel in Würjburg. 


fehr pratiiches Hans —5 
8: 


für Bürger und 
leute und —— on 
der für en — im ein: 


wanbrüden, 


Eomptoir-Aoti loti}- RKalender. 
(Ein Wandkalender, an dem bei jeden 
Tage Raum zu Notizen. gelaffen if) 
Preis 9 Tr., aufgezogen 15 fr. 


Brieftafchen- - Kalenderden 
gleine Waud⸗Kaleuderchen 


mit blauer Elinfaſſung und Band zum 

Aufpängen (ſehr zieslih) 8 fr... 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
[6a] in Würzburg · 


Drud und Berlag ver Gtahelicden Bud» und Kunfihanblung im Würzburg. 


— 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Amzeiger bes 
A258 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
kat. baver, Vohämtern, Die Berautwortlich⸗ 
Leit für Inferate trägt ber Einſender derſelben. 


Y “ınraädungsgebühr: Die breilpaltige 
Samijtag ’ Beile oder deren, Kaum * * Zn 
EEE a —— 


1864. 
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Deffentlicher Danf. 


Die feftlihen Tage der XVI. General-Berfammiung ver fatholifchen Bereine Deutfchlands find vorüber. Alle veutfchen Gaue 
und feld Voller fremper Zunge hattem ihre Vertreter geſendet. In freubiger Erwartung waren ſie bieher geeilt; benn der Name 
Würzburg bat in Deutfhland einen guten Klang.” Sie hatten ſich aicht getäufht. Die wehenden Fahnen, die fen von ferne ber 
den Anfommenden die Gafllicleit der Bewohner Würzburgs antündeten, ber Feſtſchmuck in allen Strafen, bie berplide Aufnahme 
ber Fremden, da® freundliche Entgegenlommen, das fid überall fundgab, Kat bie Herzen unferer Säfte ſchnell gewonnen und ihnen 
ven oft mwieberholten Ruf entlodı: „Es iſt doch fhön, es ift uns fo wohl in Würzburg!“ — Sie haben’ und wieder ver» 
iaffen, aber unvertilgbar bewahren fie im ihrer Bruf ein liebes Andenken an unfere Stadt, fie tragen hinaus ihren Ruhm bis meit 
über die Marken unferes Vaterlanbes, 

Das unierfertigte Gemit& bält-e® für feine unerläßlice. und zugleich angenehme Pflicht, feinem lefſt gefühlten Danke öffentlichen 
Ausdrud zu geben, wozu es den hoben Pöniglihen Wehdrden verpflichtet if für ven gemährten Schuß, unter dem unfere Berjammiung 
tagte, rem Herrn J. Bürgermeiſter, ſowle fämmtlihen Mitgliedern der beiden ädtifchen Golegien für bie ver Verſammlung beiviefene 
ehrende Theilnahme, den Damen und Kerren, welche in fo ausgejzeichneter Weife durd ihren erhebenden Geſang unter ber umfichtigen 
Leitung des Hrn. Ghorbireftors Brand den Erdffnungs-Gottesvienft verherrlichten, dem geehrten Herren, welde mit fo vieler Mufopfer 
ung unfer Wohnungs. und Gafla-Gomit& unterftügten. 

Sämmtliden Bewohnern Würjburgs aber fei für ihre im wahrer Humanität, ächt deutſchem Sinne und chrifflicher Aebe bewie ⸗ 
fene-Baflreunpfhaft in unferem ums unferer Gäſte Namen der wiederholte Dank gebracht! 

BWürsburg, den 16, September 1864, 


Das Comité für die Vorbereitung der 16. katholiſchen Gcneral-Berjammlung. 


Dertheim 5 4 
Miefeutbelb 5 4 
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Tagetatenber: kampert, Hilden. eng: 5 Ubr 59 Minuten. 

Sonnenuntergang: 6 Uhr IMin. Mondaufgang: 6 U.2AM. Monbunter: 
gang: 7 Uhr 32:M; — ıEbermometer nah Reaumur: Niedtignet Stand 
m der Nat: 10 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Brad Wärme. — 
Bauernregel: Wie der September, fo, ber fünftige Mär, 


itifche Nundſchau. 


uUn dem @elppunfte Araudeln und, ſcheitern die größten und 
Henfen Dinge In ber Welt, wir wünſchen nidt, daß aud bie 
Wiener Ürtedenktonferen, biefe Erfahrung made. In ber vor- 
gefttigjsikung war e8 abermald bie Finanzfrage, welche — unb 
wie man Hört, ohne Erfolg — jur Verhandlung fon Auch auf 
da Paufdjäle, telchr6 von Drfterreih und Preußen vorgeichlagen 
wurde find bie daniſchen Bevollmächtigten nit Ängegangen. Um 
Cabe müflen wir doch noch die von den Weſtmächſen fo dringend 
empfohlene Großmulh üben und von der G ben. 
nig an bat feinen : „Iremen Rordſchleawigern“ wenig 
Hoffnung gemacht auf das Verbieiben ‘bei Däneinarf, aber bie 
Bertröftung auf beſſere Betten i kohkite er abermals nicht unter- 
la &7 * nA 144 


. Die öffifiöfe' Berliner Torreſponden des Hamburger „Unpar- 
Gorrefpondenten” vom 19. d. Mis, jagt:: „Wreußen werbe 
in. Schleswig-Holflein die Friebenegamifon, das Land felbft 

das Bundes-Rontingent fielen. . . e 

4 Ueber die Bergiähtleiftung a ehe su Gunſten bes 
hhenoge von Dfven irb . und. ten. Das 

Fremdenblatt —20 ſchon vor Wochen —— die 

„Franuffurter Poſtzeitung“ beſtritt dles; in ſeiner geſtrigen Nummer 

haͤlt das „Hrembenblait”. num feine frühere Behauptung entſchieden 


Sr. Set rn Bereits had Vras ‚obgereiß;: Breußend Wer 


‚Jıesaas Hanns ’ a 


Wie aus Berlin gemeldet wird, fol der Landiag wegen bes 
Budget für 1865 im November einberufen werben. 
: Der Marihal Mac Mahon, Herzog von Magenta, mirb 
* am nähfen Samstag mit feiner Familie verlaſſen, um ſich 
Marfeile nad Algier einzuſchiffen. Die Arbeit der Franzofen in 
Algier wird wahriceinlich eine: fehr gebiegene werden. 
Der Auſſtand in Zunid banert mod immer fort. Die Auf 
ändifhen verlangen Steuerverminderung und burdgreifende Me 
Ten. 
| In Umerila mehren ſich die Friebensausfihten und bie auf 
die Wiederwahl Lincoln's verringern ſich. 


4. Tagesbericht. 
J CDidzefam-Raäricten.) Auf Anorduung Seiner Bi- 
(höfliden Gnaden werben auch im vielem Jahre, und jivar an- 
füngend mit Montag den 10. Dftober Abende bie Freitag den 
4. Ollober, durch einen Vriefler aus der Geſellſchaft Jeſu geifl- 
iſche Erercitien in dem WBifchöflihen Gierifalfeminar dahler abge- 
halten werden. : 
Angewiefen wurden bie Herren: Kaplan Eg. Aegid Ehmilt 
von.Unterftieinbach als folcer zur St. Agatha Pfarrel im Aſchaffen · 
burg; Kaplan Mich-Unton Kehl von einfafien in glaicher Eigen- 
(Saft nad Unterfleinbad ; Neopre@dpter: Adam Treudert als 
Ian nad Kleinſaſſen; Kaplan Bean; Schmitt v ich als 
ſolcher nad Fladungen; Gooperator op. Adam t bon Neu- 
n als Kaplan nah Oberbach; Reopresbyter Joſchh Michael 
Giiſtenbrey ald Cooperatot nah Wieſenſeld. (MWürzb, Didc- Bl.) 
Für das mit dem 46. Sept. beginnende Sudjahr Taufendben 
Bern ift der propiforifhe MWinterbierfag im) Banter anf -4%/, Ir. 
gell: Der. Schunfyreih. beirägt: demnach für Wünburg mit 
nung des Lofalaufihlags 51/, fr, Maydgns Kur] 













is Ugenten wurden betätigt: a) für die Feuerwerſichet · 
ungogeſellſchaft „Deutfcher Phöniz“: Gemeinpenorficher Stephan 
Bleiftein in Damm für den Umfang ber f. Beytrlgänter Alzenau 
und Aſchaffenburg und Lehrer Mich. Kohlhepp im Tieſenſtocheim 
für den Bezirlsamtdiprengel Kitzingen; b) für die Frankfurter 
Feuer, Lebens- u. Trandvortverfih:rungsgefelfchaft „Proviventia”: 
Lehrer Adam Dalob in Alfeld und Alohs Wihmann in Homburg 
für den Bezirksamtsipreugel Matktheidenſeld und ver Lehrer Maier 
Regensburger in Thüngen für ven Bezirksamtäfprengel Karlfladt. 


* Bürzburg, 16. Sept. Geftern wurde die XVI. General» 
verfammlung der farholifchen Bereine geſchloſſen, und wir’ geben 
nachſtehend eine Ueberfiht der in den 2 Segen Eagen ftattgehabten 
Berhandlungen: Die dritte geſchloſſene Berfammlung hat vorgefern 
frübr10 Uhr flattgefunden. Der erfie Gegenſtand betraf pas Mil- 
flonswefen, mas die Miffionsgefellihaften bereits geleiftet‘,‘ was 
aber auch noch zu leiſten ſei. Lieber den Antrag de® Dr Heinrich 
daß ein Bonifazius-Berein unbedingt in Bayern zu empfehlen ſei, 
murbe ein Beſchluß nicht gefaßt. Thiſſen ermuntert die Bath, Vereine 
und deren Mligliever zu deren Betheiligung an dem brlannt'ge- 
gehrnen Grankfurter Brofhürenuntermehmen, Philips ſpricht noch 
über die Umiverfitätsfrage. Der Antrag des Frhin. v. Schorlemer, 
Anftalten für dienſtlos gewordene Dienftboten betr,, wirb angenommen, 
eben ſo der Antrag auf Errihtung von Spar und Darlehens. 
taſſen, nit minder ein Antrag um Ermäßigung ber Hahrtenpreile 
auf ben Eiſenbahnen für die Mitglieder des Karhotilen-Gongreffes; 
ſowie jener auf Empfehlung des Apoſtolais des Gebetes. SProf. 
Dr Lehmer vow Welten bat noch über Kunft geiprochen, und 
ſich befonders amıtennend über Die Audſtellang von Paramenten 
geäußert, wobel er ven hiefigen Frauen daB gebührende Rob ge- 
ſpendet Hat. Abende um 7 Uhr war die III. Öffentliche General · 
verfaormiung, bei welcher Ht. Prof. Dr. Haffner in einer glämenden 
Rebe die Lüge behandelte, namentlih die Lüge gegen die Kirche, 
Dr. Aubinszfy hat Nachrichten über ben Gt. Lapislauß » Bereln in 
Ungarn gebracht, die ſeht befriedigt haben. Mejer's Rebe über 
bie geſchichtliche Miffion Ungarns war ein Meifterfüd, und in fehr 
finniger Weiſe hat er das Wechſelverhältnißß zwiſchen Bayern und 
Ungarn hervorgehoben; indem er ber heiligen Königin Giſela als 
des praqͥtoollſten Gefchent® aus Bayern, fowie der gegenwärtigen 
Kaiſerin als der Mutter des ungarifhen Voltes ermähnte. Mebft 
andern hat auch ber Glockengiehergeſelle Klaus aus Heidingsfeld in 
einer. recht aumuthigen und finnteichen Anſprache der Berfammlung 
ben Gruß des 100,000 Milglieder umfaſſenden Öefellenbundes 
gebracht. Auch find Zelegramme vom Beil, Vater und bem Gr» 
biſchofe von freiburg  eingelommen, weldhe für die eigeiatt Debstion 
ihren Dank ausſprachen. (Schluß folgt.) 


Wäürzburg, 17. Sept. Dienstag ben 20. d. Wis, 
finde früh um 9 pe zur Erdffnung der diesjährigen Didcefan- 
— ber. hieſigen proteſtantiſchen Kirche ein ſeierlicher Gottes. 
dienſt falt. 

(Aunßverein.) . Neu ausgeftellt im SKumflverein dahier 
Der Kinderfreund, nam Leimgrab dahier, Preis 400 fl Chriſtud ⸗ 
Topf, von bemfelben, Br, SAH. Gonntagsmorgen, non Rögge in 
Münden, Pr. 350 fl. Schneeſturm, von Stademann von Mün- 
hen, Br. 50 fl. DOberfee, von M. Zimmermann in Münden, 


Pr. 380:.f, Das Schöuanthal, von Dit in Münden, Br. 70 fl. | 


Brüberden und Schveflerdhen, von Dürt in Münden, Pr. 440 FL 
Hagat und Zamael, von-Reiler in Münden, - Br; -350 fl. Barrhte 
bei Ueberlingen, von F. Thurnau in Münden, Preis 158 fi. 


* Würzburg, 17. Sepibr. (Biltwalienmarkı) Butter 
galt heute 29—30 fr, Schmalz; 34—36 Ir. per Pfo.; Gier 9--10 
Stüd um 12 Tr, das Baar junge Sabnen 30 bis 36 fr, das 
Paar junge Tauben 14 bis 16 fr., daß Paar junge Enten 1 fl. 
6 Er. bis 1 fl. 12 fr, Sänfe per Städ 1.24. — 1 fL 48 1, 
Hafen per Stüd 4 fi. bis 1 fl. 12 Ir., Feldhühner 30—33 tr, 
das Hundert Araut 2 fl. bis 2 fl. 12 fr, das Mäßchen Kartoffel 3 Ir. 


Für Seibingsfeld iR zur Ergänzung des Etabtmagifrate 
der Grfagmann Drlonom Georg Franı Hofmann als bürgerlicher 
Magifraisrath in venfelben berufen werben, 


⸗ ——* 16. Sepibr. Aus den Blättern für die Anger 
legenheiten des dayeriſchen Turnerbundes entnehmen wir, baß brr- 
ſelbe aus 175 Zumvereinen befteht, welche ſich auf die einzelnen 
Kreife, wie folgt, vertbeilen: 18 Oberbayern, 10 Rieberbayern, 
46 DOberfranten, 43 Mittelfranken, 36 Unterfranfen, 22 Schwaben 
und Renburg. Außerdem befichen noch 25 Turnbeteine, melde 
bem Bunde uoch nicht beigetreten find, und von denen 8 lnter- 
franten angehören. 


Aus München wird dem „Nürmb. Gorefpr* Bolgendes 
geihrieben: Daß Bayeın Teiner BeitpemRondoner Vertrag von 
1852 die Zudſamung verfagte, fol mit bem höcffeligen Könige 
Mag haupiſãchlich dem eben verflorbenen Siaatsrarh ©. Pelldoven 
au verbanten fein, va hauptſächlich er ea gemefen fei, welcher dem 
König ven Rath ertheilt Habe, umter keiner Bebingung jenem Ber- 
trag feine Buftimmung zugeben, . 

In Mitterfeich fird- am legten Gonntag 16 
10 Scheunen abgebrannt. = — — 

Jena, 12. Sept. Mn Stelle des verſſorbenen 
Hoffmann if Brof. Dr. Köhler in Erlangen 4 die a 
feffur der theologiſchen Hacultäl.. Hiefiger Gefammt -Univerfität be⸗ 
zufen worben. 

Bien, 15. Septbr. Mit 1. Dftsber eröffnet die hie ſige 
Gommune die erſten Rlafien der beiden -Realgymnafien- 

—* ar ‚im un . Realgpmnaflum fol 4 Klaſſen 
erhalten, nach Deren digung die Schũler in das Obergymna- 
ſtam oder in die Oberrealſchule eintreten lönnen, dei 

Zrieft, 15. Gepl, Die Ueberlandpoft Bringt Naq rich ten 
aus Kaltutta nom 19. und aus Bombay vom 23. Yuguf, Der 
Emir von Kabul fell feine Bzüper gefangen nach Kabul geldidt 
baden. Zwiſchen ihm und ber Britifchen Regierung wurde eim 
Vertrag abgeſchloſſen, durch welchen ber Emir fi verpflichtet , die 
Brrafämme am ber Mölbmelgrenge im Zaum zu halten. Es if 
ein perſiſchet Befandter Mirgetrofen mit einem Schreiben des Schahs 
welches verſchledene Forderungen in, Betreff Herats enthält und im 
—— gefall mit einem Marid der peiſtſchen Memee auf Herat 


Berlin, 15. Set. Wlasbrenner's „Berl. M. Zeitung“ 
Bringt die humoriftiſche Rahriät, daß der mit Dünemazl abge 
geſchloſſene Waffenftilftand mit Rüdfiht auf die bevorſtehenden 
fehr Tangen Unterfandlungen von 3 Monaten auf id Bundedtage 
verlängert wurde, 

Berlin, 16. Spt. Der Raifer, ums der Groffürft-Ehren- 
folger von Rußland treffen am Mittwoh Abend in MWotsbam 
ein unb nehmen an ben Mandvern Theil. Am 24. Abende reif 
der Ralfer nach Briebrihshall ab. 

Mabrid, 15. Sept. Die Miniferkrifis dauert fort; bie 
Königin hat den Marſchall O' Donnel zw ſich Berufen, 


Vermiſchtes. 


Bon der Älteren dferreihifhen Staagtoſchuld if 
am 1. Auguſt in Wien die Serie 371 gejugen worden. Diefelbe 
tathaͤlt mahriſch · ſtãndiſche Aerarial Obligationen a) de sessione 
6. Deſember 1793 im urfprünglien Zinsfuße zu 4%/, und mar 
Mr. 28,125 mit 1/,, und 28,128 mit der Rapitalfumme, b) de 
sessione 10. Deyember 1794 im uriprüngliden Zinafuße zu 5%/, 

nd zwar: Rr. 20,465 Bis 26,443 incl, mit der ganzen Rapital« 

umme —-Drr Orfammttäpitatsdelrag find 1,119,116 fl. Diefe 
Obligationen werben mach dem | ‚Öifichemied  Morkhälften behandelt, 
Ant können, fo weit fle unter 5%/, verzinsfih find, im 5/ptige 
auf öferreichliche Währung lautenbe Obligalionen umgetaujcht 
werden. 

Adtıtg Zöglinge eines preußiſchen Militän 
Eoltegiums trafen vorige Wode in Mantua ein. Bei ihtem 
Zuge durch die Citadelle hielten fie an der Stelle, auf welder.im 
Jahre 1809 Anpreas Hofer von ben Franjoſen erfhefen mwurbe, 
Rille, fangen fnieend elne Symne und legten am Fuße bes Denls 
feins einen Eichenlaublran; nieder, 


Handels⸗ und Börfenberichte. 





Geht lRitieilreife 
Daluın, Ken. — em. = Hakkr, 
Orte. Zag. Mont. Mk A.x. ir fi N. f. 
üngen . . . 10 Geptbr, —-- 19 4 1229 1135 882 
Regensbumg . +10. , —-— 173103 9% 71 
Augdtug - 2. 9, % 6 19233 1214 1116 744 
on — 
din; 2... -- BD US 0 684 
Franffurt, 12. Septbr. (Biehmarkt.). Zum heutigen Markt waren 
jugetrieben: ca. 340 — 160 Kühe und Rinder, 260 Kälber und 200 
Hämmel,. Die Preife Aellten ſich: 
en 4 Dial. pr, Er. 32 fl, 20m WB M 
ai u. ine 4 au DB. B.5 
Kälber 1. “ ” ® 26 ” 2. [2 — [3 
Hämmel 1. ” . 80 ⸗ 2. .. 7° ”" 
Das Beihäft in Ochſen wa \ 
erantwortl balleur: auderf, 


/ 


u Das Nenefte von 
Frangotifchen u. —0 
Seidenhüten, 


Filz und „Sentaijie-Güten, 
die Herbst-Saison 

empfehlen in größter Saat zu den billigiten Preifen zur 

geneigten Anficht und Abnahme 


Gebrüder Wittistadt, 


Domſtraße. 


— — Seidenstoffe 
zu.allen Preifen empfiehlt im großer Auswahl 
Aloys MRügemer. 


Aufträge auf farbige Seidenjtoffe, wovon ich ein Mufter- 
lager habe, werden auf's Schnelite beforgt. [30] 


Bekanntmachung. 


Nach höchſter Entjchliegung des k. Staatsminifteriums des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten vom 14. September. Di beſteht die & Kreis-Gewerbfäufe zu 
Würzburg vom kommenden Schuljahre au nur aus der gewerbliden, mehanifdhen, 
bangewerktliden und Handelsabtheilung; während bie landwirthiäaft- 
liche Abtheilung und die Borſchule aufhören haben. Bezüglich des Eintritts im 
die baugewerffihe Abtheiliung bleibt es bei den bisherigen Deftimmmugen und es 
werben die betr. Belanntmachuugen ſeiner Zeit exlaffen, Der Eintritt in bie mechauiſche 
Abtheilung ſehl det Befuch der drei Curſe der gewerblichen Abtheilung vorans. Zum 
Eintritt in den LCurs der gewerbliden ‚oder Handeld-Abtheilumg wird er- 
fordert: 

a) das zurüchgelegte 12, und uoch nicht überfchrittene 14. Lebensjahr ; 

b) die Borlage eines Zeugniſſes über Geburt und biöher gehoffenen Unterricht; 

c) das Beitehjen einer Aufsahmdprüfung,, welche lich auf bie Religionslehre, 
Wertigkeit im Befen, Dictändojhreiben und Anfertigung eines einfachen 
Auffages, dammauf die nöthige Gewandtheit it, den vier Örundrehnungde 
arten-mit-unbenammten und benannten Sahlen- erftredt. 

Das Shulgerd‘ betragt 5 fl. — jährlid. Bon feiner Entrichtumg befreit nur 
legal nachgewieſene Dürftigkeit, Als Hospitanten, d,-i. Beifchüler, künmen mit. Ge— 
nehmig ‚ber L, Regierung wur, Jene eintreten, welche nachweislich ſich iu einer Lehre 
—— Sie zahlen für einen Lehrgegenſtaud das halbe, für zwei oder mehrere Lehr 
gegenftände das ganze Schulgeld. 

Die Anmeldung zur Hufnapmeprüfung für ſammtliche Curſe und Wbtheilungen 


det Statt 
ie Samftag, den 1. Dftober, Vormittags 9—12 Uhr 
in der Marſchule (Parterre), Spätere Anmeldinrgen werden nad) $. 1 der Schulfagungen 
nit berüdjichtigt. 
Würzburg, den 15, Septanber 186 
Kal. Rektorat: der reis⸗Gewerbſchule 
Lampert. 


Wichtig für Uhrmacher. 
Neueste Erfindung in der Uhrmacherkunst, 
H. Gramelbauer’s 
- — en für eier aller Art, 5 


ierung im Auguſt d 
melches das bie ER hiehen d Eng vermittelt der Kelten adnytich > 
—* chet ey ufie übrs e e t 
eher fo 


| Aenderung am Werfe m 
Die Uhr er 
lann ieber wor 






t dadurd einen gieichen ruhigen er 

noch nadgehrn, und erfült dadurch alle Unforderungen an eine gute 

Uhr. —— —— ber Erfindung fammt erlaulernden Zeichnungin in ver- 
" v—=3f.30 Pf. —- 

Allein zw deyichen bei bem ‚teneomptoi des Herm F. mann 

in In Rarlscnbe — Babın) gegen a —— 

[2b) (badifher Schwarzwald.) 


f 


9. Grametbauer in Billingen | 


|- STÄDT-THEATER, 


Sonntag, den 18. Sept. 6. Borftellung 
‚in 1. Mbounement. Mobertder Teufel. 
Grofe Oper, in, 5 Alten von Scribe. Mufl 
von Meperbeer. Montag, den 19. Gept. 


— — im —— Die 


ein von St Cyr. Lufipiet im 
5 Alten nach Scribe non Börnftein. 


Die Direktion. 
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Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag den 18. September, 
große Tanzmufif, 
fomie a füßen Aepfelmoſt, woju er- 
gebenft einladet 
U. Ruchenmeifter. 


mm — — — — — — 

Bon Ambr. Abel in Leipzig if 
dur jebe Buchhandlung bed In- und 
Auslandes zu beziehen: 


‚Predigten 
Gelegenbeitsreden 


vou 
Dr. ©. Herrbeimer, 
Landes Rabbiner. 
Zweite vermehrte Auflage. broſch. gr. 8. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Bei der Auswahl diefer Predigten hat 
der Herr Berfafler befonders- darauf Riüd- 
ficht genommen, daß für jeben der wichtige · 
zen Feſttage und Gelegeuheitsfälle eine vor⸗ 
liege. Der beberzigensmwerthe Inhalt umd 
die. Popularität berfelben wird ſowohl ben 
Erbauung ſuchenden Leſer, als auch die He 
ligionsichrer und angehenden Prediger, Sr 
diefe Sammlung zum Vorleſen benutzen wol · 
fen, vollſtandig befriedigen. (de) 





Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit habe ich die Ehre, anzuzeigen, daß ich Montag 
den 19. d. Mis. meine 


Weiß und Trauer Waaren Haudlung 


in unten näher bezeichneten Arlikeln eröffne. 

Indem ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen halte, werde 
ich das mir zu Theil werdende Vertrauen durch ſtreng reelle 
und billige — zu ehren: wiſſen. 

Würzburg, 17. Sept. 1864. 


CARL KNOBEL 


U. Difte. Nro. 363 Martinsftraße 
(am Kürfchnerbof.) 


glatter und fagonnirter, ſchwarzer, grauer und Halbtrauer: 


ns . — ⸗ 
Kleiderſtoffe jeder Art, 
ſchwarzer und grauer Seidenſtoffe, ſertiger Damenmäntel, 
UÜrcberwürfe, Mantillen 
und ebenſo auch dazu paſſender Stoffe, 
Doppel- und einfacher Chäles, Crepe de Chine-Tücher, Fichus, 
Schleier, Unterröcke u. s. w. 


Bielefelder, Order, r Schlefifdher Leinen 


worunter namentlich vol PH 5 — Bettwãſche ıc., 


Hemden⸗Einſütze, Kragen, Manchetten, 
Taſchentũcher 


in Fadenbatiſte, Linon, Leinen u. ſ. w. 


Tafelgedecke, Tiſchtücher, Servietten, „Handtücher, 

fänmtliches ſowohl abgepaft, als am S 

Pique-Decken, Pigus, jeihplauß, Chiffon, Shirting 
ah, Ya !9/, 1, breit, 
Glatier und faconnirter Mull, Nansoc, schottischer Battiste, 
Jaconett, Tarletane, Gaze eternelle, Tüll, 
je 
aller Gattungen Gardinenflofe in jeder Breite 
in Mull, Gaze, Sieb, Filet, geftidt, 

abgepafter Nideaug, Stidereien jeder Art, 


Corsettes, —— Futterstoſſe 
[3a] u. ſ. w 


Bekanntmachung. 


Paletots, 





‚Eimwaige Forderungen an ben Nachlaß der verlebten Barbara Lochnert, fedig 


von Röttimgen, fire um fo geroiffer bis zu oder an ver auf 
Dienstag, den 27. September I. Is. früb 9 Ubr, 


bierorts anbersumten Tagfahrt geltend zu maden unb nach zuweiſen, als tiefelben ‚bei 


Ze der Maſſe unberüdfitigt bleiben müßten, 
, 2. September 1364. 


Trans — — 
ckel. 


tung in Wocabung Ihe —— Maculatu 
Notizzettel über, Papie eld, | 1 wiheten ind; | 

Eitfte vermehrte —— Stahel cheu Buch u. —— 
—— umaufpegogen 6 fr, arten On u. din Würk 


* Drud und Vetlag der Sta helſſchen Bu. um ———— ng — 
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Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag. von 3 Uhr an 
uetion 
und Abends 


Tanzmufik, 
wozu ergebenft wikr 
Johann Seineis, 


Paletots, Bedninen amd 


WBinter-Mänteln in großer Auswahl bei 


Aloys Rügemer. 
Patentirte Fichtennadel-Cigarren 


empfiehlt per Stüd 2 fr. 


Franz Backmund 


am Bahnhofplage, dem Theater vis-a-vis, 


Das Neueste 


in Gerbftstteberwürfen, 


Ss 
— Würzburg. — 
Stahei’s Annoncenbureau 


für in- und ausländifche Zeitungen 
empfiehlt ſich zur — von Inſeraten in 
alle Zeitungen, ‚ Kreide und 
Deutihlanba und aller en europaiſchen Dünder, 
ie —— * = direllen Kor⸗ 
en, Voſtvo e xX. geſpart. 
eis ———— nopreiſe für bie ei — Zeile 
darikven in —* ve ——* enje nad 
Bahl —— und zwar in j 
land DOefterreih von 3 bis 12 fr. 
Dänemart mit  eslam. Dolſtein 5. 14 i. 
—— PR = . 2 u 
‚Ireland u. Schottlaud 35 „ e 
I. 35. 
E T n 11 a 
7 ” 


( . 68 fr. 
weden und No 5. Bi 
Spanien und Gortug 1 se 
Zürtei m. DPonanfürftentpämer 11 , 54 ii. 
55 4.210 m 
merila 13 „ 210 iu 
Afien a 54 - 210 r 
Luftealien BET: 








4 ben zu diefer Berfieigerung bie um 
.22, 6 Ms in meinem — 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Dos Rdonnemeht, auf den “inrüd bä Die b paitige 
AE259. iu trägt —B — Sonntag, Belle aber Ken Rem ir mit 3 I 1864. 
antwort rt 
, Ne ae mägt bet Ginfenber derieften.|  10- September. a an 
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Tagslalenden: Themas — ——— 5 Uhr 89 Minuten. 
song: 7 de 39 SUHE I Ti Mondanigang: 6 U. 28 M. Mondinter: 
Be SR in, — &bermometer nach Reaumur: Nedrigſter Stand 

Ma! "19 Arab rare, Mittag 12 Ubr 13 Grad Märme, — 

Bautrutegel: Die Dachtſagd, tm Geyteneher viel Vergnügen macht, 


Tagesbericht. 


Se. Woirfät hat,rem lath. Pfarrer, bifchöflichen geiſtlichen 
Rath Dr. Georg Stperin Illig zu Wieſenſeld das Ehrentreuz des 
Lupppigsorkend vetliehen. 

ADienflednedriht) Die an der ifolirten Lateinſchule 
zu Kigingen erledigte Lehrerſtelle wurde dem Lehramtefanpivaten 
Franz Jäger, 4-8. Aſſiſtent an ver Hiefigen Lateinſchule, übertragen. 

Nah einer offizielen Beſangtmachung im! Kreitamtsklatte if 
ber Anfang der dießjährigen theoretiichen Schlußprüfung der zum 
Staatseienfle abipirirenden Mecikcanpivaten atıf Dienstag ben 
hr — im Sr. pn deu alademifchen Senats früh 8 Uhr 
t ri ’ 

«Balfdhe nie) Bor einigen Wochen wurde in Rehau 
ein falſcher ‚Gonpemtionsihaler mit der Jahrzahl 1789 weraußgabt. 
Desjelbe if, aus einer dem DiodtenmetaDe ähnlichen Metall»-Regtrung 
mit eigen® gravirien faljhen Etempelm ohne deutliche Randverzierung 
Pi und perfilbert. Die Farbe if braun, ' “hat wenig vollen 
Klang umd «8 fehlt. ihm an Gewicht. 

— Als Agenten wurden brflätigt: a); für die 

* ‚del Lebens- und Zransportverfiherumgsgeiellfchaft 

Azienda Ässee * im Trieſt der -Stadifhreider Schmitt 

eibingefelp —— — Agenten W. 9. Sioll; 
51 t die Elberft een elfaft:. 4) der Lehrer 
Wilhelm Unpre’ Stelle des feitherigen Agenten 
Edmund Fiedler won da für dem Bepirfkamteipringel Vollach, und 
2) der Beirksamtafchreiber Franz Straub m Marktheivenfeld an 
Stelle’ des ſeitherigen Mächten Eu Flaſch für ven Umfang der fol, 
Bezirlsämter Lohr und Mailtheidenfeld. 

Die Branventicäpigungen belaufen fi für das Jaht 1862/63 
auf 1,597,426 fl. 574/. Re bievon fommen auf den Kreis Un 
terfranfen 189,827 fl. 34%), Ir. Den größten;Betrag erhielt Gele 
er. 77,640 fl. 33 ir., dann kommt, Jellingen mit 66,832 fl. 

x. 


'* Würzburg, 16. enk ven Die IV. und fepte 
der hodiim. Hr. Bi 

— Serie hat Ahr 

—* die Einf 
Anle hen 


w ji ben RR ae a ern 











malß furz zufammengefaßt hatte, wurde um 2 Uhr die Berfamm- 
lung mit einer herzlichen Uniprade des hochw. Ha. Bifhofs Geora 
Anton gefchlofen. — Hierauf Schlußbankett von 4—8 Uhr in 
althergebrachter Weiſe mit finnigen und beiteren Zoaften. 


Würzburg, 15. Sept. Es dürfte vielen leidenden Frauen 
und den Eltern leinender Töchter, befonders folder, bie mit Ber 
lümmerung ber Rüdenfäule und des Bruftfaftens, mit Engbrüflig: 
keit und Blutarmuth behaftet find, zu erfahren angenehm fein, daß 
die befannte und vielgenannte Heilgymnaſſin Frau Bernbarpine 
Herold wieder hier angefomınen if und ihre heilfame Thätigkeit, 
welde in unierer Stabt im vorigen Winter fo bedeutſame Reful- 
tate zu Zag förderte, am 1. Dftober im Saale Nr. 47 des chr- 
maligen fäptifhen Arbeitshaufes in ver Jullus hoſpitalpromenade 
wieder beginnen wird, Bekanntlich befigt Frau Gerold die beſten 
Zeugniſſe Hiefiger und auswärtiger Merpte über ihre gefegnete 
Wirlfamfeit. Sie hat wahrhaft überrafhenne Kuren an Frauen 
verſchiedenen Alter gemacht. Geſunde Mädchen entwideln fih in 
ber beilgpmnaftifchen Pflege der Krau Herold ſchnell, kräftig und 
blühenn. Frau Gerold mohnt in der Bohneamühlgafle im Haufe des 
Schreinermeifters Pfeffermann, 1. Difr. Rt. 290!/,, und ihre 
Spredftunden find von 9—11 Uhr Vormittagk, 

Warzbutg, 17. Sept. Gewerblich es. (Metallwerarbeitenie Ber 
merke.) Raum bürfte ed nocd eine auch nme einigermaßen hetvotrageude 
Stadt in Deutfhland geben, im der das Shioffergewerbe einen fo unurei⸗ 
wvenden Standpunft cinwimmt als im bicfiger Stadt, 29 zäblt zwar and 
biefed Gewerbe michrere Meifter, welche eine ſehr — Ausnahme 
maben umd ihr Beihäft möglichſt zu vervollfommmcen bemüht find, allein 
es find biejs nur wenige, im der Webriähl dagegen wenden ſich Die babiefis 
54 —* viel lieber ben Grobſchmiebardelten zu, als der eigentlichen 

lojjerei. 

ur mit Mühe umb großer Geduld fan man dabier ein ſolides, mei« 
ferbäftes Schloß gemacht erhalten, denn bie Finen haben Feine Zeit, —5*— 
dern haben feine Arbeiter hlezu und micher Andere geben ſich nicht damil 
ot — ein Borrath von erhaſten Schloherwaaren, wie man dieß bei 
Shlojjern anderer Stäbte findet, ift bei Leinen babier vorbanben, wor wie 
u man gezwnngen, ſolchen Bedarf in ben Eijenwaarenbandlungen zu 
fa yet was theilmeife umfere Schloſſer jelbR thuen —, mwofeldit mau Pad 


fi leichte unzureichende Aabrifwaanren erhält. 

—* uun aber eiitmal für die es Gewerbe eine außergewohnliche/ eine 
vor, ſo weiß man in bee That nicht, dutch wen man eine ſolche 
aue 


nt laſſen ſoll, und doch it uuſere Stadt jo teih an fun —— 


Schl par früberer Zeit, wie vielleuhf nur wenig anbere | 
beten fung aber ber benfine Stand bieſes midtigen Gewerbes um 
ad “+ ee er ad ungenfigender erſcheinen mark ; dem mit Bedauern muß 

m ſich dabei ei — Ba diefes Gewerbe in feiner früheren Lunſtſer · 

ii Se ——— klare a 1 Bi ale 

13 es bahier ſchon gegen andere beu 

Glärte weil zurli, fo erfgelmt brojefbe med —— * 
—* 4 sieht: man —28 in Vergleich wu * * —* welchen die 
1! Am Muslande exreicht das 

i überhaupt, in lee — * ont anf bas böcdee 

f} re wird b ng bie Scaler — vervoflfommnens 
ben Grabe betrieben findet man bei 
ben Shi 4 Buy a beren Border u in — Ausmahl vorrä: 
bin und Folae deſſen bie von Meiftern — = vn 

18 vorgezogen un 

de heat ift eB, dorten eine, fichende Ber 
di ” ar die nöthigen Saläfer un und Bänder Reifrerarbeit In muß. 
mager —— datfı 


von meißterfaften: Sälok: 


e Rigberlagen 
une et längfl —A lagtu, ;bafı man der 


en bier nicht haben Fann, find allgemeim und iſt man im Den meiſſe 


er. baranf angemwiefen, fi; mit yabrifwaaren zu begnügen, indem man 
ich der umgenügenben Goncurenz bei dem bieflgen este pewerbe wegen 
und beren Arien Ueberhäufung mit groben Ardeiten nur bann erit auf We: 
flellungen einlaſſen fann, wenn man Zeit mad Luſt hat, auf ſolche Beitells 
ungen fo lange zu warten, bis ber Sclojier zu derem Ausführung paliende 
Zeh u und Gelegenheit Findet, 

Unfere Schloffer Mayen durchgehende über Mangel an guten Arbeiter 
und glauben alle den Grumd Hiefür in den Zabriten und mecharuſchen Leck 
flätten finden zu müfjen, Feiner derſelben aber will ſich eingehen, dafj“er 

folge defien, daß er ſich fait ausjgließlic mit Ojenbeihlagen u. anderen 
gröberen Arbeiten beſch aftigt, niit im Staude if, aus einem jeimer Lehrlinge 
einen tüchtigen Scloffer heran zu bilden. Much fehlt es im den meiſten hie 

en Schlojferwerflätten an genügenden Werkzeugmafginen, wie jolche zum 

igen Betriebe noldwendig und überall in Aumenduug füid, wo man voll · 
endete Schlofferwaaren findet, 

Die Sclofferel Eigner ſich vorzugemeife in den beregten Arlikeln zu 
einem rationellen Betriebe, welcher aber nur burch Anwendung von Majcie 
DR und tiner eutſprechenden Theilung ber Arbeit erzielt werben 
kann. * An binteigenden Mbnehinern, welche gediegene derartige Arbeitet auch 
entiprechend bezahlen, feblt es hier nit, hievon haben wir uns [dem zu 
bunbertmalen übergewät. 

Der jo möthige yeitnemähe Fortſchrutt im dieſen Gewerbe aber kann 
wieder mir durch eine geniigende Goncurtenz veranlaßt und gefördert werden. 
Dieſe Körberung aber verlangt das allgemeine Intereffe. — 

Zeug: und Waffenſchmiede find in unferer Stadt höochn ſpütlich vertres 
ten, Huf und Grobjdmiede dagegen in genligender Anzahl vorhanden. Zeug · 
fomiede find nunmehr mur noch ala Hülfegewerbe verjgicdener anderer 
Gewerbe zu betrachten, indem bie meiften vou denjelben produzirten Artifeln 
namentlich Werkzeuge, in befier Qualitãt babei ſeht billig durch riten 
arliefert werben, mir denen ber einfache Gewerbsmeſſter IN Reiner coll 
eurricen fann, Auderentpeild werden bie nicht mehr vollländig genügenden 
Leiſtungen biefes Gewerbeo durch bie in nenerer Zeit etablirten mechaniſchen 
BVerthätten, welche ben Anferderungen der Neuzeit volle Rechnung tragen, 
derart exfept, daß biefes alider gebrachte Gewerbe im furzer Zeit in Pepieren 
gänzlih aufgehen wird, } 

Bleiches Scidfal Acht den Waſſenſchmleden, Eporern und Nagelihmie: 
ben und zwar aus gleichen Gründen bevor. gi? , 

Huf und Grobjdmiebe haben ald folge in Bezug auf Herflellung und 
Unterhaltung von Fuhrwerlen, feit @.nführung ber Kijenba,men ſehr weſent· 
lichen Abbruch in ihren hergebrachten Beſchaͤſtigungen erfahren und find ihnen 
anderjeits burch die Foriſchtitte ber Mechanit viele andere Arbeiten entgangen, 
immerhin bleikt bas Schmiebgewerde von beſouderer Wichtigleit, bei welchem 
——— eines zeitgemäßen Foriſchrittes uothwweudig iſt und geis ieh ⸗ 
nend jein wird. ns 

* München, 16. Sept. Die Prinzen Luitpold und Karl 
haben mit dem E. Kriegsminifter, Hrn. Generalmajor Lug, dem heute 
Vormitiags flattgehabten Feldmanöver beigemohnt, Es war hiebei 
die Aufgabe gefiellt, ein von Ingolſtadt gegen Münden heran- 
rüdendes feindliches Mrmeecorps zjurädzuorängen, eine Aufgabe, Die 
nach mehrftündigen Gefechten gelö wurde. — Die baper, Hypor 
theten- und Wechſelbanl hat heute den Dieconto wieher um 1 Pro⸗ 
zent erhöht und zwar für Wechfel auf 8392 umb für Lombard. auf 
6 Projent. 

München, 17. Sept. Se. Wajeftät der, König if heute 
gegen 1 Uhr Morgens im beflen Wohlfein von Hohenſchwangau 
bier eingetroffen, 

änchen, 17. Sept. Wie wir vernehmen, bat ber Berein 
der bürgerlichen Maurermeiſter dahier eine Obligation von 1000 fl. 
als Beitrag zum Rationalventmal gegeben. 


München, 16. Seyt. Die bayerifhe Zeitung hat heute: 


einen Artikel gebracht, wornach in: der jhleswig-holfteinifhen An⸗ 
gelegenheit für jet feine Veranlaſſung gegeben fet, den Landtag 
zufammmenzuirufen, und wenn auch zur enbgültigen Feſtſtellung ber 
Zoll- und Hanvelsverhältniffe die Mitwirkung des Landtags erfor- 
berlich jei, fo müßten doch bie noch ſchwebenden Verhandlungen 
vorerk noch beendigt fein, bepor non berj@inberufung bed Landtags 
die Mede fein Tönne. 

Altenburg, 14. Sept. @eflern wurde ‚hier der 13. deuiſche 
enangelifche Rirdhentag ‚eröffnetz bereits 500 Mitglieder: find ein» 
getroffen, darunter 400 Auswärtige, unter*viefen Gäfte aus Frans 
rei, Holland und der Shioriz. 

efien, 16. Sept. Morgen beginnt dabier die 39. Ber 
fammlung veutfcher Ratwrforfäper. und Aerzte. Allenthalben if man 
bemüht, die Gtabt auf das Feſtlichſte auszufhmüden. 

Berlin, 17. Sept. Die „Spme’ihe ig." erfährt, daß 
mit Heffen-Darmfabt auch Württemberg und Raſſau Bebollmäch- 
tigte gach Berlin ſenden. Die „Voſſiſche Big.” hört, daß bie 
Prager Konferenz nur einen vorbereitenden Gharalter haben werde. 
Deſterreichs Bebollmãchngter wünfche zu präcifiren, der preußifche 
darzuthun, Inwiewelt ein Gntgegenfommen Preußens möglich jet; 
nad dem Schluß der Konferenz - prüfen bie beiverjeitigen Kabinete 
die Möglichkeit einer Berflänpigung über eine Zolleinigung, und 
im Bejahungsfall beginnen bie Berhanplungen über Abſchluß eins 
Boll» und Hanpesverirages, Hin 

ona, 16. Sept. Der FM.+d. dv. Gablemy if geſtern 
Abend bier durchgereift; vermmthlich, um fi zu den Mandvern 
nad Berlin zu begeben. 


Flensburg, 16. Sept. Die „Rerbreut * meldet 
daß das —* Geſchwader, -mit Pre u Tee 
geftern nad Sielnabgegangen, if, Der Deneraliab Be alllizten 
Urmee ‚hat feinen Sig non Apentade hiercher verlegt, - 
Paris, 16. Set Nah dem „Urmermonitens” werden 
bie im Auftrag des Kaillerd den Mandvern vom Voſtdam bei» 
wohnenden Herren, General nbali, Ober w. Beqhheim und 
Oberfilieutenant Guerin, am 19. in Berlin eintreffen. — Masgem 
ſchifft fi der Marfhal Mac Madon in Toulen cin, vom mo 
wieder mehrere Regimenter nach Algerien geſchiat werden. 


"Madrid, 16. Sept. Es wird die Bildung eines Kabimeis 
umter wer Praſtdentſchaft des Marihalle Marvary 'gemeibet, 


Aus London färddt die „Limed”, af das in dem 
treffen bei Mobile vernichtete Wipverihiff das dedeudendfte 
fahrzeug in ber ganzen Marine ver Konföwerirten geweſen ii 


Warſchau, 17. Sept. Wuß fiherer Quelle wir 
theilt, daß in der Mitte der nächſten Woche widhtige Dekrett bes 
trefis‘ Polens erfcheinen, m. A. über vie Gründung von Uninerfb> 
täten, über Abſchafſung ber Selber ſtrafen. Gieiczeitig wire. eim 
Baiferl. Erlaß an den Grafen won Vera erfcheimen, 


New-⸗Mork, 7. Sept. Die Einnahme von Alanta much 
bie Unionstrüppen if jet vollſändig befätigt; «8 fand bei Soneß» 
boro eine Schlacht flatt, im Folge deren der Mebellengmeral He» 
zur Räumung Atlantas gejwungen war. Gr verlör in dieſer 
Schlacht 10 Kanonen und 1000 Gefangene. — General Fremoni 
bat feine Bräfiventfhaftsfanpivatur surüdgenommen, — Nach der 
„Remyort Tribune“ _ wären bie Franzoſen in -Megile—a— er — 
„Schlachten“ von den Megitanern geſchlagen worden. — Gelb 
242; Wechſellurs 263; Bonds 110%/,; Baumwolle 185. 

New: York. (Erhedung der Bun 24 
Jourwale -bemichtem‘ von einer allgemtinen Schllderhebung wer 
binnerflämme in den meiten Ebenen von Kanfas, gegen welche Die 
verfügbaren -amerikamifchen: Mäligen nicht ausreichen ; ſo Nah Bar- 
ſtärlungen herbeigerufen werden mußten. ı : 








Nemeite®. 

Se. Moj. ber König ‚hat den Peſvaldocenten am der philo« 
fopbiichen Facullat der Univerfität, Münden.’ Dr. Georg Redinapel, 
vorläufig in mwiterrufliher Eigenihaft, zum Docenten für Phyſt 
und Mathematif an die Genttal-Forfichranftalt Yihefienburg berufen. 

Apeunrabe, 17. Sept. Ein eben erſchientner Erich der 
DOber-Kommandes der alllitten Tauppen ‚verbietet behmach er - 
Strenge, der Kriegsgeſetze zu bemnt ſſendet Strafe | wie Werbreitung 
von ‚Petitionen und das Sammeln von Unterſchtiften dazu indemn 
er in Erinnerung bringt, daß der Kriegdjufland noch foribeſteht. 


|. 16 Sept. Rach Gerlinzoke Tinendet 
—— und Suogbet ur ice Bühnen | 


und Alſen direlte Lelegraphenverbindung bergeftelft. 


Handels⸗ und Botſenberichte. 

Marktbericht.) Warzburg, ben 17,' September ig Biken) 
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+ Berantwortlicher: Intenstebattne RB. 


Ausverfauf. 

Seiden⸗ und Bun Serrubäte, 
Black: und Buksfin-Haudfchube 
in alen Farben und Größen bei 

Joseph Stern, 


Schueidkluppen, englifche Gu 


ftablöfeilen, Mühl⸗ 
und Eirenlarſägen, engliſche Werkzeuge für Schrei⸗ 
ner, Dreher, Bildhauer, bei 





J. B. Deppisch 
Eifenbandlung, Domftraße, im Haufe des 
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Bolytechnifcher Verein 
. Oidentliche Says tralnerfammlungs ; 


. * 
Septeinb rmittage 10 Uhr i 


Sonntän ven 2 ft Relefaal. 
Tagesorduuug: 
4) Beaemtenwahlen für die fapungegemäß mit dem ta, Dfieber firh etledigenden 


Functionen in der Direktion, Schulcommiſſion, dem GR trbeabrheifung®-Musftuß und 
ter Wanberunterfügungs-Anflait_vor einer hiefür zu Sernennenben Wahlcommiſſion. 
2) Ergaͤnzungawahl für ven Centralcaſſier, da Herr Stöhr dieſe Function ‚wegen 
zu häufiger Wbmefenpeit von Hier nicht mehr führen zu lönnen erfät. 
3) Velählgung der Vereimdfeeretairewahl nad $ 14 b ver Satungen. 
Verzeichnif der zu beſetzenden Stellen: 
I. Direltion. 
Dieetor 1). 
IL Bicebireftor 2). Artiftifher Conſervalor. 
I. Sdhulcommiffion. 
Stellvertretender Vorſtand. Vierte Beifiper | zugleih Schul Geomelrie-, Medhanil- 
Sckekkir, Fünfter Beiflger | vorſtande ber und Ghemiefchulen. 
> UT. Berwaltungsauefhuß.der Abtheilung für Gewerbe, 
Vorſtand. Drei Beiſitzer. 
Ein Ausſchußmitglied (früher Inſrellot der Gewerbehalle). Bier Erfagmänner *). 
IV. Berwaltungscommifffon ber Wanterunterflügungsanfalt”). 
Ein Bertreter ber freimillig Beitragenden. 
„ beitragenven Gewerbomeiſter. 
F „ Gewerbögehülfen. 
1) ErlärtSerr Huberli eine, Wiederwabl aus Grfundpeitsrädjichten, 2) Herr Vornberger 
wegen Gefhäitsäberbäufung, ablehnen zu müllem; 
*) Satungdgemäß auf 4 Jahr, alle übrigen Sıellen anf 2 Jahre, bie Grafitzungewabl auf 


4 Yadı. 


Weibliche Heilgymnaſtik. 


Frauenturnen zu geſundheitlichen Zweden und Orthopädik, geleitet 


von ber, 
Heilgymnaſtin Bernhardine Gerold. 

Die Öffentlichen Uebungen für geſunde und kranke Hmdivinuen des weiblichen Ge- 
ſchlechts jenes Alter beginnen am 1. Oftober b. I im Saale 47. des ehemaligen 
ſtädtiſchen Arbeitshaufes in ber Spitalpromenade. Die Privatbehandlung wird in meis 
ner Wohnung oder in der Wohnung der Kranlen ausgeführt, 

Meine Wohnung: 1. Difte. Are. 290%/,, 1 Zreppe Bohnesmühlgaffe, Schrel · 
nermeiter Pfeffermann.) Sprechſtunden: 9 bis 11 Uht Bormittage.,, 

" Würzburg, 18. Srftemser 1864. 


BRernhardine Herold, 


geb. Fronuttann. 


"U Smolensk. 


Am 
Mittwoch, den 21. September, Vormittags 9 Ubr, 
werben in &molensf jämmtlihe vorhändene Wirthidafts-Wienflien, beſtehend im 
Tilden, Stühlen Baͤnlen, Släfen, sen, Gefchirr aller Urt x, dann Mobiliar 


und fonflige Gegenflände, öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber HEIIHR eingeladen werben. 
Der Strid wird am Rachmitlage ferigegt, follte er früh drö beendet werden. 


International-Institut 


zu Bruchsal (Balen), ‘von einer„Actiengesellschaft mit einem Kapital: 
von fl. 150,000 gegründet,-wurde vonder grossh. Regierung genehmigtund 
steht unter ihrer Aufsicht." Es "wefden französische, englische and 
deutsche Zöglinge zusammen erzogen, welche durch eine neue Methode 
(gegenseitigen Unterricht) — eher; sowie den Handel - 
lich erlernen, Mässige Preis& Man wende sich an den Vorstand, 
welcher sogleich den Lehrplan übersendet. 


Kirchen- u. Zimmer-Teppiche, 
ſowie abgepahte Weluche-Vorla fiehlt 
2a] \ olzano. 


Ge wird für einen jangen Dann, vn — Ile a8 —— 
bereits 117, Jahr in n Maar > 
we Be Pr —— —* 
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verkauf halber eine 
gefücht. Näheres, unter Chiffte V. 
in ber Exped. be. Bl. 






STADT-THEATER, 


Sonntag, den 18. Sept, 6: Borftellung 












Große Dper in 6 Allen von Seribt, Mü 

| von eıbeerr. Montag, ben 19. Sept, 
ANE, DS im 1. Abonnement. Die 
Fräulein von St. Eyr. Lufipiel in 
5 Alten nah Scribe von Börnftein. 


im 1. Abonnement. Mobert ber —— * 
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Im .Berlage der Stabeliden Bud- e 


und Kunſthandlung ‚in — it 


ſoeben etſchlenen und durch alle 
lungen zu berieben ; 


Schulorduung 


Bug 


son 


€ 


fü 
Gewerbschule, Realgymnasium 


39/4. Bogen in Tafhenformot ver Wür 


burger PWollsausgabe. Preis IS 


Aaldir- 


— — — — — 
Hänfene Feuerſpritzeuſchlãuche 


befter Qualität empfiehlt 

[>] 

Kurs der Gelbjorten. 
von AT. Septewiber. 


Bifplen Bf Aa Alta ir 
9 f d6- 









er ver Self, „W 


in Mürburg, 9 


J. B. Ehrenburg. 
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Dat Hbsmmement auf: dem Kinadum —— Die ls mı Br 
Be ee UI ——— =, "1864 
te Bo ie twortli t M 
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N m wirds nmitizıaöl er 
Tagetätender: ge Ehimenaiifbang:' 8’ ER 39 Minitteit. PER aus | Bolfehiupl —“ ba. Kopf, ein 
Comer z ee an — ———— — Sefeh nom 4. Auzuß: 1864 die Körperliche. Hüctigu al⸗ 


Dieociplinarmiuetl im: ven Strafanftalſen abgeſchafft —*— uni 

daß nunmehr das Herzogthum Braunſchweig den Ruhm 

neben nem, Großbergogihume Baben als zweitze —3— — 

die lotperliche Zuchtigung abgeſchafft au - hab 

remnach, daß die „deutihe Reichs enge noch —X sea 

im Reiche ig, fonft hätte ‚fie won dem baprilhen en 
f 


der Rogi: i2 43, Bärmu, — 
ab —— ae kr a FT, — 


Politiſche Rundſchau. 


33 Die Virſtimmung über die Verzögerung ber — 
füpgen, eine Berjögerung, an ber ner Däneman Schuld trägt, 
Heeift immer mehr um fih. Daß Dänemark diefelben zu verilep- 
den ſucht, if feine Frage, es handelt fih mur darum, wie länge 
man ihm feine Experimente geflattet, Bmblf Monate, wie vie 
„Kreuzzeitung“ meint, dürften denn doch etwas zu lange fein, Auf 
jeven Fall wird man gut thun, wenn ‚man bie eigen Bertröjt- 
ungen König Ghriftion’s „auf befiere Beten“ nicht fo harmlos 
nimmt und dieſen Herrn Awat ih den Augen behält. 

Die Gerüchte von einer Aufammenfunft des Könige von 
Preußen mit Kaifer Napoleon Ende diefes Monats in Mick. 
baden, Darmftspt oder Baden · Baden bürften faum mehr bementirt 
werden. 

Richt unwichtig if aud bie Rayriät, dah Fürft Gortſchal off 
Ende ds, Mie in Paris erwartet wird. 

Die angefünpigle Vineralderfommfung beB deulſchen Ratlönat-| 
vereineß wird im Franliurt —* 28 Auf vieler Verſamm- 
lung [ol bie Frage jur "Werbe fommen, ob ein biplomati-! 
{er und militärifäher — — fimer an Brut ben 
deufihen SIniereffin wortheilhaft % Erffärungen der = 
lage in Schles wig und. you fat alle zu Gun · 
ſten des Auguſtenburgers aud. 31 


Kaiſer Napoleon geht, mie auß Boris; editor, 
nerhand von feiner Beobafhtungspolitif: michi -as, weder in :Qtalien! 
mod gegen Deuiſchland werben Schritte beabſichtigt, die den subi« 
gen. natürlichen Berlauf ver: Dinge: zu. hemmen ‚oder zu änbernbe- 
Rimmt find: Drouyn de Ahuys „bleibe: bei dieſer Stimmung nas 
türlich - Minifter, des Meußern. ' 

Aus Berlin:mwirb jeht.gemelbet,. vÄf eine vorgeisige Einberu 
fung des Landtags leiueswegs ermordet ‚wird. 

Pe Unionsgentral hat: alſo wieder tinmal:geftegt, er a 





* deſſen Urt. Mund Ai vom Jahre 1362 Keuntn 

8, — im Kr 25; „Römerlihe 3 
nn au ‚ala Diseiplinarfrafe in allen, Strafanfalten unb we 
niſſen unbeningt, ausgelloffen, ferner im rl Al, ber vom Poll- 
Lanſtallen han elt: „Körperl e Züntigung if unkebingt außge- 
fatofen.” iefeß "ur Bl rung ver —6 


‚Würjburg. 19, Sei. (bingefaudt.), Die, 
‚Räumen 2eg Minorienfioßer? veranſteltaie — * 
vereines erfreut ſich ſortwähtend —ãA—— —*— 
‚Befonderd währenp der Tage der latholi m ung 
mar der 2 un Fremden geradeji — theils 
„prüfen, iheilẽ lernen und vergleichen wollten. 5 qᷣt bio das 
allgemeine Uriheil, fondırn die Kusiprüce Ran, ‚Autoriläten, wie 
eined. 3, Lebner, dieſet gewieglen Kennets Muller Felde Arift- 
licher hf und des Herm Ditan Sch warg ẽHecraus gebers 
ber Kerfprift, Kirchenſchmuc“, haben ten Werkm ſlethiger uud 
fünftgeübter —52 — eineh teichtichen Zribut ver Bewunderutig 
gefpenbet, , I. Lehner forderte Im’ einem Bortrage fänmtlite Un 
melende auf, viefe Ausfelung nicht zu derfäygmen, va’ die Arbelten 
bed Wersind dem Beſſten an die "Seite ‚gu {ara Tele, was Auf 
"piefem Gebiete If geleitet worden. 

Mödten vie Damen bes Bereind Ri hiefer vor ganz 5 
land ihnen gewordenen Anerkennung einen geringen Erſatz fiiten 
Far’ihte großen Mühen, umd einen Spom’ mu (einen fF raflın- 
"ber Epätigkeit. ! 


 Münnerfladt, 17, Est. Das hiehge et ei 
woran fi DE Befennle Sage von ber FR eberei, nüpft, kr 
‚man übrigens in Münnerfladt ſelbſt nicht * hört, he 
älter werben. Weiber am 18. d. Mis gepflogenkht re 
"über „Skin ober Micitfein®, im welcher es ſeht Kin bergegangen n 
"Haben 83 Bürger für den Mbbrud, 115 bügegeh geftimmt, Wer 
Münnerflatt und das bortige Rarkfaus, am den "pr das 
‚Abtrdger don ein Paar Gtodnerfen bereits sine Mefoimaklon ein- 
-getvehen IM; kentit, muß fidh mit Recht wundern daß man vieles 
"alte Webäude,! das nur einen/unfdrmlichtn Steinhaufen vepräfentirt, 
feßen laffen mag, anftatt einen freien freundlichen Balz 'zwrige- 
ı wire) Woran das ohnehin for obäftere — — 
—* AUrherflutßßz Hat, m»: Lo1'3 alım 369 iu 
10 " iffingen Ahllte bie 18. ————— aanee⸗ 
a Ansbach, 17. Seyn Di au der Landwlrth ſchafts⸗ 
Gewerbe du zu Ansbach erlerigte Realienlehrerſlelle iR dem 
Yerlgett  Berbefer derfelben, dem’ geprüfien —— — — —— — 

Rep. Marſchalt/ vom 4. —*—— Ss. 2. 12: 
IT Mauchen, 17. Set.’ DIE Henuige Nönigkpärade war 
—————— die feit Fahren. hler Rattfänd‘, "Fe" mar auch vom 


veß + Berfärtungen und — * o9male Richmoud 
Mit der net de8 neuen "Raiferthums Bert von 
Semen Röcbanie ei ewelt 
fein, Weulaſtens un, SH hia — dort A 
Korff Für vie Megterung des Wrädenten Yuarey die amlliche Be 
Bam erhalten hat. Diele Hahriät Mingt freilich eiwag un 
benn fie wäre, wenn.fie fih befähigt, eine Heraus forder 
m Brantreiche im einem 'Mugenblid, mo die Union Geindfeligtette 
SET 
u ° .. bie ung 10 
fürften-&5 — von ‚fei plbbliä} Derlagt, worben. 
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WB — — 22 ö 





fhönfen Matter begünfligt. Unter dem Commando des Generals 
Gommandanien von München, ©enerallieutenantg Frhra. v. d. Zann, 
waren in vier Brigaden eingetheilt 9 Barailleit® Infanterie und 
eine Gompagnieendaren im, erflen und jwelleh Treffen, ‚das 
1. und 3. Gürafi ment im diten, dann iM vierten 

7 Batterien Url die) Giſqchützen. Wis Se. Mojeäh der 
König, umgeben wunder Pringen Luitpolo une Garl umd einem 
zahlreichen Generalſtab auf dem Mardfelve etſchlenen, begrühte das 
fehr zahlreiche Publitum den König mit ven herzlichſten Hochtuſen. 
Se. Mojeftät nahm ben Rapport des Höchſtlommandirenden eni- 
gegen und ritt hierauf zur Befichtigung ver Eruppen-»is, Bien ab. 
Ser-Majekät-Leh-Hierauf_ ein Shulmandver im feuer ausführen, 
ba® in allen Thilen im ver gelungendſten Weiſe zus Ausführung , 
geldnäte) I Deit Mändver, bei welchem deſonders ein Relterangriff 


eriögte, folgte ber ziweimalige Vorbeimatſch — _in_ben 
offenen un dann miügeldhlofienen. Golonnen —, worauf Se. Mai. 
der König unter den abermaligen berzlihften Zurufen des Pubu- 
tums das Marbfeld wwiedet verlieh. Se. Majcät begab ſich 
direlt nach vens Bababofe und Lehrte gegen 12 Libre Mittags mit 
elften Extrarug der Eifenbahn bis Bißenhofen nad Hobenihwangau 
Dr Brvor Se, Majeftät fih um Be Morgens zu ber 
arate begeben Hatten, machten Safe: eiben einen Beſuch bei 
dem föniglichen Großvater er eisbadher Palais. 
Augseburg; 18. Sept. Boftath v. Kersdorſ, der bekannte 
Begierde preuniich- Franyöfifchen Handeldverttrags, bat: auf. den 
3.. Dlloßer 'eihe Genttalverſaiamlang des ‚Bereins für deutſche 
Induſttit auegeſchrieben. 
Frankfurt, 17. Seph. Die geſehgebenbe Verſammlung 
Ina den. dom Senat vorgelegten Gelchenimurf, wie Auf 
Bung ber Belhränfungen der Lanbbewohner und Sfracliten in 
ven flaatäbürgerlichen Rechten, imit ber verfaffungsmäßigen Stim · 
menmehrbeit (mei Dilhttheile der Verſammlung) angenommen. 
Es hat mad der Betfaffung nun wo die GBefammt-Bürgeriäift 
mit Fa und Reg jur Bimmen, was im Laufe dieſes ober Beginn 


dei nähfteh Midas faltfinden wird. if. Yourk.) 


Wiesbaden, 17. Spt. Bei Gelegenheil det Jubiläums 


feler richtete ber Gigenigümer ber „Mittelrheinifhen Zig.“ ein Im- 
medialgeſuch an ver Gerjog Am Aufhebung der auf) feinem Blatte 
faffenden jwel Behbatnangen, auf welcheß Geſuch jegt ein ab» 
fehlägtger Wefheteerfotgt in." JE 

baden, 17. Sept, berichtet bie Mitt. Bla: 


Finang-Dieekrör 5, Heemiskerd- hat ſich geftern nah Berlin bic 


geben, um ben Inbgiitigen Beitritt Raffau's zum beutfhfranyd- 
fiihen Handelsvertrag zu erklären. 


Schwalbach, 18. Sept. Die Railerin ber Branzofen ger 


brauche unaußgejicht und bei jever Witterung ihre biefige Trint- 
und Babelur, und {pl ihr dieſelbe fehr, wohl befommen. Sie 
promenirt. diel im unfesen Anlagen und macht Nachmittags nad 
der. Zafel mit ihrem Gefolge Spazierfaßrten auf der Rhelngauer-, 
Wiesbadener, und Aarſttaße; zur Zrinfjeit if fie aber regelmäßig 
von ihren Ausflügen zurüd., Am Millwoch Mittag fattete der 
Herjog der Railerin einen zweiten Beſuch ab und. gelcitete biefelbe 
auf dem Wege zum Badhauſe bis zur Golonnabe, 

Wien, 17. Sep Die geftrige, Zeitung. enthält folgendes 
Taiferlihe Befehlſchreiben“: „Ich eriheile meinem. Herm Sohne, 
dem Kıonpringen, die Bewilligung jur Annahme und zum Tragen 
des Zhm verlichenen Wöndglich preußifchen Schwitzen Moker-Drvene. 
Fran; Joſeph m. p.* Bu neauat | 

Berlin, 17. Sei. Die „R. Pr, Big.” ſchreibt: Es bes 
Bättigt fh, ‚dab unſer Reichsraih Anfangs November eröffnet 
werben wird. Die wichtigſte Regierungsvorlage wird der Entwurf 
per gegen Steafgefeg Orpnung fein. — 
Aiela 16. Septbt. Die zehn wegen Eutweihung, aus, der 

aniſchen Armee. zum Tode verwatpriät und zw. Iekenslänglicee 
Huchthaus ſirafe bramadigt geiwejenen, Schlesmiger ‚ find, gefern hier 
eingetroffen. 1.2 1... iv tel .anr 
Flenoburg⸗ 18. Sepibr. "Im Beroronungsblatt erllaͤren 
vie Givillommifjäre, daß mur die aus dem lehten Kriege: oder aus 


den Worhmeitangen,aum- ‚Kriege berrührenben, , en an 
——— Ml-nD98 ; Friepensunterhandlungen - Ak, finden 
alen. 1 sIoflınas! 3 


Flensburg, 17. Sapt....Zu dei: um bie Baniligug, ya 

—— einen. —— ** Er jeit 
‚„gerem ‚bewerbend anftoniortien. hat neurft ein vierter 
I a ¶ viubſche Bu in Batin geſellt, ‚in 


der „I. 8." handelte «8 
Ener N auf bem nn gemorfen,. den: ber: Fürft 
er allein inmirken der € die Straße‘ € LIT 

und fodann ein allgenieines deuer aus ten 42 Geſchützen gtohen I, * ch n 






erſtin Preis davon, 





deren Plan es liegt, nad erfelater zivillommi re i 
eine Bantfiliale hierfelbf ga_errichten. — ONE 


Brensen, 17. Sol Borgeflem finb 300 arme 


Leute. von „der re jur ı Berfenbung mod Amerifa 


oder Bielmich Den.‘ Krieg. hier eingeliefert worden. 
Ge il Ware tur daß alle Ubmahnungen in der Preffe * 


Aaewanetungen nach Amerta im der gegenwärtigen Zeit erfoigios 


bleiben, wo deutſche Einwanderer zur Zeit als Kancnenfutter fehr 
er a 
In Buchareft war am 13, d. Mit. das. Gerü 
einem, Wtentas anf: den Furſt en verbreitet. Nach einem —— 
SG jedoch um_rinige 


— 
Eoudon, 16. Sept. Fram Müller iR an Bow dee 


von Newport aus _angelommen.... Er... b fortwährend... 
Unſchuld. — Korb Yalmefpa „befindet fh in ‚Bromlands = 
Earl Ruficll in Balmoral, 

Bermiidgteg 


(Sur Statipitöetefaudffummen umd Blinden 
in Bayern.) Nach amtlichen Erhebungen von Dr. med. Karl 
Meyer, Diitglied des F fatiftifchen Bureau's in Münden, leben 
in Bayern 2770 Taubſumme uns 2691 Bitade. us eme ab · 
norme Grjheinung wird bie Bemerfung beigefügt, daß unter bes 
protefantifchen Bevölkerung die Zahl der Kaubjlümmen nah Ber- 
hältniß der Seelenzahl noch einmal fo groß, als bei den Katho- 
kiten if, was der Verfaffer ven häufizern Heiraten unter Bluts- 
verwandten jölfchen Proteſtanten zuzuſchreiden geneigt if. Die» 
ſelbe Beobadtung will man au ra Ten Star! ten gemacht haben. 

Zu Lanvak,imuirk&ispralg, wanen beim Bortigen k. Rent 
amte. 2 falfche halbe Guldenftüde, vereinnahmt. Das eine iſt 
bayerifchen Gepräge®, beſteht aus Neufliber und IR mit eigen® 
gtadirten, falfchen Stempeln gebrägl, das andere iR naſſautſchen 
Seprägs, beſſeht dus Zinn und if in einer nach einem äcten 
Stüde Angefetligren Form gegoffen. 

Die Mititärdienfibefrefungstage in Deſterreich iſt, 
fie die „Wienet Adendpoſi“ meldet, für das Jahr 1865 in vem 
Betrage von 1200 fl. feRgefelt. 

(Dievfädle) Im Defiau find aus dem Sqaufenſter 
eines Jumeliet® miltel® Gindruche® 126 goldene Ringe, 9 Urn 
bänder, 10 Bioſchen und rerſchiedene ganze und halbe Shmud- 
garnituren geſtohlen worden. Gin ähnlicher noch bedeutenderer Died · 
fiahl if er fürzlich in Halle vorgelommen; dort Maren am 6. 
Sept, 4 Schmudgernituren,. 16 Armbänder, 6 lange und, 30 fütje 
goldene Uhrkelten, 12 Dismantıinge, 50 Giegelringe und 176 
Meinere. Rınge ebenfalls Auf dem erbrochenen Schaufenſter eines 


Goldarbeitert entwendet worden. 


Bi rem landwirihſchaftlicen Concurſe im Bauclufe-Departe- 
ment trug ein jiwanzigjähriges Märchen über alle ihre männfidien 
Mübewerder fin Wettpflügen mit einem vierfpännigen Geſchler Km 


Neueſtes. 2:3 m 

"28 g, 19. Sepibr.: (Zum Badıräger-In- 
Ritwt.) Zw welch manligfaitigen  Berivenbungen biefes: Duftikut 
Beranlafjung gibt und wie namhaſt oft‘ bie: Beäge find ; weiche 
wurd wasfelbe in Umlauf kommen, zeigt folgender, dem ſelben jüngft 
gewordenet Auftrag. Im Baufe ‘wer vorigen. Woche ‚erhielt fin 
Badträger von einer dahier wohnenden frempen: Familie den Auf · 
trag, einen Brien· perſhalich und mit möglichjter Beſchleunigung 
an ein ihr angehöriges Familienglied nad. Bad Brüdenaw außer» 
Keller. Der Brief wurde nach Wunfd taſch und pünkich abge: 
Hiefent ; die Kofen: wer" Wefttkung beliefen fich mit inlchhu der 
Reifetoften, (Extrafuhrwert von Gemünden nah Brüdenau)umd 
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Das Neue 


Damenkleruiierlurg, 


für jegige Saiſon einpfeblen: in grober gefhmadvoller Auswahl 
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ı Eranz Backmund 
am Bahnhofplage, dem | r vis-ä-vis, 


Ergichungs- und Sandels-Lehr-Initut 

Marftbreit aM. 

Das ee in meines Anjtalt beginnt am 1. Nodember dd, 
Näheres Bejagı mein Brofpett. 

In Folge der Wcauigitlung bedeutend | größerer, dem Bmede gamı entfpredhenker 
Räumlichkeiten, it auch dem pboiſchen Wohle ver Zöglinge durch helle, geräumige und ger 
fande Lofalitäten im jeder Weiſe gewiſſenhafteſte Naht; geitagen. 


S. Wohl, 
fi] Infitutsporftanv. 
Das Neueste 
in "$erbftslleberwürfen, Waletots, Beduinen und 
Winter-Mänteln in großer Auswahl: bei 
De Alto 8. Bü emer. 
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kofenthal. 


a. Meinſteinach. Bebl a, Baßfurt, 
Münden, Stern a. Frantiurt. 
(Württemberger Hof.) S. D. Prinz Leopold 
derKöwenfeinsHeibelberg. Werrziginann, Student 
ws Bierzigmamm Bierbraucreibefiger a Erlangen. 
ES höndul, Priv. a. Haarlem. Korfheur, Senar 
tor a. Liege, Yohanning, Snipetier a. Frantfurt. 
Fleſſchmann, Rechtsanwalt ar Ahdiugem Kilte.: 
Bau, Boges „it. ia 7 Aa Brandt 
8. Dahab) 


Am letzien Donnerftoge wutde von einem 
fremden Herrn Geiftlihen ein Brevier 
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bittet be ) arinlee Abgabe im 4. Diſtt. 
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—— Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dos Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier. unb bet: allen 
fal. baner. ‚VBonämterr,, Die Berantwortlic: 
Leit für Aferate trägt ber Einfender derſelben. 
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Dierftag, 
20. September. 





Einrüdungsgebähr: Die breilpaltige 
Belle ober beren Raum wird mit’B fe, bie 
zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 

Zeile mir 9 fr. berechnet. 


1864. 








































13 1. Wmfuwft, aber + Babwlinies) .  Mbfahet dann: " Boftommibusfahrten nah 

Früh: TRGZMSEZINEM.:TEGZ. |" Grankfyrt Früh: 5 IMemiein OMU. |Mergensbeim 4%. 1 Mitte 
»KZ. 68PZ. : 10W GZ.: 1148 uk HR: 10 KZ. 2067, 5582.72 Bifheftgelm 54“ Mitteuber 54. Oefenfurt My, 
Arab: 98 GZ. | Rdm.: 1 KZ. Unsbag Rrüb: 5 BZ W GZ, Dettelbach 5 A. — —— — 54. Roßbrunn Su, 
000 * 90 PZ, Abende. - {am Röm.: 2 KZ. 5 6Z. Ripingen 8 s Mosbah Über - :-| Möltigen .: N, 
tab: REPZ, SBPZ. 117GZ, gomhera Ari: 0GZ, 1OSZ usa tu 1 M| Wertbeim 59 | Werth 6 a. 
Rbm.;195KZ. 365GZ.40SZ 1045GZ. ’ : > 02. ip. « 5 A. | Reufes 59. | Biefentbeid 5 A. 



























Tagsfalender: Gufahius. — Eounenaufgang: 5 Ubr-44 Winut 
‚Sonnenuntergang: 6 hr 3Min Mondaufgeng BunismM. andunter 
Songz 11 Ubr 22M. — Ihermometer mach Reaumur: Medrigner Siend 
m der —— Grad ——— * en 15 Grad Wärme. — 
Baueruregel: enn an Ma 5 ſchones Wetter i ird 

Moden fo blelben. n gear 


Politische Mundichan. 


* Die Ghancen des Kerjoge von Auguſtenburg feinen ſich wie- 
ver ju beſſern. Es wird behauptet, daß er im Zuge if, mit Bis⸗ 
hard feinen Frieden zu machen. Preußen, heißt es, habe von 
ven Beringumgen, die es dem Quguftenburger für die preufifche 
Proteftion machte, nachgelaſſen; König Wilpelm fol perföntich dem 
Keryoge gewogen fein und Deftereeich if auch für venfelßen, um 
ſich die gamge- ſchlebwiz · holſte miſche Geſchichte nur fo raſch als 
mögli vom Halſe zu ſchaffen. Eine Frage iſt es übrigens, tie 
ber Herjog Friedrich. v. Auguflenburg die Verpflichtungen, melde 
Hr. Bismafd von: ihm verlangt, eingehen fan, bevor er Beriog 
von Schles wig · Holſtein If, und maß dann jeine '„befreiten Unter 
thanen“ dazu fagen werben. 

Die ſchweigeriſche Bundesverfanimiang ſoll mächltens zufam- 
nrentreten, um über ven Handelsvertrag mit. Frankreich zu delibe⸗ 
riren. Es zeigt fi beh dieſer Gelegenheit in mehreren Kantonen 
eine gerwifie Reaktion, nicht fo ſeht gegen’ den Wertrag ſeibſt. der 
ſeht vortbeilhaft if, als gegen geriffe Dispofitiomen vesfelben, melde 
Mopifitationen in der Lrgislation. der Kantone erheiſchen. Die Me- 
nierung des Kantons Luzern beflreitet dein Bundesrathe zum Ab» 
ſchluſſe von Verträgen; weiche tie Fantonal-Yutonomie berühren, 
bie Stompetenz und der Kanton Uri hat ſich feine Rechte durch eine 
offizielle Eellärung vorbehalten. ar ' 

Die Minifterfrifis in Spanien nimmt ven Gharalter eine® fehr 
radilalen Regierungamehjels an. . Die Königin’ Jſabella hat: den 
Marſchall O Donnell zur Bildung eines Gabinetes rufen laffen, 
doch andererfeitß bereiten ſich bie Wrogrefiften zur Grgreifung bes 
Staaldruders vor. Die Parteiführer Ekpartero, Prim, Dlozaga 
follen fi gerinigt haben, um an's Ruder zu gelangen, 'wäre +8 
auch vurh eine Erhebung. Die Sffentliche Meinung iM auf vieſe 
Eventualität vorbereitet und ber eilt Theil ber Armee fheint ge» 
mwönnen ju fein. Ulles weſſt darauf Hin, daß fi auf der Halb- 
infel ſolgenſchwere Ereigniſſe vorbereiten, melde durch die reaftio- 
näre. Politit des legten - Diiniferiums prodocirt finv. 


Tagesberidt.; Ä 

Durch bie im bffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Spom 18, und’ 16.0: Mb, verfündeten, Erlenntniſſe 
mprpen verurtheilt Andreas Zimmermann von Stephandberg wegen 
Diebſtahls in eine Gelängnifftrafe von 1 Monat; Karl Schieder 
von Kaarbörf wegen Körperverlegung in eine ſolche von 20 Tagen; 
Sebaftian Erf von Rödelſee wegen Diebftahls, in eine 1monatlicht 
Gefängnißfrafe; Johann Wilhelm Derbft von Mainbernyeim wegen 
Diebſtahls zu 45 Tagen Gefängnik; Michael: Keil von Mainftod- 
beim wegen falſchen Hanbgelöbniffes in eine Gefängnißftrafe von 
6 Monaten und Zaver Rieger von Mergentheim wegen Rörpreven 

lezung zui2 Monate: Gefängniß. H 
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fernere Umglüde vermieden werben ? 





‚Röblenenm Hol, und Karteffeiftaut, 


® für dieſe Woche find folgende Öffentfiäe Sigungen bei 


dem L. Bezisksgerihte Würzburg anberaumt: am 20. d. Mis. 


Nachmittaga 3 Uhr gegen Dina Kahn von bier, wegen Beitugd, 
um 4 Ubr gegen Thomas Scheuermann von Schbnfeld, wegen 


Arperverlegung; um 41/, Uhr gegen Ahdam Müller von Büdolv,, 


wegen MWieberfegung; am 22. d. Mis. früh 81/, Uhr die Beruf. 
ung des Chriſtoph Heunlſch von Obernbreit, wegen Ehrenktänkung; 
um 9 Uhr ver Margarelha Enpres von Onodſtadt, wegen biägl.;, 
um 91/, Uhr der Maria Anna Schmeintberger vom bier, wegen, 
beßgl; um 10 Uhr gegen Sabina Kleinfhrod von Ocdhfenfurt, 
megen Beirugs; am 24. d. Mts. Bormittags 81/, Uhr gegen 
Chtiſſoph Lenz von Kitzingen und Johann Germert von Hohenſeld, 


wegen Körperverlegung; um 101/, Uhr gegen Michael Adam Küm- 


mel von Aub, wegen Diebftahls; um 11l!/, Uhr gegen Benebifte 
Löhmer von der Sippehömühle, wegen desgleichen. 


* Würzburg , 19. Sept. Bor wenigen Tagen las man 
in wabiefigen Kofaldlättern, dah unter vem Brüdenthore aufs Reue 
ein Ungtüd paflirt fei, diesmal ein Kind überfahren wurbe. ‚Sollte 
dieſes mwienerholte neue Unglüd an der frequenten aber gefährlichen 
Stelle nit Beronlafjung geben, die volle Aufmerffamleit ver Bes 
börden auf thunlichſte Erweiterung biefer Paſſage zu Ienfen, damit 
Die Erweiterung ber höchſt 
gefährlichen Brückenther · Baflage wurde bereits. unterm 5. Mai 
d. J. in Nr. 125 d. Bi. angeregt, jollte aber eine Erweiterung 
ig, bem dort angeregten Sinne nicht thunlich fein ,: jo -pürfte-min- 
befiens an der linken. Seite des Thotes, welche: gany jrei fleht, 
daher an deſſen Außenfeite ein Weg für Fußgänger mit verhäftnißg- 
mäßig. nur geringen Koſten herzuſtellen fein, ohne daß dadurch Die. 
Fefungaverhältniffe auch murim Entfernteflen beeinträdtiget würden, 


da eine Paſſage am der Auſſenſeite des beregten Thotes, wenn 


nolhwendig, mit, Leichtigkeit wieder entfernt und geſchloſſen werden 


fünate. 


Auch auf dir rechten Seite der Brüde bürfte ein folder Ber- 
bindungsgang nit unmöglich fein, ba der am diefer Stelle Hinter der 


'Felungetmauer liegende Garten belanntlid Aerarsgut und deßhalb 
‚au, milltäriichen Ameden fett verwendbar if. Zur Sicherheit ner 
orten täglich pafjirenven fehr zahlreichen Urtileriefuhrmerte aber iſt 


die beregte Ermeiterung ſelbſt [on auf dad Dringenpfte geboten. 


Wärzburg. 19. Scht:“. Wir-haben vor wenigen Tagen 
eines Diebſtahis erwähnt, ven eine bier durchziehende Zigcunerbande 
verübt hat. Wir erfahren num, baf ein Paar Zage zuner eine 
großartige Sireunerverfammlung in ber Nähe von Jaxtfeld a. N. 
(Königreich Württemberg) Nachts auf einer MWieje, unter Gottes 
freierk. Himmel, Rattgefunben bat, wobei au eine Rede gehalten 
murbe, wovon jedoch aus befannten_ Gründen nichts milgeiheilt 
werben lann. Es ſoll ein höchſt Seltener Anblick geweſen fein, bie 


verſchiedenartigen Garderoben, bie martialiſchen Schnurbärte, die fein · 


geſchnitlenen Geſichtet fo mancher jungen Zigeunerin, bie altuunje · 
ligen Mütter, dabei die halbverhungerlen Pferde und Hunde, fo 
bunt burdeinander lagernd, fich begrüßend und fomifch geftifulirend 
zu beobachten. Die Beleuchtung war eine ganz natürliche aus ge- 
Nah 12 Uhr trennte man 
fi; wieder und das Küffen, Herzen, Drüden und Blennen fol 


wirklich rührend geweſen fein. (Diefe Zigeuner [einen ein unge- 
löftes Räthfel bleiben zu wollen.) . 
Würzburg, 19. Septbr. Hr. Iof. Mag, Homeyer aus 
Hannover, Kapellmeiſter des geweſenen Hetzogs nom Lucca, wird 
nachſten Donnerätag oder Freitag — Zap und Stunde werben, 
no befonders befammt gemacht — in ber Univeritärstirhe babien 
ein Geſang unb Otzellomen geben, auf welches wir unjere Leier 
um fo mehr aufmerfjam zu machen uns verpflichtet halten, als 
biefem Künfler ſowohl von Seite der bemährieften Wufiter als 
ber Geiftlichkeit die günftigften Zeugniffe zur Seite ſtehen. Seldſt 
von Papſt Gregor XV. und vielen Fürften wurde ihm die ver 
diente Anerkennung zu Theil. Diefeß Konzert verſpricht um fo an- 
ziehender zu werden, alg wir unter andern wieder von 
Paläfrinas Improperien zu hören belommen, welche erſt für- 
lich ſo wohl gefallen haben, dießmal aber von Hen. Homeyer unter 
Drgelbegleitung gelungen werden. Möge biefer Künſtler fih eines 
recht zahlreichen Yuritoriums zu erfreuen haben, beſonders, ba ſich 
fein Aufenthalt dahier, wegen bes inzwiſchen ſtattgefundenen Kon- 
zerteß des Hrn, Kapıllmeifters Lug um eine ganze Woche verjö- 
gert hat. 
Neuſtabt a / S. Durd die in öffentliher Sigung des 
l. Bezirlögerihts: bahier vom 30. vor, und 1. und 6. dieſes Mıs, 
verfünbeten @rkenntniffe wurden: Georg Steinbah von Suljielo 
wegen Betrugs ju 2 Monaten Gefängniß, Andreas Döhler von 
Schwanhaufen wegen Diebflahls zu 1 Monat Gefängnig, Chri-⸗ 
flian Kehler von Dalherda wegen Diebſtahls zu 1 Monat 15 Tagen 
Sefängniß, Joſ. Mölter und Balthafar Leicht von Königahofen wegen 
Beleidigung des Gemeindelollegiums zu je 20 fl. Weipitrafe, Karl 
Zany und Eugen Gaud von Bilhofsheim wegen Mörperveriegung, 
Erfter zu 14, Letzter zu 8 Tagen Gefängnig, Anpreas Dil von 
Suljfelo wegen Körperverlegung zu 1 Zag Gefängniß, Dito Her 
genhan von Weisbach wegen Diebftapls zu 1 Monat Gefängnif 
vernrtheilt; die Berufung des Adam Kabenberger ven Salz wegen 
verwelgerter Borzeigung feiner Yagbfarte und jene bed Joh. Grg. 
Diek von Poppenlauer wegen Ehrenfräntung unter Beflätigung 
ter Grtenntniffe 1. Inftanz verworfen, tagegen Georg Unger von 
Smfe von der Anfhulvigung bes, Feldſtevelz, Martin Born- 
dran und, Jo). Knader von MWüftenfahfen von jener ber Ent- 
wenbung, Nitolaus Schmwanfelver von Krautheim von jener des 


Ungehorfams gegen eine richterlihe Ladung, und Auguſtin Krenzer 


vom Lsüftenfarfen non jener ver Mikhanplung und ‚lebertretung 
in Bezug auf Fahren. freigeiprochen. — Zur Berhanplung lommen : 
am.20. d. Mie; früh 9 Uhr die Berufungsjade. tes Karl Leer 
und. Joh. Yaud von Willmars und Herrmann Röſch von Hohen. 
roth wegen Forfireveld, um 91/, Uhr des Adam Buhl von Leben · 
han wegen beögl., um. 10 Uhr des Mid. Schleteih non Ledenhau 
megen Forft-. und. Hutfrevel, des Adam Steinert von Elers hauſen 
wegen Forftpoligeiübertreiung und Gireufrewel, dann gegen Balt, 
Rürhling von Geiferts wegen Rörperverichung. 

* Hichaffenburg, 19. Sept. Heute hat das jeinem 
Zwede enipiredenn umgevaufe Geſellenhaus vie lirchliche Weihe et · 
halten. Kerr Domvitar Bedert, früher Kaplan in Aſchaffenburg 
und Gründer des Geſellenhauſes, hat die Feſtpredigt gehalten. Die 
DWitgliever des Befellenvrreing haben ihrem bereitigen Bräfes, 
Sr. Kaplan Koch, «inen filbernen Becher überreicht, 

München, 18. Sept. Die beiden früheren Staatsminifter 
Behr, v. Muhzer und Hr. v. Zwehl haben die ihnen übertragenn 
KVröfioentenftelen am Appellationdgerihte von Niederbayern und 
beziehungeweife am der oberfränfifchen Sreisregierung noch nicht 
angetreten, fondern befinden fi zur Zelt noch im unferer Stapt. 
Auch Heiße es, daß Hr. v. Zwehl nicht geneigt ſel, das Regierungs- 


Bräifidium von Oberfranken zu übernehmen, 
in den Ruheſtand wünjdeg _ (Mind, Gorreip.) 

München, 13. Sepalemben Das Vrraeimi der zur 
Aue ſtol während, „des. Detoberfeher. 1364 angemeldeten 
lomppeiıtpigaftlihen  Berätfe um Mafdinen führ sunächft 
jene Gegenſände auf, melde bei ber Iehten Berloofung 
gewonnen, don den Gewinnern jebad —* im Empfang 
ommen worden ſud und in Werthe von 1900 fl. ter beurigen 
Berloojung wieder zu gut lommen. Auher diefen repräfentirt die 
Ausftelung Lachermayers eimen Werth von beiläufig 22,000 fl. 
Lenz in Mannheim 28,000 fl., Werle in Sendling 5000 i 
„The Reavinz Iron Worls“ 8000 fl, Daihinensau-Gefehigaft 
Karlörupe 5,900 fl, Bintus in Berlin 4,400 fi., Blumenthal in 
Daimſtadt 4,200 fl, in Summa 79,000 fl, Der Ausfclungs- 
fatalog iſt aber damit noch nicht abgeſchloſſen. 

Berlin, 18. Sept. Zu Koblen Hat die Provinzialregier- 
ung die Beftätigung des zum Bürgermeifter in Neuwled — 
Regierungsafrfiors Richter wegen politiicher Srfinnungsuntüchtigkeit 
vermeigert, Reuerdinga follen mum auch nach einer Miniferial« 
verfügung in ben Geſchwornenliſten von Seiten. der Bürgermeifter 
bie geeigneten Aumerkungen wegen eines eiwalgen moralifhen oder 
yolisiihen Matels gemacht werden! 

bietet feit- einigen Lager 


vielmehr die Berfehung 


18, 


ein reiht bewegtes militärifches Bild, defien Wirtung durch das Er. 
ſqeinen der vielen frempherrlihen Militärs im den Straßen noch 


erhöht wird. Die frempen Offiziere nehmen eifelg die bier umd 
in Spanbau befindlichen militärifhen Jaſtiiute und Fabriken in 
Augenſchein. Beſonders zeigem die ruſſiſchen Offigiere, von benen 
24 aller Grade und Waffen hieher gefandt worden find, ein leb- 
haftes Anterefie varan: 

Paris, 19... De. „Moniteur* fpricht an der Spige 
ſeines Tagsberichts die Anſicht aus, daß fih die Verhanplungen 
der Wiener Konferenz meit länger hinausziehen dürften als man 
anfänglid, Habe verxmuthen Fönnen. — Der „Abenpmoniteur* zeigt 
an, daß die erſte Zahlung von 2,083,333 Fto., melde laut eines 
mit der Regierung von Megilo abgeſchloſſenen Vertrags monatlich 
geleiftet wernen. muß, am 31. Zuli, als fie zum erflenmal fällig 
wurde, richtig dem Chef. dB franzöfihen Schagmeiferamıs in Solo 
entrichtet morben ifl. 

Mailand, 16. Sept. Die „Perieveranga* hat aus: Rom 


‚folgende Nachrichten erhalten: Die Familie Coen hat, um den non den 


päpflicen Behörwen gegen fie- gerichteten Berfolgungen zu entgehen; 
Rom verlaffen. Troh der Schritte, welche der frauzöſiſche Geſandte 
gethan, if der junge Goen feiner Familie nicht zuradgegeben worden. 


Neuestes, 


Berlin, 19. Sept. Der Kaiſer von Rußland, der Groß ⸗ 
fürſt · Thronfolger und der Großfürft Alexander werben erſt am 
nächſten Donnerstag früh in Porswanı eintreffen, Die franzöfifde 
Dilitärfommilfion fommt Dienftaz an. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getraide · Preiſe auf der Schranne zu Schwelnfurt am 17, Stpibr. 


Höchfler Breis, - Mittlerer. Riebrigiter. 
Baigen 10 fi 12 18 57 ie A Re 
Kom 13,4. — fu. 128.10 fr, Ali. fe u te 
Gafte 1a. ck 0.35 M. — Kr AM 138, 
Haber 93 — Ak Bnit 7.0 Wr. 2 tt. 


- 12 
Frantfurt, 19. Sek, 61, Uber. (Schußturſe.) Kredit 134, — 
1841/,., AB6Der Looie TEN/g-TER. ABBLEr Amerikaner 4314-31, 


Verantwortlicher Inter-Mevpalleur:i N. Bınderf, 





— —— 


BReismehblseife, 


welche wegen ihrer zivedmäßigen Zufammenfegung, ihrer milden, erweichenden und 
eiftiſchenden Wirkung auf die Haut, als eine wahre Schönheitsſeife anerfannt zu wer» 


ben verdient, iſt im friſcher Waare wieder eingetroffen bei 
[3a] 


Die Billeıs, 
ju haben, 


I. M.Homeyer, 


Aapellmeiſter a. Di Sr. Igl. Hoheit des Hegogs Carl von Qucca, 


Rom $& Wagner. 


Am Donnerflag den 22, d. Mts. Machmittags 3 Uhr wire von 
bem Unterzeichneten in. ver biefigen Univerfrätslirge ein gelstliches Concert 
für Seren und Orgel gegeben werden. Die Programme brfagem das Nähere. 

24 Kreuzer, find in ver Buch · und Kunſthandlung des: Herrn Stahel 


Eine Wohunng von 3 gut möblir 
ten Zimmern wirb zum 1. November: over: 
"früger zu miahen geſucht. Gef. Offerten mit 
der Beyeihmung X. Z. befdrbert die Exp. d. Bl. 


Dap- von. mir erfundene Spmmimenr. 
fproffen: un Seberflecken · Mittel: 
bringe in empfehlende Erinnerung. 

Dünden. 





F. Solbrig, 
Ehemiler. 
In Würzsdurg zu haben in der 
[15] Apotheke zum Engel; 


A ET 


UÜeberwürfe, Paletots u. Mäntel, 


ſowie 


die dazu gehörigen Stoffe, 
find in geſchmackvollfter Auswahl eingetroffen. 


S. Roienfdal. 





Schwarze und färbige Seidenitoffe 
Franz Leininger 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


[307° 


auf der Mainbrücke. 





Das Menefte in 


Kleideritoffen und Chales 


für gegenwärtige Saifon empfiehlt in großer Auswahl 


F. J. Schinitt. 





[20] 
(ln - A . 528 —— ⸗ 
ea Wilhelmsbad, kein; | Turngemeinde. 


(Zelegrapben:Ztation.) 
20 Min. von Franffurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Babnzüge täglich bin und zuräd.) 


Die Spiels, Fefe- und Comverjations-Säle 
find vom 1. Mai bis 31 Oktober geöffnet 
Täglich Concert im Parke. 


114) 


Die neueften Mod, Hoſen⸗ und Weſten⸗Stoffe, 
Eravatten, Shlips, Fonlards, Meifederfen und 
Plaids empfehle ich in großer und neuer Auswahl zu den 


bilfigften Preifen. 
Carl Bolzano. 





[2] 


Diefes außgepeidtunie feine weiße Mehl; aus dem beflen amerif. Mais eignet fi 
belonvers zur Brreitung von Kachen, Puddings, Omeleite ic. 

Die Maizena if aber, weil aus dem beften Mais gewonnen, zugleich ein 
Irefffihen Nahrungsmittel, inebefonver: für Frauen un Kinder, und wirb 
von den berühmteften Aerzten ſowohl Kranken wie Gefunden angelegentlih empfohlen. 

Gebranchsanweifungen werden gratis beigegeben und empflehlt dieſe bar- 
züglihfte aller Mehlforten zu billigem Preis geneigter Abnahme 


Anton Dömling, 


Nr. 155, Ede der Sanberftraße. 
efanııtmachuna. = 


In der Berlaffenihaft ver Frau Sunigunte Reunpörffer Wittwe dahier mache 


id Hiemit_befannt, daß am 

Donnerflag ben 22. September 1864 Mittag 2 Uhr 
auch eine Anzahl verfhienener Meivungsflüde: der Werfleigerung wnterfellt wird, und 
lade Strigelufige hiezu ein, P 
Würzburg am 18, September 1864. 

Br t, Teſtamentar. 

fucht. :Rennmiß der. igliſchen Eyracei 
wäre ermwünidt. Anmeldung aumder Ziffer 
A, B, bei ver Expepition v6, Of [2a] 


Für ein Infitut in einer bedeutenden 


Gtads. wird! ein, lehrer, gleichdiel 
— ge 





ob qriiichtt oder jut 


Seemiller, Sekretoir und Federer, 


>. 


F F ben erſucht, die noch in Haͤuden 
habenden Bücher behufs einer 
* Reviſion der Bibliothek Dins 
tag und Donnerstag Abend in 

der’ Zurndalle abzugeben: 


Kapitalgeſuch. 


Auf ein luctativ betriebenes Fabrikan⸗ 
weſen mit Haus- und Grundbeſitz, wird 
Zegen vorſchrifto mäßige curatelamtliche Wer- 
ſicherung erſter Stelle ein, halbjährlich mit 40/ 
ju verzinfentes Kapital von fl. 30,000 
geſucht. 

Luftragende wollen ihre Anerbietungen 
umter ber Adreſſe GW. der Redallion bie 
fe8 Blattes Übrıgeben. [2a] 


In der Nähe des meuen Bahnhofs und 
bes Pleichacherthores IR ein Saus mit 5 
Zimmern uod 2 Küchen, dann einem gro- 
ben Garten, weldes Anweſen ih am Beften 
zur Wirthſchaft eignet, jedoch ohne Unter- 
händler zu verlaufen. Die Hälfte bed Kaufe 
preifes lann flehen bleiben. Näh. in ber 
Expedition. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 19. September. 


Adler.) Müller, Proſeſſor aus Aenige berg. 
tt, Buchhändler a. Berlin. Lauckens. Briv.. 

# Bingen Schufler, Priv. a. Carloruhe. SKfl.: 
MU a. Glehen, Sauer a. Miltenberg, Kehl a. 
Hanau, Stange a. Berlin, Ghriftoppi a, Garles 

ruhe, Sommer a. Lüpelfachim. 

(Hotel Rüymer.) Schmidt m. Frau, Profeffer 

a. Augelitabt. Stobãus, Pforreru Haase, Major, 
a. Aſchaffenbutg. Dörflein, Pfarrer a. Klingen: 
berg. Hühne, Pfarrer a, Eſthan. Frau Feil 
mt Familit, Rent. a. Dillingen. t. Hoͤhn. 
Aſſeſſor a Arnſtein. Geyer, Funlllonat a. Brüdes 
van, Deren, Brzirksrichſer a: eibritdem: 
abrifant a, 
lee: Facde a. Frauffurt, Adler a, 

pringen, Sirauß mit Frau a. Butgpteppach. 





a ade 
bie 


aim 
um 






jede * —* ab — 
— 
ſten — be 


Ra ch r i.ch t 
Auswanderer nach Amerifa. 


e vorzüglichten Bremer, jowie b 
et Siafe ne Be Dan 


New-York. Baltimore ete, über: 
Havre, Bremen & Antwerpen 


| en ſtatt ren Ueberfabrt3:Berträge zu den billigſten Preifen abgefchlo 
forte. Bechfel, zahlbar det Worzeigung, auf alle Hanvefspfäge von Amerita, an ben billige 


Auch bie Anfunft eines jeden Schiffes in Ne Wh ort werde ich ſtets im biefem Blatte ſur Beruhigung der Verwandten ber 


Ausgewanderten befannt machen, 
Aufihlüffe jeder Art unen Ye @e 


+  Mähere Austunft erigeift r von 


Carl Sieber in Würzburg 


2 und beren Herren Agenten: 
U. Dedelmann in Achafiendurg. 
avid Gabner in Brüdenau. 

J. U. Schöppuer in Biſchofsheim a/Rb, 
en — in Gemunden a/M. 
ner in Nlingenberg. 

2 4:3 FH ben in Lobr a/M. 


Waletots, 









2 Hartmann in Marktbreit. 
laſch in Marfiheidenfelo. 
1% p in Miltenberg, 
b. Boliert in Odfenfurt. 
Gebrüder Schleffinger in Hammelburz. 





empfehlen in gefhmadvoller Auswahl zur geneigten Anficht und Abnahme 


(36) 













neidfluppen, engli 


e ar löfei 
und Eirenlarfägen, englijche * für Schrei⸗ 
ner, Dreher, Bildhauer, bei 


J. B. Deppisch 


Eiſenhandlung, Donftraße, im Haufe des 
[de] Herrn 6, Möller. 
— pr. 5/9. 
Verfteigerung. 


In der Verlaſſenſchaft der Privatierswittwe SKunigunde Meundbörffer vahier 
verftelgere ich im Auftrage des Teſtamentariats am 
Dienftag, 27. September ds. Is, Vormittags 10 br, 
in meinem Antsjimmer das zum Nachlaffe gehörige Wohnhaus, Difte. 2. No, 433, 
“ni dem Markte dabier, mit Hofraum und Pumpbrunnen, Blannummer. 1093 zu 
5 De. 

Diefes Wohnhaus iſt gegen den Marktplag 69° lang, 
gaffe 114‘ lang, 21%/y‘ tief, 3 Stod hoch, aus Stein und. Fachwert gebaut; 
beiden Haupffeiten find durch 2 Wlügelbanten verbunden, 

Unter dem Haufe befindet fi ein gemdldter Keller in 4 Wbrheilungen, beiläufig 
159 Fuder in Eifen gebundene Faſſer enthaltend. 

Die nähere Befhreibung und Schäpgung biefes Haufes, ſowie „die Bedingungen, 
unter benen die Verſteigerung erfolgt, Mönnen in meinem Amtszintmer eingefchen werben, 

Würzburg, 5. September 1864. 


Oppmanu „Roter: {2#1 
Aufforderung. 


Wer immer an das Komit& für Borbereitung ber 16. Generalverfammlung ber 
fathol. Vereine Deuiſchlands für gelieferte Urbeiten oder fonftige Dienftleitungen eine 
Forberung zu maden hat, wolle biefelbe biß Ende dieſes Monats bei unferem Gaffier, 
Herm Brivatier Göbel (Markt Nr. 408) anmelden, indem nad Ablauf dieſer Friſt feine 
weitere Berüdfihligung mehr fattfinden Fann. 

Würzburg, den 19, September 1864. 

Das Eomite für Vorbereitung dev IV Generalverfammlung 


ber kath. Vereine Deutfchlands, 


30" tief, gegen die Lang- 
biefe 


Bom & Wagner. 





STADT-THEATER, 

Minwoch, ten 21. Erpiember. 8. Bor- 
Rellung im 1. Abonnement. Das Nacht: 
lager von Granada. Roma 
Dper in 2 Aufzügen von Freiherrn Karl 
von Braun. Mufll von Kontadin Kreußer. 


BIS * 


Ein Lehrling 
Jwird in eine en gros Handlung ge- 
5 ſucht. 
Näheres im Burecu von 


' f2a] 7— J. men 
— — 


Heiraths⸗ Gug 


Ein junger vermẽgendet ftaufmann von 
angenehmem Aeußern, welder im Begriffe 
Reht, ein feines Waaren -Geſchaͤſft in einer, 
der größten und ſchönſten Stäpte Bayrıns zu 
eröffnen, münfdt ſich mit einer Dame: vom. 
liebenswürbigem Character und einigem 
Bermögen zu verbeirathen. Strengſte Dis 
eretion Ehrenſache. Offerte an d. Exp. b8, Bl. 


Ein ausmwärtiger Fgl. —— ab» 
fofpirter Juriſt, latholiſch, e alt, 

mit einem figen abet, von 600 
eine Lebentgrfäh 

Dfferte beforgt die Ks un Be 


tes sub lit. A 
— wird zugefiert. 12a] 


‚Hänfene Benexfpritenfchländge 
befter Qualität: empfiehlt 


ig KB Ehrenburg. 













Drud und Verlag der Stahel’jhen Buch und Kunſthandlung in Würburg, 


u — un — 





Beiblatt zur Reuen Würzburger — 


Mittwoch, 
21. —— 


Das Abonnement auf den er bee 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und allen 
fol. bayer. Bofäntern. Die Serantworslih- 
Leit für Inſerate trhat der Einfender derfefken. 


SE262, 












Einrüdungegebühbr: Die breifpaltige 

Beile oder beren Raum wird mit I fx, bie 

zweilpaltige mit 6 fr. und bie tur&laufenbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1864. 
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Matt 
—— 6 


—— 


Baucruregel: Ein guter Matthäus laſt für’® nächte Jahr guten und dien 


Tagttalenber: aufgang: 5 Uber 45 Minuten, 


usb, — 

z CMin. 5558 10 Ul. 7 M. Mondauter ⸗ 
— Wermometer na ss; Niedrigiter Stonb 
7 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 12 rad Wärme. — 


Im Bein wachſen. 


Politiſche Nundfchan. 

_ Db. unter ber glatten bewegungälofen Oberfläche der gegen- 
wärtigen politifchen Sitwation tiefe, unſichtbare Strömungen mirfen 
— mer möchte das behaupten und wer lönnte dem wiberfpuechen ? 
Kleine Wirbel, elite. Symptome bemerlt man an der Oberfläche, 
aber fte verrathen nicht, od mehr geſchieht, als wir fehen. Schwal- 
bach if eben noch immer ein Räthfel, und je abentenerlicher vie 
Gerüchte find, melde aus diefem Heinen Badeorte auffliegen, umfo- 
mehr fonftatirt ſich die Unfiherheit und das Schwanlen ver Gitua- 
tion. Kein Zweifel, daß in dem bevorſte henden Hinter die Allianz« 
verfuche auf allen Seiten fortgefegt werden, und daß vielleiht das 
nähfte Frühjahr fertige Gruppen aufweiſt. Wenn wir mit Däne- 
mart bis dahin nur au fertig geworben find! Für ben Yugu- 
ftenburger ſtehen die Ausſichten eben beimeitem wieder günfliger. 
68 dürften weſentlich die perfönlichen Anſchauungen des Königs 
Wilhelm gemelen fein, welche in der preußtihen Polilik in dieſem 
Sinn einen Ausſchlag gegeben haben. Uebrigens ſchien bie olven- 
durgiſche Kanpivatur von Anfang an auf ſchwachen Füßen zu 
fiehen. Nah ver „Bankjeitung“ hat mämlid der oldenburgiſche 
Rechts anſpruch · Begrünner Bernice in Wien angefragt, ob im Reichd- 
archive ih Dokumente zum Beweis der olbenburgiichen Forderungen 
vorfinden, va bisher daß hierauf bezüglich gefammelte Material ſeht 
lüdenhaft jei. 

Ueber ven Beginn und Verlauf der Prager Zollonferen; ift 
bis jegt noch nichts in die Deffentlichleit gedrungen. Kenner folder 
Verhandlungen wollen dic günftig deuten. 

Die plöglih unvolljogen gebliebene Berlobung des Groffürften 
Nitolaus mit der Vringeffin Dagmar von Dänemark. hängt ohne 
Bweifel mit politijihen Motiven zufammen. Dänemarks Schwieger- 
vaterfhaft Rußland gegenüber hätte den franzöfiihen Abſichten in 
Kopenhagen einen ſtarken Riegel vorgefhoben. Ob von Seiten 
Franfreihs. auf Kopenhagen oder auf Gt. Peteraburg gewirkt wurde, 
if noch nicht entſchieden, vielleicht * die bevorſtehende Reiſe 
des Fuͤrſten Gortjgatofl nah Paris mit dieler Ungelegenpeit zu · 
—— 


Ein — ver Tuiner „Opinigur" beftätigt daß angeländigte 
Uoanpemen! wegen Roms, . Eu Heißt, Die Zurüdziehung der Trup · 
von aus: Rom ſei ffir Anfang des aha 1866 feſtgeſtellt worden. 
Die „France“ erflärt daB Gerücht: vom ber Begeguung Na» 
poleons-mit König Wilhelm und Ejar aAlexauder in Baden · Baden 
für aus. ber ‚Luft gegriffen. 

Uebrigen® melden andere Korrefpondenzen auß Parie, daß bie 
KRaifern in Arenenberg mit dem Saifer zufammentrefien werde, 
und wenn. fh dies beflätigt, fo wird eine | Begegmung mit bem 
König von Preußen, der um biefelbe Zeit nach Baden-Baben zu 
gehen gebenft, 'zu dem ganz natürlichen Dinspr gehören. 


4 ..| 
n WIRTZEEE si 








#» gt, 
i 


‚Wemter Würzburg, Markibeivenfelo, 
















Tagesbericht. 


Erledigt: die Stelle eines kgl. Bezirksarztes II. Klaſſe uu 
Immenkapt, Regierungebezirt Schwaben und Neuburg. Bewer- 


bunge · Termin 14. Zagı. 
dk 


(Agenturen) Ws Agenten wurden beflätigt: 1) für bie 
L privifegirte Ößerreichiiche Verficherungsgefellichaft ver Kauf- 
mann Paulus Nößlein in Neunlichen für ben limfang des 1. 
Bezshilgamts Miltenberg; 2) für bie deutſche Feuerverſicherung auf 
Gegenfeitigteit der Gemeindeborſteher und Maurermeifter Johann 
Weißenberger in Halsheim für den Bezirfdamtsiprengel Kariftabt, 
und Adam Reifmann in Mömlingen für ven Umfang der f. Be- 
zirfsämter Obernburg, Miltenberg und Wfchaffenburg, ſowie die 
Erweiterung des Agenturbezirls deB K. M. Oppenheimer in Beit« 
lofs für den Umfang der l. Beyirfdämter Gemünden und Sammelburg 
genehmigt; 3) für vie Fewerverficherungs-Aftiengefellihaft zu Glab- 
bad der Sommifionär 5. 9. Jäger und Reniamtsgehilfe I. 6. 
Zed in Aſchaffenburg für den Umfang ber L. Berirlsämter Aſchaf - 
fenburg, DObernburg, Alzenau, Miltenberg, Lohr und Gemünden; 
4) für vie Feuerverſicherungs -Geſellſchaft Deutſcher Phönig 
Rafpar Deffner von Greuſſenheim für den Umfang ver f. Bezirke“ 
Lohr und Karlſtadt und 
Sohann Riegel von Wildenſee für den Umfang ver E Beyirksäm-« 
ter Obernburg und Marktheidenfeld ; 5) für bie Beuerverfiherungs- 
Geſellſchaft Colonia der Schloffermeifter Cduard Schönberger in 
Königehofen an Stelle des jeitherigen Agenten 9. Kuno für ben 
Umfang des Bezirfdamtes Königshefen; 6) als Ausmanberungs« 
Agent mehrerer Egpevientenhäufer ver Kaufmann Philipp Klein 
zu Miltenberg ald Auswanderungs · Unteragent für die Egpedicnten- 
häufer 3. R, Fauſt u. Gomp. in Kavre, Julius Hartmann im 
Liverpool, 3. H. B. Schröver u. Comp. in Bremen, Kabht umd 
Burdard in Hamburg. 

* Würzburg, 21. Septbr. (Benfions-Berein für 
Wittwen und Waifen bayern. Aerzte.) Zu ber am 
4. Oltober dieſes Jahres in Münden flattfindenden Generals 
Berfammiung des Benfions-Bereins für Witwen um» 
Waiſen bayer. Aerzte, melde von je Einem Übgeorbneten aus 
jedem Kreife beſchict wird, murken von ven unterfränkifden Mit- 
glievern des Bereins die biefigen praftifhen Aerzte und Mitglieber 
des Kreisausihufles Herr Dr. Jak. Roſenthal als Abgeorneter 
und Her Dr. Ev. Koch als Erſatzmann gewählt, Der im Jahre 
1852 gegrämvete Verein zählte am Schluffe der Rechnung kjahres 
1863 538 orpentliche, 173 auferorventiihe und 65 Ehren · Mit · 
glieder und hatte zu dieſer Zeit bei einem Gefammtvermögen des 
Renfionsfonde von 206,231 fl. 2 fr. und des Stodfonds von 
48,525 fl. 54 fr. an 45 Wittwen, 122 Waifen und 8 Doppel- 
waifen Penfionen im ungefähren jährlichen Gefammtbetrage von 
5320 fl. zu zahlen. 

"Würzburg, 21. Sept. Auf dem Heuboden eines hiefigen 
MWirthehaufes wurde heute früh ein todter Mann gefunden, ber 
beim Anſcheine nach fhon mehrere Tage nicht mehr am Leben ifl, 

* Würzburg, 21. Sıpt. In dem alten Bahnhofgebäube 

jdelt ſich ſeit einigen Tagen ein außerordentlich reges Leben. 
‚allen Seiten treffen per Eiſenbahn die verſchledenſten Gegen- 


fände ein, welche für bie am 27. d. Mis. beginnende Ausſtellung 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen beftimmt find, 
In der That verſpricht dieſe Ausftellung eine grohärtige su werben. 
Wir vernehmen, daß u. U. 7 engliihe Dampiorähmaidinen aus 
den renommirkeflen: Fabillen in Thätigleit gefegt werden und 
wird befonders ie amerifaniihe Aransportable Mehimühle vie 
Aufmerkfamteit der Beſucher auf ih ziehen. — Mit viefer Aus · 
Rellung wird gleichzeitig eine ſolche von Gemüjen, Obf und Blumen 
verbunden, wodurch ber Eindrud des Ganzen noch mehr erhöht 
wird. Für die Tage ber Ausftelung fteht ein ſehr großer Beſuch 
ber ländlichen Bevdllerung unferes ganzen Kreiſes in Ausſicht. Bet 
ber Obſtausſtellung wird fogar ein bebemtender Bomolog aus Strap- 
burg concurriren. 4 

fe) Baärzburg. 21. Sept; NRachvem num'der Durchbruch 
ani Wale in ver Richtung gegen ben neuen Bahnhof bereits ſo 


weit gebiehen, daß am Zage eine annchmbare Paſſage für Zuße- 


gänger hergeſtellt if, jo würde man unferm hochlöblichen Magiftrare 
zu großem Dante verpflichtet fein, wollte er baldigſt vafür Sorge 
tragen,‘ daß bie mit den Nachtzügen bier eintreffenden Reiſenden 
burd Anbringen fogen. Richtungslatermen aud einen ſichern Weg 
bei NRacht vorfinden. + 

Aſchaffenburg, 20. Sept.  Geftern wurde der Redalte 
dieſes Blattes vor den Herm Unterfuhungsrihter am f, Bejirte- 
gerichte dahier gefaven und Ihm daſelbſt eröffner, daß ein Hert 
d. Rußbaum zu Hiefendorf in Mediendurg- Schwerin eine Ber- 
leumbungsflage gegen ihn erhoben habe. “Grund zu berfelben gab 
Ken, d. Nußbaum ein Artitel aus Schwerin, din mir einem Frant- 
furter Blatte, entnommen hatten und der bie Art und Weiſe ber 
fra, mie die Prügelfirafe von genanntem Kern’ gehanphabt 
werde. Da befagter Artilel fa die gefammmte deutſche Preſſe 
durchtief und Kerr v. Nußbaum, wie wohl ucht anders gu erwar · 
ten, gegen’ alle biefe Blätter Magend auftreten wird, fo dürfte vie 
große Zahl ver Prehprogefie, zu welchen die mecklenburgiſchen Zu- 
Ränvde in neuerer Zeit in Medienburg felbft und im übrigen Deuti- 
land Anlaß gegeben haben, ‚abermals um eine große Zahl ver- 
mehıt werben. (aid. Ztg.) 

uchen. 19. Sept: Im der zweiten Pienarfigung bes 
Genrrallomites des landwlrihſchaftlichen Berein:s wird am Sams 
tag den 1. Ditober unter Anverem über nachſtehende Punkie vrr- 
banbelt:; Gegenmwärtiger Stand des landwirthſchaftlichen Fortbild · 
umgsielrnß, ‚weitere: Förderung desſelben; Herausgabe landwirth⸗ 
ſchaftlichet Mönsgrapdien zur landwirthſchaſtlichen Foribildung; 
künftige Vorbildeng der Rultursingenisure und Kultur -Vorarbelter; 
Mittel zur Heranbiidung landwirthſchaftlicher Mafchinenführer; Bei⸗ 
träge zur Frage, od es lodaend if, unter den gegenwärligen Mes 
monlirung®> und Futterpreifen und fonfligen Berhältniffen Pferde 
für die dayeriſche Armee zu züchten; Reform der Biehausftellungen 
beim Gentralsandwirrbfhafisfefte: Zu biefen Berarhungsgegens 
Händen kommen noch jene Anttäge, melde von den außer 
ordentlichen Mitgliedern des Generalsftomites eingebracht und ber« 
itelen werben. 

München, 19. Sıpt. Das !. Finanzminiſterlum hat un 
term 25. Auguſt 1. 9. eine Entfihliefung über bie Beſttzung ver 
Rentamtspienerfiellen erlaflen. Diele Belegungen erfolgen gemäß 
derfelben fortan durch das f, Staatsminifterium der Finanzen auf 
Grund der Vorſchläge der k. Regierungefinanglammer, und es joll 
bei diefen womdglich auf Militärpenfloniften . uno ‚auf die noch im 
Herre und in Garniionscompagnien dienenden felpvienftuntauglichen 
Unteroffiziere, dann aber auch auf bie Wiederverwendung ber 
fuftentisten würbigen Lottocollelteure thunlichtt NRüdficht genommen 
werben. 

München, 20. Sept. Es verlautet, Bayeın wolle ben 
Biltor Emanuel als König von Jialien anerlennen, und zwar 
Drferreich gegenüber als Revanche vafür, meil dieſes ben König 
Georgios von Griechenland anerkannt habe. 


Polytechniſcher Berein. 


Der Unterrit an. der höheren Zeichnen ⸗ und Mobellirfhule, welder Alles, was 
der künftige Gewerbsmann an Geihmadsbilvdung ubthig hat, wnfaßi, beginnt am 17. 


DOltober. 
Die Inferiptiom findet im Bereinsfelretariate Rott, 


Der Unterricht im Zeichnen wird Vormittags von 8—10 Uhr, jener im Mobel- 


liren. Nachmittagg von 2—4 Uhr ertheilt. 


Das Schulgeld von fl. 4 per Semeſter kann bei der Inſeription ſogleich ganz, 


Die Direction. 


ober aud in monatlihen Raten & fl, 1 erlegt werben, 
Würzburg, 21. September 1864, 


in ber Schweil, Legationsrath v. —— 


Schwalbach, 20. Sept. Der Kaiſer Alczauder von Ruß 
fand wird morgen zum Geſuch der „Kaiferin Eugemie auf einige 
Stunden biereintrefien. In Begleitet der Generaläbjutant Graf 


Avlerberg, + Ei R 
aſſel 19. Sept. Durch Miniferlilausfhreißen vom 16. 


wird die jet dem A. Full dertagte Ständeverfammlung auf dem 


830. September einberufen, 
* Berlin, 20 Sept. Wie die „Boflihe Big“ mittheilt, 


„IM der naſſauiſche Finanzdirellor v. Hemslerk Hier eingeltoffen bebufs 


Bollziehung des Vertrages über Anſchluß Raffaus an den refon- 
Rituirten Zollverein. Der württembergifche Bevollmaͤchtigte wird 
erwartet, Wahrſcheinlich ü 


und Raflau in Einem "Ale den Berträgen vom 28, Iupi d. * 


beitrelen. 
jur Sacht Schles l 3 
—— ch — fleind en mir, daf - 


Hinberindien im Betrage vom 587 fl. erhalten Hat." 

Haag, 19. Sepi. Die Erdffaung der Generalſtaaten durch 
ben König jand heute flatt. In der Throurebe wird bie des 
Landes und der Kolonien als ziemlich: blühen bezeichnet, die Vor⸗ 
lage eines Yoltarifs für die indiſchen Beflgungen und eines Ge» 
fegenimurfs. über Abſchaffung der örtlichen Aeciſe angelündigt und 
toritere Zligung der Staals ſchuld zaugrlägt. 

Paris, 19. Sept. Die Rachticht vom der bevorſtehenden 
Anerkennung der neuen den Regierung von - Selten Dffter- 
teih® hat daB Faiferlihe Gabinet Außer gut aufgenommen. — Der 
Minifter des Auswärtigen hat an ren Grafen von Raynedal in 


‚Berlin erklärt, feR an den Stipulalionen bes Sandelövertrags zu 


halten. 
- Die RAIN wird area in Urenenberg, 


‚wohin fie eheflen® zeifen dürfte, von dei Maler abgeholt werden 


und mit ihm nad; Gompiegne geben. j e 


Neue ſſtes. 

" München, 20. Sept. Der GelHäftsträger Baperna 
wird. mit. Familie 
näher Zage bier eintreffen umb längere Zeit bier verweilen, da 
für denfelben Wohnung auf 6 Monate gemietbet wurde. — Heute 
Bormittags wurde bier die Verfammlung bayr. Gpmnaflalichrer 
eröffnet, deren hauptſächliche Zweck die Beralhung und Keiftell 

ber Statuten be& zu bilvenden Vereins deulſcher Stuolenlehrer if, 


Bermifdtes, Br 

Aus Wien wird gemelvet, daß fih die Nachrichten über 
bie große Unfiherheit im fchredenerregender Weiſe mehren, Um 
hellen Zage kommen auf ben belebteften Plägen Raubanfälle vor. 
Es wurde dehhald bereits. ein eigenes Gomits gebildet, um bie 
Mittel und Wege zu ermitteln, auf welche Weiſe viefem bepauer- 
lichen Zuftande zu begesnen fei. Borläufig ſoll man beabfiätigen, 
das viele arbeildios in Wien fih herumtteibende Geſindel zu depor- 
tiren. (Daß es in Wien nit ganz geheuer iſt, davon Linnen 
die Nürnberger Bergnügungsjügler auch ein Siüdchen erzählen.), 
— ——— — — — — — — — — — — e e re —ü —— — 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Geucht:-Mittel-Breife. 
Tag. Monat. in ıT ku Lk fl. 


: 


Orte. fr, 
Münden .„ . . 17. Sepibt. -- 1818 1225 11 8 8.20 
Regenabing - . . 17. 4 — — 1742 10:39 11 33-830 
Umdwng » 2 + 16 . 2080 19 3 13 3° 11:.8:7.45 

were U m —— 1612 1% 959 835 
Ein .- . . . 1% v —_— {716 12 5 10 27.657 

Frankfurt, 20. Sept, 6%, Uhr. EScqhlußturfe.) Krebit 1861,— 

1871/,. 1860er Loofe 7M., . 4882er 


animirte® und bebentendes erhält. 

Berantwortliber Inter.-Redalteur: R. Bındorf, 
Am Gaftbofe pi Kronprin: 
zen Be ſtehen cin Baar P 


mit ohne Wagen: zu ver 
Faufen. 


Kurs der Geldiorten. 


Rom 20 September. 
Pihoten 9 fl. 40 Ally ir. 
Diftolen 


9A. 06-57 fi 
Kane 
Dufaten 
PN 


@azl. Sopreigne 11 f. 48—52 fi. 
Breup. KAufimanmweilungen 1 fl. 45—454/, I, 


"Bon meiner Einfanfsreife nad, Paris zurügfgefehrt,, habe ich 


eine reiche Auswahl der neueiten 


gewirften viereckigen u. Long-Chales 


mitgebracht. 


S. 


Das Neueste in 


Vofenthal. 


Damenkleiderstoffen 


für jebige Saifon empfehlen in großer gejchmadvoller Auswahl 


(36) Bom & Wagner. 


Das Nrueſte in: 


Damen: Kleideritoffen 


für fommende Saijon empfiehlt in reicher Auswahl 


Franz Leininger 
[dr] auf der Mainbrüde. 


Schwarze Seidenstofle 
zu allen Preijen empfiehlt in großer Auswahl 
Aloys Rügemer. 
Aufträge auf farbige Seidenftoffe, wovon ich ein: Muſter— 
lager habe, werden aufs Schnelite bejorgt. [38] 


Für Landwirthe. 


Folgende beinahe ganz neuen, aus ben beiten Fabriken Englands bejogenen land» 
wirtbihahligen Mafchinen, als: 1 Gultivator, 1 Gratmähmafhine von Wood, 
1 Fruchtſchneft maſchine von Cuthbett, 1 Mafhine zum Abſchnelden der Spigen der 
Geiſte, 1 Winpmühle von Garrett, 1 Dampiorefhmafhine von Barrett, melde Herm 
Dberlieutenant Eberhard zu Diez an der Kahn gehören, find, nachdem derſelbe feine 
Otlonomie aufgegeben bat, auß freier Hand zu verlaufen. 

Eimaige Kaufliebhaber werben gebeten, fi entweder direlt an den Eigenihümer 
ober an ben untergeichneten Bevollmächtigten deafelben zu. wenden. 


Aovofat U. Hofmann 
[29] in Limburg a/tahn. 


Zum Un: und Werfauf von allın Arten Staatöpapieren, Actien, 
Eonponsd, Dividende, Incaflo-Beforgung, halten wir und unter Zufihen 
ung prompter und recller Bedienung beflens empiohlen. 

ebrüder Pfeiffer, 
Bank- & Commissi eschäft in Frankfurt a/M., 
Bleidenftraße Mro. 8. 


Aechtes Klettenwurzelöl, 


belannt als daß beſte Mittel, ten Haarwucht zu befördern und das Auefallen ber 
Haare zu verhindern, empfehlen in frijher Waare 


(36) Rom & Wagner . 
Das Neueste 


Turngemeinde. 


Die Zurngemeinve Kihingen hatte 


bie Freundlichkeit, die biefige Turn ⸗ 
gemeinde zu dem am 24, 25. m. 
26. September fattfinoenden Zurn- 
tage ber bayeriihen Tuchvereine 


einzuladen.) Es merben jene Mit 
glieder, welche dieſes Heft beſuchen wollen, 
erfücht, Mb Mittwoch und Donnerftag 
Abenps von 8—10 Uhr in ber Zurnhalle 
anmelden zu wollen. 
Der Zurnratb. 


In der Naht vom 20. v8, ging von 
ber, Domftraße bis zum neuen Bahnbofe 
ein Plaid zu Verluſt. Man bittet gegen 
Belohnung um gefällige Abgabe im 2. 
— ET ELLE 

Ein Spezerei-, Cigarren- 

u. Tabakgeschäft 

mit Hauß, in’befter Lage einer Krels⸗ 
" Hauptdabt Bayerns, iſt unter günfi- 

gen Bepingungen zu verfaufen, 

Näheres im Bureau von 










[24] 8 I. Man. ı 
— — ⸗ £ — — ZEN 
Fremden = Anzeige. 


Bom 20. September, 

(Adler.) Nodrian, Kpothelet a. Schlaugenbab. 
Tr. Weberm; Tot; Apotheferewiwe a Mer · 
tentbein: Itohlich ain Bali,’ Gulsbeſitzer a, 
Darmfladt. Scherer m: Fam. Habe. a. Wehlar 
Frau ‚Lang mit Tochter a; Geligeuftabt, Weil. 
Negeciant a. Parid, Marklıri m. Battin, Priv. 
a. Koburg. Kite: Lang a. Nürnberg, Köphel 
a. Sof, Pak a; Rewſcheid, Gette a. Barmen, 
Dige A. Stultgart, Wittner a. Kaſſel, Fucht ir. 
Beder & Mainz, Dr. Bereng, Friedmann und 
Strauß a frankfurt. 

—— Kot) v. Araͤber, Gutsbejiper, 
u. Gödefe, Berwalter a Babenbrunn. Flurer, 
Fahr, a, Marktfieht. Muſchale, Stud. a. Berlin, 
Sul, Stab. u. Schulz Landwirth a, Heidels 
berg. Baron u. Tendfeh 0. Mekhanfen. Ger 
bad, Yabr. a. Mainz Bettig, Maſchinenbauer 
4 Darmflabt. Schmiz, Gutsbefiger a. Gtenn ⸗ 
wid. Schwirt, Ontöbeiger a Linn. Kauflte.: 
Opvenbeimer a. Goldbab, "Kaufmann a, Köln, 
Ebcrbarb u. Deibel a. Hanau, Waltin, Brunn, 
u. Gebrüder Oppeubeimer a. istanffurt. 


Verſtorbene. 
Chrifteyt Sieget geugſchmied/ 82 9. alt. 





Geschäfts-Eröffnung, 


Hiermit. habe, ich die Ehre, anzuzeigen, daß ich am 
19. 28. Mts. meine 


Weiß und Trauer Wanren-Handhrug 


in unten näher bezeichneten Artikeln eröffnet habe. 

Indem ich mich bei Bedarf beitens empfohlen halte, werbe 
ich = mir Ex Theil werdende Vertrauen durch jtreng veelle 
und billige Bedienung zu ehren willen. 

Würzburg, 21. Sept. 1864 


CARL KNOBEL 


TI. Dijiv, Nre.,363 Marttinsftraße 
(am Kürfchnerbof.) 


Fager 


glatter und fagonnirter, ſchwarzer, grauer und Halbtrauer⸗ 


Kleiderſtoffe jeder Art, 


ſchwarzer und grauer Seidenſloſft, ferliger Damenmänteh, 
Uchberwürfe, Maäntillen 
und ebenfo and dazu paflender Stoffe, 
Doppel- und einfacher Chäles, Grepe de Chine-Tücher, Fichus, 
Schleier, Unterröcke u. 8. w. 


Bielefelder, Jriſcher, Schfefifäher seinen 


worunter namentlich he a zu — Bettwãſche ꝛtc. 
Hemden⸗Einſütze, Kragen, Mauchetteu, 
Taſchentũcher 
in Fadenbatiſte, Unon, Leinen u. ſ. m. 


Tafelgedecke, Tiſchlücher, Servietten, Handtücher, 


—E — ſowohl abgepaßt, als am Seil. 
Piqus-Decken, Pique, Halbpique, Chiffon, Shirting 
in ıß/g, By, Wa, 92], beit, 

Glatter und faconnirter Mull, Nansoe, schottischer Battiste, 
Jaconett, Tarletane, Gaze eternelle, Tüll, 


Paletots, 


ferner 
aller Gattungen Gardinenſtoſſe in jeder Breite 
in Mull, Gaze, Sieb, Filet, geftidt, 
abgepaßiter Nideaug, Sticereien jeder Art, 
Corsettes, Crinolinen, Futterstofie 
[3«] u. fJw. 

Am Donnerflag den 22. d. IRts. Rachmittags 3 Ubr wird von 
dem Unterzeichneten in der biefigen Univerftärsfirhe cın geistliches Concert 
rgel gegeben werben. Die Programme befagen dae Näbere, 
, find in ver Stabel’ihen Bud, und Kunſthandlung und 
der Röſer'ſchen Muſitalienhandlung zu haben. 

I. M. Homeyer., 


a Igl. Kopeit Dep Kung BTE DIL TEE a. D. Er. Il. Hoheit bed. He & gu Yan Qucca 
—727 — 


Drüfel chen Handels; 2 eichungs- a 


beginnt das Winter-Semefler am Per nit 1. November, Sr und 


Brofpelte ertheilt 
L. zienennerg, 


Segnik bei " a/M. 


Dr. 8. 


[36] 











STADT-THEATER. 


be — Sitfst ner — 
adt wird ein Slebrer, gl iel 
ob chriſtlichtr over u en 
fucht. KRenniniß ber engliihen Srrade 
wäre erwũnſcht. Anmeldung unter Biffer 


A. B. bei ver Expebition de. Bl. [26] 
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Seirathe- Gejuch. 


Ein junger vermögenber Kaufmann von 
angenehmem Aeußern, welcher im Begriffe 
fteht, ein feines Waaren ⸗Oeſchaͤft in einer 
ber größten und ſchönſten Stäpte Bapernd zu 
eröffnen, wünfdt fib mit einer Dame von 
liebenswürbigem Character und einigem 
Vermögen zu verheirathen, Strengjte Dies 
erefion Ehrenſache. Offerte an d. Exp. be. Bl. 


dB Saatzeit empfehle ich mein Fager 


Aechten er Kuniguan u 
ugs er Kuns 
(Be) S. Ehren 
— "siegt zu — 


34 Bände — deutſcher 
DOriginal-Romane ber vorzüglich- 
hen Säriftfteller, als: Friepric, Hol- 
Mi, Horn, — —— ic. — 


0. 


—— 





Das Kbounement auf den er bes 

36 fr. bier und bei allen 
+ Itgl. bayer: Rofämtern. Die Berautwortlich 
deit Fir Inerate trägt ber Einſenber derfelben. 





Donnerſtag, 
22. September. 





















Einrüdungsgebühr: Die ri 
Beile ober beren Raum wird mit Ste, 
zweilpaltige ‚mit 6 fr, und bie. burdlaufenbe 





Zeile mit 9 fx, bereihnet. 


1864, 
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Früh: TOGZ MEZ, | Nm: 12.) Franffurt SIE 24PZ, 385 GZ, S0PZ. | Armiteln 655 U. | Mergentbeim,. 4. | Renftadt a / A. 4 Mitt, 
25 KZ. 68PZ. 10@ GZ. 114 PZ. an Rh: KZ. 20GZU55EZ.7 GZ, Bifhoföheim 5 9, | Miltenberg 84.  Ohfenfurt , SEN, 
Früh: „IE Rem 4 EZ yndpah Ari DPA az Det 5 Motbah-Bifh. IN. | Ropbrnn DEM. 

5m GZ.. 0 Abende; “r ab Rdım.: a KZ D 02. Ripingen 8 B. | Mosbach über | Röttingen us, 
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Tageéekaleuber: Maurit, Emer. — Soun⸗enaufgaug: 5 Uhr 47. Minuten. 
Sonnenuntergang: 5 U 33Min. Monbaufgang: 10 U AM, Mousunter: 
Aöng: 1 Uhr 18 W. — Thermometer nach Reaumut Niedriger Stand 
um ber Nacht: Gi @rad Wärme ' Mittag 12 Uhr 12 Hrab Märme, — 
Bauernregel; , Wie der Wind: um Michaelis von: Morgens bis Abende 
6 Uhr webt, fo mebt-er jeden Diouat bes fünftigen Jahres 


Abonnement3-Einladung. 
Beitellungen‘ auf’ den täglich (jomit aud 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger. Zeitung“ erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Dftober beginmenbe vierte Quar⸗ 
tal werben für hier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange: 
nommen und redtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wirb aud im 
neuen Quartale alle vorlommenden XTagesneuig- 
eiten, ſowie eine furzgefaßte Ueberficht der politischen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiſtrats⸗, Stadt: 
Bezirks, Schwur⸗ und Appellationsgerihtsjigungen, 
einen Termin⸗Kalender ber gerichtlichen Belannt— 
machungen, Verfteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den beveutendften Schrannenplägen Süddeutſch⸗ 
—* den * —— — ri Aus- 
oofungen- von gräflichen und fürftli chuldver⸗ 
ſchreibungen, Anlehenslooſen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs ſchnellſte bringen, namentlich aber in 
populären Artikeln den meinde: Intereffen 
beſondere Aufmerkſamkeit wibmen. 

Der Abonnementspreis für bier wie in ga 

j —* 36 kr. * 
Bayerns findet eine geringe t erhöhung ftatt. 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werben 
billigft —— 

Expedition des Würzburger Anzeigers. 

Stabe 


Lide Buch⸗ und Kunſthandlung.) 


Politiſche Rundſchau. 
Selbſt vie beruhigendſten Verſichetrungen, welche über ven 
Stanb ber: Friedendausſichten im tie Welt geſchldt werben, geben 
iu, daß bie Dänen Zeit zu gewinnen ſuchen. Biel wird fie das 


feeitich nicht ‚nügen, 'immerhin. wäre «8 Indef wünſchenswerth, wenn | 


diefe Teirige Affaire, welche die Welt nun gerade lang genug allar- 
mirt bat, emblich zu ihrem. Abſchluß Täne, Pe 


54. Bieſentheid 5.4 


Dir Ubmarfeh der preußilhen Truppen aus Julland foll [don 
balb erfolgen, Ehe der Fricde unterzeichnet iR, glauben Mir 
an biefen Rüdjug niht, das hHieße dem Lnierworfenen zu früh 
Luft geben. 

Ueber Das Ergebnißß der Prager Zollverhandlungen, und, ob 
ein ſolches wirfli zu erwarten ftebt, verlautet noch nichts, Gewiß 
it, daß bie Zollangeltgenheit bie Feuerprobe ber öfterreichiiä-preufi- 
[dem Allianz werden wirt, 

Das „Memorial dipfom.“ dementirt, bie Gerichte einer ber 
vorftehenden Relſe ves Fürften Gufa nach Paris, Fürft Cuſa Hätte, 
'gefchicdt mie er if, germe durch diefe Reife den Glauben verbreitet, 
feine Politit erfteue ih der Genehmigung des Kaifers, allein das 
„Memorial“ kann verfihern, dap Cufa über die Ratur des Ein. 
druds, ten feine legten Regierungshanblungen in Paris Bervorge- 
bracht, ſich feinerlei Auſionen mehr machen kann. Gelne Reife 
babe feinen wel mehr gehabt und ſel deshalb anfgegeben wor⸗ 
den. Die „Patrie” theilt eine Proflamation der polniſchen Ra- 
tionafregierung mit, welche die Fortſezung des Kampfes, ber num 
ein Bolfäfrieg werben fol, anlündigt. Diefe unwahrſcheinliche 
Nachricht beweiſt nur, daß die Polen zw fpät einfehen, moran ihr 
Reich, fowie alle Verſuche, basfelbe wieder berzuftellen, ju Grunde 
gegangen. 

Die fetten Berichte auß Algerien Tauten fo Beunrubigenb, 
bag man meue Berflärfungen „(vier bis fünf Regimenter) von 
Frankreich dorthin geſandt und der Marſchal Mac Mabon 
feine Abreiſe nach Wigier beſchleunigt Kat. Die Ichten offigiel- 
len Mittheilungen ber algerifchen Blätter geben nur wenig Auf 
ſchluß Über die eigentliche Lage des jeht [dom Monate bauernben 
‚Uufflanve®. 





Tagesbericht. 


* Würzburg, 21. Sept. Das Heutige Kreisamtsblalt 
entHärt einen Abdrua der allerhöhften Berorbnung vom 14. Mai 
1864 Über vie Meorganifation ber techniſchen Lehranftalten nebſt 
einer Schulordaung, welche in 5 Kapiteln 77 Paragraphen um- 
faßt. Da es der Raum dieſes Blattes nicht geftatter, folde Bier 
wievergugeben, es aber allgemeines Bepürfniß if, die betreffenben 
Beſtimmungen näher kennen zu lernen, namenilich für Familien- 
väter, glauben wir unferen Leſern einen Dienft zu erweilen, wenn 
wir ſti darauf aufmerffam machen, baf vie Schulordnung im Talden- 
‚format der Würjburger Bollsausgabe in ber Stahel'ſchen Bude 
und Kunſthandlung dahier zu beziehen if. (Anzeiget Nr. 249.) 
Bemerft wird noch, daß bereits mit dem 1. Of. d. J. diefe Schul⸗ 
‚ordnung zum größten Theile ins Leben tritt, 

' Würzburg, 21, Septbr, Die erfe Beilage jum „Br. 
Journ.“ Nr. 262 enthält eine Warnung von Gomitds mehrerer 
peutfhen Vereine in Boflon an Auswanderungslufige, ih buch 
den Aufruf für „Arbeiter“, wie folden „die Hamburger. Re 
form“ und „Kamburger Nachtichten“ befannt gemacht, haben, nicht 
verführen zu laſſen, weil fie blos als Kanonenfüller angeworben 
werben, — Eine gleiche Warnung hat aud bie heſſiſche Landes⸗ 
‚zeitung Eefanmt gemacht, ſowie die neueſte baheriſche Zeitung vom, 


Geſtrigen. 


* Lohr. Durd die in Öffentlicher Sitzung des König. B:- 
zirfögerichtes dahier vom 6., 9., 10. und 13. S:ptember I. Jr. 
verfündeien Erkenntniſſe mwurbe ber Lohnbaues Walentin Gerhard 
von Karlfapt und die ledige Dienſtmagd Prista Maria Sophie 
Herold von Bungſinn Wegen Bergehens des Diebſtahls zu je 30 
Tagen Oefängnih, der Sceibent Heinrich Joſeph Rheinhardt aus 
Lohr wegen Bergehenß der Unterſchlagung zu 4 Monaten Geläng« 
niß, der Lünchergefelle Andreas Schaub von Pfaffenhauſen und 
der Tünderlehrling Johann Mepler von Ramslhal wegen Ber- 
gehens des Diebſtahls zu je 45 Lagen Gefängnig verurtheill. — 
In 2. Inftany wurde bie Iebige Anna Maria Fran; von Senbel- 
bad wegen Webertretung der Ehrenfränfung zu 1 fl. 30 fr. Strafe 
veruribiilt, Die. gegen Mathäus Vogt von Oberſian wegen Gon- 
eubinats erfannte Strafe auf 6 Tage Arreſt, die gegen den ledigen 
Andreas Hofmann von Karlburg wegen undefugter Gemerbsaus- 
übung auf 2 Tage Axreſt umd die gegen den Schneibergejellen 
Herz Lilienthal von Burgfinn wegen Störung der öffentlichen Ruhe 
auf 3 Tage Artreſt hetabgeſetzt, ferner wurden die Berufungen 
der Schinſedsehefrau Katharma Franz von Lohr wegen Beleidigung 
eimes Bffentlichen Dieners und bes Metgergefellen Selig Freudenreid 
von Erlenbach wegen Ueberiretung im Anfehung per Aufſicht auf 
Thiere verworfen, dagegen wurde ber Bauer Michael Warmuth 
vulgo Peteröfchufler von Hafenloht von der Anfhulbigung der 
Uebertrerung des Diebfafls und der Tedige Bauer Kaſpar Rein- 
bard von Stabelbojen von jemer der Berübung. groben lnfugs 
freigefprocden. — Zur Berbanplung. lommen am 22,1. Mies, 
Vormittags: der ledige Plaltenmacher Jalob Knapp von Lohr. m, 
Conſ. wegen BVergeyens der Schlägerei und die Berufung ber 
Schuhmachers lochtet Anna Neticher von Wirienfeld wegen Ehren. 
fänkung; am 24. L. Mis: Vormittags der ledige Dienſilnecht 
Philipp Hach von Rieneck und Michael Eidler vulgo Geismunter 
von Oberfinn wegen Bergebend des Diebſtahls, dann Die Berufs 
ungen bes Floßers Georg Ebert von Heyeın wegen Diebſtahls 
und bes Kaufmannes Michael Eberlein von Suljihal wegen Ebren- 
fränfung; am 29. I. Mis. Bormiltogd ber Wirth Adam Klüp- 
ſples von Hehlles u. Gonf. wegen Vergehens der Wiperjegung, bie 
Perufungen des Franı Hehtörfer, Vorfleherd von Bellingen, des 


Nahtwähters Georg Menig ven Münfter wegen Ehrenfränkung . 
und di8 Keinrih Wiek von MWalpfenfter wegen, Belnfreneld; am, 


1. Oftober 1..38. die Berufung des Joſeph Günther Yofcphe 
Sohn bon Hellingen wegen Ehrentränfung, bed Bauers Fran, 
Diet von Laudenbach wegen mebizinischer Pfuſcherei und des Lohn- 
tulfders .Somuel Stern von Lohr wegen Feldfrevels. 
Alchaffenburg. In oͤfentlichet oppellationsgeridhtlicer 
Sigung vom 13. Sept, 1. 98. wurde auf Berufung des Wilhelm 
Wunderlich, Ted. Bauernjohnes von Hoſſtellen, gegen das Erkennt» 
nig des t. Beiirtsgerichts Wihafienturg vom. 23. Zu i 1864, 
welches benfelben wegen VTergehens ber Kötperverletzung zum Rad 
teile wer Glifabeiha Raab von Hcfietten zu 4 Monat. Befängniß. 
fowie zur Zragung der Projeh- und Strafvoljugsloften veruriheilt 
hatte, welche, infomeit Ichtere nicht durch Arbeitöperpien? am Siraj- 
orte gebedt werben, auf fein Tünftiges Bermögen vorzumerfen find; 
die Austragung der Entichävigungs-Anfprüche jedoch dem zuflän- 
bigen Zivilgerichte vorbehalten bleibt, dahin erfannt, daß das be» 
zirfögeriähtlihe Erfenninig vom 23. Juli 1864 im Schulvausiprudhe, 
fo wie im Koſtenpunlle beſätigt, die Amönatliche Gefänznißftrafe 
aber auf bie Dauer von 14. Zagen herabgeſehht wurbe, - erner 
wurde die Berufung des Mid. Eilert, led. Zaglöhners von Fran- 
fenbrunn, gegen das Erlenntniß bed f. Bez Ger, Würburg vom 
11. Auguſt 1864, welchts denfelben wegen 3 Diebeſtahlvergehen, 
verübt zum Nachtheile des Schreinermeiflers Joh. Joſ. Diem, des 
Soldaten Joh. Welgand und ter Dienfimagb Marg. Schmilt von 
Würzburg, zu 4 Monat Gefängniß, ferner der Poligei-Hedertretungen 
des Bettelns und der Landſtreicherei zw je Itägigem in Gıfüngnik 
umjumwandelnben Arreft, ſonach in eine Geſammiſttaſe von 4 Monat 


6 Zagen Gefäugniß verurtheilt hatte, die Stellung deſſelben unter , 


Polizeiauffiht nach erſſandener Strafe für zuläſſig erfannt, vie Ent- 
ihäpigungeanfprüce der Beſchaͤdiglen der Austragung vor dem jur 
Hänvigen Zivilgerihte vorbehalten hatıe, verworfen. (Mid. Big.) 
Mürnberg, 20. Sept. Geſtern feierle Hr. Lothar v. Hader 
mit feinem gefammten Arbeltsperſonale das Gedächtnißßfeſt ver vor 
25 Jahren erfolgten Uebernahme feiner großen Bileififtfabrit in 
Stein. Die Gemeinde Stein verbanl! ver WMunifipenz. des Ge- 
felerten ihre jchöne Kirche. 
ünchen, 21. Sept. In dem Saale des k. Ludwigs⸗ 
Hmmafiums verfammeln fi gegenwärtig die Gpmnafiallchrer von 
gan Bayern, um bie Statuten be# ſchon feit geraumer Zeit beabfidh- 
tigten Bereines von Lehrern bayer. Studienanſtalten zu beratben. 


Auf der Tagesordnung fleht vorläufig, mie wir einem von bem 
t. Gonrector T. 2. Eilles unterfhriebenen Circulat entnehmen, 
Folgendes: 

1) Die mehrfach „beantragte Feſiſtellung neuer Statuten, womit 
die Ärage wegen: ber Gründung eine den Interefien bes 
Vereineß dienenden Zeitſchrift zuſammenhängt; 

2) vie Rechenſchafis⸗Abiage von Seite des Kaffiers; 

3) die auf Grund der neuen Statuten vorzunehmende Mahl 
neuer Borftänpe ; 

4) die Befimmung des Drts für die nächſte ellgemeine Ber- 
fammiung. } 

München, 24. Sept- Im der geſtrigen Benerafverfanm: 
lung des Jiefigen Ronfum +Bereius wurden bie Statuten peore 
fach ap ändert, Unter Andern wurde. bie ſolidariſche Haftung 
der Müglierer befeitigt; bie Dividende foll nicht mehr nad Ber- 
hältnig des -Konfume, fondern nah BVerhätmig der Winfage ber 
rechnet werben. Der Ausſchuß wählt unter ſich den Vorfigenpen 
und ben Kaflier und iſt auch zus-Auffiellung des Gawptlagerhatters 


befugt. 

München, 20. Seyt. Gehen folte beim! oberbaperifchen 
Schwurgeribte Michael Ketiner, 40 Jahre alt, aus Schwabah 
gebärtig, welcher in Miendad feine chemalige Gelichte erfochen 
bat, zur Berhanblung lommen;-berfelde- halſich jedoch -im-ver 
voraudgegangenen Nacht in feiner Keuche erhängt, ohne daß «8 
fein Mitgefangener gewahr worden märe. 

Schwalbach, 21. Sepibt. Der Kalfer Mlegander it um 
balb 11 Uhr eingeiroffen, fein Befuh bei ver SKaiferin dauerte 
breipiertel Stunden ; ein Viertel nach 12 Uhr frühftüdte er und reife 
darauf wieder ad, Wan gleichzeitig mit dem Raifer von ‚ 
traf auf der Eiifeineg Eieppan von Defterreih zum Beſuch bei 
der ge bier telaaı 1£.: ;1°; #1] 

i 20. Sept. Die Generallotreſpondenz beyeidinet die 
Angabe eich Bird Michohocitre der. „Köln. Ne; * dag 
‚Deftetreid, wenn es von Preußen‘ feine reellen und werihdolln 
Konzeffioneu auf dem materiellen @ebiele erlangen twürbe, mit 
Brantreih wegen Abſchluſſes eines, Öflerreihiih-Isamöfjden Han- 
delsvertrages verhandeln könnte, was ‚cine sung ‚ber öflerrei- 
hifh-preußifchen Ullianz Und einen engeren Auſchluß Ocferreiche 
an die Wemächte zur Folge haben -mwürbe, — «als eine Brlvat- 
tombination. j 
Wien, 20. Sept, Die däniſche Antwort auf die non bem 
beutfchen Großmäcten im ber Finanzfrage gemachten Boriäläge if 
heute eingetroffen und wird in ber morgen ſtatiſtadenden Ronferenz« 
gung vorgelegt: werben,” Die : „Benerallorrefpondeng“ dementirt 
'alle beunrubigenden Gerüchte, wie Berfonalunicn, Gegenfonferem 7 
ber Wefmnädte, Räumung Yütlands duch bie alliirten: Truppen. 
— Heute noch oder doch morgen findet bie fünfte Korferenjjigung 
ſtait. — Der Haifer wird heute Abend in Wien erwarte 
‚Die Borſe war günfig geflimmt, 

Wien, 20. Sept. Die neueſte, von det Kalſerin Eugene ’ 
in's Lesen -gerufene Mode, welche den Spapierfiod, würbig. erflärt; 
aud von dem ſchoͤnen Geſchlechte herumgtſührt zu werben, hat» 
auch in Wien berelis Nahahmerinnen gejunden. Geſtern kommt 
man ſchon bie und da Damen begegnem, bie mit elegantem Gtöd- 
hen bewaffnet herumpzötitenirten. (Oft. 2.) 

+ W._ Sept. Der Rapf Pius: IX, hat an die pol⸗ 
inifchen Birhöfe eine Encyelica-erlafen, in meicher er fie zur Unter⸗ 
merfung unter dic —*55 — Autoritäten ermahut, die Eueſſeꝰ 
Rußlaunde gegen vie Kaſholiten mißbilligt, oem Klerus unb ‚dem 
Glaͤubigen einfhärft, daß Maßregeln, welche gegen bie gölllichen 
‚Belege gehen, Me nicht zum Gehorſam verpflichten, und’ bie Ber- 
fofger mit demnächſigen Züchngungen beptoht, denn „die Zelt ber 
‚Barmperzigkeit.ift kurz, und, die Mächtigen werben mädtig gepürhtigt 
werben,“ . 

2onbon, 21. Sept. „Times“ veröffentlicht eine Depeſche 
bes Hrn. v. Bitmard vom 9. Auguſt und Graf Ruffel’s Antwort 
darauf vom 20. Auguf. Im ber erfteren if die Hoffnung aus 
gefprochen, England e, Deutichlands - Mäkigung aneılenntn, ba 
diefe3 feine urfprünglichen Forberangen mit Adzerte, für die däni- 
ſchen Enklaven in Schleswig eine Kompenfation  bewilligte, auf 
Ripen und Erfch ber Kriegdfoften verzichtete und. Dänemark fomit 
nicht zerflüdelte. Fa Geaf Ruffel's Antwort ift geſagt, daß Eng. 
land, nachdem «8. um eine Meinungsäußerung angegangen, geftchen 
müfle, daß es Dänemarks: Zerftüdelung. bevauere, daß es beutichen 
Sprachzwang für die Nordſchleswiger ‚befürdte, daß es von einer 
Maßlgung der Sieger nichts gewahre, und daß es im Intereſſe 
eines dauernden Friedens wünſche, in Beireff der Wahl des Sou- 
iveräns möchten bie Herzozthümer ſelbſt befragt merken = 15) 15 


Mabr d, % Sept. Die Regierung wird enefglf en 
Peru auftrete 36* lich ©. —*8* wvin Dede ne 
Rathe ziehen. 

Kew: Vork, 10. Spt. Es geht das Gerücht, Mobile ſel 
— — Gold 2 Bonde 111!/,; Baummolle 185. 


MIRERTE 

Er Mai. der König. hat die la holiſche Blarrei Altındud, 
Bezirfsamts Marktheidenfeld, dem Priefter Joſtph Adolph —* 
Kaplan in Mömbris Bezulsamts Atzenau, undb- bie ! 
Bfarrei Eßfeld, Bezislaamts Ochſenfurt, dem Prieſter Franz —8* 
Wolf, Pſarret und Difsitis-Squlinfpeltor in, Eſtenſeld, Beirks- 
amis Würzburg, Übertragen. 

Dresden, 21. Sept. Die preuhlſche Reglerung bat bie 
Boßtonfereng auf ben 26. September nad Berlin berufen zur 
Feſtſtellung des Beitsiti8 von HefiemDarmflant zu den Berträgen 
vom 23. Juni und zur Cıöfjaung der in ben Ithieren vorgeſchenen 
Berhantlungen. 

Wien, 






—_—n. 


21. Seht. Heute hat eine Konferenjfigung, in mel- — 


* de 22 in ei a der er Ginanjfrage zur Bw 


Bei —*0 ber vom 24.—27. Stpiember d. 98, — Rattfindenden land» 
wirthihafiliten Mafchinen- und Gerälhe-Ausfellung wird 
Montag den 26. September früb 10 Uhr im Gefandtenban 
unfere General-Berfammlung abgehalten, wozu wir unfere Vereins. Mitglieder mit dem 
Bemerten einladen, daß an biefem Zage fümmilihe Maſchinen in Gang gefegt werbem 


Das Gomite des Ianbwirtöiaftlichen Bezirksvereins. 
De Borftand: 
‚un Dimann. 


Etreit. 


nee g. 


Tom 1. Dftober 1864 anfangend ſind ſämmiliche Oſſdahn · Stationen. zur. un. 
nahme⸗ und Belörberung von Staats. und PävarDepeihen ermächtigt. Bei ben Of ⸗ 
Bahnflafionen, an beren Sig ſich gleichzeitig Staatstelegraphenftationen befinden, Mönnen 
jedoch war Depeichen nah Oftbahnflationen zur Aufgabe kommen, alle übrigen Depeichen 
find Frl den Staaistelegraphenftationen aufzugeben. 

Die Dienftzeit bei den Oſtbahnſtatignen wird vorläufig auf vie Zageszeit von 7 
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende befhränt:. 

. Die, Belörverungsgebühren werden Bf ben Oftbahnflationen mit den Rebengebüh- 
ren gerade‘ jo erhoben, wie bei der Stattdtelegraphen-Anflalt; «8 foftet demnach eine 
einfache. Depefche bis zu 20 Worten vom” jever Oftbahnfation mad; jeker baperifchen 
Staatd« oder Staatsbahn- oder DMbahnsbelegraphenflation und umgekehrt, ohne Rüde 
ſicht auf. tie Entfemung 28 ir, nach der Schweiz 56 fr., nach Frankteich 1 fi 24 Ir. 
Hiezu fommen nod die Srbühren“ ‚für pas Innchmeformular und für bie Gefällequit- 
tung jufammen mit 5 fr. 

Depeiden nad. Drten ahferfatk BE fbahntelegraphenlinien werben, aud ſchli ß · 
ih mit der BoR-anf Koſten Des Empfängers befördert, 

ei beim Dienfd' ver Oflbhhnbrtriebäteleguanben verivendeten- Beamten. ik. bie 
Wah bes Telegraphengeheimniſſez, ſewie die möglichſt wortgetreue Beförverumg ver 
aufgegebenen Torreſpeudenn zur Pflicht gemacht; eine weiter gehende Gerplibe lann micht 
geleitet werben, namentlich findek.eine Mürerflaking ker Befürverußgägelähten ; 


Derzögert oder verflümmelt am Belimmungsorte anlangender Depeſchen nicht Rait, * 


die Bahntel rate ein bleibendes D ent — 
Pr — —— ag J. gen. iE 







o urger Z, dung 


3 (Revalteur: Rudolph Gendg,nıyınkhadr 


erſcheint una. und Bringt außer einer gebränglen Ueberſicht ber yoittifäen Greifer ’ 
Reitartifel über die ſchwebenden Zageßfragen; oft ums Regierufgsnadriihteln 
aus dem Herzogihum aus zuperläffigfer Quelle; jahlreiche Originaleorrefpon« 


denjen aus Bayern, ſowie namentlich amd allen Thüringifhen Städten (Go⸗ 


the, Weimar, Eifenad, -Meiningem, Htldburghaufen m. f. m.) Beſon-⸗ 


ders wichtige Machrichten. werben auf tälegraphifdem Wege milgeiheil, Ueber 
Landtagäverhanbiungen; Schwurgerichtoſitzungen u. ſ. w. referirem mir auf's fchneliite 
und auf den unirıhaltenven: heit: wirb: durch ein intereffantes Feuilleton, Theaterkritilen 
und Heine Mittbeilungen fiett größte: Gergfalt verwendet, "= HE 

Abonnementöpzeiß vierleljährlidhe: für Goburg 1 fi., Hm Thurn · und Tariechen 
Bofgebiete 1 fl. 15 de. und im übrigen, Voftgebiete 1 fl. 58 fu — Bnferate (für 
* In 2 Ir, ausiwärts 1, Son) finden im Herzogihum die größte Verbreitung, 


gen anf hg * Aa neue Duarlal bitten mir, echt zeitig 


j seid Hilh 


di. Vn · ditien · giemann fee Sofbuchbandlung In Soburg · 


Kgl. Telegropfengmt; - Olrtion ber A, Bayer. | Dfibapnen.. l | | 


d if 
Be Sehnen gu — rad ge 
Pommern reifenden —— fehlten. 


1, Berlin, 21: Seyt Geſtern Abend |butäigog ietina' zii) Guns > 

dert junger Leute die Straßen mit dem Ruf: „Nieber mit dem 

Miniſterium!“ Indeſſen löfe fih bie Zufammenrottung — 
elbſt auf. 


von 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


———— 21. en Baizem 17 A— fr, Kom 10 fi. 16 
a es er Mi * 

* Steinfeld, 19. a Der Heutige Biebmarft war micht ſehr ſtark 
betrieben und bie Raufluft feine beionders rege. Die Preiſe hielten fo ziems 
1 die geiche Höhe mit jenen bes worigen Marktes, je daß z.B. das Paar 
[were Ochſen bis zu 44, mittlere von a * und jum En 
gemöhnte Stiere bid zu 2 Garelınt dens Scauveine lamen 21 
Spid, anf den Marlt. — Nihfker Bie en 3, Oftober, 

Srar ur 21. * Ki Ahr. (Schlußkurſe.) Kredit 1871/4. 


— 22 * 2: abet. 


#reitag, den 23,, September; 9. Borflel- 
Tung im 1. &bonnement. Die Yours 
naliften. Driginal-Luffpiel- in 5 Mlten 
von Guſt. Freytag. 
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Freinden⸗Auzeige. 
Bom 21. September. 


(Abfer.), Robert, Nbrenfahrifant a. Ghaursbes 
fonbe, KA.: Do a, Offenbach, Carlebach aus 
Stuttgart, Dilfins a. Mannbeim, Lehmann a. 
Nürnberg, Kreis a. Nancy, Heimann a. Erfurt, 
Berherih a. Heilbronn, Muth a. Erjurt, Urlichs 
a. Aachen, Schöner q. Berlin. 

64 otel Sue) Frhr. v, Eedentorf, Stub, 

onfurt, . Bill mit frau, Ardiver 0. 
Kür 8 Maler a. Düfleldorf. Gnirs, 
a. %.:Bilhofaheim. Dr, Schmidt 


Gymm.⸗ 
Rechtapraltitant a. Hofheim. Jordan, Fabrikani 


a. Darmſtadt. Kſl.: Gärtner aus Siraubing“ 
Biumlen a. „Samba, Rleinherr a, Coblenz, 
Serger a, Frantfurt 


Paletot3 und Ueberwürfe, Mäntel und Jacken 


empfiehlt im: neueſten Geſchmacke und großer Auswahl 


Pa) F. J. Schmitt. 
Wein-Verjtei erung. Hutten’scher Garten. 


itttwoch, den 28. September 1864, Bor: Morgen, Freitag den 23. September, 
toße 


hl. ' | 1 ” —*—— ® Uhr anfangend, werden im Haufe bee Unter ® 

Mr area ten, D . 540, i i 

f IE —54 * jeimeten, Domflrake Nro nachverztichnete Weine von Produ etion 

— — —3 vom geſammten Muſillowws ‚nesck Pgnf- 


0 ; 
———— hiezu eingeladen. Regiments. Anfang 3 Ufr. Beh umgünfi- 
Bürzjburg, ben Ö, September 1864, ger Witterung in den Salons, 


Mich. Vornberger. Hiezu ladet HöfihR ein 
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vorzüglihen Lagen unter den bei bem Strih belannt werden · 
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Neo. 4. 10 Eimer 1961er Vodenfein m. Warabies, 
— — —22 au, — — 
8. 16 „ 1861er Stein Zraminer, 
6% 16. ,, 1859er Gkin, Ein Gut 
„ & 416 „, 1859 Skin, ) von 120 Morgen ter beflen Felder & 
„9. 416 „ ABöder Stein, ‘ mit den hierzu mölhigen Delonomiee © 
„ 16 „ 1850er Gdalläherg, 5 gebäubden, in ber Nähe vom Säivein- 
40. 16 „ 1859er Skin, furt gelegen, if wegen Ueberfiebelung $ 
„ 12 36 „ 1863er Skin Traminer, a unter ſeht günfigen Bedingungen zu 1 
„ 13.0 33°, 1800er Skin, d verkaufen. 
„IE 40 „ 1863er Skein, b NAH. im Bureau von \ 
„ 1% 8. „ 1862er Giävner weiß, [2a] F . J. Manz. 
„ 20 464660er Sdalteberg. — NER 
s 22% 8  „ 186er Bitgelau, e : 
Im IE. Keller: 
Rn. 1 20 mer 4859er Saale! Eraminer v. Auländer, 
» 3: 024, 1861er Shalläberg, a 
„ 5 26° „ 1863er Shallebeig, » 
„ 310, 1962 Shalfekerg, S 
"„ Bi 81° „  186Ier Paradies, J 
„u 462 Sthallebeg, © 
EB. 180m Shinvubähl, 8 — * 
„ 15 18 „ 186 Linpeleberg, = = 
„ 16. 18... 1850 Gaaled Traminer, BeS 10% 11) 10 ERT-. 
„ An 16 „ 1862r Selm, “ 3 S.5 7 
„ 1% 18, 166 Slein we —_ = 
.o ID 18 _) 1861 Chen, in E ER = 
2% 38. , 18638 Glein, a3: 228, SR 
„24. 31 „ 186fer Gkein, 73.47 — 
28. 31 „ 1850er Gialed Traminer und Ruländer, 07 53 & ARE a 
"„ 26. 31 „ 1862 Stein Zraminer, wapı — 2 
„27, 32 . 4863erBodenflin u. Warabiee, 2 | we — 
Abonnements- Einladung. 3 
Zum Abonnement auf das mit dem 1. Oktober 1861 begin: 2 ;ErR : .S 
uende vierte Quartal für den = BE; g$ ER = ° 
= 
Frankfurter Anzeiger 557 
nebſt täglichem Unterhaltungẽblatt 2 —— 
r Familienblätter [7 = 8 
laden mir ergebenft ein. . ,  _, H- ö $ 
Abonnementspreis für Frankfurt fl. 1. 18 fr. —* Quartal, — |: & 32 
— un. — dem eonventionsmäßiigen Wo uffchlag. & * Pr 
D att Bringt eine Wocr 5 * Ze 
Eurzgefaßte, are vollſtäudige Ueberſicht der Tagesereignifie. nn ee 
Was die Schnelligkeit der Mittheilungen betrifft, ſo ſtehen wir feinem politihen Blatte , 
nad, befonders wichtige Nachrichten werben. durch Egtrablätter veröfferulit, ‚Die 
* —— ——— ee — Sea jimet * 
mit circa 1 Seiten bilden, werden na erhält 6 Raumes mit m | Feuerf, ckſteine 
befafien, mas im Bereich der Gelletriſtil, ber Kunft und Wiffenfhaft liegt. m —* — 


Ferner bringen wir dad Frankfurter Amteblatt im Ausjuge, von ben wichtigſten 
Sanbelsplägen die Getreide», Del-, Branntmwein ır. Preife, ſowie aud die 
Refultate der jeweiligen Staatsiniterie- Siehungen. — ‚Inserate find bei 
dem — zes — Blattes von dem günftigfien Erfolg für ben Aufge · F 
ber. — Probeblätter auf Verlangen gratie, | Reinölfirnif empfiehlt 
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Zagslalender: Thea, Linus. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 49 Minuten, 
ang: 5 dr 56 Min Mondaufgang: 100.59 M. Mondunter- 

gong: 2 Ubr 2 M, — Thermometer nad mu; Nedrignet Stend 
tm ber Nacht: 10 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 12 Grab Wärme. — 
Bauernregel: September-Donner, gibl's Zeichen von vielem Obſt im 


Sommer. 
Holitiihe Rundſchau. 


Wenn man Andeutungen, melde bier in wohlunterrichteten 
Kreifen gefallen find, alauben darf, io flchen bie großen Fragen 
ber Polltil und des Handels für Deſterreich eben nicht ſchlimm. 
Aud in auswärtigen Zeitungen finden dieſe Muthmaßungen einen 
Widerhall, Die Prager Konferenz fol nicht fo hoffnungstos fein, 
als man dfter verfucht, fie darzuftelen, ja fogar Deflerreihs Gröff- 
nungen in Paris follen eine gute Aufnahme gefunden haben. Bon 
einem Öfterreihifch-framzöfilden KHandelövertrage wird einſtlich ges 
ſprochen und wenn Defterreih etwas meiter geht und Franlreich 
eiwas jurüdweicht in feinen eg Prinzipien, meint bie 
„nbepenbance*, gehöre eim derartiges Ding nicht zu den Unmög- 
lichkeiten, 

Es heißt, die ilalienifhe Regierung fei zu ber Uebetzeugunz 
gelangt, daß fie auf Rom verzihten und eine andere Haupiftad! 
wählen müfle; fie ſuche aber dafür nad einer diplomatiſchen Koın« 
bination, um in Befig von Renetien zu lommen. Mailand würbe 
in diefem Falle Haupiſtadt werben, und ber Befig Benetiens wäre 
geeignet, bie Allionspartei zu entwafinen. Nachdem man Deſtet ⸗ 
reich vergebend zur Anerfennung Italiens ermuntert bat, wirb man 
fih wohl aud bald von der Ummöglichleit dieſes Projektes über- 
jeugt haben. 

Wenn die Hoffnungslofigleit einer Sache fih am unjmweideu- 

tigften. haralterifirt - durch adentewerliche -Borfchläge, fo ſteht bei 
dieſen italienifhen Auslafungen dem betreffenden Rüchchluß nichte 
im Wegt. 
Was mir bereit® vor einigen Tagen meldeten, baf ber ganze 
Erbfolgehanvel in ben Herzogthümern völlig eingelenft ift in bie 
Bahn des Rechts und f:iner firengen Erfüllung, findet nad und 
nad von allen Seiten Beflätigung. 

Die Einberafung des preußlihen Landtags fol ef im 
November erfolgen. Zeigt das Mbgeortnetenhaus fi abermals 
ſchwierig, fo fol es aufgelöft und ein neues Wahlgefeh oltropirt 
werben. 

Das böfe Beifpiel des Kampfes in dem gefitteten Welttheil 
Europa trägt ſchon feine Früchte. Von ber fihirifchen Grenze ift 
die Rachticht eingetroffen, daß in dem weſtlichen Gebiet des dine- 
ſtſchen Reichs im Folge der dort allgemein herrſchenden Gährung 
bedeutende Unruben außgebroden find. Die mufelmanifhe Be» 
völferung von Kaſchgar hat fi mit den bereits im Auffland be» 
griffenen Rolanern verbunden, und ſich mehrerer bedeutenden Stäble 
auf chineſiſchem Gebiet bemächtigt. 

Aus Konftantinopel wird gemeldet, daß bie türfife Kegier- 
ung fämmtliden dortigen Journalen firengfiens unterfagt habe, 
über etwaige Truppenbewegungen zu berichten. Doch was vor 
aller Augen vorgeht, Täßt fi micht verheimlichen. Bor einigen 
Tagen Hatten jwel Krtegufergatten einige Bataillone Infanterie 
und Jäger an Bord genommen, und folen bamit bie Darbanellen 
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pafjirt Haben. Dieſe Verſtätkungen find nad Syrien tirigirt, um 
die bereit® im der Wüſte gegen bie auffländifchen Beduinen br- 
gonnenen Operationen zu unterflügen. Gleichzeitig erfährt man, 
daß über die Verfämendungen des Grofherrn im ber Kauptflant 
laut gemurrt wird, Wie «8 ſcheint, ift ber Harem eben kein Eparem. 


Tagesbericht. 


(Dienfesnadriähten der f, Berfehrsanfkalten.) 
Zum Umtsgehilfen mwurbe der Bıivatgehülfe Lorenz Amberg in 
Schweinfurt ernannt, und zum Lofomotivführer ber Zofomotivführer- 
Lehrling Friedtich Renner in Würzburg. Verſeht wurde der Amts- 
gehülfe Franz Joſ. Kerber von Schweinfurt nad Würzburg. 


5 Würzburg, 22. Sept. Verflofenen Montag ſchlohen 
bie biesjährigen Schiekübungen der Lanmwehr-Schügen-Kompagnie 
und wurde durchſchnittlich recht brav geſchoſſen. Abends fand bie 
Vreisvertheilung ftatt, wobei nachſtehende Herren Breife erhielten: 
1. Breis Gebelmaier, 2, Scherpf, 3. Stahel Ignaz, 4. Großmann, 
5. Loſchle, 6. Seiſſer, 7. Schnabel, 8. Kremer, 9, Steiner, 10, 
Kraus, 11. Minoprio, 12. Schmitt Theopor, 18. Mainhard, 14. 
Dumor, 15. Debner, 16, Baumann, 17. Dottel, 18. Dümleln, 
19. Bieufier, 20. Baier B. 


Würzburg, 23. Septbt. (Eingefandt.) Eine Öffentliche 
Mahnung zur BVorfiht gegen Hunde if gewiß in gegemmärtiger 
Zeit, wo daB Wuftreten der Hundewuth nicht zu den Seltenheiten 
gehört, und fogar in nächſter Nähe auf eine erfchredende Welfe 
vorfommt, eine gebotene. Hier nur ein Beilpiel. Um 14. d. Mte. 
durchlief ein wüthender Hund mehrere Ortſchaften des Ochſenfurter 
Gaued, ſtürzte ſich mit raſender Muth auf alle Hunde, melde er 
erreichen lonnte, drang zum Entfegen ber Bewohner in Käufer und 
Höfe und wurde endlich in Gofmannsvorf, nachdem er viele Hunde 
und eine Kuh gebiflen hatte, von einigen unerfchrodenen Männern ere 
fhlagen. Wie man vernimmt, follen im Dorfe Ingolftant auch zwei 
Deenichen werlegt worden fein. Der Herr Thierart in Ochſenfurt, 
welcher ben erfhlagenen Hund ale wuthkrank erkannte, wurde durch 
die Behörbe fogleih beauftragt, die gebiffenen Hunde zu ermitteln 
und zu befeitigen, — bie Zahl derſelben belief fi nahe an fünf- 
sig, ob aber mit biefer Zahl auch wirklich Alle befeitigt find, Täßt 
fih nit beſſimmen. Es begründet dies gewiß eine ernſtliche 
Mahnung zur Borfiät, fowie den Wunſch ver Bevölkerung, die 
Aufmerkjamteit ver zuſtehenden Behbtden auf das dringende Be- 
bürfnig zu Senken, energifche Mafregeln gegen fernere Unglüdsfälle 
durch Hunde zu ergreifen. 

Herrieden, 21. Sıpt. Allen Anjzeichen nad; werden wir 
wieder einige [höne Tage befommen. Die Aequinoltialftürme mangeln 
J. ®. gany, der Luftdrud über Europa wird gleihmäßiger, bie 
beitere Witterung iſt im Wehen bis Lonvon, und im Norden bis 
Mosfau vorgerüdt. 

Aus München hat vie -„U. Allgem. Zeitung“ - folgende 
Zuſchrift erhaltene „Ih bin auf die Beilage au Nr. 260 ver 
„Ulg. Big.” aufmeljam gemadt worden, ‚worin Sie bejzüglich 
der Generalverfammiung ver latholiſchen Bereine zu Würzburg in 
einer Note bemerlen, daß ein Ihnen zugelommener anonymer Brief 





aus Würzburg über den herben Ton jener Berfammlung gegen 


Andersgläubige Mage. Als geweiener Präſident ver fraglichen 


Berfammlung halte ic mich für verpflichter, zu -enllären, daß jene 


anonyme Angabe vollfommen falſch if. Gegenden Unglauben 
find in dır Berfgminiung allerdings ſcharfe Meußerungen 


gebener Frhr, m. Moy de Sons. 

München, 21. Sıpt. Der Generallommandant, General. 
lieutenant v. d. Tann, lich mittelſt Zirkularordre allen Chargen, 
indbeſondere der Mannſchaft, feinen Dank ausdrücken für das waͤh · 
send der Herbſtwaffenübungen bewieſene muſterhafte und lobens- 
wertde Zuſammenwirlen aller Befandiheile der in Verwendung ge⸗ 
Iommenen Abtheilungen. — Bei ver Infanterie If von heule an 
ber Präfenzfand auf 23 Mann wieder geftellt, Bei ven geftern 
Abends erfolgten Beurlaubungen erwies ſich das Syſtem ver Rach- 
zahlung als höchſt praftiih. Die Soldaten erhielten dadurch eine 
10tägige Löhnung (dem 11.—20.) auf die Hand, fomit ein Reife- 
geld in bie Heimatd, während font Empfangenes djters zurüdju- 
erfatten war, auferdem der Urlaub micht gewährt werben konnte, 
— Der erblie Reichsrath Für zu Lömenflein-Wertheim-Rojen« 
berg, welcher geflern bier eintraf, begab heute fih an das k. Hofe 
lager nah Hohenſchwangau. 

Nach einem Berichte aus Bayreuth wird Se. Ey. Herr 


Regierungspräftvent v Zwehl Ende bieſes Monate, foäteftlens An- 


fang fünf, Mis. zur Uebernahme feines Poſtens dafelbft eintreffen, 

Wien, 22. Sept, Lord Glarenton wird übermorgen in 
politiſchet Miffion, von Wiesdaden kommend, hier eintreffen. Das 
Minikerium unterhandelt mit Hm, Langrand-Dumoncrau wegen 
bed Berlaufß der Staatsgüter. 

Wien, 22. September. Grammont ift eifrigſt befliſſen, die 
Frankoitatifche Mebereinfunft als vötttg unglaubwürsigyarzuftellen, 
höchſtens habe ein Ideenaustauſch Ratigefunden. 

ießen, 20. Sept. Zu ber 39, Berfammlung der bier 
ammeienden Raturforfcher und Merzte bar fih auch Erzherzog 
Stephan von Deſterreich, ein durch Geiſt uno Wiſſenſchaft aus- 
gejeichneter Fürft eingefunben, und die Mitgliener ber Berjammlung 
sum Beſuche des Schloſſes Schaumburg eingeladen. 

Paris, 22. Spt. Ein Wrtifel des „Gonflitutionnel“ er: 
innert daran, daß die Befefung Noms durch die Frarzofen flets 
nur ale ein vorübergehender Ausnahmsfall betrachtet wurde, und 
beflätigt zugleich, daß bie anarchiſchen Leidenſchaften auf der Halb· 
infel beruhigt oder unlerdrückt find, Inſolge deſſen glaubte die 
Regierung des Kaifers, als die italieniſche Regierung in ihrer Bor 
forge für die Erforderniſſe der Organifation des neuen Staates 
und aus Emägungen ſtrategiſcher, politifer und adminifrattver 
Natur ihren Eutſchluß, die Hauptſtadt zu verlegen, notificirte, den 
Eugenblid gelommen, vie Bebingungen einer Räumung Roms au 
bisfutiren, und e3 ift folgendes Arrangement zu Stande gelommen. 
Dialien verpflichtet fih, den gegenwärtigen Zerritorialbefig Des 
Papſtes zu refpeliiren und jeren Angriff auf venfelben von Außen 
au verbinpern, und Frankreich zieht nach Maßgabe der Organijatıon 
ber päpfiligen Urmee feine Truppen zurüd, fo daß bie Räumung 
Roms binnen zwei Jahren vollenver fein wird. Auch übernimmt 
Rallen den auf feine früher päpſtlich geweſenen Provinzen fallen» 
ben Theil der römilchen Schulp. 

Zurin, 21. Sept. Die Kammern find auf ben 5. Ollober 
einberufen. 

Nom, 20. Sept. Die nad Rom gıflüßteten polniſchen 
Grifliben Hatten eine Deputalion an ben Bapft geihidt, um 
diefen zu bülten, in der bevorfichenden Allokation auch der polni- 
ſchen Ungelegenheit zu gebenten. Pius. IX. erklärte darauf ber 
Deputation in der Audiem, es fei ihm fehr erwünicht, van er fi 
einmal bei verſchloſſenen Ipüren über biefe Frage aus ſprechen und 
vertraulich feine Anfiht Fund geben nme. Gr wolle der Depu⸗ 
tetion nicht vorenthalten, daß er mit ihrem und ıbrer Brüder Be» 
nehmen feincemegs einverſtanden fei. Er wiſſe, daß fie ſich der 
Religion bedienten, um bie Revolution zu ſchuren, daß fie Empör- 
ung prebigten, revolutionäre Banden fegneten, Dolce und Piſtolen 
weihten und ſich ſelbſt mit dem ſtreuze des Heilandes in der Hand 
an die Spitze der Empdrer flellten, Daß fei ein freche Mifbrauh 
ber Religion, dem er fhmerzlich betlage. Er werde in ver Allofu- 
tion nicht von ihrem Lande reven, um nicht von Reuem mifper- 
Randen zu werben, ſondern er werde ihren Biſchöſen ſchreiben und 
Ihnen feine Mifbilligung der Revolution aus ſprechen. 


Bermijfdtes 
Unter der Webericrift: „Bergnügungsfohrt in die Keimath 
bes bayeriſchen Bieres“ (1) wird in Drekbaer Wlättern angezeigt, 


—— —— — —— — — — — 


daß am 80. September ein Bergnügungezug von ber fädfiichen 

in bie bayerijche Hauptſtan abgehen und in leglerer am 1. Ollo⸗ 

ber Abende Gulihr rehtjeitig zum Oltoberfeit eimireffen werde. 
Zon der far im Septemseh Das imölfte Heft der 


len, | ti ; i 
gegen Andersgläunige fein Wort. Gohadtängsvol Ihe er Veröflentlihungen des baperiiden atififhen Burcaus theilt bie 


Refultate der Erhebungen über ten Vlehſtand im Königreiche 
Bayern mit. Mus einer Verleihung mit anderen Staaten er 
iehen wir, daß Bayern in ber Rinpviehzucht obenan ſteht. Inder 
Schaf-, Pierde- und Bienenjucht nimmt Hannover den erften Rang 
ein. Die meiſten Schweine züchtet Deſterreich, nad ihm Baben, 

Louis Napolton foll gefagt haben: Ih ginge gern wieder 
einmal nad Augsburg, aber die- Schrereret mit ver Aufent 
haltstarte iM mir zutpider, Bekanntlich müffen die dort an⸗ 
gefteltien Sapläne Aujenthaltsfarten löjen, 

Wie ſeltſam die eröffnete Domban-Rotterie gebeutet 
werben Tann, bemeil’t ein Bäuerlein, welches zu einem mit dem 
Debit der Loofe beauftragten Gölner Geihäftsmanne fam und den» 
felben fragte, ob bei ihm bie Roofe u belommen feien, mit melden 
der Dom ausgefpielt werben jole? 


(Ein Greditbrief.) „Hr. v, Rolhſchild in Paris erſucht 
Hrn. v. Rothſchild in Frankfurt, feine Berfon und fein. Bermögen 
zur Berfügung ber Frau Gräfin von Montereau zu fielen,“ (Unter 
biefem Namen befinver N detanntſich die Kaiferin Eugenie im 
Bade Schwalbach.) 


Neueftes, 


“ München, 22. Sept. Bom t. Bejirlögerichte in Pfarr · 
firchen ift ein Mitglied unferer 2, Kammer, Hr. Abg. Liebl, Hut 
madermeifler und Grmeindeporfteher in Ganghofen in Nieberbäpern, 
wegen Majrflätsbeleivigung zu Ijähriger Frhungsftrafe veruriheilt 
worden. Nähere über diefen Fall mird nicht mitgetheilt, es ſcheint 
aber, daß +8 fih um Aeußerungen handelt, die in einem BWirthe- 
baufe gemacht wurden. Der Vernriheilte, welder wor dem Be 
alrfögericht vom Heren Mbgeortneten, Advolaten Dr. Voll, vertheis 
bigt wurde, wird übrigens die Berufung ergreifen, 

München, 22. Sıpt. Die Herren Legationdrath v. Zep⸗ 
peling und Dberfinangrath v. Geßler aus Stuttgart, ſowie Finanz- 
bireftor dv. Geemdlerd aus Naffau fin zum Zweck von Berhand« 
lungen über gemeinfame Schritte in ber Bollvereinsfrage bier an« 
weſend. 

Kiel, 22. Sept. Die „Kieler Zeitung“ vernlmint, daß 
Baden am Bundestag den Antrag ſtellen erde, bem Großhetzog 
von Oldenburg eine Prällufivfrift für Einreihung einer Rechtabe⸗ 
A feiner Anſprüche auf die Erbfolge in Schles wig · Holſtein 
zu ſtellen. 

Turin, 22. Sept. Geſſern Abend fand auf dem Schloß · 
plah ein Auflauf ſtatt, deſſen Lofungswort der Ruf: „Es lebe 
Zurin, die Haupifavt Staliens!* war, Die meuternde Gruppe 
fuchte die Reihen des aufgeftelten Militärs au durchbrechen und in 
das Minifteriafgebände einzupringen. Die Zrupyen mußten von 
ihren Waffen Gebrauch machen, und es gab einige Topte und Ber 
mundete, Heute it die Ruhe zurüdgelchrt und die Staht bietet 
ihren gewöhnlichen Anblick bar. 


Handels und. DB Örjenberichte. 


Getraide · Preiſe auf der Schranne u Schweinfurt am 21: Septhbr. 


Höditer Vreis Niedrignet 
Daigen 19 f1. 12 ME. BA. Mm 14.30 Mr. Bell. — fi. 14-8. 
Kom Bn— Mk 1a MR—M Bi 11 le. 
Gerfie 1m Mm 105 Im— N. Al.— Fiir. 
aber Iın— fr. Sefl. 25 fe. 


TaEm 5birdsk 
Erbſen 11 1.56. Linſen — I. — F. Bidm —f. 
Summa aller verkauften Seite: 1755 Schaffel. Umfapkapitals 20,429 fl. 
Frankfurt, 19. Septbr. (Viehmarkt.) Zum heutigen Markt we 
sunetrieben: ca, 320 Ochſen, 200 Kübe und Rinder, 270 Kälber und 2 
Hämmel. Die Preife fellten ſich: 
1. Qual. pr. Es 33 |, 2. Omaf. El fl. 


Rüde und Rinder 1. „ . . Ta —— 
Kälber 1. a * 24 * ” 7 ® 
" " ” r} ” ” *5— ” 


Hämmel 1 

Gut gemäftete Ochſen. 

Frankfurt, 18. Sertbr. (Fruchtbericht) Waizen 104/, ff; —** 
V A. Werfte 74a A., Hafer 6t fl. zu 200 3Pfb. Reps i fi, 
Rüböl 24 fl. 

Sranffurt, 22. Sept, 64/4, Uhr. (Schlußkutſen) Krebit 186-r 
185%... 28607 Loofe 80—79%,,. 1832er Amerifaner 44! 

Mannbeim, 18, Grpibr, 338 Baizen 10, Me 
Roggen 7 fl., Gere 79/4 fl. per 100 Silo, Safer 31/4 AM, alter 41/5, f- 
per Gir. Senne 40-41 fi, Branntwrin 115 fl. ver 1: 00 Lit. 500,, Tr- 
Nüsdt 25 FL, Reps 201% fL, Kinien 1C44— 17 M. per 100 Silo, 


Berantworslicer Iuter-Redalteur: R. BSandorf. 


Für gegenwärtige Saiſon empfehle ich mein veich aſſortirtes Lager in 


Tu, Buckskiu- und Herren Meodenrtifcht. 


Franz Leininger 


[2a] 


Fränkiſcher Gartenbau=Berein. 


An ven Abenden während der Dauer der Austellung vereinigen ſich vie CH. Bälle 
und bie Mitzlieder bed Vereins, ſowie freunde tes Gartenbaues überhaupt 

Freitag in ber Reflauraticn tes alten Babnhofes; 

Samftag im Bereinslofale (Hofmann'ſche Gattenwirthſchaft am alle); 

Sonntag im Theaterhaufe (mufitalifhe Abendunterbaltung); 

Montag im Plag’iten Garten. 


Weintrauben 


aus den beſſern Weinbergslagen empfehle ich zum Genuſſe 
in meinem Garten vor dem Pleichacherthor, wo auch Ver— 
jendungen nah Wunſch in großen. und Heinen Parthieen 
bejorgt werden. Eingang — Tomopl an der Beitshöchheimer 
Straße, als auch oben nächjt der Eifenbahn — mit roth— 


weißer Flagge bezeichnet. 
Nikolaus ©ktt. 
Frankfurter Poſtzeitung. 


Mit dem nädften 1 Dftober beginnt ein neues Abonnement auf bie rauf: 
furter Poſtzeitung. Der Ubonnementäpreis beträgt vierteljährlich: 1) im dem Be: 
Meübezirte von Hrankfurt a/M. 2 fl. 45 kr.; 2) in den Ländern des Fürſtlich Thurn und 
Zaris’ichen Pofverwaltungebejirts 2 fl. 55 Ir, — 1 Thlr. 20 Sar.; 3) in allen übrigen 
dentſchen Staaten (mit Wusihluß ber kaiſ. öfterreichifchen Gefammtlande) 3 fl. 15 fr. 
im 5/1 hir. 26 Sr. (außfhlieflih der ausmärs noch befichenten 
Stempel-u, Beitellgebühren); 4) in den ER. öflerr. Gefammifanden 2 fl. 76 Ir, öfter. Währ. 

Statt bißher unter eigenem Zitel als „Ronverfattonsblat” In täglicher Beilage if 
nach dem Dorgang faft fämmtlicher Zagedzeitungen in Deutſchland ber belletriſtiſche Theil 
in ein täglich erſcheinendes Feuilleton umgeftaltet worden. 

Die Zabl der Extrabeilagem wird nad Bedürfnißß bedeutend vermehrt. 

Man erfuht um möglichtt baldige Beſtellung bei den betreffenden Voſtämtern. 

ie Einrüdungsgebühren betragen für: die Zeile (!/, Breite) mit Petitſchriſt oder 
beren Raum 8- Mr. , 


Im Verlag ver Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung in Würzburg erſchien 
foeben und if durch alle ſolſde Buchhandlungen zu beziehen: 


Aerztliches Tafchenbuch für 18635. 


ö 13. Jahrgang. 
Serautgegeben von Dr. gor Schmidt, 


praft, Arzt in Beiligyeim. 
Bequemes Taſchenformat 
21 Sg 


[3a] 








eleganı im Leinwann gebunden. Breis I fl, 12 kr. oder 
er — Mit Bapier durchſchoſſen 1 fl. 42 Ir. oder 4 :Zhlr, 

Der Berfofier, fa® bemüht, dem Bedürfniſſe ver Herzte in bem Taſchenbuche 
mögliht nah allen Seiten Rechnung zu tragen, hat in dem neuen vorliegenden Jaht - 
gange neben anderen Berinehrungen und Berbefierungen namentlih die Heilquellen und 
Kurorte einer beſonderen Birüdfihligung unterzogen. Während ber legte Jahrgang bie 
EintHeitung derjelben nad ihrer Inpication brachte, folgt heuer eine Yufammenftellung 
derjelben nach den im ven Waͤſſern ———— Haupibeftandiheilen, forte eine fprcielle 
Aufzählung ver Mollen- und Kallwaſſer⸗Hellanſtalten, fowie ver Mimatiiden Surorie, 
der Fichiennapel» und Seebäper und ging das Sireben des Verfaſſers dahin, es mög- 
lich zu maden, daß jeder Arzt, der ſich veranlaßt ſieht, eine Badekur ju verordnen, 
ſich aus dem Taſchenbuche auch ohne ven Bıfiy eines größeren balneolozifhen Wertes 
au orientiren in ber Laze if. 


Bekanntmachung. 





pr: 22/9, 


en an Aram Vorft Witwe Barbara von Haard, welche mit ihrem 


Kindern Drüttheitung pflegen will, find 
_ Dienftag den 4. Oftober 1864 früb 8 Ubr 
jimmer geltend zu machen, damit ich fie bei ver Verteilung der Maſſe 





Radt, 19. September 1864. 
Zeifiner, !. Notar. 


. Direltor a, Trier: 


| Notmenattin a Hönigäbofen, 





auf der Mainbrücke. 


STADT-THEATER,. 


Freitag, den 23. September 9, Boritel« 
lung im 1. Abondemmt. Die Aonr: 
naliften. Original-Euffpiel in 5 Alten 
von Huf, fraytag. 

Die Direktion. 


Mehrere Bücher vet 1. Hantelskurſes 
der Gewerbſchule find zu verfaufen. Räh. 
bei S. Huller, nächſt dem neuen Bahnhofe 


Fliegenholz, 
fiheres Mittel zur Tödtung ber läſtigen 
Fliegen, pr. Paquet ä 9 fr, 





[Gr] Carl Boljano. 
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Fremden-Anzeige. 


Tom 22, Gepteniber, 


(Adler) Tucca, Weinhändter a. Afhafienburg. 
Sterfinsty, Brofefior a. Trier. Dr, Reifader, 
Tui Dr, Raub a. Petereburg. 
Erbar, Roh a Krankfurt. Af.: Staudera. Mainz, 
Mont a. Herdield, vahl a. Berlin, Yacobien a. 
—— Gerngros a, Furth, Sachſenröder a. 


(Hotel Ramer.) Frau Hippler mit familie, 
frau Steinweg 
m. Ham., Gebeimrätbin a. Amorbach. Hoffe 
mann m. Han Gaffier a. Rottenburg, Dr. Hands 
fu m. Fam., Negimentsarıt a. Areifing. Stege 
mart, Etudent a. Öngern. Dr. König, ä. 
.: Simon mit frau a. Mainz, Leuſſen 
a. Greiehd, Alugberz a. Offenbach. 
(Würtiemberger Hof.) Potanowoly, Gutobe⸗ 
fiber aus Galizien. Rf.: Herwig a. Stuttgart, 
Schmit a Aachen, Schleiger a. Rürnberg, Dieyer 
a, Stullgart. 


Haletots, Beduinen, Ueberwürfe und 


Saquetten 


— in geſchmackvoller Auswahl zur geneigten Anſicht und Abnahme 
Rom & Wagner. 


"Sirben- u. ZimmerTeppiche, 


fowie abgepaßte Welunche-Borlagen, empfiehlt 
128) Carl Bolzano. 


Splardl: u. Petroleum Lampen, 


neueſter Gonfteuftion, in ‚größter Auswahl, ' 
Solaröl Ia., wegen feiner Nichtfeuergefährlichteit belannt, bei gleichem Lichte 
ea. 1 Bu billiger brennend ale Petroleum, empfichlt 


Wiibdeld Eydam. 


NB. Mufterfarten gratis, Lampen jeder Art werten unter Garantie raſch 
und billig abgeändert, + [5) 


Bekanntmachung. 


Das Seither felbft bewirihſchaftete Orfonomiegut Sailtheim fol in Folge guls⸗ 
herrlichen Beſchluſſes pro Lihtmeh 1865/1883, auf 18 Jahre verpachtet werben und 
wird zu ung! Zwecke Zagfahıt auf 

Dinttog den 11. Oktober I. Is. Vormittags 
im Amtbhaufe dahler anberaumt, 

Dat Gut Sailtheim bilbet eine beſonders abgefteinte Hofmarlung und ift ber 
Gemeinde Deubach, lünigl. Würtemberg’hen Dberamid Mergentheim, zugetheilt. 

Nebft ven nötigen, geräumigen, theils neu erbauten Delongmiegebäuven umfaßt 
biefes Gut 

634 Morgen Aderland, 

5 Wieſen, 
63, „  Barten- und Baumgelände, 
45 Dedeien und Scaftriften, 





ben Morgen zw 160 Nürn- 
berger Ruthen gerechnet; 





ferner 
werben mit in ben Pacht gegeben auf ber Gemarlung Meffelbaufen, gtoßherzogl. 
bad, Beyirfdamts Gerlahsheim: 
7%/, Morgen Wiefen, die ſ. g. Seewieſe 
zunähft dem Hofe Marſtadt, 
6 Morg. Aderland dafelbf, früher Fifch- 
weiber und feit 3 Jahren troden gelegt, 
2 Morg. Weinberg zunähft Hofftedten, 
Das Gut Sailtheim liegt Öflih vom Tauberthale und -1/, Stunbe von bie 
fem und ber nah Würzburg und Wertheim ziehenden Hauptfirahe, fomie ven ber gerabe 
im Bau begriffenen WürgburgsHeidelberger Eifenbahn entfernt; die Felder eignen fi 
zum Anbau von Delgewäcfen, allen Getreibegattungen und Futterltäutern. 
Pachtliebhabern werden bie Güter vor der Verpachtung vorgezeigt und können 
viefelben die Pahibrbingungen beim unterfertigten Rentamte fomohl, als -aud beim 
Freiberrl, von Zobel’fhen Rentamte Darftadt zu Würburg, 1. Diſtr. Neo. 168, ein. 


eben. 
” Bei der Berpaditung ſelbſt hat fi jeder Liebhaber dur obrigkeitliches Zeugnig 
über feine Vermögensverhältniffe, ‘foiwie über feine perſonliche Befähigung zu einer Guts- 
bewirthſchaftung auszumeifen, 
Meffelbanfen im spe! badiſchen Amtsbezirfe Gerlachtheim, am 
2. September 1864. 
Freiherrlich von Sgpbeb jepee Rentamt, 
a : t. d. Rib. 
Inſp. 


In Smolensf 


wird bie ig: von — enſtänden, als: Gläfer, Leuch⸗ 
er Stüble, Zifche, Bänke, Bettitellen und Betten u. [. f. am Sams: 


| den Morgen zu 180 Nürn- 
berger Ruthen gerechnet. 


[20] 


tag ben 24. September Nachmittags 2 Ubr forigefegt und möglichſt vol ⸗ 


Jac. Grömling. 


lendet, wozu einlabet 


Haͤnfene Feuerfpritenfchlä 
befter —S GE 


[61] J. B, Ehrenbur urg. 


Ein austwärtiger fgl. Gerichtsfchreiber, ab« 
ſolvirter Juriſt, latholiſch, 30 Jahre alt, 
mit einem firen Gehalte von 600 f., ſuchi 
eine LZebensgefährtin. Säriftlihe 
Offerte beſorgt die Expedition dieſes Blat⸗ 
tes sub lit. A. B. 


Verſchwiegenheit wird — [26] 
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Für eine Mafchinenban-Auftalt 
In’Berlin wird ein quverläffiger ficherer 
Mann — als Aufſeher und zur Befor- 
gung leichter fchriftlicher Arbeiten — zu en⸗ 
gagiren gewünicht, — Ohne Fachlenntniſſe 
zu bedingen, — gewährt der Herr Befiger 
ein Yabreseinfommen von 500 Zhlr. pr. 
Sour, — Hierauf Raflectirende belleben ſich 
baldigf zu wenden an 9. 501; in 
Berlin, Filherftrafe Nro, 24. 


Kurs der Gelbiorten, 
Bom 21. September. 

Pfoten 9 fl. 40a A115 Me. 
Piſtolen praußiige-9 fl. 56—57 fr. 
Hollind. 10. Stude 9 fl. 49--50 fr. 
Ran» Dut aten b fl 334844 fr. 
2: Frantenfäde 9 Il. 20h —R64, fr. 
Gil. Sovmeigs I. 48-52 fr. 
PVreug, Aafſenanweiſungen 1 fl 45-41, fr, 
Dollars in Bob 2 fl. 261,274. 
Silber ‚per Bellpfb.. 52 fl. 15—45 fr. 








|Das Abonnement auf- den Amzriger ber 


33265 trägt viertelführlih 36 fr. bier und bei allen 
fat. baver. Rofläimtern, Die Berantwortlic 


‚teit für Anferate trägt der Einfender derfelben. 








Ankunft daher : 5 Bahnlinie: 5 





—5 


Samſtag, 
24 Sep 


Abfahrt dvabin: — 





Einrüdungegebübr: Die breipaltige 

Beile oder beren Raum wirb mit 3 fr, bie 

zweilpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1864. 








tember, 





voſtomnibusfahrten ab 





Rrüb:TWGZ. HIKZ. [NEm.: 10RGZ| — 
36 RZ. 6WPZ. 10W CZ, 110 PZ en Tu 














Arüh: 2PZ, 9GZ, AMPpZ, 





2. Aruitein, 59 U, | Mergentbeim AR. | Rentadta/f. 1 Mit, 





en Ed 3 a Ndm.: 10KZ, 20GZ, 582.7 GZ. Bischofsheim 5 M.| Miltenberg DU Ochſenfuri BUEH, 
Arüb: 98 GZ. | Nchm.: 1 KZ, Unsbah |Früb: 5 PZ, guGz | Dettelbab 5 4. Woobach⸗ Viſch. 59. | Roporumn DM, 
ne GZ. 9% PZ. Abende. Ion as Nm: as KZ. 5 GZ. | Kipingen 8 5 or über —— Bu, 

b: 235 PZ. Sa5pZ. |lTGZ m. rih: D60GZ — de. 1 A ertbeim 5 | Bertbeim 5b a 
Rım.: 12205. 3QZ, (SZ, 10007, DE he. Doz, do. 5 U Neuſes 5%, | Biefentbeib 8 A. 






Tagsfalenber: Gerhard. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 50 Minuten, 
Sonnenuntergang: 5 Upr 54 Min Mondaufgang: 101.59 M. Mondunter: 
gong: 2 Uber 38 M. — Thbermometer nad Reaumur: Niedrianet Stand 

„m der Nacu: 8 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 12 Grad Wärme. — 
Baternregelt Regen am Micyaeli bedeutet einen gelinden Winter. 


Politiſche Rundichau. 


Faſt in demſelben Augenblide, im welchem ber Kaifer von 
Rußland der Kaiſerin Eugenie tn Schwalbach einen Befuh macht, 
veröffentlicht die „Patrie” einen Aufruf der polniſchen National- 
Regierung au das polniſche Voll, worin fie ertlärt, daß der Kampf 
gegen Rußland noch micht beendet if. Es fei bios eine zmeite 
Phaſe eingetreten und der volfsihämliche Rrieg beginne erf. Wir 
baten jhon frühere bemerft, daß der polmifche Adel etwas fpät 
datan benft, den vollsthümlichen Kampf zu proflamiren, und es 
wäre im Intereſſe der Menſchlichleit ſchon wünfdenswerth, wenn 
die Nationalregierung vom Verſuchen abliehe, die in biejem Augen⸗ 
blide weniger als je Soffnung haben, zu reüſſtren. 

Die vänifde Regierung bat in ber letzten Ronferenifigung das 
Prinzip der Paufhai-Auseinanverfegung angenommen, Scemit wäre 
die Ausfiht auf ven glatten Verlauf dieſer bremmenven Yngelegen- 
heit wieder etwa® befier und ber Beruhigungdverfuch ber „Beneral« 
Korreſpondenz“ nürfte von Erfolz fein. 

Wie die „Indbependance Belge“ erklärt, iſt an eine Unterflüß- 
ung Branfreih® bei einem etwaigen piemonteflichen Angriff auf Be- 
metien nicht zu benfen. 

Das neue Kabinet in Spanien feßt die Rüflungen zur Ab⸗ 
fendung von Verſtärkungen nad Peru fort. 

Aus Mexilo trifft die eiwas unglaublich Hingende Nachricht 
ein, daß bie framzöfiihen Truppen unlängft in 4 Feldſchlachten be» 
fiegt worden ſeien. Uebrigens ift der Privatfelretär des Erpräfi- 
denten Juarez zu ben Kaiſerlichen übergegangen. 

Die neueften Depeſchen aus Amerika berichten wieder einmal 
von Stegen der Union. Gntfcheibenbes werden freilich weder bie 
Siege noch die Depeſchen zur Folge haben. Die Chancen Mac 
Slellan’s And noch immer im Wahlen. Derfelde proflamirt ein 
Danifef, worin er die Praͤſidentſchaftokandidatut annimmt und bie 
Derſtellung ver Union obenanftellt. 

Die Kaiferin Eugenie wird Schwalbach am 26. verlaflen; 
die Kur ſcheint mit dem Beſuch des Kaiſers Alexander von Ruf- 
land beendet zu fein. 

Die Generilverfammlung des Nationalvereins findet in Eife- 
nad am 31. DOftober und 1. Rovember fatt. 


Tagesbericht. 


— Oibreſan-Racqhrichten) Dem Hrn. ©. Severin Illig, 
b. geiſtl. Rath und Pfarter zu Wiefenfeld wurde zu feinem 50- 
jährigen, Dienfjubiläum das Eprenfreug des Ludwigkotdens der- 
lichen, und Ge. Benefisiat Theophil Wehmeberg dahler bet gleichem 
Unlak mit der goldenen Ghrenmünze de8 Lubmigdordens de» 
Boritt, ( D.Bl.) 

„Das Arelsamieblatt vom V. d. Mis. enthält eine Belannt» 
madung bir f. Kreiöregieumg, vom 20. d. M., wornach die landwirth⸗ 
fHaftl. Fortbiipungsfhule für Bauernföhne vahier (vormals Wiefen- 





bauſchule) am 17. November I. Je. eröffnet wird, Der Unterricht 
zerfällt in einen theoretiſchen und praktiſchen Kur), erfterer bauert 4, 
Iehterer 8 Monate. Unterricht ift frei, Koſt, Quartier, Beheizung, 
Beleuchtung wird auf die 4 Monate des theoretiſchen Unterrichts 
auf 72 fl. berichnet. Im praftifchen Kurſe, welchet 4 Abtheif- 
ungen umfaßt, welche beliebig gewählt werden Können, nämlich: 
Wiefenbau- und Drainirfäule, die Weinbauſchule, die Gartenbau» 
ſchule, und vie Aderbaufhute, wird fleifigen und braudibaren Yög- 
fingen GBelegendeit gegeben, fi durch Arbeilsverdienſt den voll⸗ 
ſtändigen Unterhalt zu ſichern. Arme und zugleich würbige Bög- 
linge fönnen, je nachdem die Mittel hiezu vorhanten find, im 
theoretifchen Kurſe unentgeltlihe Aufnahme finden, Aufnahme. 
gefuche find bei der Heimathsochörbe anzubringen. 

(Baifenhaus-Zöglings-Aufnahme) Für bieles 
Jahr finden 10 Höglinge Aufnahme in das Walfenhaus, näm- 
Ich 4 Knaben uno 6 Mädchen. Dreigig weitere Geſuche muß. 
ten unberüdfihtigt bleiben. Der Unterricht beginnt mit bem 
15. Oltober. 

(Kollelte) Dem Mebgermeifter und Reftaurateur PBanlraz 
Lachmaier von Kronach wurde zum Behufe feiner Unterflügung eine 
Haußfollelte bei ven Mehgermeiſtern, Gaf- und Schenlwirthen in 
den 3 fränfifhen Kreiſen bewilligt. 

W 22. Sept. So eben lommt uns bie Mit-⸗ 
Iheilung zu, daß der Rechtsanwalt Emil Brummel aus Motbad), 
welder am. 13. September in. der Generalverfammlung ber Tathol. 
Bereine Deutſchlands dabier eine fulminante Reve über den babi« 
(hen Schulſtreit hielt, bei feiner Rüdtchr nad feinem Baterlande 
Baden wegen viefer Rede verhaftet und eine ſtriminalunterſuchung 
wegen Majeftätebeleivigung, Beleidigung des Minifteriums über 
ihn verhängt wurde. (ab. 8t.) 

Bürzburg, 23. Sept, Einer Mittheilung in der „Brff. 
Voſtztg.“ zufolge Haben — nad nun achtjähriger Dauer ber Ber- 
handlungen — vie bayeriſche und die badiſche Regierung fi) bezüg · 
lich des Baues einer Rheinbrüde bei Lupmwigshafen voll⸗ 
Rändig geeinigt; die Pläne find von den beiden Regierungen und 
der Gentral-Rheinihifffahrts- Gommifjion endgiltig genehmigt; der 
Ban fol nod in tiefem Spätherbfte begonnen und bie Brüde im 
Herbie 1866 zugleih mit der Eröffneng der Würzburger Eijen- 
bahn dem Berkehr übergeben werben. 

Würzburg, 24. Sept. Morgen verläßt uns nad neun- 
jährigem Aufenthalte dahler in Folge angeorneien Garniſons - 
mechfels das 3. Bataillon des 4. f, Infanterie-Regimente, um bem 
3, Bataillon ve 9. Infanterie-Regiments Platz zu machen, 

Gonceflions: Gefuche. Joſeph Stra, Kaufmann von 
Karlſtadt, bewirbt fih um eine Detailhandels · Conceſſion, Sebaſtian 
Kraus von Ullersheim um eine Schneiter-, Emanuel Haas von 
FJuchdſtadt um eine Zrönler- und Morig Levi von Selnhaufen 
um eine Großhandels · Conceſſion. 

*Wuärzburg, 24. Septbt. (Biltualienmarkt.) Butter 
galt heute 20 — 30 fr, Schmahz 32—33 fr. per Pfo.; Eier 10 
Stüd um 12 kr., daß Paar junge Habnen 30 bis 36 fr, das 
Baar junge Tauben 14 bis 16 fr., Bänfe per Stüch i fl. 24 fr. 
bis 4 fl. 45 fr, Hafen per Stüd 54 fr. bis 1 fl., das Hundert 


gen 5—6 Mr, das Hundert Kraut 2 fl. 24 ie. bis 2 fi. 
br., daß Mäßchen Kartoffel 3 fr. 

us: rg. Da Öffentliher appellatiomsgerichtlicher 
Sihung vom 16. September I. 98. wurde die Berufung ber 
Thereſia Fraas, Bahnmärterschefrau von Opferbaum, gegen das 
Gılenntnig des & Bezipfögerichts Schweinfurt vom 16. Juli 1864, 
mweldeß dieſelbe wegen Bergehens der Berläumbung, verübt am ben 
Bahnmwärteräeheleuten Daniel und Anna Heiduck von Efleben zu 
brei Monaten Gefängniß veruriheilt hatte, verworfen; ebenjo bie 
Berufung des Johann Stegmann, Johann Matthäus Stegmann, 
Iedige Bauernföhne, und Ludwig Fledenfein, ledigen Shuhmader- 
gelellen von RKeilberg, gegen das Gılenntnig des lönigi. Beziıte- 
gerihte Aſchaffendurg vom 23. Juli 1864, welches diefelben wegen 
Bergehend der Schlägerei und zwar Johann Stegmann und Lud- 
wig Sledenftein zu je 1 Monat, Johann Matthäus Stegmann zu 
8 Tagen Gefängniß und in die Koflen verurihtilt hatte, welche 
jedoch auf die Staaislafje unter Bormerlung auf das künftige Ber- 
mögen verwiefen worden find; ferner ebenfo die Berufung des lgl. 
Staatsanwalıs am fgl. Bezirtögerichte Lohr gegen das Gıkenntnig 
befielben Gerichts vom 9. April 1864, welches den verheirathelen 


Kaufmann Wilhelm Rottmann von Hundsbach, wegen Vergebene | 


ber Religionsfriereneflörung von ber gegen ihm erhobenen Anſchul · 
bigung freigefprochen hatte; endlich ebenfo bie Berufung bis ver 
heirateten Schlofjermeifters Georg Hod von Aſchaffenburg gegen 
bas Grtenninif des !gl. Bezirlsgerihis Alhaffenburg vom 30. Jull 
1864, welches denfeiben wegen Vergehens der Körpervericgung, 
begangen an bem Lehrling Alois Mepger, zu einer Grjängnißftrafe 
von 8 Zagen, ſowie in die Koflen des Verfahrens und dis Siraf- 
volljugs veruriheilt hatte. (aid. Big.) 
München, 22. Sert. In geräufälojer Zurüdgejogenpeit 
wurde, wie wir ſchon erwähnt, vorgejlern die erſte Beneralverfamm- 
lung des in dieſem Jahr entſtandenen, bereits 300 Mitgliever zäh⸗ 
Ienden bayeriihen Gpmnafiallehrervereins im Saale des Ludwigs» 
gymnaſtums dahier abgehalten. Die Belhriligung ber Milgliever 
von ben meiſten bayerhſchen Unftalten war zwar feine fehr zahl« 
reiche, die Debatte aber eime lebhafle. Nachdem die Statuten dee 
Sereins ausführlich befprochen und angenommen, ſowie der Vor⸗ 
fand und der Ausfhuß gewählt worden waren, wurbe ber Berein 
als definitiv fonflituirt erflärt. Die Wahl zum Vorſtande fiei auf 
Hm. Prof. Dr. Linsmayer, Berner wurde tie Gründung eines 
Bereinsorgand,, welches hauptſächlich die Erörterung jeitgemäßer 


prafiliher Schulftagen fi jur Aufgabe machen wird, beſchloſſen 


und Regensburg als Drt der im nächſten Jahre ſtatifindenden 
zweiten Generalverfammlung gewählt. 

Wien, 23. Sept. Hr. dv. Beuſt wirb hierher reifen, um 
als (ehemaliger) Bunpeslommifjär an einer Beiprechung bezüglich 
ber Friedenverhandlungen Theil zu nehmen, Gin Elaborat über 
bie Orenzbefimmung iR bem Kriegsminifterium vorgelegt. (?) 

Berlin, 22. Spt. Der „Rreugzig.“ wird aus Stuttgart 
gemeldet, daß der bißherige Minifter der auswärtigen Ungelegen- 
beiten, Frht. v. Hügel, die erbetene Gntlafjung erhalten hat. 

In Braunfchweig bat vie vorige Woche eine Berfamm- 
lung deutfher Koteibefiger flattgefunden. Unter anderen Gegen- 
ſtaͤnden der Berathung befanden fid auch: 1) die Stiagen ver 
Reifenden über bie Verrechnung ver Wachdlerjen, 2) bie Klagen ber 
Reiſenden über bie Heinen Weinflafchen, 3) die Schwierigkeit, gute 
Dienfboten zu bekommen. Bezüglih des Antrages, die Namen 
derjenigen Weinhandlungen, welche ſchlecht und unreell bevienen, bes 
launt zu machen, fom «8 zu feinem Beſchluſſe. 

Genf, 23. Sept. Der eipgendfjiihe Unterfuhungsriäter 
* Duplan · Veillon hat gegen James Fazy einen Hafıbefehl er- 
lafien, 

Paris, 22. Sept. Die „Opinion nationale” theilt mit, 
baf bie Ratififationen der franzöfiich-italienifhen Uebereintunſt am 
Dienflag ausgewechſelt wurden, 

Waris, 23. Sept. Der „Moniteur“ trudt den geflern 
fignalifirten Artikel des „Sonfitutionnel" ab mit Auszügen ans 
einem’ Runpfchreiden des Hrn. Douyn de Lhuys vom 18. Ollober 
und aus einem Briefe des Raifers an Hrn. Thourentl vom 20. Mai. 


» 


Zurin, 22. Sept. Die Orbnung wurbe beute nicht gefört, 
Die amtliche Zeitung erzählt die gefrigen Vorfälle —2 
daß der Zuſammenſtoß auf dem Schioßplatz ein bloß zufälliger 
war; bie angegriffenen Scharfihägen machten zu ihrer Bertheibig- 
ung ohne Kommando Gebrauch von ihren Waffen. leber das 
Berhalten mehrerer Bolizelagenten ift eine Unterfuhung angeorbnet, 
Bon Eiviliften wurden 10 getöptet umd mebrere verwundet, von 
den Scharffidügen 20 verwundet, darunler einige ſchwet. Es find 
zahlreiche Truppen in Zurin angelommen und unter baß Rommanto 
des General Dela Rocca gefiellt worden. Die Rationalgarde if 
unter die Waffen gerufen. 
penbagen, 22. Sept. Der Prinz von Wales und 
feine Gemahlin reifen nächſten Samstag von bier ad, In Stod- 
bolm werden fie ſich eiwa drei Tage aufhalten, Anfangs Oktober 
bierher zurüdtehren und dann, laut Flyvepoſten“, nad acht⸗ 
tägigem Aufenthalt ſich vor ihrer Rüdtehr nad London noch nad 
Paris begeben. 


Vermiſchtes. 


Ein ſchredlicher Unglüdsfall ereignete 
Mittwod um Mitternaht auf der Eilenbahn 
Station Laifler-Dife nächſt Bradford. Bon einem Expreßtrain 
waren 2 Waggons abgeloppelt worden, um auf eine andere Linie 
gehoben zu werben. Die Waggons enthielten 3O—4O Paſſagiere. 
Kaum Dar aber der Erprefjug mit ber Signallaterne außerhalb 
der Station, als ein Train mit leeren Waggons, befien Führer 
die Bahn nunmehr freig'aubte, mit voller Krafı auf bie 2 zurüd«- 
gebliebenen Wägen ließ und fi: im buchſtaͤblichen Sinne des Wor⸗ 
te8 zertrümmerte. Die meiften der unglüdliden Bafjagtere blieben 
todt und von ben übrigen ſchwer Bermundeten bürften mur wenige 
gereitet werben, 

——— — —— — B. 


Neueſtes. 


Trieſt, 23. Sept. Die heute bier eingetroffene Levante⸗ 
poR meldet aus Athen, vom 17. Gept., daß die Berfaffungäber 
rathung fortfdpreitet; das Minifterium will den Genat befeitigen 
und im Lande Ruhe fchaffen. Die Ueberlandpoſt bringt bie Rad 
riht, daß Ranling am 19. Juli von den Kaiferlichen genommen 
wurde, Gin Anführer der Zaiping iR mit 2000 Dann entlommen, 
der andere hat ſich entkibt. 

Flensburg, 23. Sept. Eine Belanntmahung des Mill- 
tärgouverneurs für Jütland, Hrn. v. Fallenflein, vom 20, erwähnt, 
baf dieſem aus Kopenhagen eine Bramteninftrultion einfach per 
Gouvert zur MWeiterbeförnerung an bie dänifchen Beamten auge» 
ſchidt wurde, und brmerft darauf, daß die gegenwärtige Berwalt 
ung Yüllands und bie däniſchen Beamten in feinem Dienfiverlehe 
mir Kopenhagen fliehen, fonvern lediglich vom bießjeitigen Militär- 
gouvernement seffortiren und nur von biefem Befehle anzunchmen 
haben, und daß Damiberhandlungen als Vergehen gegen die zeit 
lie Landeshoheit Jütlands beftraft werben müffen. 


Handels und Börfenberichte. 


rankfurt, 23. Gept., 61/4 Ubr. (Sclußfurfe.) Kredit 186%,— 
1: 1860er Eoofe B01/—da. ABoder —— A — —* 


(Zelegrapbifche Depeſche.) Southampton, 
22. Sepibr. Das Poſſdampfſchiff des norddeutſchen Lloyd „News 
Vort*, Capt. ©. Wenle, welches am 10. September von Rewyort 
abgegangen war, iR heute 8 Uhr Morgens nad einer Reife von 
11 Zagen mohlbehalten unweit Comes eingetroffen und bat um 
9 Udr die Reife nah Bremen fortgefegt. Daſſelbe bringt außer 
der Fon 90 Baffagiere une 600 Tons Ladung. 

Die Bremer Barl „Washington“, Gapt. Wenke, und Bremer 
Schiff „Wıctic" waren am 10. September in Rewpork angelommen. 

Mütgeiheilt duch Garl Sieber, Generagent in Würzburg, 


fich Teßten 


von LerbB an ber 


Berantwortlicer Inter-Rebalteur: N, Bandorf. 


Plüſch⸗, Kirchen und Zimmer-Zeppiche 


in großer Auswahl bei 


[a] 


F. J. Hiller. 





Das Neueste von 


Kleiderſtoffen, Chales, Ueberwürfen und Jacken 


empfiehlt 


[2a] 


FE. J. Hiller. 





Das Menefte in 


Kleideriioffen und Chales 


für gegenwärtige Saifon empfiehlt in großer Auswahl 


[26] 


F. J. Schmitt. 
Das Neueste in 


Damenkleiderstoffen 


für jegige Saifon empfehlen in großer geſchmackvoller Auswahl 


Be] 


Schwarze und färbi 


BEom & Wagner. 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 






ge Seidenitoffe 


Franz Leininger 


Wilhelmsbad, Fer 


(Zelegrapben:Station.) 


20 Win, von ranffurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge taͤglich bin und zurüd.) 


@onntag den 2 


3. Sept 


Großes Ertra-Coacert 


von 8 bis 8 Uhr Abends. 


Man spielt Rouielte mil 1 Zero. 


[15] 


ettfedern um m 


Habe ich in fehr fchöner gef erhalten, 


Franz Heim. 





€ ziehunge- u. Unterrichts: Inftitut 


für Töchter beider chriftl. Eonfefjionen von 5 bis 18 Jahren, 
Mit 8. Oftober beginnt das neue im SImflitute der Unterzeich- 
neten. Der Unterricht umfaßt alle in höheren Lehranfalten üblichen Lehrgegenflände. 
Töchter über 13 Jahre erhalten auch Unterweifung in "er faufmännifden Buchführung 
und in Hausbaltungsgelchäften. 
Näheres fagt der Proſpelt, der auf Verlangen zugefanbt wird. 
Würzburg, im September 1964. 


Anna Zorn, aparitutßeBosficherin, 
8. Diftr. Mro. 66. 


uljabr 


[3] 
STADT-THEATER. 
Soantag, ben 25, September. 10. Bor 
im 4. Ubonnement, Wilhelm 
Große Oper in 4 Alten. Muſil 
von Roffini. 
Montag, ven 26. September. 11. Bor 
Rrlung im 1. Abonnement. Zurück⸗ 
ng. Driginal-Shanfpiel in 4 Alten 
von Dr. Karl Zöpfer, 
Die Direktion. 
Auf 3 Monate wird Di 1. Dfiober rin 
Sonditorgebülfe geſucht. Darauf Re- 


fleftirende wollen ſich unter ber Morefie J. S, 
an bie Exp. de. Blatied wenden. [2a] 


Ein weiher Jagbhund mit braunen 
Ohren und einer Habnenruthe if entlau- 
fen, Der Wieberbringer erhält außer Er- 
fag ter Butterloften noch eine gute Beloh- 
nung beim Girfchenwirtb Sebling 
in Dellingen. 

In der Ihönften Kage ber Stapt ift eine 
möblirte Wohnung von 6 
gleich zu vermieihen. Näheres in der Ez ⸗ 
pebition biefe® Blattes, 


Bimmern fo- | 


auf der Mainbrücke. 
Arbeiterunterftügungsverein, 


Der Urbeiterunterfühumgsverein bat im 
feiner legten Blenarverfammiung beichloflen, 
daß Einzahlungen fernerhin nur am erfien 
und legten Sonntag und Montag in jebem 
Monat flatifinden können und, daß an pie 
fen Zagen jugleich die Urkunden außgefer- 
tigt werben und zwar im Sommer vom 
1. Mär, mit September, Abends von 5 
bis 9 Uhr und im Winter vom 1. Oftober 
mit 1. Februar Abends von 5—8 ihr. 
Grmanntes nimmt mit Sonntag ben 25. Sep⸗ 
tember feinen Anfang. 

Aufnahmen dagegen finden jeber Helt 

ti. 


Der Ausſchuß. 





Sonntag, ben 2. Ollober 8. 38. Abenbs 
findet von Geile des Arbeiterunterflügungs- 
vereins ein Mränzchem in den Lolalitäten 
des Plah'ſchen Gariens dahier fait, Ein- 
zeichnungen hiezu werben bis zum 2. nach⸗ 
Ren Monats, Abends A Uhr im Bereind- 
lofale entgegengenommen, 

Das Comitd, 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, von 3 Uhr an 


duction 
und Ubende 


Zanzmufik, 


mwoju ergebenft einladet 
3 Feineis. 


ohann 
Huften scher Garten. 


Morgen Sonntag ben 25. September 


—— 
wozu erzeben a 
* a. 


AUSSTELLUNG | 


landwirthschaftlicher 


Maschinen 


und 


HAUSGERÄTHE 


durch das landwirthschaftliche Kreis -Comite, 
sowie 
935%», 
Gemüfe- und Blumen -Ausfellung 
durch den fränkischen Gartenbau-Verein, 
Eröffnung in der Einsteighalle des ehemaligen Balmhefes 
Samstag den 24. September ds. Js. früh 8 Uhr. 
Eintrittspreis 15 Kr. 


Solonia, 
Kölniſche Feuer· Verſicherungs· Geſellſchaft. 
Grundkapital und Reſerven: 8,485,846 Gulden. 


Die Gefellſchaſt verfiert Mobillar, Woaren, Vieh, Ernzteergeugniffe wie über 
Haupt bewegliche Gegenflänte jeder Wıt_ gegen Feuer- und Blitzſchaden und zwar zu 
mäßigen, feften Sätzen, obne Nachfchufzablung. 

ur Entgegennahme von Berficherungsanträgen ſo mie zu jeder näheren Auslunft 
empfehlen ſich: 

Würzburg, im Septembrr 1864. 








Die Haupt⸗Agentur 
Heinrich HKnorsch, 


fomwie die Herren Agenten der Geſellſchaſt: 
3. ©. Daufb, Uhrmacher 
udwig Kern, = ae 
anı Xofepb König, Welnwirth 
* 3 ptend 86 = Müresheim: Kaufmann G. M. Willert. 


| in Würzburg. 


Abiewind: Drlonom 


Arnfein: Stavtihreiber Joh. Hella. Obereiſenheim: Kaufmann E. Löblein. 
Aub: Oelonom Mar Hartung. Oberihmwarzad : Kaufmann MRich. 
Burghaufen: Vorfieher Eafp. Prö 


ler. 
Bürthard: Leverhännler * 2. Eck. 

Garleburg: Maurermeifter Joh. Müller. 
Dettelbah: Rentamts - Oberfreiber Sud⸗ 


wig. 
Erbadehof: Landratih Joh. Stumpf. 
Erlad: Lehrer Paul Sebieteper. 
Gamdach Lehrer Weter Ed. 
Gemünden: Maurermeifter Gg. 
Giebelſtadt: approb, Bader 
Betſchler. 
PT Raufmanu u. Maler X. Menner. 
undebach: Kaufmann W. Mottmann, 


bour. 
Odienfurt: Badermeiſtet P. Metzger. 
Brihlenftadt: Chirurg D. Oertel. 
Rieden: Kaufmann Deitreicher. 
Rimpar: Lehrer U. Wbler. 
Röttinzen: Kaufmann G. E. 
Siadeſchwatzach: Schreinermeifter 
Dürr. 
Stetten: Himmermeifter Siebſtückel. 
Thüngersbeim: Lehrer A. Sitzmaun. 
Unterpleifelv: Kaufmann J. W. Käs. 
Voltach: Kaminfchrermeifter A. Seil: 


mann. 
Beirspöhheim: Zimmermeifer W. Schä⸗ 


Seubert. 
DR. 


ertel. 
eonb. 


Kipingen: I. Lehrer Hof. Hager. 
Maindernheim : Gigarrenfabrilt &.& äth. er. 
nz Kamintehrermeifter I. Weck: | Zeigen: Lehrer Fr. Urlaub. 
er. : 
Einladung. 
Sonntag, den 25. September 
Fereisschiessen 
noch dem am Säiekplage affigirten Programme, mozu Freunde des 
Schiehens hiemit einladen 
Würzburg, den 23, September 1964. 


Die Schützenmeister. 


Drud und Berlag ver Sta helſſchen Bud- und Runfpanclung in Würzburg. 


— 


Vom 24. -27. Sceptbr, 1864 


Ausſtellung in Würzburg. 
Ginfteighalle tes alten Bahnhofs. 
Maschinen 
für — und Thon— 

aaren· Fabrikation 


von 
J. Jordan & Sohn. 
Darmitadt. [2a] 


* Bur Saatzeit empfehle ih mein Lager 


von 
Aechten Peru-Guano u. 


— Kunstguano, 
7 J. B. Ebrenburg. 
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Obere Johanuit Nr. 132, ? 

— Bocbunng von 8 Binnen all 


Magr- und 3 Borenlammern und fonfigen 
Yubehör zu Allerheiligen zu vermieihen, 





— — 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Übonnement auf dem er ber 


trägt viertetfährlich 36 fr. bier und allen 
kal dader. Potämtern. Die Serantivortfid: 
Leit für Inſerate trägt der Einfender berfelben. 


2266. 














Somntag, 
25. September. 


kinrütungegebühr: Die — 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr, db 
zmwriipaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
) Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1864. 








' Bahnlinie: Abfahrt dahin-  Voftommibusfahrten nah 
—— — — = — — ng pr —— —— a ——— — 
— en ae ron Frankfurt |Rrüb: 24 PZ, 39 GZ. 89PZ, Arnſtetu SU, Mergentheim 4A. Reuſtadt a / A. 1 Mitt, 
28 KZ. 6% PZ,. 10W GZ. 1145 PZ, an aa Ndhm.: IOKZ, 707, 682.7 GZ Bifhofsbelm 5%. | Miltenberg In. —— — 
6—— früh: 56 PZ, an gZz Delta 5 A. Weebach ⸗Viſch. 50. | RKoßbtuun X, 
A so GZ. 9% PZ. Abends, * Ansbach as BraR dm.: 238 KZ, 5 62. ‚Kipingen 88 | Mosbach über Möttingen DIE, 
b 0 1 mM. Wertbeim 54. | Wertbein 5 A. 


m.:193K 2,9GZ,4032,.109GZ.|an ab Nm: 





Tagsfalenber: Sleophad. — Epunenaufgang: 5 Ubr 5i Minuten, 
: onnenumergang: 5 Udr 59 Mtır. Mondaufgang: 12 U. 1 M. Moudunter: 
AR 3 Ubr 8 M. — Tbermometer — KReaumur: Neorignet Stend 
er Rad: 10 ra Wärme Millag 12 Ubr 13 Grab Wärme. — 
Bauerntegel; Eo viel Itð ſie vor Micacli fo Diel fallen um Fbilippi u. Jafobi. 


Pofitifche Mundichau. j 


Die vielbezweifelten Goncefjionen franfreihe an Ztalien in 
ber römifhen Frage find nun, nachdem fie der halboſſicielle 
„Sonfitutionnel” beflätigt, eine fihere Thatſache. Wir behanveln 
morgen im KHauptblaite dieſen Gegenſtand in einem befonneren 
Artikel und mollen bier nur noch darauf binweifen, daß in ber 
„Brance* und anderen injpirirten Organen franzöfifch - italtenifche 
Hintergedanfen bezüglich Venetiens deutlich hervortreten. Zwiſchen 
Branfreih und Italien iſt diedmal ernfihaft unterhandelt worden 
—5 Palt iR gewiß auch nicht zu Ounſſen Deſtetreichs aus- 
gefallen. 

Die Nachrichten über ben Fortgang ber Wiener Friebensd- 
Tonferenzen ſind fo unllar und widerſprechend, daß man ſchon 
daraus auf einen ungünfigen Stand der Dinge ſchliehen muß. 
Die Dünen ſuchen den Friedeneſchluß hinauszufhieben, und man 
fann ihnen das nicht übel nehmen, weil ihre Berehnung eine ganz 
richtige if, Die beiden Großmächte, mit denen fie verhandeln, 
find mit einander felbf über den eigentlichen Zweck des Friedens - 
werles nicht einig und bie allgemeine Situation iſt jo unficher, daß 
man immer auf eine unvorbergefehene Diperfion von ber oder jener 
Seite fpeluliren lann. Bismard’s Organ beichwert fi ſtark über 
die Dänen und meint, bie Situation in Ropenhagen fer eine ber 
artige, daß die beiden Grofmädte den MWaffenkilltand nicht ver- 
längern, jondern an dem 5 1 bed Waffenruh-Ptotololls feſthalten 
werben, wornach fie venfeiben jederzeit mit ſechewochentlicher Friſt 
Kündigen füsmen. Die „Volltztg.“ dagegen gibt zu verfichen, 
Preußen jeibf wolle den rievensfhluß verzögern, und zwar in 
der. Hoffnung, daß Defterreih Berlegenbeiten in Ziallen entftehen 
werben, fo daß es gejwungen wäre, Vreußen im Norben freie 
Hand zu lafien. 

Dilie Borgänge in Spanien fahren fort, bie Öffentliche 
a amteit zu befhäftigen. Das neue realtionäre Miniflerium 
in auswärtigen fragen emergifch vorgehen, jo nach napelconi« 
ſcher Manier, um dem Bolt ven Vertuf der Freiheit vergefien zu 
68 wäre dor Adım ein Krieg mit Pera zu erwarten. 
EEURFTIHEETE 
Tagesberidt. 
ürzburg, 25. Sıptbr. Heute Morgens 8 Uhr bat 
uns das 3. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments verlafen, Die 


9. Infanteri-Regiments hat feine ſcheidenden Kameraden 
zum Bahnhof begleitet, mo bereit die Mufil des Artillerie » Regi« 












— U ge a ac 
un 4 Arumente 
Veen, Welche be bt Tas, in biefem höchſt 
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5 A. Neufes 5.4. | Biefentheid 5 % 





wichtigen Fade Alles zu leiſſen, was durch bie immertfen worffäritte der 
Neuzeit, jelbft in Wien, Paris umd London, ben Städten no biejeb Gewerbe 
im bödhiten Örnde vervolltommmuet iſt, hervorgebracht wird. Judeſſen iſt bi: 
Zabl der Ausübenden diefes wichtigen Gewerbes, ut Küdſicht auf uuſere 
weityin berühmte und von den emtferniejten Nationen jahlreich beſuchte 
medigtifdre Hochſchule, eime allzu geringe, ed wäre dieſes Fach bahler mit 
Rüdficge daran jedenfalls rined weit ausgebehnterem Betriebes fübla. bieje: 
aber um fo mehr, ale ber Wbfag- dieler Juſtrumente mit auf ben Play 
befchränft ift, Diele, nielnekr kei anerkannter Gite durch bie unfere Ho» 
fhule beſuchenden fremden Werzte nah allen Wellgegenben hin fidern Ab 
iay haben; dem dad, was mar dm vollfemmener Ansführug am Plate 
babe Man, wird man nicht um viel böbere Preife aus Londen ober Paris 
beziehen. Cinigen tiichtigen Männern biefes Gewerbes, welche beifen Betrub 
in der Art Tebbaft beibältgen wleden, tie dies in den borgenannten 
Städten der Hall ſt, und babe gleich vorzügliche Inſtrumente liefern toflr- 
den, Mönnte e8 dehhalb nicht ſchwer werden, einen ausgedehnten Abſatz zu 
erzielen. 

5 Das Gewerbe der Meſſerſchmiede if dabier im ficktlicher Abnahme bes 
griffen, der Abſah ber wenigen Meifter diefes Gewerbes beficht haupiſachlich 
noch im beiogenen Fabritwaaren, mit demen bas Kleingewerbe biefer 
Brande nicht zu fonkurriren vermag. Außerdem findet mam dieſen Arutel 
in allen Metallwanren- Handlungen, das aber, was dem ferneren Fortbeſtand 
dieſes Gewerbes noch mehr im Krage Melt, find bie allerwärts beſtebenden 
reishaltiger Nieberlanen ber beruhmteſſen ausmärtigen Meflerfabriten, 

Demſclben Schickale ift das Bũch ſenmacher-Gewerbe verfallen, welches 
ar einige Fehr tüchtige FT eifter zählt, deren Hauptbeicäftigung ‚aber ver- 
ſchend in Reparaturarbeiten beficht. Indeſſen haben mir auch ebenjo 
tühtige Bůch ſenmacher in unferer Stadt, melde ihre Nunftfertigfeit ſchon mehr» 
fach dei den mröhten Anduilvicausflellungen erprobt baben, nur bie Kon: 
kurtenz mit ben jhabrifen ift es, wodurch eine lebhaftere Entwidlung des ⸗ 
felben im Betriebe perhindert wird, i 
@ürtfer ind Spengler, zwei Gerverbe, welcht ſich feit undenftichen Zeiten 
Darüber in den Haaren lagen, indem erfiere das echt, hart zu löthen, Fir 
fich allein in, Anioruh nahmen, während .lepteren ausihließlih nur mit 
ieidyer Lethung zu arbeiten aufiehe, haben ſich im Molge ber freieren Bes 
wegumg der Gewerbe enblit babim anegejöhnt, baf in ber des 


differirenden Lois eine Scheidewand zwifcen ihren mehr geſunden werben 


fanız beide Gewerbe löiben fortan, wie es deren Bortbeil erheiicht, hart 


ober weich und befinden fich beide wohl dabei. JIndeſſen vervolllemumet 
fi das Spenglergewerbe von Tag zu Tag mehr, fo zwar, bafi bie Zeit 
nicht mehr ferne h 


eint, wo beite Gewerbe gang ineinander aufgegangen 
fein werden, denn das, was in Folge des vervollfommmeten Betriebes in der 
Gpenglerei, dem Bürtlergeiwerbe bieber noch verblich, wird bemfelben ducch 
* * Teak ebört zu benj Ache durch das 
uch das Felenhauer⸗Gen er) njenigen, welche bur 

Aufbtüsen des Nabrifinefens in ibret Erifen mehr ober Ivemiger berinträd- 

werben, indeſſen wird dieſes als Hülfägewerbe fir wiele andere Acts 
—— bleiben und einen um jo beſſeren Forigang mehmen, als bie 
ü Gewerbe im erböhteren Grade erblühen werben, 

Uhrmachtt und Goldatbeiter find in unferer Stadt zablreih vorhanden, 
dleſe halten mößtentheils reichba Fager von Uhren und Goibwaaren, fo 
baß fe ben Bedarf im dieſen Mrtileln mehr als genügend geforgt iſtz beide 
Gewerbe finden nebſtdem ihre Beicäftigung im raturarbeitem, ihre fer 
tigen Artikel find far ausſchſiehlich jrabriferzeugnifie. 


In England bilden Ubrmacher und Golbarbeiter Ein Gewerbe, baber 
der Uhrmacher: zu gleicher Zeit von Woldwaaren hält und führt Beltell- 
ungen und Reparoiuten aud im er Brauche aus. Bei winzig freier 
Verveaung der Gewerbe dilrfte bei uns. cin glei Verbältuik eintreten, 
did aber nm jo mehr, als has Ubrmachergewerbe dahier jept ſchon eine ums 
rerbältnigmähig Unzabl von Muefibenden zählı, weiche ſich ſtets noch 
vermehrt und deshalb im Ubrenhandel allein ferner micht mehr ihr wolles 
Ausfommen finden wird, 


* Menftadt a / S. Deffentliche Sihungen am fl. Beirte- 
gericht, Um 27. d. Mis. früh 9 Upr gegen Kaſpat ur von 
Gtohtibſtadt wegen Eigenthumsbeſchädigung; um 91/, Uhr Be- 
ufungsjache res Abraham Wirtefind u. Conſ. von fiffingen wegen 


Störung ber Sonntagsfeier, um 10 Uhr des Georg Fridel von 
Melrihfadt wezen Entwenvung, um 10%/, Wr der Eva Seiffert 
von Eußenhaufen wegen Berläumbung. Mm 29,» Mis. früh 
9 Uhr gegen Dhaun Wethmüller von Oberels bach wegen „Dieb, 
Ban um 10 Uhr Berufungsfade" ver Thereſſa Aha von Mein 
jaffen wegen. Ehrenltäntung, um 11 Uhr Des Dr. Zahner von 
Mellrichfapt wegen Ehrenlräntung. 

Bamterg, 24. Sept. Kr. Glodengieher" Bolter dahier, 
welcher die von Sr. f. Hoheit, dem Ken, Hetzog Magimilian in 
Bayern in die Schloßlirche zu Banz geftiftete neue Olocke gefertigt 
und dur biefes Werk auf! Neue feinen Ruf als Meifter begründet 
bat, bat zur Auenennung ven Sr. Hoyer eine ſuderne DRevattte 
nebf einem hulpvolen Schreiben erhalten. 

München, 23. Sept. Wie man aus gut unterrihteten 
Kreifen verfigen hört, würde auch Bayern bei der auf ben 26, d. 
Mies, einberufenen Holllonferen, in Berlin vertreten fein, woraus 
wohl geſchloſſen werven dürfte, daß ſämmtliche Zollvereinsftaaten 
dem franzöflihen Handelevertrag noch vor den 1. Ollober ihre Zus 
fimmung erftärm Es bedarf wohl mit erft der Berfiherung, 
daß die von einem biefigen Blatte gebrachte Nachricht, bie Unwe⸗ 
fenheit der beiden Herren aus Württemberg (v. Geßlet und Graf 
v. Zeppelin) beimwede eine Auflöfung ber zwiſchen Bayern un 
Württemberg beſtehenden Berabrevung In ver Hanveler und Zoll⸗ 
frage aus der Luft geariffen if. 

Wiünchen, 23. Sıpibr. Ge. Majetät König Ludwig 1. 
empfing bieien Nachmittag die Uafwartung des geften bier einge: 
troffenen Direftors Peter dv. Cornelius, der fih, wie ter hochde · 
jabite König, tung feines vorgerüdten Allers — der weltberühnte 
veutiche Meifter feiert heute ſein Bifed Gebuttsſeſt — einer noch 
fehr rüftigen Oeſundheit erfreut, 


beiratdete, begleitet und wirb einige. Zeit hier verweilen. 
München, 23. Sepibt. Der hleſige Magifirat Hat eine 
eve Ehrinftandarte; melde bei ben Feſtzügen während bes Dlio- 
berfeſtes vorangetragen wird, amferligen laflen. 


ihön und ebenfo geihmadvoll und reich gefid. Den Ramentjug 


Sr. Maj. des Könige umgibt ein prachtvoller Blumenkranz. Du, 


Entwurf iſt von Hrn. Hoftheaterfoftumier Fr. Selj. 
Efurt, 23. Sept. Gegenwärtig treffen wiele junge 


Zente und: Männer im den rüfigfen Jahren nebſt Familien hier 


ein, welde bie Zuffünde ihrer früheren Heimath bemjentgen Amerita’s 
vorziehen, . Ein einziges Gaſthaus beherbergte am einem Tage 
30 Amerifamüpe. . (5u Joum.) 

Darmitadt, 22. Sept, Heute Morgen fand in dem Hey⸗ 
kerihen Garten ein Duell zwiſchen dem Lieutenant v. R. und 
dem Gtubenten 8. flati, in welchem v. R. einen tüchllgen Schmiß 
in® Geſicht erhielt. 

Aus Karlsruhe erfahren wir, daß bie Ortsfhulahswah- 
ken ihren ‚geregelten Fortgang nehmen, Bit jept weiß man nur 
von 2 Gemeinden, wo die Wahl nit zu Stande gıfommen if, 

Koburg, 24. Sept. Auch im Nationalverein wird ber 


Auſchluß ver Herzogihlmer an Preußen befünmartet, Die Wochen» |. 
ſchrift des Nationalvereind bemertt darüber: „Setzt Preußen ven’ |: 


Anſchluß durch mittelſt der ſelbſſivtrleugnenden Unterflühung der 


Boͤllet, fo ifl ba» eine andere Sache; das Voll wird dann ohnehin |, 


zu’ ſorgen wiſſen, daß. für die. einzelnen: Beſſimmungen nicht ter 
ſpeciflſch preußifche, ſondern der nutionafe Geſichtepuuſt den Aus · 
ſchlag gibt. Und mag es immerhin Hr. v. Bisinard fen, der bie 
fmglihen Berträge ausfertigen läßt, Jedermann wird bann wiſſen, 
bab es naicht die preußifche Regierung, ſondern der Staat Preußen 


iſt/ weichen eim deutſcher Vollsſtamm um feiner eigenen Butuaft 8 


willen dieſe Zugeſtündniſſe barbringt.” 

Wien, 2% Sept. Der Duc de Grammont iſt eifrigft be⸗ 
fühlen, vas &ereve der framzöfiich-italientfchen Lebereintunft als völlig 
unglaubwũtdig zu Brgeichnen, Es habe höchſtens ein Idernaus · 
lauſch ſtatigeſunden. 


Wien; 23. Sept. Regierungsraih Weil, ber befannte Lei⸗ 


ter der Breßangelegenbeiten im Miniflerium des Aeußern und felbft | 


durch feine publiziftifche Tätigkeit Hinreichenn befannt, hat den Orden 
ber eilernen Krone erhalten, eine Andzeihnung, die im vorliegenden 


Falle Beachtung verdient, da Weil der einzige Jude iR, der im | 


Drfterreih und wohl aud in Deutfhland überhaupt, einen fo hohen! 
Voſten im Staatsdienſte bekleidet. En tan * 
Gießen, 24. Srptbr Als Ort fünftiger Verſammlung 
Böutfcher Waturforfcher und Aerjte wurde Hamover erwählt; bie 
Gejhäftsführung haben die Eh. Nraufe und Rarmarf übernommen, 


Her dv. Gomelius ift don jener, 
Gemahlin, die er befanntlid er dor menigen Jahren im Rom 


Diefelbe IR fehr! 





Paris, 23. Sept. Dem „Bays" zufolge hat. der franzd« 
file Geſandie in Rom, Ht v. Sartiges, vem Karbinal Antonelli 
getern die rämpöfiih-italiemishe Convention mitgetheilt, deren Ratio 
Rlafienın am 20, n8. Mit autgewechfelt worden find. — Die 


'„Srance“ fagt mit Beyug auf Verlegung der Haupiſtadt des Ab⸗ 


nigreich® Jralim von Turin mad Foren, «8 handle fi dabei 
nod um emad Unveres als mm wie nömiihe Frage. Die militä- 
riichen Rüfungen Deſterreichs an der Greme ermgten Beforgniffe 
und Befürchtangen in Italien, und «8 flehe in ber Macht Deſter⸗ 
reiche, alle Berwidlungen zu loͤſen, wenn es jedem ehrgeizigen 
Hintergedauten Italien gegenüber entfage, wie ja auch Stalin daß 
fo eben- no Mom gegrmi habe, wenn es ferner die vou· 
brachte Thatſache anerfenne und endlich die venetlaniſche Fr 
die Europa fortwährenn berrohe- und beunzubige, auf friedi 
Wege regele, 

Turie, 23. Sit. Nachbem der geflrige Tag ruhig ver- 
laufen mar, erneuertem fih am Abend die Rubefldrungen. Es fan- 
den Bufammenrottungen jtakt, aufrühreriiche Rufe erſchoilen. Schäffe 
felen und Stine wurden gegen das Bolizel-Walais geſchleubert. 
Die auf ver Piaha San Cailo flationirten Trupprn gaben Feuer 
und eiwa 20 Berionen wurden geidbtet ober verwundet. Wuch das 
Milirär hatte viele Verwundete, darunter einen Oberf-Lirntenant. 
Heute früb-herrichte- wieter-Miche und vie Laͤden fine geöffnet Eime 
Proliamation des Stadiſyndicus empfichlt Ruhe und man gibt ſich 
im Allgemeinen der Koffnung hin, daß die Orbnung nicht wieder 
nelört werden wird, Die Börie if heute aeichloffen. 


Neueſtes. 


Berlin, 24. Sepidt. "Der Kälfer von Ruhßland und Ber 
Gtoßfürſt Thronfolger reiſen heute Madnitag zu 2tägigem Be- 
ſuche des Großhetzogs von Weimar nah dem Schlof Wihelms- 
Ihal ab. Der Großherzog vom Mediendurg- Schwerin geht Yeute 
Abend nad Lapmigsiuft zurüd, 

Hamburg, 24. Srzt. Die Aarhunfer „Umtsjeitung” bringt 
eine Betanntmahung bes Millärgonverneurs d. Paltenftein, Tal- 
temp: Auf Grand der Waffenſtillandsbeſtimmung, vdaf ans hen 
Revenuen von Fütland außer den Verpflegefofen für die alliirtem 
Truppen nur bie nothwendigſten Vermaltiengefoften zu beftreiten - 
lad, ann ich forian aus ven Lanpedeinfünften nur Diejenigen 
Zahlungen bewilfigen, welche unmittelbat für Die Verwaltung norh- 
wendig find; namentlich Fünnen durchaus feine Penſtonen mehr 
erhoben werden. Müe entgegenſtehenden Beflimmungen treten 
außer Kraft, u an 

Bern, 24. Septbr. Der Nationafrath hat heute mit 96 
gegen 20 Stimmen ven mit Frankteich abgeſchloffenen Handeldbrg- 
trag angenommen. —* 


Haudels⸗ und Börſenberichte⸗ on 
— 


ottgang⸗ ra 


tiner Schrante watr bie Jufuhren mähig. Der Vertauf 
hr per ben ale aungehe hen 
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Getraide · Preiſe zu Würzburg vom 19. dit 24. Stpibr)? 
I 31% er. pre ! sı ot 
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ende 


i zerminfalender. 
26. September, früh 9.16: 137 Duplit im Eomcurfe bes 


Georg Leih von Sulzdorf beim f.. Berirkenerich, Er 

wräb —J — im Gemeine des Amon’ er Veh Zhüngere 
beim beim B. Wegintagerikl nun, 00 ImiE u 003 HM 

Frh 8. Hhrz Ferderungdinelbeng am beit Nachlatz bir Strauupfwebers · 

‚ Bitte Margaretha Johannes, nou Mittelfixen. beim it, - Landgesigt 
Meitrihlabt, rs DONE 

Früh 9 Uber: Forberungsrmelductt an ben’ Nachlatz des Mitkwere Fon 
Dümmier von Neubrunn beim & Bandperidt Baunah. 

Srũt 9 Uhr: Ferberungeancibung an Jen Nadılab ber ledigen Matgandihe 

Trerel von Marftbreit beim 8. Lantgericht dort. uus 

Frũh 10 Ubt:; Forberungemeldung an ben Nachlaß ber 
huber, Wittwe von MarftrGeindheim beim f. Laubgericht Merkibreit, 

Früb 10 Uhr: Berſtelgerung der Wildprets Auebeute pro 1964/66 diurch 
no f, Forſtamt Neuſtadt a/S. Ba er 


Für gegenwãrtige Sakfon iſt mein) Lager in den neueſten 


ad Long Chales, 


Damen Kleiderſtoffen, viereckigen 


Münteln, Paletots und Beduinen, 


auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ſolche unter Zuſicherung billigſter Bedienung 


zur geneigten Abnahme. 


[3a] — Carl Bölzano. 


P j 
Ediktalladung. 
In der Sache bes Papierfabrilanten Mars Shahenmayer in Kempien gegen 
den Schreibmaterialienhännter Prim Werth ih Aramsrerdbadh, Forderung bee, hat vet 
fgl. Advolat Wichenauer in Kempten Namens des Kläger unterm 2. Mai. 58, gegen 
ben Bellagten auf Zahlung des Kanfpteifes zu 262 fl. 45 Mr. Für derſchledeue auf Bes 
ſtellung gelieferte Vaplerquantitäten Mage erholemunn wiefe Klaze auf Grund einet 
beglaubigten Buchsauszugs beſcheinigei. — N 
Da ber Aufenthalte o des Beklagten His jet nicht /emtfhtelt werden Tonnte; ergeht 
an denſelben durch gegenwarliges Ausſchreiben der Auftrag, ven Mäger mit’ feiner 
berung llaglos zu felkm, oder binnen zwei Monaten Einteden biegegen hitroris und 
zwar im Gefhäftspmimer Ne. 17 geltend zu machen, wiprigenfall® „die Forterung für 
liquid eradtet und Bellagter mit Einreden dugelditofien werben würde I 
Binnen gleichet Frif hat verfelbe einen dahier wohne aden Gufinnaiionsınantatar 
anhet nambaft zu machen, miorigenfans alle weiteren Berfügungen an’d Gerichiäbreit 
geheftet unge! dieſe Weile als richtig zugeſtellt erachtet merken würden. 
Die Duplifate der Klage fowie ber dom Mäger geſtellten Weiteren Auträge liegen 
dem Bellagten zür Empfangnahme in vießgerichtlichre Hegiftsanum bereit, 
Bürzjburg, den 5. September 1864. 
Königliches Handelsgericht. 
nn ee 


(38) Herold. 
Befauntinachung. ei 

Das Seither felbjt bewirihſchaftete Drfpnomirgmt Saltıbeim fol in Helge guis · 

herrlichen Beſchluſſes pro Lichtmeß 1865/1883, auf 18 Jahre verpachtet werden und 


wird zu biefem Zwede Taglahıt auf } 
Dindtag deu 11. Dftober I. I8., Bormitiags 


Das Gut Sailtheim bilder eine befomvers,obgefleinte KHolmarfung und ifl ber 
Gemeinde Deudach Lönigl. Würtemberg’ihen Oberamts Mergenihelm, zugetheilt. 
Nebſt den nöthigen, geräumigen, theil$ neu erbauten Oclönomiegebäunen umfaßt 


v. Gratfspeim: 


diefe® Gut 
634 Morgen Aderland, 
5, " Wien; | den Morgen zu 160 Rüm- 
6%,» Barten- und Baurmgeldade, \ berger Ruthen gerechnet; 
4b DODedeilen und Schaflriften. 


ferner 
merben mit in dem Pacht gegeben auf der Grmarlung Meffelhaufen, großhetzogl. 
bar. Beitfsamis Werlahsheim : 
74 here rn * a 9. Stewiefe 
——— mn, den Morgen zu 180 Rürn: 
+86: Morg. Acerland wölelbt, früher ” 
abet und jeit 3 Jahn Aula set berget Ruthen gerechnet. 
2 Morg. Weinberg uns Hoffenten, w 
Das But Sailıkeim Hegt öflih vom“ Tauberihale und Stuude von: bie- 
fem und, der nah Würjburg und Wertheim ziehenden Ha owie ven Der gerade 
im Sa begriffenen Würpburg-Heiveiberger Gifenbahn entfernt; die Welder eignen fih 
um nbau von Delgewädhien, allen Getreivrgattungen und Buiterfräutern,. 
Hiebhaberm werben die Wüter vor der Verpachtung J und lonnen 
dieſelben vie Pachtbedingungen beim unte ten anne, ale aud beim 
Sreiperrl. von Zobel ſchen Rentamte Darflapt zu Würpburg, 1. Diſtt. Nro, 168, ein. 


Bei der Berpadtung eb at fh jeber gieh aber durch oßrigfeitliches Zeugniß 
tie — De a feine perfönliche Befähigung ur. Guls · 
kung audı Pan 


eff IHaufen im ——— — Venlaqehemn am 
Freiherrlich von Zobelfces Rentamt. 

— SER er ei 
u | 







[26] 


Im Berlage der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunfthanklung 4 Wirrjbntg ik 
foeben erſchienen und vdurch alle Buchhand- 
lungen ju Beyichen:: 


Schulorduung 
Gewerbschae, nalgymnnasium 


Polytechnische Schule. 
3%, Bogen imr/Zafheniormat ber Würg« 
De — Is Hr. 


ben eh eh 
1864er Stocdfifche, holländ. 
Häringe in !/, Tonurn bei 
G. Rügemer. 
Auch empfehle id ihöne 


Goldfſiſchchen. 
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Auf einer bebeutenven preuß. ländl. Bes 
figung findet ein erfahrener ſicherer Monn 
eine. ‚angenehme un gary unabhängige 


Stellung ‚old Redhnungsiührer, bei 300 
pr. Cour Gehalt pro anno 

und gänzlich freier Station. — 

Nähere uage 


QAustunii 
Holyln Berlin, Fiſcherſit. 24, 


CARL KNOBEL. HE 


Difke IL. Nro. 363, Martinsftraße (am Kirihnerhof)s Advokat in Nürnberg. 
empfiehlt ‚fein auftE Be d jafjortirted , Neue Büder 
, 


1 a g e F vorrathig in der Sta he Haen Bud amd 


Kunfgandlung im Würzburg. 
in w iss“ «& Trauer Waaren, Neumann, moderne Gartenanlage am 
Kleideritoffen jeder Art, — 


Haufe. 1. Heft. 1 fl. 48 fr. 
Bender, Rechlefaͤlle. 1 fl. 12 Me, 
Doppel- und einfachen Chäles, Crepe de Chine-Tüchern, 
Fichus, Schleiern, Unterröcken u. 8. W., 


Soppe, bie Dankbarkeit ber Stranten, 
Dielefefder, Jriſchet, Schleſiſcher seinen, 


21 ii 
Ruttfe, Wilhelm I. von Oranien, 3 fl. 
} worunter namentlich reines Handgeſpinnſt zu Heuiden, Bettwälde x, 
Hentder-Einfäpen, Kragen, ‚Mandetten, Taſchentüchern, 
Tafelgedechen, Ciſchtuchern, Servietten, 
ILHLERLT ©. 


andtüchern, 
Pique-Decken, Piqus, Halbpiqus, Chiffon, Shirting, 
Glatter-und-fagonnirter Mull, Nansoe, schottischen Battisten ete., 
ferner in 
allen Gattungen Gardinenſtoffen im jeder Breite, 
abgepafiten Rideaux, Stidereien jeder Art, 
Corsettes, Crinolinen, Futterstoffen 














Wagner, vie fettmetamorphofe des 
Herfleiiches. : 1 fl. 48 tr.! 
Strenbel, über vie Schtinredullion bei 
Sernien, 2 fl. 24 fr. 114 
Juris eeclesiastiei Graecorum historia 
et monumenta, tom. I. 10#. 48 kr. 
— — — — — 


Mottenpulver 


in Büdfen 4 21 iu; weddienliches Mittel 
zur Abhaltung ber Motten von Welzwert, 
Kleidern 20 empfiehlt 


[Av] Carl Bolzano. 


Kurs der Gelbjorten. 
u. ſaw. Bom 4. September, 
Bekanntmachung. ' 
Die ander bereits verfallenen Soljftrichsgelder, Struth⸗ wu Wiefen: 
Pachtg elder pio 1864 find nun F , 
binnen 8 Zagen 
zu entrichten, widrigens bie KZaplungsrefte ohne weitere Mahnung gerichtlidh eingellagt werben. 
Würzburg, 28. Sepiember 1864. 
Freiherrl. von Wolfskeel ſche Rentenverwaltung. 1a] 


1 
Dollars in Bold 2 M. 261,274, 
Eütber Hex Zohpfb. 52 j. 19-45 fi. 





























I 
Cours der Staatspaplere. \ Diverse Aktien. N Wechsel 
— — — — — Dank aM. Bub. — 83/4 6. | in süddeutscher Währung. 
Ossterr. '5-pCt. Met. (Op. 1. &.b. RR) — K. K. Oesterr. National-Rankaktien 87 * | 

R 6 pCt, Lomb. ditto,. A24 — Oostorr, Kmditbank-Aktien & fl. 200 1351/40. 

2 \& pCi. Kugl. Met. vr. 1852 801/, 6. Darmst. Bank 1. u. 2. Berie An. 2602161, G. \Amat. f. 100 x. R, 99/, P. 

* H Engl. Met. v. 1859 | Ele P — Bank & Thlr. 100 ”Pp, 98'/ 6. /Antwerp« Fr. je 

* 5 pCt, Venet, Coupon b. RB 82%, P. Aitteldeutsche Keoditaktion + 4. yTYa P- 970 fh. A 

I \$ pCt. Nationalanl. v. 1864 68/4 6. intern. Bank In Lax. A950 Fra. 126 kr. 100%4 P- Th. 

5 \$ pCt. Metall. Obligation. B83/, 6. Taunus-Bisenbahn N Ihrem. 50 Th. 

z IT Apr re 58 Fe. Frankiurt-Hanatver-Risenbahn . - - so, P. Brüssel Fre. 200 K. 
Preussen I pük. Stastsachuläseh, — PRt.Blsb. bpCe. :d00 Fr. A 25 kt.\iipia P- ‚Cölo Thir, R 
Bayern 41/4 pCt. Gb, 1jähr; dto. z013/, 6. I» Kilsab,-Risenbahn D plt + + _ 11005 P, (Hamb. MB. I " 

e \41j, pok: Ob tyjähe, dito. ‚E13, 6. Bötm. Westbahn-Aktien & fl. 200 8/i sil/s P. Leipzig T 

2 4 pck. Obl. Ijähr. dto. be Rhein-Nabe-Bahn 200 Thl. & 106 4pOr. 2.) — London Let. 10 k. 

2 4 pCk Oblf/ jähr.dto. gut, 6. — 2 4 pie . |148 6. yon Frei 200 

. 4 pCt. Ob Ab.-B. die. 9b/; P- RE! dto, Prior. & 4 pCt) — il, Iern, 200 

E gt Obl. ko { Pfülz. Maxb. b. Rothschild & dj, püt. |10 Ya HMlänehen a 
Württemb. [a!/, pCt-Obl. b. Bothsch 1041, P Vest. Bt.-Risenb. Prior.-Oblig a8 pl! 504/,P. 48/0, Paris Fra. 400 k. 

z at, pOt Obl, die vol, P Rlisab,-Hahn Prior. 5 pÜL 6/7 "Petersburg 
Baden jdtjg pCk Obl. = Bank-Akt., 30. püt. Binz. 240 F \Teient N, 

S 31, pOK'Obk v. 1842 wii P Span. Handels- und Anduerie - | T Wien fi. 

Gr. Hoss. |41/, pOk Obl = Crodit-Akt. d, Ges. Poreire 7OpCt.| —— || do. in ist. 

5 pCt -ObL. b. Roihech —XR& Bayr. Ostbahn & a pCt. rolleinbes. 108'/; p 

* 31/4 püwObL dio. 9“ Rayer, Ostbshn mit bW pCt. Rinr. NsoBtH r 
Nassau 4 Obl; dio. 1017/74 P. ſ { \ Murhess. Ihr, 40 bi 

r —— dann ver | _" Anlchems-Lo0Be Tor. Hans f.20.B, 

— 317, pCt. ObL die. 90%/, P- Oesterr, fi, 250 v. 1839 | — 2 
Frankfurt 3%/, pCt. Obl. 93 0. » n.250v.1854 tape 75 P- Nassau fl. 25 bei 

= 8. pCt Obl, .. _ „N. 500 v. 1460 6/7 30-11, 6. Sardinische Fr. & — 
Spanien pOR- ind-Seh- Pr af, 80) 46° 6. „9. 100Risb.Lw. 1864 180. P, 4 |Newchateler 10 Fra.-Loose 

in] 4 Pr) line do yo1s6d.| 56', P. 86 G.| Freiburger 18 Fra.-Loone 
Schweden ‚di pCt. Obl. & 105 Thir. | 94 F. Wed. 10 Thlr, Loose ul P, Mailänder 46 Pre. 1. db. R, 
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Wititeis. Im Safe des nicht ſeye mfangreihen Gelhäfts befe fi die Notirumgen fl 
Nücfiäst auf die günftigen briefl —— 40, c. von f ee ——— ee — 





xt, 24. Seplemßer. Die Börfe war für öerreihifche Fonds matter, in Molge bed telegraphif gemeldeten Frar 








































































Das. Abonnement auf den Yin ber “inrüdungtgebühr: Die breifpaltige 
267 trägt viertelſabtlich 36 fr. bier und De allen Montag, eile ‚ober deren RNaum wird miit I kr. bie 1864. 

JR * | fat. Bayer Vöhämtern. Die Berantwortiich: 26 Se te b iweiſpaltigt wut 6 fr. und bie burchlaufende 

heit fr Juferafe krägt'der Ginfender verfeihen. | 26. September. "Reile mit 9 fr. berechnet 

Ankunft Daher ; ; Bahnlinie: Abfı fahrt dabin :) | Voftomnibusfahrten nah . 

— —— ———— —— — nn —— — — — IE em — ek — 
früh: 710GZ. MSKZ. | Rhm.: 120QZ, | Frankfurt Rräb: MsPpZ, 3627, 167177 || Aruftein SEN, | Mergmnibeim A, | Renitadta/f. 1 Mitt, 
2% KZ. 635 PZ. 100 GZ. 114 PZ m Nchm,: 1KZ, 20 GZ, 5582,7 GZ|| Wifchofehelin 5 —— 5%. — 34 3 
Arib: 08 GZ. l Ram: 1,KZ.- mäbacı |Ktäb: 5, PZ; SW oz 7 1 Destelbadı 5 A. | Mosbach Bifb. 54. | Nohbrunn nam, 
v zu Gz. 9m Abende, 5 Mintheig: ur Nhm.: Tech 6% Kiplugen 8 3* Mosbach über 2 —— * 
Krb: O8 PZ. ————— : 20 02, AOBZ, 10002 ii ‚2% { |, Bertbeim 62 beim “ 
Rdn. itaKZ BZ AS. (macyZ | „Bamberg ANb: iz — 4 rn do 5 A. Reufen 59. Wileſentheld 5 A. 





Tagstalender: Cyprian Infline.— Sonnenaufgang: 5 Ubr 52 Minut, 
Sonnerumtergang: Hide I TRin Mondarifgang: 1 U. IM. Mindanter. 
gang; 3 Uhr 33, 9R, — Ühermomerer mad Heaumurs Niedrige Stenb 
ın er Rost; 8 Grad ‚Wärme, „Diittag 12 br 41 Grad Wärme, e 
Yanernrenel: So oft co vor Migaclt reift, fo viel Itöſte fommen nad Georg, 


Politiſche Nundichau. y 


Die italienifhen Kammern fine auf den 5, Oltober einberufen, 
Die Arrangements jwilhen Frantıcih und Stalien bezüglich per 
bmifchen Frage werden dem Pärlamenie natürlih gleih in ben 
erfien Sitzungen mitgerheilt werben, und mir werben aljo binnen 
Kuryem vie Bedeutung detſelben volfländig ermeiien fünnen, Bit. 
ber find Feine ausführkichen Machrichten Über bie Konvention, als 
das maß der „Gonjtilutionnel” jagt, in_bie Oeffenllichtelt zelom. 
men, und baran übt die gelammie Inurmaliftit ihren Scharffinn in 
ben vetſchiedenſten Richtungen. Während einige bemeifen wollen, 
daß Yralien durch die Verlegung der Refidenz nach WFloren, für 
Immer Rom als Hanpiftabi entjagen fol, fit tie große Mehrheit 
ber richligeren Anſicht, daß dieſes Uebereinfommen nur ein Sgritt 
zur Olfüpirung Roms ſeldſt if. Im Turin heirſcht natürlich große 
Aufregung, ba der Gig der Megierung aus diefer Stunt verlegt 
werden fol, und wie Telegramme melden, iM e# ſchon zu ſtait fu- 
multuariiden Scenen gelommen, wo das Militär zur Aufrethalt- 
ung ber Ruhe von den Waffen Gebrauch machte. 

&s wird auch die Anſicht cusgefproden, die Verleguug ber 
itafienifhen Wefivenz mad Wiorenz geihehe darum, wen dieſe Stapt 
ſtrategiſch meht geflhert fet, im Wale Defterreih nad dem Abjuge 
der Sranzofen aus Rom Luft Hätte, die ewige Statt zu beſehen 
oder Ralien anzugreffen. Das find [don gar zu weltgehende Kom- 
binationen; man weiß jivor nicht, mas bis dahin — zwei Jahre 
find eine ziemlich lange Zeit — In Deflerreich gefcieht, doß man 
aber in Wien vergleihen Einfälle nicht haben mirb, glauden wir 
mit Sicherheit prophegeihen zu Mönnen, namentlich fo lange Rapo ⸗ 
leon IIL, Raifer ver Fianzoſen if, 

Schr brmer , daß die päpflihe Gurie den fran« 
söffh-ttalienifchen Verhandlungen volllommen ferngebtieben fein soll. 
Herr von Gartiges hat,’ wie aus Paris gemeldet wird, am 22. ben 
Bertrag wegen Räumung Roms cinfah tem Karbinal Untonelli 
vorgelefen. 

Mit ver AS ee in Wien geht «8 immer 
fledhter, Es deint, dem Boiſch. zufolge, miht fo Sald eine 
—— — IE ba bie 

"ver Konferenz mit ermeulem. 
daB officidfe Organ. wm der B 
richtig, zu fagen: „weil bie lungen fo ſchlecht Reben, vaf 
man eine Konferensfigung nit zulammentrommeln ann.“ 


5 Tagesbericht. | 
miliche Gigung des 


origelegt werden", fagt 





inplungen, aufier- 


after“ nit fo auf. 












berg wurde nebi einer Sattlerfongeffion zugleich die Büuͤrgtrannahme 
bewilliget. Dem Tuͤnchermeiſter Nil Iat. Helm von Wörth wund 
eine Lalirer · und Vergolderlonzeſſion nebft Ueberfiehelungserfaubnif; 
bewilligt. Matg. Bedert von Markibreit erhielt eine Liceng zum 
Kleidermagen. Folgende Bewerbäverzitleiftungen follenden Stewer- 
bebörpen mitgelheilt werden: Wittwe Glife eaffer und Wittwe 
Margaretha Groid,, Schneiderlongeſſion; Martin: Pfiſter, Zuſtru 9 
mentenmadsrfoniejlion; SPollonpuftrurswittwe Anna Himmelftein, 
Plumenmaden-Lisen; ; Garfücner Kaſpat Schnatter, Efjigbereitungs- 
Ligen). - Dem Schreinermeifter Balentin, Herold wen hier wurde 
die Wiederverebelihungserlaubniß mit Franſista Dehrlein von Ur- 
ſpringen bewilligt. 

Erlangen, 23. Sept. In ver geftiigen Berfammlung des 
ſchles wig · holſteiniſchen Vereins Imüpfte Dr, Ebrard an einen Brief 
aus Warder in Holſtein eine Anſprache, worin er auf die dringende 
Rothwendigleit hiawies, daß die Schles wig · Holſtein · Terelne und in 
Ihnen das deutſche Voll ihre Thätigkeit fortiegen und gleichſam 
auf der Wagt bleiben bis zum allerlegien Ende, bis zu dem Augenblid, 
wo Hero, Brieprich im Die Regierung eingefeht fein werde. &s 
fei Das, abgeſehen von anderen Gründen, Ihon darum nötbig, 
um bem Voll und den Vereinen in den Herzogihümern ſelbſt einen 
Reten Rüddalt und ſtets neue Anregung und Ermuthigung zu geben. 


München, 24. Sipt. Wie wir aus fiherer Quelle ver- 
nehmen, werben dieſer Tage bir neuernannten fl. Stasieminifter 
d. Rod und Bomhatd auf Einladung St. Majetät des Königs 
had Hohenſchwaugau kommen, indem Ge. Mojefät die beiden 
heuernannten Rälbe ber Krone noch vor dem Dftoberfefte perjün- 
li mäder tehmen zu lernen und mit venfelben bie wichtläften Fra · 
gen ihrer Reſſoris zu beſprechen gedenken 
Minchen, 25. Sept. Der interimiflifche Kreisfommanzant 
ber Landwehe vom Obetbahrrn, Generalmajor Graf d. Biereag, if, 
wie man ınit Bedauern dernimmt, auf feinem Güte am Stam- 
erger See nicht unbedeutend erkrankt. Heute Nahmitlag tor auf 
ercDftoberfetwiele ver zum wohlthätigen Ywedte aufgeflellte Gidas. 
afen geöfjart und vürfen mit wem heutigen Tage auch die Gaſt · 

isthihaften auf der Feſtwieſe ihr Geichäft beginnen. 

München, 24. Seht. Bei den Held -Battörlen ber gt» 

ſammten Urtillerie‘ it diejer Tage mit dem Reit: und Fahr-Unter- 

ihr, für die Fahrkamoniere des Dicsjährigen Buganges begonnen 

Wworben, welche zu viefem Zwecke aus Urlaub einzurüden hatten. 

Bei, ber gefammten Kavallerie der Armee hat bie legte Hälfte der 

Retruten dieſes Yabres: am 30. d. eimuräden und ben Unterricht 

mit demfelben am 1. Dftober zu beginnen, mogegen vom naͤmlichen 

Lage der entfprechende Theil der 1859 zugegangenen Mannſchaft 
u beurlauben tft. Diefe wird dann In Folge ber ununterbrodenen 
ufrethaltung des Bereitihaftitanines in ver rmee eine Bräfen« 

weit von 5'/, Jahren zurüdgelegt haben. 

Regendbu.rg, 24. Scptember. Großes Auffehen macht 
e.Bludi eines, biefigen, Handelömannes, deſſen Baflipen weit 
ee 100,000 Gulden betragen, wobei viele hieſige Käufer hart 
betroffen find. 0.0.0 (NgEb. Tobl.) 
Sraukfurt, 24. Gert: Der Senat beſchloh in feiner 

geftigen Eigung, am 3. und 4. Oct. die Bürger Über bie Brage 


ber Gleichſtellung ber Bürger iſraeliliſchen Religionsbelenntnifieß 
und ber Bürger der Randgemeinden mit den L lien Bürgem 
ber Stadt Öffentlich mit Ja And Rein PR )lafien. 


Köln, Dar Druitfhe d wire Bihte 
vom 26. bis 2 a 44 — dem c· 
zenichfaale a 

28 Gr. Die, Hank Bönfenb.* fahreibt: 


Die —— "verfchtebener Blätter über eine RE fe des Erb» 
peingen von Wuguftenburg find ungegründet; : derfeibe IR nad 
Hamburg gelommen, um mit Hrn. C. Godefftoh auf die. Jagd. zu 
wen. und fchrt, dem Vernehmen nad, — ſchon nah Kiel 
au * 

Yarbuus, 24. Sept. 
preußfihe Olfupationsarmee, etwa 30,000 Mann ftarl, in, Winter 
quarliere in Öflihen, Stäpien. Sürlanns. zroiſchen -Feienzichs-- 
bafen und Horfens, 

Paris, 24, Sept, Es befiktigt fh, daß ber Otaf v. Gar-. 
tige, dem op k Mittpeitung von. dem franzäfiih-italieniichen: Bera 
träge, gemaght dal. Der Vapft empfing bie Mitteilung „mit dem 
mohlmollenden. Interefie, 
Seite ihm einflöken"; und verlangte, daß der franzöflfhe Botichafe 
ter die Aftenftüde in feinen Hänven laffe, bamit_er ſie mit ber exe 
forsertiäen Mülmerffamleit prüfen lönne. 


Jauin, 24: Seslı,  Miktagtı Weber: grſtera Ubend- noch 
Dede MAN mehr bit, Mühe: geordert. Die! Demiffton des 
Min ſieriume erfolgte auo ı Anlag: der Turin. Unruh ·n. 

Turin, 2M. Sept, Hilde Abends. Bis jetzt Äh’ die Stadt, 
ruhs üebtiebun;. übrigens: ſind genägende: Sichtrheitemahregeln 
ergeifien. =:Der: Bbnig hot das Kabinet außorädtich‘ eingelaven, 
feine. Entlafleng zu nehmen, mei «6° am Donnroftag feine tlıt“ 
ſame⸗n Meßreaehn /herofen: Die amtliche ie Zeitung, fagt darüber: 
„Rache: Se Mafefiht: #8: für- ratyfart gehalten, dah vas Affni- 
Raum ſeine Demiijton: einreicht,: iſt dleſis greſtern⸗ gefchehen.“ Die 
Baprählätter werfihern, der Min iſterwechſel bedeuie nicht einen Volitif- 
wechſel. Alle Gründe veranlaffen zu glauben, dag bie Orundlagen' 
dee mit, Branteeich aeichäefienen Ablommens auftecha · erhalten⸗ wei · 
d ‚neh. daR Werbcht das Barlamant werde in cinet anderen 

br al» Turin, eräfinet mesben,.. - Bon Einzelheiten -über- vie 


Donagpfagporfälle, find. maı zu erwähnen: Im: Lahıfe des Taged⸗ 


bilpeten fi Zulommenraltungen auf-bem Bromenapen und bewaffnete 
Beubru, bis. gegen: 10, he) Abende pisu vor dem Eingang’ bed! 
—— mwoſtitſen Sch aafſchũtzeu angriffen, von denen zIwei 
bei, waadeu⸗ Die Schafichügen gaben eine allgemeine Salve, 

ei ‚soglche, amanıla Gioliften gethdtet umd viele verreundet wurden 

Die Zruppen.hallen dm Bamnpen: etwa: gehn Kobte, 
keinerlei Beriuch zum Widerſtand oder zur Epicht 
kaden fatt. er Nationalgarbe hat ſich fap, gar ‚nicht. gueigh. 
Das Korps der Noliprigarden ifl, aufgelöß. Di Disciplin, ‚ber 
Truppen IAß t ade zu wünſchen übrig, Die Mexifaken und, bie. 

dein; häufen Bi Mer bringen aufrüßrerifche Artilel. ! 
"Hom 20. Sept. Im dem dieſen Morgen abgrhaltenen. 
Sonfflerim hat ber Bapftı nen;Hut den Garbinafen  Bonnehofe: 
und —— — 8115 St. ‚Heiligkeit „hat, breiuangmengig:-Bi- 
I ena Aht, wwölf, in partibus,; $,iß eine, neue 
Didcefe. ei, „ Sankt ale are a“ n worden. (T 8.) 
tid „234; Sept, if ein lömigliches Deltet erſchie · 

nen, kl bie — di 

vemn beg anberaymt . 4 „eine. Aryaeßis für: alle: Veeßvergehen au⸗ 


— 

Die :Zimat,eonfetirt,sinaßp nie ßftage 
ber Fr — St ir Brfahr äf. Der Tumult/ welch⸗t 
ya u. Ken oben if, zeigt, daß in Dlakiem.muter ver ruhigen 

39 e bed —— Lebens breugenne: Leidenſchaften brüten, 
Die Daily Neroa, ſagen dah, wenn König Billor Tmannel darauf 


Bann Warri· 


eingeät, ‚Zirin als Squytadt aufzugeben, gang: Italien ſicher ſein 


tann, daß, fein „Rönig. ‚einer, ‚gebietennen Moshtompigleit nadhgebe, 
(2.8): 





Be ram i ſach t es 

*(Serbſt-Wetter 4864.) : Das Wetter in⸗ dem 
begonnenen Hechſte wird hauptlädlich fein wle dag vom: fehlen 
tag, (den, 20. September), mit Borherrfhendem Süb- und 
Behind, Wenn nicht Häufig Regen fih'-einfeUt, fo Tnnnen ir“ 
und eines müpen und angenehmen Herbſtes erſteuen. 

Gin ‚to Mecht handel folk demnächſt inıBirrssian- 
bängig gemacht pegdem'; Cine brfannte Schanfpiekerin ft entichla 

















Laut —— 7 gebt die 


das alle Mittheilungen von framöfihen‘ 


G8 fand übrigens ' 


e Reumablen: auf den ı22.:Ros 


2 den 


fen, eine ihrer Rolleginuenmdie an einem Meinen Thrater engagirt 
if, vor Gericht zu belangen;' “ Imionation, ihr 


1 * wandt jıf * 

gu e 27 ehr Her RER tel 
Art re ee Ar n” Hollenne und dasſelb ⸗ ee 
Napohoq der delanntch, ebernfälle „Gälar's Leben" bearbeitet, 
\eipgefendet. Iept 8 ſich ver Paiferliche Schriftfteler wohl etwas 
fputen, wenn er nicht befürchten wilh,; vBah Ihm noch einige Con · 
eurrenten in dieſem Fache zuvorfontmen. 

In Paſan g ie dem Brandſchutte ber BWapterfabrit die 
 feuerfefte_Rafie ausgegraben ; ſaͤmmtliche Papiere und 
Barſnoten fanven ſich im derſelben aamı’ unverfehrt vor 

„Bigaro* enthält Radflchendes, üben Die „WedhfelfAkgiär hr 
dſterreichiſch · prtuhiſchen Blliany” > Eifenbiur zu Schwochberg. Weißt, 
lieber Hreund; eine · Werte · handie ich auf eigene Tun und bu mußt 
mir freie Haud laflen; dann TÄhr bu mir ee Weile fitie Sand 
* id muß auf eigene Fauß dandeln. 

Der: junge Ifraeln Ginfeppe'&oen iR Kom MR in Folge 


von podReßenpen. Verſonen gemtachten Bor * alcht ger 
lauft. Doch wird es dahin fommen, da er ‚barapf beharrt, 
)\ neuem Mortara⸗ 


Die u: verbiemt vr Ratien einet 
alles, inelat-ein- Romefponbent-brr „- 8-* 
(Engliiher Wig.). Der. Fimeh * »Gerofgenbeat: im 
Sthwaldach ſchejnt fih üben die: daſelbſt ausge ſtedien deutſchen, 
naſſauiſchen,  prewbifchen : und ſframbfiſchen Fahnen je! ungen; 
wenigſtens ängen ee ſich, daß das‘ Bolt von einer Manie 
für — befallen fei und glaube, 
‚von Deſterteich, R nn und: ber 
jfedtt ja nidıa weile n" “meint der eble 
—* von den Koanlbalen · gnſeln auch· nd ertwärtet, um die Abs 

weniät volk’zu machen. So die „Timeh* von 19. d.. M.. 

In Boltvta, eine Mepublit ih Güpamerila, bat! man.im 
Departement Bent ungeheuere Golblager enibedt. Den bapon ger: 
machten Beſchteibungen nah zu .uriheilen, * man, daß «sein 
mas Ealifgenien jeim wird, 


ı 


har dalommen. Da 
g' — ald daß ed. ben 


| mas — 

| Eichen, 25 Sept. Die Berufung des ultuenu · 
—* Heu. v. u dem Koͤnige nach: Hehenſchwaugau; wWohin 
exſelbe gefern ‚abreifte, won vorruusaweiſe mit der van der Staaten‘ 


tegierung auf dle Borftellung. der Bifchöhe | zu - erihirilenne: Mntibortı; 
In. Berbinpung, gedracht. — Der. Beihähtsträger der Schwein, Ku): 
b. Dönniges, iR, mit. jeinem- Sohne -geflern. bien eingetroffen: Heuten 
IN auch der Bepallonsratp Graf.n. Zeppelin nah Smuttgart zunädhe" 
ereit, fo daß wohl die Behandlungen bezüglich der ‚Boflvereint« u 
ragt, bie im den jüngfien- Tagen bier. Raktlanpen,! berndet: find 


Handels: und: Börjenberichte, 


|; ®Meyiadt,, 19. Sebtot, Am- heutigen Mfdtbes 1mbı Schafanarte ? 
aren vom, * ae wenige, von. legteren Beach 1500 Stud ayfnefledt, ı 
uh circa MI Sid Mindvieh —— zugefü — 

it 8-12 fl; Zihrlinge mit 16220 fl. xnd 

= Gan 





— — 
jet, nom. en 100 © —— ee 
eu. 42 Karoliu "Del u 


ch Jungvieh wenig: Nachfrage. 
m 2 ai 113 Bau war, ‚dagegen ganz gering und auch won; 
—— ani — Getteidemattt welchtt * Ra 2 —— 
n wat, wurbe Waiztu zu — Korn um 1112 
1. ei 2* an Nowerlauft 
EIER Sıpembern Sata rang 1@efephft im» —— 


Kr —A — fe bie fe. bie us En ee Hafer —* 






7 
ä u —2 eg am Marft. ee sartilel in, [ie 
Haltung, Res ‚gür — Ruet ——* Be . Mobnfaat‘ 6% 
3, per 160 Bund. fs; fe mi ab Bo 








September früh 8 Abe: — —— er dei Lat · 
bara ‚Zeihiner debig vom Röttingew helm“ 


| Früh 8 Ube;, — — den ne ven —— rien 
P- 9 Uhr: uses Be “I Pet der Wittme Arnreih 
anbgeticht 


von Wüchſienſachſen b x 
Io n a em BSR ar 2 


— en 


min, 4 —* 2 nn um — URAN 


| Ba: „Sendern ehr Jr, Ban 


Vo 
ſaͤmmtliche 


——— = . Sc 


für sevontehente —* er — 


Gntaufen in Parks id num 












ühne, Profeffor m. Film. Todeer 


w ur, ‚Bierbrauer!: , tderol — Beh Kunfgärtner a. Schweinfurt. 





Kropf. ober ——— empfiehlt ; "Ümapa a at A * , Grant Dan 
| „Joh. —— —* erh e 

— Eteso a. — 
in a — — BT Re 
Nienerlage oder Aufträge fbeforgt — —— ſoeben eingetroffen: Ban 


ad * — Fri, ä | DH Teage. 


Gmeinfurt, gehalten in ber erſten —— ber Stände 


Mainz er: itung g. zu Darmſtad / * * Noten’ vermehrt 


DierMainzer Zeitung, der ver liberaten Watiei, wird auch im nädfen Ehriftopb SEHE. 
Quattale förtiabren ‚im der biaherigkn Meife für ben befonnenen Morticheit im: Gıaate | Doincapitular und Regend des biihöfliden 
umd gegen die Imtoleramy anf firhliiem@rblete einzutreten. Den Angelegenheiten des |' Seminard zu Mainy, 
Grohpergogthurs Heflen’ump der Stade Mid; wmiemer die Maiimer Beitung matürig |  Hmeite wohlfeile Ausgase: 
beſondere Mufmerffamkelt. Das Feuilleton dringt’ neben 'genählten Novellen und belle» Preis: & Kreure, 
trißifägen Aufſfãhhen zahlreiche Aritiiche Originalherichte und Noligen über. Literatur une |- — — — 
alle Geblete ver Kunſt e. Iin die AumBitenbe Beltebtheit der Zeitung dürfte art beften Ein junger Mann mit guten Zeus⸗ 
das ſtetige Wahlen ihres Leſertreifes forechen. | niffen ſucht einen- Pletz als Hausdtnecht, 

Der wviertelja heliche Mbonmementapreis hettägt im Main) und dem Ihn“ und | Dirmer oder Reitfneht, 
—— Poſtgebiet 30 kr. im üdri Deutſchland ? FH. 6 le Unseigen Nähere Auskunft, ertheilt vie Grpebition 


. weiber mr) zum Bskec die (Petitgeile‘ bereihnet) werben und bush Die Zeitung eine große | biele® Blatles. 
Berbreitung, namentlich anr ganım Mitelrhein erlangen, nehmen ’enigegen: In Mainy —— 
PR in —* die Herten Haaſtu ſtteſa An Bogler in Altona (Blüherfr.), Ham- @in —— — neuer Glas⸗ 
burg —* und Franiſun (Otto Molitn); in Berlin: Herr. W Retemeyer; Graf, “> Ina zu_ verfaufen. 
Pe eg - E-Shloite; mau Bäpederihe und Greven’iche Buch· 1, Dom aß.» + 
andlung tegbaben :.dier Herten Rarl Rdpendedet und Comp; In Paris: das de sein erg 
—— Mk ANER D rue des bons enfant⸗ 2 im Straßburg; «ul 3 Monate mirb bis 1. Diober ein 
Ser Alezanpre. — er igen * biligft berechnet, . Eonditorgebülfe seiudt. Darauf Ren, 
Zu. bem mit dem 1. Oftober, 1864 Anal enden “neuen O-uattale ladet a. ein ']5 Mettisenpe ‚wollen fi& unter der Maraffe J.18. 


Mainı, im September 1864. | Die Exed ition an die Exp. dB. Blates wenden. 26} 


„nanlaidisıbz 7— Pr- 24/9. s 4 ‚Betraute, 


* 3 acung. _____— - 


dgerichtd dahier und: wefp. des * Bezuls · 































Balthaſat Ziegler, Einwohner zu Zellingen, 









* 
chen N ar 
serien, Münch verſteigere nuchn ih Pe Alchteld, 
—— — —— do. Is. — —— 
von fräh 8 Uhr au, 1 u Bahr ** Buell * — 


in 8: h 
und. an La Tagen * Bagarſehlung das im Bajar von Börde" 
Bolzano amı Karzarien im 'Kufingen {oc wahrte gefammte — 


SEE SE — 


mar ind ma me ‚name! { „tiNoter. 


Fremden = A . ven * Paſſau, Riedle a, Piorzheim, Ritter a. —— 


Ra SET | re ae | Re Safer, 


af ior a. Anobach. Wauret *D it a wr351212) September. 


Set eng — a fi Bike 9 A019 * 


tftbrei Piüolen preugtihg IM do⸗ oe mel! o 
N re Beim a Bar. Münden, Gertver I dere 9 A. 49--50 fr. 


¶Wurnenhetger Hot 8 gute she Ran» Dutatea 5. R, 33y-Siyyite., 
fiper a. Steindad, —————— nen grautenuace 9 A 50, 26Yg fr. 
— —— el LEER 
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— ⏑ — ⏑—⏑⏑⏑ ——— —— 
ER —* na 128 Kaufmannslochter a. Frank Silber per Zollpfd. 52 fl. 1545 fr. 





Für gegenwärtige Saifon empfehle ich mein reich affortirtes Lager in 


ud:, Buckslin⸗ und Herren Modeartifkht;; * 


- Franz Leieinpir 


auf der Mainbrüde, « ° 


[2E} 

——»———— —— — — — — 
Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, | _ +27, Sub 1004 

durch ihre raschen und glücklichen Reisenseit Jahren ri Ausftellung m Würzburg. 


werden expedirt: 
Einfteighalle res alten Bahnhof. 
von Hamburg direet Maschine 
nach Newyork ‘am #. md’. jeden-Mopkts,,ı :7j >, RB u 
„ BDona — Biumenau and —8* Grande ao Sul | für —— und Zhon- 
am 10, April, 1®, Jun I0. Aurust, 20. October D 
Zur Annahme von Pheagierin und Asiswanderern für diese Schiffe Waaren Fabrikation 
von Herım Rob. M. Sioman allein ergnächtigt, empfehlen wir dieselben J. Jordan & Sohn. 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und gewissen- Darmftadt. [26] 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft erteilen auf frankirte Briefe — 
— 1 
Saar untertichueten Verlage Wölib'mtt dem 


Donati & Co: 
m. 
1. Oltober d. J. mieberum erfheinen das 


contessionirte Expedienten in 
Agent für Bürgburg: ! n Bei * 

Het. Lorenz Körber Coburger Tagblatt, 
als Organ / der :äntifchen — 


(6f) — am Schmahmarkt. 
legenbeiten im Ginne deß entf&iebenen 


„2 ie Sage dung * 
Dieſe politiſche Zeitung, welche heuer ice e.. Augsburger Poll Hang daht⸗ ale Interefien * gewerbligen Bertehis 
zurüdlent, im ihrer politiichen Halmıma Äreng toufitutioneli-monardihh-und-tfödrrer- I- und dee banbeltre denden Publilums. 
TR in jhter Firdlichen tatbokkich if; erigeint Hr mit Ausnabme der Sonntage und: höchſten Daß, Eoburget" Tagblatt erſcheint 











‚Fefltage in einem ganzen Bogen en 2 wöchentlichen Beilagen. In jeder Narmpittör. werden die | wie früher tägl Morgens, mit Aus- 


—* en pofiti en mei mehreren Léitartikeln deſprochen umd"in zahlreichen Gors |. "hans 
KW er Gibe Bilden ©; DNS Ga botitiihen Grelanifie fe geelen. Kr Unter: — berg a * une Eee —* 
en forgt ber reiche nidhtp ertiie Imd eim Feuilleton ; febr arg Find auch die er m! onen . gen 


groß. Dclan, Bränumerationspreis 
‚in-Goburg vierteljährlih 30 fr., in’a Haus 
gebracht: 36 Fe.; im Thurn · und Karis’ihen 
Bonbegirt 39 Ir., im vereinslänpifchen Poſt · 
gebiet 57. Krcuzer. Anzeigen leſten 2 
‚Kreuzer bie geipaltene Betitzeile, bei äfterer 
Wirberhokung: tritt eine Ermäßigung bis 
auf die Hälfte der jedesmaligen Gebühren 
ein, ſobald dieſelben vorandbezahlt werben. 
Goburg, Ende Stptember 1864. 
F. Streit's Verlagsbuchhandlung. 


[3a] 


Kalender für 1865. 


Nahfehend verzeichnete befiehte Kalender 


materiellen, gewerbliden unb ——— Anterejien, Die Beilagen find ber 
Belpredung allgemein wiifenihaftliger Stofie uud der neueſten Diteratur fowie der 
Kunft gewibmet. Wir geben im -Nachfichenben eine Angabe der gröhern KrigimalsArifel der 


— —— * tes. 
ortiher Moman von Laube — nn Säriften von Hector 
Pr Kate Aber * blihteit von Bob. Ouber. — Geno ſſen ſcha fte weſen von Eduard 
— Die hriflichen le von Marſha it gi um bie Erde nad Japan von Wilh. 
Heine. — Zeugniffe für bie Bien des Menfben in ber Natur von Tb H. Harley. — Ajiro — 
und gt: von Dr. ss rich, — Magier Joh. Hus von Gonftahtin Eh — 
Räthfel der maferialiſtiſchen Wet u Borldumgen Uber den Menſchen bon ( Bat. — 
Le Maudit. — Eng aus Rom von Mlois ji. — Mertens Leben Jeſu, Bileuchtet von * Hane 
bern — BGeſchichte des-breikinjäbrigen Krieges von Keytn. — Das V ben Jen von Strauß. — Die 
Arbriterfgage ‚das öbrifientburm von Adymm. sche. v. Retteler. — Die Darmwinige Throrie, — 
Geſchich ai en Trennung zwiichen t * Dreident von Dr. Geb. Plchlet. — Sitilien 
und RE 3 för — Suropsiit Geſchichtelaſender von Schulte. — Renan und 
m ‚Dune * Sr. Drutinger. — Das Motüirliche md Webermatürliche von Job: dv Kuhn, — 
Pologne-von Staf Montalembert:— Die ‚franzöfifgen Jeſuiten Über bie lathel. Ge⸗ 
——— in Münden. — Ueder die Lage ber engliſchen Katbolifen von Gard. Wiſemau 
tellung bes Wunders in, ber Weltorbaung unb entwidlung von J. G. Daumer. — 
Ucber, Pfablbauten. — Die Ehnleeformt in Päden, die — Kammer mıub das kalbollche 





Volt. — SDeſterteich und Deutſchland von Jul. A— Die „freie Kirche im freien Etaate von | find Im der unterzeichneten Buchhandlung 
Grafen Montatembert. — rm ber Phtlofopbie' des Mittelalters ‚von Dr. Städt. — Der * _erfchienen und zu erhalten: 
tieismus bei den m Böllen: — Die Konoziudschtage von-Shmemann- ——— FB 


Der Breiß, beiträgt wierkeljäbrig 2 fl. 20 Ir. 
Beftellungen bei den nädftgelegenen Poſtſtellen. 


Befanutmachung. 


Frau Margaretfa Straßer, Wittwe des Lehrers Bernhard Siraßer z81 
Sanlen, will ihren Schuldenſtand fennen leznen und mit den Gläubigern eine Ueber 
einlunft wegen beren Befriedi ung zu erzielen Pa 

Don erg biefelbe find a 

—— 6. Oktober ds Is. Vormittags 9 Ubr 
in melner —— —— widrigenfalls ſolcht bei Auseiaanderſezung d der Maſſe 
unberũdſichtigt bleiben werben, 
Shmweinftrt; ten 21:-Grptember 1864. 
Grimm, f. Notar. 


annutina 
Die anher bereus verfallenen Holzſtrichsgelder, Strutb: m. Wieſen⸗ 
Wachtgelber pro 1864 find nun 
binnen 8 Zagen 
zu * Ben a —— * weitere —— gerichtlich eingellagt - werben, 
Würzburg, September E uch- unsth dung 
Freiherrl. von Wolfskeel ſche Rentenverwaltung. [45 Sthesche —55 — =. 


Drud und Berlog wer Staihel’igen Bud- ums Kunfbanplung in Würzburg, 1 


Würzhurger S teibfalender. 
Dreinndfechzigfter Jabr eug 
Werlag von Se el in Würzb 
(Ein ſeht nam Baus Has 

um Ge 
—— —— Termi ac hen 
der für Behbrden. Gebünden in in: 
wandrũden. Mreis '30 Ir. * 


Comptoir-Notiz-Raälender. 

‚(Ein Wanpfalenver, an dem bei jebem 
Tage Raum ju Molijen gelafen If) 
Preis 9-Mr., — 45 Mm 


Brieſtaſchen · Kalenderchen 
—* Wand⸗Kalenderchen 


mit blauer, Einfaſſung und Band zum 
| ‚ Wufbängen (ſeht zierlih) 8 fr. 


pr. 24/8, 





Das Abonnement aut ben Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 kr. Bier mb bei allen 
fal. bauer. Bolämtern, Die Berantwertlid: 


Leit für Juferate trägt der Cinſender derſelben. 


—— — 














Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. a. 
Dienftag, 
27. September, 
DC TESEEEE = 2 | Babnlimie;) . ‚Mbfahrt babin: us —7 
Früb: 70GZOKZ. | Nhın.:122GZ.| Frankfurt |Rrüb: MSPZ. — 


Einrüdungsgebübr: Die —J 

Zeile ober deren Raum mirb mit 3 fr, 

gweiipaltige mit 6 fr. und bie burdilaufende 
Reile mit D fr. berechnet. 



























Prüb | td 2 5 Urndem PD, [Mergentheim AM, | Meuitadt at, 4 Ritt, 
2 KZ. GB PpZ. 100 GZ, 114 Pl Rh, IOKZ, 2WGZ, 5582. 7 BZ, Bifhofsheim 5 —— 6A. Dehſenfurt EA, 
Brüb: 83 . 1.KZ nsbag |Arib: 0 PZ. MGZ Detuelbab 5 U.| Mosbah-Bifh, 5A. | Ropbrunn _ HER, 

5 9” Abends, . * Rdım.: 75 KZ. 5 62. a A 2 —— * in — iR 
Rrub;, 6 PZ, PZ. 1j7gz.  Bambera Atüb: 20GZ, 108Z, 10802, ne a EREHENN —*— 
Nu bo. 5 A. Reufes 5%. | Biefentbeib . 5 8 





Zagslalender: Koemas u. Dam, — Sonnenaufgang: 5 Uhr 54 Minut, 
Eonnchiintersang: 5 hr 47 Din Monbaufgang: ZU. BM. Menbüunter 
gonge 3 Uhr 56 M. — Thermomeler nach Reaumut: Nedrigner Stend 
um ber, Macht: Grad arme. ) Mittag 12 Udr 11 Grab re. — 
Bauernregel;, Die Winterfaat um. Michacli in die beite, 


Abonnements-Einladung. 
Beitellungen auf der täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


" ⸗ 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quar⸗ 
tal werden für hier bei der unterzeichneten Erpebition, 
für auswärts bei allen Eönigl. Boftämtern ange 

nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger. Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig- 
keiten, ſowie eine furzgefaßte Ueberjicht der politifchen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiftrats-, Gtabdt- 
Bezirks, Schwur⸗ und Appellationsgerichtsfigungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt— 
machungen, Verfteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von ben bebeutendften Schrannenplägen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus— 
looſungen von gräflichen und eg Schuldver- 
ſchreibungen, Anlehenslooſen und Staatspapieren 
u; ſ. w. aufs jchnellite bringen, namentlich aber in 
populären Artiteln den inde: Intere ſſen 
belottere Aufmerkjamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis für bier wie in and 
Bayern beträgt vierteljährlich 36 kr.; außerha 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werben 
Billigft berechnet. | 

-Erpedition des Würzburger Anzeigers. 
(Stabe 


Die Buch · und Kunſthandlang.) 





Politiſche Nundichan. 


Nachdem nun auch ter „Moniteur“, die Erklärungen det 
„Genftitutionnel“ irt und diefelben durch Gitate aus dem 
Schreiben des Kaiſers der Franzofen an Thouvenel vom 20. Mai 
v. I. und aus einer Circulardepeſche Drouyn be lHhuys vom 
18. Dftober 1863 gewiffermafen mit einem Kommentar verficht, müffen 
die legten Zweifel am ber Auihenticität der über die Bereinbar- 

















ung zwiſchen Sranftreid und Italien befannt geworbenen 
Einzelheiten verſtummen. Die Geſchicke Staliens Ireten befinltiv in 
eine. mene Phaje. Die Railonnemenis mehrerer franzöfiihen Ofi.- 
cibſen, daß Rom als Haupſtadt aufgegeben werben foll, gelten nur 
dem Scheine; man will eben ben Widerſpruch in der Haltung 
Deouya de UHuys während feines bisherigen  Minifterlums und 
der neueften Wendung einigermaffen verbeden, 

Die Bereinbarungen pwiſchen Franlteich und. Stalien feinen 
ſich fehr weit zu erfireden. Wie vie feudale Berliner Korsejponveng 
verfichert, iſt mit der.italienifch-Framgöffchen Konvention eitte gehrime 
Konvention verbunden, wonach Kaiſer Napoleon im Falle einer Re= 
volution gegen vie. jegigen Feſtſtellungen berechtigt if, in Staliem 
zu interveniren. 

Her: Bismark ſcheint fi trag der Sorgen, welde ihm 
die fchleswig-hoifeimiiche Angelegenheit bereiten mag, wieber einmal 
an die ‚häuslichen Zwiſtigleiten erinnert zu haben. Es wäre auch 
in ber That ſchon Zeit, denn dieſe Zuflände in Preußen, wo bie 
Konftitutien faltiſch ſuspendirt if, können doch micht lange baucrm, 
wenn man. nur yalb jo gute Begriffe von den Preußen haben ſoll, 
wie fie ſolche von fich felbft haben. Ob Her Bismarl der Mann 
dazu iſt, die preußiſche Berfaflung, welche er aus dem Geleiſe ge- 
bracht hat, wieder dahin zurüchubringen, das iſt freilich eine andere 
Frage. Der ſeudalen ſorteſponden; zufolge denlt die Regierung 
daran, eine normale Situation herbeizuſühren und ſich mit ber 
Kammer und der Öffentlichen Meinung auszuſöhnen; fie will von 
der Bollönerireiung nur verlangen, daß file auf jebe Dppofilion 
gegen die Urmeereorganifation, melde bisher dın bauptädlicden 
Banlapfel bildete, verzichte. 
Berſprechungen der jetzigen preußijchen Regierung zu ‚trauen, if, 
wollen mir nicht entſchelden, hoffen aber, daß bie fo libirale preuß. 
Kammer fih zu feinem. Kompromiß mit einem Bismark herbeiiajien 
wird, wenn er auch. mit einigen Brodın Waffenrußm, der ben 
Preußen fo mohl zu thun ſcheint, vor fie hintrelem wird. 


Tagesbericht. 


(Militärpienf-NRahridten) Se, Maj. der König hat 
am 3. be. M. dem Oberſten Ludwig v. Heusler im 2. Artillerie» 
Regiment, Hofmarſchall und Mpjutant r. Igl. Hoh. des Herjogs 
Mazimilian in Bayern, bie Grlaubniß zur Aunahme und zum Tragen 
des Gommandeurfreuges des großherzoglich tokfanijhen Militärver- 
bienforben® ertheilt. — Berfegt wurde der Bataillonsquartieimeifter 
Hal, Müngert von der Genoarmerie-Gompagnie ber Pfalz zur 
Stabl- und Feftungsfommanbantihaft Würzburg. 


Würzburg, 27. Sept. Nach einer Belanntmachung der 
f. Berkehrsanftalten im Verordnungs ⸗ und Angeigeblatt find ‚wie in 
ven Vorjahren aud in tiefem Jahte bie Eifenbabnzüge befonders 
ſeſtgeſtellt worben, zu melden für die Beſucher des Oltoberfeſtes 
Fahrbillete zu ermäßigter Tage ausgegeben werden. Die entipre- 
chende Belanntmachung findet fih im ver Beilage zum morgigen 
Haupiblatte abg«brudt. 


Bem 4. Olibr. d. I. anhören die Gourlerzüge zwiſchen Ber 


Wie weit ſonſt ben Tonflitutionellen 





Tin und Züri) resp. Hof, Lindau und München anf. 


Bom 15. Dltober an unterbleiben bie Tages-Schnelljüge jiwir 


fen Münden, Salzburg und Wien. 

Bezüglich der Deflaration zu den Wertheſendungen nach ben 
Niederlanden wurde beftimmt, daß zu den per Fahrpoſt beförzexien, 
über 1 Pfund idiwerin Barteten mir Dokumenten oder Staatäpa- 
pieren nach den Rienerlanden, weiche nichı auf der Aachen Maftrichter 
Eifenbahn eingeführt werden, für bie Folge vie Beigabe von De» 
Harationen micht mehr erfötverlich iſt, wenn wer Werth der Send» 
ungen beflarirt, und die Bezeichnung „Dokumente“ over „Staat 
papiere” auf der Adreſſe angegeben iſt. 

Würzburg, 27. Sept. (Rebelbilbern) "Unfere Leftr 
werben ſich mod Der InterefjantenRebeibitver {Dissolving viewe) 
erinnern, welde vor längerer Zeit im Saale der Schrannendalle 
von Mr. Ferfer ans London gepeigt wurden. Wie wir hören, 
iR derfelbe gelonmen, ſolche auf feiner Durdreife in den etſten 


Tagen der nächften Woche hier wieder aufjuftellen,, -wa®-toir mit- 


Vergnügen berichten, da ber furge Uufenſhalt damals Bielen die 
Gelegenheit entzog, viele berühmten Bilder zu betrachten, 

Herr Forfter hat mit dieſen Vorſtellungen auf jeinen aus · 
gebehnten Stunftreifen durch Europa fo vielen Ruhm geärntet, bier 
felbR auch ſ. 3. fo reihen Beifall gefunven, baß wir faum nöthıg 
baten, über feiche hier noch zu berichten, mur fei «8 uns erlaubt, 
tarauf aufmerffam zu machen, dab bie Bilder vermdge ihrer Eigen- 
ihümlihkeit und Schönheit das lebhaftefte Jatereſſe erregen und 
vurch verfäiedene neue vermehrt wurden, — - ; 

Die große Mannigfaltigteit, da fie geſchichtliche Seenen, Kunſt · 
werte des Alierſhums, Landſchaſtobilder .ıc. bringen, bietet. dem 
Befhauer Abwechtlung in himcichender Fülle und Damit einen. ge» 
nußreichen Abend. Wir zweifeln nicht, daß ſich dieſe „Dissolving 
views‘ aud bießmal wieder das warme Intereſſe des Publilums 


erfreuen werben, 

Durch die im Öffentlicher Sigung des k. Begirfögerichts 
Würzburg dom 20. 22. u. 28. d; M. vertlmdeten Ertenntnife 
wurden‘ veruriheilt: Joh. Bapt. Sarlotius von Randersader, wegen 
Körperverlegung zu Btägigem Gefängniß ; Marıhäus und Unia 
Stauß ‘von hier wegen widerrechtlicher Wegnahme eigener Sachen 
zum Nachtheile Berechtigter zu 1 Tag Gefängnig; Anpreas Snorz 
don Preppach wegen Körperveriehumg zu 21/, monatlicher Brfäng- 
nißßrafe; Aram Müller von Büchold wegen Widrrfegung in eine 
Sefängniffirafe von 2 Monaten und Gabina Kleinjhrop von 
Odfenfurt, wegen Betrugs in eine ſolche von 5 Monaten, dagegen 
Thomas Scheurrmann von Schönfeld won der gegen ihn erhobenen 
Unflage wegen Bergehend ber Körperverlegung fteige ſprochen. — 
Ferner wurden durch die in Öffentlicher Sihung dieſes Berichte als 
2. Imflang vem 23. d. Mis. derfündeten Grtenntnife die Bırufung 
der Anna Maria Schmeinaberger dahler wegen Ehrenträntung vers 
worfen; auf ergeiffene Berufung ver Margatelha Enbred von Guod - 
ſtadt, Apollonia Hrunifh von DObernbreit wegen Ehrentränlung in 
eine Geloftrafe von 4 fl. und auf Berufung bes Chriſtoph Heu. 
niſch von Obernbrrit, Upollonla Heuniſch von dort mwıgen jveßgleis 
chen in eine ſolche von 1 fl. veruriheilt, 

* Für biefe Woche find folgende Öffentlie Sitzungen bei 
dem 1. Bejielögerihte Würzburg anderaumt: am 27. d. Mis. 
Nachmittags 3 Uhr Gottfried Fehrer von Ranp:rdader wegen Dieb 
Be nm 34/, Uhr Framisla Böhnlein von Redenmußig, 3. 3. 
babier, wegen dedgl.; um 4 Uhr die Berufung ter Raiharina 
Müpfrarh von Göffenh:im, wegen Bruchs eines polizeilichen Aufent- 
halte-Berbot? und Ranpfreiherei; am 29. d8. püh 8°/, Uhr Simon 
Sparhuber von Dettingen wegen Diebſtahls; um 9 Uhr Ludwig 
Loren, von Stadtflavungen wegen bedgl.; um 91/, Uhr Michael 
Fuchs von Höttingen wegen Beleirigung eines Grmein:ecollegiume ; 
am 1. Oftober I. Irt. Vormittags 81/, Uhr Peter Strauß von 
Unstieben und Johann Ralmund Eder von Oberftreu wegen Ber- 
fuchs zur Befreiung eines Befangenen; um 91/, Uhr Kaſpar Heim 
von Möndfodheim wegen Diebſtahls; um 10 Uhr Amalie Pfrang 
von Winkels wegen Diebſtahls. 

* Würzburg, 27. Sept. Das Wahlergebnig Im polys 
technifhen Berein vom 25. d. Mis, war folgendes: I. Direl- 
tion: Direltor: Hr. Dr. Gerfiner, lönigl. Univerftäts- Brof:flor, 
2. Bice-Direltor: Hr. F. C. Badmund, artiftiiher Gonfervator: Sr. 
A. Leimgtub, Maler, Gentrallafier: Hr. F. Göbel, Privatier. 
1. Säulcommilfion: Hr. Dr. Wachter, Privatier, Relver- 
tretender Borftand; Hr. Großmann, Apotheler, Selretär; Hr. Zid, 
kgl. Ber -Mafhinenmeifter, vierter Beifiger und zugleich Sdulvor- 
fand für vie Geometrie · und Mechanliſchulen; Hr. Blanf, Schul · 
feminarpräfelt, fünfter Beiſther und zugleich Schulvorſtand für bie 
Ghemichhule. III. Verwaltungeausfhuß per Abtheil«- 
ung für Gewerbe: Hr. Helmerich, Kürfchner, Borland; Kr. 









&. Barth, Schreiner, Infpeltor; als Beifizer: Hr. Gipfel, Bäder 
Sr. Mayerböfer, Kupferihuiin, Hr. &, Bi. 5 Seiler; als 
Erjagmänner:“. Ht. Joſ. Beislein, Tuchſcheerer, Sr. A. Fiſcher, 
— Se N. Scheueting, Pofamentier, Hr. C. Mainhaidi, 
Aichaffenburg. In Affenllicher appellationsgerichti 

Situny dom 21. Sept. I, Io wurde bie Peer * ren 
ıha Ströhlein, Zimmergejellensegefran von Kiſſingen, gegen daß 
Eıtenntnig des 8. Bezinlögerichts Meuflanı a / S. vom 23, Juni 
1864, welches diefelbe wegen Vergehens der Kuppelei zu 3 Monaten 
Gefaͤngniß und in die Koflen verurtheilt hatte, welche Leztere jedoch, 
wegen deren -Bermögensiofigfeit der f.-Staatsfafje überroiefen wur⸗ 
ben, als unbegrünvet verworfen; ebenfo die Berufung des Michael 
Sämitt, ‚levigen Bauernfohnes von Münnerfapt, gegen das Er 
Iennıniß des £. Bezirlögerichis Neufanı a/S. vom 9. Zuli 1864, 
welches denfelben wegen Wergchens der Rörperverlehling, begangen 
an ber ledigen Marzatetha Sauer von Münnerfladt, zu einem 
Monat Griänaniß verurtheilt haste. aid. Big.) 

2 im, 26. Sept. Der mit einem übergroßen pparat 
in Scene gelchte Polenprozeh ſcheint wie das Hornberger Schiehen 
ausgehen zu wollen. Bon 47 vernommenen Ungellagten find 
bereitd 25 der Haft entlaffen worben und bon teiteren 12 fpricht 
man, daß fie Die nächften Lage in Freiheit gefeht werben (Par- 


‚turiunt montes etc.) 


Berlin, 25. Sept. Der Großfürf-Thronfolger von Ruf- 
land bat fih zum Beſuch an den —— Sof begeben, m 

Wienl, 26, Sept. Lord Glarenvon fonfırirte heute mit 
bem Grafen Rechberg, um ein Öfterreidhiic-engliihes Einvernehmen 
zu erzielen. Rah Parifer Meivungen it eine beruhigende Gircular- 
depeſche über vie. franzöfijhritalienifhe Uebereintunft an die aus- 
wärligen Regierungen abgegangen, 

Kiel. Als vor etwa 25 Jahren hier eine latholiſche Kirche 
erbaut wurde, burfte diefelbe nad; ber damaligen Geſetzgebung nicht 
mit einem Thurm verfehen werden. Nachdem die nichtlutheriſchen 
Religionsgemänfhaften durch das vor zwei Jahren. erlaffene Geſetz 
nunmebr von ven früheren Beihtänfungen befreit find, Kat die 
Heine katholifhe Gemeinde, durch einen Beitrag ber Saiferin ber 
Franjofen unterfügt, ven Tharmbau in Angriff genommen. 


Vermiſchtes. 


Kapitän Spete, der berühmte Rellenve, Entdeder der Ri⸗ 
quellen, ver fo viele Gefahren befanden, hat nun in England elend 
jein Leben verloren. Gr befand fi mit einem Freunde bei Ghip- 
penham auf der Yagd. Beim Ueberſteigen einer Meinen Mauer 
entlud fich feine Flinte; der Schuß ging durch ben Mageu in bie 
Bruſt, und der Tod erfolgte nad wenigen Minuten. 

(Degradation wegen Duell) Man melvet auß 
Rußland, daß drei Dfficiere vafelbR in Folge eined Duells degra- 
dirt mwurben. Ueberdies if ber Herausfordernde feines Adelt dere 
luſtig geworben, : 


Neueſtes. 

“+ München, 26. Sept. Der Herjog und Frau Herzogin 
von Montpenfter, jomie der Graf von Paris mit hoher Gemahlin, 
find Samfag Nachts hier eingetroffen und Im Kötel „u den viet 
Jahreszeiten“ abgefliegen. Die erfteren haben heute Morgen die 
Reife nad Diferreich forigefegt, mohin ber Graf und die Frau 
Gräfin von Paris morgen folgen werden. Die hohen Hersihaften 
empfingen geftern Nachmittags Beſuche von Sr. Maj. König Zub» 
wig I. une von dem Bringen und der Frau Prinzefiin Apatdert, — 
Da man im Publitum bofft, dah Se. Maj. der König nächſten 
Sonntag zum erfien Male feit ver Ehronbefrigung das Hoftheater 
befuchen werde, fo war biefen Rachmittag wo die Theaterkaſſe Bor- 
merkungen für. Sigpläge zw den betr. Vorſtellungen — «8 wird 
die Oper Fauft gegeben werben -— entgegemnabm, ber Andtang 
des Wubliftums fo groß, daß fih vie Leute in eimer Weihe 
aufftelen und mehrere Gendarmen die Ordnung auftecht erhalten 
mußten. Uaſer Opernperfonal if jcht faſt täglich mit den Proben 
zum „Sliegenden Holländer“ beſchäftigt. Der König batte ge» 
wünfht, daß dieſe Oper nähflen Sonntag zum erften Male ge- 
geben werke, «8 find aber bie großarligen Vorbereitungen hiezu 
noch nicht fp weit gediehen und wird die erfle Aufführung erſt am 
16. Dftober ſtattfinden. 

Handeld- und Börjenberichte. 


Franffnrt, 26. Septbr., 6%, Uhr. (Sclußfurie.) Kredit 184%, 
Geld, 1860er Loofe 799%, 188er Mmerifaner ddt/g Gefgäftslos" 


Berantworitiher. Inter, Repatieue: N, Bandor r 


sm on BDie meuesten Stoffe. - 


Damen Mänteln und Jacken 


[2a] 





V 
eine neue Sendung 


r u — 
: Franz Leininger 


auf der Mainbrüde. 


on meinen perjönlichen Ginfäufen in Paris it wieder 


gewirfter viereckiger u. Lung-Chales 


in geſchmackvollſter Auswahl eingetroffen. 


| 


Heute, Montag 26. September 1864, Morgens, verschied plötzlich 
in Folge eines Schlagflusses der Hochwürdige, Hochwohlgeborne Herr ' 


Joh. Georg Sendelbach, 


geboren zu Anspach am 19. August 1802, zum Priester geweiht am 
17. Dezember 1825, seit dem Jahre 1842 Pfarrer in Esselbach. Dessen 


Seele wird dem frommen Gebete wärmstens empfoblen. 
Um. stilles Beileid bitten 
Die tiettrauernden Hinterbliebenen, 


} Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. September 1864, früh 
'8-Uhr, und darauf der Trauergottesdienst in der Pfarrkirche zu Essel- . 
.bach statt. 


Anzeige 


Zur eingetretenen Herbftfaifon erlaube ih mir, mein aufs Relchſte afortin 
tes Lager von 


optischen Instrumenten 
aller Urt befieus zu empfehlen, 

Belonders aufmerfjam mache ih auf eine feine Auswahl rein achromatifcher 
Dperngläfer in den elegamteften Waflungen, melde bei einer ſtarlen Vergrößerung 
und einem großen Sehfelde ſeht ſchatf und rein zeigen. 

Zorgnetten, Brillen un Pince-nez mit vorzüglih geſchliffenen ©lä- 
fern und in ven feinjten Faſſungen. 

Jebe Sorte Lonpen und Befegläfer bie au 120 Millimdtre Durchmeſſet. 

Bboto apbifche Apparate in allen Größen und vom [ehr feiner Dualie 
tät, da ich hen von einem ber deſten Urbeiter unſeret Zeit babe. 

Ebermometer, Barometer und alle Sorten Flüſſigkeits Waagen, 
Seiondere Mlfobolometre nat Michter und Tralles mit Thermometer, 
welche geſtempelt fine, mas für verem Michtigfeit garantirt, 

Auch alle Arten Stereodcopen un alle Gattungen von deren Bildern in 
per feinften Dualität und größten Auswahl, und late hiemit meine geehrien Abnehmer 
jur geneigten Anſicht und Abnahme ergebinf ein. j 

Iunaz Wertheimer, Optifus, 
Domitraße, Eck der Schuftergafle. 


auntın ung. 

Nah Mittkeilung ker Fönlal. Stadt und Feſtunze mmandantihalt muß daß 

Reutbor am Donuerflag den 29. I. Mts. früb von 5 bis 9 Ubr 

wegen einer vorjunchmenten dringenden Reparatur ber dortigen Brüden seihloflen 

bieiben. Died wirt anmit jur Kenniniß gebracht. 
Bürpdurg, ven 26. September 1864. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. @ürgermeifter: Sopfenftätter. 


2a] 


Haid, 





Vofenthal. 


STADT-THEATER. 


Mittwod, den 28. September. 12. Bor- 
ſtellung im 4. Abonnement. Der Bar: 
bier von Sevilla. Komiſche Oper in 
2 Alten. Muflt von Roflini. 


freitag, den 30, September c. beginnt 
dae 2, Abonnement. Die verehrl. Abon- 
nenten werben um gefälige Einzahlung ber 
Abonnementkgelperim Theaterbureau erfucht, 
wogegen Duittungen ausgeflellt werben; 
bei dem Parlerre-Abonnement gelten bie zu 
derabfolgennen Billette ala Diuittung. 


Die Direftion. 


In ter Stabel’ihen Pub: und Kunithand: 
fung in Würzburg if vorrätbig : 


Die Hamburger Welpen 


anf der internationalen land: 
wirtbfchaftlichben Ansftellung. 


Bon 
Julius Stettenhelmer. 
Mit luftrationen. Preis 21 Pr. 








Fremben = Anzeige. 
Tom 26. September, 


(Adler) 2 Krlulein Böhe a. Weimar, Reit: 
finger, Nrgeciant a. Paris, Egg mit Gattin, 
Rabr. a. Aindau. Kflte.: Mülkt mit Hattin a. 
Grokenbain, Maier a. Köln, Riedle a. Pforzbeim, 
Spiereltyal a Endtyart, Bode a. Furushütte 
Ullmann a, Aranlfurt, Deffauer a. Bamberg 


Hotel Nügmer.) Bender mit Battin, Piarrer 
a, Oberbachftetten. Dr. Wies Arzt a. Münden, 
Steömer, Arhitelt a. Niebericleiien. _ Frau Bei 
ſchlag mit Tochter, Ment a Nördlingen. Sauer 
mit Sohn, Drfonom a, Strobnboien, Herwig. 
Sutsbefiger und Hallen mit Yamilie, Jugenieut 
a, Ansbach. De. Hofimann, Profefjer a. Carvey. 
Kumb &. Berger Rent. a. Orb. Werner, Leh⸗ 
rer a. Martibreit. Rügemer, Kaplan a. Reuftebt. 
Kilte.: Rbeinhardt a. Nürnberg, Oubſcher und 
Gütlich a, Rotkenburg, Janſen a. Mainz, Hilgers 
a. Dülmen, Manfard a. Berlin. 


(Württemberger Hof.) Freihert v. Truchfeh, 
Gutsbefiger a. Repbanfen, Dr. Dehrn, Dicel- 
tor a. Stettin. Rogenhoſer, öl. Sraatebeamter 
a. Wim. Jagemenn, Direltor mit Bebien. a. 
Beribeim. v. Kräper mit Gattin und Beb. a- 
Wabenbrunn. Dr. Guflırow, Arzt a. Berlin, 
Kflte,: Frehlich a. Frankfurt, Ulrici a. Mannheim, 
Herrling a. Wiedenbronu. 


—— wilhehmsbad, Keine? 


ation, 


20 Min. von Frankfurt, 03 
(20 ahmjügt Aslich Hin und zurüd.) 


Die Spiel, ‚.Seft- und Convertations-Säle 


1.DRai Di 31. Oktober geöffnet. 
Täglich Cone eri dan Parke. 


[15] 


Enziehungs- und Games gur Imnm 
in Marktbreit aM 


Das inter dia in meer Unfalt oh am 4. November v9, 
Näperes befägt Mein Proſpelt. 

In Folge der Yequirirung bebeutend größerer, dem Zwece gan, entfprechenber 
Räumlichkeiten, iR aud dem phufiien Wohle der Höglhige durch heile, geräumige und ge⸗ 
funde Lotalitäten im jeder Weiſe gewiſſenhafteſte Rechnung getragen. 


Ss. Wohl, 


[4b] Snfitutsvorftand. 


Fonigl Bayer. Staats-Bahnen. 


e Bekanntmachung. 


Die une. ‚der Auriergüge pwiſchen 
Sof und Linbau betr. 

Bom 1. Dltober ps: Is. an hören die Gourler- 
Züge zwiſchen Berlin um Bürtd, sep. Hof, 
Lindau un Münden auf. 

terbleiben die Tages -Schnellzüge zwiſchen Münden, 









#2 + 9 nur 


Dom 15. Oftober an un 
Galjburg um Wien. 
Die allgemeine Winterfahtorenung beginnt am’ Novemiber. 
Münden, ven 23, September 1864. 


General-Direktion der & Verkehtsanftalten, 
Bekanntmachung. 


Bewerber um Beerhüterftelen haben ihre Geſuche binnen I Hagen dahier an · 
aumelden. 
Der Lohn eines Beerhüters beträgt 1 fl. per Tag und Nadıt. 
Würzburg, ven 23, September, 1864. 
Der Stadtmagijtrat. 
I: Bürgermeifter: 
Sopfenftätter. 


Bekanntmachung. 


Donnerflag, den 29. September, früb ® Uhr anfangenv, werben 
in dem Gaflbaus zur Krone in Aud 3 Ghalfen, 3 Schlitten, verfhiedene Ketten und 
Bauereigeihire, Möbels aller Art, als Kamaper, Gefiel, Spiegel, Tiſche, 2 Glas 
wiere ıc. 2c., fermer eine Parihie Kupfer, Blei, Eifen; Betten mit Beuſtätten, ſowle 
Verde, 2 Kühe und 1 Kalb, gegen Baar ahlung — verfeigert. 

Aub, ven 25. September 1864. — 


Nie. Ditlmayer. 
„Bekanntmachung, 


Vom 1. Oktober d8.- 3, an wird an dem 
ywifcen ven Stasionen Waigoldhaufen und Bergheim 
gelegenen Drte Eßleben eine Kalttele eingerichtet 
und vermittelt biefelbe mit ten hart anhaltenden Wol-, 
Voflgüter und Gütergügen Perfonen’ und @epädbes 


[24] 


Haid, 





förberung. 
Würzburg, ben 24. September 1864 


Königl. Oberpoſt ans Bahnamt. 


—— TE 
Sonvermam, 


“ > vo lin 50 Min. don ga 


Turngemeinde. 


Heute Abents 8 Uhr Wer: 
2 fm winng in ber Rıftaura- 
Kilo don Fı Stein, Um zabl- 


rÄde Belheiligung wird erfucht, 


Platz’scher Garten. 


Heute, Dienflag ven 27. September, 


Concert-Soiree 
der jugendlichen Birtuofinm Geſchwiſter 
eininger aus Muͤnchen. 
Anfang 3 uhr)! 
Ein junger Mann, welcher feine zwei · 
jährige Lehtzeit auf einen Heinen Delone- 


miegute beendet hat, jucht auf nn 
größeren eine Stelle als "Wolontär. * i 
[24] » 





in der Exp. d. Blattes. 


8 


ſchluß vände werden an tiefen Tagen von ben 


Berfhluß zu forgen haben, 
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e, werben nad Art, 


Am 1. Dftober 1, 98, erfolgt der Schluß der Weinberge, 
ber 1861 befraft. 


fieht den Weinbergebeſizern der YZutrilt 


Mittwoch und Freita 


Würzburg, ven 23, September 1864, 


Sera engere biegegen, 
der Abſchlußw 


——— bobes —— 
Zeitller 
Advokat in Mürnberg. 


—______ 
Sn einer Berliner, ſeht alten.renom« 
mirten Möbelhandlung findet ein an * 
tigfeit gemöhnter, umfichtiger, füdherer 
dauemde Anſtellung als 
rer — bei vorerſt 500 Thlr. pr. 
Ebur. feftem Jabrgebalt. — Fs&- 
28 find nicht erorderlich. — Mit 
der Belegung —— Holz in Ber- 
‚Yin, Viſcherſtrahe Nio. 24. 


a SE WERE 
Eine lederne Brieftafche, San, 


® 


Drud und Verlag ver Stalpelichen Bud» und —S in Würzburg. 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf ben Anjeiger bes 
trägt ‚vierteljährlich 36 fr ‚bier umb bei allen 
fol. bayer. Boflämtern, Die Serantwortlid: 
beit für Inſcrate tränt der Einſender derſelben. 


23269. 








: Ginrädungsgebübr: Die breiipaltige 
Mittwoch, [Seite oder beren Raum mwirb mit 3 fr, b 


28. —— 


1864. 





—* mit 6 fr. und die durchlauſende 
Belle mit 9 fr, berechnet. 





Babalinien Br, 


RE haber 





Früh x 





_Wpfahet Pabiı: 





— Moftommibusfahrten uch — 
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agslatender: l. Lioba. — Sounenauigang :, 5 Uhr 56 Minut. 
— Eee Mondaufgang; I, 12 MR, Monbunter 
oong; 4 br 1 Thermometer nah Reaummt; Nedrignet Stand 


in der Nacht: H a Bärme Mittag 13 Uhr 11 Erad Wäre, — 
nı Bauiernregek: Regen ar Michaeli bedeutet einen aelinden Winter. 


Politische Nundichau; 

Die Ruhe In Zurin iſt wieder hergeftellt, der Miniſterwechfel 
wird, ben heueften Telegrammen zufolge, feine Aenderung im ber 
BVeolitit jur Folge haben. Die Konvention bfeibt alſo bindend, 
und wir müflen rubig abivarten, wa® aus dieſet Larve austricchen 
wird. Uebrigens mehren ſich Die Halienifchen Uebetraſchungen. Faſt 
Hleichjeitig mit vem Arrangement trifft vie Nachricht ein, daß Ga- 
ribaldi völig genefen fei und, der Krücke ledig, feine Morgenfpa- 
giergänge auf ber Biegeminfel wieder begonnen babe Muß viele 
Nachricht vielleicht gar ſyniboliſch gedeutet werben, elma daß ber 
Held und die Frage Staliens zu gleicher Beit von ihrer Lahmhelt 
geheilt find ? Die Konvention ſcheint, mie das vorauszuſehen war, 
indeg noch einige intereffante Zufäge zu haben. Rah einem fol. 
hen kann Frantreih auch vor dem vereinbarten ziveljährigen Tet ⸗ 
mine feine Truppen vollſtändig oder theilmeile aus dem Kirden- 
ſtaate quräidjiehen, wenn der Bapft in ver Lage fit, ſelbſt Kube 
im Lande ju halten; die Stärke der päpflihen KArmee foll einem 
"yoner Blatte zufolge jevoh 123,000 Mann nit überfteigen bür- 
fen, „bamit’fie feine Drohung für Italien tirb.” 

Die Kommentare der franzöfifchen offizlöfen Prefie werben 
mitlerweile immer bedenllicher und ed Teint ganı, als wäre ber 
Kaiſer ver Franzoſen gefonnen, die etwas entihlüniten Bügel wie · 
ner ſchaͤrfer zu faſſen. Wenigſtens ift es ihm gelungen, die Augen 
ber ganzen Welt plögfih von der @renzberichtigung in Jütland 
a und a alien zu wenden. Wreilih, Gremberichngungen 

Hier wieder, welche beabfichtigt werden. Meber “eine 
ORT An ſoll einem »@erüchte unfolge jwifchen Frankreich 
lien verhaudelt worden fein. , 

Lord Clarendon ift in. Wien Angelommen, wahrſcheinlich um 
die vergeblicdhen 2 pi der danlſchen Jevollocioten zu 
unterflügen. 

Aus Bein wird gemelvet: Don Shritten Raſſau's, den 
Hollvereinsverträgen beigutreten, hött man bio jegt mod nichts, 
obwohl diefelben nah dem Borgange Heſſen-Darmſtadts zmeifellos 
zu enpäkn find. Weitere offiziöfe Mithellungen aus Berlin be— 
jagen, daß die Zufammentunft bed Kaiſers Alegander mit dem Kö- 
nige von Preußen keine politiihen Zwede habe. Man jheint ängf- 





lic beforgt zu fein, in Paris keinen Argmohn auftommen zu lafr, 


fen. Der neuefte DMiniftermechiel in Würtlemberg wird von ber 


Zeidl. Kort.“ alö gegen Preußen gerichtet ‚betrachtet. 
Tagesbericht. 
Erledigt: Die Bejirlsarztsſtelle 2. Klaſſe in Kipfenberg; 


Deiverbüngstermin 14 Tage. 

MWitberbefegung mehrerer Stellen von praft, Aerzlen: 
41) in Orb Dr. mer. Herrmann Heller von Kleinheubach, 2) in 
Giebelſtadt Dr. Hähalein zu Kleinwallſtadt, 3) in Frammersbach 
Dr. med. Sigmund Handſchuh zu Fladungen. 


= ed 10 8Z, 10%.GZ, | 
EN „ 20 92. 28K2Z.6%PZ. 118 PZ 









do. 5%. | Wiefentbeid 5. 






Das Kreisamisblatt nom 27. d. Mis. Nr, 145 enthält eine 
Belanntmadung des Staaisminifteriums bed Innern, mornad bei 
der am 1. Juli If. Its. in Wien flattgehabten Verloofung ber 
älteren Öfterreihifhen Staatsfhuld vie Serien 320 und 445 ge 
zogen wurten. Die Serie 320 enthält Obligationen bes vom 
Haufe Gol aufgenommenen Unlehens Lit, B tm Zinsfuße u 40/, 
und jiwar die urſprünglich eingereichten von Mro. 1568 mit 3279 
im Kapitalsbetrage von 1,240,200 fl., dann vie nachträglich eit« 
gereichten, gleichfalls Kit. B Obligationen von 1717 mit 3239 im 
Kapitaldbetrage von 15,000 fL; endlich die Supplementar-Obliga- 
tionen im Zintfuß von 40/, Lit. G. don Nr. 4420 mit 4453 im 
Kapitalöbetrage von 34,000 fl. Die Serie 445 enthält böhmiſch⸗ 
ſtaͤndiſche Aerarial»Obligationen und zwar Ar. 163—104 mit ?/;9. 
Nr. 163—105 mit und Nr. 163— 225 bis 164—724 mit der 
ganzen Kapitalefumme im Defammtfapitalebetrage von 1,209,339 fl. 
Die betreffenden Obligationen werden nad den beſtehenden Bor 
fchriften behantelt und, in foferne fie unter 50/, verzinslich find, 
werben auf Berlangen Öprojentige auf bſterr. Währung lautende 
O bligationen verabfolgt, 


DOeffentliche Gigung der Gemeindebevo — 
Würzburg. Willfährig wurden deſchieden: das Geſuch des Ri 
laus Saörrlein von Kirhehrenbah um Verleihung einer Schuh. 
macher · Conceſſion nebſt Verehelihungs » Erlaubnig mit ver Schuh⸗ 
macherswitiwe Elisabetha Biegübel von hier, desgl. das Geſuch 
des Georg Popp von Bayreuth um Verleihung einer gleichen Gon- 
ceſſion nebft Berehelihungs:Erlaubnig mit ber Shuhmaderömwittme 
Barbara Niclaus von bier; desgl. das des Johann Wüchner von 
bier um Verleihung einer gleichen Gonceffion nebſt Verehelihungs: 
Erlaubnig mit Elifa Kreißbeimer von Burglauer; desgl. das des 
Philipp Seuffert von Gtoßeibſtadt um Verleihung einer gleichen 
Conceſſion nebft Berehelidungs-Erlaubnik mit Joſepha Sälmbad 
von Wermerichshauſen; desgl. das bes Georg Ninnagel von ei 
heim um Annahme auf Giundbeſitz nebſt Berehelihungs-Eriausmig 

mit Eva Geßer von Miltenberg; desgl. das des Johann Meubert 
von Schtwanfeld um Infaffenamnahıne und Berebelihungs-Erlaub- 
nik mit Anna Marla Salomon von bier; deszl. das des Weit 
Merklein von Untermerjbah um Infafjenannahme und BVerehe- 
lichungs · Erlaubniß mir Elifa Müller von Hättenhaufen; desgl. 
das des Michael Zerbig von bier um Berleibung einer Schuh- 
macher · Conceſſion; desgl. daß des Fran; Kaver Königer von Bergt« 
heim um Berleihung einer Bapder-Goncefjion-nebt Verehelichungs- 
Etrlaubniß mit Katharina Schlier von bort; besgl. daß des Johann 
Hofmann von Malchingen um Infaffenannahme und Derebelihungs- 
Grlaubnif mit Elifa Dietrih von Thüngersheim; betgl. das bes 
Balentin Gräb von bier um Inſaſſenannahme und Berehelihungs- 
erlaubnig mit Rofina Blank von Marftbergel. Abſchlägig wurden 
beſchſeden: 4 Geſuche um Inſaſſenannahme und Verehelichungs · 
erlaubnitz, 1 Geſuch um Verlelhung einer Schloſſer-GConceſſion, 
3 Geſuche um Berleihung einer Schuhmachet · Conceſſion. 


Würzburg, 23 Septbr. Borgeſtern Nachts wurdin auf 
einem freihertlich ð. Wolfsleel'ſchen Pachtfelde, zwiſchen Lindflur 
und Gerolzhauſen, eisca. 120 Schober Gerfle und 200 Schober 
Walzen in Brand geftedt. Man vermuther Brandfiftung. 


* Schweinfurt, 28. Sept. Bei Kunſtgätiner Weiß da- 
bier feht eine Victoria regia in Blüthe, welde heute Abends 
gegen 7 Uhr ihrem Kulminationzpunlte nahe tritt. Entröe 9 Ir. 

Onnzepbaufen, 24. Sept, Geſtern warf fi dahler (in 
der Naͤhe der Schäufelamühle) ein fremder Mann aus der Gegend 
von Nürnberg (ed war der Sehſenſieder Bran> von Wenpelftein, 
ber ſich feit einiger Het bei Verwandten bier aufgehalten), auf vie 
Schienen und ward ven dem daher drauſenden Zug buchſtäblich 
Jertiſſen. Gin Bein deſſelben lag eine Schlenenlänge davon. 
Familienunglüd und' in Folge deſſen geſſörtet Geiſteszuſtand ſollen 
die Urſache dieſes Selbſimordes fein. 

München, 26. <ept. Heute früh wurde in ber Nähe ber 
Hadlmühle ver Leichnam eines jungen, ungefähr 20jährigen Mäp- 
cheus aus dem Kanale gezogen. Da biefelbe ganz anfländig ge- 
Heidet war, Ohrringe und Brode trug, und Kinerlei Spuren von 
Berlegungen vorhanden waren, jo läßt fi nur auf einen Unglüds - 
fall oder Selbſtmord ſchliehen. 

Miinchen, 26. Sıpı. Da feit ber Ihronkefleigung Sch 
ner Majefät d.6 Königs fi bei Hofe nod keine Gelegenheit zu 
einem offiziellen Empfang ber Hoffähigen Damen bed Landes ge- 
Boten, jo haben Se. Majeflät zu verfügen gerubt, daß dieſelben 
von dem Beluche des Königezeltes bei dern Dltoberjefte für diefs 
Jahr zu entheben und der Empfang berfelben bei einer paffenberen 
Gelegenheit anzuortnen jei, 

München, 26. Sept. Nah den „Neueflen Nachrichten“ 
follen vie zwiſchen Bayern und Württemberg gepflogenen Unter 
banplungen das Refultat gehabt haben, daß Beide Staaten noch 
vor dem 4. Dftober dem velonflituirten Zollverein beitreten. 

Stuttgart, 27. Sept. Der Hr, Bifdhei von Rottenburg 
hat der Regierung einen Untrag auf Errihtung eines Manns» 
Hofers in dem Orte Rimpad eingebracht, welchet Untrag jedoch 
unter ber Motivirung abgewieſen wurde, daß Württemberg einen 
foldh’ gebildeten und eifrigeu Klerus habe, dah man keine Aut» 
bülfe vom Auslande brauche: vie Didzeſe ehe unter einer fo vor- 
trefflichen Zeitung, wie feine andere in Deulſchland, weßhalb «8 
die höhere Staatömweisheit nicht erlaube, zur Errihtung von Män- 
nerorven bie Genchmigung zu eribeilen. 

Wiesbaden, 26. Sıpt. Die bieflge Regierung bat in 
Berlin ihren GEntikluß, ven Sollverträgen vom 28. Juni und 
41, Juli beizutreten, angezeigt und zu ben barauf bezüglichen Ber 
bandlungen Bevollmädtigte ernannt, 

&chleswig, 27. Sept. Der Umtmann von Goltori macht 
befannt, daß nah einem Neffript ber Zivilbehörde das öſterreich. 
DOberfommanbo tur dflerr. Generalftabeoffiiere vorzunehmende 
Studien zur Erlangung einer umfaflenten Kenntniß des Rriegs- 
ſchauplatzes angeorbnet hat, und rerfucht die Betreſſenden, dem Unter» 
nchmen jebe mögliche Unterflügung zu gewähren. 


Flensburg, 27. Sept. Die „Rorbreulige Zeitung” em 
fährt, daß ver Prim Friedrich Karl nah Beendigung ber Manöver 
auf Schleawig zurüdiehren und fein Kauplquartier in das Schloß 
Glüdeburg verlegen wird, welches hierzu bereits bergerichiet wird. 
12 bis 14 Kanonenbooie, 2 Fregalten und 2 Storvelten über» 
wintern in lentburg. 


Paris, 25. Sept. Die „Batrie* eizählt Spezielles über 
bie Audienz, in der der Otaf v. Sartiges im Nom Mittheilung 
von dem framzdfifd-italienifdhen Wertrag machte. Der Papſt fo- 
wehl als der Kardinal Antoneli e.Märten, daß die Nachricht fie 
eigentlich nicht überraſche, va fie wohl begriffen, daß bie franzöflfche 
Dllupatipn nicht ewig bauer fönne, wie denn aud der Kalfer Na- 
polcon III. Reis in der lopalften Weiſe erfiärt habe, daß fie einen 
wefentlich prodiſoriſchen Gharakter trage. Der Papfl fügte noch Hinzu, daß 
er im Hugenblid über vie von Jtalien aegemüber Frankreich eingegange- 
nen Berpflihtungen nichts gu bemerken habe, aber Seit zu reiflicher 
Ueberlegung verlangen müfle, bevor er feine Anfiht über bie durch 
= Vertrag dem Papſtihum geſchaffene meue Lage kundgeben 
lönne. 

Zurin. Der Syndieus von hier hat am Nachmittage des 
23. folgente Proclamation anſchlagen laflen: 

Miübürger!. Laßt und neuem Blutvergiehen vorbeugen... Um 
Zufammenföße zu vermeiden, iR ee nöihig. daß jeber Bürger am 
Abend zu Haufe bleibe. Ich befhwöre euch, es zw thun. Lapt 
uns alle darauf vertrauen, daß das Parlament Stalien zeiten wird, 
Zurin, Stavıhaus, 23. Sept. 1864. Der Syndicus Nora, 


Neueſtes. 


Müuünchen, 27. Sept. Auch der k. Staalminiſter des 
Innern, Hr. v. Neumayr, iſt von Gr. Maj. dem König nad 
Hohenſchwangau berufen und geflern dahin abgereifl. Da ber f, 
Staalsminifler der Jußiz, Hr. Bomhard, geftern ebenfalls in Hohen · 
ſchwangau eingetroffen fein wird und der k. Staaläminifler bes 
Eultus, Hr. v. Koh, noch daſelbſt verweilt, fo befinden fi im 
diefem Augenblide drei Minifler der Krone bei dem Monarden, 
ein Umſtand dem man wohl nicht mit Unsedit eine erhöhte Be- 
deutung beilegt. Man hält fih zu ver Annahme berechtigt, daß 
bie definitive Entſcheidung unferer Staaidregierung in ber Boll- 
bereindfrage in den jüngften Tagen erfolgt if; wenn daß wirklid 
ber Fall, fo in auch der Wunſch gerechiferligt, «8 möchte bie ber 
jallſtge Belannigabe ter Staatsregierung baldigſt erfolgen. — Die 
biedjährigen Sigungen der hiſtoriſchen Commiſſion werben morgen 
eröffnet werten, 

Berlin, 27. Sept. Die „Rreugjeitung” Iheilt mil, daß 
der EM. d. Wrangel hierher zurüdgelchtt und F- ML, vo, Gab» 
lem nah Schleswig zurüdgereift if. Nah eingegangenen Mit- 
theilungen wünjhen Bayern und Württemberg zu ben gegenmwärti- 
gen Zollverhandlungen einberufen, beziehungsöweiſe gleich zu Pe 
felben zugelaffen zu werben. Heute Mittag iR die Bollonferen, 
zufammtengetreten. 

openbagen, 27. Sept. Der Großfürft Thronfolger vom 
Rußland if gefleın Abend bier angelommen und im ruſſiſchen Ge 
fanptjchafispotel abgefliegen. Um Bahnhof wurde er vom Kom» 
pringen, tem Dberhofmarfhall und bem Juflipminifter empfangen. 
Dan glaubt, daß er acht Zage long bier verweilen werbe, 


Handeld- und Börfenberichte, 
Franffnet, 27, Sertbr., 6%, Uber. — 
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N. Bande r 


Rock, Hoſen und Weſten Stoffe, Plaids, 
Foulards, Cravatten u. Shlipſe, 


empfiehlt in großer Auswahl 
20) 


Carl Rolzano. 





Hausverſteigerung. 

Das zum Nachlaſſe ver Kaufmannsmwiitme Sunigunde Neundorffer dahler 
gehörige Wohnhaus im II. Diſttille Haus-Nr. 433 am Marie, Plan- Nr. 1093 zu 
175 Dezimalen, welches in dem Stridhsausichreiben vom 5. September I. 9. näher 
befrieben iſt, wird im Auftrage des Trflamentariates einer nochma igen Öffentlichen Ber 
Reigerung unter den früheren Bebingunaen unterftellt, und —* Termin auf 

Dounerſtag den 6. Oktober e. Vormittags 10 Uhr 
Der definitive Zuſchlag wird ertbeilt, 
wenn das bereits Hei der erflen Verſteigerung gelegte Meifgebot überboten wird, 


im Amlslotale des Unterzeichneten enberaumt. 


Würzbdurg, am 28. September 1864. 
Dppmann, I, Rolar. 


Getraute, 


In der Pfarrkirche zu Hang: 
Anton Miller, Habrifarbeiter babier, mit 
Margarerha Schember von Frammensbad,- 
In der Biarsfirde zu Et. Peter: 
Andreas Köbler, Bautechniker babier, mit @va 
Mataareiba Kordvowich, Delonomentocter von bier. 


Berftorbene 


Anna Märzig. Bürgerfpitalpfrünbnerin, 70 J. 
alt. — Jeſeph Scubtrt, Brofifjor an ber Gewerbe 


[2a] fıufe bahier, 35 I. alt. 


Üeberwürfe, Paletots u. Mäntel, 


ſowie 


die dazu gehörigen Stoffe, 


find in größter Auswahl eingetroffen. 


S. Roſenthal. 
Schwarze und färbige Seidenitoffe 


in großer Auswahl — zu billigen Preiſen 


Franz Leininger 


[3ch 


auf der Mainbrüde. 


Stleideritoffen, Chales, Ueberwürfen und Jacken 


empfiehlt 


(29) 
Bekanntmachung. 


Am 12. d. wurde ein Jagdhuad, meldyer mehrere Drie des Beyirfes DOchienfurt 

durchlaufen, viele Hunde abgerauft und gebifien, auch einen Menſchen nerlsgt batle, im 
Gohmannevdorf gelöntel und bei der Sıllion ala wuthlrant elannt. Da die Ghrede, 
melde der unbefannte Hund durchlaufen und bie Zahl ber Hunde, welche derfelbe ver» 
leht hat, nicht beflimmt werben fann, und in Rüdfiht auf vie Nähe ber Jagbgrenien 
wird auf Anordnung der löniglichen Kreißregierung in Gemäßheit tes 5 10 Ziff. 1 um 
2, dann des $ 11 der oberpolizeitichen Borfhriften vom 5. Januar I. 98, die Wuth · 
frantheit unter den Hunden beir., Folgendes zur genauefen Damachachtung angeorenet: 
41) Solange keine abänvernde Belanntmahunn erfolgt, finn alle Estranlungen won Hun« 
den und alle font an benfelben wahrgenommenen auffallenden Etſcheinungen dur ven 
Eigenthümer oder Befiger fogleich der unterfertigten Behörde anzuzeigen. Die eılrantten 
Hunde hat der Eigenthümer oder Beſttzer bis zur Ankunft des von und abyuorbnenden 
Thierarzte® adyufondern und geeignet zu verwahren. 2) Für ven gleihen Zeitraum if 
das Freilaufenlaffen ver Hande von eimtretender Dunkelheit biß zur Morgendämmerung 
verboten; dagegen if geflattet, biefelben während ver angigedbenn Zeit an der Keine 
zu führen. 3) Die bezüglich der Hunde beftchenden ortäpoligeiliben Borichriften befon« 
ders das Verbot ded Mituebmens von Hunden in Wirthshäuſer fin 
genau zu beachten. 
2 Die Uebertretungen ber vorſtehenden Unorbnungen werben nah Urt. 248 v6 
St.G. B. beurtbeilt, welder lautet: „Wer den GEinfuhr-Berboien, den Mbiperrungs-, 
Auffihts- oder fonfligen Sichtrungkmaßregeln, melde durch Verordnung oder oberpolis 
zeilihe Borfhrift zum Schuhe gegen Eintritt, Berjchlimmerung, Verbreitung oder Wie 
Deilehr einer anft.dınden Krankheit angeoronet und öffentlich beſonders bıfannı gemacht 
worben find, ober den ihm perönlid fundgegebenen desfallfigen Anordnungen ver zuflän« 
digen Drts- oder Difritie- are voriäglih oder aus Fahrlaſſigleit zuwider han · 
keit, iſ mit Gefängniß bis zu 2 Yabren over an Geld bis zu 200 fl zu 
befttafen. IR im Folge ver Zumiverhanplung ein Menih ven ber anfledenden Kranl 
beit ergriffen worden, fo fit Gefängniß bis zu 8 Jahren over Geipfrafe bis 
zu 600 fl. ein.” 

Würzburg, den 26. September 1864, 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgrmeifer: Hopfentlätter. Halt. 


Traubenzuder, 


feinfte Qualität, rein ſchmeckend. Billigjte Preife, 
Auf frankirte Anfragen werden Proben franco eingefen- 


det von : , 
J. Jourdan in Mainz, 
[5a] (Speiſemarkt Nro. 1.) 


— — —— — — — — — —— —— —— — — — — 


F. J. Hiller. 


STADT-THEATER, 


Mittwod, ven 28, September. 12. Bor 
Rellung im 1. Abonnemtnt. Der Bar⸗ 


2 Ulten. WMufll von ns 


Bom 1. Dltober do. Se. 


RE Sun ’ 
- .o en] 
— = 
= 5% 2 
& 33 
—*8 = 
"7 
—— 
3253 
= 227 
a. 
u 
22 
25 2 
nn. = 
=20o 
80,8 
5 [7 
“ 
Dr 
a © 
u 
= 
— 
® 
—⸗ 
& 
> 
cG 


— Lindau und Münden auf. 
Bom 15. Dftober an unterbleiben tie Taged ⸗Schnellzüge pwiſchen Münden, 


alyburg und Wien. 


l. Bayer. 
| Bekanntmachung. 


GeneralDirektion dev k. Verkehrsanftalten. 


’ 
Die allgemeine Winterfohrosenung beginnt am 1. November. 


Münden, den 23. September 1864. 


önig 


” 





K 


9 

Emm Yrauenzimmer aus guter amilie 
münfht eine Stile ale Bonue, am lieb- 
fin bei einer englifden over frau— 
söfifhen Herrihaft. Offerte unter Rro. 
777 beforgt Die Eppebilion de. Bl. [2a] 











| Mit dem 1. Dftober beginnt das 4. Quartal der betr Ernſt Heil in Leir- 
| zig erfheinenven beliebten Wochenſchrift: 


150,000 Aufl. Die Gartenlaube, Aufl. 150,000. 


Wöcpentli 2 Bogen in groß Duart mit vielen prachtvollen Juuftrationen. | 
Bierteljährlih 54 Te, michi der Bogen nur ca, 2 fr. | 
Die fortwährend feigenne Auflege unſers Wiattes if uns cine Bürgſchaft, 
daß daſſelbe nach wie vor feine Aufgabe mit Glüd gelöf Hat und nod immer 
‚ ein Liebling der deutſchen Leſewelt geblieben iſt. Außer ven bekannten Belträgen 
eines Bod, Roberih Benepiz, 8. Beta, Gulbo Sammer, Morik Hart» 
mann, Alfied Meißner, Mag Ring, Zul. Modenberg, Fr. Spiclha- 
| gen, Zhestor Storm, Zemme usa. m, lommen im neuen Quartal jur 
Erfheinung: Der böle Nachbar. Erzählung von Levin Shüding. — Erfommt 
I nit! Novelle von G. u Heigel — Der batertfe Htefet. Bind aus dem 
Volloleben. Von Hermann Shmid’— Der Urmmenihr Bonıbal Bogk — 
Der Bogelfreund im Prieſterlleide. Bon Brehm. Mit Iluftralion, nah einem 
Aquarell von Werner. — Eine Tochter Nürnberge. Deutfches Cullurbild. — 
| Ein feltener Mönd. Bon Guflav Steinader Mit Illuſtrallon. — Sonn- 
tageibhl! aus dem baleriſchen Hochlandez BonLubig Steub. Mit Ilufration 
von Theodor Wizis. — Aus der Zurnhalle Bon Georg Hirth. — Eine 
| Babnenmweihe su Athen, im Mai 1864, — Ein Tag im Harem. Mit Fluftra- 
Nonen nad perſiſchen Originatdiiver. — Daß, Freitagsgeber des Eultane, — 
| Der Segen des Mantfelver Berghaus, Mit Hluftration. — Ein ranzöfiicer 
| DOppofitionsmann. Bon Shmivdt-Weißenfels. — Aus den Gclavenftaaten, 
| Bon einem reifenden Naturſotſchet. Mrıı 1. Der Regerball. — In der Lieber: 
tafel. Mit vielen Iluſtralivnen. — Die Amajonen. Bon Otto Uhe. —  Balaft 
Benbramin in Benevig. Ein Neliquiencabinet ber Herzogin von Berry. Von 
| Georg Hiltl. — Der Fauſtthurm in Schwaben. Mit Ilufration von Theodor 
Pigis. — Schillers Räuber im Walde bet Stuttzart. Von Karl Shöll. Mit 
‘ Shuflration nach Heiveloff-von Paul Thumann. — Erinnerungen an Herloß- 
john. Bon Ferdinand Stolle. — Federzeichnungen aus Thüringen, Bon Lup- | 
wig Walesrode. II Der Naturmörper, — Burgberr und Sammler, Bon | 
Lubwig Stord. Mit Iluftranon. — Eine leichte Perfon. Wiener Remlnlscenz. 
Bon Alberr Eraeger. — Daf wie immer 
den Zagesereignifien uud Zeiterfcheinungen 


eine befondere Aufmerfjamleit gewidmet werden wird, bebarf feiner ausbrüdiichen 


Betonung. 
Ernst Keil in Leipzig. 
In 


— — 
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Alle Boflämter und "Buchhandlungen nehmen Beftellungen an. 
Würzburg bie 











Zur eingetretenen Herbſtſaiſon erlaube ih mir, mein auf's Reife affortir- 
tes Lager von 


optischen Instrumenten 
aller Art beftens zu empfehlen, 

Belonderd aufmerlſam mache ih auf eine feine Auswahl rein achromatifcber 
Dperngläfer in ven eleganteften Faſſungen, melde bei einer flarfen Vergrößerung 
und einem großen Sehfelde fehr fharf und rein yeigen. 

Zorgnetten, Brillen und Pince-nez mit vorzüglih geſchliffenen Glä - 
fern und in ven feinjten Faſſungen. 

Dede Sorte Loupen und Lefegläfer bis zu 120 Millimötre Durchmeſſer. 

Vbotograpbifche Apparate in allen Größen und von fehr feiner Quali» 
tät, da ich biejelben von einem. der. beiten Arbeiter unferer Zeit habe. 

Thermometer, Barometer und alle Sorten Flüffigkeits: Waagen, 
beſonders Alkoholometre nad Michter und Zralles mit Thermometer, 
melde geftempelt find, was für deren Nichtigkeit garantirt, 

Auch alle Urten Sterevdcopen und alle Gattungen von deren Bildern in 
ber feinften Qualliät und größten YUuswahl, und late hiemit meine geehrien Abnehmer 
jur geneigten Anfit und Abnahme ergebenft ein. 


Ianaz Wertheimer, Optifus, 


Domitrafie, Eh der Schuftergaile. 


DBcekanitmachung. 
Die ander bereits verfallenen Golzftrichsgelder, Strutb: u. Wiefen: 
Pachtgelder pro 1864 find nun 
binnen 8 Tagen 
zu entrichten, widrigens die Zahlungsrefte ohne weitere Mahnung gerichtlich eingellagt werben, 
Würzburg, 23. September 1864. 


64 
Freiherrl. von Wolfskeel'ſche Nentenverwaltung. rad 


[26] 


Drud und Verlag des Stalhel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


| 


Beim bemnächfigen Beginn deg Schu 
len und Brivatlebranftallen —* 
pfehlen mir ben verebrlihen Eltern wie 
aud den Schülern felbft unfer Lager von 


Schulbüchern 


auf’8 Beſie. 
Stahel' ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 
m Wanburg. [3a] 


Fremden = Anzeige. 
Bom 27. September. 
(Abler,) Laudens, Privatier a. Bingen, Bauer, 
Yyabrifant, m. Gattin a, Münden. Steinharbt, 
Gntebefiger a Bretten: Kit Schnidt · a. Chin. 


Maul a. Frankiurt, Hitſch a- Stuttgart Hannen 
= be. labiner a. Nürnberg, Steinmann a. 
fing 


‚ (Holel Nügmer.) Hertleiw, Priv: a. Hafene 
lobt. Muflinan, Priv. a Rreifing. | Schneider 
m. Familie, Lehrer a. Marktiteft, Weber, Piterat 
a. Münden. Heim, Lehrer a. Wombach Göttig, 
Lehrer a. Aſchaffenburg. Afl.: Korntbeuer aus 
Staffelftein, Ned a, Wertheim. 

(Würkt 


er) &e: rc Generals 
Tientenant Freibr. v, StafrReipenftein nebit Ger 
mablin aue Tũckelhauſen. Baron v. Hehberg, 
Gutsbeſiher a, Neicheloheßſ. Barın MWilbeln v. 
Thungen, Butöbefiper u Roßzbach Baron Alf, 
v.. Thunder,‘ Guie deſiher a. Weihenbah. Kfl.: 
Trditſch a, Walßenburg, Kohl a. Wald, Hamm 
a. Aachen, Schulz a. Darmflabt. 


— Das von mir erlundene Sommers 
ſproſſen⸗ und Leberflecken⸗ Mittel 
bringe in empfehlende Erinnerung. . 


Münden. — 
D 

® Shemiter, 8. 

aben in ber 


zum Engel. 


In Würzburg au 
[16] Apothek 


— 


dann ber t. jätfi 
Dresten anverjeits 
ngend in Gültigkeit 


zwilcden Stationen 
ift, 


Verleht betr. 


Für ben bireften Güterverkehr 


Den birelten Bayerifh.Eähfiihen Güter: 
der bayeriſchen Staatebahnen einer. 





hen weſtlichen Staatsbahnen und 
ed vom 1. Dfiober 1. 98. anfe 


y I! 


i an Zarıfbuc erfdienen, 






Befanntmachung. 


dnigl. Bader, Staatseifenbabnen. 
General-Direktion der k. b. Verkehrsanftalten, 


tritt und bei ben beitefienden Eiſenbahnanffalten läuflich zu beziehen 
Münden, den 26. September 1864. 


AR EEE 










Ein junger Mann, twelder 
jährige Lehrzeit —— ie A 
miegu 0 auf einem 
Pe Stelle 019 Volontär. Reh. 
in ver Erp. d. Blattes. [26] 


(Siezu Beilage) 








Beiblate zur Neuen Bürzburger Beitung. 


Das Abonnement aut den 
trägt vierteljährlich 30 tt. bier und bei allen 
fat. bater. Rofämtern, Die Berantivortlid: 
teiffür Inſcrate trägt ber —* berjelben. 


Ankunft ——e 


Anzeiger be 


R2i0. 
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" _|8ahnlinie: — 




















Donnerſtag, 
29, —— 


Abfahrt babiı: 


Einrüdungsgebäbr: Die breilpaitige 

Zeile oder teren Raum wird mit 3 fr, bie 

—— mit 6 fr. und bie bur&laufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 





1864. 
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Ta atalender: Mchatl. —. Sonneraufpang: 5 
— ran in. Mondaufgang; 4 U. 16 M. Mondunters 
geng: 4 Ubr 37 ermometer nah Reaumur: Niebrigfter Stenb 
m der * 4 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Grab Binm, — 


: sKörfriert der Wein um Wichaell, fo ſoll er im- nüchſten 
erfrieren. 


Ubr 57 Minut, 


Jaht wieder 





Politiſcht Rundſchau. 


Wir vernehmen aus Münden die erfreuliche Nachricht, daß 


der Zollverein in feinem alten Umfange glücklich gefihert ſei. Die 
bis jeßt draußen gebliebenen Staaten werben ſchon vor bem 1. 
Dftober ihren Beitritt erflärt haben. 

Es wire immer wahrſcheinlicher, vaß Rapolıon IIL mit dem 
König von Preußen eine Zufammenlunft haben wirb, und zwar, 
wie wir es bon Anfang an muthmaßlen, in. Baben-Baten. Die 
Kaiferin Eugenie verläßt Schwalbach bereit® biefer Tage und geht 
nah Baden Baden, die Meile des Königs Wilhelm nach dieſem 
Kurorte Ende des Monats September if bereit gemelvet. Es 
wäre vom Napoleon unböflih, wenn nicht auch er ſich einfände, 
und unböfli ft  Rapoleon niht, wenn er aud bier und 
da mandınal Hinter dem Rüden feiner guten Freunde ein Ston- 
ventidachen abfdlieht. Auch Kaiſer Aleganter von Rußland wird 
halb und bald angefagt; —“dieſet Befuch vünft uns jedoch etwas 
zweifelhaft. 


Die ſtalſeniſche Konvention. deſchäftigt matürlih noch immer! 


alle Welt. Eins IM auf jeden Fall mit ihr erreiht — und mir 


zweifeln, ob Napol⸗vn vorderhand mehr Mit berfelben erreichen 


wollte —: er fleht wieder im Worbergrunde der politiſchen Situa- 
tion, und mar in einem Moment, wo fi gewiſſe Leule ſchon fei- 
nes Solirtjeins von Herzen freuten. Gr gidt wieber einmal ben 
Ton an und er hat bie Welt, melde bereit® ein wentg abfeite 
fchielte, gezwungen , ihn wieder feſt in's Auge zu fafen. Mir 
glauben, die „Brance” hat fi verplappert,. alß fie fagte: bie fton- 
ventlon fei der Gegenfhlag gegen Kffingen und Karlsbad; 
entſcheldende Metiv zu ihrem Ubſchluß dürften diefe Orte in der 
That geweſen fein. 

Die Unruhe in Zurin if immer nod eine fehr bebeutende, 


troß der 30 Milionen, welche dieſer Stadt für ihre Degradation 


bezahlt werben follen. Die Mazziniften fchüren natürlich dieſe 


Lofalbemegung aus Feinbfeligfeit gegen die Regierung; ebenjo bie 


tonfervative Partei. 

Der preußifche Landtag fol Mitte Jänner einberufen werben. 
Aus-Iülland wird gemeldet, daß ber bereits begonnene Aus- 
mauſch ber Alliisien wieder- ilist-morden- ſei. Ju der Aufregung 
im Süden fommt aljo gerave keine Beruhigung im Norden. 


Tagesbericht. 


(Säultienftnadhridten.) Dem Lehrer Karl Maria 
Weber in Wolfmannshaufen wurde ber Schul« und Kirchendienſt 
zu Geusfeld, Bezirlg Gerolzhofen, dem Lehrer, Johann Schnabel, 
2. Lehrer zu Thulba, der Schul» und Kirdenvienft zu Rupperi- 
bütten, Bezirks Lohr, dem Franı Markard, Hilfslehrer in Ems. 
firden der Schulvienft zu Geuzjenbach, Bezirks Alzenau, fänmtlihen 
ihrer Bitte entſprechend, übertragen. 





daß: 













(Sollette) Ge. Maj.der Köniz haben ver Geſellſchaft ter 
arınen Franzisfanerinen in Pirmafens bie Bewilligung zur perjön« 
lien Bornahme einer Hauscollefte jum Beſten des bortigen fathe- 
lichen Armenkinverhaufes bei pen fatholiihen Einwohnern beB 
Königreichs eriheilt. 


(Ugenturen.) Ws Agenten wurden beſtätigt: 1) für bie 


| Lebensorrfihrrungs-Belelliäpaft „Sermanla*- in Stettin a) Schreiner- 


meifter Matthäus Stößel aus Schweinfurt für bie Stadt und das 
Berirfsamt Schweinfurt, b) Lehrer Heun zw Wille für das Be- 
Artsamt Melltichſſadt, c) -Eifenbahn» Expeditor Heinrih Geh zu 
Aſchaffenburg für die Stadt und das Bairksamt Wfhaflenburg; 
2) für die Beuerverfiherungs-Befellichaft „Deutfcher Phönig“ Kauf- 
mann Auguſt Fuchs zu Kiffingen für ben Umfang des Bezirksamis 
Kiffingen. 


* Würzburg, 29. Sıpt. Die aud in unfer Blatt auf 
genommene Notiz ber „Ad. Big.” von ver Berhaftung bes Ad- 
vofaten Brummel bat fiy nad der „B. L-$.” nit beftättigt. 


“Würzburg, 29. Sept. Bei der Berfammlung der 
deulſchen Geſchſchis · und Alterrhumsvereine in Konflanz mar Bayern 
vertreten durch die Herren v. Heiner-Altened, Kunftmann, Würbinger, 
D. tz v. Hefner, v. Retbeig, dv. Uretin. 


Afchaffenburg, 28. Sept. In dem benachbarten Baufad 
fiel dieſet Lage ein Bahnarbeiter unter zwei mit Baumaterialien 
beladene Srantportwägen, wodurch ihm daß rechte Bein derart 
zerfplittert wurbe, daß basjelbe fofort amputirt werden mußte, Der 
Berunglüdte war der Gruährer einer zahlreichen Familie, 


Aus Mittelfranken. Es mag nicht ohne Antereffe für 
die Leſer d. Bl. fein, die 75 Mitglieder aus andern Gtänven, 
melde nem Allgemeinen bayer. SchullebrerBerein angehören, nach 
Stand unt Zahl kennen zu lernen. Unter viefen befinden fi: 
1 Rreisiholar, 1 F. geiftl. Rath und Seminarinfpelter, 11 Die 
ſtritieſchulinſpettoren, 12 Piarrer und Lolalſchulinſpeltoren, 3 Aerzte, 
1 Landgerichte aſſeſſor, 1 Motar, 1 Forfimeifter, 1 Staalsanmalis- 
fubſtitut, 1 Wentbeamier, 1 Kanvelsihulvorftend, 1 Profeſſor, 
1 Lehramte aſſiſtent, 4 Seminarlehrer, 1 Schulbeneftjiat, 2 Säul- 
erpofti, 2 Kooperatoren, 3 Magiftrateräthe, 1 Medakteur, 1 Upo ⸗ 
thelet, 1 Thietatjt, 1 Aufſchläger, 1 Wörfer, 2 Buchhändler, 1 
Hammergutsbefiger, 1 Fabrifant, 2 Qutöbefiger,; 1’ Otonom, 6 Mit- 
glieder aus dem -Hanpeld- und 5 aus dem Gewerboſtande und 
2 Gutepädter. 


Lichtenfeld. Um vergangenen Samdtag veraunglüdte auf 
Garolinenhöhe der Zaglöhner Michael Appel aus Neuburg a. D., 
welcher alıf der daſelbſt auweſenden Dampfprefhmafhine mit Ge- 
treidenachſchütten beichältigt mar, durch Unvorfich igleit deract, daß 
ihm das linte Bein unterm Rnie abgeriſſen wurde. Derſelbe wurde 
ſofott in's hitſige Krantenhaus gebracht. 


München, 27. Sept. Um vergangenen Samſtag Abends 
fand im ver fünial, Erigieherei ber Guß des Standbildes bes 
ehem. Fürftbijhofs, von Bamberg und Würzburg, Fran; Ludwig 
Frhrn. v. Erthal, ſtatt, welchet belanntlich Se. Mojeftät König 
Ludwig I. zum Geſchente für erſtere Stadt beſſimmt hat. Der 


Buß gefhah unter Leitung des Hru. Ferbin. Miller jun, und fiel 
zur volften Zufriedenheit ans, Die bei, uff: anweſende 


Berfammlung trennte fi Mit einem Hoch AufıSe Maj. König 
Ludwig I. " r ’ } Pr" 
Miün ya pt "Die „Bayer. Big.” meldch non 
Beitritt Bayernb x 2 Ritgirten * 
Wien, W. b Die „Neue freie Preſſen meldet, Gla- 


reudon wolle Defterreich zur Anerkennung Staliens beſtimmen. Der 
Barifer „Moniteur* werde bemnähft ein Manifeſt Napoleons pu- 
blicen, welches auf allgemeine Entwafinung. abyiele. Morgen 
werde Srammont. hier eine franzöflfche Mote_ überreichen, _ Die 
(ale Pıeffe* plaivirt für Annahme der Glarenbon’ihen. Bor 

ge 

Wien, 25. Sept. Wenn die „Europe” gut willerriätet 
iR, fo wird Das wiener Kabinet einen energiſchen Prote gegen- die 
Gonvention vom 15. Sept. erheben ums erllären, ohne über bie 
Beweggrünne deB Kaiſers Napoleon fih auszulaflen, ba® wiener 
Kabinet halte ſich berechtigt und verpflichtet, zu bemerken, „baß die 
in Baris unterzeichnete Convention eine neue jchreiende Verlihung 
bet Bertrages von Billafranca wie des von Zürich fei*. 


Berlin, 27. Sept. Die Zeidler'ſche Korrefpondenz theilt 
einen Wiener Bericht-mit, den ſie als und der 
über den Embruck verbreitet, den die franzöflfhritalienifche Ueber 
einkunft in Wien gemacht habe. Darnach hätte der Kaiſer Rapo- 
leon dcr dem Schluffe der Unterbanvlungen mit der italieniſchen 
Regierung ber Öfterreihifhen Regierung angeboten, an ben Ber- 
hanplungen über das Schidjal Noms Theil gu nehmen und erft 
nad Ablehnung diefer Zumuthung die Uebereintunft abgefchloffen. 
So habe ſich Oeſterteich jedes Borums in italienifhın Dingen be- 
reubt. Die park liegende. Gefahr einſcheud, habe mas Wiener 
Kabinet dem Fürſten dv. Metternich beiohlen, nad; Baris abzureifen 
usb ben: Saifer Rapoleon um Wuslunfi über »ie Tragweite ber 
Komention zu: erjucen Auf Grumb. der mm zu erwartenden 
‚awibentifchen Nachrichten werde alsdaun das Wiener Kabinet einen 
Behchluß darüber faflen, ob +8 am ber Zeit fei, Napoleon an die 
Beßimmungen des Bäricher Friedens zu erinnern, deren Berlegung 
tur die Konvention fanktionirt jei. ; 

Berlin, 28. Spt. Aus Münden iR der Miniferialraıg 
v. Meigner hier angelommen und hat gefleın an ben Berhanplungen 
in Zollangelegenheiten Theil genommen, 

Paris, 28, Sept. Fürft Adam Sapieha, welcher an bie 
Stelle deB zurüdgetretenen Fürſten Gjartorgefi zum Vertreter ber 
polnifhen Nationalregierung in Paris und London ernannt worden 
‚war, Hat nun auch feine Entlafjung gegeben. Das ariftofratifche 
Element zieht ih mehr und mehr von der polnifden Bewegunz 


Paris, 28. Sepibr, 
„Sonfitutionnel* kringt einen Limaprac’fchen Artitel über bie fran- 
abfiſch · ſtalieniſche Konvention, in welchem gefagt if, daß dieſe Kon- 
vention dem Papſte Macht, Unabhängigkeit, eine Armre und Fi⸗ 
‚nanzen fihere und ber fremden Oltupation ein Ende made. Solche 
Anträge Töune der Papft nicht zurüdweilen, wenn er. nicht ea 
‚feinen, Feinden Recht geben wolle. Am Schluſſe des Artitels heißt 
ed: Es exiſtiren Reine heimlichen Vorbehalte (sous- entendus). 
Bor dem 15, September war die Lage eine ſalſche für Seven, 
heute ift fie eine wahre für Alle. Für Ztalien, das nur in Venedig 
noch Frempe bat; für dem Heiligen Stuhl, der im die normalen 


Bebingungen jeder Madt eintritt; und für Frankreich, vas, ſich 


feibR treu, Mom nicht verlaſſen hätte, ohne dem Papfle Garantien 
gegen Gefahren von Außen und ESicerheitömittel im Innern 
gegeben zu haben, 

Kopenhagen, 25. Sept, Die Verlobung ver Prinzeſſin 
Dagmar, zweiten Tochter des Könige, mir dem ruſſiſchen Thron- 
folger, Großfürften Nikolaus, iR jegt entſchieden. 








Die heute erfhienene Nummer bes | 


Hom, 25. Sept. „In feiner bei Gmpfang ded Garbinals- 


zen“ n 2= * "u he =, ber Kaiſer 
apoleon oh immer "be . tgſcha die welili 
Wide ——— 


2, urg, 24. Sept. Ueber die Finanzfrage werben 
bemnächft amtliche Grbegstkungen erwartet, Ein Decret orbnet bie 
Husgabe von jchd Millionen Silberſcheſdemunge an, eine weitere 
Emiffion if in Aueſicht geſtelli. Gin zweites Decrei geflattet den 
Grundbeſitzern die Berläng:rung der Hypothelenſchulden um 37 Jahre. 

New⸗York, 16, Sert. (Mit der „Europa*.) Der Bun 
beögeneral Sherman hat den Bewohnern don Htlanta- 
ben Blog zu verlaffem mit ihrem beweglichen Eigenihum und nad 
Norden oder nah Süden ju gehen. Der Bunbröobergegeraf 
dat feine Linie zur Linken ausgedehnt ump einem Fräftigen 55 
auf Bee vorbereilet. In Maine haben Die Republikaner bri-pen 
Wahlen grflegt. Die Häupier ber rievenspemofraten Haben bie 
Kandidatur Mac Clellans aufgegeben, — Gold 2251/,; Wedel 
turß fehlt; 5—20 109'/,; Saummelle 180, 


Vermiſchtes. 


Zur Widerlegung der Gerüchte, als wäre bie Reife ber 
Raljerin Eugenie nad Shwälbah eine Bolge von häub⸗ 
lichen Shmollfcenen, theilt man den „Hamb. Radır.“ aus Rafjan 
„auß zuverläffigher Duelle" mit, daß der Mailer täglich die yärt- 
höften Zelegramme on die Gräfin de Mierrefonds (unter welchem 
Namen belanntli die Kalſerin in Schwalbach weilt) abgehen läßt, 
worin. ex iht aufs genauße mitteilt, was er Tags über gethan, 
gedacht ꝛc. 

———— — — — — ——— 

Neueſtes. 

Mäaänchen, 28. Sept, - Die k. Staatsminifter, melde 
zu Sr. Maj. dem König nah Hohenſchwangau berufen wurden, 
werben heute Abenbs zurüdtchren. Es wird verſichent, daß ber 
Beitritt zum Zollverein während der Anmelenheit ver Miniſter in 
Hohenſchwangau von Sr. Maj. dem König gene migt wurde, doch 
fol dies gam entſprechend ven Anträgen det Staatsminifers 
Behr. v. Schrent geſchehen fein. 

Wien, 28. Sept. Die nächſte Sihung ber Konferenz findet 
am Freitag ſtatt. Die „Generallorzefp,* erklärt bie Behauptung 
der Zeldler ſchen Korreſpondenz, als habe das franz. Kabimet bem 
Öfterreidifhen irgend eine Tpeilnapme an Verhandlungen über Roms 


Schidſal ıe. angeboten, — für volRändig aus ber Kufı gegriffen. 


Bern, 28. Sert. Der Ständerath hat mit 34 gegen 11 
Stimmen den framdfiihen Hanbelövertrag genehmigt, ber fomit be» 
finitio ratifteirt if. 


HGandels⸗ und Börfenberichte. 


rucht: Mittel:Preife, 
Ort Tag. Monat. ix fl, ER Cr * 
rte . Kr. * dy 
Münden .„ . 24. Gebr. — -- 18 10 & 71 7 818 
Regensburg Pine , — — 165351027 94 745 
Augsburg 23, 2 1985 19:3 41216 1056 7 4 
Bandstu 2.22. 05 m AT WR 9M 717 
in .. 2. SI WIH- nr 


Franffurt, 26. Septbr. (Biehmarkt,) m heutigen Markt 
zugetrieben: ca. 310 Ohhſen. 5 Kühe und an rn und 1 
Himmel Die Preife Mellten fi: 

Ochſen 1. Dual. pr. Ctt. 33 fl. L. Qual. 28 L 
Eu unb Rinber % } " . 27 ” 2. f7 23 . 
er 


. ee A .. 4 = m» 
Hämmel er Ber - De SE 
nr fette Ochlen unb gu bezahlt. 


rankfurt, 2b: Seotbe. (Fruchtbericht. Alter nordiſcher Waisen 
9a fl. bis 10 M., Mongen 7 A. Gerfte im fränfifcher Qualität Tall. 
Hafer neuer 6%, fl. _ Repo ohne Käufer, Rübbl 241/, fL 


"0 RBerantwortiiper Yuter.-Mebatteur: W. Banberl, 
Kurs der Geldſorten. 


Bom 28 September. 





Snternational-uftitut | 

ju Bruchsal (Baben), von einer Altiengefelfcaft mit einem Kapital von fl. 150,000, | Piltoien 8 f. 0,4114 fe. 

gegründet, wurde von ber großb. Fr geneymigt und ftcht unter —* Aufſicht. *55—— * —*5 
Ge werben franzöſiſche, emglifche und deutſche Zözlinge zuſammen erzogen, 
welche durch eine meue Melhode (gegemieitigen Unterricht) dieſe drei Sprachen, fowie den 
Handel gründlich erlernen. Mäfige Preife. Man menve fih an ben Bor 
Rand, melder fogleih den Lehrplau frameo überfendet. Der Eintritt der Bög- 


@na 
Breuf, *8 1 4 Abi tt. 
linge findet vom 3. bis 6, Ofteber fatt. / 


Dollars in Bu 2 fl 2271. 
Eilber per Zollpfd. 52 fl. 15—46 fr. 


Neue Zusendungen 
Herrenplaids, Reiſe und wollenen Deden 


find eingetroffen bei 


Saletot3 und Ueberw 


F. J. Hiller. 


P irfe, Mäuntel ud Jacken 


empfiehlt im neueſten Geſchmacke und großer Auswahl 
{26] 
Leipziger Feucr-Verſicherungs Auſtalt. 


Auszug aus der 45. Abfchlun-Wechnung vom 1. Zuni 1863 
bis 31. Mai 1564. 





Bollgezeichmeteß Uctieneapital » » 2 = nenne A. 1,750,000. 
Gelammi-Refemen 1: 4 5% 2 0 ee = 5 5, 4809:828. 
Zabırd-Einnahiae für Zinfen und Prämien „ 1.368,449, 

fl 5.015, 772. 





Die Leipziger Feuer: VBerfiherungs:Anfalt erfreut ſich jet dem Jabıe 
ihrer Gründung, 1819, in ben meiteften Kreiſen eines ehrenvollen Berteauens beim 
verfihertem Pudlitum und wird ſich foldes auch ſtets durch loyale Handlungkweiſe zu 
erhalten wiffen. Sie verſichert Gebäude ſoweit dies geſctzlich geflattet iR, Mobilien, 
Waaren, Maſchinen und Gegenflände der Laub aft, als 
Bieh, Getreide und Futtervorräthe (aud in Schober auf freiem Felde) umter ſeht vor 
theilbaften Beringungen zu den niebrigften Prämien, mobei niemals Nadzahlungen 
Ratifinden. 

Die allgemeinen Berfiherungs-Bevingungen, Vroſpelte und Wntragsformulare And 
bei tem Unterzeichneten, die überdies zur Ertgeilung jeder näheren Austunft bereit find, 
unentgelilih in Empfang zu nehmen. 


Bundfchub, Yat., in Würzburg. 


Diccas, Ioh., in Reuflatt a/E. 
,. I. We, in Rifingen. € 


ckert, ©., in Dettelbad. 
Kränkel, 2. H., in Maßbach. Gareisd, Joh. in Suljthal. 
nn, Iof., in Haßlurt. Hartmann, %., in Marlibreit, 
Herold, M. &., in Wipfeld. Stan, G., in Marfıfteft. 


Katz, 9, in Sommelburg. neffel, 9. S., in Schweinfurt. 
Koch, 3. M., in Karlfapt, Koptis, Yat., in Aldafienburg. 
Zang, ©., in Geroljheien. er Garl, in Rüdenhauſen. 
Ruppert, Ph., in Miltenberg. &öppuer, 3. 9, in Bildofaheim. 
Wolf, C., in Kihingen. [2a] 


Abonnements:Einladung. 


Mit dem 1. Oftober 1864 eröffnen wir ein newes Abonnement auf unfere täglich 


in gr. Bolio erfcheinende Zeitung: 
Der Adler, 
Zeitung fiir Deutſchland. 


Der Abonnementspreis if für Leipzig und Sachſen pro Duartal 1 Zhle., für 
Preußen 1 hir. 17%/, Sar., für Bayern 2 Il. 12 Mr., für Orfterreih 2 91. 66 Mr. 

de VBofanfalten nehmen Beftellungen an. — Inferate werden zu 4 Mor. Für 
die breilpaltige Petitzeile angenommen. 

Die eigende Zunahme unferes Leſeitreiſis glauben wir als einen Bewels anfchen 
zu dürfen, toß umfer ermftss Vefrehen, ae politiſchen und mertantilem Tageöneuigleiten 
möglihn ſchnell, volländig und überfiätlich zu geben (mozu uns birefte Verbindungen 
mit den Haupipläken Gurepa’s in ven Stand ſetztn) nicht ohme Zuſtimmung geblieben ifl. 

Widtigere Sorlommniffe beiprechen wir in Leitartiteln ;„freifinnigen" und „beute 
fen" Stanppunties. — Der unterhaltende Teil bringt zahlreiche Ortginafaufiäße, ſowie 
eine Runpfhau über Kunf, Literatur und Geſellſchafisleben 

Uße Freunde der Entwidelung ded großen deutſchen Baterlandes ladet zum Abon · 
nement ein 


Leipyig, im September 1864. Die Egpedition 


Otto Voigt, 


2) Peterrfiraße 13. 





i Inn ber Schu: 
fen und Privatlebranftalten em- 
pfehlem mir den verchtlichen lie wie 
auch ven Sähülern felbit mnfer Lager von 


Schnibüchern 


aufs Beſte. 


Stahel' ſche Buch⸗ & Kunſthandlung 
in BWürjbure. [3%] 


—— ee 
Pränumerationg-Einladung. 


Im unterzeichneten Verlage wird mit bem 
4. Ditober d. 3. wiederum erjcheinen ‚das 


Coburger Tagblatt, 


als Organ der ſſädliſchen und Lanbesange- 
legenheiten im Ginne bes entſchledenen 
Fortfhritis und als Unlünbiaungstlait 8 
ale Inlereſſen des gewperblichen Verkehrs 
und desr bandeliseibenden Bublifums, 
Das Coburger Tagblatt erſcheint 
wie früher täglich Morgens, mit Aus- 
nahme der Sonntage je nad dem norhan- 
denen Material in 1/, oder 4, Bogen 
guoß Detab. Pränumerationspreis 
in Coburg vierteljährlich. 30 Ir., in's Haus 
gebracht 36 Fr; im Thurm- uud Tatlo ſchen 
Bopbezist 39 Ir, im vereindländiſchen Poſt - 
gebiet 57 Kreuzer. Anzeigen leſten 2 
Kreuger die geipaltene Petitzeile, bei Öfterer 
Wirberholung tritt eine, irmähigung bie 
auf bie Hälfte der jedeamaligen Gebuͤhren 
ein, ſobald dieſelben vorausbezahlt werben. 
Goburg, Ende September 1864, 


F.Streil’s Verlagsbuchhandlung, 
[3b 
Ein Srauenzimmer aus guter Familie 


wuͤnſcht eine Stk als Bonue, am lieh- 

fien bei einer englifhen ober fran- 

sdfifhen Serrſchaft. Dfferte unter Rrp. 

777 beforgt bie Expedition ve, Bl. [25] 

— — — — — — —ñ —— — 

der St 4" Bud und s 

ME Warburg —— —* irn ng 

Destworte für bie erwachſene Ju- 

gend und ihre Wohlfahrt von U. Kienaſt. 
Preis 48 fe. 


Zwölf Kirhwerh-Predigten, 


heraue gegeben 
von einem emerirten Vrieſter. Preis 36 Ir, 


Zwei Lebren vom großer Wich- 
tigkeit, oder thut das Gute bei beie 
nın Lebzeiten und ſchenle in Barmher- 
zigfeit deine guten Werle ben armen 
Selen von I. Löcherer Preis 8 fr. 








u aller‘ Edlen de Handlung Chineſiſcher Iund‘ Oſtindiſcher 


aaren von: 
u. tr: T. BRonnefeldt 
—n in Frankfurt a/M. 

zu dem Preiſen des Haufes in ‚grankfürt MR, bei 


Carl Knobel. 


— Einladung zum Abonnement. 


ustln auf das | in 7; ji j 
Maiuzer Sopournal, 


Redalteur: Franz Haufen. 

Die Befitfungen auf bas Bilrte Quartal des Mainzer Journals für 1864 
Bitten wir rechtzeitig zu machen. ' In der inneren und äußeren Bolitif großteutfd, 
—, für. die. Bunbesrefonm, aber gegem bie Revolution, — in ven religiöfen und firch- 
lien Fragen den Gtanppunft des Rechtes für ale Gonfeflionen und wahre Parität 
vertretend, — in ber. Zoll⸗ und Handels frage für die Holleinigung mit Deſterreich, — 
im Conflilte der inpufriellen Interefien für Schuß und Hebung ber beutfhen Jaduſttie 
gegen beren Bedrohung vom Auslande, — werben wir für das Gedeihen, bie Ghre und 
die Größe des ganzen großen Baterlanveß, ſowie für die Intereſſen unjeret engeren Hei ⸗ 
mark einzuftchen fortfahten. So Tautete unſer Programm fon vor vielen Jahten umd 
wir Haben wahrlich feinen Orumv, demfelben jegt untrew zu werben! 

* "Lnfer Haupt ober Morgenblatt liefett die Teitenden Artikel und Orlginallor- 
refponbengen, ſowie alfe Bis eilf Uhr Vormittags einlaufende telegrapbiiche Depeſchen 5 nie 
Beilage ober das Abendblatt einen volfännigen Tagesbericht mit allen bie fünf Uhr 
Raımiltags eintreffennen Neuigkeiten. 7 

Die Rheinifhen Blätter werben unjerem Abendblatte al8 Beilage bei» 
gegeben, fie bilden jährlich zwei farfe Diuartbäne und liefern an Material wenigſtens 
fo viel als zehn Baͤnde bes gemöhnlichen Romanformates., Wir:geben jahrlich - drei. bis 
bier größere Driginalromane bewährter deutſcher und ausländifcher Dichter, die fi 
bis jet Überall eine umgetheilten Beffolles zu erfreuen hatten; auferbem _ Literaturbes 
richte, «Bilder ans ber Länder und Völkerkunde, Denfwürbigteiten jur Geſchichte der 
' Gegenwart und eine 'fehr reichhaltige Sämmlung von vermilhten Ragrichten. Auch 
Mier Unterhaftungeblatt iM inſofern tenbenjiös rerigiet, als ihm fleis jede Gemeinheit 
"fern geblieben if. Es eignet ſich deßhalb ganz vorzüglich zur Hamilienlectüre. 

Das Mainzer Journal mit feiner Beilage, dem Ubenpblatt, if im einer far 
ten Aufläge über ganı Deutſchland verbreitet, In Main; ſelbſt, im ganzen Groß. 
herogthum Heflen, in Baden, am Mieverrhein, in Kurgefien, Raſſau und Rheinbayern 
gehört «8 zw ben gelejenften Blättern, Es empfiehlt fi deßhalbſ zu Anzeigen aller 





Urt, die auf biefen Wege nicht bloß eine lofale, fondern allgemeine Verbreitung fingen. 


Dat: Mainzer Journal erfcheint in Gioß -Folio Format und wird baß einen 
Bogen fare SauptbTatt täplih, mit Musmahme wer Sonntage und ber hochſten 
n ln Ib Uhr Vormitiazs, das Abenpblapt mit; pen Rheiniſchen 
Blättern, in Groß-Quwart-Format, um ſechs Uhr Nathmittage attögegeben. Beſtell · 
ungen nehmen alte Poſtamter und Buchhandlungen an. Der. Breiß des ganzen Blat» 
tes if hier In Mainz vierteljährig 2 jl.; Im gefammten Gebiete des Fürſtlich 
Thurn» und Tazis’fhen Poſtbezirks vierteljäßrig 2 fl. 8 kr., in ven übrl« 
gen Gebieten mit vem üblichen Vofauffhlage. Snierate aller Art werben aufgenommen 
und wirb bie vierfpaltige Wetitjeile ober beten Naum fehr billig, mit & Fir, bereduet, 
Blofe Lolalanzeigen liefern wir mod billiger und bitten wir bie Intereſ · 
fenten , ſich veßbalb mit umferer Egpebition zu denehmen 


| Bekanntmachung. 

Dem Untirjeicäneten iſt am verfloſſenen Samfag ein brauner SHübnerbund, 
welcher Nero heißt, entlaufen. Wem verfilbe'gugelaufen IR, wird erſucht, denjelben 
bei Herrn Gafwird Jöſtlein in Giebelſtad gegen angemefiene Belohnung anzusri- 
gen, Pre abzuliefern. 4 ri 

aubüttelbrunn, ben 22. September 1864. 


JAutius Winzig, 


Qagbpächter. 


CE . mar a Siſchofsheim, Gentil a. Aldın ffenb 
Beenden» Anzeige, sr Benario a. Wertheim, Boyartert a. —— 


gros a. Nürnberg, Dezieute a Mainz, Weiſſet 
(Mter.y: Dnirchn, Buchhändler a, Krenffurt. | a. ©t. Georgen, Aupfer a. Yamberz, Eömmer 
„Hlubier, Weinpändler a, Morktüieit. Sl: Sußs ; anljurt, 







a. Köln, Iber u. Rentheim a, die 









und Kunſthandlung 





(Hotel Rügmer.) ram MNeefer mit Frau 
Shweiter, Privatiere a. Augsburg. Frau Biſchoff, 


"Haufnannsgattin, m. Fräul, Biſcheff a. Nothen« 


fele. Fräul. Schmeider, Nentiere a, Lohr. Fuche, 
Verleger ‚o. Berneofel, Beyſtich, Proſeſſor aus 
Münden, Ehmitt,) Vbarmazeut „a Duisburg. 


Ei urn, 
„ Raplit: S&mitt a. Flabungen, Shimpia. Pırge 


wallbah.” rheer: Moob a. Neufladt, Sartorkıs 
a. Untleben, Arnold a. Melltichſtadt, db 4. 
Neuhaus, Schmidt a. Aub, Wolf a, Cibelftabt. 


(Mürttemberger Hof.) Baron v. Truch ſeh a. 
Wephaufen. Mad. Lulsdorf m. Schmwei., Rent, 
a. Haben, Weber, Notar a. Illertiſſen. Sräs 
mer, Banenier a. Uffenbeim. Schmidt; Aumfer 
a. Würzburg. Aflte: Leni u Oppenlimer a, 

tahlfüct, Richnede &. Verfin, Hacres a. Offens 
gZunkermann a. Wiberfelb, Pier a. Köln, 
Teil a. Nordbauſen, Beder a. Naflau. 


STADT-THEATER, 
_ Freitag, ten 30. September. 1. Vorftell- 
ung im 2. Übonnement. Morma, Große 
Dpersin $ Alten von Felix Romani, — 
von Bellini. 33 
Theater⸗ Nachricht. Mit diefer Bor- 
flellung beginnt das 2. Abonnement. Die 
verehrlichen Abonnenten merken um gefäl« 
lige Einzahlung ber Abonnementegelber im 
Theater-Buredu' gegen Dülltung efucht. 
Bei den Porterre-Abonnementd gelten bie 
Ubonnementd:Karten ala Quittung. 
Die Direktion. 


Fränkischer Gartenbau-Verein. 

Wer aus Anlaß der jüngflen. Ausftelung 
irgend melde Forderung an ben Berein.bat, 
wolle Birnen drei Tazen bei deſſen Caſſier, 
Hrn, Rentner Potſchweid (I. Diſtt. 
Nro. 228 an Wal) die Rechnung über- 


geben, 
Der Ausfchuß. 


06 Syn 
30. IX. VIIL J 


Hutten’scher Garten, 


Morgen, Freitag den 30, Sept, 3 
Gr fie Le ,# 


o 
Production 
vom gefammten Mufifforps des fal: 9. Inf.- 
Regiments. Anfang präcis 1/3 Uhr.‘ - 
Bei ungünftiger Witterung in ven Salons. 
Hlezu ladet vn ein 


. Huchenmeiiter. 
NB. Ziglih füßen —— 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- 
in Würzburg if 
foeben erſchſenen und durch alle Buchhand - 
lungen zu beziehen: 


Schulorduuug 


für * 
Gewerbschule, Lealgymuasium 
und F 
polytechnische Schule. 
3'/, Bogen im Zafdenformat ver ei. 


burger Eolfsansgabe. Preis 18 


Ein „Ga in einer, an ber Eſſen · 
bahn gelegenen Provinzlalfant wird zu fau- 
fen gefucht. Er 
Erp. ns. Blattes, (3a) 











Das Kbonnement auf ven ur ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier unb allen 
kal. baner. Boftämtern. Die Beramtwortlicdhe 
Leit für Anferate trägt der Einſender berielben. 


1. 











u Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Freitag, 
30. September. 


Einrädungsgebübr: Die driiipaltime 

Beile ober beren Raum wird mit 3 fr, bie 

sweilpaltine mit 8 fr. um bie burchlaufende 
Zeile mir 9 fr. berechnet. 











ab 
rab: 985 GZ. | Nhm.: I KZ, 18baqh 
—— — —— 
—— 6 
— ——— 









Tagekalender: Hierongmuk. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 58 Minut. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 41 Min. Mondaufgang: 5.21 M. Mondunters 
gangt 4 Uhr 57 M. — Termometer nach Reaumur: Niedrignet Stend 
in ber NRaci: 9 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Grab Wärme. — 


Baucruregel; Wenn um Michaell der Mind von Nord und Oſt weht, 


ein barter Winter zu erwarten fcht. 


Abonnement3-Einladung. 
Beitellungen auf den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


” ⸗ 
+ 

Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quar⸗ 
tal werden für hier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen fünigl. Poftämtern anges 
nommen und redjtz erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” wird auch im 
neuen. Quartale alle vorkommenden Tagedneuig- 
keiten, ſowie eine kurzgefaßte Meberficht der politiichen 
Greignifje, Berichte über die Magiftrats-, Stadt- 
Bezirks, Schwur⸗ und Appellationsgerichtöfigungen, 
einen Terminsflalender der gerichtlichen Bekannt— 
machungen, Verfteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bebeutenditen Schrannenplägen Süddeutſch⸗ 
ed den tägli 5 an Hr : Sue 
sofungen "von gräffichen fürſtlichen Schuldver- 
ſchreibungen, Anlchensloofen und Staatspapieren 
uf. w. aufs ſchnellſte bringen, namentlidy aber in 
populären Artiteln den Gemeinde: Interefien 
— Aufmerkſamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis für hier wie in gen 
Bayern beträgt vierteljährlih 36 fr.; außerha 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonn [ größte Verbreitung und werben 
billigft- berechnet. 

edition des Würzburger Anzeigers. 
en GStahelſche Bud- 0 a 


Politiſche Rundichan. 


Wie ein font gut untersichteter Korrefpondent aus Paris mit- 
theilt, Hätten Ärztliche Berichte aus Rem beveutenb dazu beigelra- 
gen, ben aifer Napoleon zu einem Eutſchluſſe zu bringen. Hinter 
einer plößlichen Erledigung des römiidhen Stuhles droht die Italie- 
niſche Revolution, darum bie Konvention, um im Rotbfalle bie 
Bügel in der Hand zu behalten, 


babe dabin: 


Nm: 10KZ, 20GZ. 5552. 7 GZ 
Arib: 5 PZ. 98 GZ. 

Rdım.: 95 KZ, 5 GZ. 
Krüb: 20GZ. 1082. 10® GZ, | N 
as Nbm.: 20 GZ, 23KZ.60pz. 11spz.| - 





| Arniteln 58 U, | Mergentheim 



















—6 su 3 59.) Ochſenfuri UM 
Dettelbah 5 A. Mosbach⸗Biſch. 59. | Ropbrunn De U, 
|Ripingen 8 B. Mosbach über Nöttingen IN, 
do. 1 M. 58. | Wertheim sm 
5a 54. | Wirfentped 5 9. 


Wiener Korrefpondenzen in auswärtigen Blättern ſuchen ſchon 
eine Bofition zu bezeichnen, um bem neuen Arrangement bie Spike 
zu bieten, Dieſe Pofttion wäre abermals vie Anerkennung Itas 
liens von Seiten Deſterreichs unter Garantie Benetiens, Wir glau» 
ken, man fann in dieſem Wugenblid keinen unftaatömännifheren 
Nath ertheilen. Defterreich wird, daß ift feine Frage, ber neuen 
Wendung der Dinge gegenüber alle feine Staatefunft und mögli- 
cherweiſe auch eimas Macht aufbieten müflen, aber es würde ſich 
felbft eine plumpe alle legen, wenn «8 jenem Rathe folgen wollte, 
Uebrigens hört man, daß der franzöfiiche Bolſchafter am Wiener 
Hofe, Herjog v. Grammont die BVerficherung gegeben. habe, bie 
Konvention fei nicht gegen Deflerreich gerichtet. Bielleicht ift die 
Anlunft Lord Glarenpon’s in Wien in biefem: Augenbiid befonvers 
hoch anzuſchlagen. Die Stellung Unglanıs zu der Konventlon 
wird einen mächtigen Einfluß ausüben und es ift fehr benfbar, daß 
Benetien plöglich politiſch gedediter erfheint, ald Rom. Die Nach- 
richt, daß Garibalvi ſich für bie Konvention erflärt Habe, indem 
er ablehnte, ih. an die Spike des Aufflandes in Zurin zu fellen, 
erfcheint bis jegt fehr ſchwach molioirt, aber auf jedem Wall wird 
bie Pofition des italienifhen Lieblingshelden in diefer Sache von 
großer Bedeutung fein, 

Nah eimm Telegramm der „Preffe” werben von Preußen 
ſchleunigſt fortifilatotiſche Anlagen auf Alſen angtordnet; — ſtehen 
die Dinge bereits fo. bevenllich ? 

Nah einem Schreiben der „Ben.-Horr.* aus Zurin erwartet 
man bort neue Unruhen, Die Altionspartei entwickelt eine fleber · 
bafte Thätigkeit, jebermann fühlt, daß eime Kataftrophe unausbleib⸗ 
lich if. Man fol fogar [don die eventuelle Übreife des Könige 
in Betracht gezogen haben. Wenn, was imimerhin möglich iR, bie 
Bewegung ihren Leitern entfhlüpft, fo Tünnte im. Statien in. ver 
That noch en blutiged Schauipiel zur Aufführung fommen. 


Tagesbericht. 
*Meuftadt a / S. Durch die im Öffentlicher Sitzung des 


‚ft. Beziskägerichts dahıer vom 24. d. Mis, verfündeten Grfenstnifie 


wurden: Karl Lefer und Joh. Jaub von Willnass: wegen Forf- 
frevelß erfier zu 12, letzter zu 15 Tagen Arreſt und 10 fl. Ehaben- 
erfag, Herrmann Röih von Hohentoth wegen Forftfrevels zu 3fl. 
30 fr. Geloſtrafe und Schadenerſatz ım gleichem Belrag, Baltin 
Nüthling von Seiferis wegen Körperverlegung zu 9 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt; die Berufungen in Sache des Midael Schle- 
reth von Lebenhan wegen Forft- und Hutftevel und des Adam 
Steinert von Giershaufen wegen Forfipoligeiübertretung und Gtreu- 
frevel unter Befätigung ver Erleuntniſſe 1. Jaſtanz verworfen, 
Dagegen Adam Buhl von Lebenhan von der Beſchuldigung des 
Forſtfrevels freigeſprochen. 

Zur Verhandlung fommen: am 4. Oltober, früh 83/, Uhr 


die Einfpruchsfache gegen Marg. RKefler von Prichſenſtadt, megen 


Belrugs, Am 6, Oll., früb 9 Uhr Berufungsfache bes Michael 
Holmann von Roth, wegen Forftfrevels; um 91/, Uhr gegen Urfula 
Brobführer von, Brendlorenzen, wegen Diebſtahlsz um 101/, Uhr 
gegen Thomas Straßert vom Leinach, wegen Diebſſahls; um 11 
Uhr gegen Eduard Müller von Höhhelm, wegen Verführung einer 
jugendlichen Berfon, 


Biſchofsheim v. d. MHbön, 27. Sept. Heute hatten 
wir wieder ben betrübenven Unglüdsfall durch die Fahrläſſigleit 
eines Fuhrmannes, die nur zu häufig in engen Sirafen fehr wenig 
Borfiht gebr Zund bie ihmen entgegen fommenren Verionen 
nicht immer rechtjeilig zurũdweiſen. So fuhr heute der Fuhrmann 
Johann Kohler von Neuftant mit einem mit Bauholz belabenen 
Wagen durd die biefige Stadt, ließ den ihm entgegenlommenden 
Hjährigen Knaben Einſt Korb von biet an feinem Wagen vorüber, 
diefer wurde jedoch durch das hintere Nav erarifien, au Boden 
geworfen und am Kopfe ber Art verlegt, daß deſſen Tod angen- 
blidlich erfolate. (aid. Zig.) 

Uichaffenburg, 29. Sept. Dem Bernehmen nah haben 
fih die vorgeftern bier verfammelt gemwefenen Lehrer bed Diſtritte 
Aſchaffenburg, mit Ausnahme von vier Stimmen, für die Dent- 
Schrift des bayerifchen Lehrerwereins ausgefprodhen. (Aſch. Big.) 

Afchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgeriätlicher 
Sihung vom 20. Sept. I. 3. murbe die Berufung des Chriſtoph 
Ubland, verbeir. Steinhauers von Fridenhaufen, gegen das Erfennt- 
niß des f, Ber Ger. Würzburg vom 4. Juni 1. %8., welches ben- 
felden wegen Bergeben® des Diebftahls, verübt zum Nachtheil des 
Schmiedmeiſters Joh. Beter Oppelt von Obernbreit zu 1 Monat 
Gelängnik verurtbeilt hatte, verworfen. (aid. Sta.) 

lattling, 26. Sept. Geflern wurde durch den von Blatt- 
ling um 2 Uhr Nachmittags abgehenden Güterzug in ber nächſten 
Nähe vom Plattling eime Schafheerde überfahren und hievon 34 
Stüde getödtet und jämmerlich zerriffen. Der Yug hielt zwar fo 
ſchnell als möglich am, e8 war aber ſchon zu fpät; zu wenig Acht ⸗ 
famfeit Seitens des Hirtendbuben fol Schuld an biefem Unfalle 
fein. Die Schafe gehören einem hieſigen Mebger. 

München, 27. Sert. Se. Maj. der König genehmigten, 
daß, einem bereitß vor drei Jahren geflellten Antrage ber beiden 
Kammern des Landtages zufolge, der Militärfohlenhof Achſelſchwang 
bem allgemeinen Landgeftüte überlaffen werben dürfte, damit dieſes 
den ihm vorgefledten Zweck befjer erreichen fünne, Wie wir aus 
verlaͤſſiger Duelle nachträglich erfahren, ſſeht vie Geſchäftoreiſe des 
Kriegsminifters v. Lug mit der Uebergabe von Achſelſchwang an 
die Verwaltung des Land» und Stammgeftüts in Verbindung. 

München, 27. Sept. Die muſilaliſche Akademie hat, 
nachdem ihr von ber f. Hoftheater ⸗Intendanz der große Dbeond- 
faal zur Dispofition geftelt if, nun vefinitio befhloffen, am Mon- 
tag ben 83. Dltober ein Goncert in den Bormittageftunden pwiſchen 
11 und 1 Uhr zu veranftalten. Einem vielfeitigen Wunſche ent- 
ſprechend, Öffmet dieſelbe hlerdurch den vielen, zur Zeit des Dftober- 
fefteß bier mweilenven Fremden ben Goncerifaal. Weber's Duver- 
ture zur Oper „Eurpanibe”, Beethoven's Septelt und Beethoven's 
C-moll-Sinfonie follen in ver Hauptſache das Gonct-Brogramm 
bilden. Bielen der einheimiſchen Mufllfreunde wird damit eine 
wiederholt willlommene Gabe, den auß ber Provinz zur Hauptftadt 
Gewanderten aber fiher ein langeutbehrter Genuß geboten werben. 

Wien, 28. Spt. Die von der Frankfurter „Europe* ges» 
brachte Nachticht, nad welcher das Wiener Kabinet im Begriffe 
fei, gegen die framzöflfh-italienifche Konvention vom 15. Sept. 
Berwahrung einzulegen, erweift ſich als Erfindung. Die Haltung ber 
Öfterreichifchen Politik ift eine reſervirie. — Am Freitag findet bie 
fünfte Konferenzfigung flatt, im welcher Vorſchläge der däniſchen 
Bevollmaächtiglen über die finanzielle Abfinpung der Herjogihümer 
zur Borlage fommen werben. Das Elaborat der Bıenzregulir 
ungslommifjion if von dem drei Kriegaminifterien genehmigt. _ 

ten, 28: Sept. Der Papft vermirft die Gonvenlion 
bauptjäcdhlic wegen ben darin enthaltenen Bepingungen über Ueber» 
nahme des auf die ehemaligen päpſtlichen Provinzen entfallennen 
Antheils an ver römiſchen Staatsſchuld durch Stallen, weil barin 
die Unerlennung Staliens läge. — Graf Bille-Brabe, der hieſige, 
ehemalige Geſandte Dänemarks, ift hier eingetroffen. 

Wien, 29. Sept. Die „Gonfitutionelle öftere. Zeltung“ 
erfährt von kompetenter Seite, daß alle Gerüchte über Bemühungen 
Lord Glarenbon’s und über die Haltung Defterreihs gegenüber 
der frangöfifch » italienifhen Konvention pure Kombinationen ſeien. 
Lord Glarendon iſt bisher mit keinerlei Anträgen bervorgetreten, 
wenngleich er mit feinem biefigen Beſuche wichtige politiiche Zwede 
verfolgt. Was die Konvention anbelangt, fo ift biefelbe der hiefigen 
Regierung noch gar nicht befannt gegeben. 

ien, 29. Sept. 
Grafen Rechberg. Duc de Grammont hatte ebenfalls eine längere 
Unterrebung mit dem Minifter bes Auswärtigen, in welcher die er- 
wartete Depeche betrefis der frangöfifch-itatienifchen -Uebereinfunft 
überreicht worden fein ſoll. 20 ii Ton? 

Berlin, 28. Set. Hr, v. Bismard if geflem Abend aus 


Sr. v. Beuft conferirie heute mit dem | 


Bommern bieher zurüdgelehrt und mwirb dem Könige nah Baben- 
Baden, wo Se. Maj. etwa 12 Lage werweilen wirb, folgen. 
Berlin, 28. Sem Die „Provinzialsstorrefp.” fagt, daß 
lediglich Dänemark an der Verzögerung ber Friedensverhandlungen 
Schuld ſei. Defrtreih und Preußen häkten ſich daher gendthigt 


-gefeben, alle Maßregeln zu ergreifen, welche geeignet ſchienen, Däne- 


mark zur Befchleunigung des Friedenswerles zu veranlaflen, nament- 
lich vie biöher in ver Handhabung ver Wafjenftilfanvebepingungen 
geübte Milde mit einer firengeren Vraxis zu vertaufden. Der 
Militärgouverneur in Yütlano babe bereits einige Mafregeln ge» 
troffen, welche beftimmt fetien, ın Dänemark das Bewußtſein wie» 


der aufzufrifhen, daß ver Feind das Land olfupire. Hoffentlich 


würden diefe Mafregeln audreichen umd die Gieger nicht gemdthigt 
fein, behuſs balviger Erlangung eines wirklichen Friedens noch 
ernfleren Gebrauch von den Beitimmungen des Waffenſtillſande 
ju machen, 

Paris, 27. Sept. Bekanntlich wollte die SKalferin ber 
Franzoien bei einer großen Anzahl aus und inlänbifher Affecurange 
Geſellſchaften ihr Leben zu Gunſten mehrerer Mohltbätiglells.Ane« 
Ralten verfihern. Icht endlich, nach dreivierteljähriger Gorrefpon- 
denz, welche Diele Geſellſchaften unter einander führten, haben fi 
biefelben geeinigt, den Antrag der Kaiferin unter dem Borwande 
abzulehnen, daß die Gefahren für das Leben gefrönter Häupter 
über bie gewöhnlichen Probabilitäts-Rehnungen hinausgingen. 

Maris, 28. Sept. Die „Patrie* erfährt, daß Hr. Rouland 
sum Gouverneur ber Bank von Hranfreih ernannt if und daß 
bas (Ernennungdbefret morgen im „Monitenr“ erſcheinen wird, 

Zurin, 28. Sept. Die „Bazeita uffiziale del Regno* fün- 
bigt an, daß die Barlomeniseröffnung auf den 24. Dliober ver 
—* iſt, um Zeit zur Bildung des neuen Kebinets zu ge⸗ 
winnen. 

Aus Mexiko berichten Privatbriefe, daß einer der Adju- 
tanten des Kaiſers Maximilian, ber durch feine in Amerila und 
Afrila unternommenen Reifen befannt gewefene öſterreichiſche Haupt» 
mann Boleslamafi auf einer Dienftreife, wahrjheinlih von ben 
Queriflero’8 erſchoſſen worden jet. 


Vermiſchtes. 

Man ſchreibt aus Afhaffenburg: Es befteht bie Abficht, 
unter ven Kaufleuten eine Genoſſenſchaft zu bilden, welche fi ven 
ditelten Waareubezug jur Aufgabe ſtellt. Gin Kaufmann einer 
unterfränfifchen Handelsſtadt gibt den Impuls zu diefem Unten‘ 
nehmen — jotdert in den Blättern zur Theilnahme au dem ⸗ 
felben auf. j 





Neueſtes. 

Se. Majrfät der König hat die katholiſche Pfarrei Stadt- 
progelten, Bezirlaamis Marktheidenfeld, dem Briefter Adam Joſeph 
Sebold, Eaplan bei St. Agathe in Aſchaffenburg, übertragen. ‚; 

Wien, 29. Sept. Herzog dv. Grammont machte heute dem 
Grafen Rechberg offizielle Mitthellung von ver franzöfifcd-italieni» 
ihen Konvention unter gleichreitiger Borlage einer hierauf bezüß 
fihen Depeſche des franzöflfchen Kabinels. 


Handels- und Börjenberichte. 
Odfenfurt, 27. Sept. Baijen 17 fl. — fr, form 10 fi. 44 ir, 
Gerfte 9 fl. 40 fr, Haber 7 fl. 15 fr. ‚SZ 
Getralde · Preiſe auf der Schranne u Schweinfurt am 28. Septbr, 
fter Preis. Mittlerer. Riebrigfier f ‘ 


V 
Waijen rs 17 A. 54 fr. BER Gefl. — I. 20 tr. 
Kom 121.30 fr 1.35 10 I. 180 tx. A Ai 
Gerfte 11 fl. — tx. 01.36 9. —M. A — 3 u 
8 A. 30 tr. . Bf. 

Erbfen 12 fl. 18 fr, Linn — M.— fr Biden MM. — fr. 
aller verfauften Fruchte: 2866 Schäflel - Umfaplapital: 29,397 fl. 
Franffurt, 29. Septbr., 6%, Uhr. ESchlußkurſe.) Krebit 183— 
132 1860er Looie TAt/g. I88Zer Amerifaner 431,43. Schr flau. 
(Zelegrapbifche Depefche.) Newport, 13. Sept. 
(Ber Steamer „Europa“ und per Zelegraph von Queendtown.) 
Das ruf. Dampſchiff „Umerifa*, Gapt. H. Weſſels, welches am 
28. Auguſt von Bremen und am 31. Auguft vor Southampton 
abgegangen war, it am 12. September nach einer Reife von 11 

Tagen mohlbehalten von Bremen bier angelommen. ; 
Bremen, 26. Septbr. Das ruf. Dampfſchiff „Kanfa”, 
Gapt. H. I. v. Santen hat heute bie fünfte diesjährige Reife nad 
Nemyor! via Southampton angetreten. Daßfelbe nahm aufer 
der Poſt 678 Poſſaglere und 100 Zons Ladung an Bord. 
Mitgetpeilt vurd Marl Sieber, Generalagent in Würpbitg. 
rantwortlicer Inter.-Rebaltenr: j 









Meine in Paris perfönlich eingefauften Waaren find beveits' eingetroffen und empfehle 


in reicher Auswahl 


Schwarze und farbige Seidenzenge, 


Buckskin, Mock und Mantelitoffe, 
Kleiderſtoffe aller Art, 

Weiten, 

Gravatten für Herren und Damen, 
Fonlards, 


vierecfige und Long⸗Chaͤles und andere Nouveautés 


zu billigen Preiſen. 


Franz Leininger, 


[3a] 
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Versteigtrung. = 
Mittwoch den 5. Oktober d. Is, 2 Uhr Nachmittags >- 
= anfangend, werden im ehemaligen Arbeitebaufe, Duliuspromenade Nio 329, 5 
— Mococcvfchränfe, 1 Nocoeco-Taberuakel für eine Haus: >- 
= Sapelle, Wfeilertiiche, Eckfcbränfchen, Betten, Spiegeln, &- 
> Spieltifche, mebrere Flügel u. Piano’s, Etageres, Müchen: Be 
-« Fehränfe, GEafejervices, 1 fupferner Waflerftänder, Teppiche >= 
= für Salons, Leinwand, Zafeljeug, 1 Partbie filberner & 
4 Zafchenubren, Bronceubren, Herrn: u. Frauenkleider :c. :c. 3 
= onnerftag den 6. Oktober verfchiedene Bücher, wobei 5 
— fcbön gebundene biftorifche Werfe, gute ältere und neuere 
a Delgemälde, Bilder, 1 Bioline ze. zc., Öffentlich verfeigert. 


F. J. Manz. 


— Myyvyyyyyyyxyxyyvyyyry 
Bekamtmachung. 


Die ander bereits verfallenen Eile Saite u. Wiefen: 
Bachtgelder pro 1864 ſiad nun 
binnen 8 Tagen 
zu entrichten, wibrigen® die Zahlungsrefte ohne weitere Mahnung gerichtlich eingelagt werben, 
Würzburg, 23. September 1864, 


Freiherrl. von Wolfskeel’iche Itentenverwaltung. 
Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Ollober 1864 eröffnen wir ein neues Abonnement auf unfere täglich 
n gr. Folio erſcheinende Zeitung: 


Der Adler, 
Zeitung für Deutichland. 


Der Abonnementäpreis ift für Leipjig und Sachſen pro Duartal 1 Ihlr, für 
Preußen 1 Epir, 171/, Gar, für Bayern 2 Fl. 12 Rr., für Deſterreich 2 Fl. 66 Mr. 

Ale Roftanflalten nehmen Befellungen an. — Inferate werben zu 1 Nor. für 
bie dreifpaltige Betitze'le angenommen. 

Die fleigende Zunahme unſeres Leſerktelſes glauben wir als einen Beweis anfehen 
zu dürfen, daß unfer ernſtes Beflreben, alle politifen und merkantilen Tagesneuigleiten 
möglich ſchnell, volftändig und überfichtli zu geben (wozu uns birefie Verbindungen 
mit den Hauptplägen Europa’s in ven Stand feken) nicht ohne Zuſtimmung geblieben iſt. 






[4b] 


Wichtigere Borlommniffe beiprechen wir in Leitartifeln „freifinnigen“ und „deut 
ſchen* Stanvpunftes. — Der unterhaltende Theil bringt zahlreiche Originalauffäge, ſowie 
eine Rundſchau über Kunf, Literatur und Gelſellſchafloleben. 

Ale Freunde der Entwidelung des großen beutichen Vaterlandes ladet zum Abon- 
nement eim 


Leipzig, im September 1864. Die Expedition 


Dtto Voigt, 


[26] Petereftraße 13, 









rt, ta. Kcıpzia, D 
Rei a. rei Schermann a, Köln. 
— (Hotel Rügmer.) Mr. Foller, Rentier a. Lon⸗ 
(Adler) m. kam don. rau Eiſenmann, Notardgattin m. Famille 
a Schu a. Ebern. Heyſe, Gemiter a. Larie. 


ßmauus⸗ 


* a.4 Bart. a. Breslau. a 
dor; Haud, Kaplar a, Baflbeim. Ambein, 


a Wiesbaden. 
eydt, Mey a. Schweinfurt, Bujch a. Frant · 


auf der Mainbrüce, 


Yebrer a. Wräfendorf. Kille: Schmidt a. Goß⸗ 
mannsdorf, Grunbaum a. jiranffurt, Krämer a. 
Meins. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Samftag, 
PBroduftion. 


wozu ergebenft einladet 
Iohann Feineis. 


Vorläufige Anzeige. 
r. Forſter 

vom polyiehn. Infitut zu London 
zeigt ergebenft an, daß er auf feiner Durch · 
reife nad Englanv am Sonntag ben 2. 
und Montag den 3. Oftober 2 Vorftellun- 
gen feines berühmten MDissolving 
Views 


Alte Zeit u. Neues Leben 


im Saale der Schrannenhalle! geben wird. 
Alles Nähere fpäter. 


Ganz friſchgeſchoſſenes Schwarzwilbd: 
pret ift ongelommen bei 
Wilvpreishändle Audr. Weißbecker. 

Katharinengaſſe Nr. 187. 


Neue Bücher, 
vorrätbig in der Sta he lſchen Bude und 
Auufibandlung in Würzburg. 
Glauer, Forfeinrihtung. 3 fl. 36 fr. 
lag Vrinip. IL IH. 2 fl. 


Waitz, ſchleswig · holſtein'ſche Landedge · 
ſchichte. Ufl. 48 ir. 

Steffens Boltstalender pro 1865. 45 fr. 

Zemche, populäre Aeſthetil. 2 fl. 48 Mr. 

Dornfeld, ver rationelle Weinbau, 2 fl. 


24 tr. 
Eourval, Anfäfen ver Walbbäume. 
fl. 48 fr. 
— u, illuſte. Fiſchercibuch. 1 fl. 
2 


12 fr. 

@löner, Erlehniffe u. Erfahrungen eineh 
Landxitihs. IL Br. 3 fl. 36 fr. 

Breunglas, komifder Voltstalender pro 
1365. 36 fr. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 29 September, 
Plaoten 9 FR. 0, tx. 
Bißolen preukiihe 9 fl. 56—57 fr. 


58 33H! fi. 
Ahfrantenitüde 9 L 2 Un ft, 
Enal. Sovereians 11 A. 43—52 fr. 

b enammeii 


Ale in den hiefigen und auswärtigen Lehranftalten eingeführten 


Schulbücher, Atlanten etr., 


find bei uns gut gebunden in neuen und gebrauchten Eremplaren und, in den neueften Auf- 


lagen zu billigen Preiſen vorräthig zu haben. 


Julius Kellner’s fränkische Buchhandlung 
(Domftraße.) 


Thee 


in allen Sorten der Hanuruuy vu. eſiſcher und Oſtindiſcher 
Waaren von J. T. onnefeldt in Frankfurt UM. zu den 
Preiſen des Hanfes in Frankfurt a/M. bei 


Carl Knobel. 


[36] 


Gesellschaftsreise 
nad 
Aegypten, 
auch zum Aufentbalte über Winter in Eairo und in Verbindung 
mit einer Meife nach Iernfalem. 


Zahlteichen Wünfchen entſorechend wird bie gefertigte Unlernehmung der Gefell- 
[Khaftsreifen nad Gonftantinopel und Athen, melche ſſch aroßer Thelnahme und veB 
beten Erfolge erfreuten, num auch vie erſte Gefellfhaftsreife nach Aegypten 
u. z. im Einvernehmen mit dem „Öfterreihifhen Llopd“ in Zrieft organifiren. 


Der Preis einer Theilnchmerkarte 
einfchliehlich der Fahrten, Verpflegung während ber Dauer der ganzen Reife u. ſ. m. if 


400 Gulden. 


Das Weife-Programm 
wird koftenfrei zugefendet durch Heun Fran Tuvora, Revalteur in Wien (Stabt, 
Neubad Nro. 6, Eingang burd die Wallnerftrafe) an den auch alle Briefe gütigft 
zu richten find. 
Die Unternehmung: 
Dr. Leopold Schweitzer. 


[6a] Franz Tuvora. 


—ãA, ——— 
Schiesswaflen : 


in allen möglichen Arten, von gewöhnlicher bit zur reichſten Ausflattung, ein 
zen, fowie in größeren Lieferungen, 
Batt 


= [3a] in Franfjurta M. 
IpprrrrppxrxxxxvxyyxxÄrgy wvpzryypypxpppyyprxxypyrypyß 
Bekanntmachung. 


Die Oelonomie Commiſſion des kgl. 2. Artillerie ⸗Regiments vac. Lüber virfleie 


gert am 
Montag den 3. Oktober früb 10 Ubr 

ben in den verſchledenen Stallungen anfallenden Pferpebünger pro Monat Dflober mit 
Dezember, wozu Strihsluftige eingeladen werben. 

Würzburg, den 29. September 1864, 
— —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ —ñ —ñ — — —e— — — ——— 

Holläuder Häringe, Vrima -Sorte in Tonnen, mobei pur Milcher, heute 
wieder angelommen, weiter empfeble zur geneigten Abnahme 


Menue 1864er Stocfifche un Tittlinge, befler Sorte, 186Aer Sar: 
dellen, faftigen Emmentbaler Käs un befte Eervelatwürfte in ter 


Gröfe von 9 fr. bis 1 fl. 
J. Wachter am Fiichmarkt. 








STADT-THEATER. 


Freitag, ben 30, September. 1. Vorſtell⸗ 
ung im 2, Ubonnement, Morma. Große 
Oper in 3 Alten von Felix NRomani, Mufit 


von Bellini. 
Die Direktion. 


Kapitalgeiuch. 

Auf ein Iucrativ betriebene Fabrilan⸗ 
wefen mit Haus und Grunpbefig, wird 
gegen vorfhriftemäßige curatelamilicke Ver · 
ſicherung erfter Stelle ein, hafbjährlich mit 4%/, 
zu verzinfentes Kapital von fl, 80,000 
geſucht. 

Luſttragende wollen ihre Unerbietungen 
unter der Adreſſe G. W, der Redallſon bie» 


fes Blattes übergeben. [26] 
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6 Richt zu überfeben!! 
!Nen, — beochirt u. complet! 
34 Bän werlhveller, deutfher 


DOriginal-Romane ber vorzüglid- 
fen Schriftſteller, als: Fried rich Hol» 
tet, Horn, Willtomm ic. liefert Ratt 
bes — von fl. AO zu 


22: S. Schwelm Buchhandlung 
in Frankfurt o/M. 
Briefe u. Gelder ebitte — 


Druck und Verlag ver Stahel'ſchen Buch · und Kunſihandlung in Würzburg. 


—— — in — 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nro. 272... 





Kölner Dombau-Totterie. 


Mi Mlehöhfrr en Sr. W. des Königs von Preußen iR dem Dombau- 
Berein zu Köhn, um die raſchere Vollendung des herrlichen Doms und deſſen Thürme 
au ermöglichen, die Grritung einer großartigen Lotterie, für einmal, geflattet 
worden. 

Dieſelbe bietet folgende Gewinne: 


Einen Hauptgewinn in baarem Gelbe vn . ı 2 2.2. f. 175,000 
Einen dino bitte P at „ 17 

Einen bitte bitte FE Tor a RE „ 8,750 
FBünf dino ditte ı1780f.,n 8,750 


Berner eime große Anzahl von Kunftwerten im Werthe im . „ 32,300 
Ein Laos loſtet 1pr. Thlr. oder fl.1.45 fr, 21 Looſe loſten 20 pr. Thlr, oder fl. 35. 


Die Fiehung findet im December 1864 öffentlich unter Aufficht der 
« königl. Regierung in Röln flatt. 
Das unterpeiämete Handſungt haus vom Idhl. Dombau-Berein als Haupt · Agent 
babier mit dem Verlauf der Looſe betraut, wird jeden Yuftrag gegen baar oder Papler⸗ 
‚ yünhlih ausführen, fo mie jede Auskunft gern eriheilen. 
Im Königreich Bayern if der Verkauf der Looſe gefehlich erlaubt, und find mir 
In Stand gefegt, Abnehmern größerer Roos-Partien, fo wie denjenigen, welche fi) mit 
bem Verlauſe ver Looſe befafien wollen, die annehmbarften Bortheile gewähren zu fün- 
nem. Näheres auf franfirte Anfragen. 
Die Saupt-Agenten 
Moriz Stiebel Söhne in Franfjurt am Main, 
rt] Dank- und Wechfelnefchäft. 


Meintrauben 


aus den beſſern Weinbergslagen empfehle ich zum Genufje 
in meinem Garten vor dem Meichacerihor , wo auch Ver⸗ 
ſendungen nach Wunſch in großen und kleinen Parthieen 
beſorgt werden. Eingaug — ſowohl an der Veitshöchheimer 


Straße, als auch oben nüchſt ber Eiſenbahn — mit roth— 


weißer Flagge bezeichnet. 
* Nikolaus Ott. 
ausverftieigerung. 


Das zum Nachlaſſe der Kaufmannsiiitwe SKunigunde eunbörffer dahler 
gehörige Wohnhaus im Difrifte Haus-Nr. 433 am Marlie, Plan- Nr. 1093 zu 
175 Deytmalen, welches in dem Strihsausfhreiben vom 5. September I. J. näher 
deſchrieben if, wirb im Huftrage des Trftamentariates einer nochmaligen dffentlichen Ber- 
Peigerumg unter den früheren Bebingunarn unterftellt, und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 6. Oktober ce. Vormittags 10 Uhr 
im Amislolale des Unterzeichneten enberaumt. Der definitive Zuſchlag wird ertbeilt, 
wenn 'bas bereits bei der erſten arg | gelegte Meiftgebot überboten wird, 

Büryburg, am 28, September 1864, 

man, !. Notar. 2b] 


@o IMASCHInen 
ver neueſten und eiufach ſten Konfruftion, folin und gut ararbeitet, Be 
unb au 


einer ber ——— Brände —* auf Lager engen ſolche 
zu billigen reifen. 
Heinrich frag 4 


anntnachun 
In dem Konkurfe des Joſeph Kalpar Schneider don Kürnad gebe ich unter 
Bezugnahme auf mein Ausfäreiben vom 22, v. Mts. befannt, daß die Werfteigerung 
der fraglichen Gtribsichilinge zu 12,967 fl. am 
Mittwoch ben 5. Oktober früb 10 Uhr 
in meinem Umtezimmer erlolgt. re 
Würzburg, am 27, September 1864. 


’ 


& 


5] 


ug. 
etalmaaren | 





Glycerine Soap, 
reihhaltig an Glycerine, bei rauber und 
aufgefprungener Haut, fomwie als feinfte 
Zolletten- und Raflrfelfe zu empfehlen, das 
Stüd à 13 fr., 1 Garton mit 6 Stüd à 
1 fl. 24 fr., empfiehlt 
[dr] Earl Bolzano, 


Nachdem der Verkehr auf biefiger Getreidſchranne feit längerer Heit geruht hat, 
murbe in Folge der gümfigen Berfehrönerhältniffe vie Wiepererdfinung berfelben beſchloſ⸗ 
Indem man die zur Öffentlichen Renntniß bringt, wird fomohl das Hanbeltrei- 
bende wie prodweirende Bublitum zu recht zahlreicher Theilnahme eingeladen und hiebet 


fen und foll der erſte Getreidemarft am; 
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zugleich bemerft, daß am jedem Miſtwoch in dem im Schloßhofe befindlichen Schrannen- 


Gıbäube-ber Getreſdemarlt abgehalten wird. 


ſtatifinden. 


Kalender für 1865. 


Nachſtehend verzeichnete beliebte Kalender 
find in der unterzeichneten Buchhandlung 
erfhiemen und zu erhalten: 


Wirzbur er Schreiblalender. 
Dreinndfechzigfter Yabrgang. 
Verlag von Stabel in Würzburg. 
— ſeht prattiſches Haushaltungs⸗ 
uch für Bürger un Gef * 
leute und bequemer minfalen: 
Der für Behörden. Gebunden in Lein⸗ 
wanbrüden, Preis 30 fr. 


| Comptoir-Notiz-Kalender. 


(Ein Wanpdfalenver, an dem bei jedem 
Tage Raum zu Rotigen gelafen if) 
Preis 9 ir., aufgezugen 15 fr. °< 


Brieſtaſchen · Kalenderchen 
Kleine Waud⸗Kalenderchen 


mit blauer Einfaſſung und Band jum 
Aufhängen (lebt zierih) 8 Ar... .u 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
[66] in Würzburg. 


iſon 1 h 
fear} wilhelmobad· Her 
(Zelegrapben-Station.) 
20 Min. von Franffurt, 4 Et. 15 Min. von Homburg, 50 RR von Uſchaffenburg 
(20 Bahnzüge taͤglich hin und zukit.) | 


Sonntag den 2. DOftober: 
Großes —— 
von 8 bis 8 Uhr Abends. 
Man spielt Tloulelte öl 1 Zero. 


[16] 





Bekanntmachung. * 
4) Der Weinhändler, Eſſig- und Schwarfarb- —— Johann Speier zu Marft- 
feft it Inhaber ver Firma: 
„Sob. Speier“ 


mit ber Hauptnieberlaffung vafelbft. 
Der Eolonial- und Gertunanmpänbl Franz Badınund in Dunbutg iſt Inbar 
ber der Fitma: 


2) 


„Branz Bafmund“ 
mit der Hauptniederlaſſung daſelbſt. 
Der Spejerei- und Delicateffenhändler, Anton Minoprio in Würzburg IR Inhaber 
ber Firma: 


3 


— 


„Anton Minoprio“ 

mit der Hauptnteberlaffung daſelbſi. 

Der RAunwaarenhändler Leonhard Pfruffer in Würzburg iſt Inhaber ber Firma: 

Leonhard Pfeuffer“ 

mit ber Haupiniedelaſſung bafeltft. 

5) a) Der Kaufmann Guſtav Breiling in Würzburg und 

b) ber Kaufmann Dits Swanziger von da —— 
haben ſeit dem 1. September 1864 unter der Birma: 5: 

„Breiting & Smanziger* as tiry® 

eine offene Geſellſchaft um Betriebe eines Tuch⸗ und ER un‘ 
ſchäfis mit dem Sihe in Würzburg vrrigptet, 


2. 


6 


u 


„% A 

mit der Hauptniederlaſſung dafelöf. vı 

Nach. dem Mbleben bes Meinhändfefs -Gprißion ein; ‚yon ing. he len, 

Wirte, Frau Wilhelmine Sihler Inhaberin de unter der Firma: 

„Shrifian Sikler* 
mit der Hauptnieverlaffung zu uhr betriebenen Weinhandelsgeſchaͤfis. 
8) Die Witime Maria Breunig, welche durch ben MR: Ahres yyt 5 ‚bafllay 

Breunig Inhaberin der Firma: ; et 
„S. Breunig.* 

geworben war, hat biejed Sejdäft veräußert und iſt baber_die Firma ‚& Birds 

nigꝰ erlofchen. 

9) Der Kaufmann Anton Müller in Würzburg it Inhaber des unter ber Biken? 

„Anton Müller, vormald S. Breunig“ 
betriebenen Gigarrengejchäfts mit ber — zu Würz burg. 

10) Die unter der Firma: „Müller & 
‚‚@Würburg beſtehende offene Geſellſchaft wurde unterm 15. September 1864 durch 
|Uebereinfommen, aufgeiöf. und wird die Liquidation durd bie Geſellſchaſter ger 
.. plagen, u; r j di 
Würzburg, ben 24. September 1864. 


ei met 


, ur»: 
2 Sand, Jiga ger Ex. 


7) 


ap 4 


ao 





pl: nz Nars Hanaby in 2. Auflage) u .2 
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Ihe Bud- u. Kunſthandlung In Würz- 
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‚and Geist. 
Gefpräne zweier Freunde über 
den Materialiömus und über bie 
real:pbilofopbifchen Fragen ber 
Gegenwart. 
In allgemein verfändliäer Form 
von Dr. Louis Büchner, 
Verfaſſet vor *8 unb Steif“, "Bonfelegige 


2. verbefl. Aufl. ee fl. 1. a8 fr. 
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Gebrüder Schmitt in Mürnber 
Banf: und Wedlelgeihäit: ; hi 


Tr a 123 
PränumerationsEinladuig,, 


Im unterzeichneten Verlage wird mit dem 
4. Ollobet d. 9, wiederum erjcheinen. das 


Eoburger Tagblatt, 


als Drgan der fläntifhen und Randesange- 
legenheiten im Sinne bes entihiebenen 
Fortfchrins und als Anlündiaungs:latt für 


1* Intereffen des gewerblichen Verlehts 


un des banpelireibenven- Publilums. — 
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Wiederholung tritt eine Eriläßid 


‘auf die Hälfte der jevısmaligen Gebühren 


ein, ſobald diefelden woraußbezahlt werden. 
Coburg, Ente Sıptember 1864, 


‚ F. Streit's ' Verlagsbuchhandlung i 
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& Das Hbonnement auf dem Anjeiger ber Sa ft Einrütungsgebühr: Die dreilpaltige 
R212 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen m ag, Beile ober deren Raum wird mit I fr bie 1864 
tal. bayer. Vofämtern, Die Berautwortlich 1 Okt b : zweilpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufende , 5 
Leit für Inſerate trãgt ber Einfender berfelben. “ ober. Zeile mir 9 fr. berechnet. 
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Rrüb: 8 PZ, SWPZ. 1i7GZ am nbderg 
Rdn.: 175 KZ.36GZ. 405Z.106GZ. un a 


Zagsfalenber: Remigiut. — Sounenaufgang: 6 Ubr — Minut. 
Sonnenuntergang: 5 Uhr 39 Min. Mondaufgang: Morgens. Monbunter: 
gong: Mbende. — Khermometer nad Reaumur: Niedrignet Stend 
m ber Radi: 4 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 10 Grad. Wätte, — 

Evauernregel: Wenn man im Dftober des Abends bie Schafe mit Ge⸗ 
walt forttreiben muß, fo ſoll es Regen ober Schnee bebeuten.) 

em m m m — — — — — — — u — 


Politiſche Nundſchau. 


Wie man tie Uriheile, welche bis jegt über die neue Kon⸗ 
dention erſchlenen find, zufammenfaßt, jo iR pas Ergebniß für 
Halien lein ungünftige®. Die liberalen und klerilalen Blätter 
Ftankreichs Aimmen darin überein, daß fie die wirlliche Macht des 
Papſtes als verloren betrachten. Die „France“ behauptet das 
Gegentheil. Was Venetien anbelangt, fo foll ſelches nor ber Hand 
no in geheimen Artileln Reden. Sicher bürfıe fein, daß man 
die Konvention nicht geidloffen hat, ohne auch das Feflungevierid 
in Betrattung zu ziehen. ' 
Die Munici »on Zurin hat an bie Regierung eine Ein- 
gabe des Inhalis gemacht, daß nur um ben Preis der Erwerbung 
Roms die Bewehner zu einem Opfer der Verlegung bes Regierungs- 
fige® bereit feien. 

Die Kaiferin von Rußland, melde den Winter in Florenz 
zubringen follte, mir mad aus Paris eingegangenen Nachrichten 
wegen ber durch dem italienifch-frangöfifhen Vertrag veränderten 
Berhältniffe Nizza zu ihrem Aufenthalt nehmen, 

Rah den neueften Nachrichten fol die Gefahr in Zurin im 
Abnchmen begriffen fein, und Truxpentheile bie Stabt bereits wie» 
der verlaſſen. Garibaldi fell für die Kondentjon fein. 

AS Ort der Zufammenfunft des Könige von Preußen mit 
Dem Kaiſer Rapoleon fol nad Berliner Nachrichten Wiesbaden 
vorgefchlagen fein; die Anweſenhelt des Kaifer® von Rußland bei 
wiefer Gelegenheit ſei jedoch mod zweifelhaft. 


Tagesbericht. " 


(Didzefan-Rahriten) Die Pfarret Eßfeld, Bej.U. 
Odchſenfurt, l. Patronais, wurde dem Briefler Hin. Franz Michael 
Wolf, Pfarrer in Efenfeld, und die Pfarrei Altenbuch, E. Bep.U. 
Marlipeivenield, gleichen Batronats, dem Priefter Hrn. Joſ. Mooly 
Knüß, Kaplan in. Mömkris, übertragen. 

Se. Maj. * König haben den beiven Schweſtern des Drbens 
bom b£ Kreuje Marianne und Klara zu Donzbori im Königreich 
Württemberg zum Zwede der Erweiterung des Mettungshaufes für 
arme verwahrloſſe Mädchen bafelbft Die Vornahme einer Hautcol- 
kelte im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und Aſchaffenburg aller- 
huldvollſt zu geftatten geruht. ( W. D.Bl.) 

Das Kr:isamteblatt vom 30. v. Mis: euthält eine Bekannt» 
machung des Staateminiſteriums des Handels und ber öffentlichen 
Axrbelten vom 17. vor. Mis., wornach Petroleum (anterifan. Erb- 
oder Steindl) im ungereinigten Zuſtande weder auf Eiſenbahnen, 
noch Dampffchiffen, noch ven f. Poſten transporlirt werden barf; 
gereinigte® (raffinirte®) Petroleum dagegen iſt zu jenen Ge— 
genfländen au rechnen, welche nach 5 3 ver Vorſchriften vom 8. 
Mär, 1863, den Zrantport von Schiefpulver ze. betreff,, nur ber 
dingungsweife zur Beförberung übernommen werben, 
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Erledigt: Die lath. Pfarrei Herlheim, Bene Gerolj- 
Hofen m't einem fafjionsmäßigen Reinertrage von 926 fl. 15/2 Kr. 
Bewerbungs-Termin 4 Woden vom 30. Sept, anjangenb. 


Erlevigt: Die Rıalieniehrerfielle an ber Gewerbſchule zu 
Fürth mit 700 fl, Gehalt. Bewerbungs-Termin bis 6, Oltober 
beim Reltorate. 


Erledigt: Die Gtele eines k. Verwalters an ber Kreis, 
Irrem-Unftalt zu Srrfee mit 700 fl. Gehalt, freier Wohnung im 
Unfaltsgebäupe und 10 Klafter halb harten, Halb welchen Holzes. 
Berverbungs-Zermin 4 Wochen beim Igl. Staats-Minifterium des 
Innern. 


(Agenturen) Für den Schifferheder Robert Siomann In 
Hamburg (Inhaber der Firma „Donati u. Comp.*) wurde ber 
Kaufmann Chriſtoph Adam Schmitt in Bayreuth als Generalagent 
feftätiat; ferner als Unteragenten Maurermeißer Kaſpar Spieß von 
Gerolſihofen für die Köiniiche Fener-Verfiherungs-Befellihaft „Go- 
lonia*, an Stelle bes feltherigen Agenten Matthäus Völfer für 
ben Umfang des f. Bez.⸗A. Gerolghofen; und für bie allgemeine 
Rentenanftalt in Stittgart der Staptfäreiber I. Edmund Fiedler 
in Vollach. 

Galſche Münze) Im den lehten Tagen wurde in Mün- 
hen ein falſches Öfterreihifches Guldenſtück mit ver Yahreszahl 
1864 verausgabt, welches aus Zink und in Formen gegoffen, zu 
deren Herſtellung ein aͤchtes Stüd ale Modell gedient hat. Die 
Münze if an ihrer Kiamglojigkeit und ſchlechten Schrift leicht zu 
erlennen. 

*Wäürzburg, 1. Oltober. Der mathematiſche Unterricht 
an den Gymnaſien wurde pro 1864/85 anfangend dahin modi- 
figitt, daß in der Obergymnaſialllaſſe ſatt der bieher dehaudelten 
Statit und Mechanit und der populären WUflronomie bie mathe 
matifch-phuflfaliiche Brogrephie eingeführt wird. Dazu fommt noch 
als weiterer Unterricht®-Gegenfland und zur Vorbereitung auf das 
Maluritäts Examen die Anwendung der Algebra auf die Geometrie, 
Der marhematiſche Unterricht an ber 4. Lateinflafle wirb, da feine 
Aufgabe bis jet alt weit gegriffen war, entiprechend ermäßigt, und 
den drei unteren Klaſſen ver Lateinihulen werben ‚geprüfte Lebr- 
amtslandivaten der Mathematit ats Aufifenten beigegeben, melde 
den gefammtzn Aritäimglifhen mathe natiſchen Unsetricht an ber 
Aufſicht und Leitung dee Behtifienden 
Gpmnafialprofefjors der Mathematik zu übernehmen haben. 

* Würzbibg; 1. Oltober. Morgen Nachmitlags 3 Uhr 
nad dem Gortzsolenit wird im verproteftantiichen Kitche Hr. Kapell · 
meifter Homeyher einige Hafjıfhe Orgel- und Gejangflüde vortragen. 

"Würzburg, 1. Oft. Die freiwillige Feuerweht feiert 
Morgen, Sonntag, ihr fehstes Stiftungefet. Nachmittags 31, 
uhr findet am Platz'ſchen Haufe (ehemaliges Damp'ſchifffahrts 
Direktions-Gebäupe) eine Feuerwehtübung flat. Am Abend wird 
eine mufifaliihe Unterhaltung im Schrannenſaale die Mitglieder 
bereinigen, und find nebſt Einlapungen an die Behörden aud 
folde an Freunde und Gönner dieſes Infituts ergangen. 

Würzburg, 30. Sept. Wie man uns mittheilt, fol nun 
unfer alter Bahnſof eine militäriihe Befimmung erhalten, Es 


fol nämlich darin das Generallommando, die Stabt- und Feſt-⸗ 
ungslommandantihaft und Die Hauptwache ımebit den Wohnungen 
der betreffenden „Sanerale, bie gegenwärtig in Privathäuferm zur 
Miete wohnen, bafln uMtergebraht. werden. Es wären fona bie 
früheren Projelte, ein Theater over eine zweite proteſtantiſche Pfarr 
fire tarau®' jir machen, abgemorfen. ‚aid. 38.) ' 

(Kunſtverein.)“ Neu ausgeſtellt im Kunfdertin dahier: 
Ein Kunffreund, von Zeggenfeld in Düffelvorf, Br. 350 fl. Das 


beforgte Zöchterlein, von Wagner in Münden, Pr. 200 fl. Barthie, 


am Planſee, von Gebbarbt in Münden, Br. 50 f. Schloß 
Lautftetten, von demjelben, Br 50-fi-- Ein Pferdehändler von 
Votowsly in Augsburg, Br. 66 fl. Walopartie von Aug. Geiſt 
in Münden, Br. 120 fl. 

* Mürzburg, 1. Oltobet. (Biltualienmarkt.) Butter 
galt heute 2930 fr, Schal 3A—35 Te, per Po. ; Eier 9-10 
Stüd um 12 fr, das Baar junge Habnen 36 bis 42 Mr,, vas 
Baar junge Zanben 16 bis 18 Er., Bänfe per Stüäd 1 fl. 30 fr, 
bis 1 fl. 45 fr, Hafen per Stud 1. fl. 6 Mr. bie 1 fl. 12 fr, 
das Hundert Zweiſchgen 5—6 fr., daB Hundert Kraut 2 M.42 Kr. 
Bis 3 fl. Das Mäßchen Kartoffel 3 Mr, 

(Broptage vom 1.—15. DM.) Der Laib ſchwarzes Brod 
3u-6--Bid. -toßet-181/, In (4/z Ir aufgeichlagen); die Waagerset 
be8 Brod zu 3 Bio. 18 Ir, (1 Tr, abgeiälagen). 

München, 29. Sept. Bod den Breisaußjeichnungen, 
melde das Generalcomit& des landwirthſchaftlichen Vereind aus 
Anlaß der Feier des Centtallandwirthſchaflsfeſtes zuerlannt bat, 
damen auf Unlerfranlen: eine goldene Bereinaventmünge H: Streder, 
Gntspächter in Hohenroth, Bezirfeamıs Neuſtadt a/S.; große 
flberne Vereinsdenlmünzen erhielten ©. Diccas, Gaſtwirth in 
Biſchoft heim v. Rh, Beriıldamis Reuſtadt, B. Häfner, Landwirth 
in Albertöhauien, Bezirldamiz Wünbuig, K. Thaler, Kaufmann 
in Wielentbein, Bezirfdamts Gerolzhofen. 

Müuchen,-29. Sept; Der Reihsrath Graf Schönborn 
wurde auf ſeinem Schlofe Wiefentheid in Unterfranken vom Schlage 
gerührt. Die Aerzte hoffen ihm wieder herzuſtellen. (A. Abp;.) 

Megensburg. Wie der „Reg. Anz.” vernimmt, hat die 
Drau Oräfin v, Schönborn bem bayer. Lehrerveieine in der wohl · 
mollennen Abſicht, vemielben vie Begründung -eines Aſhls für 
unverforgt bleibende Lebrersiöchter zu ermöglicen, ein. Gut um 
den mäßigen Preis von 30,000 fl. zum Kaufe angeboten umd 
zwar unter ‚ber günftigen Bedingung jährlicher unveninslicher 
Friftenzahlung von 1000 fl. Es dürfte wohl kein Zweifel fein, 
daß der Verein dieſes danlenswerthe Offert ohne Bedenken annimmt. 


Aus Dredden wird em Schw. M.“ geſchrieben, daß 
am 25. und 26. Septbr. der Gefammt-Ausfhuk des dentfchen 
Sängerbundes dont verfammelt war, um mit den Dreßvener Fefl- 
Ausihüfien über Feſtflellung der Hauptgrundzüge des für 1865 
in Ausfiht genommenen erflen Bundesfeſſes des deuiſchen Sänger- 
bundes zu berathen. Das Bundesfeft foll am 22. Juli ff, 1865 
fatıfinden. Als Hauptfeſtplatz werben die an der Elbe unterhalb 
bes befannten Waldſchlößchens gelegenen Wiefen dienen; eine Halle 
von riefigen Dimenfionen fol hier errichtet werben, und es wird ein Mit- 
telpunft für ein Feſt bergeftelt fein, mie ihn im ſolch herrlicher 
Lage nicht leicht eine andere Stadt wird: aufweifen Mönnen. Aus 
dem Orefammt-Ausfhuß find audgeireien die HH. Regierungs-Rath 
Beni in Münden und Kautezli in Salzburg. An ihre Stelle 
wurden berufen die HH. Univerfitäts - Mufilireltor Dr. Langer in 
Leipzig und Mötle, Direktor der Augsburget Liebertafel. 


Wien, 29. Sept. Ueber den Fortgang der Brager Gon- 





ferengen ſchielden Prager Blätter, van man ſich bemits über bie 
Sauptpunkie "fir weit geeinigt Habe, daß an pie Stelle der vorbe- 
zathenpen Gonferemgen im Prag endaillige Verhandlungen treten 
!önmen.; Dieje jollen ſchon in den nädhflen Tagen in Leipzig unter 
Zuziebung eines Tichflichen Benollmähtigten beginnen. 
- Königsberg. Der Eag ver Einweihung der Kant-Gtatue 
If jetzt definitiv auf den 14, Oktober, Geburtstag des Kronpringen, 
feſtgeſetzt. Das Poſtament trägt — was auch geſchmadvoller ift 
ale Die Inſchrift einer gewiſſen andern Philoſophenſtalue — bie 
einiahe Inſchriſt „Kant.“ 

Altona, 30. Sept. Das Heilige Berörbnungsblait enthält 


‚eine Belanntmadung ber Landeßregierumg, weiche die Gertehim 


der Bundercommifjäre anzeigt, die ber Lübeder Handelskammer 
gefaltet, auf, der Strede von der Travemünder Bucht durch Holſtein 
nad der Etbe zwifhen Glücſtadt und Brunsbüttel, zum Bebufe 
ber Ermiltelung einer geeigneten Sanallinie in biefer Richtung, 
Nivellements vornehmen zu. laſſen. 

Paris, 29. Sep. Die Behauptung, daß Deſſerreich und 
Spanien gegen bie franmzdſiſch inalieniſche Konvention proteflirt hätten, 
wird ausprüdlich vementirt. 

Kopenbagen, 29. Sept, Nachmittags, : „Berlingfte Ti— 
bdende" -meldet-ofjreiell Die-geftern ſtattgehabte Verlobung ber Prin« 
jefin Dagmar mit tem Großfürften- Thronfolger von Rußiand. 
Die hier anweſenden Mitglieder der Königsfamilie begaben ſich heute 
auf Schloß Bernftorff zur Beglüdwünſchung. 

Zondon, 23. Sept. „Daily Telegraph“ Tommt auch auf 
bie Yrage, ob der Papſt jene Beringung — Unerlennung bed 
Königreichs Fallen — eingehen merbe. Gr fagt:-jo.menig Pind R. 
bie Branzofen einen mag, «fo kann er doch vie Staliener noch 
weniger ausſtehen; auch ift er klug genug, wahrzunehmen, daß das 
ceine Ergebnif der vorgeichlagenen Berinderung darin beftcht, ihn 
unter den Schu Vilior Emanuel® anftatt Napoleons III. zu 
bringen — alfo einer ihm noch verhaßteren Perfönlichteit. 

Newhork, 21. Seht. Die Nachricht vom Siege des 
Bundesgencrald Sherivan über ven Rebellengeneral Early beflätigt 
ſich vollſtändig. Die Shlaht dauerte von Sonnmaufgang bid 
Abends und endete mit Vertreibung Earle von Wincheſter. Drei 
Rebellengencrale find. geldödtet; außerdem beträgt der Verluft der 
Nebellen 5000 Mann. 


Reuejte® 

Se. Majeftät der König har dem f. Kämmerer und Oberpof- 
und Bahnamts «- VBorfland Dkcar v. Schellerer in Würzburg bie 
Bewilligung eriheilt, das von Sr. Majeflät tem Kaiſer von Deſter ⸗ 
reich ihm verliehene Gommanbeurfreug des Ftanz - Joſephs · Ordens 
annehmen und tragen zu bürfen. 

"Würzburg, 1. DM. Heute Vormittag verſchied plög- 
ih an einem Schiaganfall der bürgersihe Magiftratsratb Herr 
Jalod Mekger. 

* München, 30. Sept. Nach einer vorläufig hieher ge- 
fangten Nachricht werden die ruſſiſchen Großfürften kommenden Mitt 
woch zu einem Beſuch Hier eintreffen umd einige Tage in unſerer 
Stabt verweilen. Beim Dftoberfefte nächften Sonntag wird das 
biefige diplomatiſche Corps_vollftänbig im Lönigszelt-verfammelt-fein, 
um jih Str. Maj. dem Könige vorzuftelen. Es find defihalb die 
Mitglieder der Diplomatie, welde ſich auf dem Lande befanden, 
bereits zurlidgelehrt und aud) die Geſaudten von Schwede und 
Spanien, Hr. Due: umd Don Duevebo,' aus Stuttgart und Wien, 
wo diefelben ihren Wohnſitz, geftern Abends hier eingetroffen. 


Veranıwortiiher Rroalteur: Aug. Hartmann. 
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Praxis in Würbuug ——— Pat © —8 tſchaftliche 


Spengler J. Soͤhn, uächſt dem Franziskauerplatz 


Stephan Stenger, Abvokat 
[2a] in Würjburg (vorber in Haffurt.) 


aare zu Sek. 


F. J. Schmitt, 


In ber Stahel’jhen Bud: und Kunſthand⸗ 
lung in Bürzburg if zu haben: 
Stahel's 


gehe bei Sr. | Notizzettel über Papiergeld, 
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| Heute Vormittag 3%, Uhr verschied, gestärkt mit den bi Sterb- ı 
sakramenten, an einem Herzleiden deg hochwohlgeborne Herr 


| u 3 ” 
h N | \ I 

Joseph HRiepertinger, 

eps. char. k. b. Gerieralmajor und vormaliger Commandant der Vestd | 
Wülsburg, Ritter des k. b. Verdienstordens “vom hl, Michael, Inhaber 
ı des Ludwigstordens und des Armecdenkzeichens vom Jahre 1813—15. 
Er ward.geboren zu ‚Wolkering am 5. Juli 1791, trat am 2. Ja- 

‚ sunr, 1818 ala Unterkanonier freiwillig in die k. b. Armee und machte 
in den Jahren 1313—1815 die Feldzüge gegen Frankreich und im 

ı Jahre 1849 gegen Dinemärk mit, 1 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 2. Oktober, Abends 
5 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Dinstag 
| den 4. Oktober, Vormittags 10 Uhr im Neumünster statt, wozu höf- 

lichst eingeladen wird, | 

Würzburg, den 30, September 1864 
Huth, k. Notar als Testamentar, 
























Eheodor Schmitt jr. 
131 Domftrafse, 


beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er auf hiefigem Plage 


Equitt⸗ und Modewaaren-Geſchüft, 


verbunden mit Coufection, eröffnet hat und ladet hiemit 
ergebenſt zum Beſuche ein. 
Würzburg, den 1. Oktober 1864. 


Rt. 15189. 
Bekanntmachung. 


Jalob Senbert, Delonom von Greußenheim, hat ſich freiwillig bem allgemeinen 
Sonchröverfahren unterworfen und hat fich auch im dem feither gepflogenen Berfahren die 
Ueberſchuldung deſſelben herausgeſtellt. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Anmelduug der Forderungen und deren eher! en Rachweiſung auf 
Donnerstag den 27. Oftober 1864, 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Britimoh, den 30. November d. 3%, 
g au 


UI. zut Sälußverhai 
och den 28. Dezember I. 3. 
jebesmal früß 9 Uhr im diesgeridtlihen Gefhäftszimmer Nr. 12 am 
beraumt, wozu ſammtliche mie und unbelanute Glaubiger des Gemeiunſchulduers unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, da wer am ober bis zum eriten 
Ediktstage weder mitublid; zu Protofoll, mod, durch Einreichung eines fchriftlichen Receſſes 
feine Forderung liquidirt, den Aueſchluß von der gegenwärtigen Coneursmaffe, ſowie, wer 
weder mit einer mündlichen noch jchriftlichen Erklärung am oder bis zu den übrigen Ebikts- 
tagen ‚einfommt, ben Ausjchluß mit den am folden vorzunchmenden Handlungen zu ge- 


hat, 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ebdiltstage Infinuations-Mandatare um 
fo gewifler dahier zu beftellen, als außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am 
angeheftet und filr richtig inſinuirt erachtet werben wlrden. 

gleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gewmeinſchuldner in 
den Haben ober zur Maffe Schulden, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung voller Erſatz- 
beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zır Ge— 

mben abzuliefern reſp. einzubezahlen, , 
ten Ediltstage ſoll zugleich, über eine gütliche Bereinigung der Sache, ſodann 
altung und beziehungeweife Berwerthung der Concursmaffe Beſchluß gefaht 
wiürden Diejenigen Glaubiger, melde ſich im diefer Beziehung nicht erklären, 
der Mehrheit der Gläubiger gefahit werdenden Beſchlüſſen zuftimmend er» 


pr. 23/d. 










9, am 16. Septbr. 1864. 
Königl. — Bezirksgericht. 
v 


Fritſcher. Rumpf. 


In ber Stahel' ſchen Bud: und Kunſihand⸗ 
lung in Würzburg if vorrätbig: 
Freundesworte für bie erwachſene Iu- 

end und ihre Wohlfahrt von X. Kiena ſt. 

Breit 48 Mr, 


Zwölf Kirchweih-Predigten, 
von einem — Ye] Breis 36 Ir, 


Zwei Lehren von großer Wich: 
tigfeit, over thue das Gute bei beie 
nen Lebzeiten und ſchenle in Barmher⸗ 
zigleit beine guten Werle ben armen 
Seelen von I. Löcherer Breis 8 fr. 
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Bom 30, September. 


(Adler.) Zander mit Sohn, Maurermeiller 
a. Schweinfurt Hflte,: re u Geiimbef 
a. Münden, Latzau a. Remſcheid, Nauheim u. 
Fichtel a, Kranffüurt, Shmidt a. Erlangen, Selle 
a. Bremm, Maier a Stuttgart, Meiner a. 
Buchholz, Thilo a. Widenhauſen. 


(Hotel Rügmer.) Hartmann, Nebafteir a. 
Münden. Dit, Ingenleur a. Reutb. Megicbard, 
Anipeftor a. Bcrncaftel, Diehl, Pharmazeni a. 

bermiſchel. fer. Glaſed, Nentbeamtengattin a. 
Schwarzenberg. Frau During, Rentbeantengattin 
x. Sweinfeld. gg m. ram, Fabrifant a. 

meibrüden. Mebler, Fabrikant a. Kiflingen. 
nold, Geiſtl. a. Großwalliabt, Zanenbaum, 
Rent. a, Ameriqgue. Dr. Hendſchud, praft, Arzt 
a, Frammerbbach. Lommeil, Lehrer a. Aſchaffen⸗ 
burg. RA.: Eufgberger, Haud, Hauſchen, Shi: 
ier, 3. u. F. Büchel u. Hoc, fänmel, a. Feif. 


(Wiürttemb, Hof.) Dr. Exartorins m. Sohn, 
Appell» Natb a, Gichſſadt. Frht. v. Gebſaltel m. 
Hofmeirter, Butsbefip. a. Lebendan. Graf Wie 
jet a. Baben. Gräfin v. Ingelbeim m. Bed. a. 
Shwargnau. Grat Philipp v ugelbeim a. 
Öeifenbeim. Bernlein, Delonom a. rn 
sflte : Reiter u, Zimmermann a, Berlin, Schulz 
v. Darmadt, Nommele a. Glochau, Münd a. 
Aichafienburg, rünewald a, Beh, Sheibeger u. 
Etraufs u. Comp. a. Franffurt. 


‚Teppiche, 


ſowohl — als er der Elle, fowie Tifhdeden im neuejten Gefchmade empfiehlt 
Carl Bolzano. 


[2a]; 







Ä 14 
in großer Auswahl bei 


26 | F. J Hiller. R 





Damen Mänteln und Zaden 


Franz Leininger 


| auf der Mainbrücke 
sener-Berjiherungs-Anftalt, 


empfiehlt 





STADT-THEATER. 


Sonntag, den 2. Dftober. 2. Borftelung 





Feipziger 


3 #5. Abfchtuh- N 1. Iuni 1863 im 2, Abonnement. Der Freifchüg. 
Auspug aus der Abfchlun — vom uni ——— ——— 
bis 31. Mai 1864 rih Kind. Mufll von Garl Maria von 
Vollgegeihnetes Ucdlencapital : » » + - « fl. 1,750.000. | Weber. 
Demmin ce ae ee „ 1899,323. Montag, dem 8; Oltober: 8. Boiſtellu 
Sadres-Einnahıne für Zinſen und Prämien . 1,366,449. | Im’2. Abonnent, Einen Yıle- wid 


. — er ſich machen. Poſſe mit Gefang in 


— — 4 ea bon Meftroy. Muſit von U. 
o:Linſtalt erfreut fi felt dem I BRAUE: 
Ir Gran, Moon * — Bu ge Arne, * —Die Direktion. 
ten Publilum und wird BB a eis durch t ndiungsmeti 2 — 
iten wi Gie verfiheit Ge ge we —* — 4 eat Drobilien, _ Turngemeinde. 
ten, Mafchinen und ude der Laudwirthſchaft, als 


Die verehrl. Feuerwehr halte bie 
Freunpfichkeit, die Tutugemeinde 
zu ihtem, Sonntag ben 2, Ollo⸗ 

der fattfinvenden, Stiftuingsfefte 
HN einzulaven, meldes ven verchtl. 
\ Mitgliedern befanint gepeben wird. 


Bleh, Getreide- und Yuttervorräthe (aud dien — auf freiem Felde) unter fehr vor- 
theilhäften Bedingungen zu ben niebrigften Prämien, wodet niemals Rachtahlungen 8 
atlfinden. 
* Die allgemeinen Berfiherungs-Bepingungen, Proſpelte und Untragsformulare find 
bei ven Unterzeichneten, die übervied zur Ertyeilung jeber näheren Amen bereit find, 
unentgelilih in Empfang zu nehmen, 
Buudfchub, Jal., in Würzburg. 
J. M., in gif 


M Abend Zuſammenkunft in 


Diecas, er Be ke vor e/®. der Frieblein’ihen Reftauralion, 


Edert ’ 


Sränfer, 28 —** Gareis, Si, in Sutil Der Turnrath. 

un, Joſ., in Haßfurt. manı ‚In Matltbeeit, — — — 

erold, M. ©., in Wipfelt. Sofmann, 8 ., In Martifeft. —— oe Garten, 
S., in Hammelburg. ®. &., in Schweinfurt 


‚I. M., in Kariflatt. Bunt, Iat., in Afhaffenburg. 


Lang, €, in. Geroljhofen, opPp, Karl, in Rüdenhaufen. 
Huppert, Ph., in Miltenderz. &böppner, 3. A., in Bilhofsgeim. 
Wolf, ©., in Kitzingen. (26) 





 &p eben ift erſchienen und bei uns eingetroffen: 
Handbuch der bayerischen Distrikts- Verwaltungs - Behörden. 
ar, I, Nachtrag zur 1. A 


uflage 1 fl. 
2a Wiürzbnrg. “tahelide Buch⸗ und Kumfthandlung. 
Bekanntmachung. 





mozu ergebenft einlabet 


A. Kuchenmeiſier. 


Die Erlafjung einer ortspofizeilihen Vorſchrift zu 
Urt, 183 des Polhei ⸗Strafgzeſetzbuches betr. : 
Die von und zu Art. 183 des P.St.G.B. über die Verpflihtung der Bau« 
meifter und Bauhandwerker Fur Anieige uniennommener Bauten und Bauarbeiten bes 
ſchloſſene ortspolizeiliche Vorſchriſt Liegt zu Jedermanns Einfiht im bieffeitigen Gefdäfts- 
zimmer Nro. 1 ofen. 


Würzburg, den 16. September 1364. 
Der Stadtmagiftrat. 


J, Bürgermelfter: Hopfenftätter. Haid. 


Maculatur 
if zu haben in der 
Stabel’iheu Bud. u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Berftorbene. 
of. Rieperlinger, penf. Generalmajor, 73 I. 
IM. alt. 


Drud und Beriag ver Sıapeliden Bud und Kunfibanplung ın Würzburg. (Hiezu Beilgge.) 


nn — — — — 





N 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
— — — — — — —— — — — — — — — — 


Das Abonnement auf den Anzeiget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fat. baver. Voftämtern, Die Verautwortlich⸗ 


22273 








Sonntag, 


@inrüdungsgebübr: Die breiivaltige 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 Ir, M 
zweilpaltige mit 6 fr. umd bie burdleufende 


1864. 








teit für Anferate trägt ber Einiender derielten. 3 
— —— — m min — — m — — — — nn — —ñ— en 


__ Anbumft daher: | Babmlimier] 





2. Oftober, 


 Wofahet ra 


Zeile mit 9 fr. berechnet. 


_— —_ 


A * Voſtomnibusfahrten ads 





Rrüb: 70GZ. H6KZ. | Nbm.: 122 























Z.| Kranffurt |Ärüb: 2#P2, 38 G2. BWPZ. Arniteln —— Mergentbeim 48, Reuſtadta / A. 1 Mit. 
Ss KZ. GBPZ. 10* GZ. 114 — a Ncm.: IOKZ, 71062. 33832.7 GZ., Biihofshbelm 5 MR. | Miltenberg 59.) Dcfenfunn 3, 
Ani: 9 GZ. | Rıbn.: I RZ | Sea: 5 BZ 00 ——— detelbaa 5 U | Mosbab-Bifch, 5A. Ropernun 5m. 
“0 Gz 9% BZ. Alben. m Ansbach J ö — * 262 | Aipingen ; 2 | — über * — 
Arüb: 28 PZ. H»PZ. 11NGZ Fra: u0GZ, IORZ, umoz 1 . ertbeim U, | Wertbeint a. 
Rıı.: 12052. 3692, 408Z,40100Z,| m vamberg 5 A. Reufes 54. Wieſentheld 5 N. 





Zagslalender: Leodegar. — Sonnenaufgang: 5 Uber 1 Mint, 


Sonnenuntergang: d Use s7 Min. Monbaufgang: WM ILM. Mond.nter: 
gong: IM.AIM. — Iherimometer mach Reaumur; Nedrigner Stand 
in der Rad: 7 Srab Wärme. Mittaz 12 Uhr 7 Grab Wärme — 
Bauernreael: Wenn die Wildgänfe unſere Gegend fliehen, fo wird ‚ber 
Binter ſchnell heranzichen, 


Politiſche Nundichau. 


Ueber ten Gang der Miener Frtiedetneconferenz wird fort« 
während tiefes Stillſchweigen beobachtet. Auch in der vorgeftrigen 
Gonferenzfigung feinen die beißerfehnten daniſchen Inftruftionen 
noch nicht eingetroffen zu fein. Indeß ſteht zu hoffen, daß bie 
von Berlin auß angrzeigte militäriihe Demonftration in Zütland 
die Dänen gefügiger machen und auf bin Fortgang ver Friebens- 
verbandlungen beſchleunigenden Ginfluß üben wird. 

Mehr als vie Friedentconferenzen beichäftigt bie Blätter die 
franzdflig-italtenifche Gonvention, In Wiener biplomatifchen Rreifen 
hertſcht nad Briefen von bort über bie erwähnte Convention fort- 
während große Auftegung. Die Nachricht, daß Defterreich gegen 
viefelbe Proteſt eingelegt hätte, hat fidh, wie bereit® gemeldet, als 
unrichtig ermiefen, Deſterreich wird ver „Defterr. Big.” zufolge 
der Cenvention gegemüber, melde das grmannte Blatt als eine 
Gamäleonartige bezeichnet, eine zumartsende Haltung behaupten. 

Die Convention if in Reapel nicht günftig aufgenommen 
worden. Auch der Papft fol, ven neueflen Nadrichten zufolge, 
ſehr ungehalten über biefelbe fein. Die Abreife Garidaldis von 
Gaprera wird gemeldet. 

Der Ankunft Lord Glarendons in Wien wird eine Bebeutung 
im ‚günfligem Sinne beigelegt. 
Staaltmannes au bem Zuilerienfabinet find befannt, und vielleicht 
bat e8 Haller: Napoleon aufgegeben, einen eigenen Konventions- 
GSefandten hieher zu ſchiden, eben weil Lord Glarenton nad Wien 
zu geben im Begriffe war. 

Aus Amerika haben wir nur fpärlihe Nachrichten. Die Wah- 
len in Maine find im republilanifhen Sinne ausgefallen. 

Der wahre Weg zum Frieden — meint ter Richmonder 
„Duquiree" — Hiege in einem Schuk- und Zrukbünbniffe bes 
Nordens und tes Sudens gegen bie ganze Welt; für innere Un« 
gelegenheiten müßten die beiden Länder natürlich getrennte Regier- 
ungen haben. 








Tagesbericht. 


(Bleifhtage.) Die Fleiſchtaxe für den Monat Dftober 
‚1864 ift für die Stapt Würzburg auf 15 Sreuzer für das Pfund 
— fleiſch ſeſtgeſetzt. Das Fleiſch von Rindern, Stieren und 
Küden darf nur um wenigſtens 1 fr. unter dem Satze ded Mail- 
ochlenfleifches verkauft erben. 

— sgeſuche Jeohann Georg Strohmenger von 
a bemirbt ſich um eine Kurzwaerenhandelsconceſſion, Franz 
Scheller, Inſaſſe dahler, um eine Gädier-, Sim. Zadar, Ullmann 
son Erlangen um eine Schnittwaarenhandels · und Mich. Preger 
von Theilheim um eine Konbitorei-Gonceflion. 

Fürth, 23. Set. Die dem Kommis eines biefigen Hau- 
+feß enimendeie Summe von 3000 fl. wurde im Hausgarten auf 


ab Nchin. 20 GZ, ISKZ.60PZ. 115 PZ. 


gefunden, 
der die Summe dahln verfirdte, 


Strilte Chloroform eingeatbmet haben. 


Die intimen Beziehungen dieſes 












Wie fih jegt heraueftellt, war es ver Kommis ſelbſt, 
Der junge Mifferhäter fol, um 
beim Vernehmen berannabenter 
Der berbeigernfene Arzt 
soeifelte fogleich bei dem normalen Bulsgange des Patienten an 


ben Reblofen beſſer zu ſplelen, 


einer gewaltiamen Betäubung. 


Wrünchen, 30. Sıpt. Nah ver „B. 8.* wird Se. Maj. 


der König in Münden bis menigftens 10, Dftober verbleiben. 


Aus Oldenburg, 25. Sept. ſchrelbt man ver „Veſſ. 8." : 
Der größte Theit ner öflerreichifchen Klottille in Bremerhaven trifit 
zur Helmfehe bereiit Anftalten. Ein fehr belebled kriegeriſches Schau- 
fpiei gewährte die vereinigte Flotte ung noch kürzlich bei der Rüd- 
fehr des Königs von Hannover von Norderney, welcher in Beglelt- 
ung bes Krenpringen das Armiralfhiff Schwarzenberg befuchte und 
an Worb dinirte. Wei niefer Gelegenheit erfolgte die Darfiellung 
einer förmligen Seefhlaht, wobei der Gefhüßtenner bie Stadt 
Bremerhaven in ihren Grundfeſten erbeben machte und ber Pulver 
dampf bie auf ben Deichen der umliegenden bremiſchen, bannover- 
fen und oldenburgiihen Küften zu Zaufenden angefammelten Zu ⸗ 
Ihauer in dichte Wollen hüllte. Während bie gange mit Geweh— 
ren und Enterbafen bewafinete Beſatzung der Schiffe fit in Reih 
und Glied in ten Maften und Ragen aufgeftellt hatte, entlud ſich 
ein fo beterminirte®, mit natürlidem Blitz und Donner begleitetes 
Gewitter, daß vie Matur mit ber menſchlichen Kriegslunſt ih in 
einen graufigen Wettkampf einzulaſſen ſchlen. — Die in ten Ieh« 
ten Tagen wieder eingetroffenen Tolofjalen preußiſchen Echifftge- 
fhüte (77- und 300. Blünder) erregen mit Recht das allgemeinfte 
Erftaunen. 

Man ſchreibt der „Rordd. Allg. Atg.“ aus Oldenburg, 
27. Sept.: „Aus zuverläfiger Duelle fann ih Ihnen verſichern, 
daf nur kurze Zeit bis zum Erſcheinen der Begründungeſchrift, 
melde 170 Foltofelten (in gioh Format) flark fein ſoll, verſtreichen 
wird Die Dentihrift wird von einem Urfunzenbude begleitet 
fein, welches cbenfals fehr umfangreich (weit über 100 Seiten) 
und deſſen Drud bereits vollendet if.“ 

Berlin, 29. Sept. Im verflofienen Sommer waren babier 
Bilder der Kronprinzefiin Viktoria Öffentlich ausgeſtellt, durch melde 
biefelbe ber Armee und dem Giegedtag von Düppel ein Gepädt- 
nißgeihen gefhaffen bat und melde von den Berliner Blättern 
ebenio finnig als funfreih genannt werben. Dieſe vier Bilder 
find fo eben in Lilhographien von Karl Süßnapp (bei Sachſe u. 
Gomp, bier) in Handel gelommen. Daß erfte Blait mit ber Unter 
fhrifi: Fuhr' mid zum ‚Stege, führ' mich um Tode!“ zeigt einem 
vaterlänvifchen Krieger im ber Furie des Anſturms mit dem Ge» 
mehr zur Altafe genommen. Das zweite trägt die Unlerſchrift: 
„Es Iche der. König!" Der Solvat pflanzt das über feinem Haupt 
wallende ſchwatz · weiße Banner auf dın Kamm ver Shane. Das 
dritte heißt: „Nun danlet alle Gott!“ Der Krieger ſteht mit Helm 
ab zum. Gebet, aber ber Helm ift mit Lorbeeren umfränzt. Das 
vierte Blatt endlich: „VBergeht bie treuen Todten nicht!“ zeigt den 
Krieger Im Siegesihmud por dem frifhen Grabe ber auf dem Belt 
ber Ehren gefallenen Kameraden. Ulle vier Blälter zuſammen ge= 
nommen foften ‚brei Thaler, ein Blatt einzelnen einen Thaler und 


‚der. Ertrag If für die „Rronprimkiftung“ beſtimmi. 


Im Betreff des groben Egceffes, ber von bem Lieutenant 
v. Saf in Wehlau begangen worden, wird der „Pr. Liith. Zig.“ 
von dort geſchrieben: Bor wenigen Tagen find Mmplih aud bie 
legten Vernehnmngen im ver Lieutenant v. Sah ſchen Unterfucum 
ſache erfolgt, da wunimehr die beiden Gemißhandelten herge 
ind und vor dem Auditcur, melder fi nochmals hieher begeben 
hatte, eiſcheinen Tonmten. Es erfolgte gleichzeilig aud mod bie 
Bernehmung mehrerer Zeugen, bie, wie «8 ſcheint, dom dem Dam- 
nififaten in Borfhlag gebracht worden find. Auf das Entrefultat 
iR das Publitum ſehr gelpannt und zwar um fo mehr, als tad- 
felde immer noch Herm v. Saß ſich in eimer Weife bewegen ficht, 
als ob ihn die ganze Angelegenheit gar nicht berühre, 

Samburg, 1. Ollobet. Der „Rorrefpondent“ von geſſern 
Abend vernimmt, Haunover ſei es, mern and mit erheblichen 
Zugeſtändniſſen, gelungen, die Verlängerung des bald ablaufen» 
ben Zelegraphenvertrag® mit Hamburg zw erreichen. Aus Kopen⸗ 
hagen meldet dasfelbe Blatt, Hr. Fenger fei daſelbſt eingetroffen, 
werbe aber bald nah Wien zurüdckehren. 

Genf, 27. Sept, Um Frohmorgen ce8 26. Sept. brach 
in der Rue ou Temple Feuer aus. Gin von über 20 Familien 
bewohnte Haus ift abgebramnt, zwei find zerflört. Bis jept wur- 
den 11 Todte beraußgegraben. Man vermißt eine Familie von 
5 Berfonen. Die energifche Hülfe des Pompiercorps Hat weiteres 
Umfigreifen verhütet. Brandurſache unbekannt. — Die „Nation“ 
macht jet felbR das Belenniniß, daß ihre Partei feit dem Ereig- 
niß vom Auguſt beveuteud an Boden verloren habe, 

Paris, 29. Sept. Der „Temps“, der zuweilen infpirirt 
wird, gibt auszugsweiſe die Unterrebungen, im welden ber fıan- 
aöffhe Minifter des Meußern den verjciebenen Gefandten - (Er 
Hörungen über den Vertrag mil Btalien vom 15. September gab, 
ben er am 20. d., alfo fünf Tage nach dem Abſchluß deBfelden, 
ihnen gegenüber noch in Abrede gefelt hate, He. Droupn be 
Lhuys theilte mit, daß er früher nichts habe jagen fünnen, va 
man bad Gebeimnig angelobt gehabt und pie Exiflen, des Ber 
trages erſt nad) dem Zufammentritt der Htalienishen Kammern Habe 

‚befannt gemacht werben follen. „Im dieſen Unterrepungen *, x 
beriätet der Temps weiter, „babe Hert Droupn in faſt glei 
lautenden Ausbrüden ven Herten vom bdiplomatifdhen Korps zu 
wiſſen geihan, daß Frankreich, welches feit 1849 in Rom jer, nie» 
mals die Abſicht gehabt habe, unbeflimmte Zeit. dort zu bleiben, 
Es habe gewartet, biß ihm der Zuſtand der Gemüther in Ytalien 
sgeatte, ohne Gefahr für ven h. Vater feine Truppen zurüchiehen 
zu Mönnen. Bor zwei Jahren habe der Gereral Durando die ber 
Konnte Note in Paris überreichen laſſen. Diefe Note, welche das 
Re: Yaliens auf Rom beanfpruchte, habe aber nicht zum Aus- 
gangspunfte ber Unterhandlungen bienen fönnen. Im Monat Juni 
d. 9. bälten nun der Maiquis Pepoli und der Ritter Riga in 
Bontaineblau dem Kaifer von der Möglichkeit einer Verlegung der 
italienifhen Hauptſtadt nach Florenz geſprochen. Diefe Gombinatien 
fei in Betracht gezogen worben, da fie Seitens des Zuriner Kabinels 
das Auſgeben aller Forderungen habe vorausſehen laſſen, und man 
fei zu ben Unterhandlungen gefchritten, 


Paris, 30. Sıpt. Nah dem „Pays“ Tann bie Unerken- 
nung bed Königreihs Ytalien von Seite Spaniens als eime voll · 
endete Thatlache betradptet werben. Die Turiner Regierung werde 
biefelbe wahrfceinlih dem Parlamente anfündigen lönnen, 

Man [hreibt ver „Of. P.“ aus Waris vom 24. Sept.: 
„Die italienische Regierung muß vor Jahresſchiuß noch 300 Mil. 
lionen Franes auftreiben. Der Barifer Grebit Mobilier mit feiner 
Zuriner Filiale bietet ihr 200 Millionen an, bavon bie Hätlite 
gegen Ende Dejember und die andere Hälfte im Laufe des nädften 
Jahres zahlbar, Dagegen erhält der Grebit Mobilier italienilche 
Staategüter, weldhe einer Obligationen-Musgabe als Piand dienen. 
Bu den 100 Millionen Ende Depember follen noh 100 Millionen 
aus dem Verlauf der Staatebahnen fommen, worauf wohl ſchon 
100 Milionen entlegnt worden find. Es fehlen immer noch 
100 Billionen.” 

Zutin, 30. Septbr. Die „Gayjetta uffigiafe del Regno“ 
Bringt die Liſte Der Min fer. Darnach beficht das neue Kabinet 
aus ben Herren Lımarmora für die Präſidentſchaft, die ausmärti- 
gen Ungelegenheiten und interimiftifch die Marine, Lanza für pas 
Yanere, Jacini für die Öffentlihen Wrbeiten, Vetlitt für ven Krieg, 
Sella für die Finanzen und Naloll für dın Öffentlichen Unterricht. 


⸗ 


Dieſes Miniſterium verbffentlicht eine Proflamation, in welcher ge- | 


fagt if, daß «8 die mit Fronlreich abgeſchloſſene Konvention und 
bie Berlegung der Haupiſtadt annehme und den Rammeın bas 
Projelt vorlege, biefen aber behufs der Ausführung zugieih einen 


durch bie 
ſchteben. 


Mittelweg (tempéͤrament) vorſchlagen werde, um Turin zu ent- 
ſchaͤdigen, ohne den im der Konvention für vie Räumung Roms 
Fanzofen feſtgeſehten Zeitpunft weiter binauszu- 


Sondon, 29, Sept. Der Globe freibt: „Obgleih Müller 
nad Nawgate gebracht worden ift, um während ber DOclober-Affiien 
dor Gericht geflellt zu werden, fo iſt es doch nicht wahrſcheinlich, 
daß bie Procebur dann weiter als dis zur Grand Jury gelangen 
wirt. Natürlich werben die Zeugen im Dltober vor der Grand 
Jury zu erfheinen haben, und wenn biefe entſcheidet, daß ver 
Anlage Folge zu geben fei, fo wird Kerr Bearb, der Bertheibiger 
bed Angellaglen, bie Bertagung des Projeſſes biß zu den Novem- 
ber · Aſſiſen beantragen. Wo «8 fih um Leben und Lob hanbelt, 
wirb ein ſelcher Antrag felten abfchlägig beſchleden, und wir dürfen 
daher wohl zuverfichtlich behaupten, daß ber Proz nicht vor Der 
Rovember-Seflion ftatifinden wird.” 


Neueftes, 


Se. Maj. der König bat dem Gontrolemr ber Kreiscaffe 
von Unterfranken und Afhaffenburg, Melchior Meier, den erbrtenen 
d.finitiven Ruheſtand unter Anerkennung feiner langjährigen treuen 
und erfpriehlichen Dienfte gewährt und bie Stelle eins Gontrolewrs 
ber F, Rreitcaffa von Unterfranfen und Aſchaffenburg dem Zahl 
meiſter der L. Kreiscaſſa der Oberpfalz und von diegenbburg Johann 
Beperlein, verlichen. - 

Berlin, 1. DOM. Der Minifterpräfivent v. Bitmard reift 
heute Abend zum König nad Baden-Baden ab, von wo er erft 
mit dem König zurücklehten wird, 

gen, 1: Oft. Die hrutige „FIlyvepoſten* bezeich · 
net bie Nachricht deutfcher Zeitungen, Dänemart milige in eine 
Thellung der Staatsaltiven mit den Sergogihümern, als ein leeres 
Gerũcht. Wahrſcheinlichet fei, daß bäniherfeiis ein anbermeitiger 
Vorſchlag einer billigen finanziellen Uuseinanderfegung werde ge · 
macht werben; aber es ſei eine große Frage, ob bie Alllirten den⸗ 
felben annehmen. 8 heiße, die Angelegenheit fei im ber geſtrigen 
Sihung der Friedend-Gonferenz verhandelt worden. 


Handeld- und Börfenberichte. 


JS (Marktberiät,) Würzburg, den 1. Ollober. Die Witterung 
beginnt recht hetbalich au werben, 

Während biefer Woche bewegte ſich bas Geſchüft in engen Bremen. 
Im -Stroßhandel wurden einige Barıhiem Bramergerfte zur Merladımg 
mainebwäris umgefeht, außer wurben feine Abichlüfle berannt. 

Zur heutigen Schranne hatten wir geringe Zuſuhren Ja ben Preifen 
ergab firh feine Menberung. Due wurde alter Baizen mit 19-22, 
neuer 17—181 fl, Korn 12— 12%, fl, Brauergerfie 10-101, ML, 
neuer Hafer 74.6 fl, Erbſen 13—16 A., Linfen 1418 fl. per Schäfe 
ſel nad Qualität. 


Getraide · Preiſe zu Würzbarg vom 26. Sepibr, bis 1. Oftöber, 
Södjiter. Mittlerer. Nisbeigfter. 
22 f. — kr BAU nf — tr. 


Daizen Gef. — L 60 &. 
Kom 21.5 ME MOM SM —A 7 

ODE INS 9e—M GA — HK if. 
Oaber Babe 7. 10 tc. 6 il. so Be — fi 12 en 


Erbſen 7 fl. 19 It., Linſen 14 AL 30 fr, Biden — fl. — fr 
Emma aller verkauften Früchte: 2171 Schk. Imfapiuntma 21,962 #. 4 Ir. 

Schweinfurt, 1. Oftober, Bei einer Zufuhr von co. 1500 Sqhaffel 
ergaben auf beutiger Schramne die Vreiſe der verſchiedenen Fruchtgattungen 
feine weſentliche Henderung, bob wır das Geſchäft Iebhalter als auf der 
legten Schranne. Es galt Baizen 16 fl. 40 fe. bie 18 fl dd fr, Korn 
10 A 80 fr bis 11 fl. 15 fr., Werke 9-11 fl., Hader 6-7 fl., Grbfen 
12—15 fl. per Scäffel, 

Neufabt a. D., 26. Erpt. (1. Hopfenmartt.) Mittelgattungen 
Pandhorfen. Neue Zufuhr 113,00 Pfr. Grfanmmtbeirag 113,09. Heut 
Berfauf 113,00 Pf. Höfer Durgidnittäpreis pr 100 Pid. 78 fl. Te 
teipreis 76 FL Diiedrigfter Ducchidnitispreis 70 fl. Beborzugte Sorkkr 
—— Landhopfen. Höchſter Durchſchnittspreis 93 fl. Mitteipreis HOf. 
»iedrigfter. Dusyignittspreis-56 fl, 

Karlsruhe, 30 Sept. Bei ber beute ſtattgehabten Gemwinnziehu 
ber greßherzogl Babifchen fl. 35sLoole fielen auf bie mahflebenden Loofe 
bie beigejegten Gewinne. Nr. 163233 40,000 fl, Ne. 2628 5 10000 fi., 
Jr. 1,4107 4000 fl, Nr. 23670, 93162, 262814, 3088 5 ımb 365245 
je 2700 f, Mr. 7051, 7069, 21666, 85254, 206288, 224727, 274066, 
341974, 341988, 362825, 365233 ımıd 382617 je 1000 fl, Die Helmgahe 
lung erfolnt am 1. Mprif 1B6 » 


Beranmmortlicher Reralıcur: Aug arımann. 
Zermiufalender. 


4. Dftober, früb.8 Uhr: Forderuugemelbung am Wittwe Borft von Haard, 
beim, f, Rotor in Münnerfladt. 
Frilh 9 Uber: Foiberungsmeldung an Joh. Abam Lieb von Mömlingen, 
bılm E, Beuftsamt Obernbung. k 
5, Ollober, früb 8 Uhr: 3. Gbitstag Im Concurſe bed Melpgermeillers 
Bich. Weidner in Aſchafſenburg, beim f. Keziılägericht. 
drüb 9 Uhr: 1. .oiftetag im,.Gosncurfe des Taglöpıe.d Jakob Goll nen 
Huliböbad, beim f. Log. Arnſtein. 


Minter-Mäntel, Waletots,. 


mit und ohne Kragen, und die dazu paſſenden Stoffe empfehle ich in größter Aus— 


wahl. 
[22] 


F. 3. Hiller. 


DR zu wi) dmmuneie sm]; 401 DSB SM [nr 
Gnaben-Erziehungs: und Handelsiehr-Auftalt mit 
Wenfionat vor J. Meder. 


Der Unterriät für das Winterfemefter in meiner Anflait beginnt Montag ben 3. Oktober I. 38. Nähere® der 


Würzburg, im September 1864, 


Niederlage 


I: Meders - 


[3a] 


der Faber ſchen Schiefertafeln 


bei A. Herold in Würzburg. 


Wiederperlänfer erhalten einen angemefienen Rabatt. 


Guts-Verkäufe. 
Ein huͤbſches Gut von ca. 250 Morgen mit bübdjcen Gebäuden, fämmtlic 
lebend und tedtem Inventar und Mernte, Preis fl. 30,000, Anzahlung fl. 7009. 
Ein Gut von 80 Morgen mit voller Mernte, lebend und todtem \anenlar, 
— fl. 3000. Die Gebkupe find gut. Preis fl. 12,590, Anzahlung 
.| 
Ein 
Mrs. fhönem Wald, 32 Stüd Vie) und Bierde (für 200 Stüd Schafe 
nicht weit von Schweinfurt, if mit fümmilihem Inventar und Wernte zu 
mit fl. 8000 Anzahlung zu verlaufen. 


Baͤckerei Anweſen-Verkauf 


mit hübſchem Wohnhaus und Nebengebäugen, mit 127 Morgen Feld und MWiefen, 
fämmtlihem Inventar, Vieh, Uernte a | 

Diefes Anweſen liegt cm fehr frequenter Strafe und if 14/5 Stunde im deren 
Umgebung feine Bäderel, Preis fl. 14,000, Unyahlung fl. 5000. 


Gaftwirtbfcbafts3:Berkauf, 


En Gatbof, neu und mäffis, Im einer Feffungspnarr un ver Bahn, Biere 
ſchleiß jähıfich ber 1100 Eimer, überhaupt augegeldhnet tennisend, iſt zu fl. 19,000 
zu verlaufen. 


Ein fchönes Mühlenwefen 


mit 2 Mahlgängen, 1 Sqhneidſaͤge, guten Oebauden, mit Wiefen, großer fänbiger 
Wofferfraft,. jegt gehem befländig 2 Gänge, wird mie geihügt, if mit Inventar zu 
fl. 11,000 mit fl. 4000 Anzahlung ſofort zu verlaufen. 

Näheres über diefe Anmelen france bei 


A. Müller Junior 


in Haßfurt a/M. 
Bekanntmachung. 


Die Abhaltung der Butten» und Kübel Aiche betr. , 

Som Donuerftag den 6. Dftober I. 38. an bis 8. Oktober incl, 
wird bie Abaichung der Mehbutien und Kübel und anderer Aichgeſchirre nad dem bayer. 
Mahe im Magiflrats » G:bäube vorgenommen. 

Es werben daher alle Verwaltungen, Spitäler, Pflegen, benachbarte Gemeinden 
und bie betreffenden Gemwenbireibenren, in&bejondere die Bültner hiemit erinnert, ihre 
Mihbutten und Kübel in der obenbefliumien Zeit in das hieſige Magifratsgebäude 
behufß der Abaihung zu bringen. 

Zugleih wird ſaͤmmtlichen Betheitlgien befonnt gemacht, daß wer fi eines nicht 
geaichten Geſchirres zum Ubalden, Einnehmen und Ausgeben bedient, die Straffolgen 
der Met. 194 und 195 vc6 B.-Gır.- G⸗Buches zu gemärtigen habt. 

Würzburg, den 15, September 1864. N 

Der Stäbtmagiftrat. 
I. @ürgermeiteri Sopfenftätter. 


arrenbirtes Gut mit guten Gebäuden von ca. 280 Morgen, tarunter 50 
Weidereiht) 
fl. 38,000 


Haid. 





eben ift erfchienen und bei und ingetvoffen: 
Rt _ Handbuch der bayerischen Distrikts- Verwaltungs - Behörden. 
AL, 1. Neontrng zur 1. Aufage 14 er DER we 
[2] ürzburg. Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthaudlung. 


Am Verlage der Stabel'ſchen Bud- 
und Kunſtbandlung in Würzburg if 
ſotben erihienen und duich alle Buchhanb- 
lungen zu beziehen : 


Schulorduung 


— für 
Gewerbschule, Realgymnasium 
und 


olyteehnische Schule. 


3%), Bogen Im Tafdenformat ver Würz- 
burger Polfsausgabe, Preis 18 Fr. 
— — — — — — 


— 


Handlungslehrlingoſtellen 

werden nachgewieſen im Burau von 
5 [26] 5 I. Manz. 
RE AT er 

In der &tabel'iten Bad- und Kunf- 
handlung in Würzburg if zu haben: 


Ungezogene Kanonen. 
Im Vereine mit mehreren ſatyriſchen 
Freifchügen herausgegeben von Ariſto⸗ 
pbanes dem j. Preis 24 Ir. 


— ——— 
Vorathig in ver Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg: 
—n — wo jollen * unfer 
entbum gegen Feuecrsge- 
fabr er ? Ein treuer ns 
geber. Preis nur 18 fr. 


——,, — — — — 
Sochm hat die Preffe verlaſſen und IR 
in ver Stahel'ſchen Bud- und Kunf- 
handlung in Würzburg vorrälhig: 
Sandolin Schwab’? Lebrerfren- 
den, oder? Die Emaneipation 
der Bolfsfchule. Eine einfache Ge ⸗ 
ſcichte auß uniern Tagen von ©, M. 
Shuler Breis 18 fr. 
An der Stayel’idhen Bud: und Kun 
lung in Würzburg find zu baben: 


Schuldſcheine, 
Alte — 12 Süd 9 I, — 26 
15.1. — 100 Std 48 ir. 
Doppelformat: 4 2 ui 42 Stüd 
181.79 518 90 tr = 100 Sri 
a 1 fl 48 Fr [20] 


Theodor Schmitt jr. 


131 Domftrasse, 
* ſich hiemit anzuzeigen, daß er auf hieſigem Platze 


Squit ud Modewaaren-Geſchüft, 


verbunden mit Coufectious, eröffuet hat und ladet hiemit 
ergebenſt zum Beſuche ein. 
Würzburg, den 1. Oktober 1864. 


Thee 


in allen Sorten der Handlung Chineſiſcher und DOftindifcher 
Waaren von HT. Nomiefeldt ir Frankfurtia/M. zu den 
mn des Hauſes in Frankfurt a/M. bei 


Carl Kinobel. 


Petroleum- ober Solaröl- Lam- 
pen, welche fih durch befonters Helles Licht 


J. S. Brenner am Markt. 


Denn demnächjitigen Be eginn der Schulen und Privat: 
Zehranftalten empfehlen wir den verehrlihen Eltern wie 
auch den Schülern jelbjt unjer Lager von 


Schulbüchern 
aufs Beſte. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg, 


[46] 





l 3 
Verlauf einer Barthie 


Amerikanifcher 


auszeichnen bei 


[2a] 


STADT-THEATER,. 


Eonhtag, den 2. Dftober. 2. Vorftellung 
im 2, Wbonnement, Der Freifchüg. 
Romantiihe Dper in 4 Alten von Fried⸗ 
rih Find. Muflt von Carl Maria von 
Weber. 

Montag, den 3. Dftober. 3. Rorftellung 
im 2. Abonnement, Einen Zur will 
er fih machen. Poſſe mit Geſaug in 
4 Ulten von Neſtroh. Mufll von. A. 


Müller, 
Die Direktion, 
wird empfohlen und if 


Zur Jagd in allen Buchhandlun · 
gen vorräthia : bed Ober-Lanplorftunftr. Haur- 
tig Lexikon für vn. “ Aa * 
freunde. Geb. fl. 6._ = 
Name Hartig if ein u * Fr 
männern und Jagdfreunden rübm« 
lichſt befannter, um dieſem durchaus 
pralt. Werke vie allgem, Berbreitung zu 
verſchaffen. 


Zu haben in der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg: 


— m 
Waid cberze, Waldreime 
und Yägerlieder für alle Monate 
v 
Dr. Joh, Ken: Vogl. 


Preis 2A Mr. 
Kurs der Geldforten. 


Tom 1, Ollober. 

Pißolen 9 fi. 40 4 ii. 
Polen preufiiche 9 fl 66—57 fr. 
Oolland. 10fL-Stüde 9 fl. 49--50 fr. 
RanbsDutaten db fl. 33 a— Bit, ir. 

. m Binde ie 
Sugl, Sopereiqne 11 fl. 48-52 kr. 
Breuh. Kaffenanweilungen 1 fl. db—451/, I. 
Dolers in God 2 FL 261, —27N,- 
Eilber per Zollpfd. 52 fl. 15-46 fr. 














Cours der Staatspaplere. — Diverse Aktien. 
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Bt. Lüttich mit 


__ Frankfurter Bank & fl. 600 137 #. süddeutscher Währung. 
Oosterr. 5 pÜt. Met. (Cp. 1. 8.b.R)| — E. K, Ossterr. National-Bankaktien 778 6. a 
IB PCE Tomb. din: Agal — Oestar, Krmditbank-Aktien dA. 200 18314 0. | BT, IE 
» 5 pCt. Kugl, Met. v. 1869 | 50 P. jDemmet. Bank 1..n. Br Berie  M, ABOREB Fr. 0 GE a ol ee 
— 5 pCt. Engl. Met. v. 1869 | T&8, P, Welmarische Bank & Thir. 100 ” a ent er Aa —* 
⸗ Venst. Coupon b. R 8J°F. In: itteldsutsche Kreditaklien 4 3 » sl P, ‚Augsb. ı 100%, P. 
! \6 pCt. Natlonalanl. v. 1854, #651, G. Intern. Bank in Lux, 4 250 Fresh 20Kr.1100%, 2 |Berlin Burke) — 
* \&_ pCt, Metall. Öbligation, bBtz P, \Teunus-Kisenbahn an. 20 .. en ä ! ——— sus 2 
4 Dee re Dia Pr Ya —32 PET rn EN Im en Cöln Tale, 6U k. 8. — 
— —— — — 11714 P b. MB. 100 k. 8. | a91/, P 
Bayern 41/5 pCt. Gbl. Ifähr. dio. 10156 P “ bahn 4 t ., 1174, P. ——— — 
„ "u pe Obltafihr.dio. [101% * Bälm- Fν— ———— 
— pCt. Obl. 1jähr. dto. N 891/5 P. Rhein-Nahe-Bahn ha ey a 4püt, Z, ” ja P- | rg 2 1/4 0. 
fe 14. pCt. ObLi/gjähr.dto. | 914 P, ‚ Ludwigshafon-Bexbacher - * sy . ei — 
— 4 pCt. Obl. Abu-kdeo, | OBtje P |, 900. dio. — — a te re 
——— — —5 ne. io * ae ———— ——— 
je 
r a Bor Obl, dee, © 6. Elisab,-Rahn Prior. b pOc. 6/7 7614 P. ‚Petersburg 60 Sch — 
Baden di,  Obl. m. "Südd. Bank-Akt., 30 pCt. Eine. 249 P, ‚Triest fl. 100 k Se — 
2 33 pOt. obl. v. 1842 v3, P, Span. Handel»- und Industrie * New: g? bu 5 
or, Hans, 4 poe. | — Credit-Ak:. d. Ges, — . . u . 
4. pCt. Oblsb. Rothsch. | 98”/, G Bayr. Ostbahn & d1/g pCt. volleinber. |1081/4 @. —E— Pneu a pCt & 
e 31/, pCt ObL äto. 13 Bayer, Ostbahn mit 50 püt. Kinr. 1081/ @, * 
"Nassau —* pᷣot obl.ato. 1015, P, Anlehens-Loose. [7 
n pCt. Obl. dto, } vs P. — — nn em ze 
— pCt ObL dito. 20 pP. Oesterr, I. 250 v. 1839 130 4. 25 de. — 
Frankfurt · It p©t. Obl. va 6 7,7 8.950v.1854 apt. 74 P. Nassau fl. 25 bei Rothsch. — 
3 iIce ob aA 500 we PRO are | Tal Er. 36 b. B. — 
Bpanien |8 pÜt. inl, Sch. P. 41.2, 30 “7 6. J |» 100 Kleb. v.1868.1129 P. Bee. Pen: 


9 44 Pı do.  v.1864,,85 Pı * 

Schweden Obl. 47108 Thir. | 91%, 6, icbwed. 10 Thir, Lome a2 70 Su 

N.Amerika |6 pCt. & 10007. 1891 D. 21 dr P, EEE Ra 
„je pos dito rn. 16881) | aByg | Na ae Te 0 2 


"apı 
Frankfurt, 1, Dltober, Die Börfe war. geihäftslo® und bie Motirungen 
‚ Drud und Berlag vr Sta heleſchen Bud- und 
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Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf dem Anzeiger ber Mont Einrüdungsgebübr: Die dreilpaltige 
214. trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen ontag, Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr die 1864 
fol. bayer. Boflämtern. Die Berantwortfid: 3 Okt 6 ſweiwaltic⸗ mit 6 fr: und die durchlaufende . 
Leit für Juſerate trägt ber Einfender berfelben. ”. ober. Zelle urin 9 fr. berechnet, 
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R Früh: ——— 34 GZ. K4PZ. 5 Arnitein 5 Bergentbein 7 —S— Mit, 
25 KZ. 6#PZ, GZ, 1145 zZ, 4145 PZ.lan Sn en: 10K2. 2002. 582.7 GZ —— a A. —525 . | Ochfenfurt er 
Arüb: 98 SZ Ram: ı KZ. PZ. G Dettelbach — Mos bach⸗ Bi NMoßbruun 
Br az. ha bene. 66 M.|Moetab über, |Mlligen  Dui 
4: ZUPZ. WOPZ, —— N dr Te | be. M.,  Wertbeim 5%. | Wertheim . 
Oz. : Bamberg, ee TE 5 9. |Meufes 5%. |Wiefeubein 5 M. 






Tagekalender: Gandidus. — Sounemaufgang: 6 Ubr 1 Minut, 
nenuntergang: 5 br 37 Min. Montaufzang: 7N.3IM. Mondunters 
gong: 06M. 44 M. — Thermometet mad Reaumue: Niedriguet Btenb 
ın ber Radıt:. 4 Grab Wärme. Wittag 12 Uhr 5 Grad. Wärme. — 
Banernreael: Wenn die Wildgänfe *5— Gegend fliehen, jo wird der 
Winter ſchnell beranzichen, 


Politiſche Nundichean. 


Die Frage wigen ber Zufammenkunft der Monarden von 
Preußen, Frankreich und Rußland befchäftigt lebhaft die Preſſe. 
Während die „Köln. Zig.“ bemerkt, diefe Angelegenheit fei noch 
nicht definitiv entfehieven, melden Wiener Blätter, der Kaiſer Na» 
voleon habe fit in Bapen-Baven bereits anſagen laſſen und fei 
— ber Grohßherzog bereits in jenen Kurort übergeſiedelt. 

In_ihrer neueſten Nummer verfihert bie- „Rarldı. Zig.“ be 
flimmt, daß der großh. Regierung gegenüber noch feine Mitthei- 
lungen über eine beabfichtigte Reife des SKaifers ber Branzofen nad 
Baden erfolgt freien. 

Ueber vie preußifche Sanvelspolitif bringt die officidfe Ber- 
liner „Brovinciallorr.” eimen Wrtifel, im welchem fie die Zuverſicht 
ausſpricht, daß Preußen nah Befefligung der Grundlagen feiner 
Kandeldpolitit feine veafallfigen Beziehungen zu Defterreih um fo 
fruchtbtingender geftalten künne, Mit Bedauern  bemerft vie 

„Köln. 3.“ daß viefem Artikel zufolge Preußen Orfterreih den 
Unfpruc auf‘ Zolleinigung profongist habe; einigen Zroft finvet 
‘jebo das rheiniihe Blatt im dem Umftante, daß bie Brager 
Gonferengen :biß jeht Feine Ergebniſſe gezeigt haben. 

Dem Zuriner General⸗Prokutator wurde die Anflagefihrift 
gegen das abgegängene Minifterium bereits überreicht, Eine Des 
putation von Senatoren und Deputirten erflärte vor Ramarmora: 
daß das Voll entſchloſſen fei, gegen die Verlegung der Hauptftabt 


mit Barrifaden und ‘für den Sturz ber Monarhie zu fämpfen. 


Lamarmora verſſcherte, es feiem Verhandlungen mit Franfrei über 
eine Mopififation der Konvention eingeleitet worden. 
Man liett in ber „Bazelta Bi Milano” vom 28, Seplbr.: 


„Es gebt und eine jehr ernfte Nachricht zu. Das Minifterium fon 


ſuchen einen Kompromiß zu Stande zu bringen. Es ſoll fih parum 
handeln, vie Verlegung der Gaupifant um mehr als ein Jahr 
hinaus zuſchieben. Die Situation iM gefährlich, flo erheifcht feitens 


der Öffentlichen Meinung einen fefortigen und unwiderſtehlichen 


Drud: Im diefem Augenblick fpielen in Zurin die Gefhide, 
gtaliend,” 


Der Bin der demofatifchen Bartel ’Norramerifa’g fallenge- 
laſſene Bräftveritfchafle-Ranpivar M’Gtelan Hat bereits kinen Noch- 


folgen erhalten. Die deimofrarifche Konvention von New -Vork bat, 
Herrn Koratio Seymour zum Bräfvenffcntts:Ranolbatın. acmäßl 
Doch Halt man die — M'Girllan’s doch immer für 
Ele he da’ feine Erffärung, fe um! n u. 

recht erhalten werden, als bloße Wahl 

betrachtet wird. 


um jeben Preis auf- 
anöver ‚gegen, Lincoln 


——— — Toy 


Tagesbericht. 
 MRürnberg, 1. Di. Die Zinang · Rechnuugs · Reblſoren 
bei den Ki Megierungen des diesſenigen Bayerns beadſichtigen in 
nn nn — 


JKusſcheu⸗ Marſchall 





nächſter Zeit ein Bittgefuh um Regelung ihrer dienſtlichen Ver⸗ 
bältniffe, Gewährung von Stabilität und Auſbeſſerung ihrer Ge- 
haltsbezüge, an’s Finanzminiſterium zu richten. 


München, 1. Ott. I. Maj. die Königin-Mutter if * 
dem Prinzen Otto heute aus Hohenſchwangau wieder hier einge- 
troffen. Auf der Fahrt dieher verweilte J. Maj. einige Stunden 
in Bofimbofen zum Beſuch der Höniginnen-Wittwen von Preußen 
und Sachſen. Die beiden hohen Frauen werden morgen bie Rüd- 
reife nad Dreöden und Berlin fortfegen, nächſten Donnerflag aber 
wird die regierende Königin von Sachſen in Poffenhofen eintreffen. 
Die Bermählungsfeier des Herzogs Karl Theodor in Bapıtn mit 
der Prinzeflin Sophie von Sadfen wirb im fommenven Monat 
Februar Ratifinden. — Die Zahl der Fremden, die zw bem morgen 
beginnenden Dftoberfeft bereits bier eingetroffen find, iſt eine über- 
aus große, 


München, 1. Oft. Wie der „NR. Bayer, Sur. * wiſſen 
will, find die von dem Minifter des Innern, Herm v. Neumapr, 
während des legten Landtags in Ausſicht gefellten Geſthentwürfe, 
insbefondere ein neues Gemeinde» Evilt, dann Entwürfe bezüglich 
ter Unfäfigmahung und Berehelihung, ſowie des Armenweſens, 
in eimem ben Unforverungen ver Zeit entfprechenben Geiſte, im ihrer 
erften Ausarbeitung vollendet und wird demnächſt eine eigene 
Miniſteriallommiſſion zufammenireten, um unter bem Borfige dr3 
Minifters dieſe Entwürfe einer eingehenden Prüfung zu unterftellen, 
worauf biefelben Sr. Maj. dem Stönige werben vorgelegt follen. 


München, 1. Oft. Zum biesjährigen Dftoberfefte haben 
aus allen Provinzen in ganz außerorbentliher Weiſe die Zuftröm- 
ungen begonnen. „Wir wollen unfern König ſehen“ — heißt «8 
allgemein. Den Monarden, auf ben man fo hoffnungkvoll ver« 
traut, von Angeſicht zu Angeſicht betrachten zu lönnen, dieß zicht 
mehr an als das Okloberfeſt. Geftern Abends traf aus ver Pialz 
ein Egirapug ein, ter 500 Säfte auf einmal bradle, heute ſchon 
wimmeln die Strafen unferer Stadt von Auswärtigen jo voll, 
wie dies am Vorabende früßer.nie der Fall geweien. Wie geftern 
bei der Borführung der Pferde, fo zeigte es ſich auch bei der heutigen 
Muferung  aler Zhiergattungen des Maft- und Zuchtviehes, daß 
Dber- und Rieperbayern, dann Schwaben zumeif vertreten find. 
Kine große Zahl Zuchtſtiere, Zuchtlühe, Mafohien, Mafihiweine, 
ein, Mutterfhmein ‚mit: 12 Berleln, feinwollige Schafe lamen heute 
zur Mufterung... (M. Ubbtg.) 


AMoburg! Auf die Zageborbnung der zu Eiſenach am 31. 
Dlföber und I. Rovember Hattfinvenden Generalverſammlung des 
Rationalvereins ift gefeßgt: 1) ver politifche Bericht, 2) vie deutſche 
'Fräge, 3) bie ſchies wig⸗ holſte iniſche Frage, 4)’der geichäftliche Be- 
richt, 5) die — bes — — 6) die — etnlahjenden 
ne 5 


Wien, 30. Set. "Um Schluſſe feines Hehtigen Arntels 
ah ch det. „Botfäafter* Tolgenve 'Rothyen als Mnjeigen mit, fe 
fa gmiahrien: robachter nach den politifhen Wetterzeidhen 
el, der berühnite frangöfifhe Benieoffizier, 
Hat in viefem Jahre das fihte Mheimufer Tängete Zeit hindurch 
Dereißt; er wurde in Nöla und Main) erfünnt. arſchall Riel 





in derfelbe, welcher au in ben Jahren 1856 und 1857 bie Lom⸗ 
Barbie bereist bat, um bie Brmwäflerungen zu.Rubiren. Die Kal- 
ferin Eugenie it ın Schwalbadh nit von Aſcher de la Pagerie, 
fondern von eimam außgrorbentlihen Haushöfmeißier in dir Berign 
des Admirals Yurrlch de la Grabicıe begleitek; ei IN dies % 
welder im Jahre 1858 bie Büher von Benedig brauchte, 
andeutungsvollen Parallelen mögen flühline Pitanterien, vieleicht 
fogar franzöfljhen Urfprungs fein; mach den Borgängen, von 1859 
wird man fie indeſſen nicht gänzlich unbeachtet auf die Seite legen 
tönnen. 


Wien, 1. Oftober. 
tgefunden. — Hr. v. Beuſt und Loud 

abgereißt. 
.. Bern, 27. Sept. Die bayer. Regierung hat dem Bundes · 
ralh mitgetheilt, vaß fie in Folge der Erllärung ber Öfterreichifchen 
egierung für Wieberaufnahme- von Berhandlungen über pie Boden⸗ 
feegürtelbahn eine Gonferen, in der erften Hälfte des Ollobers in 
Münden angıbnen weıbe und hierüber bie Zuflimmung der Schweiz 

geiwärtige, 

Aus Paris, 26. Seplbr., ſchreibt man der „Of. Bor": 
„Bwei Kirhenfürften fiehen bejonders hoc im Bertrauen bes Rai- 
fero und man hat Grund zu glauben, das Vertrauen fei gegenfei- 
tig: - Es ſind dies der Kardinal Bonnechofe von Rouen und der 
Erzbiihof Darboy von Baris. Wenn Erflerer, welchet mit dem 
Zuilerienhofe häufig zu verkehren Gelegenheit hatte, in Rom beim 
Empfange des Garbinaldhurs die Gonvention vom 15. Sept. mit 
der Berfiherung interpretirte, daß Franfreih und ber Kaiſer für das 
Vapſuhum „weltliche Bürgſchaften“ wollen, fo mar er bay zuner- 
läfig vom Kaifer autorifirt, und ebenfo im Einvernehmen mit dem 
Gedanken des Saijer® ſprach der Erzbiſchof Darboy, als er geflern 
eine zablreihe Berfammlung feiner Beiftligpkeit volllommen beruhigte, 
jedoch dieſelbe dem Zeit- und Fortſchritisgeiſte vringend empfahl. 
Nah kurzer Befinnung verlautet aus den höheren klerilalen Kreiſen, 
daß der Papft die Gonvention annehmen könne, obſchon fie viel 
unvortheilhafter als der Züricher Bertrag iſt. Die Gelofrage wirb 
Tiglich genug werden, Die römifche Staalsſchuld betrug am 1. Jün- 
ner 66,471,274 rbmiſche Thaler zu 5 Fred. 30 Gent. Heute lann 
ihe Geſammibetrag nicht unter BO Mil römischer Thaler jein. 
Da Biltor Emanuel dem Bapfle feine reichten Provinzen abgenom ⸗ 
men bat, jo wird er wohl auch minbeflens 40 Mil, römifcher 
Zhaler, wo nicht mehr, auf fein Budget übertragen müſſen.“ 

Zurin, 1. Oklober. Zum Juſtizminiſter iR Herr Bacca 
ernannt. 

Mom, 1. DM. Ws am Donnerttag Abınd tie Muflt der 
franzöfiihen Hufaren den Zapfenſtreich blies, wurde eine Demon» 
ration verſucht und es ließen ſich aufrübrerifche Rufe hören. Aber 
bie Franzoien verhafteten einige Zufrührer und flellten dadurch bie 
Ruhe alsbald wieder ber. 

Kom. Wie der „M. Poſt“ aus der ewigen Stadt ge 
ſchrieben wird, hat die Engländerin Miß Larfmorthy, vie fi von 
einem jungen bmiſchen Gavalier (nad) einer andern Berfion: ihrem 
Glavierlehrer) hatte entführen laſſen, und dann in dem Kloſter 
zum Gagro Guore wohnte, um fih behufs ihrer Heiralh zum 
Gonfeffionsmwechfel vorzubereiten, mit Erlaubniß der päpfllihen Re 
gierung dieſes Nonnenklofter verlaffen und kehrt in Geſellſchaft 
ihres Vruders und ihrer Tante mad England zurüd, und zwar 
als Proteftantin und Teig. 


Vermiſchtes. 


In Ulm wind das Theater mit Petroleum beleuchtet. 
Durch eine Unvorfichtigleit zerforangen lürzlich während ber Bor- 
ſtellung alle 24 Lampen des Luferd. Das Dasdl ennündele id 
augenblidlih und fiel fo als breunender Regen auf das im Bar- 
terre ſitzende Bublitum. Die Folgen, vie dieſes entjeglidhe Unglück 
bervorbradhte, waren furdibar. Die Kleiver der Damen fingen 
augenblidiich zu brenmn an, und im Ru fanden gegen jwanyig 
Damen in Flammen. 





auch neun Kern wurben arg beſchädigt. 


Wien. Im Theater in der Joſephſtadt wird jet allabenb- | 
li ein Stüd aufgeführt, welches den Pros La Pommerais bes ı 


Handelt, Die Anllagealte gegum tem ‚Verbrecher, wie wir fie in 
den Jourmalen gelefen, finden wir von Sjene zu Sıene bier 
foichergegeben; felbk der Anblid, mie Mabame da Paum ten 
Giftbdechtt laͤchelnd aus der Hand bed Geliebten nimmt und leert, 
und ber Iehte @ang, des Berburhera um Schaffot — beldes 





Keule bat abermals. eine: Siguhg der 
Slascadon find 


Eine der Unglüdlichen ift ihren Wun- | 
ben erlegen, bie anderen ſind alle mer oder weniger venbrannt; 





Momente, die faıle Nerven erheifhen — find dem Zuſchauer micht 
erfpart. j 2 2 Se 


Selbfigeivräh einen Erminifters aufeinem Spagier- 
ar üben nie bünngfteniie in Wien, belquſcht vom „Figarn* und 
veröffenkligt In eimer der Irtslen Nummern vesſelben lautet: „Es war 
eigendlich übenfläflin, vafı fie wich Rürzten ! Ein vergoldetes Gitter hätte 
I& ihnen auch machen laſſen — ein foldes Vreßgeſetz und eine 
folge Oppofition Hätten mich gleichfalls nicht umgebraht — ob 
bie Otundwachter rehfarbe oder Blipblaue Röde Iragen, bas wäre 
mir egal geweſen — das Strafgefeg vom Jahte 1852 und pas 
Konlorvat härte id; gewiß ebenfo aufrecht gehalten — Geſchwor⸗ 


nengerichte-und ein · liderales Bereinbgefeg Hätte Ich ihnen meiner⸗ 


wegen auch — verfprohen — es war wirklich nicht m 
daß fie mid fürjten!* * — 

(Lelchenträger als Ballettänzet.) Das Gallötheater 
zu Paris IM jepf täglich von halb 10 Uhr an auf 30 Minuten von 
Schauluſtigen überfüllt, die dort — in das Stüd „Paris la nuit“ 
eingelegt — den tollſten Raskentanz fehen wollen, ber je auf ber 
Bühne ausgeführt wurde. Nah dem Zanz Ieert fih das Haus 
wiedert volllänvig. Bier Künſtler üben viefe Bägtraft aus, vier 
Dileltanten, tie am Tage ald — Leidenträger (croque mort) 
fangiren. So unglaublich Dies Mingt, fo volftändig wahr iſt «es, 
und bejeichnender umd <charafteriftifcher für das Leben in Paris, 
al® irgend etwas, daß Leute aus ven unterfien Volfsflaffen, bie 
am Tage bad müflere Geſchäſt der Reichenbeforgung getrieben, 
Abends ganz Paris zu toller Lufigkeit hinreifen, ohne daß weder 
Direltion noch Publitum an ven Nebengeihäften d:r „Artistes‘* 
Unftoß nimmt. 


(An einem Sonnerfhirmgeforben.) Das Hannov. 
Tagbl.“ Schreibt: Eme Dame aus Gelle flattete vor einigen Wochen 
bem zoologifhen Garten in Frankfurt einen Beluh ab umb hatte 
bei Befihtigung des Bärenzwingers das Malbeur, daß ber eine 
Inſaſſe desſelben ihren Sonnenihirm, mit dem fie ihm zu nahe 
aelommen fein mußte, mit dem Maule erfahte, zerbtach und hinunter- 
mürgte. Der Bär ift nun am biefem En-tout-cas verblichen und 
fol dieſet Tage in Gele eine Rechnung über 340 Thle, Schapen- 
erfag eingelaufen fein. 


Neueftes® 


Der 8. Megierungs-finanzlammer von Unterfranten und 
Aſchaffenbutg wird ein weiterer Nehnungsfommiffär beigegeben und 
hat Se. Maj. der König die Stelle eines Rehnungslommiflärs 
dem functionirenven Rechnungsreviſor ber vorgenannten Negierungt- 
er Rudolf Ungerer, in proviſoriſchet Eigenſchaft ner 
lichen, 

”" München, 2.00. Se. Maj. ber König, allırhöcf- 
welcher heute Mittags vor 1 Uhr aus Hohenſchwangau bier ein⸗ 
traf, erfhien Rahmittage 2 Uhr mit dem Prinzen Dito und un«- 
ter Ecorte der Landmwehr-Gavallerie auf ber Dtoberfeftwiefe, be- 
grüßt von bem taufend- und tauſendſtimmigen Jubel ver daſelbſt 
verfammelten großen Menfhenmafien. Der König flieg im Königs- 
zelte ab, wo ſich bereits Prinz, Adalbert, daB gefammte biploma- 
tiſche Gorps, die Staatsminifter ꝛc. ac. dann die magifira- 
tifhe Deputation und das Generalcomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins befanden. Der König lieh fih ale Perſonen vorſſellen 
und unterhielt fi längere Zeit mit jevem Einzelnen, Während 
bem fand eine Muſilprodultion ſtatt. Der König befichtigte hierauf 
die aufgeſtellten preißgefrönte Ihiere, deren Vorſührung und-pie 
Preisvertheilung bierauf ſtaltſand. Nah dem üblihen Umzug der 
Rreisfahnen für die Schügen, fowie ver Rennpferde, erfolgte dad 
Plerberennen, an welchem heute 24 Rennpferde Theil nahmen. 
Der viermalige Umtitt ver Rennbahn erfsigte in 9 Minuten 
5 Selunden und der Bjährige langgeſchweifte bunfelbraune Wallach 
des Biegeleibefigerd Mayerbacher von Bogenhaufen bei Münden 
gewann ben erfien Preis zu 50 Dulaten. Rad mehr als zweiſtündigem 
Aufenthalte verlich Se. Mojrflät unter dem abermaligenm Juhbel 
bes Volles nen Feſtplaß. — Das ganze Feſt nahm, obwohl vie 
Witterung niht ganz Ihön mar, feinen ungeflörten Bexlauf., 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
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Von meinen ar Einkaufen in Paris ſind nun 
ſammtliche 


Kleiderſtoffe, Seidenzenge und 
Nouveautes 


für bevorſtehende Saiſon in reichſter Auswahl eingetroffen. 


S. Vofenthal. 


Mein Lager in den feinjten Gerrenanzügen nebit einer 
großen Auswahl der neuejten Stoffe für, bevorjtehende Saijon 
erlaube ich mir unter wiederholter Verſicherung veelliter Bes 
dienung i empfehlende Erinnerung zu bringen. 


Wilhelm Vervier. 
Eichhorngafie. 

NB. Befonders mache ich auf eine jochen eingetroffene 
große Sendung der feinjten und geſchmackvollſten 
französischen u. englischen Buckskins 
zu Beinkleivern aufmerkjam. r2af 
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ie drratel 


Samstag den 8. October 


'Gesellschaftsabend 
fir Damen und Herren 

im Schrannensaale, Anfang 1/48 Uhr. 

Vom künftigen Mittwoch F d.d. 

an beginnen wieder die regelmüssigen 

Proben, Anfang 8 Uhr, und wird um 
vollzähliges Erscheinen ersucht. 





Schraunenhalle. 
Heute Abend 7%, Nor 


Forfter's Webelbilder, 


Das Nehrige if befannt, 





TODES-ANZEIGE. 


| Gottes unerfosschlichem Rathschlusse hat es gefallen, unseren 
 innigstgeliebten Vater 


Jacob Metzger. 

Privatier und Magistratsratl dahier, | 
heute Morgen 8 Uhr in Folire eines Schlagflusses in einem Älter von 
59 Jahren 1 Monat und 16 Tagen in das bessere Jenseits abzurufen. 

Wer den edlen Charakter und die Herzensgiite des Verbliche- 
ı nen kannte, wird die Grösse unseres Schmerzes ermessen. Um stil- 
les Beileid bitten 
| Würzburg, den 1. Oktober 1864. 
die tieftrauernden Kinder. 


Sremden = Anzeige. 
Vom 30, September, 


Adler.) Hötiher, Buchhandler a. Robura. 
Pahl, Beamter aus Coburg. iRctb, Viniperials 
Kevibor a. Wiebaden. Rotb, Neallebıer a. Wies⸗ 
baden. Goulin, Adjutiln ım. am. a. Werbaden. 
Wirentetd, Fadr. m Sohn a. Schweinfurt. 
Frau v. Auer, Stifts dame a. Herrufirchen. Kfl.: 
Holſcher a. Codurg, Schmig in. Sobn a, Mil⸗ 
tenberg, Goßgarien a, Nade, Meiſter a. Wüljrath, 
Schiffmann a. Bien, Mohr a Köln, Scherer a. 
München, Bogner a. Augebutg. 

(Hotel Müpteer) Mauenficht, Mechtöpraf: 
tifont a. Lohr, Koenig, Stud. db. Theol. a. Eis 
fon: Sllyert, Rentier m. kam. a. Wieſentheib. 
Nöfer, Baumeiiter a. Halberajeim, Hammer 
und rohr, Lehrer a. Gemünden. Schaumehet, 
Bammtermchmer 6. Traunfiein. Stadler, Baur 
unternebnier a. Reſenheim. Nabe, Dufonom, m. 
Fam a. Reubrumt. Hark u. Big, Delonomen 
a. Sonbeibeien. RL: Kiepling un, Famil. a. 
I ar Krift u. Frau a. Frantfurt, Gotthardt 
a. yranfiunt, Hormigub a Kitzingen. Fredtag a. 
Marftfteit, Kuh a. Münden, Herrmann a. Yan: 
zeuth, Schäfer a. Mainz. 

(Württemberger Hoi.) Dr. Eichwald a. Nuke 
fand, Baron Alireb v. Zobel a. Diitelbanien, 
Frau Baromin v. Hutten m. 2 Filu Töchter w. 
Dlener ſchaft a. Steindad. Dr. v. Birth, (ber 
mifer a. Bingen. Kfe: Hagemann a. Bingen, 
Schramp e. Hamburg, Meyri a. Düren, Hau: 
kr a. Shärmberg, Zapf nebit Bern. a. Bamberg. 

(Schmwan.) Frau Reuchlin a. Ludwigeburg. 
Reber, Artill.:?ieutenant a Würzburg. Köncder, 
Buch⸗ u Kunfkyindter a Nürmber- 
2**8 a. Nürnberg. < Geibher, rin. a, . Hugs: 

Seftnier, Priv. d Berl Aſt. Dauet 
laujy Gchikte a. Erfurt, Strad a. Dfjenbah 


Die feierliche Beerdigung findet Montag den 3. Oktober, Abends 
5 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Mittwoch 
den 5. Oktober, früh 10 Uhr im hohen Dome statt, wozu die Ver- 
wandten und Freunde des Verblichenen höflichst eingeladen werden. 








Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Abend 5 Uhr 
meine innigset geliebte Schwester, Fräulein 


ollonia Schedeil, \ 


Tochter des verlebten k. Advokaten Schedel dahier, : 
Kin om durch den Empfang der heil, Sterbsakramtente , zu sich zw 










stille Theilnahme bittet 
Märubürg, den 3. Oktober 1864. | 






















die tieftrauernde. Schpester | Getraute 
Anna Schedel. Im farifiiche er Piter: I 
Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den & da,) Abends | — — 
4 Uhr vom. ‚Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Donnerstag | ' we Kl * nf * — 
den 6. ds, früh 10 Uhr i in.der Pfarrkirche zu St. Peter statt, { re mh Gägcurnei- 
en En — 4 Delonomens 
— — * iechten von Uchhringen. 





% 


Theodor Schmitt jr. 
134, Domftraße, 


— ſich hiemit anzuzeigen, daß er auf Hiefigem Platze 


Squitt⸗ und Modewaaren-Geſchäft, 


verbunden mit Confeetions, eröffnet hat und ladet hiemit 


ergebenſt zum See ein. 
Würzburg, den 1. 


Dftober 1864. [de] 





Colonia, 
Kölniſche Feuer-Beriherungs-Gefellfchaft. 


Grundkapital und Neferven: 





8,485,SA6G Gulden. 


Die Geſellſchaſt verfihert Mobiliar, Waaren, Vieh, Erndteerzeugniſſe wie Über 


baupt bewegliche Segenflänbe jever Art gegen feuer 


und Blitzſchaden unb zwar zu 


mäß rn feften Sätzen, ohue Nachſchußzahlung. 
ur Eutgegennahme von Verſicherungsanttägen jo wie zu jeder näheren Auskunft 


empfehlen ſich: 
. Wiürgburg, im September 1564. 


Die Haupt-Agentur 


Heinrich HKnorsch, 


forwie die Herren Agenten ber Geſellſchaft: 


J. G. Daufch, Uhrmader ) 
Kern, kat. Aufichlans-Praltifant | 


an 


in Würzburg. 


Franz De — Weinwirih 


Ubtemind: Drfonom er. 
Arnfein: Staptfcreiber ah Se a. 
Aub: Defonom Mar Gartung. 
Burgbaufen: Votſteher & a —— 
Bütthard: Lederhaͤudlet F. 2. 

Carleburg: Maurermeifter Joh. Drälter. 
Deltelbach: Rentamts- Oberfhreiber Lud⸗ 


wig. 
Grbadkehsf: ge Rob. Stumpf. 
Grlah: Vehrer Paul Schleicher. 
Samba: Lebrer Weter Ed. 
Gemünden: Maurermeifter Gg. Hertel. 


Biebelflani: apptob. Bater Leonb. 
Betfchler. 

Holltich Kaufmann u, Maler J. Kenner. 

Hundsbach: Kaufmann WB, Mottmann. 


Kigingen: I. Lehrer Joſ. * er. 
Mainbernhrim: Sigarrenfabrift & Nth. 
Marktbreit: Kaminlehtermeiſter 2. 

eſſer. 


Müresheim: Kaufmann G. WE. Willert. 

Dbereifenheim: Kaufmann E. Köblein. 

Oberſchwarzach: Kaufmann Mich. Nam: 
bour. 

Odfenjurt: Bädermeifter P. Metzger. 

Prihienftadt: ag D. Dertel: 

Rieden: Kaufmann B. Deftreicher. 

Rimpar: Lehrer A. Abler. 

Röttingen: Kaufmann G. C. Senbert. 

Stadtſchwarzach: Schreinermtiſtet M. 
Dürr. 

Stetten: Zimmermeijter Liebftücfel. 

Thüngersheim: Lehrer A. Si mann. 

Unterpleidhete‘‘" taufmann * Aäs. 

. Heil: 


Bollah: Kaminkehrermeifter A 
mann. 
Beſtohochheim; Zimmermeifter W. Sche: 
er, 
Bellingen: Lehrer Fr. Urlaub. 
[36] 





Weintranben 


zur Kur wie zum Berfandt find vom biute an in meinem BAER am Stein zu 


haben, 
Würzburg, ven 3. Oltober 1864. 


A. Stuber's Bucht 


empfiehlt ife>woHfändigee 
führten. und empfohlenen 










Räger aller in den 


„„fohrhücer — het 


JPn. Stöhr ir: 
| — — in Würzburg, 


Iro, 16 
iefigen Sönten und Schtanfaftew RR 


lIshsıl># ann? 


‚Garten & Atlanten” 
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STADT-THEATER. 


Montag, ben 3. SL allein: 
im 2. Abonnement, 

* machen. deren mit ern in 
don Neftroy. Muflt von g. 
Üer. 

Freitag, den 7. Oktober, Mit aufge 
bobenem Abonnement. Erſte Gaſtdarſtellung 
be8 Herrn Bogumil Davifon, L. fähfi 
Ihen Hoffhaufpieler. Marcif. Zrauer- 
Ipiel in 5 Alten von Brachvogel. Rareif 
Rama; or DB! Davilom 6 

GErxhöhte Eintrittöpreife. ; 

Fremden-Loge 2 fl, 30 Ir, Eıfler Rang 


1 fl. 36 fr. Biveiter Rang 1 fl. 12 fi. 
Sperrfig 1 fl. 18 Mr. Barterre 42 fr. Am⸗ 


22 
— 


phietheater 30 Ir, Gallerie 18 fr. 


Beſtellungen für diefes ‚Baflipiel werben 
von heute ab im Theaterbuteau eutgegen 
genommen. Den verehtlichen Abonnenten 
bleiben ihre Pläge Eis Mittwoch den 5. 
Oltobet c, Mittags 11 Uhr: refernirt. 


Die Direftion. 


Kauf Gefuch. 


Ein „Gaftbof‘ in einer, am der Eifen« 
bahn gelegenen Provinzialftant wird zu kau⸗ 
fen geſucht 

Dfferte unter Chiffte J. B. Beforgt die 
Erv. v8. Blatter, [36] 





"fomelt fie ih auf ven 


efindlichen Nachlaß beziehen, unter Vorzeigen der BımwrisrUrkunden, fummariic 


‘9 Uhr 
ihre ——— 
olll Fleiſchmann. 


Amt J. 


iz⸗ 
WERT 


Utb. 


Kurf. Juſt 


den 26. Oktober 1864 Mor 


achdem die Erbjchaft des dahier am 16. Yuni 1864 geflorbenen Buchhalters 


Lammers aus Grlangen ausgeſchlagen worden, fo IR zur Abwendung bes 


feht, und ed werben biefelden aufgeforbert: 


rſta 









Donne 


Fuld a, ven 22, September 1864, 


— 
rn 
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1 Gomeur&Berfahrens Termin zum Güteverfuch zwiſchen den Gläubigern deſſelben auf 


ge» 
Die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe ver Mehrzahl der Erſchlenenen als beitretenp ange 


&.| fegen werden. 


| biet 
— | anzumelden und des Guͤte · Berjuhs-gemärtig zu fein, unter tem Rechtsnachtheile, def 


Lu 
a 








Bom Ad, Ollober 1. am A 
uigefenbung ne ohum ung in # 
Nähe des Bahndofes, beftchent Pr S 
Ion, fünf Simmern, ®efinbejimmer, ge 


‚miger Kühe, Speifelammer, Seller, Ge 
haus, Ba 
Trintwa 


Nähere in idee 8 Blatteb. 





fäpfüche, Bleichplad 
im 





Das Abonnement auf den Angerer bes 
trägt vierteljährlich 36 kr. bier und bei allen 
fol. bayer. Boflämtern. Die Berantwortlid: 
teit für Inſerate trägt ber @iniender derſelben. 
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Ankunft vaber: . Babnlimier -  Mbfahet dahin: 
Aräb 177002. MORZ. AN EM.:19MGZ, — 











Dienftag, 
4. Oktober. 





Beiblatt zur Neuen Bürzburger Zeitung. 


“inrüdungsgebübr: 


Die breiipaltige 
Zeile oder deren Kaum wirb mit J fr, bie 
zweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
| Zeile mit 9 fr, berechnet. 


1864. 











Boſtomnibusfahrten nad 
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6 Uber 5 Minut, 


Zagslalender: Freuz S. — — 
U. 31 M. Mondiunter 


onnemuntergang: 5 Udt 33 Min. Monbaufgang: 
gong: 5U.dIM. — Thermometer nad Reaumur: N.erıgtier Stand 
m der Racht: 3 Brad Wärme. Mittag 12 Ihr 5 Grab Wärme. — 
Bawernregel: Wenn die Wildpänfe unfere Gegend fliehen, fo wirb ber 
Binter ſchnell heranzichen. 


Politifche Nundfchau. 


Die Möglichkeit eines Abbruchs der Wiener Fricbensverhant- 
lungen wurbe in ben legten Lagen durch verſchiedene Blätter wie⸗ 
berholt fignalifiet, Aus Berlin wird berichtet, Die preußiſche Re— 
gierang werde einen gewiegten Diplomaten nad Wien ſchicken, um 
eine Belhleunigung der Friedensverhandlungen - herbeizuführen. 
Nachrichten aus Kopenhagen zufolge verlangen die Dänen jeht einen eng- 
lifhen oder ruſſiſchen Schledoſpruch bezüglich ber Höhe der Bauichal- 
ſumme, welde an Schleswig und Holftein gezahlt werben fol — 
lauter Dinge, welche den Bräliminarien zumiverlaufen und, wie +6 
iheint, bloß cine Berſchleppung oder am Ende gar einen Bruch 
bezweden. Nach den Wiener Blättern verfammelten ih wie am 
Greitag jo aud am Samstag die Bevollmächtigten der deutſchen 
Mächte und Dänemarks zu einer Konferenjfigung, über beren Ber» 
lauf jebod nichts belannt if. 

Der E. hannoveriſche Minifter der auswärtigen Mingelegenhei- 
ten Graf Platen-Hallermund if von Hannover in Berlin einge 
trofien. Es iſt das ein im Berlin feltener Gafl, und es liegt die 
Vermuthung daher nahe, daß terfeibe über nähere Alliangbezich, 
ungen-unterhanvein wird, von welchen ein Brief wer „u. 8.” aus 
Hannover redet. Eine weitere Anſicht geht dahin, daß «8 ſich um 
gemeinfame Adweht des „Barlamentarismus”, hanple.. 

Aus Frankieich wird gemelvet, vap Meh zwel neue Feftungs 
werte erhalten. fol, welche ‚bieje Stadt grgem die neuen Kanonen 
von großer Zragiveite zu beſchüthen vie Aufgabe haben. werben. 
Au die übrigen Grenzieftungen, ſollen flärter armirt werden, 

„ Ein Londener Korrefponpent glaubt, daß bie neue Konvention 
ber italienischen Beltverlegenbeit entfprofien und «in Abfall vom 
italienifhen Programm fei. Cine Unleihe in Loudon werbe aber 
auf die Garantien des Arrangements vom 15. September nicht 
zu Gtiande lommen. 





Tagesbericht. 


Die neueſte Nummer des Kreitamtsblatte® von Unterfranlen 
und Aſchaffenburg enthält Belanntmadungen, die Verleihung. vom 
Stipendien aus bem allgemeinen Schul- und Studienfond zu 
Adafiendurg für das Jahr 1864/65 beir., die Veriheilung be& 
Beitrages aus dem Gentralfonde zue Umterlügung proteſt. Schul - 
lehrerd · Relicten pro 1863/64 betr. und einen Sericht went. ®. 
Generalfonfulats in. Philavelphla, im welchem Wuswanderer nad 
Amerika vor Werbern und gemwifienlofen Ugenten gewarnt werben. 
— Huf-den 1.5, Staatsbahnen wurben im Monat Huguft bei 
einer Bahnlänge von 370 Stunven 605,937. - Berfonen— und 
2,386,505 Sentner Güter Befdrvert und *1,451,434 fl. verein- 
mahm!. Gegen den entſprechenden Monat ift der Berfonenvertehr 
um 10,962, jener ver Güter um 269,878 Bentner und die Ein- 
nahme um 95,446 fl, gefiegen, Dagegen haben, was bemerkt zu 












werben verdient, die Regiefenbungen um nicht weniger als 126,854 
Z:uiner abgenommen. ß 


* Durch bie in Öffentlicher Sitzung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 24., 26., 27. und 29. vor. Mis. verfünveten Er- 
fenntmifje wurden verurtheilt: Barbara Löhmer von der Sippadhs- 
mühle, wegen Diebftabls, zu 1 Monat Gefängniß; Joh. Udam 
Kümmel von Aub, wegen dEgl., zu Gtägiger Arrefiftrafe; Chriſtoph 
Lenz; und Joh. Gernert, beive von Kitziugen, wegen Körperverfeh- 
ung, Erfterer in eine Adtägige, Lubterer im eine Qmonatlihe Gr» 
fängnifftrafe; Gottfried Fehrer von Randertader, wegen Diebſtahls, 
zu 2 Monaten Gelängnik; Franzista Böhnlein von Redenmüßig, 
% 8. hier, wegen bedgl,, zu Amomatl. Gefängnißſtrafe; Simon 
Sparhuber von Dettingen, wegen dögl, zu 1 Monat Gefängniß ; 
Ludwig Lorenz, von Stodflanungen, wegen Diebflablanerfuhß ac, 
in eine 2/,monatl, Gefängrißfrafe und in eine Geldſtrafe von 
1; Mid. Fuchs von Höttinyen, wegen Veleivigung-eined &r- 
meindecolleglumß in eine Gelängnißftrafe von 8 Tagen. Ferner 
wurde in äffenil. Sitzung dieſes Gerichts als 2, Yuflanı vom 29, 
v. Mis, die Berufung der Kar. Mühltath von Göſſenheim, ge- 
gen daB Erfenninig des f. Staptgerihts dabier vom 16. Septbr. 
in der Unterſuchung gegen ſie, wegen Bruchs eines polizeil. Aufent- 
halteverbois und Lanpfreicherei verworfen. - 


* Für diefe Woche find folgende Öffentliche Sigungen bei 
dem E. Bejirlegerihte Würzburg anberaumt: am 4. ds, Mis, 
Nahmittage 3 Uhr Mid. Röder von Randerader, wegen Dieb- 
ſtahls; um 31/, Uhr Eugen Kraus von Wenkheim, wegen desgl.; 
um 4 Uhr Joh. Fenn von Unbleben, wegen Militärfonfkriptione- 
Wipderfpenftigfeit. Am 6. do., früh 9/, Uhr Martin Schön von 
bier, wegen Gemältihätigleit. Am 8. de., früh 81/, Uhr vie Bes 
rufung des Matihäus Hofmann von Gnoptftabt, wegen Ehrenfrint- 
ung; um 9 Uhr Gg. Karl Thoma von Umnteralterfheim, wegen 
Berläumbung; um 11 Uhr die Berufung des Georg und Adaci 
Schmitt von Gnoptftabt, wegen Mißhaudlung. 


Nah der Kurlifte zählte Kiſſingen bis 30. September 
7482 Kurgäſte und 2340 Baflanten, Brüctenan 671 und 
Bocklet 348 Kurgäfe. 


5 Würzburg, 4. Oft. (Nebelbilver.) Die geſtern 
Abend Fattgefundene Vorführung der bereit6 vor einigen Tagen in 
unferm Blatte erwähnten „Dissolving views‘ fand, wie voraus- 
zuſehen, den warmen Beifall des Pubiklums. Die B.lper find im 
ber That von überrafhender Schönheit und gehören ihrer. feinen 
Ausführung und dem Farbenglanz nah ohne Zweifel zu den be 
beutenpflen Erfheinungen auf biefem Gebiete. Das reichhaltige 
Bıogramm führt uns in Harer Anihauung „längft vergangene Zeiten 
und neues Leben“, wie Kr. Forſter feine Sammlung richtig. bes 
nennt, vor Augen und erregt unfer lebhaftes Intereſſe in allen: fei- 
nen Theilen. Wir können veshalb ben Beſuch diefer Bilder nur 
empfehlen. 

Aſchaffenburg, 3. Of. Inder A. Deſſautr'ſchen Bunt» 
papierfabrit beging am Samflag eine Fabrifarbeiterin, die 17jährige 
Katharina Dorn von Hösbad, die Unvorfitigkeit, ih einer Dreh⸗ 
fheibe zu fehr zu nahen. Sie wurde von bem Riemen eıfaß 


und mit einer ſolchen Wucht zu Boden gefchleubert, daß fie ſogleich 
tobt war. - C(uſch. Ste.) 

München. Die im laspalaft eröffnete Mneftclung land- 
wirtbfhaftlichee Geräte und Maſchinen zeigt abermals * 
größerung. fieht Sunderte von Pflügen, Eggen, S 
Dreſchmaſchinen des verſchiedenſſen Art beifammen. Belonbereh 
Intereſſe bietet eine Sammlung Heiner Modelle, den Fortfchrit 
des Pfluges von 700 © Ghr. bier 1864 darſtellend, dann eine 
volftändige Stäferet im 1/; Größe nah dem Muſter bes königlichen 
Staatögutes Schleißheim. Eine reihhaltige Infkrumentenfammlung 
iR von Homann in Nürnberg und eine große-Auswahl: von Baro- 
und Thermometern don Greiner in Münden -Das Ber 
zeihnig enthält 1001 Nummern. Dem Kataloge, weldher 3 Drwd« 
Bogen umfaßt, ift eine Abhandlung über vie Aufbewahrung ver 
Beldfrũchte im einem Separatabzuge noch gefonvdert beigegeben und 
im-Imterefje-möglihft großer Berbreitung der Preis aͤußerſt mäßig 
(au 6 ir.) geſtellt. Auf ver Oltoberfeſtwieſe befinden ih 13 Dampf- 
dreſchmaſchinen, welde, mie man verſichert, ebenjo viel arbeiten, 
als 2000 Berfonen mit ihren feitherigen Geräthen in gleicher Zeit 
zu arbeiten vermöchten, (A. Addjtg.) 

Wiesbaden, 29. Sept. Es if eine bekannte Thalſache, 
baf in einzelnen Theilen des Großherzogihums Heſſen und des 
Herzgihums Naſſau aljährlih Hunterte von Kindern beiberlei 
Geſchlechts im Alter von 8 bis 18 Jahren von fogenannten „Unter 
nebmern” ihren Eltern oder Wormündern abgemiethet und mad 
Rußland, England, ja, fogar nah Kalifornien egporlirt werben, 
wo man fie zum Hauſiren, Tanzen und Muſiciten, wehinter ſich 
inbeh in ber Regel der Bettel und bie Proflitution verbirgt, ber 
wendet: und zu Qunften des „Unternehmers“ audbeutet. Die armen 
Kinder fehren entwener gar nidt, oder leibli und geiſtig ruinirt 
in ihre Heimath zurück. Neuerdings Hat wieder die Polizei in 
Rotterdam bie Entredung gemacht, daß eine verdächtige Frau von 
Zeit zu Zeit mit ganzen Zrupps von Mädchen non 14 bis 18 
Jahren, dem Vermulhen nah aus Naſſau und Heſſen, eintrifft, im 
einem verrufenen Haufe übernachtet und dann bie arınen, von 
ihren Familien preisgegebenen und ihrer Heimath entriffenen Kin« 
ber nad England egporlirt. Zwiſchen ben niederländiſchen und 
ven preußiſchen Behörven ſchweben Unterhandlungen, um in Zulunft 
biefen Zranfit zu hindern. 

Aus Medlenburg. Junler Nußbaum auf Biejendorf 
bat, wie man der „N St. Big.“ (ver wir die Berantmortlichteit 
für dieſe Nachricht überlaffen) mittheilt, neulich beim Rofloder 
SKrantenhaufe, wohin er ein Märchen aus feinem Bitterfige zum 
Grbären geſchidi hatte, wegen ber „Hutterfoften“ angefragt, bie er 
zu bezahlen babe, Die Mutter wird dann, nad ber Bolizeijufliz 
des Midienburgifchen Junkerthums, ihre Prügel belommen haben, 
weil fie das Strafgeld micht bezahlen fonnte, mit weldem unehr- 
liches Gebãren außer mehrtägiger Gefängnißhaft im Wieverholungs- 
falle belegt wird, Das eheliche Gebären iſt befanntlih bei dem 
biefigen Helrathäverhältniffen für den Arbeiterfland ein von gu!s- 
herslicher Kenzeffion abhängige Brivilegium. 

Wien, 3. Olt. Nachdem vie däniſche Regierung ſich weigert, 
auf eine Theilung der Aftiven des Brfammiftaates mit ben Herjog · 
thümern ‚einzugehen, hat die Frievdensfonferen, Berhandiungen über 
Feſtſtellung eines Pauſchquantums aufgenommen. 

Berlin, 3. Oft. In viplomatifchen Kreifen kurfirt die Mit 
theilung, Hr. v. Bismard werde zum Gebraud von GSeebävern 
nah Biarrig gehen. R 

Berlin, 1. Oltober. Wir haben ein Gerücht erwähnt, daß 
ber König bei einem Mandver durch einen Iharfen Schub in 
Lebensgefahr war. Es ift wohl eine Verflon diefer Nachricht, wenn 
die „Berl. Vollsjtg.“ meldet, daß bei dem Mandber des Garbe- 
Torp8 in ver Umgegend von Lehnin ein Jäger vom 4, Yügerba- 
taillon einen ſcharſen Schuß in den Schenkel erhalten bat, und 
ber Kronprinz ſich im der Nähe des Betroffenen befand. 


Vermiſchtes. 


(Ein reſolutes Geſpenſt.) Aus Wien ſchreibt man: 
Neulich Nachts entfand in der Rangengaffe in DOttafring zwiſchen 
eimer Anzahl Wrbeiter eine tüchtige Schläger. Durch ven Lärm 
wurde eine Frau, unter deren Wohnung die Nauferei ſtaufand, 
aus tem Schlafe gewedt und als fie unter ben Raufenden an 
ber Stimme aud ihren Gatten erlannte, eilte fie ins bloßen Hemde 
auf die Strafe und flürzte ſich mitten unter die Kämpfer, welche 





duich die weiße Geſtalt in Schreden verfegt, mit dem Austuſe: 


„Ein Get“ nah. allen Richtungen auseinanderfloben. Die 


mulbige Grau faßte ihren bereits biutenden Eheheren am Rod- 
fragen und fchleppte ihm Mc baue 

(Bomipiner Weinflange aufgejpieft.) Wiener 
Blätier etza hlen Den Bauctefohn Kal B. pflücie fürzlih auf 
eat Bimbadine Im Anem Weinberge nächſt Sievering die reifen 
Brücke, Wehe feine Gjäßrige Schweſter jammelte. Durch einen 
Fehfei Mierte er vom einem Ale herab und auf eine Weinfange, 
bie ihm mitten durch den Leib fuhr, Das Meine Mädchen eilte 
Ihreienn nach Haufe und erzählte das Geſchehene, worauf alebalb 
die Eltern mit einem Arte an den Ort eilten, wo fi das furdt- 
bare Ereigniß zugelragen. Man fand den unglüdlichen Jüngling 
noch in derſelben Lage, mie ihm das Mädchen vertaffen hatte, mur 
war fein Bewußtſein zurückgelehrt. Die Stange war ihm dung 
die Weichthelle der linken Seite gegangen. Er wurde auf eine 
Zragbahıe vom Plage geſchafft. 

Ule von der Wiener Architetten · Verſammlung heimlchrenden noib · 
deutſchen. Architelten ldunen nicht müde werden bed Lobens und 
Rühmens über die gaſtliche Aufnahme, die herzliche Zuvorlommen ⸗ 
beit, Die le in der Kaiferftant gefunden haben. Uebeteinflimmend 
ſtud Ale im Lobe über die Baupradt der Privat - Neubauten auf 
dem fogenannten Ringe, ſowohl was die Anlagen felbit angeht, 
als die Kofbarkeit der zum inneren Schmude äuferft geſchmacvoll 
verwandten Materialien, wie feltene Marmor- und Holzarlen u; ſ. w. 
Unter den Wiener Architelten vermißte man ben genialen Schöpfer 
ber neuen Börfe und der Voliv Kirche, Die im Kauribaue vollendet 
if, den Baumeifter Ferſtel. Es foll der im fräftigften und friſcheſten 
Mannesalter ſtedende Baufünftler, wie man fagte, an einer Geiſies ⸗ 
Rörung leiden, hoffentlich nur eine momentane Abfpannung. 

Köln. Das Krupp'ſche Etabliffement nimmt von Jahr zu Jahr 
einen Tölofaleın Umfang an und fol der Befiger zur Vergrößer- 
ung bejjelben jährfih ‘ca. eine Million Ihaler verwenden, Im 
Jahre 1863 fertigte die Bußflahlfabrit 25 Millionen Pfund Guß- 
ſtahl mit 5500 Arbeitern, 65 Dampfmaſchinen mit 1083 Pferbe» 
kraft und 24 Dampfhämmern mit einem Gefammigewiht von 
1449 Centner. Die Bochumer Gußftohlfabrit vürfte Sm. Krupp 
eine ſchwere Gomeurrenz bereiten, da fle ebenfalld Bußflahlfanonen 
anfertigen lafjen will. 

Die Römer haben zwar ſchon neun Theater, alfo zu viel für 
eine jo mäßige Berölterung, doch gab die Municipalität vor einiger 
Beit die Einwilligung zur Errihtung eines großen hölzernen Amphis 
theaterö und zwar in und für Eradtevere: Den natürlichen, verben 
Zrasteveriner langweilt die raffinirte Kunſt ver Hiſtrionen dießfeit 
der Ziber, er liebt Drafifches, gröbere Koſt, Spectafeltüde. Die 
Acteurs mit dem heihen italiemifchen Blut erhitzen ſich dabei nicht 
felten zur Wuth, fo daß man fürchtet, e8 möchte zu Glabiatoren- 
Scenen lommen, denn faft feine Vorflellung geht ohne Veiwund ⸗ 
ungen ab. Mus Borficht baute man das Theater dicht am ben 
Fluß, um beireinem Brande gleih Waſſer zum Löſchen zur Hand 
zu haben. 


Neueſtes. 


"m n, 8. DOM. Se. Majeflät der König empfing 
diefen Mittag dem f; ſchwediſchen Geſandten, Hrn. Due, welcher fein 
neuc® Üccrevitio, dann ben biöherigen k. fächfifchen Minifterrefi 
denten, Hrm. v. Bofe, welcher fein Abberufumgefchreiben überreichte, 
Ebenſo empfing Sr. Majeftät ren aus Baris bier auweſenden 
Geſandten Bayerns, Frhr. v. Wendland. — Unfere Schützen, 
welche ſich diefen Vormittags im feftlihen Zuge zum Wenfchichen 
auf die Dftoberfeftwiele begaben, jogen an ber f. Mıflvenz vorüber, 
wo fie dem am Fenſter befinvlihen König ein dreimaliges Hoch 
ausbrachten. — Morgen begibt ih J. Maj. vie Königin-Mutter 
auf einige Tage nad; Berchtesgaden. 

Wien, 2. Ollbt. Im ver Ronferenpfigung vom Samstag 
ſtellten die Öfterreiifch-proußifchen Bevollmächtigten den väniichen 
Bertretern eine -Vräclufiofrit zur Annahme ver Finangvorfchläge 
unter gleichjeltiger Verwerfung des Schiebsriäterplanes. Die näd, 
Eigung, welche alsbald nad dem Eintreffen der telegraphiſch er 
warteten Inſtrulllon für bie däniſchen Bevollmächtigten abgehalten 
werben würd, dürfte entſcheiwend fein. R. Fr. Bra.) 


Handels- und Börſenberichte. 


ranffurt, 3. Oft., 6%, Uhr. (Schlußfurfe.) Krebit 181%, 
— a ran HRB2re Meeritlnen AraL, Buih, 


Berantworilier Repalieur: Aug. Darımanm.:. ur 
——— —— 


6. Ollober, früh 9 Uhr: Forderungemeldang an den Nachlaß des verlebten 
Bauern Paul Johannes von Simondhof beim k. & ellrihfladt, 
Früh 9 Uhr: Forberungsmeldung ar der Pehrerd:Wiltwe Margaretha 

Straßer in Hamm beim f, Notar in Schtweinfurt:' ' 


eine neue Sendung 


gewirkter biererfiger u. Long-CHaLles 


in geichmadvolliter Auswahl eingetroffen; 


” 


Im großen Saale der Scrammenhalle: 
Heute, Dienftag, . 
=" Letzte Vorstellung N 
Forster's Nebelbilder: Alte Zeit und Neues Leben. 
Caſſenerbffnung %/,7 Uhr, Anfang 1/8 Uhr, Ende 1,10 Uhr. 

Billete find von früß 10 Uhr did Kachmittand 6 Uhr in ver Stahel'ſchen 
Bud- und Kunflbandlung, in ver Barth'ſchen Mufltaliendanplung und in ver Exrpe- 
bition bed Stadt · und Lanpboten zu haben und zwar: 1. Platz 42 fr., 2. Platz 30 fr. 
Forster vom polvtehniihen Inſſitut in London. 


Soeben erfhienen und eingetroffen in ver Stahel'ſchen Buch- und Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg: 


Illuſtrirter Kalender für 1865. 


Zabrbuch der Ereigniſſe, Beitrebungen und Fortfchritte im Völker⸗ 
leben und im Gebiete der Wiſſenſchaſten, Münfte und Gewerbe, 
30 Bogen. — Mit 65 Abbildungen. — Preis mit geftempeltem Kalendarlum fl. 1. 48 Mr. 


Kölner Domban-Totterie. 


Mit Mlerhöchfter Genehmigung Er. M. des Königs von Preußen ift dem Dombau- 
Berein zu Köln, um die rafchere Vollendung des herrlichen Domd und tefien Thürme 
zu ermöglichen, bie Errihtung einer großartigen Lotterie, für einmal, geflattet 
mworben. 

Diefelbe Bietet folgenne Gewinne : 





Einen Haupigewinn in baarem Gelbe von fi. 175,000 
Einen ditlo ditlo 4 „ 17,500 
Einen bitte ditto Be N N 8,750 
Fünf bilto dilto n > EIIB0O.E- 8,750 
Ferner eine große Anzahl von Kunſtwerlen im Weriie von . „ 852,300 


Ein Loos koſtet 1 pr. Thlr. oderfl.1.451r, 21 Loofe loſten 20 pr. Thlr, oder fl. 35. 
Die Diehung findet im December 1564 öffentlich unter Aufficht der 
königl. Regierung in Köln fatt. 

Das unterzeihnete Hanblungshaus vom lobl. Dombau-Verein ale Haupi-Agent 
dahler mit dem Vertauf der Looſe betraut, wird jeden Auftrag gegen baar over Bapier- 
geld, pünftlic ausführen, fo mie jede Auskunft gern eribeilen. 

Im Königreich Waperm if der Verkauf der Looſe gelegli erlaubt, und find mir 
in Stand gelegt, Abnehmern größerer Loos-Bartim, fo wie demjenigen, melde ſich mit 
dem Berfaufe der Looſe befaffen wollen, die annehmbarften Boriheile gewähren zu lkön 
nen. Mäheres auf franlirte Unfragen. 

Die Haupt-Agenten 
Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt am Main, 
[2 Dank- und Wechſelgeſchäft. 


Für Landwirthe. 

Folgende beinahe ganz neuen, auß ben beſten Fabriken Englands bezogenen Iand- 
filiden Mafchinen, als: 1 Gultivator, 1 Grasmähmafdine von Wood, 
4 Fmdiihneivmalhine von Guthbert, 1 Maſchine zum Abſchnelden der Spigen ber 
Gerfte, 1 Winnmühle von Barrett, 1 Dampforefhmafchine von Barrett, melde Herrn 
Dperlientenan Eberhard zu Dien an der Lahn gehören, find, nachdem derſelbe feine 
Oetonomie aufgegeben hat, auß freier Hand zu verlaufen. 

Eimaige Kaufliebhaber werben gebeien, fi entweber birelt an den Gigenthümer 
pder am ben unterzeichneten Bevollmächtigten veafelben zu menden, 
Advofat U. Hofmann 
in Limburg u/tahn. 








Vofenthal. 


STADT-THEATER. 


Mittwoch den 5, Ollober. 4. Vorflelung 
im 2. Abonnement. 2ueia von Lam— 
mermoor. Zragiihe Dper in 3 Ufien 
von Salbator Camtrano. Mufif von Da 
nizeiti. 

Freitag, den 7. Dllober, Mit aufge 
hob-rem Abonnement. Erfte Gafttarflung® 
bis Herrn Bogumil Daviſon, F. fädfl- 
ſchen Ho,lhaufpieter. Marci. Zrauer- 
ipiel in 5 Alten von Bracvogel. Narcif 
Rameau: Sr. B. Davifon. 

Erhöhte @iufrittspreife. 

Fremten-Loge 2. 30 fr. Erfler Rang 
1 fl. 36 fr. Smeiter Rang 1 fl. 12 ir, 
Sperefig 1 fl. 18 fr. Barterre 42. fr. Am · 
phierhrater 30 fr., Galerie 18 fr. 

Beßellungen für viri:s Gaftipiel werben 
von heute ab im Zhraterburean entgegen 
genemmen. Den verehrliden Abonnenten 
bleiben ihre Plaͤtze bie Mittwoch ven d. 
Dliober c, Mittags 11 Uhr referpirt. . 
Die Direftion. 


—— —— — 


BSausverkauf. 


Enbesuntergeichneter it mit dem Vet · 
| laufe des Hauſes, Pleſchacherpfartgaſſe, 





—— 










1. Diſtt. Ro, 321, beauftragt. Das- 

ferbe eigmer ſich befonders für einem J 

P Mebaer, Kulſcher, Kärner orer Schrei · 

U ner. Anerbietungen hierauf nimmt bis 

; zum 31. Ollober d. I. entgegen unb 
nähere Auslunft hierüber ertheilt 

4 F. I. Many, 

2, Difr,, Brombadergaffe 

$ [20] 


Ro. 211. 
a 


—88* ir * 









— ——— CHR 
Große gut erhaltene mweingrüne Qager: 
Faß merben zu laufen geſucht. Franco- 
Offerten unter ber Ghiffre A. St. nimmt 
die Erpepition ber Afchaffenburger Beitung 
entgegen, 


Kurs ber Weldjorten. 
Vom 3. Oltober. 

Bißolen 9 I. 40a—A1!ı I. 
Bifiolen preuhliche 9 A. 56-57 Mi. 
Holländ, 10fL-Stüde 9 f. 49--00 fr. 
RanbsDutaten d fl. 331ja—3it/, Ir. 
Aufrantentäde 9 fi. 214261, ir. 
augl. Sorercigng 11 fl. 48-52 fr. 
Teruf.' Köflehanmlaihmaen 1 fl. 46-454, I. 
Di TE 2 
ender per Bon da fl 19-45 ter 





Meine 
in teicher Audwah 


Schwarze und farbige Seidenzeuge, 


Buckskin, Nock und Mantelitoife, 
Kleiderftoffe aller Art, 

Weiten, 

Gravatten für Herren und Damen, 
Foulards, 


varit perfönlich, eingekauften Bagren ſind bereits gingeteoffen und empfehle 


viereckige und Long⸗Chaͤles und andere Nouveautés 


zu billigen Preiſen. 


Franz Leininger, 


[35} 

** 
Saiſon 1864. 
ut 









Bu — — 
Wilhelmshad. 
N LAT 
(Zelegrapben:Station,) 
20 Win. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Babnzüge täglih bin und zurüd,) 


Die Spiel, Sefe- und Converfations-Säle 


find vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffnet. 
Täglich Concert im Parke. 


[16] 


Traubenzucker 


vorzüglichfter Qualität, zum billigften Preiſe, fowie Gebrauchs- 
anweiſungen zuv beiten und vortheilhaften Benutzung der Tre 
ſtern und Heie unentgeltlich empfehlen 


Müller & Zehner, 
[6a] 2, Diſtr. Neo, 161. 
pr. 3/10. 
Befauntmachung. 


In ber Verlafienihaftsfahe der Regifttators-Wiltme Margaretha Stiehle bahier 

verfteigere ich im Auftrage des k. Stadtgerichts dahler am 
Donnerflag den 6. Oktober 

und am folgenden Tage, jeveamal um 2 Ude Mittags beginnend, im 1. Diſtt. Nro, 
283'/,, im Zünder Conrad'ſchen Kaufe das zur Maſſe gehörige Mebiliar, beſſtehend 
in verſchiedenen Möbeln, Sluitungsitüden, Weſßzeug, Belten und vergleichen gegen 
Baarzahlung. 

Würzburg am 1. Oliober 1864. 

Grimm, Tt. Notar. 


Interessante Neuigkeit! 
Düppler Freuden: Feuer: Bapier, 


gelahrloses Salon- & Gartenfeuerwerk, 


Keine Stüde (höchſtens 4 Hol im Quadrat groß) dieſes merlwürdigen Papiers 
werben, leicht zufammengefnittert, an einer glimmenken. Gigarre ober einem andeın bren · 
nenden Gegeuſtande entzündet und alsdann ſofert gerade hoch im bie Luft geſchleudert. 

Das Papier verbrennt mit einer mächtigen, ſatenſivleucht nden Feuctfäule, bie 
namentlich in der Dunkelheit einen brilanten Effeft macht, verehrt MA in ver Luft, 
ohne Nie geringfe Spur yon Ufge, Rauch pder Geruch zu binterlaflen Ind Überrafct 
ebenfo durch feine plöglice, meteorgleihe Erfheinung, wie durch fein völlig [pur- und 
geräufhlofes Berfhminven. 

Diefe® Papier gehört nicht zu den explobirennen Stoffen und kann, ſelbſt auf 
Kleidungsftüde und Meubles ſallend, nichts entzünden, if aiſo völlig ungefährlih und 
zu Salonfewerwerk, improvifirtem Feuerwerk in Gärten, bei Land und Bofierparibieen 
ganz beſonders zu empfehlen. 

Bu beziehen durch die 


Erpedition des —— Anzeigers, 
Preis pro Couvert mit 12 Blatt 6 Er, 








auf der Mainbrücde, 





Eorben if erfhienen und durch vie 
Stahel'ſche Buch u. Kunphanplung in 
Würzburg zu bezichen: 

Kurze Anleitung 


zum 
Violinspielen 
(für 
Lehrer und Lernende, 
MNebft 16 finfenmäßig geordneten 
Duetten für die erften Anfänger 
bon 
©. ©. Straub. 
Fünfte Auflage. Breis fl. 1. 20 fr. 
n Speugler:Gebülfe fin 
dauernde Be bäftigung bei 
ranz Hls 
in Gemünden. 


aculatur 
it zu haben in der 
Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 
Das von mir erlundene ommers 
ſproſſen⸗ und Leberflecken⸗Mittel 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


Münden. h 
F. Solbrig, 
Ehemiler. 
In Würzburg zu haben in der 


117] Apothe ke zum Engel. 


Sremden = Anzeige. 
Vom 3. Oftober, 


et 


(Abler) Frau Lang a. Selinenftabt. Krieger, 
Priv, a. Gajtel, Nawrosii, Dr. meb. a. War: 
bau. Kubles, BrauereisDireltor a Cobutq. &fl.: 
Becher a. non, ze a Berlin, Braumanız 
a. Erfurt, Meflorf a. Paris, Webet a, Kür 
Steindardt a. Caſſel, Biking a. Nhcydt, Bir 
a Meiningen, 

(Hotel Rügmer.) v. Staler, £. preuf. Premier- 
Pientenant a, Cocel (Silefin), Dr. Schmidt, 
Rechtsptaltitant a. Hpfbeim. Seh, Fihrer a. Hofe 
beim. Rfl.: Hedel a. Gohmmamneberf, Bayeriein 
a. Bütthardt, Erter a, Pfaſſenversbach. 

(Stwan.) Bolt, Präfident a. Köln. Knerſch, 
Berwalter ia. Rolterbänt, ' Settinger, k. Lieutenant 
a. Amberg. Helle, Fabritaut a. Raflatt, Meber, 
f. Wet.» Lieutenant a. Würzburg. Reuchlin | mit 
ea, in — a Pıdretgeburg. Seibe 
lerm. Ara, ar. a, Augsburg. Blumm m, 
Frau Vabri ar Bamberg. Könecke, Bude 
händler a. Nürnberg, Sommer, Part: a, Berlin, 
iubrer, Inipeltor 0 Rölms Efl. Meciner- 
grantfust: Mol a. Stultzart, Senat 

berſeld, Ehäfer a. iFranfentbaf, Bolbieimibt 
a. Mainz, a a 


Zeunet a. eh. 


(Würtemb, Hof.) Dr. Siibelis Profi 
8 haufen. Sohanning, Juipeftor 
a. al, Abvo angel! a. Bamberg. 
be Behr, Nentier a. Belgien. Afte.: Fer und 


‚Kap a, Frankfurt, Aufſarth a. Ofienbad), Stege 


mann a. Gmind, Seelig a Mannbeint, Zirfuß 
a. Lantertweiler, 


Drud und Berlag ver Stahel’jhen Buch und Stunfthanplung in Würzburg. 








ger Anzeiger. 


— zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Des Abonnement mu dem Yinzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal, bayer. Bohämtern, Die Gerantwortlich⸗ 
Leit für Juſerate trägt ber Einjenber berfelben, 


2276. 








Mittwoch, 
5. Oftober. 


Einrüdungsgebühr: Die breilpaltige 

| Zeile ober deren Raum mirb mit 3 fr bie 

awewang mit 6 fr. amd die burhlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet; 


1864. 




















- _ Ankunft — Bahnlinie: — Abfahrt va! —* voſio mnibno fahrten nad * 
Früb: 71062. MSKZ. | Ncur,: (GE, Frankfurt (Rrüb: MPZ, 32GZ, —— Arnıtetn 58 u. Mergentheim m — at * mt, 
28 KZ, 68PZ. 10% GZ,. 114 PZ, jan RL: iR KZ. 2062, 552.7 G2. Bijhefsheim 5 4. [dellenterg fenfurt BY, 
Arüb: 9® GZ, | Nam.: ı zu Unsbes Brib: & PZ. 98 9z, | Dettlbab 5 Eh ſch. 32. — 5, 

sw GZ. 9m Abends. m.: 9 KZz,. 5 62. er 8 ni [raus über en en a" 
Früh: ZU PZ. SM PZ. i1i7GZ, — ri Zwar 10 82, 109 GE. u. 1 Bertbeim ertbeimn J 
— —— : — do. 5 A. Neufes 5X. Biefenteid 5 An 


DTagetalender: Placihns. Sonnenaufgang: 6 Ubr 6 PMinut, 

—5 5 Udr 31 Din Mendaufſgang: 10 U. 4b M. Menbunter: 
ng: TU: 26 DI. — ihermometer nach eaumur: Neorgner Gtend 
4 Brad Wärme. Deittag 12 Uhr G- Grab EBärme. — 
Bauernregel: "Ein trodener liebliher Herba läßt einen quten rühling 


Politische Rundſchau. 


Die Bevollmächtigten Defterreihs und Breußens, Frhr. v. Hock 
und Hr. v. Haſſelbach, haben Prag verlaffen, ihre Burenug : find 
jedoch zurüdgeblichben. Ueber das Mejultat der, wenn auch nicht 
offiziell doch wie «8 ſcheint fahiijh abgebroche nen, Berhanplungen 
+ verlautet nichts Räheret. Gin Wiener Korrefpontent ber „A. 3" 

bört, bie ‚getroffenen Abmachungen fein im Ganzen „nit unbe» 
friedigend“, obwohl gerade die wefentlihften Punlic, das Brin- 
zip des Bolleinigungsrepts und vie Mobifilation des Urt, 31, mar 
behalten freien, 

Aus den verſchiedenen demoktaliſchen Vereinen Jtaliend regnet 
«8 BProteſte gegen Die Gonvention, welde ſaäͤmmtlich banen aud- 
gehen, daß die Verlegung ver Haupliſtadt und bie eingegangene 
Verpflichtung, das päpfllihe Gebiet zu reipeltiren, mit einem fürm«- 
lichen Berziht auf Rom gleihbeveutenn je. 

Man verfihert aus guter Duelle, die für die Räumung Roms 
beſtimmle Zeitftiſt werde eiſt von dem-Zag an werden, 
an dem bie Verlegung ber Hauptftadt mach Florenj erfolgen wird. 

Der „Conſtitutionnel“ bemerli: Wenn Zuriner Journale von 
Unterhanblungen fprechen, vie den Ywed hätten, die Verlegung ber 
ttalliniihen Haupiftant nah ver Räumung Roms ſtattfinden zu 
lafien, fo ift das falfh. Die Berlegung der Hauptſtadt iR eine 
Hauptberingung des Rüdınfs der Franzofen und muß der Räum- 
ung Roms vorhergehen. 

Auch aus Piſa fommt ein fehr eigenthümlicher. Bericht, ver 
nad ver „Unita Stajiana* lauter: „Die Gelellihaft Montancli 
zw gegenjeitiger Erziehung und Hülfleiftung bat in ihrer orbentli- 
hen Sitzung beſchloſſen, gegen den ‚unmoraliſchen“ Vertrag zu pro« 
teſtiren, welcher pwiſchen ber Regierung, die ih franzöfiid 
nennt, und ber Regierung, bie ſich unterfteht, italienifd heißen 
zu wollen, abgeichloffen wurde, da berfelbe verderblich wäre für 
die Sache ver Einheit und Unabhängigkeit Jtaliens.“ Die Opfer 
von Zurin beflagend, löste fi die Berfammlung auf mit dem Ruf: 
Roma o Morte! 

Ueber die geheimen Glaufeln der Gonvention tauchen immer 
neue bevenflicde Andeutungen von fogendnnten „Eingeweißten" auf, 
und mie eben bie hertſchende Stimmung iſt, glaubt man an alles, 
So iſt jegt außer Piemont fhon die Infel Sardinien durch geheimen || 
Balräg an Napoleon verfhrieben, und biefes Gerücht, fchreibt I 
man. aus Zurin, findet allenthalben Gläubige, va man bie fran- 
zoͤſiſchen Geluſte auf dieſe Inſel feit langem kennt. Franlreich 
dürfte aber nur nch und nad auftreien, und würde ſchwerlich 
schon jeht eine Abtretung fordern; kommt Zeit, kommt Rath. 


Tagesbericht. 


* Würzburg, 5. Oft. Am 8. de. wind auf der Bahn 
uwiſchen Würbung urd Nürnberg eine Pirobefahrt ſtatifinden. 




















Wann biefe Bahn dem öffentlichen Belriche übergeber werben wirb, 
darüber verlautet noch michts; wie wir hören, wird die Eröffnung 
‚im> viefem Jahre nicht mehr erfolgen. 

München, 1. Ott. Gemäß allerböchfter Entfliefung St. 
Mof. des Abnigs vom 26. April d. Is. find für die Gendarmerie 
zu Fah’ neue Säbel und Bürtelluppeln der, vom Gentarmerie- 
forpefommanto beantragten Wufter eingeführt. — Im E:mmenben 
Monat’ Dezember wird in Bayım bie alle drei Jahre Hähfintende 
Bolts;ählung wieder vorgenommen erben: 


München, 4. Oft. Ihre Majeflät die Königin-Mutter, 
melde ſid heute früh 7 Uhr nad Berchtesgaden begeben bat, wird, 
na einigen Tagen wieder hlehet zurüdfommen, um zugleih mit 
Sr Maj. dom König nah Hohenſchwangau zurüdjufchren. 


Wien, 3. DM. Die_„Reue freie Preſſe“ melvet, daß im bie 
Samflazsfigung der Konferenz das Projelt, die Liquidatious ſache 
tur einen Schiedsrichterſpruch emtfcheiden zu laffen, von deutſcher 
Seite als unannehmbar. erllärt und zugleih Dänemark ein Ulti« 
malum dahin geſtellt worben fei, fi bezüglih der Liqui- 
dationsfache beflimmt außzufpregen. Die däniſchen Bevollmäch- 
tigten haben ihre Regierung tavon in Kenntniß gefrgt, und man 
erwartet Heute die Entſcheidung, nad deren Eintreffen fofort eine 
Konferenifigung ftatıfinnen wird. — Die „ODeſtert. Tonflitutionele 
Zeitung“ dementirt die Nachricht, nad mwelder der Graf Andraͤſſh 
um feine Enthebung vom Poſten eines Judex Curiae nachge- 
fact Hätte, 

Aus Wien wird das Falliment ver Firma Hof. Mohr und 
Söhne (Befiger ber Spinnfabrifen Feligborf, Müllersdorf und Rohr», 
bad mit einer Ucberihultung von 1f/, Millionen Gulden gemel- 
det. Seit 8 Tagen der britte große Banferoit. Die 3 Fallimente 
zufammen meifen eine Ucherfhuldung von 4 Millionen nad, Im 
AZufammenhange mit dem Mohr'ſchen Bankerott hat die Firma W. 
Birtel in Wien mit 60,000 fl. Paſſiva die Zahlungen eingeftclt. 


Aus Pıag wird das Falliment ber Gebr. Lenk und aus Trieft das 


der Firma R. Belluschi gemeldet, 
Bien, 4. Dltober. Die vänifche Erflärung auf daß preuß.- 


Sfierreichiche Ultimatum in Betreff der finanziellen Außeinanderiegung 
AR eingetroffen und fol im Weſentlichen nachgiebig lauten. Morgen 


finbet zu deren, Entgegennahme eine Konferenjfigung fatt, in ber 


‚norausfihtlib Das Zuflandelommen des Friedens gefichert wer⸗ 


ben wird, 


Berlin, 29. Sept. Der Termin zur Berhandlung wegen 
Ermordung des Profeffor® Gregh ift nunmehr auf den 20. Oktober 
'angefeht. Angetlagt if Louis Grothe des Mordes, die Frau 
Quinche und die Marie Fiſcher der Theilnahme am Morbe. Der 


| jüngere Sohn der Quinche if nicht mitangeflagt. — Im nächſten 


Monate tommt bei vem biefigen Sreißgerichte ein ausgedehnter 


ı Wıoceh megen verbotenen Epiele? zur Berhandlung, bei welchem, 
‚ außer zwei berüchtigten fogenannten Bauernfängern, auch an 20 


Gaſwir he aus der Umgegend Berlins, wesen Duldung und Bör- 
derung des Spieles, als Wngellagte erfcheinen follen. 

Berlin, 4. ON. Die heutigen Morgenblätter melben, daß 
Hr, v. Haffelbah aus Prag zurüdgelehrt und fofort vom Finany- 


minifter empfangen worden if. Sie fügen hinzu, daß verlaute, 
Hr. dv. Haſſelbach werde nit nah Prag zurüdlehren. 

Flensburg, 3. Oft. Die „Norddeutſche Zeitung“ melbet, 

daß fih in Gravenfkein 70 ‚Stimmen für Wlternirung im Drum 
ſchen und Däniſchen als SKirhenfprade und für deutſche Shhul⸗ 
ſprache, d0 Stimmen für bloß daniſche Auchen · und Schulſprache 
erhoben. 
WParis, 2. Oftober. Einer der ‚B. B. von compe⸗ 
tenter Stelle zugehenden Mittbeilung zufolge, beruht die Nachricht, 
diejenigen Lebensverfiherungsgefelfhaften, mit denen wegen der Brr- 
fiderung des Lebens der Katferin Eugente unterhandelt worden fel, 
hätten diefe Berficherumg ſchließlich abgelehnt, auf einem Yerthum ; 
die Angelegenheit IR im vorigen Jahr mit ben frangdfiihen Gefell- 
{haften Generale Caisse Paternelle, Nationale, Union und 
Phönix, vie namentlich auch bet einigen deutſchen Jaftituten Räd- 
bedung genommen Haben, zum Abſchluß gefommen. * 

London. Aus Irland dauern die Auswanderungen noch 
immer fort. Im dem fleben erſten Monaten bes Jahres find wie · 
der 84,586 Perfonen ans dem ohnehin ſchon fo entodlterten Lande 
fortgezogen. 

Athen. Die gricchiſche Nationalrerſammlung hat eine Be- 
fimmung in vie Berfafjung aufgenommen, durch welcht bie Todet · 
ſtrafe bei poliniſchen Verbrechen abgeſchafft wich, J 

Aufland. Rach der Mostauer Big. hälten ſich die Be 
zlehungen des ruſſiſchen Kabinets zum heiligen Siuhle in der legten 
Zeit etwas gebefiert. Monſignore Talbot wärde nad) Gt. Peierb- 
burg fommen, um fih mit vem Kaiſer über die ansımale Lage 
der zahlreichen Katholiken in Rußland zu benehmen; dagegen würde 
bie ruffifge Regierung den Grafen Blutof oder den Fürſten Rabanoff 
zum Gefanbten in Rom emennen. 

Petersburg, 4. Oft. Die (deutſche) „St, Pelersburger 
Zig.“ begeichnet die vom Papfle om die polniſchen Biſchbfe er- 
loffene Encpelica als ein Werk der Jeſuiten, die fürdten, durch 
bie neugeiwedte Vollsbildung im Polen ihre Macht zu verlieren. 
Uebrigens fei Rußland gegen die Gncyclica gleichgiltig. — Um 
Sonntag verfündigten 101 Ranonenjhüfle die Berlobung des Groß- 
fürften-Thronfolgers. 


Vermiſchtes. 


Im Paris cheulirt das Bonmot, Louis Napoleon 
wolle Oeſterreich für Kifſingen und Karlsbad mit Con— 
ventions Münze bejahlen. 

Ein Bericht der „Bohemia" aus Schwalbach befcreibt bie 
Raiferin Eugenia in folgender Weile: Die Geſtalt der Kai- 
fein ift nur mitlelgroß, nicht olyufclant. Das Geſicht in fharfen 
Gonturen iſt regelmäßig jhön, trägt aber trotz des reipemden Lächelns, 
das befländig die zarten Rippen umfpielt und eine Reihe blendend · 
weißer Zähne zeigt, ein ernſtes, kräftiges Gepräge. Die Haare 
zeigen durch das weitmaſchlge dünne Seidennetz hindurch dunkel · 
blonde Schattirung. Die Kaiſerin trägt gemöhnlid ein lichtbraunes 
Seivenlieiv, hoch hinaufgeſchürzt, das ein ſeidenes Unterlleid von 
gleicher Farbe mit Meinen Stidereien fehen läßt und aud ben 
Anblid eine® reizend Meinen Füßchens mit hohen Stiefeleiten und 
duntlen Tuchgamaſchen geftatiet. Ein graues Tuchjädhen, eine 
bünne, auß weißer Seide gehädelte, loſe um ven Hals gelnüpfte 
Gravalte, ein Strohfut mit ſchwarzer Feder und Meinem KHalb- 
ſchleier vervollſtändigen den Anzug. Der vlelbeſprochene Spallet · 
od, den die Kaiſerin trägt, iſt ein Heiner Naturfod mit hölgernem 
Hanvgrıffe, den die NKaiferim während des Briefleſent unter dem 
Arm hält und auf dem fie fih beim Gehen janft ſtüht.“ 

(Unglüädsfälle in englifhen Minen.) Ian ven 





Minen Großtritanniene find im Jahre 1862 nicht weniger ale 
Davon verunglüdten‘ 


1236 Menfhenleben zu Berlaft gegangen! 
allein in ven Kohlenminen 1131 und 105 in ben Eiſenbergwerken. 


liche Kataftrophen aus. 47 Perſonen murben durch Egplofion in 
der Cethin · Kohlengrube, nah: bei Mertypr, geibdtet; 59 Perſonen 
bei einer andern in der Eomund-Main-Grube bei Barnelıy, und 
bie furchſbarſte von allen vernichtete 209 Menſchen in der Harlley · 
Kohlengrube. 

(Kohlenausfubr von England.) Diefelbe befand 
im Jahre 1862 in 8,272,988 Tond; davon find nad dem euro- 
päifchen Gontinente gelommen 4,681,191 Tone, nad ‚anderen Län- 


tern 3,591,797 Zone, . Die Ausfuhr nach dem Gontinente hat 


A u. nis — —— — t— * — — 2 


‚km, 





- 1860er Loole 7 
Im 3. 1861 erreichte der Berluft in den Kohlenminen 943, Daß || 
Jahr 1862 zeichnete ſich trauriger Weile durch befondere ungewöhn-, || 


gegen bie bes Jahres 1862 um 144,197 Zons enommen, 
bagegen bie Ausfuhr nach anberen-Ränbernddb,315 Lone mehr 
betragen. Der Exxort abjorbirt nur eiisa ben zehnten Theil der 
Brobustion der engliihen Kohlengruben. 

Die Wunperbohne aus Mavaod beichäftigt gegenwärtig 
nicht wenig die deutſchen Gärtner. Es if dies die erfte perennie 
sende Böhne; denn fie dauert ben Winter über aus, blüht und 
trägt auc im zweiten und folgenden Jahre; fie gibt alljährlich 2 
Erndten, IR von wunderbarer Fruchtbarkeit, von allen Bohnen bie 
nahrhafteſte und wohlihmedenpfe und fann bis zum Eintritt von 
Freflweiter gelegt werden. Ihr Entpeder heißt I. Pierre, berühm- 
ter Ghemiter und Mirgited des Infituts von Franlreich, welcher 


‚wegen biefer Enidedung in Fraukteich, England und Belgien mit 


goldenen Medaillen ausgeztichnet wurde und im einer Schrift: pie 


"WBumberbohne von Ravaes, das Nähere über viefelbe bekannt ger. 


man hat. 


Neueſtes. 


Seine Majeſtaͤt der König bat genehmigt, daß mit dem 15. 
Ottober beginnend im Bahnhofe zu Marftbreit eine deſondere Zollexpo· 
fitur, welde im Namen, unter Gontrole und mit ben Befugniffen 
des 8. Hamptzollamtes zw fangiren bat, errichtet werde. 

Das t. Staatsminifkerium des Innern hat den Antrag des 
Landralhs von Unterfranfen und Aſchaffenburg, daß bei ber frage 
ob eine Minderung des Wildſtandes einzutreten babe, nicht die 
Gulachten der Forſtaͤmter allein ale maßgebend betrachtet, fondern 
auch andere Experten gutachtlich gehört werden follen, als ben ber 
treffenden Berorbnungen nicht entgegenſtehend aneılannt und in 
biefem -Giane eine: -rlaflen: (Der Wortlaut ver Ente 
ſchliehung folgt morgen.) - 

”* München, 4. Ol. Se. Maj. der König haben Heute 
Mittags ren f. ſpaniſchen Gefandten, Don Garcia de Quivedo, 
empfangen und befien Beglaubigungafchreiben entgegen genommen. — 
Sr. Maj. hat einer gröheren Anzahl ber l. Hofbeamten und Be- 
bienfteten bebentende Brhaltszulagen bewilligt und haben die Bes 
treffenden biefen Nachmittag dem König ihren Dank in einer bes 
fonderen Audienj ausgeſprochen. — Der. Staatöminifter des Junern, 
Hr. v. Reumayr, wurde heute Bormiftags von dem Stönige em - 
pfangen und verweilte längere Zeit bei bem Monarchen, — Heute find 
bie erſten Münzen, Eingulvenfüde, mit dem Bildniſſe des Königs 
audgegeben worden. 


Wien, 4. DOM. Die däniſchen Bevollmächtigten haben 
Hfteuftionen für die Binanzfrage erhalten, melde für die Förder 
ung des Friedendabſchluſſes günftig erachtet werden, — Die Rer 
buction der Öfterreichifchen Armee If nun auch für Venetien ange: 


ordnet. ($r. 3.) 
Handels und Börfenberichte. 


GetraiderBreile auf der Schranne zu Shweinfurt am 1. Dlibr, 
fer Preis. Mittlerer. Niebrigiter. 


| RL r 
Erbſen 3 1 Linſen .— tx. Din — A. — fi 
aller verkauften Früchte: 1337 SchäffeL Umfapkapital: 14,770 fi. 
Ans ber Borberpfalz, 1. Oltobet. Die Karteffelärnte ift in wolle‘ 
Gange und das Ernteergebnig ein günftiged, In ben jhiweren Böbe na« 
mentlic gunelt der Sandmann einen beinahe vollländigen Ertrag. Dabei 
find die Äingeernteten Knollen khr gefund und mehlreich. — Ginen recht 
lohnenden Ertrag bat mitunter bie Obfternte geliefert. Mande Obflzüdter 
find fo reichlich geſegnet, daß fie im Stande i „viel zu Obimein zu kel⸗ 
was ſchon lange might. mehr der Fall war. — Die biefer- Tage 
u Mußbach und Dürkdeim abgehaitenen Meinverfleigerungen waren vom 
m beiten Gufolg begleitet. Es wurden durchweg anneymbare Preife er= 
zielt. Bereits vergapft man in eimigen Orten neues Gewächs, wovon fi 
ber Schoppen mit 1012 fr. bezahlt. Bei fortbauernd nuter Witterinig 
ſteht eim jehr leidlicher „Baribalbi* in Aue ficht. 
Franffurt, 4. OMt., 6%, Ubr. (Schlußkurfe) Kredit 179, —!yı 
. eng Geſchüft. 


Verantwortlicher Mevafteur: Aug. Hartmann, 


euder. 
6, Oktober, Nachm. 3 Uhr: Grunboermögensd:-Berfie'gerung bes Bauern 
Adalbert Feuerſteln vom ber Möberheide buch dem fol. Notar im 


Weyhers. Br 
7. Ofteber, früh 8 Mär: 1. Gbiltstag Im Goncurfe des Müllers Chriſt. 
Kämmerer lI von Wenigumſtadt teim f. Log. Obernburg. 
Früb-8 Uber HFerderungeanmeldung-an ber Rachtaß des Bauern Georg 
Schneider I von Michelbach beim f. Log. Alzeriau. 
Früh 9 Uhr: Korbeiungsmeldung an die ledigt Suſanna Englert von 
PR Aa —* L. Bezitfsamt Alzenau. tb. Las ; 
r: Korberungsmelbung an ben Irb. ſohner Peter 
von Wafferlos, beim f. Beziıfdamt Alzenan. p i —s 


Die Moden- & Kurzwaaren · Handlung 


von 


— 


Aloys Rügemer, 


Hoerrn- & Eichhorngasse-Ecke N\Nro. 5°, 


empfiehlt für diefe Saiſon die, neueſten Beſatz⸗Artikel für 


Damengarderobe 


in großer Auswahl zu den bilfigften Preifen. 


[6a] 


UÜeberwürfe, Paletots u. Mäntel, 


jowie 


die dazu gehörigen Stoffe, 


find in größter Auswahl eingetroffen. 





Nächſten Montag bleibt mein Laden gejchlojjen. 


Ediftalladung. 


In der Sache des Bäpferfabritanten Martus Shahenmaper in Kempten gegen 
den Schreibmaterialtenhändter Peter Wei in Frammersbach, Fotderung beir., bat ber 
Ygl. Arvolat Aldenawer in Sempien Namens des Klägers unterm 2. Mai I. Is. gegen 
den Beklagten auf Zahlung des Kaufpreifes zu 263 fl, 15 fr, für verſchiedene auf Ber 
ſtellung gelieferte Bapierquantitäten Klage erhoben und dieſe Klage auf Grund eines 
brglaubigten Buhsausjugs beſcheinigel. 

Da ber ufenthalttort des Beklagten bis jetzt wicht ermittelt werben lonnte, ergeht 
an benfelben durch gegenmärtiges Ausicreibea der Muftrag, din Kläger mit feiner For 
derung tlagſoe zu flellen, oder binnen pwei Monaten Einreden hiegegen bierort® und 
mar im Geichäftsgimmer Nr, 17 geltend zu madeu, wiprigenfalls die ‚Forterung für 
liquid erachtet und Bellagter mit Einteden ausgeſchloſſen werten würde, 

Binnen gleicher Frid Hat derſelbe einen dahier wohnenden Infinualiongmandatar 
onfer nambaft zu machen, widrigenfalls alle weiteren Berfügungen an's Gerichtäbrett 
geheftet und auf biefe Weile als richtig zugeſtellt erachtet werben würben. 

Die Duplilate der Klage ſowie ber vom Kläger geftellten weiteren Anträge liegen 
dem Beklagten zur Empfangnahme in diesgerichtlichet Regiſttatur bereit, 

Würzburg, den 5. September 1864, 


Königliches Handelsgericht, 
vn 


(3<) erold. v. Grailaheim. 
Befanuntmachung. 


Georg Anger, Maler von Eibe ſtadi, und deſſen heverlobte Maria Urſula 
Säeder, ledig von ba, haben für ihre vorhabliche Ehe nah Bertrig vom 29. Sep- 
tember 1864 bie @ütergemeinihaft au für ben Fall ausgeſchloſſen, daß ihre Ehe mit 
Kinvern gelegnet werben follte. 

Dies wird biemit veröffentlicht, 

Obfenfurt, den 3, Ollober 1864. 

. Büttner, Notarialeveripeier. 


| usſchre en. 
Forterungen an die Nachlaßmaſſe des ledigen Johann Schäflein von Ettle— 


ben find am 
Zu tag den 14. Oftober d. Is. früb 8 Ubr 
auf dem Amtejimmer des umterfertigten f. Notars, als aufgefclien Berlaffenichafts- 
omm anzumelden und nadjumeifen, menn fie bei Beriheilung der Maſſe berüdfich- 


tigt werden follen. 
F Merned, den 1. Ottober 1864. 
Kafpar Febr, !. Notar. 








S. Noienthal. 
S. Vofenthal. 





. e 
! Eine Fabrik, 
‘, melde Das Monopol einer ganzen Ger Y 
gend bildet, günfig, freuntliih an 
einer Bahn und Stabi gelegen, ift 
unter ſeht guten Bepingungen zu ver 
faulen. Näheres im Bureau von 


(29] F. 23. May. 








‚sremden = Anzeige. 
Som 4, Ollober. 


Adler.) Büdinz, Fabrifant a. Mitfeld. Drei: 
fpeing m. Gattin, Kfm. a. Frankfurt. Kirch, 
Dr. meb. a. Prag. Rfl.: Weber a. Leipzig, Kolb 
a. Augdbura, Lip und Kümmel a. Rürnbere, 
Difiens, Müller u. Helwig a. Mannheim, Mäl: 
ler a. Manaheim, Schaheimmeger a. Urach. Gibr 
ler a, Ravensburg, Reiß a. jyranrf., Böbaker a. 
Zierlohm, Meifter a. Wulftath, Dieyea, Barmen, 
Dreiipring m. Watt. a. Frankfutt. 

(Hotel Rügmer.) Frau Bauſewein. Rentlere 
ni. Arau Schweſter a. Colmberg. Schmidt, Geif: 
tiger. Bundorf. Dr. Emmert, Arzt a, Schwein⸗ 
hirt. Birihing, Pharm. a, Speyer. Scheider 
manbl, Pharm. a. Jweibrüden. Geſchwiſſer Step 
ver a, Miltenberg, Gerber, Ingenieur a. Mainz. 
Biker, Stud. a. Münfter, Gihelbrönner a. 
Scäwanfeld, Sauer a. Wipfeld, Halbig a Kiffins 
gen, Mebling a Diepach, Steblein a. Schwan: 
feld. Rfl.: Warıh a. Speyer, Sauttbetg a. Klein · 
ſteinach. 

(Sdiwan.) v. Hagen, Partifulter a. Berlin. 
Stifner, Kammermufifus a. Schleig. Wilhelm 
mit Gattim Anftitutölchrer a, Erlangen. Wicfel, 
Ingenicur a. Wiesdaden. rau Giünewald m. 
Sohn, Kaufmannsgattin a. Boyreulb SHauilte.: 
Demoger a. Neuf, Krämer a, Schweinfurt, Ruhr 
a Magdeburg, Stelldriuk a. Rotierdam. 

(Wirttenb. Hof) Hofmann mit IShwei, 
Bez. Wer.-Direftor +. Nenfadt. Kilıe.; Dubois 
u. Schäfer a jranffurt, Eijenmann a, Offenbad, 
Behmer a. Berlin, Schröhm a. Leipzig, Köhler 
a. Rlausthal, 


Winter Mäntel, Paletots, 


it ** Kragen, und die dazu paſſenden Stoffe empfehle ich in er Ause 


wahl. 
[25] 


Für gegenwärtige Saiſon ift mein Lager, in den neuejten 


V. J. Hiller. 


Damen-Kleiderftoffen; wierefigen und Long Chales, 
Mäuteln; Paletots md" Beduinen, 


auf bare Reichhaltigſte affortirt ar empfehle jolcheZumter Zuſicherung Sifigfer Bedienung 


zur gerrigtcn Ahnahne 
[367 


Sränfifcher Gartenbauverein, 
Oeffentliche Danksagung. 





Für die fo zahlreiche Berheiligung der HH. Wusfteller aus ‚Stabt und ‘Sand Ybel 


ber jünsf Rattgefundenen Obft-, Gemüfe- und Blumen-Außftellung fühlt ſich ver under 
En Bereins.Unsihuk verpflichtet, feinen wärmften. Daul abjuftatten; namentlich aber 

N des Kreiſes, welche mit großer Berciupilligkeit und Uneigenrägigfeit 
* ‚Bug Kerims fördern helfen. Der Verein bittet um ferneres geneigtes Wohl · 
woll len. 


Zug Der Vereins-Ausschuss. — — 


Mein Lager in den feinſten Derzenanzügen nebjt einer 
großen Auswahl der neueſten Stoffe für bevorſtehende Saijon 
erlaube ih mir unter ticherholter Verficherung reellfter Be— 
dienung in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


F Wilhelm Vervier. 
Eichhorngaſſe. 
RB. Beſonders mache ich auf eine ſoeben eingetroffene 
große Sendung der feinſten und geſchmackvollſten 


französischen u. englischen Buckskins 
zu Beinkleidern aufmerkſam. 126] 
In. ber 


Drüfel’fchen Hans; " ‚Erziehungs: Anftalt 


beginnt das Winter-Semefter am en gi 1. November. Yustunft und 
Profpelte erteilt 
Gegnik bei Marftbreit —— 


„8. L. „Eichenberg, 
[3] Vorſtaub. 


Ediktalladung. 


Nachdem die Erbſchaft des dahier am 16. Zuni 1864 geſtorbenen Buchhalters 
Ludwig Lammers aus Erlangen ausgeſchlagen worden, fo iſt zur. Abweundung bes 
Concurt · Verfahrens Termin zum Güleverſuch zwiſchen den Gläubigern deſſelben auf 

Donuerſtag den 26. Oktober 1864 Morgens 9 Uhr 
angeſetzt, und es werben dieſelben aufgefordert: ihre Anſprüche, ſowelt fie ſich auf ben 
bier befiadlichen Nachlaß beziehen, unter Vorzeigen ter Beweis - Urkunden, fümmariſch 
anzumelden und des Güte» Verſuchs gemärlig zu fein, unter dem Recrenachipeilt, 'baf 
die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrzahl. ver Erſchienenen als belttelend ange 
fehen werben. 

Fulda, ben 22, September 1864, 


Kurf. JuftizeAmt L 
h Uth. 
[36] coll, Fleifämann. 


Carl Bolzaneo. 





In einem gemiſchten Waarengelhäfte if 
für einen foliven gewandten jungen Dann 


mit guter Hanbfhrift eine Commis⸗ 


telle ir. 
Franco Offerlen, mit M. M, bezeichnet 
befönbent die Exveditlon vB, Bläft:s. Ida] 


Wichtig für Bruchleidende! 


er fihb von der überraſchenden Wirk- 


Jamleit des berühmten Bruchbeilmittele_von. 
‚dam Brucharzt Früfi-Aitherr in Gais, 


Kanton Uppenzell in ber Schweiz, über 
zeugen will, fann bei ber Egpebition biefes 
Blattes ein Schrifichen mit vielen Hundert 
55 in Empfang nehmen. [8] 

——38 — 


Mobiliarverfteigerung 
# morgen Mittag: 2 br im 
5 Arbeitähanfe Babier: 
a 9 Man. 
TER : 


[SS PS En 77 7.207 2,20%, 


Vom Bandwurm nsilt eeahrlos 
in® Stunden (auch brieflich) Dr. Bloch 7) 
[7 


Wien, Praterstrasse No. 42, 





Getrante 


Ju ber Piarzlirhe zu Et, Burfarbı 

Stephan Stödlein von Neupelsberf mit, Ras 
tharina Neubauer von Rarlenborf. 

Sofepb Dedäner, Dekonom von Wllersheim, 
mit Dorothea Heim von Imyolftadt, 

Mitad Schemig, Steinhauer von Alersheim, 
mit Barbara Motbftein von ba. 

In ber Pfarrfiche zu Haug: 

Nikolaus Pfiſſer, Infrumentenmaher babier, 
mit Frl Dorothea Schlimbach von bier, 

Johann Bapfiſt Adermann, Bürger und Satt⸗ 
Termeifter zu af — orte Therefta Hart 


Im —E 
Meichior Jofepb Rothmund, Bezirldomtsafjefjor 
zu Marktheiden ſeld, mit Auguſta Rirdpner von hiet. 


Verſtorbene. 


ridatier amd Magiſtralsra 
‚m Ball Tr C. Rrufius, — 
alt, — Roſine Sturm, 
——— 19 J. 6 M. alt. — Apollo: 
nia Schebel, Mbpofatentochter, 31 
Anton Bohr, ju aupttaſſier, 42 
—* 6 Gnarb; 


"Pr mann von Aſcha 


I. alt, — 


usipitäfifcher 
m. 29 E. alt. — Paulus Friebrih 
W. alt. — Diary. Miele 


k J gi ——— ündnerin, — — —* 
alt. 


Umann, Stabtihreibersfohn 
nr ER — 
07148 


Drud und Berlag ver Stahel’jden Bud- und Kunfpanvlung in Würzburg. 





"Beiblatt zur Neuen — geitung. 

















Das Abonnement auf den Anjeiger Ber Ginrüdungsgebüähr: Die breiipaltige 
3R277 träpt vierteljährlich 36 fr. bier- wid 9* allen Donneritag, Beile ober beten Bauen wirb mit I fr, bie 1864 
+ | fal. bayer. Boftämtern,. Die Serautwortlid: Oktober swerfpaltige mit 6 fr, uud bie dut dlaufende 
Leit fur Anferate Frägt der Cinſender —* 4 Zeile mir 9 fr. beredmet. 


Antunft daher: Sabnlinies 











Abfahrt — 





Vonlonmibusfahrten nach 





Früh: 70GZ. 965KZ, INhm.; 128G2. Fran nefurt; I 245 P Z ——— ——— _ I Mrmitet tein 52 A. Mergentheim J Neui — — Es it 
>K2. —— 10m * * m yRhm.: IUKZ, Tr 1 58T IBijhofepeim 6b 8% | Wiltenber a. | Odyjenfurt By 
— „ds a ab: 3 5 [Detteldah 5 | Roßbrunu —8 
Ye a —— 2* * 5 — hen 8 5 Röttingen ir 
—— — 1082, 1 ı 5 Beripeim 
— 2 dus. 10002. Bamberg, & ef D ML 








a Brite. —  Gontenahtigang:. 6 Uber 7 Minut. 
— *—— 5 Udt 29 Min. Mondaufgang: 13 U. 44 M. Mondimter: 
35 36 ‚IHM. — Thermometet nach Meauimur: Medriguert Siend 
Radı: ? Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 7 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Heller Herbſt, windige Winter, 


Politiſche Ruudſchau. 


Die Zuſammenkunft ber Seuveräne von Preußen, Frankrelch 
und Rußland iſt zur Abwechſelung wieder einmal in Frage geflelt. 
Wenn ſich dieſelbe ſchließlich doch noch beflätigen follte, fo würde 
man einem ſolchen Ereigniffe unter dem. gegenwärtigen Umfländen 
eine um ſo größere Tragweite zufihreiben müflen, Wie man ber 
„R. 3.* aus Baris fhreibt, find die Gongrekiveem dort immer 
noch wicht aufgegeben und «3 IM wahrſcheinlich, daß ber Kaljer vie 
Gelegenheit, erföntid für fein rare iu plaibiren, nicht 
verfäumen müibe, 

Bictor Emanuel if nad Inriner Berichten ſehr niebergefchlagen 
und Außer fih mit Empfindligleit darüber, vaß die Zuriner jo 
hart üder ihm urmhellten. Seine Umgebung verfhont ihn nämlich 
nit mit allem, waß in ber Stadt gefagt wird, denn bie turiner 
Ariſtolratie, die um ihre Brormtung kommen wird, fpricht fi am 
Iedhafteften gegen Me Bertaufhung von Turin mit Florenz aus, 

Was Garibaldi betrifft, deſſen Haltung von großer Wichlig · 
feit für die Minifter mie für ten König if, jo bat Bicter Ema- 
nuel einen fehr herzlichen Brief an ihm geſchrieben und der Held 
von Marfola antwortete: Pieghero sempre per lltalia, ich 
mwerbe mich fletd dor alien beugen. Manin fol ftarl an Gari- 
baldi herumgearbeitet haben, um ibn ment gegen den Vertrag 
zu immen. 

Nah der „Bazelte de France” (eimtın Meritaten Blatte) bat 
ber cömijche Ho ben September-Bertrag bertilt verworfen, Der 

Temps* beflätigt diefe Nachricht und fagt: „Der heilige Stuhl 
will von, nichts hören. Er wird unbeuglam und paſſiv bfriben, 
jedoch mit dem Worbehalte, fpäter einen Aufraf an bie tatholifgen 
Mächte zu erlafien, ver, wenn ihm Folge geleiftet würde, das 
eg zu einem mehr oder weniger allgemeinen Kriege fein 
wuürbe 

Aus Athen wind berichtet, der öͤfferreichiſche Sefanbte fei 
nun bei dem Rön'ge Georg teglanbigt worben, 

In Umerita baitern. die Bermittlungsverjuche fort. Wie 
der „N. Ür. Big.” berichtet wird, fol Hr. Raymane, der Freund 
Linenin’s, And ſwel andern Kern auf Unſuchen von angefehenen 
Sürkauiliien nah Si aerefſt fein, um zu ſehen, ob midht 
eine. Bereinba zum Flleden hidglich fei. 


Tagesbericht. 

Das Staateminifterium des Innern veröffentlicht folgenve 
allerhöcfte Entidliefung wem 24, Sepibr.: Der*Banprath von 
Unterfranten un Aſcaffradurg hat in feiner, Sihung vom 23. 
Yuni da. Jrd.-den —A die. Stautsregterumg wolle e · 
danjend zur allerhöchſten Werbfünuig dom br — — 1863, polis 
"zeiliche Vorfchriften über Ausübung und Behandlung ber Jagden 
betr, veranlafen, daß bei Anwendung der 55 5 u. 18 dicfer Ber 
orbnung nicht die Gutachten der Forflämter allein al® maßgebend 


« Rdm.: 20GZ, —— 8 













betrachtet, ſondern auf Antrag der Belheiliglen auch andere — 


ten gutachtlich gehört werden ſollen. Da dieſem Anttage weber ber 
Wortlaut, noch das Prinzip der erwähnten alerhöhften Berort- 
nung enigegenftebt, jo werben die Difrifts-Poligeibehörnen im Ein» 
veiſtaͤndniſſe mit tem F. Staatöminiflerium der Finanzen ‚ermächtigt, 
behufs der Entiheivung der Frage, ob ein Ubſchuß von Rehgelſen 
oder eine Verminderung des Wilpftandes überhaupt einzutreten habe, 
neben dem Forftamte aud noch andere Experten auf ben Wntrog 


der Betheiligten hin gutachtlich zu vernehmen. Hiebet wirb zugleich 


bemerkt, va es in der Zußändigleit der Diftrite-Boltzeibehörden 
liege, dei übermäßigem Wildſſande den Abſchuß des Wildes, ins- 
befonbere ver Schmal-, Welt- und Wltthiere nöthigenfalls auch 
während der verorpnimgämäßigen Hegezeit anjuorbnen. 


* Würzburg, 6. Oft. Un dem Ezamen für Receplion 


in die unterfte Lateinflafe nahmen in biefem Jahre 89 Theil. 
Während vergangenes Jahr in der Mufnahmeprüfung 20 zurüd- 


gewiefen wurten, war dies heuer nur bei 4 der Fall. 


D Würzburg, 5. Oft. (w. Scanjoni.) Die von her 
„Algemein. Zeitung” vor einigen Tagen gebradte Rachticht, bo 
Here Geheimerath Brof. v. Ecanzoni- Lichtenfels bem ehrenvollen 
Rufe nah Baven-Baven vemnähf folgen werke, fünnen wir aus 
guter Duelle dahin berichtigen, daß berfelbe biefeß allerviage be · 
reits gefaßte Vorhaben vun befinitio zu Gunften Würzburgs änderte, 

$ Würzburg, 5. Dit. Wir halten es für unfere Pflicht, 
das funfllichenpe its MWürburge auf das bevorſtehende 


»Gaftipiel Damifon’s hinzumeilen. Damilon ift gegenwärtig ber 


größte deutſche Schaufpieler und find feine Kunſtgedilde von fo 
großarliger Gewalt, daß fie wie Magnete anziehen. Sein Narzik 
ift von einer geifligen Klarheit durchdrungen, die bis jegt feinem 
Darfteller diefer Mole gelungen ift; weder Emil Devrient noch 
Drfioir waren im Stande, diefem zerrifienen Gharalter des Rarziß 
eine ſolche Seite abzulauſchen, wie «8 bei Damifon ber Fall if. 
Dan muß feinen Narziß geleben haben, um ven Gnthufiasınus 
begte fen, mit dem ſtriliter, wie Titus Ulrich, Gottſchall, US, 
über ihn geäußert haben; to des ſtemdattigen Accents im 
der Spracht erllären fie ihn einfiimmig Fir unfern erſten Gharalter- 
darfleller. Gleich groß if fein Zalent in ber Borführung heiterer 
Charaktere, unb mürbe bie Direftion gut thum, Herrn Dawifon 
zu vermdgen, feinen Bonjour in dem Bieverfpiel „Wiener in 
Baris” zu geben; eine köſtlichere Figur voll Reben, Humor und 
erjlichkeit — faum zu benten. Als zwei Glangpunfte feines 
tbettoira find betaunt: der Graf Thorane in Gutzlow's 
Königslieutenant und Shealſpeare's Hamlet. Daß biefige 
Bublitum Yat Emil Devrient 6 Hamlet gefehen und bemumbert, 
Sie werden Dawifon fehen und flaunen. Beine in ver Auffaffung 
anendliä verfhieven und dennoch Beide gleich großartig. — Er 
ſcheinungen wie Damifon find, Ausnahmen, und find wir ber 

* zu Danf verpflichtet, uns ſolche Grbfen vorzuführen. 
weiufurt. Im vorigen Rechnungsjahre And von 

Blefigen Brauem 22,854 Eimer Bier ausgeführt worken, 

(Schw. Tabl.) 
' München, 4. DON. Richard Wagner ift am Schleimfieber 
erfrantt; fein Zuftand if nicht unbebenllih, — Das Dftoberfeft 


wirb durch bie gegenwärtig hertſchende rauhe Witlerung, bie nalür⸗ 
lich dem Fremden doppelt empfinplich if, ſeht beeinträchtigt, und 
bie Wirthe Magen nicht wenig über die in Folge davon ſich zeigende 
Minverung des jonft gewöhnlichen Bierverbrauchs auf ver Feil- 
wieſe. 


ben Fenſterſcheiben ſegar ſchon Eiß angeſeht. (R. Kom) 
PWappenbeim, 32 Oli. Dem Bermehmen nach foll ben 
großen Treffer mit 20,000 fl. im ver 1. Gewinn» Zirhung bes 
Gräfl. Pappenheim’ihen Praͤmienanlehens ein Hauslnecht in Bam- 
berg gewonnen haben. 
— Berlin, 4. Olt. In-ihrem- Berlin -erltärt 
die „Rreugzeitung,* allen entgegenftehenven Behauptungen gegenüber 
verfihern zu Mönnen, daß innerhalb des Staatäminifteriums Feine 
Differengen über die Bedandlung der inneren Angelegenheiten egls 


ftiren, daß vielmehr vorläufige Beſpiechungen über pie Stellung der 


Regierung zum Landtage das volllommenſte Einverflänpnig gezeigt 
haben, 

Paris, 3. Oft, General Bourbafi, welcher den Mandvern 
in Berlin anmohnte, äußert ſich fehr anerlennend über Ausräfung, 
Geift und Ausbildung der preußiſchen Truppen, nur findet er ihre 
Evolutionen zu langfam, er vermißt aud bie „furia francese.‘ 


Turin, 2, Oft. Nah einemoffleheften Beticht ven Dr. Rip T° 


zeiti, Inſpeltors der Spitäler von Zurin, haben die Vorfälle an 
den beiden Abenden des 21, und 22. folgende Opfer geloflel: im 
Spital San Giovanni zählt man 41 Berwundete, 3 Geheilte, 
A Zodte; Spital DMaurizlano 29 Verwundete, 4 Gehellte, 3.Zopte; 
Milttärfpitat 26 Bermundete; Spital für Angenfrante 1 Geheilten; 
zu Haufe 17 Verwundete; auf dem Weg gefundene Leichen 28, 
Dief ergibt zufammen 35 Zodte, 113 in Behanvlung und. 8 Ge- 
beilte. Die Lifte fheint übrigens nicht erfhöpfenn in diefen Zu- 
fammenftelungen zu fein. 


Kopenhagen, 4. Dlt. In ben beiden Things ſchlugen 


die Bauernfreunde eine Adreſſe an ven König vor, die hauptſäch-⸗ 


lich die Bewahrung der Freiheit und Unabhängigleit Dänemarts 
betont, übrigens aber daB Grundgeſehh vom 5. Juni 1849 unbe 
rührt läßt. 

Aus Kopenhagen gehen ver „Brance” Briefe zu, wonach 
dafelbft in den Megierungsfreifen eime gewiſſe Kufregung heriſcht. 
Als Grund gibt das Blatt an: „Man fängt In Kopenhaen an 
zu glauben, daß «8 Preußen mit bem Frieden fein Ernſt fel, und 
man traut dieſer Macht vie Abſicht zu, jede Ausgleichung dadurch 
unmöglich machen zu mollen, daß fie im ber Finanzfrage Anfprüce 
erbebe, die Dänemark zu beftiehigen gänzlich außer Stande ſei. 
Auf jeden Fall [heine die Schwierigleit, die einander entgegen ⸗ 
ſtehenden Anfprüde ausjugleichen, fo groß zu fein, daß man in 
Dänemark die Hoffnung aufgegeben habe, nod vor Ende des Yabıs 
zum Abſchluß ded Friedens zu gelangen.“ ! 3 


' Bon ber polnifchen Grenze, 29. Sept. Unter ven 
Volen im Königreich herrſcht in diefem Wugenblide die größte Be- 
flürgung; es iM nämlich die Nachricht eingegangen, daß die ſaͤmmt · 
lichen in Simbirsf und deſſen Umgegend internirten Polen, etma 


800 an der Zahl, gefänglich eingezogen mworben find, well fie in | 


dem Veidacht fliehen (ob mit Recht oder Unrecht, muß freilich noch 
dahin geſtelit bleiben), die Unflifter des großen Brandes in ber 
genannten Stadt zu fein. Sie find, wie es heißt, alle verhaftet 
worden, theils um ſich der Schulpigen zu virſicherr, theils um bie 
unſchuidigen gegen die Wuth des furdibar aufgeregten ruſſiſchen 
Pobels zu fügen. Wie verlautet, hat einer der Gefangenen Ge 
flänpniffe gemacht und eine große Zahl der Mitſchuldigen angegeben, 
Da nun aud an einer Menge anderer Dite, felbft im Königreich 
Polen, in der jüngſten Heit Brände ſtattgehabt haben, fo wird «8 
nit ausbleiben, daß die Rufen überall in den Polen die Urheber 
bet Unheil erbliden wollen, Daß Simbirsl durd; ruchloſe Hände 
eingeäfchert worben, erleivet wohl feinen Biweifel, da daB feuer 
gleichzeitig an einem Dutzend Punkten aufgelovert fein fol. 


Aus dem Rönigreihe Polen wir unter dem 29. Srpirm- 
ber folgendes Erbauliche berichtet: Bergangene Wode fanden in 
Siupia und in Opocino (Bouvernement Radom) Kimichtungen 
ſtatt. In erfierer Oilſchaft wurben eim Bedienter und ein Prival · 
ſchreiber, in Ießterer fünf geweſene Infurgenten gehängt. Außerdem 
verurtheilte daß Kielcer Kriegsgericht mehrere @utsbefiger, au ebens · 
länglien Urbeiteftrafen in ven ſibiriſchen Bergwerlen, Dilus, 
(unweit der Kralauer Grenze befinden fi über 150 Perfonen in 
Haft; ver größere Theil find Jaternirte aus öfterreihifhen Feſt 
ungen, welche über eigened Verlangen ven ruſſiſchen Behörden aus- 


* 


Geſtern fand das Thermometer um 6 Uhr Morgens auf 
O, ebenſo heute; und an manchen Drtem hatte ſich heute früh am 


Feucht: Mittel· Preiſe. 

Ken. en. Sorm. Gerſte. Saber. 
Orte, Tg. Mont. LM m ef A 
‚Minden 1. Dr, — -- 8 1483 19 8% 
Regens —— =. 1653 1027 941 713 
Aunsburg .; 3%, Sept: 1982 1838 1224 1043 713 
EEE" — — — —. 416.12: 10% .936 8 4 

Erbinz 29. , — — 1622 10.36 957% 


920 934 910 942 944 946 955 957 967 965 971 978 886 990, 





geliefert wurden. — Dem Oberſten Sierpputowoli, welcher wegen 
feiner Graufamfeit und der Schleifung-bes-Stäbihend Sirmiatyeje 
eine traurige Berühmtheit „erlangte, gab inChrobrje der ver Fronte 
ein Yunler(Gabet)..cine derartige Obrfeige, daß ber Her Oberſt 
dom, Pferde fiel, Der Junler wurde vor das Kriegegericht geflellt, 
Sier zputswoli Hingegen entiafjen. 


sNeueftek 
Bien, 5. DOM. Die Heutige Konferenz iſt durch Annahme 


‚von der mopifleirten Yänifchen Finanzvorlage bezeichnet. Die Fries 


densbaſts wurde definitiv vereinbart, Es erübrigt mur mod bie 
Löfung der Formfrage. — Die Vörhanblungen Über die Zollfrage 
werden ſchriftlich fortgefeßt.. - 
Wien, 5. Oft. Sicheren Rachrichten jufolge find bie Bıa- 
ger Handelöverhandlungen nit abgebiohen, ſondern nur. Dertagt,. 
Sr. d. Hod lehrt nach Einholung mündlicher Information nad 
Brag jurüd, j 

Kiel, 5. ON, Die „Kieler Big.“ vernimmt, daß in Kiel 
für 51 Dffigiere und 150 Pferde Quartier. beſtellt wurde, woraus 
fie auf eine Berlegung des preußifhen Kauptquarlier® nah Kiel 
fließt. (Dieſe Verlegung ſoll andern Nachtichten zufolge bereits 
beſchloſſen fein.) j — 


Handels⸗ und Börſenberichte 


Schweinfurt, 28. Sept. Auf dem heutigen, nur ſchwach, mit une 





‚gefähr 1200 Stüd betriebenen viehmarti gingen die Preife für ſhwere und 


Waflogfen merklich — um 2—3 Racolin — in die Höhe, 


Rönigsbofen iD, 4. Dlibe.- Weizen 18 f.-H-Ir-; v 
30 fr., Gerfte 9 fl. 30 fr., Haber 6 fl. 15 E f Er 


Franffurt, 2, Dr ( beriht.). Waizen Hyd fl., Roggen 
7 Mer Ara Mr Bahr Ci A Mops 

Franffurt, 3. Of. Der Vichmarft war heute, ber Feiertage wegen, 
ſchlecht befahren und könnten Notirungen nicht maßgebend fein. 

Aranffurt, 5. Of., 6 Uhr Abends. An ber Eſſellenſocielal wur 
ben öfterr. Srebitaftien 1808/, 1860 Loofe 78%yy5 bez, 1892 Amerif. 44% ®. 

Badiſche 50 Fl.-Ropfe”).. 

BVerloofung vom 1. Septbr. - Zablbar am 1. Februar 1865. 

Serien; Wr. I 11 22. 31 40 57 76: 81.82 87:02 114 121 134 144 
182 197 211 216 229 234 258 260 267 278 284 201 808 310.328 335 
346 348 358 361 376 384 386 388 404 420 446 453 469 472 479 454. 
456 497 502 505 508 514 516 MT 518 571 596 528 535 556 559 576 
577 598 607 611 624 630 647.648 652 655 660 6693 630 687 891 092 
695 703 704 713 720 727 729 7132 736.739 742 770 771 773 776 779: 
797 801 806 810 822 829 862 868 360 864. 868 380 886 838 913 MB 

Gewinne: 
Nr. 21016 & 40,000 fi. 
Mr. 23831 A 10,000 Il. 
. 25757 & 7000 fl. 

Mr. 86713 à 5000 fi. — 

Nr. 5641 8105 B2180 86728 1600 fl. z E, 

Fir. 3956.7535 50172 60637: 70230 77095-986173 1000 ft." 
r PP. alle 8109 8641: 23372 34707 :38547 4838870340 77477 86368 

Nr. 7508 25752 29085 HT74 3B31T 48507 52016 62323 64608 
64733 >66486 68249 71954 73853 77032 88528 91251 94147 94813 
956860 & 200 fl. 

Nr... 1030 2408 :11336. 18459. 21546 29089: 346572: 3603633792 
40347 47881 48334 50435 55511 65600. 462915: 67926 68003 TOB34 


| 76959 77818 80093 82342 86313 86751 2 150 


5 fl. 

Nr. 1087 94 2ıR8 8094 5653 692 8083 1201 FIIIZO 14383 18125 
430 166 21615 23342 26680 27774 30931 371501 88306 366-567 SO8 
0 49632 50461 76% 51640 52751 68406 5597159788 

60630 644 62364 64727 745: 65105 67976 72886 894 7F141.186.538 
543 841 885 89876995 77012 80921 82109 130 BH144 192 757 
86308 359 775 87419 88517 565 754 769 777 7B1 de 903 98303 
345934 BE146 308 385 95699 DETTE 97751 98557 4 100 fi 


. a übrigen in obigen Setien xenthaltenen Looſe gewinnen jedes 


*) Die Originaf:Lifte erfchien verſpaͤtet am 29. September. 
° Verantwortlicher Mevafteur: Yug. Harımann. 


alender. 
7.-Dktober, früh 9 Uhr: Frderungdrmelinng am ben Icd. Joh, Hud von 
Lahrbach, beim. Ri Landgericht Hilders 
Früh 9 Uhr: Forderungs meldumg an Joh, Stroßmenger vom Bonnlanb, 
beim £, Bezirfsamt Rarlitabt. 
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!! Angenehmste Bade- und Radar. ecturet! 
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Wegen des Gästspiels des Hrn. 
mes wird der auf Samstag den 
8. ds angekündigte Gesellschafts- 
Abend auf Samstag den 15. ds. 
verlegt. 


Bürgerverein, 
Sametag den 9. Offober Kamgunter: 
baltung in vem neu reflaurften Saale 
des (Theaterhäufes. 
Anfang Abend 7 Uhr, 
"Der Vorſtand. 


Hutten’scher Garten. 
Bi frifchem 8851 bei-and- 
eichnet yüßern Mepfelmoft, wozu 


en einladet 





or 
* 


Ti 


So eben erjchien und ift in der Stahelſchen Bid, und Kunfthandlung in 


— Rriegs- und Fagerbilder 
aus dem jeßigen ſchleswig · holſtein ſchen Kriege 


von Julius von Wickede, 
(Unterwegs und Daheim V. Band.) 
Preis: 36 fr. 

Der berühmte Berfaffer ſchildert Hier mach eigener Auſchauung das Leben und 
Treiben, die Leiben und Freuden der fr die Befreiung ber Herzogthümer fümpfen- 
den Trup 
Es ft dies Büchlein nicht nur eine anziehende Fectüire, ſondern für alle, melde 
näheren Antheil au dem in Schleswig-Holftein lämpfenden Armeen nehmen, ein Zeug · 
niß fein, mit welch heldenmüthiger Ausdauer, gemifcht wieder mit fernigem Humor, 
bie ‚braven Truppen die größten Schwierigkeiten und Strapagen ertrugen. 

Aehnlichen Stoffes ſchließen ſich diefem Bandchen mr 


Deutſch und Pänild. und dad demmächhit erjcheinende Bändehen 











ö > 


Rovelien Vor ſeipzig und in Zũtland A. Rudenmeifter. 
von Julius Gundling, 1 oder: N ) 
Inpatt: Bor umd nad 50 Jahren, "obiliar toefeigering 
Die Schlacht bei Schleswig. 1 Roman eine u 
Don Solferine_bis Overier. | von Franz Lubojazky. orgen Mittag — im 
Unterwegs und Daheim I. Band. | (Unterwegs und Daheim VLI. Band.) 14 — hier 5 
Preis: 36 fr. Preis: 36 fr. 3.23. Man. 4 


tee Arte tee N EN N a a a Er ar Fr — — — 


EDEN [— 


Ein junger Mann, militärftei, wel⸗ 
er im Zag- und Hypothelenweſen touti- 
[er iR, fuht bei einem f. Notar oder An 

alt Hierfelbft eine Stelle. Nähere Aus- 
tunft ertheilt bie Expedition dieſes Blattes 
miltelt- Offerten unter-A...B.... 


Es jei fiberhanpt das ganze Unternehmen, vorläufig in 12 Bandchen erfcheinend, |: 
von den belaunteſten Mutoren Herausgegeben, der Gunſt be Bublitums beftens ‚|; 
empfohlen. 





Ein fpecielles Berzeichniß ift jedem Vänbchen beigedrudt, 
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" DANKSAGUNG. 


Fürdie so tröstlicbe allweitige Theilnahme bei dem Begräbnisse 
* und Trauergottesdienste unseres unvergesslichen Väters, des’ Magistrats- 


' rathes 
Jacob Melzger, 
’ Foprechen wir hiemit den tiefgefühltesten Dank aus. 
Die tieftrauernden Kinder. 


ee * 
Fremden-Anzeige. 
Vom 5. DOftober, 

Adler.) Schmidt, Bũrgermeiſter a. Ebern. 
Doſſmann. Priv, m. Gatt. a. Amſingen. Plab⸗ 
boff, Gutsbeſiher a. Ebernroth. Silte: Weber 
* Hanau, Maver, Sänger, Gottſcho eämenthal 
a. franfiurt, Gdardt a, Berti, Sahs a, Nine 
berg, Hillwig a. Mannheim, Flunkert a, Gzefeld, 
Siligmüllee a, Karljiadpt. Ehrbar, Koh a. 
Stanffurt. 

Pe Rünmer) Dr. Mori, Aufp. a. Ban 
‚Dr. Seh, Dediant a. Miche lau. Ei —* Sa 
verneur 4. Weifenborf. Frau Shmit 
&. Bamberg. Cguman, —ãS— 
Kai iber ©. Kıflingen. Lamprecht, 

er Karlburg. Henlein, Yebrer a. Greußens 
helm. Heli: Ri a.’ Ent art, Schweiger a. 
peffelmang, Walter a. Meiningen, Frohnlein a. 
Dettingen 

—— SL: Ehling a. Dreeden, Sal; 
zer a. Waldfaffen, v. Trledenitein a. Magdeburg, 
Bergmann a, Walbbeim, nbepold a, Nühteln, 
' re LA Pi 

(BWürttemb. Hof.) Aran Oräfin v. Fiſchler⸗ 

Treuberg m, diul. Tohter von — Holzen, 
Frau d. Zicherenille m. Fraul. Toter a. Müfte 
laub, Frãul. Sammelb, Privatiere a. Marti 
Meft. Afnte: Galm nebft 2 Goufinen a. Nieder⸗ 
fetten, Loflie, I. Baum u. Kremm «a. frankfurt, 
E:erly a. Bielefeld, 









bnete Hanplungshaus empfteh % zu Heloryung und um 7 
laiiſe non ! dbriefen de AARr 'Sppolbelen- und MWechieibanf, bietet auferoem 
* Dlenſſe an zum Gin- und Brıfaufe von in: und ausl ſchen Staats⸗ 

—— —— iexen unter Verſichtrug genauiſtet Wohrung des Intateſſes 
unde in auf Anfragen zur Griheilung jedet Auskunft, 
bereit, 


Münden, ben 5, Juli 1864. 





Anton RAN & Co., 
Mefidenzftraße 6 > 


— 

Im —“ % (5) 8 Michael Aquilin Stacd von Unterleinad verſtei⸗ 
gert br nterferi f. Notar au * * Bde, —533 ——— am 

‚ 5. DRts., früb 10 
in lach Kntsjimmer die en * A 48 Martnifriſten ans von einem 
un Steigerer —— mit fünf Proſent verzindlichen Güterſtrichſchillinge 
in vrei Parthieen g - 
=. — — dem 5. Otober 1864. 
| Brenner, = Notar. 
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Anzeige 

Die Untergeichnete beforgt ohne Preis⸗ 
erhößung Anferate in die bebeutenzften 
Blätter des In- und Auslandes und na» 
mentlih au in vie „Neue Würzburger 
Zeitung.“ 

Briefe und Gelder werben franco erbeten. 
Buchhandlung von F. Schultbef 

in Züri. 










—— Den 8. I. Mts. mir von ber — 
miſſion des Igl. 2. Wrtillerie-Megiments vacant Lüder Vormittage 310 Uhr an 
ber untern Kolpromenate eine Anzahl ausgemufterier Sattelpelis, melde fih beſonders 
zu —— in Zimmern und Reiſe / Wagen, zu futter für Mäntel und auch 
als Deden für Bferde eignen, öffentlich ‚gegen baare Berahlaung verfleigert. 

nie wird noch «ine din I folder Pelze, theil® ganz neu und theile 
noch von guter Dualität bei —— bote abgegeben, — 5 welchen täglich F 
Vormittags 10 — 12 Uhr bei der vorgenanitten Tommiſſien Ginſicht tenom 


Würjburg, ben 6. Oftober 1864. — 


[4] 





Maculatur 


iR zu haben in dern» 


Bucher: 
in Würzburg. 


I Niederlage 186] 
der Faber ſchen Schiefertafeln 


bei A. Herold in Würzburg. 
STADT- 


Freiteg, ven 7, Dltober, Mit aufge- 
hodenem Abonnement. Erfte Gsftearftelung 
bes Hettn Bozumil Dawifon, f fädfi- 
ſchen Hoffhaufpieler. Mareif. Lräner- 
Ipiel in 5 Alten von Brachnagel. Nareif 
Rameau: Hr. ©, Damwiion. 

®rböbte Eintrittöpreife. 

Ftemden · Loge 2 fl. 30 Ir, Erfler Rang 
1 f. 36 fr. Bmeiter Mang 1 fl. 12 1. 
Sperifig 11. IBM. Bar 40h, Um 
vhitheater 80 Fe, Bälerie 18 Inci 

Beßellungen für dieſes Baflfpiel werden 
von heute ab im Theaterbureau entgegen» 
genommen. Den bereßtlihen Abonnenten 
bleibeu ihre Platze Bi Mittwoch ven 5, 
Oktober c. Mittags 11 Uhr referpirt. 


Die Direktion. 


Wiederverlaufer erhalten einen angemeflinen Nabalt. 


Cheodor Schmitt jr. 
134 Domſtraße, 
beit fi hiemit anzuzeigen, daß er auf hiefigem Plate 
Schuitt⸗ nud Modewaaren-Geſchüft, 


verbunden mit Eonfeetions, eröffnet hat und ladet hiemit 
ergebenſt zum Beſuche ein. 
Wurzburg, den 1. Oktober 1864. 


raubenzuder, 
feinfte Qualität, vein ſchmeckend. Billigſte Preiſe. 

Auf frankirte Anfragen werden Proben franco eingejen- 
det von 










Nachſtehend verzeichnete belichte Falender 
ſind in der untergeichneten Buchhanpiung 
erihienen und zu erhalten: | 


J. Jourdan in Mainz, 


(667 (Speifemarft Nro. 1.) Würzb er Streibfafender teibfalender. 
Befanrtmachung. AR a —— 


In der Berlafjenfhaft der levigen Weißnäherin Frl. Margaretha Ehärpfens 
Berg babier find etwaige Forberungen gegen vie Nadhlafimafie am 
Dienftag den 18. Oftober I. Is. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amtazimmer geltend zu machen, wibrigenfals folhe bei ver Bertbeilung 
nicht berüdfihtigt werden fünnten, 
An derfelben Zagfahrt find ale Korderimgsausftände einzugaflen und alt jur 
Maffe gehörigen Gegenſtände ander abqulteferm bei Meſdung der Stlagefellung. 
Würzburg ben 1. Dftober 1864. 
Hutb, E. Notar, al Zeftamentar. 
um Aa: und Verkauf von Staatspapieren, Eonpons, Aıtca 
Beforgung, halten wir und unter Zufigerung prempter Bedienung empfohlen, 


Gebrüder Pfeiffer, 
Bank- & Commissions äft in Frankfurt a/M., 
Bleidenftrafe Mro. 8, 


PBolytechnifcher Verein, 
Eröffnung des Schulanterrichts. 


Sonntag den 9, unb 16, Dftober Vormittag 9 12 Uhr fintet in ver Mop 
fAule die Aufnahme ver neu eintretenben Eonntagelhüler flatt. Hiegu haben fi alle 
noch nicht inferibirten Lehrlinge ſowohl, ald auch Solche, welcht, aus den Elementar- 
Spulen entlafien, dem Sonntagſchul ⸗Unterticht beimohnen müflen, au melden und fol- 
gende Bengniffe vorzulegen; 1) den MWerktagihul Entiakihein, 2) (ben Zwpffchein 
3) einen Rachweis über bie” erfolgte Anmeldung zum Gprifteniehrumterrichte, 4) einen 
Ausweiß Über ihre Vermögensorrhältniffe, im Falle fie aui Befreiung bom Schulgelde 
Anſpruch machen ſu lönmen glauben; im emtgegengefegten Falle ift dad Schulgeld für 
das MWinterfemefter, welches 1 fl, 3 fr. beträgt, ſogleich zu erlegen. 

Sonntag den 23, Ollober beginat der Unterriht, an weldem Zage alle zum 
Schulbeſuch Verpflipteien früh 8 Uhr beim Gollenbienfte und Hierauf In ken Mereins- 


(Ein fehr prattiichee Hansbaltungee 
buch für Bürger und Gefchä 
leute und bequemer Berminfalem 
der für Behörven. Gebunden in &ı 


mwandbrüden. Preis 30 fr. 


Comptoir=Hotiz-Kalender, 


» 
(Ein Wandkalender, an dem bei jebem 
Tage Raum zu Notijen gelaffen if) 
Preis 9 ir, aufgerogen 15 


Brieftafchen- Kalenderchen 
Kleine Wand⸗Kalendetchen 


mit blauer Einfafung und Band yimm 
Aufhängen (fchr zierlih) 8 fr. 


'Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
(8«) in Würzburg... 


Zu haben in ver Stahel'ſchen Bud- 
und Kunfldantlung in Würzburg: 
Die Aunft des Lebens frob zu 

werben. Ein Beitrag jur Diätetil der 

Seele. Allen Nihi-Glüdlihen gewipmet 

von Karl » Preis. 1. 21, 


Kurs ber Gelbforten. _ 


wirkt, bat für den re eine Schulfirafe zur ; * * 

RER ch der Aufnahme von Lehrlingen, die nicht bier in der Lehre fie — Dnfathı 5 fL 31yn-—Bdty tt. — 
wird bemerft, daß dieſelben nur am Anfange des Schuljahres und nicht mehr im Kaufe Bas. ‚ 
besfelben infezibist und überhaupt nur nad Maßgabe tes Raumes aufgenommen mer — TREO nd ” * * 
ben fünnen. | { R — 


Dom ix. “ / 
ſchulen ſich einzufinden haben. — 2 914 er 
F Eine zu ſpaͤt gemachte Anmeldung, weiche auf den Untertichle aufang förend eins —— a —— Bus 

Hollind, 101·Etuce 9 IL 49--60 ir 





„Würzburg, den 16. Oktober 1864. / j 2% ge * 
Die Direction. Die Schul-Commission. —— * a 


Kalender für 1365. 











Beiblatt zur Reuen Würzburger geitung. 








Das Abonnement aut dem Anzeiger ber C ED Kinzidungsgebühr: Die breifpaltige 
Kris trägt viertetführlich 36 fr. Bier und bei allen Freitag, Beile oder, deren Kaum wird mit I fr, bie 1864 
"4 Mnlibayer.. Vohlumterm,; Die Berautwortlich⸗ 7 SH b weiſpaltige mit 6 fr. uno die durchlaufende ’ 
Leit für Inſerate trägt der Einfender derielben. et ober. Zeile mit 9 fr. berechnet. 
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Zagsfalender Markus, Mani. — Sonnenauigang! 6 Uhr 9 Minus, 
Sonnenuntergang: 5 Uhr 27 ni. Mondaufgang: Nahm. Monbinter 
dong: FU. IEM. — Therimomeler nach Meaunuir: Nredrigrer Stand 
um der Macht: 2 Srad; Wärme, Mittag 12: Mr 7; Grab Wärme.) — 
Bauernregel: Auf Et. Gall’, bleibt bie Hub im Stall. 


Politiſche Nundſchau. 


Nach Briefen, welche ver „a. S.“ aus guter Duelle zugeben, 


fol es mit den Umterhanblungen DOrfterreiche mit Preußen im der 


Zollftage fehr ſchlimm ſtehen. Wenigſtens werde Hr, 9. Hod ſo 
wenig nach Prag jurüdfehren, ais Hr. Haffelbach. "Das reimt ih 
nicht zu’ dem geftrigen Wiener Telegramm, mad welchem vie Rage 
nicht fo gar hoffnungslo® wäre, ' 

Eine merfwärnige Mluftration zu dem Septembervertrag fin- 
bet fih in der Pariſer Korreſpondenz einer preußiichen Zeitung. 
Kaifer Napoleon ſoll den Baron Rothſchiid gefragt haben, ob er 
geneigt fei,-eine neue Anfeihe für Jialien zu übernehmen. Die 
Antwort de Hrn. v. (Silo war feine abfehnenpe,- Aber bie 
Bejahung wurde von Wedingungen abhängig gemadt. „Hormu- 
liren Sie Ihre Bedingungen!” fagte ver Kaifer. Die Fermel war 


bald: gefunden: „Barantirung!” — „Sie follen- fie haben!“ lau- 


gete die Antwort. Das Beinen Blatt bemerkt hierzu - „Kine 
italienife Unleihe unter franzbflicher Garankie „gidt, der Ungelegen- 
beit einen ganz anderem ‚Sharalier, als eine sinfach-italienijhe Un- 
leihe ihr leiten würde. Sie beveutet eine Solidarität, auf: die 
aufmerljam zu { hüten... 
Die Gemüther im, Turm find Immer ‚nicht beſchwichtigt. 
Die Behörne hat eine Schrift mit Beſchlag belegt, melde ven 
TI führt: Mom, Turin oder Kor. Won Garibaldi verlautet 
noch nichts Beſtimmtes 
In Italien treten Beſorgniſſe auf, dah neue Aunectitungen 
bevorftehen. — Ya einer Brofüre Firenze & Roma! von 
€. Boggto, heißt «6: „Es gehen mit großer Rachhaltigkeit · die 
Gerüchte von neuen Gebieteabtretungen, welche der Kaiſer Rapoleon 
von und verlangt, Namentlich bezeichnet man dab ‚Kerjogihum 
Aoſta aus dem befannten Grund der Gränpberichtigung., . Ebenfo 
ſpticht man von Gufa und Pinerolo,: weil biefelben lange ‚Seit 
ein Befigihum ber Könige von Framfreid; gewrſen.“ - ‚Lauter ‚Beichen, 
daß eine meue Annectitung naht. 
Das italienijhe Ratſonalcomits gibt der Convention eine be- 


mertenswerthe Deutung ; dasjelbe erfäßt eine Brollainätion, in melder 
beweiſt, daß Victor Emanuel: Rom nad; Abzug ber -Feanpofen / 


«is Befig des Papſtes nollRännig refpecliren dann, und daß bie 


Römer weiter nichts zu thun hätten, als fi für Dtalien zu er· 
fertig. a 


Uhren, dann wäre bie 

Briefe aus Rom bom 4, Oft, zeigen an, daß elma 
Smbipiouen,, vie am 29. Sept, verh 
fegt worden find, und ba die Muh wieberhergeftellt If. Dennoch 


bat ber Bapft Öffentliche Gebete und tägliche Proceſſſonen für wie | 


Roſenkramoliave angrorbnet, in. Erwägung der ‚ernften Lage. 


Tagesbericht. 


Dad. t. Staaisminiferium für Rischen- und Gäul-Mngelegen- 


heiten beabfichtigt, ein Beiniferial- Blatt: für Kirchen». und" Gäule 


- 


Früh: 24 PZ, 58 62, 4pz, 
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Fräb: 5 DZ, Bm qz | 
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Arntein 








585 A, Wergeutheim IM, Renftadt a A. 1 Mitt, 

82.7 GZ Bifhofeheim 5 lee) 54. Ochſenfuri 3, 
- ‚0 Dettelbab 5. | Mosbah-Bifh. 54. | Rohbrunn SEM 
Birtgen 8, | Mosbach über Rörtingen IH, 

de. 1.M.| Mertieim HM. | Wertheim ER 7 

de, 5 A. Reujes DU. | Wiefentbeid- 5, 



















angelegenheiten herauszugeben und damit für die ibm untergeorb+ 
neten Stellen und Behörden ein amtlichet Organ zu gründen, 
In weldhem regelmäßig, und fomeit micht Hiefür pas Regierungs-Platt 
befimmt if, ale Entſchliezungen generellen Inhalts, dann fonfige 
offizielle Belanntmadungen, Dienfte Nachrichten, Ranftifhe No- 
tigen ac. auto dem Geichäftstreife des t, Staateminifteriums Auf 
uahme finden. 
Erledigt: Die latholiſche Pfarrei Riened, f. Berirtsamis 
Gemünden, mit einem -Reimerttage von 926 fl. 649/, fr. 
Würzburg, 6. Oft. Wir erhalten Rahriät von einer 
Geſellſchafis· und Epgtrafahrt, welche Herr W. Stör in Köln von da 
aus über Malny und Aſchaffenburg nad Münden: und Wien über 
den Semmeriug nach Trleft, Venedig und zurü über Nabrefiwa 
veranfaltet. Der Extrazug geht am 15. Sti. fräh 5- Uhr vom 
Gentralbahnhof der aheiniihen Bahn zu Röim ans, in siner Tour 
von Köln bis Mainz (c. %/, Stunde ‚Aufenthalt ), Erühfüd, in 
Aſchaffendurg, Mittag in Würzburg, und trifft gegen 7 Uhr in 
Münden ein. In Münden iR am 16. Ruhe. Am 17. Früh 
geht die Tour meiter nad Salzburg und Wien, von dort ver 
mittels Poſtzug am 18, nad Zrieft, und weiter per Lloyd · Dampfer 
Venedig. Die Fahrprelſe der Hin- und Rüdfahrt find für 
«und ILL. Klaſſe wie folgt fehgefegt: Röln- Münden 12 reſp. 
9 Tplr.,, Koöln · Wien 27 reip. 19 Thlr., Rdin- Benevig 56 zefp. 
45 Thaler. Die Waggons II. Klaſſe werden per Coupo nur mit 
böchfens 6 Perfonen, Die ver IM. Klafft min höchſtens 8 Perſonen 
befegt. Famlllen erhalten eigene Goup&s. Für Zurngenofien find 
bie Preife noch Billiger geftellt. Ein ausführlihr® Programm und 
eine‘ Reifebefhreibung erhalten bie Tpeilnehmer während der Fahrt 
eingehänpigt,: Muf-befonpern Wunſch werten Quariere in: Münden, 
Wien, Zrieft und Venedig vor Ankunft des Auges von dem Unter 
mehmer: befougt,, jedoch ſind die Enmelvungen fpäteftens- big um 
10, Ollober hei Hamm W. Sıör in Möln sm machen. Paß oder 
Bablarte iR. erforderlich. Die Rüdiahıt Tann. auf allen von biefem 
gtrayuge. berührten Gifenbahnftationen, mittels beliebigen Zuges 
Sdnellzug ausgenomm:n) bis zum 5. November erfolgen. Boll» 
Rändig mis den Berhältuiffen vertraut, wird Sr. ‚Stör für bie 
Thellnchmer in Wien ein gi Gefllonzert veranftalen, in weichem 
bie Gebrüder Strauß mit ifren Kaprllen und zwei Öflerreichifdhen 
Militär» Mufiltapelien lonzeruten werden. In Zriet arrangirt er 
sine Fahrt nad dem lieblihen Miramar, Lußflog. des jchigen 
Raiferd von Mexito. Im Venedig findet Adende un 9 Uhr eine 
Gonbel-Gorfofahrt auf dem Canale grande bis unter die Rialto- 
Brüde und zurüd bis an den Dogenpalaſt mit einer Begleitung 
von 25 italienifhen Cängern flalt, deren Gondeln mit bunten 
— J3 Fackeln geſchmüdt werben, 
urzburg, 5. Dt. Der Grinnerungstag an bie gioße 
Wölterfglacht bei Leipjig wird auch in diefem Jahre wieder in 
Mürzburg fentich begangen werben und haben bereits Borbefpred- 
ungen im »iefer Bezlehung ſtaltgefunden. Die eier bürfte in 
Zagtrveilie, Gotteddienh, Verpfeuer, Fadeljug und Bantett de 
flehen. Uuch für bie berürftigen Beteranen fol eine Sammlung 
veranftaltet werden. (ad, 3.) 
* Würzburg, 7. Oll. (Eingefantt,) Int Re thor» 
Palfage. Der engfie Wunft diefer Baffage R va, wo die ehe · 


malige Barriere geftanben bat, am biefer Stelle Finnen fih bie 
Fuhrwerle nicht kreuzen und werben bie nad der Bahn fahrenden 
Gefährte in der Megel durch entgegenlommende mehr oder weniger 
aufgehalten, was aber ſtets unter, Fluchen und Schimpfen der Wagen- 
Ienter geſchieht. Heute ert farb wieder eine folde Gollifion fat, 
indem ca, 8—10 Bahnfuprwerk auf einige emtgegengefominche 
langfam geheude Latfuhrwerte warten Mußten.. Abgefehen von 
Unglüdsfällen, melde an dieſer engen Stelle borlommen lünnen, 
bat Jedermann, der nad der Bahn fährt, Eile und ift ein folder 
Aufenthalt fiel unangenehm, wenn nit Schaden briugend, eine 
fpleunige Abhülfe deßzhalb nothwendig; dieſe Abhülfe aber fann 
Durch-Befeitigung--Ler. beiden zweclloſen Mauereden an der beregten 
Stelle vollſtandig geſchehen und war mit laum nennenswerthen 
Koſten Man erlaubt ſich deßhalb, die ſtädtiſchen Behörden hierauf 
ganz beſonders aufmeilſam zu machen. 

Wuürzburg/Olt Eagdungl ürck) Bei-einem 
dieſer Tage in Kifjingen ſangefundenen Trelbjagen hatte ein Schüge 
daß Unglüd, einen Zreiber, welcher das Didiht paffirte, zu er- 
ſchießen. 

Beim Gentrallanpwirkhfhafisiehe in Münden erhielten fol« 
gende Beamte aus Unterfranfen für erfolgreihe und verbienitliche 
Beſtrebungen zur Emporbringung und Börberung ber Landwirth- 
ſchaft Preife: "Mantel, 1. Revterförfter tn Kioſter Himmels 
thal, die große filberne Vereins-Dentmünge; Joh. A. Fledenſtein, Ge⸗ 
meinbe-Vorfleber in Kleinblantenbah, die. Meine ſilberne Bereins- 
dentmünze, ofepb Wehr, Lehrer in Biſchofsheim, ein Ehren» 
Diplom. 

Schweinfurt. Geſtern Abend verunglüdte in ber Bapier« 
fabrit vor bem Mühlthore ein junger 24jähriger Ürbeiter, Namens 
Bünzler von Sennfeld, in der Art, daß bei Anlegung eines Riemens 
ihn das, Rad padte, ihm den einen Arm faft ganı berausrig und 
ihn überhaupt fo jerquetſchte, daß er augenblidlid tobt blich, 
Stine. Leihe wurde in das fläntiiche Krankenhaus Fig 

(Säw. Tobl.) 

Schweinfurt. Am Tünftigen Montag. ven 10. d. Mis, 
Abends trifft ein von Mainz nad Böhmen beflimmier h. 8. öflerr, 
Mannfhaftstransport zur ‚Einquartierung bier ein. 


Orb, 4. DOM. Der letzte Golteßbienfkt Im der Walfahrie: 
Kapılle auf dem Burgberg kei Bieber für dieſes Jahr hätte ein 
tranriger werben Mönnen. Die nahe an 700 Gläubigen, welde 
die Kapelle fälten, vernahmen plöglih ein Krachen im Bebälfe ver 
Eiporfirhe und als fih aud) zwei Breiter am berfelben loslöften, 
flürzte Alles unter Angfigefärei dem engen Ausgang zu; in bem 
Gerränge flürzten wohl einige Perſonen zur Erbe, doch haben 
fie  zufälliger und glüdlidher Weife feinen Schaden gemont- 
men. j : (ai. 3.) 

Blaubeuren, 2. Dltober, In ber vergangenen Nacht if 
bie Zünpholjfabrit von 3. U. Stengelin in Gerhaufen mit ber 
trägtlihem Vottalhe von Rohmaterial und fertigen Waaren voll- 
Rändig abgebrannt. ud. 8.) 

Wien, 6. OR. Im der geſtrigen Konferenzfigung haben 
die bäniihen Bivollmädtigten, angeblid Zugeſtandniſſe in der 
Oren berichti guugs und Finanzfrage gemacht, bebarrten aber auf 
dem Ausſchluß ver Sundzgollablöfung von dem Gefammivermögen. 
Sälieklih murbe von Selten Dänemarls ein neuer Außgleihungs- 
vorſchlag gemacht. Hr. v.: Balan war im ber Konferenjfipung 
ammwelend. 


Berlin, 5. ON. Die „Nord. Allg. Zig.“ meldet, dah der 
preußifhe Bevollmächtigle Schmidthalt dem Könige Georgios Yon 
Griechenland ein Schreiben feiner Regierung übergeben hat, worin 
die Anerkennung ber neuen Regierung angezeigt wird, 

Berlin, 5. Oft. Nad ver „Provinzialforrefp.” ſoll daß 
fefle Auftreten’ ver deulſchen Oroßmächte die vänifche Reglerung zu 
dem Entfhluffe gebraht haben, auj der Wiener Konferenz zu einer 
Befriebigenden Erlebigung der finanziellen Schwierigleiten die Hand 
zu bieten. Demnach fiehe zu hoffen, daß das Friedenkwerl bald 
werde zu glüdlihem Ende geführt werden. — Die, 


inberufun 
des preußlſchen Landtags ift ſchwerlich wor der eiſten Säfte 2 | 
Monats Dezember zu erwarten. — Der Rantralh v. Ahlefelb halte , 


wird. Die Kaiferin fommt um 7 Uhr und, mie man verfidert, 
in Begleitung des Grafen d. d. Goltz an. Kr. Droupn de Lhuys 
fol gleichzeitjgz mit der mach Mom geihidten Depeſche au eine 


olche nad Zurin geſchickt haben. 


Bermiſchtes. 

Die VPoluntidireltion zu Stettin hat, wie die „ORf.-Zeitg.“ hört, 
16,000 Stüd ſogen., dJodelgatren“ mit Beſchlaß belegi, va feitens 
ber Medhinalbehörde erllärt war, daß das Rauchen von mit Job 
verfeßten Gigarren Brrgiftung nah fi ziehen würde. ine che⸗ 
mifche Unterfachung biefer Gigarren hat mum ergeben,‘ daß in ben- 
feiden gar ten Ion enthalten if. Hier alſo eine ahnliche 
Shwinbelei im Gange, iwie feiner Zeit mit ven „Rilotinfreien" 
Gigarren, melde ebenfalls zu weſentlich höheren Preiſen werlauft 
wurden, bei denen aber eine chemiſche Analyſe ergab, daß ihnen 
das Niro nicht entzogen war. 

(Ein Rehbod, ber dem Jäger das Gewehr ent, 
reißt) Unglaublid, aber wahr! Ein. alter erprobter Jäger 
von Renfeld ſchoß dieſer Tage auf einen flarfen Rehbod, der ihm 
auf wenige Schritte anfam; ein einziger Pfoſten“ aber traf, und 
war am Gehbrn (Gwichtel). Der Bod fl ju Boden und ber 
Däger [prang bin, um ähm zw Aniden“. Ws er, um biefe Opera» 
tion vorzunehmen, fih -büdte, fiel ihm- dad Gewehr von ber 
Säulter, fo daß ber Gemwehrriemen zwiſchen die „Owichtel“ Tam, 
Bevor mod der Jäger feinen Knicker amgefept hatte, fprang der 
Rehbock auf und ſtützte mit dem Gewehr in feinem Grhörn davon. 
Der Jäger hat «8 zwar wiedergefunden, aber den Bod hat er 
nie mehr zu Geſicht befommen, j 

(CThriſtiſche Liebe.) Amel junge hübſche Judenmadchen 
in Zunis, die verihöglichen Famillen angehört, find von ihren 
Eltern. entflohen und haben fi mit ‚jungen Maltheſern, vie ihnen 
eifrig ven Hof gemacht, vermählt, machdem ſie vorher getauft wor · 
ben waren. , 

(Kür Blenenzücter) In England bat. man mit Grjolg 
verfucht, die Bienen in ihren Körben durch Chloroform zu. betäu« 
ben, wenn man bie förbe leeren mil, Gin folder Korb wird zur 
Abhaltung des Lichles mit einem Tuche behangen und pas Ghloro- 
form eingetröpfelt, Sobald man bemerft, daß fih die Bienen 
ruhig verhalten, fann man fie ohne alle Gefahr leicht in einem 
anbern Korb überfiebeln, im welchem fie am anbern Morgen alle 
wieber erwachen und munter ihre Wohnung umſchwärmen. 


Neueſtes. 
“.. SE Mofeflät der Abnig hat den: Offichalen Karl Gebharbt 
in Aſchafſeuburg Im glelcher Dienf:seigenihaft zum Oberpofl- und 
Bahnamie Münden vwirfeht; zum Offizlaten 4. Klaffe beim. Voft- 
und Bahnamte Aſchaffenburg den Wflıftenten Karl Pachmapyer bar 
felöft 'eruannt, 


Handels: und Börfenberichte. 
Sttraide-Breile auf ber Schranne zu Shweinfurt am 5. Dlibr. 
Mittlerer.  Niebrinfier. 


Waijen 194. — tx. TAI 16 9. — fe *— ., 98. 
Km 114. 2 1 Be Mi — Me .- tik. 
Gerfte 11 12 10 MIST BASE Gefl. Fit 
Saber sm Te Bf Bern — Me 


f t # 

@rbien 12 fl. 54 fr. Linien — A. — Er. en — fi. — fe. 
Summa aller —4 Fruchie: 2237 Shäflel — 24,833 fl. 
Sqhtaunenreſt 77 Schill. 

Odfenfurt, 4. Dftbr. Waizen 16 fl. 30 fr, Korn 10 fl: 16 ir,, 
Gexſte 9 N. 50 Mr, Oaber· — il. — fr. 

Scheinfelb, 3. DM. Der Viebmarkt war ſchwach betrieben 
unb der Handel unbebentend. Die Preſſe gungen eiwae zurüd, 

Schweine. famın 184 Stüd ag Berlauſe. 

NRachſter Biefmarft 17. Dftober. 


744 fl,, Gere 21 — 1a Per 100 Ro. Hafer 34 1. 
—* Fehnfprit Nor: A —— N br; 


eine längere Beſprechung mit Hrn. v. Biemard, vie dazu beige- | 
Iragen haben dürfte, in die Stellung des Hetzogs v. Auguftenburg, 
„der biöher vielfach auf irtige Bahnen (R) geleitet war“, und befon- 
ders in fein Verhältniß zu Preußen Klarheit zu Bringen. 
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‚Paris, 5. Olt. Die, „Batrie” -fagt.. daß heue Abend || ? —— — 9 Uhr —— — iu den adtah * at 
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Bölferlebenin im Gebiete der Wiltenfehaften, Künfte u. Gewerbe 
Zwanzigster Jahrgang. 
Mit vielem in den Text gebruchten Abbildungen und Sternfarten. 
Inhaltsüberfigt. D. ganveichiästltaleiker. "| WR} den Rice I 


I Kutendartum, endet. | 4. enjhaftötalenzgr, 
it, , F erdetolender. | d- Plterafartalender, 
Hi} 8 —“ | EL Kunfifafenber, 
B. Kirden» mus — % tal . Metentatender. 
0, Riisärs usb Marinstalemder. 2. —— ——— Ir. Zabıbud, 


reis f. 1,48 Fr. In engl. Einband Ar Br 24-tr: 


"Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 


Gesellschafitsreise 


nad 


Aegypten, 
a zum Aufenthalte über Winter in Eairo und in Verbindun 
* un pr iner Meife nach Jernfalem. 8 
Zahlreichen Wünlchen entiprehend wird bie gefertigte Unternehmung ber Sefll- 
fdafısreifen nad Gonftantinopel und Athen, welche fi großer Theilnahme und des 
deften Erfolge®: erfseuten, num aub die erſte Sefelihaftsselfe nach-Negypten 
w. x im Einpernehmen mit, dem. „Öferreichiichen Klopp” im Tuleſt otganiſittũ. 


Der Preis einer Cheilnehmerkarte 
einſchliehlich der Fahrten, Verpflegung während der Dauer der ganzen Reife u. f.w. fl 


400 Gulden. 
Das Meife- Programm 


wird Toftenfrei —7 durch Herm Fiam Zunora, Redalteur in Wien (Gtabt, 
Reubad No. 6, Eingang durch bie Wallnerflraße) an den auch alle -Wetefe -güligf 


zu richten find. Ä 
Die Une rnehmung:, 
Dr. Leopold Schweitzer. 


[66] Franz Tuvora. 


antmachung. 


liche Fortbildungsfchule — 


laudwirt 
ig nannten men vi für das Jahr 1864/65 am 17; Novem: 
er 1. I8. eröffnet, 





STADT- TER, 


Freitog; Den 7. Duode Dit aufge 
hodenem Abonnement. Erſie Goſſdarſtellang 
des Herrn Bozumil Dawiſon, b. fähf- 
ſchen Hofſchauſpieler. Marcif. Trauct⸗ 
fpiel in 5Allen von Brachvogel. Nareiß 
kr Hr. ®, Damwifom 

Muay 7». den, 8.. Oltober. Mit aufge ho · 
bonnement. Zweites Gaflipiel deB 
— ſaͤchſtſchen Hefſchauſpie lerz Herrn 
Bogumil Dawiſon. Der Königs: 
lieutenant. Dramatifhes Leitbild aus 
Goͤlhe's Jugend in 4 Alten von Karl 
Bugtom.,— Graf’ Ihorane: Her Boge- 
mil Damifon. 
@rböbte GEintrittöpreife. 

Fremden · koge 2 fl. 30 fr. Erſter Rang 
4-fı 36 fe Zweiter Rang 1-fl. 12 ie 
Sperrflg 1 Fl. 1B fr. Parterre 42 fr. Am- 
Blihrate 30 fr., Gallerie 18 fr. 

Die Direftion. 


Bürgerverein. 
Sonntag ven 9. Ditober Zany- 
Unterbaltung in bem neu r:Rauricten 
Scale des Theaterbaufes, 
Anfang Abend 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


—— 


Montag den 10, Dftober 

£ Plenarverfammlung in 

der nr (Bonengel’ ihren Re 
ſauration 

————— Reuwahl bes Zum 


Ihe. 
a Samfag ven. 8. Dliober Zufammen: 
Kante ebendaſelbſi. 
Der Zurnratb. 


Kauf :Gefuch. 


Gin „„Gaftbof‘ im einer, an det Eifen- 
bahn 'gelegenen Provinjialladt wird ET 
fen have 


sn. x Blattes. 












iſchten Waarengeichäfte 
fir einen folinen gewandten jungen Ma 
mit guter Kantfchrift eine Eommis⸗ 


Stelle kei. 
VFe res Offerten mit M. M. bezeichnet, 
befdrbert die Expedition do. Blattes. [36) 


Die — find, falls die Werber * vollen —— — m: 
72 fl. aus eigenen Mitteln zu zahlen bereit fd, unmilterbar' ter’ untergeiäpneten Schul · 
Borlanpfaft einzufenven, Im falle aber eig: n in Anfprud —— — werden, 
—— gerne bereit if, auf Pe id 


durch Bermittiung ber Grmeindebehörbe bei 
—2 ee vom | wog 
Di — in Aa 
lid) zu gemwähıen. 
Wärbung, um 3. Dltober 1864. 


m. — ua — ‚bes Nähiren wird er das 
Brannmwart, t. ee 


— — — 777 ET 
Zeitſchri J Penner und. 


Soeben erſcheint umd If in Der 
fen Buch · u: Kunfhanplung im Bürj- 


Fi Dune 


(18 Die neueflen nn 
im MA UnetEn. en deren Ge: 


‚ Breiß Bir ap Wu — 


No. 144, Seite 1645 “ 








Die Moden u. Kurymanren-Sandlung ng — — un MEET 
Aloys Hügemer, | Franzönschen U nterricht 


h wũnſcht zu ertheilen eine‘ jange ** 

Jvelche Ben dal im nn 

91 Aarogun eres im Bureau von 
4 3 cu * —* > Ban | 


— —— 





zu Aa dein an tie 


— — —— 


— — — 


4) Die Uhrenhandlung von A. Breunig, g | 
Dom: und Schuftergafle-&dke, 

zelat hiemit ergeben am, daß bie ermartele Gentung von 200 Stüd Pariſer Pendules eingetroffen iR. 

AR KK K KR A A AK OK RK A KR K ch KR AK A KA RK KK KA AA KK KA UE | Platz’scher Garte 

j — Spnuemann, Slodengafie 251, E: Morgen, Sumfag ben 8. no 











empfichit fein großes Lager in 2 | Bro Duftion, 
Fertigen Betten, BE | wow ingesenf inlader 

alle Sorten Bettfedern, Flaum und Daunen 2c. & —— —* 

NB. Auch fann nach Auswahl der Fülle rin Wett binnen 4 Stunden her— 


"2 5 | Begetabiliiche‘ Haartinttur, 
—— > | i * EEE AM ur —— in Flacons 
Ediktalladung. 4). Carl Bolzano. 


Nachden die Erbſchaft des dabier am 16. Yuni 1864 geforbenen Buchhalters 


geſellt werben) ſowie auch genähte Stoffe bereit liegen. 











Ludwig Lammerd aus Erlangen ausgeſchlagen worden o i pure Abwendung des Bon folgendem GErbetbuch mit großer 
Concuts ·Verfa hrens Termin zum Wüleverfuh zwiſchen den Glaubigern veſſelben auf Schrlft — mit ſchwachen Aus 

Donuerftag den 26, Oftober 1864 Morgeus 9 br gen haben wit noch rahl gebundes 
angefeht, und 8 erben biefelben aufgefordert: ihre Uniprüce," fomelt fie fich aufıden | ner @gemplare, "bie wir zu dem billigen 


bier Befinnlichen von ak unter Vorzeigen ter Bemweiß-Urfunden, fummariih | Preife von à 86 fr. abgeben: 
anzumelden und des Güte» Verſuchs ‚gemärtig gu fein, unter dem Rechte nachtheile, daß al: 
die Niöterfcheinenden dem Befäluffe der Mebraht ver Grifienenen alt he adgek! Geiftlihe Sonnenblume, 


ſehen Fr = — ‚|. Kurze zz8 ar des —53* Sabta · 
ulba; ben 22. September‘ 1864. ments des Altars fammt verſchledenen an · 
Kurf. Juſtiz⸗ Amt J. deren Audachts übungen, als: Morgen«, 

Abend», Mehr, Velper · Beicht · u. Kom · 

EB) utb. coll, Fleiſchmann. munion · Gebeten/ Litanei, Kreuzweg · Andacht. 


Neue Aufl. mit Approbation. 


f Splardl- u. Berrolenm Lampen, Stahel ſche Bath: und Kunſthaudluug. 

neuiefter Gonftrüftion, in ‚größter Auswahl. 3 | .,— 
Solaröl Ia., wegen feiner Nichtfeuergefährlicteit befanmt, . bei gleichem Lichte Fremden = Anzeige. 

en a Thent billiger brennend als Petroleum, empfiehlt — 

Wiäibald Eydan. — Sqhmidt mit Gattin, Bierbrauerei 

— her nahe gratis, Lainpem jever Art werten under Garantie an sat x — * an F * 

P . rt, enfanın ai im wer a, Mil 
Patentirte "TeremStahl-Sch reib-Federn in + Spigen mit, j Eblinger & Kotnseil, Buß a. Köln, — 
Gummisaltern, jür jede Hand paſſend j"g Hark 2 ee bar €. Seuitait! ME Ka 
J. 8. Brenner am Markt. a € ' 


Abt a. Eilingen, Siegel a. Buchau, Eugelhardi 
DANKSAGUNG. - 


a. Danıibeim. 
(Hotel Rügmer.) Itlu. Kll und Filn. 2ob 
Für die so zahlreiche und ehrende Theilnahme an der sendig- 
ung und dem Trauergottesdienste meiner innigst geliebten woster 


Rent. a. frankfurt Kflte: Wolf m. familie & 
pt Altmenm m. Schweſt. a.-Nicptenhoien 
| nia Schedel 
B sage ich den tiefgefühltesten Dank. 
Ü 
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ESchwan.)ODohl.Pfarrer a Michelin, Woli, 

Saue ien a Würzburg. Schwatzenbec, Saft: 

wirih a. Zrauenftein. &; 3 a.» 

baden, Schmibt a Strotterobe, Döcter a. | 












nr an et 3 GohanmederT, 
- era tenberg, Schramm a. Mainz, 
Baperlein a. Büflpaıd. 
ürsburg, den T, Oktober 1864. 


hingen, Hoſchel a. Böppingen, Minger a, Bas 
berg. Au } a Münden, ı 
a. Mainz Kuöll und. Römersborf a, Frankfurt, 


) 
Möller a. Lubwigeburg. 










Unier Lager memer und g 


Schul. und Lehrbücher, Karten 
und Atlaſſe, 


—— Beim Beginn der Schulen unter Zuſicherung billigſter Preiſt beften® ein⸗ 
pfohlen. ta ern eur 
 Stahel’sche Buch- & | Kunsthandlung in Würzburg. _ 


niere allgemein beliebten Kalender für 15 ven und e ba 14 
fonbers durch vorzüglihe Exzählungen und — Kl I 143 Ma: 1 vigoen 
Katholiſcher 12 fr, mit Anbang der neuſten Geſehe 18 fr. ‚ Viſtolen 
— — ——— 
+42 fr,, mit. An — 
Eu ER Ba Sea ie a 
enber, er, ; 
ten ——— — der —— — 34 ww. N 
aut Pape anaenen 18 Fr, AL 





Berftorbene, 
Johann Kirchner, Eikmbahnarkeiter von Sand: 
berg, 34 3. all. — Margarethe‘ Wibert, ledig 
von Hofberm 80 3. alt. 
+ Kurs. der Gelbforten. 


—S—— tt. je 



























rl 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Das Ab t bes Einrüdungsgebühr: Die dreilpaltige 
279. | vierteljährlich 36 fr. bier und" Set Allen Samitag, Belle, ober. besem Baum. wicb,mit ;ä —5* 1864 
Rt + | al. baner. Poflämtern, Die Verantwortlich: 8 ftober ae, wmit.6 tr. und bie burdlanfende . 
Leit für Jurferate trägt ber Cinſender berfelben. : O ⸗ eile mie 9 fr, berechnet. 





Untumfe Daber: Bahnlinie: 
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— Wen Ei ⏑—— ———— en 
Frib:70GZ. RZ. [NEm.: 120GZ,| [Rrüb: 26PZ, 385 GZ,5%PZ. 
en em.: 10KZ, 2MGZ. 9082. 7 


KA GWPZ,. IWW aA 114 pz. 


Fr: 98 GZ. [ Re: I KZ. qusbah. lärüb: 
5@ GZ. 9% PZ. Abends, — 
Arüb: 28 PZ, 58 PZ, — ron 
Rdım.: L225K Z, Samberg 


b PZ 90 G2. 


DAL 









Tagöfalender; ‚Brigalta, WB. — Gormnenauigang:,ö br 10 Minut, 
onnenuntergang: 5 Nhr 25 Min Monba 1u. 2M. Moenduniet · 
UM. — Wermometet nad Keaumur; Ned Stend 

2 Bärme Mittag 12 Uhr 12 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Auf Er. Gallus lommt noch cin Nahjommer. 


0 Mpofitifche Rundichan. 


Der Bismarl’{he Berliner Gorrefp. der „U. 3.“ verbeißt, daß 
bie Bevollmächtigten Deflerreihs und Preußens zur Fortſehung ber 
Gonferenzen nad Prag wieder zjurüdtchrem werden (die „U. 8.* 
wacht hier ein Fragepichen) »umd daß die Abſicht vorliege, die 
Conferen; darch Bevollmaͤchtigte Bayerns und Sachſens zu ber- 
ſtärlen. Goit ſegne die studie! 





Die frambſtſche Regiemag hält es für nothwendig/ Gerüchten 


"über etwaige ‚neue framzdjilhe Anmezionemiim Htalten 
entgegenzutreien. F ’ 1 


. In Betreff der. franzdfifh-italienishen Gomvention erfährt man, 
daß das erſte Werk des Zuriner Parlaments die Votirung der 
Refldenzverlegung fein, und gleichzeitig mit viefem Parlaments: 
Beſchluß Ricafoli in nad Cabinet treten werbe, was er jeht nur 
deßhalb nicht thun mwolk, weil er ſelbſt ein Tocaner non Gr. 
"Hurt — Le 


v8 wird gefagt,; daß General Lamoricidre nit allen fih ge 
ihen Urmee zu übernehmen, 


weigert hat, dem Oberbefehl der paͤ 
ſondern daß er ſogat Gm, v. Merope Klugheit und Mäßigung an- 
geraihen habe, Mr llumft 

Die Urbeitseinftelung in den großen Mifen- int Kohlen - 
sißritten Englande dauert mod immer in beuntuhigendem Mäße 
fort: — Die Zahl der Werfonen, welche fi, der * a 
den Rubeflörumgen im’ Belfaft angeklagt, augenbli don 1 
Oefangniſſe befinden ' umb Ihrem Proceſſe entgegenfehen, wird auf 
120 angegeben. ı ms ® * 





"Tagesberidht A 
(Didcefan-Rahrihten.) Die Blarrei Stadiprojelten, 
Igl. Batronats, wurde; dem; feitherigen Kaplane an der St. Agatha- 
pfartei in Aſchaffenbuig, Hin. Adam Joſeph Sebold verliehein. 
Als Piarreiverweſer wutden aufgefellt: Hr. Plarroilarigrang Wolf 
von-Altenbuch zu Eſſelhach Se. Galp. Ir. Schüler, Benefiziumsoer- 
weſer von Eibelſtadt, zu Oberelöbah; Blarpiları Bal., Ehmitt 
von Ehfelv zu Efienjeln; Pfarrvilat Gottfried — 
projelten zu Laudenbach. Angewieſen wurden: Hr. Kaptan Gtorg 
Sqhwind von Eſſelbach als ſolcher nah Wieſen ‚an die ‚Siehe ‚nes 
von .bost auf Unjucen ‚abberufenen Prieſters Joſeph Scybols, 
Si. Gooperator Wilhelm Müller von Eſſeldach in gleicher Kigrm 
Iaſt nah Mömipris am die Stelle des als Kaplan vpsijelbit an⸗ 
geftellien Hrn, Gooperalor Johann Haljemer,. (W. Didr.«Bi,)- 
(Sähuldienfuadrihten) Dem Schullehrer Doſeph 
Georg Leyh zu Geisfeld murbe. der: Schul- und Kirchenpicnft: zu 
zhauſen, Bezirks. Haßfurt, übertragen ; ver Schullehrer Joſeph 
edtich Schleyer. m. Winterbaulen, Bezirls ı Ochlenfurt, unter 
ehrender, Anertenmung; feiner dangen und erfprieflichen Dienſte im 
den Ruheſtand verieht, > ku ee, un 


—— 20 EZ. 5 — 
(Arib: 30GZ, jDSZ, 10mGZ, 
29062. 35K2.6@PZ,. 1136 PZ 
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Poftommibusfahrten nah 

— ———— 

DEU, | Mergentheim. 2.4, Zeuſtadta 

Biſchofehein 5 A. | Miltenber 5%. | Ochfenfurt 
Denelbaa 5 mM 5%. | Roßbrunu "7 HE, 
Kipingen 8 B.|Mosbad über Röstingen ; Bas, 
bo. IM Wertheim 5, | Wertheim BU. 
do. 5 U! Neufee » SM, | Miefentbeid 5 U 


Die Fönigl. Wegierung von Unterfranken und aſchaffenburg 
hat die Begründung einer iſraelltiſchen Rehrerbiipungsanftalt in 
Würgburg genehmigt; diefelbe klann noch im Laufe des Herbft.s 
und zwar vorläufig für bie drei oberfien Kurſe eröffnet werden. 


| » Der „Magpeburger Lebensverfiherungsgefellihaft* if | die 
| Erlaubnig zum Gefdäftsberriebe im ganzem Umfang dieſes König- 
| reihe Bapeın eriheilt worden. 


. * Drfientlie Sitzung des Gtabtmagiftrats zu Würz · 
burg. Das Geſuch des Sutmadermeifters Carl Bollermann ven 
hier um bie Gonceflion zum laufmänniihen Detailhandel wurde 
bewilliget. . Das Geſuch des Gärtner Franz Ungemach um eine 
‚Lieemy zur, Sedenwirthidhaft murderauf 1/, Jahr bewilliget. Fol · 
gende Sewerböverziätleiftungen ſollen den Steuerbehörben milgt- 
‚teilt, und im Gewerblatafter: Vormerlung -gemadht werben: 
ren Johann Bapt, Mayer, Rleinermagayin; Karolina 
Upler auf ihr Patent zum Handel mit Schnittwaaren; Regina 
Klemm,. Wittwe, Schreiner « Conceſſion z Michael Behr, Wäfderel- 
geſchaͤft; Dedgl. Gewerbe» Muhenderklärungen: Lherefe Kaufmann, 

Greimer-Goneeffion; Magvalena Faſel, Süpfrüchtenhanel; Job. 

019 Schmitt, Bädeei-Goncrfiion. Das Geſuch ver. Ana: Stall 
bon, hier um ‚die Ligeny zum Handel it :inländifchen Brobuiten 
rouıde beiniliget; Dedgl, das der Wittwe Marg, Schlicht zum Odn · 
handel; dtasl. das des Joleph Roſel um die Liceng zum -Möbel- 
zeinigen und Untiquitäten- Reparicen; desgl. das der Regiments - 
ſqhneiders · Witiwe Joſepha Winkler um die Licen, zum -Brobuften- 
handel; dedgl. das des Joſeph Köchel von Wipfdd um bie Licem 
sum Obſthandel; dedgl. das des Michael Wehel von Fo 
um digl. Das Geſuch des Bürgers und Dedienten Philipp 
Chtiſtoph dahier um Wirderverehelichungserlaubniß mit ‚der Regler 
ungebieners · Witlwe Kalharina Sandra dabier wurde bemilliget. 
Dem Ril. Knörrlein von Kirchehrenbach, dem Georg Popp von 
Bayreuth, dem Philipp Seuffer von Grofeibflant und dem Mic. 
Berbig von hier wurden Schuhmacher» Gonceflionen eriheilt, dem 
Kudsrlein jedoch unter der Bedingung, daß er die Schuhmader- 
meillers · Wittwe Biesübel und Georg Vopp, daß er die Schuh · 
machermeifters · Witime Nicolaus ehelidhe, und Schuhmachermeiſter 
Unten Lang sen. wegen eines anderen Bewerbers unbedingi auf 
feine Schuhmachtr · Conceſſion verzichte, während 4 weitere Gefud- 
| fleller 3.° 3, abgemwielen wurden. . ’ 

+ Würzburg, 6. Oft. Die praktiſche Prüfung der Gan- 
Bipaten für Thierheillunde in ben Regierungslreifen Oberfranten, 
‚Mittelfranfen und Umterfranten beginntsam Samfich ven 22. Ott, 
früh 8 Ude tm Worlefefaal der IE. Beterinäranftalt dahler. Gefuche 
um Zufaffunz zu viefer Prüfung find bis längſtens zum 15. Okt, 
bei ver }. Regierung tabier eingureichen. a 
MWäürzburg, 8. Oft. Un zmei aufeinander folgender Tagen, 
am Senches und Freitag, begegnete zwei Burſchen aus bem 
denachbarten Unterleinah ein und verfelbe Unfall, daß fie unter 
die Räder ihres Fuhrwerls geriethen: und badurd einen Beinbru 
erlitten. Beide wurden hieher ins Epital gebracht. 
Würzburg, 6. Olt. In das hiefige biſchöfliche Klerilal⸗ 
Seminar wurde in diefem Jahre auch ein Gtubiienver von hier 
aufgenommen, welcher bereits  Schiefervedergefelle geweſen. Bor 
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einigen Yahıen fing er an, privat zu fhubiren, und brachte «8 duich 
Fleiß und gute GeifteBanlagen dahin, baf er tie Onmnaftalabfolutorial« 
prüfung befand und dadurch die Befähiguilg erhielt, die Univerfl- 
rät zu beaichms > D_ n 4m r Bi, (Ahr 
* Rürz ' 8. Dioben, ygeatanaıı) 
galt heute 2843 J Sqhmalg 30 36 tu nah; ie 
Stüd um 12 Tr, v9 Baar jünge, Laube 103 
Paar junge Haben 36 bis 42 r., Gänfe ver 1fl. 36 f. 
bie 1 fl. 45 fr., Hafen per Stüd 1 fl. 6 Tr, bis 1 fl. 12 fr, 
Feldhühnet per Stüd 30 bis 36 Mr., das Hunbert Bwefhorn 6 
bi8 7 fr., das Hundert Kraut 2 fl. bis 2 f.’r2 fr, die pe 
} 0.0) (Be 4 En 2 2 re 7 r 
Bon den Breifen, wie das Generaltomite MB landwirthſchaft 


lien Vereins für daß Königreich Bayern bei der diesjährigen ! a 
zuerlannt 


Feier des Gentrallanzwiribichafisfeites. hat, lamen uach 
Unterfranten: J. Dännkiche Dienthoten: a) Kleine filberne 
Bereins-Dentmünge: Unten Bing bei 5. 9. Smaine, 
-Outsbefiger in Schloß Theres, für 41 DI; - Doſtph Buß bei 
Margar. Meldier, Drlonpmenswittwe in Unterihwappac, für 38 
DI. ; Leonhard Löhel bei, Groſch, Otkonom tm Wieſenbronn, 
für 38 D.-9.; Job. Mp. Barth bei F. @. Härtleim, f. Bohalter 
in Efielbad, für 26 D.-J. b) Ehrenpiplome: Adam Käfer 


dei Iobann Nambauer, Oelonom in Hahlurt, für 19 D.-9.; Lorenz | 


Jäger-bei Michael Häger,,,Delonom ja Dipyach, für 18 D.-J. 


I. Welbliche Dienfiboten, a) Große-,filberne Bersins- | 
Enge bei Martin Stumpf. Gäder in 
Eſcherndorf, für 404, DI.;: Barbara Rauſch bei Wrong Thom. 
b) leine, 
Ther. Büpel“ bei Michael | 
) M. Ho! 
bei Katpat Baumeifter, Landwitih in Glntersiebeh, für 281/, | ö 


Denlmünue:,&. Marig, 


Hartung, Bauer in Bilhofsheim, für 37 D.-J. 
ſilberne Bereins/ Denfmünge: 
Blünilen, Blatter in eattzgau, far 31 D.-I.; Anna 


Piz Sarbara⸗ Schälen Hetı Wat) Rrobf, Müllermeifteriin Mechenriep, 
für 26: D..d.5 Lyola Kümerh bei’ David Harengel, —— — 


in Dberfiren,, für 25 DB; 0) Ehrendiplomer Dirotbea | 


Shtirrmann bei’ Phil: Hänglein, Häder im’ Eihernvorf, für 22"), 


D.J. z Regina Landed bei Barb. Schlegel, Oelonbmentoitlive im | 


Unteraktertjelm, für 22 D.I Marg. Liebler bei Andr. Scuben, 
OGuiobeſihet in: Steinbach tür 20 D I.; Barbara Beriheld bt 
Melchior Schenis Nelitten in Ktkgan, für 19 D.-I.; Marg. Brecht 
bei. Shrift. Züngling, Bädermeifter' in Gaffiett, für 17° D.%.; 
Barb.  Brnier bei: Di. Weldenbuſch, F 


in 'Eltmann, für 16 D.:9.;- Kath. Hörning bei nor. Roih T., 


Orsrahharıin Greugenheim, für 16 DI; Rarb. Mäth | 


Zink, Ostonsm (Relltıeny in: Mntertheres, für 16 DI; Kath 
Stũhter bei Eg. Hußldin; "award in Untertheres, für ib D.-I.; 
Barbara Weber bei’ Johann Ey. Erb, Delonom in "Ofnoifs, ‘für 
15 Dad. | —v —— 


Datzrurg 3'ON! (Worfätäge jüt Gincrung und Hör» 
*5 —õS———— 5 er Stant) 4 . 
Tannte ı Ehatinchen, daßiber Werfebr im unferer Stadt in aſcher Yunabnie 
Be en a a Bee 

‚ bie emgiten find und ba im, en bie Gefahren - 
She a — — — im A fih % rößern, 
cit 


als ber Werteit 8 —— Angeſichts nee Take fi —* 
ängerer Beit ſchou na. umb Regelu un durrichen · 
Ba . ften Bedũrfniſſe per 


feit I 
ben Berkchroßigben ae ber Stadt zum 


it d b bereitä von ern Gelten ers 
—— tet und To y Umfandes, da —8* 
jen mehrere ————— paflirt find, ſcheinen bie Wertreter Jdtiſcher Angelt⸗ 


genbeiten hierauf nicht biefenigen. Mädfichten nehmen zu wollen, welche ihnen 
buch, die, vorliegenden Berbältmifie, zug beſonderen Pflicht gemorben ſind 
beim eh bi 08 bier ‚wor Allem um Sicherung, der Pecſonen und tes 
Gianithums Im tigfü 

sunferer Stabt. | ° 


der Weife onzumehmen, mie es bie Gefanmstinterejjen ber nde dete 
laugen, . Wir uniererjeitd haben bereit3 Gelegenheit gehäbt, uns zu über ⸗ 
zeugen, * Vorſchlagen ober Anträgen fiber ditſen Gegenſtaud, wenn folde 
von, ber.ftäbtiichen Verwaltuug ausgebeud, an bie beirefjenden Militärbe 


€ 
der gerichtet würden, bei biefen die bereitwilligfie und hunlichne Anterfiüg: 


ung zu Theil werden bürfte. b j 
a In foldjen Fällen wäre e6 Sade ber flädliſchen Baninfpeftiom, ſich der: 
artiget dringender, anf bauliche Berbtuifje bezughbabehber,. Augelegenheiten 
Mhatfeäftin anzunchimen und bierauf bezügliche 5 an den Stabts 
magiftrat zu-bringen, wodurch fich drren Borfianb ficherlih bie Anerlenu ⸗ 
ang umd den Dant der Gejammt:Bevölferung im hoben Grade ſichern 
würbe. ' j 

Die Berbefferung bed Straßenpflaiterö im neueiler, Zeit perdient zwar 
afte: 3 allein dringender als dies iſt bie — Vers 
muehrumg'ber. Verfchräftragen unferer Stadt. geworden, bei deren Aueführung 
fd) jedwebe möihig werdende Ausgabe vor allen andern redhtfertigim dafien 





Dis 18 Mr., das 





(bat, wenn bie Büttererfgaffe milt der Kartnelkteunafie, ‚umter. ber, 






— — 
gemeinen Ver im « 4 
"Verteit vd 


v v@Rüuchen, 
ten: ern | Nachts: wurden auf dir Station MeringF Verfonen 





Bernlsarjt in Bifhftheim, 
für 16 DH; Barbı Helm’ bei Joh. Engelbiecht, Mourermeißter| 


i 








ch wachlenden Berfchr in ben unzueeigengen ‚Straßen | 


So wurde bie Erweiterung ber höchſt gefährlichen Ballage am Brite: | 
thor für Fußgänger bereitd mebrmals a 3— aber. bis. htate gat man e6, 
noch nicht file nötig erachtet, ſich Biefer böch dringenden Angelegenheit in ) 


bürfte, Die Ermeit bes Schmellers ficht num, wie ebeheiht, in naher 


Ausfiht, der Durführung her en den Verbiadu ahe nah bent 
Gentralbabnitgfe wird fich — eine at aunebmen 
müjjen, denn om ift en [Eihn | ber Auſwartung in der Haupiſtade 





Me nan; Me 


t \ 
Sinikt noh Een Hanptverkebröaber in ber Stadt, wel 
* deingen ai ar — die Augufinergafle, zu 
} WW Raräifäten und rest In biefer fehr beichtem emgen Gaſſe find 
gun gemiigfam undallgemein kefännt, wir glamben beshalb von deren Scil- 
erumg bier Umgang nehmen zu bültfen, obme fürchten, zu müfen, bafı das 
durch die Nothwendigfeit einer Ichleumnigen Möhltlie in Zweifel gejogen wer⸗ 
ben fünnte, Da iudeſſen die wirfliche Erweiterung ber Auquflinergaffe, we⸗ 
nigſtene für unſere Zeit, nicht auoführbar fein dürhte fo wäre eine Abhilfe 
hier aur bitch Eröffnung eitter mit biefer parallel laufenden ttafie mög- 
* — —— nur ‚geringen = errei 


Euch derart in Werkinbumg gebracht würde, bap.bafelbih nie le * 
Aänger, ſondern 9 Fußtwerfe, paſſiren Wanten, wedurch für vice 
ben ber Bey but dic aninegeli eutbehrlih werben mürbe es 
De Mer eines Haufes, itigung ber Treppen, „Eröffning? des 
gegenmärtin ds Heller dierienden Brüdenbogens und ie Tieferlegung 
de8 Strakenplaiters an der Dutdgangsielle, würde eine fehr: nichtige 
Paffage gehdaften werben, welche nicht, allein yaßgängern, ſondern sand 
allen gewohnlichen Fuhrwerken den Durdgang gellatten würde, Gin mei 
tever Faltor zur Verringerung) der (Feegeng im der Muguflinergafe wäre 
die Verfängerung des Mainguais vem Echwänenthore dis zum Baiehhaufe 
mit: aleihppeisiger Gröffntng, eines -Musganges auf daffelbe in der Michting 
vonder Renbangafie 'burd; die untere -Jolkinnitergaffe, mie bien Bereits 
feütrer Igor angeregt wurte Die Verlängerung der dorten ausmünben: 
ben Strapentanäle abgerechnet, bürfte die Anichätturg die ce Duals ber 
Stadt unt Aeringe Misgaben verurfaen, da bief: durch Mblagerumg-bes 
Banfdjuttes nad und mad geihehen fönnte umd dadurch feine ‚erheblichen 
Koſten entftehen  würben, Er 
„Im Folge bet Bermehrung ber Schienenwege if unfere ‚Stadt im die 
Reibe der wichtig ſen Werfebrapfäbe des deufeen Binnenlamdes eingetreten 
wehtnmeimendsen Borthläne zur Eiferina unb 
ejammtbevölferung 
Berüdfichtigung eıms 


F 


unſerer ſtaͤdtiſchen 
pfehlen zu malſen. 


+ (Sr olbaniRaupeim) Obaleich die Satſon (din 


tungabehörbe zut 


{ehr welt worgefchrittem il, ho in es doch noch ziemlich lebhaſt Hier, 


da bie chönen Tagt noch seht viele Svätlimge uns: jugeführt 
haben. -Befonbers briugen auch die Paſſanten dus ben audern 
Badern viel Reben bierber. "ai bi 


"SOM.: DU Hefisen is Reue. Mahr.*- beric- 


vom Kurierzug überfahren. 
Wien, 6. ON "Die „Generältortefp.” macht Beyülgtich 


‚Mittheilungen von Wither' Blättern über vie it Rn 


darauf aufmerlſam, daß folche ungenane und Häufig ef 
Muthellungen mit der größten Referve aufzunehmen lelen. 


"Berlin, 6. Ott. Der König wird auf den 14. aus Barın- 
Baden zurüderwartet.. Der Kronprinz, die Rronpringefin umd, derem 


"Sinde. gehen nah ber am 18. falifindenden Kaufe auf, zwei 


m nah Nie. Der Kaifer von Rußland. lommt. nicht zur 
aufe. Fo 

Berlin, 6..Dtt. Die „Srempjeitwng* heilt als zuverlaͤffig 
mil, daf Hr. v. Balan erft gehen Abend abgereiſt if. Die „Rem 
xeutſche Allgem. Big.“ fagt, es dürfte meihmenbig. werben, Seittus 
ber deulſchen Regierungen in offigieller: Weile, den. Beftrckungen 
ber Dänenfreunde entgegenjuireten, die ſich ned immer abmühen, 
bie Verzögerung des Friedendwerles den beutihen Großmädten und 


Berlin, 6. Ol. - Die. *7 Algen. Zeitung* hat 
eine Kieler Korrefponvenz, in der allen abweichenden Millheil 
‚ungemgegenüber von: gutunlerrichtetet Seite verſichert wird, daß 
die: Herren Sammer und Franle In der That den Wunſch, vom 
Ahaen Funktionen enthoben zu-merbem, Jausgentädt hälten, und 'vaf 
Der Heczog Feiedrich entichloffen -feh, niefem Wunſche "Folge au 
‚geben, um fi mit Derathern zu angeben, melde beim’ Unfchluffe 
der Herzogthümer am: Preußen zugethaa fein: © 17 
AeÆöln, 2 ON. Ein erfhütternder Unglüdsfil ereigmete fi 
heute im einer Kombitorei „am Hof“. Ein Ht. v. ©. tät in be 
Laden, um fich Pieffermünge zu kauſen. Kaum fland ‘er vor der 
Thele, als ihn ein Anfall von Epilepfie Äberrafhte. Et Ba 
Fopfüder im eime Fenſterſcheibe, die ihm ven Halz jerihnin. Ma 
wine Biertelſtunde noch lebte der Unglückliche; ein Städ Glas 

ber Gidhe einer Hant wurde nachher aus feinem Kalfe 'gej 

Einem Briefe ver „SR. Z.“ auß Rom vom 1. do. entrichmen 
wir: Im Baticam iſt Miles fehr verftitiiint; den Immer freundlichen 
and beiteren Cardinal Antomellii ausgenommen. Bon lieh trägt 
der heilige Vater ven Druck der -Berhältniffe am ſchwerſſen. Er 
wicht die Einfamkeit mehr als ſonſt wer Unterhaltung vor, und 
felbft die unfehlbare Bilarbpartie nah Tiſche verlor ihren Reh. 


( 





Man firht den heiligen Kay, Jin e —36 und rief „Räuber und 
Gs ſcheint, er übergen un | m a: —* IR —— 3 zurüch, ſiel dann von 
ne ra un e verloren Ku n dr vi Rene in den Det er, übermannte ihm, fehleifte ihm zum 






er. it kin eben Fler h —* 
* vr - ) as pin D an thum ? t man 
Belle, ln Br he 
lchte Anhaltspunkt feines Einfluſſes in Aalien fei —— wenn 
es dem pariſer Vertrag vom 15. “FT T 
















Iommen laſſe. 


6 Newyork, 24. Sept. — verfolgte den Rebellen · 
general Earty die Stradbouigh und ſchlug ihn udch bei Fiſchers 
Bill; wo er 16 Aanenen exdeutete; die; Berfoſguug dauert ‚fort. 
Man erzählt ſich daß bei Betersbourgh eine Schladt Rattgefunden 


Fenſter und ‚warf j ne die S 
ng —. * ann. 
Pitt der Yary lautete: 


. Im e 
Ian Wiener Ot.+ 
lodung der Erjderzogin Marta Therefia, 
brecht, «mit dem Herzog Philipp won MBürttembrrg. - 


uſeſt e s. 


In Folge mehrerer 
— Tag, dr, Tor Das Ber 


„Wiener Abendpoſt“ meldet die Ber- 


Handels= und ——— J 


Tochter des Erzhenzogk 


babe. Die Friedenddemoltaten find nun entihloffer, die Kandi - 
tatur Mac, Clellans zu unterühen. 


ermithe 


Machlelgendes Mittel gegen ie Lartoffeltranthei 
(Bfärper Zeitung Nr, 220 vom 20. Sept. BR 


Marktberi Burg, den * — Woche 
RR. Bitering 3 pinseit 6 fr LESER, Nacht umd 
im der vergangenen bat ee fogar Dies (is seo mwodurdh an ben 
Beinbergen enormer Schaden entitanden ill. 

Die Landleute find jept mir dem Cinbeimſen der Rangeres umd mit 


der Karteffelerndte beichäftigt. Weber Neptere wird vielfeitig geklagt, da 
Aicht b „und. ed. auf. era Boden _ viele Eranfe 


— 
heute über J t Geſe 






















mode zu berichten, — 







teren Beriuhe mür F bie * ri 

: Eu abwärts waren gam 
merfung gemacht, ba t in, u ii Wertenbun an: Artifels ag ar 
bie Gerbereien t 4 lieb, 3 ie Fr A" Rätubergr Münden n. f. w. zu. 
fam nun auf bei. ie ui r Seirfigen' v mäßig. — Der Berfanf 








ging Tangjamı zu FRI N Preifen. 
3 abkt wurd eeisen mit 19—21 fl.; neuer 172 164/3 
Korn 12-12 3* * 


ergerſte 10 bie 10%, fl, uener Hafer 7 
bis 8 d. vr & Dualitãt. Hülfenfräcte febiten. 
Nürnberg, 5 Ott. (Hopfenberit.) Der Marti — 3* 
beishren und die — By ohne A bie And ſich weſenillch 


zu — — der — * er *8 * 
8 ine Schaufel voll Lode, und bie g? 

—* Lohe rien Marlin and 3 
Lzantheit ‚werichon,, während auf dem übrigen — 













von berfelben befallen wurden. Die 2* —* war, doß 
ſeitdem die Kartoffeln mährenn Ahr Teil en en nah böser ; yo fauft —— bis 
dünne Schichſe alter Rohe run 5 tertem. ) is Zur kt he ee Fre eife den biefigen — ca. 85 fl. 


„ nachepm Mus — tauit man 121 fl, Reuſt wollen bi 

—— A ße» zut ja ” h3Cmad mo a —* —* Bi — ungern dar 6 i ajer ern iR 
148 

(Uffifen der Haute-Lorre.) Der ga „fürzlic)) verheie, 344 —2 Uhr Abends. In der Effeftenfocietät waren 

raldete Schloſſer Dufau traf, als er eines Abends undermwihel | Teiler. Sana bez. 1860er Looje T7ly bey 1882er Amerikaner 

früh nach Haufe kam, ſeine Frau— mit rien‘ Getichten ‚an: ine) Ft F 

‚nit Fra nn belchten (2 SDiſch. Während ſich Dufau auf ven Mann 





Bekanntmachung g. 


In-des-Goncurfache-ded Georg Köhel von Kleinlangheim hat das Celennt - 
niß auf Gröffnung pes — here die Mechiäkeaft sbefchritten. 


— — Saona. 







Morgen — den 9. Daher: 
’ 





mozu ‚sıgebenjt cinla det 



















Es werden ſichen Editistage, mäımli 
I, zur Mean ber een und —* — Na 8 auf m. Ruyeamäipet 
den 9. November I. a8E3 3 
U. zur Bo der Eimeden gegen bie angemeldeten F geh auf 5* 4 s 
ur den A. Yannar'1868, | J 8 
— * red" x IR iM d efgerigtlihen Gefhäftszimmer Nr. 6 m 2690* ba M- 
untl ante und inbelannte Gläubiger des een unter ..8 sohn 
) ar werben, af wer am ober bis zum erſten 5228* * Bat 
— — 5 Ze an 2 
der gegenwärtigen Concurämafie, fowie, wer | © RE u = »B 
ung an oder bis zu den übrigen EIN } ae ir 221 + 
* au folden — * — m ae * 3 &8 Ei = = & * 
ubiger **8 bis zum erſten Ediltatagt SIufinuations-Mandetare um |" 5336: 4 5 25 5 
v 4 beſtellen, als außerdem bie an fie zu erlaffenden Berfügungen ii Ser. e * 5* > & 
y bretie angehefiet und für wichtig infinkirt erachtet werben würden. um grass & REF 
feich: werben alle Diefenigein, welche) irgend Etwas von dem Gemeinfulbnen‘ in = 32 20588 r 
Seoin haben ee Ieforer, ſolches bei Vermeidung voller Erfat- — ——5 
— bezichumgsweife w —8 unter Vorirhait ihrer Hedte nur zu &er Ey. ei pr 4 35 
täbanbr! { | rei} Fiyrzt ab “ = a) 
Der erfte ei A auch um "Berfuge' cine gütlichen Beitogung ver Sach, SEE Ss 7882 
ſowie event ' g über die Werwerthung der Maffebeflandiheile und "2883 & 8955 
einpuleitenbe' Werfahren beftimmt. Die am 1. Eeittstage nur fchriftlich Liaut- SO»rEBEL DE 285, 
nl. Gläubiger werden in dieſer Berichung den EEE Smtz Ei &? 
emene ubiger gefaßten Bergläfen als beitsetend erachtet < & SE 5 8; ns 
en Kran Rob auf ag7ı —* ie bereite. be» ©“; * E -3 * 
—8& en — Are — age: & Bar 2 
—8 ji [1 = =] Pen I = 
ni Yaycı, Veiets-Gaiht. Eee 2, 3 
10 J 45 — uw . 
— Ber | —— | BE iin 
ee 77 wird ” we » Grailsheim, 5 2 FE 4 


Geihäftsveränderung und Empfehlung. 


Hiemit beehre ich mich, 


anzuzeigen, daß ich ba® unter ber bißherigen Firma: M. J. Bayerlein 


beftandene gemifchte Waarengefhaft von heute an auf meine Rechnung und unter meiner Firma 


I 3. Dorn jr. 


deine ich an, daß wieder das Waarenlager in allen Artiteln auf das Vollftändigite affor- 
es — — meine verehrlichen Abnehmer durch reelle und billige Bedienung 
zu ftellen. ; 

Oftober ISCH 


Zugleich 
tirt iſt, und ich 
in jeder, Hinficht zufrieden 

Bütthard, den 4. 


[3a] 


ortführe. 


— J. J Zorn jr. 


Kaufmann in Bütthard. 








Heinrich Issing, 


Uhrmacher, Eihhornitraße, 


beehrt fich, Hiemit anzuzeigen, daf er unter'm Heutigen ein weitere DU 
vis à vis ber, Mblerapothele . hat und erlaubt ſich, gleichzeitig auf fein reich aſſo 


?ager von 


im neueſten umd geſchmackollſten Modellen, ımit Bronce: (befter Vergolding), 


Pariſer 


ſowie einer großen Auswahl der beſten Schweizer 


empfiehlt er: &icherbeitäwecher, weldhe bei Deffnen der Thürt einen Schuß a 
Aevei en md Echwarzwalder 
aaren: Schlüflel, Ebarivar 
Für jede gelaufte Uhr wird Garantie geleitet. 


fles, NRipp: Ra 
garautirt wird, doubid- 


met. 8. Oktober 1864. 


Sebensveriherungsbank für Deutihland in Gotha. | 


Caldhenuhren 

in den jolideften Gehäufen mit Chronometer, Dupler, Enlindre= und —— ängen aufmertſam 
eier Talloidfetten; fir 
i x. zu dem veellften und billigften Preiſen. 
Reparaturen werben ſchnell ud půuttlich beforgt. 


Versicherungsbestand am.1.-October 1864 45,489100 Thilr, 


Eifoctiver Fonds am 1, October 1864 


Jahreseinnshme pr, 1863 


Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Belegung 


12,400000 „ 
In 


Fonds Eegenden Baar; Sicherheit gewährt die unverfürzte BVertheilung ber 


leberfchtifie an die Verf 


beiten — in dieſem Jahre mit II Progurim künftigen 


mit 38 Proz. der bezahlten Prämien — moͤglichſte Billigkeit.der Verſicherungs— 


preif 


e. 
Verſicherungen werden vermittelt durch . 


Felix Benkert:Vornberger in Würzburg, 


. Sölluer in Arnſtein. 


uchhan 
Malzaufihläger © 
„Malzauffhläger ri 


Zu haben in der Stahelfhen Buch- u. 
Kuufiganbtung in Wllrzburg: . > 
Des alten Schäfer Thomas neues 
=." Bieharzueibud), 
wonach —* Bürger und Laudmann „feine 
tranten Pferde, Kühe, Schweine, Schafe, 
Biegen, Hunde, Sagen, Gänfe, Einten, Hühner, 
Tauben, Papageien, Pfauen, Schwäne umd 
Stübenvögel ſelbſt Euriren Fam. 572 ©. 
8. eleg. broich. fl. 2. 9 fr, cart fl2. 24 Ir. 
Det berühmte Name des Verfafjers und 
deffen verſtandliche Sprache im der er von 


den Krankheiten und derer Heilung Spricht, 1 : ü AR 
-Drud und Verlag ver Staheliden Bud» und 






Tg. 
emünden aM 


8. Straub in Marktheidenfeld. 


in Mi N 

5 decke iq * reit 
Stadtſchreiber Probſt im P 

- SErnft Sundtrod in-Schweinfurt 


Heine. May in Wertheim 


machen dies Buch zu dem empfehlens- 
'wertheften aller, auberen., derartigen 
) Schriften. 


(Cafe Reichel. 
5 ‚@röffnung Spnntag den 9. 5 
R benft einladet 

Carl 












des vorhandenen 


"Fabms 
FM u? 718 
‚mo a 


ſthandlung in Würzburg. 





—— im Hauſe des Hrn. Schirmjabrikanten Hallein 
rtes 


Hendules 


rmor: md Goljgebänfen von fl. 14. au, 


1 zu machen. Ferner 
eine Kerze anzüuden, Negulateurs, 
beren Haltbarkeit 


[2a] 


STADT-THEATER. 

Samflag, ven 8. Oftober. Mit aufgeho- 
benem Übonnement- Zweites Gaſſſpiel des 
tongl. —————— Herrn 
Bogumil, Damifon. Der Königs: 
lientenanf. Dramatiihes Zeilbilv ‚aus 
Börhe's Su: in 4 lien von Karl 
Gudlow. — Graf Thotane: Kerr Bogu- 
mit Damileon. . ,, 
Erböbte Eintrittspreife. 
Sure ten 9. Oligber. 5. Borftellung 
im 2, Abonnement. Eiſtes Gafipiel_be& 
2 Brimanefi aus Mirn, 

roubadour. Oper in 4 Alten von 
8. Prod. Mufit von Verdi. — Aucena: 


Fl. Brimavefi. u, u. 
D ireftion._; 
Borräthig in der ‚chen u. 
Kunfthandlung in Wür 


Vhelegaphichee wortrait 


Preis * 

Platæ scher Garten. 
Morgen, Sonntag, Fr 
"Produktion, 


- ER t 
T zuufi 

dohann Feintis. 
(Siezu Beilage) 





ne 


"Beilage zum WBürzbirrger Auzeiger 279. 





Niederlage 


[3] 


der Faber ſchen Schiefertafeln 


bei A. Herold in Würzburg. 





Wiederverläufer ‚eshalten a 
A. Stuber 8 — in Würzburg, 


empftehlt ihr —— Lager aller im den ai pa und Lebranftalten einge 
führten und empfohlene 


„Lehrbücher, "Wörterbücher, Karten & Atlanten“ 


unter Auflgerung —X und frrundlicher Birimung. 
Die meiften Schulbücher find aud in gebrauchten Exemplaren vorrätbig, 


Defonomiegut: Verpachtung. 


Das am 22, Februar 1865 pachtlos werdende, geäflih 
von Ingelheim'fhe Delonomlegut gu Dingolshaufen, 
Mal. Lanzgerihte-Bezirts Gerolzhofen, fol in Wolge gutsherr- 
fchafrlicher Entihliekung einer nochmaligen öffentlichen Verpach; 
fung auf weitere 9 Jahre andgefegt werden. 

Hierzu wird Tagfahrt aufj 
deu 20. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 


[2b] 








—— 
in loco Dingolshaujen anberaumt. 
Das Gut befleht in 
119/, Mrg. 18 Rh, Hohielh und Brasgarten und jmar a) einem einflödigen Haufe 
mil der Pädter- Wohnung und der Rindolehſfallung für 20 bis 30 Stüd; 


b) einer Scheune, c) einer Halle mit Eingang zum Keller, d) ferner einer 
Hale mit 4 Fab-Schiveinfälen; an dleſe Gebäude mil großem Hoftaum jchlieht 
fich der mit Obſtbäumen Befehte Graßgarten an. 

15811 Mr. Bi Rtih. Mrrfelpeng ano 

28°), Mig. 3 Ruthen Rrautfelven und Wieſen Im werfhiebenen Lagen ber Drie- 
Marku 


Mu — —— iR der Genuß des Gemtinderechtes, beſtehend in 4 Stüd Schaf- 
haltung und in dem Bezug von jährliche!, Kiſftt gemiſchtes Holz und 50 Wunor 


Wellen —— 
Pochtbedinguſſe werten om der Tagſahrt eröffnet, wobei Pachtliebhaber legale 
Bethöge —2 dorjufegen daben. 
ie am 6, Oftober 1861. 


Gräflich von Jugelheim'ſches Rentamt, 
Sübner. 


Korbweiden:Berfauf. 

ag deu 17, Dktober Nachmittags 2 Ihr werden bei Ober- 
Theree um Wülflingen bie Kotbwelden der Freſherti. v. Ditfurth'ſchen Br- 
figungen von ca. 120 Morgen in Abthellungen auf dem Stamm meiſibletend verſſiſchen. 
Für Ginmeifung zur vorherigen Einſicht iR untergeichneter BPlantagenmeifter in Ober- 


Iheres — 
| Hahn. 
pr: 7/10. 


— — EN 


r oexrxutlonewege und Im Auftrage des lönigl. Bezirtägerihts b 
BL Den 20 Oktober 1, 3. Nachmittags 3 1 

er der Wohnung der — 3 3 Margaretha pe ee —9* 
Haus · Ne 210, mehrere Betten, Commode, Schrnte, Tiſche und fonfige Mobilien gegen 
baate Zahlung an Hei? Meifbietenven bon dem untergeichneten — * ver· 





——— am 6. Ollober 1864. „u, j} 
Opp 1m 






legen worgerüdter Jahret zeit a die Trinfballen von Montag den 
10. d8. an — was id, mit 


Anfnapıeı umd Frequenz derſelden bekannt mache. 


8. Roth. 


 Jobnm:Gimpion. 


m verbimpliften Dante für die freundliche J 





Für Schwindſüchtige 
und Die daran zu leiden glauben. 


Eine von der Akapemie gefrönte, yopulair 
gehaltene Prelsſchrift über bie Frage: „Wie 
iſt der an ver Schwindſucht fo allgemein 
und ‚Herbergen leidenden Menſchheit am 
beften und fiherfen zu helſen?“ von Dr. 
Aus dem Englifchen 
überfegt, mit Zufägen aus eigenen Erfab- 
zungen erweitert und ollen Schwinpfüdti- 
gen gewidmet von Dr. van Neis. 3. Aufl. 
btoch. 27 kr, — Rorräthig in per Stabel'- 
[hen Buch u. Kunſthandlung in Würzburg. 


@ine renommirte Weinhand⸗ 
fung ucht für eine alte morb: 
deutfche Eour einen foliden Hei: 
fenden ifr. —— Franco: 
Dfferteu unter X. V. Z. an bie 
Erpebition. 


cr > 
Fremden = Anzeige. 
Bom 7. Oftober. 

(Adler) Platbofl, Butsbefiger a, Ebentoib 
»aad, Kabrif. a. Darmſtadt Michelis Hoffban: 
— a. Mannheim. Golz, Maſchinenabrilant 

Schweinfurt. Itl. König a. Dresden. fr. 
inger a. Leipzia. Kil.: Ziegentbaler a, Schirin: 
furt, Feldges a. Dülten, Hirzel a, Bafel,- Blei 
dert a. Hauau, Branfe a. Machen, Haaf a. El⸗ 
berield, Binfhans a. Lũdenſcheid, Wenig a, (Fl: 
berjeid, Krauk a. Baſel, Harlinghaufen a. Warı 
Hein, Wolff a, Giberfefd, Obenauer u. Gotb a, 
Darmfladt, Reifmann a, Rüruberg. 

(Hotel Rügmer,) Boppel, Pfatrer m. Gatt. a. 
Vegnip. Dr. Shad, Subrefter a. Kißingen. 
Bayer, Wpotbefer a, Srrmeräßeim. rl. Rißber⸗ 
aer a. Dbernburg. Kaufl.: Popp a. Bahreutb, 
Seib a, Getlachaͤheinn, König a, Obernburg. 

(Schwan) rl. Treiber a. Wildbad, Kaufl.: 
Stmub c. Riedlingen, Voppeis o. Denfenborf, 
Zauber a. Marfibreit, Hofheimer a. ranfiurt, 
Bumillet a. Weißenburg, Ehrhart a Franken⸗ 
wal, — a, Ainſterdam, Saalmayer a. Brot: 
terobe 


(Wärtenb, Hof) Frbr. v. Bettiharb, Haupt: 
mann m. Ball a. Münden, Meiimer, Baum. 
teruehhmer m, Gatt. u. Ainber a. jürlen. Frau 
don Zaneef m Frl. Tochter a. Rußland. Pfl.; 
Eiche: um 2 ut, Zönhter 4. Sonneberg, Staub 
a. Würpburg Schmidt, ger u. Reip a, Kıff., 
Bloch a. Pforzheim, Mars a. Frankfurt. 














b Shen Bl 


7 
riſche Säfte, friſche Kräfte! 
oder Blutreinigung iſt ver Grundſtein 
jeder daueınden Geſundheit. Wodurch 
wird fle am beſten herbeigeführt? 
re turh Dr. Niemann. 
18. 


Zu haben in der, Stahel'ſchen 


Buch · m. Runftbanplung in er 
z ıhurg. , x 749 u 


Aepfel um Moften werben J fauıfen 
gehucht, , Näh, in der Epp. dB. 


Meine in Paris perfünlich eingekauften Waaren find bereits eingetroffen und empfehle 
in reicher Auswahl ) färbige & . 17 

arze und färbige Seidenzenge, - — 
Buckskin, Nock- uud Mantelitoife, 
Kleiderſtoffe aller. At, EIER 


Bet. 1 i « 190 
Gravatten für Herren uud Damen, en 
— vn DER om, 16 


vierecfige- und Loug⸗ Chales und andere Nonveantes 


zu billigen: Preifen. - U) inHötndchug 2 
— Franz; Leininger. 
auf ‚ber Mainbrüde... 









[3c} dir. —* 
—— Wilhelmsbad. —ã PROVIDENTIA 


























Berficherungs-Gefellicaft 


Frankfurt am Main, 
Feuer,  Sebens-- und Tranoport· 
WVerſichtrung. 
Grundfäpital: 
Acht Millionen Gulden, 


Die Vrovidentia verfichert: 


„1, Gegen —— 
Moblien Wanen Fabrligkrathſchaften, 


Gelreide in Scheunen und in Schobern, Bieh 
und landwirthſchaftliche Gegenſtande jeder 
Art zu mögfichft billigen feſten Prämien, 
fo daß umter Beinen Umftänden Nadzahlun- 
gen zu leiſten find, 

2) Gegen billige und ſeſte Beiträge 


Eapitalien & Renten 


(Kelegrapben:Station;) 
20: Min, von Frankfurt, 1.5.15 Min. von Gomburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnmũge täglich bin und zurüudgc.. 
\ Ss Gr 9. DSftober: 5 


& 
Großes Extra⸗Concert 
von 3 bis 8 Uhr Abende. 


Man spielt Roulette mil 1 Zero. 
F ) { 


"Rülner Domban-Zotterie. 


Mit allerhochſter Genehmigung Sr. M. des Königs von Preußen if dem Dombau- 
Berein zu Köln, um bie.raichere Vollendung des hersliden Doms und deſſen Thürme 
zu ermöglichen, die Errichtung einer großartigen Lotterie, für einmal, gejtattet 
worden. 


Diefelde bietet folgende Bewinne : 





Einen Hauptgeroinn in banrem Selbe vom fl. 175,000 ; 

— zur Verſorgung der Familien, zur Ausſtat · 

an * —* Re " 1 tung von Sindern, zum Posfaife vom Mi- 
at 00T BT ee er u DE " ’ 4 14 e . Fr 2* * > 
Fünf bitte bitte ] ATIEOR . 8,780 litardienſte — Waifen⸗ Pen 
Ferner eine große Anzahl von Kunftwerlen im Weribe von . „ 82,500 2 


Fin Loos koſtet 1 pr, Thlr. oder fl.1.45 fr. 21VLooſe loſten 20 pr, Thir. oder fl, 35. 


Die Piehung findet im December 1564 öffentlich unter Aufficht der 
königl. Regierung in Köln fatt. "4.04 IE 
Daß unterzeichnete Handlungshaus vom lobl. Dombau-Berein ale Haupt-Agent 
pabier mit dem Verlauf der Looſe betraut, wird jeben Auftrag gegen Baar oder Papter- 
geld, pünltlich ausführen, fo wie jede Auslunft gern erthelleaenn. %ı5 N 
Ya Königreich Bayern ift der Verlauf der Looſe geſehlich erlaukt, und ind. wir 
in Stand geleht, Abnehmern größerer Loos-Partien, fo mie benjenigen, welche ſich mi 
vem Berfaufe ver Looſe befaſſen wollen, die annchuidaiſten Vortheile gewähren zu Tün- 
nen. Näheres auf franfirte Anfragen. | *8 


Die 
Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen 
der Providentia 
find namentlich ‚den . Eltern, Zaufpathen 
m fm. zur empfehlen, um durch jährliche 
Iffeite Beiträge Kindern verhältwigmäßig an- 


"Bao Entgegennahme vpar, Aufträgen 
pfehlen ſich und ertheilem jede nähere Auskunft 
ge Carl Streit, 
Kanbentribfchaftlicher "Bereinds Sefr etär für den 
— * Unterfrauten nu Afchaffenburg- 
edrich 


j Lippmann 
| in Birma: A Lippmann Sohn, Kaufmann in Bürz- 
* 6. Ph. Wolpert, 2 A 
4 »Selleruei t raburg. 
rt Se 


— — — — — — 
Fir ein Breunmaterinlien- 
Geschäft in Btılin win ein an 
Thätigfeit gemöhnter, zuperläffiger, ſicherer 
Mann als ‚ber und zur Beforgung 
der leidhten (hriftliggen Arbeiten gefucht., — 
Gehalt bei, bauernder Gtellung vor 

rn. |’ „pw Cout. monatlich, welches jedoch 





giſichert. Adieſſe: R. R. R. poste restante frei Weimar. 


; Advokatur-Eröffnung. 


Bom 3. Oktober db. I. an ſetze — meine — 2 


———— Mürzbur ‚und &bulga 
Bu 3 en. er * sie, > 
| ban Stenger, Advokat 


in Würzburg (vorder in Haßfurt.) 


126] J 3 
Drud und Ber und Kunſthandlung in Würpburg. 





VYIDENILA 
ſicherunge⸗Geſell chaſt 






Verzeichniß 
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Millionen Gulden. bei der landwirthſchaftlichen Gieräthe » Ansfteltung zu Würzburg 
— vom 24— 27. September 1864 jur Berloofung gelommenen 
Frmdenie vie! Gegenſtände. 
Geyen gẽ 
fer. Eat, ' — 
— — 
f I Lo 4227 
FT —* — 
kien Raczölan 4 21. Ein Untergrundpflng. Gewinnſt⸗Nr. IRB, 
139. Eine engliihe Heugabel. 83, 
Beiträge 173. Ein einjpänniges Cbaischen. 108. 
ige und fee A 391. Ein Felgpilug. 2. 
talin k P fi 431. Ein Paar Joche. 66. 
Wer Aemifien, zit 450. Ein Flaſchenzugſeil. 35. 
Shadern, zum Softife vu DK 500. Ein Schraubenschlüfiel. 7. 
Cihmen) ut Befa-ta- 552. Ein magnetiiher Stahl. 32, 
* 7* 622, Eine Heugabel. 70. 
—8 625. . Kartoffelgrabgabel. 84, 
828, Eine Nübenfchneidmaihine 20, 
ran safın B. 160. Cine Kaffemüble. 58. 
der Pramatht _ .tn 156, Drei Mebenlide 4 
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Erste ENRgIIWE Pehugadel 02 ne 
Eine Hädjelmaschine. 162. 
Eine Hartätihe. 47. 

Ein maqnetiiher Stabl. AT. 
Eine Kaſſemüble. 156. 

Eine Kücbenlampe. 106. 
Eine Wärmflajhe. 153. 


Ein Nierteldugend Mepenfäde. 23. 


Ein Plug. 49. 

Ein magnetiicher Stahl, 29. 
Ein Etiefeljieber. 146. 

Ein Zuderjdiueiver. 9. 

Eine Handlaterne. 131, 
Ein paar Jodie. 65. 

Ein Schmalzlibel. 130, 
Eine Yaumjheere. 117. 

Ein Magnetitabl, 33. 

Eine Rübenlampe. 107. 


Eine Scheuerlaterne ohne Glas. 133. 


Ein Cigarren⸗Etuis. 158. 
Ein Terarium,. 138. 
Eine Baumjdeere. 116. 
Eine Dozimalwaane. 164. 


Ein Meter mit Elfenbeinihale. 114. 


Ein Güllefarren. 119. 


Ein Flandriſcher Pflug mit Fuß. 14. 


Eine Schüflel. 135. 

Eine Geldtaſche. 148. 

Eine Winde. 101. 

Eine Stalllaterne. 108. 

Ein Zudermeſſer mit Kaſten. 
Eine Weinablafmajhine 1. 
Isa Ükalratunnsteeeriutle „ 
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Eine Egge. 123, 

Eine Hackſelſchneidmaſchine. 163. 
Ein Schmalzkübel. 129. 

Ein Drahiſieb. 41. 

Ein Gartenmeiler Neo. 120, 112, 
Eine Nudelmafhine, 4, 

Eine Pferdebirite. 11, 

Ein Öobenbeimer Blu. 86, 
Eine Brabanter Eage. 122. 

Ein Sartenmefler. 11. 

Eine Egge. 124. 

Eine engluiche Heugabel. 74, 
Eine Kaiteripindel, 21, 

Eine englische Heugabel. 75. 
Ein Dfulirmefier, 109. 

Eine Heugobel. 82, 

Ein Kartoffel: Haufelpflug. 56. 
Eine Dädjetjchneidinafcine. 139, 
Ein Sadfarren, 53, 

Eine englijche Heugabel. 79, 
Eine Birnflafide, 155, 

Ein Paar Ruckgurte. 68. 

Ein Duzend Estöffel. 94. 

Ink Mielenidippen. 61. 


Ein Feldpflug mit anbängender Egge. 


Eine Buttermafdyine, 16. 

Ein Vorleglöffel 90, 

Eine Hächelmaſchine. 53. 
Ein Hobenbeimer Plug. 126. 
Eine Heugabel. 78, 


85. 
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Eine Pferdebürſte. 13. 

Eine Jauchenpumpe. 160. 

Ein Häufelpflug. 87. 

Ein Sted. 6. 

Ein Stod. 5. 

Ein ſlandriſcher Pilug. 15. 

Ein Schelleuzug. 152. 

Ein Reiſe-Etuis. 160. 

Zwei Rehlöpfe. 149. 

Eine engliſche Heugabel. 72. 

Ein Olulirmeſſer. 110. 

Ein Pflug. 3. 

Ein Neifekofter, 143. 

Eine Raͤhmaſchine. 80. 

Eine Patentleiter. 38. 

Eine Säge mit amerifaniigen Zähnen. 
Eine Pierdebürfte. 12. 

Eine Hengabel, 71. 

Eine Schlundroöhre. 100, 

Cine engliide Heugabel. 76. 

Ein flandeiider Piltg. 120, 

Ein Meffer mit Elfenbeinſchale. 113. 
Eine Hartätice. 46. 

, Tugend Metzenſäche. 26. 3 


Ein Baar Aummet mit Geſchirr. 121. 


Eine Etall:LZaterne. 102. 
Cine Wärmflaide. 154. 

Ein magnetticher Stahl. 31. 
Eine Geldtaſche. 161. D 


Eine Getraide- Pugmühle 19. igitized by Google 


Ein Genidfang, 115. 
Kin Misrtelalsen  Qf 


118. 





Beiblatt zur Neuen, Würzburger Zeitung. 
——————— dem Ainpeiner ber Sonntag, |Einrüdungsgebübr:, Die bdreifpaltige 
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ung ber geiverbömäßigen Unmudt in eine Sefängnißftrafe von 
1 Monat 24: Lagen; Michart Möter von "Mandertader legen. 
Diebflahls zu 2 Monate Gefängnif; Eugen Kraus von ent. 
heim wegen veßgl.; zu 2 Monate und 15 Tage Grfänanif; 
Johann, Fenn von Unsleben wegen Sonferiptionsmwiberfpenftigtett 
in eine Gelofirafe von 100 fl und Martin Schön von hier wegen 
Grmwaltihätigkert zu Smonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt. — 
Ferner wurden durch bie. im Öffentlicher Sihung dieſes Berichts als 
‚Il. Iufanı am 8.d. Mis. verfünketen Erlinntnifje die Berufungen 
des Matthäus Hofmann von Gnodiſtadt wegen Ehtenttaͤnkung und 
des Georg und Adam Schmitt: von ba wegen: Mißhandlung ver⸗ 
worfen, 

* Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bil 
bem f. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am-11. be, Ms. 
Nachmittags 3 Uhr ‚gegen Lorenz Neubert bon» Kigingen, wegen 
Körpenverlegung; um 4. Uhr. gegen Wilhelm Siebert von Sand, 
wegen beögl.; am 13. d. Mis. Bormittags B1/, Uhr gegen Map- 
balena Elbert von Goldbach, wegen Verläumbung; um 9 Uhr 
gegen Joh. Spas von Walddorf, wegen Unterſchlagung; um 91/7, 
Uht gegen Joh. Häusler von Grenzbeim , wegen Hausfrievensfd- 
sung; um 10 Ubr gegem Gs. Joſ. ftoth won Unterleinach, wegen 
Beilebung; am 15. d. Mies. früh 84/, Uhr gegen Philipp Leudert 
und Mid, Schedendad von. Giebelfant, -Betrugs, bier Einiprudh ; 
num 10 Upr ‚gegen, Ftiedrich Sorg von Gipersheim, wegen 
Diebſahls. 

2 WBürzburg, 9. Otibt Herr Dawiſon if biß jeht in 
wel. Goſtrollen aufgetreten, in den Tieltollen von Bradvogels 
„Rareiß“ u. Guhlow's „Röttgelieutendnt” u, hat dabei auferorbent- - 
tie Erfolge errungen. : Grofartige Auffafjung, freie, lunſtleriſche 
Geſtaltung und icharfe, an überrafdenden Zůgen reiche Charafteriftit find 
bie glänzenden Borzüge des genialen Künftler®, Eine mähere Beſptech · 
ung wird von Seite unſeres Referenten in der Matmoſyne? erfolgen 
und wir beicränfen uns Bier auf vie Mitiheilung, daß der Künftler 
nach jeder Scene ſich eines: ſtürmiſchen enthuſtaſtiſchen Belfalls 
und beim Schluſſe vielmaligen Hervorruf's zu erfreuen hatte. 


\ —— 9. Oll. (Kunſt⸗Rotin.) Wie verlautet, 
witd Kerr Phyſiter No vom polylechniſchen Iuflitut zu Hamburg 
auf feiner Durcpreife nah Wien in ben Warnutb’(den Sälen 
einige Borfellungen jeiner Londoner Rebelbilder (Dissolving views) 
probueiren, die jüngft in Mannheim allgemeinen Beifall gefunden 
baden. Kerr Roh nimmt Natur, Kunft und Wiſſenſchaft zum 

1d feiner Darfllungen, welde durch magiice Beleuchtung 
in Ecene gehen. Gin kunffliebendes Publikum. wire tarauf aufs 
merlfam gemacht. 

I Würzburg, 9. Ott. (Eifenbabnprobefahrtem.) 
Vergangenen Wittmod jand eine Probefahrt auf der neuen Eifen- 
baßnftrede von hier noch Nürnberg mit 3 Locomotiven, 3 Tender- 
und einer mit Ingenieuren befegten Perfonen- Wagen fatt Die 

— Brüde wurde bei dieſer Geicgenheit mehrmals in der— 
Glerenen dahnchneit keiten probirt und erwies fd wie überhaupt 


—— — 


Politiſche Nundichau. 


Wie man der „W. Br." aus Paris telegraphirt, foll ber 
franpöftidy» peeußifhe Handelsvertrag am 1. November zatificizt 
werden und ſchon am 1; Januar 1865 in Kraft treten. 

ARE RI, 6. Ofibr,, tefegraphiri man der „Wiener Brefje* : 
Samwens nnd Francke s auf „Eigenen Wunjd* erfolgter Rüdtsitt 
(belanntlich von preußifcher Seite gefordert) wird beflätigt, 

"Die Kaiferin von frankreich If bereits In Paris und auß ber, 
oft ermähhten Bufammenfunft in Baden alſo nichts geworben, . 
Uebrigen® fall, wie man aus Parld fchreibt, Kaifer Naroleon m 
dem Kaiſer Mlerander im Lhon zufammenkommen. Der Kaifer 
von Rußland begleitet feine Gemahlin nad Nipa, und biefer An⸗ 
laß dürfte 'ein  Sufammenireffen bewirken, Sr v. Budberg gab 
ih außerorvenliche Mühe, diefe Zufammenfunft zu beumi und 
es joll ihm gelungen fein, viefe® geſchen der Annäherung wiſchen 
ben beiden Kabimeten' zu erzielen, 

‚Nah einer Börliner Gorrefponven, der „ef. Big.” if dort 
Die Unfiht, daß Preußen einen Angriff auf die Mincio-Finie nit 
geftatten könne (77), wie im Jahre 1859 fo auf jet an ent. 
I heipender Stelle maßgebend, 1 

Die beſchloſſene Reduktion der in Stälien Rchenden oͤſterreich⸗· 
Hen Armee beſchräntt ſich, mie die „Rreupta.* ‚meldet, uf € 
Infanterie Regimenter und auf die Arritfe —— 
und läßt hiervon die Kavallerie gänzlich und ihn weil. biefe 
Waffengattung ohnebie® ſchon vor wel Jahren auf bie Hälfte des 
früheren Standes herabgeſeht worden if. 

Laut der Zuriner „Stampa” erflärt vie Ntalienifche Regier- 
ung, der Vertrag vom 15. September Hintere nicht, tab bad 
italienifde Parlament feinen früheren Beſchluß, vermöge deſſen 
Rom-ats-bie Hauptitabt Station‘ amirt wurde, erneuere. Das 
Gerüdt, daß ber. König abzunanfen beadfihtige, ift fa id. 

Die päpftiche--Gupie fol, wie man der „Nation“ aus Rom 
ſchreibt, nicht gefonnen fein, eine Armee zu bilden, fondern unthätig 
den Abzug ber Franjojen abwarten tollen, Be 


Tagesberi ch t. 

Se. Majeſt. der König dat zum Stubienkchrer'ver 1. Klaſſe 
an der latein. Schule im Eihfläpt den geprüften Erhramislantiva- 
ten, -berjeiligen Subreltor und Stubieniehrer im Kammelburg, 
Priefter Heintih Kihn, in vroviforifcher Eigenſchaft ernannt. 

rd Si Öffentlicher Sigung des k. Bezirfögerichts 










4, und 6. d. Mie,. verfünteten Gil, 








414 Zagen der ganze Bahnlörper al vollommen fayıbar. Mur bei Effeltorf 
Adtägigem @efängniß; Amalie 10h eine masgebenbe Steede fein, die Gröfinun 
wegen Bergehens. Dirbfohle und bett . & aa Ci | aid — in, "Sehe 





befuhr diefelbe Strede ein zweiter von Nürnberg! lommender Probes 
zug, bei mweldjer Gelegenheit In Kiingen großes Feſtdiner flatt- 


gefunden haben fell, zu dem der —— Shabtmagiſttat 600 fi. 
angewieſen. 


Würzburg, 7, Oi ‚ie man .ber „Widaffe. 9.” won, 


bier mittheilt, it am der biefigen Uniperfltät auf Unrepung ver ba- 
bier fattgefundenen Benerafderfaminlun * der kath. Vereine Deuiſch⸗ 
lands bie Gränvung zweier fathol, Studentenderbindungen 'beidhloj- 
fen, die nach Beginn des nächſten Winterfemefter® ind Leben treten 
und die Namen „Rilianea” und „alademiſchet St. Michaelsverein“ 


führen werben. leid den katholiſchen Burenicsäbinbungen 


„Arnania“ in Münden, „Uminia“-in-Bonn,— 


Breblau, „Auftria” in Innebrud u. A., mit welcheh biefelben im 


nähere Bereinigung treten, werben dieſe Berbindungen bie drei Brin- 
zipien: SKatholizität, wiſſenſchaftliche en und grundfägliche 
Bermerfung. des Duells verfolgen. - Wie wir hören, vürfte vie 
Mehrzahl der Mitglieder ver theologifchen Fatultät angehören. 


(Frequenz ber neuen Realgymnaften) Münden: 
30; Augsburg: 11; Würburg: 5; Speyer: 15. 


Für Leitungen im Gefammtgebiete der Lanpwirtäfchaft erhiel- 
ten. beim Münchner Gentral-Ranpmwirthihaftsfete die Gemeinden 
Esbach und Langenzenn zum Preife ein lanpmwirthihaftliches In- 
ſtrument und die Gemeinde Mönchſondheim ein Ehrendiplom. Von 
den Breifen für landwirthſchaftliche Maſchinen und-Brrärhe erhielt 
ber Mechaniker Balentın Hörl in Großlangheim die große filberne 
Bereinevenkinünge, 

München, 8. Oft. Das Megierungsblatt Nr. 49 vom 
7. 28. enıbält eine Belannimadhung,: bie Central ⸗ Forfilehranftalt 
Aſchafftaburg betr, vann eine Belanntmahung, vie Verlegung bes 
t, Bergamtes Wunflebel betr. 

Laudsbut, 5. Oktober. Der biefige Zollhauswirth Zötil 
wurde geflern, als er an feiner: zum Branniweinbrennen verwende · 
ten Dampimaſchine eine Sorreltur' vornehmen wollte, von ber Ma» 
fine erfaßt, und Bis dieſelbe geflelli werden Tonnte, mehrmals 
herumgetrieben. Nah 24ſtündigen unfäglihen Leiden gab berfelbe 
heute ‚Morgens feinen Geift auf, Der Bärforbene binterläßt eine 
zahlreiche Familie, 

Baden⸗Baben, 6. "DH. Die ganferin Eugenie it von 


Säwaltah bis hierher in einem fo ſtreugen Simeognito gereist,‘ 


daß ſie auf der Fahır völlig unerfannt geblieben M. Offenbar in 
ber Abfiht, Darmſtadt micht zu berühren, bat fie bie "Richtung von 
Shmwalbah nah Mainz eingefälagen, idem fie ti einem einfachen 
Miethwagen erfhien, if anf ber linkorheiniſchen Eifenbahn bis Lup- 


wigt hafen gefahren, und bat in Mannheim übernachtet, Sie ſoll 


von Ludwigshafen nah Mannheim zu Fuh en gen fein, und 
bafefäft im „Europäifhen Hol* für fih und ihr Gefolge nur die 
unumgänglihft. nothwendige Anzahl von Zimmern in Anſptuch ge 


nommen, auch mit ihren Damen im Speifefaal binirt haben, ſo 


daß ſelbſt der Wirth keine Ahnung hatte, meld hohen Gaſt er be⸗ 
berbergte.. Am anderen Morgen if die Rarferin mit dem gewöhn- 
lichen ‚Gourierzug um halb 10 Uhr von Mannheim abgereifl, und 
bat ihr ſttenges Incognilo bis Karlsruhe fo vollſtändig bewahrt, 
Daß, als in Karlörube der Großherzog und Prim, Wilhelm won 
Baden bie Kaiſerin auf dem Bahnhofe begrüßen wollten, man hier- 
durch zuerft erfuhr, daß fie ih auf dem: Zug befinde, und fie in den 
Coupe erft auffuchen mußte. Erſt in. Baden trat fie als Kaiferin 
auf; ihr ‚prachtvoller Reifegug war ihr non Paris biß hierher ent» 
gegengefanpt worden. Am Morgen ihrer ‚Abreife von bier machte 
fle der Königin von Preußen früh zwiihen 8. und 9 Uhr einen 
Abſchledabeſuch zu Buß. Während eine neugierige , Menge bas 
Hauptportal vom „Hotel Stephanie" umlagerie, um vie Saiferin 
abfahren zu fehen, ging fie durch eine Geitenisür unbemerkt über 
bie Promenade nad dem Meßmer'ſchen Haufe zur Königin. - Auf 
dem Bahnhof hat fle noch verſchiedene Adſchiedeaudlenzen empfan« 
gen, und fi unter anderm gegen den Bürgermeiflee der, Stadt 
Baden in böchft liebenswürdiger Weife ausgeiprodhen. Daß fe 
bie Hoffnung ausgenrüdt, im nähiten Fahr wieperjulchren, hat hier 
begreiflicher Weile Senfation gemadt. 

+ Berlin, 7. Olt. Die „Norbveutiche Allgem. Zeitung“ be- 
merkt: Somelt Nachrichten über die Wiener Konferenz zugänglic 
find, liegt vie Sade fo, daß die daͤnſſchen Bevollmächtigten im 
Prineip ablehnten, in eine verhältnigmäßige Rrpattitidn ver eingeinen | 
Staatsaltiven auf die Herzogthümer zu milligen. und daß demnach 
bie deutſchen Bevollmächtigken auf die Propofirton eines Baulc» 
quantums zurücdgefommen find.  Dänemart bat dieß ad referen- 
dum ‚gememmen, und «8 wird nun feiner ‚Eillärung entgegengefchen, 





ir von Dberfranfen, 


Paris, 7. DOM. Gem Benedetli iR zum Bolſchafter in 
Berlin, der Baron Zalleprand zum Botſchafter in Weter&burg, ber 
Graf de Reculöt zum Gefahdten beim deutſchen Bunde in Frank 


4 ft, Ger Mercier um Geſandten im, Madrid, Herr de Chateau⸗ 


biianv’ zum Geſandten in Wafhington un: der Graf be Muffignac 


‚zum! Gefanpten in Teheran (Berfien) ernannt. 


Hom, 4. Ott., Der heil, Bater hat gegen Wertraute ge 
äußert, man müſſe allerdings shun, was die Klugheit gebiete; es 
würde aber vergeblich fein, zu ermartem, daß der heil. Stuhl mit 
dem Königgeih Stalin unterhandeln werde. — Das geheim * 
drudie Blatt „Cronaca romana“ will 
Rom Ben Römern [" eriheinen. — Um Sonntag haben bie kan. 


‚ Beitvärmen eine nene 'Demonflration verhindert. 


Zu Odlansın Nas ernannt: Don für . 


er 






Mabrib, 6. Ott. 
„Rom... 


Bermifdhi 


(Ein. Borbeter als — Unter 
ber Franzofenherrfhaft war in Köln „Bacih-Manes* ſeines Zei⸗ 
chend ein Holzhader, ver bei allen Propeffionen als Vordeter fun- 
girte, weit und breit befannt. Auf Befehl mußte bei jeder Kirhen- 
eier, bei jeder Brozeffion für den Kaiſer „gebetet. werben. -Bei-der—— 
Arohnteihinamäprozeflon 1812 forderte der „Baeth-Manes” die 
Undachtigen mit nem, Worten zum Gebeter auft „Run Fakt uns 
noch beten drei Water unfer und brei' Begrüket eieft bu Maria 


"für unferen aergnäpigften, großmäßtigften Kaifer und Gerren Ra+ 


polcon, Kaifer der Franzofen”, un nun folgten alle Titulaturen. 
Als er mit den 3 Bater_unfer_fertig war, -Ilok-er-in-alker &er— 
müthlichfeit: „Herr, gib ihm vie ewige Ruhe, Dein Licht erleuchte 
ihn und laß’ ihn ruhen in Frieden! Amen,“ -Der arme Mann 
hatte an bas gewöhnliche Gebet für die Abgeflorbenen gebadht, ſich ver⸗ 
‚gefien, und mußte feinen Irethum, in dem man eine Majcfätsber 
ldvigung fand, mit 6 Wochen Haft abbüpen. 


Neueſtes. 

Se. Majefät der König hat genchmigt, dah bie Tathotife 
Farrei Heſſelbach, Bulıldamıs Schweinfurt, von dem Bifchofe: von 
ürjdurg dem verjeitigen Verwefer derſelben, Meiefter- Johann iin 

Stenger, und die katholiſche Pfatrei Unterſteinbach, Bezirfsamig: 
Sabfur, dem Priefter Joſeph Büglein, Localcaplan in Holzhauſen, 
zirlsamts Schweinfurt, verlichen werbe; die erledigte Stelle eines 
Diretord des Bezirtegetichts * a / S. dem Aſſeſſot des Uppel- 
1 B. Böhe, verliehen. 
uchen, 8. Dit. Se. Maj. ver König. bar. ſich Heute 
Sormittags zu einem Befuhe 3. Maj. ‚der KönigimWitme von 
Sadjen nah Pofjenhofen begeben, . Heute: Abenbs wird J. Mai- 
die Königin-Mutter and Berchlesgaden ‚wieber bier - eintweffen. + : 


An die Stelle bes kützlich verlebten Vorſtandes ze. der l. Hofjagd · 


Jatendanj, Hrn, Kaltenborn, wurde der Iutendanz-Safller, Hr. 
Geocıl, zum t. Holjagb « Infpeltor mit, Rang und Uniform — 
Kıeit: an erhannt, ’ 
= 8. Du. Heute, hat eine Conferenz ⸗Sihung Ratigen J 
fuaden. Rad der „Preſſe“ wirb die Stimmung den Dünen jeht als <n; 
eine weflgnirte dargeftellt, ſo dah in fompetenten reifen an einem: 
baldigen Abſchluſſe nicht gezweilelt werde. Die „Neuer freie: Preffe“ 
fagt, der heutigen Sigung liege ein bereits zu vertuaulicher Keumt- 
niß gebrachter däniſcher ——— —— der Sari· 


‚bationdfrage von, _ —X ta 


Handels. und Borlenbeuibte 
ker su Würzburg dom 8. mit '8:° Ei 


leret. Nirbeigfler. N? 
* 18 9. G tr. Br oe s“. 
2 1538 11 10H 2m Gcu. — 
Seffle 10 MI  ITLIITHE. IE — Fr. Bel. — LI 1 fe. 
Haber Bank 76 —— — „is & 


Erbſen 12 fL 18 fr., sn. — 
Eummma aller verkauften Ärügte: 2153 Söll. * Anne 24,770 Fi 9%. 


Verantwortlicher Revattenr: "94 am... = 


Zerminfaleuder. ;. roch 





nö 1 


10. Oftober, früh 8 uhr: 3. —“ für die Replik im Concurſe des le⸗ 
e 


binen —— Suth im Aueller von Stweisbah beim L, Laudstr. ;. 


PR 7 9 Uhr: Gorderumgemeldung an den Mat bes Aue uglere ‚wie, ' 
Herlert von Geuchen beim f, Edg. Amorbach. 
Fruh 9 Uber: dotderungsmeldung an ‚ben —S der Salome. —— 
von 'Ktemoftherm beim f. Wg. Aſchaffenbutg. om: 
Rahm. 2. Uhr: Grundvermöegenteverſielgerung ser Gheteäte Brndher, s 
x  Meimeibftapt durch den L,iRofar in Königshofen, - q 


d 


Rock Hoſen und Weſten Stoffe, Plaids, 
Foulards, Cravatten u. Shlipſe, 


empfiehlt in großer Auswahl 


[25] 


Carl Bolzano. 








_ _ TODES-ANZEIGE. 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir ! hiermit | 
die traurige Nachricht, dass der unerforschliche Wille der Vorsehung 
ı ansere innigst geliebte Mutter, Schwester und Tante, 


Frau Eva Barbara Wittenzwei, 


geborene Siligmüller, 
am 3, Oktober, früh, & Ubr, nach kaum siebentägigem Kranketlager, | 
in Folge einer Gebirnlähmung, nach bereits vollendetem' 63. Lebens- 
jahre, mit, den Tröstungen, unserer heil. Religion versehen, ‘in jein .bes- | 
sereg Jenseits abgerufen hat, 
Die Selige Ihrem frommen Andenken und: uns. Ihrer. ferneren 
Liebe und Wohlwollen empfehlend, bitten wir um stille Theilnahme. | 
Gerolzshofen, den L. October 1864. | 
Die tiettrauernden Hinterbliebenen. | 















Mobiliar-Berjteigerung. 

In der Berlaſſenſchaft der rl, Margaretha Schärpfenberg, Weißnäberin bier, 
verfteigert der Unterfertigte am 

Dienftag „den 11. d. Mis., und den darauffolgenden Tagen, 

jededmal Aacmikka 8 3 Uhr beginnend, in ver Gterbrwohnung berfelben, 
Neumünfler Schulgaſſe, 2. Difr, Rıo, 365, gegen Boarzablung ven gefammten Mobiliamad- 
Taf ver Defunstin, beſtehtnd aus Betten; Betiftätten, Eebnfubl, Kleiberfchränfen, Kleſdungẽ 
Rüden, Leibwälhe und Weißreug, dann Schränfen, Commoden, Tiſchen, Ganapee mit 
Sefeln, 2 Mäbmarchinen, verſchiedenen Gläfern, Spiegeln und fonftigen Haus · 
geräthen; ferner die Dabeneinrichtuug, alt Aushäng- und Anslegfaflen, Waaren- 
taſten mit Olasauffag, 2 Glasfchränfen; ſchließlich das Weißwaarenlager ver. 
felben, beſtehend in einen größeren Parthie fertiger Zerren unt frauenhemden, Gemden« 
Einfägen, Kıägen, feinen und gewöhnlichen Sadtüdern, ſowie außer vielen Reften noch 
eirca 30 Stüde, und zwar Iheil® ganze, theils halbe Stüde fchlefifche, bielefelver, irlän- 
diſche und ordinäre Sehnand, ‚Shirting und Doppelfhirting, wozu ich Strichsliehhaber 
mit dem Bemerken einlade, daß am Dienftag mit dem Verftrige der Ladencinrichtung 
und des Mobillars begonnen, wir, am Mittiwoh die Waarenvorrätbe zum Auf- 
firihe gelangen “und am Dommerfläg die Verfteigerung des Übrigen Mobiliars fortge- 
ſetzt wird, 

Würjburg ten 7. Dftober 1864. 
Suth, al. Notar, ald Teſtamentar. 


Weintrauben 


aus den beſſern Weinbergslagen empfehle ich zum Genuſſe 
in meinem Garten vor dem Pleichacherthor, wo auch Ver— 
ſendungen nach Wunſch in großen und kleinen Parthieen 
beſorgt werden. Eingang. — ſowohl an ber Beitshöchheimer 
Strahe ‚ ‚als auch oben nächſt der Eifenbahn — mit roth— 


Nikolaus Ott, 
Ak AUCH AK KK AKA KA K AKA 
Schiesswaffen 


2 in allen möglichen Arten, von gewöhnlicher biß zur reichſten Ausſtaltung, ein» 
x sein, fowie in größeren Lieferungen. 


weißer. Flagge bezeichnet. 


[3«] 













Batt 
nam 






Fall. 1a 8000 find en noch 
mäßige Zinfen, jedoch nur auf 
Ban gute Verficherung, auszu⸗ 
eiben. 

Seb. Brehm. 


— —— 
65” Richt zu überfeben!! 
!Pten, elegant brochtrt n.complet! 
34 Bände wirthveller, deutſcher 
Original-Römane ver vorzüglid- 
Ken Scrütfteler, als: Frieprid, Hol» 
tei, Korn, Willtomm ac. liefert Ratt 
des 2adenpreifes von fl. 10 zu 

sur fl. 5, 
S. Schwelns Buchhandlung 
in Franktfurt a/M. 
Briefe u. Gelder ebilte franev, 
[de] 


Sorben iſt erfhienen und durch bie 
Stabelide Buch u. Kunfhanplung in 
Würzburg zu beziehen: 

Kurze Anleitung 


Violinspielen 
Lehrer — Lernende. 


MNebft 16 ftufenmäßig georditeten 
Dueiten für die erften Anfänger 
von 


©. ©. Straub. 
Fünfte Auflage. Preis fl. 1. 20 ie. 


Kauf:Gefuch. 


Im einem gemiſchten Waarengeihäfte if 
für einen foliden giwandien jungen Mann 
mit guter Handſchrift eine Gommis: 

frei, 

Franco-Dfferten, mit M. M. bezeichnet, 
befördert bie Expedition 8. Blattes. [3c) 








Vorräthig in der Stahel'ſchen Bug- 
und Kunibandlung in Würzburg: 


Die Hämorrhoiden oder. der 
Sämorrboidalprojef auf dem Maft- 
barme, ber Schleimhaut ver Blafe, den 
weiblihen Genitalien, der Nafe und der 
Schleimhaut ber Lunge, nehft ihren Symp- 
tomen, als: Magendrücken, Sor- 


brennen, Hämorrboidalfolif, Le: 
ber: und Milz Unfchwellung, Appe · 
fitlofigfeit, umregelmäßiger Stubl- 


ang, Keusimeren, Hıehen in den 

enzen, Moliffchmerzen, Schwindel, 
Angſt, Urindrennen, Ausihlag, Salyfluf, 
Sypochondrie, übelriechender Fußihmeißiıc., 
beren Uusgang in volle Gene- 
fung naturgemäß vorgezeichnet von Ale» 
zander Wolf, Dr. und Apotheker I. 
Klaſſe. 3. Aufl, broch. 21 fr. 


WVerſtorbene. 


Nolerb Hofmann, Sohnfutiher, 533 al — 
Val: Burgfelder, Bürgerfpitalpfründner, 82 3. aft, 





geh e 
dules eingetroffen. iR. 


STADT-THEAT 


M Sonhtäg, def 9. Dflober. 5. Borflellung 
Ni ( inen 5* 556 Erſtes Gafſpiel der 
r rimave aus Wien. Der 
RL — SEWING, ale Art mit den feinſten Aus⸗ | ro tem 
& u; Qufif von Bern. — Ujucena: 

Fıl. Brimapeji, 

Vontag, ver 10, Dftober, Mit aufge 
bobenem Abonnement. Drittes 1, dorlehteß 
Gaſtſpiel des lönigte fächfichen Hofſchau⸗ 
ſplelers Herrn Bogumil Dawifon 

‚tor Robin.) Lap'ytel in 1A von 
Friedrich. Hierauf der 2. At aus Fauſt, 
'Zragdeit von Göthe. Zum Shluf: Die 
Wiener in Paris SenrerBilo im 1 
Alt’ von Karl don Holtei. — Garrid, 
Mephiſto und Bonjout: Hr. Rogumil 
Damifon als 3. Gaſteolle. 

Erhöhte Eintrittöpreife- 


Die Direktion. 


Loose zu ber Ente Dejember Ratte 






o an —* Ay va — je 




































! SEWING sattungen und zu den Billigiten 
' a kin welche ſich ſowohl durch 
N AEHNNE: die beigegebenen » doppelten "Platz 

ee ten, a x auch den darauf befind- 

— Gnkeiicmpel| von ben nachgemachten un⸗ 

tewicpeiden, „ empfiehlt..." 


"Therefe Dppenheimer, 
Sternplaß Wer. 147. 
Verſteigerung eines Fabrikanweſens. 


Im Concuis ver Gementlabrifanten Hol Warth und Wiednmann dahier 
verſteigert der unterfertigte . Motor aus, Auftrag des Li Biyislageridhts bien wiederholt 
nad ‚Mäbgabe ter Propefnovelle vom 9. 1837 am 





Montag den 7. — I. 38. Mittags Runen 
in feinem Umldjimmer, Diftr. 2. Neo, 12, das Fobril- — ——— Eilner Dom terie 
4, ft. Nro. 325, PI.-Nio, 3378ab 3379 zu 861 Dejim s Hanpt: &e en von 


Daẽ ſelbe enthält: 

a) ein Wohnhaus mit der Fronte gegen den Erenjierplaß, it 481/,° lang, 161/,' 
breit, I Stodiwerte hoch, halb von Stein, halb von Fachwerk gebaut, mit Schie- 
fer und Breitziegeln gebedt, mit Für, Kammer, Borplag, 6 heigbaren und 3 


—* — 1750 u. f. w,, 
sd fl. 52,500 an ne Delges 
mälden find- gegen „ge Ein fend⸗ 
ung bed Betrages "BEHNfl.' * 45 fr. 
zu deziehen durch die 


‚Staetre * bt 
N 9, md Ruafhandtung 


Manforbenziuinern. 

b) Einen Nebenbau ans Steinen in gleicher Front, 15° lang, 161/,' breit, mit 
Zinlblech gedeckt, auf dieſem ein Pavillon mit Holgaritektur, nebenan bas chemi ⸗ 
je, Kabotatorium mit 2; fingemamersen lupfernen Apparatın. 

e), Ei rg beng von Slein enbaut,..cin Gtodwert hoch, von 161,7‘ Länge und 

/q, Breite, mit Steinpappe gedeckt, Holzlage und Compioit. 

d) De neue Fabrilgebãude mit Brennhaus von 400 Länge, „29° Breite und 2 
hohen Kuminen,: Mafhinenhaus zu 60° Ränge, 29° Breite, 11/2: Stodweit hoc, 
von-Stein — * mit- iſolirtem ſehr hoben Kamin für den Dampffefiel, mit 


€) ai nd ———— mit Kagirpai 
Die Malhinen-Einrichtung beſteht: 

a): Im einer zehnpferbigen — ——7 — mit cplindeifhem Dedel und Bor 
« mwär 


mer., 
b) In zwei Mahlgängen mit dem el Sieb werle. 
c) In a Waljmerte, 
d) In einer Thonſchneſdemaſchine. 
e) In einer Iransmilfionsanlage, durch ai ve die sub b mit d be Bm 


errätbig + in: la tiem Buche und 
— in, Bürgburg : ı 


Hathgeber 
Anterleibshranke, 
Hausarzt t für Alle, 


die am Appetitloſigkeit, fchlechter Berdauung, 
Aufitoben, 5335 Re Magens 
briüden, —* buſten, bättem 
und‘ aufge 8 ‚ Magentrampf, Rüden: 


esumu * it, Uebelteuen, Vrec 
oiden, Hyrochondrie, 
ac dent Kopfe, Kopf ⸗ 


chinen getricben werben. 
Kit — — uk au m oder, | 


us. diefer Einrihtung hat die — 7 und: Pumpe allgeme ah kung, 


—3*8 hut übrigen, Relgueichee nur, ‚ls den ſpeciellen Zwech der — rag une 
wenhh dieſes Untwefens ats: Fabrit if 25,220 fl! an, ie N ne 
2 Tu ® ‘ 
—* Verſtrich erfolgt im doppelter Weiſe, einmal ‚al Fabrilauweſen und zwar ge» Hd) bewähren bewährten Auſichten n. Erfahrungen ) 


ı De De Hoffmann. 
4. verbeſſerte — Erfahrungen ver« 
‚mehrte Anflage. 


gen Zahlung des Strichsſchillinge mit einem Dritupeile nad Gr ren 3 des Zuſchlags, 
mit zwei Dritttheilen im drei weiteren 2 artini 1865/67 gegen — 
tige Verzinſung vom Tage des Zulhlags; dann ohne dieſe Eigenſchaft mit gelonverter+ 
Berſteigerung der Maſchinen-Einrichtungen, melde, für ven Wal fie eimgeln verlauft 
werden, auf 2380 fl., und Gebaäulichkelten, welche auf 22000 fi. amshe ſind wobei 
der Berfirih gegen Baarzahtung erfolgt. yul bbibhihe 
Die Gebäulichleiten befinden fih als Neubau in beftem Zuſtande; die Maſchtnen 
find meiſt new angeſchafftz das Anweſen eignet ſich wegen feiner günſtigen Lage in Nähe 
der Statt und bes Mainflufies zur GErablirung jetes gibßeren Seihäfls oder einer 
Fabrif, lann auch parzellenweife ale Baupläge, welche in viefer Lage fehr selndt gr 


— — — — — —— — — 
Kurs der Geldſorten. 
z Tom. 8. licher. - 
Piſlolen 9 A. Ayla fr. 
Vifloien preuhilöe 9 fl, 56-57 fr. 
Holländ. 10f-Städe 9 fl. döt/g- 4917, fr. 


im 





mit Bortheil weiter veräußert werben. Rande Dutaten b FR Yg fr. 
Die Fabrit fann täglich eingefehen werben und hat die Schlüſſel ber —— drantennde 9 A. 2 1:9 
wohnenne Zimmermeifter Herr Herz im Handen. Edägungsurfunden und gemauerer | Emil. Sovereians 11 A. 50-54 fr. 
Beicrieb derſelben Fiegt im Umtejimmer bes‘ Unterferligten zut Einf sion. 3“ ıf 448, w-5h. 
Würzburg, den 3. Dftober 1864. Dollars in Geld 2 M. 28-19. 4 
utb, f. Notar. [2a] @ilber per Zolloid. 52 tt 


Drud und’ Berlog ver Staheifgen Bud um Sunfanntaiug in ———— 


——— —— —— — — 





 Beiblatt zur Reuen Würzburger Beitung. 


























Das Abonnement auf den Anzeiger be Mo t Kinrüdungsgebübr: Die breilpaltine 
22281 trägt wiertelfüßrlich 36 fr. bier und bei allen on ag, Beile ober deren. Raum wird mit 3 fr, bie 1864 
+ Hal. baper: ri Die Verantwortlich 10. Oftob Kan mit 6 fr. umd die durclanfende . 
Leit für Anferate trägt ber Einfender derſelben ober. Kerle mit Pfr, berechnet. 
" Ankunft "daber: * ‚| Babnlimie:| . Abfahrt dabia: Boftomnibuefabrten nach r 
As; TuGZ, 96KZ.J Ndm.: 1200GZ, Frankfurt Kb: 24 PZ, 38GZ. FT "Aruftein Ben ‚ Bergentbeim 4a. [Reuttaniaji. 1 Rin, 
5 KZ. 6SPZ. 10% GZ. 414 PZ.lon Nm: IOKZ, 210GZ 558Z.7 GZ. he im sm | Miltenber A 5%. ter geas a 
Früh: 95 GZ. | Ndm,: 1 KZ, 9 rüb: 5 PZ. 98 Gz.' Dettelbach 5 — 592* iſch. 58. | Roßbruun Se 
sw GZ. 9% PZ, Abends, 3 —V a ar 25 KZ. 5 GZ. Kigingen 8 5 D. | Mosbadı über Rottingen Buy, 
Kit: F8PZ, Tin - j ingz ı du 1 . Wertbeim 5% | Wertheim 5% 
a :19BKZ, —— E — ET 10 52 62. 5. 9. | Reufes 5A. Wieſentbheid 5 N. 









Tagstalenber: Fran; Borg. — "Eonnenaufgang: 6 Ubr 13 Dlinut. 
sie: 5 Uhr 20 Vin. Mondaufgang: 2U. 3IM. Mondunter ⸗ 
ang N — Thermomeler nad, Yes: 2! Neoorıgiter Stand 
* 5 Grab Wärme Mitten A2 Use 11 Grad Wärme. — 
Yaneraregel: De Regen, im Oltober und, November bringt einen win ⸗ 

> digen Dezeriber, 


— — 





Politiſche Nundichan. 

Nah «einer Mittheilung, welche vie „R. Preuß. Ztg.“ aus 
Oldendurg, gewiß aus zuverläfjiger Quele, empfangen bat, fol 
die Einreihung der großfürftlihen Rechtöobegründung 
am Bunpestag roh „Ipäteftens“ am 20. Dftoder zu erwarten 
fein. Bermuthlich erwartet man, meint der „M. Kort.“, im ber 
Zwiſchenjeit noh aus ben Archiven bon Buzichutr, Schöppenftert 
und-Diahaitt ziedvienliche Wltenftüde zur Ausfülung unliebfam 
Haffenver Rüden in der pernice'jchen Rechtäveruftion.. Wir fürchten 
trog all Dem, daß ver Großherzog von Direndurg ſchließlich für 
bie Herzogthümer „Veter im ber Fremde” bleiben wird. 

Belanntlich iſt dem preußilhen Premiermmiſter vie Umgebung 
des Heryogs von Huguftenburg (Franke und Sammer) ein großer 
Dorn im Auge Ein Wiener Blatt (Glode) citirt einen claſſiſchen 
Ausiprud des Hrn. v. Bismarl, welcher nah der Meinung des 
genannten Blattes auf den Entſchluß des Herjogß, feine biöberigen 
Mäthe zu enttpflen, Einfluß gehadt Yarte, Ot. v. Bisntark fol 
geſagt haben: „Ih merbe mit dem Herzog hit eher unterhaneln, 
ef biß bie tosurgiice Schiweinewirihihaft, in Kiel ihr Ende et ⸗ 
reicht hat.” 


— Die RMeiſe des Hettn ven Bismarl-nah Frantreih wird in 


Deſterteich, wie inſpirirte Wiener Correſpondenzen gicht. undeutlich 
meiten laſſen, mit ‚großem: Argwohn betrachtet; man ſpricht 
von einem Bündulß zwiſchen Rußland, Preußen und Frankteich wie 


zur Zeit, ald Herr v. Bismark das Minifterportefeuille übernahm. 


Der officlöfe Berliner Koır. der „D. U. 3." verfihert in 
Bezug auf dies in Deflerreich hertſchende Miktrauen: fo viel ſtehe 
feſt, dah Hrn. v. Bismarl’s Miſſion nah Paris „nicht gegen 
Deferreich gerichtet ſei umd daß „vor dir Hand () an eine 
antiöfterreichiiche Politit Preußens nicht zu denlen fei”, Die „D. 
U. 3.* bemerkt an diefer Stelle ganz richtig, eine abſonderliche 
Beruhigung und’ Zuverfiht dürften aus Berfiherungen diefer Art 
bie leitenden Staatsmänner Defterreichs gerade auch micht jhöpfen, 


Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß daſelbſt Truppen; 


beurlaubungen in großem Maßſtabe Rattfinden. Man will daraus 
fliehen, daß die Ausficten auf einen baldigen — — 
„Immer mehr ſeigen. 


—— — — — 


— — — 





Tagesbericht. 


Würzburg. 9. Oftober, Die vielbeſprochene Braun« 
warte Ungelegengeit wird dem Bernehmen nad demnächſt zu 
einem. befrienigempen Abſchluſſe lommen. 
Erben haben ih nämlich nunmehr erboten, die Vergleihöfumme 
von 56000 fl. an die Stadt zu begablen;; bie beiden Gemeinde 
collegien Haben in dieſes Anerbieten bereits kingemwilligt und bevarf 


«es zum Vollzuge mur noch ber Genehmigung der 1, Kreißregierung. 


dın.: 20 GZ. SKZ.60PZ, 14 pz,  ?° 


Die Braunmwarrfhen | 






+ euftabt a/&. Durd bie in Hffentlicher Sihung des 
t. Bezirksgerihts dahier am 29. v. und 4. d. Mis, vertündeten 
@rtenntniffe wurden: Job. Kaſp. Lun von Gioßeibſtadt wegen 
Eigentbumebeihärigung zu 6 Tagen Gefängriß; Georg Frickel von 
Melrihftant wegen Entwendung zu 3 Tagen Arreft; Job. Weth- 
müller (Böhm) von Oberelabad wegen Diebftahls zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt; in Sache des pralt. Arıtes Dr. Schmerbad 
von Fladungen gegen den k. Beziclsarzt Dr. Zahner von Mell- 
richſtadt wegen Ehrenlränfung wurde das Grfenntniß 1. Inftanz, 
wodurch Bellagter ju 20 fl. Geldbuße verurtheilt worden war, 
unter Verweifung der biegegen erhobenen Berufung, beflätigt; ba- 
gegen Abraham Wittelmd u. Gonf. vom ſtiſſingen von der Beichul- 
digung der Störung ber) Sonntagbfeier und Maria Therefta: Aha 
von Kleinſaſſen von jener. ver Ehrenkräntung an Karl Shmitt von 
dort freigefprochen. — Aut Berhandlung lommen: am 11. d. Mies. 
frag 9 Uhr Berufungbfaheines Georg Hein jg. von Brenolorenjen 
torgen Ehrenfränfung; um '91/, Uhr des Michael Then von Dber- 
freu wegen Schimpfer umd Beproßen; um 10 Uhr Anklage gegen 
Georg Wilhelm Keeller. von Seifertsporf wegen Amtsehrenbelei- 
bigung: und Betrug; Berufungsfahe des Phillxp Mauer von 
Münnerſtadt wegen Mißhandlung; um 10!/, Uhr desgl. de 
Balod- Krug von Suljporf wegen Mißhandlung. Am 13; d. Mis. 
früh Uhr Berufungtſache des Anton. Keiher von Münnerftadt 
wiegen Feldfrevel; um 91/, Uhr des Job. Schlereth von Bocklet 
wegen: Mebertretung: in Baug auf Polizeitaxe; um 10 Uhr des 
Kaſpar Winterfteim won Kifiingen: wegen Uebertretung firaßenpoltzei- 
licher Borfchriften; .um104/, Uhr des Bob. Bapt. Weber von 
Niſſiagen wegen Uebertreiung Im Beyug — geſundheits polizeiliche 
Vorſchriften. 


WMüunchen, 7. Ollober. Dem jungen Zapaniſchen Ge- 
lehtten Baitö ken dsiro ward bie Gnade zu Theil, II. UM. 
den Rönigen Ludwig I. und IL durch Hrn. Obrift v. Siebold in 
München vorgefelt zu werben, Beide Majeftäten haben fi mit 
‚demfelben in franzöftfeher Eprade unterhalten. 


‚8. Dft:: Zufolge Belanntmahung des Tönigl. 
Staaisminißeriume, de Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
heiten iſt der: Termin zur Aufnahme ber: Kandidaten in vie Gen» 
tral · Forſtlehrauſtalt Aſchaffenbdurg auf 8 Tage nah Dfkern,. bie 
Dauer ver Herbflferien am diefer Lehranftalt auf die Zeit vom 


4. Uuguſt bis letzten September, und ber Oſterferien bafelbft auf 


pie: Adtägige Periode vom Palmjonntag bis zum erften Sonntage 
nach Oſtern feitaefeßt. 

Baden⸗Baben, 8 Dt. Der König der Belgier iR zum 
Bene! der weruhiichen Maieftäten hier eingetroffen und wird! meh» 
rere Tage bier verweilen. 


—8X ver Die heulige Ponferenjfigung mar fehr 
n den Danen wurde das Vorgehen der beiden Mächte 
Hi "als Bruch der Prievensprälimimarien begeichnet, Preußen 
dagegen · boſchuſdigte Dänemark des Umgehens bereit gemachter 
Zugefänpnife- Bon ven Dänen wurden fchliehli einige unmwelent- 
liche Goncefionen in ber Finanzfrage gemadt, die abfolute Theil- 
ung der Staalaltiven jedoch verweigert. (N. Br. Sta) 


Wien, 3. DOM. Gegenftand der Ichten Minifterrathefipung 
war die italtenifche Frage. Es berrichte Semeigibeit zur Berjlän- 
digung mit Frantreih vor. „Die Rüdlunft-sbed" Kalfers wird bie 
Krifiß beendigen. Antonellys Antwort iſt apelryph. (N. Er. 3.) 

3 Za Beile (Iüttand) macht vie Communalberwaltung wird 
4. Oklober befafint: | „Den Bewohnern der Stadt wird funpgegebrt, 
daß in Folge Schiitbens des Corpscommäanbo's am 6. und 7. d. 
Mis. in Beile cine bedeutende Trupven-Abrhellung einguartiert wird. 
Es wird verlangt, daß die Gemeinen mit Beiten verſehen werden, 
daß bie Zimmer zur Einquartierung mit Defen verfehen find und 
daß, wenn nothwendig, alle Zimmer, mit Ausnahme eined einzigen, 
weiches dem Quartierwirth eingeräumt. wirb, zut Dispofitisn. ter 
Einquartirung leben. 

Paris, 7. Oftober. Die vom 23. datirte, won Drouin de 
Lhuye nah Zurin gefenvete Depefhe enthält Erläuterungen über 
die Tragweite ver Gonvenlion. Es heißzt darin, Wrankreich, an- 
fange widerftrebend, babe Jiallend Wünſche auf Grund bes gro» 
ben Entſchluſſes, die Hauptſtadt im Gegenfah zu revolutionären 
Bartei-Beftrebungen zu verlegen, erfüllt. Frankreichs Unterſchrift 
unter ber Gonvention fei die beſte Bürgichaft für die Sicherheit 
des Papſithums. Man glaubt, daß der morgige Moniteur viefe 
Depeſche veröffentlichen werde. 

Paris, 7. Ottober. Rah dem „Memorial diplomatique“ 
war bie Uederſendung des Textes der Gonvention an ben Heiligen 
Stuhl von eimer neuen franzöfiihen Depefche unterlügennen Cha · 
raltert begleitet. 

Zu Paris hat man Siegesnachrihten aus Algier; aber 
fie lauten gleichwohl nicht recht befriedigend, fonbern beulen auf 
einen fo biutigen Kampf wie feit der framdſiſchen Olfupation kaum 
jemals einer vorgelommen,. Die Kolonne Lacroig habe am 30. Sept, 
und 2. Dft. vie Infurgenten des Bou-Saaba und ber Subpivifion 
von Aumale gejhlagen. Der Oheim des Bou-Hanıja griff am 
30. Sept. mit 1500 Mann den General Jolivet an, ber ihm mit bedeu · 
tendem Berlufte zurüdwar. Die Franjzoſen hatten 86 Todie. 
General Deligny hat am 2. Oltober feine Operationen begonnen, 

Den in Parit erfheinenden „Archives Iſraelites“ wird aus 
Avım geichrieben, daß bei der demnächſt ſtatiſindenden Taufe des 
jungen Cohen ein Karbinal und eine meapolitanifche Prinzeſſin 
Batben fein werben, Der junge Neophyt werde nad volljogenem 
Taufalte in ein Klefer nad Belgien oder Frankreich gebracht wer- 
ben, Die bevorſtehende Zaufe beflätigt auch bie „Unita Catlolica“, 
indem fie jagt: „Der junge Gohen wird in bie chriſtliche Kirche 
eingeben, Irof aller Freidenter des Erdballs, uoh aller Grundſätze 
von 1789 und troß der ganzen, auf biefe Prinzipien ſich fteifen:en 
Diplomatie." In Rallen wurbe eine Subſtription eingeleitet, um 
allen unter römifcher Heriſchalt lebenden Juden die Auswanderung 
auf itafienifche® Gebiet zu ermöglichen. Es find deren 3500 auf 
zömifhem Gebiete. 

Aus Mexiko wir als eine Art von Ereigniß gemeldet, 
daß tie Kaiſerin Charlotte an zwei anfeinanberfolgenden Abenven 
im Zheater im derſelben Toilette erſchienen ſei. Die auftrorbent- 
liche Einfachheit der Hoden Frau. iR ſchon ſeinentit am MBarifer 
Hofe aufgefallen; in der megifanifchen Uriftolratie, welche im ber 
Bradtliebe ihre fpanifhe Herkunft nicht verläugnet, gilt jener Bor 
gang nadgerade für etwas Unerhörtes, Das gute Beifpiel pürfte 
dort mebr als irgentwo am Platze fein. 

Newyork, 24. Sept. General Sherivan fehle bie Ber- 
folgung des Rebellengenerals Early bie Woodſtod fort. 

Die „New-Vork World“ berechnet vie Koflen des nunmehr 
bereits in's vierte Jahr dauernden Krieges im Nord⸗Amerila auf 
nit weniger als 15,000 Millionen Dollars, und jmar redhnet fie: 
Ausgabe für Heer und Flotte 3000 Mill.; Prämien ber einzelnen 
Stäbte und Staaten an Soldaten 450 Mil.; Berluf der Ar- 
brüsfraft der Todten und Vermundelen 2000 Mil. ; Zjähriger Ber 
luſt der Arbeitotraft der dor dem Feinde ſſehenden Solvaten 8000 
Mil. ; Berluf an Eigentum auf, ver See 300 Mil. ; Verluft an 
Hanpeldgewinn 700 Mill.; zerfiörte® Eigenthum im Lande 200 


von 





empfiehlt für diefe Saifon die neueſten Befatz- Artikel für 
Damengarderobe 


In großer Auswahl zu den billigfien Preiſen. 


Die Moden u. KırzwaarensHandlung 


Aloys Rügemer, 
Seren: und Eichborngafle: Ede Mro, 52, 


DIL. ; Penfionen an Solvatenwittiwen und Verwundele 400 Mil, 
Dollars, ‘ 


Vermiſchtes. 


(Ein ſonderbares Tefament.) Im Kopenhagen farb 
neulich ein ſchlichter Handwerker und vermachte in feinem Deſta · 
ment der Gommune 300 Thlt. unter der Bedingung, daß das KRa- 
pital zu 4 Percent ausgefegt, Zinfen auf Zinfen berechnet und 
befegt werben, und alles eıft 300 Jahre nad Wusfelung des 
Teſtaments zum Beten der Gommune verwendet werden fol, Der 
Teſtalot hat berechnet, daß dann ein Stapital von 80 Millionen 
Thalern vorhanden, und daß ſolches Yinreichenn  fei, wenn be 
Bäter diefer Stadt in diefen 300 Jahren fein (parfam Haushalten 
wollen, alle Roth und Schulven zu befeitigen. Ein fonderbarer 
Raus, biefer Erblaſſer! 

An uUeberſchwenglichtelten bei ben Tobtenfeierlicleiten 
für Lafalle hat mam gewiß Erlledliches geleiftet; die Gedichte, 
bie es auf feine Manen zegnete, waren reine Mariyasichindereien, 
und in Todtengefängen if das Unficherfie geleiftet worden. ine 
im Hamburger Goloffeum veranftaltete Feier flreift aber fen in 
daß Gebiet der transcendentalen Berrüdtheit. Eine junge Dame 
hat hiebei fogar das Schwert des Zornes umd die Hadel der Rache 
geſchwungen. Gewiß! die Zeit ift micht mehr fern, wo mir die 
Zoptenfeierlitteiten nad indianiſcher Art begehen werben, Die 
Furlen haben wir fon! ; 


Neueftes 


- Deffentlihe Sihung ver Gemeindebevolmächtigten 
Würzburg. Willfährig wurden deſchieden: das Ge a Be 
thaͤus Keupp von bier um Verleihung einer Echreiner » Gonceffion 
nebft Berebelihungs-Erlaubnik mit Thereſia Weigand von Odhienfurt, 
das Geſuch des Marlin Schweinfleiger von Hundſam um Infafien- 
annahme und Verebelihungs. Erlaubnii mit Anna Maria fin 
von Gräfendorf, das Geſuch des Andreas Sterzer von Ansdach 
um Inſaſſenannahme und Berehelihungserlaubnig mit Agneſe Braun, 
das Geſuch des Fran; Wittmann von bier um Infaffenannahme und 
Berehelihungs - Erlaubniß mit Barbara Kneuer von Voilendorf, 
das des Buchhalters Chriſtian Auguf Knoll von Scheinbach um 
Ueberfichlungs-Erlaubnig. Abſchlägig wurden beſchieden 3 Geſuche 
um Verleihung einer Schreiner-Goncrfion, 6 Geſuche um Inſaſſen⸗ 
annahme und 1 Geſuch um Ueberfienfungs-Grlaubnig. _ 

München, 9. OR. Der „R. Bayer. Kurier“ fchreibt: 
Die neuen Guldenftüde mt dem Biloniffe Sr. Maj. des Königs 
find fehr gefucht. Allgemein bevanert mam aber, daß bas Bild 
Sr. Majrfät, wie es fi auf diefen Münzen befindet, aud nicht 
entfernt getroffen if. 


gung. mn ber gefteen mitgerbeilten „‚Freaueng 
neuer Realgpmnaften” it für Würzburg nach einem andern Blatt 
irrthümlich die Zahl 5 amgegeben; mie mir hören, beträgt bie 
Schülerahl 15. 
5 Verantwortlicher Mebalıenr: Hug. Harımanı. 


Terminkalender. 


41. Oftober, früb 8 Uhr: Forderungemeldung an den Holzhändler Georg 
Franz Rüb alt in Langenprogelten beim fol. Rotar in Lohr. 
Früh I Ubr: Forderungsmeldung an bie Job. Outzelmann ſchea Eheleute 
von Nieberwern, beim Ef. Notar in Werned. 
12. DOftober, früb 8 Uhr: 2, Ebiftstag im Goncurfe ber Biltoria Kümmel 
Bittwe von Poppenhaufen a. Stan beim k. —* Weyhets. 
Früh 8 Uhr: ES wenige, an ben Nachlaß der Wittwe Henua 
rant von onbra beim f, Log. Bridenau. 
5 51/, Uhr: 3. Edittetag für die Replit im Berlaffenfgafts:Goncurfe 
des jeher, Anfelm v. Groh beim k. Bezirfsgericht. 
Früh 9 Uhr: Porderungsmeldung an ben Nachlaß ber Sädlers. Wittwe 
5 von Mainbernhein beim f. Log. Kihingen. 
Früh 9 Uhr: Forberungsmelbung an ben Ziminergeſellen Joſcphh Derleih 
von Bunborf beim f. Bezirksamt Königebofen. 
Ftũh 10 Uhr: — — an ben Schneidergefellen Balty. Buhl 
von Königshoſen beim f. Bezirksamt dort. 






der Etayer’t und Kunfiyande 
ig I Bürburg Be un len 


Schuldſcheine, 


ih — 12 Stück Ir. — 26 EStüd 
15 fr. — 100 Stüd 48 ir, 


Doppelformat: 42 ir — 12 Stüd 
18h. — 235 Süd 30 e. — 100 Stüd 


[6«] 1.43 br. 


Heinrich Issing, 


Uhrmacher, Eihhornitraße, 


beehrt ſich, hiemit anzuzeigen, ba er unterm Heutigen eim weiteres Verkaufslokal im Haufe des Hm. Schirmfabrilauten Hallein 


vis & vis der Mblernpothelt eröfinet Kat und erlaubt fidh, gleichzeitig auf ein reich aljortirtes 


Zager von Warijer Hendules 


in neueſten und gefeimadvollften Weobellen, mit Wronges (befter Bergoldung), 
fowie einer großen Ansowahl ber heiten Schweizer 
rıu 


Taſlch 


rinor⸗ und Holzgehäuſen von fl. 14. am, 


hren 


in den folideften Gehäufen mit Ebronometer, Duplex, Eplindre: und Spindelgängen aufuertfam zu machen. ferner 
empfiehft er: Sicher heits wecker, welde bei Drfinen der Thlire einen Schuß abfewern und eine Kerze anzlinden, Megulateurs, 
Meveilles, Nipp:Racht:Nabmen ımd Schwarzwälder Uhren, vergoldete und Zalloisfetten, für deren Haltbarkeit 
garantirt wird, domblid-MBaaren: Schlüflel, Ebarivari x. zu den reellften und billigften Preifen. 


in jede gefaufte Uhr wird Garantie geleiſtet. Heparaturea werden ſchnell und pünktlich beforgt. 


den 8. Dtober 1864. 


TODES-ANZEIGE. 


Heute Morgens 8'/, Uhr verschied unsere theuere Mutter, Schwester 
und Schwiegermutter 


r * 2 
Veronika Seisser, geb. Müller, 
Wittwe des verlebten Kaufmannes M. Ph. Seisser dabier, 

nach zwölftägigem Krankenlager in einem Alter von 54 Jahren. 
Werthen Verwandten und Freunden der Verblichenen diese 
Trausrkunde zur Anzeige bringend, bitten um stilles Beileid 
Würzburg und Nürnberg, den 9. Oktober 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Dinstag, den 11. Oktober 1364 | 
Nachmittags d Ubr vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst | 


Mittwoch, den 


12, gleichen Monats, Vormittags 10 Uhr im hohen 
| Dome statt. 


Traubenzuder 


vorzüglichfter Qualität, zum billigften Preije, ſowie Gebrauchs- 
anweiſungen zur beiten und vortheilhaften Benugung dev Tre⸗ 
ſtern und Hefe ımeittgeltlich empfehlen 


Müller & Zehner, 
(66] 2. Difte. Neo, 161. 


Soeben traf wieber ein: 


Düppeler Freuden-Feuer-Papier, 
gefahrloſes Salon und Garten⸗Feuerwerk. 


Keine Studen chödftene 4 Zoll in Quadtat groß) dieſes merfwürbigen Papiers 
werben, leicht zulammengefnittert, an einer glimmenden Gigarre ber einem andern bren» 
nenben Grgenfiante entzündet und alebann fofort gerade hoch im die Luft geſchleudert. 

Das Vapier verbrennt mit einer mädhtisen, intenfiv leuchtenden Hewerfäule, die 
namentlich in der Dunlelheit einen brillanten Gffelt macht, verzehrt ſich in der Luft ohne 
die geringfte Spur von Aſche, Raub oper Geruch zu dinlerlaſſen und überraiht ebenſo 
dur feine plögliche, meteorgleihe Erſcheinung wie buch fein völlig ſpur · und geräufd« 
loſet Verſchtoinden. 

Das Papler gehört nicht zu den explodirenden Stofien und famn, brennend ſelbſt 
auf Meivungsfüde und Meubles falend, nichts entzünden, if alfo völlig ungefährlich 
und zu Salonfeuerwert, improvifirkem Feuerwerk in Gärten, bei Land» und Waflerpar- 
thieen gamy befonderö zu empfehlen. 

Preis pro Gouvert mit 12 Blatt & Fr. 

Zu beziehen durch bie 


Expedition des Würzburger Anzeigers. 








[26] 
‚renden = Anzeige, 


Tom 9 DOftober. 
(Adler) Dr. Zabrsborffer, f. Advolat a. Yolr. 
v, Rulakbay, Ingenieur a. Deibesbeim. Reit: 
bade, Rent. a. Riga Hflte: Lömentbal, Hei, 
Schmidt u. Roſalind a. Frankfurt, Ibm a. Wainz, 
Albert a. Zubwigsburg, Umberger a. Altenjchlie, 
Kemper a. Elberfeld, Schönfelb a. Hanau, Belt 
u. Ament a. Darmitabt, Fleiſcher a, Stuttgart, 
Gauſch a. Münden, Heumann a, Nimberg. 
(Hotel Nügmer.) Gruber, Rent. a Amerifa, 
Kies, Ingenieur a, Neufladt. Göbel, Geometer 
a. Kibingen. Unrein, Apotbefer a. Nürnberg. 
Büdfiern mit Fam, Priv. a. Monchberg. Difle 
mit Gattin, Echrer a. Hönigöhafen. Reiſſenbach, 
Rechtetonzip. a. Afbaitenburg. Stilte.: Zeilz a. 
Markifteft, Döberlein mit Galtlin a, Münden. 
Glaͤdechend a Hamburg, Roſenbaum a. Heibinge: 
seid, Hıny a. Culinbach. Piarrer: Garnier a. 
Alzenatı, Weber a. Wtiobach Bauer a.grammerkt db. 
(Sibl. Hof.) Sättel, Dr. med. a. Jifeld. 
Srabiedbof, Rentant a, Maldershaujen. Hauer, 
Student a. Wien. Dit, Medaniter a. Weiſſen⸗ 
burn. Poren, Kumfiairtner a, Landau. Gutls 
mann, Händler a. Oßieniurt. Hofmann, Müller 
a. Rılfingen, Anferbrant, Bäder a. Klſſingen. 
Kite: Süy a. Dettelbach, Mepl a, Nürnberz. 
(Schwan) Schmitt u. Dung Bauführer u. 
Göbel, Geamieter a, Ginersheim. Bold, Geomct. 
a. Hisingen. Bullenbeim, Juipeltor a. Greiz 
Herold, Kim. a. Leipzig 
(Mürttemb. Hof.) Kunz m. Gattin. Todt,, 
Berginipeltor a. Friedberg. Luß, Fabr. a, Sie 
fingen, Baron v. leiden a. Bonnland. Weis: 
haupt, Fahr, a. Hanau, Seflte: Molf u. Schmid 
a Frankfurt, Buſſe a. Blotho a, W 


inlender für 1869. 


Nachſtehend verzeichnete beltebte Kalender 
find in ver unterzeichneten Buchhandlung 
erſchienen und zu erbalten: 


ürzbut er Schreiblalender. 
Dreiund ist Dabrgang. 
Berlag von Stabel in Würzburg. 
(Ein fehr praftüches Hausbaltungs: 
buch für Bürger un Gefchäfts: 
leute und bequemer Berminfalen: 
Der für Behotden. Gebunden in Lin: 
mwanbrüden. Breis 30 Ir, 


Comptoir-NotizKalender. 
(Ein Wanpfalender, an dem bei jebem 
Tage Raum zu Motizen gelafien if) 
Vreis 9 Mr., aufgriogen 15 fr. 


Brieftaſchen - Kalenderchen 
Heine Wand⸗Kalenderchen 


mit blauer Einfaſſung und Band zum 

Aufbängen (ehr zierlih) 8 Fr. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
[6«] in Würzburg. 





Befanntinachung. 
(Die ifraslitiihe Lehter-Biinunge-Unftalt dahlet beir.) 
Die mit h. Genehmigung Könighichtt Reglerung von Unterfranten und Alchaffen- 
burg (Rreis-Amteblatt vom 7. OMober c. Nro. 152) daher mengegründete 


Iſraelitiſche Fehrer-Bildungs-Anfalt 
wirb zufolge 5. Ancrbnung am 
Moutag den 7. Mopember e. eröffnet. 

Die Eröffnung biefer Anſtalt, weiche für einen fechsfähriaen Gurfuß beredinet, 
wovon 4 Jahre auf ven Vorbereitungs- und 2 Jahre auf ven Sminar-Unterrict fom« 
men, geſchieht jedoch vorerfiimur theilmeife, und zwar: a) für ven 4. Borbereitungs- 
Cuts, und b) für ven Seminar-Unterricht. 

Die deffallfigen Aufnahme: Brüfungen finden am 

Mittwoch den 2. und Donnerftag den 3. Movember ce. 
fatt, und haben Diejenigen, melde Aufnahme im dieſe Unfait:erlangen wollen, am 
2. November, früb 9 Uhr im Lolsie der Anſtalt (Sqhwabachtr'ſchen Haufe 
vor dem Rennwegthore) fi einzufinden und folgende Zeugniſſe vorzulegen: 

41) Gebure · Zeugnißz; 

BZeugniß über religloͤſen und ſittlichen Lebentwandel; 

3) Aerztliches Zrugniß über ihre Geſundheit, itebeſondere über das Nichtvorhanden ⸗ 
fein von leſblichen Gebtechen, welche irgend einen Rörenden Einfluß auf ven Leh - 
zerberuf äußern Fünnten, over fih mit dem Zuſamtenleben im der Anflalt nicht 
vertragen; enblich 

4) Zeugniß über bither genofienen Unterricht, und zwar: 

a) Diejenigen, melde in ven 4. Worbereitungs-Eurs eintreten wollen, 
baf fie vie Prüfung des IE. Eurfes der ullebrlinge nah Maß⸗ 
gabe des Regulativs über Bildung der Schullchrer vom 15, Mat 1857 
und des Normalivs über das iſtaelitiſche Religione-Schulmefen vom 4, 
Deyember 1860 bereits mit Erfolg beftanven haben, ah, 

b) begüglih des Gintritts zum Seminar:linterricht, daß fie in 'gleider 
ars bie Srüfung des III. Curſes der Schullebrlinge befanden 

aben. 

Shlicglih wird noch bemerlt, daß Diejenigen, melde die Aufnahms-Prüfung mit- 
zumachen gebenfen, dieſes bis längſtens Donnerflag den 27. Dftober ec. 
ihriftlich ber unterfertigten Vorſtandſchaft anzuzeigen heben. 

Würzburg, ten 9. Ditober 1864, 

Die Vorstandschaft 
der ifraelitifchen Lebrer- Bildungs: Anftalt. 
Seligman Bir Bamberger, 
Diftrilis-Rabbiner. 


In Carl Jügels Verlag in Frankfurt a. M, 
find bis jegt im vielfältig ernenerten Auflagen (Fran. _Grammalll_13, Aufl, 
Engl. Brammatil 9. Aufl., Ital. Grammatif 6. Aufl. ꝛc.) folgenne,.nad ber 


Ollendorff’schen Methode 


eine Sprade in ſechs Monaten volltommen leſen, fhreiben und 
fprehen zu lernen, bearbeitete Lehrbücher erfdhienen, nämlich: 

a) Brammatiten für Deutfche um Frenzdiiih, Italteniih, Engliid, 
Holländifd, Schwediſch, Däniſch, Ruffifh, Polniſch, Spanifd 
und Bortugiefifc zu lernen. 

b) Grammariten für Engländer um Deutſch, Franzöfiig, Italienifh 
und Sraniih au Irınen, 


c) Grammatiten für Franzofen um Deutfs, Englifb, Jtalieniſch und 


NRuffifch zu lernen. 

d) Grammatiten für Ztaliener um Deutih, Brangöfiih und Engliidh 
zu. lermen. 
e) Grammatifen für Muffen un Deutſch und Franadlifch zu lernen, 

Außerdem find aud zu den Grammariten für Deutſche der Ouendorff'ſchen 
Methode gleichfalls angepaft: 

2efebücher in franzbſiſcher, englifher, italienifer und [pani- 
fer Sprade, ſowie die von ı 

G. Traut bearbeitete Franzöſiſche Glementargrammatil für bie 
unteren Glaffen erſchlenen, welche allen Schulen und Inflituten als deſondere pral- 
tifch zu empfehlen find. 

Dieje fünmtlihen Grammatiten, mit ihren dazu gehörigen Schlüſſeln unb Lefe- 
büchern find field, vauerhaft gebunden, in ben renommirteften Buchhandlungen norräthig, 
durd melde auch autführliche Proſpelte und Preisverzeichnifie gratis zw Eeyichen find. 

Zu erhalten durch bie 


:: 


- + &ur wiib; 


STADT-THEATER. 


Montag, ven 10, Dltober. Mit aufge- 
hobenem Abonnement. Drittes u. vorlehies 
Gaſtſpiel des lönigl. ſächſiſchen Hofſchau— 
Ipleler& Herrn Bogumil Dawiſon Dof: 
tor Robin. Lufiriel in 1 Alt von 
Friedrich. Hierauf der 2. At aus Fauft, 
Zragödie von Börde. Zum Schluß: Die 
Wiener in VWaris. Geare-Bild in 1 
Alt von, Karl von Holle. — Garrid, 
Mephiflo und Bonjour: Hr. Bogumil 
Damifon als 3. Gaflrolle, 

Dienftag den 445; Dltober 1864, Wit 
aufgehobenem Wbonnement. Birnte® und 
legtes Gaſtſpiel des lönigl. ſächſiſchen Hole 
ſchauſpielers Herm Bogumii Damifon: 
Hamlet, Prinz von Dauemark. 
Zrauerfpiel in 5 ülten nach Shafesprare 
bon, W. Schlegel, : Hamlet: Hr. B. Da- 
wifon als letzte Gaſtrolle 


Erböbte Eintrittöpreife. 


Turngemeinde. 


Montag den 10. Dftober 
16% Wlenarverfammiung in 
7 der yes Re- 


Nauratlon 
Statutengemäße Neuwahl des Zurn- 
raths. 
[26] Der Zurnratb. 


Unfere heute vollgogene cheliche Bir. 
bindung zeigen biemit allen unferen Ber 
wandten und Belannten ergebenft an 

Würzburg, 10. Dftobir 1864. \ 

Jos. Derleth, 
Sähneidermeifter und Lobnbiener. 
Katharina Derleth, 

___geborne Mard. 


Nn Bücher 
cine; tabelle Bud und 

u ga in Würzburg. 
Delius, vos Berfahren "im Brojefien 

über Rechiöftreitigfeiten. 2 fl. 42- fr. 

rfter, Gompendium ber tbierärzif. Oprs 

rationdlehre. 1. Hlfie, 4 46 fr, 
Reinerding, theologiae füandamen- 

talis tractatus duo, 3 A. 36 kr. 
Klein » Brihicte des Dramas J. 5 fl. 
2 5 






.— 


anungsihiwädje ic, 
Cine Brodure über — * 
srpeition dieſes Blattes, [5] 


enb| el's Telegraph, 


it angelommen. Preis 36 fr, 
Stel Sud, and Saufhanlung 
— —— 
Vigolen 9 A. — 
Viſtelen —I 








Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. ae, , 
Friſche Auftern und Caviar Bent BE 
empfiehlt . nl. Sovereinme 11 A. 5ü—bi fr. 
773 Min o» © En. r wanna IM A⸗ tx. 
[24] nn Hofitraßie. ad 2 een > — nah Inh fr. 





Drad und Verlag ver Stahel’fden Buch und Kunfkandlung in Würpburg, * 





gzeiget. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dad Abonnement auf den Anınaer 








' be · PART. Eintudunnsgebübr: Die dreilpaltine 
Mesf Sore. Hier and bei eten Dienfiag, Bike ber Deren Mann wird Hi SHE, RE] Sac 
«bla. baner. Bohämtern. ı Die Berantwortlidh 11, Oftob weifpaltige mit 8’ fr. und die durchlaufende 1864. 
Leit für Auferate —* —— bericlben. oder. Zerle mir, 9 Ir. berechnet. 





Fan vi daber- 








P „Abfahrt, dei dabid: 














Vojtomnibusfahrten ı ne . 
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Eapatstenket: Om German., Patiba, — Barninekigann! 6 Uhr 15 Din, 
j nacnuntergari: te Ude 18 Mus Mondaufgang: 3. EM. Mondumer · 
gang: 12Ubr53 Din. — Thermometer nach Reaumuc: Niedrigiier Sum 
ber Nadıı: 2 Grab 0 


„Bärme. DMittag-12 Up Grad -Härme. 
teael: Wil daß, Laub ulcht. vou den Bäumen, fo"tritt im Winter 
Beinge Kälte ein, 


| Politiſche Rundſchau. 
Die von Berliner Blättern verbreitete Rachticht von dem 
Rüdtritte der Herren Samwer und Franfe als — e —— N 
Friedtich wind von Hamburger Blättern hätte 
and mit dem Herzog Kine merfmätdige Arsen; —* ftä gehen 
itüfjen, wenn er Lediglich in Folge biemark’fihtr Vreſſton feine bie. 
herigen, getreuen Rärhe mir nichts bir nichts entlafen hätte. 

DET EM. DOM. Big.” Tagr, Bu € 18 bebauern, wenn 
ſich die er} bißätigen —* —28 Atonfetenjen in Prag 
wieder ‚beginnen würden, ba eig Ar tarauf ‚ binbeuteten, 
vaß:Wreußen durch zen Girg vom 1. Dfiober in der Holljache 
und wurd Die Gonvention vom 15. September fi) deſto mehr vers 
anlaßt fee, ohne Rüchſſicht auf Oeſterreich jeine Wege allein au 
manbeln. Zolleattell und Veilehrserleichterungen feien bedeutungs · 
loſe Redensarten. 

Ueber das Schidjal- der Cenvention in Stalien iſt wenig 
Reueß zu melden. Die Berflimmung bes Papftes und vie günfligere 
Auſchauung, welche dem BVirtrag gegenüber in Reapel und nad 
und nah aud in Zurin **6 muß beſtaͤllgt werden. Die 
Berlegung ber Hauptſtadt ſoll im lürzeſter Friſt erfolgen und die 
—— bay werden berelis zetroffen. Much die „Datty News* 

ndon wiſſen von dem geheimen Urtitel, nach welchem vie 
Frift der Räumung Roms von dem Moment ber wirklichen. Leber 
ae —— 

den offielbſen franzöffegen Journalen dermirft Garihalvi 
* 8 Coudentlon und wird gegen fie als Beputtrter ve ftafie: 
wilden Patlamenie Ohpofttion madıen. 
ver Das gtlechiſche Parlament hat nad BT 
ehren amberen feht wichtigen und Mr intereffant 
es hat nämlich die Todesſtrafe 
Das mar für Gtiechenland 


ng bes Senats 
Biſchluß gefaht, 
eng ange abgefchafft. 

hf märe bei ven 


fortwährenden Wrpolutionen im, — diel Zabıen, Alles dort 
erihofen. Nachahmung ſinden 
Wie die „Reue rrit VDicſſenmeldel, wären bie Dinge in 


Amerita ihrem Ubſchluh gam nahe. Man hofft auf eine Lnter- 
werfung des Sürene noch vor ver Be Eincoln’s 
Chancen mwärm dann freilih glänzend. — 





Tagesbericht. 


2 Wü 11. Oltbe. Im feinen gefrigen, dritten 
Safttpiete trat Sr. Damifon in 2 Luffplelen auf. In dem ten 
Alte von Silke „Hauf“, welcher zwiſchen beiven Zuffpielen ge 
geben murbe, ftellte Hr. Damifon den Mephiſto dat. Es fiel uns 
auf, daß am geftrigen Abend das Theater beſuchter war, als bei 
Gelegenheit der beiden vorautgegangenm Gaftipiele. Bieleit war 
«6 das Polpourri des Programmes und bie Hoffnung, daß in den 






DU. 





Lußipielen, eimas nom Hauswunſt geboten würde, was die Maflen 
303. Kr. Damifon zeigte geſtern feine bernundernsweribe Vielſellig · 
feit, die es ihm ermöglicht, bie verfhiebenartigften Rollen mit glei⸗ 
chet Meifterhaftigleit umb größter, Rebeusmahrbeit mieberzugeben, 
Us Bonjour in dem Stüde „Die Wicher in Paris“ zelchnele ver 
Saft eine Figur von eben ſo gemürhvollem. als föllihem Humor. 
Uuch an dem geftrigen Abende erntele ver Gaſt häufigen, ſtürmi⸗ 
Ihen Befall und vwielmaligen Kerworruf. 

‚. ‚München, 10, Oltober, Dem Bernehmen nah hat Se. 
Majrküt per König. genehmigt, daß die Schalte der zweiten Disel- 
Ipren an dem Appellatriglen von 2500 fl. auf, 2800 fi. erhöht 


erben. 

‚9. OR. Morgen beginnt bier bie- philelogilce 

und —* Studienlehramtsprũſung. Die Zahl der zu 

prüfenpen Ganbipaten ‚für das pbilologiike Lehramt beträgt 39, 

movon. 26 der latholifchen und 13 der proteflantiihen Gonfeffion 

RN Fünf derſelben ſtehen bereits im 30, Lebensjahr und 
ber... Für die mathematiſche Lehramtäprüfung fol ſich nur 

ein Candidat je Rn haben. 

6. Dftober. Heute. Mittag ließ fh ul» 
wiit des hieſigen Weſ⸗ ein. unbefannter Mann in bä 
Trahtinen dem: nad Kempten fahrenden Bahnzuge überfahren, Du 
Leichnam dat einen fchrediiichen Aublick dar. 


f eriugen; 6. Olibr. Bor! einigen Tagen arbeiter 
der Diem ht Rohrmoker auf dem Felde in der Nähe dcr Eifen- 
dahndammets. Sein Hund legte ſich auf die Sihienen In die Som 
menwärme, Wohrmofer ſah ven Ciizug beranbraufen und wollle 
ben Hund, um ben er beforgt war, auß feiner’ gefährlichen Situa- 
tlon bringen, wagte ſich jet och zu weit, ja ıbaß ihm Ale Rpfgmotive 
eafaßtı und mit umgebener Gewalt we hart: ‚hhlasberia; — heute 
ih er feinen Wunden erlegen.‘ *ınıız J 

Bei dem Holzhauſer⸗Bauer, eine Sram von Freifing 
tatfernt, wurde am Sountag während des Gottesdienſtes ein Raube 
mord der ſrechſten Urt verübt, Die: Dirne, welche allein —— 
war, wurde von dem heſmlehrenden Bauern erſchlagen gef 
Dem mut ti Ühäter, -rinem elarbeiter aus fr 

a A man, ber — Spur und hoffenili ei 
** er dem rachenden Aime der Berechtigkeit nicht entlommen. 
u 10. Oft. Daß tronprinzfige Paar hat die Reife 


Jun39% 


nober, 10, Ott. Der König hat geſtern bie Klichen · 
vorflanps. und Synedalordnung fanktionirt. „Die. Bublitation des 
Geſetzet wird vieler. Tage erfolgen. ı 
. Hamburg, Dit. Die Hamdurger Radrichten“ bringen 
eine Korrefpondenzg aus Ktel, in welcher bemerlt wird, baß die 
58 Sammer. und: Franfe von ihrer. angeblich bevorfichemmen 
Gntlaffung lediglich durch Die. -Beitungen: benachrichtigt wurden. 
Hert Sammer hat einen mehrtägigen Urlaub - erhalten, na 


deſſen Ablauf er feine Funktionen im Kiel wieder aufnehmen werde; 
Hr. Ftaale weile in Kiel und liege feinen Amtsgefhäften ob, bie 
aufzugeben er nicht die geringfie — 

Oli. Beni > I fei 
nn noch — g des 
quartiers nach Phi er um fo w er 
als die bieflgem jläht 6 8a m Bringen Friedrich " 
eines der befteingerichtered und —* ce Häßfer zur Ber- 
fügung geftellt hätten, aud für die Stabsoffiziere und ihre Familien 
genügende Wohnungen nachgemiefen werden lönnten. 

Paris, 8. Of. Der „Gonflitutiionnel* Bringt bezüglich der 
Beröffentlihung des Textes der Convention einen apologenſchen 
Artilcl. Das Gerücht von geheimen, der Konvention angehängten 
Artikeln gewinnt an Gonfiftenz. Garibaldi, heißt «8, habe Gaprera 
verlaffen, um in das Parlament zu fommen. Pepoli bewirbt fid 
um einen Sit in ber ammer, um bie Könyention ju vertheidigen. 
Archilelten und Ingenieure find bereits nach Wloren, abgegangen, 
um bie erforberlihen Bauten vorzunehmen. 

Aus Paris, 3. Dltober, ſchreibt man der „R. 37: Der 
Vapſt hat fi dem Vertreter Franlreichs gegenüber noch nicht üder 
die Gonvention geäußert, dagegen hat er bei einem Empfange von 
franzöflihen Geiflihen ſich indirelt gegen viefelbe vernehmen laſſen, 
indem er bemerkte, die römische Angetegenheit taffe ſich nicht durch 
ein Uebereinlommen regeln, va «8 feine Ausgleihung mit dem Ge- 
wiffen gebe, Pius IX. bat hierauf’, jeine Kinder“ dringend auf- 
gefordert, ven Kampf fortjnfegen und ven Jtithümern nicht das ge» 
ringfte Zugeflänpnig zu machen. 

Man jhreibt aus Waris, 4. Oktober; Der Karſer von 
Marokko bat einen großen Steg über die Rebellen, die 
ihn feit einer Zeit befämpfen, erfocdten und in feiner Siegedfteube 
die Köpfe fämmllicher gefallenen Chefs abſchnelden und ein 
falgen laflen, um fie woßlerhalten als Siegestrophäen nach Fej 
zu trandporliren. Eine Bortion framddſiſcher Givilifatton mehr für 
den Kaiſer von Marollo bürfte gewiß micht überfläffig fein. e 

Aus Mom wird der „R. 3." vom 4. de. geſchrieben: Das 
franzöflihe Befagungecoms Ton biß zu Ende dieſes Jahres um 
5000 Mann verringert werben; im biefem und beim nächften Mo- 
nate werben nach einer vorläufigen Anorenung zwei Wegimenter 
ber Sarnifon Roms in Givita-VBechia zur Rüdfehr nad Franfreid 
eingefäifft. Uebrigens will General de Polhes, Montebello’s Ber 
treter, von den Hulvigungen und bem Danfe ber römiichen Uni- 
tarier nihts wifien. Am Abend des Micharlistag:s begleitete eine 
außerordentlich große Bollsmenge ben franjöfifchen 2 vom 
Corſo nach ver Piazza Barberini, weil die, jeden Tidend wiiderholte 
Muſit, ein Ueblich varlirtes Thema: eines aitloiharingiſchen Wolfe 
gelanges, den: Römern nah eimas Webnlihem Mimgt, wie 

„Marchons, marchons, Contre leurs canons;“ Die Menge 
zieh: „Viva Napoleone, viva la Francis, - doch die Rufer 
wurben ſogleich von den franzöflichen Soldaien feftgenoemmen, und 
da deßhalb eine Bewegung entſtand, wurde bie flache Klinge ger 
braucht. Die Franzoſen duhlen jedenfalls nicht um die Sympa ⸗ 
thieen biefer Römer, 

St. Petersburg; 1. Di. Auf vie päpflihe Cuchklila 
iſt man Hier ſchlecht zw ſprechen. „Der Papſt,“ ſagt der „Im« 
valide,” „erſchöpft ſich, Rußlands Äuſmertſamkeit rege zu machen. 
Am Kante bes Grabes fpielt er muthwillig (1) mit mittelalter- 
lichen Serrihgelüflen; mit wunderbarem Unverflande begeht er daß 
Hauplverbrechen des Bölleconeg, crimen ‚Iaesae majestatis, 
inbem er ofienbor unjern Monardien beleinigt.” Im biefem Kone 
wird dem | Ba vier Spalten lang ber Zext geleien, 

Bermifdhtes, 

(Spiritwalifiiher Unfug.) In London peranflaltın 
gegenwärtig die Brüder Davenport fpiritualiftifche Solrsen, Ein 
Augenzeuge berichtet über eine ſolche Soirde: „Das Local mar ein 
mäßiger Saal, Un dem einen Ende besfelben befinden ſich brei 
von einander getrennte Verſchläge. Im den beiden Äußeren ficht 
man bie Brüder Davenport. Beide finn an und 
wie Verbrecher, gebunten. Die mitllere enthält eine Anzahl der- 
ſchledener mufitalifcher Infrumente., Das Ganze wird einen 
Vorhang ben Bliden der Anweſenden entzogen. Kaum ift = 
geichehen, fo hört man Mufil erllingen; nad und nad 
alle Inftrumente mit ein; die Mufit wird immer voller pe 
mit ohrenzerreihenden Diffonangen, Der Borhang wird wieder 
aufgejogen, und man flcht die Brüder beite noch gang in 
gebunden. Sie verlafien jetzt, aachdem bie Bande 
Bellen und fegen fi mitten in ben Saal auf mil‘ 











bie fie ſeſtgebunden werben. Die Inftrumente- werben auf einen 
Tiſch gelegt. Die Geſellſchaft ſetzt ſ im Krelle um fie, wobei 
jeber feinen Nechbarn die Hände gibt. Das Licht wirb ausgelöfcht. 

(bald begimmt das Goncert, wie vorher, mur mit einer Meinen 


Fumper, Der Eine Hört eime Wlode dicht vor 
—94 meln, ber Andere eine Gullarte gefabe über feinem 
Kopf erflingen. Bon Zeit zu Zeit flrchit ein Kalter Lufiftrom an 
den Geſichtern der Anweſenden vorüber. Zuweilen verfegt auch 
eine® der fliegenden Inftrumente dieſem ober jenem der Säfte einen 
Stoß ober! Schlag! 

(Auch eine Heiratdsangeige) Das „Sälef. Moram- 
blatt“ bringt em Heirathsgeſuch, in dem es en > 
we eu! —— — * und Jugend, fomie Confeſſion 
geſeden, ald-auf einem guimütäigen Charalter, KHäusti . 
feit, audi tl «8 birdhaus FE — gr 
Dani“ iu verehelichen, follte aud * Kind am Leben fein. Damen 
im pafienden Alter, welche hierauf zefleftiren und fm Befl eines 
fliegenven ‚Bermögens von einigen handert Thalcın find, werben 
erſucht cc,” 

Die Würltemberger Infanterieregimenter find jeht mit Selten 
audgerüftet, deren Beitandiheile vom. je 6 Mann auf ven Torniſtern 
getragen werven. Ein Toldes Belt bietet mit feinen 169 Dua- 
bratfuß für jenen der ſechs Mann einen Raum von 9 Fuß: Länge 
9 —— Breite; der von jedem zu tragende Beſtandtheil wiegt 

2 und 


> Jafrumente bleiben nämlich nicht liegen, fondern 


Neueftes 

Se, Mof; ver König Hat die det dem Beunsgerichte Winds- 
vo Kine or m «le a Reqteprakeanten und Vertreter 
er Staats anwaliſchafi d 
et, am Lanrgerihie Stadiſteinach, Ouſtav 

Kopenhagen, 10. Olt. Es heift, die Abreiſe des Große 
fürften — Nikolaus frei auf —— ed * gt. 
Der Prinz Dsfor von Schweden umd jene Gemahlin kefchten 
geftern bie kal. Familie in Fredensborg. 


— und —— 


Münden, & DOftober, eigen at * ber erite biesjä 
marft flattgefunden, doch mar hr —*8 belebt. re 
ober: a nern 


waren 164 Geniner Landbe —— 35 dor: 
zugte Sorten Hollebauer, ar Gr. 
alte Kopien, verkhiebenen, — ren e. 7 arg 
Bu 53%, Cir. Mittelgatt . ker: u, Dune 400 f., 
a — at 210 h. per Cr. Mittelgatgu Pin in aus Pro 
zu 06 1 





n Southampion, dem 
1, rn Benin, 2* Se, 


s am 24. Sept, 
en 





von 
10 Uhr Abends nah —— * — — 


unweit Gomes. d. bat i 
Bremen fortgelehl. Daslıe bringt außer be 


An 


ta 
ri ande 





13. Sonn, ih 9 Wr: 
a use: —— 
"made 2 Uhr: 


Sant ne x 
En net 





Ueberwürfe,/ Paletotei Mäntel, 


ſowie 


die 
ſind in größter Auswahl eingetroffen. 


gehörigen Stoffe, 


S. Roſenth al. 





Berichtigung. 
Der ‚Trauergottesdienst für die am 9. ds. Mts. verlebte Frau 


Veronika Seisser 


' findet nicht Mittwoch den 12, Oktober, sondern Freitag den 14 
| @ktober ds. Jrs., Vormittags 10 Uhr, im hohen; Dome statt, 
Wärzburg, den 11. Oktober 1864, 
Bu Die tieftrauernden tlinterbllebenen. 








558 — — 
Die Mſige iſrael. Lehrer eſp Verweſerſtelle HA in Ertevigung gelommen und fell 


aiedalb wicher befeht werben, 
ö Die "Grhältsbezüge derfelben find folgmpe: 


Baar aus der ifrael, Gultuetafie fl. 240 

> Unihlag ver Gafualin . ., . 2 va, 10, 
 ohnungs-Entihärigung I E25: 
R. 275. 


Der sit biefer Stelle verbundene Schächterbienft trägt minbefens fl. 100, und 
ebenſe bringen bie: Gafwalien,) je nachdem der ‚Lehrer fig Mühe für ben Gotteßbienft 
gibt und ſich die Bufriedenheit ver Gemeinde zu erwerben bemüht, ſicher fl. 50 an 

Beröeiber um diefe Stelle wollen ihre Zeugnifie perlönlih innerhalb 4 Wochen 
dem min tm Ausſchuß vorlegen, 

der Reifeipefen mwirmentihäpigt. 
), dan 4. Dltober 1864, 






— bei Gemergcim ud, 
Der ifrael. Cultus-Ausfchuß. 
Gall. bB , 
Lõob. [3a] 
| nntmachung. 
334 des Lehrers C. Kraue von Kih — 
im au  Scuibanfe dabier :bie .gum „Radlaffe gehörigen’ Mobilien 
und re u un Eos und eine ee feßteie von vorzüglicher Gonfrul- , 


Ren erg Birnenföde, außgeboten. 
sr ei Berlafienihafig- gemmifär, 


—*8 am 7. Dliober 









— Mit mr Kab 10 übe 
] werben ia; ae 7% 
{ 7 Gin dem —R 
2 or — — —_— 
70 Hichtenlämme aus dem Bichtenader, . 


su 
fleigert,, woju & ie haber einladet 


Freiherel, von Hutten’sche Nentenverwaltung. 


[2a] 


den 14., 21. un 28. ds. Mes. Anden don —— 


des fgl. 9. Inf. —*8 (Bree) teine Rleienverfleigerung flatt. 
Würzburg, den 11. Dftober 1864. 


en as tn Be —— — 
— — Tee Be 


+ und Ruphalı geeignet,” Tor — 


STADT-THE/ 
Dimflag ven 11. 5* 8 Mit 
aufgehodenem Mbonnement. Wiertes und 


ledhtes Gaſtſphel nes tonhgl. ſächſſſchen 'Hof- 


ſchauſpielers Herrn Bogumil Damifon: 

mlet, Prinz von Daͤuemark 
rauerſplel tn’ 5 Ulten mad’ Shakspeare 
von W. Schlegel. Hamlet: Hr. B. Da- 


@rböbte —— 
Mitwodh, ven 12. Olltober. 6. Vorftel« 
fung im 2. Wböniement, Sie bat ihr 
Sn entdecht. Laſtſolel An 1 Akt von 
BB. von Adnaewiater Himauf: Mach- 
tigall und Nichte. voſſe im 1 A 

von Rudolph Habır) Zum Schluß: 

Bigeumer. Benre-Bilo im 3 WM von 

Alois Berla. Muflt von A. Konrabi, 

Die Direktion. 


e be 
. Rügemer. 


en? er, 
vorräfbig A; KA Bude und 


Seimann, Bundesverfaſſung ve Ranger. 
 Eipgenofienfääh. Br. fl. 4. 30 
Peitler, Sammlung — Ent. 
— Br. fl.:2, 24 Mr. 
Welsinaun, Gnmidlung der Dipteren. 


‚wifonals legte Saftrolle. 


Pr. 6.36 Me 
© Fremden = Anzeige, 
lu * 10. — 
—S u ext 
vom 
fun 2 PER 0m and, 1 Sand 
lier a. fl.: Seins m. 2 ** a. 
— * fer m. Gatt’a. Nituber 
a. Bonn, Ftoß a. — 
Weber a, 


a — mM Bainhe, 
Hilden, Zoo ‚a. Per he rn 


er Pet Stubent,a, 3238* Dot: 


len. Bıieften net a. Ber: 
Kim, 324 * R pa. Gin, 
Torten & Neuheit, Gi he Zei, Norb: 


baujen a. Örejeld. 


(Würtiemb, Hof.) Gaf 
u mie en HA — re... 
2 ann frau —— —* 


Nine 


‘ v. Surb a —— 
— 


der Pfatrlirchet zu St, Peier: 
—* Delei —— —— Bohn 
bdiener, mit — or Säterbtohten aus 


! a 


Iu der Piarrfithe zu St. Burtard: 
deſchb en mit Kuna Maria Grimar 
von Bdttlabehn, 


‚erjtorbene, 


atzisla Schön, Ködin, 37 %. alt. — Ed— 
Glemene Glas, Biegeleibefi ibersiohn, 2 M. 
7* alt. — Matıhäus Grit, Siechenhaus⸗ 


Pirünbner, 77 alt, — Out tner= 
— 3 Brali — Basuh Baker, 


——— 55 2. alt. 


! * u. — | | 
nalſt Teppiche, ERDE 
ſowohl abgepaßt, nach ber Elle, ſowie THF ” deck en im neueiten Gejchmade empfiehlt 
[2b] IgT: I 13 IBULL U l va Bolzano. 
Colonia, apa To i 
€ |SrUer-Berficherungs- -Serelhaft. a —— 
—* 


Sopnbtapital und Rejewen; 8.483,84 Gulden. 
Die Sefedfäet berfichert Mobiliar, ven, Bich, Ermdteergeugniffe wie über. 


* liche © de jeder Urt en d Blitzſchad d ul 
35 — @äsen, —* —* ——— ee 



















4 Bnfer R * pen “ 
„* Verbindung beebren wir uns hiemit * 


5 a Hohmann, 
e pe en Gerber. 
Dir, 11. Ottbr. 1864. 








ur — von Verſiche nungta ügen ſo mie zu Ieter its Burgen TEE 
Ad: ı irssendp 7 
Be it Iburg, ia — 1864, 18 oh 8 hai 
Die Haupt-Agentur 5 h ra 
17 
Bi 


nn Mfeinrich Kinorsch,. 

i ſowie bie Herten Agenten der Geſellſchaft: 

) I Dig ch macher | ur — 2 — ee U er Zu 
‚zubwi \% tal. ‚Aufl Ba | Im an — Br: N —— 
Franz König, U itırhı)ı a 6 

G. Müpesheim: Kaufmann G. Birk 
| Obereifenpeim: Kaufmann E. Löblein 


* 
Kanapte, db 


| 





et ! Handelsgeri 


von Star tiber Joh. Felle. 











Delonom rtung. — Kaufmann Mich. Nam: 
Burghaufen: Vorſſeher Wen. Brögler bon 
—— Bor hänbfer F. Odenfurt: Vädermeifter P. Breger 





: { Vrichſenſtadt: — —— 2 * 
b t8 » * —* Ried Kauf eftre 
Bates; an er a 
Erbadahof:. Bandräib Stumpf. 
Etlach: Lehrer Paul fe PR: 
—— Lebrer ri 
en; Maurerm 
Slebeffabt: — en “a 8 


Betſchler. 
— —— Maler —— 
Hundsbach a —— 
Kigingen: I. Lehrer Joſ. R 

+ Gtgarrenfabrift 
Marktbreibt: Kaminteprermeier 2. et 


Wilhelmsbad. 


20 Win, von Frankfurt, 1 ——— — ——— — von aſqhafnban 


Oktober Mittags 2. 


bolfländiges Belt mit Beral) 


Röllingen : Kaufmann G. 8. Seubert. 
Siariämanad: Schreinermeifter M. 


a —— —— 
Thüngereheim: Lehrer A. Si 


Unterpleichfeld: ‚Raufman “ 

aut: —S—— 9 Pa: 2) er] 
Beinen. Zimme raneifter =. Echä⸗ 
gelngen Lehrer r55 


ein 
„Baaryahfung, 
r 1864, 
u. “rm, t. Rotar. 


. Otte 


‚dahier 


der Silfevelfiredung veifteigere ich im Auftrag 
19. 


runs den 
. 168 
Flügel 9 

g am 7. D 






ee wre u uns: 152 
13 4 a:g 


(20 Bahnyüge täglich hin und zurüd.) 


die Spiele, Sr m bis 31. Oktober —e— —— 


er 1 4 8% * 


Täglich Concert im arte. | 





Ber an ben Nachlaß des am 21. uguft 1. 98. in her Ireenanflait Dered]. 
verfiorbenen quießeirten Regierungs Regiſttalot Alois Kafpar Zipperich von bier einen 








Drud und Beide ber —— Bud» und Ku 


Anivruch zu machen gebentt, hat felden a rt 5 
" Dienflag den 28. I. Mid. Vormittags 1045 se 
im vießfeitigen Gefhähezimmer Nro. 3 anzumelden, widrigenfalls hierauf bei Berth eh — 
d. 
ung der Maſſe keine — genommen wir F undhns — 
Rönigl — re a ad A St cn An. 
R te une een TEASER — 19 gar 
Oreh. — in ul 2 fl 2329. * 
m _.E& Cilber per_Rolbid. ‚53, H. Ah-.gr 
in Wünt sähe burrtanlll SE 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger 
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Beitung. 
ab : 2 paltige 
6283 Ei oiktteljähefid 36 m Pr 578 Mittwoch, an ee die 
«Mali bayer. Boläimtern, Die Berantwortlich 12 Oklob eiſpaltige mit 6 Fr. imb die durchlaufende 1864. 
teit für Juferate trligt der Cinſender derfciben. ** er. — wi 9 fr, berechnet. 
voerrruefarren ··· 








Ari: TG. 96RZ. |Rhim.: 10T. | 
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Tkrılfeln 584, | Mergenibeim im. "Reuftabtaik. 1 
SU. Ocfenfurt 305 

























ie RE ORZ, 2GZ, SI SZ TEZU Blei 5 3 mfg A. 
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Tagtlalenber;, yore Er ee ne 16 Min. 
> — * it. Mondau 130. Mondunt⸗ 
gong: ? 0b 1a hin, — Fr de 


ers 
eter R iR 

* ah meter nah Keaumur: Nıedeigfier Grand 

„„‚fomemt Regen 


Mittag 1? Uhr 9 Grad Wärme. — 
aber, Schnee. 


Politiſche Nundſchau. 


Aus Wien vornimmt. Die „Bayer. 8." vom 9.t8., daß eine 
MWiebereröffnung der Prager Sonferengen daum werben 
bütfe:: Für Deſterreich bleibt alfo nichts Frei — das ges 
nannte Blatt, ale auf Mrtitel 25 de Mebruarmeitrages von 
1853 u Rügen, dei eb nicht von Deutfhland ih fell aus- 
fließen will 

aus Wien wird dem „Weit, Li.“ tefegraphirt: Vreußen bietet 

einen Handelsverliag auf Grund der Vrager Gonferengen unn jeine 
guten Dienſte Bezfigtich deB Art. 31 gegen den Werjiht auf ber- 
ttagemäßiges Einttitisrecht am. 
Det Biematdſche Korreſpondent dir „Ülg. Zig.“ bezeichnet 
die Wngabe, daß die Unlerzelchnung des Bolleinigumgsvertrags erſt 
nach Schluß der Berhahblungen mit Frankreich und Deſterreſch er- 
folgen werbe, ale cite trrige, „Die gegentwärtigen Berliner Ber 
Hanbiungen — ſchreibt er — werden Birch die Prager Konferen; 
gar mit in ihrem Fortgang und Schluß bedingt, vielmehr, Reben 
Balve ganz habhähgig heben rihander, unb mur bie in ben mäd- 
fien Lagen ju erwartende Unterzeſchnung und bemnächſtige Ratifi- 
jatlon der fteuen - Hoffoeteiuänerträge ermöglicht die Thellnahme 
Bayerkb und Sadjfend am den Werkanblungen mit Deflerreich Ra- 
mens des Sollverin.t [5 —— 
—Die „Sägelfe de Fa, daß Rußland Defterreich 
empfiehlt, einen — ngin, von dem eh (Rußland) die 
Reviften bes. Barifer. Traltats zu erlangen hofft 

Die franz. Regierung 
im Rom nicht: fehr eilig, Am 25. September wurden in Givita« 
vecdia 900 franzöflde Soldaten, ausgefdifft, welche befimmt find, 





die Berforbenen, Kranlen und jene zu erfegen, die ihre Militär | 


dienſtzeit vollendet Haben und mit Abſchied in ihre Hemath' ent- 
laſſen worben find. ‚‚Megmmänisilbetiket ;Bie Garniſon von 


Rom, Givitaveehia und den MWrovinzkädten nicht weniger als | 


16,000 Dann. 

In Pariſer dviplomaftfhen Kreifen geht das Gerücht, daß Graf 
Ruſſell Den Kongreß Ineen nicht mehr mit feiner früheren abjoluten 
Abneigung entgegentritt. 


Tagesberigt. 





( Dienſteknachticht.) Dem Schullehter Johann Philipp |! 


Schmitt zu Rimbach iſt auf Präfentation der gräffih von Schön- 
born’ihen Stanveöherrihaft der Schul · und Kirchendienſt zu Ober- 
euerheim, Bezirls Echmeinfurt, übertragen worden. 
(Ugenturen) Is Agenten wurden beflätigt: a) für 
die Mündener und Aachener Mobiliar-Feuer-Berfiherungs-Gefel: 
Schaft: Lehrer Leonhard Koob zu Püfleleheim für ven Umfang ber 
f. 229. Gerofjbofen, Haßfurt und Ehmeinfurt und Zimmermeiſter 


eben: bie Safe bed MbembE micht herm nach Kaufe, fo 


bat «8 mit ber Reduftion ihrer Armee | 













Kaſpar Seifert von Gohshelm für ben Umfang des fgl. Lanbger. 
Schweinfurt weben: den feitherigen Agenten; b) für die Elberfelder 
Teuer Berſicherungs · Alnen · Mefell ſchaft der Buchbinder Og. Friede 
Koh in SGaßfurt an Stelle des ſeitherigen Agenten Franz Beth jun, 
darfeldt für den Umfang des . Bezirlsamts Haßfurt. — 
Mnuchen, 10. Ott. Da das Briuſiblld Sr. Maj. des 
Könige auf den menen Guldenſtücken fo wenig gelungen oder viele 
mehr mißlungen if, fo murbe mit ver Prägung ber Münzen inne 
gegahen: und fol nun erſt ein befierer Stempel hergeftelli 8 
Bahyreuth, 7. Dt. Großes Aufſehen erregt die heute 
erfolge Suspinfion des Oberauffälagssramich 5: SH!!! fr beffen 
Kafft durch einen Megietimgstommiffär ein Defizit vom über 12,000 fl. 
aufgeſunden wurde . Derjetbe Befleibet vielen Voſten erft feit 13 
Monaten, war früher Poſtofſigial und wirde Wegen Dienfleäner- 
nachläffigungen- al fhldyer-etitlaffen. Später durch beſoundere We- 
günftigung zum Auſſchlageweſen gelaffen, wurde er ſchnell Auf⸗ 
ſchlager, Komtroleue und nun Oberätfihlagebeamter: mit: inem 
reinen. Dienfteinlommen von ca. 4000 fi. (Rürnb, Un.) 
Dberreute,' 8. Dft. Geſtem ereignete ſich dahier ein Arte 
fegticdes Unghid.- Ein Bruder hat feinen Gruber umgebracht, 
Beſde Baueraſdhae/ waten als Hioikiiige gleichen Alterd, und 
ſtanden An ven viergiger Jahren. Streiten we Raufen gehörteh 
ſchon von jeher ju ven täglichen Borlommniſſen pwiſchen denfelben, 
bis endiich geſtern Abends gegen 7 Uhr, nachdem fie bereits bin 
ganzen Rachnunäg während der Arbeit mit einander 


'umglüdtiche Chäter wurde noch in der Nacht von einem Geudarmen 
Fan befptengte ſich beim’ Audtritt Aus Dem Hauſe mit 
Welhwa m I . ‘ J 


Freiffug. Dieſer Tage farb man Die Reiche eines Geift- 
lichen aut München in der Jar bei Meuftift; bereissunmofglichen 
‚amgenagt, Portefeuille aud golpene Uhr bei ſich führend, ⸗ 

n Kg ld. Rad einer vor eigen Tagen bier eitiges 
tröffehlen Minſſitrial · Eatfchliezung wurde die Landwehr⸗ Kompagnle 
in ee, welche zum hieſtgen Bataillon gehörte, aufgeidtt, 
resp. in ruhende Anivnät verſetzßt. Schon vor längerer Zt 
| armen“ er vorigen Land wehrmanner bei ver Fnigl. 
‚Regierung um Auſibſung nachgefucht, find aber damit abgemiejen 
morben. 

"Sn Emsdorf bei Amberg fanden im vortigem Priefer- 

baufe unter der Leitung bes Kern Pater Kohlſchreiber Schullehrer · 
|&gerjitien, flatt. 
Franukfurt, 11. Oft. Zwiſchen der und Bockenhelm ſpraug 
"heute Moigen, als der 7 Uhr 30 Min. einlaufinde Main-Weler- 
babnzug daherfuhr, ein gutgefleidetes Frauenzimmer mittleren Alters 
‚in das Fahrgeleiſe. Die Umglüdtihe, melde jedenfalls einen 
Selbfimorb beabfihtigte, murbe -von der Maſchlne ſchwer verleht 
'zurüdgeworfen und fand bald von Bodenheim aus Ärztlie Hülfe, 
freilich) ohne irgend eine Koffnung anf Erfolg. Die Berfönlichkeit 
iſt noch nicht ermittelt, (Fr. Journ.) 


Frankfurt, 10. Oft. Im biefen Tagen find auch bie 
Beilagen zu der am 23, Auguf dv. I. beim deutſchen Bunde ein« 
greeihten Auguftenburgifchen Begründungefhrift- m Drud erſchienen 
und in bundestäglichen Kreifen verſandt worden, ; 

In Heide lberg ſpricht man don dem plöhlſchen Verſchvin 
ben eines Studenten, der mit einer in der deuiſch daͤniſchen Ange⸗ 
legenheit dfters genannten adeligen, nicht gerade Belichten Paſon⸗ 
lichteit nahe verwandt if Bedeutende Schulden, die er hinierlaͤßt, 
ſollen ven Herrn Baron zur Flucht veranlaßt haben. Ein Gaſt · 
wirth ſoll dem theuren Flüchtling nachgereift fein. 

Wien, 9. ON. Wie officibs mitgetheilt wird; if die Didre 
ergangen, Tämmilihe ber Atmee ve8_FZM. Ritter v. Benebit 
unterftehenbe Infanterie Regimenter auf 70 Grmeine "per Gompagnis 
zu rebuciren, unb auch bei ben übrigen Gorp® entſprechende Kebu- 
eirungen vorzunehmen. Es würde demnach die im lombarbild. 
venetlaniſchen Königreiche. allein. liegende Truppenmacht um cirea 
15,000 Wann vermindert werden, Im: der ganzen Armee ſollen 
Retucitungen in demſelben Berhältniffe vorgenommen werden. Bis 
15. d. Mis. follen ſämmliche Urlaubötransporte aus Benetien 
abgerüdt fein, 

YHachen, 4. Ott. 
eines Hoffapelmelfters in Münden ift unſerm kgl. Mufitvirelior, 
Sn. Wüllner, angeboten morben; _allem. Auf, 
sigäßte und erfahrene Dirigent unferer fläntifhen Muſit dief 
ehrennollen Auf entſprechen. sh 

Paris. Der „Gonflustionnel *: gibt den: Gerichten von 
einem. ‚begütigenden Sthreiben der Kaiferin Cugenie am: ben Papfi 
folgendes Dementi: „Mehrere fremde Bitter and der Ronvelife 
de Rourn haben unrichtigerweife angegeigt Daß von Ihret Majıpär 
der Roiferin ein Schreiben an den heiligen Bate abg wor · 
den ei, Die Klſerin hat durchaus feinen Brief au. ©, HZeilig · 
feit gefchrieben.“ 

Zurim. Der neue ‚italienifhe Kriegeminifter hat einen 
Zagröbefehl an die Armee erlaffen, in welchem er ihr „Bfauben 
an die Einheit des Vaterlande“ empfiehlt. 1,4. md 
Aopenhagen, 10. Dh. „Säprelaybei” thrilt mit, daß 
om Samstag und heute Sitzungen das Gtaalärgihs. und geftın 
eine Sitzung des Minlkerraths fattgefunden habe, und daß ein 
bafpiger., Friedengabſchluß zu ,erwarten ſei; Dänemarf ſel bereit, 
* Staaisſchuldantheil der Gerzogihimm. 9 Milllouemn nachzu · 
la en. 4 4 i * "1.1 j f k 
Sondon, 6. Oll. Wieder find Epperimente mit einem Ges 
ſchütze newer Konſtruktion angeftellt worken: Die Kanone hat die 
Geſtalt eſaes verkängerien Morſers. Die Gaupkeigenihüeriäteit 
finpet ſich an der Mündung, welche bedeulend erweitert if, wm das 
ristusförmige Geſchoß aufzunehmen, - welches, mit feinem ſcharfen 
Rande auf's: genauefte in die Mündung einpaßt. Die Achſe der 
Kammer liegt oberhalb, des Gentrums des Geſchoſſen, fo hop hem 
legterem. bei der Exploſion des Pulver eine mm die Längrnadie 
solirende Bewegung eithejlt wird. Wegen. ‚three Kürze befll: Die 


Kanone alle Borthaile eines Hinterladungsgeſchühes, und wegen ber. 
Einfachhrit- ihrer Konfeuktion und des geringen Bolumend- wirb fin 


fomohi ‚billig. herzußehlen, wie leicht zu bamphaben fein. Der Er 
finder Hahauptet, mit einem biefer Bejcüpe, welches nicht ſchwerer 
fei alß der gewöhnliche 68-Pfünder, werbe er einen Diskus von 
600 Plund fAleubern. „Die Verſuche lieſen befriebigeng; obs, 





Eavbte ruhig. 
im Dfiobeg ſchon jo Falt, daß man froh i8, wein man b’ 











Die „Elb. Big.“ fhreibt: „Die Stelle‘ 


ber. 
em 








‚mehrfach bezweifelt. 
Fürflen dom Hohenlohe al Künftigen Miniſſer des Yeuhem, 


Kunftbändlers, ald er auf einmal eine frembe 
fpürte. Schnell drehte er fih um und ſah 
fogen. Strawanjgerbubden, feit we Geficht. 
meiner Taſche!“ rief er dabel, 


Hand in ber Taſche 
bem Thäter, einem 
„Ihre Hand war in 
„Und mo® iB weiter?“ fragte der 
„Sb derfen wegen dem net harb ſein; es i8 jegt 
anb 
mobin Reden Iann!" Sprach's und verler fich im nn 
Hp war gutmüthig genug, dem Kerl nicht weiter ju verfolgen, 
Trier, 7, ON. Bor einigen Tagen begegnete einer wandern. 
den Menagerie, welche Trier pafjicte, bei Echweih pas Malheur, 
bab ein Thierwagen umſchlug und hierdurch mehrere Thiere bie 
Grsiheit_ erlangten. _ Ein _Büffelochfe machte tuflige -Eprfinge über 
eine Wieſe, während zwei fremtländffäe Iegrimme unſilich zu 
befetliren ſuchten. Natürlich feßte die Scene Alarm. und Wolle. 
bewäfinung ab. Man verfolgte die beiben Wölfe bis Höhren, 
trieb fie dort in eine Schlucht, ſchoß zu-ihrer Einſchuchterum nad 
ihnen, warf dann Fangtücher anf fie, in welche fie emgerolli mur- 
den. Zwel Knechte des Memagerichefigers wurden bei viefer Affaire 
beitig in die Arme gebiffen. Der Güffelochs, der ingtoifchen ge» 
weidet und fi fatt geſteſſen hatte, wurde gemärhlich wieder ein» 
gefangen, N 
Der Ralfer von Mezito fol jehe außer 
daß bie megifanifhen Damen während 


AG darüber fein, 
Tate trinken. — 


des Gostespienfes- 


. Gm meus Beifpiel, wie europaͤlſche Sitte und Anſchauung 
die ‚tigfeingewurgelten Vorurtheile ber Eingeborenen Indiens 
durchbtechen, bietet ein amtlicher ärptlider Beriht aus Bengal. 
Im Laufe des Jahres find micht weniger ale 1112 Leihname 
von den indiſchen Studirenden der Mebizin -feeirt worben, rine 
—— Thatſache, wenn entgen 
Jahren noch die Berihr eſnes toptan- 
aus der Kaſte zur Be ie a meeg⸗ vie res 
Neue — Eu 
*- München, 11. OMbr, Se. Mai. ver Rönig bat 
biefen Mittag wieder nad Hohenſchwangan —* pen 
teten Dinifichernenhungen fheinen noch nicht erfolgt au fein, hefto zahlzei« 
cher aber wird mit jebem Lage die Zahl der Bein lenblern ‚melde 
man mit mehr oder weniger Grund im Bublilum ‚nennt, Fehr. v. d. 
Pfordten fol wiederholt abgelehnt haben, ob aber, befinitin, wird 
Man nannte u. A, auch den Hrn, Rei 






Braıh 
fen Tagen hier anwefenn, hat Be 
ker In Defierreid, begeben. Ein mewereB: 


Fürft mar aud im ben j 
geftern wieder anf feine "& 


ı Gerücht bezeichnet auch cimen unjerer Generäle als. Lünftigen Wis, 


nüfter ded Mengen; da man biefem Gerüchte einigen. Glauben 
ISentt, fo glaubte ſch dagfelbe erwähnen gu jolen. Die, Stelle 
eines Staatsraths im orbentlichen Dienfe if, nach der bemlige ame 
lihen Kundgebung, Hm. v. Pfiflermeifler vom 1. Rovember an 
verliehen, unter Belaffung in feiner bisherigen. Stelle ‚als, Sekrelär 
bes Könige, — Dem Bernehmen nad wurde der temp., penfion, 
Cuitaſſier · Obciſt Graf d, Viſch realtivirt und zum Commandanten 


‚ber Feſtung Roſenberg ernannt. 


Handels⸗ und Börfenberichte,. 


Getralde · Preiſe auf der Scheanne zu Schweinfurt am 8. OMbr. 
‚ Hhhfler Brei; Mittlerer. | Mieheigfier, 


a igen-, I9A.— fr. 16 & 59 fl. — u rd 
© Bonbon; 8. Oft: Der engere Ausfguß des Hüefigemfchten | a ee — 94 4 —555 * Kom 
wig⸗ holſteiniſchen Gomite erläßt emen Auftuf an alle patrlotikden |: @erfe a1 St 101. um YA OH = 4 — 1. 
Dfigiere in Deuiſchland (u Händen des Bundep, veutſchez „Dffie || Hader 74. 30 t. 6A. din: bi. 30 —— — 86 
alefe),, Als den Ken des Flugblatles erwähnen wir nur ‚die an erben i2 — fr: Dijon > Mit > Miiden 12006 
den beulſchen Off gieiſtand gerichtete Aufforderung, heim Eintritt ge- |' Senn Btisshüpneife. 3 
wiſſer Eventualitäten zu ver Bollspattei zu ſehen. ai —— rs ae — ht 
| EEE 
VB. + " Ach 22 
m Mentoren vun ERREGT, 
Die Spielhälle in Wiesbaden bat in ber jüngften Helt b TERN — 
wlederuin ein. Dpfer gefordert. In ben Kurſaal fra r einigen | bins S x Er ps EEE 2 Bü u. 19 
Tagen ein Mann, melder binnen kurzer Het am Motrlete eine Sranffurt, 11. Of. [ Te —* —— —— — 


bedeutende Summe verloren; er verlieh ven Saal, am Abende 
—* man ihn, tobt, er hatte ſich eine Kugel durch's Herz gchoſ⸗ 
en. 
MWiedbaben nichts, Genauck feſtſtellen, man ſand jedoch bei ihm 


eine Papiervüte, in ber fi Gigarren befunden hatten, und biefe |' 


Dite trug eine Berliner Etiquelte. 


Aus Wien ennählt bie „Slode* folgende ergbtzliche Geſchichte: 
„Um Koblmarlt beiradptete ein Herr bie intereffante Aublage eines 


Wer ber Dann gewefen if, darüber, konnte vie Polizei in 


war der Marlt zertbeilt, geſtern {ch 
und Rinbens, feinen Häwmeln und ‚200, Käibern, befahren, Die Preife . 


ſtellten fich ee n 
Ofen 1. Dual: pr. "Er +30". fl, 2DOual. 5 
Kühe und Rinder; 1. u 0, Be ed 
Kälber " “ u 4 5 ur ze “ — * 


Wenig Geſchaͤft. 
— 11. EM, 6 uhr Abends. In ber Gfftftenforietät wurben 
Deſtert. Credlialtien 47614 %/, und 1682er Amerilanet zu 48 beiablt, 


Betanttporflicher Redalltur: Aug. Sarımann. 


Breite Seidenfante, 
breite. Seidenftoffe | 


in vorgügkichen: Qualitäten 


für Mäntel iind zu Icht billigen Breifen heute eingetroffen. 


Ss. Koſenthal. 
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: ‚Cafe Reichel: 


= it. wieder geöffnet und empfiehlt & 









3 Cafe, vorzügliches altes Erlanger 
Bier, a Küche: w; wi 


__ Der Travergottesdienst für die am 9. ds.‘ Mi! "Yerlebte Frau 


| Veronika Seisser 

findet nicht Mittwoch den 12, Oktober, sapdar ‚Freitag den 14. 

Oktober ds Jrs., Vormittags 10 ——— en Dome statt, 
Würzburg, den +. Oktober 18645 

[2b] Die tieftrane 


— — — = 


— — 


terbliebenen. 





Rah dem vom 1 Sianisminiferium der Yufig unterm 28. Juli 1:98. edaflenen: 


Nachtrag zur Geſchaͤfis · und Regiſtraturordnung der Stadt und Landgerihie vom 20. 
September 41863, ſowie Ben unter bemfelben Datum ergangenen Borfäriften über 
vie Sefhäfisanemelfe und Geihäftsüberfigten der Stadt‘ um Lanbgerihte find von 
viefen Gerichten mehrere meue formularien, welche hinſichtlich der Einritung und ber 
zu verwendenden PBapierforte genau mit ven —— Rupen übereinzuffimmen'haben, 
aus Regiemitteln anulhaffen. 

Domit nun den 
diemit am bie Bapierfabrilanten, Buchoruder und Schreibmaterialienhändfer bes Kreiſes 
die Eröffnung, daß die beircfienden Muferbögen bei Bei — * aa Lanpgerichte von 
ihnen eingefeyen werben ſoͤnnen, und werden zugleich, (leute, welde ge 
neigt find, die angeorbneten. Formulare jum Vertau ne 9 iu Ba veranlaft, ihre 
Breisverzeihniffe Foflenfrei unmittelbar am die Borände ”n Stadt» und Landgerichte 
gelangen zw lafien, 

Alhaffenburg, den 1. Dftober 1864, 


Für. den k. Oberitaatsanwalt am E, — — 


———— und Aſchaffenbu 


Seel, 11. & —— es 


&s Looſe zur Cobı 









et ne” 


der-in — 
N 1Gaupigewan im erg von 3000 Thaler, 
“ 1000 


a2, u. 9 Ihaler pr, Stüd) find gegen Franco Einfentung 
von 32:,, fr. 
mu Briefen tur 


FE Staperie Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Se a 


: been preiswürdige Weine, guten E 





> 
— 








NOREE _ | 


—— 


len die Anſchoffung 44 Brvarfes erleichtert: werde, ergeht‘ 


r un 
behufe Ausipielung zu te gennarde jum ‚Beften Motbleiden: 


300 ” 
45.4181 She von Deifardendrudbithtin "ie Weilhe von. 


Ein ne Du . guten 
Brringungen MBH@tößer in eine aus 
mwärtigel Apolfile geſucht. 
Exped. d. Blattes, [3a] 


a — 
Vorrathig in ber“ Stapel'igen Bud. 
u, Kunflbanplung in. 


Näh, in ber 


üriburg: 


Einfiedlet- Kalender 


Breis 9— ein! 15 %«: 










dereine. 








Anton Minopri 
Sofittaße. 


mit er Poſtexpediſton dortſelbſt vereifttgte 


u Tagtedſenſt eröffnet, 
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t Stabel’ihen Bud 


mb eu er in Würzburg: 


Igen der 

einbau, n. Datti« 

u ee 

2 eu Leiden, wie 
Bm ei, agenktampf „, abmorme 

\ /Säurebllvung (beh: Magens, birafleter 


—— Kreusfhmergen, Rheuma · 


‚Aiemu * Hämorrhoiden, 
Bea Inf. Mangel an Appe · 
hrenſe enDrüſenleiden, 
Augenſchwaͤche ie Mit Angabe der Heil · 
bagrgen nad eigener Erfahrung, 
re Rob. Zült in Gladgom. 


Ins Deutfhe übertragen von Dr. Aug. 
Wunpder,10. Auflage. brod, 27 fr. 








ihe || STAl vi ri TER 


Baar" he en 1861 —— Dak Ibe 
7 J upipiek im ftv 
im Beträge von 2,223,000 Pfund Sterling zum Bau von PT» 4 * von Abn er i h En 
Eifenbahnen aufgenomuen. —1044 Ken 5 
€ Unter eten beehr larmit. anpızeigen, daß in de ‚nom 
15. u — — TR RT are Sn —— 
— he —— 2 &. Aa 500. Donnerflag, ben 13. Dftober. Für die 
J—— 1138. 388 5 „nn . 200. | am Freitag ven 7. d. Mis. autgefallene 
h BB L 0. 1718, 2. Abonnements: Vorſtellung. 7. —— 
—— 7.2652.3225. im 2. —— Alleffandro Stra: 
706. 3982. 4181. — —— Axkella· Dprin-8 For 
S128.0880 7027. 7237: 7504. tom. :— Barbarino:. Gert Bleler vom 
2015. 98370. 8746. 10597. Stanitheater zu Bi 
10968. 11124. 11202. 11805. ® ie D 








biefem Lage, an hrer —** fowie bei den Herren 
NA Re. la ng in Franffnrt an. 


12084. 12217. ie "= 
rümapiter am 18. Oftober a. ©, eiſchienen find und, e Ki ie zu 1, che 


— 








2. Mi. Schrößr u. Eie, u Hamburg — m Ver uch £ 

zum Zagetaunfeseingelöf derden f id —— EN urg 
5, Lenden Hall Street. "4 ‚ Henry Schröder aaa | IK * * F 
* * in 
Fölner Dombau-Totterie, | Kachol. Vereine 


Deutschlands in ur 
Mit Mllcchöhfter Genehmigung Er. DM. bes Königs von Breußen it dem Dombau- „ ‚ am 12, 3, 14. u. — 


Verein zu Köln, um bie raſchere Vollendung des herriiggen Doms und tefjen) } 
w Pin "bie Grriäjtung einer gioharttgen Lotterie, für ein * Fr Autlioker Bericht. 2 —5 






2 MDiefelberbietet folgende Gewinde: KHeRIye ON ya * A 
= — Sfiptgemwinn —— Gelbe vom 411178,000 te. Blartes, | 
en itlo Ta ee ig, vemben-Ungeige. 
55 tto Bitte TE, . „A Dr 3730 3 tz Angeige. 
f itto ditto a 1750 1. „iS de 
Fer Ei Wnjahl von Sei dm Werte von . . 89,500 | gehende —— ice Rt 


Ein Loos loſtet 1 pr. Ehk. oder fl. 1: Lötr., —— — ——— Rx * r * 
Die Ai findet im December 1864 öffentlich unter Auſſicht der i SET: Schw. Gmünd, „gahner 0. 


b G 
königl. Regierung im Köln fatt. | ren Ban — is Enccen, Walkıtug 
Das — Sandlungthaus vom lobl. Dombau-Werein als Haupt. Agent es Feichbauur, — means 
dahlet mit dan Verkauf ber Looſe beiramt, wird jeden Auftrag gegen baar oder Papier» oe Mae „gebt, d. Zobel, Stud. a, 
geld, pünlilich ausführen, fo mie jede Mußtumft gern eriheilen. Bear a Guam —* nn 


Im Köflgreih Bayern If der Verkauf der, Roofe gelegli erlaubt, und find: wir . Gkiäll, a. Dehfen A 
in Stand geheht, Abnchmern größerer Roo8-Bartien, fo wie benjenigen, melde fi mit | Grit. es "afch Ba El 
N 1.6 





dem Verlaufe der Looſe befafien moller, die anmehmbarken Bortheile ren zu Bine Kan Glart, Rent, a ung. Seue Leh⸗ 
nen, Näheres auf franfirte Aufragen. — —— ST. a Fri —* — — ® —S 
Die HaupteAgenten —— —— Ir 

Moriz Stiebel Söhne in Frauffirt am Main, J Advofat a, Nür | — 


[4] Bank- und Wechfelgefchäft. ——— 


rg Nie « Ssitkem me, Mo — 
P. Ph. Schnös, — 


am Bierrö — 









nehmer a. Air — a. Damm. Sied 
er bin ‚Za ie er; u 
Diaide —— ae es Soppeiie, Shanie, kon Ban x | Aatane. * ee 
a ee 

HI 3 R Liner * hauſen, 

Die Moden- u. zaaren-gandlung Bauen. 

Rü orten 5 
Aloy emer on 11, Otiober. S® 
Herrn: und v..Aag Ede Rro. 32, Be Eur — 
empfiehlt für dieſe Saiſon die neueften Befat-Mirtikel für —— — * en 
Damengarderobe aieiiüde 9. 224-2004 fr. E 
in großer Auswahl ju den billigſten Preiſen. — Ren =: 
Drud und Berlog der Stahel’fchen Buch und Hunfl er lung im $ iHanz [23 








Beiblatt zur Neuen 








iger Flnzeiger. 


Mürzdurger Zeitung, 











‘ Das ib . . : N 
mars ne 
2 * o x 17 N b — 
Leit für Inſerate trägt ber Einfender, re 13. Oktober, A ——— 
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— mn m m — — — — — üüö — 
Arüb : dos MEZ Rdn. 120GZ, Frankfurt Rrüb; — Arnntein 598 %; | Mergentheim 49, | Reuftadtay, 1 Mir 
25 KZ. 64 RZ. 100 414 * — ut Ran.; RZ. A 5452 702.1 Bifheföheim 5 U. | Mittenber 5. | Dchfenfurt SuM, 
Arüb: 98 GZ | Rhm.: I KZ, Unsbah Hrüb: 6 PZ, f7"] =. * Dettelbab 5 9 | Mosbah-Bifh. 59. Roßbruun wg, 
"30 GZ, ‚9 DZ. . ,, Im Ram RZ. h zZ. Ribiugen 8 ®. Mokbad über Aöttingen DA, 
Krüb: BZ PZ ITGZ | aeg Ari? ORGZ 1057 — } IM. Berthelin 54. |Wertbein " 5 9. 
Nän.: 122KZ. WSGZ. — — 2WGzZ. * 5 A. Reuje⸗ 84. Wieſeutheid b N. 
Tagskalender: Ebuatd, Colomanu. — Sonnenaufzang 6 Uhr 17 Min. N 

Onnenintergäng: HH II Min. Mondaufgeng: FU. BI. Menbanter- T ag es b eri ch L 


gong: Zuhr 37 Min. — Termometer nach Ktaumr: Reedrigiter Stanb 
m der Mack: 8 Brabı Brite. Mittag $2 Uhr 40 Gran Wärme, — 
Bauernregel: Ein trodener Herbit läßt einen guten Frühling erwarten. 


Politiſche Nundſchau. 


Der Berliner „Public“, welchet notoriſch zur. preußiichen 





Regierung, in.Bejichang Reht, ermapnı ven Nationalverein zu feiner 
bepoufiehenden Gcneralverfammlung,, fein Streben dahin zu richten,’ 


daß den Regierungen jener dreißig Staaten, die das auferpreußiiche 

Deutſchland bilden, die, Mittel, die ihrem zu Gebote fehen, bie 
Kräfte, über die ſie verfügen, genommen werden. Zugleich 
‚empfchlt das Blatt, dem Vereine, fih mit demjenigen Gtaate in 
Berbindung zu fehen, deſſen Traditionen gebieterijd parauf hinweiltn, 
daß er (nämlich Preußen) die Kräfte Deutſchlands um ſich fammele, 
daß er immer mehr von den deutſchen Woltefämmen in ſich 
aufucehme. 

Diele Sprache ift Kar. Wenn den leitenden Streifen im übrigen 
Deutihland noch nicht die Einfiht gelommen fein ſollte, wohin bie 
Ziele di6marliher Politik gehen, derartige Urtifel Monaten fle ihnen 
verfhaffen. Und haben die Staatemänner im „beiten“ Deiifc- 
land nicht den Muth und die Thalfeaft, ver biemarfichen Potltit 


su begegnen, fo fann «8 ihnen bei jener Einfiht menigfiens nicht 


unexiwartet fommen, wenn die Süntflurh bereinbrict, 

Wie Wiener Blätter wiſſen wollen, hätte «8 fi in der jüng- 
ſten Sitzung mit dem Hriedentverhandlungen günfig geſtelll. Hier- 
___ auf beihr les, was die genannten Wlätter mitzuthtilen 
Ss N KZufandelommen des Friedens no b 

dort. “an be u 8 Friedens noch bor 

En: Cieie; han u Su der — = mehr 

Yung ver bed Paufhquantums, durch we die 

.. t er a et at ben tänifen Sraatsatlomn au 


en. . 
Diefe pänifhe € welche Be "di 
RR a rn Sucher 1 
Suftansi nen des Friedenewertes zu beleben; denn allen Mecd« 
ten zul Jpen, De Dänen gran Bed Kr Baia 
Uebrreintunft entſprechende Enigegenfommen ünd tolle 
Staatsaftiva nit’ fine genügende Ent: 
ren u verfchiebener Blätter zufolge wäre Orfterteich 
che ya Regplalgkrr genipt, wihrne De Gallen ve yon 
me * ⸗ 
— 5 in dieſem Punkte immer „ſtramtuer“ 
” Die. „Btalia militare meldet das vemnäcfige Erfihelnen eines 
freien 1A ven wegen. hme am Kampfe von ° * 


+} 
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Blätter veröfientlißen eine Drtie deB fünfte ii 


— ade ihn männl den Belkin 


ee dm. 


gr," aus Kopenhagen meldei, weifelt 


Da ‚Mbeg zu fehen. 


13 "Bifchöfen diefe Mach lvolllommenheit, die fie in feinem Ramea und 


Wärzburg, 13. Ottbr. (Eingefandt.) Das zen: 
Safe Reichel ıf fer Kurgem padimweife in vie Hände einer 
Frau Rubolph aus Kiffingen Üibergegangen und berelis wieder ge- 


TA4 öffnel, Eine außgejeihnete Küche, fowie vorzügliches Erlanger 


Bier und guter Saffee bei prompter und freunplicder Bedienung 
zelnen dieſes comfortabel eingerichtete Geſchäft vorteilhaft aus 
und fann bei gleicher Hortführung nur guter Erfolg zu erwarten fein. 
Achaffenburg, 12, Ott. Es beficht die Abſicht, auch 
in. biefiger Stapt einen Jatholiſchen Lefeverein zu gründen und fand 
zu..dlefem Behufe geſtern Abend eine Vorberalhung von dem Br- 
amten- und bem Bürgerflanbe angehbtenden Einwohnern flat. Es 
wurben mehrfache Reden gehalten, u. U. von den Herren Bejiıls- 
gerichtsrath Hehler, Amtmann Simmier, Profefjor Beitehrod, Pro- 
fefior Werner, und, biebei die Rothwendizkelt berartiger Vereine 
jur. ‚Berbreitung eimer geſunden und nühlichen Leltüre und zur 
Belämpfung der fchlechten Vreſſe hervorgehoben. Schliefli wurde 
ein Ausschuß unter ber Vorſtandſchaft de& Herrn Appellraihe® Wolf 
zur Gntwerfung ber Statuten gewählt, ſowie ein monatlider Wei- 
trag von 18 kr, für jenes Mitglied des Vereins feftgefegt. (Aſch 3.) 
Nürnberg, 10. Dft. Giſtern Abend traf der fürſt Met- 
ternich «mit jeiner Gemahlin und in Begleitung einiger Hetren 
dabier ein. Während des ganzen. heutigen Tages nabınen bie 
Heriſchaften die Schenswürbigleiten der Stadt in Augenſchein, und 
fegten um 7 Uhr Ubenps ibre Reife nah Bilfen fort, 
Mus München, 10. Olt., fcreibt man ver „M. 8“: 
Es if vielleicht nicht unintereffant, den Jahalt eines Rundſchreiden? 
lengen zu lernen, weldes im. Auftrage- Gr. Heiligkeit Garbinal 
Altieri, d. Z. Vräfeet, der Indexcongregation, am fämmiliche 
Biihdfe , des. Erpfreifes am 24, Auguſt d. Iıb. erlaffen hat. 
‚ Darnad; werten die Bifhöfe auf ein Mandat Leo's X., erlafien 
am.26, März 1825, aufmertfom gemacht, wornach fie befugt fein 
folten, verderblihe Bücher, welche ER ie Sprengeln heräußge- 
geben ober verbreitet werben, zu profsribiren und zu unterpräcen, 
weil «8 durchaus unmbalich fei, alle in verfhiedenen Theilen det 
Erdkreiſes iriheinenden gelährlicen Gücher unverweilt auf ven 
Pius IX. läßt nun in dem Runpfchreiben ven 





"feiner Untorität ausüben follten, erneuern, bamit von Seite ber 
Airchlicgen Gewalt kein Ueberſehen und keine Verzbgerung des Ein« 
"föhreiten® gegen jene’ verderbliche Literatut flattfinnen möge Nur 
jene Werle und Echriften, melde eine ti.fer gehenne Brüfung vere 
dengen, oder in Bezug auf welche eine Meinungsäußerung ter 
höchſten Autorität zur Erzielung «ins. heilſamen Erfolgs erforder- 
u if, follen nor das apoflelifche Gericht, d. h. vor die Inder 
«ongregation in Rom, nebracht werden, 

Baprentb, 7. Ott. (Berein bayerifher Herzte.) 
Die Uerzte Bapeınd. haben einen Verein gebildet, ber ſich's zur 
Aufgabe macht, den Hinterbliebenen verftorbener Kollegen, die dem 
Wereine angehört Haben, eine ‚Unterügungsiumme außzubrgahlen, 
welcht baburd en werbin. fol; daß jedes Vereinsmitglied 
‚einen befiimmten Weitrag bei jedem Sterbefall leiſtet. Derfelbe it 


»..# auf einem halben Gulden fehgefeht. Der Verein If erſt in der 


Bildung begriffen. Nachdem bereits zwiihen 200 und 300 Un- 
meldungen vorliegen, lann ber Verein als Irbensfähig betrachtet 
werben unv>iollouome 1. Nopember an. jeine Thaͤligkeit 
Er dat bis jeht bie größte Theuunahme in Oberfranten gefuhben, 
Schwaben, dann bie Oberpfalz daten ſich zunächſt noch am Mei: 
Ren beteiligt. Anmeldungen‘ nimmt entgegen der praktiſche Arn 
Dr. Landgraf in Bayreuth. 4 > 


Wien, 10. Ott. Der berühmte Art und Anatom, Bro 
feffor Hyrtl, Hat bei Uebernahme des Relloramtes der er 3 
Wien, vie in diefem Jahre mit großem Pomp ‘gefeiert worden FR, 
eine Rede gehalten, die ſeht viel Wülfehen macht. Das Thema 
den Rebe bilvete die Belämpfung der in neueſter Zeit jo beubreite- 


ten mäterialiftifchen Weltanfhauung, welche ſich — Hpril’s,lcher, 


zeugung zufolge — durchaus nicht wiſſenſchaftlich begründen Täßt. 
Rebner machte rö fih zur Aufgabe, nachzuweiſen, daß die bigherlgen 
Kenntniffe von ber Struktur des Gehirns — von ben Rervenfaſern 
und Ganglien — nicht genügen, dem Materialismus als Sıtüpe 
zu dienen. Der Reener fagte u. A.; „Sollte der unendliche Gift, 


ber feinen Willen allenſhaiben in hellen Zügen niedergefchrieben, 


tie Gefahr einer hofinungslofen Sehnſucht, bie mie befriedigt mer 
ben ann, im unfer Herz gelegt haben? Hier ſteht die Wiſſenſchaft 
am Enveihres Forfhens: Es wird ſtille · im · fühniten Forſcher · 
geiſte. Der Glaube tritt im feine heiligen Rechte ber Olaube, 
den bie Miffenfchafl nicht widerlegen und nicht beweiſen, wohl aber 
fein Gegentheil als nicht begrünbet-in der um ber „Dinge dar⸗ 
legen fann, Loſcht aus biefes Himmeldlicht und’ der Selbſtmojd 
eurer Seele macht aus dem flolgen Herrn, der Welt nichte als din 
Häuflein fidjtoffreihen Düngers für ven Ader! Ich diauche nicht 
„bie Hüle der fih mit aufdraͤngenden Gedanlen bier der Relhe nach 
vorzuführen. Alles welßz auf ein lehtes üder den Sinnen ſiehen - 


dae abſtraltes Denfen hin, und dieſes ſührt zut Gottes Idet und 
ihrem Ausfluffe, ver gbillichen Seele. In meingm Dintgefepe Tide 
bit in Ner, 


ihre Wahrheit, ihre No'hmwendigfeit. Dieſet erfe 
langen fette von Schlüſſen, in melde der Malerialiömns feine 
"Prinzipien einfleiet. . . „' Menm ich mir bag eben Beſproch cne 
in’d Barker zurüdeufe, fd fann Ich mir nicht erffären,- welde 
wife haftlihen Gründe ras Mirberaufleben ver alten materialifi- 
hen Weltanfhauang In Shut nehmen oder verlheldigen. Wehder 
Biobachtunz noch Erfahrung lehrt hierüber heute mehr als ch 
bem, und bie mit Recht gepriefene egalte Meihode der Raturmwifitn« 
ſchaft dat nichte Neueß gebracht, ihre Haltbarkeit zu terimehren. 
Sie ıfl, maß fie damals war, eine Anſicht mit willtürlichen Un- 
fängen, und dutchaus mit eine „cognitio certa ex prineipiis 
certis“ (mie der berühmte römische Redner des Alterthums Das 
Wefen ver Wiſſenſchaft vefiniste), Ihre Dedutionen brruhen nicht 
auf Marheit'und Unantaftbarkelt Ihrer Argumente, fomdern auf ber 
Ditifigteit ‚ihres Auftretens und der herrſcheuden Richtung bed 
Geiſtes der Heit, welcher Lehren diefer Art mit Liebe zu popnlari« 
firen und allgemein zu verbreiten ſucht. Zu einem bleibenden 
Siege hat «8 ver Materialiamns noch nie gebracht, und mirb' eh 
and wie dazu bringen,” | 


Wien, 10. OR. Heute Nahmiitag bat eine Ronfereng 
fung faltgefunden, Die „Generalforrefpondeng “ bemearft: Die 
Anzeichen mehren fl, daß die gegenwärtig jo eifrig geführten Wen 
handlungen einen günfigen Berlauf nehmen. Die „Reue Frete 
Breffe” meldet: Man hoffte Heute im der Binanzfrage einer Wertin« 
barung ſeht nahe zu fommen, und «8 fel möglid, vaß ein befini- 
tioer Friedensſchluß noch diefe Woche erfolge. 


- Wien, 11. Olt. Die Gerüchte von einem Minißerwechſel 
erhalten ih, e8 heißt, daß Für Metternich am des Grafen Red; 


‚ berg Stelle treien werde. Im Miniflerrathe wurde bie Anerlann- 


ung Jaliens visfutirt. Die Partei, weide eine Berflänbigung mil 
Frankreich vertritt, gewinnt an Einfluß.  Benebetti’3 Ernennung 
zum franz. Geſandlen in Berlin hat bier verfiimmt. (Mr. 3.) 

Wien, 12. Oft. Heute findet wieder eine Romfernifigung 
flati. Wie: die raſche Auftinanderfolge der Sitzungen durchblicken 
läßt, iſt eine baldige Verſtändigung zu geiwärtigen. 

Wien, 12. Oftbr. Dem Geräte, der Graf v. Rechberg 
habe jeine Demiſſion angeboten, wird in Regierungäkreifen ‚wiber« 
fprodhen. D Ayılld ' 

Berlin, 12. Oft. Der König’ von Preußen wirb auf vet 
Nüdreife nah Berlin nie ruſſiſchen Majeſſäten in Darmfant jehen. 


Der Kaifer von Rüflond wird auf feiner Rädreije von Ning had! 


Beleisburg Anfangs November Berlin beſuchen. | 
Berlin, 11. Oft. Die „Rorte. ung; Big:" demenrt die 
Zeitungenachtichten vom angeblichen Rüdtritte dis Finanzminiſtert 


innen, 


















ven. Beitritt Bapernd,, Württembergs, Seffen » Darmfabt 





in Folge von Differenzen. mit bem Sriegäminifter und des vor- 
tragenden Ratrbes beim, Krompringen, Seh. Rathe Dunder. 
> ieh, 1&Dft. Der „Rieler Zig.“ wird unterm Geftrigen 
aus Apenrade gemelvel, daß die Abitimmung über Einführung des 
Deutſchen oder des Dänifhen als Schuliprahe 454 Stimmen für 
tas Deutide, 250 Stimmen für das Däniſche ergab. 
Kopenbägen, 11. Dit. Ilyoepoſſen“ meldet, daß Kapi: 
tän Schöller nah Wien zurüdgereiä if, um feitens ber daͤniſchen 
— 5* die Beſſatigung ber auf der Konferenz beyüglidh der 
rinzregulirung gettoffenn Uebereinfunft zu überbringen. Das 
Folfehing hat am Montag Abend die Adreßdedatte begonnen, 


Des Minijler des Innern fügte: die Regierung wolle, ih jeht-niät 


über die eventuelle Wieveraufnahme bed Grunngefchre von 1849 
außfpredien, besichungemweile bindende Erflärungen abgeben: Ber- 
änderungen müßten jedenfall$ barin vorgenommen werben. 

Kopenbagen, 11. Oll., Rachts. Heute Abend if der 
Großfürſt · Thronſelger von Rußland mir dem gewöhnlichen Zuge 
vr zu abgercifl. Der Kronprinz hatte Ihn an ben Bahn- 
of geleitet. i N 

Zondon, 12. Oft. „Times“ melden, der Prin) von Wales 
werde von Kopenhagen birelt hierher zwrüctchren und bärite Baris 
vielleicht fpäter einmal befuchen — -- 

Newyork, 1. Dt. Der Unionsgeneral Birncy hat Die 
wichtige Bofition bei Nemmatlel-Road genommen, Die Richmond 
ernflich bevrobenden Unioniſten fichen 5 Meilen von Richmond. 
are Sheridan verfolgte den Mebellengeneral Early bis Bort- 
epmblic, 








derer. 


(Brav gelogen.) Eine Fudejagb "braust neben einer 


"Ehenbapnftation in dem Wugenblide him, ıb0 ein Zug: abfahren 
will. Verſchwunden If der Fuchs und verſchwünden iR einer ber 


Jagbhunde. Am nächften Tage belommt‘ wir Cigenthümer ten 
Hund und den Fuchs mit folgenden Zeilen zugeſchickt: „Ihr Hund 
iſt in dem Augenblicke, mo ber Bug abfuhr, im einen Grpädiwagen 
gefprungen und Hat dort, nachdem er einige’ Schachteln Amge- 
worfen, ben Selfolgenden Fucht erivfirgt,' der fich in einen intel 
verfrochen hatte.“ —— 

(Eine Räubergeihiähle) m Rumdutg "verbreitete 
fh fürzlih das Gerücht, auf der Aloidburger Höhe fei ein Raub» 
anfall yerübt worden. Dem war aber nicht fo. Wie der „Nonb. 
G5g86.* berichtet, hielten fi nämlich zwei Wanperer In finferer 
Naht Im Malde an ter Beorgewalder Straße , tgenfetlig für 
Sıaßenräuber ung flelem übereinander her, 'mwobel fie fidh- Ihre 
Sidde und Pfeifen zerfhlugen. Wis fie ihren erh, geimahr 
wurben, verlangte Einer von dem Andern Schadenerſatz, mas wie- 
der eine meue Prügelei heranlaßle. 

Die & Alapemie der, Muft in London hat das, I7jährige 
Fräulein Zimmermann aus Köln zum „Profeffor des Miangforte- 
ſpieles“ ernannt. 


Neueftes. u 

Berlin, 12. Oft, Die „Provinzlaltgrreip.* ‚jagt, „hab bie 
vom den beutjihen Großmächten für bie. Herzogthũmer gefgrherten 
9 Millionen. väniicherfeit®, bewilligt fein. folen. Im Bei der 
Grenzregulisung handle es fih noch um einen. haldmelligen 
— — a nähen anf 

Berlin, 12, Ol. ‚Die Ünterzeihnung des. Berlrages, über 
und 
Rafau's zum neuen Zollvereine if heute erfolgt, 

Gandels⸗ und Börfenberichte. 

Könige hofen i. ©, 11. Oltbt. Weizen IBfL — fr, Kotu Al f. 
50 fr., Gerſte 9 fl: 36 fr., Haber 6 fl. 12. Mr. . 

Hurt, 12. Dt. 6 Uhr Abends. ber focietät vi 
eh t. Behalten 1774/ı, Sol ee Srarional 
647/, und 188er Amerilauer 48 4bet / bezahll. 

Mannbeim, 9. ON. Fruchtbericht.) Die Tüngfle alte Witterung lſt au 
—— —— nicht ohne Einflufi geweſen, ber ſich in Bezug ——— in 
‚vermehrten Mecepten per grut ſahr dofumentitt; ber Efjetnivperlehr dagegen iſt 
‚fait: amverändert, mie auch — — nuut 
fletig verfegren umd das. Maß. des Fonſumtlonsbedarfte nidt.. —— 
Das gleiche gilt vom Hafer, der effectio mur in befferer Qusiut formenir 


t. 
Zu notiren find: Walgem 101, —%z fl, Roggen Mi A, Gieſte 791 fi. 


per 100 Kite. Dafer 3" fl ver Gentner, Spiritus: etwasiifefer 42 fl. 
Branntwein UId fl. wer 1000 Dit. SM Tr. Napsiant INNE FL Rüsdt 25 fi. 
Rotzkiee 221/28. N. Luzeune 52 fl. Petroleum 9a —Yg N. 


Verantwortlicher Medaltewt:' Ag. Hartmann. 


% 


Von meinen hewduliden Einkaufen in Paris ſind nun 
ſaͤmmtliche 


Kleiderſtoffe Seidenzeuge und 
Nouveautes 


für bevorſtehende Saiſon in reichſter Auswahl eingetroffen. 


S. Roſenthal. 


== Nähmaſchinen. 


Eu & Backer Familien: und 
alen:Räbmafchine, zum Nahen und 
Stiden. 
echte Wheeler & Wilson, an 
dem Driginalfabrifftempel lennilich mit 
2 Blatten. 

Wheeler & Wilson von Bollmann 
aus Nem-Work, lehzte Berbefferung, 
Weed. 
Howe. 

Neufte Apparate zum Säumen, NRappnaht- 
nähen, Borbiren, Souladiren, Galloniren, 
Fronciren, Einldfen, Faltenbiegen, Pas- 
poiliren, Steppen, Watliren, Kräufelw uns 
leichzeitig aufnäben, Gorbeleinnähen ze. ıc. 
— * —— ie 7 ? Garantie. — Hablungserleihterung, — 
ISEWING | Pu Umtaufh der Maſchinen. — Erlemen yratis, 

Jede oben nicht genannte exiſtirende Mafchine wird auf Verlangen vermittelt. 
— an Nähmalhinch werden bei mir gemacht. 


J. Andr. Langlotz:. 
Die alffeitige Anwendbarkeit und Brauhbarleit, fowie Aechtheit und Güte meiner 
—— == ‚bel der hen one Ausftellung bier allgemeine Anerkeun⸗ 
ung nud * vor allen: anderen. 
"Hecht t ai Kiche WaldwollWatte, 
beögl. geiwirlte Unterfleider und @llenz * 
BOhren⸗ gg Bruft⸗ Mücgrat: — Leibbinden, 


Tuglein, "Pfarrer a. Unterſtelubach. Ail.: Kann 
a, Franff, Beraſtein % Reuſtadt, Rap a, Köln. 
Schwan.) - Baron v. Sedendorf a. Saly. 
Heifinger, Plarrer a, Angendorf. Kfl.: Sanders 
a, Gotha, Löber m. Alsield, Mood a. Bitchau, 
Hebettlein a. Frankfurt. 
vg, Br of.) Zrepl, Stubent a. Nürts 
De a. Offenbadn Reinitz 
rad; MWerginger, ‘ Prhrer a. Sommeräborf. 
Sig, rivet. a. Uſchaſſerburg. Frau Schmid a. 
Neuftadbt a/S. Bomibart, Projeifor a. Aneibrüden. 
Leicht, ‚Bierbzauer 4, Bamberg, Epefner, Holz 
Händler a. Fotchbeim. Kuhn, Schirmjatrifant " 

a. Freiſing· K. Fuchs m. Fam. a. Reulirchen, 
Baman u. Ditielsroda. 

(Württemb. Hof.) Baron Alf. v. Zobel mit 
Bedienung a. Diſtelhauſen. Frau Galmus, Briv. 
a. Berlin.) fl: Dresler a.’ Nürnberg, Geller 
a. feipgin, Brachmanu a, Hana, Traumann a. 
Mannheim, Eulina a, Diſeubach, Schönfeld ans 
Frankfurt. 


'STADT-THEATER,. 


Donnerftag, den 13. Ollober. Für bie 
am freitag den 7. d. Mis. ausgefallene 
Abonnemenis:Borftellung. 7. Borfellung 
im 2. Abonnement. Alle ſſandro Stra: 
della. Oper in 3 Wten. Mufif von Fio- 
tom, — Barbarino: Kerr Bieler vom 
Stabttheater zu Danzig. 

Breltag, den 14. Dftober. 8. Borflellung 
im 2. Abonnement, Mathilde. Schau- 
ſpitl In 4 Alten von R. Beni. — 
Fel. Claus vom  Wicloria- Theater zu 
Berlin — Malhilde als erfte Gaſtrolle. 


Die Direktion. 


an 


Samstag den 1ö. — Gesell- 
schaftsabend für Damen und 
Herrn im »Schrannensaale, Anfang 
halb 8 Uhr. 


TITTEN TEN 
ig Für ein Mädchen: : 
ZUR 11 7117119 \ 


*% welches fid eined gulen ie er % 
‘ a bedeutenden Weraueny erft 


, & 
$ fndht. bie bisherige in >eine & 
9: Radiaisrsinn — 
* * in einer aus Bähern® und 







































18- und nieewärmer. 


garı und @inlege vor bien: 
siritus, Balfam, Ertract und Seife ju inreib- 
{ fäucern, Bonbons 6 
1.4, Miefernadels@rtrs on® und Liquenr:-@ffenzen. 
“ Sämmt id r anltäts-poligeifich ent, „haben [n bunten 


KASSETTE anne Ramın 0 


Saupt:Niederlage in Würzburg bei 
I. And. Langlolz. 
Weitere Niederlagen ' 


in Karlftadt Bei Herm Avothetet Anſelm 
in Miltenberg bi 9. I. Meibel. 
in Nenflapt a/Saal bei KHerm Otto Schnell. 
' An Brünsfelvhi F. I. Mainbarbd. 
* Mutderlagen werben noch im den bedcutenderen Städen eier fowie namentlich 
in Baden und Württemberg — und wollen fi ſolwe @efchäftstente an mich 










>. bejeichnet if 


ee 


% Lonnte mit einigen fl. 1000 Bermö- 

7 Pr gen ſchwunghaft fortbetrieben werben. 

(Hotel Rügmer,) Benner, Acer a. Nottene | Näheres auf Franto- Briefe unter N. “ 
——— 8 hängen. po Bauer u | 100 Äh bie asus v8. Bl, 2 5 


ans m onuisnosfinun ru «ud mist; tr zr 1% anı br 








Geihäfts-Verkauf. 


18 einem Marfifleden nterfran 
en 


Er j N 
Im Hufrage beB ‚Dekan Oberuburg berfleigere is ih ben Gonchrfe des 
Müllermeifters Chrifion Kämmerer II. zu Wentgumftatt 

Dienftag den 18. Dftober 1864 ee, s 2 Ubr 
auf dem — * m ir may bie „unten, 8 . näher begelüntien 


e— ſodann 

den PM. Dobember 1864.Ma — 
ebenfalls auf — 328 ee 6 unten — B. | 
Mühlanmwefen mit Umgriff. 

Die Zahlung der Striäfilinge aut den Fr 9 den a Marttnifriten 
4865—1868 mit je dem vierten Theile wär Beiltgung fen dom Tage‘ bed 
— 3 tn. bem —— fm vor · der Rehergabe —, der 

u) u DZ 
Reſt in einem vlerel * nach 3* —— er: ! Binfen auß dem gan«' | == 


fene a/M. iftein gemifchiet 


Be run mit einem geräumigen maf- 
—— 25 
gem wünflig © n, iu ber 


p Raufen. Auf Verlangen idnnen noch 
eirca 18 Morgen — und Wiefen 4* 









zen Stnichſchillinge * Tage des Feſchlager af zu entrichten. — * 
un rundftücke. Sckentl 

Plamos ee ee ys; t Im ur a ‚imachungen | r 

Frör 0188 om Er in sämmtiche, ‚deutsche. fran- | 

4432, 0,178 „ 'Uder am Bubigerberz. iv . — 


„ sche, schwedische ete. Zeit- 
# ungen werden prompt zu dem # 
Original - Insertionspreis 
ohne Anrechnung von Porti oder 
sonstigen Spesen besorgt und bei 


1221. . Di. 

1221b. 0,206 „ 

19228. 0316 „ | Waltung und QAder in ber Rauchen‘: 
1222b. 0,258 „ 

8173. 0,141 Der. Ader am Rofenberg: 

„ In der Sauſteiz. ummır aa 


*— 






— 
—0 ag Aut entsprechen- 
“ 2 0,256: » —— Ader hinter, dem Heidelbetz. — Kabatı gewährt, 2 - 
A 55. 0,242 2 — A f N 
— 9— —3 — af der unterm Rolenberg. von Hllg . . . eh laer, 
"3723. 0,233 , det im Eberharbslod. KH" Unser neuester Zeitungs-Catalog nebst 
x 12: eh A ——— langen gratis und 
„ 7971. 0.082 „ | 
„7272. 0,222 „ )\ Wder ober der Mühle, = 
d. 0,109 „ te 
* Done \ u nahen * Würsburg: 
"© 8820: 0,959, „ Üder-am Reitcröpfad, Einfiedler " Kalender 
„3819. 1,260 „ ö allda. ı 
r 
100.2 | Mer im Dünbad, | _ seen sum ien 
* * ‘ " F 
V——— —*8 Anzeige 
m B197, ati * der'im Salad. Ein foliver » = € ir unter guten 
„8473. 2 „ Ude im Blauen. Bedingungen als im «ine auß- 
„. 1736. 0,197 „ hinter vem Haag. wärtige „map g MA. * der 
„2486. 0,158 a Puh im Sell. — ⸗ ‚sc: wur 36] 
„": . 9309..0, x „  biefjeits der Dürrbach. kb“ In * A 7 
602. 0.920. Gatten am Scäichberg. nd End b den ein- 
”"499.0,096 » „beiden Brucgärten. * ih — Ahr “ade — 
— Hr 00 e r Garten in ben Bruchgärten am mehiven ui. 
9 
:: 4 er Dez. Ader mit Oedung im — 


4203. 0,269 —— den ehe wi Aa 
B. Beichreibu $ üblanwefens. 3 
Pl.⸗Niv. 72124. 0,207 De rn die f. g. Snöcelemühle, Wohnhaus mit 2. Auflage Preis Bei 3a t. 


Mahlmũhl 2 © Oelmüßle, welche d mie Dampf: —"Gorsets Pillaut de Paris 
—— gi — 20 —— 2 —— Corsets P { de Paris 













Steuer, Stallungen und Holraum, breövet6s et medaillds aux — 
721b. 0,115 De! Gemũs garten am Sou· un‘ delaP RE 'de' Löhäte- a Uhon 
„7213. 0,286 Dej. Garten, der Müflgarten. 9% . \neur de prevenir les familles et Ma. 
„7210. 0,640 „ Uder wpwiſchen den Bächen. les Docteurs qu'elles se rendra bien- 
„. 7211. 1,085. , „ ee, use “tot a. Wurzbourg I'Hötel de Wurttem- 
„. 7214. 1,498 * ober der Mühle. Andi 2 berg avec ‚un. assorliment des Cor- 
w 720%. 0,213 -, ‚ Würfe unter der Mühle. BE wi ‚sets, ceintares, de ventres pour da- 

Oberuburg, den 10. * 1864. Gundiind 7 —— et tenus ben jeun- 
Sbilipp ee, hal. Notar. u prema < t son orthopedie. 


ETTT ; KAKKKKAKAKÄKAKÄK AKA AA rege &etraute 
a Y * ee va di Ban ideale —— 
wünſcht ein Lehrer zu Ye | —* 


NG. von 2—3 Uhr in der obern ghehemiteniuh | 
Nro. 123 über eine © | 


j 13 yy 
4443 SER, ARM, ı . 
EUCH NENNEN VORN ON EN ENOCRORENTUN 


Drud und Berlog der Stahel’jden Buc ——— Bür 
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WITTEN 








zeiger. 


Seiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf ben Angerger ber 
teägt vierteljährlich 36 kr. hier und bei allen 
fal. bayer. Rofämtern. Die Verantwortlich: 
Leit für Inſerate —— ber Einſender derſelben. 


M285 








Freitag, 
14. Oftober. 


I@inrüdungsgebübr: Die breilpaltige 

| Zeile oder deren Raum mwirb mit 3 fr, die 

yweilpaltige mit 6 fr. umd bie durlaufenbe 
Zeile mir 9 fr. berechnet. 


1864. 








Ankunft Daher: 
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Tagslalenber; En, 


. Mittag 12 Uhr 12 "Grad Bärme. — 
Bauernregel: a Oftober muß man Dornheden gegen Haſen um bie 
Bäume fteden. 





Politiſche Nundichan. . 


Die Emennung des Kern Bentdetti als franzöfliden Bot 
ſchafter nach Berlin hat, wie bereit gemelbet, in Wien pein« 
liches Aufſehen erregt, Hr. Benebetti iſt ein entſchledenet Gegner 
Defterreihs und Meifter in der Kunft ber viplomatifchen Mgltation. 
Seine ſpecielle Miffion, jagt ein Barifer Gorrefpondent der „Allgem. 
Zig.“, wird ohne Zweifel fein: Preußen foweit als möglich von 
Deſſerreich zu entfernen, fowie denn überhaupt das imperlaliſtiſche 
veldgeſchrei jegt „Iioltrung Defterreihs“ lautet. 

Ein Berliner Zelegramın der „WB. Preſſe“ meldet, Kerr von 
Bismarl werde 14 Tage in Biarrig bleiben und bie Mückreiſe 
über Paris antreten, wo er zwei bis brei Tage verweilen werte, 
Ein Barifer Gorrefponbent ver „KR. 8." beftätigt, daß Kr. v. Biß- 
marf fih gelegentlich ber Rüdteife einige Zage in Patis aufju- 
mn gedenle. 

Dfficidfe Berliner Correſpondenlen verſichern fehr angelegentlich 
in den ihnen pugänglichen Blättern, daß ber Reife des Hrn. v. Bis- 
mark eine politifhe Bereutung nicht beigumefjen fei. Der preußiſche 
Dfficidfe in ver „D. U. 8.“ fließt einen politifhen Zweck ver 
Reife nicht aue, verſichert jedoch, derſelbe beſtehe höchſtens barin, 
daß Hr. v. Bismark Vorſotge treffen werde, daß jenes gute Ein« 
vernehmen mit Frankreich, welches in der däniſchen Ungelegenhrit 
ſich fo vortheilhaft gezeigt habe, aufrecht erhalten werde. 

Gegenüber dieſer harmloſen Darſtellung ver Sache ſtellen wir 
eine Parifer Mittheilung desſelben Blaltes, nach welchet Preußen 
fi geneigt zeige, ſich förmlich zu einer neutralen Haltung im Halle 
eines Kriegs um Benetien zu verpflihten, wenn ibm Grantreig 
ganz freie Hand in Deutihland laſſe und weder Ginwentungen 
noch Entihäpigungsanfprücde made, falls Preußen fi vergrößerte, 
— M vice Mittbeilung nicht lediglich Denunciation und liegt 
ihr Thatfächliches zu Otunde, fo gewinnt die Reife des Hrn. v. 
Bismark eine ungeahnte Bereutung, und wird bie gepriefene Öfter- 
reichiſch · preuhiſche Allianz ganz eigenthümlich durch diefelbe illuſtritt. 

Wie innerhalb aller Patteien, fo bereitst ſich auch im Na- 
tional»Verein eine Ummantlung vor, melde bei ver am 31. Dft. 
zu Eifenah ſtanfindenden Generalverfammlung zum Ausdruck 
tommen wird. Während ein Theil an dem Grundſatz ber Ober- 
herrſchaft eines regenerirten Preußens fefhält, fordert ber andere 
(welcher befonders in Sũddeulſchland und bier beionder® in Frant- 
furt, Baren und MWürtemberg, aber auch in Samburg feinen Sitz 
Hat) concentrirte Ugitation für daB Parlament und die Grund- 
rechte. Es wird für dieſe Richtung eine Borverfammlung am 
30. Dit, in Eifenad vorbereitet, 


Tagesbericht. 
Für die Stadt Würzburg wurde für bie Zeit vom 16, 
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Oktober bis 15. November I. Jre, die Fleiſchlaze für das Pfund 
rg auf 14!/, kr. und für das Piund Kalbfleiſch auf 


Ir. fefgefeßt. 

"Meuftadt a / S. Durch die in öffentlicher Sihung des 
t. Begirksgerichts pahier am 11. d. Mis. verlündeten Ertenntniſſe 
wurde ber Einſpruch der Margar. Keßler von Brichjenftant gegen 
das Erfenntniß vom 2. Auguft I. 38., woburd biefelbe wegen Be- 
trugs zu 1 Monat Gefängniß veruriheilt worden war, verworfen; 
Leopold Bamberger von Heivingsfelo, wegen zweier Vergehen de 
Diedſtahls und ver Unterfhlagung, unter Abrehnung von 8 Mo- 
naten und 2 Tagen als bereit® verbüßt, zu 4 Jahren Gefängniß · 
frafe; Urſula Brorführer von Brenvlorengen, wegen Diebflahle, 
zu 1 Monat, 15 Tagen Gefängniß; Thomas Gtraßert von Leis 
nad, wegen Diebflabls, zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt; da · 
gegen Michael Hofmann von Roth, von der Befhulvigung des 
Forftfrevele, und Eduard Müller von Höchheim, von jener der Ber 
führung einer jugendlichen Verſon freigeſprochen. 

Hur Verhandlung kommen: am 18. DOftober, früh 9 Uhr 
Feſeph Edert und Friedrich Hauck von Sulzfeld wegen Schlagerel. 
Um 20. de. Mie,, früh 9 Uhr Peter Wirſing von Burgwallbach, 
megen Felddiebſtahls und Gewaltthätigkeit gegen einen dffentlichen 
Diener; ferner Berafungsiahe des David Driweller von Wallvorf, 
megen Weberiretung der Biltwalienpoligei; um 10%/, Uhr deegl. des 
Mid. Hain von Burghanien und ver Brigitta Behr von Retterd- ' 
baujen, wegen Goncubinals; um 11 Uhr vedgl. des Joh. Maul 
von Geräfeld, wegen Entwendung. 


Sof, 10. Die. Der heute Morgen um 3 Uhr von Bier 
nad Leipzig abgenangene Berfonemiug iſt pwiſchen Gößnitz und 
Altenburg verunglüdt. Durch das Entgleifen der Maſchine flürzten 
nämlich die nachfolgenden 6 Perſonenwagen fämmtlig um, ohne 
jedoch daß irgend einem Paſſagier hierdurch eine Verlegung ju- 
gefügt Morten wäre. Dagegen ift leiver das Maſchinenperſonal 
theilweife fchr beventenb verwundet, 

ichtenfels. Um Dienflag den 4. te. Nachmittags ging 
die ledige Marg. Schneider von Kirchlein bet Burglunpflart aul’s 
Feld, um Kartoffeln zu graben und nahm ihr 14 Moden altıs 
Kind mit fih. Auf dem Felde legte fie iht Kind, in ein Kiffen 
und anderen Gegenfländen eingewidelt, in einen Sorb, melden fle 
dann hinter Gebüſch ſtellte und wenige Schritte davon entfernt ein 
Feuer anſchürte. (Um das Kind vor Froft noch mehr zu fchühen ?) 
Sodann begab fie fih weg an ihre Arbeit, ohne weiter dem Kinde 
nachzuſehen. Balv raranf fam der Wirthejohn aus genanntem Orte 
an bem Platz. mo das find lag, vorbri und fant asſelbe ſammt 
Korb und Gebüſch verbrannt. Gr zief Die Mutter ſogleich herbei, 
melde aber falt und gleihgältig ihr verbranntes Kind in bie 
Shüre genommen und beimgetragen haben fol, (Schw. Tobl.) 
München, 11. Ott. Mit vem 1. November wird auf 
den Staatsbahnen der Winterfahrnlan in's Leben treten. — Un 
der am 1. d. MB, begonnenen mepizinifden Staatetonfurtyrüfung 
haben ſich 39 Kandidaten beiheilige: — Die Lwroͤtdienerſchaft am 
fol. Hofe ſoll eine reichere md kleſdſamere Tracht erhalten; geſtern 
wurde vom Herm Hofrat Hoſmann eine ſolche neue Livrde dem 
König vorgezeigt, der ſich barüber befriedigt äußerte. — Dem lönigl. 
Staattminifter der Juſtij, Hin. vd. Bombard, if von Er. Maj. 





dem König unmittelbar vor deſſen Möreife nah Sohenſchwangau 
der Berpienftorden der baperifchen Krone verlſehea worden. Auch 
dem neuen Hin. Gultusminifter Roh ſoll dieſelbe Auszeichnung 
zugevadı find # u Pu 2" ri Br 14 

Berlin, 12 08.. Die Wlederauſnahme dir Prager Rom 
ferenzen une Thei u Baycnd und Saiend wird gegenoärs 
tig berathen. — 8 fehelnt wicderum ver Munich —— zu 
fein, daß außer bem argenwärtig alltin erjieibaren SA elaverirage 
. and eine wurlliche Zollrinigung zwiſchen Deflerreih und dem Boll 


versin für die Zulunft vorgefehen werde, ähnlich mie im jahre 


1853; aber vie preußilhe Regierung wiperfirebt dem, meil fie eine 
KHoleinigung fr unmögtich Hätr, bis Defterreich pie Orundſatze Tel- 
ner Handelspolitit wölig ändere, und weil «8 ihm unangemeſſen 
f , in einen-Bertrag Bellimmungen aufzunehmen, veren Et- 
fülung vorläufig unmöglich if. Außerdem würden anterftitig an 
die Bufagen won 1853 angefnüpfte Beftrebimgen die Enlwicklung 
des Zollvereins zu lähmen verfuchen. 

Wien, 12. Dit. Gegenſtand der heutigen Konferenjfigung- 
war bie Ginleiting jur Paraphirung des Friedendvertrags. Dem’ 
Benehmen nad fol Befehl zum Rückmarſch der Öfterreihiihen 
Truppen ertheilt fein. Die Ausichreibung der Steueranleihe it 
vertagt, Das Dementi in Betrefj der Miniſterkriſts beruht auf 
Brivatanibauungen. — — — Ri 9 

Bon der Theiß ſchreibt man der „A. Z.“ Die Mınge 
des unangebauten Bodens, bie großen Verheerungen, welche ber 
Vlehſtand im vorigen und im dieſem Jahr erlitten, erzeugten einen 
ſolchen Mangel an Arbeitölräften, daß mehrere Delonomen ſich deb 
Dampfpfluga bedienen, ber ſowohl in England als in Amerita ver- 
breitet if. Im der That iſt der Unterfchieb zwiſchen ver Pflug 
arbeit mit Dampf und ber mit Vieh ein außerordentlicher, und bie 
Dampflraft auf agronomiſchem Gebiet wird mit ver Zeit eine 
große Wohthat für unfer Land werden, denn fie arbeitet tiefer, billiger 
Und mit weniger Reeinträdtigung als der Pierpepflug, und hoffent- 
lich wird fie dem ungariſchen Bopen feine alte Bortrefflichkeit zurücd- 
geben, und ihn zur wirklichen Kormlammer Europa’s maden. Seit 
Beginn dieſes Monats find aud in unferem baumlofen Gomitat 
zwei Baumpflanungtinfpectoren in Wirkfamfeit, veren Aufgabe es 
iR, die Baumzuctinduftrie einzuführen, 

Maris, 12. Oft, Der Kaifer von Franlreich ſendet einen 
Spreiaftrain zur Abholung der ruſſiſchen Majefläten nah Darm- 
ſtadt; Bismait wird auf feiner Rüdlehr bier einige Zeit verweilen. 


Der „Ftantf. Poſtztg.“ wird aus Warid vom 9. Dltober 
geichrieben: „Weber die Projelte der Orgunijatien der päpſtlichen 
Armee hört man allerlei fagen. Man will von 6000 Framoſen 
und 6000 Polen wiſſen; natürlih mürbden 3000 Frtanjoſen in 
Clvita · Vecchia bleiben. Frankreich, Deferreih und Spanien wür 
den drei Biertel, Portugal und Bayern ein Biertel zum Unterhalt 
der Armee beitragen.“ 


Sonbdon, 10. Oft. Der Anwalt Fran, Müllers bat an- 
gegeigt, Daß er am 24. Dfiober völlig bere:t fein werbe, ſeine Ber- 
theipigung vorzubringen; «8 ift daher anzunehmen, daß ber Projch 
von ber Eröffnung der Sigungen des Centtaletiminalhofes von je 
nem Tage ab feinen Verlauf nehmen wird. Die Anllage it rer 
präfentirt dur den Solichor-Beneral Hm. Giffard; die Berthei- 
digung durd Sergeant Barry mit Hrn. Metcalfe und Sm. Bea- 
ley. Es heißt, Müller wolle ſich res gefeglihen Vorrechts bedie · 
nen, bie Zufammenfegung einer gemiſchten Jury von Engländern 
und Auslänzern zu beanfpruden. 

Petersburg iR duich einen Unglüdsfall, ebenfo ſchrecklich 
wie jener, der fi vor wenigen Tagen zu Erith ereignete, im 
Schreden und Zrauer verſetzt. Ein gioßer Theil der Pulvermas 
gazine zu Ochta ift in die Luft geflogen. Oddta iſt ein ziemlich 
großer und jehr benälferter Ort, eine Urt Vorſtadt Petersburge ; 
der Donner, mit dem die Egplofion erfolgte, war beiäubenb und 
die Berheerungen, welche fie anrichtete, furhibar; an 30 Gebäude 
find eingeflürzt, eine große Anzahl von Häufern wurde ein Raub 
der Flammen, und 24 in ihren Grundfeflen berart erihüttert, daß 
fie geflügt werten müſſen. Ohne ben Gifer ver Pompierd und die 
umfihrige Kühnheit ihres Führers, Oberſt Clermann, wäre der Reſt 
der Magazine gieichfalls zerſtört worden. Die Opfer wiejer Kata» 
Arophe find zahlreih; 6 Arbeiter wurden getöbtet, 50 mehr ober 
weniger ſchwet verwundet und 3 erben bermißt. 


Vermiſchtes. 


Die Brüden-Worflätte von Kramer und Klett in Mainz 
fertigt eilerne Häufer an, bei venen au das Fachwert aus Eiſen 
befteht, 








Eine Statiftit veröffentlicht folgende Angaben Über vie Zahl 
der Berfonen, welche die größten Sishen in Exropa in fi faſſen 
lönnen: die St, Beieräliche in Rom 54,000, der Dom in Mai- 
ad 37,0007 Bi St, Prulustuche in London 25,000, die che- 


"malige Sophientuche in Ronftanilinopel, ‚die in ine Moſchee umge- 


wandelt iſ 23,000, Notre-Dame in Paris 21,000 Berfonen, 


> (Brudtbauteit per ben.) Fa den Städten der Inſel 
Guba wird eine große Fruchtbarleit ver Ehen beobachtet. So be- 
richtet Ramon de la Sagra aus Trinivad (14,463 Seelen), 
Sam Eſriciu (12,830) und Billa Glara (10,511), daß daſelbſt 
aus 44 Ehen 42 Kinder hervorgingen und dap-13—14 Kinder 
aus einer Ehe außerordentlih häufig find. Es ſcheint, fagt er, 
daß auf Santiago m Cuba die Fälle äußerſter Bructbarleit ri 


viel, zahlreicher find. In Trinldad conftatirte eine im Jahre 1853 


vorgenommene Zählung die Egiften, von 123 Familien verrweigen 
Racz mit 8—10 lebenden Kindern, und mehr als 30 Fälle er- 
wachfener Zmillinge bei einer weihen Bevöllerung von weniger ala 
7000 Seelen. Biele cubanifche Frauen werben zu dreijehn Jahren 
Mütter, und andere find biß zum fünfzigfen Jahre fruchtbar. Im 
Jahre 1856 kamen in bem Städichen Banao vier Drilfinge und 
in der Stadt Santi Eipiritu ſechs Hwlllingepaare vor. 


Reueitte® 


Se. Wajeflät ver König hat dem Diftrifts.Infpeltor des VIL, 
Landwehr · Jafpeltions · Bezirkes von Unterfranken und Afdaffenburg, 
Landwehr-Dberflieutenant Georg Frhrn. v. Dittfurt, zu Oberihe- 
red, die nachgeſuchte Gntlafjung eriheilt; die Snipeltion des 
VI. Landwehr - Inſpektions · Bezirkes tem Landiwehr-Difrits-Infpet« 
tor, Lanpwebr-Dperftlieutenant Rhılipp Michal u Schweinfurt, übers 
tragen und ben Major und Gommandanten bed Lantwehr-Batail- 
lons Marltbreit, Wilhelm Tauber, mit Bejdrberung zum Landwehr 
Oberftlieutenant und Belafjung bes Gommando’8 über das genannte 
Bataillon, zum Diftrifts-Fnfpector des IL. Landwehr» Inipections- 
Bezitles von Unterfranken und Ajchaffenburg ernannt. 

* München, 13. Oft. In Betreff ver Wieverbefegung ver erledig · 
ten beiden Miniſterportefeuilles heit ed heute, daß nach nem gefern abge« 
baltenen Minifterrathe die Votſchläge deſſelben bezüglich jener Wie» 
berbejehung an Se. Maj. den König nah Hohenſchwangau adge- 
gangen find, fo daß im viefem Falle die königliche Entfhliegung 
baldiyft zu erwarten wäre. ’ 

Berlin, 13. Di, Wie die „Norbb, Allgem. Big." mit 
theilt, if für die Raufilatſon des geſtern unterzeichneten Wertrags 
über Beitritt zum neuen Hollorreind«Bertrage eine vierwöcentlide 
Frift verabredet, ’ 

Zrieft, 13. Oft. Die heute hier eingetroffene Levanfepoſt 
bringt Nachrichten aus Athen vom 7., wornach daſelbſt eine De- 
peſche des Grafen Ruſſell überreicht wurde, vie erflär, England 
erkenne in Griechenland feine englifhe Partei an, fondern verdamme 
jede anarchiſche Demonftration; nöthigenfals werde «8 mit Brante 
reich und Rußland gemeinfam wirlſame Mafregein zur Befeftigung 
ber Orbnung und ber .nemen Dynaftie treffen. 


Handels und Börjenberichte. 
Getralde · Preiſe auf ver Schranne zu Shweinfurt. am 12. Dlibe, 
Höfer Preis. Mittleret.  Miebrigiier, 
tb Be — fi. 12 fr, 


Waingen 180 M. 161.47 fr 
Komm 2.08 NIE Mm Bf de 
Bere ML UOTE Bl—k Ai. IM. 


TRHDE 6a 5 fl. 3230 Bf Be 
Erbſen 12.49 tr. Linſen 12. — it. Biden 11 fl. — fe. 
Schweinfurt, 13. DM. Der gefttige Biehmarft war mit ungefähr 
900 Std betrieben. Da Käufer und Treiber ſich nicht ſehr zahlreich) eins 
fanden, Yo blieb. eim ziemlicher Theil des Marktes unverfauft, bie Breife 
jedoch find nur um Weniges zurüdgegangen. Auch auf dem Fferbemarft 
war. der Zultieb nur umbebeutend und das Geſchäft nicht ſeht belebt. 
Näcfter Warlt 26, Oftober. ung 
Nürnberg, 11. Oft. Hopfenpreife: 82 bis 86 fl., Holledauer 92 Bis 
105 fl, Altvorfer 100 fl., Hersbruder 95 fl. 
der Effeftenfocietät war wer 


ranffurt, 13. Of, 6 Uhr Abends. 

nig Geihäft. Vefterr. Grebitaftien 177%/4 ©. 16ber Looſe 77%/, @. 1839er 
Ameeitauer 41/4 bezahlt. . 

(Zelegrapbifche Depefche.) Nemyoıl, den 30. 
Sıylember. Das rufliide Dampfſchiff „Bremen“, Gapt, C. Meyer, 
weldes ame 11. Septeinder von Bremen und am 14. September 
von Southampton abgegangen war, iſt geftern nad einer Reife von 
15 Tagen wohlbehalſen bier angelommen, 
Mitgetheilt durd Marl Sieber, Generalagent in Würpburg. 


Verantwortlicher Repalteur: Aug. Hartmann. 





Die. Kriegsveleranen 
biefiger Stadt werben, hiemit eingelabın, — 
Dienftag den 18. Oktober Vormittags 9 Ubr 


im Hötel Zier jum Schwan fit eininfinsen und von da ans im feſtlichen Zuge“ 


zum Neumünfler zu begeben, woſelbſt um 40 Uhr durch den Kriegeveletanen — ren 
Pfarter Vorbed — ein feierliche Hochamt ale IE für die aller- 
höchſte Fürforge und bie edlen, menjchenfreunnlich terflügtungencelabrirt werben wird. 


Heckselmaschinen! 


der neueſten ‚und einfachiten Sonftruftion, folie und gut ararbeitet, von allge 
mein anerfannt vorzüglichiter Zweckmäßigkeit und Güte, balte ih aus 
einer der beflen und berühmteften Mafchınenfobriten jters auf Lager und empfehle: foldhe 
zu billigen Breifen. 


Heinrich Hasenp ug. 
Handlung in Eifen, ‚Stabl: und Dietallwaaren 
(6) | — in Fulda. 

N StammholzBerfauf. 

ze Mittwoch den 28.53. Mits. früb 10 Ubr 


‚nerven im Welhehauſe dahier 
47 Eihflämme aus dem Salzberge, 
25 y Bergſchlage umb 
70 Fichtenſtämme aus dem Fichtenacker, 
Me zu Commercial · Bau- und Nutzholz geeſgnet, Öffentlich wer- 
— — ſtelgerk, wozu Suſchellebhaber einladet 
Steinbaß, den 10. Dttober 1864. 
Freiherrl. von Hutten ſche Neitenverwaltung. 
[26] Hüttger. 1), 110) 


Strichsbefauntmachung. 


Im Extlutſonewegt und im Aufttage des fünigl. Hanpelägerihtes bahier ver- 
feigere ih am 
den 25. Dftober 1. 3. Nachmittags 3 Uhr 





Dienfta 
im Haufe Difir. IE. Mr. 168, Ecke der Brombacher Gafle, wei 
Laden-Regale und zwei Auslagetiſche, gegen baate Zahlung. 
Würzburg, 11. Dltober 1864. 
ypimann, f. Noter. 
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— mE 
Klavier und Elemeutar-Unterricht 
wiünfcht ein Yehrer zu ertheilen. 


2 Näb. von 2—3 Uhr in der obern Johanniterſtraße 
| Neo. 123 über eine Stiege, [26] 


= 





anntmachung. 
Im Wuftrage des F. Handelsgerichts MWürpburg verſteigete ih am 
Mittwoch den 19. Dftober Mittags 2 Ubr 
im 2, Diftr. Nro. 168 «in Regale mit Schubfaften und Ausiage gegen Baarzahlung. 
Würzburg am 8. Dftober 1564. 
Grimm, t. Notar. 





pr. 11/10. 


Liquidations⸗Ausſchreiben. 


Die Michaet Sch min Gaſtwitth Eheleute von Taubertettersheim wollen 
ihren Säulvenftand lennen lernen, und ihre Gläubiger aus dem Erloͤſe ihres Grund- 
Vermögens befriedigen. 

Forberungen an dieſe Eheleute find am 

—— den 27. Oktober I. Irs früb ® Uhr 
im Umtsjimmer des mit Bereinigung dieſer Sache betrauten Notats zu Aub anzumel- 
den und nachzjumeifen, wibrigens dirfelben, ſowelt fie nicht amtlich befannt find, unde- 
rüdfitigt bleiben müßten. 

Aub, ven 10. Oftober 1864. 






a, Laudau, i 
Frantfuri, ner a. Mainz Steup a, Difen ⸗ 
boch a — m, Bentpeim a. Ham⸗ 
N Retdeteiger 0. Vam · 





berg, : Künnd, Fabe. +0. Dffeubad. Hippler, No: 
tar it Rönknbsofn. Meifinger, Pfarrer a, Leu⸗ 
zenborf.. Wirſching, Apothefer a. Lubwigshalen. 
v. Brömntier, Notardgaltin au ‚Neustlim. Anflabt 
mit. Gattin, Baume n Ballon. Kilger, Holz: 
händler x Strautinn. Vfabiſch Holzbändler a. 
Aidakienburg. Mieiffer, Meifender a. Marftficft. 
Ansmann, Dberlientenont a. Germerobeim. 
SEinibt, Brauer a. Regeneburg. Kite: Räder 


@. Erfwt, Schmibtlein a, Bamberg, Heiner a. 


ranffutt, int a. Niürnbern. 
ſenant a. Speyer, 
(Schwan) sFrbr. v. Meise, Wirtöbefiger a. 
Schleſſen. Graf v. Orb, Gntsbefiger, a. Sans 
burg... Umger m. Aam., Priv, a. Dresben. Köh⸗ 
ter, Jafpeftot a. Gotha. Jeb, Talrjf a. Neil: 
Um. Kflte: Bröm a Brotterode Krahmer a. 
Ludwigsburg, Föller a. Ravensburg, Fiſcher a. 
an Auorz a. Remiceib, Föttinget a. Con⸗ 
lanı. Fuht u. Goblen;. rm a. Köln, Horn. 
Rheydt, Friſchauf a, Magdeburg. 


STADT-THEATER. 

Freitag, ben 14, Ollober. 8. Vorſtellung 
im 2.. Wonnement. Mathilde. Shau- 
foiel! in 4 Allten von R. Beni — 
Fl. Claus vom Bictoria-Theater jzu 
Berlin — Malhilde als erſte Gaftolle. 


Die Direftivn, 
Zum Schulgebrauche, 


Im Berlage der Stagel’feen Buch md 
Kunfitandiung in Würzburg iſt ſoeben erſchlenen 
und durch alle Buch handlumgen zu begiebens 


Kurzgefaßte Geſchichte 


Deutschlands 


auf geugrapbifcber Grundlage 


nebſt einem furzen Abrih ber beſenderen 


* 
eschichte Bayerns. 
12 Bogen in 8%, Preis AB Ir. 
32. Mit biefem Bücfein ſoll dem Vebürls 
mip einer tungen, Maren, uberſichtlichen leicht · 
fahlicben und dabei möglich volltändigen Dars 
ftellung ber Hauptfahta der Geſchichte Deutſch⸗ 
lande auf genauer geogtaphiſcher Grundlage ab⸗ 
geholfen werben. Da das Werkchen für Schültt 
img Alter von 13—15 Jabren beflimmt if, fo 
bebiente fib ber Berfaffer einer ein fachen 
Ausdbrudfämeife, verband häufig bie tabella⸗ 
rifhe mit ber erzäblenden WKetbore, fuchte über 
Laupt das Auterefie des Schülers in-jebmöglicher 
Deiſe zu weden. Auch bie Gilturgeſchichte wurde 
fo weit berüdfichliat, ala fie zum Verſtändni 
bed Ganzen unumnanglich nothwendig it, 


Titfurt, Oberlieu: 





Ein auch im GBlaciren und Garniren 
bewanterter Eonditor:Gebülfe findet 
bier bis Ende be, Mis, dauernde Gonti- 
tion. Näheres unter Ghiffe ©. B. in 
der Ep. v6. Blattes. [2a] 


Borräthig in der Stahel'ſchen Bud 
u, Kunfbonrlung in Würzburg: 


Einfiedler Kalender 
für 1863. 
Preis mit Stempel 15 fr. 


Borrätbig in ver Etahel'ſchen Bud- 
u. Kunfibanplung in Würyburg: 


Die Gicht 
und ibr naturgemäßer Heilungs⸗ 
nad ben neurfien —D Halfs: 
mitteln dargeflelt von Dr. 4, Wunder. 
Bıod. 27 fr. 


— —— — — r r — —— — 

Eine ihöne jahme Mebgeis ıf billig 
au verlaufen bei Michael Hettiger in 
Bürtharb. 


Verftorbene. 
Marta Strimer, ledig, 75 Jahre alt. 


Gefdäftsverinderung und Empfehlung. 


Hiemit beehre ich mid, eigen, daß ich Das unter der bisherigen Firma: M. 
(het von heute an auf meine Rechnung und unter der Firma 


beftandene gemiſchte Waarenge 


J. Bayerlein 


I. 3. Born jr. 


rtführe. Zugleich zeige id am, daß wieder das Manrenlager in allen Artikeln auf das Vollſtändigſte affor- 
irt iſt, und Alles be: werbe, meine verehrlichen Abnehmer durch reelle und —S 


in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 
Bütthard, den 4. Oltober 1864. 


J. J. Zorn jr. 
Für gegenwärtige Saijon it mein Yager in den nenelten 


Damen-Kleiderftoffen, vieredigen und Long:Chäles, 
Mänteln, Paletots ımd Beduinen, 


auf das Reichhaltigſte afjortirt und empfehle ſolche unter Zuſicherung billigfter Bedienung 


zur geneigten Abnahme. 


(84 Carl Bolzano. 


Die Moden: u. Kurzwaaren-Handlung 


Aloys Rügemer, 
Serru: und Eichhornugaſſe-Ecke Mrvo. 52, 
empfiehlt für diefe Gaifon vie neueften Beſatz-Artikel für 


Damengarderobe 


in großer Auswahl zu ten billigſten Preiſen. 


Frische Austern 


[6€] 


empfiehlt 
Anton Minoprio, 
SHofftraße. 


Zum Un: und Werfauf aller Arten Staattpapieren, Actien, Cou— 
pons, Jucaſſo-Beſorgung, halten wir uns unter Zufiherung prompter Bebien- 


ung empfoblen, 
Gebrüder Pfeiffer, 


Bank- & Commissionsgeschäft in Frankfurt a/ML. 
Bleidenftraße Pro. 8. 


[26] 


Karl Jacobi's Unterrichtsbriefe, 
auf Verfügung des FE, k. öſterreich. Kriegs-Miniſteriums allen 
k. k. öfterreih. Militär: Bildungs:Anftalten überwiefen. 


Diele zahltelch nachgeahmten, älteften und vorzüglichiten Unterrichtäbriefe bie. 
ten das anerkannt gebiegenfte, volllommen ausreichende Mittel zur Selbfterlermung ber 


Elfter] 


englifchen, framgöfifchen u. italienifchen Sprache. [Jahrgang. 
Der Lernende eignet fih aus biefen Briefen, ohne Benutzung eines Lehrers, 
mit ber Sprache zugleih eine durch deutſche Buchſtaben genau bezeichnete correcte 
und +legante Ausſprache on. Borkenntnifie find nicht erforeerlih. Honorar für 
jebe Sprache pro Gurfus 5 Zhle. — 10 8. öfter. W. in BR. — (glei 
5 Sgr. pro Wode), auf Wunſch zahlbar in Raten A 1 Tflr, praenumerando; 
bafür wöchentlich 1 Brief franco per Poſt. Proipelte mit Zeugniffen auf fran» 
firte Beſtellung gratis und franco. 
Adteſſe: Mobert Nikutowski in Berlin, 


[3a] Bfiger der Expedltion Der Jacobl'ſchen Unterrichtöbuiefe, 





Befanntmachhung. 
Der Unterfertigte hat ſeit heute feine 
Brogis dahler angetreten. 
Biebelfladt, den 13. Dliober 1864, 
Dr. Hähnlein, 


Vorräthig in der Stabelihen Buch⸗ und 
Aunfibandkung in Würzburg. 


Keine Feibesverftopfung 

und feine Unterleibsbefchwerde 
. mebr! 

Ein gründlicher und ausführlicher, fowie 
allgemein verflänplicher Natbgeber, um 
ale aus obigen Grunbübda entſtehenden 
Krankheiten, wie: Ausſchlag aller Urt, 
Bandwurm, Blähungsbe ſchwerden, 
Blattern, Bleichſucht, Bräume, Drüſen⸗ 
leiden, Fieber aller Urt, Bichten, 
Sallentrantpeiten, Gicht, Grippe, Gätuor⸗ 
tboiden, Harmbeſchwerden, Huflen, Hypo - 
honorie, Stopimeh, Magenbefchiwer- 
den aller Art, Milzfust, Nerwrntranf- 
beiten, Ohnmacht, Obrenbefhmwervern, Mbeus 
matismus, Motblauf, Rubr, 
Schnupfen, Scorbut, Scropheln, Steinplage, 
Verdanungsmangel, VBerfchleim: 
ungen aller Urt, Verftopfung, 
Wurmleiden, meiblide Sranfheiten 
aller Art und epidemilde Krankheiten, wie 
Cholera ꝛc. gründlih und fider it 
beiten. Mit Angabe der Heumittel gegen 
obige Leinen, geftügt auf langjährige Prüf- 
ungen und Grfabrungen. Nach dem Fran - 
zöſiſchen des Dr. Dumas, bearbeitet ‚von 
Dr. Ouſtav Fenger, Neue 8%, Ausg. 
brod, 27 Ir, 


Kurs Der Welbyorten. 
Fom 13. Öftober. 
Bittolen 9 fl. 4442 iu. 
Biol preußiihe 9 Mu F6—56 kr. 
Holtänd, Lei. ötüde 9 fl. 4öl/g- -AUtiz fr. 
taten 5 L 33a tt 


a tüde J & en kr. 


IK Mh. 
are ın Bold 2 M. 37:8. 
per Bollpid. 52 A. 15—45 fr. 


Drud und Verlag ber S ta helſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


2. — re — 





Iuzeiger. 


——— zur Neuen Bänbarger Seitung. 


end Abonnement auf dem Angeiger bes 

otertelfährlich B6-fr- Hier umb tet allen 
* — * Voflämtern. Die Verantwortlich⸗ 
teit für Juſerate trägt ber @infender berfelben. 


oe & d b dreifpalti, 
Masc-!: Sata ne a a Re 
15. Oftober, 


sieijpaltige miit 6 fr. ums bie burdlanfenbe 
Anctunft "daher : ide _ | Bahnlinie: ne Abfahrt dabin; ! 7 Voftemmibusfahrten nad 


Zeile mit 9 fr, berechnet: 
Früb: : TWGZ, — Rahm: 1282, Frankfurt |Rrüb: 2@PZi 32 GZ suPpz. — Kraft 77 Mergentheim er Reuftadt — 
% KZ. 6WPZ. 10W dZ. 1 Pr. aiRämg #0 KZ. 202,548. 7 GZ.| Bilhofebelm 5 A. | Miltenberg Ohfenfurt 306 


1864. 







































a 98 "GZ, | Rdm.: i KZ ‚ EZ. 98 Dettelbach 5 | Modbah 16.58. Ropbrunn mg. 
Sa 2. 90 PZ, Abeude, . Unssah N, 25 KZ.. 562 Riem 9 2 Bun über en em a 

Aräh: Ds PZ. 57 nr mar jr: IS0z. josz. simon _ “ c ein 1b 
Ba, 1RsKZ7. — ——— Bamberg ai 34* da: kr] RE ua = 5 A. Reuſes Biefentheid 52 









Tagsfeleüder: Tier. —- Sontenaufjäng:” 8 Mint 31 Min. Würzburg, 15. Of.- Un von vom 11. bi 14. d. Mie. 
ce ee ———— gg den * —— abgehaltenen, —J hochw. P. Reimann 8. I, geleiteten geiſtlichen 
m ber Raibt: 6 Grab Wärme Mitlay i2 Uhr 8 me, — | Erereitien nahmen 108 Priefer Theil. (Würd. Didc-Bl.) 


Bauernregel:: Wenn ber Gihbaum ne fein Laub — fo folgt im 
Winter Ärenge Rält. 


Politische Rundſchau. 


Die Friedens lonferenzen folgten ſich nach den Wiener Blättern 

in ben. legten Tagen mit reißender Schnelligkeit: Die amtiche 
„Wiener Abendpoſt ‚sonfatirt den günfigen Berlauf | der Sache 
und die „Ben.-Gorr.” fignalifitt ein raſches Greeichım des alliei« 
tig eamwünfchten Zieles.“ 

Es if bis jetzt noch nicht dementirt, daß die non Dänemart 
angebotene bagatellmäßige Atfinpdungsfumme von 9 Millionen väs 
nifher Thaler deutfcherfeits angenpmmen wurde; es ſcheint ſich for 
mit biefe Rachricht zu beflätigen, , Während die Herpogihlümer 2/, 
ver. däniſchen Staaisiguld und außerdem die Ariegeloften tragen 
müfien, wird ihnen als Mequivalent ihres Antheils an den Staais- 
dltiven der Vettel von 9 Millionen. gegeben, während der Sunp- | 
zolfonns allein über 30 Mil. Thaler qusmacht. Die „R.UB:* 
Bismard's_Drgan, eıllärt has bänifche Unerbieten- ald- —*— 
tables und preißt es als eine beſondere ige hen welche die 
Sergogthümer MWreußen gu verdanken härfn. ' Im ihrer näditfol- | 
genden Mr. hat dasſelbe Blatt ‚aber wie-Naivelät, der 5. Big.“ 
eine Berechnung des Sunpgolfonns zu entnehmen, ans welcher ihr 
hätte einigermaffen far werben bürfen, maß bie Herzoglhümer zu 
fordern haben. 

Indeh wenn bie Hergogthümer durch die Befimmungen des 
Friedeasvertrage betrefjs der Finanz ⸗ Angelegenheilen überbürbet 
werben, fo lann dies Preußen nicht beirren und liegt vielmehr in 
feinem Intereſſe, indem fi die Herogihümer um fo eher und 
Fräftiger nad dem möglihft „innigen Anſchluß“ an Preußen fch- 
nen werben. 

Berliner Gorrefpondenten verfihern, daß nah Abſchluß bes 
Friedens die Erbfolgefrage ernftlih in Angriff genommen werde, 
Ein Gorrefpondent ver „RK. 3.“ _ — bin, daß 
die in Stalien erwarteten Complitkationen zu einer welteren Ber- 
fchleppung der Sache ermuthigen dürften. Einſtimmig wird aud ben ei u De Be en 
aus Berlin verfidert, daß eo von ——— in u venſtiel von Laudenbach, wegen Vergehent ber widerrechtlichen Weg- 
tigen Wegierungefveiien nad — —— IR. nahme "eigener Sachen, zu 8 Tagen Gefängniß; der Ted. Zimmer 

Man befauptet mit 22* * —36 ange mann und Mühlarjt Joh. Biſchof von Oberthulba unk ber Ieb, 
— a aueh Die ——— hat en — Taglohnet Michael Eisler vulgo Geſemunter von Oberſinn, we- 
der Gtadt und die Garantie für Aufrehihaltung der Orpnung | In Bergehens des Diebſtahls zu je 45 Tagen Gefängnitz; bie 
während der Kammerfigungen übernommen. Man glaubt, vaf ‚lebdigen Dienfiinchte Peter Schäfer von Wohnroth und Bernarb 
die Verlegung ber Saupifadt mit etwa 70 Stimmen Oppofition u —— — * —— 
burdgeht, — | Rebftaot, wegen Bergedens der Amisunireue, zu 6 Monaten Ge— 

. fängnik umd zur Dienfteentfekung; der Zaglöhner Gg. Straub 
Tagesb ericht. von Udeleberg, wegen Bırgebens der Theilnahme am dem Ichtbe- 

Die neuefte Nummer des Kreisamtsblattes von Unterfranten. jläneten Bergehen, zu 45 Tagen Sefängniß; der SKoljarbeiter 
und Aichaffenburg enthält oberpoligeitiche Borfäritten über Sichet - NRilslaus Gutermuth von Dalheida, wegen Bergehens der Wider 
beit_und Bıquemlichleit nes Verlehts auf den Staatsſtra hen und-eine | ſehung, zu 45 Lagen Gefängniß; der Dienftincht Philipp Hach 
Belanntmadung, bie. Straßenpoligei-Drbruung betr, von Rinek, wegen Bergehens der Köidernirlehung, zu 8 Zagen 


* Würzburg, 15. Of. (Neue Schulbuch.) So⸗ 
eben: hat ein höchſt ———— Bůchlein dahier bei Stahel 
die Preſſe verlaſſen: Kutgefaßte Geſchichte Deutfchlands auf geo- 
graphiſcher Grundlage nebſt einem furgen Abriß der beſondern Ge⸗ 
ſchichte Bayerne. Zum Schulgebrauch.“ 

Dasfelte iſt von einem Fachmanne geſchrieben und zunäaͤchſt 
für die Bedürfniſſe der Lateinfchulen berechnet. Im lurzer, Marer, 
überfichtiicher, leichtfahlicher Darftellung hat der Herr Berfaffer alle 
für einen Vorbereitungsunterricht in der deutſchen und bayeriſchen 
Geſchichte nothwendigen Falta, bald in tabellarifer, bald erzäblenber 
Methope zufammengeftellt, und, was beſonders rühmend ermähnt 
werben: muß, das oft vernachläfiigte geographiiche Element’beräd 
ſichtigt. Die Schüler, welche. gewöhnlich Über Ortsnamen binweg- 
eilen, werben bier genötigt, deren Lage fih anzuſchauen und ein- 
juprägen, ba biefelbe in dem Buͤchlein bei jedem eingelnen genau 
‚ angegeben if. 

Wegen feiner Vorzüge verdient biefe „Turzgefaßte Geſchicht⸗ 
mit Recht, Lehrern und Schülern vor vielen andern empfohlen zu 
| werben, zumal die Berlagshandlung ven Preis (48 fr. 10:Bog.) 

fo billig als’ möglich Reltte, 


— "43, Dt. "Siderem Beruehmen nach wurde 
für die vorKurgem erledigte Stelle eines Hauptlaſſiers und zweilen 


FPflegers beim Mönizl. Oberpflegamte des Zuliushofpitals der feits 
herige Regierungsafieffor und Borftand der Fortbilpdungsfhule für 
Bauernjöhne (Cirüher Wiefenbaufhule) Lorenz Btaunwatt vahier 
von Seite des Regierungspräfiviums vefiznirt, aid. Big.) 

ei zöärjbürg, 15. Dft. Bezüglich ver geftern witgetbeilten 
— i zu emerfen, daß biefelbe ſich auf den 5, Zagrifrift 
beit 


Oeffentliche Verhandlungen des idnigl. Bejielsgerihts Lohr. 
Durch die in Öffentlicher Sihung des k. Bey-Ger. vom 15. 17. 
19., 29. und 30. vor., fomwie 1. und 8. 28. Mis. verlündeten 
‚ Exfenntniffe wurde der verbeir. Mebgermeifter Jalob "Schäfer von 
DOberfinn, unter Freifprefung von der Anſchuldigung des Vergehens 








Gefängniß; der led. Plattenmacher Jal. Anapp von Lohr, wegen 
Bergehend der Schlägerei, zu 8 Zagen Gefängniß ; ber led, Regen» 
ſchiimmacher Georg Gerold und der led. Zaglöpner Joh. Lemdach 
von Lohr, wegen, Hebertreiung der Schlägerei, >ju je 3 
Arreſt; der Bütnenmailer und Wirth Adam Kühipıcs 

led. Büttnergejdle Joh: Mühipied von Geupios, wegen Vergchent 
ber Widerſehung, Eerer zu 8, Eehlteret ju 14 Tagen Gefänghik; 
ber 15 Jahre alte Barthel Bäth von Erlenbach, wegen Webertrei- 
ung des Diebſtahls, zu 6 Tagen Mrrefl, envlih der, Schuh⸗ 
machergefele Mag Seufert aus Würzburg, wegen Bergehens des 
Diebftabls, zu 45 Zagen Geſängnlß verurtheilt und jzugleich 
Verwahrung des Lehzteren in einer Poliztianſtalt nad -eıjflannener 
Strafe zulaͤſſig rlärt; — In 2. Inſtan, wurden Die Berufungen 
bes Flöhers Gg. Ebert von Zeyern, wegen Diebftahis, ves Nadı- 
wähterd Georg Menig von Münjter, wegen Gprenfräntung, !baun 
bes Heinsih Meg von Waldfenſter und des iſtael. Lohntusichens 
Samuel Stern von Lohr, wegen Helpfreweld, verworfen; der Bauer 
Philipp Wolff von Wieſenſeld und die Schifierschefrau Barbara 
Sehrig von Zelingen mwurben wegen Ehrenttänkung und gwar 
Erfterer u 2 Zagen, Letztere ju 9, und mohmals zu 8 Tagen 
Arreſt veruribeilt; der Kaufmann Michael Eberlein von Gulzthat: 
wurde von ber Auſchuldigung der Uebertretung der Ehrenträntung, 
und der Bauer Fran, Diel von Laubenbad, von jener ber mei 
ziniihen Pfuſcherei, freigeſprochen. 

Bur Verhandlung kommen; am 22. Dliabg ) Bormittags: 
ber verhelrathete Setihent Heinz. Joſ. Kheinhard aus Loht, megen 
Bergebens der Unterichlagung; am 22. I; Mit. Radmittiade ; die 
ledige Dienfimapb Barbara Gergenräder von Römeähag wegen 
Bergebens des Diebſtahls z am 27, I. M. Bormittags; ‚der ledige 
Zaglöhner Joh, Klein von Rind, megen Vergehens des Diebjlahls; 
am 27, 1. M. Nahmittag: der ledige Taglöhner Auguſtin Rabe 
les von Lenpfelt, wegen veögleihen Vergthens; am 29. If. Mis. 
Vormittags: bie ledigen Taglöhner Jal Schweſſiuger vulgo Schwed, 
Johann Schubert vulgo Lipſenſchufter und Melchior Bogt new 
Oberſſun, megen Bergehens des Jagdſredels, dann ber nerbeit, 
Auszüge Anam Bienmüle von Platz, wegen Bergehruß ver Haue⸗ 
friepentflörung; am 28,1. M. Nachmitlago: ver Büttnermeifters- 
John Getorg Franj Herbeat von Untererthal, wegen Bergehens dee 
Settugt, und der ledige Dienſtinecht Geb, Haut von Frammerd« 
bad, wegen Vergehens der Gewalsthätigkeik ' 

Bamberg, 14. OR. In ber geftrigen Nacht warde in’ 
ber birfigen Domlirche ein Einbruch höchſt wahrfäeinfih mittels 
Nachſchlũſſel verübt und verſchiedene Gegenflände, als 7 Partileln 
arunter aber nur eine von Silber und vergoldet), Sieme aus 
dem befannten gtoßen Kreuze, mit Steinen befegte Stirnbändet ic, 


entw indet Der Schaden wird auf 400 fl. geſchahl. (Bam, Big.) | 
A.Olt.: 


Dan ſchreibt dem „Rürnb. Rorr.* aus Miu x 
Hrute morgen nah 14 Uhr flürgle in dem neuen tpiertel, 
beffen Straßen in daB Monvel des Gärmeiplahes einmünben, 
hart neben dem für daß neue Vollothealer beflimmien Plage ein, 
eben im Bau begriffenes vreiftödiges Haus im feinem innezem 
Theile fan volftänvig ein und begrub die bier beihäftigtem Less, 
unter feinen Trümmern, Sieben Perfonen find elenh .‚ngrfämmelt 
heraußgrgraben und in daB Kiankenhaus gebracht woiden. gwel 
ber Berfegten follen bereit geflorben fein; 2 Perfonen werden mp 
vermißt und ſcheinen in nen Kellerräumen verſchüttet zu fein. Die 


rölche Eile Behm Bauen und das fdhlechtt Materlal, verbunden mit j 


dem Leictfinne der Spelulation, find vie Urfachen des Fammen 
Wien, 11. DM. Gs iR faſt einzig die militärliche Partei, 


melde jegt einer frienficen Poliit Deflenreicht wibeufzeht, Daß | 


Organ biefer, wie Militär Seitung, ſchreibt in feiner neurfien Rum, 
mer: „Vleles im Innern unferes großen Reiches hat fi ‚geäncıy 
feit diefen wenigen Jahren; auf Eines wollen wir himweifen. Der 
Self der Armee bat ſich Höher entlalter; die Aimee ſchwanll feit 
jener Epoche zwiſchen Furcht und Hoffnung. Furcht ver ber möge, 
lien Beilegung aller Bwifigkiten — vem Arieden, und Hoffaung 
auf den Uebermuth unferer Feinde — den Krieg. Es kann uns 
died Niemand vrrargen, ba der Srieg mun einmal unfer Handwerl 
if. Dieſes Schwanken hat die Sehnſucht nad dem Kampfe ge- 
Reigert, und fat auf ben Höhepunkt gebracht ward felbe durch den 
Ruhm, welden fih das drave Häuflein im Norden errang; wir 
deneideten die Waffenbrüder um bie Korbeeren, bie fie pflädten, um 
den Heldentod, den fie ſteiben lonnten. Die Armee if kampfıb- 
mutbig, begeiftert und bat die Tage von Magento und Solferino 


zu rächen!“ Die „Neue Freie Prefje* bemerkt dazu: „Aus Sole. 


datenmunde mag «8 ſchön Mlingen, wie die Militär-Zeitung ſpricht, 
aber weicher Deſterreicher, der nicht Alles auf Eine Karte fehen, 










f dfiter6, t8' wäre Bramarbafirerei! * 





ein verzweillungsvolles Epiel fpielen wil, laun heute in ben 
Ruf einflimmen, wieder an den Mincio bimamszujiehen! Wir 
find zu einer Pollik der Riftgnalſon verurtbeilt.. Das it die 


F Mobrheity mnp> fie audsufprehen, ift, banken wir, nichts 
en 46 Erd armtiches, mie die Milıtär Zeitung bonnert, 
d 


häliges Gebot der Baterlanpsliebe, Spräden wir 

Petersburg, 14. DOM Das „Journal de St. Petera⸗ 
burg” ſagt, ter am 4. Dktober von der (deutſchen) „Petersburger 
Heltung“ veröffentlichte Antifel, im welchem ber päpflicen Enchelica 
an bie yoin'ihen Biſchdfe nur eine fekunbäre Bedeutung zugeſchrieben 
wird — entdehte jedes Dfficidfen Chateller 





Neueſtes. 


Barzburg, 15. Ollober. (Biftualienmankt) Butter 
galt Yeiite 29— 30 fe, Schmal, 35—36 fr, per fb.; Eier 8—9 
Städ um‘12 fr., das Paar junge Tauben 14 did 16 fr., yas 
Baar junge Sahnen 30 bis 36 M., Bänfe per Süd if, 30 fi, 
bie 1 fl. 45 Te, Hafen per Stück 1 fl, bie 4 fl. 6 kr, Fein: 
hühner per Stüd 36 Ir, Schwarzwild das d 36 Ee., bie 
—* Rartoffel 22 fr,, dad undert Keaut 2 fh.30 fi bis 3 FL. 

ni ann: U EB 


DBaben-Baben, 14. Ol. Da 
Beute früh abgereiſt 

Berlin, 14. Ott. Der Beitritt Bayerns, Württemderge, 
Heſſen · Darmſtadts und Naffaus zu dem Bolverisägen erficedt fich 
auch auf vie in den Separatarlifein und den Schiukprotololen dee 


- unfle des Be- 
ginnd der Wirkjamkeit des. Vatragen er Sachſen, 
Hannover, Kurheſfen, Thüringen, 330 9 und Oldenburg von 
ha Bayern, Wärttemberg, Hefſen · Darmſtadt und Naffau entugten 
Weinen und Zraabenmof feine: Lebrrgangsabgade erheben, 

Berlin, 15. Otter. Die „Mreupgeitung®" meld? Dir 
Wecefjiontverimag vom 12, Ott. bekimmt im Schlußprototolle; vaf 
nah Beendigung ver Verhaudlungen mit O trteih und Franfteid 
die: Bereinsftunten wieder juſammentreten, tm aus den einzelnen 
Berirägen vom 28: Juni, 11: Junn und 12. Otlober und den 
euwaigen · mit Brankrei und Oeſterreich vereinbarten Veränderungen 
den memen Zollverriäspitrag zufattimenzufleflen,“ Dem Dftbber- 


König von Vreußen ifl 


‚ verigage At eine Ueberentunft über vie Rhelnfihifffahrisädgasen at. 
aefügt, —' Die Zeinleride Korrel 
| nach Unteneichnung des Friedend 


pondenz theilt mit, daß glitd 
der deuiſche Bund aufgefordert 
werden wärs, die GEpifälionstruppen aus Holſtein Frramtgmiehen. 


Gandels⸗ und Börfenberichte. 


Ma 1) Würzburg, dem 15: Oriober. Wiitttrung 
| u —— dieſet Woche trat won Seite‘ ber’ Aheinge 
den vermehrte —5 nah Braucergerſſte aufe; Es würde auch Au mehrer 
rem Mifciäffen gekommen fein, wenn nicht Der niedrige Baflertayı des, 
‘ Maines und die Dadurch herbeigeführten höheren Be bindernd in ben 

Berg getreten waren. — Die Verſenduugen vom Fränfliher Brauer: 

erite balmanfwärtd dauern ununterbrocen: fort,ımd warm! fi 24 
Ar die betreffenben Brauereien auch bedentend hernal$ einhtimiſchea Ber 
wächs berechnet, fo wird fie denuoch —— rer — —— 
vorgezogen. — Ju Brodfrachten beſchrantt Ad der Umfap Immer noch, 
auf den inländifchen Eonfum, wobei es alerdings anffalkekd erfäheinen mr, 
daß fich Die Preife derfelben trop mangelnden Üxportes gut bebampreh. 
\ Die heutige Schragne war jtärfer ala biöber- befahren und beſondere 
vlel Hafer beigebracht. — In Den. Preifen ergab feine, Nenberung: 
Zu noilren Malter Maigen mir fl. 19 Sie 200: euer fl. 17 bis 181/,; 

born fl 12 ble 421; Branergerite fl. 10-bie I0f4; nemer Baßer 
ra 7 bie 8 9. Scheffel nah Qualität — Hütfenfrähre Aid, bei der 
ringen Aufubren febr.. begehrt. 


Hellbromu, % Stt. (Lebermarlt: Bericht.) Beh dem geſtern bier 
ſtatigehabten Lebermarfte, er zu Eur), anf bie Äremffurter  Pederme 
foigte, war voraudjufehen, Daß derfelbe von Rüufern, und Verkäufern micht [o 
Narf’btficht wird, als ter leptvorangegangene am I1. Mid. ‚Demungeadtit 
mwaren.bie Zuſuhren nicht fo unbedeutend, und insbejonbere Pumır man bad 
Gejgäft «in recht lebhaftes nennen. Fir Prime MWilboheriebet wiirde je 
nah Gewicht 56 bis 64 fr. angelegt, für Mittelforte 42 bis 50 fr., für 
geringe Maare 36 bis 42 fr., für Schmalleber 48 bis 54 fr.,. für Halbe 
leder, gute Waare, 1 fl. 27 fr. bis 1 fl. 34 fr., für Sopfleder in jdwerer 
Waate 48 bis 50° Er,, im feichterer Waare 33 bis 38 dr. Im Gengen tuts 
den verfauft und abaemogen: 271964, Bid. Sohlledet 5045414 Pib. 
—— a ee der, Are 
954 Zir. 321/, Pfd. und dafür, mit Jabegri rohen Taare die Summe 
von ca. 36,000 fL ummelett. Rächer gebermarft am 29. November db, J. 

„„Branfjwrt, 14,08, 6. Upr Mbenbs. Im den @ffeftenfocietät war ber 
Umſaß in 1 F Amerikaner erbeblid, und wurde zu ee 1 AT 
biz. Sonfl’blieb'es fHIL 


Beranimortlicher Redalleur: Aug. Harımanı, 





chwarze Seidenftoife..- 
in allem — 5 itäten-ju den 0 Breifen 


| ariÜnoheh, 


Neue * 
von gewirklen —— und . find einge- 


troffen bei. 8. 3 Ss üler. 
ge wa Wiheimstah. 


rapbeh-Station.) 

20» Min.- von antun 1 * Zeiss Min. von Homburg, 50 Min. von —* 
(20 Bahazüge täglih bin und. surüd.) - 
snlot 

- Sonutag den 16. Öftoßer: 


Großes. Ertra-Concert 
Son F his 8 Uhr Abends. 
Man spiel Roulette mit 1 Zero. 


[18] 





Gesellschaftsreise 


nah 
'Kegypten, ir as 


zum A It ntee in Catto md in Berbind 
— —“ Js Yerafalem: gi 


goh lreichen baten enti a wird bie geferfigte Unternehmung ter Gefell- 
ſchaftoreiſen pain d Alben, melde ſich großer Thellnabme und bes 
beften Grfolges"ähfrlitten, num ah vie are Grlellfhahisseife mach Aegypten 
u. 3. fi — mit dem „Öfterreihifhen Lloyd“ In Trieſt orgänifiten. 
Der Preis einer Theilnehmerkarte 
einſchlichlich Verpflegung waͤhrtnd ber Dauer ber ganzen Reife u. ſ. w. if 


— 400 Gulden. 
Di Zeife-Programm 


Ypfrb foflenfrei augelennet Ba. Herin Fianj Zupora, Redakteur in An. Side ; 


Reubab Nro, 6, Fingang tur Die Malinerfrage) an den au alle 
zu richlen find, 


Die Untenätamug 
Id tzer. 
Tuvora. 


— Weinfunde, 


* (Preis 7 fl.) gibt S. 383 das 
Mittel len erfrorenen T en 
u a 

zu_ haben. BEL 


Geſchaäfts-Verkauf. 


In einem Städtchen am Main, in der Nähe von 

burg, iſt ein gut rentables gemifchtes san | 

mit neu erbautem Haufe und geräumigen Laden, mit oder 

ohne Waarenlager, billig zu verkaufen. 
Näheres in Cafe Lochner. 


[30] 


— Montag, 
präciß 8 Uhr, _ 





var Leuchs $ Comp. 


Bi Ailer a, Gre 


STADT-THEATER. 
Eh N — "ei —E 


von: Portie Erohe wmantiicde-Dpe 
in. 5, Alten, Muſil won: Wuber; 

Vontag, ben: 17. Dliober, 10. Vorftell⸗ 
ung im 2, Abonnements 2: dbakiplek der 
Fraut, Klams nom: Biltoriaiheater au 
Balin, Der u der, Wilduiũ. 
Schauſpiel in.ö, Alten von Sal, Bar 
thenia: Bein, Klaus. 


Musik-Verein. 


ben-17. Ollobet d. Ia. Abends 
enar-Derfammlung 
nen 


in dem 2ofalitäten ‚der 
3 ſch 


ainausficht, 
wont Ammtliche aftine irn pain MRit- 
allever zum. 38 IC Eeſcheinen -Ängela- 


den werden 


Tagesordnung: 

1) Belannigade des Anſchreibens des Aus- 
ſchuſſes der freiwilligen Ftuerweht vom 
15.0 Mis 

2):.Das Fortbefehen des —n 

3) Bilannigabesmir Sahu 

Zum Schluß muftfalithe Abend⸗ 


— — 
ANer Aisſchuß. 


En scher Garten. 


me Sonn. 





wozu ‚ergebenft «inlabet 


> — 
latz arten. 
Borgen, Soon N 


— Produktion 
und. 
* ">. re 


moju ergebenft einläber 





außgepeichnet (hbn, IM au verlaufen. Mor 
fagt die Expeditlon pichen "Wlatteß, 


renden⸗ uzeige. 

14, Oftoler 
Auer v. —— Haipfmann a. 
a. dnteiber a. Vörrad, Guach a. 


(Adfer.) 
"Mätıcen. 


— ame a. Dülben, Büding a. 
+8 


1, Stril a, Lenzkirh, Düffel a Düffeldorf, 
a Berlin, Eſſet a, Köln, Bachtet a, Kauf: 


beuern, a &. Nürnderg, Oberländer a. Brei, 
Tante rm 


ohne 
— "Ramallch, Gafeirtb.a, Banbi. 
eich rto; a. Mufferöborf. Weib- 
ner; Bıldhauer a. — Filn. Hiller AP am; 
a. Sechſenmein ngen. ar Re) aim 4. Augsburg, 
Auge Meit in. Mat 

. Dei e.: — 
eroy a. Nachen, Dehl 
unb Oppruheimer a. Franffurt. 


Sonutag den 16, Dftober 1864. 
Im Warmuth’schen grossen Saale: 


‚Grosse Soirce Pittoresque. 


nta® Darftellung der Natur, Hunft uud Witlenfchaft, 
pba —— zes eg —— — melde mit Be- 


icuchtung des Sideral · Cichts hervorgebracht werden, ſowle die fo belleblen Geiſter⸗ 


Erſcheinungen. Alles Nähere beſagen die Tages- Jeltel. 


Billete find zu haben im ber ern * u. Kunſthandlung und bei Gon- 


viler: Wöpfert (früher Weiffel) 1. Platz BO te, 2. Plag 18 fr, umb Abends an 


der Kaſſe 1. Plag 36 Ir., 2. Plak 24 fr. 
Kinder zahlen auf beiten Plaͤten die Hälfte, 
Zar HH. Roöch, 
Wonfiker. 


pr... 14/10. 





Verfteigerung. 
Im ver Berlaffenihaft des Weinwirtös Georg Keupp babier verfleigere id den 
gefammten Stadiak des ſelben und mar 

2) am Dienftag den 18. Oftober und den dDaranffolgenten Zagen, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, im Stebpaufe, 5. Dift. 
Rıo. 178, das Mobiliar, beftehend in Wirthatifchen ;ı Dänen, — vielen 
Konmmoden;' Spiegeln, “Betten, Bettjtäitten, mehren Glas: und Kleiverfhränfen, 
Gläfern, Krügen, eifermem Kochherd mit Möhren, Kücengeldirr, Kleidern und 
Leidwäſche/ Waſchtiſchen, 2 Kanapee mit Seſſeln, Kaunig, «Roultaug, Beit- und 
Zafeltühern, Stoduhr, mehren Stüden Beltzeug, Truhen,  befdlägenen Halb. 
Maflrügen und übrigem —— 

am Freitag Den 21. wvris. Vormittags 10 Uhr in meinem 
in tegfnmide, die vorhandenen —*— als 75 Eimer 1863er —— 44 


Eimer Heitingsfelder und! 22 Eimer diverſe Weine in I owie au 

'bemfelben Tage Nachmittags 2 Uhr im Sterbhah ffer von 

Bu Eimer, verjhiebeneß Büttnergefäire und eine Kalter, hienach circa 30 
de Kartöfiel; 


c) am Montag den 24. d. Mts enge 10 Uht im meinem 
Amtsjimmer bas zur Mofje gehörige Wohnhaus, -S: Difte: Mro, 178 
in der KHofipitalgaffe bier, enthaltend einen großen gemölbten ‚Keller, im 
Barterre 3 Zimmer, 2 Rüden, Schenke und Speifefammer, im erflen und zivei« 
ten Stode je 4 Zimmer, 2 Alfoven und Küche, im Dachtaume eine abgefälof- 
fene Wohnung, mebre einzelne Zimmer und Kammern; der bauliche Zufand ift 
gut; "ferner das Grundſtück WL:Mto. 539, 539", 310 in der 
Schultheißenlaub, zu 1326 Dez. zu einem halten Morgen ald Garten 
3 —— Numpbrurinen und Ciſttrne die übrige Flaͤche ala Acer ange · 


—* — a Tade ich A mit dem Bemerken ein, daß das Mobiliar gegen 
füng,'das Grunbbermögen gegen Zahlung in 4 Friften zum Wuffrice gelangt, 
Er. ben 12, —— 1864, 
Hutb, N Roter. 


Bekanntmachung. 


al! —F Vom 19, v8. Mis. an * die Abfertigung bed 
* abgehenben und anlommenden Eilgudes, ſowie ber an- 

lommenden Güter, mit Ausnahme der Wagenladungs 

güler, deren Abladung mod im alten Gahnhofe voll- 

jogen werben fann, nA IE bel fatt. 

BT verbleibt nd auf dem alte 

abgehenden Güter in gewöhnlicher Fracht, ſowie ber ** un Tr. 





im neuen Bahnhofe, in ver Smolenst gegenüber liegenden‘ Ladera 
Würzburg, ven 11. Dftober 1864. 9 


Königl. Oberpoſt und, Vahnant 
an 





MN ſein großes Lager in 


Fertigen Betten, 


ſowile * 2 
3 alle Sorten Bettfedern, Fl ee. | 
£ NE. Auch fann nad 2 der , Blau ein une: a 


= geßelt * — auch genaͤhte Stoffe bereit llegen 





Das Ein⸗ und Auslaten des Viehes findet vom bey:i — au i 
(.i 
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—* Ay 
2 
"Berfteig gerung, 
& Kommenden Montag deu 17. & 
Üd8. Mts. Mittags 2 Uhr, 3 
— im Arbeitshaus ee neue So. % 
®%, Zimmerleppiche, Damaftafel- % 
tücher, atue Betten, Matragen, Schei- % 
ben- und Jagdbüchſen ıc. x. k, 
* F. 3. Manz. 
TE run re u 





> * 
Bi: 5) * 
wa N 
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= - 55 - 
7 
— 32 
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Adol 


ringt sein wohlassortirtes Lag er von 
in febr großer Auswahl, iR eingetroffen und empfehle folde bei fehr Billig ger ? 


ſtellien Preifen einer geneigten Abnahme. 


Rauch- und Schnupftabaken in) empfehlende_Erinnerung. 


b 





Gefucd. 

Ein Müller, ver felbAfänpig z 
arbeiten verfteht, ſucht Velhäftigung Kin) 
eriheift bie Egpebition biefeß Blattes nähere 
Auetkunft. 


" * IT — 


ai. "ir im Burr EIER un 


en 


Preis unaufgegogen 6 fr, sartonirt 9 fr 
Kurs ber | orten. 


"Rom 1d, Dltober. 





za 
Siüolen peeufiice 9 fl, BO-56 fr 


3 Rdn kön 
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— non) 
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|Das Hbonnement a 


uf den bes 





aürzburger 


vll 


lnzeiger. 


J 





| Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Kinrüdungsgebübr: Die breilpaltige 


A287 trägt vierteljährlich 36 fr. bier md bei allen Sonntag, Beile oder deren Raum wird mit I Er, bie 1864 
kal bavet. Voftämtern. Die Berautwortlid: 16 Oktober zweifpaltige mit 6 fr, und die burchlaufende . 
‚teit für Auferate tränt ber Einfender berfelben. . ober. Zetle mir 9 fr. berechnet. 






 Mnbunft daher: 





















Bahnlinie: __Mbfahrt dabin: Boftomnibusfaheten nad 

— nn on nn —— — Sesam ame „ 122 — = — z — — — — re = en 
frrüb: 7MGZ. OIKZ.INGM.;129GZ., Geramkfurt |Achh: 2UPZ. 3UGZ.s0Pz — ürniein SM. | Mergentbeim AM. | Reuitabta/f. | Mitt, 
25 KZ. 6#PZ2. 10€ G2 11a Pzlud® T& Achin. 120KZ, 20GZ 5882. 7 GZ.| Bifhofebeim 5 4. Miltenberg 8A. Ochfenfuri 3ER, 
Arüb: 95 CZ. RZ. Ausbad [Arkh: 5 BZ. SW GZ. |, 7; gMeitelbah. & M.| MosbadıBiih. 59. . dan. 
0 GZ. Sw PZ, Abende, m a Nm: s RZ 5GZ- . Ikiplugen,, 8 * * —— un 
Rrüp: 225 PZ, BEPZ. IlTGZ, | gambern KArib: 28GZ. , 1 M.| Dertpeim DU. | Dextheim 
Rdm.: — 55 br. 3 A. Reuſes 5%. | Biefentbelb 50 


zagefaiender: Gallus, Abt. — Gonnenauigang: 6 Ur 23 Min. 
hnetuntergang: Hr 8 Yin Bonbaufgang: HIM2IM. Meudumter: 
ng: TMIEM. — Thermometer nah Reaumur: Rıebriariet Sand 
m der Radı: O Grab Wärme Mittag 12 Uhr 10 Grad Wärme — 
Bauernregel; &t. Gaflen, fhht deu Schnee fallen, 


Politische Nundſchau. 


Schon vor einigen Wochen murbe in ber Preſſe mehrfach 
erwähnt, daß preußilcherfeits beabſichtigt werde, vie Gıbfolgefrage 
Schleswig · Holſteins einer Berfammlung daju abgeorbijeien jurifti- 
[der Gelebritäten vorzulegen. Auf Grund bes zu enflaltenden 
Outachtens folle dann der Bund einen BSeſchluß in vieler Frage 
faſſen. Wie «8 heißt, ſoll fih E d. Beuft gelrgentlich feiner 
jüngften Anweſenheit in Wien fehr nachprüdlic gegen ein jolches 
Berfahren aufgefprochen haben, 

Die Berliner „Rreugsig.” greift jenen Ban wieder auf uns 
proponirt, daß die I größeren beutfhen Staaten je eine juriſtiſche 
Notabilität zu dem erwähnten Zweck deputiten möchten. Es liegt 
euf ter Hand, daß man auf biefem Weg nur gefliffentlich die Ent 
ſcheldung möglichſt hinauszichen will. Der einfahfte und zugleich 
rehtmäßige Gang, den Ständen der Herzogthümer bie Entſcheſdung 
anhelmzugeben, und deren Beſchluß durch ven Bund fanktioniren 
zu laſſen, wird forgfältig vermieben, da auf dieſem Wege dem 
preukiichen Bartienfarismus und feinen dun?len Blänen chen nicht Ge⸗ 
nüge geſchaͤhe. 

Die „Wohenfhrift des Nationalvereins* macht ben Intereffanten 
Hinmeis, daß in Ermangelung des Nalionalvereing Hr. v. Bismard 
ſelbſt deſſen Stelle einigermaßen ausgefüht habe. Als preußlſche For⸗ 
derungen werden bıfanntlich geltend gemacht: Die ſchlesawig · hol · 
Reinifhe Eouveränetät ſolle auf die innern Landesangelegenheiten 
befhränft werten, bie biplomatifche, militärtfhe und maritime Ober- 
boheit Dagegen auf Preußen übergeben, Biebet bemeilt die er 
mähnte Wodenfärift: „Wir brauchen nicht binzupufügen, daß bar 
mit bucfäblich wieberholt wird, was ber Nationalverein feit vier 
Yahıen alle Tage gefagt Hat. Freilich mit dem Unterfieve, daß 
der Ehrgeiz des Herm v. Bismard fih auf ein paar Meine Herr 
aogthümer befhränft, und baf er wölig blind ift für die Bebing- 
ungen, obme deren Erfüllung ihm aud jener Meine Zweck uner- 
reichdar bleiben wird.“ 

Aus Paris wird telegraphirt: das Congreßprr ſett taucht mehr 
und mehr mächtig auf. Kaifer Mleganper fol bafür gewonnen 
werben, Deſterteich werbe dann nicht widerſtehen. Der Kaifer wird 
am 22, d. nah Riga gehen, wenn bie Aufammenlunft mit dem 
Gar nicht ſchon früher in Lyon flatifinder, 

Ueber Garibalvi’® Haltung der Konvention gegenüber wird 
gelärieben:: derſelbe erfärte brieflih, man müſſe die burd die Kon« 
ventlon geſchaffene Situation benügen; er merde in dad Barlar 
ment fommen und daß Beharren anf dem belannien Beſchluſſe 
vom 16. Mär, 1861 (Rom als Haupiſtadt) beantragen. — König 
Franı fol von Rom nad Spanien überfirdeln, 

In England dauert die Arbeiter und diriſie noch fort, 
Sräierer fallen noch immer neue Opfer und man fürchſet, im Laufe‘ 
bed Winters würnen fi biefe Unfälle nach bedeutend vermehren. 
Diefer Rage gegenüber haben die-Direlioren der englifchen Bant- 
eine Verfammlung abgehalten und ben Anlteg bißculirt, das Die- 


m nn — ———— —— —— — — 


conto biß auf 10 p&t. zu erhöhen. Rach einer längeren: Debatie 
iſt jedoch einſtweilen von. biefer Maßregel Abfland ‚gengmmen 
worden. 

Die Geldcalamitaͤt reicht ſogar bis in bie Türkri. ine ge- 
gewaltiame Finanzfrifis iſt im Konftantinopel eingetreten. Der geſeh · 
liche Binsfuß if bis auf 14 gefeigers, und, ſelbſt um biefen Vreie 
findet man ſchwierig Geld. 

Wie die „France“ behauptet, wird verfihert, daß die aus 
Algerien nah Paris gelommenen Nachtichten anzeigen, daß bie 
Empörung der Stämme ſich außgebehnt hat, und daß die Einge 
borenen einem wahren Aufruf zu einem beifigen Sriege zu gehor- 
hen ſchelnen. 


Tagesberidt. BT 


Se. Maj. der: König hat den Funktionär Nitolaus Fritz aus 
Helingen ald Ganzletfelretär bei der oberfien Baubehbede im Staats- 
minifierium des Hanbel® und der Öffentlichen Arbeiten in provifos 
rigen Eigenfhaft ernannt. 

Die neuefle Nr. des Kreisamisblatied von Unierfranten un 
Uſchaffenburg enthaͤlt ein Reitript des l. Staatsminifteriume des Innern 
bie überhandnehmende Kurzfichtigkeit der Jugend betr. In bemiel» 
ben werden bie Inſpeltoren und Bifitatoren angewiejen, wie genauefte 
Ueberwacdhung. ber. üffentlihen und Brivammterrihte-, wie Erzich- 
ungs-Anfalten ‚jeglicher Urt eintreten zu laſſen, imsbelonbere: auf 
die Einführung eines guten Beleuchtungsftoffes, eins auseeichen- 
den Beleuchtungs-Apparates und bie richtige Stellung beBfelben zum 
Auge In; den Schul ⸗· und Sıubienzimmern mit gm Peapend zu 
bringen. Auch if allen Schülern der Gebrauch unndihiger oder 
unpaflenber Bläfer auf das Ernſtlichſte zu verbielen uno überhaupt 
denfelben dag Tragen von Brillen nur dann zu geftatten, wenn fie 
ſich durch ein änlliches Scugnif über bie Nothmwenvigfeit und Un · 
enibehrlichkeit derſelben ausjzumeilen vermoͤgen. 

(Schulvienfuahriht:) Dem Lehrer Friedrich Bürger: 
In ber Rreis-Ireem-Unfalt zu Werned iſt die Lehrſtele am der 
untern lathol. Mäpdenihule zu Ritingen Übertragen worben. 

(Sgenturen.). Ws Mgenten wurden befätigt: 8) für 
bie . Henerverfiherungs-Wltien»Wefellfhaft zu GOladbach: 1) Tofeph 
BWeippert, Schullehrer und Gemeinbefchreiber zu Großmalßabt für 
den Umfang der . Beyirksämter Obermburg, Aſchaffenburg, Alpe 
nau und Mitmberg; 2) ©. 9. Bruß,  Bezisksihierant in Ges 
münden, a/M. für den Umfang ver fgl. ‚Bezirksämter Gemünden, 
Hammelburg, Karlſtadt und Lohr; 3) Micharl; Rötber, Schreiner 
meifter und Holzhaͤndler in -Gräienvorf für den Umfang der l. Bes 
airtsämter. Ormünden, Hammelburg, Karlkadt und Lohr; A) Wil 
helm Urban Bed, I. Lehrer und Gemeindeſchteiber zu Kolfsmün- 
fer für den Umfang her f. Beirkdämter Gemünden, Hammelburg 
und Lohr; b),-für die Beweiverfiherungs-Sefelihaft „Dewifcher 
Böidnig“: 1) Sg. Mid. Scheuring, Kehrer in Dettingen, für ben 
Umlang der fal. Bezirksämter Algenau und Aſchaffenburg, 2) A. 
Bornhaufen, Gaſſwirth und Bäckermeiſter zu Maßbach, für. den 
‚umfang ver Il Bejlfsäniter Kiffingen, Schweinfurt und Königs: 
beten; 34 "DIE, Lehret ju Strahlungen, für den Umfang 
dee 1gl." Bejirfdamıe Kiſſingen. 


München, 14. Oftbr, Eine Sterrefpondeng ber „U, 3.” 
aus Bayern erwähnt der Nachrichten, nach melden ver General 
v. d. Tann zum Minifier des Aeußern erfehen fei, und theilt dann 
weiter mit: Da v. d. Tann ein ganz tühtiger Kriegg mann, aber 
doch in den Studien, die bei einem Minifter vorausgeſetzt werden, 
nit ſehr bewanden fei, Tolle ihm als Unterfinatzjehretär fein 
näherer Freund, geheimer Legationdtathh 9. Dönniges, beigegeben 
fen. Beide mären entſchadene Freunde ber Hengogihümer, 
v. d. Tann ſchon als tapferer Kämpfer für dieſelben. 
Hr. v.d. Pfordten foll die Uebernahme des Miniſteriums d. Aeuß. leines · 
wegs abſolut zurüdgewieſen haben, ſondern nur nie Bedingung ‚ge 
ſtellt Haben, daß in feinem Miniſterium Riemand als det König 
und bie verantwortlichen Räthe der Krone ein Wort mitzuſprechen 
babe, und daß alle Einflüſſe von aufen abzuſchneiden fein. Neben- 
bei fol Hr. v. d. Pſordien bie Anſicht aupgefproden haben, daß 
das. Handelöwinifterium jedenfalls mit-bem des Auswärtigen ver» 
einigt bleiben müũſſe, wenn er auf nem Kandelögebiete nicht 
verlieren ſole, was er auf dem des Musmwärligen eima ge- 
monnen habe. 

München, 14. Oktober. Die heute außgegebene jüngfe 
Nummer des Yufizminifterialblattes enthält eine Minifterialent 
ſchließung, die Eintragung der Bobenzinfe und Kanblopns-Arquis 
valente des Staales und. ber Ablöfungslafie in vie Hypothelen ⸗ 
bücher betr., eine weitere Minifterialenifhlieung, die oberärztliche 
Biftation'der Weyirfs- um Wolipeigerichts-Befängniffe betr. 

Der oberſte Gerichtshof hat in feiner Plenarfigung am 8. vd. 
ausgeiprodhen, daß in Zukunft auch der 16jährige Knabe in Ins 
jurienſachen · Magfähig [ei 

Es beflätigt fh, daf; der 1, preuß. Mufltolreftör Franz Wül- 
ner: in Machen zum fgl. Kapellmeifter von Gr, Moj. dem König 
ernannt worden ifl. | 

Mauchen, 14. Oft. Im Bereff_der diesjährigen fatu- 
terrmäßfgen "Bemeralverfammlung des hieſigen großpeutfhen 
Bereind wid dem „Rürnb. Forrefp.* mitgetheift, daß die Mit« 
gfiebes des Wereinausichuffes Für die mächfen Lage zu einer 
Sihung nah Frankfurt eingeladen find, in welder wohl die Frage 
ver @ensratverfänmtinig Ihre Erlebigung finben wird, — —— 

Paſſau, 12. Oft. Heute Früh wurde Oberlieutenant Ber- 
ganin ‚nom hieſigen 8 IafırMrgiment: entfeeit. im feiner Wohnung 
auf dem Boden vor dem Bette liegend, angetroffen, Ein Schläg- 
Muß Haste, feinem Leben ein Ende gemacht. , 


Bom ——— (Bfalz) ven 14. Of; Die Weln- 
lefe. wird am obern Säarbigebirge häcften Montag in den meiflen 
Diten ihren Anfang nehmen, ın den Hauplweinorten bed untern 
HSaardtgebirges jedoch um 1012 Zage hinausgeſchoben werben. 


Währenn von. vielen Orten Berichte Über erfrorene Herbſtaudſichten 


vorliegen, ſo bilbet das Hadrbigebirge eine [höne Ausnahme, indem: 


bie» Zrauben im Allgemeinen an Reife und Süße ven 1869: Jahr⸗ 


gang weit übertreffen und bei forgfültiger Auslefe 
erglelt werben Tann. ® 
Berlin, 15. Oft. Die „Kreuggeitung* meldit: Der &- 


ein guter Weln 


ceiftontvertrag vom 12. Dftober beſtimmt im Schlußprototofl, daß | 


nad Beendigung ver Verhandlungen mit Defterreih und Fiankrelch 
die Berrineflaaren wieder zufammentreten,’ um aus ben einzelnen 
Verhäden vom 28. Juni, 141. Juli und 12. Oftober und ‘ven 
etwaigen mit Frankreich und Oeſtetreich vereinbarten Veränderungen 
ben nituen · Bollvereinsoertrag zufaimmehguflellen: "Dem Dltober- 
Bertrage iſt eine Uebereinfunft: über- bie "Rheinfhifiiahrtsahgaben 
angefügt." Die Zeldlerſche Kortefpondeng* ihelit mit, daß gleich 
nach Unterztichnung des Friedend der deutſche Bund aufgefordert 
werben wind, die Extntionstruppen aus Holſtein herauszuziehen. 
Berlin, 15. Of. Der Koönig, welcher auf ſeiner Rückreiſe 
von: Baden · Baden geſtern zwei Slunden lang bei den ruſſiſchen 
Majeſtaten In: Darmſtadt verwellte, iſt heute Vormiltag in beſtem 
Wohlſein in Babelsberg eingetroffen und hat demnächſ der Feier, 
der Beifegung des verfterbenen Königs in der Frledendlirche beige 
wohnt: — Hr v. Schtel -Pleſſen if von Wien bier‘ eingetröffen. 
mbnrg, 15, Oft. Die hieflgen „Rachtichten“ enthal- 

tem eim offizißles Berliner Telegramm mit “einem Dementi des 
giftern gemeldeten Garantievertrages; ferner eim Privatfcreiben 
aus Oldenburg, welches meldet, daß Prinz Adalbert port dinge» 


fommen ſei umd günfige Meldungen in der Succeſſtongftage über- 


bringe. 


New: York, 5. Oft. Die Rebellen. verhinderten weiteres 


Lorrüden des Uniontgeneral Meade. Uebrigend kehaupten bie 
Untoniften ihre Stellungen am James und bei Nemwmarlet. Der 


- - — — — —— — — —— — — — u 





ae .- un nah Rolla in Miffowi vor Es wird 
eine burd bie Unionsregierung de Uni 
Milltonen anadündigt. + u 


Vermiſchtes. 


Hu einer wienet Voiſtadt haben mehrere Leute ſich beilomme 
laſſen, wahrſchelnlich zut Zierde vor den Fenſtern, Tabak 
pflanzen zu ziehen, was zur Folge halte, daß von Geiten ber 
Finanzwache daſelbſt eine Revifion vorgenommen wurde. Bei vier 
Parteien find je zwei Zabalpflanzen in Biumentöpfen borgefunden 
worden, melde al8 monopolwidrig fofort vertilgt wurden, Die 


Befiger finv ur Strafe gezogen imorben, 
Neueites 


Wien, 15. Dir, Adends. Die „General «Korreipomdenz“ 
berichtet, daß heute die eilfte Ronferenjfigung Rangefunden hat, 
und bemerft: es laſſe fih nun nahezu mit Befimmiheit annehmen, 
daß bie Broofimädtigten «nur nod einer karzen Frit zur Beendie 
gung ihrer ſchwierigen und forıplizirten Aujgabe bebürfen, und ba 
ber Abſchluß des Friedens hoffentlich noch wor Eade des Dfiober 
Ratıfinden werde. Weiter meldet die „Grneral-Rorrefpondenz”, va 
der Ralfer heute von Schönbrunn zurüdgefehrt if, 

Die NEUE freie Weeffe” will wiſſen, in ver heutigen Sitzung 
der Konferenz werde die Entgegennahme ber bänifchen Zuſtimmung 
zu ben Vorſchlägen der Grenniehungetommiſſion erfolgen und da- 
mit diefe Frage gan; ven Befimmungen ber Bräliminiarien gemäß 


erledigt fein, 

. „1b. DN. Der Kaiſer traf heute von feiner e 
‚nad Ungarn bier wiedet ein. In der heutigen —— 
wurde die Redattidn des Friedensverltages fortgefeht, nachdem von 
dauiſchet Seite die definitive Einwilligung In die befannten finan · 
‚stellen und tertilorialen Abmachungen eingeiroffen ivar. (N. 81.3.) 
| Berlin, 15: DON. Die „Nord. Allg. Sig." dementirt die 
 Mintheitung eines Wiener Kotrefpondenten der „Bamb. Börfenhalle“, 
| welcher behauptet: Preußen habe dem Wiener Kabinet feine Ini. 
‚ hatine für Berhamplungen wit Frantteich behufs Abänderung bed 
Wrilele 31 des KHamvelsverirags angeboten, wenn Drflerreih für 
‚immer auf feine Aniprüde auf Eintritt im den Zollverein verzichte, 






nd BI m Bm BT 
watt Mn St 10 [Ad te Beh 23 f. 
IE, Be if. 
or, 7 RR she Gi —Miık 
Erbfen 12.1. 16 fr.,, Linien 18 ML 52 fr, Biden — fl. — fr. 
Summe aller verfauften Krücte: 2365 Schi. Imfagiumme 27,015 #. 4 kr. 


. Sämweinfurt, 15. OM. (Getreideberiht.) Weizen 15 fl. 30 fr, 
‚bis 17 fl, Korn 112 fl. 6 fr, Gerſte 8 fl. 30 fr. bis 10 fl. 50 Er,, 
5-7 fl., Erbſen 12 —18 fl. 00 Fr, Anſen II fl. per Scheffel. Die 


ubr beträgt 2300 Scheffel, welche jedoch nicht. alle verwertbet worden find. 
„ Nürnberg, 13, DM Die ſchon vorgehen; bier, eingetretene- Reaktion 
‚gegen bie erung ber Hopfenpreife Gat heute weitere, und nicht unan⸗ 
1 aliche Foriſchritte gemacht. Don der — —— ungewöhnlih großen 
— Zufuhr vom beilänfiy 1400 Ballen ift etwa ein Giebentel unverfanft ges 
| blieben, und. bie. zu Stande gebraten Käufe erfolgten nur ſchleppend und 
N meinen Preijen, welche ft u für. gewöhnlide Marktwaare — je nach deren 
Daudlitãt und je nachdem fie mehr oder minder genäj 
fiellten: eine Preisminberung don ———— 
mftagemartt· Dae Verbienk, d 
nach ben. allgeme 


‚Dopfenzeitung. Roth, 
‚Hortwäbhrend "das regſie lautete und abermalige Preis: 


‚Breife erwarten. — 
'die Preife täglich faſi 
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Franlfurt, 16. Dt, 6 Uhr Abends. Im ber Efieltenfocictät war bie 
auf Deflerr. Grebitaltien 175, —1788/,. 
137%, bey. 1882er Amerikguer 

Dftobepr- )' Buınotiren iA: Wai 
EN oa nee 
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he De A ee 0.0 Jon per 
‚. Berantwortlicher Revalteur: Hug: Hartmann. 





da fl. 
vember 


- 
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Thee | 
in allen Sorten der 


ndlung Chineſiſcher und Oſtindiſcher 
Waaren von J. T. Nonne —— AR zu den 
Preifen des Haufes in Frankfurt a/M. bei 


Bekanntmachung. 


Bom 19. ds. Mis. am findet bie Abfertigung des 
abgehenven und anfommenden Eifgute®, ſowie der an- 
fommenden Güter, mit Ausnahme der Wagenladungs- 
güter, deren Abladung noch Im allen Bahnhofe vol’ 

upN Ä\L gen werben fan, im neuen Bahnhoſe fätt. 
Dagegen verbleibt noch auf Dem alten Wahnbofe die Abfertigung fämmtlicher 
abgehenden Ber in gewöhnlicher, Fracht, ſowie der Wagenlaringsgüter. 
Das! Eins und Aublaten des Viehes ſindet vom bezeichneten Tage an gleichfalls 
im neuen Bahnhöfe, in der Smolenst gegenüber liegenden Laderampe ftatt. 
Würzburg, ben ft. Dftoder 1864. 


Königl. Oberpall- und Bahnamt. 
Bayer. 


[3«] 





UNS 


\ 


[26] Sondermann. 





Ro. 15,105. pr. 5/10. 


Bekanntmachung. 


In der Gomeurafache des Georg Löhel vom Alrinlangheim hattas Erkennt 
niß auf Eröffnung des Univerfalconcurfes die Netsktaft befchritten. 

Es werben daher die gefeglichen Ediltstage, 'nankilich : 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch, den 9. opdember I. 8, 
II. zur Borbringung der Einveden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch, den 7. Dejemiber I. 8., 
II, zur Schlußverhaudlung auf 
Mittwoch, den A, Nannar 1865, 
jedesmal früh 9 Uhr im biesgerihtlihen Gefhäftsfinmer NE 6 Me 
beraumt, wozu jämmtliche bekannte und unbelaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners umter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgelabe. werden, daß wer am oder bis zum. erſten 
Eoiftstage weder mündlich zu Protofoll, nod durch Kinreihung eines fchriftlichen Receſſes 
feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von ber gegehwärtigen Concurdnaſſe, ſowie, wer 
weder · mit einer mindlichen noch ſchriftlichen Erflärimg an oder bis zu den übrigen Edills⸗ 
tagen einlonunt, den Ausſchluß mit dem am ſolchen börjichneiiden Handlungen zu ge» 
twärtigeu hat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum erſten Ediktetage Inſinuations · Mandatare um 
fo gewiffer bahier zu beftellen, als außerdem die am fle zu erlaffenden Berfügungen am 
Gerichtöbretfe angceheftet und filr richtig infinmirt eradjtet werden würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Handen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bermeidimg voller Erfags 
leiftung beziehungsweife nodmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ge 
richtshanden abzuliefern reſp. einzubezahlen. : 

Der erfte Ediltalag IR auch zum Berfuche einer gütlichen Beilegung ver Sache, 
forwie eventuell zur Befhlußfaffung über die Verwerthuug der Maffe dtheile und 
bas etwa einzuleitende Verfahren beftimmt, Die am I. Eviftstage nur ſchriftlich Tiqui« 
direnden und nicht prrfönlich erfheinennen Gläubiger werben in biefer Beziehung ven 
von der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger gefaßten Geſchlüſſen als beitretend erachtet 
werden. 

Das vorhandene Vermögen entziffert ſich auf 4371 fl., während bie bereit be» 
fannten Schulden fih auf 5735 fl. ohne Eintechnung ver Zinfen belaufen, 

Würzburg, am 27. September 1864, 


Königl. Bayer, vegirts⸗Gericht. 


Feitfeher, 8..0-Ratf. 


[26] v. Grailaheim. 


Schul. und Kehrbücher, Karten 
Atlaſſe, 


halten wit beim Beginn der Schulen unter Zuferung dilligtter Preife beſtens em- 
pfohlen. u an BE... iu 
8Btahoelł scho Buch- & Kunsihandlung in Würzburg. 





Bücher-Murzeige. 


In unferent Verlage erfhien und iſt durch 
alle Buchhandlurigen nu erhalten: 


Die» Theilungen Baiern'd 
— 24* W —* 
und „bie MWlcbervereini dee einzelnen 
Theile; nehfl kürzen hehe NRotigen, 
nad Freubenfprung, Heiniſch und nen 
anſchaulich und leicht faßlich als eat 
If jum Studlum ber baheriſchen Geſchichle 
für Schulen vargefellt ron 

J. F, — ——— 

ft. GEyrmna ſial · Proſeſſot in burg. 

1 Bogen in Zabellenformat. Preis 18 fe; 

Bei Beginn des heuer Schutfahres hal- 

ten wir diefe Tabelle yırr Einführung und 
zum Privatgebraudie beftens empfohlen, 

Stahel ſche Buch⸗ nnd ſtunſthandluug 


in Würzburg. [2a] 


der Wenigfl nd zu einer guten Er 
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Das Allerbilligſte unter den 
Wörterbüchern 
ft das „Wraftifche Sandwörter · 
buch des beutfchen Sprachge 
branches“, weldes Herr Opmnaflal-Pro- 
feffor Weyb herausgegeben hat. Diele 
Frucht einer fleigigen Arbeit ift bei Fried: 
rich Puftet in Regensburg in? flar- 
fen Bänden erfähienen, enthält auf 1508 Sei. 
ten im Legifon-Format a) die Erflärung 
der Deutichen und der üblichen Fremde 
Wörter und ihre Anwendung in Revens- 
arten und Beilpielen, b) eine Zuſammen 
flelung berjenigen Regeln, genen welche am 
meiften gefehlt wird, c) die bei Abfafjung 
bon Briefen und Supplifen gebräuchlichen 
Bormalien, und d) bie im bürgerfidhen 


Reben borfommenben Geſchaͤftaauffaͤte, und 


loſtet nur 2 fl. 
Borräthig in Stahel'ſchen P2 
u. Aunkluketng ia BWüryburg. u 


Leuchs MWeinfunde, 


öte Auflage (Preis 7 fl.) aibt S. 383 das 
Mittel an, mit unreifen erfrorenen Trauben 
guten Wein dar uftellen. 

Nürnberg, bi O. Zeuchs J Comp. 
zu haben, (as) 


EEE SEHE —r — — —ñ oe — 
— [3 5 ⸗ 
Zielfriſten-Verſteigerung. 

Zufolge Auftrags des löniglichen Bchirle⸗Gerichts Lohr verſteigert der Unter 
zeichnete am 
Donnerstag, deu 3, November I. Is. Vormittags 10 Uhr 

in feinem Umtszimmer bie in ber Goncursfadhe des Schneit ermeiſters Johann Kaas 

von Kars bach erzielten Güterfrihichillingefeiften: im Betrage zu 1485 fl gegen baare 

—8 unter ben am Termine befannt zu machenden weiteren Bedingungen, welche 

bis dahin auch ſtündlich im Umtszimmer des Unterzeichneten eingefehen werbın Können, 

Hiezu werben Steigerungßluftige hiemit eingeladen. 
Gemünden, ten 7. Dltober 1864. 
Neinbard, F. Notar, 


Zielfriſten-Verkauf. 


In der Concursſache der Carl Winter Eheleute von Hundofeld verfteigere 

ih nah Auftrag des Igl. Bezirlsgerichtes Lohr 
Freitag. den 28, Oktober I. Is, früb 11 Uhr 

in meinem Umtsyimmer ben bei einem einzigen Streicher von Hundsſeld ausflchen- 
ben, mit 5°, vom 29. April 1864 an verjineliden, in 4 Martinifriften 1864—1867 
sablbaren, durch Vorbehalt des Eigenthumerechtez an den Strichsobjelten geſichenen 
Outerſitichſchilling von 200 fl. öffentlich an den Meiſtbletenden. Der Erlös iR mit 
dem Tage ber Eröffnung der gantgerichtlichen Zuſchlagsertheilung zahlbar, die übrigen 
Bedingungen werben am Termine feltft eröffnet werden. 

Sammelburg, am 10. Oftober 1864, 

Döll, t. Notar. 


Adolph Treutlein, 
Domstrasse, Ecke der Blasiusgasse, 
bringt sein wohlassortirtes Lager von 
yarren, 
Rauch- und Schnupftabaken in empfehlende Erinnerung. 


| Diverse Aktien, 











STADT-THEATER. 


Sonntag, den 16. Ollober. 9. Vorflell- 
ung im 2. Abonnement. Die Stumme 
von PWortici. Große romantiice Oper 
in. 6 Alten. Mufll von Auber. 

Monlag, den 17. Dftober, 10, Vorſtell· 
ung im 2. Abonnement 2, Saftiplet des 
Fräul. Klaus vom Bilioriaibeater zu 
Berlin. Der Sohn ber Bilduig, 
Shaufpiel in 5 Ulien von Kalm,- Par 

enia: Frln. Klaus, 

njerat. 

Bi ©. W. Niemeher in Sam. 
burg it focben erihienen und in allen 
Buchhandlungen au kaben, in Würzburg 
in der Stahel'ſchen Bud- und Kunfle 
bantlung: 

Der bewährte Arzt für 

Unterleibskranfe, 
21fte Auflage, 

Outer Rarh und fihere Gülfe für Ale, 
welde an Magenihmäce, iechſe Ber 
tauung, und ben daraus entfpringerden 
Uebeln, als Magenprüden, Magentrampf, 
Berſchleimung, Magenfäure, Ucbelteiten, 
Erbtechen, Auffioßen, Sobbrennen, Appel» 
lofigleit, hartem und aufgetriebemem Leibe, 
Blaͤhungen, Herjllopfen, furgem Athem, 
Seitenfichen, Nüdenfdhmergen, Bellemmung, 
Shlaflofighit, Kopfweh, Blut-Anprang 
nah tem Kopie, Hypochondrie, Hãmorr hoi· 
—— ſ. m. ei Nach bewährten An 

n und praliifhen Erfahrungen von 
Dr. &. Brändet. 8. geh. 27 


Kurs der Geldjorten. 


ö Nom 15, Ollober. 
Pinoten 9 fl. 142 n. 


Bifolen preisßiice 9. 656 fe. 


. Kuflenanmellungen 1 fi. 4424-45 fr. 
Oolanı in Bu U H 27-TB. 





| Wechsel 

































Cours der Staatspapiere. i“ 
_— Frankfurter Bank A fi. 600 , „ . 118306 B, in süddeutscher Währung. 
Ossterr. |5 pCt. Met. (Op. 1. &.b.R)| — K. E. Oesterr. Natiomal-Bankaktien [762 4. Ran 
= 5 pCt, Lomb. ditto. 4234| — estorr. Krnditbank-Aktion A fl. 200 Mi6hg—77 a. F : - 
7 6. pCt. Eugl. Met. v. 1852 | 765 Q. Darmst. Bank 1. u. 2. Serie à A. 26012441, P, 2126. Amst. N. 100,8, ‚100%, 2 0. 
ei 5 pCt, Engl Met. v. 1859 | Tb2, P. Weimarische Bank & Thir. 100°. .„ | 88, P. "Antwerp. Frs, 200 — “414 P. 
Bi 5 pÜt. Venet. Coupon i. R| 82 F, Kreditaktin . : . | 97 P. 961% G. Augnb. u. 100 k. 8. 100 P. 
“ 6 Nationalanl, vw. 1854) #6 P, 647/, @ —* Bank — as ABER TTEEBREN — Sun TR ae KA Een 
fi 5 pCt. Metall. Obligation, | 551/, Q, sunus-Kisen) x — 64 
—————— * * Stastsschullech. 07% — — AP kr | Cötn kt s' 9 eh. 
Bayern (44/4 pCt. Cl. 1jähr.. die. — |,» Kilsab.-Risenbahn 5 . 11140 ‚Hamb. MB. 100 x. 8. 'äss/; P, 1/2 G, 
7 4%, pCt. Obl. fiyführ. ato. 101/44 P.101 G. \Bölm,. Westbahn-Aktien & fi, 200 6/7) — Leipzig Th. 60 %. 5. 106 P, 
= 4 pOt. Obl. 1jähr. dio, | 933, P Rhein-Nahe-Bahn 2U0 Thl.A105 4pCr. Z.| 2414 &. jlewton Lat. 10 8 8. j11884 6, 
x “por. Obl.fy, führ.dto. 985/, P ‚Ludwigshafan-Bexbacher A d pli. , 146%/,6. Lyon Fre, 20088 |— 
nr « pCe 364 de. do. Prien A 4 pee| — Mat. Fra. 200 . . | 93%, P. 
2 31/4 pCt. Obl. da |Pfälr Maxb, b. Rothschild & 41, 103 0. "Mänchen fi, 100 k. #.| B9?;, P. 
Wöärttemb. |4%/, pCt. Übl, b. Rothsch, 104, 6 |Vost. St.-Bisenb. V'rior.-Oblig. 4 3 pCt.| 491/4 P, ‚Paris Fra, 200 k, 8, v⸗a 6. 
* 31/, pCt. OblL dte v6°/, P. ‚Elissb,-Hahn Prior. 6 pl. #7 027 P. ‚Pet 60 8,-R, — 
Baden 4t;, pCt. Obl. Sidd. Bank-Akt,, 30 yOt, Binz, 247 i ‚Triest rl, 100 Ka „lm . 
r 3%, pCt. ObL v. 1842 506 Span. Uandele- und Industrie , , - Wien f. 100 5. W, — 
Gr. How. |4%5 per. ObL ber „  Credit-Akt. d. (es, Pereire OpCt., — | de. In om W.ı 8. | 004Q. 
— 4 pCt Obl, b. Rothach. | Y81/, G. Bayr. Ostbahn ä dt, pCt, volleinbes, Jtasyı P, — . | 54, plt. q. 
n a1, pCt. ObL dto. — ‘Bayer. Ostbehn mit 50 pOt. Bin. 1081,, P, 
Nassau 4l/y pCt. Obl. dio, ı01 P. \ 
ae, ER | | _ Aniehensksäng.n uk 
* st, pCt, Ob. die, 83, 0, \Uesteer. f. 260 v. 1844 129 P, 
Frankfurt 3/4 pCt. Obl, 921, P, m — — 
3° pCt. Obl. | 83 P, [5 2.500 v. 1860.67 | TaartayıG. IS 
Spanien |8 pCt. ini. Sch P. 44.2, 30) — | » fl 100 Klab»k w.1R64.1124 P. 123140. 
Yaplk. m PC Be 
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Beiblatt zur Neuen Bürzburger Zeitung. 








Das Ab Mingeiger ber 

Mes8 trägt vierteährtig 36 fr. — bei allen Montag, ——* 1864. 
fal. badet. Vohäimtern, Die Gerantwortlich: 17. Okkob —“— mit 6 fr, und die durchlaufende 
teit für Inſerate trägt der Einſender derſelben. er. Zeile mir 8 fx. berechnei. 









Ankunft baber: 
früh: TOGZ. 9KZ. | Rd. — 


| Bahnlinie: | 
Frankfurt. 





Abfahrt dahin: - 
Arab: 2#PZ. ampz, 








j _Poftommibusfahrten nad 


Armſtein rl | Mergentbeim 49. | Renitadt a/f. 1 Mitt. 
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Tagetatender: Hedwig. — 


Sonnenauſgang: 6 
Sonnenuutergang: uhr, 6 Dan Donbaufgang: 6U. 10 M. Monbanter 
gong: 8 U. 59 M. — Ihermomeler nah Keaumur; —— Stand 


Uhr 24 Min, 


_ m ber Nacht: 4 Grab Bärme. „Mittag. 12 Ubt 9 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Auf St. Gallentag, muß ber Apfel in feinen Sad 


Politiſche Rundichan. 


Die legte Bundestagefigung if befanntlic ausgefallen wegen 
Mangels an ausreihendem Stoff. Die „U. 8." fieht ſich 
deshalb zu folgenner Bemerkung veranlaßt: Das iſt der fonberbarfle 
Grund, ver fi denlen läßt, Die Angelegenheit der Herzogthümer 
itt nech auf dem alten Fled der Ungewißheit, bie Mittel: und 
Kleinftaaten wiſſen nit, wem fie gehorden follen, und der Bun- 
ristag feiert aus Mangel an Befhäftigung! 

Indeß ganz unthätig war man in Frankfurt doch mit; Die 
vereinigten Ausſchuſſe hlellen eine lange Sigung, in milder ber 
Öfterreihifch-preußiihe Untrog wegen bes von ben, Giviltommifjären 
mit Hamburg und Lübrd 34 loſſenen Telegraphenberlrags jur 
Verhandlung vorlag, und es [ol in derſelben ſeht Ichhaft zuge» 
gangen fein, va bie Auſichten ver Ausihußmitglieder Über ven An- 
trag fehr auseinander gehen. Ein Frankfurter Berihterfatter meint, 
der Antrag werde fehliehlih Doc Angenommen werdeen, wenn ſich 
die Mitteltuaten and, um den Anſtand ju wahren, lange Zeit 

eh werben. - 

Nachrichten aus Bra melden, daß die flandinavifche 
ärtet ſich wieder zu regen deginnt. König Chrifian zieht im 
tflen Truppen yetickiden, bie. In einer Gitarellz in der Rähe 

der Haupiftant einguartiert werben. 

Ein Eenfation erregender Leltackifel.des Kopenhagenet „Dag- 
blavet” führt aus, daß, fobald der Frlebensabſchluß Übereinftimmend 
mit ven Präliminarien erfolgt ift, die Grundlage der gegenwärti- 
gen Ihronfolge-Orbnung umgeftoßen, und nicht Chriſtian, ſon ⸗ 
dern ber Bring ſwriedtich von Heſſen ver. Iegitime Thronerbe 
Dänemarks ſei. 

In Rußland greifen die revolutionären geheimen Gefſellſchaſ . 
tem wieder um ſich. Ruſſiſche und polniſche Verſchwöter follen fi 
vereinigt haben, um Gtäbte und Wälder mieberzubrennen. Bei 
den lehten großen Bränden In Simbirst und Narwa follen ver- 
dädtige Judividuen von bei wätbenven Boltemafle In die bren · 
nenden Häufer gefchleubert worden fein. 


Tagesbericht. 

2 17. Oft. Geſtern fand im großen War ⸗ 
muthſchen Saale die Darſtellung der Nebelbilder vor einem ziem · 
lich zahlteichen Publilum ſtatt. Die Ylıper lönnen wir’ für bie 
gelungenften anerlennen/ die uns in pleirm Genre vorgeführt wor · 
ben ſſad. Farben« und. Linienfpiele werben mit ver größten Prä- 
eifion vorgeführt; die Zufcaner ſanden ih zw wiederholten und 
lebhaften Beifallobezeugungen veranlaßt.. Da heute Abend wieber 
eine Vorſtellung fatifindet, jo wollen mir nicht verſäumen, auf 
diefelbe aufmertfam zu machen, und wünfdhen wie Hrn. Roc durch 
regen Beſuch die verdiente Thellnahme. 

München, 15. Oft. Am 13. ©. Kar die thesretifche 
Prüfung ber echtaeauraten an ber hieſigen Univerſität ihren 


Arib: WE, 108 —— 
Nm: 20 GZ. 2SKZ,6MPzZ. 11spz| °° 






5%. | Wiefentbeid 5 N. 


Unfang genommen. Zu derjelben wurden 149 Ganvidaten, 17 mehr 
als im vorigen Jahre, admittirt. 


Aegen In Folge der langen Zrodenheit iſt bie 
Donau jo waſſerarm geworden, daß die Brunnen ber Stadt be» 
reits zu. verfiegen anfangen, und die Klage über Waflernoth ziem- 
lich allgemein wird. Der Regen, der fer 3 Tagen fiel, wird ber- 
felden wohl abhelfen, 


Marburg, 14. Oft. Heute Morgen gegen 8 Uhr fand 
bier endlich vie ſchon lange beſprochene bffentliche Hinrichtung des 
Möordere Ludwig Hilberg aus Ddershanfen auf dem fog. Raben- 
fein unmeit des Hanſenhauſes flatt. Die Epecution, von ber 
geübten Hand des Scharftichtere Schwar, aus Hannover vollzogen, 
ging gut und raſch worüber. Der Delinguent, welcher in Begleit- 
ung pweier Getlichen auf einem offenen Leiterwagen und wumter 
Slodengeläute vom Amtsgefängnig aus auf ven Richtplatz gefahren 
wurbe, ſah in feinem weißen Todtenhemd und Mühe zwar fehr yer- 
tairſcht aus, ſchien aber dennoch im Folge des fortwährenden Zu - 
ſpruchs der beiden Beiflichen, die Ihm nach abgelegter Beichte auf 
dem Schaffot noch die kirchliche Abfolution ertheilten, ziemlich gefaßt 
feinem nahen tragiſchen Ende entgegen zu gehn. Gewiß an 
20,000. Menfden waren von weit und breit herbeigeſtrͤmt, um 
vieles traurige Schaufpiel mit anzufehen. 


Blogau, 11, Oft. Der „Breslauer Big." wirb von hier 
berichtet: „Am 5. d. (Mittmoh) war in ter Wohnung eines 
Miltärs eine Art Orgie arrangiıt worden, an ber jivel junge 
Mäabchen, von denen das eine ſich bisher des beften Rufe erfreute, 
Theil. genommen... Um Donnerftag früh erfuhr man, daß ein 
Mäpden ton, das andere ſchwer eiltanlt aus jener Wohnung 
fortaelhafft worden if. An die Urt des Todes (Eıfliden durch 
Kohlenpampf) will man nicht recht glauben, weil zwei Miltärs, 
melde unbedingt an ber Feftlichkeit Theil genommen, mwohlbehalten 
am Leben find, und über die Anzahl der in jener Mohnun * 
weſend geweſenen Perſonen circullren bie widerſprechendſten Ger 
Die „Bresl. Ztg.“ ſagt zum Schluſſe: „Ueber die von ben Bl. 
tärbehörben geführte Unterfuhung hört man nidis. Man will 
nur wiffen, daß die Militärärte ertlärt haben follen, dah das 
Märden am EStid- und Schlagfluß geftorben, ohne anngebem, 
daß derſelbe durch Einathmen von Kohlenpämpfen erfolgt fei.” 
Eine weitere Mittbeilung lautet: Ueber die Urſachen des Todets 
gehen die miberiprechenpften Gerüchte; den meiften Glauben findet 
die Berfion, daß das Mädchen durch eim betäubendes Mittel in 
tinen-willentofen Zuftand gejeßt worden, das übermäßig angewandte 
Betäubungsmittel aber den Tod herbeigeführt habe. 


Wien, 13. Oft. Der Umfang der eingeleiteten Armee⸗ 
rebuftion wird von ver „Ofto. Voll“ auf 52,000 Mann ange» 
geben, wobei jedoch zu berüdfichtigen if, daß feine eigentliche Rebuf- 
tion, fondern Seriglich Beurlaubungen ſtatifinden, melde ohnehin 
bei der nächſten Rekrutenaushebung mötbig geworben fein würden. 


Aus Weftb, 7. Oct., fhreibt man: „Als Beitrag zur gegen- 
waͤrtigen Stagnation de® Öetreidehandels, in Folge deren Ungarn 
in feinem fette erſtickt, erzählt ums eim Meifender aus ber Somogh, 
daß er bort gefehen habe, wie man Schweine mit Getreide fütterte, 


das in fo großer Menge vorbanben iR und zu geringem reife 
leinen Abnehmer findet.“ . 

Paris, 15. Oft. Man verſichert, Der Kaiſer Napoleon 
werbe am 22, nah Nizja geben, mm dem Saifer. und ber Kaife- 
sin von Rußland einem Beſuch zu machen. — 

Paris, 14. DM. Die ngliihe Regierung hat officiell pas 
megicanifche Kaiferreich aderfannt. Das Mömoriel diplomatique 
vernimmt, daß zwei einflußreiche Deputirte der efericalen Partei 
im italienifhen Barlamente für bie Gonvention vom 15. September 
flimmen werben. (Br. ) 

Wie der Gen.-Rorr. aus Paris geſchrieben wird, befindet 
fh die Raiferin Eugene, melde In der heiterfien Stimmung aus 
Deutfhland zurüdgelehrt war, jetzt unwohl. Ihre Nerven follen 
in einem nicht unbedenllichen Grade iritirt fein, Man conjectwirt 
im Hoftreife, daß der Stand ber italienifhen Angelegenheit die 
Säuld daran trage. Auch ber Kaiſer IR miener seht leiden. Gr 
laborirt an heftigen und unaußgefeßten Hüftihmergen, bie ihm das 
‚Reiten gang und gar verbieten. Es ift daher bie Rebe bavom, 
daß bie Ueberfievlung des Hofes nah Gompiegne möglidermeife 
unterbleibe, ta ber Kaifer an den größeren Jagden, vie daſelbſt 
arrangirt zu werben pflegen, doch nicht theilnehmen könne, 

Kopenhagen, 12. Olt. Der Hof in Petersburg hat eine 
Sommtffion von Weiftiägen ernannt, welche die Prinzefiin Dag- 
mar auf ihren Webertritt zur griechif-tatholifchen Kirche vorbereiten 
Tollen. Die Hochzeit wird nicht vor Anfang nächſten Yahred flatt- 
finden. — Die geftrige Huction über die Juwelen des verfiorbenen 
Könige Friedrich VII, hatte viele Käufer berangegagen, daruntet 
Zumeliste aus Hamburg und Schwerin. Die aufgerufenen 85 
Nummern wurden zu recht guten Preiſen verlauft, eine Doje mit 
Jumelen au 2400 Rıblr. Am. Die, Auction bradte im Ganzen 
17,000 Rıblr. Am. ein. 

Warfban, 12. Olt. Im eimer amtlichen Berfünbigung 
iR ausgefprodhen, daß der Stalthalter es für möglid erachtet, das 
feit Einführung des Kriegejuftande® beſtehende Verbot des Waflen- 
befige® zu mildern, indem einzelnen Nachfuchenden, die „Vertrauen 
verdienen” und „in ſehr beichränkter Zahl” das Halten einer 
Jagpbüce, eines Revolvers oder eines Paar Piflolen, nebſt je 
4 Pfund Bulver jährlich gefattet werben fol. Es ſoll jedoch auf 
jedes Stüd erlaubten Gewehrs eine Steuer von 6 Rubel jährlid 
gelegt werben, Die Steuer trifft natürlich wieber die Gutöbeflger 
vorzugömeiie, ba biefe oft ber Gewehre bemdthigen, um ihre Her 
ven vor den Wölfen zu fügen, deren bier zu Lande mod) viele 
vorhanden find und bie feit 1831 jevesmal, wenn das Waffen 
halten erſchwert wurde, drohender zum Vorſchein zu fommen pflegten. 

Peters 7. DM. Gin Correſpondent der „R. ©. P. 
8." Ihreibt aus Werhnenbinsli in Zransbailelien, daß daſelbß 
am 31. Juli (12. Auguſh) ein fonderbares optiid-atmojphäriides 
Phänomen beobachtet worben if. Um 9 Uhr bemerfte man, baf 
bie Mondſcheide fehr bemerfbare Echmanlungen zu machen begann, 
welche eine optiſche Täuſchung erpeugten, als verändere der Mond 
feine Stelle bald im verticaler, bald in borljontaler Rihtung. Die 
Weite der Schwankungen fam ungefähr der Länge ber halben 
Mondſcheibe glei. Die Bewegung erfolgte in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen und der Mond ſchien dabei eine ſchwingende Bewegung zu 
erhalten. Um 93/, Uhr hatten die Schwankungen aufgehört und 
der Mond hatte rdihliche Färbung. 


Vermiſchtes. 


Zwei Berlinur begegneten ſich auf der Straße und ließen ih 
in ein Gefpräh ein. Tudlich bemerfte der Eine: „Hören Siel 
Sie fommen mie fo belannt vor, id muß Ste irgendwo [don ge, 





jeden haben.” — „Kann wohl fein,“ erwiderte der Andere, „denn 


ta lomme id öfter bin.” 

Der Foridedienftete I. ließ ih die Haut eines von ihm er 
Iepten Hirſches zubereiten. Die Mechnung des Gerbers darüber 
lautete wörtlih fo: 

Dem Herrn Förfter I. das Bel gegabt .- . » 28 Sgr. 

In Lyon wird ein großes Pferpefleifch-Bantet abgehalten. 
Die Karte it wie folgt feſtgeſetzt: Pferdefleiſchſuppe; gefottenes 
Pierbefleifch mit Kohl; Pferdecervelas mit Trüffeln; Cheval & la 
mode; »ferbhirnbavefen; Pferveleber à litelienne; am Spieß 
gebratene Bferbelenvbraten; kalte Pferdepaſteten. 

Im“ gegenwärtigen Momente ſtellen ſich vie Beträge ber 
Staatejulden bei den wichtigſten Staaten Europa’s in folgenber 
Urt: Großbritannien 8050, Frankreich 3730, Deftemeih 2270, 


Rußland 1360, Holland 1070, Preußen 400, Belgien 220 Mid. 
Gulden. Bon den Zinſen ber Staataſchuld euifällt in Großbri⸗ 
tannien 9 I. 15 fr., in Holland 7 fl. 75 fe, in Franlreich 5 fi. 
35 8, .. in Belgien 3. fl, 10 M., in Defterreih 21. 80 Er, im 
Preußen 1 fl. 65 fr. und in Rußland 1 fl. 35 Er. auf ten Kopf 
ber Benöllerung. 

Im Lubar (Hranfreih) bewirthete die Familie Drugeon 
ihre Mierhölente mit einer Schüfel vermeintliher Champignons 
brunettes blanches, Ale 7 Zifhgenofien waren bit zum näd- 
ſten Morgen — Leichen. 

Bon Englanp aus if vor Kurzem eine Geſellſchaft Tänig- 
licher Ingenieure nach Yerufalem- abgereiſt, um die Stadi-jelbfl, 
die heiligen Derter und die ganze Nachbarfhaft, die Hügel umd 
Thäler fireng topographifh aufzunehmen, was merkmärvigenpeile 
bis dahin noch nicht geschehen war, fo daß man noch gar feine 
richtige -Borftelung von den Höhen von Gareb, Zion und Berk 
faida hatte. Heffentlich wird vie Eiferfucht der Zürlen ben Un- 
ternehmern feine Hinberniffe in ben Weg legen. 


Neueſtes. 


München, 16. Oft. Geſtern Vormillag halten wir den 
erften Schneefall. — Am Bejtrlögeriht Münden 1/3. fand geſtern 
bie Berhandlung megen der fortgefchten Diebflähle im Staatäbahn- 
bof ſtait. Ungellagt find 11 Perſonen, lauter niedere Eifenbahn- 
beblinflete und deren Zubälterinen, - Der Werth der entwenbeien 
Baaren beträgt 1380 fl. Das Urtheil wird in einigen Tagten 
publigirt werben. 


Handels und Börſenberichte. 


Münden, 15.Oit. Ze dem geſtern ſſaugefundenen zweiten Hopfens 
martt waren im Ganzen 489 Gte, zugefllört, wovon 1001, Ett. verfauft 
mwurben, 3381, Gtr. im Meft biieben. Mittelgattungen anB Ober⸗ und 
Niederbayern (Mofah 77, Reit 152 Ctr.) wurden zu 80-103, Holebauer 
Abjag 21, Reit 89 Eir) zu 100-105 f., Mütelgualitäten aus Mittels 

unten (Abſ. 94 Ger.) zur 96 fl. verkauft. — 37 Gr, Wolnzader u. Auer 
Marktant. dann 94/,G. Iter blieben unverkauft. 
Oeſterreichiſche 100 fl. Eredit=Yooje v. %. 1858. 
Verloofung vom 1. Dftober, Zahlbar am 1. April 1865. 

Ser. 23 281 315 339 1019 1091 1539 1823 1833 

1969 2216 2608 2970 2993 3263 3356 3631 3913 4183, 

Gewinne: 

. 839, Nr. 22 à 200,000 fl. 

Ser. 1833, Nr. 29 & 410,000 Il. 

- 1019, Ir. 21.3 20,000 fi. 

Ser. 2970, Nr. 57; 3356, 96 à 5000 fl 

. 2970, Nr. 80; 3913, 99 & 2000 ft. 

Ser. == je 28 34; 8336, ME SENER: ; 
er. 9, Rr. 46; 1091, 27; ‚78; 83356, 
3631, 18 A 1000 il 

Ser. 23, Nr, 31 72 85; 281, 7095; 315,51; 339, _ 

49 85; 1019, 34 78; 1539, 51; 1823, 67 69; 1969, 

5 43 98; 2216, 6 61; 2608, 6; 2970, 3 10 42; 2 

29; 3268, 2 11 45; 3356, 40 42 69; 8631, 9 414 

45 65; 89183, 41 3 A00 ft. 

Auf alle übrigen, in den gezogenen Serien enthaltenen 
und bier nicht — aufgeführlen Antheilſcheine entfällt 
ein Gewinn von 148 fl. öfterr._ Währ. * 
Oeſterreichiſche MO fl.zLooſe v. J. 1854 a 4 pEt. 

Verlooſung vom 1. Ottober. Zahlbar am 31. Dezember. 

Ser. 19 67 234 296 395 581 621 770 962 1136.4402 

1816 2299 2353 2681 2979 3696 3889. 
Gewinne: 

Ser. 1402, Nr. 5 & 70,000 fl. ' 

Ser. 2979, Nr. 10 A 40,000 jL 

Ser. 296, Rr.-A9; 393,.3447; 2299, 55-2681, 
40 à 5000 fl. . 

Ser. 234, Nr. 29; 296, 1; 398, 15; 2299, 4; 
2979, 13 A 1000 it. Yin 

Ser. 19, Nr. 27 35; 67, 14 42; 234, 2513 36 
45; 296, 23 29; 398, 19 42; 881, 1 10 30; 621, 19; 
770, 10 14 26 37; 962, 12 28; 1186, 4 7 10 14 16 
30 .40; 1402, 26 37; 1816, 5 7 15 30 33; 2299, 20 
31 34 48; 2681, 33; 2979, 38 40 46; 8696, 13° 27 
28 39; 8889, 43 3 100 fl. 

Auf alle oben nit angeführten Gewinn-Rummern der 
Schuldverſchreibungen, melde in den verlooften Serien ent- 
balten find, entfällt der geringfte Gewinn von 800 |. 


Berantwortliher Redalleut: Aug. Hartmann. 
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100; 


Kleiderstoffe, Chäles, Mäntel, Paletots, 
UVeberwürfe 


ut w. in großer Auswahl bei 


J Carl Knebel. 
Von meinen perjönlichen Ginfäufen in Paris it wieder 


eine neue Sendung 
gewirfter viereciger und Long 
Chäles 


in geſchmackvollſter Auswahl hier eingetroffen. 


—— 
DEs ANZEIGE. 


Heute Nachmittags um ?/, auf 2 Uhr_jst an einer Brustkrank- 
* date mit den Tröstungen der Religion, unser geliebter Gatte 
un ater 


Weinwirthi-dahier, 
in dem Herr stelig entschlafen, 

| Indem wir diesen für uns 30 schmerzlichen Trauerfall Verwand- | 
ten und Bekannten biemit zur Anzeige bringen, bitten wir, dem Ver- 
‚ storbenen einfreundliches Andenken, uns aber stilles Beileid zu widmen. 
"Die feierliche Beerdigüng findet Dienstag den 18. d. Mts. vom | 
Leichenhause aus um 3 Uhr und der Trauergottesdienst Mittwoch 
den 19. d, M., früh 10 Uhr, im hohen Dom statt. | 
Würzbu rg, den 16. Oktober 1864. | 

Apollonia Haderlein, geb. Magistris, 

mit ehe 






















Die Moden- u. ———— 


Aloys Hügemer, 
SHerrw und @ichborugafie: Ede Rio, 52, 
empfiehlt für dieſe Saifon die neuchen Befag-Ürtifel für 
derobe 


in arofer Auswahl zu den billighen Preiten. [67] 


Im Brriage der Ben Bud u. Ktanſthandlung in Würzburg ıft erfchle- 
nen und durch alle Buchhan zu. u beziehen: 


Herr! bleibe denn es will Abend 

ufad am — dine Sammlung des Beſten und Nühlichſten 
werden. Sy, antitaunt vorzüglichiten Sarifien über Tod und ar ar 
Troſte und zur Grmunterung für dejahrte, ämgfllihe Menſchen, 
end zu werdeu, und die ſich vor dem Tote fürdten. Vom Ber- 
„Säritte zur Liede Golles.“ Neu vermehrt, verbeſſert und 
‚, Domokcar in Würzburg. 3. Bänpcden, : 6. 
in, 6 Bändchen erfdienen, welche nun im die ⸗ 
getbeitt find.) gr. 8. broſch. Preis fl. 2. 
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Nicht zu überfeben !! 
!Den, elegant brochirt u. complet! 
341 Bände werthvoller, deut ſcher 
OrigtnalRomane der vorzgüglid- 
Ren Schriſiſteller, ald: Friedrid, Hol» 
tei, Horn, Willfomm ıc. liefert Ratt 


des RZabenpreifes von fl. 40 zu 


nur fl. 8. 
%. Schwelm Budhandlung 
in Frankfurt a/M. 
Briefe u. Gelber abitte france. 
(dv) 


STADT-THEATER, 


Dontag, den 17, Oltober. 10, Borftell- 
ung im 2. &bonnement, 2. Gaflipiel des 
Fraul. Klaus vom Bittoriathrater zu 
Balin. Der Sohn der Wildniß. 
Schaufsiel in 5_Alten von Halm. Par⸗ 
thenin: Feln. Klaus. 

Dienflag, den 18, Dltcher, Mit aufge 
bobenem Abonnement Erſtes Gafipiel des 
‚Herrn. Balletmeißers Garlo de Pagqua- 
li aus Rom mit feinem Bafet-Perfonat. 
Day: Lift und Phlegma. Bd 
Geſang in 1 Alt von Angely und: Das 
fprechen binter'm Herb. Scene 8 
ben öfterreihifchen Alpen mit Nallonalge⸗ 
jängen. ini, 

Breife der Pläpe wie u i 

Die Direktion. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 16. Dftober. 
(Adler) Heller mit Tochter, 3 
(bau, Bauer, Majhinenmeifier a. Nürnberg. 
Fibr. v. Grabenrentb, Major u. Bypen, Me: 
nunastommiir a Germerebeim. Heintz 
a. Hanau, Monaih u. Senatot a. Berlin, "ah 
mayer a. Üfberfeid, Shroyihild u. Simon a. _ 
rt, Triuhaas a. Nenenburg, Feiſtmaun a. 
Sn Wiſſelet a. Machen, Lohmann a. Schwelur, 
Schöuwälber a. Schramberg, Müller a. Paris. 
(Hotel Nügmer,) Belld, Stud, a. Kiſſingen. 
Pfaff, Hohhändier a. Krenach. rau Dir. Den: 
zing a, m ae Benz mit Gattin, Priv. a. 
Augsburg Seubert, fapfan a, Rieinjailen. Roi: 
mann, Ingen. a. Schweinfurt. Behner, Dekonom 
a. Neujtadt. Sdittershof im. Mutter, Sunftionär 
a. Orb. Then mit Nichte, Pfarrer a. Framero · 
* Bebtner, Fabr. a. Erlangen, Ziegler, Ser 
minarijt, Hiegler, Lehrer und Rott, — a. 
Oberubach. Bollenber a. Köln, mn 

d. —*2 ——— e. Nürnberg, Lorent a 

— rg, Ullmann a. Bien. 

era Mbel, Mufildireftor a. Weſtp 
Stub u bien. Geißler m. Famllie 
” if, ——— Wuürzbutg. Rubolpb, 
Diem a. Darmiiadt. Köllig, Inſpektor a, 
UAnmbän, Info: 0. Mainz. Förch, Fabr. 

a, Lubwigebir Sk. ‚@öllner m. Fam., Fabrik. a 
Brotterode; : Kına, @ Braunſchweig, Mettl 
Gokmannsderi, Ludwig a. St. Ballen, Oelberg 


Rent, a, War: 


a. (Flberfelb, ea # Diensladen, Fluhret 
a. Gotha, Sngeiken er a; Naftatt, Löwenjtein u 
Be a — Huber a. Chemnib an 


Raut a. 


ner. 

(eis Hof.) Hanf, Stud. o. Wirt, Eteins 
bo — a. Innebruc Schomberg, Priv. a. 
Hiders, KHauflte.: Kraus a, Reda, Weichel a. 
zuatbur, Kontad mit Gauin und Schubert a. 

ien 

(Württemberger Hof) Baron v. Miünfker a. 
Kleäincibfladt. ——— Direftor 6, Made 
burg: Mad, Beylecke Todıter u. Schweſter, 
Eanſmanns gatun m, ——— "Se. Durchl 


mainendizeftor a. nstes. alte: Ba . 
Sierlohn, Bed a. Düfiiborf, Brendel a. Seipsig, 
Yeiiner a. Barmen, Kern a, Paris, Scifier a. 
Röcnbt, — a. —— Seht a. Ftaut⸗ 


a. Amſterdam, 


©. Peintngen md Frhr. v ubeuf, 


Zum Verlaufe liegen bereit: 200 Stüd 
zu 31/,°, 250 Stüd zu 2' und 150 Stüd 
Wo? fagt bie Expedition vieles 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 


Das von mir erlaufte ſrühere herrſchaftliche Beſihſhum zu Braunsharbt, Eiſen- 
bohn-Station Weiterſtadt bei Darmfadt, beſtehend in Schlöfichen, im Moceoco: 
Styl, enthaltend circa 30 Zimmer, theils mit reicher Stufaturarbeit und Kaıkeiböven 
verſehen, werthvollen Gemaͤlden in den Wänden, net Nebenbas mit Stallung für 
Pferde und Remifen, fomwie circa 24 Morgen Barlanlagen mit alien Lindenbäunen, 
Blumen, Obft- und Gemüfegärten will ich 

Montag den 31. Oktober I. J. Nachmittags 2 Ubr, 
einer einmaligen Äfjentlichen Berfleigerung außjchen, wenn ein Berlauf auß freier Hand 
vorber nicht latigefunten hat. 

Daßjelbe eignet fh namenilih zu einem angenehmen GHerrfhaftefig, ſowie auch zu 
jever großartıgen inbuftriellen Anlage. 

Einfiät Hiervon fann jeden Tag an Dit und Stelle genommen werben, ſowie ich 
jede nähere Auslunft bereitmilliaft eriheile, 


Fhilipp Weismantel, in Frankfurt a. M,, 


arofe Bockenbeimerſtraße Nr. 9. 


Concordia, 
Kölnische Sebens-Vericherungs-Gefellfcjaft. 


Grund-Capital der Gesells : 10,000,000 Thaler. 
Die EConcordia übernimmt gegen fefte und ſehr mäßige Rrämien Kebens: 
erficherumgen und überhaupt alle Werficherungen von italien und 
en aufven Lebends mie auf ven Todesfall in jeder beli: Form. 
u ven don ihr eingerichteten Minberperforgungs-affen künnn Eiu— 
f&hreibungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Finder, vie nicht 
vor 1855 giboren fine, 
Geſchãfts⸗Aequltate pro ultimo Depember 1863 fielen fi wie folgt: 
8 aus ben Beiträgen gefammelt . 3,707,011 Thaler. 
Verſicher te talien 
Berfiderte jährliche Zeibreuten . » » . 
Zahl der verfiherten Perſonen: 8,959. 
Zahl der eingefriebenen Minder: 29,860. 
Proſpelte und Antrags-Formulare und jede gemwünfchte Auskunft ertheilt bereit- 
willigſt und unentgeltlich: 


die General-Agentur: Hich. Knorsch 
in Würzburg, 
fowie die Herren Wgenten: 
obaun Fella, Stadiſchreider In Arnfldn. 
ch. Wurzbach, Kaufmann in Aſchaffenburg. 
al. Völker, Tafetier in Geroljhofen. 
Rob. Stoll, Bezilathierarzt in Hammelburg. 
ob. Stumpf, Orlonom in Göhberg. 
3 Eugelbrecht, Kaufmann in Kiffingen. 
, Roi Kaufmann in Rikingen. 
Earl Hlingenfchmidt, Chirurg in Maıktbibart. 
4. ttmann, Kaufmann in Marftbreit. 
of. Flafch, Kaufmann in Markiheivenfelo. 
obann Bauner, Kaufmann in Mellrichftadt. 
eter Metger, Bädermeifter in Ochſenſurt. 
b. Meſſerſchmidt, Brauer in Poppenhaufen. 
D. Dertel, Ghirurg in Prichfenflabt, 
Souis Noſa, Kaufmann in Schweinfurt. 
Zud. Kern, Maljauffhlags-Afiftent in Würpburg. 
M. Mend, Lehrer in Heil. 


anntmachung. 
Bon morgen den 18. Oklober am ſoll der neue am Bornbergerfchen Grundſtücke 
Binzichenbe Weg nach Rimpar benügt werden. 
Würzburg, den 17. Dltober 1864, 


Kal. —— — 
Syßli 


[7] 


Der Stadbtmagijtrat. 


opfenflätter. 
Unfer Zager neuer uno 


Schul- und Rehrbücher, Karten 
und Atlaſſe, 


halten wir beim Beginn der Schulen unter Zuſicherung billiafter Prelſe beftens empfohlen. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung ia Würzburg. 
Bfumenpapiere 


empfiehlt 
[28] A. Herold. 


Heute, Montag den 17. Dftobei, 
Im Warmuth'schen grossen 
Saale: 


k Groesse 
Soiree Pittoresque. 
Anfang 7 Uhr. 

Alles Nähere ift Bekannt, 

H. Roch, Phofiter. 


Im Verlage der #tahel'schen Bach- 
und-Kunsthandlung in Würzburg 
ist soeben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Verhandlungen 


der XVI. Generalversammlung der 


kathol. Vereine 
Deutschlands in Würzburg 

am 12., 13., 14. u. 15, tbr. 1864, 

Amtlicher Bericht. 27 Bogen in 

gr. 8%, Preis fl. 1. 24 kr. oder 24 Sgr. 


Die Aufgabe der Katholiken 
bezüglich der 
deutschen Universitäten, 
Rede, gehalten auf der 16. General- 
Versammlung der kathol, Vereine 
Deutschlands von 
Christoph Moufang. 
druck aus obigen Verbendlungen.) 
1 Bogen in 80. Preis 6 kr. 
oder 2 Ser. 


Ansa spiritualis 

is animarum fidelis, in qua ad 
manum habent secerdotes tum quae 
in. privata 'devotione, „sum /quae- in 
missse celebratione, sacramentorum 
sdministrationej nee non in annuis 


(Se 
18 


exereitiisspiritualibus, et quorumdam 
slioram sur muneris ofliciorum exse- 
eutione usui esse possunt, collecta 
ab J. Adamo Hergenroether, olim 

rocho Versbachiensi, aucta et 
emendata edits a P, Augustino Kai- 
ser, ordinis Min. S. Francisci conven- 
tualium ad 8. crucem praesidente et 
vieario. Cam ione epia 


1864. 352 Kae 7er 


one epia 
Te IR 
48 kr, = 15 Ser. 


Sorben erſchien bei Earl Junge in 
u die zweite Auflage ber 
a Ar 
Denkschrift 
desbayeriichen Volkoſchullehrer⸗ 
Vereins, 


gr. 8. (7 Bog) Beh. Pris 1 R. 
Die erſte Auflage diefer Schrift 

wurde kinnen wenigen Wochen vergriffen 
und befunden bie vieljeitigen Beſprechungen 
derfelben in ber Prefie, ſowie die no 


täglih einlaufenden Beftellungen zur Ger 


nüge, baß ber wichtigen Angelegenheit ver 
BVollsfhulreform in allen Kreiſen die regſte 
Theilnahme zugeivenbet wird. Jede Bud- 
handlung bat bie zweite Auflage vorsätbig. 

Zu haben in der Stahel'ſchen Bud. 
und Aunfbantlung in Würıburg. 


Drnd und Verlag der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


| —— — — 





[nzeigen, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


|Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 

A289 trägt. vierteljährlich 36 kr. Bier und bei allen 
+ I fal. bader. Dofämtern, Die Berantwortlich: 

Leit für Inferate trägt ber Einjender berielben. 











— Ankunft doder Bahnlinie: | 





Dienjtag, 
18. Oftober. 


— abfahet dahin: ı 


Ginrüdungsgebähr: Die breilpaltige 
Beile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
jweifpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufenbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


an Voftomnibusfahrten nach 


1864. 
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Tagslalenber: Lufas. — —— Min, 


Eonnenmtergang: 5 Uhr 4 Min Monbaufgang: 6U.56M. Monbunter 
gang: 10 U. 8M. — Lhermometer nah Reaumur: Niedriguer Stend 


m.der Nadbı: 4 Brab Wärme. u 12 Uhr 13 Grad Wärme. — 
Baweruregel: Unten Näffe, oben ranh, gibt einen guten Sommerbau. 
ee Jr 


Politiſche Nundſchau. 


Die Senſationtnachricht der Pariſer Preſſe“ von einem Ber- 
trag zwijden Rußland, Preußen und Difterreih, in weldhem Preußen 
DOrferreih ten Befig Benetiens garantirt hätte, ſtöht auf allge- 
meinen Unglauben. Wir hatten ſchon das bezügliche Telegramm 
mit der Bemerkung Begleitet, daß bie Nachricht das Grpräge der 
Unrichtigteit an fi) trage. 

Es iR möglich, va bei den Sulammenfünften in Kiffingen 
und Rarlaban und endlih zw Wien auf ein Zuſammengehen ber 
drei Mächte bezüglihe pourparlers flattgefunven haben; r& if 
aber nicht wahrſcheinlich, 27* wirllicher Garantievertrag zu 
Stande gelommen if. Am richtigſten dürfte jene Nachticht als ein 
franzdfiicher Fühler anzufehen jein, va fi die Zulferien angeſichte 
der drohenden venetianifchen Brase Klarheit verfhaffen möchten, 
wie ih vie Oftmädte in Wolge jener Bufammentünfte zu biefer 
Frage verhalten. 

Der „Wiener Bolſchafter“ vom 16. d. gelangt bei einer Be- 
ſprechung der bſterreichiſch · preuhiſchen Allianz zu dem doppelten 
Schluſſe, daß dieſe Allianz in dem einzigen Falle, im welchem fie 
bisher eine Wahrheit geworben — in dem Kampfe gegen Däne- 
mar? — eine überflüflige gewefen, in Beyug auf alle anderen Be» 
weggründe aber, aus deuen Drferrei in dirſelde eingetreten fein 
möge, nur zum Nachtheil des Kalſerſtaates ausgefallen fe. 

Daß die Öfterreihiihen Blätter jetzt für eine Löſung der 
preußifch - blerreichiſchen Alien, und für einen Anſchluß Defer- 
reihe am Frankreich plaitiren, wird‘ von den Berliner Dificidfen 
bereitß übel vermeitt. Der Bismarl'ſche Gorrefponvent führt aus, 
daß eine Ullianz zwiſchen Deſterreich und Franltelch wegen ber 
verſchiedenen Intcreſſen unmdgli fei; derſelbe kommt dann zu 
folgendem Schluſſe: 

„Unter folhen Umſtänden hat Deſterreich allen Grund, bie 
Allianz mit Preußen feſtzuhalten. Soll dieſe aber aufecht fichen 
bleiben, fo darf. man bor allen Dingen nicht vergefien, vap Preußen 
dabei nicht der empfangende, ſondetn ber gebende Theil iR, weil 
fie Preußen Laſten auflegen kann, welche «8 nicht ohne Zu- 
fiderung von entfpredennen-Gegenleifungen über 
nehmen darf.” ; 

Die Zoer, die, römifch-italienifhe Frage auf einem Kongrefir 
zu erledigen, wird von ofiziöfen Barifer Blättern nur lau behan- 
beit; ‚die „Mrance“ 4. B. gibt zw verſtehen, daß Rapolron III. 
- feinen Songreß mehr vorſchlagen werde; die italiemiihe Ftage 
fei durch den Geptember-Bertrag geregelt, und menn Europa 
font noh Schmerzen habe, fo möge «8 felbft die Heilmittel 
aufjucen, 


Ubr 25 





Tagesbericht. 


Die Befugniß. Doppribier zu brauen und verleitzuzeben, fowie 
den Preis hiefür zu beflimmen, wurde ben Braucrn in den Regier- 




















ungs-Bezirken diesfeits des Rheines aud für das Sudjahr 1864/65 
freigegeben. 

(SchuldienſesNachrichten.) Dem Säullchrer Ba- 
lentin Schneider zu Glasofen wurde auf Präfentation ver fürftlich 
Löwenftein’ihen Gtandesherrfhaft ver proteflantifhe Schul- und 
Kirhendienft zu Halo, Bezirks Marktheidenfeld, übertragen. Die 
von den iſtaelitiſchen Kultusgemeinden Geroba, Platz und Schontra, 
L Beilılsamts Brüdenau, beſchloſſene Uebertragung ihrer Religions- 
lehters · und BVorfängersftille an Iſaal Heh von Schmalnau, fgl. 
Bezirlsamts Berdfelo, genehmigt. Dem Schullehret Romuald 
Gerhard zu Habichtoſhal wurde der Schul- und Kirdhendienft zu 
Heinrihsthal, Bejirls Alzenau, und dem Schulpienft-Egfpektanten 
Emil Ludwig Bauer, IL Lehrer im Alberlahofen ver proteftantifdhe 
Schul · und Kirchendienſt zu Weißenbach, Beyiıls Brüdenau, über- 
tragen. 

“ Dur) die im Öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 

Bürzburg am 10., 12. und 15. d. Ms. verfündeten Erkenntnifie 
wurden verurtheilt: Lorenz Neubert von Sikingen wegen Körper 
verlegung in eine Gefängnißfirafe von 14 Zagen; Wilhelm 
Siebert aus Sand in Churheſſen, wegen Körperverlehung, in 
eine folde von gleicher Dauer und Friedrich Sorg von 
Elpert heim wegen Diebftahis zu Gmonatlicher Gefängnißftrafee — 
Ferner wurde der Einſpruch des Philipp Reudert von Eßfeld und 
bes Michael Schedenbach von Giebelſtadt gegen das Erlenniniß 
vom 19. Juli d. M., mwornad Beide wegen Betrugs und war 
Erferer in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten, Lrhterer in eine 
folde von 4 Monaten verurtheilt worben waren, verworfen. 
* Kür diefe Woce find. folgende Bflentlide Sitzungen bei 
em... Begirkögerihte Würzburg anderaumt: am 18. rs. Mies. 
NRahmittags 3 Uhr die Berufung der Dorothea Paulus von Bulın- 
beim wegen Diebflahls; um 4 Uhr Georg Pfiſter von Eitleben 
toegen lebertretung frakenpoligeilicher Borfchriften 1; am 20. 
d. Mies. früh 8!/, Uhr gegen Kalpar Mein von Thüngen wegen 
Diebfahls; um 10 Uhr gegen Friedrich Popp von bier wegen 
Störung des Religtondiriedens; Nahmitiagse 3 Uhr gegen IYohanp 
Frany von Lengfeld wegen Diebkahls im Bufammenflufe mit ver 
Uebertretung des Betrugs und ber Lanpftreicherei; um 4 Uhr gegen 
Johann Georg Jtuck von Füſſingen wegen Sörperverlegung; am 
22, d. Mit. Vormittags 81/, Uht gegen Philipp Fuchs dahier 
wegen Körpeiverlegung; um RUhr gegen Maria Mech von Branfen- 
minheim wegen Diebftabls ; um 10 Uhr gegen Georg Gutbrod 
von Veitt höchheim migen besgl.; um 10/, Uhr gegen Untreas 
Mohr von Bersbah megen bedzl.; Nachmittags 3 Uhr gegen 
Jo eph Halbig von Oberberg:of wegen Diebſtahls. 

Würzburg, 17. Ollbr. An der dietjährigen Aufnahme- 
prüfung in das f. Schullehrerieminar haben 70 latholiſche Echul- 
lehtlinge theilgenommen, von welchen 37 beftanden und 36 aufge- 
nommen wurden. 

Würzburg, 17. DOM. (Beridtigung.) Die dom uns 
gebrachte, aus ver „Aıchaffenburger Zeitung“ entnommene Nad- 
sicht Über die Wiederbefegung ber erlevigten Stelle des Hauptfafliers 
und 2. Pflegers am Juliusholpitale vahier erweift ih als völlig 
unbegründet, indem mad zuverläfiger Mitıheilung ver f. Me 


gierungs-Affeffor Braunmwart fi gar nicht in ber Reihe ber Bir 
werber um die fragliche Stelle befindet. 


Schweinfurt. In der Naht von Samfag auf Sonn · 
tag trat wiederholt Froſt mit Reif ein, wodurch die nicht bereits 
von ben früheren Fröſten ergriffenen Trauben vollends erfroren; 
felbft in der Mainleite find die noch nicht gam weich geiwejenen 
Trauben deutlich gelennzeichnet. (Schw. Tabl.) 

Aſchaffenburg, 17. Dit. Um Samflag erhielten 8 Ro- 
izinen in der Kapelle des englifchen Fräuleininfituts das heilige 
DOrpenslleiv. 7 Drbensfrauen ermeuerten das Gelübbe, 


Dos Bezirksgericht in Saudshnt Hat -am 14. da. den A. 
Grofinger von Unterbubadh, einen der wohlhabendſten Baucın ber, 
Umgegend, deſſen Selbfibewußifein binlänglih dadurch harakierifirt 
yein mag, baß er fi einmal rühmte, ven Weg von Bubadı bis 
Dingolfing mit -Kronenibalern-pflafern zu können, des 
der Majeftätsbeleidigung und der Beleivigung eines Mitgliedes bes 
fol. Haufes ſchuldig geſprochen und in eine 14monalliche Geſäng · 
nißßrafe verurteilt, Der Angeſchuldigte hatte in einem Wirths - 
baufe in Dingolfing am Begräbn:ftag des Könige Mag II., als 
einige Unmefenve ihr Bebauern, der Beflattung nicht haben beiwoh⸗ 
nen zu fönnen, u. U, auch damit mottoirten, daß fle gerne dem 
jehigen König und deſſen Bruder hälten Ichen wollen, zu einem 
der Bäfte gelagt: „Da ſiehſt fhon woas a”, und hieran eine auf 
das jugendliche Aller begügliche beleivigende Aeußerung angelnüpft, 
über teren Wortlaut jedoch die Zeugen nicht ganz übereinflimmten. 
Graßinger erfreut ſich eine® guten Leumundes; doch glaubte ver 
dortige Pfarrer vem Seugniß noch bie Bemerkung beifügen zu jol- 
Ten, daß der Angellagte namentlih wenig Glauben an bie Mutter 
goltes und die Heiligen habe. Die BVeriheivigung hatte fi, da 
der Angefchuleigte die ihm zur Laft gelegten Worte im Weſentli— 
Gen nicht leugnete, nachzuweiſen bemüht, daß die Abfiht der Ber 
leibigung fehle, und hatte als Beweis hiefür daran erinnert, Daß 
ver Angelhulvigte, als der verlebte König eine Rundreiſe durch 
das Land machte, unter den Erſten fi befand, vie zu einem 
mwürbigen Empfange vedfelben aufforberten, 


Aus Ulm, 15. Oft. wird der „U. 9." geſchrieben: „Die 
von Hamburg aus verbreitete Radırit,. daß ‚ein Theil der Defter- 
reicher in Schleswig Ordre belommen habe, nad dem Süden und 
zwar nab Ulm, zurüdzulchren, beraubt wohl auf Unlenntniß ber 
Berhältniffe. Ohne gänzliche Veränderung: des zwiſchen bem Bunde, 
Württemberg, Bayern und Deſterreich feftgeftellten Antheils an der 
Friebenebefagung der Bunbesfeflung Ulm wäre wenigſtens dieß 
nicht möglid, da wir nicht annehmen dürſen, daß Deſterreich in 
Um einen Coup ausführt, wie Preußen in Rendöoburg. — Die 
biefige Steptbiblinthel iſt durch das Geſchenl zu Werte Napoleons 
bereichert worden.” 


Berlin, 17. Oft. Der König hat geftern ben Baron von 
Sheel-Blefien in einer Audienz empfangen. Man hört, die Königin 
Augufla werde in Karloruhe eine Aufammenkunft mit den ruſſiſchen 
Majeftäten haben, 

Berlin, 17. Olt. Zuverläſſige Privatbepeihen aus Rio- 
de·Janeito beftätigen, daß daſelbſt eine Handelskriſig ausgebrochen 
iR. Bier der beveutenpftien Banquierhäufer haben ihre Zahlungen 
fuspempirt, 

Aus Berlin, 15. Oft., telegraphirt man der „W. Pr”: 
Der Geheime Rath v. Balan ift zum. Geſandien an einem füb- 
deutſchen Hofe deſignirt. (Vielleicht nad Münden? denn wie man 
Gem „N. 8.” ſchreibt, fol der dermalige Gefandte in Münden, 
Kerr "Harıy v. Urmin, zum Gefandten beim päpflichen Stuhle 
deſignirt ſein.) 

Bern, 14. DM. Die Scenen & la fra Diavolo ſcheinen 
ſich in ver Schweiz einbürgern zu wollen Wenn ich nicht irre, 
mar e8 im vergangenen Jahr ungefähr um dieſelbe Zeit, als bie 
eiogendffiihe Poſt auf dem Wege nah Mailand ummeit Airolo von 
italienifchen Banbiten angefallen und geplündert wurde. Cine bem 
Buntedrath zugegangene telegrapbifche- Depeſche der Poſtdireltion 
in Bellingona melbet, daß fi vie gleiche Unthat heute Morgens 
zwiſchen 2 und 3 Uhr am Fuße des Monte Genere wiederholt 
bat. Leider find aber biefmal die Meifenven, fünf an ber Zahl, 
ſowie der Gonbufteur und Pofilon nicht nur ihrer Baarſchaft, 
Uhren und fonfligen Werthſachen beraubt, ſondern aud mehr ober 
weniger mißhandelt und verlegt worden und pwar ein Relfender 
aus Mailand, Namens Latwata, und der Boflillon dermaßen, daß 
ihr Auflommen bezweifelt wird. Mas die Räuber betrifit, 
«8 neun geweſen fein follen, und melde alle mit Büchſen umb 
Biftolen bewaffnet waren, fo feinen «8 ber Mundart nad, wie 





im bergangenen Jahr, Lombarben getvefen zu fein; ja man ver 
mutbet fogar in ihnen die gleichen Yupinieuen, welche ven Raub» 
anfall von damals ausgebt haben. Der Bundesrath beſchloß 
«in. feiner heutigen Signs, 1000 $r. Belohnung auf ihre Entbed: 
ung zu Segen. 

Um Turin, 12, Of., wird gelfpriehn : Junge Rente, 
Arbeiter und fonflige Ruhefldrer durchſiehen Nachts die Strafen 
und fangen Händel an mit den Militärmaden. Vorgeflern Nacht 
find Berrundungen, ja Zöpdtungen bei biefen GStreitigleiten por» 
gefallen, Wie man in Baris bei ver Heirath bes Kalſertd bemerfte, 
daß die Krone nom faiferlichen Wagen herabgefallen war, jo gibt 
jegt der Pbantafle ned Volles ein Geier, der über dem lünig 
lichen Schloſſe vor einigen Zagen bemerkt werben war; „Stoff yu 


"püfteren Prophezetungen. — Der König if fortwährend nieder 


geihlagen und fürdtet zeitweilig für feine Geſundheit. 

Turin, 16. Oft. Eine eute Rattgehabte Mebeiterverfamm- 
lung bat zwei Betitionen an das Parlament beſchloſſen: die eine 
um Verſetzung des abgelretenen Minifteriums in Untlagefland, bie 
andere gegen Ausführung der fonvention vom 15. September, 

Athen, 13. Of. Ein am Dirmfag gegen den Minifter 
des Innern gerichteten Morbverfuch if mißlungen. 

Aus Warfchau ſchreibt man vom 12 »6.: Der General» 
lteutenant Maniulin ließ am 5. d. in Siedlee (Podlachien) einen 
jungen Posen, ber vom ruffifhen Militär zu den Infurgenten be» 


‚ferlirte, hinrichten. — Im ten Bıovinzialflänten beginnen wieder 


bie offiziellen Bälle, und müſſen ‚die eigens hiezu lommanpirien Be- 
amten ihre Famikten mitbringen. — Diefer Tage ging von hier 
wieder ein starker Gefangenentransport miltelt Bahn nach Sibirten 
ab. Der Bahnhof war von zahlreſchen Truppen’ beieht und dem 
Publifum der Eintritt auf den Perron nicht geftattet, 


Bermiſecht es. 

Aus dem zoologiſchen Garten in Köln mind herichtet Ein 
Herr befand ſich daſelbſt im, Giraffenhauſe und ließ. den Elephan ⸗ 
ten ein Biddchen ſehen, das er dann aber wieder in bie Taſcht 
Nedte. Das Uuge Thies. Harte fich ‚dies jehr wohl gemerkt, und 
als der betreffende Herr glei nachhet in feinen Bereich lam und 
mit. eiwas Unberem beſchaͤftigt war, fuhr, es mit feinem Rüſſel im 
bie Taſche und führte ſich nicht bios das Bröpden, fondem and 
bie Taſche und, als dieſe wicht nachgehen wollte, mit Träftigem 
Nude den ganzen Modihog bed überrafhien. Sem au Ger 
mäüthe.. Er praftijirte ſich dieſes alles wohlgemuth in bie ger 
säumige Munphöhle, und Bröpden und Rechſchoß jah Niemand 
wieder, 

. Un einem ber Iehten Zage in biefer Woche wirb beim Kreib- 
Gerichte Kromenburg (Rieper-Deflerreih) bie Hinrichtung «inet 
Weibes durh ven Strang in Vollzug gefegt werben. Das Leben 
biefes Weibes, welches gichtbrüchig if und auf Srüden einher 
geht, ift durch mehrſache Serbtechen bezeichnet, unter „anderen 
hüste fie eine. zwölfjährige erterftrafe wegen Branplegung 

Auleht hatte fie eim armes aues Meib mit ‚einer, Hacke er 

—— 





Neueittes, 


München, 17. Olt. Bon gutünterrichteter Seite: wird 
verſichtit, daß, wenn. rn. b. Pfordien bie Ernennung zum Staats 
minifter des Meußeren ablehne, Hr. v. Wypendrugd — Ich 


Staatsminifter zu werben. 

: Berlin, 17. Ol: Die „NRorbbeutfhe Allgem. Zeitung“ 
beimentirt .die Behauptung ber Pariſer „Wreffe*, . nad welcher 
Preußen in einer angeblih am 23. Jul ».:%. abgeſchloſſenen 
Konvention Oeſterteich ben ug feiner er . 
garantirt "hätte, 


Handels und Birienberichte, A 


Nenftadt a/S., 14. Ottober. Der heutige Getraibemiarft mar mit 
186 Wagen befahren, umd’reichte ber diczu befliimmte Schraunenpla a 
nicht aus, biefe Zufuhr aufzunehmen, Die Preiſt ernaben für Waigen, alter 


17—18 it, neuer 16-17 fl, Rom Al—11 fl. dr, Gef 5—-H,308, 

Haber 5-6 Sl. Or 

— * auf der Schranne zu Schwelnfurt am 15, Olibr. 
Höchher Preis. Mittlerer: Riebrigfler. 

Waijen 2. — 18 8 10 fr. Bst. — Mh. Ga ı UM. 

Kom 12 A. E11 ME Bf I 

Gerſte —— 01.198 381.30. Geſl. — A. 8 tr. 

veren daber WB. OR 5.0 Vf —N Ir. 
bien 156 ik Linſen — . — tx. Biden — fl. — fr. 
Berantiwortliher Rebalteur: Aug. Harımann. 
nn eu er — FM 


Breite Seidenfamnte 
Iowie 


breite Seidenitoffe | 


in vorzüglichen Oxnalitüten 


für Mäntel find zu jehr billigen Preiſen heute eingetroffen. 


S. 
vorzüglichiter Qualität, zum billigiten Preiſe, ſowie Gebrauchs— 
anwelſungen zur beiten und vortheifhaften Benutzung der Tre 
ſtern und Sek unentgeltlich empfehlen 


üller & Zehner, 
[6c) 2. Diſtr. Neo, 161; 


J. Waldvogel, 


Parapluis-Fabhrikant, 
hält fortwährend ein großes Yager in den beſſern Sorten 
feideuer, wulleuer u. baumwollener 
Megen ſchirme 
zu billigen Preiſen. 
—I—— 












>» 


9 
Kleiderstoffe . 


neue Sendung zu außerſt billigen Preifen, ift heute eingetrofien. 


August! Frank, 


vie-A-vis Mürtemberoer Hofe. 


gemeine Verſorgungs-Anſtalt 
im great 3 ia Baden. 

Abtbeilung für nach den Nehbnungs-@rgebniffen wachfende 
2eibrenten. 


r 
Auffor derung. 
Nach ven SS. 108 und 296 der Statuten muß im Laufe dieſes Jahres auf jede 
Theileinlage ber 23 erfien Jahresgefelichaften entweder eine Nachzahlung von mindeftens 
2 fl. gemacht werben, oder die Mitgliever, melde folche Theifeintagen befigen, müſſen 
perlönlich auf dem Bureau oder bei einem Geſchaͤftefreunde der Anftalt zum Zwece 
bed Eintrages im das Megifler der lehenden Wiitgliener erfcheinen over ein Lebenkzeugniß 
dahin einſchiden. h 
Indem wiz die Miglieder der Anftalt erfuchen, ditſen Beilimmungen nod im 
Laufe dieſes Jahres nachyulommen, machen wir zugleich auf ven $ 195 ter Statuten 
aufmerfiam, welcher die Folgen ber Unterlaffung bezeichnet. 
Gartörmbe,.den. 19. September 1864. 


Der Berwaltu 


[20] 







erngucker ın a er Schärfe Und‘ ‚Fig 
und Brillen in allen Sorten, Zbermometer, Baronteter, 
| ter, Bierwaagen, fomie alle ſonſtigen Sorten FI eitttwangen, 
empfehle id nebſt meinen and 


‚beflgearbeiteten optiichen Kobrifaten ergebenft. 
. Ehrenstein, Oplikus, 







[2a] 






Tauber & 
empfehle 186Aer 
en in 1/, und Anlkern zur ges 


J. Wachter am Fischmarkt. ' 





und ge beſter Sorte, 1861er 


* 








Koſenthal. 


STADT-THEATER. 


Dienſtag, den 18. Oktober, Mit aufge 
bobenem Abonnement. Erfles Gaflipiel des 
Kerm Balletmeifters Garlo ve Pasqua- 
Hs ans Rom mit feinem Ballet-Berfonal. 
Dazu; Lift und Phlegwa. Pofe mit 
Gelang in 1 Alt von Angely und: Das Ver⸗ 
ſprechen binter'm Gerd. Scene aus 
ben Öferreihifchen Alpen mit Nationalge- 
fängen. 

Nreife der Pläge wie gewöhnlich. 

Mittmod, ven 19. Ditober. 11. Vor- 
ftellung im 2. Abonnement, Ein Luft 
fpiel. Luffpiel in 4 Alten von Noberid 


Bene dix. 
Die Direktilon. 


Freitag den 21. Oktober werben 
Morgens 9 Uhr in der Nähe der Reit» 
ſchule, Stafematte Nro. 97 une 100, eine 
größerefBarthie Wein: und Bier⸗ Fäſſer 
gegen gleih baate Bezahlung öffentlich ver⸗ 
firicgen, 


* 
Fremden-Anzeige. 
Vom 17.,Oftober. 

Adlet.) Frau NAramer mit Tocht. a. Uiien: 
heim. Plapboji, Gutobeſibet a. Eberneth. Mein ⸗ 
zinger, Beinbändler a Frickenhauſen. Yaufens, 
Priv. a. Bingen. Kflte: Tilmann, Beder und 
Roß a. Frankfurt, Vapptuheim a. Heidingsfelb, 
Edarbt a, Rotbenburg, Billttäbler a, Mannheim. 

(Hotel Rügmer.) Wauger, Ingen. u. Baron 
v. Neibel a, Münden, Padzualid, Schaufpieler 
a Ron: rin Helm, Schauipickerin a. Stod» 
bein. Sch, Biamer & Darmiisdt: Dollmanı, 
Stubent a. Münden. Larfibling, Kaufmann a. 
Araftenburg, Yurk, Holzbändfer a. Schripping. 
Schmidt, Kaufınamı a. Haßfurt. 

Schwan.) Biel, Priv. m. Fam. a. Mainz. 
Groß, Fabrik. m. Gatt a, Göln. Shmeitt,; Ho- 
telier a, Kijfingen. Klüpp, Inipeftor a. Gaflel, 
Ri: Zoce s. Sipingen, isreblein a. Iſerlohn, 
Aumpfer a. Bıllan, Maufer a. Raventbuig 
Ktabmer a. Aronad, Schmidt a. Frauffurt. 

Suchſ. Hof.) Wehr, Detonem u; Bergmann, 
Kaufmann a. Bollerfein.  Githöfer ,. Örgelbnuer 
a. Rachitadt.  Dadmann mit Gattin, Baftirtt 
Ya, Drfonem a. PDibbad. 
Bopp a. 


a, Mannbeint. 
Stengel, Delonom a. Gungenhauſen 
Mühen. 

(Würtenb, Hoi.) v..Buttel, 2 f. Dberlieutes 
nant a, Aaramı. ‚Hirth, Rurbausbcfiger a, Mug- 
Hendotf. Baron n. Münster, herzen. ſachſ⸗melning. 
Hauptmann u. Tammmerberr a, Tuerbach End 
berdt, Ingen. Cande a, München, Seel/D:ufüh: 


rer a Reuabt, Mind, Sim. a. Kran 2 





Kan 


Auszuleihen 

find Hl. 60,000 im Ganzen mb d 

getheilt. Näheres im Bureau von 

[5] 3. Man;. 

EEE EEE EIER CL GET ENE 
Seflern Abend fam im Gafe Beyer em 


w erren abhanden. Dem- 
——— un Auslunft zu geben 


vermag, wird 1 fl: Belohnung zuge 
BL Wäheree in" der Oepeniriom-Diefee 


— m 


Blalteb. 


Kleiderstoffe, Chäles, Mäntel, Paletots, 
Ueberwürfe | 


u. ſ. w. in großer Auswahl bei 


Carl Knobel. 





——— FIIR, 

Wilhelmsbad. Femme; 

RR se — ———— 

20 Min. von Frantfurt, 1 St. rl; Min. vom — 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge taͤglich hin und zurüd.) 


Die Spiels fefe- und Lonverjations-Bäle 


vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffuet. 
Täglich Concert im Parke. 


Adolph Treutlein, S 


Domstrasse, Ecke der Blasiusgasse, 


bringt sein wohlassortirtes Lager von 


Cigarren, 


Rauch- und Schnupftabaken in empfehlende Erinnerung. [3c] 
Fertige Hobeln E Werkzeuge 
für Schreiner, Dreher, Wagner, Bildhauet ac. unter Garantie bei 


I. DB. Deppisch 


Eifenhandlung, Domftraße, im Haufe des Kern 
6. Möller. 


leiderstofle 


im neueſſen Gefmade und fehr reihhaltiger Auswahl empfiehlt 


F. J. Schmitt. 


Bekanntmachung. 
Die VII. Wander-Berlammlung unterfräntifcher Landwirthe findet 
Wontag den 31. Oktober I. 38. früb 10%, Uhr in Ochfenfurt 
ſtatt, wozu hiemit Landwirthe und freunde der Landwirthſchaft unter Kundgabe des 
nachſtehenden Berathungs-Programmeß eingeladen werben. 
Berathungs-Programm. 

4. Sind bie burd 5 22 der allerhöchſſen Verorpnung vom 7. Auguſt 1864 ber 
zügfi der Entfernung der Lofomobifen von Häufern, Getraipehaufen 1 - feRgelehten 
Befimmungen den Intereffen det in Unterfranken bereits ſeht verbreiteten Dampforeid- 
maſchinen · Getriebes förderlich oder nachtheilig; mit werden Mitteln und auf welde Weife 
wäre letzteren Falles die Abänderung dieſer Vorfchrifien zu erfircben ? 

2. Welde Hinderniſſe ſtehen einer allgemeinen Berbreitung ber Schrotmmühlen, fomwie 
der Einführung der transporlablen Mahlmühlen entgegen; was wäre zu thun, um biefe 
Hinderniffe au befeltigen ? 

3, Welche Erfahrungen fiegen in Unterfranken, intbefondere im Ocfenfurter Gau, 
bezüglich der alfmähligen Entfräftung des Bodens, namentih in Rüdſicht auf Klee · 
und Körnerbau vor; melde Mittel empfehlen fi gegebenen Ballet, um iret intenſiver 
Wirthſchaft die Nahhaltigleit ber Bopen-Erträgniffe zu fihern ? 

4. Welches Intereffe hat tie ausübende Lanpwirthihaft an der mehrfach ange- 
firebten Reorganifation des Weterinär-Welens, melde Aenderungen im ter beſtehenden 
Organifation würden indbefondere vom Tanpwirhi&aftlid-praftiigen Stantpunfte aus 
Ah empfehlen? 

Obfenfurt, den 13. Oftober 1864. 









da] 


Brauntwart. Geldrib. Matty. Schäfer. Streit. PBeigand. 
anntmachung. 
Montag den 24. Oktober d8. Is. Vormittags 9 Uhr wir die 


Graßnügung auf den Fekungegründen des Moinierteld, dann die Benügung ber Zim- 
merpläge vor dem Burfarberthore, ſowie die Bleichplätze auf dem Glacis bei Talavera, 
in Looje abgetheilt, an Ort und Stelle, unb zwar auf pie nächſte Pachſperiode, vom 
4. Rovember d. 98. mit 31. Dftober 1867, ver Öffentlichen Verfteigerung ausgefeht. 
Strilufige werten hiezu mit dein Bemerfen eingeladen, daß vie hiezu aufgeftcll- 
ten allgemeinen und befonderen Bebingungen von heute an biß Soantag ben 23. t8. 
Mis. an jedem Tage von 8—12 Uhr Vormittags im ehemaligen Landgerichte Gebãude 
am Zıllerihore über 1 Stiege, Zimmer Nro. 9, zur Einſich mahme aufliegen. 
MWürsbura, ven 17, Ollober 1R64. 


Herstel 


Morgen Mittwoch präcis 8 Uhr 
— Probe für die noch im Laufe dieses 
Monats stattfindende “efste Produc- 
tion; es wird um pünktliches und 
vollzühliges Erscheinen ersucht, 


der Winter - Productionen. 

1. Erste Suite für Orchester von 
F.Lachner, — Männerchöre; 
Pilgerchöre aus Tannhäuser. — 

i esang von -F._ Abt. — 
Solovorträge. 

I. a) Gemischte Chöre: Hymne 
„Gott du bist gross“ von Spohr. 
Fragmente aus Ästräa von Dr, 
H. Zopff. Loreley-Finale von 
Mendelssohn. b) Wannsreh or: 
Römischer Triumphgesang von 
M. Bruch, — Solovorträge. 

II, (Stiftungsfeier.) Nacht und 
Tag, grosse Cantate für Männer- 
cehör von V. E. Becker: 

IV. Gesellen-Fahrten von J. Otto. 

V. Der Fall Babylons, gr, Oratorium 
von L r. F 

Ferner werden, wie bisher,im Laufe 

des Carnevals wieder zwei Bälle statt- 

finden, 


eute, tag den 18, ober, 
und morgen, Mittwoch, letzte 
Borftellung. 
Im Warmmih’schen grossen 
Saale: 
Grosse 


Soiree Pittoresque. 
Als na 8 me = 

t 

Li " Roch, Bhyfiter. ' 





— 


Hausverkauf. 
Endesunterzeichneter it mit dem Ver ·J 
laufe des Hauſes, Pleihacherpfarrgafie, J 
1. Diſte. Nio. 321, beauftragt. Das 
felbe eignet‘ iR befonvers für einem 
P Mehaer, Ku der, Härter oter Schrei ? 
ner, Unerbichungen hierauf nimmt biß 
zum>81.0Dfiober.d, I-enigegen und % 
‚mähere Auskunft hierüber ertheilt d 

. 3. Manz, 
2. Difte., Qrombadergafle 
Ro. 211. d 


= —— — — 
Für Geſchlechtsleidende 

Auf tie Heilung ſchwächender Samen, 
Verluſte und deren Folgen bin ich durch 
viele Erfahrungen in ausgezeichneter Weife 
eingeübt und offerire mid zw Hülfeleitum 
om. Auf Verlangen erhält Patient eine 
Drudicrift zugeſandt, moraus er alle nd» 
























[2b] 










tbige Auftlaärung ſchoͤpfen und meine Be- 
fähigung al® Speciafarjt —— 
Briefe unter ber Mbrefe: Dr. « 





prüfter ein 
monalliches — 
oder bls Tängfens 1. Dezember eintreten. 
Gentil, t. Notar 
wu Arnfein. 


Drud und Verlag ber Stabel'jhen Bud- un Aunſthandlung ın Wurzburg. 















Inzeigen. 


; 


Beiblatt zur Meuen Würzburger Zeitung. 











Das Abonnement auf ben eiger ber N üd dühr: Die dreilpalti 
8200 trägt vierteljährlich 36 e bier ne | Mittwoch, Role: berıhdden Nam "with muit, du do; she 18 
tal: Bayer. Bohämtern. ı Die Berantiwortiich: 19. Oftob yweiipaltige mit 6 £r. amd bie bdurchlaufenbe 64. 
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"Ankunft vabens ... Bahnlinie: .  bfabet mahk: 1" FB ofknmuibusfabeten neh 7 





Rräb: 7WGZ. (Bit. | ] Terät: 
KL. VBA. 10W BR. 1110 .Erantſurt 
rät 





ab Ram. 20G 


Tagsfalender: Peterv. AIR, Ferd. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 26 Min. 
Sonnenuntergang: ð Udr 2 Vin, Mondaufgang; 7 U. 50 M, Monb.nters | 
Migong: 11 Me TODE" Rbermiometer sach Reaumure Meöridfter Sıono | 
Mittag. 12 Mir id Grad Wärme. — | 17 he PM 
- 1, hanpel, biwilligt., Dem ‚Johann Chryſoſtomus Schreibet von Ober- 


ht der Macher ) 4 Mrah Warme 
Bauernregel: Heller Herbſt, winbiger Winter. 
und 


he Rumdichan. 


b 


en an.bie Ucliva mit der, Uebernahme eines Mehrbitiags non 
‚d.Nilionen Rigpaler über den auf Dänmark,entfalenpen Druptaye 
„Antheil hinaus abzufinden, if, wie ein. offlcitfer Wiener Gorse|pon» 
dent der „U. 8." verfihert, beuticherfeils angenommen. worden. 
Maod in diefen Tagen verficherte man von Berlin aus, iener, Betrag 
‚ch In der Obbe von I Millionen nicht richtig Angegeben,), @leid- 
‚Jeitig würde, mie weiter bemerft wird, das Berhältnig ber Slaals - 


gläubiger detart geregelt, daß Dänemark alein ihnen für vie vi 


Schuld haftbar bleibt, die Kerpogthlmer dagegen Tür ben auf fie 
fallenden Theil in einer noch näher feſtzuſtellenden Weife pie Schufoner 
Dänemarld werben. 

&o lange der bänifde Krieg dauerte, waren preußifche Blätter) 
"Bemüht, bie ritärifden Adele ausfalichene u preußiſchen 
Waffen zu vindieiren"und Ne Thälen der oͤſterreichtſchen Truppen! 

in Schatten zu Bellen, Ein Wiener: Blatt, ſpricht ſich gereljt tar: 

über; aus, daß hasielbe Mandver fihıjegt bei den biplomatilcden 
‚Unterhanplungen wiekerholt und jenes günfige, Reſultat ven Ber 
„mübungen Preußens zugeſchrieden wire. Daß ‚annıgionififde, Ele- 
‚mens, weldes im preußifchen Bint liegt, macht ſich eben..auf allen: 
„Bebieten gellend. ar 0 

Das Memorisl diplomatique darakterifirt bie von uns 

errähnten Enthüllungen ber .Barifer Preſſe“ über eine : Goalitiou 

„ver. norbifhen Mächte mit bem Titel: Falſchungen nad Urt: bexer, 
welche die Morning Por gebracht hat. Aehnlicher. Beurtheilung 
begegnen biefe Enthülungen faſt überall, erde gm 

Der „Diritto“ erfährt duich ein Schreiben aus Venedig vom, 
6., daß bie Ankunft des franzdfiichen Admirals Laroncere in biefer 
Stabt eine große Senfation erregt hat, weil man weiß, daß er 
das Vertrauen des Kaifer® befikt. 

In Benedig befhäfigt man fih in militärifhen Kreiſen mit 
ber Frage, die Stadt nach der Seeſelte hin zu befeſtigen, va die 
im: Jahre 1849 errichteten Feſſungswerle gegen den Angriff einer 

 mädtigen Flotte ungenügend find, Die ver Angabe geſchickter 
Ingenieure zufolge dazu, nöıbige Summe würde fih auf mehrere 
Millionen belaufen. * 

Richmond, die Haupiſtadt der Sonderbündler, wird von ten 
Nördlichen immer Ärger bevrängt un man fliegt einem enifcriben« 
ben Schlag entgegen. Im Halle eins großen Unglüds wollen bie 
Reſte der Sonderbunddarmern einen Guerillafrieg führen; die reich« 
fen Pflanyerfamilien aber. gedenten nah Brafilien ausjumandern, 
um dort ihre Sttanenwirthichaft fortzufegen. 


Tagesbericht. 
Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats zu Würz · 
burg. Das Geſuch des Veit Meillein von Untermerzbach um 
Infofleuannahme und Berehelihungserlaubnig mit Eliſe Mäller 
von Kärtenhaufen wurde bewilligt; dogl. das des Georg Rinagel 


— — 
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Das Unerbieten Dänemarte, die KHerzogthlümer für ihre An. 
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383 N rich 
‚nom Weſtheim um Anſaͤſſigwachung anf Grundbeſiz und Berche- 
liungserlaubnig mit Eva Siger von Miltenberg. Der Schuh · 
machermeiſterawiuwe Anna Weıllein wurde die Ligen zum Obft-. 


Dioſchlennummer verliehen. Dem ram 
Schönberger von KHönigehoien wurde die Ueberfievlungserlaubnif 
auf Grundbeſitz und Lohnerwerb dahler eribeilt, Das Geſuch des 
Nitol, Müller von Bier um Verleihung einer Kar 


uerheim wurbe zn 


"und Anfäfigmahung wurde bewilligt; dogzl. das Geſuch des Ude 


verfitärn-Rentantisoberfhriiders Thomas Müller von Lichtenfels 
Ueberfienfungserlaubuiß hierher; desgl. das des Valentin Gräb, 


’Scäreinergefelle don bier, um Infaffenannahme ulid Verrhellchungk · 


Ertäubnig mit Rofind Blank von Marktbergel; desgl. des Joh. 


Neubert von: Schränfelb um Inſaſſen ⸗· Annahme und Verehelichungk · 
Erlaubniß mit Anna Mare Salomon von bier. Ein Geſuch um 


Verleihung einer Schloſſer ⸗Conzeſſion, 6 Gefuche um Inſaſſenan · 


nahme und Berehelihungserlaubnig wurben abgewieſen. 


MBiürzburg, 19, Of. Es ift nunmehr entſchieden, daß 


"das alte Bahndorpauptgebäude fammt Einfteighalle dein Militär 


zur Aufnahıne der Gommandanıfhaft, Hauptwache und des Depols 
übertviefen wirb· Die Güterlapehalle und andere’ Gebaͤude hat 
Baden Für tie Bahn von bier nach Heidelberg auf Abbruch acquiritt, 
um folde im künftigen Bahnhofe wieder auffurichten. 


er Wuürzburg, 19. Oft. Zur Beiet des 18. Dftober. fand 


deſtern im Neumünfter ein Danfgotfesvienf flat. — Im f, Ref 


venſſchloß fand geſtern Mittag die zur Erinnerung an die große 


Bölterf tar von König Ludwig I. geſtiftete Armenſpelſung flatt, 
5 Würzburg, 19. Olthr. Der, Ralligraph Gere Sander 
‚ish, ‚wie wir hören, einen Lehr-Gpclus feiner Schnell · und Schön · 
ſchreibe · Methode hier eröffnen. Die Meihove viefes Herm Deroient 
nad) den uns befannt gewordenen Leiſtungen und nad, ben uns 
vorgelegten, anerfennenten Seugniffen alle Beachtung. Die vor 
gelegten Schriftproben find don einer undergleichlichen Deurliäteit 
und Cleganı und mie wir aus den Runflnotigen geachteter aͤus- 
mwärtiger Blätter erſehen, iſt e8 Herrn Sander gelungen, während 
ein:® Lehrentſes von nur wenigen Stunden, die fÄlechtefte Hand- 
ſchrift zu einer ebenſe deutlichen als fhönen Handſchrift umzu- 
manbeln. Schliehlich fei bemerkt, dah Hr. Gander gelegentlich 
feiner früheren Anmefenheit dahier fi) und feine Methode bereits 
auf’s Beſte empfohlen bat. 


A ——— 19. Olt. (Theater.) Donnerſtag ben 
20. dB, ſindet Das Benefice des Lieblings des Würzburger Publi- 
kums, des falentvollen und ſtrebſamen Tenorijten Kern Wagner, 
Rait. ‚Er gibt die reigende Oper Donizetti’s, „die Favoritin”, die 
feit Jahren bier nicht mehr gehört wurde, und auf jeden Fall dem 
Publilum einen fhönen Sunfzenuß gewähren wir. Die Oper 
wird felt langer Zeit einftudirt und ift fehr gut befegt. Außer Fräulein 
Wilde. tie mit neuer Kraft und Stimme bie Bühne nad ihrer 
Genctſung betritt — und daß fie etwas fehr Gutes leiſten wird, 
fönnen wir, die wie fie gehört haben, bezeugen — flehen dem 
Beneficanten die Herren Leithner uno Grünewald mwürbig zur Seite. 
Jndem wir das Publitum auf. diefes Bencfice aufmerfam machen, 
ſptechen mir Die Hoffnung aus, daß «8 feinem bisherigen Liebling durch 


zahlrelchen Zufprad feine Zufriedenheit mit feinen bigherigen Leiſt- 
ungen bezeugen und ihn aufmuntern wird, auf der Bahn, auf welcher 
er mit fo großem Talente manbelt, weiter zu fireben, 


$ Würzburg, 19. DU. Wir machen unfere Lejerouktuauf 


. Rebelbilver im großen: Warmuh’ihen Saale gibt. Wir geflehen, 
nichts Befjeres und Wundervollered in biefer Urt geſehen zu haben. 
Materifche Gegenden, humoritifche Gentebilder, Darfilungen ber 
Natur, Kunft und Wiſſenſchaft werden dem Auge geboten. Da 
die Vorflellungen ebenſe belehrend als unterhaltend find, empfehlen 
wir namentlih aud den Eltern, ven Kindern den Beſuch zu ge- 
Ratten. — — 

Aſchaffenburg, 18. DOM. Gin Burſche von Hösbad 
erflieg daß Scheuergerüft jenes Bruders, fiel aber bei biefer Gelegen · 
heit in die Tenne und wurde daſelbſt mit zerfhmettertem Schaͤdel 
todt aufgefunden. In Wenighösbah fiel ein Bauer beim Obſt ⸗ 
bredden vom Baume und war augenblidlid tobt. 


In Michaffenburg if gegenwärtig eine militärtiche Feuer- 
wehr in der Drganifation begriffen; vom Militärärar wurde eine 
Metz'ſche Feuerſpritze angeſchafft, umd iſt dieſelbe dieſer Tage dort 
eingetroffen. 


München, 17. Oll. Un dem Neubau beim Kletzengarten 
flürzte heute Bormittag 11 Uhr ein Kellergemölbe theilmweile ein, 
wobei drei Arbeiter, jedoch glücklicher Weife nur leicht, befhäpigt 
wurden. 

München, 17. Of. Heute Morgens fuhr Köoaig Lud⸗ 
wig I. nad Harlaching, mo der funflfinnige König dem berühmten 
Meifter in der Landſchaft, Glaube Lorrain, An Monument zu ſetzen 
beabfichtigt. 

‚. Meünchen, 15. Ol, Der Sr. Biſchof von Speyer wolle 
daſelbſt, wo befanntli ein Lyzeum beftcht, eine theologiſche Fa⸗ 
‚LIultät erriten; das Minifterium bat jedoch die Genehmigung 
verſagt. 

Augsburg. Samſtag Abends 8 Uhr erſchoß ſich im ber 
Allee oberyalb dem Sciekgraben mitteld eines amerilaniſchen Re- 
volvers der Reifende Kirſch von Nottendorf bei Würzburg, Der» 
felbe ‚ftand in ven 40er Jahren unpghatte eine Baarſchaft von nur 
noch 11 fr. bei fid. 

Aus Jmauniug hört man ſchon wieder non einem Brand-, 
Riftungsverfuh. Die Leute find dort fo terrorifirt, daß eine große, 

Anzahl der Einwohner zur Nachtzelt Wache hält, die anderen fih 
in der Gefammilleivung zu Beite begeben, 


Darmftadt, 18. Ollober. Heute Vormittag fuhren bie 
ruſſiſchen Majefläten, vom großherzoglihen Hofe zur Eifenbahn ge - 
leitet, nah Nina ab, 

Wien. Wie wir bereits gemelbet.haben, it das gegen ben 
Bushändiersfohn Karl Kober aus Prag wegen Hochverraths anf, 
5 Sabre Kerker gefälte Urtheil vom k. k. Oberlandesgericht im 
Milderungswege auf 3 Jahre Kerker herabgefeht worden. Die 
„Bartenfaube” wendet ſich am ber Spite ihrer jüngften Nummer 
unter der Auffcrift „Gnade für ein Rind“ unmittelbar an das 
Kaiferpaar von Deſterreich, von deſſen KHocherzigfeit fie völligen 
Straferlaß für den Knaben erbittet, | 

Wien, 17. Oft. Heute war wieber eine Konferensfigung. 
In berfelben Tag, wie die „Neue Freie Preſſe“ vernimmt, ein von 

"rem Baron v. Brenner lonzipirter Entwurf des Hauptaltenſtüds 
ber friebeneverträge vor. url 


Berlin, 13. Oft. Geflern Abend traf der Etzherzog Leo- 
pold hier ein. Am Bahnhof wurbe ser vom Kronpringen, dem %.- 
M. v. Wraugel, ver Generalität und einer Kompagnie Kaller« 
Franj-Örenabiere mit Fahne empfangen. — Der Bawn.v. Sceel« 
Pleſſen verlängert feinen Wufenthalt um mehrere Zage; geſtern 
tonferirte er wiederholt mit dem Unterjtaatsfelretär des auswärtigen; 
Amted, Hrn. v. Thile. — Lord Raͤpier iſt Hier eingetroffen und 
zeit am Donnerdtag nad Petersdurg ab, wo er fi einige Tage 
aufhalten wird. | 


Glogau, 14. Dftbr. Vom geftrigen batirt, enthält, der 
Nlederſchi. Anzeiger * folgende Annonce (fiche unter Glogau 
in der vorgeſtrigen Nummer): „Meine heißgeliebte Tochtet Agnes 
it mir am 6. Dftober tobt im das Haus, gebracht morben, 
ohne daß ich bis jegt habe erfahren fünnen, wie und welden Todes fie 
eigentlich verblichen if. Ich beabfihlige ben Worfall,. ſowle vie 
ibn begleitenden Umſtände zur Kenntniß Sr. Majrftät des Königs 

"iu bringen, und bewillige benjenigen, eine Belohnung, die mir 
„folgenpes mitteilen: 1) wo meine Zopter am,,d. Oft. Abends 


aufmertfam, vaf «Kr. Noch’ heute feine legte Worftellung Ei 





zwiſchen halb 7 und 8 Uhr gefehen mwurbe; 2) ob.undb wann in 
der Wohnung des Lieutenanis Krauſe aus Welder meine Tochter 
am 6, Dft. tobt herausgebracht wurde, mit Kohlen geheizt worden 


a Ddoroie wieläßerforem in jener Wohnung sam 5. Dit. von 


Uhr Abends bis Milternadit anweſend waren; 4) ob es be» 
Hründer if, daß in da Rate vom 5. zum 6, Dit. Verſonen aus 
ven’ Haufe, Mm weichen fh bie Wohnung jenes Kleutenants bes 
findet, beraußgegangen And,” umb ob fie dem Milität- ober Givil- 
fand angehören. Glogau, 13..DHt. 1864, 4 D. Sander.“ 
Die „B. Ref.“ erfährt, daß daß junge Mädchen, weldes Opfer 
ber dunlien That geworben ift, die Tochter eines Kaufmanns D,, 


ihte Genoſſin die unedelihe Tochter eines Frl. Samrnrff 


If: Ungeachtet der Auferft eiligen Beerrigung ‚und obwohl » 


„ber Mrrheile der Mifitärärzte, ‚melde die Leiche ‚ obrucut Haben, 
nichts in das Publitum geprungen if, fol doch felbft das Laien 


auge an dem Aeußern der Entſeelten “@runv genug ‘gu Sweifeln 
an ber angeblichen KSarmlofigleit eines Todes durch ein Heijver- 
fehen gefunden haben, um. jo mehr, als die Zeit: für einen ſolchen 
Top eine ungewöhnlich kurze geweſen wäre, da vie Mädchen Nach- 
mittags noch geſehen und am fpäten Abend vesfelben Tages bereils 
als Leiche reſp. dem Tode nahe gefunden worden find. — 
ihrer neueften Nummer, meldet vie „Berliner Reform”, daß 

bei dem Borfall beteiligter Dfficier (wohl des - oben. be 
Stubenarreft erhalten habe; von einem weiteren Vorſchreilen 
fei bi® jegt nichts befannt. 

Bonn, 14. Ol, Prinz Alfred, zweiter Sohn der Königin 
Villoria, wird mährend bes näüchſten Schuljahres, die hieſige Unis 
verfität beſuchen. 

Hamburg, 17. Dltober Die; Aarhugſer Stiftszeitung“ 
enthält eine Belanntmadgung des Militir-Gonverneurs General 
v. Fallenſtein vom 15. ds. Mis., welche wegen Deſizits dag Wir 
dereingehen der dämſchen Por vom’1. November a. 'c."ab verord- 


nete. Private lönnen Meifende ungehinvert befbrderm. Die prrußiſche 


Feldpoſt wird, ſoweit amgänglih, Briefe und Reiſende wirber 
befordern. 
Kopenhagen, 17. DM. Auf Veranlaſſung des Juſth - 
minifleriums forberte in der hutigen Sihung des Follelhings der 
Thingpräfivent vie Zufimmung des Things zur gerihtlihen Be- 
langung des Thingmannes Bile, Nebatteurß des „Dazblap”, wer 
gen des in Irhterem veröffentlichten Wrtifel® über ben Friedens⸗ 


lu umd die Erbfolge. Werbandtung hierüber wird erfl in eint- 


gen Zagen. fatifinpen. 


Neueftes. 
Der . Horfigehilfe Gcorg Fiſcher zu Lohrerſtratze/ Forſtamte 
Lohr, wurbe zum Forftamt:-Uftwar in Aſchaffendurg ernannt, 
- * Würzburg, 19. Oft. Der Ordenegenezal der Minotiten, j 
Salsator Gali, der noch Manchem in der Erinnerung fein wird 





'purch feine Unweſenheit vor 3 Yahren, ift ven 4. Oftober v6. JB. 


im Alter von’ 63 Jahren, von melden er 48 Jahre im Otten 
verlebte, geſtorben. Die felerlichen Teduergoſtesdlenſte für den 
Dahingeſchiedenen werben: Donnerstag, Freitag und Samdsags bie» 
fer Woche, jedetmal um 9 Uhr in der Minoriten-Franzisfanertirche: 
abgehalten werben, 

* Würzburg, 13. Ott. Die Toafte, welde von dem Gränder der 
Veteranen Stiftung, Herrn Rentbeamten Bid, vor dem feitlihen Zuge 
der, Hriegs-Beteranen im Hotel Zier zum Schwan ausgebucht wurde, 
lauten: Geehrteſte Ariegsfameraden ! Qineu emeinfamen Verlaugen glaube 
ich zuvorzufommen, wenn ich ein dreifaches Hoch ausbringe auf das Wohl 
Seiner Majekät umferes allerdurchlauchtigften, ——— NAönigs und 
Sertu, weldier nach dem erbabenen Borbilde feines böditfeligen Seren 
Baters fichtbar beftrebt iſt, Die Woblfabrt aller Klaſſen Der oll eruug 
des Reiches zu fördern; ferner auf dad Wohl Seiner Majeſtät des Rönigẽ 
Ludwig I, dem Beförderer der Künſte und Wiſſenſchaften, dem erhabenen 
Kriegt-Beteranen, der in Begetjterung für die Befreiung des Vaterländes 
init ats Die Gefahren nnd Beſchwerden des Krieges theilte, jomie auf das 
Wohl Seiner Königliben Hoheit des Prinzen Carl Theoder von Bhyetn, 
dem Stolge der.Füniglichen Armee, dem umermüdeten Wohlthäter der Bes 
drängten, welcher, gleichfalls begeijtert für die Befreiung des VBaterlandes, 
Schon im jirgemdlichen Alter die Stravazgen ud Gefahret des Hricges Mit 
und ertrig.“ Diele drei Trinffpräce;, in welche Die Negimentemufit ng 
wurden mit dreifachen donnernden Hocht erwidert. 109 7 9 

Bom fhönken Wetter begünikigt, bewegte ſich Hetauf der, van Hen. 
Zaubiwebr: ajor Sähler gefülrts Bug Ber alten Krieger unter Bortritt deö voll 
ftäudigen Mufiflorgs des fgl. 9. Fuf.-Reriments (Ürede) mit der, vom Golds 
Rider Herrn U. Berg meilteroaft gejertiaten, vracılvollen edeuffahne 
durch die Domitrage zum Neunrünjter, wofei At am 10 Ubr von dem Ktriegs⸗ 
velsranen Herrn Aaarper Merbed ‚ein feierliches Hochant mit Tedeum als 
Zeichen der’ ihmgiten Daufbarfkelt für die allerhöchſte Sarlorte und a" 
‚edlen menſchenfreuudlichen Unterſtützungen eelebrirt; fodann von demſelben 
im Spetialauftrage Seiner. biichöfliden Gnaden, die getitliche Abtreibung 


| ber Fahne vorgenommen wurde, Die. hierauf die wehtlice ‚Reihe man Beite 
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des Fal. Stadte und Feſtungzkommandanten Herrn Heneralmajors v. Beuit, 
daun Des Pal. Seren Obriſt Alboſſer ud deren era Begleiter erbielt, 
wort ſich die» fltene, echabene ;Meierkighkeit-Fhlon: 

Außer den genannten beßen Perfönen haben mebrere Herrn Stabes 
nnd Oberoffidche, Honeratisren und Andäctige aue allen änden «Den 
ergreifenten Sekkenpleun Durd zablsgiche Theiluabpue verberrlidt. 

Da_die, zum Seit febr Aeringen Mittel der Etiftngöberärktung, zu⸗ 
wächst zum: Anfanfer min Meerihailg shenie zur Anichaffung von Winter- 
Heidung ala Driugemditer. Bedarf für die berorſtehende, raube Jahreszeit 
bejtinmet find, fo bat Here, Mich die Berabreihutg von Speifen md Wein 
ſich erbeten; demgemäh die Hriensveteranen biemit von der Aula Schlon« 
verwoſtuag relchlich werfehen mindern im dieſe Gaben im Kreiſe ibver 
Famitien dankbar zu aeniehem "RE 

Wien, 15. Oft. Als zuverläſſig wirb verfihertt, daß baue 
die Untergeichnung-beß Friedensverlrages noch nicht flatifinden werde, 
Gs follen noch Nebenpuntte;ber Finanifrage zu erlevigen fein. 


New: York, 8. Olt. (Mitdem Dampfer „North Umeri« 
can.”) Nötdiich vom Jamesfluß haben neue Kämpfe ſtaitgefun⸗ 
den; biefeiben waren jedoch tefultatloe. Die Unioniften wurben 
bei Saftwille in Weltoirginien geſchlagen und verfolgt... Die Rr- 
bellen wurden binter Shermanns Linie geſchlagen. Es geht das 
Gericht, während der Abweſenheit bed Kaiſers Marimillan von 
Mexito babe fih Miramon im Verein mit dem Erzbiſchof gegen 
ten-staifer erklärt. 


Handeld= und Börjenberichte. 
Franffurt, 18. Oft, Gdlbr Abends. Im der Effeflenfocielät wurden 
öferr, Grebitaftien zu 17734-177172, 18828 Ameritaner zu 46%, bis 1 
bei. Die Tendenz war matt 


Verantwortlicher Rebalteur: Aug. Hartmann. 


 Veberwürfe, Paletots u. Mäntel, 


jowie 


die dazu gehörigen Stoffe, 


find in größter Auswahl eingetroffen. 


S. Roſenthal. 
Schwarze und farbige Seidenzeuge 


empfiehlt zu den billigiten Preijen 





solner Domban-$ 


Mir Alerhöcfer Genehmigung Er. M. des Königs von Preußen if dem Dombau- 
Berein zu Köln, um bie raſchere Vollennung des ‚herrlichen Doms und tefien Thürme 
zu ermöglichen, die Grrictung einer großartigen Xolterie, für einmal, gefaltet 
morben. 

Diefelbe: bietet folgende Gewinne : i 

Einen Hauptgewinn in baaremı Gelbe von +. + + 


Einen bitte bitto . me sinus) 300 
Einen bitte bitte % bt dan mern TR 
Fünf bitte bitte 5 — KR „ 8750 , 
Ferner eine große Unzahl von Kunſtwerlen im Werlhe von . „ 52,500 


Ein Loos loſtet 1 pr, Thlr. oder fl.1.45 fr. 21 Loojeloften 20 pr, Thle. oder fl. 35. 


Die Pichung findet im December 1864 öffentlich unter Aufficht der 
königl. Regierung in Köln fatt. 

Daß nmntergeihnete, fungshaus vom Iöbl. Dombau-Berein als Haupt-Agent 
babier mit dem Berfauf ber Looſe betraut, wird jeden Auftrag gegen baar oder Bapier- 
geld, pünktlich ausführen, fo mie jede Audtunft germ ertheilen. 

Im Königreich Bayern in der Verfauf dem Loofe geſehlich erlaubt, und find wir 
in Stand gefegt, Abnehmern größerer Loos-Bartien, fo wie benjenigen, melde ſich mit 
vent Verlaufe der Roofe befallen wollen, die annehmbarften Vorteile gewähren zu fün- 
nen, Näheres auf franfirte Anfragen. 

j Die Saupt-Agenten 
Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt am Main, ? 


6] Dank- und MWechfelgefhäft 


che Gansleber:, Geflügel:, Wildbret: und 
—— empfiehlt — 
Anton — * 
Hofſtraße. 
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bit zur reichſten Ausfattung, ein · 


5 in allen möglichen Mrten, von grmöphfige 


- used vibayuR 
- [3«] in Frantfurt a. M. 
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F. J. Hiller. 
STADT-THEATER. 


Mittmod, den 19. Ditober, 11. Bor- 
flellung im 2. Abonnement. @in Luft: 
fpiel. Luftipiel in 4 Alten von Roderich 
Benebir. 

Donneftw, den 20, Oktober. Mit auf 
gehobenem Löonnemeat. Zum Benefij des 
Herrn Wagner. Die Favoritin. Große 
Oper in 4 Alten nad dem Franzöflichen 
bes Moped von Unten. Mufil von Doni- 





jeiti. 
Die Direktion. 
eute, Mittwoch den 19. Dft., 
ji letzte Borftellung 
Im Warinuth'schen grossen 
Saale: 
Grosse 


Soiree Pittoresque. 
Unfang 7 Ubr. 
Alles Nähere if bekannt, 
H. Roch, Bhpyfter. 


Ein junged Krauenzimmer, ſehr gut un« 
terrichtet, der franzöfiihen und engliſchen 
Sprade mädtig, im Haushalt und allen 
weiblichen Arbeiten gewandt, fucht eine Stelle 
als Erzieherin für finder, ober in einem Haus- 
weſen oder Geſchaͤft · Unterkommen. N. i. d. E. 


Praktisches Rasirpulver, 
das PVorzüglichite für Selbftrafirende, em- 
pfiehlt A Schachtel 12 Ir. 


(ic; Earl Bolzano. 

Borzügliches Kunſiblatt. 
Bu beziehen burch die Stahel'ſche 
Bud. u. Aunfibandlung in Würzburg: 
törung Jeruſalems 
von v. Faulbach und Merz. 33 rh. 
rh Hoch rel. Rand. Auf 
Sinefiihemm Papier. Preis fl, 13. 36 fr. 
DER- Kräftige und fehlerfreie Abbrüde 

werden garanlirt, 


Leinen 
von reinem Handgefpinnft ſowie Tafelgedede, Hand- 
tücher, Servietten, Tifchtücher u. j. w., empfiehlt 


unter Garantie reeller Waare 
Carl Knobel. 
Die Kriegsveteranen 


erlauben ih, dem 1. Stadt- und Felungstommantanten, = Semeralmajor v. Beuſt, 
ven Gommanbanten des 1. 9. Linie Wrede), Han. Obriſt Aldofier, 
den übrigen f. „Herren Etabs- und Oberoflisieren, Gmatliden Honoratioten, ſowie Allen, 
welche vun die chtende Thelinahme vie heutige Hohe Kinchenfeterlichleit detherrlichten 
oder zu deren erhabenen, erbaufichen Ausführung freundlicht mitwirften, den innigfiem 
tiefgefühlten Dank biemit abzuftatten. 

— Würzburg, den 18. DM den 18. Ollober 1864. 


Bangewerl gewerfichufe 3 au RUN: 


Der Unterrichtscutfu@ pro 1864/05 Beginnt am’ IE, Mo Bis "ltd 
müffen die Anmeldungen fchriftlid oder mündlich beim 
volljogen fein. Spälere Anmelvungen lönnen nicht berüdtfichnge weſden. Das 
geld betyägt fl. 7. und mirb «beim Eintritt erhoben. 

BVürjburg, 18, Ditsben 1864. 

Kgl. Rectorat der, Kreis-Gewerbichule. 


—— 


"Befau 


Bachmann, Philipp, auf vem Schentenflofe, Goncurd Beir, 
Gegen den Defonomen Philipp Bahmann, früher auf dem Schenkenſchloſſe, 
+ 3. in Zell, wurde der Concurs vehtefräftig erfannt, 
. Es werten baber vie Edittatage anberaumt, wie folgt: 
r Erirrerag 7 
zur Anmelvung und zum Machmeile ber Forberungen und deren — — 
Montag, deu 14. Movember I. Is. Vormittags 9 Ubr, 
tann Il. un legter Epiltstag 
egur Geltendmachung und Begründung won Einreden gegen die angemeldeten Fotderun 
gen, dann deren Morugdrehte, ſowie zur Bo ar ber 362* andlungen auf 
Montag, den 12. Dezember I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftszimmer Mro. 17. 
Hiezu werben fümmtlihe Gläubiger det Gemeinſchuldners unter dem Rechlanach ⸗ 
» theile: vorgeladen, baf, mer am orer zum I. Gpifißtage weder mündlich zu Protololl 
noch durch Einreihung eines ſchriftlichen Mecefies "feine Forderung liquipirt, den Aus- 


[2a] 





fhluß von ver Goncursmafie, ſowie mer weder mil einer mündlichen noch ſchriftlichen 


Erllärung an over biß zu dem 11, Eriftetage einffommt, den. Ausſchluüß mit ven an 

hen vorzunehmenten Handlungen zu. gewärtigen bat, > Auswärtige Gläubiger haben 
bis zum erflen Grilistage Infinuations-Manpatare um fo gewiſſer dahler zu beflellen, 
als außerdem bie om fie zu erlaffenden Berfägungen am erichtäbreit angeheftet und 
für richtig infinuirt erachtet werden tlirben, 

Zugleich werben alle Diejenigen, melde irgend etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Hänven haben over zur Maſſe fhulden, aufgefordert, foldes bei Vermeidung voller 
Erſa hleſſtung bezſehungt weiſe nechmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtdhanden abjuliefern reſp. einzudezablen. 

Am erften Evikisiage foll eine gütliche Bereinigung der Sache verfucht werben und 
werben deshalb die Intereffenten hiezu unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß bie ſich 
- nicht Erllärenden ben Beſchlüſſen der Mehrheit für zufimmenn erachtet werben, 

‚ @ürjburg, ben 30. September 1664. 

ec — 
Hofmann. 
VGeßner. 


pr. 17/10. 





Berfteigerung. 


In ber Berlaffenigaft ned Weinwirtys Georg Reupp babier verfeige ih ge · 


gen Baarzahlung 
am Freitag den 21. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


in meinem Aml6zimmer Die vorhandenen Weine, ale 75 Enter 16er Sommerader, 


44 ‚Eimer Heitingsfelver und 22 Eimer diverfe Weine in 11 Partien, forwrie an dem- 


felben Tage Nachmittags 2 Uhr im Stebhaufe 17 * von ae 


Eimer, verſchiedenes Buttneigeſchirt und eine Kalter, hienach circa 30 
Hie zu lade ih Strihslichhaber ein. e 
Würzburg, ben 12. vr 1864, 

Duth, EL Notar. 


" Drud und Berg ber Stahe liſchen — und Seen } 


f. Meltorate in der al, 


2 bis 3 tüchtige Reparatur: 
Arbeiter —** geſucht bei 
Kaspar Albert, 


Sern ider-Reparatenr. 
Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf. 
fabinet inmitten der Stabt mirb ſogleich 
zu miethen geſucht. Adreſſen mit Preis. 
Aagabe bittet man unter der Beſeſchnung 


Z. in ber Exp. dieſes Blattes zu 
hinterlegen, 


ET 


x - 
Me ia ER: RD Bee aacen v 
u J Gallen, 


Gräter a Grefelb, „ie 0. — Hahn 
a. Furth, Gtoßenz a. Augsburg. Beauvals a. 
Pag Bubbe a. Mannkeim, Fsöner a. Bech · 


PR 
m. 
Bun 


bofen, ed Sao nn. Sr a. Leipgig. 
ı * iR Pfiſter m. Kam, Gaffier a. 


fter, f. Hofogent a. Dresber 
‚ Priv. a. Diünnerflabt. Frau 
b a. Schweinfurt. Schwatz, Stud. a. 


Birne SELEE 2 ea Teu 


a. —— — a. Safıfurt, Diener a. 
Münden, Meyer a. Ermephoien, Graf a. Seen: 
beim, Aauft a. Nügxim. 

(Säwan.) Dammau, Student a. Warburg, 
Meolter, Stud, a. —— Könede, Bauinip. 
a Plauen. nor, MT Hit. ort, 


Partit &/ f a. Angob 
— ur 3. Same 3 Gedets, 
Dit * 'eblert a. Bollert 
a on 

Hl he a. ne‘ Raider a. Er: 


furt, Folj a. Bamberg, Nampratt a. Peitzig, 


} Winterer a. Sreiz. 


@teinam m grän. 
3 FE Stuhgen & Brid, a. Torentos 
ieutenant a. 


—— 4 DR * ne a. Aſchaffen⸗ 
3 4. EUCH, ‚Seftser I Eine a Bent, 
liche a. De ae —* 9.1 Stuttgart: Rs Br 
in einem Gonierpatorium -gebifbete 
Gefang- un Glavier-Lebrerin, 
über weiche: durch bie biefigen Kunjtnotabi- 
Ihtäten und SKunftfreunde bezüglich, ihrer 
Befähigung: Erkundigungen eingegogen wer- 
den —— eibietet ſich zu gründlichen 
erh Te und, Werne. 

Wohnung . m tograpf D 

AS! R Klein rt. 269. 


el wurze verloren 








‚und bilter man um Nüdyabe im 2. D. Nr. 207. 





eu 
vorrätig in d vis Bud: und 
i a un Binde ar u im — 
Jefus Cprifüs und {pie alleichiafte Jung · 


ira. Kanzefvorträge w. Hittenbriefe des 

Gartinals Wifemann. DR von Dr. P. 

1. 48 ir. 

Evnfell, Johanna d'Arc, genannt bie 

—5 Dunn ıc. Steine Aus- 
gabe. 3f. A 


Dedgleichen gib Kata. se Mk 
dv J 



















'Beiblatt zur Neuen Würzburger —— ra 
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291. | * — 36. Hi, ler Donnerstag, a ⏑— ger 
M —— 20 Oftof jmelpattige uit 6 fr. nith bie dereditaufende 1864. 
ve 7* Sam trägt ber Einiender berfelben. ⸗ ober. Zeile wit 9 fr, berechnet. 
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f ; 
Tagekalbender? Wendelin. — Gountemanfgang: 6 Uhr 29: Pi, 
Spnnenmtergang: Hllhr Min. Mondaufgamg:. Abende. Mondanter- 
gong; Nadmitt. — Übermomeler nad Renumur: Niedrige Stend 
Mm der Naht: 7 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 14 Grab Mär, — 
" Bauersregel: Oktobethimmel voller Sterne, hat man warıne Defen gerne, 


Politiſche NRundſchau. 


Urber den Gang der Friedentverhandlung ſprechen ſich Ber⸗ 
finer Blätter und Berichterſtatler äußerft günflig auß Dieſelben 
freien in einer Stimmung, als täre der Friebe Bereit® unter 
zeichnet, und Lie „Mord... 3." gebraucht auch in Ahrer jüngften 
Mr. die Wenbung:. Bielleiht iſt in dieſem Auzenblid, in welchem 
u ſchreiben, der Briede bereit® unterzeichnet: Um fo auffallen 

der ft, daß es in Wien mit dem Friebensiwert doch nicht zum 
Schluſſe gelangt... Obwohl die Konferenzmitglieder fi zu tiefem 
Schweigen verbunven haben, weiß doch der Telegraph zu bes 
aubigen, xs handle ſich nur noch um Ordnung re age 
Driaile. 

Die Verzögerung bes Frievensabjchluffes ſcheint übrigens durch 
Hartnaͤdigleit, die bämifcherfeits im Iekten Augenblick unerwartet 
hervorgetreten fein dürfte, weranlaßt gu fein; denn in Berlin rechnete 
man ..beitimmt auf eine balvige Untergeihnung, und wie Im der 

„SR 3." geichrieben wird, foll Defterteih ſeht auf einem raſchen 
Adfhluf bringen, felbR auf die Gefahr hin, Daß in ber Finanj · 
frage nicht überall den deutſchen Wünſchen entſprochen würde, 

Aus dem lebhaften Wunſche Oeſterreichs, daß ver Ftiede im Nor⸗ 
den zu Stande fomme, folgeit ein Berliner Gorrefp. per K. 3.“, 
daß Defterteich ſchon jeht, ſeit dem Abſchluſſe der Falk inenen. 
bei einer etwaigen Befähreung auf andeten Puntien, nicht mehr 
aui_Breußens Hülle rechnel. — Auch nach andern Rachtichten 


rechnet man in Wien nicht mehr auf preußilches ntgegentommen, 


fo berichtet ein Wiener Gorrelp. der „U. Big." von einem öfter 


reſchiſchen Miniſterralhe, in welchem man ſich für das Abbrechen 


der Verhandlungen in der Zollfrage entſchieden habe. 


Der Londoner „International * verfihert, daß wegen beß | 


Abſchluſſes eines Handelsvertrages zwiſchen Englanvp 
und Oeſterreich Unterhandlungen angelnüpft ſeirn. 

Laut Rachrichten aus Rom wird Rarbinal Anlonelli die 
franzöftihe Note erſt nad ven italienifhen. Kammerverhandlungen 
beantworten, — Der Herzog don Montebello wirb mit neuen In- 
firuftionen erwartet. 

Der Aſſiſenhof zu Bologna halte eine Räuberbande zu 
richten. 72 Ungellapte wurden ſchuldig erflärt, 7 freigefprochen. 


In Lima wird bald rin großer fübamerikanifcher Kongreß zu⸗ 


fammentreten. 
fein. 


Ale Republiten Süpamerifa’8 werben vertreten 
Es fol ein Bund gebilbet werben, um die Angriffe abju- 


weiſen, melde von „wenig gewiſſenhaften eutopälſchen Mächten" 


ausgeben lönnten. 


Tagesbericht. 


= Defientlie Sizung ver Gemeindebevollmachtigten 
Würzburg. Na wurden beſchieden: daß Geſuch der 


lehreto · Witwe Katharina Seile von Rundelshauſen um Ertheilung! 


des Seimathẽcechtes dahier, das Geſuch des Hausmeiſters Friedrich 
Wachtler von Lenterheim um Inſaſſenannahme und Berchelich⸗ 





Aus ſpruche im Roftenpunfte fein Verbleiben habe. 









Biefentbeid 5 U. 


unge-GErlaubnig mit Margareifa Maindurger von hier, das be& 
Baupraltifanten Dr. Adolph, Wolpert von bier um Safafienan- 
nahme und Berehelihungs-Grlaubnig mit Elifa Sander aus Karls: 
bafen, das des Joſeph Schlüter aus Münfler um Verleihung einer 
Uhrmacher » Gonccfiton nebſt Anfäfiigmaung, das bes Joh. Bro. 
Engert, von Reppernporf um Infaffenannahme und Verehelihungs: 
Erlaubnff mit Katharina Barbara Leirer von Erluch, vas des 
Korbmachere Martin Müller von Mainſondheim um Inſaſſenan- 
nahme und Berfrihung einer Korbmacher -Licenz, das des Georg 
Kalpar Pidet von Sommerab um Annahme auf Grunpbefik mit 
Detonomiebetrieb mebft Verehelihunge-Erlaubnig mit Eva Katharina 
Hertlein von bier, da® des Weinhändlers Anton Arnold von Hunds- 
bad um Ueberfieblungs» Erlaubnif hleher, das bes Weinhändlers 
Signrund Kahn von Mainftodheim um Ueberfirtlings-Erlaubniß. 
Abſchlagig wurden beidjieren: 2 Geſuche um Infafienannahme und 
1 Geſuch um Urberfieplunge-Erlaubnif. 


Die tießjäßrige (VII.) Wanververfammlung unferer fränkifchen 
Landwirthe wird am 31. in Ochſenfurt abgehalten werben. 


"Meuftadt a / S. Durch bie in öffentlicher Sitzung bes 
ti Berirtsgerichte dahier am 13, d. Mis. verlündeten Erkenntniffe 
wurde Jalob Krug don Suljdorf von der Beſchuldigung ver Mik- 
banbhung, DWibatl Then von DOberfireu"von jener der gefährlichen 
Bedrohung freigefprodyen, dagegen letzterer wegen Schimpfen. zu 
1 fl.:30 fr. Geoftrafe; Sg. Wild. Kreller vom Seifertadorf, we» 
gen ‚Umtschrenbeleinigung. und Betrug, zu 9 Tagen Gefängniß; 
Ga, Helm ja. von Brendlorenzen, wegen Ehrenträntung, zu 10 fl. 
Geldſtrafe verurteilt, und in. Sache gegen Philipp Mauder von 

Münneıflapt, wegen Mzhandlung, das Erkenninig 1. Juſtanz be 
Rätigt. 

be rt In öffentlicher appellationegerichtlidher 
Sihung vom 8 . murde-auf Berufung des Aaron Löb 
au, berheirathettn ie Orkonomen von Theilheim, gegen 
das Erkenntniß des f. Berirksgerihts Schweinfurt vom 23. Juri 
f. Is. welches denſelben wegen Berachens des Betrugs an den 
Martin und Barbara Braun’ichen Eheleuten zu Rordheim zu einem 


"Sabre Gefängniß und in vie Projeh- und Strafvollyugstoften ver» 


urtheilt hatte, dahin erfannt, daß Aaron db" lau von der gegen 
ihn erhobenen Auſchuldigung fFreigefprochen wurbe; ferner wurde 
auf Berufung des Michael Gräf, verbeiratheten Bauern von Grett- 
ſtadt gegen das Erlenniniß des f: Bertrlögerihtse Schweinfurt vom 
14. Juli 8 .98., welchte denfelben wegen Vergehens ver Körper 
verlegung mit nachgefolgtem Tode, begangen an dein Melbermeifter 
Johann Michael Krämer zu Sennfelo, zu einer in einem Bezirk. 
gerichtögefängnifie zu erſtehenden Gefängnißftrafe von ſechs Monaten, 
fo mie in die Koften des Verfahrens und Strafvollaug® veruriheilt, 
welche jedoch ber Staatstaffe Überbürdbet wurden, babin erfannt, 
daß Michael Eräf wegen Bergehens der Körperverlegung zu einer 
in einem Bezirfögerichtsgelängnifie zu erſtehenden Gıfängnikftrafe 
von ſechs Momaten veruribeilt wurbe und daß es beim erfiinftanziellen 
(Aſch. Big.) 

” München, 19. OR. Se. Maj. der König haben dem 
Generalmajor Prinzen Adalbert, K. H., unter Belörberung zum 
Generallieutenant, zum Rreißcommanvanten ber Landwehr von 


Oberbayern zu ernennen geruht. — Der lönigl. Kämmerer Graf 
dv. Bieregg, Generalmajor ung Kommandant ner Landwehrbrigade 
ber Refldeniftabt,, * nad mehrmonatlicher Krankhärt geſtern Abendt 
auf feinem Landgulte Luhing am Starnbergerſee geſtorbenẽ 
Dieſen Nachmitiag Map ner König Dito und. die Königin Amlie 
von Griechenland aus Berchtesgaden, wo fie einige. Monate ver⸗ 
weilten, bier eingetroffen And im Wittelsbacher Palais „bei König 
Ludwig 1. abgefiegen. Am freitag Vormittag werben Ihre Maier 
ffüten nad Bamberg weiter reifen, nm bafelbft wieder zu refibiren, 

München, 13. Of. Se. Majefät' ver König wird am 
2, Nov von Hobenfhiwangauhieher lommen, um von feinem 
Großvater Sr. Maj. König Ludwig I., der am 3, Nov. die Rejſe 
nah Rom zum Winteraufenthalt daſelbſt antritt, fi zu berab- 
ſchieden, aber fogleih wieder nad Hohenſchwangau zurüdlähren, 
Die definitive Rückkeht von-bort hieher bleibt auf-den-d. Nov. 
feftgefeht. 
- Ben Augsburger Schwurgerichtshofe wurde der Schnei- 
dergeſelle Anton Voöller von Aſchaffenburg wegen Entführung eines 
t5jährigen Knaben (Mißbrauch zur Wolluf), zu 6 Jahren Zudt- 
haus veruriheilt. 

In der Irren-Unfalt zu Bayreuth wird ein neues Feuer · 
ungemateriaf-mit großem -Borthett angewendet: &s-find d 
in bem großen Zwidauer Kohlenwerle „Wereinsglüd“ nicht mehr 
verlanbaren feinen Rohlenabfälle, vie im länglich vieredige Stücke 
geformt und mie gepreßter Torf Vermenbung finden. 
Wien, 18. Oft. In einem Telegramm der „R. Fr. Big.“ 
heißt e8:. Die gegenfeitigen Beziehungen Defterreih® und Frank 
reich® haben ſich weſentlich gelichtet. 

; Slogan; 15. Olloher. Bi. von ben ‚bei ber belannten 
trqutigen ire beiheiligten Dffipiesen, die Lieutenanis des nieder⸗ 
chleſiſchen Pionit · Bataillons Nr. 5 Krauſe und, v. Richthofen, 

der Biesl. Z.“ zufolge nach Magdeburg, reſp. Stettin ver⸗ 
ſetzt worden. Wir haben ſchon erwähnt, wie bie. Beetdigung des 
Mabchens ‚beeilt wurde. Die Ned, des „Niederſchleſ. Anz.” jagt: 
„Frau Sander hat uns heute wieverholt verfihert, Daß fie micht 
gewußt, daß das .Begräbnig auf Sonntag halb. 7 Uhr Morgens 
beftellt fei, und fie zu einem ſolchen Begräbnife nimmermehr ihre 
Einwilligung gegeben haben würde, und daß ber Leichenbeſteller 
Neff fie am Sonntag 5 Minuten vor halb 7 Uhr mit ven Wor- 
ten gewedt habe: „Geben Sie ven Schlüffel zu der Stube, in 
welcher ſich die Leiche befindet, die Beerdigung wird jet 
Rattfinden.**: Der „Riederſchleſiſche Anzeiger" namihäir “ferner 
ſolgende Anige: - In Betreff des bedauernswerthen Bor 
fal in. meinem. Haufe ı den, vielſachen Anfragen gegenüber 
die Erflärung: : daß am: 5. 28. Mis. Nachmittags, zwiſchen 
4 und 2 Uhr vom dem Burjchen des Herrn Lieutenant. Kraufe im 
Gegenwart - meiner Frau. Steintohlenjewer gemadt, und pwiſchen 
D und 6 Uhr der eidlichen Berficherung des: Burſchen mad, die 
Klappe von ihm. gefchloffen wurde, und baß ich, nachdem bereits 
Aerzte und Polizei fih im meinım- Haufe befanden, eiſt Kenntuiß 
von: dem ‚Ereigniß erhielt. Glogau, 10, OMibr, 1864 6. Lauger, 
Büchſenmacher.“ Schlichlich if zu bemerken, daß das topt gefun- 
bene Mädchen eine. uncheliche Tochter der Fiau Sander bis het 
durhaus unbeſcholten wat. Die andere Dame, die Tochlet eines 


biefigen, Kaufmanns D., iſt bereits wieder hergeſtellt. So lejen | 
wir in der „Nat Big." — (Die gehen angeführte. „B. Ref.“ 


erfährt umgefehrt, daß dag junge Mädchen, welches Opfer ber! 
‚bunlien That geworben iſt, bie Tochter eines Kaufmanns D,, ihre 
Genofim die. unehelihe Tochter eines Bil. v. S.......ff iſe) 

Paris, 18, Oltober, Dan. fpricht' hier vom einer Depeſche 
bed Graſen Rechberg an ven Borfhafter Bach. vom: 6. Auguf, 
worin bereits bie. Symptome, einer Annäherung zwiſchen Frankreich 
und Rußland Heroorgehoben werben... In Folge dieſer Stimmung 
habe Lord Glarenvon ziemlich geneigted Gehör in Wien gefunden; 
er babe die Urmeertepultion verlangt; bagegen habe er bie Aner- 
kennung Dtaliens noch nicht durchſezen Fünnen, obſchon er vie Ber- 
‚sichrleiftung Viltor Emanueld auf Benebig und eine Anleihe von: 
hundert Millionen. Gulden. offerirt babe, 

Aus Turin, 14. Oltober, jchreibt manı Wir müffen einen 


ſchauderhaften Fall fittlicher Verlommenheit berichten, gegen welchen - 


Kirche Garmine hatten dien Nachbarn. ſchon längſt das Hägliche 


ſich jenes menſchliche Gefühl. fräubt. In einem Haufe bei ri 
Mimmern eines mehrjährigen Kindes vernommen. "Das: dort woh⸗ 


‚monde „Weib, damit mir nicht den Namen Myterentipeihen, hatte 
‚riefen ‚armen Wurgı,nor ſich unter, dem Tiſch, um bei ber. gering- 1 + 


den Bewegung das zujammengelrümmie Kind mit. Fußtrliien zu 
handeln. Die grängenlofe Vernachläſſigung in allen Lebrnsbe: 












bürfniffen ift nicht zu beit 


en. Us die Brhörke fih von dem 
Thatbeftand 


seugen wollte, bat fi ihr in. ver Wohnung bie» 
Ki Megöre,cinerihredtenper, Anblid var. Das gemwaltiam ver- 
1 Ürte krüppelbafte- Kind wurde gefunden wie e®, von der Mutier 
genötigt: — Menſchenloth veridlang! Das unglüdliche Kind vurde 
don mitleidigen Berjonen in Pflege genommen, mwährenn jenes 
Ungeheuer durch die Gerechtigkeit dem Tageslicht entzogen 
wurde. 


Vermiſchtes. 


"Minden; 18. Oft. In ven Straßen unſerer Stadt Taf 
man gejten zum erſten Male eine Dame mit einem Spapiafiödhen, 
peldhe den neuen Damen-Zoilettengegenftand ganz zierlich zu hand. 
haben mußte, Weiter erfährt man, daß die Dame Frau Baronin 
von Protef-Often, geb. Goßmann, beißt. 


Neueftes 


” Alchaffenburg, 18. Oll. Sicherem Bernehmen nach 
trägt man fi hier mit wem Gedanken, eineß ber Garaktertfifcheften 
umd malerischen Wahrzeichen hiefiger Stadt, das Herſtallihor mit 
den batjelbe flankirenden mittelalterlihen Thürmchen, zu Lemolirem,. 

eblich um ben gehinderlen Verlehr zu erleichtern. Wir vertrauen 
zu der Intelligenz und Bildung unfers Magifrais wie des größerem 
Theiles der Bürgerfchaft, daß es zu diefem Mt der Barbarei nidt 
fommen wird, und die® um fo mehr, als bereit® ein ähnliches 
Projelt, dem zu Folge eine unferer [hönften Alleen niebergebauen 
werben follte, an der Umfiht--und--Energie- des 
ſcheiterte. Möge unfer Magiſtrat eine recht große Thätigfeit ent» 
falten in der Anordnung aller jener Maßregeln, wie fie bas Wohl 
ber Stadt und ver Geiſt der Mengeit erfordert, aber nicht im 
Niederreißen und Zerfören. Soldes ziemi Männern nicht, 


Berlin, 19. Okt. Die „Brovinzialtorrefpondenz* fagt, daß 
nad dem Friedendſchtuß eine vorläufige Anordnung über vie am 
Drferreich und: Preußen übergehende Regierung und Berwaltung 
per Herjogthümer erfolgen und alsdann zur Entſcheldung ber Erb» 
folgefrage gefchritien werde. Hiennu werde. eine Berfommiung don 
Rechtagelehtten durch Preuhen und Drfterreih im Einverftänpnig 
mit dem Bunde zu berufen fein. Alle Zeitungsangaben über Bes 
vorzugung der Erbaniprüde des einen oder des andern Fürfen 
Seitens ber preußiſchen Meglerung berubten lediglich auf Wermuth- 
ungen ober · Sonderdeſtrebungen, bie Preußen fremd ſeien. Voreiſt 
feirden Kechtoſpruch abzumarten und daun unter gebührehber Be- 
rüdfihtigung wesfelben: und. umter: Erwägung ber Snterefjin der 
Geſacumtheit und Preußens der Eudentſchluß zu faſſen. 

Mäblbaufen Cim Eifaß), 19. Oft. Die ruſſiſchen Maje- 
ſtäten find geftern Abend bier angefommen und heute Bormittdg 
9:Uhr nach Lyon meitergefahten, . 

Paris, 19. Oft. Es Heißt, morgen werde im „Monitcar* 
eine Note erfcheinen, durch melde die underzügliche Einzahlung ber 
Rüdfände ver Tegten Anleihe verlangt werde, 


Handels und Börfenberichte. 


„., NReufabt yS., 17. DM, Der heutige Diebmarft war / mit circa 8300 
Srüd Nindvieh und ebenſo vielen Schweinen betrieven, bed war bad Ge— 
fhäit flau, da feine Großhändler anweſend waren. Ochſen wurben zu Fo 
bis 42 Karolim-per Paar verkauft; Juugdieh ſeht billig. Fette Schweine 
zu 23-23) fl. per, Gentner. Läufer zu 44-18 fi. per Paar ımb Gaug: 
ſchweine u 1-4 1. 30 ir - . * 
Rönigsbofen i. G. 46. Ollbt. Weigen 18 fi. — fr, Korn 11 fi. 
30 tr. Gerfte 9 ji. 30 fr., Haber 6 fl. — ſt. — 
Scheinfeld, 17. Oktober, Der heutige Viehmarkt nur mittels 
mäfjig betrieben und bie Kaufluf feine beionders große. Die Preiſe find 
jenen des vorigen Marktes ziemlich gleich geblieben, fo baf dad Paar mit- 
telſchwere Ochſen nicht über 34 Caroline verfauft unge Schweine 
kamen 270 auf den Markt. Nächſter Bichmarft 31. Oliober. 1 


Frantfupt, 19. CH. 6 Uhr Abends. In der Gfleftenfodetät wurden 


. 


öfter. Greditaftien zu 1763/,— 177 —1763/5 vn. Nat. 654/g bei. u, G. 
1360er Looſe 787/45 bez, 1592 Amerikaner 46%, — 40%, bei. ie Ten- 
benz war ziemlich fefl. L —*1 
Frucht: Mittel:Preife. — 
EN — Datum. __ Kern. Mai Korn. Gerſte. Haber. 
Orte, Tag., Monat. , fl, ki. ſl. tx. Mk fi. . 
——— 
r mt sh I In 5 * 20 
ee Pie Age — — ‚1414,40 1.8 9.5.47 
3 N BEE LEE 30 
Bamberg" 4 rt 4 — 7 24 
nur nt ir 17 
- 45 * fr 43 1 8:82 





Verantwortlicher 





Von meinen perfönlichen” Ginfäufen in Paris find nun 
ſämmtliche 


Kleiderſtoffe, Seidenzeuge und 
Nouvenutes 


für bevorſtehende Saiſon in reichſter Auswahl eingetroffen. 


S. 





eriooSUunSstn. 
Frhrl. von Thüngen'ſches Anlehen von fl. 200,000 à 49, 


Bei der beute flattgefundenen Berloofung find nachverjeichnete Rartial. ‚Obligationen 
bed genannten Anlehens und amar: 
fl. 4000. in St. 4 à fl. 1000 Lit. A Nio. 25, 35, 45, 111, 
„IM DO 50 154, 190, 192, 
: 38DIE: Su... - AO © 290, 291, 302, 352, 
fl. 6000, zufammen, 
zur Rückzablung per 1. Janıtar 1865 
Hesogen worden, biß zu weldem Termine die Berzinfung aufhört. 
Würzburg, 19, Ollober 1864. 


J. 3. von Hirsch. 
Frhrl. Notthaft v. Weißenſtein ſches Anlehen von 100,000. &4°/o 


Bel der heute flattgefunnenen Berloofung von vorſtehendem Anlehen find folgende 
Partial-Obligationen und zwar: 
fl. 2000. in St. 4 4 fl. 500 Lit. A Re, 56, 82, 107, 138, 
ö Eh; 100, „ 227, 265, 277, 296, 361, 
fl. 2500. zufammen, 
zur Müczjablung per 1. Januar 1863 
gezogen morben, bis zu melden Termine deren Berzinfung aufhört. 
Müryburg, den 19. Oftober 1864, 


I. J. von Hirsch. 
r. 18/10, 
Bekanntmachung. r 


Berfeigesung von Weinen betr. 
Der Weidenertrag auf der Injel om Rich, fowie an der Würzburger Straße wird 
in entfprechenven: Adtheilunden 
WMontag deu 24 Dftober I. Is. Mittags 1 Ubr 
an Ort und Stelle perfleigert, 
Seivingäfeln, IR. Oltober 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dtto Ai Pamttr. 


Das Neueste 


von Solaröl⸗ und Vetrolenm: Lampen acht amerifanifhe, find in großer 
Auswahl, fowie das feine Wetrolenm une Solaröl bei Unteryeidgnetem zu haben. 
Auch werden ſämmiliche Rübbllampen dazu umgränbert; ferner zeige ich Hiermit an 
fümmtfihen Außverfauf von Defen, Gerd und Grabfreujen zu dem fabritpreife. 


eb. Gräf, Spenglermeijter, 
für ser ertige 


428, 





_vis-a-vyis ber Fleifhant. 


Bobeln & Werfzenge 


Wagner, Bilvhauer ꝛc, unter Garantie bei 
sch 


. M. D 
Kanfe des Herm 


Eiſenhandlung, — 





JR 





(Heteh Rügen). Shütterhel, net Mutter, 


Vofenthal. 


Scholler, Stud. med. aus 











Aunftiowär a. Orb, 
Dhren. Welle, Po, Greiner, Stud.Yjun-a. Rus 
delſſadt. Berninger, Techniker a. Maindernbeim. 
Schleicher, Praktitant a. Pichtenfels. Obermaier, 
Thoma, Maier und Heller, ikorftcandibateh aus 
Münden. Sil.: Bayer a, Greg, Schroriger a. 
Wending. 


re Sod, Stub. a. — 


mit Tocht., Hoteller a. Kiſſtagen Dars 
titufier a. Weimar. KA.: Schaumant d. Wehen, 
Yanbeder, Mayer u. Herzling a. Frauffurt. 

(Würtemb, Hof.) Dr. Kridhöfier a. Schwal⸗ 
bad. Kaufl.: Hiller, Breunfein u, Rachtripp a. 
rauf, Eehmann m. Fam. a. Münden, alte 
a, Etfuri. 


STADT-THEATER, 
Donnerfl>y, den 20. Ditober. Mit auf 
sehobenem Abonnement. Zum Benefis des 
Heren Wagner. Die Favoritin. Große 
Oper in 4 Alten nad dem Franzöftihen 
Muflt von Doni» 

getti. " 


Freitag, den 21. Dftober. 12. Borftell- 
ung Im 2. Abonnement. Drittes Gaſtſpiel 
bed Frãul. Klaus vom Vſetoria -Theater zu 
Berlin und zweite GaſtVorſtelluug des 
Herrn Balleimeiſters Carlo de Pasqualis 
aus Nom mit feinem Ballel Perſonal. Die 
bezäbmte Widerfpeuftige. Lufipiel 
m 4 Ulten von Shafrfprare; Fräulein 
Claus: Katharina alt dritte Gaſtrolle. Nach 
dem 2. Alt: U Baccio, Walzer von Ar- 
bill, gelangt von Bareneili Fonife Helin u. 
La ÜUracovienne, polniſchet Rationaltanz, 
getangt von Frl, Rucretia. Zum Schluß: 
Des Malers Eraumbild. Balet in 
4 Alt von Berrot. Muſil von Bupuet. 


— Gonntag-ben 23. Ollober beginnt_bas 


bes Royes von Unton. 


bitte. Abonnement. Die verehrlihen Abon- 


nenteh werden um geiällige Einzahlung ber 
Abonnementsgelperim Thealerbuttau erfucht, 
wogegen Dulitungen aus geſtelli wirden; bei 
dem Barterreabonnement gelten bie zu verab- 
folgenden Biflete ala Duittung. 

Die Direftion. 


2 bis 3 tüchtige Reparatur- 
Arbeiter werden gejucht bei 
r Albert, 


Serrnfleidber-#Heparateur, 
mohnhalt im 4, Difte. Nro. 278, 
Barersgaffe. 


Zum Bertrieb eines in Seifenfabrifen und 
Sievereien last benupten Urtifeld wird ein 
t geſucht, weicher: Suͤddeutſchland 
derciet. Gefallige Franeo · Anmeldungen mit 
—2— von Reſerenzen beliebe man unter 
Chiffte V. H. Nr. 100 ann... Engler’s 
———— Ertrytg-merihiem 


Ra hr ich t 
Auswanderer nach Amerika, 


tie vonüglihften Bremer, fowie Samb 
pfer * ——— —— Samburger Daxı- 


= New-York; ‘Baltimore etc. über: 





jede Wode regelmäpigt Abfahrten fatt nad derven Weberfahrts:Werttäge ju ven billigſten Preifen adgefhlöfen. 

Ameritaniſche Geldſorten, fowie Wech ſel, zahlbar bei Borzeigung, auf ale Hanbelspläge von UAmerifa, werden zu ben billig- 
flen Courſen begeben. 124 —* 

Auch die Anlunft eined jeden Schiffes „aM Memyork werde ich fels in dieſem Blatte zur Berubigung ber Verwandten ber 
Ausgewanderten belannt machen, 

Au € jener Art unentgeltlich. — 


er «1 fir BE j # 
Carl Sieber in Würzburg 
und beren Herren Agenten; } 
. Hartmaun in Marlibreit, 
. ge in Marktheidenfeld, 
. app in Miltenberg. 
b. Boliert in Odfenfurt. 
Gebrüder Schleffinger in Sammelburg. 


Nähere Auslunft eitheilt die General:Agentur von 









. U. Dedelmann in Aſchaffenburg. 
vid Gabner in Brüdenan. 
. U. Schöppner in Blſchoſcheim a / Kh. 
bilipp Sannawacker in Gemünden a/M. 
5. U. Wagner in Klingenberg. 
Diſthey in Lohr a/M. 








2:2 
| DANKSAGUNG. 
| Fir die bei der Beerdigäng unseres Gatten und Vaters, sowie 
I'pei dem für denselben abgebaltenen Trauergottesdienste bewiesene | 
' zahlreiche Theilnahme erstatten wir unserb, wärmsten Dank: | 
Würzburg, den 20. October 1804. 


Apollonia Haderlein, Wittwe | 
mit ihren Kindern. 






























‚don 120 Morgen der beften Felder 
, mit ven blerzu ndlbigen Delonomier 
gebäuden, in ber Nähe von Schwein. 
fürt gelegen, tft wegen Ueberflevelung ; 
h unter ſeht günftigen Bebingungen zu 
verfaufen. ' 

x } Näh. im Bureau wor 
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\ 
} 
















rima Stearin: und Waraffinferzen, in leiten uny Ichmeren Radun- | D.... 
gen, Stearin:, — — und WBagenferzen, feinies. . Erhftalb Lam: | —— 
—— * trodene ernfeife, lowie ale Sorten Talglichter empfiehlt zw bil - 
ligen Spreifen 


































Ntober, 
fit bet gu · 





—Xä 
am Babnhoſplahe, tem Theatet 


ekanntmachung. 


In Wunfiedel wurde eine mit ber lgl. Vof-Ervedition dortfelbft vereinigte 
Bereinstelegrapdinfation mit beſchtänſtem Tagesdienfte eröffnet, 
Münden, ben 14. Dftober 1864. 


Könialiches Telegraphenamt. 
glich a * ph 


Soeben iR erfihienen und in ver Stabel’- 
fhen Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würze 
burg eingetroffen: 


Sinorifhes ahrbud 


Herausgegeben don ver Hiforifhen Kaffe 
der f, Mlapemie der Wiſſenſchaſten. 
Preis broih. IM OO 


enger. 


Geſchaͤfts- Verkauf. 

An einem Städtchen am Main, in dev Nähe von — 
burg, ift ein gut ventables gemiſchies Waaren⸗Geſchäft Ef: 
mit meu erbautem Haufe und geräumigen Laden, mit oder „Steinfeer, 1e. 632 
ohne MWaarenlager, billig zu verkaufen, Olfen | 
Näheres in Cafe Yochner. ) 


Monta 
Gratnühung au 


Zerfeigerung autgefeht. 





FE 


Das Abonnement auf' den Anzetger ber 
trägt viertelläbrhih 36.fr. bier und bei allen 
fal. baner. Tolämtern, Die Berantiporticds 
teit für Inſerate tränt ber Ginfender berkelben. | 


Freit 











M202. 


Antuuft dahe 
— —⏑ —— — 


Bahnlinie: 
Früh: TGZ. MIRZ IN hn.: 19062, 











Beiblatt zur Neuen Bürzdurger 8 


21. Oltober. 


Abfahrt dahin: org 


NZEIBET. 


eitung. 





| Einrädungsgebübr: Die dreifpaltige 
| Zeile oder deren Naum mwirb mit 3 fx, die 
Wweiſpalti 


ag, 


1864. 


ge mit A fr. und die burhlaufende 
Zeile mit 9 fx, beredinet. 

























ö — * | Früb 2 248 PZ, 32 GZ. SWPpZ. 2 Ttrnitehn j 5 a Mer; entbeins 2 7. Reutadt a/f. f Mit 
2s KZ. 68PZ. 1 GZ. 11% —2 A ab Ahm.: jWKZ, 2% G2. 5562.7 G2.|Rifhofsheim 5 9, | Mitender 54. Dfenfurt Sen, 
Früb: 98 GZ m: ı RZ. Ansbach Arab: 5 PZ. nz | Deitelbah 5 A | Mostahedifd. 54. Rebtuun abgi. 

sw 62. 98 Abeudso. Pd a Nchm.: WKZ 587 Kigingen 8 B. —— über — Rditlugen Ben 
Reüb: ZEPZ. 838 PZ. 117GZ, | omberg Arüb: BNGZITÄUBZ. INGE — A u — MB, Bertbeim. 5 m — — 
— — Bamberg DENE. 290 62, JUKZ,GWPZ, 1155 pz,  - 5 A. Reuſes 59. | Biefentbeid 5 A. 








6 Ubr 31° Din. 
onnenuntergang: 4 Uhr 53 Din. Mondaufgang: 9U.SOM. Mondunter- 
gang: 12Ubr36M, — Thermometer nad Keaumur: Riedrignet Stand 
m der Race: 8 Grab Wärme. “Mittag 12 Uhr 10 Grad MWörme. — 
Bauernregel: Wenn die Wildgänie unfere Gegend fliehen, fo wird bet 
Wiutet ichnell heramiehen. — — 


Poltiiche, Rundſchau. 

Es macht fi täglich mehr eine Spannung zwiſchen den 
Sabineiten von Wien und Berlin bemerklich; dafür zeugt under 
tennbar ber gertijte Ton, welchen bie officiöfen Wiener Blätter ſeit 
einigen Tagen gegen Preußen anſchlagen. Man ſcheint es endlich 
in Wien einzufehen, daß Preußen Defterreich nur zu feinen Bwrden 
mißbraudht hat und mifbrauden mil und daß Hr. v. Bismard 
es jeht an der Zeit hält, mit feinen Plänen gegen Deflerreihs In- 
terefien offen bervorzutreien. 

Dan glaubt deßhalb im Wien, daß bie Tage der bſterreichiſch⸗ 
preußifden Allianz zu Ende gehen, und briugt bamit bie unläug- 
bar vorhandene Minifterkrifis in Verbindung. Graf Rechberg, der 
ſich ſchwet von feinem lieben Fteunde Bismard zw trennen ver 
mag, fol aufgegeben werden. Man nennt als feinen Nachfolger 
den Fürften Mid. Meuernich und in jöeiter. Reihe aud den Brä- 
fiventen des Hettenhauſes, Fürflen d. Aueröperg. Alles deutet auf 
ven Unzug eines Minifiriums Schmerling bin, 

In einem offlziöſen römifchen Blatte wird zwar mit maltziöfer 
Hindeutung auf den Frieden von Billafranca geſagt, eine Konven 
tion fei gebrehlih, welche „feine Andere Garantie habe, als bie 
Ehre Franfreihs*, aber es werden doch auch Stimmen laut, welche 
zur Nachgiebigkeit mahnen. Go foll der Kardinal Wifemann eine 
Dentihrift an den heil. Vater gerichtet haben, worin er als ein- 
zigen Mittel, vie weltliche Gewalt des Papftes zu reiten, die Ein- 
führung der fonflitutionellen Siaattorpnung anempfohlen habe. 
Karvinal Wifemann ſſammt aus England und hat bort ſchon dfter 
Lobreden auf die Verfafjung gehalten. _ 

Aus den franzöfichen Provinzen wurde nah Paris gemeldet, 
daß die franzöffchen -Bifhdje und Erzbilhöfe für ihre Pflicht ge- 
halten haben, in einem gemeinſchaftlichen Schreiben an den Papft 
biefem die Berſicherung auszulprechen, daß ihre Anſichten über ven 
September» Bertrag ven denen der offiziöfen Journale mefentfich 
verſchieden fein. Die Regierung if über biefen Schritt fehr 
ergürnt, 

2 Im Algerien haben die Franjoſen eimige Erfolge errungen ; 
fie eroberten mad; offizieller Angabe. 3000 Kameele, 30,000 Häm- 
mel und mehrere Tauſend Odhfen; Die. „Ioeen“, für melde Fcant- 
reich lämpft, müfjen aljo unter. der aftilaniſchen Sonne eigen hüm-⸗ 
liche Geftalten annehmen: · Ay 

Die Veſt der Geldnoth macht bie Reife um die Welt. Die 
neutſten Nachrichten aus. Brafilien melden, daß aud dort ‚eine 
ſchwere Handeleitiſis ausgebrochen if. Die Regierung. bat die Ein ⸗ 
Rellung der Baarzahlungen ver Bant vefetirt und ben Moten det- 
felben Smwangktirs verliehen. * 


Tagesbericht. — le 
Wenufladt a / O. Beim Hiefigen Vezirfegerläte kommen 


Tagekaleuder: Urſula. — Sonne uauigang 
















wegen Ehrenltänlung; 













folgende Bälle zur Verhandlung! 

Michael Shmitt vom Münnerfladt, 
10 Uhr: Berufungsfade 
Ehrenfräntung. Am 27. 28. Mtr,, früh 9 Uhr: Joh. Michael 
Spiegel -von Schmalnau, wegen Diebftahls; um 10 Uhr: Beruf- 
ungsfadhe des Joh. Kirchner von Moth, wegen Mißhandlung; um 


am 25. Dftober, früh 9 Uhr: 
wegen Körperverlegung; um 


der Unna Echmitt von Tpeinfelp, wegen 


10%, Uhr: des Joh. Nagel und Hof. Veitenthal don Alsieben, 


um 11 Uhr des Kaſpar Gröſch von Dehr 


berg wegen Arbeitsſcheuez um 141%, Uhr: des Job. Kaibel don 


Premid, Megen Felddiebſtahls. 


baffenbarg, 20. Olt. An dem Weinſtock eines hie⸗ 


ur 
figm Haufes fand de 


fien Befiger in dieſen Tagen abermals blühende 


Zrauben 

u urg: Der Kaufmann Dberborfer, welcher am 5. dB, 
ertsunten tt, hal eine Schuldenmaſſe von nahezu 200,000 fi.’ 
Binterfaffen. j 


Fa dem Marke Blonbofen, Bezirtsamis Kaufbeuern, 
wurde der Wetzger Benehict Ried feit dem 6. Dftober vermift. 
Einige auffallende Reben des Eheweibes erregten ben Veidacht, 
daß fie ihren Mann am Ubend des 5. Dftobers, an welchem ber» 
ſelde, wie häufig, im trunkenen Zuftande nah Haufe gelommen 
war, ermordet haben Mnnte. Auf gemachte Anzeige erfchten eine 
Gerihislommiffion, welche die genaueſte Durdfuhung des Wohn- 
haufes amorbnete und enblidh den Bermißten entvedte, doch mo und 
in weldem Zuſtande! In ver Krauiſtande, welche bißher nicht ge⸗ 
börig beachte worden war, lag fein Leichnam in Stüde zerhadt, 
mit-frifh eingemachtem Keaute zugededt ‘und mit einem großen 
Steine beihwert. Beſtündige -Ehebiffivien hatten das 
Mutter von 7 Kindern, zu diefer ſchredlichen That verleitet! 

Berlin, 19. Oft. Der „Rreugjeitung“ gebt eine Brüffeler 
Gorrefpomdenz zit; die aus Angeblich guter Quelle mittheilt, ber 
Ralfer Napoleon habe den Plan einer itafienifchen Konfüperation 
wieder aufgenommen, und zwar ſolle biefelbe breithrifig fein und ben 
Rirdenfaar unter dem Papſte, Nord- und Mittelitalien unter 
Biltor Emanuel und Süpitalien mit einer mutbmaßlich ſardiniſchen 
Sılunvogenitar umfaffen und unter dem Primat des Papſtes fichen, 

‚Paris, 18. Oft. Die Reife der ruſſiſchen Majefäten durch 
Branfreih nah Nizza if in Aller Munde. General Fleury, An 
jutant des RKaiferd Napoleon, iſt geftern Abend nad Müdlhaufen 
abgegangen umd dort heute Bormittag 111/, Uhr richtig einges 
troffen. » &r ſoll die nordiſchen Gäſte, 
Jacognito heute Abend 7 Uhr 40 Min. a 


welche port im Rrengftem‘ 
nfommen und im Hotel 


Ehemeib, 


Romann übernachten wollen, im Raten feines Souveraing empfangen. 


Anderweitiget offigieller Empfang ıft duichaus verbelen. 
‚Waris; 20, Ok. Der „Sonftiturfonnel” erflärt bie bezüg · 

lich einer Unteihe eitculirenden Gerüchte für unbegründet und fagt, 

bei Verhinderung des Baarrorraihs der Bank würde ber Schag 

die Certifitate der Ickten Anleihe, 

dig Fi, verlanfen 

| tin, 19. Of, "Die „Italia militare* dementirt das 


beren Einzahlung nod rüdfän- : 


Geruc non. siner, Entwaffnung und, fagt, die Rachhaufeſendung 
—— Klaffen in unbeſtimmten Urlaub jei ein: einfache finamielie 


Mafregel, melde der Stärke der Atmee keinen Eintrag thue, da 


bie Stämme unberüßrt bleiben, und bie Klaſſen jeben Augendlid 
wieder einberufen werben Fönnen. 
Warſchau, 14. Oll, Reulich wur wer Kreife 
berfiBOjährige Gulsbeſther Hempel von einem (an Kap, 30 " 
dr‘ 

















Neueites. 


Er. Moj- der —* hat gen hmigt v pie latholiſche 
— * Pr Bezirfeihts Königähoien, den Tem Bilchofe 
ee Verweſer elden Frieſter Kaſpar 


ih: u — Dttober. Se. Mij. Adnig Ludwig I. 


feige auf ver Reiſe Jah Rom don feinem Köfmarfhal, dem Ge— 
neralmajor Frhrn, dv. La Rode, und non feinem jwetten Flügel · 
23 dem Major v. meiner, begleitet, "Die Reiſe geht am 
name e4 bon bien aha Innabrud nah Bogen. — Die Ber 
Hand ungen — mıt firben, vb, Ploidten. wegen „des Mieder⸗ 
eintsitie® in das- Miniflerium‘ ftattfinvem; Kcheinen win nit io 
erband» 


ſtarien Banvitengafch Überialieh,j fie forderten nßw ihm ei 
beutende Summe als Beittag für vie „Narisnal-Megierung“ 
unferes Wiſſens hier verniäret if) und als er as Geld 
geben lonnte oder woll iAchleppien fir ihm mo je Reffen mit 
fort, mißbandelten ven alten Mann und bevrohten ihn 3 Tage lang 
mit dem Tode, den Neffen jerſchlugen fle furdibar und endlich 
jaglen fie beide, ihrer Sachen völlig beraubehocſuß Famtınd zn 

— Aus Merico meldet dor „DMonitur’ nad ſpaniſchen Bit 
tern, daß vom militärifihen  Stantpunft aut "vie Lage der Dingerf' 
günfgyfitrf vie Haiferlihen ft "Iaxey, der Sk im Pichras Ne 2 
au organifiren gejucht balle, ‚mußte: ber. feinpfeligen Sılamun 
Benällesung- wegen diefe-Stadt- vertaften-umd Ach in die Gebirge" 
nörblibd vom Staat Cohnahuila flũchten⸗ Er hatte nur noch 1800 
Mann bei ih. Bon Generalen find ihm nur Ortega und Negrete ger 
folgt. Jedoch [hrinen auch fie eniſchloſſen, auf ven fruchtloſen Kampf 
in Bälde zu verzichten. ‚Diefe Nachrichten find Über Rem» Voil 
geforimmen. | — 


Söidierigkeiten zw bieten, denn dleſelben find auch "hip 
nicht beendet. ER laßt Ah wohl wermurßen, daß ſich bäe 
ſangatn nit alein_auf.bie_ äußere Bolitit, fonden— viel . 
die inneren „Berbältniffe: deg Kaubes beziehen und —* ſich in 
die Länge ziehen, zum Theil aber mögen die nad enben 
Schwierngleiten auch —— Ratür fein, und — Stellung ber 
—68 welche Feht. v. d AN im Grfammipgaiemminißerium, 
en jüsgites. Mitglieb 3 ürbe, einzunehmen hat, S: 
Samburg, 20. Dit. „Buverläfige Privatbriefe aus Min 
ve Janeiro mtelven, daß bie hortige ein jedjrigtägigen” 
Moratorium bewilligt hat. Die Bafliven des Hauſes Goutous 
= circa 70 Milionem MB: (?)- und man erwarlet tige 





Ber 
fer Tage erfolgte in. Hannover pie pollzeiliche Beſtraſung 
einte Bolytechniter®, Ber’ 80 eich af ey hatle * 


eringe Divivende. Die Verluſte treffen, hauptjächllich Brafitien, 
1afffn, —8 —B Bea a m. Zrotieir. 


8 ware Krawalle außgebroden, die durch Kavallerie ‚unterhrüdt 
Sie Ka 93-88. ——— erben, mußten,. 
The auch * ven im Aublande lehnen Denskhen, die 


in.Rob,urg,. » peranftalteke Säle:wignnelkein« Lotte Handels⸗ und Berferiberighte — = 


Beibeiilgung, abet, —9 die, berelis jeht zahlzeſch eingegangenen 
Lobeb · ſelſungen, ,@ — Sıhd, nammihens Rosie. | si —— — u. Merſie aber. 
Ren ‚Drfina, ehe Lonpen,, ‚Mandheiler, puma, | Drie, 3 NM er Buß 
Paris, Reims, Lyon, Bu irn „Die: — * Beſtall Metbenburg A/T- ar 1. me 47 are "7 10,47, —.—, 48, 
ungen aus dem Audlande zafen bisher, oug Ru Alan ers | Reileibing * 0 eh a Typs 
Erb:, EN And ‚Faden, fie ER u allen Rune m M Eu ri r 108810 Una 
von Melboime, über bendhe 3 eos! A naar, no 6,1 I) 10 sd 
Ueber, ‚abenniang bei, — alth au ur — 3 is tg a 2.10. 0.46 
er erh 48 eilchiaztg Auj —— — (OP). 1 5 —— „isae 20:10; 843 Hr 
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AATAEIMIML Gander’s Schreibmethode. 


Unterrelöönete Erfauht ſich· das berehrte kein. Publitum in Senntnik zu feben, daß er in hiefiger Stat! abermals einen Chelus 
von 12 a re —25 energie am; —— ſonnen ſich Beamte, Kaufleute, MRilitairg;; 
Gewerbrr Br’, ũberhaupt Erwachſene bis n 50 Jahren mit rem [) D 
beutſchen⸗ "als auch enltlateniſchen“ Eu ut ſchone und freie, bezw. Ku ı — —— KA 
Neber die ſeit ‚Jahten, ſowohl duich -Peivat-Unterricht, als bei verfhiedenen Leht -JInfſiluten erzielten Reſulſate Tine Schültt, 
ar Alleſte Fönigl Brhdrven, Schul- Ditelthten ıcy an⸗ Das oben Weſcule beſtatigzn, vor, und wird jedem Zheilnehmer bie 
auffallend etc Werbeferumg> Tölher Zahd ſchrif e Hg gaamich — Sebrar e Goclus: A Berion & fl. 30 Er. incluſve 
der talligraphiſchen Worfkhriftenbücher, für ben) 12 kündigen Unterricht er dem Saufe 10 fl daefelbe wird jeroch nach been · 
digten üntettichte ind nicht pidnumerantd berichgz ENT n) Rh 3 
Selbſtoerſtandlich And die Damen: Ditlel von 14 delteh- Birteln 38 unb m‘ zur Bequemliäret aller Int Me ie Ein« 
richtung -netröffen‘; taglich dir diefem Unterrichte in größeren und tea Zitam Thu weinen zu lo anen. Auswãrtige lönnen 
event. den Unterriät im 45 Lügen vollenden. — Meldungen zu Unterrihföfunden, welche ju jeder y und Ubenpjeit 
fatifinben, werden — baldein Tefner früheren Br Semmelsftraße Mro. 30; 1. Diftr., erbeten. 


wär Bar Ofroner 1864, Gdhder , Kalligruphie-Lehrer von Germersheim. 


onuerflag den 3. November 
J. Waldvogel;" 


Morgens,» br meren in ver Keu- 
dor 


were PBrautier in der Kartbaufe 1 Der 
vimaltwaage, eine Brimmhoeinbrennerei mit 

Du Par apinis-Fahrikant, 
bält. Kortmäherah. in Er La rn in den beſſern Sorten - 


























ae krank a re 
reidener, wo eier u. baumwolleuer 
He ‚Megenfchirme —— 


amp Stühle, Anige Welten, verſchiedeneb 
— billigen Preifen Erbe 


‚ Büttnerelgedhier ‚ mehrere Wägen und eine 
Drofchte, gegen gzleich· daare Bezahlung 

Würzburg. um yrünen Harkte. 
0,1 48,608. — FIR — 


Öffentlich verſteigert. 
Wichtig für Baden. 
Im Beilage der Sta helſchen Bud» 
Bekanntmachung. Hull: 
ER TTTE 07127 Au ‚Stuhmasır in Fuchtſtadt, hat ji freiwillig dem Goncurfe 
unterworfen. 


ii Aunfbanklung in Würsimegäf ſo⸗ 
eben erjchienen- un Dusch neile Duchhand · 
Jungen 2 baihen: ar 1 
die: Staatsregie 
Es wird dehhalb 1. Ghittstag, ur Aamelvung. x vum: Radnelbrum Bm 

deffngen und deren Wo zuadfüchte auf = = 

: Montag, den 31. Oktp 9% fräb.® Uhr, 
De denter Evikistag dr Gelminhadung, und Begründung von, Mineroen 


bee 
öffentlien 1 Unterrichts 
die Angemelbeien oideur gen und Bere Borzugbrehte,, ſowie zut Vornahme ber 
ei —— ungen auf 


“. Nortuen MR. Carl "Zen. 
TE AERO, Re tcc 


Cine, iu: cinema Bon heran — 
Gefang- un - Blanier-Lebrerin,: 
über —* durch bie biefigen Kunſtnotabi⸗ 


Monta den November 1.38. fear 9 Uhr litäten_ und Kunſttreunde —W ihrer 
im@el&äftegimmeg Sir . Araankbaumk Bei > yarpooen wer ⸗ 
werden i Bäudi $46| Brmeinfhulddeh hut eh eh ven 8: gründlichen 


Auterriät: „ Im TEtamieripiek. ih Btlang: 
Bohnung bei Herm Photograph Dau- 
fhtnvey, Büttnerfiraße Nr. 269, [35] 


nun Fremden⸗Anzeige. 


Sem Ollober. 
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Bulge, — a. Reut Gei 
Sucto pamnaln A —— Ki en, — — 
möter a.  Seiqenbwikefen: Miängenbirrg‘, Kauf’ 
— J — ———— — 


In Biuſiadi 
u — Rent. a. —— Geh — a. 
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Würjdurg, 27. Zeptembet 186 
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—54— und * a. Ftantfurtz azeo 94; 


Leinen 


von reinem Handgeſpinnſt fowie Tafelgedecke, Hand: 
tücher, Servietten, Tiſchtücher u. ſ. w., empfiehlt 


unter Garantie reeller Waare 
(26)? Carl Knobel. 


BReise-Plaids, Shawls und 
Kieiderstoffe. 


neue Sendung zu äußerſt billigen Breiien, ift heute eingetroffen. 


August! Frank, 
vis-A-vis Mürtemberper Hofe, 


Bekanntmachung. 


Die biefige iſrael. Lehrer» reſp. Verweſerſtelle ift in Erlebigung gelommen und joll 
alsbald wieder befegt werden. 
Die Gehaltsbegüge derfelben find: folgenbe: 


(26) 


Baar aus der Iirael. Gultuälafe . . .» . fl. 240: 
Anſchlag der Gafualien 2... — ErAR: 
Wohnungs-Entihäbigung . .» 2 2% fl 125. 


‚ fl. .275,. 

Der mit. diefer Stelle verbundene Schächtervienft trägt mindeſtene fl. 100, mb 
ebenſo bringen die Gafualict, fe nachdem ver Lehrer ſich Mühe für den Gotteabienft 
gibt und ſich die Zufriedenheit ver Gemeine zu erwerben: bemüht, ſicher fl. 50 ein. 

Bewerber um diefe Stelle wollen: ihre Zeugniſſe perfönlih innerhalb 4 Wochen 
bem umterfertigten Ausſchuß vorlegen. 

Ein Theil der Reifefpefen wird entſchädigt. 

Sähwegenheim bei Germersheim i. d. Pfalj, ben 4. Dftober 1864. 


Der iſrael. Cultus-Ausſchuß. 
— ſchuß 


Löb. [38] 


— —— —e r r — — —ñ —ñ —ñ — —ñ — — — — — —ñ —ñ — — —— 

Bon engl. Respirators (Lungenſchützer), die fh ber wärmſten Em- 
pfeblungen von Seiten ber Herren Aerzte zu erfreuen haben und bie bei rauber und 
kalter Witterung allen Lungen und Bruſtleidenden fo außerordentliche Dienſſe Leiften, 
hält fein volfländiges Lager in den meueflen und zwedmäßigſten Gonftructionen zu den 


reellften Preifen zur Beachtung empfohlen. 
Carl Bolzano. 


[3a] 
Arpmatifche Kräuterfeife 


empfehlen als vonägliäfte Eoilettenfeife 
[2a] Fom $ Wagner. 
pr. 20/10. 


Befanntmachung, 

Rachdem die Prüfung und Feſtſetzung ber für das Etatejahr 1863/64 fi erge- 
benen Uenderungen und Zugänge an ber Ginfommen: und Stapitalrenten«Steuer durch 
ben Prüfungs-Ausihuß erfolgt, die Steuern durch das unterferfigte Rentamt berechnet 
und in bie Steuerliften eingetragen find, wird hiemit den Beibeiligten eröffnet, daß ger 
mäß Art. 23 des Ginfommen- und Art. ID bes SKapitalrentenfieuerSefehes vom 1. 
Mai 1856 die Steuerliften während 14 Tagen in ber Kanzlei bes unterfertigten Rent 
amtes zur Einficht offen liegen und daß gemäß Art. 27 u. 23 der erwähnten Gefepe, 
die gegen bie Steuer Anlage zu erhebenden Neflamationen innerhalb einer unerfirediiden 
Fri von 30 Tagen, von heute an gerechnet, bei dem unterfertigten Amte enimeber 
fhriftlich übergeben oder münvlich zu Protofoll angebracht werben Können, 

Würzburg, ten 19. Dftober 1864. 


Künigliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Leuchs Weinkunde, 


ste Auflage (Preis 7 fl.) gibt S. 383 das 


Mittel an, mitunreifen erfrorenen Trauben 
guten Wein darzuftellen, 

Nürnberg, bi & Zeuchs 
zu haben. rät 


Drug und Verlag der Staheljgen Bud: Une Hunpkanetui 
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STADT-THEATER.' 


Freitag, ven 24, Dltober, 12, Borftell- 
ung im 2 Ubonnement, Drittes Gaftipiel . 
des Fräul. Klaus vom Victoria-Theater zu 
Berlin und ‚zweite Gafl-Borftellung bes 
Kern Balletmeifters Carlo ve Basqualis 
aus Rom mit feinem Ballet-Berional. Die 
bezäbmte Widerfpenftige. Lufipiel 
in 4 Alten von Shalelpraw, Fräulein 
Glaus: Katharina ala dritte Gafrolle. Nach 
tem 2, Wlt: Il Baccio, Walzer von Ar- 
vili, aetanzi von Manemoijelle Louife Helin u, 
La Cracovienne,: polniſcher Nationaltany, 

etanyt vom Frl, Luetetia. Zum Schluhn 
ed Malers Eraumbild. Ballet in 


—ú— — 


Morgen, Samstag, leizte Vor 





Samflag den 22. Oftober mufifali 
eivenbunterbalkn —266 


Bleidenftraße Mro. 8. 


Eau fumante, 
F, Bayer jun, am Schmalzmarkt, 


f aller Arten Staatöpapieren, Coupons ırc., 


gung, halten wir und unter Zufierung prompter und reller Be 


ienung empfohlen, 


Gebrüder Pfeiffer, 
Bank- & Commissionsgeschäft in Frankfurt a/M. 












Zum Un: und Verkau— 













Wohlgeruch. Empfohlen von 


Liſtolen 














neue daher hi Sabulinie: 


Deiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 
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Das Abonnement auf dem Anzeiier ber San ft |@inrüfungsgebübr; Die breifnaltige 
293 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen lag, Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
8 » | fal. bayer. Boflämterm,, ‚Die Berantwortlich⸗ 99 Oft b Iweiſpallige mit 6 fe, und die durchlaufende 1864. 
leit für Anferate trägt ber Cinſenber berſelben. — ober. Zeile mit 9 fr, berechnet. 
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Tagetkalender Erdula. — Sonnenauſſang:; 6 Ubr 93 Min, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 56 Driii. Mondaufgang 1O.SIM. Monbuner 
gang:,.t Uhr HM. — Thermometer nach Reaumur Mrederifter Stand 
der Nabi: 3 Grab Wärme,  Mittar 12 Ubr 11 Grad Märme, u 
Batternregel: Wenn s im Oktober friert und. fchmeit, jo bringt ber Jän: 
ner milde Reit, 


Politiſche Rundichan. 

Dem Benehmen nad. beflätigt es ſich, ſchteibht man dem 
„Rürnd. Kor“, dah die Anordnungen fo, getroffen erben follen, 
daß ber Hantelövertrag mit Frankreich im Monate Mai des näch 
Rem Jahtes in Vollzug fommen wäre. 44110... 

Die oldenburgiſche Denlſchrift über die Anſprüche auf Schles⸗ 
wig-Holftein wir» in biefem Monal noch nicht bem Bunpedtage 
überreicht werden. Das, Material — rihtiger: bie Makulatır — 
fol zu maſſenhaft fein. X 

In einer Wiener Gorr. der „MR. Fr. 3." heißt «8, dah fi 
—— Deſtettelch und Frankreich die angehahnte Verſtändigung 
erelis volljogen habe und zwar in Baug auf bie - italienische 
Brage. — Hier fei auch.erwähnt, daß mad cimerı Meldung bes 
„Wien. Boiſch.“ Graf, Rechberg ‚eine Rote an Frankreich gerigieh 
habe, melde eine Bürsihaft für die freunpfäaftiihen Beziehungen 
zwilhen Deflerreidh ünd Ftaulreich biete; -eime eniſprechende Mote 
ſel auch nad Rom abgegangen. - . ’ nen ni 

Es iſt Intereffant, Daß ſich diefe Beziehungen aihffuen, ohne 
baf, mie ausbrüdlid hervorgehoben wird, die Bermitilung Breufene, 
welche angeboten worden fein fol, in Anipruh genommirinurbe, 
und zu einer Zeit, ba gerader. v. Bismard. in Frankreich weilt, 

In den Beriinigten Staaten von Rorbamerifa herefcht aroße 
Aufregung, da Die Präfidentenwahl bevorfteht, Die „Demolraten“, 
die nörblihen Unhänger des Gonderbundes; -find-wüthend über die 
legten militärifchen ‚Miederlagrin, ihrer: Nüntichen Freunde. Beact- 
ung verdienen bie dom Tac zu, Xag- offener ıhetwortsdtenden Drob- 
ungen der demotratiſchen Redner und Zeitungen mit einem gewalt- 
famen Umſturz des Wahlerzebniſſes, fals «8 für den bisherigen 
Lincoln günftig ausfallen folte, 

Die Truppen der Gllavenftaaten werben übrigens Immer 
mehr in die Enge getriehen, und bie republifaniihe Bartei 
erwartet mit großer Buverficht ben Wall Nichmonde in fur 
Jer Friſt. 

—71⸗,etſ — — ——— — 
Tagesbericht. 

(Säuldienfnagrigt) Dem Schullehter Jaſeph Bar- 
thelme® im Simmershaufen wurde ber fat. Schul- und Kirchen. 
dient zu Winhaufen, Bezirtd Königehofen, übertragen. 

(Sollekte.) Die Synagogen Göllitte für bie ifraelitifche 
Kultusgemeinde Eihenhaufen ergab Am Megierungebezirfe von Unter 
franfen und Aſchafftuburg die Summa von 388 fl. 571/, fr. 

* Zur Aufbringung der Mittel für die. Innere Gimridhtung 
— —— tathol. Kirche zu Aub wurde eine Gauscollefte 

willigi. 

(Agenturen.) Ms Agenten für bie Berfiherungss@efell- 
fhaft „; Ha“ wurden befätigt: 1) Peter Zofeph Funkel, 
Lehrer in Mafenbuch, für den Umfang der Bezirfsämter Gemün- 
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Miltenberg 5N./Ochfenfur Des, 

Dettelbach 5% Moebach⸗Biſch. 5 U. | Roßbruuu A. 
N Kipingen 80, Mosbach über | Röttturgeht ng, 
1 M.| Wertbeim SU | Wertheim 5 U 

di. 5 Al Reufes 5 A. Wiefentbeid ı 5,4. 


ben und Karlftabt, 2) Michael Schäglein, ‚Lehrer in Stahelbofen, 
für den Umfang der Bezirfsämter Karlſtadt und Lohr, 3) Auguft 
Strohm, Kehrer in Wıdaflenburg, für den Umfang der Stabt und 
des Rezirldamtes Aſchaffenburg, Obernburg und Miltenberg, 4) 
Theodor Sauer, Privatier in Kiffingen, für den Umfang des Br. 
Amts Kiſſingen. 


(Didcefan-Rahridten.) Se biihäfl. Gnaden ertheilten 
am. 14; Oltober vem Mlumnus Hm. Adam. Müller aus Rotten- 
fein die bi. Briefterweihe. — Die Berwefung der Pfarrei Zauber 
seiteröhelm wurde bem borligen Göoperator Hm. Michael @iegerich 
übertragen; als Lolallaplan nad Holjhaufen Hr. Kaplan. Joſeph 
Stahl von Gauretierdheim, und als Kaplan zur Agalhapfartei in 
Uſchaffenburg Gr. Gurlaplan Adalbert Huhn von Kifiingen ange 
wieſen. — Die canonifhe Infitution erhiehten am 14. .Oltober: 
Sr. Pfarrer Franz Michael Molf von Eftenfeld für die Pfarrei 
Ehfele, Landcapitels Heidingsfeld, Hr, Lolallaplan Joſeph Füglein 
von Kolgbaufen für die Pfarrei Unterſteinbach, Landcapilels Berolj- 
bofen, Hr. Kaplan Adolph Knüß von Mömbris für die Plarrei 
MAlienbud, Lanbcapitel® Klingenberg. (B. Dik.Bl) ı 


s Würzburg, 22. Dt. Wie wir vernehmen, wirb für 
die Winterfailon jeden Gonn- und Feiertag im großen Saale ber 
Schrannenhalle eine Mufitprovuftion des vollfändigen Streichorcheſters 
der Landwehrmuſit während der Nahmittageftunden von 1/33 bis 
1/36 Uhr Ratıfinden. Für gute Speilen und Getränke wirb beftens 
geſorgt, indem Hr. Weiß die Reflauration übernehmen wird. Da 
dieſe Produltionen. Genuß und Unterhaltung im reichen Maße 
bieten, fann denfelben ein zahlreicher Beſuch micht fehlen. ” 


* Würzburg, 22. Oft. Borgeftern früh wurbe ein Gol- 
dat im der Gitanelle von einem Schlaganfalle betroffen und ver⸗ 
ſchled augenblicklich Bon demfelben Schidſale wurde vor einigen 
Tagen im Razareth ein Soldat ereilt. 


Bürzburg, 22. Oft. Geit einigem Tagen find hier bie 
thegretiihen Prüfungen der zum Staatsdienſte abfpisicenden Redhts- 
candidaten im Gange. Bis jeht find 4 Ganpivaten durchgefallen; 
barumter einer, welcher ſich der Prüfung bereits zum brüten Dale 
unterjogen, 

(Runfverein.) Neu ausgefellt im Kunfivereim dahler: 
2 Bortraite, — * aufgenommen und in Del außgeführt 
von Eduard Schmidt dabier. Landſchaft, von M. Leimgrub bahier, 
Ein Früdtenfüd, ven Gorreggio in Münden, Be. 90 fl. Ruine 
der Meihöfefte Irifels, von Fried in Münden, Pr. 120 fl Partie 
am Bodenſee, von Gebhard in Münden, Br. 55 fl. Morgen 
am Walerflätterfee, von Schiffmann in Münden, Br. 66 fl 
Landpferde ‚auf der Weide, von Bad in Münden, Pr. 250 fl, 
Ein Hodjeillaver, von Marr in Münden, Pr. 99 fl. Ein Pferde⸗ 
märkt, von Klein in Münden, Br. 275. Ein Stubienfopf, von 
Sobbad in Münden, Br. 150 fl. Der Bovenfee, von Schertel 
in Münden, Br. 330 fl. Bärbele unb Sturmfeber, von Weiß- 
brod in Münden, Br. 120 fi. 


Miltenberg, 20. Olt. Dem Vernehmen nach wird ber 


unterfräntifhe. Bieneuzuchtverein feine nächſte Jahres ⸗Verſammlung 
babier abhalten. 


Lohr, 20. DOM. Se, Eyyellenz Herr Regierungs - Präfident 
Freiherr von Zu⸗Rhein verweilt feit geftern Bormittags in unjerer 
Stabt. 

Afchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Eigung vom 13, Dit. 1.9. wurde auf Berufung des funktionen 
den Staatanwaltsjubftituten Kühles am f. Bezirlögerichte Neuftadt 
a / S. gegen das Erlenniniß vefielben Gerichte vom 6. Juli d. 9., 
welches den Georg Franz Balling, verbeiratheten Gaſtwirth zu 
Unterwalpbehrungen, k. Bezirfsamts Mellrichſtadt, von der gegen 
ihn erhobenen Anfhulvigung bes Vergehens der Beleivigung ber 
Gemeinveverwaltung Unterwaldbehrungen freigeiprochen halte, dahin 
erfannt, daß Georg Kranz Balling wegen Vergehens der Beleipigung 


einer Öffentlichen Behörpe in eine Geldſtrafe von TORL., dann in die 


Koften ver Unterfuhung und bed Verfahrens erfler Inſtanz verurtheilt 
wurde; ferner wurde bie Berufung des Joſeph Boch, ledigen 
Schuhmachergeſellen von Gerolzhofen gegen das Erfenniniß des 
k. Beytelsgerichts Meuftadt 0/5. vom 6. Juli d. J., welches ben- 
felben megen Vergebene der Körperverlehung in eine Imonatliche 
Grfängnißftrafe verurtheilt hatte, verworfen, (Aſch. Zig.) 


Der forben verdöffentlichte Erlaß aus ber am 20. vor. Mis. 


in Nürnberg ftattgejabten Geueralverfammlung ver Wltionäre 
der allgemeinen abeligen Fräulein-Stiftung in Bayern bringt für bie 
Betheiligten Folgendes zur Kenntnißnahme: Der Stiftung vorſteheud 
iſt Frhr. v. Egloffftein als Verwaltungedirettor. Zum Bräflven- 
ten der Generalverfammlung wurde gemählt: Megierungspireltor 
Frhr. v. Rotenhan. Erfhienen find dabet 90 Aktionäre mit 153 
Stimmen. Bei der Stiftung find immanifulirt 202 Altien, wo» 
von 26 bereit® abgelöft und wird vie Ablöfung der übrigen um 
fo mehr empfohlen, al® dann folde Allle freiea fiveifommifjarifches 
GEigentbum der Familie bleibt. — Die Bermögentbereihnung ber 
Stiftung weiſt 150,000 fl. nad, angelegt größtentheils in Staals- 
papieren zu 41/, und dpGt. Die Schwankungen betragen 1990 fi. 
Die Bermaltungsloften betrugen die. Ichten 5 Jahre nur 76 fi. 
jährlih. Der erhöhte Vräbendenfond geftattet nun auch die Wer 
mehrung ber Präbenden von 37 auf 838 (jäyrlih zu -150 fl.). 
Direktorium und Berwaltungsrath ver Stijtung find in Ansbach. 

Ge werben jeht auch in Bayern, befonbers in ben fränfi- 
fen Provinzen, Einlabungen zur Auswanderung nad Weſwir · 
ginien, wo bilige und gute Ländereien von Privaten zu erwerben 
feien, verbreitet. Abgeſehen davon, daß Birginien noch immer ber 
Schauplatz eine® verheerenden Krieges iſt, dürfte es nicht überflüflig 
fein; darauf aufmerlſam zu machen, daß ſich in jetem Staate be» 
beutende Landſtreden befinden, welche durch frühere unvernänftige 
Kultur, befonders des Tabals, audgefogen und als unprobuktiv 
aufgegeben wurden, Dieſe haben jet einige Spelulanten an fi 
gebracht und ſuchen bamit beutfche Auswanderer zu beſchwindeln. 
Um unprobultive Ländereien zu fultiviren, braudt Niemand nad 
Amerita außjumandern, es gibt beren in Deutſchland ſelbſt noch 
genug. 

Aus Augsburg ſchteibt man dem „N. Am.“ : Der un 
gehtuere Abſchlag von. 30 Proz, auf Baumwolle hat auch unfere 
biefigen Spinnereien: tief berührt. Wie aus yuverläffiger Duelle 
befannt, haben ſoiche leider fo nambafte Verluſte erlitten, daß ber 
ſchöne Nugen, der in den legten 8 Monaten erzielt wuide, tar 
dur volfändig aufgezehrt if. Bei einem Borrath von 2000 
Ballen beträgt der Minderverih durch Rüdgeng 300,000 fl. und 
läßt fi darnach leicht bemefien, welder Schaben durch dieſes Er⸗ 
eignif die Spinnereien überhaupt betroffen hat.’ ° ii 

In Igelshieb bei Neuhaus am Renniveg, wurde die Ehe- 
frau des Hemrich Müller in Neubaus, im Neuhanfer Forſte von 
dem dortigen Forfigehitfen Riehm von Neubaus erfhoffen, indem 
bie Frau die Flucht ergrifj, um ibm zu entweichen, ‘ Diefelbe if 
Mutter von 5 Kindern, " 

Einen fehr umfangreichen Bericht, der ung heute über die Oo 
gauer Affaire vorliegt, bringen wir in unferem Haupiblatte, ber 
„N. Würzb. Z.“ Die „Brest. Big.” enthält über den Borfall 
eine Reihe von Betrachtungen, denen wir Folgendes eninchmen: 
„Anfang dieſes Jahres entführte ein franzöfiiher Offizier in Paris 
die Tochter eines jüdiſchen Kaufmannes, Nach längerem . Suchen 
entbedte der Vater ben Aufenthalt feiner Tochter; er nahm bie 
Hülfe der Militärbehdrte in Anfpruh, man fand das Mädchen 
tobt — ob durch Schuld des Offiziers, iſt nicht ermittelt worden, 
Der Herzog von Magenta ließ folort ven Offizier vor ein Striege- 
gericht ftellen, das ben Angefäuldigten zum Tode verurihellte; vie 
Exefution wurde binnen 48 Stunden volljogen. — Aus Warſchau 
hat unſer Gorrefpondent wieberholt von Entführungen jünger Mäp- 


Ken durch ruſſiſche Dffigiere gemeldet. Niemals wurde von phyſl⸗ 


(den Nachtheilen berichtet, die ben Entführten angethan ; ſtels aber 
bat unfer Gorrefponvent, gewiß fein Freund bed rufiffen Militäre, 
mitgetbeilt, daß von Seiten des Statthaltere over des Generals 
Trepow bie firingfte Unlerſuchung angeoronet war. 


Reweites. 


i * —9* Der tönig »s ge ng Carl Suter und 
mit v. imping vom 9. Hanf. Wrede diena - 
laſſung aus dem r Au bewilligt. ru Bea En 

Als Vertreter der Staatsanwallſchaft am f. Landgerichte Sıf- 
lad mwurte der geprüfte Rehtepraftifant und dermalige Mppofatern » 
Goncipient Johann Fey zu Neuſtadt a. ©. aufgeftellt, 

+ Würzburg, 22. Oft. Im verfloffener Nacht Harh im 
ber Frohnfeſte dahier der im der letzten Schmwurgerichtafigung wegen 
Raubmorbes zum Tode verurtheilte Stolz aus Unterertbal‘ 

* — 22, Ditober. (Viltualienmarft.) Butter 
galt heute 2I3—30 fr, Schmal; 36—37 kr. per Po.; Eier 8-9 
Stüd um 12 fr., das Paar junge Lauben 16 bis 18 fr., das 
Paar junge Habnen 36 bis 42 fr., Gänfe per Stüd 1 fl. 30 tr. 
bie 1 fl 45 fr, Hafen per Stüd If. Gr. — 1 f.12 kr, Felde 
hühner per Stüd 42 Mr, Schwarzwild das Pfund 36 fr., vie 
57 — 19—21 fr., das Hundert Kraut 2 fl, 42 Ir. bis 

% 


5 Würzburg, 22. Dftöber, Heute Morgen paſſirte mittel 
Eiſenbahn eine Abtheilung Defterreiher unfere Stadt, dieſelben nn 
men aus Böhmen und gehen nad Mainz in Garifon. 

ö Würzburg, 22. Oltober. (Gaseinrichtung im neuen 
Bahnhofe.) Die Einrichtung der Gasbeleuchtung im neuen Bahn 
Hofe ſchreitet raſch vorwärts und wirb in circa 3—4 Wochen voll 
eubet fein. —Die Hauptleitung -wirb vom der ftäbtifchen Gasatt- 
ſtalt beforgt, während bie Einrichtung ‚der Lotalitäaten der rühmlichft 
befannten Firma Riedinger in Augsburg Übertragen wurde, — Die 
Arbeiten am Hauptgebäude des neuen Bahnbofes find nun aud 
wieder im Gange und wird bei giinfliger Witterung dasfelbe mod 
im Lanfe diefes Jahres unter Dad; kommen, 

Einem Münchner ititel der „Bapr. Sig.“ entnehmen 
wir, daß die Unterhanplungen mit Frhin. dv. b. Mforbten wegen 
Uebernabine ver erledigten Minifterien noch fortbeftehen. 

chen, 20. Oktober. Prinz Ludwig (äftefter Sohn 
Sr. k. Hoh. des Prinzen Luitpold), welcher befammtlic als Ober- 
lieutenant im Inf. Reg. Kronprinz eingereiht iſt, wird auf ein Jahr 
Urlaub. nachſuchen, ımm fi an ber hieſigen Univerfität als civis 
academicus zu inftribiren. 

München. Durch Minifterial-Reffript vom 7. [. Mts. 
find. die Kirhenverwaltungen neuerdings auf die Thätigfeit 
bes Vereins für Ansbildumg der Gewerke im Mitnchen zu dem Zwecke 
aufmerffam gemacht werben, um biefelbe bei Anfertigung von Plänen 
für Paramente und Gegenftänbe ber inneren Kircheneinrichtung, 
Altäre, Betftühle, Kanzeln u. ſ. w. in Anfpruch zu nehmen; ebenjo 
auf bie Leitungen der Kunſtgewerbſchule in Nürnberg. 

Bien, 21. Dftbr. Die „Generallorrefpondenz* bernimmt, 
bie „Wirner Zeitung” Für Anorgen werde in ihrem amtlichen Theile 
eim :Saiferliches Patent verdffentfichen, wurd welches die beiden Häu- 
fer des Meihararhe auf den 12, November einberuftn erben. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 
» J (BMarliberidt,) Bü den - 22. Oftober. Das geſtern 
engEEzeICHe Regeuwetter war leiter ‚von furger Dauer. Kür dieineue- Ant 
faat iſt elu durcdriugender Regen fehr nothwendig. Die anhaltende Irofene 
wirft auf den Verkehr in Getreide jehr Läbmend, da Die meiften Bahmüblen 
wegen Waflermangel ibren Betrieb gänzlich eingeteilt oder auf ein Minf: 
Dinmk redupirt haben. } ' Hehe e 
Ueber die Rage des Geſchäftes iſt nichte Neues ju berichten, ' Im 
Großbandel finden nur Umfäge in Bragergerite statt, fürmeldhe Artitel 
ar auftritt.’ * * 
ie Zufuhren zur heutigen Schranne_ waren geriuger ale vot _adıt 
Tagen Der Bertanf gig — und lonnten ann für 
Walzen und Korn eiwas billiger verforgen: RN Hülfenfrüdten, 
bejonders nad Linfen’zjum Grport nach dem Herden und dem Rhein i 
viekfeitiger Begehr, doch aht der Mangel an ten, die bei dem ſchlech⸗ 
tem (Ermdterefultat des Arutels auch wicht größer au ermarten finn, eint 
Befriedigung der Nachfrage nicht zu, — Wir netiten heute: alten Bar 
zen mit fl. 19.204, -newen MIT —IBHl Korn ft. 19,1; 
BSrauergerite fr 10.10%5-memer.Haber fl. 7.-Tl, per Schäffel 
nad Zualitä, — Erbfen uud Linfen loſien von fl. 14.—1&.. 17109 
‚Sranlfurt, 21. Of, 6, Uhr Abends. In der Effeftenfocietäl war 
wenig Geſchaͤft. 1860er Foofe 79%, bei. u. G. Defleir. Grebitaft, 177 6, 
188277 Amerilätier 4A7 bez ee 
(Berichtigung) ' Bei den In geſtriger Nr. dB. Bi, chi 
baltenen Bad. 35 fl.-Loofen if bei ven Geminnfien a 60 fl, 
fatt BAA6L richtig zw Iefen B6461. ee 


Berantwortlicher Redakteur: 






MM. A. Gander's Schreibmetbode. 


Unichliegenb meiner Mittheilung in ber geſtt. Nr. bis. Bl. erlaube ich mir darauf aufmerfjam zu machen, be ber erfie Cyelus 
meiner Untertichts . Stunden Montag, den 24. Oktober a. c., beginnen wird, wub fehe ich weiteren gefl. Anmeldungen (Sem- 


melafttage Neo. 50, 1. Difr.) entgegen. — Eollten fi einige Damen zu gemeinjamen Unterrihtäftunden vereinigen, fo bin ih auf 
Wunſch aud gerne bereit, ven Unterricht in deren refp. Wohnungen zu ertheilen, i —— 
Würzburg. Gander, Kalligraphie-Lehrer. 






Im grossen Warmuth’schen Saale: m Verlage der Stahtel schen Buch- 
g } und Kansthendlung in Würzburg 


Heute Sonnabend, den 22. und Sonntag, den 23. DOftbr. | ist soeben erschienen und durch alle 
auf vielfaches Verlangen zu abgeänderten Preifen: — al bezichen: 
. . er ungen 

Letzte Soiree Pittoresque der \YI. Generalversammlung der 


der berühmten Londoner Mebelbilder (Dissolvinz views), kathol. Vereine 





fowie auch die Kopien der berühmten Statuen aus Pompeji, Deutschlands in Würzburg 
Preise der Plätze: am 12., 13., 14. u. 15. Se — 1564. 
Erſter P lat am der Kaffe 24 Pr. — Zweiter Play 15 Er. — Dritter Play 12 Pr, Amtlicher Bericht. 2 Bogen in 


Kinder zahlen auf beiden Plägen bie Hälfte, gr. 8°. Preis fl. 1. 24 kr. oder 24 Ser, 


Billets find am Tage der Vorftellung im der Stahelichen Bud» und Kunſthandlung, in 
der Erpedition des Würzburger Stadt» und Pandboten, fowie bei Conditor Göpfert Die Aufgabe der Katholiken 


ich der 
eltper BOLD) om Ofrnplap zu Use Söutschan. Untveraiikten 
KafieDeffaung halb 7 Ußr. u Koch, Physiker Rede, gehalten auf der 16, General- 


Versammlung der kathol, Vereine 
Deutschlands von 
Christoph Moufang. 
(Separatabdruck aus obigen Verhandlungen. } 


1564. 1 Bogen in 80, Preis 6 kr, 


Gesellschaftsreise 


n oder 2 Sgr. 
Aegypten, Ansa spiritualis 
auch zum Aufent * über Winter in Cairo und in Verbindung pastoris animarum_fidelis, in qua ad 
mit einer Meife nach Dernfalem. manum habent sacerdotes tum quae 


Bahlreihen Wünfhen entfprechenn wird * geſertigte Unternehmung ver Gefell- ip privata devotione, tum guae in 
(Kaftsreifen nad Gonftantinopel und Alhen, melde ſich großer —— und des missae celebratione, sacramentorum 
beften Erfolges erfreuten, nun aus die erſte Geſellſchaftsreiſe nach Yegyppten administratione, nee non in annuis 


u, ;. im Einvernehmen mit ben „Öfterreichiichen Lloyd“ in Trief erganifizen. exereitiis spiritualibus, etquorumdam 
aliorum sui muüneris ofliödrum exse- 


Der Preis einer Cheilnehmerkarte eutione usni esse possunt, collecta 

einichlleptich der Fahrten, Verpflegung während der Dauer ber ganyen Reife u, [.w. IR ab J. Adamo Hergenroether, olim 

parocho Versbachiensi, aucta et 

400 Gulden. emendata edita a P. Augustino Kai- 

Das Reife-Programm ee 

wird koflenfrei —* durch Herm Ftamz Tuvora, Revalteur in Wien (Stakt, vicario. Cum approbatione episcopali. 
Neubad Nio. 6, Eingang durd die Wallnerftraße) am ben auch ale vr güligk, 1864..852 et XVI fol. ın 120, 


zu richten find. 48 kr. = 15 8 
Die Unter 8 ung: M N Nahflehenn verzeichnete — find 


Dr, Leopold 5 eitzer. | | iu berabgefepten Pieiſen vorräthig in ber 
[62] Eranz Tuvora, _ —— Buch· u. Kunſthandlung in 
Mürjbur 
Hbicht, W. Zwanzig Mittel wider ben 
Seit dem 1. Oliober DI. erſcheint Im Verlage von U. Sacco Nachfolger iu > zu er 


Berfin: 

N Bi fiber zu erzielen vermag. 21 Ir. 
1Billkommmen! Marie Pa — — — —— zur Zucht und Wartung ber 
Arbigiit: non olf Mützelb { 8, Hilfe u Wirih· 
Wöbentlih 114—2 Bogen Fra * beſter ee a an Ran u re 
Die dret er mern enthalten: UAnweifung in zweimal 24 Stunden 
Pc ie Sri —8 0 8 RT Re | den Fan Pier an &fitg mit gerin. 
ein — von Ed. I _ Ber einen a le Redensarten — Eine Thrane, gen Koflen ohne alle Einrichtung auf die 

a.  weapol de en —— — u = einſachſte Art zu bereiten. 48 fr. 

nn ew n — — 

Ro Mi euerfügel vom 14. Mail 1564 — Der Prozeji Yatour * Die väter: an —— - Be 


er Aorhiral garregut — Der ran ns ſowie 
und Amerifü -4/Ehie Mögende Ya d je Kurland — Gin Heiner EUR | a ven af dem Blei» und Gier: 
minaifal, — Die. ia es rliner Alndemie Ludwig Knaus, Gurte , ch aus ven Linien bes , 
das Hans — nere Mittbeitungen. 28 — ya wahrzuiagen; ı Ein Büchlein zur ge 
Mafretionen mit —— Der Monn Otzual anf Jerfev, von IH. Weber — Br Ins feligen uurde) ng für beitere Kreife, 


t im Ibiergarten am 18. April 1884, nen Lupm. Löffler — 1 fte 4 fr, 
ven Enden Pier er, son Bibeln © Pa; Hr Iw ee tat) 

F de, — im baye · 
—* riſchen Gebirge, —8 Ufl. 36 i., 
"I haben wir noch einige Exemplare, die wir 
um den Pleis von A 24 Ir. ab 


aa & Runfthanbtung 


—— 7 






















TODES-ANZEIGE. 


Heute Morgens 11 Uhr ist dahier im Alter von 71 Jahren an 
einem Herzleiden, gestärkt durch die Tröstungen der hl, Religion, in 
den Herrn ’selig entschlafem anger geliebter Gatte, Vater, Grossvater, 
‚ Schwiegervater, Bruder und Oheim 


'Georg Joseph v. Seuffert. 

uieseirter königl. Bezirks- und Handelsgerichts-Direktor in Würzburg, | 

itter des Verdienstordens der bayerischen Krone, und des Verdienst- 
| Ordens ‚vom bl.’ Michael, Inhaber des Militärdenkzeichens_vom Jahre 
| 4814, Ehrenbürger der Stadt\Würzburg. 

Werthen Verwandten und.Freunden des theueren Verblichenen 
)Aitse Trauerkunde Zur Anzeige bringend, bitten um stille Beileid 
Würzburg, dem 21. October 1564. — 

Die tiettrauernden Hinterbliebenen, 






















{ Die feierliebe Beerdigeng findet Sonntag, den 23. Oktober ds, 

Jrs., Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause aus, der Trauergottes- 
‚dienbtüDienstäg, den:25. Oktaber If. Irs, früh 10 ‘Uhr im hohen 
ı Dome statt. 








ech Wilhelnsbad. tens; 
af (Kelegrapben-Station.) 
20 Min. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 


(20 Bahnzüge täglich! hin und zuräd.) 
Spnutag den 28. Dftober: 


Großes Extra⸗Conceert 
don 8 bis 8 Uhr Abends. 
Man spielt Roulette mil I Zero. 


"Mäntel, UVeberwürfe, 
Paletots und Jaquetten 


in Drap de Velour u. Seidensammmt, 


empfehlen 
[24] : Rom & Wagner. 


Ymmobiliarveriteigerung. 

In der Berlaſſenſchaft des Welnvicths Georg Keupp dahier perfteigere ich am 
Montag, den 24. d. Mts., Vormittag 1 ' 
in meinen Amts zinmer, das zur Maſſe gehörige Wohnhams 5. Die. Nr. 178 in ber 
Hoffpitalgaffe hier, enthaltend einen großen gewölbten Seller, im Parterre 3 immer, 
2 Kücjen, Schenfe und Speiſelammer, im 1. und 2. Stod je’ 4 Zinmer, 2 Alloven und 
Küche, im Dachraum eine abgefhlofiene Wohnung, mehrere einzelne Zimmer und Kanunern; 
der bauliche Zuftand ift gut. 

Ferner das Grundftüd Pl Mr. 539, 539!/,, 540 in der Schultgeikenlaub 
zu 1,326 Dezimalen, zu 1/; Morgen ale Garten mit Gartenhaus, Pumpbrunnen und Eifterue, 
die übrige Flache als Ader angelegt. 

Hiezu lade ich Strihsliehhaber mit dem Bemnerken ein, daß das Örundvermögen 
gegen Zahlung in 4 Friften zum Aufftrihe gelangt. 

Würzburg, den 12. Oftober 1864, * 

Hut Notar. 


Schrannenhalle. 


Sonntag, den 23. Oktober 1864: 


CONCERT 


vom f Streih-Drobefter der Fönigl. Landwehrmuſik. 
öffmumg 1 „le: Anfang Dr ** Uhr. 


— — — 


Zu jahlreichem Beſuge madht feine ergebenfte Einladung 


(ar, 
4 


1 
| 
a 


YRIGEDEK 


STADT-THEATER, 


Sonntag den 23, Dltober. 1. Borfell» 
ung im 3. Abonnement. Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Alten. Mufil von Ha- 
leoy. Brau Horwitz Steinau vom Hofe 
theater zu Karlsruhe: Recha, als erſte 
Dafteolle, 

Sonntag ven 23. Dftober beginnt das 
3. Ubonneent. Die verebilihen Abon- 
nenten werben um gefälige Einzahlung ber 
Abonnementgelder im Theaterbureau erſucht, 
mogegen. Quittungen -außgeftellt merken; 
bei dem Patterre⸗Abonnement gelten die zu 
verabfolgenten Billete ala Duiitung. 

Montag den 24. Dftoder. 2. Borkell- 
ung im 3, Mbennement, , 3: Gaſtſpiel det 
Fräul; Klaus vom Biltoria-Theater zu 
Berlin. Die Marquife von Billette. 
Original-Schaufpiel in 5 Alten von Char- 
Totte Blich · Pfeiffer. Marion, Marquife von 
* Fräulein Klaus als dritte Gaſt · 
rolle. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 23. Oftober_ 

große Tanzmuſik, 
wozu ergebenit ws 
. Ruchenmeifter. 


Bei Gebhard u. Körber in Frant+ 
fur a.) M iſt erſchienen und in ber 
Stabel’ihen Bud» u. Kunſthandlung 
in Würzburg F baden: Hin, 


einig das Blut! 

Ein Aufruf an alle Menschen, 
namentlich an diejenigen, welche an Ehwädhe 
des Magens, Kopfichmerzen, übelriedenvem 
Adem, Mattigfeit, Engbrüfligkeit, Blaͤhun⸗ 
den Underdaulichteit/ Verſtopfung, Gicht, 
Kämorrbeiten, — Schwennuth ꝛc. 

eiten, 

durch Blutreinigung, obne jebe 

andere Kur, 

‚ihre Geſundhell wieder herzuſtellen. 

Bon Dr. M. I. Magnus. 
Eleg. broch. Preis 28 fr. 

&8 fprehen bereits fo viele Thalſachen 
für die auferorbentliche Wirkfamteit diefer 
vom Berfaſſer angeratbenen KHeilmethobe, 
daß «8 wohl mur des Hinwelſes auf biefe 
bebasf, um derſelben neue Jünger zuzu⸗ 

wird- anf den Leidenden überzeugend unb 

wohlthuend zu wirken nicht werfehlen. F 

Ich warme hiemit Sys meinan 

Sohne Zohan ßnaun etwas 

borgen, be = läftige 2 

einzugehen, indem derfelbe, noch minder 

jährig, teinerlei Bermögen bet, umb id 

für denſelben feine Berbindlichkeiten über- 

nehme. ! \ I 

Wolkshauſen, d "22, Ditober 1864. 

J— 
—— —— 
* — 
en Büttel von Miltenberg 
‚mit. Barbara 


Ehe 


8 
@rau vom bier. 

—— — 
— 2 
u tie | ‚84 fx. 
ein. 1 —8 


—F er N. Re i — 
Stephan Weiss. | ii 1 2-32 
Drud und Berlag ver Gtaherfgen Buc- und Kunfhandlung in Würzburg. GGiezu Beilage.) 
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Beilage zum Würzburger Anzeiger Nro. 293. 
ſchwediſch cugliſche Staats Aulcihe edicnische Neuigkeiten: 
"" vom Jahre 1864 


im Betrage von 2,223,000 Pfund Sterling zum Dau von Staats- 






allgemeinen Pathologie 


Eifenbahnen aufgenommen. Merzte u, Studirende 
Die Unterpeichneten berhren ſich, hiermit angujeigin, daß im ber Biehung vom bon 
15. Auguſt a. c. die folgenden Nummern: Dr. Ftanz Hartmann. 
Serie B. Rro. 77. 498. 2 &t. a £ 500. | Rt 76 in ven Zegt eingediudten Holj- 
„ © „ 380. 748. 1081. 1133. 2106. 53 „ „ .„ 200. Initten. Preis fl. 5. 12 fr. 


„ D. „ 926. 1539. 1670. 1718. 1882. * 


—* Da ee. er 8225. Die 
i . 5982.4131. 5127. ; H 
5128.6860. 7027. 7237. 7504. Unfruchthatleit des Weibes. 
9015. 9370. 9746. 10597. . Fingerzeige zu ihrer geteihlihen Behandlung 
10968. 11124. 11202. 11308. — * 
12034. 12217. | 30... „100. Dr. — — 
"Bufammm 2 8000. it ehete Auflage. 
rũchahlbar am 15. Oktober a. c,, eiſchlenen find und, zuzüglich Zinſen bis zu N ——— ei * 


dieſem Tage, an ihrer Caſſe, ſowie bei den Herren 
br. Beibwann «/m. 


— Erlauger Faßliche Darſtellung 


* Ange Schröder u; &ie. in Hamburg ber gefammten 

zum Zageöcourfe eingelöf werben, | Zahnheilkunde 
London, 1, Oftober 1864. e 

145, Leaden Hall Street. ' Henry Schröder & Cie. nah bem PERTTER Stanppuntie 


fäb 





P. Pfeffermann. 


Iweite verbefferte u., vermehtte Auflage. 


| I Nebft einer volfändigen Anleitung jır Ber- 
J 9.Auf. Methode Aufl ©. fertigung des Bulcanitgebifies. 


gu Toussaint-Langenscheidt. Mit 61 in dem Tegt gebrudten Abbildungen. 


Breis fl. 2. 42 Mr. 











Das t, Apprikationsgeriht von Unterfranken und Aſchaffenburg hat am 7. Ollbr. 
de. 38. gegen ven Ted. Bauernfohn Andreas Staad von Linterleinadh, wegen Ver— 
brecheas des Diebflahle, begangen am 8; Yuli de. Is. an dem Bauerdmann Ghriftoph 
Deſeph Weihenberger vom Unterleinad, auf Anklage und Bereifung vor dab 


Winter⸗M 


ſind neu eingetroffen bei 


Brieflicher Sprach- und prechunierricht 
| für das Selbfiudium adhfener, ; * 
((Empfohlen yon der Redaction der Neuen Würzburger Zeitung in = 
| Nro. 359 de 1909) — = * 
von Dr. Ö, van Dalen, Professor Henry Lloyd u. | * J 
Englisch Literat G. Langenscheidt in Berlin, = a — 
fanh von. Prof, Char! To int und Literat G. u » 
Französisch — —— oussaint u itera = > — 
Wöehentl. 1 Leot.;& 5 Sgr. Complete Curse 5%), Thir. w= = 8 
Das Werk spricht für sich selbst und.bedarf keiner anderen Empfehlung. Trotz einer 3 E a K 
‚ nach dem Erscheinen desselben aufgetretonen Öfschen Concurrenz hat es seinen Rang als — — a == 
vorzöglichstes Unterrichtsmittel seiner Art. behauptet und eine Verbreitung gefunden, wie = — 
— ähnliches Werk. Um Gelegenheit zu geben, dis Methode vor dem definitiven Beitritt — u 5 ⸗ 2 %) — 
näher konnen zu lernen, und Ve mit /älinlichen Werken zu machen, ist der erste | — — = 
Brief als Probe nebst ausführlichen Prospact A 5 Sgr. in allen Buchhandlungen u 8 _ EZ = 
vorrätbig, wird auch gegen Franco-Binsendung von -b-Sgr. für je eine ‚Sprache (in belie- | u = — — Pe} 2 
‚ bigen Briefmarken) portofrei versandt duteh die Expedition. — (Prospecte gratis.) Adresse: \ E39) “ » 8 
—* Langenscheldt in Berlin, Hallöschestr. 9,“ (2) = = =} BER 
Rs A DE BD > .2 3m ie 
— Si: beE 8 
strauteröl, S#? 258% 
befannt als dae beſte Mittel, dım Haarwucht zu befürbern, empfehlen in friicher = E = —) lm 
*— SEE m 
24] Rom Wagner. ——— 
Befanntmacbung. SE 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern. ) 8 
— 
3 
2 
= 
- 


feinfte Qualität, 


Schwurgeriht von Unterfranten und Aſchaffeaburg eıfannt und die Edittalladung des An- = 
er er olge wird Andreas Staab 30 Jahre alt, lediger Bauernfohn von er 2* = 
Unterleinad, * Würzburg I. d. M., biemit aufgefordert, binnen drei Mona- 3 7 & 






tk 
en A — nd * gelegten, ru au ver · 

orten, widilgenſalls gegen ihn ald einen Ungehortſamen dem Geſede gemäß verfah- Darlehen 
burtbeilu: in feiner Abweſen t erfolgen wird, UT REN . 

9, den 17. Dftober 1864 —J 

a le Pröfventen B Afehaffenb 

83 -von und Alchaffenburg. 
I an ugelenburg 











Merben zu höheren Zinſen ficher negocirt, 
‚Näheres täglih von 10—12 Uhr Vormit- 
tags, bann von 3—D Uhr Rachmittags. 
obere Iohannitergafie H8.-M ro. 96. 


Bekanntmachung. 

Das Dedant Gerz'ide Stipendium beir, 

Durch Beachefihung einer Stipenbiatin if, bei der Dechant Kerzen Sıiftung 
ein Stipenbium vom jaͤhrlich 120 fi. in Erltvigung gekommen. 2 

Auf ſolches haben nad der Stiftungs-Urkunde bevürflige, ehrbare, bürgerliche 
vorzüglich aber ſoſche lebige Frauensperfonen, deren Eltern vom Rathſtande waren, 
und fie in Bärftigen Umfländen zurldaelaffen haben, endlich im Falle derart qualifteirie 
ara aus des Stifter Verwandtſchaft ſich vorfinden, letztere vor allen Anderen 
Anfprüde, 

Diejenigen, melde fih um das erlebigte Stipendium bewerben wollen, haben 
ihre Geſucht, ‚mit. den erforberlichen Zeugniſſen über die angegebenen Vorausſetzungen 


belegt, binnen 6 Moden, von heute ab, um fo gewiſſer hieroris einzureichen, als auf 


fpäter einlaufende Geſuche feine Rüdfiht mehr genommen werben fann. 
Würzburg, ben 5. Dltober 1864. 


Der Stabtmagiftrat. 
L Bürgermeifter: Sopfenflätter. 9 


aid, 
Le anntmachung, Ä 
In ber Berlaffenfhaft des ledigen Defonomen Friedrich Schmitt von Onodſtadt 
verfeigere ich als aufgeſtelller Verlaſſenſchafis Commiſſär am 
Montag den 24. Oftober d. 38, 1 Ubr 
in bem GSterbehaufe zu Önopflant die zur Berlafienihaft gehörigen Mobiliar-Gegen» 
Rände, als die vorhandenen Biehftüde (1 Paar gelbe Ochſen, 2 Stiere, 2 Kühe, 1 
Kalbe, 1 Stierraupen, 1 Kalb, vier Schweine, Hübner, Schaafe) dann vie Stroh, 
Wurzel» und Yultrroorräibe, 2 Wägen, Pflüge, verfchievenes Brauetel- und Maffenge- 
ſchirt und Haudratbgegenflände ac, ıc,, gegen Baatzahlung, wozu Striäsliebhaber ein- 
geladen werben. 
Ochſenfurt, den 20. Oftober 1864, 


van; WBendlinger, !. Notar. 
Befamımachung. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

Das lönigl, Appellationsgeriht von Unterfranfen und Aſchaffenbutg bat am 
24. September dd. 8. gegen ben vormaligen Polizeiſoldaten Zofepy Zauler von Sagen 
bach wegen Berbrehens des Mißbrauches zum Beifchlafe begangen am 29, Aprit ns. Ge. 
in Würzburg an der damals 3%/, Jahre alten Auguſta Hehdörfer von Zelllngen auf 
Anklage und Berweifung vor dad Schwurgericht von Umterfranten und Aſchaſſenbuig 
erkannt und bie Ediltalladung des Angellagten angıortnet. 

Dem zu Folge wird Joſeph Zaufer, Ietig von Hagenbach, Igl. Landgerichts Kaudel, 
zuleg! Bolizeifolvat in Würzburg biemit aufgeforbert, binnen drei Monaten bei dem 
tal, Bezitkogerichte Würzburg, woſelbſt das Schwurgeriht abgehalten wird, zu erfcheinen, 
und fih wegen des bejelchneten ibm zur Laßt gelegten Verbrechens zu verantworlen, 
wibzigenfall® gegen ihn als einen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß verfahren und bie 
Aburthellung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 

Würzburg, den 17. Dftober 1864. 

2 Der Stellvertreter bes Praͤſtdenten 
des Schwurgerichtähofes von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
ritſcher, B.-©.-Rath. 


Bekanntmnachung. 

Das von dem Canonikus Johaun Martin Fegelein geſtiſtete Handwerls 

ſtipendium, welches die Verwandten des Stiflers männlichen, ſowohl als weiblichen Gr- 

ſchlechis zut Erlernung nühlichet Handwerke oder des Rechnens, Schreibens, Malent, 

Naͤhens, Siridens, der Mufil, der Kauſmannſchaft u. dgl. erhalten ſollen, wird hiemit 

—3 —— Bewerbung für das Jahr 1864/65 und die folgenden Jahre ausge- 
eben. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche mit den mölhigen Rachweiſen Ader den 
Grad ihrer Verwandtſchaft zum Stifter, nachdem unter mehreren - Bewerbern der (die) 
am nähften Verwandte den Borzug hat, ferner mit der Ungab: bes Geſchäſto, welches 
fie mit Hilfe des Stipendiums zu erlernen gebenten, und dem Rachweiſe der biezu 
ubeehaupt erforderlichen oder der noch reftigen Lehrzeit binnen 4 Wochen bei Bermeidnng 
der Nihtberädfichligung in ven Einlauf der unterfertigten Behbrde zu bringen. 

Wüsyburg, am 5. Oftober 1864. — 

Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: 
Sopfenftätter. 


Fertige Hobeln E Werkzeuge 
für Schreiner, Dreher, Wagner, Bildhauer ı, unter Garantie bei 
I. B. Depp»isch 


Eifenhanklung, Domftraße, in Haufe des Herm 
6. Möller, 


Halb. 








4) 


Drud und Berlag der Staheljden Bud- und Runfibandlung in Würzburg. 


Die Photographie 
bes berüchtigten, auf ver Feftung Ruffirim 
in Ketten geichmieneten 
Räuberhauptmannös ’ 
Hosza Sandor, 
im Kerler aufgenommen, it um 86 Er. 
ya haben im ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandl. 


in Würzburg. 


Fremden = Anzeige, 
Bom 21. DMober. 

(Mbler) Dr. Der, Be.:Ger-ArP a. Ufſen⸗ 
beim, Veng, Brauereibefiter a. Kempten. Gaul 
Arie a, Münden. Kil.: Berger a, Merane, 
Beyer a. Nürnterg, Franf a 5 Dewitz 
u. Ratanſon a. Berlin, Schleſſinget a. Hammel 
— a. Kiſſtngen 
11 mer) Böler Böla, Regim.Kapell⸗ 
meifler —— Sdlör, Kaplan a Ber 
merigöhoufen. Mad, Köler Bela u, Fein, Bhror 
Vilme, Guls beſiherinen a. Ungarn. Sutsbefiger : 
Bed a. Reimlingen, Plahmann a. Lübel, Bod 
a, Ligerehauſen, Heim a. Bamberg, Walg a. 


Frankfurt, 

Schwan.) Dr. Fillibillo a. dinjelang. K.: 

me a, Köln, Gender a. Quade, Diüller a. 
Blauen, Neubaus a, Dullen, Fleſing a, Chemnib 
urn a. Schlofbtrgad. 

(Sidhrtih. Hof.) Biofite, Bauunternehmer a, 
Zoauo. Winterig, Förfler a. Breik, Meiker a, 
Ralfel. Scholl a. München, Roc a.’ Miltenberg. 
- a. Woza, He, Stud. a, Köln. Lepleitwer 
a. Kappe. 


(Württemb. Hof.) Matthach, Juſp. a. Rurn 
berg. Hille: Gab a. — * RR 
Creſeld, Heilbronn a. Muhlbauſen, Kübner a. 
Mainz Nöler a. Anitatt, 


Bekanntmachung . 

Nadı Hoher Andrdnung ver telore⸗ 
glerung von Unterfranken u. Aldaffenburg, 
K. d. R, werben deren oberpolizeiliche Bow 
et die —— der Schlacht · 
viehpreiſe vom 4. Juni 1862 us 
fen Beachtung —— er bes 
fannt gegeben: ’ 

$ 1) Ole Berlänfer von’ Schladtdich, 
deffen Reiſch einer polizeilichen Tate unter 
liegt, find verpflichtet, -fogleich nach dem ab, 
gefhloffenen Kauſtvertrage ber Drispettyel 
bebörde von dem fraglichen Berkaufe unter 
Angabe des Preiles und des Gewichtes, 
fomeit ihnen Letzteres befannt iſt, Anjeige 
au madıen. 

$ 2) Alle Mebger oder fonftige, Käufer 
von Schlachtvieh, deſſen Fleiſch einer poll 
zeilihen Tage unterliegt, find auf Auſſor⸗ 
derung ber Orts» ober Diftrilispoligeibehörbe 
verpflichtet, - non ben geſchehenen Bich- 
täufen unter Angabe. des Preiſes und bed 
Gewichtes, infoweit ihnen letzleres befannt 
iſt, Anzeige zu machen. 


8 3) Zuwlderhandlungen gegen dieſe 


Borſchriflen werben nach Urt, 201 des Bo- 
ligeiftrofgefegbuches nom 10. Rovbr. 1861 
beftraft. J ’ ESS FRRUT) | Bauen Sr 
$ 4) Durch vorſtehende Beflimmungen, 
weihe am 1. Juli 1862 in Wirkſamlen 
treten, werben die beſtehenden Borfchriften 
über die Erhebung. ber! Schlachtole hpreiſe 
nicht geändert. ul aM ' 
Würzburg, am 20. Septis1dßdr.: 
Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter; 
Sopfenftätter. 
Kalb. 


“am 





Verſtorbene. 
Mathilde Stumpf, Buchbinberelind, 13.7 
M er —* MDR Friſch, Obertelegrapbiitenfind, 
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Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








dr. 5 a! Menfer . | Wirfentbeid 5’ M. 


Das Abonnement auf ben Anjeiger ber * (Minetdungsyebibr: Die dreiſpaltige 
2291 |träpt vierteljährlich 36 fr. hier umd bei: ullen Sonntag J | Zelle oder deren Maum wird mit 3 fr. bie! } — 
R ";lai. bapez. Woßlintern, Die Berantwortiich HN Dr ber | jmeiipaltige mit 8 fr. und die barchtanfende 1864. 
jteit Fir Inſtrate trägt ber Einfender berjelben. “I, EDhEr, | Heile aiit Pte, berechnet. | 
Ankunft dabet Bahminie WUbfahrt dahın: ra — Boltomwibnsfahrten nad 
Früh: FROZ HERZ I Nhm120GZ. 1 Terankrurt RAD: ZWPZ, 3 UT Mergentbeim AM. Rentanto/a. ı mitt, 
Zu RZ Ve rd. 108 CZ. Ai PZ a) uRhm.: 1W0KZ. 20GZ, 5682.7 ZU Wifchofehelm 5: M.| Miltenberg DW. | Ochfenfnrt : Be9M; 
Früb: 9E GZ. | Ndm.: ı KZ. näbe: tab: 5 PZ. GW CZ. 177 Dettelbah - 5 A. Mosbach ⸗Siſch. 50. | Robprum 644, 
dm GZ. 90 PZ. Abends. —* a Noam.: 23 KZ, 5 6Z | Kipingen 5 B. Mosbad über Rörtingen 354, 
zb: Depz. SEPZ INGE arnberg (Ari: OGZ heein In 
n a 


Nm. 19ISK7, uGZ. Usz40sGz. 


Tegetalender; %. v, 8, Em, — Sonnenauſgang; 6 Ahr 33 Min, 
Sommemintergang: 4 Nr HE UI Mondantiag OU. SEM. Mönbunters 
gang: ME FM, — Eherinometer nach Neaumam: Neoriagnen Stets 
m dey Nadız Khrad Wärme, Mittag 42 User Ib Gran Märmei — 
Danernregel; Wenun's jttzt bommert und weiterleuchtet, der Winter bem 
April an Laune gleicher, 


Politiſche Nundſchau 





Rach erfolgtem Friedensſchluß fol, wie man dem N. Korr. 


ſchreibt, bie zur Erledigung der Erbfolgefrage eine gemeinfame Ber» 
woltung für Schleswig. Hoiſtein einzufegen in der Mbficht der jmei 
Grefmächte liegen, und man glaubt: in diplomatiſchen Kreifen zu 
willen; baf Sr. v. Scheel · Pleſſen beflimmt fein pürfte, einen ber 
deutenden Poſſen in derfelben einzunehmen.‘ Zu 
Wiener Bkätter berichteten jüngft von einer entf nen Som« 
malion, melde Deſterreich in der Handelsfrage nad Berlin habe 
ergehen lafien. Rach einer Berliner - Gorrefpondenz ber „U. 8.* 
befand biefelbe im eimem Telegramme, in welchem vas Wiener 
Kabinet eine beichleunigte Antwort Preußens namentlich in Betreff 
des Art. 25 des Februarvertrags erbittet. Defterreih beftehe auf 
dem Bolleinigungsprincip ‚ald quaestio contrahendi: für vie Zu- 
funft. In. den Berliner Fachminiſterlen ſoll gegen viefe Anfor 
derung lebhaft Oppofition unterhalten ‚werden. 1 
Det erwähnte Berliner Gorsefp. der „U. 3." beflätigt and, daß 
Hr. ». Bitmarl in Hinfiht auf die von Drferreich geforderte Holl- 
einigung Berbindlichleiten eingegangen habe ;: im Folge: werfelben 'fei 
neueſtens an Deſterreſch eine Erflärung- abgegeben worben, wonach 
bei der Rüdtehr des Wremier zu hoffen fei: Der König werke auf 
die Anerkennung des Zoll» und Handeldeinigungeprincips eingehen. — 
Sp ber Gortefpondent der. A. Big." Wir glauben nicht, daß 
Breufen Deferreih gegenüber im dieſer Frage. Entgegenlommen 
Er werde, auch nicht, wenn Hr. v. Bißmark: zurüdichet, und 
—*— er en gemacht hat. Bliden wir in bie äfter 
e Wreffe, To Hal man «8 aud dort äufgeschen, von Hreufl- 
ſcher Seite no etwas zu de ws — 
Im Btalien. erhigt ſich der Partelelfer für und wider ben 
Stptemberbertrag Immer mehr. So erflärt 4. B. Solaro della 
Margherita, Minifier des Königs Karl Albert im Jahre 1848, 
bie Sıptemberlonvenlion für die Emichrigung der Nation und ben 
Untergang des Hauſes Sayohen. Die Finanmnoth bat die Regier- 
ung bereits veranlaft, die Beurlaubung von 50,000 Mann vorzu · 
nehmen, und man ficht ber Entlafjung von weiteren 20,000 Mann 
entgegen. Dur) ben Berlauf der Gtaaißbahnen und der Staalt- 
güter ſucht man die leiten Kaſſen wieder zu füllen. 


F Tagesbericht.— 
Echweinfurt. "Bor anſgen Tahen wurde ver frühere Bes 
ſitzer von. Wald ſchwindhof, Namens — fit Sn: l. 
Ir. wegen Beirugs und Schwindeleien ſteckbrieflich verſolgtin 
Hamburg aufgegriffen und durch zwei Offiyianten von Kork in bie 
Hiefige Frohnveſte abgeliefert. rg 

. . Michaff 22. Dt. Um nädflen ‚Montag, Rad- 
mittags 2 Uhr, treten die verſchiedenen (Eifendahntomites , welche 
fi jur Förderung des Aſqh afenbutg · Miltenberger Bahnprojeiß in 


NRdm. 90 GZ, IK Z,68P2. 1185 PZ. 


5% | Werteint 
34. 


den Städten Amotbach, Aſchaffenbutg, MUtenberg, Obernburg mit 


Wörth, Stadptozelten⸗ und tm. Elſavathal gebildet haben, zu einer 
gemeinſchaftlichen Berathung dahier zuſammen. 

Nüruberg, 20. Dit. Ein biefiger Advolat, ſo melden 
itemlib beſtimmt Jautende Gerüchte, fl in Folge von Ucherſchuld⸗ 
ung und Unterſchlagungen vom Schauplatz abgetrrien fein. Wie 
fib nunmehr als gewiß herausgeſtellt hat, ift ber Unglüdliche der 


bisher fehr renommirte und angejchene. Aovofat Dr. Sorte und 


iſt derfelbe in Folge einer vor oder bei der Urretirung in feinem 
Sartenhaue ſich beigebrachten Stichwunde, bie jedoch nicht gefährlid 
fein fol, in das Sranfenhaus gebracht worden. . 
München, 21. Dt. Se. Majekät König Ludwig IL. 
if dem literarifchen Verein in Stuttgart als lebenslängliches Mit- 
glien beigelneten. — Dem Bernehmen nad hat Hr. Prof. Dr. 
Langenbach in Hamburg ben Auftrag erhalten, Sr. Mojrfät 
unferem König Votleſungen über, Ghemie und Bönfit zu halten, 


und. if derfelbe auch bereits vorige Woche bier eingetroffen, um 
die Mintermonate bier zu verweilen. 


(N. Korr.) 
Mün ‚21. Dltober. Die Mitgliederzahl des hieſigen 
Gonfumvereind iſt auf 1014 geftiegen. 
München, 21. Okt. Ws fünftiger Ganelöminifter wird 
in ber „Pf. Big.“ Hr. Minifterialrath v. Pfretzſchner genannt. — 
Samstag ben 29. Dftober findet die 28. Verloofung ber prozent. 
Grundtenten · Abldſungs · Schuldbriefe mit einem Kapitalabetrage von 
600,000 b flatt, Die verloosten Schulpbriefe, mit deren Rüds 
zahlung fogleih nah der Berloofung, begonnen wird und berem 
Wieberanlage bei dem Aprojentigen Eifenbahn-Mnlchen bis auf 
Weiteres geftattet it, werden vom 1. Febi. ‚1865 an aufer Ber 
zinfung geſehl. 
München, 22. Oft. Geſtern verſchled bier der Reklot 
am Morimnilians · Gymnaſtum, Pıofefför Dr.- Johann Georg‘ Beil- 
bad. — Die Wintetfahrpläne der k. Staatseifenbahnen und der 
Dfbahnen find nun Feftgeftellt und befinden ſich unter der MBrefle; 
viefelben haben dom 1. November an im Wirkfamkeit' zw treten; 
In einem Briefe ver „U. 3." aus Bayern heißt es, vaß 
im den beftimterrichtetem "Kreifen Ten Zweifel mehr hetiſche daß 
Fehr. v. R. Pfordten wieder in'se Miniflerium eintreten. werde. 
ats Grand; warum ſich der Abſchluß der Unterhandlungen fo ner 
sönern, wird die Bemwiffenbafligkeit angegeben, mit welcher derſelbe 
Bei. der aanzen Sache zu Werte gehe. Frhr. v. durPipanten habe 
ſelbſt auf alle Bedenlen, „bie feinen MWiedereintritt in's Amt, nad) 
ben. ı intecepentien, enigegenfichen möchlen“,.: aufmerliam gemacht. 
Mach dem, erwähnten Briefe ver „A. 8:* würde, auch der Eintritt 
bed Fihrn. v. d. Pforben in’s Amt jedenfalls erſt nach ber erfolg- 
tem Ratifilation. ver neuen. zu: Berlin vabgefchlofenen Bollvereins- 
vertraͤge von Seite: Bayerns erfolgen, mas aus der ganz entichie- 
denen Stellung, welche derſelbe feit jeher im ber Zoll- und. Han- 
belefrage,;eingenpmmen, zu erkläre if. 1. ı ie 
Im der Revengrube bei Neunkirchen (Pfalı) .iR,: wie, bie 
„Pfälz Big.“ ‚vermimmt, am, 20. Oktober Durch ıf ge Wetter 
ein Kohlenſchacht eingeſtürzt und, bat niele . Arbeiter. veiſchültet. 
Die Zabht, den Opfer poirp,. Hoffentlich bebeutenp ‚übertrieben, auf 
200 angegehen. Es wurde jpgleih Alles aufgeboten, um, bie Ber- 
jHälteten qucjugraben. 1 


T mu A%; 


4 M9— 4 


Plauen, 18. Of. Der Qurlienfinder Ingenieur Henoch 
hat eine Stunde von hier etwa 50 Heinere Diuellen gefunven, 
welche jet in ein Sammelbaffin geleitet werden. Die Koften ber 
BWaffırleitung (incl. Röhrenfträngen, Hydtanten, Nothpfoſten tc.), 
welche forben unter Leitung Henoch's hergeſtellt wird, find auf 
80,000 Zhlr, veranſchlagt. 

Zur Glogauer Affaire ſucht die minifterielle „N: 4. 8." 
heute ihr bißheriged Schweigen zu rechtfertigen und verdffentliht 
gleichzeitig einen von fo offenbaren Unmwahrfheinlichleiten ſtrohen · 
den Bericht Über den Vorgang, daß fie ſelbſt ſicherlich nicht ermar- 


tet, vamit-auch mur dem befdräntteften heil ihrer Lofer zu -Dupi-- 


sen. Zugleich finden wir in dem feubalen „N. Allg. Vollabl.“ vie 
Notiz, daß das militärgerihtliche Verfahren gegen bie Lieutenantd 
Kraufe und v. Richthoſen bereits eingeſtellt jel, denn eine ftrafbare 
Handlung liege nicht vor, es fei „nur ein befondered lnglüd, 
daf die Agnes Sander geflorben fei; märe ber Tod nicht einge» 
treten, fo wäre dieſe Angelegenheit, wenn aud ein fataler, doch 
immerhin amüfanter Stadiliatſch geweſen.“ () Es wird dann be⸗ 
hauptet, daß die beiden Mädchen freiwillig die Offiziere befucht, 
mit ihnen Ungarweln getrunfen, übrigens feine Orgien gefeiert 
hätten, da mad dem erflen Glaſe alle vier Perfonen „à tempo“ 
(mörtlid)) durch das Koblengas, welches in Folge bed. zu zeigen 
Verſchluffes des Diens fih entwidelte, betäubt worben fein. Um 
2 Uhr fei der Lieutenant Kraufe burd ben Ball, welchen. bie "im 
Zovestampfe befindliche Agnes Sander aus dem Belle auf bie 
Erde geihan, aufgewedt worden! Gr habe dann mit Mühe ſei · 
nen Kameraden gewedt und mit deſſen Hilfe das Mädchen aufs 
Bett gelegt, mo es alsbald geſtorben ſel. 

In einem Privardrief aus Glogau, welcher der „D. U. 3." 
mitgelheilt wird, Heißt «8: . 

„Am 5. Oft., Abends, ging die Tochter des biefigen Sauf- 
mann —* zu ihrer Freundin, dem Filn. —**, einem bis dahin 
unbefhoftenen bildhübſchen Märchen, um dieſe zu veranlaflen, mit 
ihr auszugehen. Mutter und Schweſter ver legteren waren verieiſt. 
Da fie woßt glaubte, bald wieder zurüchutommen, ließ fie das 
Sicht in ihrer Stube brennen, Der Bater der —-" lieh, als feine 
Tochter biß 12 Uhr wicht nad Haufe kam, bei der —* nad ihr 
fügen, wo man jeroch die Thür verfhloffen fand und nun auf 
ven Gepankın Fam, die beiden Mädchen fünnten erftidt fein, 
was ſich jedoch nicht beflätigte, va man nad gewaltfamem Ein- 
bringen wohl das Lit brennend, aber nicht bie beiden Geſuchten 
fand. Um andern Morgen erfuhr ih aus befter Duelle Folgen 
des: Ein angefehener hiefiger Arzt wurde früh um 5 Uhr vom 
einem andern Arzte nah ver Wohnung ziveier Offiziere geholt, 
dort fand berfelbe die — ** tobt, und zwar ſchon vollſtaͤndig er 
faltet, ganz nadt auf dem Bettl iegen, die —* lag, ebenfalls aus · 
gerogen und halb bewußtlos, auf der Erde, und bie beiden Offi- 
ziere faßen im Hemd und Schlafrod auf dem Sopha, follen jedoch 
nicht weiter betäubt geweſen fein. Auch bemerlt der Arjt, er babe 
nichts von Kohlendampf geraden, dagegen Spuren einer gewalt- 
thätigen ſchimpflichen Behandlung an dem Körper der Todten wahr: 
genommen.“ 


+ MWYltona, 22. ON. Die „Schl.Holſt. Zig.“ erfährt, dah 
Seitens des deuiſchen Bundes bie Erftaitung eines ſehr beteuten» 
pen Theiles ver Kofen für das Bunpesegelutlonaheer und die Gir 
pilverwaltung in Holſtein ‚aus. ven holſteiniſchen Finanzen beſchleſ⸗ 
fen, fe Ä = 
Zurin, 21. Oft. Es wir ein konigliches Delart weröfient- 
Yiht;: weideh die Rebuftion,ber - Eblatıe, vom zwei Dipi- 
ſiouen auf eine auatdnet, — „Disitto“- bringt «ine Erflã rung 
Garibaldoo Die ſich gegen bie September -· Konvention aub pticht. 
London, 22. Olt. Auf das Anſuchen des Grafen von 
Sponneck, England möge. feinen Einfluß auf das Barlament in 
Aiten behufs Bufchleunigung der Berfafjuugdarbeiten geltend machen, 
erwiderte Graf -Rufiel: England habe feine Beziehungen: zu‘ dit 
Bürteien in Griechenland z «8 wünide gemeinfchaftli mit Frank 
rei und Rußland blos im Mlgemeinen im griedifchen Iaterefie 
zu handeln und erachte jede Eumiſchung als für Griechenland 
nachtheilig. ng 
"Nizza, 21. Oft. Die ruſſiſchen Maojefläten find heute Hier 
eingetrofien. —— 
Zitben, 19. ON. Der Abnig Georgios bat unterm Heu⸗ 
tigen eine Boiſchaft an bit Ralionalberfammiung erlaffen, in welchet 
er junädft die Langſamkeit der Berathungen bellagt, melde das 
Bolt nur erbiitere: Dann fiht er jur Beenvigung ber Verhand ⸗ 
lungen über die Berfaflung und das Wahlgefch eine Friſt von 


aufs Runfvolfte durchgeſägt. 





einem Monat, nad deren Ablauf er ſich Freiheit ter Aktion vor⸗ 
behält und ſchiebt ſchließlich der Rationawerſammlung alle Ber- 
antrortlichfeit für die Folgen zu. . 


Sermijdtes. 
Münden, 20. Ditbe (Eine neue Art von Kuß.) 


Der Meganıter Heinrih Deichler von hier, weldher am 23. I. M. 
wegen einer Reihe von Wein» Dicbflählen vom hiefigen Schwur- 


gerichte abgeurtheilt wird, machte in ver Frohnveſte hier Borbereit- 


ungen zu einem Fluchtverſuche, den ein Keuchen -Genoſſe verrieth, 
Man fand au wirklih einige Stäbe von Deſchlers Fenfergitier 
Auf die Frage, wie «8 ihm mög« 
Uch geweſen, ſich hiezu ein Infteument, uno welches, zu verſchafftn, 


ertlärte er offen, daß feine Geliebte während eines Beſuches bei 


einem Kuſſe ihm ein Padceichen der feinften englifhen Laubſägen, 
in einen Bropfnollen geſteckt, aus ihrem in jenen Mund prafticirt 


habe. (®. Big.) 


— Neueſtes. 
e. Maj. der König bar zum Aſſeſſor des Landgerichts . 
thenbuch ben Sekretär des Bezirlogerichts Würzburg, er en 
ger, befördert und zum Selretär des Beſitlsgerichtz Würzburg ven 
Rechlaptallilanten Wilhelm Schierlinger ans“ Bamberg, ;. 8. in 
Aub, ernannt. j 

CC Würzburg, 23. Ott. Heute Rachmitiag 3 Ur findet bie 
feierlipe] Beerdigung des m böchfler Achtung geſtandenen penſ. 
tgl. Bezuls gerichtabiteltors Georg Yolepb v. Seuffert ſtatt. 
Wie werben im KHaupiblatte noch befonvers unjeres vabingefchier 
benen Gönner durch einen Nelrolog gedenlen. — 

C Heidingsfeld, 22. Ouudt. Die Erdarbeiten auf der 

neuen Gijenbahafteede nad Heidelberg haben in Folge der anhal- 
tend trodenen Witterung außerorbentlihen Forkgang genommen und 
mwimmelt «8 auf den ‚beiden verafforbirten Loofen von Wrbeitern, 
veren Zahl über 800 beträgt. Auch der Hügel hinter vem „Zus 
benfirhhofe, am ben der niue badiſche Bahnhof zu ſtehen tommt, 


wird -bereitd abgetragen, eim Theil ver Böihungm und Gräben 


ift bereits vollendet, Man hofjt mit ber ganzen bayeriſchen Strede 


in 18 Monaten fertig: zu fein. — Auf den Pacht des biefigen 
Fahre, welder bisher mit 600 fl. jährlich erlegt wurde und ber 
in Folge des Zrottoind auf ver ifenbahnbrüde empfindlich beeins 


trädhtigt wirp, erfolgte tiefer Tage gelegentlich der Wiedervewacht · 


ung ein höchſtes Angebot von 15 fl; dabſelbe wurde dem Tönigl. 


Miniflerium jur Berilligung unterbreitet. 

*» München, 22, Dit. Aus Hohenſchwangau iR heute 
Bormittags die. Rachricht eingelrofien, daß der Großfint-Thronfol« 
ger von Rußland morgen zu inem Beſuch unſeres Königd daſelbſt 
eintseffen wird. Se. Majedät hatte in ven jüngften Tagen von 


Hohenſchwangau aus eine Jagdparthie nach der Gegend von Par 


tenfirhen unternommen, — Der geößte Theil der Dffigiere ‚ver hie · 
figen Landwehr dat fi} heute Morgen mit einım Mufiltorps über 
Starnberg nad) Lutzing begeben, um ber feierlichen Berrpigung des 
Lanpwehr-Gcnrraimajors. Grafen v. BVieregg behumohnen. 15 

“ Bern, 21. Oft. Die Schwurgerichtsverhandlung gegen 
Dr. H. Demme und Sophie Trümpy findet am 25. Dftober fath, 
wobei 40 Feugen!und 9: Experten erfeinen. Da Pınzh wird 
einer der interefjanteften: der "Neuzeit werben.) I ta 


Handels⸗ und Börfenberichte. 
mr Shi einfurt, 22. Oft. Der beufige Grtraibematfs mar far mit 
ca. 2000 Scäffelm befahren. Der Handel plan nicht. Jebhait und bie Dre 
uabmen eine rüdgängige Bewegung, an. Faigen foficte don N Id 
*oın von fl. 10-17, Gerile von fl 8 30 fr. bis A. IO 0 fr., Habe 
von fl. 6—7 fl. und Erbſen von fl. 42-13]. der Shäffkl. ‚id 

(Hopfeinberihteiaidiber „Alla Höpfengeitung.”) Noth, 18. Ott. 
Faſi aus allen Produltionaorten treffen Berichte über eine Preidminderumg 
von 5-10 fl, ein und iſt deshalb aud im en Drien Flauheit einge 
treten. Diefer Umitand fheint von vielen Aäufern benupt zu werden, UM 
haben mehiere Händler u. Bräter babier und Im Bezirke anfehnlidhe Oman: 

‚und geibfanf übernommen, welche vor 8 Tagen in cht am 


„2 


ttäten zu 100 
105110 fi- gu belemmen waren — — nn — 
Verantwortlicher ‚Repalieur: Aug. Darımann. 
‚ rminfaleuder: .. .,;. 1:6; 
24. Dftoer, früh 8 uhr Korberingsmäldum in Betlaffen(Satoconcurft 
bew ich. Dienftlinchte® Grerg Gbb von Däckeim, m flog Weruck, 
früh 9 Wer: 4.) Gitistag im Gomcurfe den Bäders Mitol. Feufel. von 
Zell, beim #, m Eltmann. “il en: 
zrap 9 Uhr: 2. Ebiktstan im Goncurfe der Job- Koch Eheleute von Dald · 
berg. beim 8. Begirfänerit Neuſtadi 0/6. : 
Früh I Uhr: 3. Goiftstag im Coutütſe bed Anton Dürr von Thangers⸗ 
beim, beim f. Bezirtsgericht. 1 
Grüß 9 br: Horderumgsmeldung am den Rachlaß ber lebigen Margaretha 
RU von Wrnfein beim 8, Landgericht dort, 


% 


-Shirting 
in ſehr ſchöner Qualität von 14 Er. per Elle und höher, in 
Stücken billigit, ſowie alle Gattungen Weiß⸗Waaren em- 


pfiehlt | 
F. J. Schmitt. 


prima Qualität und ſchwer 


Stearinkerzen Saisl emfiestt 
tea) Carl Bolzanv, 


.EKau fumanie, 
die ganze Flaſche 30 kr., die halbe 15 ir, 


Nur. wenige Iropfen auf bem warmen Ofen verdampft verbreiten beu angenchmften 
Wohlgeruch, ‚Empfohlen von ö 
[36] F.:Bayer jun. am _Schmalzmarkt, 


Berfteigerung. eines Fabrikanweſens. 


Im Concurs der Gementfabrifanten Holzwarth um Wiebnmann dahier 
verſteigert der unierfertigte I. Motar aus Auftrag des t. Beſitlegerichts hier wiederholl 
nah Maßgabe rer Vio eßnovelle vom I. 1337 am 

Montag deu 7. Movember I. J6. Mittags 2 Uhr 
n feinem Umisziminer, Diſtt. 2, Rro. 12, daß Fobril.Anwelen ver Gemeinſchuldner, 
4. Diſtt. Nio. 325, Pl.-Nio. 3373 ab 3379, zu 861 Dezimalen dahier. 

Dasfelbe enıhält: " 

a) cin. Wohnhaus mit der Fronte gegen den Exerzlerplatz, iſt AB4/,‘ lang, 161/,' 
breit, 2, Stodwerte hoch, halb von Stein, hab von Fachwerk gebaut, mit Säle 

fer und Breitziegeln gededi, mit Kühe, Kammer, Worplap, 6 heizbaren und 8 

Manfardrgimmen. . 

b) Einen Nebendau aus Steinen in gleider front, “15° Tang, 16%/,‘ breit, mit 

Zinkbich gevedt, auf biefem 'ehd Bäviion mit Holyarditekur, nebenan das chemi · 

- fe Laboratorium mit 2 eingemauerten tupfernen Apparaten. j 
© Ein Walapcus bon Stein eAbaut,Zein Stodwerf hod, von 16?/5° Länge und 

15'/,, Breite, mit Steinpappe gededt, Holzlage und Gomptoit, 

d) Daß neue Fabrilgebäuve mit Een von 40" Länge “ 29 Breite und 2 
hohen’ Kamtinen, Waidinenpaus‘ zu 60° Länge, 29 Brite 1 Stodwert hoch 
don Sıein erbaul‘, mit Holirtem ehr hohen Kamin für den Dampfleſſel, mit 

Steinpappe gebedit. Ehe a —— 

e) Stall unt Remifengebäube mit Lagerhalle, 
Die Maih'nen-Einrihtung beſteht: J 
a) Ian einer zehnpferdigen Hochdruckdampfmaſchine mit cylindriſchem Dedel und Vor 


wärmer. 
b) In wii Mahlgängen mit dem erforderlichen Slebwerle. 
c) In dem Mölzmerte, 
d) In einer onſchneidemaſchine. 


e) In einer Transmiifiondunlage, 

fchirien getrieben werben. . 

Aus diefer Einribtung hat bie Dampimafhine und Pumpe allge neine Benuhunz, 
während die übrigen, Maſchimenlhelle nur für dem ſpeclellen Zweck ber Gımenifabrifation 
gebaut find. m . j 

Der Taxwerth dieſes Auweſens ala Fabrik if 25,220 fl. 

Der Berſtrich erfolgt In dorpelter Weile, einmal als Fabrikanweſen und zwar ge» 
gen Zahlung des Stridefgilinge mit einem Dritubeite nah Eriheilung tet Bufhlags, 
mit zwei Drititheilen in drei weiteren Yadrediriften Martini 1865/67 gegen vieipiocen · 
tige Verzinſung vom Zage tet Zuſchlags; vann ohne dieſe Grgenihaft: mit gelondrrier 
Verfteigerung ber Maſchinen⸗Einnchtungen, meche, für ven Fall fir eimeln verfauft 
weaen, auf 2330-f., und Gebäuligkiten, welche auf 22000 fl. gewerthet find, mobel 
der Bertrich. gegen Baarzahtung cıfolgt. re 

Die : Gebäulichleiten befinden ſich als Neubau in beſtem Zuſtande; die Malchinen 
find meift neu angelbaflt; dae Unmeien. eignet fi wegen feiner günſtigen Rage in Nähe 
der Gtapt und des Mainfluf-s zur Eradlirung jere® größeren Geichäſts oder einer 
Fabrif, fann auch pärzDenw,ife als Baupläge, welche in viefer Lage ſeht geſucht ſind, 
mit Bortheil. weiter verãußzert warden. 

Die Fabeit fan tärlich eiageſehen werben und bat die Schlüſſel ber nebenan 
wohnende Bimmermeifter Hert Hery im Kanven. Edhigungsurtunden und genauerer 
Befchrieb: verfelben liegt dm Amitymmmer ‚deö Uniterfertigtem: zur Ermſicht offen. 
_  Mürpburg, ven 3. Dliober 864. Sn EN 

bis „Sntb, t, Rafar., “ inu Bu’; 23 


durch welche die sub b mit d bejeichneten Ma- 


28] 


Befähigung 





ß Ab rauf Ir 25-26 fr. 
Baal Eoraugme 1ER 35-57 % 


STADT-THEATER. 


Sonntag den 23. Oftober. 1. Vorfell- 


ung im 8. .Abonnement.;. Die Yüdin. 


Große Oper in 5 Alten. Dufif von Ha- 


feoy. Frau Hormwig Steinau nom Hofe 
theater zu  Karlaruhes Recha, als eiſte 
Saftrolle. 


Montag den 24. Ollober. 2. Vorſiell⸗ 
ung im 3. Abonnement. 3. Gaftipiel bes 
Fräul. Klaue vom 'Biltoria-Theater zu 
Berlin. Die Marquife von Billette. 
Driginal-Schaufpiel in 5 Alten von Char 
fotte-Birh-Bfeiffer. Marion, Marquife von 
Billette: Fränlein Klaus als dritte Gaf- 
rolle. 


Unterhaltendes neues Spiel für 
‚Alt und Yung. 


Die wahrfagende lebendige 


Spinne. 

Eine der finnreihften Erfindungen jut Un · 
terbaltung, ſowohl für kleinere als größere 
Geſellſchaften iſt die wahrſagende lebendige 
Spinne; ihre Thätig?eit beruht auf Nature 
fräftın, die bie Bewegungen der-Spinne 
prranlaffen. Im einem reich mit Farben ⸗ 
brud und Gold vergierten Kaften unter einer 
Glaeſcheibe befindet ſich beweglich die Spinne; 
ſobald man fib ihr mit einer der Fragen, 
die ſich auf Tähfeldhen beſinden, nähert, 
fett fir ſich fofort in Bewegung und kriecht 
zu ber Antwort hin. 

Die unfihibare Kraft, worurd bie Spinne 
fi fortbemegt, fobald man ihr Fragen vor- 
legt, verleiht ber Unterhaltüng einen fo 
zauberhaften Meiz, daß fih Groß und Klein _ 
baran ergögen, Preie fl. 2. 42 Mr. 

Zu-häben in ver Stahel'ſchen Bud- 
u. Kunftyanplung in Würzburg. 


Eine, in einem Gonierpatorium gebilbete 
Gefang- und Elavier-2ebrerin, 
über weiche durch bie hiefigen Kunfinotabi- 
firäten und Kunſtfteunde bezüglich ihrer 
-Bilundigungen eingezogen wer⸗ 
den wollen, erbietet ſich zu gründlichem 


"Unterricht im Clavier piel "und ’ Belang. 


Wohnung bei Herm Photograph Dau- 
thendey, Bütinerfiraße Nr. 269. [Be] 


— — ———ee r— — — — — 

Bei Georg Franz in Münden if 
erfhienen und: in der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung in Würgburg zu 


‚Die 
allgemeine Bauordnung 
vom 30. Juni 1864 
das Königreich Vayern 

bieffeit3 des Rheins. 
Geheflet. Preis 12 Ir. 


—— — —— 
Bon der inneren Grabengaffe über ven 
Domin'tanerplaß bis in Die Platimersraffe 
wurde geflern Rachte eine filberne Ey⸗ 
linder· Uhr verloren. Der redliche Finder 
wid um Abgabe gegen eine angemıfjene 
Belohnung In der Ggpevition d. BI. 
gebeten. 


Kurs der Gelpiorten. 
Rom 22. Dltober. . 
Piſtolen IR. 44! m. r 
Brüsten preuhtige-9 M. böta—b6N/, fr. 
de 9 ML 1ölg- Ale ir, 
Bo Be 


HF baten: 


dollänb. 1 
Kan Dufk 


- Das Neueſte in Winterkleiderſtoffen 


halte in großer und geſchmackvoller 


Auswahl zur geneigten Abnahme empfohlen. 


Aeltere Stoffe verkaufe ich ſtets bedeutend unter dem Koftenpreije, dabei %, und Yı 


breite Woplines zu 24—36 Er. 


iR Neu augefommen 


eine weitere Sendung 


Damenkleiderstoffte, 


worunter fich vorzüglich eine hübjche Auswahl 
Franzofiiche, einfarbige Poplines 
in den nenejien Sarben,,, jowie 


Linsey "Woolsey & Knikerbooker 


befinden, welche einer. geneigten AUnficht und Abnahme em— 


pfehlen ———— 
Rom -& Wagner. 


[2a] 


Im Verlage von A. Th. Stettner in Lihwan ft fol chem .in Vierter F 


Auflage erihienen und in allın Buchhandlungen zu haben; in Würzburg namentlid 
in per Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung; 
für guten bürgerlichen und feine» 


Lindauer Kochbuch, Yi 35 ansmisureseteien m 


2020, in langjähsiger Praxis eiprobten Reerpien x. Bon Chrifine Char- 
fotte Riedl, Gaftwirkhin. 736 Seiten in groß Oltavformat und 82 Abbil- 
dungen auf 8 Tafeln. 

Diefes dutch Originalität, Vollfländigfeit, Deutlichkeit um Zu» 
verläffigfeit fih rühmlichſt autzeichnende Kochbuch, das bereits im ben meiteflen 
Kreifen Verbreitung und Anerlennung gefunden hat, foftet, broidiet 1 fl. As Fr., gut 
in Pappe gebunven 2 fl., in elegantem Leinwanpbann 2 fl. 15 kr., und empfehlen 
wir foldes, in vorllegender vierter, vielverbefferter, wermebrier Auflage 
aufs Neue allen Frauenzimmern, pie ſich für die edle Kochlunſt intereffiren.. . 


Aromatiſche Kräuterfeife 


empfehlen als vorüglihfte Eoilettenfeife 
Rom & Wagner, 





c arıbi 
lau schuhe Bü 


Carl Bolzano. 


Thee”” 


in allen Sorten Nr Handlung Goinefilder und 


Dftindiiter Waaren vom SE: Nonne —* 
in Franl ſurt a / Mezu den Rreiſen des 
Ftanffurt a / M. bei 


Carl Knobel,. 


enftag den 25. I. Mits. Nach: 
PR, — wird im ee 
berg 3 Ertrag an Wortugiefen und 
Schwarzel elüpnern aus den dem Unge 
mah’fden Erben gehörigen Weinberge öffent» 
li, verfteigert "und hie zu Stricht liebhader 
eingeladen. 


Eine 





aubbofz if ‚zu ver- 


rmmgifte 
cHilk, Zub 
in Gelchheim bit Aub, 
Böden: 31 31/,Thübige, 3 3/5: 
l üdipe, 5 3 / fhlihige, 32 2fhüpige, 
1/2 1&bühige, 117 1108 dige. 
Dauce: 527 3%, Säub, 10 3 
Eduh, 62 21%, —28 449 2 Schub, 
415 11/5 Schub. 


Heue Bücher, 
eingelroffen in ver Stahel'ſchen Bud- u. 
Kunſthaudlung in Würzburg. 
Preuner, HesliaFeſta. Ein Cyelus reli · 

glonsgeſchlotlichet Hoxfchungen, fl: 49 Ir. 
Zebert, Handbuch der Pathologie und 
Therapie, 1. Stifte A flo 
Kopp, Drainage. 1fl. 24 Ih. 

































[26] Lendig, das Auge d. Ölieperibiere. 1 fl. 
N 
Cours der Staatspapiere. Diverse Aktien. — Wechsel 
F 7-E oe Wantächsen DE ae 
— an } En 
Ossterr. H po Mir Met. —* Pe ge | Kmdibank-Aktien & fl. 300 178-770. Re 
. 15 SCL Eugl, Met. w. 1863 | T0f/ı P. ——— wm ng, '1005/, P, 
5: Is pCt. Engl.'Met.'v. 1869 | 744, P. Weimarische Bank & D= 100 mia P Fra. 200 k.8. 98740. 
= 16 POL Vanst. Coupon bu 1 "lttel rin P. — Gäu. 5, 100.88 100 # 
” Nationalanl, v. 1854| 054, G. Intern. Bank In Lux. 120 v oↄin P. b. 60 k. 8, 106 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 
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Tagekalender: Raphael. — Sonnenaufgang: 6 Ubr I6 Minuten, 

. ennenmmtergang: 4 Uhr 53 Din Monbauigang: Nadts, Mondunter ⸗ 

gang: 2 Uhr O M. — Lbhermometer nad eaumur: Niedriguer Stand 

m ber Nacht: 8 Grab Wärme Mittag 12 Uhr 13 Grad Wärme. — 

Baueruregel: Spät im Herbſt Baumblütben find kein gutes Zeigen und 
laſſen fein gutes Jahr hoffen. 


Ppolitiſche Rundſchau. 


Während die Rechberg'ſche Politik in den offiziöfen preußl⸗ 
ſchen Organen enlſchiedene Verlheidiger findet, wird dieſelbe in der 
ÖRerreichifchen und großdeutſchen Preſſe immer mehr verurtheilt. 
Die Wocenfchrift des Meformvereins macht ihrem Unmuth über 
die Rechbergiſche Politil in den Worten Luft: „Diefer Mann hat 
Defterreich in einerr Fahre mehr Schaven zugefügt, ala Metternich 
in ber ganzen Zeit von 1815 bis 1848.“ 

Nah dem Mdmorial diplomatique hätte ih Oeſterreich, 
um fein auftichtiges Vertrauen anf die franzöfliche Regierung zu 
beweifen, verpflichtet, auf die weiteren Entihliehungen des Bapftıs 
keinen Druck ausjmüben und fi für die Zukunft nur feine Rechte 
als latholiſche Macht vorzubehalten. 

Aus Raris IR eine fehr ergbgliche Nachricht eingetroffen. Be⸗ 
lanntlich Heißt «8 in London und Paris, Defterreih wolle ſich bas 
Fürftenthum Lietenftetn mit Zuftimmung des Fürften annegiren. 
Run melvet man, daß eine Deputation Liehtenfteiner In Paris 
angelommen if, um die Bermittlung des Kaiſers Napoleon gegen 
ihren Souverän und ben Stalfer von Defterreih anzurufen. Sie 
wollen, daß berfelbe fie gegen eine Annegion an Deſterreich füge. 

Die englifhen Staatsmänner reifen noch immer im Rande 
umber und erledigen in Reben vor ihren Wählern die Weltfragen, 
Am 19. d. ſprach ſich im SKings-Lyan Lorb Stanley fehr energifch 
für das Prinzip ber Nichtinternention aus, Lord Stanley fügte 
bei: „Ih wünſche nicht, daß England nie Rathſchläge eriheile, 
oder eine Meinung lkundgebe, allein ich glaube, daß es nie Droh⸗ 
ungen anwenden ſoll.“ 

Seiner Anſicht nad werben große Umänderungen in Deutſch⸗ 
land bald (1) vor ſich gehen, und er hofft, daß England fi nit 
in die alsdann eintretenden Ereigniſſe einmiſchen werde. Auch bie 

_ „Berflüdelung ver Türkei if für ihn nur mod eine Frage der Zeit, 

Die italienifchen Egminifter, welche die Septembereonvention 
mit Napoleon III. abſchloſſen, fahren fort, auf ihren Runpreifen 
diefen Vertrag als daB geeigneifte Mittel zur Erwerbung Rome 
zu begeichnen. Manini glaubt jegt auch an bie Räumung ber 
ewigen Stabt von dem Franzofen, Im einem neuen Sendſchreiben 
an feine Betreuen verfihert er, daß bie Zuriner Regierung ſchon 
im nächſten Jänner die Injel Elba und nad ber Räumung Roms 
die Infel Sarbinien nebft Ligurien und Genua an Frankreich ab» 

“treten werde. 





Tagesbericht. 


(Dienſtesnachtichten.) Se. Maj. der König bat den Aſſeſ⸗ 

for des Leg. Aub, Franz Karl Jäger, auf vie Dauer eines Jah» 

‚ zes in ten Ruheſtand treten lafien, unb ben Aſſeſſor bes Landg. 

u. Chriſtian Müher, in gleicher Eigenfhaft zum Lg, Aub 
verieht, 
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Se, Mafeftät der König bat dem orbentlihen Profefior an 
der f. Univerfität Würzburg, Dr. Joſeph Heinrich v. Bamberger, 
das Mitterfreug des Verbienftorbens ber bayeriſchen Krone verliehen. 

A Aſchaffenburg, 22. Dit, Der Inhalt des in Ar. 
291 Des „Würd. Any.” enthaltenen Artilels über das Herſtall - 
thor zeigt am fi fhon die Duelle, aus welcher derſelbe geflofien 
if. Sicherlich mehr fompetente Urtheile, als ſolches dem anonymen 
und doch mohlbefannten Berfaffer zugutrauen ift, haben das Her⸗ 
ſtallthor als ein in hiſtoriſchet Hinſicht werthloſes Objekt, und mas 
die angeregte architelloniſche Seite betrifft, als ein recht Häß- 
liches Werk bezeichnet; und nachdem durch diefes faum 13° 
weite, in unmittelbarer Nähe der Kaferne befindliche Thor, durch 
welches der Verkehr zur Eiſendahn zieht, die Hauptpaſſage und 
täglich eine Maffe Fuhrwerk fi bewegt, nachdem wegen ber beregten 
Pafjage bereits mehrere Unglüdsfäfle, namentlich erft in der jünaften 
Zeit, geſchehen find, nachdem jebenfalls 99/100, ber Einwohner 
(Haft ven Abbruch verlangen, nachdem enplih bie einſchlägigen 
Civil und Militär» Behörden, melde gutachtlih gehört wurben, 
den Abbruch al dringende Bedürfniß erkannt Haben, if es wahr- 
ih Pfliht des Magiftrats, die Befeitigung biefes Theres anju · 
gegen. In ber That bat es auch ber Magiftrat ſchon vor circa 8 
Monaten und wieder am 9. September d. I. beichloffen. 

Diefer magiftratifche Beſchluß wurde gleich den übrigen bereits 
unterm 9. September in der Beilage zu Nr. 216 der „Aſchaffen- 
Burger Zeitung” verdfjentlicht und it e8 mehr als auffallen, daß 
der Artifelfeeiber dieſen Beſchluß nicht gefannt habe und erſt jet, 
wo bie Acten bereit® längere Zeit der Regierung vorliegen, ſich 
mit ber Bemerlung hervorwagt, man trage fi mit bem Gebanfen, 
das Herflallthormgu bemoliren. 

Entweder bat der Werfafier wirklich fein Verflänbniß für bie 
Bedbürfniffe hleſiger Stapt, oder fein Artilel zeigt von einem 
eigenthümlihen Charakter, welcher zu ber in fraglichem Urtifel ent 
baltenen ungeeigneten Bemertung: „Solches ziemt Männern 
nicht” ſicherlich am wenigſten berechtigt if. 


Bamberg, 23. Ott. II. MM. König Otto und Königin 
Amalie wurden bei ihrer vorgeftern Nachts erfolgten Rücklehr aus 
Berchtesgaden in wahrhaft Herzlicher Weife dahier empfangen. In 
den Strafen, duch melde Ihre Majefäten nach ber f, Refldenz 
fuhren, wurden bengalifche Feuer angezünpet umd auf dem Platze 
dor der Refivenz waren die beiben Regimentsmuſilkorps der hiefl- 
gen Barnifon aufgeftellt und trugen bis halb 12 Uhr Muflf- 
flüde vor. 


München, 20. Oft. Sr. Maj. der König hat bie Ein- 
führung neuer Vorfchriften für den Felddienſt als IV. heil ber 
Dienſtvorſchriften für die f. bayer. Truppen aller Waffengattungen 
genehmigt. Diefe Borfäriften follen unmittelbar nad ihrem Eın- 
treffen bei dem bezüglichen Keeres-Abtheilungen in genaueſte Be- 
folgung kommen, dagegen die im Sabre 1842 proviforifh erlafje- 
nen- und bisher beſtandenen Felddlenſt ⸗Vorſchriften außer. Kraft 
treten. 

München, 22. Otbr. Se. Maj. der König hat gench- 
migt,. daß der Beſchluß der letzten Generalverfammlung ber Mltio- 
näre des biefigen BVollstheaters, mit dem Bau bes Allien ⸗Volls- 


fheaters ſchon zu beginnen, wenn nur zwei Drilttheile des ganzen 
Altienfapital® begeben find, zur Ausführung fommen darf, Nach - 
dem bis jet mehr als 400,000 fl. gezeichnet find, fo wird fofort 
mit dem Baue begonnen werben. 

München, 23, Ol. Nah ver B. 3. hat Se, Mafetät 
ber König Ludwig I. die Abmodellirung in Gyps ber berühmien 
Statue „Benus von Rnidos*, fomie anderer Kunſtwerle ver @lyp« 
tothet für die kaiferlih franzöfihe Regierung, ſowle für deutſche 
Kunfiammlungen geftattet, Beim Transporte derfelben in einen 
Saal der neuen Pinalothel, wo der Abguß flaltfindet, hat eine 
Statue eine leichte Befhäpigung erlitten, die übrigens fogleich ge- 
beffert werben fonnte. Bei diefem Aulaſſe bemerft die B. Big. 
in Beyug auf eine Auslaſſung in einem Münchner Blalte, daß 
bie Giypliothel unbefchränttes Privateigenifum Sr. Maj. bed Rö- 
nigs Ludwig J., und daß wohl faum nod von einem Privaten 
der Befuh und Genuß von Kunffhägen in ähnlicher liberaler 
Weiſe gewährt worden iſt. 

Bon ber Iſar, 18. Dlt., ſchieibt man ber ‚Landeh. Sig.“ : 
Wie man aus fiherer Duelle vernimmt, haben in mehreren Paſtoral · 
Gonferengen bie Mitglieder den Beſchluß gefaßt, von nun an kein 
firhenfeindlihes Blatt, und zwar unter feinem Vorwan de 
mehr zu halten, 

Aus Saarbrücken, 21. Oftober wird dem „Pfalzer 
Kurier" über die bereitz im gefirigen Anzeiger erwähnte 
ſeht bellagenswerthe Kataſtrophe gemeldet: „In ber Soblen- 
geube Reden bei Reunlirchen hat eine große Explofion fattgefun- 
ben. Geſtern Morgen gegen 10 Uhr, als die Arbeiter durch an« 
dere abgelöft wurden (die erftere Abtheilung hatte bereit die Grube 
verlaſſen, die andere ſchickte ſich am einzufahren, und jwiſchen 30 
bis 40 Mann waren bereils ſchon auf der Wrbeit), entzündeten 
A plöglich die Gaſe, und in Folge deſſen auch ber Reſt bes 
Vorralhe von Sprengpulver, und fomit fand bie Exploſion ſtalt. 
Die Wirkung war eine großartige und ſchredliche. Un eine Ret- 
tung ber Unglüdlien war nicht mehr zu denlen; bie Kraft ber 
Elemente war zu gewaltig. Bis Abends 7 Uhr waren 23 Todte 
und ca, 16 Lebende (ſchwer Verlegte) aufgefunden und die Grube 
fomit von Menfchen geleert, Bon ben Lehteren, die in's Lazareth 
nach Meunkirhen verbracht wurten, farben während der Racht noch 
einige. Die Leute find ſchrecklich verbrannt, Ale ohne Ausnahme 
vom Pulver fAhwarz gefärbt, manche fo entftellt, baß fie von ihren 
Angehörigen nicht mehr erfannt werben können. 

» übe, 22. Ollober. Nah der „Lübeder Big.“ Kat ber 
Landtag des Herzogihums Laumburg ben Antrag anf Anſchluß an 
Preußen angenommen. 

Wien, 22. Ok. Die „Generallorreſp.“ tritt ben häufigen 
falſchen ober verfälſchten Zeitungsmadprichten entgegen, melde ge 
eignet find, den befreundeten Regierungen eine falfhe Vorſtellung 
von der Politik des fatjerlichen Kabinels zu geben, und verſicherl 
fpeziell bezüglich ver Mitteilung, daß Defterreih die Hand dazu 
biete, die Bunbestruppen fo fhnell als möglih aus Holſtein zu 
entfernen, — gerabe das Gegentheil dieſer Behauptung fei wahr, 
und rad Wiener Kabinet fei in neuefter Zeit in der Rage geweſen, 
ſich darüber Har auszuſprechen. — Die „Wiener Abendpoſt“ be- 
merlt bezüglich ber heute publizirten Einberufung bed welteren 
Reichöraibes, der Regierung müffe die Möglichkeit vorbehalten wer⸗ 
den, nachdem ber weitere Reichörath feine Aufgabe (Feſtſtellung des 
Staatshauspalts, Erlebigung. der Finanzvorlagen und anberer wid 
tiger Ungelegenheiten). abgeſchloſſen haben, und fobalb der engere 
Reisratd zur Behandlung ber ihm zugewiefmen Gegenſände ber 
Gefehgebung förmlich berufen werben wird, auch in der Ofbälfte 
deB Reichs die Lanbtage zur verfafjungsmäßigen Thätigleit einzur 


berufen, 
Vermiſchtess. 


(Ein Rattenfreſſer.) Dan ſchreibt aus London: Auf 
den Sahrmärkten der Provinz macht gegenwärtig eine Schaubube 
vernichtende Goncurrenz mit den Meinften Zwergen und größten 
Rieſen, mit den fetteften Schweinen und magerften Steleiten, 
Selbft die dramatiſche Darfellung des Müllermorbes zieht nicht 
fo Rat wie diefe Bude, welde die einfache Inſchrift trägt: „Der 
indiſche Amerikaner und große Rattenfrefier”. Wie wir aus ben 
BProvingblättern erfehen, enthält fie ein nur fehr oberflädhlih zum 
Indianer berausgepußtes Individuum. Im einem verfchlofienen 
Kaften werben ihm 5 lebendige Ratten offerirt. Sobald der for 
genannte Wilde den Kaften erblidt, vergerzt er fein Geſicht zu einem 
tannibalifhen Grinſen, Öffnet denfelben, nimmt eine Iebenbige Ratte 
heraus, ſiedt ihren Kopf in ben Mund, beißt ihn mit gierigem Ge 


täufd ab und verjehrt das Thier mit allen Zeichen des Genuffes, (?) 
Nachdem er biefelde Procepur fünfmal wiederholt hat, fammelt er 
die übriggelaffenen Schwänze und verfauft fie dem Publikum als 
Andenken an das intereffante Schauſpiel. Selbſt der Penny⸗a⸗ 


Uner, der ſonſt einen guten Buff vertragen kann, verſichert, daß er 


vor Uebelleit der Schauflelung nicht bis zu Ende habe beimohnen 
fönnen. Der Unternehmer macht übrigens — darin flimmen alle 
überein — glänzende Geſchaͤfte. 

Zu Montbey im Canton Wallis hertſcht noch der ſchl 
Gebrauch, bie Maulmürfe zu tödten und ginn ** 
zahlen. Der Tödter braucht nicht das ganze Thler, fondern 
nur den Schwanz jedes einzelnen Maulwurf dem belreffenden 
Deamten vorzulegen. In kurger Zeit hatte num der Ungeffagte 
2000 Schwänze abgeliefert, Dies war fabelhaft. Man made 
aber bie Entordung, daß der Maulwurfstöbter, um einen höherem 
Gewinn zu erzielen, die Schwänze künſtlich anfertigte, 
indem er aus den Bellen feiner Opfer miltelſt Pech und Eifenbraht 
die natürliche Form des Maulwurfsihwanzes in täufchender Achn- 
lichkeit herftellte. Seine Kunffertigleit brachte ihm drei Monate 
Gefängniß ein. 

(Eine unglüdlide Frau) In Chicago in Norb- 
amerifa fam unlängft eine Frau in daB Bureau beB Militär 
Comitoͤs und beflagte ih: „Rein, meine Herren, denlen Sie fidh, 
ih Habe nun drei Männer im ber Unionsarmee, und aud Fein 
einziger [hidt mir einen Gent; ba kann ich mir nicht helfen, ich 
muß mid an das Militär-Somitd wenden, das muß mir Unterflüh- 
ung gewähren,” 

Em 17. d, fam in Wien ein franzdfifher Fialer an 
welder eine Wettfahrt von Paris nad Wien in 51/, Tagen 
= ine Pferden gemacht Hatte. Die Wette belief Ach auf 

aten. 





Neueſtes. 


München. Das Ergebniß ber diesjährigen theoretiſchen 
Schlußprüfung ber Rechis-Ganpitaten am biefiger Univerfität ſtellt 
ſich bis jetzt als ein günfligeß heraus, indem von ben bisher Ge» 
prüften fieben Achtel als befähigt zum Uebertritt in ben Staals⸗ 
dienſt eılannt wurben. 

Glogan, 21. DE. Wegen eines Uetilels, welcher den Tod 
ber Agnes Sander beiraf, wurde ber „Riederfchlef. Anz.“ in. ber 
Frühe um 6 Uhr, eine Kalbe Gtunbe nad dem Erſcheinen des 
Blattes, mit Beſchlag belegt, Die „Schlef. Zig.“ fhreibt: Alle 
Indlelen ſprechen dafür, daß bie Staatsanwaltihaft bereits. gefterm 
Nachmittag die Anmwiifung zur Beſchlagnahme des heute erfcheinen« 
ben Blattes ertheilt habe, . 


Handels⸗ und Börjenberichte. 
Getraive-Preife zu Würzburg vom 17. mit 22. Oftober, 

Bd h Mittlerer. ya y” 
nnd tie 1a. ft. 


Daigen &f. — I. Bk. 
Kom 12 A. 16 tr. MITTE 10 il B0 Br. — fe. 12 ie 
Gerfie DL dr 1 49 tt. 9h—M Bel Ik. 
Haber st—k 7LiI0tm 6 IM Gefl. — f. 16 tr. 
Grbfen 12 12 fe., 2infen 12 fl. 48 ir, Biden 13 fl. — fr. 
Summa aller veikauften Früchte: 2658 Sch. Umjagiumma 27,888 fl, 22Tr. 


Mainz, 21. DM. Unfer heutiger Wochenmarft war ſchwach beſahren. 
Bezahlt wurde: Waizen 10 fl. 10 bis 30 fr. per 200 Bid, Kom 6 fl. 
bis 6 fl. 35 fr. ver 150 Pid,, Gerſie 5 fl. 30 fr. per 160 Pb, Hafer 4 ft. 
20 fr. per 120 Pd. Im Großhandel war es wieder ganz lebles biefe 
Mode Umfäge fanden gar wicht ſtatt, aber auch in ben Preifen gab es 
feine Veränderung. Zu uoliren: Waigen meuer nad Qualität 9.fl. 15 Tr, 
bis 10 fl., 1863er 10 fl. 80 te., Korn 7 fl. 15 kr., Gerſte Franken und 
Pier TA. Id ir. 


(Zelegrapbifche Depefche.) Southampton, ben 
21. DOM. Das rufliihe Dampffhiff „Bremen“, Capt. C. Meyer, 
welches am 8, Oftober von Newyork geſegelt war, iſt geſtern Abend 
10 Uhr nach einer Reife von 11 Tagen wohlbehalten unweit 
Cowes eingetroffen und bat um 12 Uhr Nachts die Meife nad 
Bremen fortgeſetzt. Dapfelbe bringt außer der Poſt 181 Baflı- 
giere, volle Ladung und 57,000 Dollars an Gontanten. 
Mitgetpeilt vurd Marl Sieber, Generalagent in Würzburg. 


Verantwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalender. 
25. Dftober, früb 8 Ubr: Forberungsmelbung an den Nachlaß bed verw. 
Haͤders Ghiiftepp Bey In Fridenhauſen beim k. Landgericht Ochſenfurt. 
Früh 9 Uhr: yorberumgsmeldung an Beatrir Rohleder ledig von Trenn⸗ 
furt und Adam Amend Iedig von Unteraufenbad, beim f. Bezirfhamt 
Obernburg. 





Depöt 


der vorzüglichen und meltbelfannten 


Punsch- Essenzen 
von Joſeph Seiner in Düffelvorf, 
Hoflieferant Sr. Mojeflät des Königs von Breußen, bei 


Franz Backmund, 
am Babnhofplage, bem Theater vis-A-vis, 
ifche Auftern, ar, Briefen, ru e Sar⸗ 
dinen in Pickles, Nordfräuter Auchopis, marinirte 
Häringe & Kieler Sprotten, neue Braunfchweiger 
Gervelat:$ Trüffelwurft, Geflügel: Wildpret:, Sar⸗ 
dellens & Gausleber-Roulade, fromage de Brie, Neuf- 


[3a] 


&atelers, Chefterr, Namadour, Parmeſan⸗, 
Gruyeres & Emmentbaler-Käfe empfiehlt 
Anton ‚Hineprio. 
efanntmachung. 


Im Auftrage bes Tönigl. Bezilägerihis Würzburg verfeigere ih zur Goncusrfade 
bes Müllers Georg Leſch von Sulgborf 
Dounerftag den 22. Dezember I. 38. Vormittags 10 Ubr 
im Adam Ehneiderfcen Wirkhshaufe zu Sulgporf den nachdeſchriebenen Grund» 
Befig gegen. Zahlung der Strlchoſchillinge im ſechs reifen, Martini 1864 anfangenp, 
wozu ich Strihsliedhaber mit dem Bemerlen einlade, daß ber Zuſchlag nah 5 64 des 
Sppothefengefee® und vorbehaltlich der 65 98 mit 102 des Projehgefehes ertheilt wirb, 
und bie übrigen Bedingungen am Zermine befannt gemacht werben. 
Odfenfurt, ven 22. Ollober 1864. 
vn Ebenbilnger, t. Notar. 
Beichreibung bed Grnndbefiges. 
4) DL-Rro. 417 — eine * — 0,18 Dermalen Wohnhaus, Stall, Scheune 
und Kofraum, Hb.Rio. 23, 
PLN. 420 — 0,33 Dezimalen Uder neben bem Mühlmeg, 
BL.:Rro. 421 — 0,52 Deyimalen Garten mit Gartenader, 
BL-Rro. 422 — 1,88 Dryimalen Wieſe, lange Mühlwiefe, 
BR̊l.Nio. 426 — 0,42 Drimalen Rrautfeld, , 
PL-Rro. 423 — Heumeg von Plar-Rro. 4025 bis an den Meg Pl-Nro. 301, 
Grmeindereht zu eimem gangen Nupamiheil an ben noch unvertheilten. Ges 
—— jowle Antheil an ber gemeinblichen Viehwelde nah Maaß bes 
Beſitzſſandes, 
PI-Rro. 418 — 11 Deyimalen Wieſe, Weiherwiele, zuſammen gefhäht auf 9000 fl. 
2) Bl-Rro, 424 — 0,14 Deyimalen Wiefe, die Mühlwieſe, tagirt auf 60 fl. 
3) BL-Rro, 957 — 0,49 Dijimalen der, bei der Mühle, gewerthet auf 175 fl. 
4) BLRı0. 926 — 0,87 Deyimalen Mder am Kerhüheimer eg, geihägt auf 


325 fl. 
5) Pli.Niv. 955 — 4 Zagwerl 1: Dezimale Ader der Mühlader, taglıt auf 425 fl, 
6) Pi.-Neo. 1139 — 0,90 Diyimalen Ader am Ulleröheimer Weg, gewertbet auf.300 fl. 
7) Bl.-Rro. 2986 — 0,32 Dejinialen Ader an ben eilf Diorgen, geſchaͤtzt auf 125 fl, 


mit PL.-Rro. 293614 — 0,32 Deyimalen der allda. 14 ' 
8) PL.-Mro. 2222 — adt und achtzlg Deyimalen Ader ober dem Schweingrubenader, 
tagirt auf 150 fl. . 
9) PL-Rro. 2422 — 0,26 Dejimalen der, Rößt auf ben Schlerrenweg,. gewertet 
auf 125 fl. 
40) PL-Rro. 3262 — 0,43 Dejlmialen Ader unter ber. Straße, tagirt auf 175 fl. 
11) BL.-Rro. 2165 — 0,83 Dezimalen Ader beim Wartihurm, geſchätzt auf 300 fl. 
12) Pl-Rro, 1138 — 0,80 Deyimalen‘ Ader, Mögt auf ben Alersheimer Weg, ger 
werthet auf 275 fl, 
43) Ri-Rro. 3511 — 0,69 Deyimalen Adet nnter dem Birk, tariıt auf 250 fl. 
14) BL.-Rıo. 2104: — 0,39 Deyimaten ‚Adr am Wartpiob, grwerthet auf 155 fl. 
45) BL-Nro. 1049 — 0,36 Deyiialen der Bütteldrunnet Ader am Käsbäumleln, 
geſchaͤht auf 75 fl 
46) vi. Rio. 2421 — 0,28 Deiimafen Adız auf. dem Säleerenweg, tagirt auf 130 fl, 
47) PLN. 798 — 0,49 Deyimalen Ute am Mühlbach, gewerthet.auf 180 fl. 
487 PL-Rro. 1180 — 0,82 Deztmalen Ader-der Maͤhlader, aeihägt auf 350 fl. 
19) Bi-Rro. 2105 — 0,54 Dejimalen Ader oder bem Kicchheimer Weg, tagiet auf 
225 fl.' 






* Schmidt ee a. Klinge ſt⸗ 
Fremden * Anzeige. mann u. Marigue a. ir ZU Sanfen nr is⸗ 
Bom 233. Oklober. dorf, Heller a. Hana, Shömer a. Wien, Gel 


(Mbler.) Bilding, Kabrifant a. Alsfeld. Popp, 
Art+Pientenant a —8 Darlchet m. Fainilie, 
brifant a Nirnberg. Paudens, Privatier a, 
ingen. Alt Aleich u. Miyer a. Berlin, Raff 
u. Bet a Ödppingen, Gloämanı a. Bicberich, 


mann a. Münden, Beder a. —— — Dofis 
mann a. Höchſt, Schneider a. Mannheim, Bauer 
a. Liegnißz. 

(Hotel Nürmer.) Gelber, Ingenieur a. Mainz. 
Fenntt u. Bruder, Jurifien,a Weilburg Koch 


und Abami, Bauunternehmer aus Wittigbaufen. 
Müller, Lehrer a. Emenbingen.  Münd, Lehrer 
a. Mingen. Haufer, Priv. a. Nürnberg. Ross 
mann, Ingenleut a. Schweinfurt. Al und 
Greffer, Gaftwirthe a, Ochſenfurt. Kfl.: Wert! 
mann a. Hiflingen, Muß u. Minoprio a. ranf: 
furt, Bögg. a. Münden, Enmmert a. Marffteft. 

em.) Hübner, Bierbrauereibefiper aus 
Aulmtah. Scheier, Bildhauer a. Coburg. Eber⸗ 
Hardt, Stub. ned. a. Fena. Säneider, Stub. 
med. a. Gotha. Giheidler, Stud. med. a. Augs⸗ 
Schmidt, Hotelier a. Riflingen. Schäffer, Meha 
nifer a: Dormfladt. Habermann, Lehrer a. Arn⸗ 
fein. Yiger, Lehrer a. Gopmannsborf. Nechaus, 
Reifenber a, Offenbach. Kaufmann, Reifender a. 
Gin. Kfl.: Wagner a, £eiprig, Hellmann aus 
Nitenberg. 

(Säihffer Hof) Dünfh, Rabrifant a. Stutts 
wart. Liebherr, Fabrifant a. Münden. Kujner, 
Nergolder a. Münden. Leitner u. Rippertinger, 
Orfonomen a. Rofenheim. Braun, Oelonom a. 
Haßfart. RM.: Schiedmaier a. Zwißel, Horling 
u. Strunfe a, Innebrud, Motlauf a. Münden, 
Baumeifter a. Marktbibart. 

(Bürttemb. Hof.) d. Rüdner nebf Gemahlin, 
Dr. med. a. Erlangen. DWinterwerber, Ingenieur 
aus Diienbah. Schwarz, Student aus Berlin. 
Kauf: Wolff a. frankfurt, Rommelabacher u. 
Rieger a. Stuttgart, Lumparter a. Reutlingen, 
ange a. Frankfurt, Herz a. Bamberg, Koch a. 
Offenbach. 





Bon der inneren Grabengaſſe über ben 
Dominitanerplag bis im die Mlattmerspaffe 
wurde Samflag Nachts eine filberne Ey: 
linder⸗ Uhr verloren. Der redliche Finder 
wirb um Mbgabe gegen eine angemeffene 
Belohnung im ber Expedition d. BI. 
gebeten, 


Neu erſchien „Jorben i 
Die Bunde 


als 
Berbreiter äußerſt gefährlicher 
Krankheiten. 
Außerorbentlich wichtige Aufſchlüſſe für alle 
Sunbebefiser in ven Stäbten wie auf 
bem Lande, 

Eine dringende Aufforbernug zur 
Vorficht von Kaſpar Bruns. 
Naumburg bei F. Megel. Preis br. 21 fr. 

Borräthig in der Stahel'ſchen Bud- 
und Kumfipanplung in Würzburg. 


Bircher- Anzeige. 
In unferem Berlage erſchlen und ift durch 
ale Buchhandlungen zu erhalten: 

Die Theilungen Baittu's 
unter den Witteldbachern 
und tie Wiebervereinigung der einzelnen 
Theile, nebſt Furgen geſchichtlichen Notigen, 
nach Freudenſprung, Heiniſch und Spruner, 
anſchaulich und leicht faßllch als Hilfomit- 
tel zum Studium der bayeriſchen Geſchichte 
für Schulen dargeſtellt von 
J. F. Steigerwald, 

t. Gymnaſial⸗ Profeſſot in Würzburg. 

4 Bogen in Zabellenformat, Preis 18 fr, 

Bei Prainn bes neuen Schuljahree hal- 
ten wir biefe Tabelle zur Einführung und 
zum Reivatgebraude ‚beftens empfohlen. 
Stahel ſche Buch und Annithandlung 

in Würzburg. [2b] 








Berftorbene 
Dorolhea Zöllner, Shloffermeiflerstogter, 50 
3. alt. — Dlargareifa Model, Militeiraftuards 
Bittwe, 78 2. alt. ı—. Georg Joſcph v. Seuf⸗ 
fert, q. fol. BeycWerichte:Direhtor, 71.3. 7 Di 
7X. alt. — Selbarina Schmitt, Ladireräfran, 
82 % alt. 





Zraubenzucer 
vorzüglichſter Qualität, zum billigften Preife, ſowie Gebrauchs- 


anweilungen zur beften und vortheilhaften Benugung der Tres 
ſtern und Hefe unentgeltlich empfehlen 


Müller & Zehner, 
[60] 2. Diſtr. Neo, 161. 


"TFertige Hobeln Werkzeuge 


für Schreiner, Dreher, Wagner, Bildhauer ıc, unter Garantie bei 


I. DB. Deppisch 
Eiſenhandlung, — Haufe dies Kerm 
6. Möfler. 


Blumenpapiere 
A. Herold. 
Looſe zur Coburger Lotterie 


behufs Außfpielung von Munftgegenfländen zum Beſten Motbleiden: 
der in Schleswig:Holftein mit 

4 Hauptgewinn im Werthe von 8000 Thaler, 

1 1 


" ” ” " 


1 " A EN... „ mb 
AS, AB1 Neben-Geroinnen von Oelfarbendbrudbildern (im MWerlhe von 
a 217 58 9 Thaler pr. Stüd) find gegen Franco · Cinſendung 


von 521, Er, 
zu beziehen durch bie 
Stahel’iche Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 


Geſchäfts-Verkauf. 


An einem Städtchen am Main, in der Nähe von Würze 
burg, ift ein gut ventables gemiſchtes ;Waaren-Geichätt 
mit neu erbauten Haufe und geräumigem Laden, mit oder 
ohne Waarenlager, billig zu verkaufen, 
Näheres in Café Lochner. 


Holzverſteigerung. 


Ziehung im Monat De 
zeiuber dieſes Jahres. 





[BJ 


An zufälligen Ergebniffen aus verjhiedenen Abtheilungen 

u bed Stadtwaldes fommen am 

eitag deu A. November d8. Is. 
Bormittags 9 Uhr 


auf dem Ralhhauſe dabier zur Verfteigerung 
23 Giden«, Gommercal-, Bau- und Nubholjabfnitte, 
97 Mafter Buchen-, Eihen-, Kiefern- und Aſpen · Scheil⸗ 

holj I. Klaſſe, Knorj⸗, UR- und Stodholz, 

1700 Wellen. 

Striäsfiebhaber werben zu biefer Verſteigerung eingeladen. 

Lohr, am, 22, Dltober 1864, 

Der Stadtmagiftrat. 


V. D. 
Schiele. 





Dit. 


Schwarze Lyoner Seidenfammte 
von 52 centimetre bis 80 centimetre' Breite für Moben, 
Paletots und Mäntel, ferner j 
Schwarze Taffetas & Gros faille 
in verjchiedener Breite, empfehlen in großer Auswahl und 
zu veellen Preifen . | 
a] Rom’ Wagner. 


STADT-THEATER, 


Montag den 24, Dftober. 2. Vorftell- 
ung im 3, Abonnement, 9. Gaftipiel des 
Fräul. Klaus vom Biltoria-Theater au 
Berlin. Die Marquife von Bilfette. 
Or ginal · Schauſpiel in 5 Alten von Ghar- 
Tote Birh-Pfeiffe. Marion, Darauife von 
Billette: Bräulein Klaus als britte Gaſt · 
rolle. 

Dienftag, den 25. Oltober. Mit . 
bobenem Abonnement. Dritte Sara —F 
ung des Hertu Balletmeiſterz CTatlo be 
Pasqualis aus. Rom mit ſeinem Ballet. 
Pırfonal. Er ‚bat etivas vergefien. 
Ländliches Chatalleibild in 4 At von Ber- 
thold. Gierauf: La Tyrolienne, getängt 
von. Bräulein Bucretia. 11. Baccio, Wal- 
jer don Urbitl, getanzt von Mapemoifelle 
Louiſe Hoͤlin. Epirgeltanz aus dem Ballet 
„E Stella“ nad der Einrichtung der gro« 
gen Oper gi Boris; dargeftellt von Made» 
moifelle Holin und Fräulein Eucretia. Als⸗ 
vann: Mer ißt mit. Vaudeville in 2 
Alt von W. Fiiedtich. Muſit von Stieg- 
mann, Zum Schluß: Des Malers 
Traumbild. Ballet in 1 Alt von Ber- 
rot. Mufif von Puguelt, 

Die Direktion. 
in freundliches möblirtes Zim: 
mer mit der theilweifen Musficht 
in einen großen Garten iſt ftünd⸗ 
lich zu vermietben; auch kann 
dort vollfländige Beföltigung 
egeben werden, Näberes in der 
xpedition ds. Blattes. [2a] 

Nahftehenn verzeichnete en jind 
zu berabgefegten Preiſen vorräthig in ber 
Stabel’ihen Bud- u. Kunfhandlung in 
Würzburg: 

Grertiehung.) 

Aphorismen über ven Kuß. Ein Feft- 
geſchent für die lüßluſtige und kußgerechte 
Welt. 30 fr, 

Aus dem Kerker. Enihülungen unb 
Belenntnifje berühmter und berüchtigter 
Menihen. 4 Thle. 1 fl. 24 ir, 

Belial, enthüllte Gcheimniffe aus dem 
Reiche der Finfternig oder: Neuefte Dent- 
———— aut dem Leben Napoleons III. 

Blumenſprache in Meinen Denlverſen 
und Sinngedichten. 12 Ir, 

Buch ber neueften Enthülungen u. Ge⸗ 
heimnifje. Eine reihhaltige Sammlung 
von gemählten Recepten für Haus- und 
Landwirthſchaft. 48 Mr. 

Grinolinen und ihre Opfer. Ein Wed- 
u. Mahuruf an alle Frauen u. Sunge 
fraum. 9 fr. 

Droucnet, I. ©., vom ber Ubmagerung 
u Abzebrung, deren Urfahen 1, Hei« 
lungsarten. 3, Aufl. 21 Ir. 

dung billigeres Brod berzuflellen. 

Genaue Anweilung zur Bereitung eines 

nit nur höchſt mwohlfeilen, nabrhaften 

und gefunden, ſondern auch Ihmadhaf- 
ten Brobes, 48 fr, 
Gy tfekung folgt.) 


Piloten 9 FL. 11-12 fi. 
Piftolen preußiige 9 fl, 691,50, fr. 
Holänd. IUf-Stüde 9 fl, düty--491, ir. 
Rand Dutaten 5 fl. te. 

SM. 20-23 fr. 
Enal. Soverelans 11 fl. 48-52 fr. 


Drutt und Verlag der Stahel’fgen Bude und Kunfihanblung in Würpburg, 

















Anzeiger. 











Das Abonnement auf den Anzeiger ber Di ſt Einrüfungsgebübr: Die breifpaltige 
296 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen Dien ag ! Zeile ober beren Kaum wird mit 3 fe, bie 1864 
JE kgsl. Bayer. Boflimtern. Die Beramtmwortlichs 97 Okt be weiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende * 
seit für Juſctate tränt der Einſender derſelben. wi. ober. Zeilte mit 9 fr. berechnet. 





























Aneuaft daber: | Babuliwie : ES Abfabrt dabin: Fer Poftommibusfahrten nach 
Friß:710GZ. 9OKZ. | Ndm.: 120GZ,| Frankfurt |Arüh: MPZ. 32 GZ. sMPZ. Arnſteln 556 A. | Mergentheim LM. Reuftadtaſ 1 Mitt. 
»KZ. 68 PZ. 10% GZ, 11% PZ.jan aNdhm.: IOKZ. 20GZ, 582.7 GZ. Biihoföbelm 5 Pa m + 36* + 

b: 98 GA | Rüm.: 1 KZ . ib: 5 PZ. 99 GZ. Dettelbab 5 8. Mos bach · Siſch. 5 U, | Roßbrunu 
— Gz. 9% [R, m. lan Ansbach [Brib 5 F 25 KZ. 5 GZ. |Ripingen 8 B. Mosbadh über Röttingen 3“, 
Arib: WE PZ, WEPZ 117GZ - f 0. 1 M. Wertheim 5% | Wertheim 6 M. 


Tagetalender: Grispinus. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 37 Minuten 
onnenuntergang: 4Udr 60 Min Monbanfgang: 1 Uhr 1 M. Mondunters 
gang: 2 Uhr 22 M. — Thermometer nah Reaumur: Niedrignet Stand 
u ber Naht: 8 Grab Wärme. Mi 12 Ubr 10 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Mume jeht den Garten, bean willſt du warten, fo kommt 
bie Kälte und nimmt die Hälfte. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
kaun man für die Monate Mopdember und 
Dezember bei ber Erpebition, wie bei den 
k. Boftämtern abonniren. ' 


Politiſche Rundſchau. 


Die Berliner Kieujeilung“ (das Drgan ber preußifchen 
Feubalen) enthält einen fehr heftigen Artilel gegen bie Ernennung 
des ‚Frhen, v. d. Pforbten zum Minifter. Diefer Staattmann 
wird Im Drgan bed preußifehen Conſervatismus beſchuldigt, im ben 
noch ungeformten Klo der Trias Leben bringen zu wollen, bie ihn 
zoünfhenden Kammerbeputiiten feien „Wadelmänner ıc, 

Von ber Friebensconferen, wird mitgetheilt, daß, obgleich bie 
Dinge zum Friedensſchluß vollftändig reif find, diefer doch wieder 
Hinausgefchoben wurde und bie Gigungen unterbrohen worden 
find, und zwar weil Hr. v. Balan fi veranlaßt ſah, einen Puntt 
ber Liquidation ad referendum zu nehmen, Es ſcheint ver 
preußifchen Regierung darum zu thun zu fein, daß ber Srievens- 
ſchluß erft mad) der Rüdkunft des Hrn. v. Bißmark oder noch etwas 
fpäter zu Stande lomme. 

Der Anſchluß der Herzogihümer an ben Zellverein fol auf 
erhebliche Schwierigkeiten flogen. Man ift der Anſicht, fhreibt ein 
Berliner Gorrefpondent der „U. Z.“, daß bemfelden der Auſchluß 
Medlenburgs vorangeben müßte. Einfiweilen weiden die Gonjum« 
und Ausfuhrverhältnifie ber Herzogthümer ermittelt, j 

In Lauenburg ift e8 den bismarfifhen Wühlereien unter ber 
dort ftarf vertretenen Junferpartei gelungen, dah auf dem Land- 
tage, wie geftern ber Zelegraph meldete, der Mntrag bezüglich des 
Anſchluſſes des Herzogihums an Preußen angenommen wurbe, 
Es foll nun fofort eim zweiter Untrag auf bie Herrichtung einer 
die Incorporationtfrage betreffenden Eingabe an ben beutjchen 
Bundestag geftellt werben. 

In Preußen findet gegenwärtig eine außerorbentlih ftarfe 
Relrutirung flat. Man will, wie es ſcheint, die Armee möglichſt 
verftärten, um für ale Wecjelfälle, welche das nächte Frühjahr 
Bringen Fönnte, gerliftet zw fein. 

Bon tem italienifchen Gomitö zu London, meldet befauntlich 
von Mazzini präfieirt if, find Befehle an die italienifhe Altione- 
partel ergangen, nun mit vollen Segeln in vie Revolution einzus 
Ienfen, va fi ein fo günftiger Moment wie ber gegenwärtige nicht 
bald wieder varbicten vürfte, 





Tagesbericht. 


(Schuldienſtnachticht.) Der Säullchrer Balthafar Düll 
in Bimbach, Bezirts Gerolzhofen, wurde in Ruheſtand verfekt, 


» | trüb: 20GZ, 1082, 108 02, | po 
Räm.: 122:KZ, 36GZ.4%08Z.108GZ. an a, Ndım.: 20 GZ. 235KZ.68PZ. 118 PZ. ai 


5 9 | Renfes 5%. | Wiefentbeid 5 A, 


* Der auf die Pfarrei Ehfeld, Beirksamts Ochſenfurt, Aller 
anäpigR beförderte Piarrer Wolf von Eſtenfeld wurde von ber 
Funktion eines f. Difrifts- Schul- Infpeltors für pie Fatholifhen 
Schulen des Lanvgerihts Würzburg ı/M. unter vollfter Anerkennung 
feiner in biefer Eigenfhaft während zwei Jahren geleifteten Dienfte 
entbunden, und biefe Funktion dem F, Pfarrer Alohs Junglunz zu 
Gerbrunn übertragen. 

(Agenturen.) Als Agenten murben beflätigt: a) für bie 
Münden Aachener Feuerverfiherungd-Gefelichaft ver Lehrer Karl 
Spiegel in Obbach, neben ben feitherigen Agenten für den Umfang 
bes I, Bez⸗A. Schweinfurt und ber fgl. Log. Euerborf und Arn- 
fein; b) für vie Frankfurter BVerfiherumgs- Geſellſchaft „Brovi- 
dentia“: der Lehrer Wilhelm Dehm von Aufenau_ für ben Ume- 
fang des l. Bey Amts Gemünden und of. Lang von Deltingen 
für ven Umfang des k. Bezirlgamis Alzenau; c) für bie Feuer- 
Berfiherungs-Befelifhaft „Deutjcher Phönig“ : 1) ver Lehrer Friebr. 
Laud von Eichſeld für den Umfang ter f, Bejzirlsämter Vollach 
und Geroljhofen, 2) ver Lehrer Adam Fuß von Kothen für den 
Umfang der gl. Beyirfeämter Brüdenau u. Gersfeld und 3) ver 
Lehrer Sg. Derlinger von Gonbernau für ben Umfang der k. Be- 
sirksämter Gerofeld, Reuſtadt, Brüdenau und Mellrichſtadt. 

* Durd die in Öffentlicher Sitzung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 17., 21. und 22, b. Mts. ehe Er 
murben verurtheilt: Job. Häusler von Krensheim, Amts Gerlahß- 
heim, wegen Kausfrievensförung, zu Imonatl. Gefängnißftrafe; 
Magdal. Elder: von Goldbach, wegen Berläumbung, in eine ſolche 
von 14 Tagen; Friedt. Popp von bier, wegen Störung des Re- 
ligionsſftiedens, in eine gleiche von 14 Tagen; Kafpar Klein von 
Thüngen, wegen Diebflahls, zu Imonatlihem Gefängniß; Johann 
Gran; von Lengfelo, wegen Diebftahls zc., zu 24/,monatl. Gejänp- 
nißftrafe, wovon jedoch 52 Zage unverſchuldet erlittene Unterſuch⸗ 
ungehaft als getilgt erlärt werben; Phil. Fuchs von hier, wegen 
Körperverlegung, zu 1 Tag Gefängnif; Andr. Mohr von Berd- 
bad, wegen Diebftahle, in eine Gefängnißftrefe von 21/, Monaten; 
Maria Meh von Ftankenwinhelm, wegen desgl., in eine ſolche von 
45 Zagen; Gg. Gutbrod von Veitshoͤchheim, wegen beögl., in eine 
Gfängnißftrafe von 2 Monaten; Joſ. Halbig von Dberbergborf, 
wegen desgl., in eine folde von 45 Tagen; dagegen Gg. Joſeph 
Roth von Unterleinad, von der Anſchuldigung des Vergehens ber 
Beftehung freigelprohen. — Berner wurden in öffentl. Sigung 
dieſes Gerichts als 2. Inſtanz vom 18. dis. Mte, bie Berufung bes 
Sg. Pfifter von Ettleben, wegen Uebertretung ftraßenpolizeil. Bor- 
fhriften und Ghrenträntung unter Befähigung des angefochtenen 
Urteils de f. Eng. Würzburg ı/M. vom 14. Mai I. Jr., ver 
worfen, bagegen Anna Dorethea Paulus von Bullenheim auf 
ihre gegen das Erkeuntniß des !, Log. Marktbreit vom 14. Juli 
If. Its. erhobene Berufung von der gegen fie erhobenen Anjhul« 
digung, wegen Diebkahls, freigefprochen, 

* Für dieſe Woche find folgende öäffentlihe Sigungen Bei 
bem E. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 25. ds, Mis. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Friebrich Mallmus von Utrihshaufen, 


J wegen Bergehens des Diebjtayls und Uebertretung ber Unterfchlage 


ung; um 4 Uhr gegen Joh. Bal. Schmitt von Wiefenthal, we 
gen Rücklehr aus ver Landesverweifung. Am 27, d. Mis., früh 


St—11 Uhr gegen Chriſtoph Friedrich Spies von Mellrichſtadt, 
Dominitus Schwab von Thüngerdheim, Michael Neumann von 
Wieſentheid, Balerius Mebler von Huflar, Michael Krieger von 
Maitbrunn, Adam Höhn von Breißed, Joh. Heinlein von Regens- 
burg, Iiaal Grünebaum von Küttenhaufen, Johan Friebrich und 
Johann Georg Griefmann von Willmars und Sebaſtian Englert 
von Randersader, wegen Gonferiptignömwiberfpenftigkeit. Anr’ZB. d. 
Mis., früh 81/5. Uhr gegen Martin Keßler von Kleinlangheim, wer 
gen Diebſtahlsz mm 10 Uhr gegen Mid. Abt von Heipinggfelv, 
wegen Widerſetzung; um 11 Uhr gegen Babetta Sommüller von 
bier, wegen Berläumbung; Nachmittags 21/, Uhr vie Berufung 
des Leonhard Klein von Gerolodhaufen, wegen Arbeitsſcheue, hier 
Einfpruß; Rahm. 3 Uhr gegen Kafpar Theodor Marſchall von 
Rifingen,_ wegen Diebfahls; um 4 Uhr gegen Matthäus Kliet von 
Schornweilad, wegen begleichen. . 


5 WBürzburg, 25. Ollbt. (Eleltrifhe Uhren), bei 
welchen die Eleltrizität als treibende Kraft benüht wird, find ſchon 
in iinwenvung gelommen; boch ift man meiſt wieder von 
denfelben abgelommen, indem ſich nicht immer genaue Richtigkeit 
des Ganges erzielen ließ; kenn die Ausführung ließ auf dem 
großen Mißſtand, daß die Bewegung, welche durd den eleltrifchen 
Strom erzeugt wird, zu ungleich ſtark mirkte, vwodurch eine richtige 
Zeitmefjung, over auch nur die Uebertragung derſelben auf andere 
elefteifche Vorrihtungen, fogenannte Zeigerwerle mit elechromagneti» 
ſchem Apparat, oftmals. falliste.__ Durch. eingehende. Studien über 
bie von der Wiſſenſchaft bereit8 gewonnenen Refultate auf biefen 
Gebieten und durch mehrfachen Berfuchen if «8 Gern Uhrmacher 
Seh; Geiſt gelungen, zweierlei Gonftrultiomen zu erfinnen, wodurch 
jene. Miffände im einem. Falle total gehoben, in dem andern auf 
ein Minimum berabgeprüdt werden. Bei den Uhren nämlich, 
welche durch eleltrifche Kraft, ohne Zuthun eines ambern Agens, 
bewegt werben, iſt es dieſe Kraft, welche erſt in zweiter Linie wirft, 
und blos eine ſich immer gleich bleibende Kraft zum Dienſte ruft, 
Senen Uhren, deren Zeiger durch eine andere Uhr alle Minuten 
fortgefhoben werben, wurde ein folder Grad von Einfachheit ver- 
liehen, daß bei ter eminenteften Sicherheit des Dienfies faum eine 
Berbefferung denkbar if. Eine Gattung jener Uhren, welche durch 
Elektrizität im Gange erhalten werden, alfo ſolche, die fein eigent- 


liches Uhrwerk haben, ift an dem Gefchäftslofale des Hm. Geiſt, 


Domfraße, neben dem Schönbrunnen angebradt, und ber gaue 
Medanismus ift auf ber Außenſelte bem Auge fihtbar. Das 
richtige, Sekundenjeit ſchwingende Pendel erhält mittlft einer burd 
elefirifche Kraft gehobenen Kugel im Momente des Zurüdganges 
aus ber Höhe feiner Schwingung einen Impuls, umd vermittelt 
zugleich wie Fortbewegung der beiden Zelger und außervem nod 
eine! fpringenden. Secundenzeigers (Secundinterpendant), — 
Obſchon fehr verſchiedene Conſtrultionen folder Uhren eziftiten, ſo 
berbient doch die oben bemeikte, buch ihre außerorbemtlide 
Einfahheit bei äußerfi aluratem Dienf, bie Seachtung 
aller Sachverſtändigen. 


* Würzburg, 25. Olt. Indem wir über ben Lebens 
gang des am 21. db, verlebten gl. quießeirten Bezirksgerichts- und 
Handelsgerichtodirellots Georg Joſeph von Seuffert Ausführliches 
in dem Haupiblatte bringen werben, beichränfen wir uns an biefer 
Stlle auf folgende furge Notigen: Der Verewigte war am 14. März 
4793 dahier geboren, Im J. 1814 machte derſelbe als Lieute- 
naht des freimilligen großherzoglich wünburgiſchen Fägerbataillons 
den Feldzug gegen Franfreih mit, Die Direltorftelle am hiefigen 
Bezitlögerichte b:igleitete der Verleble 23 Jahre lang, und wurde 
nad 40jähriger Dienftzeit im 9. 1863 quieselrt. Derjelbe war 
ein ausgezeichneter Jutiſt und, tie wir vernehmen, ein trefflidher 
Blumiſt und Pomologe, -tmelen Stupien er in feinem Garten 
oblag. Welde Ahtung der Berewigte genoß, zeigte die allgemeine 
Thellnahme, melde ſich bei feinem Ableben lundgab. Bet ver 
feierlichen Beiſetzung ver Leiche des Hrn. Direltors von Seuffert 
in die Gruft feines Vaters, bes 1829 verlebten Appellationgger 
richteprãſtdenlen Joh. Michael von Seuffert, waren die Beamten 
des Bezirfögerihte, die Spigen und Beamten der andern Kategorien, 
bie Generalität, Offiziere ver Armee und der Landwehr, Brofefforen, 
Geiſtliche, ber Stabtmagiftrıt, zahlreiche Kriegeveteranen, alle 
Schichten der Beodlferung vertreten, und bie Mauern des Kirch— 
bof8 fonnten vie große Zahl ver Anweſenden nicht faffen. Die 
Ganbivaten des Scuilehrerfeminars führten einen Choralgefang 
mit Pofaunenbegleitung auf. Herr Domlfapitular Dr. Himmelftein 
bielt eine tiefergreifende Leichenrede, im welcher er der Tugenden 
und Verdienſte des Berblichenen gedachte. Möge bie Erde ihm 
leicht fein! . 


* —* 25. DM. In der am Sonntag dahier 
flattgehabten Verfammlung der Weinbergsbefier wurde bie allge» 
meine Weinleſe auf morgen, Mittwoch, feitgefegt und babei von jeder 
Lauborbnung Umgang genpgmmen. ' 

Die Beftwerung der Geifllichkeit betreffenn, iſt unterm 1018, 
vom Fultusmimifterium-eine Entihliegung erlajjen worden, wornach 
für die Beantwortung ber frage, melden Geifllichen der beiten 


Gonfeſſionen nad den bieher geltenden bezüglichen Borfchriften der 


Steuervoriäuß- fernergin gebühre, lediglich das burd- die neurften 
Pfreündefaflionen evident geftellte reine Yahredeinlommen als Aus 
gangspunft zu dienen babe, und daß fomit dabei die der bepfrüns 
beten Geiſtlichleit feit dem Beginne des Etatejahres 1863/64 aus 
Stantsmitteln bewilligte Zulage zur Einlommensergängung aufben 
Jahttebetrag von 700 fl. und bezithungsweiſe 800 ſi. außer Ber 
rechnung zu laſſen ſel. 

München, 23. Olt. In ver geſtrigen Sitzung des Gm, 
trallomites für Errichtung eines Nationaldenlmals für welland 
Se. Mai. den König Mag II. wurde ein Sprjtalausfguß vond 
Mitgliedern gewählt, welcher ſich mit ven Vorbereitungen zur Her 
ſtellung des Monumentes zu befhäftigen hat. In benfelben wur⸗ 
ben gewählt die Herten: Graf Kegnenberg-Dug, Bejlıfegerichtörath 
Dr. May, Profeſſor De. Pözl, Freiherr Oscar v. Rebmwig und 
Bürgermeifter v. Steinevorf. Diefer Spezialausſchuß Hat dur 
Gooptation 4 Techniler zw feinen Berathungen beizuziehen. 

Wien, 23: Oft.- Rechberg folk vorgeftern feine Entlaffung 
erbeten haben. Man nennt als eventuellen Nachfolger Menstorffe 
Pouilli; entſchleden ift jedoch nichts. 

Berlin, 23. Olt. Der Fürſt Gortſchakoff, welcher bißher 
den Garen begleitete, trifft am 31. in Berlin ein, wo er bie Un—⸗ 
funft des Kalſers aus Nizga und bes Herrn v. Bismark erwartet. 


Aatzeburg, 23. Oft. Der Antrag auf Anſchluß am 
Preußen iR mit 14 gegen 4 Stimmen vom Landtag angenommen 
worden. Darin ift vie Wahrung der Selbfländigleit bes Landes 
und ver Landesverfaffung als Baſis der antnüpfenden Unterhand- 
lungen bingeftellt. Für die Führung. der Unterhaudlungen wurden 
ber Erblanpmarfhall v. Bülom, der Stabhauptmann Dahm und 
ber Landſyndilkus gewählt. iz 

Paris, 23. DM. Die „Erance* glaubt zu wiſſen, daß 
nad dem Beluch des Kaiſers Napoleon in Nina der Kaifer von 
Rußland nah Gompiegne auf Befuh kommen werde. Daßfelbe 
Blatt gibt einen Uusjug aus einer geſtern bier erfchienenen Brofchüre, 
in welder behauptet wird, ‚die September-stonvention vernichte ben 
Beſchluß des italienifhen Varlamentes, daß Rom die Haupifabt 
Staliens fein folle. Nach der Angabe der „Trance“ ift die Bio 
ſchüte offickellen Urfprungs. 

Eine entjeglihe Scene aus dem norbamerilanifhen 
Bürgerkriege wirb von einem New-Borker Gorrefvonventen ber 
„Allg. Big." berichte. Hienach wurde am 27. September "ein 
Baffagierzug auf ber Mifjouri-Norpbahn bei Gentralia non einer 
füplien Guerillafhaar unter Führung eınes gemiffen Anderſen an- 
gehalten; 34 ausgebiente Soldaten, die von Sherman's Armee 
nach Haufe zurüdkehrten, und fih als Paſſagiere auf dem Zuge 
befanten, murben aus tem Wagen gerifien und alle, vom erften 
bis zum legten, ermordet, Ebenſo wurde ber Zugkeonduckeur 
ermordet. und drei Bürger ſchwetr verwundet. Todte und Ber 
wundete wurben dann in bie Wagen geworfen, biefe in Brand 
geſtedt und alepann der Zug mit voller Dampftraft in Bervegung 
gefeht. Major Johnſohn, ver fi mit 150 Mann Milen auf 
ben Weg machte, um bie Unmenichen zu verfolgen, fiel in einen 
Hinterhalt und wurde ebenfalls nebſt 96 Mann feiner Truppe Hin» 


geſchlachtet. 
————— — — — — 


Neueſtes. 


Se. Majeſtät der König bat den Rath bes Bejirlsgerichte 
Aſchaffenburg, Karl Kur), in den Ruheſtand treten laſſen und ben 
Rath des Bezirlsgerichts Bayreuth, Franz Kopp, zum Bejirläge- 
richte Alchaffenburg verfegt. 

* ünchen, 24, Oltör. Die Aulunft res Groffürften« 
Shronfolger in unfere Stadt wirb morgen Nahmitlags erfolgen. 
— Die Berhandlungen mit Frhr. v. d. Pferbten wurden, beziehe 
ungsweife werben, durch den f. Staaldminifler bed Innern, Hrn. 
dv. Neumapr arführt, ein Umfland ber mohl geeignet ift, vie Be— 
forgniffe, welche mehrſach iu Betreff des Wiebereintiitts des Fehr. 
dv. d. Porbten in das Minifterium gehegt wurden, zu befeitigen 
ober tod zu mindern. 


* Frankfurt, 24. DM. Der Ausſchuß bes deutſchen Re- 
formnereim® hat vie Berulung einer Generalverjammlung auf einen 
jpäteren Seitpunft verſchoben. 

Berlin, 24. Olt. Die „Norbreutlbe Allzemeine Zeitung“ 
bemerkt, daß Preußen nicht in ber Lage jei,, dem lauenburgifden 
Fandtagsbefbluß über Anſchluß des Herzozthums am Preußen ohne 
 eiteret Folge zu geben, da Dcferreih vertragemäßig Ihatläde 
licher Milbeſiher des Herzogſhums ſei. Die, Lauenburget mögen 


gericht Weybers. 






und Abnahme 


ſich aber überzeugt halten, ba 
um zu einer den Wüniden ver Benölferung entſptechenden Ord⸗ 
nung ber Dinge au aelangen. 


rager and Wiener Filzhüte, 


ioeben wieder eine neue Sendung erhalten, empfehlen ſolche zur geneigten Anſicht 


Gebrüder Wittstadt, 


Domitraße. 


reußen n 


rminfalender. 


26, Ollober, früg. 8 Uhr: 3, Esiftstay für bie Replik im Goncurfe ber 
Victoria Kümmel, Wiltwe in Porpenhauſen a. Stän, Beim £, Land» 


Reranımwortlider Redalteur: Aug, Hartmann. 


Te ee 
Mäntel, Paletots und Jacken 


find in ganz großer Auswahl zu den billigiten Preiſen neu 


S. Roſenthal. 


eingetroffen. 


Bel ven Unterzeichneten erfcheint und fann aud bei fümmtlisn Polburraaz und 
Buchhandlungen (in Bern und Solothurn bei Jeut m, Meinert) jubferibirt 
werden: 


Stenographisches Bülletin 
der Schwurgerichtöverhandlungen über den Tod des 
Speditor Caſpar Trümpi. 


Mit sämmtlichen Gutachten und Expertenberichten, 

Der dur Stycnin herbeigrführte Top des Herun Speditot Gafpar Trümpi 
in Bern har befannitih gegen feine Gattin und gegen Kern Dr. Sermann 
Demme, Dozent ter Metijin an der Univerfitätin Bern, ju einer Kriminalumter- 
fuhung Anlaß gegeben, welche beſonders in ber wiſſenſchaftlichen Welt außerorbentliche® 
Aufichen erregt hat. 

Die tiefen Differenzen, melde in ben Anſichten ver mebizinifchen Kowphäen unie- 
ser Univerfltät und ter Mitglieder ber oberflen Sanitäisbchöre über bie Wirkungen bed 
Sithchnin bei diefer Gelegenhell zu Tage gelreten ſind die Ausfuhrlichteit der merizini- 
fen Gutachten und chemiſchen Unterfuhungen , melde vor ven Aſſtſen abgegeben wer⸗ 
ben mäffen; ter Umflanb, daß die anerlannteſten Profefioren des In- und bed Auslan- 
deB ihre Anfichtem Öffentlich ausſorechen werben; . Die ſchwete Anllage gegen die Gattin 
des Berflorbenen und gegen ein Mitglied des Standes ver Werzte, welche in Bern fonft 
die höchfle Achtung genichen, laſſen voraußjehen, daß die am 25. d. M. in Bern fait» 
findenden Alfiienverhandlungen ſowohl für die Wiſſenſchaft der Medizin, als für bie 
Juriepruden ein hohes Intereſſe barbieten werben. 

Die Untergeichneten haben. daher die Herausgabe eines ftenograpbifchen 
Büllctins veranfaltet, an melden tüchtige mediginiſche und juridiſche Sräfte mitwir« 
fen und defien Rebaltion dem amtlichen Meaaltor des ſtenogt. Berhanplungsblatieß ber 
gejehgebenden Behörde, dem Fürfpreher Marl Schärer in Bern, übergeben if. Es 
wird diefes Bülletin allen Anforderungen entiprehen, welche bezüglich einer wifienihaft- 
lien und gelreuen Darfellung eines ſolchen Falles ber geritlichen Medizin nur geſtellt 
werben lünnen. 

Das ganze Werl wird 40 bis 50 Druddagen in gr. 8% geben, monon wir ben 
Drudbogen zu 5 kr. beredinen. Damit die ‚geehrten Herrn Subferibenten möglihit raſch 
in ven Beſth diefes Wülerins gelangen, wirb bafjelbe fofort nad dem Drud lieferungs- 
weife verfanbt. Auf der erflen Sendung wird eine Abſchlagezahlung von Br. 5 nach · 
genommen, ber Met des Betrages wird bei ber — erhoben, 


Bern, 18, Ollober 1864. ent & Reinert. 


weizer Krauteröl, 


—— als das beſte Mittel, den Zaarwuchs zu befördern, empfehlen in fiticher 
aare 
Rom $ Wagner. 


[2b] 
heim, Lieblein a, Offenbah, Andreas u. Heting 
a. Hana, Siligmüller a. KHariadt, Kreßler a. 
Lıhr, Schlejjinger a. Hammelburg, Keller a, 
Elberfeld. 
(Hotel Nügmer) Günz, Priv, a. Riffingen, 


Fremden = Anzeige, 
Vom 24. Oltober. 


(Adler) Frin. Bicdermaun a, Hanau. Ail.: 
Lerneri a. Hagen, Feunter u, Dilimar a. Nauu—⸗ 


Dr, Kirk, Arit a. Speier. Sprenger, Stubent 
a, Barmen, Dbermeyer, Privatier a. Frankfurt. 
Ril.:; Adami m. Frau a, Wiegen, Hirt) a. Aub, 
Srube m. Sohn a. Lübeck. 

(Schwan) Uhrig mit Schwefler mb Nichte, 
Profeffor a. Dellingen. Baron d. Korft m. Fam., 
Sutskefiger a. Hildburghauſen. Klte: Pfriem 
1. Mainz, Bender a. frankfurt, Liborius a. Sreig, 
Wiehler a. Michafiendinn, SHumit a. Remſcheib, 
Funt a, Forchheim, Schlund a. St. Gallen. 

(Sihliih. Hof.) Engelhardt, Gafwirtd a. 
Rode. Schmid a. Goturg. Reuß m. Sohn u. 
Derlinger, Lehrer a, Weisbach 

(Württemb. Hoi.) Beruletd, Maiinenfabr, 
a. Darmflabt. Sr. Durchlaucht Fürft u. Kürfin 
v. löwenfteinsHrubah nebſt Gefolge a. Heubach. 
Stenger, Priv. und Elblein, Obtiſt a, Aſcaffeu⸗ 
bura. v. Bern, Ghepautl-tientenant a, Bayreuth. 
Ri: Bode. Frankfurt, Autenricth a Heidenheim. 
Henjen a. Marcniliurfy. 


STADT-THEATER,. 


Dienftag, ven 25. Oltober. Mit aufge» 
bobenem Abonnement. Dritte Gaflbarfell- 
ung bed Herrn Balletmeiſters Garlo be 
Pasaualis aus Nom mit feinem Ballet- 
Berfonal. Er bat etwas vergeflen. 
Ländliches Sharafterbiin in 1 Akt von Ber 
thold. Hierauf: La Tyrolienne, getanit 
von Fräulein Lucretia. Il Baccio, Wal» 
zer von Urbiti, getanzt von Mapdemoifelle 
Louiſe Helin, Spiegeltan, aus dem Ballet 
„E Stella“ nad der Einrihtung der gros 
Ben Oper zu Paris, dargeftelt von Made⸗ 
— und Fräulein Luctetia. Als⸗ 
bann: Mer ißt mit. Vaudeville in 1 
Alt von W. Friedrich. Mufll von Stieg- 
mann. Zum Schluß: Ded Malers 
Zraumbild. Ballet in 1 Alt von Per 
rot. Mufit von Puguett. 

Mittwoch, den 26. Oktober. Dritte Vor- 
flellung im 3. Abonnement, Zweite Gaſt · 
vorfielung der Frau Howitz⸗Steinau, 
großherzoglich badiſchen Rammerfüngerin vom 
Hoftheater zu Karlsruhe. Lueretia Bor- 
gia. Oper in 3 Alten ven Romanl. Muſit 
von Donizetii, Frau Homig-Steinau: 
Qucrelia als zweite Gaſtrolle. 

Dukend-Billete müffen Abends an bee 
Kafje umgetauſcht werben. 

Die Direftion. 


Herren-Mode-Stoffe, 


fertige wollene Hemden, Binden, Shlipfe und Krägen, 


wollene Bett-Decken und 


Plaids, 


fowie eine große Auswahl in Naglains und Mantel: Stoffe, 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


[3a] 
— — —— 
— Wilhelmsbad. — 


(Zelegrapben-Station.) 
20 Win. von —— St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
20 Bahnzüge täglih hin und zurüd.) 


Die Spiel, fefe- und Lonvertations-Säle 


vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffnet. 
Täglich Concert im Parke. 


119] 


Mäntel, Ueberwürfe, 
Paletots und Jaquetten 


in — de Velour u. Seidensamımt, 

empfehlen 

[26] Rom & Wagner. 
Winter-Mäntel u. Ehäles 


find neu eingetroffen bei 


er Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Nachdem bie Prüfung und Feſtſehung der Faſſionen der Gewerbfteuer- Zugänge pro 
I. und II. Ziel 1863/64 duich den geleglichen Steuerausihuß erfolgt und auf Grund 
berjelben bie Steuern wurd bad unterferligte Rentamt berechnet und in die Steuerlijten 
eingetragen mworben ſind, fo mirb zur —— zn gebracht, daß bie Steuerlifien 

während 1 

in ber Kanzlei be unterfertigten Rentamis zur au der beibeiligten Steuerpflichligen 
aufliegen, und daß innerhalb einer unerftrediichen Frift von 30 Tagen, non heute an, 
ebendafelbk nad Art. 42 des Gefeges bie allenfallfigen Reclamationen entweber ſchrift · 
lich oder zu Brotofoll anzubringen ſind. 

Würzburg, ben 24, Dftober 1864. 

Königliges Stadtrentamt. 


Brenner. 


Eau fumante, 


die ganze Flaſche 30 kr., die et 15 Er. 


Nur wenige Tropfen auf bem warmen Dfen verdampft verbreiten den angenehmſten 
Wohlgeruch. Empfohlen von 


[8 4 Bayer — am Schmalzmarkt. 


Berlag von zug Are oben in Braunihweig. Zu ber 
ziehen durch jebe Suafandlung; ürzburg durch die Stahel'ſche Buch- und 
Kunſthandlung: 


Müller-Pouillet’s 


Schrbuc) der Phyſik und Meteorologie. 
. Sechſte umgearbeitele und vermehrte Wuflage. In 2 Bänden, 
Mit 1724 in den Zegt eingebrudten Sohfihen, 15 Slahlſtichtafeln, zum Theil in 
Farbenvrud und einer Photographie. 
gr. 8. Fein Belinpap. Geb. Zwei Bände, Preis fl. 16. 12 fr. 


CA. Ziegler ’ Douftraße 


x — — * 


Morgen Mittwoch — Uaupt- 
probe. 


@in freundliches möblirtes Jim⸗ 
mer mit ber theilweiſen Aus 
in einen großen Garten if 
lich zu vermietben; auch — 
dort vollftändige Beksſtigung 


egeben werben. Mäberes in der 
ebition bo. Blattes. [26] 
Gin junger raubhäriger npinfcher 


iR zu verkaufen. Räh. in ter Egpepition 
dB. Blattes, [2a] 


= — eiſchien bei Moritz Hubl in 
N ritifep-flatiftifches 


Vademecum. 
Ein praltifäer 
Führer in Kriegs- u. Friedenszeit 


jur 
richtigen Kennlniß der politiſchen, finanziel- 
fen, militärifdhen, maritimen, Gultur, Ber 
waltungs · und Berfafungesenhänfe 
aller europäifchen und civilifirten 
nicht europaifchen Staaten. 
Nebft genealogifhen und ſonſt 
nolbwendigen Rotizen. 


Von 
Edmund Prebfch. 
Breis br. 42 fr, 
Korräthig in ver Stahel'ſchen Buch- 
u. Kunſthandlung in Würyburg. 


Berloren 


ging am 20, Dftober von Sächſenheim 
nad Eichelſee, Ochſenfurt, Frickenhauſen 
und Zeubelrled ein Notizbuch, einem 
Schreiner gehörig, und wolle ber redlicho 
Finder basfelbe in ber Poſt zu Euerhaufen 
gegen fehr gute Belohnung abgeben. 


nn ——— ñ— — 

Ein Mädchen vom Lande fucht einen 
Dienſt ale Köchin oder Kinb&magb unb 
ann «8 fogleich eintreten. Räh. in ber 
Exped. dB. Blattes, 


Berjtorbene 
Thereſia Abert, Univerfitätd-Selretärämitttor, 
3) Xabre alt. 
Kurs der Welbjorten, 
Rom 24, Oltober. 
BreLı9 fr HA! KR. 
giftolen preugiihe 9 fl. 5512 —561/: fr. 
Holländ. 1011..Erüde 9 FL 484-491, Fr. 
Rande Dukaten 5 fl. 32—53 fr. 
Mr Frankenſtũce 9 fl 5 —26 fr, 
nn Soverriane 14 A. 51-55 fr. 


Drud und Berlag ber Stahel’ihen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


— — 


TEE Emmen, 





Sn) 


Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fol. bayer. Bofämtern. Die Verantwortlich: 
teit für Inſerate trägt der Eimjertber derjelben. 
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122, Bahnlinie: hi Abfahrt vabin: 





Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
2b. Oktober. 


Eınrüädungsgebübr: Die breifpaltige 

Seile oder deren Raum wirb mit I fr, bie 

zweilpaltige mit 6 fr. und die durchlauſenbe 
Reile mit 9 fr. berechnet. 


1864. 
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Tagéekalender: Evariſtus. — Gonnenauigang: 6 Uhr 33 Minuten, 
onnenuntergang: 4 Uhr 43 Min. Mondaufgang: 2UHr6 M. Mondunter 
gang: 2 Uber 42 M. — Ihermometer nah Reaumur: Niedrigfier Stenb 
m der Naht: 7 Grad Wärme Mitten 12 Uhr 10 Grab Wärme. — 


Bauernregel; Biel Nebel im Herbſt deuten auf einen ſchneereichen Winter. 


Politiſche Nundſchau. 


Die württembergifchen Arbeiterbildungsvereine und andere An- 
gehörige des Mrbeiterftandes haben eine Petition an die Kammer 
ber Übgeoreneten gerichtet, dieſelbe möge auf die gänzlide Befei- 
tiguag des politifen Eheconfenfes hinmwirken, 

Am hanndverſchen Hof fol man ſtark für den Oldenburger 
wirken; vielleicht mad ber politifchen Regel, daß es erhaben ift, 
für das Ausfihtslofe zu ſchwärmen. 

Das bolfeinifhe Ständemitgliev, Advolat Wiggers, if nad 
Berlin gereift, um, wie «8 heißt, die durch die Reife des Herrn 
v. Ablefeld mißtrauiſch gewordene Fortfärittspartei für den Herzog 
Friedrich günftiger zu fimmen. Die preußifhe Wortfchrittspartei iſt 
übrigens dem Auguftenburger nicht befonders grün und Hr. Wiggers 
dürfte vor die unrechte Thür gegangen fein, 

Wie wenig man in Stopenhagen an bem unmittelbar bevor- 
ſtehenden Sriedensfhluffe zweifelt und wie gut man ſich bereits im 
bie neue Lage zu fügen weiß, beweiſt ver Umfland, daß ber dortige 
Handelsſtand bereits bie GEventwalitäten eines Handelsvertrages 
zwiſchen dem Zollvereine und Dänemark in ernſtliche Erwägung 
zieht. Hoffentlich werben bie zu diefem Zwecke einzuleitenden Ber- 
bandlungen ein ſchnelleres Ergebniß herbeiführen, als bie Wiener 
Gonferengen. 

Man erzählt, Napoleon babe an bem italienifhen Egmini ter 
Marcheſe Bepoli einen Brief geichrieben, worin er die Behauptung, 
als firebe er nad meuem Länderzuwachs in Jlalien, Lügen ftraft. 
„Ih würde errdihen, etwas zu verlangen, wat, wenn e8 mir zu- 
gemuthet würde, ih mit Entrüßung von mir weiſen würbe!” foll 
Napoleon III. beiläufig fagen, und es heißt, Marcheſe Pepoli 
werbe biefen Brief in ber Kammer zu Zurin gelegentlich verleſen. 

Die Spanier wollen die Guano-Änfeln niht an Peru yurüd- 
geben, und fo wird ber Krieg mit der füramerifanifchen Republik unner« - 
meidlich fein. Die fpanifhen Finanyen ratben jedoch dringend zum 
Trieben, Braltifcher iſt die Nee, die fpärlich bewdlferten Gegenden 
des Königreichs durch itiſche Einwanterung nugbar zu machen. 
Man gebenkt, wie bereit8 gemelvet, nicht weniger als eine Million 
Irländer in Spanien anjufiebeln. 

Die Rufen denken an ähnliche Mafregeln im Kaufafus. Da 
bei ber maffenhaften Auswanderung ber Tſcherleſſen in vie ZTürfei 
bie vom Don einwandernden Kofalen keinen genügenden Erfah 
bieten, fo hat bie ruſſiſche Regierung bereit8 mehrere taufend arme 
niſche Familien bewogen, das türfiiche Gebiet zu verlaflen, um in 
bem ehemaligen Ticherkeffenlande fi eine neue Heimat zu gründen, 


Tagesbericht. 
DOeffentliche Sigung der Gemeindebevollmächtigten zu 
Würzburg. Willfährig wurden beſchieden: das Geſuch des 





Joſ. Böhm von bier um Annahme auf Grundbeſitz mit Delono- 
miebetrieb; das Geſuch des Bildhauers Bal. Häusler von Hilders 
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um Infaffenannahme und PVerehelihungserlaubniß mit Katharina 
Kolb von bier; das des Sylveſter Völfel von Aichach um Infaf 
fenonnahme und Berebelihungserlaubnig mit Barbara Geßler vom 
Iſſigheim; das des Morik Levy von Gelnhaufen um Verleihung 
einer Großhandels-Genzeffion nebft Unfäfigmahung ; das ded Joa · 
Kim Hartmann von Bonnland um Imfaffenannahme und Berehe 
lihungserlaubnig mit Eva Hartlieb von hier... Drei Gefuche um 
SInfafienannahme und Berehelihungserlaubnig murben abgemiefen. 


N Würzburg, 26. Olt. Im hohen Dome fand dieſen 
Bormittag der feierliche Trauergottesdienſt fatt für ben verlebten 
f. Beyirl- und Hanvelsgerihts-Direltor Gm. v. Seuffert, Ritter 
des Verdienſtordens der bayer. Krone und bed Verdienſtordens vom 
51. Michael, Inhaber des Armeedenlzeichens für bie Jahre 1813 
bis 1815, dann Ehrenbürger Biefiger Stadt. 

Gleichwie bei der Beerdigung hatten die Beamten bes Königl. 
Beyirfegerichtes, deffen Vorftand der hohe Berblihene 23 Jahre lang 
geweien, die Spigen und Beamten anberer Gategorien, bie Gene» 
ralität, viele Stab8- und Oberoffizlere der Aal. Armee fowie ber 
Landwehr, Beiftlichkeit, ver Staptmagiftrat und Perfonen aus allen 
Stänven fih eingefunden. 

Auch die Veteranen, deren Gönner und Wohlthäter der ſelig 
Entfhlafene war, haben mit ber, am 18. do. feierlich eingemweih- 
ten Gedenkfahne zahlreih Untheil genommen, um dem ehemaligen 
Sriegslameraden die lehte Ehre zu ermeifen, und es war eim tich- 
ergreifender Augenblid, al® bei der Ginfegnung zum Erftenmale 
bie — von zivei ergrauten Kriegern umgebene — Fahne als Leichen 
ber Bergänglichkeit alles Irdiſchen fi fenfte, während das Bild 
des göttlichen Heilandes nad Oben zum bimmlifchen Water zeigte. 

Zu erwähnen fommt, daß die Todesanzeige des hohen Ber- 
Sebten in die Kapfel der Gedenkfahne, zur Erinnerung für Künftige 
Generationen, eingefhloffen worden if. 


Würzburg. Die 7. Wanderverfammlung unterfränfifcher 
Landwirthe findet Montag den 31. Oft. 1. Is. früh 101/, Uhr 
in Odfenfurt flat, Daß Berathungs» Programm ift folgendes: 
1) Sind vie dur $ 22 ber Berordnung vom 7. Auguft 1864 
bezüglich der Entfernung ber Lolomobilen von Häufern, Getreine- 
haufen ıc. feftgefegten Befimmungen den nterefien des in Unter 
franfen bereit8 fehr verbreiteten Dampfdreſchmaſchinen » Betriebes 
förverlich oder nachtheilig; mit welchen Mitteln und auf welche 
Weiſe wäre lehteren alles die Abänderung biefer Vorſchriften zu 
erfireben? 2) Welche Hinderniſſe fichen einer allgemeinen Verbreit 
ung der Schrotmühlen, fowie der Einführung ber trantportablen 
Mahlmühlen entgegen; was märe zu thun, um biefe Hinderniſſe 
zu befeitigen? 3) Welche Erfahrungen liegen in Unterfranfen, ind* 
befondere im Ochſenfurter Bau, bezüglich der allmäligen Entkräftung 
des Bodens, namentlih in Rüdfiht auf Klee - und Kürmerbau vor; 
welche Mittel empfehlen fih gegebenen Falles, um troß intenfiver 
Wirthſchaft die Nachhaltigkeit der Bodenerträgniffe zu fihern? 
4) Welches Intereſſe bat die autübenne Landwirthſchaft an der 
mehrfach angeftrebten Reorganifalion des Veterinärweſens, melde 
Aenderungen in der beſtehenden Organifation mwürben in&befonbere 
vom landwirthſchaftlich · praltiſchen Standpunlle aus ſich em- 
pfehlen ? 


Zaufach, 25. Dit. Wir Haben von einem Gifenbahn- 
unglüd zu berichten, welches geftern Abend ven von Würzburg 
fommenden Güterzug im biefigen Bahnhofe betroffen hat. Dur 
einen nod nich! aufgellärten Umftand - (man fagt allgemein durch 
das Herobfallen von Daubholz auf die Schienen) wurden 15—20 
Magen aus den Schienen geworfen und theilweiſe zertrümmert, 
wodurch auch vie Wagenladungen erheblich deſchädigt wurden. 
Namentlich iſt dieß mit einer Ladung von Del der Fall, welches 
theilweife auslief. Won ben wenigen Paſſagieren wurde Niemand 
verleht. . Dagegen eehielt Oberfonpulteur Schmidt, welcher in dem 
Teitifhen Moment aus einem Wagenfenfier berausfah, mehrfache 
Berlegungen am Kopf; außerdem bat ein Bremfer von Damm eine 
Duetihung des Dberlörper® und der Schloſſer Johann Münz 
von Aſchaffenburg, welcher bei biefem Zuge ald Bremfer fungirte, 
eine Queiſchung des Beines bavongetragen. Daßfelbe war ihm 
nämlich pwiſchen zwei Wagen eingellemmt und Toftete «8 eine halb» 
flündige Anjtrengung, ihn aus biefer f&redlichen Lage zu befreien, 
Der von Aſchaffendurg hergeſandte Lofalzug ver Frankfurter Bahn 
brachte außer Ärztlihem Beiftand für die Verwundelen eine Anzahl 
bortiger Babnbevienfteten fammt dem nöthigen Hebegeſchirt. Grauen · 
baft war der Anblid der emporgethürmten Waggons und Wagen- 
ladungen. Mach Verlauf von 1!/, Stunde konnte ber Lolalzug 
bie übernommenen Paſſagiere des G@üterzugs, fo wie des von 
Mürpburg nahgefolgten Eilzugs nad Aſchaffenburg befördern. Bon 
ben Berwundeten, welche gleihfalls dahin bejörvert wurden, flögt 
nur ber eine Bremjer, ber die Bruſtquetſchungen erhielt, einige 
Belorgniß ein. Den Schaden, ber durch dieſes Babnunglüd an 
Wägen und Gütern verurſacht wurde, [hägt man auf 10— 15,000 fi. 
Für die Richtigkeit dieſer Angabe vermag ich indeſſen nicht ein- 
auftchen. - (Aſch. Big.) 

München, 25. Olt. Durch Entfäliegung bes 1. Staats- 
minifterd bed Innern vom 13. ds. Mis. if den Gonfcriplionsbe- 
börden eröffnet worden, daß nunmehr die Ausfertigung der Milis 
tär-Entlafjungsfäeine an die Gonferibirten der Alterdtlaſſe 1841, 
welche ber im Abſatz I des 5 69 des Heer-Ergänzungsgefehrd be- 
zeichneten Kategorie angehören, ftattzufinden habe. 

In Amberg dat am 16. 08, eine Berfammlung ber Stabt- 
und Marftfpreiber ver Oberpfalz Rattgefunden, welche äußert zahl« 
zei befucht war, Es murbe in biefer Berfammlung beſchloſſen, 
das Project der Bildung eined Unterftügungevereines fallen zu lafien, 
dagegen auf ber nicht ohne Erfolg feit einem Sabre betretenen 
Bahn, Anftrebung der Berbefferung ber dienſtlichen und pecuniären 
Berhältniffe der Stabt- und Marktireiber anf legislatoriſchem Wege 
fortzufäreiten, und ein Ausfhuß gemählt, welcher die geeigneten 
Schtitte durch Ausarbeitung einer Denkiärift an die Slaalsregier⸗ 
ung zu thun hat; ferner, daß von nun em jährli eine ſolche 
Berfammlung ftattfinden fole und zwar im nächſten Jahre in 
Schwandorf. 

Stuttgart, 24. Oft. Im der Racht vom 22.— 23. do. 
it in Jany, Oberamts Wangen, eine bebeutende Feuersbrunſi 
ausgebrohen, welche 80 KHaupt- und Nebengebäube in Aſche gelegt 
bat, Der Schaten an Gebäuden allein foll über 100,000 fl. 
betragen. 

Köln, 22. Dt. Heute Nachmittag ereignete fi auf bem 
Rheine der Unglüdsfal, daß ver vordere Keffel des Dampfidlepp- 
Tchiffes der Ruhrorter Gefelihaft „Mühlheim a. d. Ruhr Rr. 3" 
erplodirte, Das Schiff trieb nah der Kataftrophe noch eine Sirede 
fromabwärts und liegt num mitten im Rheine feſt. Bei dem nieb- 
rigen Mafferftande fann man ben größten Theil desſelben erbliden, 
welcher einen Anblid der furdibarfen Zertrümmerung barbietet, 
Der eine Kamin wurde in bie Fluthen gefäleunert und ber britte 
Theil des Schiffslöcpers ſcheint ganz abgetrennt zu ſein. Man 
fuht fofort mit Booten an ras Shiffewrad hin und fand vier 
Leute ber Bemannung dermaßen verleht, vaß man fie folort nad 
dem Hofpitale Schaffen mußte; zwei andere follen biß jet noch 
vermißt werten. Die Exploflon war eine fo gewaltfame, baß man 
den Knall auf dem Altenmarkte gehört hat; Splitter des Schiffes 
mwurben biß an das Ufer gefchleubert, wilches gleih nad dem Er 
eigniß fih mit einer ungeheuren Menſchenmenge bedeckle. 

Altona, 25. DM. Die hiefigen „Nachrichten“ beſchweren 
fiö, daß für vie preußiihe Einquartierung bisher preußlicherfeits 
in Altona noch gar nichts rüdvergütet worben fei, „wohl aber feien 
der Eiienbaynverwaltung hundertiaufend Zhaler abfchläglih der 
Zransperitoften ausbezahlt worden. (8.9.) 

Lübeck, 24. Oft. Uns einer wohlunterriähteten Berliner 
Duelle verlautet, daß Lauenburg mit Participirung an dem Gei« 
ten8 ber Herzogthümer von Dänemark zu übernehmenven Staals⸗ 
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ſchuldantheil, wie mit dem Erſatz der Krlegsloſten ⸗Auoie verſchont 
bleiben ſolle, dagegen feinen Antheil an den Ezekutionsfoften von 
Bundeöwegen werde entrichten müjfen. (8.9.) 

"Zurin, 24. Oltbr. Der beute' wieder iyfammengetretenen 
Drputistenfammer legte ber Minifter-Bräfivent Lamarmora bie 
frangöflig-italienifche September-Gonvention und bie barauf bezüg⸗ 
lie viplomatifche Gorrefpondenz vor. Der Minifter des Innern, 
Lanza, brachte den Geſehzesvorſchlag über Berlegung ber Haupiflabt 
Jialiens nah Floren; ein und verlangte dafür Dringlichkeit, Die 
Kammer nahm den von vielen Deputirten gefteliten Antrag an, 
zur Unterfuhung der Turiner Vorfälle eine aus 9 Mitgliedern ber 
ſtehende Gommiffion niederzufetzen. 


Neueſtes. 

München, 25. Oktober. Der Großfürft-Thronfolger 
von Rußland it von Hohenſchwangau kommend diefen Nachmittag 
bier eingetroffen, Se. k. Hoheit Prinz Adalbert empfing den Groß · 
fürſten im Bahnhofe und begleitete denſelben nach dem „Englilchen 
Sole“, wo fi bald darauf Prinz Luilpold und Herzog Karl Theo 
bor einfanden. Nach vor Eintritt des Abends fuhr der Großfürft 
nah bem Mittelebaher Valais, um Gr. Majefät dem Könige 
Ludwig I. einen Beſuch abzufatten, 

Berlin, 25. Olt. Die „Rorbd. Allgem. ig." demenlirt 
bie Beitungsnadhricht von einer Öfterreichiidh-preukifhen Konvention 
bezüglich der ſchleswiz · holſteiniſchen Frage und einem Zufapartikel 
bazu in Betreff Lauenburg's, Es exiſtire weder. eine Konvention, 
noch ein Zufaßartifel, 

Wien, 25. Ott. Heute Vormittag if} bie Friedendlonferenz 
ju einer Sigung zjufammengetreten. — Die Polen werben an ben 
Sigungen des Reichsraths Theil nehmen. Das Einderufungs- 
patent veranlaßte einen lebhaften Verkehr unter ven Abgeorbneten, 

Paris, 25. Dit. Hr. v. Bismark if heute von Biarrig 
bierher zurüdgelommen. Man glaubt, er werde wor feiner Mbreife 
eine Aurienz beim Kaiſer haben. 

Zurin, 25. Olt. Die Sitzungen ber Deputirtenfammer 
find bis auf Weiteres vertagt, 

Ubdine, 22. Dh. Eine etwa Hundert Perfonen zählende 
Infurgentenbande hat ſich in des Holz von Gonfiglio geflüchtet. 
Mehrere. Deferteure von Piene di Gadore und von Belluno fuchen 
fi den Infurgenten anjuſchließen. 


Handels- und Börfenberichte. 
Getralde·Preiſe auf der Schranne zu Shweinfurt am22. Ofibr. 


Hööfter Preis. Mittlerer. iebrigfler. 
Bam NT xx. 14 4. 68 tt. 14 4. — tr. Be 1.10 ii 
Rom 1.23 Mm if de 10.15 Be 3 f. 
Gerfie 10 fl. r. 9m Brno. Ar. — 15 cr. 
Saber ıLb— nt did Bel. — Tr 


Summa aller verfauften richte: 1729 Schaͤffel 

Aus der Bfalz, 22. DM. Die Weinlefe it am obern und mittlern 
Haarbigebirge im voller Gange. Heuer iſt ein fogenanuter Glüceherbſi. 
b. b. die Eimen haben eine volle, Die Andern eme ſchlechte Ernte. Es if 
bereitö Moft gekauft worden. Die Preife beifelben fellen fih im Ganzen 
töber als im vorigen Jahrgange. Im fog- Oberlande, d. b. von Neuflabt 
aujwärts, ift bas Fuber à 1U0U Liter zu 130-140 fl. vwerfauft wo den. 
Am mittleren Haarbigeb rge, 3. B. in Neuflabt und Umgegenb, ift bie Logel 
mit d—6 fl. verfauft worden und zwar ber gewöhnliche Moſt. Fir Tıar 
miner unb ſchwarzen Moſt wurde 59 fl. per Legel bezahlt, 

Franlfurt, 26. Of., 6 Uhr Ubenbe, In der Effeftenforietät wur⸗ 
ben 1882er Ameritamer zu Shi —ddd, 9 be, 1860er Looſe 78%, ©. 
Deſtett. Grebitaftien 174%, ©. 

Branffurt, 24. Oft. (Biebmarkt,) Zum beutigen Marlt waren 
jugetrieben: ca. 300 ya 130 Kühe und Rinder, 210 Kälber und 500 
Hämmel. Die reife ftellten fih: 

Ochſen 1. Qual. pr. Et. 32 fl, 2 Dual. 281,5 fi. 
Kühe und Rinder 1 2 2. 21, 2% 
Rs PR 
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Dannbeim, 23, Dftober, (Wochenbericht) Yu notiren find: 
Walzen 10 fl., Rongen Tyllz fl., @erfe en A fl. per 100 Kilo. 
Hafer 3%, fl. per Gentner, 


Verantwortlicher Mepalteur: Aug. Hartmann. 


ra ender. 
27. Oktober, früh 9 Ubr: Aorberungsmelbung am die Mihael Schmitt 
Ebeleute von Tanberreiteräheim beim f. Notar in Aub. 
Früh 9 Uhr: Faderungsmeldung an die Weber Karl Eihelmann Ehe ⸗ 
leute in Schweinfurt beim f, Notar Grimm dort, 
Früh 9 Upe: 1. Goiftötag im Goncurle des ODelonomen Jalob Geubert 
von Gteuffenheim beim f. Bezirksgericht bier. 
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Mein Lager in 


Reinen:, Tiſch u. Tafeltüchern, Servietten u. Haudtüchern, 


halte ich zu äußerſt billigen Preiſen beſtens empfohlen. 


F. J. Hiller. 


[24] 
Durch abermalige Zufendungen it mein Lager num wieder 


vollitändig in den 


modernften Kleiderſtoffen 


fortirt, ebenſo find die verfauften Farben Lindsey woolsey 


S. Roſenthal. 


wieder eingetroffen. 

















DANKSAGUNG. 
Für die so überaus zahlreiche und ehrende Theilnahme an der 
feierlichen Beerdigung und am Trauergottesdienste unseres innigstge- 
liebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des quiesc. kgl. Bezirks- 
und Handelsgerichts-Direktors | 


Georg Joseph v. Seufflert, 


erstatten wir hiemit den tiefgefühltesten Dank. 
Würzburg, den 25. October 1864. l. 


Die tiettrauernden Hinterbliebenen. 








— — 
Im Berlage von Zul. Grubert in Münden if forben erihienen und durch 
alle Busbanslungen — in Würzburg namentlich bur die Stabel'ſche Bud- und 
Kunſthandiung, und in Aſchaffenburg durch G. Krebs zu beziehen: 
Die allgemeine Bauordnung 
für die Aandestbeile Bayerns Diefleits ded Mbeins, mit Aus: 


uabme der Haupt. und Mefidenzftadt München, 
vom 80. Juni 1864. 
Mit dem einſchlägigen gefe- und verorbnungsmäßlgen Beflimmungen dann 
Erläuterungen und Sadregifter. 
Mit miniferieller Genehmigung für den Wbprud der einidlägigen Gefege und 
Berorpnungen. Geheftel Preis AS Er, 

65” Der Berleger erlaubt ſich, die Baupolizeibehdrden, Bauunter 
nehmer, Baumeifter, Baugemerfsleute ıc. auf die ver Bauordnung beige» 
fügten @rlänterungen defonders aufmerlfam zu machen, welche — aus fahfunpiger 
Fever gefloffen — wohl geeignet find, bie Anwendung ber einfchlägigen Beflimmungen 
weſentlich zu erleihtern. 


Wheeler u. Wilfon Näh-Maſchinen 


von fl. 110 an, 


Sand-Mafchinen und 
Grover u. Bader Näh-Maſchinen, 


welde um Sticken verwendet werben Fünnen, find ſieis im großer Auswahl vor- 


räthig bei 
Therese Oppenheimer, 
[2a] Sternplat Pro. 147. 
Beemben-Üngeige. | Eu E"hiakiereeg Main.” 


Bem 25. Oftober, 
(Adler) Shmsb m. Sohn, Kim. a. Mann: 
m. Nüdel, Sıub, meb. a. Iſerlohn. Kaufl.: 
dw, Jung a Franffurt, Rein a, Ober: 


(Hotel Rügmer ) Dr ihm Frau u. Schweler, 
fat. Inipeltor a. Klofer Gbrad. Hermann mit 
Frau, Kaufnm. a. Hannover, Eberhardt m. Frau, 

utsbefiger a. Aetterahanfen. Vohmuth, Pfarrer 


a, Batbadı. Pomeier, Dechant a. Helmitabt. Brand, 
Sapları a, Bemünden. Hein, Mehanikus a. Bam: 
Stubent a. Großheubach. Blum, 


(Sidjiiher Hof.) Straut, Berirfägerichtös 
Sekretär a.Kronah. Debinet, Fabtikaut a. Canıt 
hadt. Tübinger u. Arnold, Fabrikanten 0. Ftie⸗ 
belsbaufen,. Kapläne: Beringer a. Röltah, Con— 
rad a. Würzburg, Wagner a. Kalkofen. &mertb, 
Priv a, Grünsjeld. Görg, Baufübrer a. Kitzingen. 
Krämer, Priv, a. Kiſſingen. Wegele, Architekt 
a. Gannlladt. 

(Schwan) Amſchel m. Familie, Privatier a. 
Rotterdam. Saufl.: Kaltſchmidt aus Djjenbady, 
Maier a, Mainz, Graner a. Magdeburg, Roh 
a, Goburg, Urer a. Ehemnig, Saamen a. Brot» 
terode, Fuchs a. Dülfen, Treiber a; Torgau. 

(Bürttemb. Hof.) Dr. Schivity a. Warſchau. 
Leſmdah, Student a. Aſchafſendurg. Al: Gorell 
a Mainz, Bähner a. Wenimggerode, Serzfelber a. 
Fürth, Feubel a Themtitz, Fallk a. Berlin, Grün. 
fein ı. Goldſchmidt a. Fraukfurt. 


he 
In der Stahel'ſchen Bud» u. Kunf- 

banvlung in Würzburg find nachſtehende 

beftempiohlene Werlchen zu haben: 

Die Eorpulenz und ihre Selblbehand- 
fung, over die Anmeiluag, bie Fett- 
feibigkleit naturgemäß zu belämpfen. 
Preis brofh. 36 Fr. 

Das Haustbeater. Anleitung zur Ein- 
richtung und Auiftellung Meiner Bühnen, 
fowie der Ausſührung theatralifcher 
Stüde und dramatiſcher Schere in Ha- 
milientreifen, Preis broſch. 36 fr. 

Der Medner, over die Kunft öffentlich 
zu fprechen. Preis broſch. 36 fr. 


Neue Bücher, 
eingelroffen in ver Stahel'ſchen Bud- u. 
FKunfthanplung in Würzburg, 

Herzog, Galliae Narbonensis 
vinciae Romanae historia, 
24 kr. 

Heclam, des Weibes Geſundheit und 
Schönbeit. 3 fl. 

Evers, Lehibuch ver Ghemie. I. Bant. 
21.42 fr 

Fublrott, Materialien für Prediger u. 
Kateheten. 1 fi. 48 Er. 

Grimm, lleinere Schriften. 4 fl. 30 fr. 


Be 
5 fl. 





Getraute 
In der Pfartlitche zu St. Oertraub: 
Anton Froͤblich, Polizeifoldat, mit Anna Maria 
Hug von Obebach. f 


— emp um — un — 


Befanntmachun 


* 
Im Epgeeutionsrvege derfteigert ber unterfertigte lönigl. 8. zu Folge Auftrags 
des !, Bezirfögerihte Würzburg am 
Dienftag den 8. Rovember früh 10 Ubr 
in feinem UAmtezimmer aus dem Keller, Diſtt. 4. No. 131, bie nachverzeichnelen Meine 
und erfolgt biegmal der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf die Taxe. 
Verzeichniß der Weine, 


Sabrgang. 


Faß · Nto. Eimer, Taxe pr. Eimer. 
71 3 


6. fa 1863er,  Worfter Kirhenftüd 6 
28. 17 1863er Hochheimer 45 N 
46. 2 1852er Hochheimer Auslefe 120 fi. 
66. 29 1863er Forſter 25 fl. 
70. 48 1863er Deibeaheimer B. 24 fl. 
61. 62 1862er Hchheimer Ausleſe 72 fl. 
74. 44 1859er Ingelheimer 35 fl. 
7. 4 1862er Horfter Kirchenſtüc 45 fl. 
78. 3 1857er bo. be. 90 fl 
‚91 4 1859er Deftreicher 42 fl 
101. 4 1857er Hochheimer 70 fl. 
106. 2 1857er Gräfenberger Ausleſe 95 fl. 
113. 11/; 1857er Schloß · Johannesberger 160 fl. 
114, 11/; 1846er Gräfenberger Außlefe 170 fi. 
116. 11% 1852er Schloß + Johannesberger 140 fl. 

+ 121. 3/5 1848er vo. be. 240 fl. 

3. 53/, 1859: Afmannahäufer A, 54 fl. 

8, 74 1859er bo. 54 fl 
48 ASla 1859er Burgunder Chamberlin 80 fl. 

8 1859er Hattenheimer 43 fl. 
30, 447 1859er  Minller ‘42 fl. 
61, 1809er  Scharlachberger 56 fl. 
83. 3/g 1857er to. 64 fl. 
97. 3 18598 Hochheimer 64 fl. 
102, 34% 1859er ° Rauemtbaler » Nonnenburg 62 fl. 
93. 4 1859er Gräfenberger Ausleſe 70 fl. 
100 3%; 1857er Steinberget Gabinet 88 fl. 
33 1857er Rüpdesheimer Berg 100 fl. 


92. 1 
Würzburg, den 20. Ollober 1864, 
Brenner, !. Rotar. 


efannt ung. 


Etwaige Forberungen an die Nachlaßmaſſe ver Köhin Framzieta Schön von 


db 
” Dienftag den 8. November I. 33. Vormittags 9 Ubr 
im Gefchäftsjimmer Mro. 8 s 
—— widrigenfalls ſolche bei Auscinanderſetzung der Sache nicht berüdſichtigt 
wüuͤrden. 
dugleich werben Alle, welche eiwas zur Maſſe ſchulden oder in Händen haben, 


aufgeforbest, ihren deßfallſigen Verbindlichleiten fofort nachzulommen, anfonft fie gericht · 


lie Klage zu gewärtigen haben. 
; Würzburg, ben 18. Dftober 1864, 


Königl. Stabtgericht. 
Rein. 
Schmerl. 


—— Garden IR eingetroffen uno im untergechneter Bucpanslung zu haben: 
Metachromatpypte, 


ober bie Kunft, binnen 5 Minuten ohne alle Vorfenntriffe im Zeichnen und Malen 
vie jhönften Bilder ala Bouquets, Landſchaften, Portraits, Arabeslen ıc. auf alle 
Grgenflände und Stoffe dauernd anfertigen zu-Lönnen. j 
Bei der ungemeinen Leichtigleit der Ausführung (da es ohne Ausnahme Jeder 
maden kann) und bei dem höchſt Ueberrafchenden der Wirtung if bie Metachro- 
matyple niöt nur bei der Jugend beliebt, bei ber fie bie Lehrer und Welten nnier- 
fügen, fondern wird auch vom Erwachſenen, namentlid Damen, mit förmlicher Leiden · 
fehaft getrichen, da fie zugleich das Nüpliche mit dem Angenehmen verbindet, und ein 
außgezeichneted Aushülfsmittel zur Decorirung von Gegenfländen if. 

Apparate in elegantem Garten dA.» u. 0.» fe 1.48 Ir, 

Desgleichen r re a fl. 3. 36 fr, 
bis zu dem Preife von 15 Thaler, 
empfichlt zur geneigten Abnahme 


[4a] Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Frische Austern 
fiehlt 
= Anton ‚Ainoprio. 
offtraße 


STADT-THEATER,. 


Mittwod, den 26. Oftober, Dritte Vor⸗ 
Rellung im 3, Abonnement. Zweite Gaft- 
vorftellung der Frau Somik-Steinam, 
großherzoglich badiſchen Kammerfängerin vom 
Hpftheater zu Karleruhe. Sneretia Bor: 
gia. Oper in 3 Alten v.n Romani, Mufit 
von Donizetti, Frau Homig-Steinau: 
Lucretia als zweite Gaflrole. 

Dugend-Billete müflen Abends an ber 
Kaffe umgetaufht werben. 

Donnerftag den 27. Oktober. Bit auf- 
gehobenem Abonnement. Zum Benefie des 
— —— — * Simon. Zum 
erfien Male: Unruhige Zeiten, over: 
Biebe's Memoireh, Große Poſſe mit 
Geſang in 3 Alten und 8 Bilvern von 
Emil Pohl. Mufit von A. Gonrabt. 

1. Bild: Eine Ausivelfung 2. Bild: 
Eine rãlhſelhafte Exiften. 3. Bild: Mo- 
berne Damenhüle, 4. Bild: Es geht los! 
5. Bild: Ein guter Kunde. 6, Bild: Ein 
1864er Wollendrud. 7. Bild: Allgemeine 
Erfältung. 8. Bild: Alte Rechnungen. 

Den verebrlihen Abonnenten bleiben ihre 
Plaͤtze bis Mittags 1/,12 Uhr referbirt, 


Die Direftion, 


Anlehen 


ſolider Art werben unter größter Verſchwie- 
genheit vermittelt täglih von 10—12 Uhr 
Vormittags und von 3—5 Uhr Nahmit- 
tagt durch 

Gg ˖ Seufinger, Sommiijionär, 
obere Johannitergaſſe Haus · Nto. 96. 








Socben iſt in 6. Auflage erſchienen und 
in der Stabel’igen Bud- u. Kunſthand- 
lung in Würzburg eingetroffen: 
en 

nicht pharmaceutifche Heilm 

tel gegen Krankheiten bes Men: 
cbeu von Dr. Joh. Fr. Ofian- 
er, mweiland Proſeſſor der Mevicin im 

Göttingen, ca. 400 Dctapfeiten großen, 

eleganten und correeten Drudee, Im 

Ganzen 2795 verſchiedene Heilmittel und 

biätetifhe Vorſchtiften gegen alle Kranf- 

beiten und kleinen Leiden bes menfchli- 
den Lebens, mit Doppel-Hegifter : 

Alphabetiſches Berzeihnig der Kranfhei= 

ten und Heilmittel und Berzeihni 

ber im Bude citirten Ausſprüche 
großer Aerzte von Sippofrates 
bis ouf die neueſte Zeit. Preis nur 

1 1.12 f., in Umſchlag mit Lein— 

wandrüden, elegant cartonnirt fl. 1. 
. 80 fr. 


Ein toppelter Schreibpult wird ge» 


ſucht durch 
Georg Strobmenger, 
Yuliußpromenade Nr. 310. 


Ein junger raubhäriger Affenpinfcher 
ift zu verfaufen. Räh. in ber Expedition 
d8; Blattes, [26] 


Kurs der Geldforten. 


Bom 25. Ollober. 
Biftsien 9 I. 41 -42 fr. 
Pisten preuziſche 9 fl. 851,—561/, fr. 
Holäind. If «Stüde 9 ſl. döly- 491, ir. 
Rand-Dutaten 5 fl. 3233 fr. 
2: Frantenitüde 9 fl. 25—26 fr, 
mol. Soverrims 11 A. Hi—55 fr. 


Drud und Verläg der Stahel’igen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


— — — — — —  — — — 
— ’ 








I \ —8 


Das Abonnement auf den. Anz 


Anzeiger. 


{ T 





Beiblatt zur Remen Würzburger Zeitung, 


er ber | Nätthorit Ginrälungsaebübr: Tie breifpaltige 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen Donnerſtag il] Bette ober deren Br eb Mit. Fr, Di 
20o8 — — Pohämtern, Die Berantworuich g ar er Henn —* 1864. 





teitfür Inferate trägt ber Cinſender derſelben. 





“eintanfs yahırı. "., |Mehulinier) — 





Früb: 70GZ. MKZ.|Rım.:12@GZ.| Frankfurt Aräh: — 


26 KA. 6 PZ, 10W GL 114 Plan 


Rrüb: 48 GZ. | Rdm; 1 KZ. dab Arib: 5 PZ, 90 GZ 
0 GZ.  % bende, mm unstad „Br, 5 





Räm.: 19SKZ. 3SGZ, 495 2.108G2. 


Tägsfalender: Sablim." — Eonnenanfgang: 6 Uhr 40 Minuten, 
Sonnenmtergang: 4 Uhr 47Min. Monbauigang: 3UHrLO MR. Menbumter 
gang: d Ahr 2 M. — ‚Thermometer nah Reaummr: Nedrigfier Staub 
m der Nacht: 8 rab Wärme - Mittag 12 Uhr 12 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Sleibt's Laub feit am AR, viel Ungezlefet zu fürdten haft, 
LT ————— 


Auf den „Würzburger eiger“ 
kann man für bie Monate An ia 
Dezember bei der Erpebition, wie bei bei 
f. Poſtämtern abonniren. 


Politiſche Nundſchau. 

Bezuͤglich der Wiener Friedentconferenz wird gemeldet, bie 
Unfände der preußlichen Bevollmächtigten ſeien durch die initiative 
Vermittlung des Königs gehoben, Borgeflern fand bis Wiederauf · 
nahme ver Gonferenzen flait, Gin Erlegramm in ver „U. 8." 
drüdt die Hoffnung aus, daß durch „nur noch eine Sitzung“ daß 
Friedenswert beempigt werbe, 

In der handelepolitiſchen Frage reifen in Wien große Ent 
ſchlüſſe. Schon vor acht Tagen drachte vie „U. 3.” eimen Wiener 
Urtitel (ſ. Re. 202 der „R. W. Z.“), welder varauf binneutete, 
daß Orferreih mit Franlteich einen Handelsvertrag abſchliehen und 
gleichzeitig feinerfeit den ftanzöſtſchen Handelsvertrag en bloc 
anzunehmen ſich bereit erklären werde Inzwiſchen blieb es bier 
über ziemlich. file in ver Preſſe; heute beflätigt ein Wiener Brief 
des „Nürnb, Kort.“, daß ſich Einflüfe in der angegebenen Richtung 
. gelten machen. Eine vollswirthihaftlihe, zu Wien erfheinende 
Wochenſchtift bereitet auch in eimem offiziöfen Artilel auf ber 
gleichen vor. 

Die Kaiferin Gugenie hat die Artigleit gehabt, perſonlich ven 
Srm.,d. Bigmarl zu einem Beſuche am kaiſerlichen Hofe. einzuladen. 
Ee wird dies. von ten Berliner Dfficiöfen fehe wohlgefällig ver- 
mertt. Hr. v. Bismaıl hat natürlich ver, freundlichen Einladung 
Folge gegeben. Inſoweit bleibt vie Öffentliche Meinung beruhigt; 
übrigens hat Hr. v. Bismarl, wie der Zelegraph meldet, auf 
bereits. eine Audienz beim Kaifer gehabt. 

Die „Imbepenbance beige* meldet von Unterhandlungen 
zwiſchen ven Gabineten von Wien und Parid wegen Anerfennung 
Staliens von feiten Deſterreichs, wefür das Königreich Jtalien auf 
Benetien zu verzichten hätte. Bd 
_ Dasfelbe Blatt entwidelt, Roms Schichſal hänge von ber 

Thorbeit oder Klugheit feiner Bevölkerung ab; nach Umſtänden 
Tönne vie Gonvention eine große Wohithat für Stalien, eine große 
Gefahr für des Papſtthum werben. 

Mähren Lord Palmerſton vie Freuden des Landlebens ge: 
niet (er feierte am 21. da. Mis. auf feinem Gute Broadlande 
den Antritt feines 81. Lebensjahres), find in den Kohlenpiftriften 
Arbelter-Unruhen ausgebrochen. Die Grubenarbeiier, 30,000 an 
ber. Zahl, verlangen unter Drobungen Lohnerhöhung. Bei Tripton 
famı «8 zwlichen ihnen und der Boligel zu einim blutigen Zuſam · 
menſtoß den -Konftablern blieb der Sieg 


CTagesbericht. 


(Erledigt) Die degilsärztlice. Stelle 2. Claſſe zu Gbll⸗ 


— heim, im_Reakerungsbejistt der Plali. i in Erlediguns gelommen, 


I. Oktober, 


ab Ach.: AMKZ, 210GZ, 5582. 7 GZ.| Bifhefsbeim 5 M. | Miftenber: 





früh: MSPZ. MSPZ. 1117GZ, Bamberg Nrüb: 20GZ, 1052. 109 GZ, 
'am ab Rdm.: 26 GZ. 25KZ.60PZ, 115 PZ. 


jweilpaltige mit 6 tes uud bie burchlaufende 
Seile mir 8 fr. berechnet, 








Arnſtein 








Sa, | Mergentheim 


8A. Ochſenfurt IEU, 

„0 yDetielbab 3J. Mosbadh-Bifh, 8A. Roßtrunn U, 
1 Ripiugen 8 B. Mosbah über Möttingen 36%, 

te. 1 M. Wertheim 54. | Wertbein 54 

| 3 | Reufen 5%. |Biefenthei 5 A. 


Deffalfige Gefuche find binnen 14 Tagen vorfhriftemäßig eimyu- 
reichen. 


(Agenturen.) Als Unteragent der Stuttgarter Allgemeinen 
Rentenanſtalt wurde ber Lehrer Kaſpar Fuß von Riffingen bes 
Tätigt. 


* Drffentlie Sigung des Stabtmagiftrats zu Würz- 
burg. Das Geſuch des Melbermeifters Kalpar Nottenhäufer von 
bier um die Goncefjion zur Ausübung des realen Backtechts ILL, 
241 murbe berwilliget, Dem Heinri Büttel von Miltenberg wurbe 
eine Bartenwirtbfhaftt»Goncrffion verliehen, während zwel weitere 
Geſuchſteller abgewiefen wurden. Dem Garfüchner Georg Bauch 
murbe die Annahme eines Geichäftsführers in der Berfon des Georg 
Schmitt von Aſchbach bewilligt. Das Geſuch des Kaſp. Rinder von hier 
um Berleihung einer Gaſtwirchſchafta · Conceſſion und BVerehelthungs» 
Erlaubnig mit Babette Zöftlein von Giebelſtadt wurde bewilliget. 
Dem Schuhmachermeiſter Johann Hügel von hier wurde bie Ber- 
chelichungs + Erlaubniß mit Barbara Behringer von Heipingefelo 
bewilligt. Dem Leopold Eichling von Kürnach wurde die Licenz 
zum Mebl- und Produltenhandel bewilliget, Die erlebigte Diftrifte- 
vorfteheröftelle V. 151—200 wurde bem Selfenfievermeifter Joſeph 
Sturm verliehen. Das Baugefuh des Gäriners Georg Mofer 
außerhalb des Sanderthotes IV. 3331/, wurde bepingungsweife 
genehmiget; desgl. das des Kaufmanns Bernhard Held auferhalb 
des Mennwegertbored; dedgl. daß des Privatierd Lorenz Müller- 
Hein IV. Ad; desgl, das des Schreinermeifters Johann Dünmler 
IV. 316; vergl. das des Bädermeifters Garl Gabler II. 270; 
deigl. das des Seltionsmeifters Emmert außerhalb des Pleichachet 
Thores, 


*, Würzburg, 18. DOfte. (Bewerbliches.) [Sdirms, Burſten⸗ 
und Kammmaher, Seiler, Machözieber, Friſcure.) Die Aitfertigung von 
Reyens und Sonnenſchirmen wird zwar im unferer Stadt in jchr befriebi« 
gender Weile betrieben und iſt zur Dedimg des örtlichen Bedarſs mehr als 
hinreichend geforat, allein feiner vom bem zahlreichen Ausübenden dieſes Ge ⸗ 
werbeh, welches vor vielen anderen des außgebehntejien Abſatzes nad außen 
big if, Kot bis jegt noch bie Kabrifation diefes Artikels im größeren Maß⸗ 

abe unternommen ; alle beidränten Ir ausichliehlich noch auf den drllichen 

Berichleid. Das gleiche Berhältnig beftcht bei den Bürlten- und Kamm 
wiadern, welch“ beibe Gewerke eines weit ausgebebnteren Betriebes jäbig 
find, als dieß bis jetzt noch ber Fall iſt; das leptere Gewerbe iſt jogar feit 
einigen Jahrzehnten in feinem Betriebe bedeutend zurüdgelommen, ürbeitet 
faum mehr umd beficht in der Hauptſache mur noch als Handelsgewerbe. 

Auch die Seilerei iM dahler mehr Honbelds: ald Produftiv:Grwerbe, 
welches fich mit jeinen Ipärlichen Gigenprobuften größtentbeile nur auf dem 
örtlichen Abfag befggränft, obgleih amd dieſes Gewerbe anberwärts und 
war im viel Meineren Orten in weiteſſer Auedehnung und mit beſtem Gr« 
olge betrieben wird, 

Die Preobufte unſerer Wagsyzieher haben einen angeerbten guten Nas 
men und finb diefe bemüht, benjelben auch zu erhalten Indeſſen iiber 
Abjap diefes Gewerbes in Folge ber Entridlung der Stearine und Gase 
k tion ſeht weſentlich betinträchtigt werben. Die Auſtrebemg ces Ab: 

hes nach azußen, mamentfich mit Meinen Artikeln, dirfte auch biefem Ge» 
werbe ſeht fürderlich- fein. » , 4 
Ein ſeht Areblamer Geiſt hat ſich im neuerer Zeit bei den pellepren 
eltend gemadt. Die Eintichtungen und —6 ihrer Geſch wiotale 
eben am Clegang und Gomfort denen der größten Stäpte nicht ach, auch 
finb beren Leiſſungen im jeber ‚Weile. befriedigend, wobei dieſe auch ‚ihre 
gute Rechnung finden. 8 

Im Inlereſe unſerer Stadt wäre es nur zu wünſchen, baf fh bies 

imen Gewerbe, welche, wie bereits mehrjach beregt, noch weit zurüd find, 


Kieran ein antegenbdes Beifpiel zu gleichein hangen Fortſchritt Nehmen 
mochten. 
In ben Tämgit Ar 
der Ausübung dEB 2 auch bad Maffeet berbunden, | 
eine gang —* ung, welche im Jereſſg des Publilume weich 
bei uns wũrſchenen 
warten laflen dürfte, ‘ — 
Deffentliche Verhandlungen ve® Mönigl, Bejirlsgerichts Lohr. 
Dur bie in Öffentlicher Sigung bes königl. Beyirld-Grrihte vom 
22. Dftober I. Ird. verlündeten Gilenniniffe wurben ber Iebige 
Bädergefelle Michael Zapf von Mirsberg, f. Log. Gulmbad, und 
bie ſedige Dienſtmagd Barbara Hergenrdver von Nömersbag, we 
gen Vergehens des Dicbflahle, zu je 2 Momaten Gelängnik/ ver. 
urtbeilt und zugleich die Stellung der Letztgenannlen unter Pollzei- 
auffiht nach beenpigter Strafpeit als zuläflig erflärt. 
Aihaffenbur % 25, Of. Die Antwort vom 22, Oftober auf ums 
jerm in Ne. 291 enthaltenen Artikel hat uns nicht wenig erheitert. Am 
Hebiien möchte ber erzirnte GCinfender mit Bezugnahme auf Magiflratsbre 


” flug uns auf unfern beihräuften Untertbanenverfland werweifen amd ein⸗ 


Maleriſchen und biftariih Bebeut 
für uns in 


& zum EStilfchweigen veruribeilen, wobei ber Schlan, zu bem er auf ben 


“vermeintlichen Urheber biejes jo ungelegenen Artikels ausholte, indem er fi: 


ner Spürkraft zu ſeht wertraud, leider dollſtändig in bie Luft ging. Yen 
aber zu weiterer Rechtfertigung ber Zerllörungspläne dad bereute Ihor als 
ein in „böfterifcher Hinſichi werthlofeo Object,“ als ein „redht häßr 
Tihes Wert” bezeichuet wird, fo müffen wir bekennen, bafı wir burcaus 
nicht im der Lage uns befinden, jan: Belebrumgen über ben Begriff des 

men annehmen zu fünnen, ja, dab wir 
fogar es wagen, ein wenig biftorifhen Sinn und Aflbetijhes Urzheil auch 
uſpruch zu nehmen. Unerflärlic bleibt es ung aber, we ed 
möglich war, daß vom ben vice oder Fünf Anfichten, welche Aſchaffenburgs 
fhönfte Bunfte darftellen, die bei Krebs vor einiyen Jahren erichienen find 
und gern gefeben wurben, eine derſelben gerabe diefes „recht häßliche Wert* 
zeigt, Sollte denn ber Geſchmack der Aſchaffenburger auf einer jo tiefen 
Stufe fichen? Sollte: cin fo funflfinniger Monarch, wie König udwig I 
für ein „näpliches Werte aud) mir das geringſte Intereſſe haben fönnen? 
Dit Ihm, diefen gemwienten Kenuer bes Mittelalterd wie der Antife, mit 
ben Höhfen Wchörden, welche für Erbaltumg älterer Baudenkmäler wieder: 
holt ſich ausgefproden haben, mit allen wahrbait Gebilbitem teilen wir 
gerne ben Vorwurf „der Schwärmerei für mittelallerliche Türme“, beu 
ein Artikel der „Aſchaffenburget Zeitung“ uns zu machen beliebt. 

Wie man altehrieilrbige Bauten zu ſchonen, unb bed; Mittel mb Wege 
zu finden weiß, um bie Pafjage zu erleichtern, dafür geben ums Städte von 
re] größerem BWerfebr, wie 3. B. Nürnberg, ein nachahmungswurdigeh 
Beifpiel. Gerabe biefe fheinbare, augenbliflihe Zwed maßigleit, dieſes wege 
werfende Urtheil Aber dem Wert; ber Werke ber Vorzeit mach ber Mode 
des Tages, den Launen ober Inlereſſen Cinzelner bat, wie männiglich bes 
fannt, unfere Städte ihrer fünften Zierben beraubt und mehr Monument 
tales zerftört als die verbeerendflen Kriege. 

Hiemit if für und bie Debatte geſchloſſen. Gegen Gewalt vermögen 
wir nichts; aber inbem wir das Urtheil der Dchjentlichfeit auf bieien Ge: 
genfland hlulenlten, haben wir volllommen, hund wir mwellten, erreicht. — 

Aſchaffenburg, 26. Of. Nach einem Berichte über bie 
om 24. 28. bier flattgehabte Berathung in ver Aſchaffenburg · 
Miltenberger Eifenbabnfrage wurde befchloffen, dah gemeinfam und 
von fämmtlichen Gomite’s anf Grund des Landtogsabfchiers vom 
3. 1861° die baltigfle Vornahme der Projeftirungsarbeiten für 
eine Bahn von Aihaffenburg nad Miltenberg bei ber fgl. Reglet 
ung iu erbitten fei. 


München, 24. DOM. Die dießjährige medizlniſche Staats- 
prüfung ſchloß dahier am 19. d. M. Bon 36 angemeldeten fan- 
dibaten waren nur 32 erſchlenen. Hievon erhielten 12 bie erfle, 
419 die zweite und 1 die dritte Mote. Bon jenen Kandidalen, 
melde die erſte Note ſich erworben, halten 6 in Münden und je 
3 an ben Univ.rfitäten Erlangen und Würzburg ihre Falultäts 
prüfung gemacht. (U, Abbz.) 

* Die Zahl ber Mitglieer bes allgemeinen Bollsfäulfehrer- 
vereind beirägt zur Zeit 4036, Seit ber zweiten Haupiverfamm» 
lung in Regensburg if eine Mebrung um 140 Mitgliener ein 
gelteten. 

Speyer, 19. Dit. Die Regierung der Pfalz macht im 
neueften Streidomtäblatte barauf aufmerljam, daß die Annahme 
iıgenb eines autländifgen Baplergeldes bei öffentlichen Caſſen unzu- 
läſſig fei, und daß die f, Rintämter und Ainanzcaffen weder befugt 
find, foldyes Papiergeld oder fremde Banknoten anzunehmen, no& 
bak ein Zahlungsempfänger verpflichtet If, dergleichen fi behän- 
bigen au laſſen. 

Speper, 24. Dit. Kammerherr v. Sudow aus Medlen 
burg if am Sonntage, 16. Dftober, im Dome zu Speyer, bei. 
in ver. daſelbſt befindlichen Katharinencapelle, von der evangeliſchen 
ur fatholifhen Religion Übergetreten. 

Edenkoben, 24. Dit. Se. Maj. König Ludwig J. bat 
ber biefigen tarholifchen Kirche ein Geſchenk von 4000 fl, zu⸗ 
fommen laſſen. f - 

Wien, 25. Ollbr. Dem Abfchluffe bes Frievensvertrages 
ſtehen noch Formſchwierigleilen entgegen, die man in der nächſten 


enbeireien Staaten Fran md IN € 111.4 
folks 


—1343 — 
ote Und Voſſenilich up nit mehr lauge zuf fi) 


Sitzung det Konferenz IE befeitigen BHofft. Auf die vom Grafen 
R besa ng Rom gerichtete Depeide in Behreff der September- 
Rombention iM Heute eine jehr beftiedigende Antwort eingetroffen. 
Berlin,„26; Oft, Die geitungenedhridt, nach welder 
An Folge einer non Seile der preußifcen Rigierung am 17. in 
Wien eingetroffenen Nachricht bie Ftiedensverhaudlungen fiftirt fein, 
wird in unterriteten Kreifen ala unbegründet bezeichnet; ebenjo 
bie Behauptung, daß Preußen neuerdings gefordert habe, auch nad 
dem Friedensſchluſſe Jütland beſetzt zu halten, 

Hamburg. 26. Olibt. Die „Hamd, Rahet-nikelen-ein 
Barijer Telegramm von gejlern Abend, wornad der Kaljes Kapo 
leon heute (Mittwoch) feine Reife nach Niga antreten Kirn, (Gr 
wird heute in Lyon Übernachten und am Donnerdtag in Nma 
einirefen, wo am freitag die g mit dem Kaifer von 
Rußland fatıfinden wird, Der Leptere wirb nicht nach Gompiegne 
lommen. 1 

Aatzeburg, 25. Oft. Die Deputatioh der lauenburgiſchen 
Stände wirb fih mod in diefer Woche nach Berlin begeben, um 
über den Anſchluß zu unterhanseln, 

Paris, 25. Olt. Hr. v. Bismard halte bereits eine Aubienz 
beim Katfer und ſpeiſt heute Abend mit dem Grafen v. d. Goltz 
und dem Hin. Bentdel bei Hin. Drouyn de Lhuns, Die „Pattie? 
meldet, daß der König der Belgier von Genf nad Lyon und Mar- 
feille abgereift if, und daß man glaubt, er werde von da nadh 
Niya gehen. Die „Ftance“ beipriht das in Wien eitcullrende 
Gerüdt von_einer Annäherung Ssranfreihs und Drferreihs und 
bemerft: Wir wiſſen night, ob das Einverfländuiß fo nahe if und 
glauben, daß bie venetianiihe Frage Schwierigleiten harbietet, die 
allein durch wellgehende Augeflänpniffe von Seiten Dcferreichs fi 
befeitigen laſſen. 





Neueite® 


* Wiuchen, 26. Oltober. Se. t. Hoheit der Groß⸗ 
fürh-Ehronfolger von Rußland, melder heute Nachmittags mit 
unſtten I, Bringen bei Sr, Majef. dem Könſge Ludwig J. binirte, 
wird mergen Vormittags unfere Stats wieder verlaffen und fich 
über Inndbrud und Berona nad Venedig begeben. — Aus Wien 
If ber mexitaniſche Gefanbte, Hr. v. Murphy, bier eingetroffen, 
um bie Thronbefteigung des Kaiſers Magimilian unferem tgl, Hof 
au notifiziren. 

Berlin, 26. Oft. Der Kaifer von Rußland verläßt am 
nädhften Sonntag Nizza, trifft am darauf folgenden Mittwoch Nach · 
mittag in Berlin ein, von wo er Abende 10 Uhr feine Rückrelſe 
Antritt. 

Berlin, 26. Olt. Die „Probinziäl-Gorrefponden,* fagt: 
Die Friedentunterhantlungen haben ben gänftigften Fortgang und 
erhalten einen Verzug mur buch unvermeiblihe Erörterungen über 
Nebenpunfte und Formalitäten. Zwiſchen Preußen und Defterreich 
berrfht ununterbrochen das erfreulichſte Einverflänpniß. 

Meiter fagt die „Provinzial-Korrefpondenz": Die Berhand«- 
fung über ven Handelävertrag ſteht MIN bie zur Müdkehr des Hrn. 
v. Bismard, bie nächſten Freitag erfolgt. Sollte die preuß. Re 
gierung zur Aufregihaltung ihrer Herzlichen Beziehungen zu Oefler- 
reich im gemeinfamen Intereſſe Deutſchlande fi bewogen finden, 
die Auoſicht auf künftige Verbanpfungen über eine Solleinigung in 
den neuen Hanbelövertragsentwurf anfjumehmen, fo würde bas 
Inteteſſe des Jollvereins jedenfalld dadurch zu fichern jein, daß 
daneben die volle Selbfändigleit und Freiheit des Zollvereins für 
ſonſtigt Verhandlungen alfeitig gewahrt würbe. 

Paris, 20. DM. Heute Mittag iſt ver Kalſet nach Miyya 


gereift. 
Hanbeld- und Börfenberichte, 


Abnige vofen i. @, 25. Olibt. Weizen 18 jl. 30 fr, Rom 11 fl. 
— fr, Gerſte 9 il. 80 kr., Haber 6 fl. fr, . 


bis 10 fl. 
Linfen E 


Berantwortliher Revafteur: Aug. Harımann. 
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Durch altere Glpogewäilt bin ich" im Stände) 


Pique's, Satin. und Vorhangftoffe, 


ſowie 


diverſe Weißwaaren 
noch bedentend unter, den heutigen it, abzugeben. 


S. 
Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung Sonnabend, den 29, Oktober, Abends 6 Uhr. Vorträge der 
Herrn: ,y; Hr ue, Kölliker und Förster. 
Jerein. 


Wie in den Vorjahren wird von dem Gabeltberger» Stenographen«Bereme babier 
auch wahrend wer: lemmenden Wintenmonate ein Gurfus für gebildete Erwachſene zur 
Erlernuug ber Stenographie abgehalten werten. 

Diejenigen Gert, welche fih bierän beiheiligen willen, werben gingelaben, ih in 
ter Stabel’ihen Bude und Kunfibannlung cover in der Barth'ſchen Mufltalien- 
handlung, an welchen Orten Liften bis jum 3. November d. 38. aufliegen, einzueichnen. 

Bu weiterer Auskunft iR Herr Stenpgraphielehrer E. Maier, ſowie ver unter 
zeichnete Vorſtand des Vereins gerne erbötig. 

Würzburg, am 25. Ollobet 1864. 

Schwaab, Bairlsger.-Raıh, 








zu Beraolv, 
Morgen, Freitag den 28. Oftober, Nachmittags A Ubr, mid an 
unferem Weinberge, äußerer Neuberg, auf ver Nandersadirer Straße, gegenüber 
von Keibingkfeld, der Ertrag von Echwarzelävner nad dem Gewichte meiſtbietend 
verfauft, wow Kaufliebhaber ra werben, 


Die Ferd. Döring’schen Erben, 


Soeben ift erjhienen und in det Btabel'- 
ſchen Buch⸗ u. Kunſthaudlung in Würz- 
burg eingetroffen: 


Die Trefterweinbereitung. 

Genaue und leihtverflännliche Anleitung, 

wie man auf einfach⸗ Weile (ohne Säure, 
Meſſung und ſchoene Ermittelungen) 


Fremden-Anzeige. 
Dom 26, Okleber. 


(Adler.) Mfbenaner, Anwalt und Aienaper, 
Stubent-a, Mempten. Hilpert, Jugen. a NRün 
berg. Meyer, Student x Münden.  Kanflente: 
Meier, HUdebrand und Müller a, Frauffurt, 
ker a. Malußz, Bobenitein a. Dauınftcot, Paphpen ⸗ 

eimer a, Cannſtadi, Grum a. Creſeld, Yaur a, 
cgeneburg, Math m. ichteln, Winterell a. Elm, 
Wolters a, Odenlirchen. Beſſelmaher a, Nürnz ' 


berg, Köpner a. Werdohl. Teefern, (Irebern) und 

























(Horte Rögmer) Dr. Wirt, Privatier aus Teaubenzuder 
Singen. Wadenkerit, tubeil ı Sranfjurt. | einen febr billigen und guten 
Rebensburg, Etubent a. Göln. odener, Dr. eb, Wein beritellen 
= wäre, Unrein, Rbarmazent a, Nürnberg. und jo ben Ertrag der Weinberge auf's Hochſte 
er, Piarrer 0, Pfarrweiſach. Röllinget, 1 
ser & Bl —— art Coope· —— ann. 
rator a. 1 erabau ri. A tiere a. 
Zrishtingen, — Kim. m. dafur. E. I. Erings. 
(Schwan.) Ruminer, Offizier « «. Um, Wolff, Preis: 36 fr. 


Maler a. Detmold. Mengger, Student a. Brig. 
Underledby und Reiner, Studenten . * il. 
Hingled a. Orfendab, Blok #. Heilb 
(Württemberg. Hof.) . Vriesborfer mit "Gattin 
en a. Pauish, Graf vn. Eüben, Gutobe ⸗ 
Meuftädtles. Benutetb, Mafbinenfatri- 


1.21 Se⸗ a. Ctuſtihal, Liebe: 











Carl Iacobi's Unterrichtsbriefe 
zum Selbflunterricht im franz., engl. u. ital. 
verlenvet Mob. Mifntowshiin®er “ % 







Neu erſchien und if au Würzburg 
in ber Fe Bud- u, Kunflband- 
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"2 Tabakgeschat 1 


t gaı Iababerachäli. | 
dt Bapeına, i — günfli 
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4 so nn A 
Ne ven 38, Maut {St * 
'$ ———— won iberfegl, 
Elegant geheftet. Preis 21 fr. 


Roſenthal. 








STADT-THEATER,. 


Donnerftag den 27. Ditober, Mit auf- 
gehobenen Abonnement. Zum Beneſige des 
Komiters Herrn Julius Simon. Zum 
Pr Male: — Zeiten, oder: 

Zicke), M iron, Große Poſſe mit 
Sefang in 3 Allen und 8 Bildern von 
Emil Pohl. Mufif von U. Gonrabi. 

{, Bil; Gine Aukweſſung 2. Bf: 
GEineräihfelbaite Exiftenn. 3. Bild: Mo- 
berne Damenhüte, 4, Bild: Es geht Ins! 

, Bil: Ein guter Hunde, 6. Bilb: Ein 

B6der Wollenbtuch. 7. Bild: Allgemeine 
Grfältung. 8. Bild: Alte Rechnungen. 

Den verehilichen Abonnenten bleiben ihre 
Blaͤhe bis Mittags 1/,12 Uhr reſervirt. 

‚Freitag, den 28. Otlober. „Bierte Vor: 
fellung im 3. Abonnement. Ejaar und 
Simmermann. Komiige Dre in 3 
Alte Muſſt von Lorhing. 

Duhend · Billete müfjen Abends an ber 
Kaffe umgelauſcht werden. 

Die Direftion, 


1 
Casino. 
Samſtag, ven 29. Oltober, 


Gesellschafts-Abend 


r erreu, 
ine 8 Uber 


Kathol. Gefellenverein. 
Bur Eröffnungsfeier des neuen Lofals 
Sonntag den 30. Dftober I. I8. 
1) Morgens 9 Uhr in ver Sirhe tes 

Bürgerfpitals Prepigk, Dantamt mit 
Seneraleommunion und felerlicher Zug 
in das neue Lolal, 
2) Abenps 7'/, Uhr Blenarverfammlung. 
Hieyu ladet die Mitglieder und Bru- 
berpereine, und zwar wegen Rürje. ber 
Zeit nur auf diefem Wege, freundlichſt 


ein 
der Präses. 


—— ⸗ñ — 
Ein freundlichee, neuhergerichtetes Mez⸗ 
anen-Eogis, beſtehend auß 4 henbaren 


immern, üce und Kammern, ijt ſogleich 
oder pro 1. —* su vermieihen in ber 
'Ströoßgofe. 1. DiRe Nr 11:7 
Kurs der Beldjorten. 
Bom 23, Oftober, 


Viftolen. 9 fl. 24. 

Viſtolen preuhliche 9 fl. ELTA TA ke. 
tüde 9 il. 4312--491, ii, 
— fr. 
9-3 f. 





Engl. Sovereigne 11 fl. 51—55 fr, 





Kölner Dombau-Folterie, 
Mit —*5* rn ne M; des Königs von Preußen il dem er a 
n A * | WEB herrli € 
— een B Be 9 Fund Sau 
worden. 


Diefelbe bietet folgende Gewinne: 


Einen Hauptgewinn in baarem Gelbe von 1..175,000 
Einen bitlo bitte ” one ee 17,808 
Einen bilto ditto ———— 8,750 
Fünf bitte Bitte . A NITEON. „ 8,750 


Ferner eine große Anzahl von Runftwerlen im Meribe von . „ 52,500 
Ein %oos loſtet pr, Thies oder jl.1.45 Ir, 21 Looje kaften 20 pr. Thlr, oder j. 35, 
Die Jiehung findet im December 1864 öffentlich, unter Rfficht det 
kõnigl. Regierung in Röln flatt. 
„Das uniereiänete Hendlungshaus vom, löhl. Dombau · Verein als Kaupt-Ugent 
vabiet mil dem Verlauf der Looſe betramt, wird jeden Muftrag gegen baar oder Bapier- 
geld, puntnuch ausführen, fo wie jede Huslunft-gern-eriheiten: 


Im Königreich Bayern iſt der Berfauf der Lodſe geſchlich edaubt, und find mie 


in Stand geſehzt, Abnehmern größerer Loss-Bartien, ſo wie benjenigen, melde fih mt 
dem Verkaufe der Looſe befaſſen wollen, die annehmbarflen Vortheile gewähren zu Tün« 
nen. Näheres auf franfirte Anfragen. 


Die Saupt- Agenten 
Moriz Stichel Söhne iu Frankfurt am Main, 
[6] Bank- und Wechfelgefchäft. 


Nen augefommen 


eine weitere Sendung 


Damenkleiderstöffe, 
worunter jich vorzüglid eine hübſche Auswahl 
Franzöfische, einfärbige Poplines 


in den neueſten ‚Farben, ſowie \ 
sey Woolsey & Knikerbooker 


befinden, welche einer geneigten Anficht und Abnahme em— 
pfehlen 
[26] Rom & Wagner. 


Heckselmaschinen! 


ber neueſten und einfachften Konftruftion, folid und quf gearbeitet, von allge» 
mein anerfannt vorzüglichfter Zweckmäßigkeit un Güte, halte ih aus 
einer der beſſen und berühmtiften Mafhınenfabriten jtets auf Lager und empfehle ſolche 


zu billigen Breijen. 
Heinrich Hasenpflug. 
Handlung in Eifen, —— u etallwaaren 
n 


adiſche allgemeine BerjorgungssAnftalt. 


Bei dem Unterzeicineren Innen vie Menten von vollen Einlagen ber ahrekge« 
ſellſchaften 1835 618 mit 1862/68 in von Bormittagd:Stumbden erhoben werben. 
Wer neue Einlagen für bie HYabresgefelihaft 1864, Nahzahlungen für biefelbe, over 
fonfige Beitritts-Erflärungen für alle Arten von Berjorgungs» und Bebensverfiherungs- 
Verträgen bet dieſet allgemein als folive anerfannten Anftalt zu machen beabfichligt, 
—3 gebeten, dieſe bis Schluß dieſes Jahres bei dem untergeihnelen Agenlen zu bins 
erlegen. ne 
Weitere Auskunft über bie verſchiedenen Arien von Berforgungsverträgen biefer 
Anſtalt ift verfelbe zu geben mit, Veranügen bereit, 

Würzburg, 26. Dfiober. 1564. 


[7] 


Gregor Oehninger. 

_ Zum Aften im Januar 1565 flatthabenven uetion nehme 
ſowohl ganze Bibliotbefen wie auch einzelne werthvolle Weile als Weiträge entgegen 
und beliebe man fich der billigen Auctioneberingungen wegen vitect ſt. Po an mid 
zu wenden. — Auch bin ich flelß bereit, —— ingen und. auch 
Werke gu den höchſtmoöglichſten Prelſen gegen baate Jahlung anıul ufen De 
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Eine Brauerei 
in Würzburg wird zu kaufen geſucht 
duich das Bureau vom. * 
Re) 25 33 Many ; 
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— Garl Geibel in Beisig M 
forben erfchienen und zu Würzburg | 
ia ver Stabel’iten Buch u. Kunft- 
"Glügkfeligkeitstehre | 
riigkeilsiehre | 
ge 


physische Leben des 
Menschen. 

Ein diätetiiher Führer dur 
— das- Leben. 


Bon Dr. Ph. Karl Hartmann 
Vrofeffor ERS an der Unfver- 









Ditreltor der otthopäd. Anftalt zu Leipzig. 
Ein fHtarfer Band, arof Octav, 
Belinpap. in Umschlag geb. 

863. 1 fl. AS Fr. 

Die Kernwahrheſten eines nalurger | 
treuen, zu Törperlichgeiftiger Gefunn« 
beit und Friſche führenven Kebens find 
nirgents in ein |&önere® und anicau« 
lichered Spiegelbild zuſamtaengeſtellt 
worben, als in biefem Werle, das aus 
der Weber des ald Arzt, Menſch 
‚umd Lebensphilefoph gleid 
dbochgeſchätzlen Verfaſſere ber 
vorging. Es enthält im wahren Sinne 

die Kunft, das Leben zu be- 
uutzen und dabei Gefundbeit, 
beit, Körper: und Gei: 
ſtesfriſche bis in bie zuez 
| Zebensjabre zu erbalten und 
zu vervollfomcrinen. 


























Vor dem Rennweger Thore wurden ge- 
fern 3 Schlüffel an einem Bändchen 
gefunden, Der Gigenthümer Tann folde in 
der Expedition dieſes Blattes in Empfang 
nehmen, 





Soctben ift erfchlenen und durch vie 
Stabel’ige Buch⸗ u. Kunſthandlung in 
Würzburg zu beiichen: 


fie 
Klärung (Schünung) 
der Weine, 

Genaue und leichtverſtaͤndliche Anleltung, 

mie man auf bödft einfache Weile 

Die trübften Beine 
(Zrauben», Zreiler-,, Dbile, Beeren · und 
Kunftweine) 


13 r Ze 
Hären und glanzhell machen lann, 
von > 
c H. Fı 







J 1, Ei 
il) 
44 


ir 





Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf dem Freit “inrüdungsgebübr: Die dreiſpaltige 
Meoo Wondmtern. Die Beran an ae Beefpallige mit 6 fr. un) Die Durstaufmse | 1BO4 
k. baper. e Berautworti ‘ e mit L e durdlaufende + 
veit fi für — trägt ber Einſendet Sin. 28. O —*— — le mit 9 kr. berechnet. 
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—— nft daber: __ | Babntinie:| f Abfahrt Dabim: —F Voſtomnibusfahrten nad 
Srib: — —XE —— Frankfurt grad: Qu PZ. 335 GZ, & GZ, &WPZ. „ Aruptein 635 U, | Wergentbeim 4 [Tg Reutadta/f, — 
10WGZ. 114 PZ.ın : 1OKZ. 20GZ. 582.7 02. Biihefsteim 5. | Miltenberg, 5%. | Ojenfurt ER, 
Fri: 96 i KZ. 5 PZ. 98G ni Dettelbad 5 A. Mosbad- Bil, 59. | Robbrumn Zug, 
[7] 62. = mes Ian Unsbeg J— se — G2. I Ripingen 8 B. Mosbadh über Möttiugen au, 
Zu. DmGZ H0ORZ j * . im 5 | Bersbeim 8 U 
— 2 PZ, BB PZ. 11WGZ, ‚Arih: 2maZ, 10sz, az | 2 1; Mi Bene 
— — |, Bamb Rh: 20GZ.28KZ.6WPZ 11pz 2° 5 9 | Ranfes 59. Wiehentheld 5 N. 
—— — 
Tageotatender: Simon u. Jud., Ap. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 42 Min, 
ieh 4 Uhr 46 Din. Mondaufgang: Ahr io. Monbuntere Ta ge sberi ch t. 


geng: I Ubr 24 M. — Thermometer nah Keaummr: Niedtaguet Stand 
m der Nacht: 5 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 7 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Weun Simon und Judas vorbei, xiidt der Winter berbei. 


Politiſche Nundſchau. 


Der Friedensvertrag fol in Wien nad dem „Franff. Journ,“ 
bis Samstag, nad ber „R. Fr. 3." bis Sonntag, nad der „W. 
Br.* bie Montag unterzeſchnet werden. Vlelleicht bringen uns die 
Blätter bis morgen nod weitere Termine. 

Breußen fol barauf hinmwirken, daß bie Erelutionsiruppen aus | 
Holfkein gezogen würden; nad einer andern Berfion follen dieſelben 
vermindert werden, um nicht länger bem Lande zur Laſt zu fallen, 
auf befjen Koſten fie ernährt werben. 

Die „Lihtenftein'ihe Landeszeitung” bringt einen geharnifd- 
‚ten Artilel aus Anlaß ver Nachricht des „Globe“, daß das Für- 
ſtenthum Liechtenftein „zur Strafe und Beſſerung“ an Deflerreich 
abgetreten werben fol. Sie nennt bdenjelben einen „ſchlechten 
Wit“ und confatirt das gute Einvernehmen zwilden Für und 
Volt, 

Eine Gefahr für die Selbſiſtändigleit des Fürflenthums würde 
"nur dann eniftehen, wenn in Deutſchland „vie —— des 
newsitalienifhen Staatärchtes zur Anwendung fommen wärden“ ; 
dann wären aber, meint die „Liehtenftein’iche Landes; *, nicht 
die leinftaaten, ſondern die Mittelkaaten in erfter Linie gefäht- 
bet. Hier läßt bie publleiſtiſche Wertreterim des deutſchen Liliput 
noch Auslafjungen folgen, im melden fle das Mittelftaatenthum 
als den Duell alles nationalen Uebelß-denunciint, Und bie Meinen 
und kleinſſen Stäätchen als die Sige patriotifher Opferbereitſchaft 
preiß. Heil Licchtenftein! — 

Der Marguis Pepoli hat am den General Lamarmora von 
Paris nad Zurin telegraphirt: „WUubienz beim Kalſer, berzlicher 
als je; in Gegenwart von Drvuya de Phuys für Jtalien be 

te Berficherungen erkatten.* — Gleichzeitig wird verſichert, wie: 
ſich gute Beziehungen zwilcen Deſterrelch und Franlreich eröffnet 
baben umb mie wor in ber italieniichen Frage Berflänbigung | 
erzielt ſel. apoleon feht vopbelzüngig oder er vor 
echt — Seh zu genügen. 

Auch Gr. v. Biemart nimmt Theil an den —— 
bepeugungen, die Napoleon ertheilt. Derſelbe ſoll einen ausge 
zeichneten Empfang In den Zuflerien gehabt Haben. Much die Ber 
—— su Rußland ſollen durch tie Begegnung det Monaichen 
r werden. Alſo nach allen Seiten gutes Ginvernehmen! 
Die Clihu Burrits ldanen die Friedenspalmen- ſchwenlen. 
Mus England liegen weitere Nachrichten. über die Beau 
unter den arbeitenden Klafien vor. —— 


in Folge der · gegenwärtigen Srifte, welche 
iehua Ba ana 1, Die E der Br sn 


—— und die Anzahl 


auf — 


Kae a 3 ie. 2 


er dor der Thür! 













Se. Majeftät der König bat die Umpfarrung ber Fillalge⸗ 
meinde Eber&brunn aus der protefl. Pfartel Bimbach In die prot. 
Pfarrel Hohenbirlach genehmigt. — Der Weiler Rohrbrunn und 
das Forſthaus Echteispfahl wurden der Gemeinde MWeiberdbrunn 
zugefbeilt. 


(Erledigt.) Die Pfartel Gammerflein, Defanats Shwa- 
bad, ift mit einem MReinertrage von 462 fl. 94/, fr, und bie 
Biarrei Winesield, Delanatd Dittenheim, mit einem Reinertrag 
von 706 fl. 25%/, Ir. in Erlevigung gelommen. 


(Mgenturen.) Als Yusmwanderungs-Unteragenten für bie 
Firma „Donati und Comp.” in Hamburg murben bie Kaufleute 
Heinrich Polid in Schweinfurt, Lorenz Körber In Würburg und 
Clemens Schmitt in Neufladt a/S. beftätigt. 


Beim Igl. Bezirksgerihte Lohr fommen folgende Fälle zur 
Berhanplung: Am 3. November I, M., Bormiltags: der berbeir. 
Taglbhuer Peter Sleinhen; von Oberbach, wegen Bergebrns des 
falihen Hanpgelöbnifieg; der Müllergefele Kaflmir Kümmel von 
Brüdenau, wegen Vergehens des Diebſtahls und ver verbeir. Bauer 
Georg Dormlamm von Dberfinn, wegen Bergeßens des Freveld an 
Gränjfteinen. Um 5. November I. 96, Bormittags: ber ledige 

Zaglöhner Johann Kremer von Winphelm, wegen Kötperverletzung; 
ber led. Gärtner Adam Herold von Mine, wegen Bergehens ber 
Unterflagung; und der led. Tünchergeſelle Chriflion Sebold von 
Beitsböchheim, wegen Vergehens des Diebſtahlsz Nachmitlags: 
ber led. Taglhner Gg. Ruppert von Hammelburg, weg. Bergehens 
ber Haußjriebensflörung u. der Walphüter Joſ. Gabel von Arnehau- 
fen, wegen Vergehens der Eigenthumsbeſchädigung. Um 10. Mov., 
Bormittags: der led. Karl Wagner von Eiferehaufen, wegen Ber- 
gehens des Gewohnheits · Forſtfredels ' der verwittwete Taglbhner 
Stephan Kiefer von Neuſtadt a/M., wegen Vergehens des Dieb⸗ 
ſtahlsz und vie Bernfungsfahe des verh; Bauern Johann Peter 
Schuberth II von ſtarbach, wegen Körperverktgung; Nadmittags: 
ber led. Zimmargeſelle Karl Koch von Sulzihal, wegen Bergehens 
ber Körperverlegung; und ver verh. Bauer: Grorg Schäfflein von 
Waflerlofen, wegen wien des Diebſtahls. Mm 12, Novem- 
bir, Vormittags: der verh. Zaglöhner Johann Weiß (Hitt) von 

appertsbütten, wegen Vergehens ver Körpeiwerlegung; ber ledige 
‚aglöpner Lotenz Härtlein von Schwärzelbadh, wegen Vergehens 
ber Grwaltigätigfeit und der led. Zaglöhner Joh. Ehmer, vulgo 
Schnapſet, von Dib, wegen Bergehens ned. Diebſtahls; Nachmit- 


lagd: der led. Zaglöhner Matıhius Künzinger von Lohr, wegen 


| Bergehens des @emohnpeiis-Forftirenels; der ifracl. Oclonom Joſ. 

a 2% und beffen Ehefrau Regina —5* von Berne, 
u ber wiberiehtliden Wegna 

— 17. November, ee ber ‚led, —— Mid. 3 


Se von Orb, — 8 .de8 Dieblahls und der 
| = ne en — 






Am 19 November: die Berufungen des Fran Hof. Ludwig von 
Marktheivenfeld, wegen ungebührliden Benchmens, und jene ver 
Dorothea Arnold von Bilingshaufen, fowie des Schmiedmeſſtert 
Georg Reuter von Bühler, wegen Ghrentränfung, 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellätionsgeriillicher 
Sitzung vom 20. Oktober 1.98. wurde auf Berufung des t. Stans 
anmwaltfubfiiturn Wil amt. Bezirlsgerichte Lohr, gegen dad Gr 
Kenntniß deſſelben Gerichts vom 4. Duli 1864, welches ven Lron- 
hard Mennig, verheiratheten Delonomen und. Branniweinbrenner 
von Dittlofsrova, und ven Johann Köhmer, Müller auf der Hurls⸗ 
mühle bei Michelau, von ber gegen fie erhobenen Anſchuldigung 
einer Uebertrstung des Malzauffhlagsgefehed freigeſprochen halte, 
dahin erfannt, daß Leonharb Mennig wegen Uebertretung ver Malz» 
ein a lag in bie erſte orbentliche Strafe von 100 Reichẽ⸗ 
ihalern und zur Nachzahlung des Auffchlages für 21/, Bierlingt 
trodenen Gerftenmalzes, fo wie in die ihn treffenden Koſten erfer 
Infany, Johann Löhmer wegen Uebertretung einer Malzaufichlags- 
Tontranention in eine außerordentliche Strafe von 5 fl. und in bie 
ihm treffenden Koflen ver erften Inftanı in dem Maße, wie ſolche 
der Staalslaſſe verrechnet zu werden pflegen, verurtbeilt wurde, bie 
Koften zweiter Inftanı find von ver Staaidfaffe zw tragen, und 
die Hälfte der erfannten Strafen gebührt bem Wngeiger; ferner 
tourbe die Berufung bes Johann Wirtömann, verbeirathiten Bauern 
von Shaippad gegen das Eıfenntnik dee F. Bezirfögeriäts Lohr 
vom 14. Juni 1864, welches benfelben wegen Uebertretung ver 
Malzauffhlagspefraubation im eine Geldſtiafe von 150 fl., wovon | 
die Hälfte dem Ungeiger zufält, und in die Projehfoften verur | 
theilt Hatte, verworfen; endlich wurden bie Berufungen bed An- 
gelus MWolz, levigen Bäders von Möndberg und des Lulas Wolj, 
verheiratheten Mülerd von da, gegen das Erlenntniß des I. Be⸗ 
zirfögeriht8 Aſchaffenburg vom 22. Mär, 1864, welches ven An- 
gelus Wolz wegen Uebertretung des Malzaufihlagemanvates vom 
28. Juli 1807. in eine Strafe von 100 Reiheihalern, den Zulas ; 
Mol wegen derſelben Uebertretung in eine ſolche von 20 Reiche: | 
Malern -verurtheilt, und weiter erfannt hatte, dab Angelus Wol; 
nebfivem für eine halbe Mebe defraudirten -Dalzes den Aufſchlag 
mit 25 Ir... zu erfehen hat, unb-baß jeber der Beiden zur, Hälft 
die Koſten des Berfahrens zu tragen bat, verworfen, (Mi, Big.) 

Aus Laufach, 26. OM., ſchreibt man der „Ach. Big.“ : 
Der Schaben, der burd das. vorgeftrige Eiſenbahnunglück herbei« 
geführt wurbe, flellt ſich bebeutenp höher, als mach meiner erſten 
Annahme heraus. Shon allein burch bie bemolirten Wägen, wohl 
ziwanzig an ber Zahl, wird die angegebene Summe. von 15,000 fl. 
um ein Nambaftes überfäritten. Die Wägen, welche bei biefer 
Kataftr.phe zu Grunde gingen, waren fheils Afterreichijche und 
ſaͤchſiſche, theils holländiſche. 

München, 25. Oft. Geſſern Abend verlündete ber Herr 
Bräjes des biefigen Geſellenvereines „ber zahlreichen Verſammlung, 
daß Se. Mojrflät der König das Proteclorat über bie latholiſchen 
Gefellenvereine übernommen habe. 

Jugolſtadt, 25. Olt. Mit dem Bau der Eiſenbahn von. 
Münden diehen gebt. es, nachdem bie Schtionen feit längerer Zeit 
im Thaͤtiglelt find, fihhtbar vorwäuts, Im biefiger Nähe wird mit 
Pırofilirung ‚des Bahnlörpers begonnen, Die Ueberbrüdung ber 
Donau geſchieht faft unmittelbar unterhalb ber Stabt; ber Bahn- 
bof kommt außerhalb des Brücktnlepfes am rechten Ufer der 
Donau zu liegen. ; (R. Kor.) 

Berlin, 27. ON. Das Mronprinzlie Paar iM Heute nach 
der Schweiz abgereiſt. Der Herzog Friedrich iſt geſtern Adend in 
Hambutg eingetroffen: Kr. Sammer iſt von feiner Urlaubereſſe 






einem Bubo litt, ben ihm Demme am 14. Februar öffnete. Dies 
fer Aboceß hatte nad dem Uribeil der Sahverämdigen den Lob 
nicht herbeigeführt. In der Todesnacht inar Demme mehrere Stun. 
ben alein beilZrümpy und jwar bis zu dem Wintritte des Todes. 
Die Säilderung, bie Demme über ven Ton des Staspar Zrömpy 
macht, iſt in ven verſchiedenen Berihten von einander abweichend. 
Rad ven Angaben ver Frau Zrümpy fand fie mit Demme vor 
und nah dem Zobe des Ehemannes in einem Hnerlaubten Ber 
hältniß; nach den Angaben der Nämtichen forberie Demme fie oft 
auf, ihren Dann zu verlofien und mit ihm in das Ausland zu 
—35 — Das ganze Benehmen des Demme als Arzt in biefer 
Angelegenheit war ein Verdacht erregendes. Frau Trümpy machte 


"in der Unterfuhung Ungaben, die fie fpäter widerrufen mufte. Sie 


benahm fi in ber Gefangenichaft fo, wie wenn fie einsbößt @e- 


258 | I. En machte fogar einen leichten Anfang zu eitem 


— — 


Kopenhagen, 26. Oft. Rach ſehr langer Debatte er 
gaben ſich heute ım Follething 44 Stimmen für und 44 gegen 
die Adreſſe, welche jomit verworfen if. 

Ein, militärifhen Interefien gewibmetes, Blatt aus Mein: 
Vork berichtet von Grperimenten, welde vor einer Gommilfion 
hochſſehender Dfficiere in. Bripgeport mit der gejogenen ſchmiede⸗ 


eifernen Am» Kanone _angefıllt morken find. Mit 13 Pfund 


Pulver und einer Steigung von 5 Grab mwurbe eine 110 Pfund 


were Kugel zwei englifhe Meilen weit geichlenvert, mit 20 Pfd. 
‚Pulver und 13 Grab Steigung erreichte eime Hothlidbombe von 


ebenfalls 110 Po. die Diftance von ſechs Meilen! „Und*, fügt 
ber Berichterſtatter hinzu, „man glaubt, daß man bis zu einer 
Difance-von zehn Meilen wird auffeigen Fönnen!"-— — 


Neuſeſte s. 
Se. Majeſtät der König hat den Privatier Michael Hofmann 


in Würzburg al® Mitglied der Kirchenverwaltung ber laſholiſchen 
Stabipfarrei zu St, Burlarb befläligt., .. 4 


i rg 28. DOM Hehe. erfchien ber neue Fahr ⸗ 
4 plan für die Veb. laatseifenbahnen, Die Henverungen, ber 


nad demſelben ber Fahrbienft vom 1. Rovember an erleidet, wer- 
Bun: ſoweit fie für Würpburg mtereffe haben, morgen mlt- 
en. 

Kaſſel, 27. Ott. Die Stänveverfammlung hat heute tin« 
fimmig den Antrag des Abgeorbneien Jungermann angenommeh, 
einen Ausſchuß niederzufegen, welcher wegen Stodung in Gefck- 
gebung und Beıwaltung geeignete Borfchläge machen ſoll. , 

Wien, 27. Dftober. Verbürgteſte Rachticht. Rechberge 
Demiffion ift angenommen, Mensporff an feine Stelle ernannt. 
“ (Zelegr. d. „N. Fr. 3.) 

Yarbund, 27. ON. Die „Amtszig." enthält eine Verord⸗ 
nung, buch welche bie Ausſuhrverbote erweitert werben: vom 4. No⸗ 
vember ab ift tie Ausſuhr von Grrealien und Schlachtvieh, über- 
beupt von Lebensmitteln aus Jütland verboten, on 

Meivyorf, 15. Dit. Die fürlihen Journale erwähnen 
Gerüchte, welchen zufolge der Rebıllengeneral Hood Milanta wie 
ber genommen hälte und vier Unionsiegimenter in Gefangenſchaft 
geraihen wären. Die Wahlen in Pennſylvanien find günftig für 
die Demokraten, die Wahlen in Marpland ungünftig für bie -Re- 
publifaner ausgefallen, 


Handels- und. Börjenberichte 


Is 


nad Kiel zurücgelehrt, Frucht: Mittel Preife. P 1 
Bern. Am 25. 28. begannen bie Verhandlungen gegen Darum. Ken. W Rorn. Gerſte. Ye. 
‚Karl Hermann Demme, Doktor ber Medizin, und Sophie Efifaderh Drte Tag. Monat. Hi Mt Mir fi e 
Krümpy, wegen Giftmorbes. Aus der Anklagealte entnehmen wir: | ymenahung — Se 33 is 
In der Naht vom 15. auf den 16. Febr. 1, I. Rarb auf feinem | Aunaburg rn 19 4 „1229 12 51 40 6.658 
Bute zu Wabern Kaspar Trümpy, Hanvelsmann zju Bern. Da | Eundshut . . . 2. , — — 15105 91 629 


fi bereil® am folgenden Tage das Gerlicht verbreitete, Kaspar 
Zrümpy möchte ſich entleibt haben, fo nahm das Megierungs- , 
Stafthalteramt Bern Informationen auf, mas an biefem Gerüchte | 
fl. Un dem Leichnam fanden fi burdaus feine Äußeren Spuren 


eineß gewaltſamen Todes. Bei dem Mangel an ſichtbaten Spuren 4. 


eines gewellſamen Todes wurde anf Gift geforfht. Die Unter 
fuchung fÄrderte zu Lage, daß Kadpar Trümpyh ein bebeutenves 
Duantum von Strychnin im ben Eingeweiven hatte.‘ Demme war 
ber Art der Familie Trämpy; als folder befand er flch vie Nächte 
vom 14. auf den 35. und vom 15. auf ven 16. Webruar 1864 
um ranlenbelt des Kadpar Trümpy, der, venetiſch augeſtect, an 







"Sr. 405 ' 
5492 5502 5623 5180 6871 K5l 
7923. WORTEN ıY Dez „EIG 


ürnberg, 27. Okt. Hopfenwertt ziemlich lebhaft. Preiſe 70-80 

—— Sm; oe —ãA menu u * aan : 
Krantfurt, 37. Oft., 6 Upr Abends. Im der ftefterffociehät Wilke 

ben dßlere. Grebitaftien zu 178%4—173, 1860er Loofe 78%, be 1882er 
Ameritauer 44 ⸗ bej. noeh n au 






VBerlodſung vorn 15." Ditobet · N“ ig 
—— 


435 89% 1112 1648 Ex 
2860 ,7748.° : 
or am ne ſi e 


Ad. 9 


Bappenbeimer 7 fl.-Looſe. 
Verlooſung vom 1. Oftdber. 
Ser. 3421, Nr. 5 2 20,000 fl. Str. 2568, Nr. M | 
1 1000 jt. Sur. 113, Nr. 13; 6987, 10 & 800 fl. Ser. 
935, Nr. 9; 3240, 9; 3380, 19; 3421, 1; 5922, 9 
% 100 fl. Ser, 933, Nr, 7; 1359, 3 9; 2568, 20; 
3380, 5 10 15; 5922, 4 à 50 fl. Ser. 110, Rr. 5.6 
8 10 20; 118, 7; 364, 17; 1559, 6 20; 2568, 1 4 
14; 3380, 1 14; 3421, 11 17; 36886, 2; 5922, 15 
19: 6987, 248220 il. 
Alle übrigen Looſe in den am 1. Sept. gezogenen Serien: 


6987 à 7 il 








140-113-364-035-1559-2563-3240-3380_ 3421 3656 .5922 


(Zelegtapbifche Depeche.) Remyort, dem 11. 
Dliober (pr. Dampfer „Ufia” und pr. Zelegraph von Dueenfloton). 
Das auffiihde Dampfſchiff Hauſa“, Gapt. H. 9. von Ganten, 
welches am 25. September von Bremen und am 28. September 
von Southampton gefegelt war, ift geßern 10. Uhr Morgens nad 
einer Reife von 11 Zagen mohlbehalten bier angelommen. 

Mitgetheilt durch Karl Sieber, Generalagent in Würpburg. 


Berantwortlicher Rebalteur: Ang. Hartmann. 





M. U. Gander's Schreibmetbode. 





Montag, 81. Okt., beginnt der 3, Schreib:Eyclus von 12 Lebrftunden; während welder Zeit lönnen fi& | 


Damen und 
angjgnen. 


rru ſowohl in der „deutſchen“ ala auch „engl.-Tateinifhen" Gurrenticrift eine aufm. ſchöne, coulante Kandfcrift 
Honorar poßnumerante: A Perfon 6 fl. 30 fr; außer dem Haufe 10 fl Auswärlige ntereffenten Tünnen event, ben 


nterricht in 4—5 Zagen vollenden. — Weitere refp. Anmeldungen beliebe man baldigft in meine Wohnung: Semmels- 


aße Mro. 50, 1. Difle., zu machen. — Da ich bereits auch einen Goclus für Damen eröffnet habe, fo 


rere Theilnehmerinnen binzuireten. 
Würyburg. 


Bekanntmachung. ' 


Johann Schmirt, Bauer von Gräfemporf, und feine Ehefrau Mine Maria, 
geborne Glück, verwiltwet giweſene Köhler, Haben nad Bertrag vom 7. Mai d, Je. 
Ste bisher unter ihnen beftanbene allgemeine 'Büter- und Errungenfhafts.Gemeinichaft 
aufgehoben, was biemit zur Dffentunde gebracht mit. 

Bemünpen, den 26. ber 1864. ' 

Reinbard, t. Notar. 


Göthe-Galerie, vollständig in 21 Blatt. 


Die vem Ho Photographen J. Mibertin Münden heraube gebeue Götbe 
Galerie unter dem Titel 


Göthe's Frauengeitalten 


nad Originalzeichnungen von WWllhelm von Kaulbach, 

iA nun in 21 Blatt compl. und die Ausgabe im Größe Nro. 6 bil und vorräthig. 
ep fl. 12. 36 fr, einzelne Blätter viefer herrlichen Bilder 36 Pr und brftehen 
folde aus 

1) Gbthe'e Mufe (Zucignung) I) Lotte (Merthers, Leiden.) 3) Adelheid 
(&ög von Berlichingen.) 4) Iphigente (auf Zauris.) 5) Dorothea (Hermann 
u. Dorotfea.) 6) Dorothea umd bie Auswanderer. 47) Bretden (jur Kirche 
gehend) GFauſt.) 8) Gretchen (vor der Mater dolorosa) (Kauf) 9) Helene 
(Fauf.) 10) Eugenie (Natürliche, Tochter.) 11) Mäpdhen im Walde (ver 
teene Edard.) 12) Leonore (Torquato Taſſo.) 13) Lili (Lili Bar) 14) Clür- 
ben (Egmont) 15) Dttilie ie Wahlnermanpiichaften.) 16) Mignon (Wilhelm 
Meiſter) 17) Erlederite (Wahrhelt u. Dichtung.) 18) Dora (Alexis u. Dora.) 
49) -Heidensdslein. 2077 Bdthe in Frantfurt AWahrheit m. Dichtung.) 
21) Böthe in Weimar. ] 

Man kann nicht leicht etwas Schöneres in Photographie jehen, wofür vie Namen 
g. Albert und W. v. Kaulbach hinlänglich bürgen, 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 


[2%] in Würzburg. 


Friſche Anftern & Caviar 


empürbit - 
Anton Minoprio. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 27, Oftober, 

(Abler.) Zitnfer, Weinhänbier a; Situtigari. 
be Ball, Mittergutsbefiper a, Lobberich. Mrayl, 
—— — ngen. Leon, N ae a: ya 

ra. Ri: Rampelnenn a. t wa 
und Chamboſſe —— rd Kim 
ee a Palau, Rid a. Kobtenz,-Arämer 
&. Rotterdam, Elasmam a. Bieberlch. 

(Hotel Nügmer.) Schombery, Maler a. Frank⸗ 
furt, Frau Baner mit Familie, ——— a. 
Würzburg. Fräul. Wileheim, Rent. a. Ullſtadt 
Dr. 8 Stud. ai Lande ſtuhl. Parrer 
a Au. Raujlie.: Edulberr a. Hahfurt, 
—— a. Meiſſelwangen, Seeberger a. Kempten. 

(€ see DL: Dr. Eturm m. Sobm a. 
Rürnberz. sr ichelbech und Frau MBieffrer 
a. Bien. a Privak: 
Yartteg x 


Grüner, 





a. Köln, Rafelins a. Kalbach, Greilemm. Tocht. 
a, Stuttgart, Schwemmer a. Landau, Fönenften 
u. Stüfen, Kaufleute a. Berlin. 
.: (Brenn) Thiel, Student a. Rembof. König, 
Stubent ». Münfter, Ofirop, Stud. a. Dfınbr. 
Stüdler, Habrifont a. München, Afl.: Emlerer 
4. Furth, Schade a. Hanau, Stolhes und Hoff: 
mann a. Mainz, Guttenberg a, Neuftabt. 
Mürttemberg.' Hof.) Gcherber, Partifulier a. 
Holland, Ebuil rtil. a. Mabama. Wagner, 
Appell: &er.«Ratb a, Alcaffenburg. Ms: Rapp 
49meil, Walfert a, Preußen, Löwenberg a. 
Maturheint,‘ Pfgenmuget a. Gtüntgart, Bergfon 


a; frankfurt. 
- in Bebrili tann eintreten bei 
et 
Buchbinder uad ‚(iuiägıbeiter, 
— ölhorngaffer —  — - 


neun a 4 wm 4 io 


nnen noch meh⸗ 


Gander, Kalligraphie-Lehrer. 


Dr sänylich veränderte 
Eiſeubahnfahrplan 
von A November 
it für Würjburg fochen in Wlacat: 
format zum Unihängen erſchlenen und 

um.,& fr. zu Saben in ber 


Stabeliden Bud: u. Kunſthaudl. 
in Würzburg. j 


«ein Doppel⸗ Schreibpult wird ge- 
ſucht dur 
Georg Gtrobmenger, 
Julius Bromenade Rr. 310, 


Be &. Mode in Berlin eridien 
foeben und ift duich alle Buchhand- 
lungen au beuirben, in Würzburg 
in ber *— chen Buch · u. Kunſt⸗ 

bie: 


bandlung vor 
Keine Hnterleibskrank- 
heiten mehr! 
Der kranke Magen und bie 
ſchlechte Verdauung 


als Grundutfachen ver meiften Leiden, 
wie: Magenſchwäche, Magen- 
hampf, Magendrücken, BIät- 
ſucht, 2eibeöpe fung, Bü: 
morrhoiben, Uppeftioflgteit, Urin 
beihmwerd.n, Hypechondrie, Hufen, 
Sclaflofigteit, Blutwallungen, 
Schwindel, Rreuzfchmerzen, 
Ausfh.ag und Verfchleimun: 
en aller Art, Obreniaufen, Gicht, 
beumatigmus, Mervenleiden, Dri« 
ſen und Wurmieiven, weißer Fluß, 
männ!, Unvermögen und weibl. 
rfeit. Mit An: 
- ber Heilmittel. Aus vem 
nalifchen ve8 Dr. J. James. 
Bıreis 27 ie. 





Eleganı möplirtee Wohnungen. ‚von 
3 un 6 Bimmern ſind ſogleich zu ſver ⸗ 
mietben, Näheres in ber Ggperition bier 
fe8 Blattes, » 


Racht der Domfrafe, if rin möblirtes 
Zimmer mit.2.Betien an fehlende 
zu nermicıhen. Naheres im ber Gpepition 
diefes Blatied, 


—— 


—— . 2 un —— · — a Br 


Gesellschaftsreise 
nad 
Aegypten, 


auch zum ——— über Winter in Cairo und in Verbindung 
mit einer Neiſe nach Yernfalem. 

Zahlreihen Wünſchen entſptechend wird vie gefertigte Unternehmung ber Gefell- 
f&haftereifen nah Gonfantinopel und Athen, welche ſich großer Theilnahme und des 
beften Erfolges erfreuten, nun auch vie eıfte Geſellſchaſtereiſe nach Megypten 
u. ;. im Ginvernehmen mit bem „Öterreihifchen Lloyd“ im Zrieft organifiren. 


Der Preis einer Theilnehmerkarte 


einfhfiehlich der Fahrten, Verpflegung während der Dauer ber ganzen Reife u. f. w. if 


400 Gulden. 
Das Veife-Programm 


= foftenfrei 5* durch Heiun Ftanz Tuvora, Redalteur in Wien (Stadt, 


cubad Nrv. 


B, Eingang durd die Wallnerftraße) an den auf alle Briefe güligf 
u richten find, 1 


Die Unternebmung: 
Dr. Leopold Schweitzer.. 
[6«] Frauz Tuvora. 


Schwarze Lyoner Seidenfammte 
vor 52 centimetre bis 80 centimetre‘_Breite_für Moben, 
Paletots und Mäntel, ferner 


Schwarze Taffetas & Gros faille 


in verfchiedener Breite, empfehlen in großer Auswahl und 
zu reellen Preijen 


[26] Rom ä° Wagner. 
Depöt 


ber vorzüglihen und meltbefannten 


Punsch- Essenzen 
on Joſeph Seiner in Düffelvorf, 
‚Soffieferant Er. Diojenit des Königs von Preußen, bei 


Franz Backmund, 


am Babnhofplage, dem Theater vis-A-vis. 


| efanutmnachu 

Aram Pfennig, Bauer von Friedritt, will den areften Theil feines Grund · 
Vermögens veräußern, ſeine Glaãubiget in ven Strichserlös einweiſen und deßhalb ſeinen 
Schuldenſtand lennen lernin 

Auf Antrag lade ich deßhalb die Gläubiger des Adam Pfenutg zur Eiquivation 
ihrer Forderungen * 

Freitag den A. November d. Jo. früb-® Apr _ 

in mein Amtözimmer cin. 

Münnerftapt, ven 21, 833 — 

6 


[36] 


Noten 





Dienita 8, Movember 
"werben in Unterbrud, bayer. D bahn Station Lohhof, die beiden großen Güter, 
‚Mühle und Pofgut Unterbrud genannt, jedes gejondert, Im Ganzen öffentlich im Gon- 
18 verfleigert, und müſſen, wenn bie u niederen Taten von 58642. und 74781 fi, 
werden. 


in Schneid⸗, Mahl. unb Delmäßlen, Schloß- und vielen an- 
etenigehäunen und in 137 und reip. 240 bayer. Tagw. des allerfrußgtbarften Borens, 
Gelauſt wurden fie in noch billiger Zeit für 176000 |. 
Dad gehdrige Waſſer hat mehr als 300 Wferbekräfte und If fo gefaßt und 
—— daß «8 auch auf bie ae geteitet und. außer den obigen Müplen 









‚Gät ‚nom 2 Eijent s und. 2 Siume Ubegrengt und bon 
* yore — ee {el 7 Wandler re i 
Bon ben darauf eingetragenen Caplia hen Ya ee ofen Ex f Reben bleiben. 


Drud und Verlag ber Stade — 





Bon 97. Ofie! 
Biften 9 ſ. 42 te. in 
Piloten fh 


j- und Kunſthandlung iı 


STADT-THEATER. 

Freitag, den 28. Ollober. Bierte Bor: 
ſtellung im 3, Abonnement. Johanu 
von Warid. Komifd-romantiiche Oper 
in 2 Alten, Muſit von Boildieu. 

Das hochgechtie Bublitum wird wieber- 
bolt höflihft um Umwechtlung ter Dußend- 
Billete Abends an ver Kaſſe erfuct. 
_—_ Die Direktion. _ 

fl. 18000 bis fl, 24000 werben auf erfte 
Hypothel gegen toppelte Sicherhelt gelacht. 

A Brebm. 


e empfiehlt im gereinigter Waare zu fe- 


£ fen Breifen 


M Schirber, 
—S—— 


— —— Saiten Anna zu 
berasgeiehten PBreifen vorrätbig in 

ver & hen Budh- und Kunfidand- 
bei in rg, 


(Kortfegung.) 

Faufl’s Bügerihag. Volfändige Samm · 
lung der 14 ihm zugefhriebenen magi- 
fen Werte: Hoöllenzwang, Schwarzer 
Maabe, Meergeift, Mirakel-, Kunf- und 
Wunverbuh u. ſ. w. 2 Zu. —* einer 
Menge Mbbildungen. 1. 4 

Fleifcher, F., die chtoniſchen a. 
ben als Diurlle der meiften ‚Kraniheiten 
neuerer Belt und deren Kebung. 18 Fr. 

Fübrer an ven Hodjeits-Altar. Ein Weg- 
* vor und nad ber Verheiralhung. 

* 

ler, C.Album deutſcher Poeſſe für 
Deutſchlande —*— Ir iii Stu- 
fenfolge, geb. 1 fl. 1 


Gemeiudebuch lee, Sammlung 


‚her Gelege und Berorbnungen Über Ver- 
-fafjung -und Berwaltung der Drte-, 
Difirits- und Sreisgemeinben im bies- 
feitigen Bayern über Gemeinbeinahlen, 
‚ Umlagen, SKirenverwaltung, Unfälfig- 
madung, Armenpflege u. f. w. 48 fr. 
gegen bie Haͤmotthoidal · 
lelden/ bie. —— Abmagetung, Bell- 
werben ic. 18 fr. 
Gerftenbergt, S., —— ber Sym · 
pathle und vet Magneliam 
enihüllten Bauberfräfte und: wir 
ber Natur; geb. 30 Ir. 





Kurs ber 











7 


Dos Abonnement auf ben A ber 
trägt wiertelfährlich 36 Fr. Bier umb allen 
tal. bayer. Bohämtern, Die Reramtmortfich- 
Leit fiir Juſerate trägt der Cinſender derſelden. 








2300. 


Bl Ankunft daber: Eu en | Bahulinie: 





2 KZ. 68 PZ. 1i0W GZ. 116 PZ.m 
50 GZ. 90 PZ. Abends, 


— — . 285 KZ, 
Früh: ME PZ. MSPZ. 1117GZ. | 






Regen. 





Auf den. „Würzburger Anzeiger“ 
kann man für die Monate Movember und 
Dezember bei der Expedition, wie bei den 
k. Poſtämtern abonniren. 


Molitiſche Rundſchau. 


Die wichtigſte Rachticht des Tages If die nunmehrt entſchie- 
bene, definilive Entſernung des Grafen Rechderg von. feinem Mi— 
niſterpoſten. Die Entlaſſung if bereits amtlich bekannt gegeben 


und zu-feinem Rachfotger der Graf v. Mensdorff · Pouillh ernannt. 


Dieſer Miniftermechfel iſt um fo bedeutſamer, als mit demſelben 
auch ein Syſtemwechſel in der Wiener Politit angedeutet erſcheint, 
und bie Öfterreichiich- preußifche Allianz nunmehr am Ende ihrer 
Tage angelangt fein würfte. 

Die Preußen beginnen fih aus Nordjütland zurüchuziehen. 
Die Defterreider werden das nordweſtliche Holftein beſehen. — 
—— Einverleibung wird als Kriegsfoftenenifhädigung de» 
zeichnet. 

Sr. v. Biemark halte zweimal langdauernde Yubfnzen bei 
Napoleon. Nah einem Barifer Berichterftatter der „D. U. 8.” 
hätte Triumph aus ten Mienen des preußiſchen Bremiermirifters 
geleuchtet, als er die faiferlichen Zimmer verlich. 

Das italienifhe Parlament bat feine Sigungen belannllich 
vertagt, Bis ver zur Prüfung der Regierungsvorlagen gewählte 
Ausihuß feine Arbeit vollendet haben mir. Bis jeht iſt bie 
Ruhe in Zurin nicht geſtört worden. Die magzinifhen Organe 
fahren im ihren Angriffen fort. Das leckſte von ihnen ſchreibt unmit- 
telbar nach einer Kenfisfation: „Die Regierung Bitter Emanuels 
fügt ju der Imfamie noch die Lächerlichkeit." 

In Rom ift die Stimmung für den Septembervertrag nicht 
günfiger geworben. Die offigiöfe „Corr, di Roma“ erlärt: 
„Rom allein bewahrt ein Schweigen vol Schidlifeit, Würbe und 
Zurkdgaltung Rom wartet ab. Man behauptet, daß der Kon⸗ 
vention zufolge die Regierung Italiens. «8: auf fi nehme, zwei 
Dritiheile der päpflliden Schuld zu bezahlen. Der Bapit wird 
als einen blutigen, feiner Majeſtät und der Mürbe aller Chriſten 
wugefügten Schimpf bie Klauſel zuräcweifen, ber er feine Unlerſchrift 
nicht ertheilt hat, nech jemals ertheilen wird ıc. 

Bu London follte der Proceß gegen ben des Mordes ange- 
Magten Müler am 27. Oftober beginnen. Die Entfeivung er- 
wartet. man auf Samflog Abend. — Mittlerweile werden wieder 
ae Bäle von Berhungern auß der reichen britiſchen Haupiftabt 


Die Einwanderung. im. bie Ber. Staaten bauert fast fort, 
Zu Rewyork waren bis zum 5, OR. 151,393 Immigranten an- 
gelangt, gegen. 119,512 im ver nämlichen Zeit des Borjahree. 


Samftag, 
29, Oftober. 


:  Mbfabrt dabin: 
Früh; 710GZ. SKZ. |Ndm.: 12@GZ.| Frankfurt |Rrüb: 4 PZ. 3esGz, KmpZ. 
* ab Nchm.: 1WKZ. I0GZ. 5552. 7 GZ. 
Fra: 98 Gz | Ran.: i KZ Ansbah Mrüb: 5 PA mCGZzT_ 
an | Rh b 62. 


‚Rrüh: 20GZ. 108Z, 108GZ. \ 
Ndm.: 19SK Z. WGZ. 4WSZ.104GZ, eng dm.: 290 0Z. 28SK2.6mpz. 115pzZ| deα. 





——— — 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Kinrüdungsgebübr: Die dreiſpaltige 

Beile oder beren Kaum wird mit 3 fr, bie 

weiſpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufende 
Zeile mir D fr, berechnet. 


1864. 











Poitomnibusfahrten nad 


| Hrniteln 636, Mergentbeim an. Neuftadt a/f. 1 Mitt. 
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Siſche fobeim 5 U.) Ditteuberz SU Odfenfurt . 
Dettelbach 5 A. Mosbach⸗Biſch. 5 A. | Roßbrunu Das A, 
Kigingen 8 B. Mospag über Nöttingen sy, 
do 1 M. Rertbeim 59. | Bertbeim su 
5 A. Reufes 54. | Wieſentheld 5 A. 











Tagesbericht. 


(Didbecſan-Nachtichten.) Angewieſen wurden bie Herren: 
Neopresbyter Peter Krug als Kaplan nad Gauretteräheim, Kaplan 
Peter Mahlmeifter von Heppdiel als Kaplan nad Oberleichtersbach, 
Neopreabyter Andreas Stier als Kaplan nad Heppbiel, Prieſter 
Joſeph Philipp Seybold als Kaplan nad Kirdlauter. — Kerr 
Gooperator Wilhelm Müller von Eſſelbach wurde auf Anſuchen 
von der Gooperatur zu Mömbris entbunden. — Die canoniſche 
Inſtitunon erhielt am 19, Ollober: Hr. Adam Joſcph Sebold, 
bisher Kaplan bei der St, Agalhapfatrei in Aſchaffenburg, für bie 
Pfarrei Stapiprogelten, Landcapitels Klingenberg. (W. Didc.-BI.) 

Bürzburg, 29. ON. Nah dem neuen Eijenbahnfahr- 
plane gefaltet. ih vom 1. November an die Fahrordnung für bie 
bier abgehenden und anfommenven Züge wie-folgt: Abfahrt nad, 
Frankfurt; Poſtzug 470 früh, Güterzug 6 früh, Poſtzug 9 früh, 
Rurierzug 129 Nahm., Güterzug 15 Nachm., Schnellzug 530° 
Nachmittags, Güterzug 7 Abends, — Abfahrt nah Ansbad: 
Bofzug 5 früh, Güterzug 8 früh, Kurierzug 29 Nachm., Bütergüg 
a5 Abende. — Abfahrt nach Bamberg: Cüterzug 4 früb, 
Schnellzug 104 früh, Güterzug 11 Borm., Kurierzug 250. Nachm., 
Güterzug 330 Nachm., Poing 715 Abends, Poſtzug 1155 Abeuds. 
— Anlunftvon Frankfurt: Güterzug 6% früh, Kurterzug 10% 
früh, Güterzug 190 Rachm., Surierzug: 230 Nachm., Poſtzug 65 
Abends, Güterzug 1015 Ybos., Poſtzug 1145 Abende. — Ankunft 
von Ansbad: Güterzug 101% Vorm., Kuriergug 15 Mittags, 
Güterzug 629 Nachmitlags, Poſtzug 10 Abends — Ankunft von 
Bamberg: Voſtzug 4 früb, Poſtzug 340 früh, Güterzug 1155 
Borm,, Kurlerzug 125 Mittags, Güterzug 425 Nachm., Schnell- 
zug 529 Nachmittags, Güterzug 11:5 Nachte. 

* Würzburg, 29. Oktober, (Biltualienmarkt.) Butter 
galt. heute 24-30 fr, Schmalz; 85 — 56 fr. per. Pfo.; Eier 8—9 
Stud um 12 fr., das Fa junge Zauben 16 bis-18 fr,, daß 
Baar junge Hahnen 36 HiB. 42 fr, Gänfe per Stüd 1 fl, 30 ir. 
big-1 fl. 46 Mr, Haſen per Stüch 1fl. 6 — 1 fiir, Feld⸗ 
hühner per Stüd 36-42, Schwarzwild das Pfund: 36: kr., die 
Mege Kartoffel 20—21 Er., das Hundert Kram. 40tr. bis 
3 12 ie. kn 

Aus Schweiufurt ſchteibt das dortige Tagblatt: Die 
meiſſen Weinbergbefiger haben ben Ertrag ihrer Weinberge ihren 
Hädern gefchentt und in den wenigen guten Lagen turben bie 
Zrauben meiſt an Epehilanten verfauft, fo daß öfters 10-12 
Weinberge zur Leſe in einen Befis famen. In ven unteren Main» 
leiten wurben die Zrauben im Breife von 15—20 fl. per Mor- 
gen verkauft, Bemeilenswerth if, daß ein Weinbergsbeſther feine 
Trauben gleichzeitig mit feinen Arpfeln auf die Mepfelmühle ſchickte, 
um. beide zufammen mablen uno dann feltern zu laſſen. Einem 
Feuerwerlsverläufer begegnete der Unfall, daß fein ganzer in einem 
ledernen Bũchſenſack beſindlicher Borrath Feuer fing und nad deſ⸗ 
fen Wegwerfung explobirte; zur Dedung jeines beahalb erlittenen 
Berluftes und gehabten Schredens wurde fofort eine Sammlung 
unter-ben Unwelenben veranftaltet, s 
. — In Öffentlicher appellationegerichtlicher 
Sitzung vom 13, Oktober I, I. wurden die Berufungen des Jfaal 


Hũchberger, ledigen Mebgersfohnes von Hültenheim, des Ephraim 
Eifenmann, verbeir. Metzgermeiſters von Markbreit, und des al. 
Staatsanwalt am f. Bez Ger. Würzburg gegen tas Erlenntnif 
dieſes Gerichts ‚vom, 18. April 1864, welches die beiden benann- 
ten wegen Vergehens des Belruged, verübt an dem Mekgermeljter 
Konrad Hummel’ zu Marlibreit, jeber im eine Gefängnißftrafe von 
4 Monat, fo wie Indie jeden treffenden Stoften des Berjahrens 
und Sirafpolljuges und Adar in erflerer under folivarifcher Hajt- 
ung veruribeilt und zugleich vie auf das fünftige Bermögen des 
Hücberger vorzumerkenden Koſten des Strafvolljugs auf die kgl. 
Staatslafje verwwiefen hatte, verworfen; ferner wurde bie Berufung 
des L, Staatsanwaltd am _!gl. Bez.⸗Get. Aſchaffenbutg gegen das 
Erlenainiß deffelben Gerichts vom 14, Juli 1864, welches den 
Mathes Staab, verh. Bauern von Sailauf, von ber Anſchuldig - 
ung bed Bergehens der Wahlbeftehung unter Bereifung der Koſten 
auf die Staatslaffe freigeſprochen hatte, verworfen. - -. 

Alchaffenburg, 28. Oktober Heute Mittag iſt eine Des 
putation unfere® Staptmagiftrats nah Münden abgegangen, um 
Sr. Moj. dem Abnige Lupwig J. nod vor deſſen Abreife nad Rom 
die Nothwendigleit einer MWafferleitung darzulegen, welche ben 
Schonbuſch und die beiden darin befindlichen, ſeit einigen Jahren 
vertrodneten Seen mit bem ndtbigen Wafer vom Maine aus ver 
fehen fol. (aid. 3.) 
ffenbach, 26. Oft. Bor einiger Zeit haben vie hiefigen 
Bädermeifter aus freien Stüden ihre Zunft und die bamit ver- 
bundenen Gewerbsobeſchtänkungen aufgehoben. Diefem guten Beis 
ſpiel find nun die hiefigen Drebermeifter gefolgt, 

"München, 27, Ott, (Ein Stüd Kabbala.) Der vor- 
malige Oberlieutenant GI, Weſtermaher von hier, welcher am 24. Aug. 
1. 3. in erfer Jaſtanz zu 1%/, Jahren Gefängnig wegen feines 
betrũgeriſchen Lotto-Beheimmittel® verurtheilt worden war, verfegte 
geftern bei Verhandlung ber vom ihm gegen jenes Urthell erhobenen 
Berufung vor dem Appelati:nsgerihte den hoben Senat und bie 
Zuhdter in bie größte Heiterkeit. Die Bertheivigung gab ſich näm- 
lich Mühe, das juriſtiſche Merkmal des Betrugd dadurch hinweg · 
zubringen, daß fie fih auf Weſtermayer's Behauptung, er felbjt 
glaube feft an die Unfehlbarkeit feines Mittels, fügte, und daß er 
alfo bona fide gehanvelt habe. Zur Begründung feines Glaubens 
läßt fi Weftermayer alfo vernehmen: „MNeichlide Erfahrungen 
ſtehen mir zur Seite, daß Unannehmlichleiten von Daten und Jahres» 
zahlen abhängen, und zwar nicht nur für einzelne Menfchen, fon- 
dern für ganze Generalionen. Denfen Sie an das Unglüdsjahr 
1848; zählen Sie die Querſumme ber Siffern, und fie haben 3 mal 
71 — Um 13. Juli 1841 bin Ih zum Miltär gegangen, be 
traten Sie das unglüdliche Datum! 13 an und für fih, Juli 
ift der fiebente Monat, 1841 gibt addirt wieder 2 mal 7! Sieben 
Jahre war ich Lieutenant im 14. Regiment, und als id meine 


Emennung zum Oberlieutenant im 13. Regiment erhielt, ahnte 


mir gleich nichts Gutes, Am 7. Apr wurde ich entlaffen, am 
7. Mai zwifden 12 und 1 Ubr, alfo in ver 13 Stunde, ver- 
haftet. und in Mr. 14 auf der Polijei eingefperrt, Da fonnte 
freitich nichts Beſſeres nahlommen, und fiehe da, ih kam wirklich 
in bie Frohnvefte, und zwar in Mr 34, und da haben Sie wieder 
in 3 und 4 bie unglüdlihe Sieben!” Da auf MW. bie Sieben 
in ihren Somplicitäten mit ber Drei fo unglädlihen Einfluß übt, 
fo.mußte er auch geſtern ſchon von ber Erfolglofigleit feiner Be- 
rufung im Borauß überzeugt fein, denn zum h. Gerihtöhofe gehörten 


Seiten, daß binnen 2 Stunden nahezu 270,000. Omabratihuh 
Bovenflähe mit einem Feuerſtrom uͤbergoſſen waren. Eine Gebä- 
rende und zwel weitere Wöchnerinnen mußten geflüchtet werben ; 
Einiges retteten daum das nactte Leben, Viele wenig non den werib- 
vollſten Haushaltungsgegenfländen, Alle zuſammen aber nicht einen 
Halm von ben grohen Futlervorräthen Für's. Bieh. 

Wien, N. Oft. Die General ·Gotteſpondenz“ theilt mit, 
daß bie Friedensunterhandlungen heute geſchleſſen wurden und daß 
bie Unterzeichnung des Friedenevertrags vorausfihtlih am Sonn- 
tag den 30. Oltober erfolgen wird. 

Bien, 28. Oft. Die heutige „Vreſſe“ fucht zu beweiſen, 
daß ¶Giaſ· Rechberg · nicht gefallen wäre, Wenn in Kiffingen umd 
Karlebad yofitive Erfolge errungen worden, ober neurims 
Berfländigung mit Branfreih eine Musficht gehabt Haben mürk. 
Aug bie Senbung des Grjberjogs Leopold fei erfolglos gewelen 
Die „Prefie* empftehtt dringend einen Syſtemwechſel in ber innern 
und äußern Bolitit. — Graf Menepoıff-Bouily if als Minifter 
des Leaßern bereit beeidigt. 

Bern. In der erfien am 25. dB. fattgehabten Schmwur- 
gerihtefigung gegen bie des Giftmort® Angeflagten, Dr. Hermann 
Demme und Frau Trümpy, trug ber Öffentliche Ankläger, Bezirts- 
prolurator Haas, bie furge Antage auf Mord vor und lehnte dann 
ein von bellagter Seile -außergerichtfich eingejogene® Gutachten 
beutfcher Gelehrten über ben Befund der gerichtlich berufenen 
Chemiker ab, ohne jedoch die Aechtheit deſſelben beftreiten zu wollen. 
Sodann folgte die Einvernahme Demme's über feine Beriehungen 
zur Familie Trümpy, über die mit derſelben gemachte Reife nach 
Konftantinopel ꝛc. In dem Berichte der „R. 3." beißt e8: „Im 
Dr. Herrmann Demme erkennt man den Mann ber Wiſſenſchaft. 
Seine Ausfagen find logiſch und erfolgen auf vie Fragen des Prä« 
fiventen ſchnell und bündig, oftmals im lächelnden Tone. — Frau 
Zrümpy -foll fehr mievergefhlagen fein. Gin Berichterflätter des 
„Schw. M.“ bemerlt: „Ein Urtheil über die Lage des Projeſſes 
fol jeibR für eingemeihte gebilvere Juriſten fehr ſchwierlg fein, mie 
vielmehr für gewöhnliche Bürger.“ 

Zurin, 27. Ol. Ueber-die „venelianiihen Infurgenten“ 
eirculiren widerſprechende Ungaben, Die „Opiniont“ meint, daß 
fie nichts vermögen (sont impuissants). — Die heute ausge- 
gebene Runmer: des „ Diritto* iſt wegen Veröffentlichung einer 
jur Unterftägung ber „venetianifchen Infurreftion* einladenven Bro« 
Mamation des Hrn. Gairoli mit Beſchlag belegt morben. 


Reuejtes:. 

Se, Maleſtät der König hat zum Secretär des Beyirkegrrihts 
Kronach dem Redtöprafticanten und Bertreter ber Staatsanwaliſchaft 
am Landgerichte Marftheidenfele, Ludwig Bruft, ernannt. 3 

: Würzburg, 29. Ott. Mit Bedauern vernehmen wir, 
bag der f, Stapt- und Feſtungslommandant, Hr. Grneralmajor 
Dito v. Beuſt, Heute früh 11/, Uhr plöglih am einem Herzſchiag 
geftorben if. Derfelbe mar ein tüdtiger Soldat und ein Ehren« 
mann im »olften Sinne des Wortes und folgt feinem. Ableben 
allgemeine Theilnahme. (Hr. vd, Beuft war ıu Waſſertrüdingen 
In Mittelfranten am 10. April 1799 geboren; am 25. Nov. 1863 
wurde er zum Stabt- und Feflungscommandanten dabier mit dem 
Character als Generalmajor ernannt.) 

” München, 27. Oktober. Der Großfürk-Ipronfolger - 
don Rußland hai biefen Vormittag die Meife nad Italien fortges ' 
ſetzt. Göcftverfelbe hatte zwar, beabfichtigt, wie die „Bayer. 3.” 


7 Berfonen auf 7 Stühlen, im Ganzen waren 13 Berfonen an- 
weſend, die zwei vorhandenen Tiſche zählten 7 Füße umd ſogar 
der Wade habende Gendarm trug 21 Uniformslnöpfe, 

Brom Mbein, 24.Dl. Ein Unglüd trug ſich am 20, 
&#. in der Nähe von Sierd, lugemburgifcher Seite, zu. Ein 
Nahen mit 18 Perſonen ſchlug beim Ueberſetzen um, Es wurden 


mittheilt, heute noch bier ju bleiben, wurde jedoch anf vesfallfigen' 
telegr. Anfrage von feinem Tailerlihen Vater angemiefen, fofort abs »° 
jureifen. — Der für Megito ernannte Geſandte Oeſtecteichs, Graf 
p. Zhun, it von feinem Bruder, dem Reichsralh Grafen v. Thun, 

begleitet, geftern von Wien bier eingetzoffen und hat heute feine - 


bereits: 13 Leichen gefunden. 

.‚‚Ratlörube, 26. Oft. Cine tragiſche Liebetgeſchichte Bat 
fi$ in Baden volljogen. wei Liebende (mas Mänden die 48. 
jährige Tochter einer achtbaten jüdiſchen Familie dahier) haben 
ihrem Leben durch Doldftihe ein Ende gemacht. Die Beiweggrünte 
der That find noch nicht ermittelt. ' 

‚Aus Jsny, 26. Dlt., ſchreibt man über bie gräßliche Brurss- 
brunſt vom 23., an werchem die Edangeliſchtu das jährliche Ernte 


danfjet zu begehen die Abſicht halten, folgennes Nähere: Die Zahl 


Meife Fortgefeßt, 


Handels= und Börjenberichte. 

5 (Markiberiät.) Würzburg, den 239. Oktober. Bei nieprigem 
Boromereritand und Süpoit-Wind fiheint Megen Im Anzuge zu ſein. Der 
Nafferitand des Maines bat ſich immer noch nicht gedeiht md Araditen 
bleiben hoch, weßhalb mur wenige Abichlüfe in, Brauergerite zur. Deren; 
fentung nach dem Rhein zum KAbſchluß nach dem Rhein kamen. 

Die Zufuhren zur beutigen Erhramte mwatge denen vor acht Tagen 
glemlich. gleich  Muter Gonfumenten zeigte ſich mehr Bedarf alt bieher und 
ging der, Derfauf- ziemlich raſch zu feiten Preifen von jtätten. “il 


Re Nachfrage nad) Hällentchäien, namentlich-Tinjen zum Kits D 
abgebrannte Wohnungen. Obdachlos wurden 59 Hauspaltungen Dein, Ele u neHiih art —A —— ger 
mit 241 Köpfen, darunter 3 Schullkhreifamilien mit 15 Ktindern. fl. 17.—181,; Aorn fl. 12.—121;5 Brauergerfte fl. — 

An Wirthſchaften find 5 niedergebtannt und. eine ſtart befchärigt., Bene gedenf erilias Gabfen und:Linfen f. 14.19; Bi 
- 
J 


der völlig eingeäfcherten Gebäude beträgt 85, ungezählt 2 theilmeile 


‘ 
u. 


U 


Das. Feuer brach am 23. fury mad 1 Uhr, Rachts murhmagtic | Ten, Id, —idte per Gepähiel nad Dualität.,, - 
in: einer Scheuer aus unb,radte mit folder Schnelligleit nach allen 


5 Veranıworilider Revalieur: Aug, Hartmann. nz 





Durch frijche- Zuſendun en der 
Double, Ehäles,, Mäntel, 


auf Das Relchhaltigſte aſſorlirt und empfehle ich ſolches zu 


Durch neue ſendungen 


ift mein Lager in den modernften und elegantejten 


Kleideritoffen, Chales ud Meinteln 
aufs. Meichhaltigfte affortitt und em fehle ich ſolche zur ges 


neigten Abnahme. — 
* Carl Bolzano. 
Zu bevorjtehendem % ohnumgsiwe.hfel bringe ich mein 


Lager von 
Vorhangstoffen 
aller Art in abgepaßt und nach der Elle zu jehr billigen 
Preiſen in empfehlende Erinnerung. 
Schmitt. 


= © 
pr. 28/10. 
- Bekanntmachung. 
Herr Karl Haplauer, Himmermeifter pabier, und feine Eheverlobte Dorothea 


Drehsier aus Meſſelhauſen im Sroßherzogihume Baden, haben nad einem heute 
die Gülergemeinfaft für vie Dauer ihrer Ehe 





pp a, !. Notar. 
AA— V 
Wilhelmsbad. em; 
(Kelegrapbew- Station.) 
20 Win. von Franffurt, 1 St. 15 Min. von Somburg, 50 Min. von Uſchaffenburg 


(20 Bahnzüge täglich bin und jurüd.) 
Sonuta den 30. Dftober: 
Groſtes Erira Eouneert 
von 3 bis 8 Uhr Abends. 
Man spiell Rouiette mit 1 zero. 


Montag, den 1 SWovember, Trub 10 Ihr wird ver Grirag unjered 
Weinberged, innerer Meuberg, auf dem Wege an der Säwetelhötzdenfabrif vorbei, meift- 
Bietenb verfauft, wozu Saufliebhaber und werben. 










8ollenwaare, feine 


unp Eonvert-Deden. Teppiche, gemalte 


tuche aller Art und Tapeten fies in mtuır Aus ⸗ 






7 Bem 26, Oftöber. 
‚ Fabrit.a. Merranc. Schub, 
a beim AN.: Bernflein 


ui he 


neitejten - Stleiderftoffe ,. SHimalanansı, Ta | 
Aaletots, Mäder und Jacken, it mein Lager wieder 
den billigſten Preiſen. 


Befundbeitsflanelle, 





’ Kante: und 


F . J + Hiller. 
"STADT-THEATER. 


‘Sonntag, bin 90. Stiobtr. 5. BVorftell- 
und hmm 8, Abonnement. Letzte Gaſtdarſtel · 
fung bed Herrn Balletmeifters Garlo be 
Patqualis aus Rom mit feinem Ballet- 
Berfonale. Czaar und Zimmermann, 
Komifhe Oper in 3 Ulten. Muflt von 
Torking. NIE von Tr. wie Par Polo- 
nnis, gelanzt von Wal Yuerktia und El 
Aldeana, fpanifer Wärfönaftang, getanzt 
von Mabemoiſelle Louiſe Holin. Rach dem 
9, Alte: Streatspey (Higland ling) 
ſchoitiſchet Nationaltanı, ausgeführt von 
Mapvemoifele -Louiie-Hölin. AL 

Montag, ren’ 91. Dftober. 6. Borfel- 
ung im 3. Abonnement. Hofenmüller 
und Finke. Original-Luffpiel in 5 U 
ten von Dr. 8. Zöpler. 

Das hohgeehrie Publikum wird tmieber- 
holt höflihr um Ummechälung ver Dußenb» 
Billete Abends an ber Saffe erfuht. 

Die Direktion. 


Schrannenballe, 


Eonntag ven 90, Ollober 
Concert 
kom &treicborchefter ver ?gl. Land 
wehrmufil, ‘ 
- Anfang 2'/, Uhr. 


Entıde für Herrn 6 fr, für Damen 3 k. 


Wrogramme am Eingang vom-Saate: 

Die Garberoben find geöffnet, Bergätung 
3 th. A Berfon. 

Ku zahfreigem Beſucht ladet ergebenſt ein 


Stephan Weiss. 


— —— — n 
Platz’scher_Garten.- 
Morgen, Sonntag Nachmitlags, 
Broduftion, 
vom Abend an 
Tanzmufik, 
wozu ergebenft eintadrt 
DZohanu Leineis. 


Feinftearomatifche Wandelfeije, 
‚pre Stud 24 Ir, «. emefirbit 


Carl Bolzano." " 
‚Getraute. ı #7 > 
An der Pfarttirche 

unten 117 
ri 


au Haug: - 
—— * —— 


Wp 
oleph obolb, Aeichner z ber 
@ bn = Ar mi Apollona der, 
Side von DE fehfitrt. 


Herren-Mode-Stoffe, 


ferti olle 
— wo * Decken und 


den, Binden, ne und Krägen, 


laids 
ſowie eine große Auswahl in Naglains und Mantel-Stoffe, 


empfiehlt zu billigen, Preifen 


(36) c. A. Ziegler, Dowmftrage. 


Thee & Chocolade 


in vorzüglicher feiner Waare empfiehlt 
20} Carl Bolzauo. 
ekanntmnachung. 


Die hleflae Ifrael, Lehrer» reſp. Verweſeiſtelle iſt im Erledigung gelommen und ſoll 
alsbald wieder befetzt werben. 
Die Gehaltsbejüge derſelben find ſolgende: 


Baar aus ber iſtatl. Eultuslfe . -» .. = fl. 240 
Anfhlag der Gafualin -. . » 2» a. sh: 
Mobnungs-Entfhätigung . nn 

fl. 275. 


Der mit biefer Stelle verbundene, Schädterbienft trägt minbefen) Mi 100, und | 


ebenfo 'briiigen bie Gafualien, je nachdem ver Lehrer ſich Mühe für ben Gottet dienſt 
gibt und ſich die Zuſtledenheijt ver Gemeinde zu erwerben bemüht, ſicher fl. 50 ein. 

Berverber um diefe Stelle wollen ihre Zeugniſſe perfönlih ingerhalb 4 Wochen 
dem unterfertigten Mupichuh/ vorlegen. 

Ein“ Tender Reifefpefen wird enticädigt. 

Schwegen heim bei Gennerkheim i. d. Pfalz, den 4. Dftober 1864. 


Der iſrael. Eultus-Ausichup. 
Gall. 


2öh. : (81) 
Dperuguder in aröster Audwabh!, von —— Schärfe und Reinheit; 


2orgnetten und Brillen in allen Sorten, Zbermometer, Barometer, 


Alfolometer, Bierwaagen, fowie alle fonfligen Sorten —— — 


empfehle ih nebſt meinen andern beflgearbeiteten optiihen Babrifaten — 


. Ehrenstein , Oplikus 
Kürfchnerbof. 


——— ————— 


in der & Hefidenz zu München. 

Se. Maj. der König Ludwig I. von Bayern haben im vorigen Jahre die obige 
Sammlung butd zwei neue intitefjante Gemälde bereichert, und beren ergänzende Rı- 
produltion wieder geſtallet. — 

Diefe von Fr. Dürf nah dem Leben gemalten Budniſſe find die ber 
Frau Gräfin Carlotta von Boos: Walde, geb. Feeiin-von- Breidbach⸗ 

Bürredbeim und ver 
Frau Anna v. Greiner, geb. zer men vorm. L> Bayer. KSofigaufpielesin, 
melde in lithographiſchen Abbildungen, gleich den früberen 36 Portraits 
der F. Schönbeiten-Gallerie ausgeftattet, erihienen find, — 

Sudfcriptiond- Preis für die Kern Uhonnenten für beine Bilpmiffe-3fk 86 Fr, 

Fr Nicht · Abonnenten im Einſelnwert jedes Blatt 2 5. 42 

Bu Haben in der 


Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in. Würzburg. 


pr. 28/10. 


Smumobiliarveriteigerung. 


ga ber Berlaffenihaft des. Weinwirthe Geotg Keupp dahler verfleigere Ih wie» 

verbolt gegen Zahlung in 4 Fiſſten 3 
Donnerſtag den 10, £ rgen® 10 Ubr 

Amie ſenmer die zur —— nern Grums-Reafltäten, nämlid: 
Rıo. 2260, Wohnhaus in der Hoffpitalgaffe dahier, Difte. 5. Nıo. 178, 
2 Plan Ro. 539, 339%/, und 540, WUder mit Garten und Gartenhaus in ber 

Schultheißenlaub zu 1,326 Tagw., 
wie beides in meinem Wusichreiben vom 12, 1. M. näher bezeichnet if, 

Würzburg, den 26, Oftober 1964, 

Sutb, 1. Notar. 


.. 






Arbeiter-Gefu 
200 tüchtige @rdarbeiter finden auf 
1 Nadr bei 2 ML Vewlenſt Beſchaſtigung. 
Wrilheim, ven 28. Of. 1864, 
LSoher u. Stadler, 
[2a] Bauunternehmer. 
Nacjugen” Betgchätte Schriften find zu 
heradgejegten Breifen vorrätig in 
der Stabel’ihen Buch · und Kunfthanb« 
lung in Würzburg: 
Rortferidig.) 
Gloger, &., was it zu Ihun zur Were 
_ Minderung und [dliehligen Verhütung 
von Ungegieferfgäpen und Mäufefraß ? 


‚36 Ir, 

Grande, R., auf Erfahrung begründete 
Unmeilung wie man verdorbene Speifen 
u, Gelränfe auf leichte Urt und ohne 
Rachtheil für pie Geſundheit wieber vol · 
lig (gut und braudbar machen Tan. 
18 tr. 

Gueroniere, U., Frankteich, Rom und 


Yrälien, „12 Ir. 

Hamm, ®,, Zucht, nee miilp: 
ung Dee x. 12 fe 

— — Budt, ‚Wartung u. Mäftung ber 
Entn. 12 fr. 

— — Zudt, Warlung u, Mäftung ber 
Zuthühner. 12 fr. 


Sammer, W;, Hilfe gegen die Ungezie- 
feıhlage ; vurd- 114 € Mittel yur 
Berfilgung des Haus- und Gartenunge- 
viefers, 12° fr. 

inifch, ©. F Werif der Eidbeſchtel 
bung. 6 fr. 

x J — 
In guter € ö zu 

— im 4, Diitr., ehr Rafernengafte 

16!/,. 


Rio 
Beerverfauf. 


Oktober ver · 
kauft *8 — Wintoe am Käphes 
leaberg A—5 Butlen Beeren. 


N) es Pre ighmerk. 
Bat nernpred teu, vi 
"Stadtfeute en —— a 
Senn —— Kirhenjahrs von 
Y. Weflermaper. 2 Bänke. — 
ge = « Staberii ® 
u baben In der chen 
u. Kunſthan = 


Kurs ee 
Bom 23. Ollober. 

Piftolen 9 fl. 4142 fr. 

—* — * fr, 

——— ———— 

RanbDutaten 5 fl, 32—33 k 








Das Abonnement mut den Anztiger bes 
trägt vierteljährlich 36 tr. bier und bei. allert 
tal. bayer, Poflämtern, Die Gerantwortlich⸗ 


teit für Inſerate trägt der Einfender berfelben. 


Ankemft daber: 








|Babnlinie:) 
25 KZ, 6#PZ 10W GZ. 116 Pan 
Früb: 94 GZ. | Rdn: 1 KZ. 


ar 
Uns ib: 6 PA.WG 
5@ GZ. 9% PZ. Abends, Im sr N 


Sonntag, 
30; Dftober. 
ibfahrt van — | 


Früb: 7OGZ MKZINGM.:12MGZ.| Frankfurt Arüb: MPZ, 32GZ, supz. 
u Nhm.: 1OKZ, 2WGZ, 5852. 7 GZ 


2. 
dm,.: 285 KZ, 5 GZ. 





üg: WS PZ, 8WPZ. 1l7GZ ab 
dhm.: 1725KZ. 365GZ. 40SZ,1065GZ.| an . 





Zagslalender: Eerapien. — Sonneunaufgang: 6 Ubr 46 Minuten, 
nenuntergang: 4 Uhr 42 Min Monbaufgang: 61.27. Mondunters 
gang: 4 Ubr.14 M. — Thermometer nad MReaumar: Niedrignet Stend 
m ber Nacht: 4 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 5 Brad Wärme. — 
Bauernregel: Bern die Eichbäͤume vich Eicheln tragen, gibt'# einen 


Falten Winter. 
Politische Rundichan. 


Die „Dlvenburger Zeitung” glaubt nie Uebergabe bee olden⸗ 
burgifchen Begrünbungsfaprift am Bunde mit Beſtimmtheit für ven 
3. November anlündigen zu Fönten, 

Welche Bedeutung die Ernennung des Grafen Mensdorff ⸗ 
Vouilly zum Minifter des Aeußern in Bezug auf bie auswärtige Boli- 
tie Oeſterreichs haben wird, läßt ſich noch nicht: mit annähernver Ber 
Rimmiheit jagen, indem bie politifche Bergangenheit des Grafen 
keine Anhaltepunfte gibt. Dam traut ihm Hinneigung zu Rußland 
zu, und mas fein Programm betrifft, fa dürfte er nah Wiener 
Berichten eine Politit „der freien Hand“ aufnehmen, Bemerlend- 
werth IR, daß jeht im Wien die Verhandlungen mit Frankreich 
reſp. Berfländigungsverfudhe abgeleugnet werben, alfo wahrſcheinlich 
mißlungen fine. 

Noch vor dem Bufammentritt des äfterreichifchen Meicsrathe 
wirb ber Belagerungszuftand in Galizien aufgehoben werben. Diefe 
Mafnahme fheint mit dem Miniftertwechfel im Zuſammenhang zu 
ftehen ; denn wie es heißt, foll Graf Rechberg, der ſich Rußland 
gegenüber engagirt haben foll, dagegen geweſen fein. 

Die minifteriele Berliner „N. A. 3.” ſtellt in Abrede, daß 
eine nochmalige Unterfuhung des Glogauer Borfalls ftatifinden 
werde. Nachdem eine Unterfuhung flattgehabt und Kr. Spliti- 
* feinen Bericht veröffentlicht, ſei fein Anlaß zu weiterer Unter- 

ung. 

Es ſel hier nicht vergefien, daß basfelbe Blalt tagtäglich über 
die ſüddeutſche Preſſe [himpft, welche mit dem Hinweis auf bie 
„Blogauer Zuſtände“ die öffentlihe Meinung gegen Preußen auf- 

de, gegen jeden Machtzuwachs, ven Preußen gewinnen lönnte, 
die Meinlihfe Eiferfucht zeige, über das fogenannte „gegentvärtige 
Spfem” fhimpfe . „Das ift die politifche Bildung, daß if die 
politifche G.ſinnungstũchtigleit eined großen Theils des deutſchen 
Volkes!" zuft die „N. A. 8." aus. — Nach biefen Blättern rürfte 
bie politifhe Bildung des Bolles allerdings nie über den beſchränl · 
ten Unterthanenverfland hinausgehen! 

Die Unterredungen Bismarfs mit Napoleon III. und feinem 
Minifter ber auswärtigen Ungelegenheiten werden von Pariſer 
Blättern fehr dieltet behandelt. Die „France“ 4. B. fagt nur: 
„Die Anweſenheit des preußifchen Premierminifters zu Paris er 
hält durch bie gegenwärtigen Berhältniffe eine Wichtigkeit, welche 
nit erft beſonders hervorzuheben if.“ 

Buverläffige Rachrichten aus bem Venetianiſchen befagen, daß 
die „Bewegung“ im Friaul ohne Bedeutung ifl. 

“. Die Urbeitscinftellung in ven englifhen Kohlenbezirlen bauert 


fort. Der game Verleht if gelähmt; eine Menge von Familien 


fieht ih dem Berhungern nahe gebracht. 


Tagesbericht. 
(Erledigt) Die Hauptpredigerſtelle in Roibenburg a. T. 





Arüb: 20GZ. 108Z, 10% GZ. 
dım,: 20 GZ. 25KZ.08PZ. 1155 PZ, 





Inzeiger. 





‘ 


Beiblatt zur Menen Würzburger Zeitung. 


Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Beile ober beren Raum wird mit 3 fr, bie 

zweilpaltige mit 6 fr. mb bie durchlaufende 
Beile mit 9 fr. berechnet. 


1964. 


Boftomnibusfahrten nah 


588 A, | Mergentheim - 4 U: | Renftadto/. 1 Mitt, 














| Arnitein 








| Bifhofebeim 5 U. | Miltenber 5N | Ochjenfurt gen, 

— Dettelbach 5 9. | Mosbad-Bifh. 54. Roßbrunn Su, 
| Kipingen 5 2. | Mosbah über Röttingen gsx, 
———ı be. ‚I M. Weriheim 54 Werthein 5 8 
do, 5 A. | Reufes 54. | Wiefentbed 5 9. 














mit bem bamit verbundenen Delanate ift mit einem Reinertrage 
von 1199 fl. 35 fr. in Erlevigung gelommen. Bemwerbungdtermin 
bis 1. Dezember 1854. 

(Agenturen) Als Agenten wurden beflätigt: a) für bie 
Feuerverſicherungs · Altien · Geſellſchaft zu Gladbach: Kaufmann Guſtav 
Mayer in Lohr für ven. Umfang ver fl, Bezilbämter Lohr, Ger 
münden, Hammelburg und Aſchaffenburg, fowie ver Schullchrer 
Sigtus Leift zu Langenprogelten für den Umfang der !gl. Bezirks- 
ämter Lohr, Gemünden und Marktgeivenfeld; b) für die Feuer 
verfiherungebanf für Deutihland in Gotha ber Kappenmacher 
Simon Lindy zu Hofheim für ven Umfang bed t, Bey. Königs» 
bofen; c) für die Franffurter Berficherungs-Gefelihaft „Propir 
bentia”: ber Mentenverwalter Og. Karl von Eifershaufen für ben 
Umfang ber f. Beyirlsämter Hammelburg und Kiflingen und ber 
Kaufmann Joh. Phil. Schafftel von Stettfeld für pen Umfang ber 
f. Bezirlsämter Haßfurt und Ebern. 

Würzburg, 130. Ollbt. Das Verorpnungeblatt Nr. 55 
enthält vie neue Wabrorbnung ber kgl. bayer, Staatsbahnen unb 
gibt die bezüglichen Po: und Elfenbahn-Unfhlüffe befannt. Leb- 
teren theilen mir, fo meit fie fih auf Drte in Unterfranken beziehen, 
in Folgendem mit: Poſtomnibus Hikingen— Marltdreit: 
aus Kitzingen 415 früh, 145 Nachm., 495 Nachm., in Marftbreit 
530 früh, 3 Nachm., 539 Abenps. — Poſtomnibus Röttingen— 
Odjenfurt: aus Röttingen 5 früh, in Ochfenfurt 830 Vorm., 
aus Ochſenfutt 545 Nacdhm., in Nöttingen 915 Abends. — Rofl- 
omnibus Rothenburg — Steinad: aus Rothenburg 9 Borm,, 
in Steinad 11 Vorm. aus Steinah 1245 Mittags, in Rothen- 
burg 215 Nachm. — Gariolpoft Rothenburg— Roth a/E.: 
aus Rothenburg 2% Nadm., in Roth 539 Abends, aus Roth 
1230 Nachts, im Rothenburg 330 früh. — Boflomnibus Mar 
roldawelſach — Ebern — Breitengühbad: aus Maroirs- 
weifah 150 früh, in Ebern 419 früh, aus Ebern 445 früh, in 
Breitengükbah 635 früh, aus Breitengüßbach 315 Nachm., im 
Ebern 5% Nahm., aus Ebern 54° Nachm, in Marolpsweifacdh 
5 Abende. — Gariolpoft Helpburg— Marolpsmweifad: 
aus Heldburg 1145 Nachts, in Maroldeweiſach 115 Rachts, aus 
Marolvemweilah 85 Abende, in Heldburg 105 Rachts. — Gariol- 
poſt PBreffed— Unterfeinad: aus Brefied 430 früh, in 
Unterfleinah 7 früh, aus Unterfleinah 2 Nachm., in Prefied 430 
Nachm. — Gariolpoft Unterſteindach Ebelsbad: aus 
Unterſteinbach 75 früh, in Ebelsbah 10 Borm,, aus Ebelsbach 
4 Nachm., in Unterfteinbah 6%5 Ubenne, — 2. Poftlomnibus 
Hofheim — Haffurt: aus Hofheim 1 Nachm., in Haßlurt 230 
Nachm., aus Haßfurt 445 Mahm., in Hofheim 615 Abends. — 
Voſtomnibue Schweinfurt—Neufes: aus Schweinfurt 430 
Nachm., in Neuſee 8 Abende, aus Neufes 590 früh, in Schwein- 
fürt 9 Borm. — Poſtomnidus Higingen—Seligenftabt: 
aus Kitzingen 8 früh, in Seligenftabt 10% Vorm, aus Seligen- 
fadt 595 Nahm,, im Kikingen 740 Abentds. — Roftomnibus 
Königebofen— Schweinfurt: aus Stönigshofen 44 früh, 
in Stabtlauringen 615 früh, aus Stabtlauringen 659 früb, in 
Schweinfurt 915 Vorm., aus Schweinfurt 445 Nachm., in Stabt- 
lauringen 7%0 Abenes, aus Stabtlauringen 75 Abends, in K⸗ 
nigähoien 915 Abends. — Poſtomnibus Werned— Weigels⸗ 


——- de 


Haufen: aus Werned 235 Nadm,, in Weigolshaufen 3 Nachm., 
aus Weigolshaufen 45% Nahm,, in Wern:d. 5* Abends. — Vof- 
omnibus Arnftein— Würzburg: aus Wenfeim’ 495 früh, in 
Mürzburg 8 Früh’ au Würpbürg 2is Nachm., in Umitehi’ 1 
Abends. — Pomibas Urnftein— Karifladt: aus Urftein 
620 früh, im Kariüer'9 Vorm., aus Karlſtadt 639 Abende, in 
Arnfein 910 Adenns. — Poſtomnibus Hammelburg — ſtarl- 
fapt: aus Hammelburg 6 früh, in Kariftant 9 Borm,, aus Rarl- 

adt 6?0 Abenve, in KHammelburg 930 Abends, Gariolpoft 
Kiffingen — Aſchach: aus Kıfingen 1139 Borm, in Aſchach 
4290 Nachm., aus Aſchach 1 Nachm., in Kiffingen 2 Rahm. 
— Boflomnibus Ojrb— Gemünden: aus Or 3 früb, in Ge⸗ 
münden 9 Borm,, aus Gemünden 3 Nahm., in Oıb 95 Abos, 
— Boftomnibus Eſſeldach — Aſchaffenburg: aus Eſſelbach 
510 frũh, in Aſchaffenbutg 1015 Vorm., aus Aſchaffenbutg 4 Nam, 
in Eſſelbach 910 Äbende. — Poſtomnibus Stabtprojelten— 
Effelbad: aus Stabiprogelten 135 früh, im Eſſelbach 5 früh, 
aus Eſſelbach 92% Abends, in Stabtprogelten 1210 Nadıs. — 
Pofomnitus Effelbah — Marktheidenfeld Würyburg: 
aus Eſſelbach 51 früh, im Heidenfeld 549 früh, aus Heidenfeld 
595 früh, in Würzburg 1019 Borm., aus Würjburg 399 Nachm., 
in Heidenfeld 755 Abends, aus Heidenfeld 8 Abenpe, in Eſſelbach 
80 Abends. — Poſtomnibus Markt-Heidenfeld — Lohr: 
aus Heldenfeld 6 früh, in Lohr 855 früh, aus Lohr 5 Ubenos, 
in Helbenfeld 759 Abende, 


Würzburg, 20. Oft. Dem „Mainzer Abendbl.“ ent. 
nehmen wir: Bei Gelegenheit ver katholiſchen Beneralverfammlung 
fand bahier in Sachen der Gründung einer freien Fatholilchen Unir 
verfität eine Sihung bes hiefür thäligen Gentral- Gomites ftatt, 
welchen auch Deputirte der bereits im mehreren Bisthümern ins 
Leben gernfenen Didiefan-Gomitäs beimohnten. Viele Öfterreichiiche 
Biſchofe find entſchloſſen, die Sade mit allem Eifer zu fördern 
und ebenfo dürfte im nächſter Zeit in allen Bisthümern Bayern» 
die Sammlung beginnen. In der Erzbiöjefe Freiburg bat bie 
Geiftlihkiit in mehreren Landkapiteln fi vereinigt, auf zehn Jahre 
einen beflimmten Jahresbeitrag (von 10 fl. für die Pfarrer, von 5 fl. 
für die Hülfspriefter) zu zahlen. j 

@rlangen, 23. Ollober. Zur biesjährigen theoretiihen 
Staatsprüfung der Rechtöfanvivaten hatten fih 33 Kandivaten zur 
Prüfung angemeldet, von denen ih 30, darunter 7 zum ziveiten 
Mal, ver Pıüfung toirfli unterzogen. Die Note der Befähigung 
zum Eintritt in ven Staatsvienft erhielten 23 Kandidaten. Unter 
ven 7 Zurückgewieſenen befanden ſich nicht weniger ald 5, melde 
bie Prüfung bereits zum zweiten Mal abgelegt hatten. 

München, 27. Dt. Der Minifterialraih Fr. Nar vom 
Staatsminifterium des Innern if geſtern nah Hohenſchwangau 
abgereit. Herr Nar ift befanntli Weferent des im genannten 
Minifterium bearbeiteten neuen Gemeindegefege® und ber mit bem« 
felben in Verbintung ſtehenden Gefegesentwürfe. — Die Rachticht, 
daf Fehr. v. Liebig Bayern verlafien und nah England über: 
fleveln wolle, wird als völlig unbegründet bezeichnet, — Die Igl. 
Genehmigung zur biesfeitigen Ratififation ver Zollvereinsverlräge 
ift bereits ertheilt worden. (RR. Korr.) 

Meünchen, 27. Oftober. Der theoretiihe Poſtlonlurs in 
Münden beginnt am 3. November und banert 2 Tage, Auf ihn 
wirb in lürzefter Zeit ber praftifche folgen. (A. Abitg.) 

Ian Augsburg Hat das Bezitlsgericht die Klage des 
Dr. Bölt Namens der Henle'ſchen Erben in ber Art, wie fie ge— 
ſtellt war, abgewieſen. 

Mainz, 28. Ott. Zwei Kindsmorde find durch unſere 
Polizei im Laufe dieſer Woche entdeckt worden. Die Thäterinen 
waren in beiven Fällen auswärtige Verfonen, die eine hatte ihr 
Kind in den Rheia geworfen und Bei ver-andern fand man das 
Skelett ihres Kindes in einem feit einem Jahre verſchloſſenen Korbe. 

Leipzig, 28. Otlbr. Geſtern früh verſchied hier im faſt 
vollendeten adptziaften Lebensjahre der vormalige Deneralintendant 
der föniglichen Schaufpiele in Berlin, Dr. Karl Theodor v. Küſtnet. 

Aus Bern, 26. Dft., färeibt man dem „Sim, M.": 
„Das Berhör mit Dr. Demme dauerte geftern bis A Uhr und brute 
von Morgens 8 Uhr bis Abends 2 Uhr Demme ſoll das unge» 
mein weiſchweifige Werhör mit voller Ruhe und geiftiger Klarheit 
beftanden, jden Vorwurf, welcher auf Mord und uncraubten Um- 
gang mit Frau Trümpy hinzielle, feit abgelehnt und bie Todes - 
urfache einem Selbjlmord beigemeſſen haben, wilden Trümpy wäh. 
rend · einer augenblidlichen Abweſenheit Demme’s heimlich begangen. 
Deßhalb die erfle Ausjage Demme's, Zrümpi fei am Schlagfluß 


geforben, melde Annahme bei ber flarfen; fetten Konſtitutlon 
Zrümpi’s gerechtfertigt gewefen jei. Die Anfiht, als ea 


‚mord vor, babe er jpäter aus Rüdfiht gegen vie Familie befämpft, 


Wegen ralber Verweſung fehnefle Lieferung des Sarges befohle 
un [m EB fragt ſich jetzt, was morgen frau Irümpi und —* 
die 40 Deugen ausſagen werden. Eine Blöße gas ſich Demme 
dadurch, daß tr bie Magd Zrümpi’s durch anonyme Briefe und 
Geld zu ber Ausſage verleiten wollte, er, Demme, habe ven Zrümpi 
umgebradt, um, wenn fie in die Falle gegangen märe, bemweifen 
zu lönmen, wie leicht Zeugen auch von feinen Gegnern gefauft 


worden fein. lönnten. Wirklich fol bier ein folder Fall vorge 


fommen fein, Gewiß if, daß in diefem Progeffe von unbetheiligter 
Seite leidenfhaftlih gehandelt worden ifl. Die Oeffentfichleit wird 
Inpeljen, fo hofft man, über alle diefe werssidelten Berhältniffe das 
hellſte Richt verbreiten.“ . . 

Waris, 23. Dit, Heute Bormittag iſt Herr dv. Bismark 
abgereiſt. Borher hatte er mehrere Konferenzen mit Hrn. Droupn 
be Lupe, 

Missa, 28. Ollbt. Der Kaifer hat um 104/, Uhr den 
Gzaren bejucht, ver noch im Laufe des Vormittags bie Vifite er- 
wiverte, Die beiden Kaiſer hatten eine lange Unterhaltung (con- 
ference). _ Der _Raifer - geht morgen nad Toulon und 
fommt am nächſten Montag wieder in Paris an. 

Turin, [23. Oft. Der für die Prüfung ber September- 
Convention ernannte Ausfhuß ver Deputirtenlammer wird in ben 
erften Zagen ber nächſten Woche Bericht erflatten. 

Kopenhagen, 29. Oft. Die „Berlinste“ teilt mit: 
Der rievendtrattar iſt am 27... M. paraphirt worden und 
— * endliche Untentichtung wird am nächſten Sonntag ſtatt⸗ 

nden, — 

New-Nork, 19. DON, (Ber China“.) General Hood hat 
mit 30,000 Wann furhtbare (formidables) Demonfrationen im 
Rüden, des Generald Sherman unternommen, General Price 
hat Lexinglon genommen. Man erwartet einen Angriff des Generals 
Foreft auf Memphig. Es if eine ausgenehnte Conſpiralion ber 
huſe Bildung einer. norbweRlichen Konföveration entvedt worden. 


Neueſtes. 

*München, 29. Oltober. Obwohl einerſeits mit Ber 
ſtimmtheit verſichert wird, Hr. v. d. Pfordten werde wieder in datz 
Miniſterium treten, fo zirfulirt doch heute wieder eine neue Miniſter⸗ 
life, und ſcheint, daß biefelbe durch den Umſtand enifiund, daß 
Hr. Niniſterialraih Nar geftern zu Sr. Majeſt. dem Könige nad 
Hohenſchwangau berufen wurde. Ob biefe Gerüchte irgendwie he⸗ 
grünbet find, laſſe ich dahingeſtellt. : 

Natzeburg, 29. Oft. Das amtliche Wochenblatt brin 
eine Betannimachüng der Regierung, melde in Folge Beſchluſſes 
ber Bunpedfommifjäre vie am 3. Dezember vorzunehmende Zähl⸗ 
ung ber Bendlferung des Herzogthyums Lauenburg ausſchreibt. 

Berlin, 29. Oft. Der Kaiſer von Rußland tıifft am 
Mittwoch bier ein, nimmt auf des Könige Wunfh an ber Huber 
tutjagd Theil und reift erft am Donnerflag Abend wieder ab, 
Der König und Hr. v. Biomark kehren erft morgen nad Berlin 
zuräd. 





Handels-⸗ und Börfenberichte. 


Getraide-Preife zu Würzburg vom 24, mit 29 Ollobet. 
Hochſter. Mittlerer. Niedrigſier. 
Walzen 20 ſu. 30 72.2 4 — Te. Be. — NM. 49 tr. 
Korn 12 A. 6 tr. UBER DEE Gefl. — fi. 2 fr. 
Gerite 0m 9.37 BLUE Be — | 11 ke 
Haber 7 f. Atx. Bee 6 Fr Geil. — 2er 


Erbſen 12 fl. 30 fr., Linien 14 fl 17 fi, Biden 12 1, — fr 
Summa aller veilauften Ftüchte: 4344 Sch. Umfagiumma 36,322 fl. 34 It. 

Schweinfurt, 29. Of. (Schtannenbericht.) Die Preife det beutigen 
Schranne find folnende: BWaizen Id A. bis I6 fl, 9 kr, Korn 11 bie 12fE, 
Gerſte 8 fl. bie 10 fl. 30 fr, Daber 5—7 fl., Grbjen 12—14 fl. Linien 
12 fl. 30 fr. bis 13 fl. 30 fr, per Schäffel. Zufuhr ca, 1600, Schäffel. 

Schweinfurt, 27. ON. Der geftrige Viehmarkt, ziemlich flark bes 
tricben, zeigte wenig Pebbaftigfeit. In der Markiballe mit 57 Pierben bes 
ellt, gingen bie Geſchäͤfte etwas beſſer, bob beitand die zugetriebene Waare 
zum größten Theil and ganz abgenuhten Tieren; fo wurde sin Pferd um 
6 fl., ein zweites um 15 fl. verfauft. Dir nächſte Viebmarft findet am 
9. Rovbr. und inzwijchen der vierte beiondere Pferdemarte an 2, Nov ſtatt. 

franffurt, 29. Ch, 6 Uhr Abende. In der Gfichtenfocketät war 
bas Geſchäft auf 1882er Amerifaucr beihränfs, weiche zu 447,40 ums 
geiegt wurden, 


= Verantwortlicher Redalleur: Aug. Hartmann, 
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\yater, der Hochwohlgeborene 


und ‚Marienberg, 
schnell und unerwartet an einem Herzschlage in einem Alter von 651/ 
| Mit tiefstem Schmerzgefülle bringen wir Verwandten und Freund 
| stilles Beileid zur Kenntniss. 





31. ds. Nachmittags um 4 Uhr vom Leichenhause aus erfolgen. 
Würzburg am 30. October 1864. ; 









— 







Bekanntmachung, = 


ol Zuſolge Eniſchliehung der General⸗BDirellion der 
— f. Verlehts · Unſtallen zu Münden vom 27. Ollob. 1864 
Nıo. 34064 und vprbebaltlih deren Genehmigung 
werden 

D enftag, am 15. Movember 1864, Vormittags 9 Ubr, 
bei der unterfertigien f, Gifenbahnbau-Seltion nachſtehende Erſendahnbau ⸗Urbeiten im 


Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiffion . 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben merden, nämlich: das britte Arbeitd+ 
1008 der Würzburg Heivelberger-Bahn,, im Begirfe-der unterferligten Eiſenbahnbau- 
E:tktion. 

Dapfelbe Tiegt zwiſchen Gerolpshaufen und ber Lanpesgrenge bei Kirchheim und 
umfaßt, auf 27733. Zus Länge, folgende Arbeiten: . 

1) Eigentliche Erarbeiten, veranſchlagt zu 416,326 fi. 16 ir. 
2) Kunftbauten, veranihlagt zu t „55,044 fl. 35 Is 
3) Bollendung ter Wegübergänge, veranihlagt zu 11,075 1. 5er 
4) Lieferung und Einbettung dee Unterbaumaterials, veranfäjlagt zu 47,279 fl. 47 Er. 

Geſammt · Summe 229,725 fl. 43 fr. 

Die zu leitende Kaution wird auf 11,000 fl. feſtgeſetzt. 

Beringrifßeft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 10. Movember I. 3. 
an im Amtslofale der unterfertigten k. Eifenbahnbau-Schion zu Jedermanns Einſicht 
ofien vor, mo aud die Submiffons-Egemplare in Empfang genommen werben lünnen. 

Die Submilftonen ſelbſt müſſen in vorfäriftemäßig überihriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftene bis 14. Movember I. 33. Abends 6 Uhr entwerer bei 
der unterferfigten Behörde ober bis 11. Mopember L 3. Abends 6 Ubr bei 
der 1. Beneraldireftion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submitlenten find bei Vermeidung aller in 5 9, 10 m. 11 ver allgemeinen 
Submilfioas:-Beringungen angedrohten Folgen gehalten, In dem oben angegebenen Ber» 
accordirungs · Termine fih perfönlih over durch gerüglic bevollmädtigte Etellvertreter 
einzufinden, und, wenn foldhes verlangt wird, re Uebernahms · Fähigleit, ihr Gautions- 
und Betriebs · Vermögen ſogleich genügend nachzuweiſen und ben dedingten Zuſchlag zu 
gemärligen. 

Heipingsfeld, am 28. Dftober 1864. 2 

Königl. Bayer. EijenbahnbausSeltion, 
WBif, Scluons-Ingenienr. 





[2a] 


—_Z 2. 72_ u. — — 


3 .. Trauer-Anzeige. 


Heute früh ih Uhr verschied unser theuerer unvergesslicher Gaito und Vater, Schwieger- und Gross- 
| Herr Otto von Beust, J 
'-  königl. bayerischer Generalmajor, Stadt- und Festungs-Commandant von Würzburg 


Jalıren, 3,3 
en diese Trauerkunde mit der Bitte um | 


} Die Beisetzung fand gestern Abend um 5 Uhr statt, und die feierliche. Beerdigung wird Montag den | 


‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Nachſtehend verzeichnete Schriften find zu 
berasgefepten Preiſen vorrätbig in 
der Stahel'ſchen Buh- und Kunftband- 
lung in Würzburg: 

(Rortiegung.) 

Hinrichtung durch vas Rad des viel 
gelichten fanp«@verrufenen Kolto zu Nie 
berg 1861 am Tage der „Unſchuldigen 
Kinder.“ 6 fr. 

Jagdbüchl, nah ten beſten Quellen 
und eigenen breißiajährigen Erfahrungen. 
Belhreibuug der Eigenfhaften und Le 
beneweiſe ver Jagdthiere, deren Habhaft- 
mervung und Benußung. 12 Ir. 

Ralii, 2, Luiges in Wort u, Bild. 

* 
Ein Dutzend Kampflieder für Schles⸗ 


wig · Holſtein (von Friedrich Rückert.) 
12 tr. . 

Kanonen, ungejogene. Im Berein mit 
mehreren Hatriotiichen Fteiſchützen herausg. 
v. Ariſſophanes. 15 fr, 

Klänge, patriotije von 1859. Ein Lie: 
derfsang, gewunden bem beulichen Volle. 
12: fr. 

Kreisler, H., Bhantaflen im Lübeder 
Rathsleller. 15 Er. 

Funſt im kurzer Zeit Braut und Frau 


zu werben. Eim Ratgeber für heiraths 


fufige Damen, 18 fr. 

Knuſt eine reihe Parıbie zu machen und 
hütiche Männer zu fiihen. Ein Sand» 
büdlein für arme Zeufel, 18 fr, 











! | 









f 


rn 


STanneny⸗e Tlervaux, Anweiſung ir 
augenbliclichen Vertilgung tes ſtorn⸗ 
wurmet. 18 fr. — 

LSawrence, U, ver Weg zum Glüd, 
ober die Kunſt ein Millionär zu werden. 
12 fr. z ” 

ur 0 U., die mwohlerfahrene Startof- 
feıfühin oder Anmelfung mehr als 100 
Speilen aus Kartoffeln zu bereiten, fr. 

Macintosh, das Sünpdenregifter ber 
Frauen, 18 fr. 

— — — fein Leben, Thaten u. Fahr 
ten. Mit 12 Bildern. 12 fr. 

Mandl, M., Deulſchland u. der Augen» 
blid, Eine Mahnung an jeden Deut« 
(dem. 6 fr. 

Fo tſetzung folgt.) 


Ein Hauslehrer 


von guter Herlunft, tüchtigen Kenntniſſen 
und einpfehlenden Zeugniſſen, findet gute 
und dauernde Stelle. Franeo-Briefe mit 
eurrienlum vitae au abreffiren an Frau 
Baron 2. v. St., alte Mainzergaffe 73, 
Franlfurt a / M. (3a] 


Kölner DombansLotterie, 


100000 Zhir. Gewinn mit 1 Loos 
Al The. Agenten erhalten 11 Looſe für je 10 
hir. Gelder w. Briefe francoerbeten. Waul 
Hub. Meller in&dIn, Hauptagent. [2a] 


Im 3. Die, Nro. 190 if ein großes 
Magaziır zu vermieihen, 


Bayerische Studienordnung. 


(Bamberg, Verlag der Buchner'- 

schen Buchbandlung.) 

Soeben erſchien neu und ift burd bie 
Stahel'ſche Bud- u. Kunſthandlung in 
Würzburg au erhalten: 

Die repidirte Ordnung der Ta: 
teinifchen Schulen und ber 
Gymnaſien im SMönigreiche 
Bayern vom 24. Februat 1854, 
mit den feither erfhienenen Vollzugs⸗ 
befticımungen, @rläuterungen 
u. Novellen. Syſtematiſch georduet 
von V. Seibel, I. Lycealprofeflor. 
Mit minifterieller Genehmigung 
veröffentlicht. Preis A. 1. 12 tr. 


Getraute 
In der Piarrfirhe gu St. Burfard: 


Johann Lang, Defonem von Birkenfeld, mit 
Miria Margaretha Wolpert von da. 


Die große Menagerie 
der Löwen und der Königstigerfamilien 
auf dem Krahnenplatz, 


it von heute Sonntag ab während der Meſſe jeden Tag 
von 8 Uhr früh Bis Abends 8 Uhr zur Schau geftellt. 


Hauptrorftellungen, im Käfig der wilden Thiere, mit Löwen, 
Kigern, Leoparden, Kpänen, finden jeden Nachmiltag um A Uhr 
und Abends um 7 Uhr flatt. Zum Schluß ver Borfkllung: Da- 
niel in der Löwengrube, over: Der Kampf mit 
den Wüftenfönigen, mobei der Thlerbändiget die überrafdend- 
E fen Produktionen in ber Dreffur zeigen wire. Hierauf jedesmal 

{ Fütterung fämmtlicher Maubtbiere. 

Das Nähere jagen die Unidlagezettel, 
Preiſe der W läge: Erſter Plat 24 fr., zweiter Blah 12 fr., Kinder und 


Dienfiboten zahlen vie Hälfte, ö 
A. Scholz, Menageriebesitzer. 


äntel, Paletots u. Faden 


find heute in großer Auswahl neu eingetroffen bei 


F. J. Schmitt. 


Ale Arten weiße Waaren 


verkaufe noch bedeutend unter dem gegenwärtigen Fabrik— 


| ee Carl Bolzano. 
Traubenzuder, 


feinfte Qualität, vein ſchmeckend. Billigite Preife. 
Auf frankirte Anfragen werden Proben franco eingejen= 
det von 








J. Jourdan in Mainz, 





STADT-THEATER. 


Sonntag, ben 30. Dfiober. 5. Vorſtell⸗ 
ung im 3. Abonnement, Letzte Gaſſdarſtel⸗ 
lung des Herrn Balletm:ifters Garlo de 
Basqualis aus Kom mit feinem Ballek 
Perſonale. Czaar und Simmermann, 
Komifhe Dper in 3 Alten. Muſit von 
Lorging. Nah dem 1. Alte: Pas Polo- 
nais, getanjt von Frl. Lueretia und El 
Aldeana, ſpaniſcher Natipnaltang, getanzt 
von Mademoifelle Louiſe Hoͤlin. Nah dem 
2. Alte: Streatspey (Higland fling) 
fhottiiher Nationaltanı, ausgeführt von 
Mapemvifelle Louiſe Helin. 

Montag, ten 31, Ollober. 
ung im 3. Ubonnement. 


Töpfer. 

Das hochgeehtle Publitum wird twichere 
holt hoflichſt um Umwechtlung ter Dutzend⸗ 
Billete Abends an der Kaffe erſucht. 

Die Direktion. 


In der Platineregaſſe Nro, 124 ift ein 
fdönes Logis von 2 bie 3 Zimmern, 
beller Küche, Keller, Waihhaus umb fon- 
fligen Erforderniſſen, am eine Meine ruhige 
Hausbaltung bis. Lichtmeß zu wermiethen. 


Neuſtes Werf von Ida Habn- 


Soeben erſchien ie ber Stabel’: 
hen Buch u. Kunithandlung in Würzs 
burg vorräthig: 5 

eregrim. 


Ein an von Ada Gräfin 


npabı. 
2 BERN f. 4. 30 fr. [2a] 


Arbeiter-Gefud). 

200 tüdlige @rdarbeiter finden auf 
4 Zahr bei 2 fl. Verdienſt Beihäftigung. 
Weilheim, ven 23. Oft. 1864. - 

Loyer u. Stadler, 








[5b] (Speifemarft Neo. 1.) [2b] Bauunternchmer. 
Cours der Staatspapiere. | - Diverse Akilen. j A Wechsel 
* ||Frankfurter Bank & fi. 600 13314, 6. | in süddeutscher Währung. 








5 pCt. Met. (CL 8.b.R)| — 











|K. K. Ossterr. National-Bankaktien Iss P 
















Ossterr. > Ir — —— — ç — — 
& Ossterr, Kreditbank-Aktien & fl. 200 174— 17317, G.| 
: ‚ N ae joe. M Darst. Barık 1, u. 2. Serie & fi. 2602114, G. Amst. #. 100 6.8. 10074 P 
5 pCt. Engl Met. v. 1859 | 7614 G. 'Weimarische Bank A Thir, IM . . nr. Antwern. Fre. 200 k,S. 44H, 
u 5 POt. Venet. Conpon b. I) — IKitteldeutsche Keoditaktin  . 3 . | 97 0, Augab, fl, 100 k. & 100 P. 
— 5 pCt. Nationalanl. v. 1484 651/4P 1, Q,jIntern. Bank in Lux, 4250 Fra.d24 kr.) — Berlin Tb. #0 k, 8. 106. P, 
5 pCt. Metall. Obligation, 163, 6, Teunus-Eisenbahn ä N, 850 . . . 829 P. Brem. 50 Th, Lad. k. 8. u65/, P, 
N EEE 114 6. Frankiart-Hanauer-Risenbahn . ., . | — Brtiesel Fre, 200 k. 8.' v4 G. 
— 31;, pCt. Rtaatsschuldsch, | — Osst. F.St.Elsb. GpCt. 500 Fr. & 23 kr.) — Cöln Thir. su k. 8. [105 P, 
Bayern 48/4 pCt. Gbl. tjähr, die. 1011/, P.  „ Bilsab,-Kisenbahn b pCt . . 1131/, P. 113G, Hamb, MB, 100 k. B. | #874 P. 
- 41, pCt. Obl. Yygjkhr. dto. 10184 P. 1,46. Bötm. Westbahn-Aktien an. 200 6/7| 691, P, ‚Leipzig Th. 60 x. 8, |106 P. 
k 4 ‚pCt. Obl. 1jähr, dto. | yeii P. Rhein-Nahe-Bahn 200 Tal. a 105 pCt. Z.| 25 6. London Lat. 10 k. 8. 11985 P, 
: « "pCr. Obliyy jühr. dto, 981/, P. |Ludwigsbafun-Bexbacher 4 4 pÜt. .. '1488/, P. |Lyon Fra. 20 k. 8. | — 
i 4 pCt Ob. Ab.-H.dto. | 9a P. dio, dio. Prim 44 pCt) — 'Mindl, Fra. 200°. . | 93/4 G. 
= 31/4 pOt. Obl. dto. * Pfälz. Maxb. b. Rothschild A 41/, pCt. 1041 P, ‚München f. 100 k. 8.100 P, 
Wörttemb. latyg pCt, Obl, b. Rothsch. 11041/, pP, Vest. Bt.-Kisenb, Prior,-Oblig. 4 3 pCt) 401,4 0. 'Paris Fre. 200 k. 8, wi,Pp 
Ai 31/4 pCt. ObL die 96 P. Eltsnb.-Hahn Prior. pot. 6/7 sie P, ‚Peterahurg #0 8,-R. — 
Baden 4, pCt. Obl. 2 Südd. Hank-Akt., 30 pCt. Kinz. zul D. Triest fl. 0 KH. | — 
Pi 314 pCt, Obl. v. 1842 vo%g &. Span. Handels- und Industrie — ‚Wien A. 100 ü. W, 
Gr. Hess, |41/, pCt. Obl. 2 „  Credit-Akt. d. Ges, Pereirc 70pOt., — de. in öst. W, LS, | s#7, PD, 
F: 4 pt. ObL b. Rothsch, | 941/40, Bayr. Ostbahn A 41/5 pCt, volleinbez. 1081, P. Disconto — 84 @. 
z 31,4 pCt. ObL dto, TR Bayer, Ostbehn mit 50 pCt. Kinr. '1073/, 0, 
Rassau 41/4 pCt. Obl. dio, 101%, P. urbess. Thlr, 40 b, K, Sb P, 
— 4 pCt. Ob. dito, | 9a P. ____Anlehens-Loose. _ |gr. isn d. 50 b. R. 13a. 
» 31/5 pCt. Ob. dies, #014 P. Oosteer, fl, 250 r, 1839 12814 P. fi. 25 do, srl P, 
Frankfurt |3%/, pCt. Obl 92 6. | » No w.läsicitdpot. 78 P. Nassao A. 25 bei Kothech.  36hgP, 
» 8" por Ob | ei » 4 500 v. 1860. 6/7 | 78% P. Fr. 36 b. B a 
Spanien /8 pCt. inl, Sch P.A1.2.30| — a. 100 Risb.L. v. 1868, 124%, 6. Neuchateler 10 Fra.-Loose | — 
jr al, pie „ a N — 005 do. v,1864, #81, P, Froiburger 15 Fra.-Loose — 
Sehdeden Ain pCt. Obl, A 106 Ibir | ya P. |Schwed, 10 Thir. Looss | #6 P. 4a O.| Mailänder 46 Fra. L. b. R. — 
N.Amerika |6 pCt. A 1000r. 1881 D. 29 443, 0. Badische 0. U ....|— Se. Lüstich mit 21/4 pCt. Z. — 
3 6 pCt. ditto r. 1892 „ | 43%4—54G. Indische fi. 36 .. 62 Ansb‚-Gunzenh. fi. 5-L. 114 P, 
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—J Abonnement auf ven Anzeiger ber 
302 trägt vierteljährlich 96 fr. bier und bei allen 
AR ’ |fat. bayer. Bollämtern, Die Berantwortlich- 
jteit für Inſerate trägt ber Einfender berfelben, 





Montag, 
31. Oktober, 


Zeiger. 


Beiblaft zur Neuen Würzburger Zeitung. 


jeinrüdfungsgebüäbr: Die breifpaltige 
Zeile ober. deren Raum wird mit I Er, bie 
Hömeijpaltige mit 6 fr. und bie durchlauſende 
\ Zeile mir 9 tr. berechnet. 


1864. 

















Ankunft baber: | Bahnlinie: j B Abfahrt dann: Voftomnibusfahrten aachc . 
Rrüh: 79GZ. 9SKZ. Nhm.: 122GZ,| Frankfurt |AÄräb: 2UPZ. 58 GZ, &MpZ. Arnſtein 5, | Mergentheim EA, | Neuftadt af. 1 Mitt 
24 Kz, 6@PZ. 10 GZ. 116 Pä.en ab Abm: 1 KZ, 2602, 9982, 7 02. Bifdiofebeim 5 A. | Miltenberg 54. Dihienfurt 364, 
a EN ee jene ı EEndie ein BE 
EEE 
——e nn nn — 


Tagekalender: Wolfgang, B. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 47 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr JU Yin. Mondaufgang: TIL3IM. Dionbunters 
gang; 4 Ubr 46 M. — Zhermemeter nad Keaumur: Nitdrignet Stend 
m der Nacht: 3 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 5 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Bringt Allerbeiligen einen Winter, fo bringt Martini einen 


Sommer. 
Politiſche Rundſchau. 


Ein Wiener Blatt, welches für die Allianz mit Preußen zu 
ſchwarmen pPfllegt, Aberraſchte In dieſen Tagen mit der Stachricht, 
Kerr dv. Bismark babe von Biarrig aus brieflich am höchſter Stelle 
und im Minifterium es durchgeſetzt, daß Deflerreih vertragemäßig 
das Verfprehen gegeben werde, nad ſechs Jabıen über eine Zoll- 
einigung mit ihm zu verhandeln, 

Deeſe Nachricht war wenig glaubwürdig heute verfichert auch 
‘ein offieiöfer Wiener Gorrefponvent, Hr, v. Bismark habe von 
Paris aus auf eine letzte peremtoriihe Unfrage nur eine aus+ 
weichende Entwort gehabt; der Officiöfe bemerkt, die Geduld Defter- 
rtichs ſei nun zu fehr erihöpft und das Verttauen auf Preußen 
zu Flak erfchüttert, als daß micht die beiderfeitigen Stellungen ſich 
volfländig verfchieben müßten. 

Aus Italien vernimmt man, daß «8 dem Flnanzminiſter ge 
lungen if, gegen Verpfändung ber Staalsgüter 100 Millionen 
zu leldlichen Bedingungen zu erhalten. Die Regierung ift immer 
noch in Beforgniß, daß die Altiondpartei fih zu gemaltihätigen 
Handlungen binreißen lafjen Fönne; fie bat deshalb den Behörden 
neuerdings eingefhärft, die Prefie und die Bereine auf das ſtrengſte 
zu überwachen. 

Während e8 unzweifelhaft ift, baß die Gonvention "im italie- 
nifhen Parlament eine farfe Majorität erhalten wird, begegnet 
br das dortige Publikum fortwährend mit Mißtrauen und bie 
Blätter fimmen*meift darüber überein, daß bie franzöfiihritalie- 
niſche Gonvention nicht meine, was fie fage, und nicht fage, was 
fie meine. Auch wird häufig die Befürchtung ausgeiprocdhen, daß «# 
ohne Annegion nicht abgehen werde und Sardinien geliefert fei, 

In den ungl. Koblenpifttilten haben bie Arbeiter-Unruben noch 
nichtt vonihren gefährlichen Charalter verloren, Die  Einfhüchterungs* 
banden“ ziehen, 5- bis 8000 Mana jlarf, durch Die Stätte, alle 
mit Stöden, Stangen und zugeipigten Pfählen bewaffnet, dabei 
mit Erommeln und Pfeifen wohl verfchen. Der Umſtand, daß bie 
Bergmwerlabefiger vor dem Adel angehören, bietet.ven Ghartiften 
ein willommenes Kapitel, ben „Slafienkrieg“ zu prebigen. Drei 
Zage Pauſe abgerechnet, "währt Die Arbeitseinftelung jegt 16 Wochen. 
Die Gelübbe der Kohlemarbeiter lauten: „Lieber Hungers ſterben 
als nachgeben.“ > 

‚Aus Griechenland vernimmt man, daß ber Meuchelmorbver: 
fu gegen ven Minifter Koumondouros daB Ergebnif eines Kom ⸗ 
plottes gewelen fei, im welches fi unter Andern aud einige Mit- 
glieder der Nationalverfammiung verwidelt befinden. — Die Lage 
In — Jiemlich gefpannt, obwohl man eine gütlihe Löfung 

o 


Rach einem über Maucheſter zugegangenen Telegramme aus 
u 21. Diober, hälfte der Unionsgeneral Sherivan nahe 
bei Straßburg zen Rebellengeneral Longſtreet zeſchlagen und ben: 


felben 50 Ranonm-adgenommen. 


m.: 20GZ, 235KZ.6%P2Z. 118 PZ. 


Tagesberict. 


(Runfverein.) Neu ausgefellt im Runflverein babier: 
Der Pfannenflider, von Volz in Minden, Preis 220 fl, Mond⸗ 
naht am Ummerfee, von Bedmann in Münden, Pr. 300 fi. 
Partie aus dem Jienthale, von Köbel in Münden, Pr. 300 fl. 
Karmendelgebirge, von Markfeiner in Münden, Br. 77 fl. Alhambra 
in Granada, von Eibner in Münden, Pr. 55fl. Fuchs in Eifen, 
von Beyer in Safıburg, Pr. 120 fl. Eim verendeter Hirſch, von 
demfelben, Br. 80 f. Winter, von Stademann in Münden, 
Br. 105 fl. Häusliche Scene, von Elia Modell in Wien, Pr. 
350 fl. Bartenfichen, von Reber in Münden, Pr. 66 fl, Abend 
am Hinterfee, von Seibel in Münden, Br. 66 fl. Winterland- 
haft, von Hanſch in Wien, Pr. 263 fl. Farbach am Gardaſee, 
von Mali in Düfjelvorf, Pr. 60 fl. 

“Meunftadt a/S. Durd die in öffentlicher Sigung des 
f. Bezirsgerihts dahier am 22, und 25. d. M. verlündeten Gr 
Ienniniffe wurde unter Verwerfung der Berufung des Joh, Maul 
von Gersfelo, wegen Eniwenbung, das Etlenntnißß 1. Inftanz bes 
fätigt; David Ortweiler von Walldorf von der Beſchuldigung der 
Ueberiretung der Viltualienpolizei freigeiproden; dagegen Peter 
Wirfing von Burgwallbach, wegen Felobiebfahls und Gewaltthä⸗ 
tigkeit gegen einen Öffentlichen Diener, in eine Gefängnißflrafe von 
2 Monaten; Anna Schmitt von Theinfeld, wegen Ehrentränlung, 
zu 3 Zagen Arteſt; Mid. Schmitt von Münnerftadt, wegen zweier 
Bergehen ver Sörperperlegung unter Einrehnung einer gleichfalls 
wegen Körperverlegung bemfelben rechtöfcäftig zuerlannten Imonatl. 
Gefängnißfrafe, zu einer Gefammtjtrafe von 6 Monaten Gefäng- 
niß; Joſ. Edert und Frievrih Hauck von Sulsfelo, wegen Shlä- 
gerei, Erfterer zu 2 Jahten, Leßterer zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtbeilt, 

Meuftadt a/S. Beim hieſigen Bezirksgerichte fommen 
folgenve Fälle zur Verhandlung: am 3, November, früh 9 Uhr: 
Unpreas und Johann Franz; Baier von Balten, wegen Frevels 
an Gränzfleinen, Diebſtahls und Eigentbumsbefhärigung; um 
10 Uhr in 2. Inftany in Sache gegen Joſ. Fütſt von Kleineib- 
flat, wegen Ehrenfränfung. 

München, 29. Oft. Bei den Artilerie-Regimentern wurde 
höchſten Orts eine Rebultion des Pferdeſtandes genchmigt, wornach 
vorläufig eine. 12. Pfünder Telpbatterie fatt 102 nur mehr 80 
Zuzpferde zu halten hat, Durch dieſe Rebultion werben im Ganzen 
bei 8 12%. Plünder Batterien 176 Zugpferde eripart, vie bei letzter 

trbftausmufterung bereits verkauft wurden und mun nicht mehr 
dur Anlauf erfeßt werben. 


Aus Megensburg, 25, Oltober, ſchreibt ber borlige „Une 
zeiger*: „Im der geflrigen Generalverfammlung des biefigen Schles - 
wig-Holflein- Vereins wurde beſchloſſen, ben Verein, da befien Zwede 
noch keineswegs volffändig erreicht, vielmehr vorausſichtlich auf 
bei der Entſcheldung über die Erbfalge In den Herzogthümern bie 
Tätigkeit dieſer Bereine noch erſprichlich einzuwitlen beſtimmt fein 
werde, vorerſt noch nicht aufjulöfen. — In Deggendorf Bat 
der Schleswig» Kolftein · Hilfsvereln feine Sammlungen eingeftellt 
und das Ergebnif, der Bißherigen für bie Hilfsbebürftigen Einwohner 

Sonderburge zu verwenden beſchloſſen. 


Wien, 29. DM. Der dem Reichtraih vorzulegende Staals⸗ 
AO 4 die Orfammt:innahme zu 518,461,842 fl. 
an, die Gefaitdußgäbernd 9.342,831 fl. Das Deficit Anh 
vorausfihtlic Ward Kilegetoftenerfag gevedt. 

Bern, 77. Ou 
Frau Trümpi dad Verhöt und, nad) mehrfachen übereinfimmenven 
Angaben, unglüdlih. Ueber das BVerhälmig zu Dr, Demme legte 
fie mändfih und am Schluß der Vorunterjuhung fhriftlih ein 
umfafjendes ſchuldbewußtes Gefländnig ab, Hinſichtlich des Altes 
ber Bergiftung ſpricht fie ſogat Berdacht gegen Demme_aus, ohne 
jedoch ein bireftes Zeugniß abzulegen, Ihre Haltung joll eine 
‚ganz gebrochene gewefen fein. Unter vielen Thränen habe fie die 
Ablefung eines Briefes, der eine wahre Generalbeichte, aber kein 
Geflänpniß des Mordes enthalte, angehört. Die Beribeivigung 
Bl große Mühe haben, ven Eindruck dieſes Altenflüdes zu ent- 

tem. 


Zoulon, 29. Oft. Der Kaiſer Napoleon if heute bier 
eingetroffen und wird morgen wieder. abreifen. Der Gjar wird 
Nizza morgen verlafjen. 

Zurin, 29. Olt. Die von der Deputirtenlammer für bie 
Ungelegenheit der Berlegung ber Hauptſtadt ernannte Commiſſion 
bat mehrere Minifter gehört und den Hrn. Mosca zu ihrem Be« 
richtaerſtatter ernannt. Die Sammer wird nähftlen Donnerflag zu- 
‚fammentommen, um bie Berlefung bes Berichtes anzuhören. 

Kopenhagen, 30. Oll. Der Reichsralh ift behufß jeiner 
Bufimmung zum Friedenstractat zum 7. November einberufen. 

2oudon, 29. DM. Der Prozeh Müller ging heute zu 
Ende, Die Gefhworenen erfannten ven Angeklagten des Morbes 
ſchuldig. 


Vermiſchtes. 


(Bierfacher Mord.) Aus der Gemeinde Nioſt (Ain) 
wird ein laum glaublicher Alt der Barbarei gemeldet. Der 464 
jährige Landmann Goy ſtand unter Anklage eines Diebſtahls und 
erwartete demnaͤchſt den Termin zur Verhandlung. Nachdem Allen 
fein ſchlaues Benehmen und finfteres Brüten aufgefallen war, be 
nutzte er am 19. d. M. die Abweſenheit feiner Frau, um jeine 
Beiden jüngften Kinder, im Alter von 2 und 4 Jahren, mit einer 
Schnur zu erwürgen. Die Leihname legte er auf's Belt und 
dedte fie ganz ordentlich zu. Hierauf ergriff er die beiden älteften, 
fehleppte fie bis zu einem in ver Nähe befindlichen Moraft und 
flürzte fie hinein. Ihre Leihname murben am Abend gefunden. 
Er ſelbſt eilte nad Haufe zurüd, wechſelte die Kleidung und ent« 
floh, ohne daß man bis jehlt feine Spur gefunden. Die Verpweife 
lung ber Mutter, die eine halbe Stunve fpäter heimlam und ihre 
Kleinen ala Leichen fand, läßt fi denen. 

Ein Fabrikant von Lyon fol in diefen Tagen Beſtellung auf 
nit weniger als 300,000 Kilogramme, d. 5. 600,000 Zollpfund 
Stahfreife für Krinolinen erhalten haben. Bei biefer Gelegenheit 
wird berichtet, ein einziges Handelshaus zu Paris verkaufe jährlich 
600,000 Kifogramme (1,200,000 Pfo.) folder Stahlreife. Man 
nimmt an, daß jede der 12 Millionen Frauenzimmer in Franfreid 
wenigſtens eine Arinoline von 1 Kilogt. Gewicht jährlich verbraude 
und daß bie meiblihe Welt in dieſem Staate wenigſtens 12 Mil. 
Kilogramme oder 24 Milionen Pfund folhen Stahles an ſich zu 
tragen pflege. 

(Der Weibervogt von Hull.) Ja ber engliſchen See⸗ 
ſtadt Hull gibt es eine meift vom Arbeitern bewohnte Strafe, 
Gibfon-Streer, die eine in ſich abgeſchloſſene Welt zu bilden jchrint. 
Da die in den Wabrlfen beſchäftigten Ehemänner den ganzen Tag 





m Pro Demme-Trümpi beitand beult ; 


über abvefend find, fo haben fie einem gewiſſen Arnett die Polijet 
er Beer anderfraut. Die Uutorität dieſes gewichtigen 
Iadipiouums Scheint abfolut und ohne Widerrede anerfannt, zu 
werden. Bei einer neulichen Verhandlung vor dem bertigen Polijei · 


Serichtahof conſtatitte eine Zeugin im Kreupverhör folgende That. 


laden: „Kerr Urgeit fungiert feit eilf Jahren als Mayor von Bib- 
fon-Street. Er nimmt das Taſchengeld ber Frauen in Bewahrung, 
geht mit ihnen, wenn fie fi etwas faufen wollen, und zahlt nur 
dat Geld aus, wenn ber gelaufte Gegenſtand feine Billigung findet. 
Diejenigen Frauen, melde fih durh Fluchen, Kath, gemeine 
Ausprüde, Faulheit, ihmupigen Anzug, Zant u. dol. vergeben, 
beorbert er durch eine fchriftliche Citation vor fih. Wenn vie Gis 
tirte es wagt, ſich feiner Autorität zu widerfegen, fo ſchidt er unver- 
zügli feinen „Hauptconftabler” Hin, läßt fie arretiten und gewalt- 
fam vor feinen Gerichtahof bringen.“ 

Die Wehrlraft Breufens Melt fih nad der neueften Reor- 
ganifation folgendermaßen dar: Preußen hat auf dem SKriegsfuße 
eine Feldarmee von 339,000 Mann, und außerdem: in ven aud · 
gebildeten Manaihaften vom vollendeten 28. bis zum 32, Le- 
bensjahre noch 241,000 Wann Landwehr erfien Aufgebots, wozu 
in beſonders kritiſchen Perloden die letzten Aiteraliafien ver Rand- 
wehr, bis zum 40. Lebensjahre aufwärts, mod aegen 200,000 
Mann fellen, fo daß alfo die preußiſche Grefammtoch:kraft 
alevann auf 780,000 Mann belaufen mwürbe, ’ 

In Wien wurden bie beiden Taſchendiebe, von melden bie 
Nürnberger im Ejterhagpkeller beftohlen worden find, zu 9 und 8 
Monaten ſchwerem Serker verurtheilt. Als mildernder Umftand 
wurde u. U. die leichte Belegenbeit, die ven Angellagten burd bie 
langen rüdmwärtigen Zafchen ber Nürnberger geboten war, 
erwähnt. 


Handels und Börjenberichte. 


Münden, W. DOM, Bei der heutigen Verloofung der Grunbrentens 
Ablöfungsihilobriche kamen folgende 60 Hauptferien und Eaduummern 
zum Borihein: 22. 55. BL. * 3.93. 127. 96. 15. 11. 27. 22, 
=5. 21. 52. 055% 44.59* 217.63. 81. 13. 80. 79. 30. 
64. 28. 13. 2. 50.16. 6l*. DO. 79. 104. 21. 34. 49. 110. 05. 


30. 53. 33. 74. 7. 60. 34. ib. DL. 53. 67. 49. 106. IN. 62. 


99. 22. 97. 13.6’. 55 24. 65. 35%, 49, 17. 105. 67. 4. 
09 &. 19 88. 82. 26. 65. 103. 64*. 56. 95. BO. 20 118. 75. 
37. 21*, 61. 31. 93.09. 34. 36. 24. 30*. 13.09. 67. 23. 12. 21. 
=>. 73. 2@. 95. ®. 06. 2P. 36. 22. 641. 31 15. 24. 51. 62. 57. 
73. 998. SB. 49. Die Endnummern mit Sternden gelten als gezogen 
nicht, fordern die nächfifolgende, bei 2 Sternden die zweitnäghfiiolgende. 


Verlooſungen im Monat Movemeer. . 

1. 8. 8, Deferr. fl. 500 Doofe v. 3. 1860, 1100 Stüd, bödfler Preis 
————— 600 fl. dſtert. Währ., zahlbat 1. Februar 1865 

. Ziehung). 

« 8. K. Polniſche A. 500° £aofe, 4153 Stüd & 709 fL mit gebe 
5* 0 Partiel-Dbligationen, zahlbar am 2. Januar 1865 (49. 

jebung). 

1. Stadt Neufchateler Fres 10 2ooie, 615 St., höchſt. Preis 5000, niebr. 

11 Fres zahlb. 1. Febr. 1865 (14. Ziehuma). 

1. Stabt Pariſer Frteo. 225, Looſe vom Fahre 1856, 2332 Stüd, böchfter 
— 100,000, niedrigſier 225 Ficot, zahlbar 2. Januar 1865 (13. 
Ziebung). 

* Schwediſche Thlt. 10 Leoſe, 2750 Stüf, Höhn. Preis 20,000, niebr. 
41 Thlt. (9. Ziebung). 

15. Stadt Ansbader fl. 7 Loofe, 42 Ser. à 50 ©. (16. Zich.). 

15. Freiburget fl. 7 Loofe, 1000 St. söch. Preis 60,000, nieder. 17 red, 

sablbar 15. Febr. 1865 (10. Ziehnng). 

80. Grofib. Babtiche fl. 35 Pooie, 20 Ser. 450 St. 176. ieh.) 


7 Deranımortlier Rerafieur: Aug, Hartmann. 


Zerminfalender. 


3. November, früb 9 Uhr: Forderungeme!dung an kit led. Schuhmacher 
Johann Nipperger von Großwallſadt, beim Löniglichen Brzirfesdimt 
Obernburg. 
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Verkauf eines Gaſthoͤfs 


Ein Defonomie:Gut von 2—300 
Morgen over auch gröker wird ſogleich zu 
pachten oder auch zu Taufen geſucht, 


in einer veıkehröbelebten, ſeht günjlig und jchön gelegenen Statt ber bapr. 
Rheinpfalz, an. der Mündung mehrerer Eiienbabnen, in einer fehr frequen« 
ten Strafe fituirt; nahmeißdar von ausgezeichneter. Rentabilität, mit gror 
Ger Frequenz von Bergnügend- und Gelhäfts.-Reifenben; umfajjende Rium- ET NT TEN Ca 
lifeiten an Gafl- und Wognzimmer, Ealons, Rebengebäuden; mit berr- Fin mit der Feder geüöler Mann tan 
- lien, nugdaren Bartenanfagen, vielen großen und ſehr gusen Keller, | N mit A werd ‚bei, an 
melde einen ausgebehnten, ſchon durch die Dertlicteit enmöglicten Weinhandel zulafien, reht hm m — — N 4 
nebft vemjenigen, was als Gaſthof für on ein Beſtehen bat, noch an },,Te® auf. frankige erten unter. K. 
fo va nebft demjenig Abof für fi. I leo — 


Schriftlie Offerte unter U. N, nimmt 
bie Erverition be. Blatſes entgegen. 





v2 


“ Beivatmiethen eine jährliche Rinte von mindeſtens 500 Gulden ermögliet IR; Baunle . 1, 

enverhaͤltniſſe wegen alsbald nach Kaufabſchluß antrefdor; unter een rc ne Tee 

Beringungen zu 33,000 fl., wovon ein bedeutender Theil längere Zeit ſtehen bleiben j Beritorh ER Ami 
olff, Dito ©. Beuft, k. Generalmajor und Stabt- 


darf. Näheres bei . 
Rechts. Conſulent zu Lupwigehafen. und Feſtungo · Kommandant, 65%, Jahr alt, 





[3a] 





Mäntel; Palctots und Iachen 


iind in. ganz großer Auswahl zu jehr billigen Preiſen net 


eingetroffen. — — —— — 
S. Ryoſenthal. 


Die große Menagerie 


Napro, Btashändler a. Primaſenz. WBöp, Sid: 
fermeißer a. Krouach. Henichel mit Gattin, 4 3 
der Löwen uud der Königstigerfamilien 
auf dem Krahnenplatz, 


offiziant, Roth und Kökler, Privat, und .S 
Fabritaut a. Münden. Zell, Priv. a. Ang 
if während der Meile jeden Tag von 8 Uhr früh bie Abende 
8 Uhr zur Stau geftellt. ; 


Skirms, Lgogranb o. Offendah. Daid, Baus 
unternebmer a. Köninsbofen,. Kilte.: Schmig a. 
Brepenflein, Schmidt a. Kaufbtuern, Bader a. 
Schweinfurt. 11") 

(Schwen.) Greſer, Pofibalter. a, Unterſtein⸗ 
bach —— —— Berta. —— 
Hauptvorfielungen, im Käfig der wilden Thiere, mit Löwen, © Bayreuth. Giärler, Zahnargt a. MUTDDErH. 
Tigern, Leoparten, Hyänen, finden jeden Nachmittag um 4 Uhr Kauflte.: Buſch a, Lohne, Goldſchmidt a Mainz, 

und Abend um 7 Uhr fall, Zum Schluß der Vorſtellung: Da- 

niel in der Löwengrube, or: Der Kampf mit 

den Wiftenfönigen, wobei der Thierbändiger die überraldend- 

BF fen Proruttionen in ver Drefjur zeigen wire. Hierauf jedesmal 

a Fütterung fämmtlicher Maubtbiere. 

Das Nähere fagen die Anfhlagerittel, 


Krobeniuß a. Stuttgart, Bing a. Gäln, Kahn a. 
Dffenbach, Sachs i Berlin. Eren, Fodrit. a. 

Preife der Plaätze: Erſter Platz 24 fr., zmeiter Platz 12 fr., Kinder und 
Dienfiboten zahlen vie Hälfte. 


Nappırswupl. Böhnert, Yabrifant a. Erfurt, 
2) A. Scholz, Menageriebesitzer. 


‚Schwarze und farbige Seidenftoffe, 


Meichielburg. Ihre Königl. Hobeit Frau Hergos 
gin v. Braganza mit Dienerihaft von Braganya. 
fowie breite und fchmale Seidenfammte in nur ganz 
folider und reeller Waare, empfiehlt 


Se, Dirrhlaudt Prinz Löwenftein oon Heibel- 
7 
(20) Carl Bolzano. 
— — — — — — — C T—G—w—J — —— — — 


berg. Dr. Heine a, Connſtadt. Fräul. Meg und 
Schneider &. Schweinfurt. Billaud, Rentier a, 

Georg Riedl [84] 
aus Brud im bayerischen Wald bei Kamm 


Varie. G. Oblien, Stud. a. Neapel. Wolfehügel, 
Ser, Stud. a. London, Hojpe, Hifterifer aus 

bezieht die biefiae Meſſe zum weiten Mal mit Leinwaaren, Servietten, Sanb- 

tücher, Sadtücher und Tiſchgedecke für 6—12 Perfonen, mit einer ſeht gio⸗ 


Hafıfurt, Forell und Chelland, Stube. Schweiz. 
Kanfl.: Rheul aus Frankiurt, Neubaus aus Bars 
gen Auswahl verſchen. Man bittet ven hohen Adel und das geehrte Pudlilum zu 
einem zahlreichen, Beſuch. 


men, Schrieber aus Saarbrüden, Jungblut aus 
Hachen, Benjamin aus Berlin, Knglhöfer aus 
Meine Bude ift im Mürfchnerhpf vor dem Neumünfter. 
Berfauf einer Apotheke 


NHendt, Banner aus Berlin, Reuter’ aus Leipyi; 
Fröhlih aus Stuttgart, Riß aus Schwelm, Böl- 
fer aus Frantfurt. Seininger aus Mainz, Air: 
beimer aus Kranffurt, Kaufmann ans Köln. 
ss 
im einer der ſchönſten und Bebeutenpfien Städte am Oberrhein; große meue freundliche 
Mohn- und Geſchaͤltslokalutaten; volhändig zrocdmäßige Einrichtungen, Gartınanlagen; © 
ſchwunghafter Beſtieh und beſte Rentabilität. 
Räheres ducch E. U. Wolff, Rechteconſulent zu Ludwigehafen. [3a] 


Nachſtehend verzeichnete Schriften find zu 
herabgeſegten Wreifen vorrätbig in 
ver Stahel'ſchen Bud- und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg: 
(Kortiefung.) 
Unterjeichneter empfiehlt fein miſſionslager in acht filberplatirteu 
Gegenftänden, beionders Theefeflel, Maffer, Milch: un Tbeefaunen, 
Thbeebrette, Leuchter, fomie Ghinafilberne und neuſilberne @fi:, Kaffe- un 
Vorleglöffel, vas Reue im Wronzeverziersingen für Vorhänge ıc. Auch fins. 
be: mir noch mehrere Heparaturen, melde ſchon viele Jahre fichen; jolten dieſelben 


Mayer in Gonftantinopel. Gumo- 
rirtifh-fatgrifche Meifer Abenteuer - eines 

Binnen 6 Wochen nicht abgehoft werden, fg merde-ih-fe-zum Befen-der bir 

laſſe verfaufen. 1. : | 




























'-Merlinert, Mit Fluftrat. 21 fr, 
Navolton III. im Spiegel der Wahrheit. 


6 Ir 
Napoleon’ Leben und Thalen und die 
Briefe Orſinis und. Mayyinie, . 18 fr, 
Le Normand, Drafel der Sibylien. 
Traumbuh over leihtiaglihe Anmeifung, 
olle wichtigen Lebensfragen ſicher vorber- 
ufagen. 15 fr. 
Otto, B., breihundertjähriges deutſches 
Kloſter · Kochbuch. 18 fr. 
MbyKognumik und die Giromantie, 
ober: Die Kunſt, aus ber Bildung bed 
Geſichts und der Mienen, fowie aus ben 
Ainien der- Sand ſich und Anden wahr- 
äufagen, mit ber Lebenebeſchreibung der 
«Demoif. Kenormand. 15 fr. 
&be, E., herunter die Maple oder bie 
wahren Feinde bes Papnigume. 2. Aufl. 
sm x 


{a — - * — M. Mainhart im Kürſchnerhof⸗ EN Wfineipe? de la Paz und bie 
Fremden = Anzeige. {ang ‚0. Beamdenbtrg Gähn a Offenbach; Metiie a Buppenfpiel in 3. Alten. 


a. Cbemn Er BETT ARTE 

Vom 30. Ofteber, | FF IHotel Mantid Baiol v. Mundier Gutsbe⸗ 

(Adler.) Dr. Seuchay, Chemiker a. Frantı ſiher a. Keimeibftadt, Freiftau. Z40 m. 

fürt, De. Jabrösörfier, Advofat a.,Lohr,. Mob | Lamenboch. Dr. Schmidt. Rechtop faht iimd 

pert, Stubent a, Afcaffenburg. Veyerfein, @reias | Rindner, Boübalter m. Foerſt Ph 

faiicheamter a. Würzburg. Kanflte: Shmud o; | fambibat u Hakfurt, u on otdlhehlger a- Ri: > 

ierlohn, Per. Buttenwieher €. Main; Zebias, | fingen, Dr. Voll, Öutspefiger a Fih, Meiland, 

Pflan;, Geriom u. Dramburg a. Berlin, Oreiting | Aabr. a, Homburg, Dorn, ‚Habrif. a Mümhen, 

a-Rempteni—- @: jranfiunt, f- rümebaumpLebrera- Dobadı; / Jocoby Privat.- 

Munberfj a. Laht, Eliner a. Dierame, Sanverntiufsm ren Eiubenten: Bauer cine, Bing. 
Botti a. Darmfiadt, Wolf a. Kirhbera, Schäffer | a. Dinlafen, Martini a. Briten, Sche idema 
@. Magdeburg, Berony a. Saarbrüden, Amber I a. Feuchtwangen, Aſchenbrandt a, Dudecſtadt. 


Neider, J. €., der 'Treiblaften a ſeiner 
"Unentbehrtidleit für höhere, Biumifärei. 
9. ., 
ofen, t., bas große Examen das if 
wahrbaftige und abentheuerlihe Hiſtorie 
wie man in ber Refivenzg Berlin” einige 
Tmbibalss jun Erittenmate cxaminando 
“ geprüfet und torquiret hat, 12 Me, 
(Fo.tiegung folgt.) 


Mein Lager in 


Leinen⸗ Till u. Tafeltüchern, Servietten u. Haudtüchern, 


‚halte ich. zu äußerſt billigen Preiſen beſtens empfohlen. 





Die Stahel'sche Buchdruckerei 


UI. Distr., Schulgasse Nro, 8, 


auf's Neueste eingerichtet, empfiehlt gich zur geschmackvollen billigsten 


"Ausführung aller im typographischen Fache vorkommenden Arbeiten ins- 
besondere 
Adress- & Visiten-Karten, 
Verlobungs-Anzeigen, Musik- & Fest-Programme, 
Reise-Avise, Cireulaire, Preis-Courante, Rechnungen, 
Eligneiten, Placate. 


Wein- & Speisekarten etc, ete. 


»oſchwediſchengliſche Stants-Auleihe 
vom Jahre 1864 


im Betrage von 2,223,000 Pfund Sterling zum Gau von Staats- 
Eifenbahnen aufgenommen. 
Die Untergeineten bethren ſich, Hiermit anzuzeigen, daß in ber Ziehung vom 
15. Auguſt a, c, die folgenken Yummern: 


Serie B. Nro. 77. 493. 2 St. à # 500. 
5 


„ & „8380. 743. 1084. 1433. 24086. — 200. 
„ D. „ 9226. 1539. 1670. 1718. 1882. 


2562. 2636. 26417. 2652.32253. 
3601. 3706. 3982. 4131. 5127. 
5128.6860. 7027. 7237. 7594. 
9015: 9370. 9746. 10597. 
10968. 11124. 11202. 11305. 


12054. 12217. 30 _ „ „ „ 1200. 
Zufammen £ 5000. 


rüchahlbat am 18. Oktober a. e., eiſchienen find und, zuzüglich Zinfen bis zu 
biefem Tage, an ihrer Gafje, fowie bei ben Herren 
Hapb. Gerlangen| Mm Branftt o/M. 
5. Schröder u. Eie. in Hamburg 
zum Zagescourje eingelöft werden. 
London, {. Oftober 1864. 
145, Leaden Hall Street. 


Henry Schröder & Gie, 
Depot 


der vorzügliden und ibeltbelannten 


Punsch- Essenzen 


von Joſeph Seiner in Dülfelnorf, 
Hoflieferant Sr, Majeftät des Königs von Preußen, bei 


srauz Backmund, 


am Babnbofplaße, dem Theater vis-A-vis, 


Traubenzucker 


vorzüglichſter Qualität, zum billigſten Preiſe, ſowie Gebrauchs⸗ 
anweiſungen zur beſten und vortheilhaften Benutzung der Tre- 
ſtern und Hefe unentgeltlich empfehlen 


Müller & Zehner, 
2. Difte, No. 161. 


(3e] 


[6e 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch · und Kunſthandlung m 


Wechsel- & Quittungs-Formulare, 






FJ. 
STADT-THEA 


—** ten 31. gt 6. Borflell- 
ung im 3. Ubonnement, fenmüller 
und Finfe. Driginal-Rupfpiel in 5 Ar. 
ten Dr. 8. Zöpfer. 

€ ZI pci Bublifum wird wieder 
holt HAHN um Ammechstung“ ver Du hzend · 
Billete Abends am ber Kaſſe erfucr, 
Dienſtag, den 1. Nobember. Mit auf 
"pehobenem Abonnement. Die Stumme 
von Porfici. Grofe Oper in 5 Alten 


bon Auber. ’ : 
Die Direktion. 


na FR 
<Gieirrigfele 
Mittwoch, den 2,/ November 
Hauptprobe, und zwar um 7 Uhr 
für das Orchester, üm $ Uhr für 
den Chor, 
Samstag, den 5. 
Produetion im 
Anfang 7 Uhr, 


Schrannenhalle., 


Dienftog ben 1. November 


Concert 


vom Streichorchefter ver fol. Land- 

webhrmufif. 

Anfang 21/, Uhr. 

Entree für Sem 6 Mr, für Damen 3 Ir. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garderoben find geöffnet. Vergütung 

3 Mm A Berfon, 

Zu zahlreichem Beſuche ladet erachenft ein 


Stephan Weiss. 
Reufies EicrE von Tba Hahn: 


u, 

Soeben erfhien und ift in ver Stabel’: 

ſchen Buch u. Kunſthandlung m Würz- 
burg borräthig : 


eregrin. 
Ein Roman von Ada Gräfin 


2 —— ————— 
Ein Hauslehrer 


von guter Herlunft, tüchligen Kenntniſſen 
und empfehlenven Zeugniſſen, findet gute 
und bauernde Stelle. Sranco-Briefe mit 
eurriculum vitae zu abrefiien an rau 
Baron 2, v. St., alte Mainyergaffe 73, 
Frankfurt a/M. [36] 


Kurs der Geldforten, 
Rom 30, Dftober. 

Piloten 9 A. 41 2 tx. 
Viſtolen p 9, 56-56 fr. 
dDolland. 10-f.-Stüde 9 fl. dötg--491,, ir. 
Ranb-Dufaten 5 fl. 2-3 fr. 
20 Frantenfilde 9 fl. 25-26 fr. 
ol. Govereinme 4 M. BH—55 fr. 
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Schrannensaale, 


















er bee : Einrüdungsgebäbr: Die. dreiſpal 
2303 —— 1064 
a . um e buralalı nd 
1. November. |? Salemie O.Aeaibertnet.n une * 
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Ansobach |Aräb: 
a N 


b .PZ2..8G2.., 














32. 7.62. 
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rer IIuzeiger. 
































Nrnitein no AA, I Mergentbeim Neuitadta/‘ 
Bischofsheim 5 Ai Miltenber 54, Ochlanfırg 


| Bettelbab 6 Any Moshadı- iſch. SR Reßbruun 


son, 





dm.: 20 KZ, 45 GZ. N Kikingen 8 * Wosbah über en er 
—— — — de, 1 . Wertheim 5% Werrbeim 5 4 
Rdm.: 1255KZ, 4GZ. MM0SZ.| | a en pl dv. Ö A. | Reufes HR. Bieſentbeid 5 U 
Tagstalenber: Aller Heiligen. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 49 Minuten, ; . 
— — Ar I Min Mondaufgang: Born. T a g esb eri ch t. 


gang: Abends, — Dermometet nach Reaumure Nied iquet Siend 
m der Nadi: O Grad Wärme Mittag 19 Uhr 3 Gran Märme. — 


Bauerneegel; Bringt Allerheiligen einen Winter, fo bringt Martini einen 


Sommer. 
Telegramm 
der Neuen Würzburger Beitung. 
* München, 1. Rob. Der Siaatsrary im ordentlichen 
Dienfle_ und Ge moalt -am- oberflen Serichtähofe, 
v. RKiliani, if geftern Abends plögli, geftorben. 


Politiſche Nundſchau. 


Am Sonntag Nachmittags gegen 2 Uhr wurde ber Friedens. 
traftat von den Bevollmächtigten Defterreihs, Preußens und Däne« 
mare unterzeichnet. Die ſchirewig ·holſte lniſche Frage ift jeht, ſo · 
weit fie Dänemarf deirifft, geld. Zwar gibt «6 in Kopenhagen 
auch jeht noch verblendete Hanatifer, welche von einer balbigen 
Zurüderoberung der verlorenen drei Herzogthümer Mäumen und 
den Haß gegen die Deutſchen als Lebenspringiv der Dänen ver 
fünden, aber bie weit überwiegende Mehrheit ver Bendlferung 
wirb * Friedenoſchluß als das Ende ſchwerer Leiden willlom 
men beißen, bin i ! 

— dm Berlin beichäftigt man ſich frbr angefegentlih mit ver 
Beränderung im öſlerreichiſchen Minifierium des Auswärtigen. 
Die „Kreuzjeltung* ſcheint wor Ueberraihung die Sprache verloren 
zu haben. Die fogenannte „feubale Korrelponvenz“ äußert ſich 

Unter dem eminent lonſervalſven Mensporff 
pieuhiſch · Allianz am Gediegenheit gewin⸗ 
nen“ merbe. () - - 


Die Zufammentunft der beiten Monarchen von Rußland und 
Brankreid in Rina ſcheint nah Allem, was befannt wird, eine 
furze und falte geweſen zu fein. Ja es heißt fogar im einem 
Berigte: Es muß fi bald zeigen, ob bie beiden Fürſten mit 
— oder felndlichen Gefinnungen von einander gegangen 

nd.” 









ter 







15} 
ver 


an. Neuitadt — — 
æ*a. 


* 


Durch die in bffeutlichet Sitzung bes k. Bezirksgerichts 


Würzburg om 25. und 29. do. Mıs. verfündelen Grtenntniffe 
wurden ‘perunibeilt: Friedrich Mallmus von Uttrichöhaufen, wegen 
Dirbtahls und Unterihlagung, zu einer  Sefängnififtrafe von 40 
Tagen; Johann Valentin Schmitt von Wieſenthal, wegen Nüd- 
Ichr aus ber Lannısverweifung,' in eine folde von 35 Tagen; 
Marlin Kepler von Kleinlangheim, wegen Diebfahle, zu > Mon. 
Gefängniz; Theodor Marfhall von Kiffingen, wegen Diebſahls 


und Unterſchlagung, zu einer Lmonatlichen Grfänanifitrafe; Matth. 


Klier von Schornweiſach, wegen Diebftahls uud einer Uedertietung 
ber Eigenthumsbeihäpigung, zu 1 Monat und 15 Tagen Gefäng- 
niß; dann Ylaaf Grünebainn von Hättenhauſen, Aram Höhn von 
Preſſech, Balerius Mehler von Hüfler, Michael Neumann von 
Wiefenthau, Gy. Sch. Enzlett von Randersader, Johann Frierr, 


und Johann Grorg Griefmann von Willmars, Dominitus Shwah" 


von Zhüngeraheim, Mid. Krieger von Mainbrunn, Hohann Kein- 


kein von Megendburg und Chriflopb Frievrih Spier won Mellrih- 
abi, wegen Gonferiptionstiverfpinftigleit in Erfüllung ber Mili- 
ärpflicht, je in eine Gefängnififteafe vom 3 Monaten. umd au einer 
GSelvftrafe von 100 A. Ferner wurse imı Öffentlicher Sikung 
38 Gerichts ala IL. Jaſtanz vom, 29: Ollober de Ira. der 
inſpruch des Leonhard Kiein von Gerolpehaufen, wegen Arbeits 

ſcheue, werrorfen. i 
* Für biefe Mode find folgende öffentliche Sthungen bei 


dem E Beyislögeritie Würzburg anberaumt: am 3, November, . 


früh 8'/, Uhr die Bauſung der Zobias und Anng Reuf Eheleute 
bdabier wegen Ehrentränfung; um 9 Uhr ber Johann Richter Ehe- 
leute von KHöchberg, wegen nögl ; um 91/, Uhr der Anna: Maria 
Demeher von Gröpheim, wegen deagl,; um 10 Uhr des Meier 
Bauer und deſſen Ehefrau bon bier, wegen veszl,; Nachmittags 
3 Uhr gegen Georg Lang II. von Grußenheim, wegen Dieb⸗ 
able; um 4 Uhr gegen Johann Maul von Dalderva, megen 

berfegung. Un 5. o. Mis, Vormittags 84/, Uhr gran Aloys 
Höfmann von hier, wegen Diebflable; um 9 ühr argen Michael 
Moth won Dettelbadh, wegen förperlicher Mikhanplung; um 91/, 


an; unt Wendel Bodenſch 
rung —— —* 





werltzung; um 4 Uhr’ gegen fr 


In ben Sofalitäten ber Bauen- 


a irzb Ay Oll. In tät 

— ver Wan np [sed fehle us Beläakle 
efe him zeinften gofhiſchen Sipte, in 

ie on von 

—— 



















Uhr gegen Unna Maria Rommelt von Rottentorf, wegen biegt. ; 
—— Ude gegen Michael Müller, I3. tabier, wegen 


ff intensffantın: Runßardeiten : ganz beforiberb Saufmertfan, 7 


weiße ven Befudern von den erfigenannten Herren mit allet Bes 


— * A — ——— bat die 


en Hrn. DO. d. Beuft mit den übliche‘ 






mititärifen Ehren Rattzefunden. Die Spitzen ber Behörden, Ab- 
iheilungen der Garnifon und ber hiefigen Landweht waren bei 
dem Zraueracte zugegen. Die große Zahl nm weicher die Be ⸗ 


Schreiben bes Finanzminiſters an die Reichsrathem 
ven 5. November als Termine Zi tie 


Kopenbügen, 30° tm ® 














































wi Würzburgd ber eierlichteit beimohnte, Adele Theil · ee ‘ inißer des 
nahe DaB * A — ne Pr —* * a Beigeinge- 
ENTE Er Bagee a re Ha an | rc Bang Kan, ea Aa 
dem die biefigen Be J a ebevoller Piehüt Ana Ei: dig reihe 

die Gräber mit Krängen und Blumenſchmack pw zieten. et vie Raumung Fullanes erfolgen weıde, Daß Meßende 


verneu vereinbarten’ @ränze zwiſchen Jutlaud und Eihletwig gehe 
nah Weſterwedſtedt, das Dienste mah Henemidde nördlich vom 
Chriſtianoſeld. Die Averſionalſumme fei um eine halbe Mikion 
derminvert, dagegen habe ſich Däntmart zum Erfah ter gelapesten 

den Shiffe-verpflihteh- — — 


An 8. September cxpledirle auf dem Sacta im 
Kalifornien vas Dampihif „Walhoe*, auf dem 9 gegen * 
210 Berfonen befanden. Die Srefammtsaht der Verunglüdten ber 
räuft ih auf 150— 160 Berfonen, von benm 127 ,gänzlih wer 
mißt werben. Bon 28 Berlehten find 24 beseils ihren jehredlichen 
Leiden erlenen, für die übeigem geben die Werte wenig Hoffnung. 
Die Erplofion war furätbar, und unter den Paflagiern enifand 
eine entiegliche Verwirrung, die durch bie hernerttißendſten Schmer- 
zendſchreie und Hliferufe der Verleten noch vermehrt wurde. Alle 
Lichter waren ausgeldiht, die Deds mit Dampf angefült, und 
das Schiff Hand-am 3 orer 4 Sn In Flammen. Glüdlichet 
Weife tried es dem Lanze zu, wo es feſtgemacht wurde. 


— — — — — — — — 


Vermi'ſcchte fS. 


Für den Scelrieg iſt abermals eine wichtige Entdedung 
— worben. Der ſchwediſcht Ingenitut Zandahl hat ein zu 
riegsjmeden gipangertes Sprengunge be 01 conftuirt und Ge— 
fhüge zum unterfceifchem —— erfunden, Beine Eifindungen 
werden günftig/befproden und folk ſich der Mönig von Schweden 

beionders dafür Interefjiren. —* 


Aſchaffeuburg, 31. DM. Rach einer ber „ud. Big.” 
zugegangenen Mitiheilung aut Münden hatte ſich die von bier dorl- 
bin abgegangene Deputation der huldvollſten Aufnahme von Seite 
Sr. Majeär des Königs Ludwig 1. -zu- erfreuen. ö . 
felbe verfprach, was ihm vorgelegte Vrejelt einer Wafferleitung nah 
dem Schoͤnbuſch einer genauen Brüfung zu unterwerfen. 


Aſchaffenburg, 31. Oft. Gaſtern Mittag trafen Ihre 
Königlichen Hobeilen der Prinz und die Pıingeffin von Waled, ven 
Köln fommend, mit zahfteihem Gefolge bier ein. Nah kurzem 
Aufenthalte zeiften birfeiben nah Waldleiningen bei Amorbad 
zum Beſucht ihres Verwandlen, bed Fürften von Leiningen. Am 
nähften Mittwoch werden die hohen Welfennen von bort wieder 
hierher zurüdtcheen und fofort ihre Reife nah Darmfavı fottſthen. 

(aid. 39.) 

Anfangs der vergangmen Wode war var illersderg, eine 
Stunte von Amberg, ein Bauer, Baler mehrerer Kinder, im Wale 
mit Streurehen befhäftigt und berüßrte hiebel die auf dem Boden 
binlaufenve Schmur einer Legbüchſe, in Folge deſſen ver Schuß fid 
enttud und ten Unglüdlidien Im der giäßlichſten Weife zurichtele. 
Der Schuß ging in den Schenkel und Unterleib, der bon meht ald | 
50 Schioten wie ein Sieb duichbohtt if, und aud «in Arm it 
völlig zeiſchmetleit. Mod if es nicht gelungen, bie Schrote Jümmt« 
lich aud dem Körper det Mannes zu bringen, und «® beftebt große 
Gefahr für fein Leben. Der Mana iſt jedenfalls das Opfer eines 
Bubenflüdes geworden, das aber nicht auf ihn, fondern auf einm 
Forftmann gerichtet zu fein fheint, Es war nämlich an einem Grbüldhe 
eim frifch geſchoſſener Haſe in ſigender Siellung befefligt une von 
feinen Hinterfühen aus lief die Schnur zu ber etwas entfernt der» 
firddien Legbuchſe, die, wie ſich machher ergab, thells mit Schtot, 
theils mit gebadttem Blei gelaen un jo gerichtet mar, daß ber 
ven Hafen Berührende ben Schuß in ben Kepf hätte erhalten 
müffen, tmähremo zugleich Vorſorge getrofien war, daß auch bei 
fonfliger Berührung ver Schnur die Dütfe ſich entlanen mußte, 
Unterfuhung if im Gang, 

Hegensburg. In ven Detſchaſten Buxlohe, Gidershof 
und Poͤlladorf, Beyulsamis Herman, if unter dem Homvich die 
Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen. 

Kempten, Am Donnerftig Abends 6°/, Uhr, al8 der 
Memmingen-Ulmer Zug die Stelle unter Lenſtied pafitrie, wurde 
das Bubenſtück mit dem Einwerfen der Fenſter dei ven Eifenbahn- 
waggons zum viertenmale wiederholt; es ſcheint, daß daſſelbe von 
einem oder mehreren Urſulastieder Burſchen verübt wird, melde 
entwerer aus GBotheit oder gemeiner Made viefen Alt der Rohheit 
vofführen. 

Wien, 30. DOM. Punft zwei Uhr erfolgte heute die Fiie · 
vensuntergeihnung. Gourlere überbringen, behufs ber Ratififation, 
Exemplare fofert nah Berlin und ſebenhagen. — Rechberg tritt 
morgen eine mehrwöchentliche Erholungsreife an. 

Kopenhagen, 31. Oft. „Elpprpoften“ vernimmt, af 
die im den adgeintenen Serzegthümeta verabjdieneten Beamten 
von den Her,ozthümern ſelbſt venflomirt werben, wozu ungefähr. 
500,000 hr. erforderlich ſelen. Dänemark werde vie aufgebrachten 
Schiffe ausliefern, nicht aber ben deutſchen Kaufleuten den Untangs: 
gefsıderten Erfah Tür Bloladeſchaden zahlen. Ein vorläufiged 


| Neueſtes. 


Würzburg/ A: Rev, Geſtern Abend ſchloß vie thec- 
teiifhe Prüfung der Nehiölanvivaten an der Univefität Würpburg. 
Bon 44 apmittirten Kandivaten find 3 von der Prüfung zurüde 
getreten. Bon ven geprüften 41 Kandidanfen, unter melden ich 
firden Nepstenten befaneen, wurden jum Uebertritt in die Proxis 
29 als befähigt und 12 ala micht befähigt eıfanat. 


Berlin, 31. Oltober. , Die „Nord. Allg. Ita.“ bemerkt: 7 
Wie verfauter, benugte Fürſt Goriſchaloff vie durze Zeit feines Bien < 
figen Aufenthalts zu mannigfahen Belprehungen über ſchwebende 
politiiche Fragen, am deren erſpriehlichen Loͤſung Rußland mie 
Preußen gelegen fein muß. I mm 


Handels und Börfenberiähte. mans 

» a.m= > 
Y „901, 29. Dltober, „BD le ſebt animirt, 3 
— el 


* Rerantwortliher Redatteur: Aug Hartmann. — 


Terminkalender · wor 
2, November, Nadm. 2 Ubes' GArumboermöntndBerfiei 19 Fir der Were 
laffenfhaft der Marg. Tran von Hobehsät im Doppler ſcheu Gaſthauſe 
— Bu —5* ae ‚im, — ö 2, 
. Ronember, Rachm. v; Berfteiger | 
Mönderge zu Enalet ud Wal —3— durch ar ft a e 


melburg. 4 
4. Nepember, früh 9-Whe:- Forbderung on dung am ben Nochlaß ber Ober: 
— Kath, Barbara. Mafjng von Stadtpregelten, beum 
dort ui 





sand a ‚37 ar 


J 


Wheeler u. Wilſon Fah Maſchinen —— nun 
A orben ifl er N und * or : 
Sand-Mafchinen nd auf AS Mnhiee dab 1. 19; 
Grover u. Bader Nah-Mafchinen, | wece, 3. Band (ahnt 


Yu ie de pl, kB. 
rn * Sticken verwendet werden Können, find fets in großer Auswahl vor- syn) ME 34 —“ 


traits u. Zeſchnungen IB, aan 
ä Therese Oppenheimer, | Sitte Eıd- u Kurfbanbtung. 
&terupla . 147. | in Würpburg. ñ— 


— 
x*x 
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Folgende Ällufrirte” Kalender find durch um® rrbebentenb nermäfligtei, 


P reifen suokesichen: ET en 
ertbo erbachs * 
Volkskalender für 18602.0R"" 

£ Ladenpreis zufammen fi. 8. Bm rs 
„Isle m Hat Aeäig fein, dieſen agemein beliebten Bolfsfalender, 
Me dank müoe Büde son suneaneı ha Shake. Elailken, Dirt 
elcher eine reihe on anrgenben und tnterpältenden lungen, _Interefe 
et tandf Med iR giſchichuithen Sildern ze. enthält, noch weiter Ban blenr 
Die darit beiimptihen Holifämitte gehören ju den vollfommenften Leilungen und ſichern 

perfelben einen bleibenden Werth. TE 


Webers (großer) Muftirter Kalender für 1864. 
Mit 88 Abbildungen. | 32 Bogen bob A. 
Ladenpteis fl. 1. AS. Mr, für MS te. Einzelne vorhergehende Jahrgänge & 36 Mr. 


Webers Illuſtrirter Bolkskalender für 1863. 
Mit 50 ubpiltangen. 17. Bogen. 
Labenpreiß 54 FE für 21 Mr. 
Erihält u. U. eine höchſt anſprechende Beihreibuny er Vottenſchtacht Bet Reipyig, 
der Preußiihen Kıönungsleier, des nordamerila:uſchen Bürgerltiegs x. 
Einzeine frühere Jahrgänge & 18 kr. 


Earl Steffens 


Volkskalender für 1861 und 186%. 


Mit 16 Stablftichen und vielen Holzſchnitten. 
Larenpreis aujammen fl. 1. 30 Ir. für 24 Ir. 
Auch Diefer Kalender zeichnen ſich durch feinen Ichrreihen -und unterhaltenden In- 
halt und durch vie vemfelben beigegebenen 16 vörtsefflih ausgeführten Stahlſtiche und 
anberiweite vorzügliche Holriänlite auf das Bortheithaftifte aus. 


Stabelihe Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg: 


Die große Menagerie 
der Löwen und der Hünigstigerfamilien 
auf dem Krahnenplatz, 
if wähtrud der Mefe jeden Tag von 8 Ur früh bis Abends 
8 Uhr zur Stau geftellt. 


Hauptvorfiellungen, im Mäftg der wilden Thiere, mit Lömen, 
Tigern, Leoparden, Hpänen, finzen jeden Nachmittag um 4 Uhr 
und Abende um 7 Uhr flatt, Zum Schluß ver Vorfkllung: Da- 
niel in der Löwengrube, or: Der Kampf mit 
ME den Wüftenfönigen, wobei der Thlexbändiger die üderraidenn- 

B fen Propuftionen im ver Dreflur zeigen wird. Hierauf jedesmal 
erung fämmtlicher Nanbtbiere. 
a® Nabtre jagen die Unitlageutid. 
der läge: Erfer Plah 24 fr., zweiter Bla 12 fr, Kinder und 


Preife der 

Dienfiboten zahlen tie Hälfte, 

(9 A. Scholz, Menageriebesitzer. 
MHerstis Kiettenwurzelöl, 


befammt als was beſte Mittel, ten Haarwuchz zu belördern una das Ausjallen ber 
Hadte zu vehintern, empfichlt per Flacon 27 Ir, Bars 


Carl Bolz 


von 2000 Fe In. 4] 
























Gewinnen sin Döttarbensuudsitkem (im Werlhe von 
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"STADT-THEATER, 


Diehl won. Mo TR 


Bon Botil. OMDDRUR- Fatın 


bon Aubet. 


Die Direktion. 


ner 
Wuschi; 
Dameukleidermacher aus 
© Rürnberg»-. y 
empfiehlt einem geehrien Yublifam zur 
N geneigten Abnahme und Auferft Bil, 
Tigen Breifen alle Sorten Mäntel, 
ıletots, Inden, Blonden, ! 
4 Damenivefte ec. ?!t. 
, „Bude, Doufttaße, vor dem ı 
‚ fönigl. Bezirkögerichte. 








* — 
Fremden = Anzeige: 
Bom 31 Dftober 

(Mbler.) Aßheuer, Partitıilier a, Arnsberg 
Mermayen, Student a, Flammers heimn. Kilte.: 
Liibius a. Walleralfingen, Huber a. Köln, Jung 
und Hildebrandt a. Aranffurt, Wöters a. Vierjen, 
Beyer a. Ebemnit, Rubrberg a. Mbmbt, 

(Hotel Rügımer.) Brönner, Ouobeſitzer a. 
Pamberp, Schmidt, Outsbefiger a. Sachſeuheim. 
Schägler, Notar a, Kikingen, Kl: Ola mit 
Sattin a. Plaucn, Bär a. Hammelsurg, Stern 
a. Nödeliee, Studimenn a. Hoffleten, Herz a 
Alfenheim 

(eis. Hof.) S'midt, Fabrifant und But 
teuberg, Privatier a. Rrantturt Roßdeuthch Baus 
meißer und Endres, Delonom a. Geldersbeim. 
Rennig und Miop, Privatierd a Nagsburg. Groß, 
Gchrer a. Aüdan. RM: Erauteuberg mit Sohn 
6, Arstftein, Sander a, Sa weinfurt, Steinert a. 
Ehemnit, Seubert a. Gunzenhenſen 

(Schwan) Birfen, Agent a. Wien. Cloß, 
Inipeltor a. Maiız- Piretihner mt Familie, 
Privatier a. Glauchau. Silte,: Norbbeimer a, 
Nemfheid, Fcher a, Trieſt, Motbeimer a, Iſer ⸗ 
fobn, Frauenbkfer a. Kranfentbal, Weſtphal a. 
Plauen, Hepel a. Andtrh, Haubold a. Neuſtã⸗ 
bel, Hefmann a. Aachen, 


Neue Büder, 


eingetroffen in der Stabelihen Bud u. 
Kunfdandlung ın Würzburg. 


Wunderlich, ©., die Thierwelt in 
maturgeihichtl. Schilderungen, Biogra- 
phien, Gharakteriftifen u. ſ. w. Mit vie 
ten Sluftrationen. fl. 4 24 fr. 

von Nottenban, 9 , vie faatlie u- 
fochale Grftaltung Franken's von ber Ihr 
zeit an bie jegt, Ein Beitrag zur Ger 
ſchichſe Deutſchlants. fl. 1. 48 fr. 


Serbert, 8., Lowis Nopoleon. 3 Thle 
fl. 8. 24 ir. | 


Fidus, R., Geilftied Kinlel. Hiſtonſche 
Movelle, 2 Thle. fl. 3. 18 Fr. 


Meicheubach, Dr. U. ®., Atlas ber 
Naturgelhichle für Schule u. Haus. Mit 
60 Taſeln colorirten Abbildungen „und - 
erläuterndem Eigte. 2. umgearbeitete und 
vermehrte Auflage. fl. 9. 


— 
. Gintührn fine 
bungen ; 
mittel ber Menichbeit. 
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BE dem Beginrie des Winterfemefterg erupfehlen wir ben 
Herren Univerfitätsftudenten unfer 


"Lager von 
ſowohl geb. als broſchirt. 
bei Vorkommen zu beachten. 
(94 - - Btahel’sche und Kunsthandlung iu 


Zimmers und. Kirchen⸗ Teppiche 
‚‚abgepaßte Weluche-Vorlagen, 
Cocus⸗ und Manilla-Matten, 
Möbel-Damajte und Glanz⸗Eattune, 
brochirte und geftichte Vorhangſtoffe, 
gemalte Feuſter⸗Nouleaur, 
„weiße und farbige wollene Bettdecken, 
empfiehltin größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
—— Carl Bolzano, 


pr. 30/10, 


| Strichsbefanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft ven Bierbrauerd Joſeph Amrbein zu Schonungen 
verfteigere ich auf Antrag der Interefienten an ten unten nider angegebenen Tagen ‘das 
na&verzeichnete, im Ganzen auf ca. 3800 fl. geichägte Mobiliarvermögen gegen Baar⸗ 
zahlung. an 

Zum Verfirihe fommen : u 

1} Am Donnerftag, den 3. Movember I. Y8.; 
Bormittags 8 Uhr beginnend, 
70 größere und 90 Hleinere Fäſſer, 5 große Kuffın, eine großedParibie Wirthihafts- 
tafeln, Bänke, Gläſer, Krüge und fonftige Einrihtung für Winhſchaft und Brauerei, 
circa 43 Eimer Wein, 21/, Gentner Hopfen, 2000 Stüd Gigarren. 
2) Am Dienftag den 8. November d. A8., 
Vormittags 8 Uhr begimend, 
ein Dußend filberne Löffel, Sopha mit Stüßlen, 
Hausgeraͤthſchaften, Weißzeug, worunter 10 Zafeltücer mit je 12 Servietten, Lelnwand, 
Kleivungsftüde, 12 gerichtete Betten mit Beitflätten, Sinn. ... 
3) Am Donnerftag, den 10, Movemberil. Js., 
Nachmittags 1 Ubr beginnend, 
und nölbigenfals am foigennen Tage, früb 8 Uhr, 
eine Bartbie Walzen, Kor, Grbien, verſchiedenes Strod, Heu, Kärtöffeln, «a. 50 
Buhren Dünger, eine Kalter, 3 Wägen, eine Putzmühle und fonftige8 Bauereigefäirr, 
eine Parthie Brenn-, Daub- und Nutzhotz dann die nölhigen Haus eintichtungs · Gegen · 
ände. 
Hiezu werden Strlchsliebhaber eingeladen. 
Schweinfurt, den 26. Dftober 1864, 
Grimm, L7Notar. 


Verſteigerung. 
Im Privatauftrage verſteigere ih am 8 
Montag den 7. Npperaber früb 10 Ubr 
in ‚meine, Umtsziunmer PinmNio. 556 und böß!/ 

mit Baumfeld in der Schultheifeniaub vor dem a 
Die Bedingungen liegen bei mir. zur Einſicht. 

Würzburg, den 29, Ofiober 1864 
Brenner, 1. Notar, 


Zum Ans und Verkauf alır Arten Staatspapiere, Aetien, Eow 
pons :c., halten wir uns unter Zuſicherung prompter Bedienung, empiohlen, 


„Gebrüder Pfeiffer, __ 
Bank- & Co issionsge äft y klurt 
' * Reiben a 32 LH 
—* n —2 * Georg BR 4 
= A Bruck inch 
bejfeht bie Hiefthle Muffe fürn “atdeitih MR mit Zeinwaaren, Gervieftemp@and. 
t @adtücher und Zifchgededke |fürs6— 14 B. rienen, nmits einer. fehr gros » 
ii Mr eine" Een hoßen Adel une das gerhute: Publikum: zw 
€ R 173 MUT D 


nut 

u 

0 uber en 7% Pr} g! 
SZude it: im Mütfehnerhof vor dem Neumünfter. 


g 


mpendien -: 


Warzburg. 


’ ” 


pr. 31/10, 


elfer Thore dabier. 














Unfer Antiquariat bitten; ebenfalls | 


Grörfe,  Rommabe hmb ſonſtige 


1; ‚Tage. 0,90 Deylialen Weder, 


ad 
myerifchen Wald bei Mitinone: 






*) Drud. und Birlog lder GUY 1 


i Rn "EB 
Thee 

in allen Eorten de dung Chi 

Pas Batıen 2 3 Ken —33 


Hart af. b de 
Bramffurt aM. ei Pr Dre dauſet in 


Carl Knobel. 
in Hauslehrer 


von guter Herlunft, tüchtigen Kenntnifien. 
und empfeblenyen Zeugniſſen, findet gute 
und dauernde Stelle. Franco-Briefe mit 
in * zu adreſſtren an Frau 

aton E. v. ‚ae Maineaſſe 73, 
Franffur a/M. We HE En 
afitehend berieihne Griften find zu 
heradgefegten PWreifen vorrätbig in 
der Stahel'ſchen Bud- und Kunfthand- 
dung in Wärzburze 7 n 
5 (Forlfegung.] : 
"Saffer, zdf Bilter aus dem Reben 

u Fürſten, poeliſch dargeſtellt. 


Schlegel, B. über Feuerobtünſte. Guk⸗ 
gemeinte und dringende Worte an das 
Landvoll. 6 Fr. 

Schwidt, €. O., das Gelb oder die 

Kunf fein Glüd zu machen. 24 I. 

@erlen:Zelegrapb orer die Kraft ſel⸗ 
nen Willen auf andere Berfonen ſowohl 
im der Nähe, als auch im ber größtem 
Gerne ohne ſichtbare Hilfsmittel zu über- 
tragen, 24 fr, 

Spitfugeln, humoriſtiſche. Im Vereine 
mitmehreren fasgeifchen Breilhügen. 18 tr. 

Strafgeſetzbuch für_tas Königreich 
Bayern und das Gefeh bie Einführung 
des Sirafpolizeigefegbuch® betreffend mit 
Anmerlungen nebſt ven die Straffolgen 
betreffenden Befimmungen ‚des Herr-Er- 
gänzungs:Gefchen, 1 fi. 

Stubentenlieder, alte und neue mit 
Bildern unb Singweilen, 18 Ir. 

Zamong, S, der gefdidte Taſchenſpieler 

und Kartenlünfler. Sur Erhriterungge- 
felliarr Kreiſe. 15 fr. I * 

Tod ſũnden gegen dag d 
wig, ober das gemißhandelte und r 
delte Land. 6 fr, Er 

Zraumbuch, volfändignes und din 
liches oder die Kunſt ale” Träume 

ilkemiem Aus ben Papieren ber bi 
ten Ze Rormand in Bari, 15 fr. 

Zurner- Liederbuch. Auswahl aus 
bem Liederfrang. für die ZurngemeindenT 
des Baterlands mit vierfimmigen Sing · 

Wweiſen. 18 fr. ud 











































15. Place du Havre, Paris. 
Corsets Pillaut brövetds et medail- , 
l&s, a l’bonneur d’annoncer aux Mes-. 
‚sieurs les Docteurs et aux möres de 
familles qu’elle arrive mardi avec 868,7 


















-eorseis-en-touts-genres; ner oeintures— 
Ba, ut 
»Wotebntg, :Höteh de Württembergge 
m pokrijuelgnes ;jorirs seulemenit.» ©. 
Eder Geldforten, 
SR 4 — 7* Ollober. er 







— 


V J 





ne ini 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
2. November. 


Einrüdungsgebübr:, Die, breii e 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 

smellpaltige mit 6 Pr. uud die durchlaufende 
Zeile mit fr, Berechnet: 


Das Ubonnement-auf den Anzeiger be» 
* 304 trägt vierteljährlich 36 fr. Bier uud bei allen 
FT raE bayer. Pofämtern,. Die Berantiwortfi: 

reit fũr Juſcrate tränt der Einfender berſelben. 


————— daber : | Bahnlinie: | 
et — — — en. 
as 


1964. 
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# — ‘ 
Zagslalender: Aller Seelen. — Sonnenaufgang: 6 Mir 50 Minufat, 
onnermantergang: 4 Uhr 37 Min M :HNWHM. Monbunter 
gang: GM. 12 Dt. — Thermometer nach !eauutur: - Aue er Stend 
" 2 der Nacht: 1 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 3 Grad Wärme. — 


ueraregel: Wenn die Hübner zur ungewöhnlichen Zeit fräben, fo pilent 
eine Menberung bes Wetters zu erfolgen. 3 von f ® 


Politiiche Nundichau, 

Im der nicht fehr Ratf beſuchten Berfamminng von Rational- 
vereinsmitgliedern in Eifenach zeigte ih bie Stimmung gegen die preu- 
Bilde Spige überwiegend und murbe der Antrag des Ausſchuſſes 
zur deutſchen Frage (i. den Antrag in ber geftr. „N. W. Stg.") 
mit an Einftimmigfeit grängender Majorität angenommen. 

——  Dfficldfen Berliner Andeutungen zufolge würben Deſterreich 
und Preußen mächftens gemeinſchafſlich vie Aufhebung ver Bunves- 
Exelution in Helftein am Bunde beantragen, 

In Wien foll eine raſſiſche Eröffnung von bebingungäweiier 
Geneigtheit gemacht worden fein, im allgemeinen Intereſſe ben 
bortigen Einfluß bei Oldenburg anfjubieten, damit biefes von mei. 
terer Berfolgung des cedirten Erbanfprüdhe abfche, 

Gelegentlih der Reife Napoleons nad Nizza wird auffäligf 
wahrgenommen, daß Napoleon die Kaiferia von Rußland nicht 
beſucht hat, daß über die Thätigkeit des Königs der Belgier in 
Nizza nichte verlautet und endlich, bafı der Gjur das Scemandver 
nicht befichtigte. 

Eine Zuſammenlunft von ungariſchen Flüchtlingen (Koſſuth, 
Zürr ıc.) unter Gairoli'8 und vieler Baribalpiner Anmwefenheit hat 
in Turin Berathung gepflogen über ihre Stellung zu den Bor 
gängen in Friaul. Man traf .bie Enifheibung, daß die dortige 
Sade unreif und keines Eingreifens werth fei. — Daß italienifche 
Kriegbminifterium entläßt -auf fech® Monate alle älteren Solvaten, 
welde dick wünſchen. 

Bemerkenswerth iſt bie im letzterer Zeit erfolgte Annäherung 
bes päpfligen Stubles an Rußland. Es heißt, ver Papſt babe 
nor einiger Zeit bem..zufjlichen gegenüber ben 
ausgelproden, daß der Thronfolger von Rußland einen Beſuch in 
Rom machen möge, wenn er ben Minter in Jlaliem jübringen, 
würde. NKaifer Mlegander ging auf diefen Wunſch zes Papftes cin 
und die Reife des ruffiichen Thronfolgers nad Rom ift eine ber 
ſchloſſene Sad. — 

Die Lage der amerilauiſchen Sonderbündler wird nad ben 
neweften Berichten immır mehr verſchlimmert. Die einzige Hoff- 
nung ber Sclavenftaaten ruht auf der Erwartung eines MWahlfte- 
ges ihrer Freunde im Morben. Einer der fürftaatlihen Führer 
erlärte wir Kurzem: „Wernm Lincoln wieder gewählt werben follte, 
fo liegen unfere Hoffnungen yertrümmert-am Boden und unfere Un« 
abhängigkeit wird zum Traumgebilve; denn wir’ haben alle unfere 
Hllfequellen erföpft und Mönnen nicht hoffen, dah wir im'Stanve 
fein würden, den Krieg noch weitere vier Jahre fortzufchen.” 

"Die Wiederwahl Lincolns wird nach pen wieiefen Siegen für 


fider erachtet, 
ee Tagesbericht, 7— 


Wuürzburg, i. CGraben t.) Gin 
befonderen Kunfgenuß A * —— —sæ 


Anblid des hertlichen Gradmonumentes, womit neueſtens ein bar 
biefiger Bürger venjelben hat zieren laſſen. Gntworfen und aus⸗ 
geführt iſt dieſes Kunſtwerl von dem genialen und thätigen Künftler 
Kern Arnold in Kiffingen. Derfeibe hat durch diefes neueſte feiner 
Werke wiederholt den Beryeis geliefert, daß er auf dem reiten 
Wege ift, in feiner Kunf das Höchfte und Vollfommenfte zu er 
ſtteben. Won befonders ergreifender Wirkung ift bie Haupifigur, 
ein betender Engel in Lebensgröße aus reinftem weiſen Marmor 
gemeißelt, welcher fidh zwei andere zu deren Füßen figende, aus 
Sanpftein gehauene Genien würbig anſchließen. Auch ber ardi« 
tettoniſche Theil dieſes ſchönen Grabmale, in altdeutſchem Style, 
ift eben fo ſchön durchdacht als vorzüglich ausgeführt und macht 
dem Künſtler alle Ehre. Zu bedauern ift nur, daß der Aufſtellungs · 
platz im Winfel der Mauer für diefes ſchöne Kunftwert ein fo 
wenig geeigneter if. - 

Dem Benehmen nad hat derſelbe Künſtler ven Wuftrag, ein 
Stanpbild mweiland König Max II. in weißem Marmor für 
Bad Kifjingen auszuführen. Durch Aufſtellung dieſes Monu- 
ments in Mitte des berrlihen SKurgartens und des Golonnaden» 
baues wird diefer Platz nicht allein eine höchſt weſentliche Zierde 
erhalten, Kifjingens Bewohner werden dadurch ihrem Danf und ihrer 
Berehrung für ihren alzufrüh verblipenen Löniglicken Schützer u. För⸗ 
derer nicht allein bleibenden Außprud geben, ſondern aud ven alljähr- 
lich reichet lommenden Kurgäften Gelegenheit geben, vem veremwigten, 
von allen Nationen hochgeehrten Fürſten ven Zoll der Erinnerung 
zu weihen. Schon vor-mebreren Jahren hatte Hr. Amold ein 
Modell zu einem folden Standbilde dahier ausgeſtellt — und ift, 
nach dieſem und nad feinen neueſten Leiftungen zu ſchlichen, auch 
in tiefer Beziehung ein gebiegene® Kunſtwerl zu erwarten. — r — 


Würzburg, 30. Dit. Geſtern find zwei Hiefige Gaſthöfe 
durch Verkauf in ambere Hände übergegangen, unb zwar ber 
„Wräntifhe Hof" um den. Breis von 98,000 fl. an einen Kellner 
von Schweinfurt und ver „rohe Ochſen“ um 45,000 fl. an eimen 
Grtreivehändler aus dem Ochfenfurter Gau, — 

Nürnberg, 31. DOM. Geſſern Rahmiltäg fi in Brud 
‘Hei Erlangen —X Mühle abgebrannt. Kerr Forſter und 
Frau waren abweſend: im Fürth und Nürnberg. Die angebaute 
Sägemühle:murbe gerettet. 4 

. München, 31. Dit. Eine Eutſchließung der f. Staals- 
miniſterien des Innern und des Handels ordnet an, tab im gan« 


sen Hönigreihe am 3. Dezember I. 38. vie allgeme" 
lung zu beginnen hat, die befanntlih in ſämmt (om get 
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Raaten alle 3 Jahre vorzunehmen iſt und mad’ ven 
vertragsmäßig die Theilung der im’ ganzen Hollgerei 
gemeinihaftlihen Zollerträgniffe unter den Verchnt 
Im Ducchſchnitt lann man annehmen, daß auf 
Zollvereinsbevolletung jährlih- 1 fl. 80 Mr. bi 
melde Beträge eben fo viel mal für einen Bexain 
‚gehen,‘ ale Einwohner im bemjelden zu zäͤhlen a n. 
Nach den auf der letzten Generalzolltonferenz gelroffenen Verein · 
datungen muß in allen DOrtfchaften wie, Zählung von Haus zu 
Haus mittelſt eigener fogen. Hausbögen und zwar durd) namentlidhe 
Aufidsuunsccda An WBorname) jeder einzelnen Perſon vnorge- 





nommen werben, Die Behbrden find ermächtigt, Hilfsperfonal zum 
Zwede ver Zählung gegen entſprechende Tagespiäten aufzunehmen. 
— In Folge der mehrfachen Unfälle an den tapfäglih in unferer 
Stadt erfi:hennen Neubauten bat Die Baubehörde eine gefteigerte 
Strenge a Ben benfelben eintreten laſſen; jo m am 
vergangenen Frdllag 4 von einem Alnternehmer, einem Zimmers 
gefellen, begonnene Bau von 3 Käufe im der Herbſtſtraße wegen 
der gänzlichen Untüchtigleſt des vabed verwenteien Materials nicht 
nur eingeftellt worden, ſondern es müſſen die eben über den Bo- 
ben gebiehenen Grundmauern aus dem Boden und das gefammte 
Material entfernt werten, ¶R. Korr.) 

— Pie Bauten an der neuen Kreid-Aderbaufhule auf dem äußern 
Spitalofe bei Bayreuth werden demnächſt vollendet fein, und 
ber Unterricht in ben nunmehr ausgefhienenen zwei Surfen wirb 
am 3. Novbr. beginnen. Alle für Böglinge bisponibeln Plätze 
find defeht, und zwar größteniheils von Delonomenjöhnen, - worunier 
fih zwei Ausländer befinden. 

‘ Darmflabt, 1. November, Kanonenfalven verfünden fo- 
eben die Entbindung der Prinzeſſin Lutwig (Mlice von England) 
von einer Prinzefiin, 

Wien, 31. Ok. Es find weitere Miniflerveräm 
berungen vor dem Zuſammentritt des Meichdraths zu erwarten. 
Der mur- des BGraf Mentporff; wird in 
dieſen Tagen eine Circulardepeſche an alle öſterreichiſchen Diplo- 
maten erlaffen. Fürſt Metternich reift Übermorgen nach Paris. 
Die Ultimo-Abwidlung hat zahlreihe Fallimente herbeigeführt. 

(R. Br. 8.) 

Samburg, 1, Nov. Die Hamburger „Gijenbahnzeitung* 
meldet aus Nagedurg, daß bie Landihaftöpeputation zur Unter 
handlung über Anſchluß an Preußen nächftene nah Berlin geht 
und bort ben Beſcheid des Königs darüber abwarte, wann er fie 
empfangen wolle, 

Hamburg. 1. Nov. Den „Hamburger Nodrichten“. wird 
aus Flensburg gejärieben, dah auf den 3. Dezember. aud) für 


Schleswig gerade wie für Holßein. und Lauenburg eine Boltszäh- 


lung angeoronet if, welche. genau innerhalb der im Zollverein 
bereinbarten Grundſaͤtze auszuführen if. 

Bern, 26. ON. Der plöglihe und ſtarke Abſchlag ber 
Baunmmolle und die ungeheitete Geldtriſis Hat viele Habrifen zu 
theilweiſer oder gänzlicher Einftllung der Arbeit gezwungen, Gläd- 
lichertveife trifft mit Diefer .Arbeitanoih ein Adſchlag aller Lebens- 
mittel zuſammen, fo daß fich die Leute doch vor gänzlihem Mangel 
zu ſchühen vermögen. 

Kopenhagen. 31. Oft. Der Minifter' des Innern legte 
dem Follerhing ven Borfchlag vor, ven Reichstag bie zum 9. Ian, 
1865 ja vertagen. 

, 

Vermiſchtes. 


Eine feltſame Geſchichte, ſchreibt bie „Ftante“, macht 
jetzt im’ Parts viel von fi reden. Ein Ruffe von hoher Statur, 
ber’crft Türzlich nach Baris gefommen, machte fi durd tiefe Trauer 
bem ubar. Noch auffallender an ihm war. ein Ring von ber 
@röge eines: Armbandes, den er wohl am finger befefligt tzug, 
der aber die richte Hand wie ein Schild bedeckte. Der. grüntiche 
won ıorheni Aederchen durchſchnitlene Ring erregte die ‚Neugier Aller, 


Die große 





auf dem Krahnenplatz, 


Menngerie 
per Wwen umd der Königstigerfamifien" % 


if während der Meffe jeden Tag von 8 Uhr 
8 Uhr zur Shan geſtellt. 


Sanptvorftellungen, -im Käfig der wilden Thiere, mit gömen, 


die ihm fahen, doch wagte Niemand, dem fhemen Fremden zu be= 
fragen. Rur eine Dame, don Reugier-gepeinigt, konnte e8 einmad 
während nedn@pefpräches mit ihm im einem gefelligen Kreiſe nichs 
unterkofjan, Die! Bemerlung zu machen, daß er ein fonderbares Ges 
Idmehoe trage. | Mict ohne Wirlegenheit, aber doch mit ernfter 


Ruhe eftolbenne ner Nuffe: „Das ift feim Ring, fendern eine Grab- 


Mine” — Die Verſammlung ſchauderte. — „Diefes Geſchmeidt, 
Madame, iſt meine Frau. Ih hatte das Ungläd, fie vor einigen 
Jahren zw verlieren. Es war in Rußlam. Sie war eine Sta- 
lienerin und hatte Ungf vor dem eifigen Grabenbette, IH trug 
meine Iheuere Hingeſchdene nah Deutſchland; dort Fannte ih 
einen großen Chemiker umd Bat ihn, mir aus biefem Körper eine 
fefte Subſtanz zw bereiten, melde id immer bei mir bewahren 
fann. Rach act Tagen lich er mich kommen, zeigte mir dem. leeren 
Sarg und eine Maſſe von Retorten. Durch ähende Subflanzen 
und eine beſondere Preſſe hat er dieſes Kieinod gewonnen, welches 
mid nie mehr verlaſſen mir.“ (Die „Bramer®erählt viefes 
fabelhafte Geſchichtchen ohne jede Bemerlung; wir müffen bie Wen 
antwortliäleit dafür dem befannten Blatte überlaflen.) 


Neueftes. 


Sr. Maj. der König bat den Bütmermeifer Rafvar 
an bie Stelle des verlebien Magiftratsrathed Jakob Mehger und 
auf bie Funktionszeit, welche dieſet noch zu erfülen gehabt Hätte, 
als bürgerlichen Magiflratsrath der Stadt Würzburg befätige, 

2 Würzburg, 2. Nov. Un dem geftrigen falten, aber 
fonnenhellen Tage frömte die halbe Bendllerung Würzburgs nad 
dem Kirchhofe. Der reihe Schmud an Krämen und Siumen, 
welcher durch den Wald von Kreuzen und Grabfleinen fichibar 
war, daß großartige file Leben der herbeigeftrömten Maffen, Wachs⸗ 
duft und. bin und mieder leiſes Klingen der im Winde ſchwanken⸗ 
ben Glasampeln, Alles wirkte zufammen, um ben Beſchauern ein 
erhebend fimmungsvoles Bild zu geben. Auch noch Abende ber 
ſuchten Wiele nen Kirchhof, welchem die farbigen Blascmpeln eine 
myſtiſche Beleuchtung verlichen, 


Handels. und Börfenberichte. 


Aus Mittelfranken, 29. Of. Die Berichte Über ben Bang bed 
Sopfenbanbels fangen endlich an, beifer zw lauten. Wenn auch j. B. im 
Nürnberg len Steigen der Preife im Allgemeinen bemerfbar wurde, ‚jo war 
bodh bie Kauflun grch und bie Vorräthe gingen ab. In Epalt und Weingarten 
war das Gefhäft in ben lehzlen Tagen außerordentlich Tebbaft und die meillen 
Käufe wurden um 145— 150 Tl: abgeſchloſſen; mit bem Vorrathe acht es 
zur. Neige. In der. Hallettan haben ‚die füdıfpen Feſtiage lihmenb newirkt, 
was aber nur vorübergehend if. Die Preiſe fellen- ſich dert jeſt zwiſchen 
70 und 100 Gulden ; Auiyg 





Ik 


Frucht Mittel:Preife, uue 

Datum. Kern, Waigen. Storm. on 

Orte Tag. Monat. St At. ke fi fr. 
Nürnberg . 39, Die. — — 1512 1053 10 53 6.54 
Amberg . 29. * — —12 4 10277823 547 
Andbod. . er SR 16 18 14 12.10.08 90/10 5 36 
Bamberg 0 0 Bde 0 9501,2.46 
Ge. rm 16 29 ok 
un gt u 65 12 70.45.7738 
franffurt, 1..Nev," BE Mhr Abends. In ber Effeltenſocietäf war 
wenig Geſchaͤft. 1860er: Leoſe BO 


Defterr. Greditactien 1733/, be u G. 
bez. 1862er Amerikaner Id A6ln bei. dns 


3 Berantwottlicher Revatirar: man 


e? fi: 3 ! j um 
„ STADT-THEATER.: 
Donnerftag, den ‚3, November. Mit anf» 
gehebenem Abonnemrat. Zum Benefit des 
Frl, Shük. Zum Erſtenmaſe. @in ak 
1 ter. Dienftbote.. Genie · ild inıi Aft 
von Rudolph Huhn. Hierauf:, Mus der 
fomijchen Oper. Lufipirl in 1: 
nad vem Kranzöfiihen von Forſter. Zum 
Söluf: Mecept gegen. Schwiegers 


















Ln 


ſah bie abende 


Tigern, Leoparben, Hvänen,- finden jeden Nachmittag um A Uhr 
und Abende um 7 Uhr ftatt, Zum Schluß der Vorſtelluna: Da» 
F niel in der Lüwengrube, „ne: Der Kampf mit 
FI den Wüfenfönigen, wobei der Thierbändiger die Überraidend- 
FEIN ten, Bronuttionen in-cer Dreffur zeigen wird, Hierauf jedesmal 
Be Fütterung ſämmtlicher Naubthiere. 
HAN ide ſagen die Anſchlagezettel. 





Vıeife der Plätze: Eiſtet Blah 24 Ar. ziogiter Blag.12 fr, Rinder * 
Dienſiboten zahlın h 


1 n 


pie Hälfte, 


'A.-Scholz, Menageriebesitzer. : 









mütter. Lufipiel im -1 Alt: nad dem 
Spanien, des Don Manuel Juan: Diane, 
Den verehrlihen. Abonnnien bleiben 
ihre Plähe ‚bis Mittaas halb 12 Uhr reſer⸗ 
Bit, 000,55 Die Direetion. 
Ein Sfribent mit ger andier eörrecter 


- Hanpfprift fuhr jogieih bei einem Notar 
dret Michisanmall Beſchäfugung. Rahere 


ds 


" Ausfanit if dien J 
en ee 


1 Bez 


Ich habe die Einrichtun 
meinem — — &o 


etroffen, während der Meile ” 
ea le die reichite Auswahl in: 


Mäntel, Paletots und Iacken 


zu unterhalten, und werden ſolche im neueſten Gejchmade umd 


zu außerordentlich billigen Preiſen abge — 


Roſeuthal 


Von ınendlichem Schmerze niedergebeugt, widme ich theilnehmenden Freunden und Bekannten die 
Träueranzeige, dass gestern Abends um 8 Uhr meine innigst geliebte Gattin 


HBUÜLBE BERENK, 


geborene Zorn, 
an den Folgen einer unglücklichen Entbindung nach eilf Monaten der glücklichsten Ehe in ein besseres 


Jenseits abgerufen worden ist. 


Die edle Verblichen® dem frommen Andenken aller theilnehmenden Herzen empfehlend, verbinde ich 
hiemit die Anzeige, dass das feierliche Begrübniss Donnerstag den 3. November, Nachmittags um !/34 Uhr, 
und der Trauergottesdienst Freitag den 4. November, früh 10 Uhr, im Neumünster stattfinden wird. 


Würzburg, den 1. November 1564. 


-— 1i,Blin. 


_ DANKSAGUNG. 


Tiefinnigen Dank für die” gezeigte ahfrichtige Theilntahme bei | 
dem uns betroffenen herben Verlust, ‚sowie, für die ‚zahlreiche Be- 
 theiligung an dem Leichenbegängnisse unseres unvergesslichen, ge- 
' liebten Gatten und Vaters), ‘des a Generäl-Majors, 

‘ Stadt- und Festungs- Kommandanten 


Herrn ®tto von Beust 


“mir der Bitte um geneigtes ferneres Wohlwollen. 
Würzburg, 1. November-1864. 


Die siettrauernden Hinterbliebenen. 


— — 


[d«) 


‚Georg Riedl 


besicht, ‚bie, 
über, 8a Ge gedecke für 6—12 Paſonen, mus eine gipr 


‚pen Auswehl * — hohen Adel und. das geehrte Publilum zu 


einem. zahlreichen eilt 
Meine Bude ift im Kürſchnerhof vor dem Neumünfter. 
38 def Dallır u % Hecjicin 

nt, Wa nat 1b a 


Fremden⸗ Anzeige. Pi. Ein a ame € 
Bom!t, Nievember, ir ltelon, * @ — — Then, 
I Priv. a. MAUrichſtadi. Ball, Student a. Sedel · 






Mg 


(Adler) Kaufleute: Gbıy a. Mainz Si 





EA ———— Wald bei Kamm— 


ſpiel a. Wannbein, Schmied: g. Aj ar * | kb. 
obert u 


wanget a. Mlerfeid, 

füıt, Berufen 6, ‚ Deisa. Theke 

rnit a Berlin, her a 10 
Ziele a. Diesten, —* F 

ut 6. ae Heimann a. Frantſurt, 


Be (Bei 3 Keine Mei. Gutmann, Pentiere 
2 = A 
Ibefer u. * 






Bauen, J 





— a. — 





Ja Ziegler m. Sweſter a Opferbaum. 
Thielo, Geſchaſie ſuUbrer a. Hof. 


(Schwan) Fräul. Ou u. Fräul. Keufſmann 


‚a a Samberger, Prarmaceut a. Baffan; 
en. Ylpkriptn a Offenbab, Voigt a, — 
Dienste, 


Burhardi a. Yistenal, Tarons' 

Usner a. Jweibrüden, irlrdberger m Reyenäbıivg, 
Creninger a, nn Niebermaper a. ——— 
Nußbaum a. Mörofinaen, Farſt a. News Wort, 
* —— uer een * 


aun⸗ 


amm, 


Adolf Streng. 





Gladbach, Blitmann a. Däfjeldoif, A. Deutich 
1. Deutih 3 Mußbach, Schellhaas a. Annmweiler, 
Schlefinmer und jralfe a. Erſurt, Hammachet a. 
Gin, Utſch a, Lichtenfele. 





Det neue 


Fahrplan 
ber bahen Staats: @ifenbabn Hi 
per baheriſchen Dftbabnen in be 
quemem Bafchenformat, Brris 6 fr, 
iR, ſdeben erichienen und zu Würzburg vor- 
täibig in Ber 

Stahel'ſchen Buch: und 
[2a] Kunftbandlung. 


Nachſtehend verzeichnete Schriften find zu 
herabgeſetgten Preifen vorrätbig. ih 
ber Stahel'ſchen Buch ⸗ und Kunſthand · 
lung in Würzburg: 


(Bdluf ) 
Uſchner, 8., ver Fid chmäuſeltieg. Ein 
re ıhed__lomilhe® Seldenae 
bibı 


Berblüben. ba® zu frühzeitige weiblicher 
Schönbeit, deſſen Uriprang und einzig 
fibere B rlülung. 24 fr. 

Vermächtuiß, das von, St. Helena. 
Eigrnbäncig von Napoleon TI. nieder 
nefhrieben. Aus dem Nachlaſſe bes Für 
ften v. Tall yrand. 24 fr. 

Bogl, IN, Iigerbrevker. Waltmanne 
fherze, Watoreime und Jagetlieder für 
ale Monate. 24 fr. 

We, F. M., die Entartung ber Dienſt · 
boten, eine ſutliche Krankbeitkerſcheiaung 
der Gegmmwart, mad ihren Duelle, 
nad ihren Kennzeichen, nad ihrem Ver⸗ 
laufe nad ihren. Heilmütteln....td Ir. 

Weiſſagungen eines 7. jährigen jelich- 
ie ii u. Beteranen von 1813— [8 15, 


Pa Bar 1330 Kopirehnungabrifpiefe. 


3* —— u. zum Privatunterricht, 
- 48 — 


Wpllene Herrn-Hemden 


in jehr großer Answahl von fl. 3. 48 kr, bis zu fl. 8. ſowie 


englifche Kragen 
in den neueſten Facons, empfiehlt 
| FE. J. Schmitt. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ; in Mürzburg burc! bie Stabelid: Buch⸗ 
i und Kunſſhandlung. 
Die Unterjeichueien bringen- aus ihrem Verlage in Erinnerung: 
Schulatlas der neueften ErdFunde. Mit einer Karte vom fübwent, Deutfch- 
land grati® und -einem- Vorwort von Dr Reuſchle, f. Prof, am Gym ⸗ 
naſtum in Stutigart. 2. Aufl. gr. 40, Pr. 54 ir. 


len beſondetz empfohlen, 

Daraus fine auch eingelm zu Haben bie Katlen von: 
Europa 12 fr., 
Deutſchland 12 Er., 

bo, Fluß u. Gebirgsfarte, Fatbendrucd 12 Ir.,' 
Südweſtliches Deutſchland 12 fr., 
Palaͤſſina, Egppten, Eprien, 12 Er., 
Bayern 9 Mr, in Paribien 6 fr, 


Baläftina 6 Mr., 
Blußlarte v. Deuiſchland 6 "| in Barthien & 4 Ir, 
Bl. gr. 49. 40 fr., einzelne A 2 fr, 


Miete, geogr. 1. Kartempeihnen, 26 : 

Pillement, Fr., f. b. Obrifllieut. Karte des Kreifes Unterfranken u. Aſchaf 
fenburg. Maßſt. 1 : 250,000, Preis fl. 1. 30 fr, auf Feinwand f.2, 42, 

Zaug, 6, Wandlarte von Deutfdland für Schulen. 4. Aufl, 6 Br. fl. 1.45 Mr, 

Pfeiffer, B. Wanbkarte von Europa, Wandfarte von Afrita u. Theile Aſiens 
für Schulen. 3, Aufl. 4 BL. fl.-2. 42 fr. 

Nürnberg, Ollober 1864. 


in Barthien AS Ir., 


Auf 12 Exemplare eines frei, 


Stoffe für Herren-Anzüge, 
Plaids, Cacheuez, Shlips, Foulards und leinene 
Siragen, einpfehle in veichhaltiger Auswahl 


Carl Bolzano. 
Ausſchreiben 


Fotderungen an ben Nachlaß der Selfenſieders ⸗Wifſwe Katharina S chulz von 
ier ſind am 
Montag den 14 November I. Is. früb 9 Uhr 
bei Vermeidung ver Nichtberüdfichtigung bei Bertheilung und Ausantwortung der Maſſe 
bierorts geltend zu machen und nachzuweiſen. 
Arnjtein, ben 31. Oliober 1864. € 
Königl. Landgericht. 
Lır. beurl. 
Dr. Höhn, t. Afeffor. 


Befanntına ang. 

Der Sparkafjafhein d.d. Würzburg 30, Juli 1864, lit. V. Neo. 3679 über 
60 fl. ging der Gigenthümerin zu Verluft, welche deßhald vefien Amortifation bean- 
tragt hat. } 

Demzufolge werben Alle, welche Anſprüche auf dei begeichneten Schein zu machen 
vermeinen, aufgeforbert, folde binnen 6 Monaten, von heute an, 
zimmer Nro. 8 geltend zu machen und zu beſchelnigen, widrigenfalls derſelbe für fra» 
108 erflärt wird. 

Würzburg, 25. Ollober 1864. 


Königl, Stadtgericht. 
ee, — 


[2a] 


Schmerl. 


(2a] 
Ausſchreiben. 


Durch Vertrag vom Heutigen haben der Gutspächtet Caſpat Wolf von Büchold, 


zur Zeit auf der Rothmühle, und die Witlwe Anna Maria Uljamer von Saibad 


bie allgemeine Gütergemeinfchaft in ihrer bevorſtehenden Ehe ausgeſchloſſen, was ich | gel. 


diemit zur Offenfunde bringe. 
Schweinfurt, ben 26. Dffeber 1864. 
Förſter, f Notar. 


Drud und Verlag der Stahelfgen Bud. und Kunktantl 






Vorſtehender Atlas iſt vom F. Starteminiferium jur Anſchaffung in Sau 


Serz & Co., geograph. Anstalle 


und Zeitunge-Vergeichniffe gratit. 
P. 8. Unferen N 
bierorts im Sefchäfts« | 





Alle Sorten StaatSpapiere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Bank: 
noteu, Geldjorten und 
alle Sorten von Aulebens:2oofen 
werden zum Tageslurs ein» umd verkauft bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Banf: und Wechſelgeſchaft [11] 


Neue Bücher, 


‚ eingettoffen in der Stabeliden Buk- u. 


FKunfdanblung in Würzbur 8 


Wagner, U, die Gefehmäßigfeit fin ben 
ſcheinbar willfürlichen menſchlichen Hand · 
lungen vom Stantpunfie ber Statijtif, 
2 Zeile fl. 4, 30 fr, 27 

Hundesbagen, 8. ®., Beiträge jur 
Kirhenverfafjung und Kirdenpolitif, inß- 

beſondere des Protefantiemus, Erſter 
Band. fl. 5. 24 fr. 

Die religiöfen Orden. Zur Orin- 
tirung über ihre Stellung in Kirche und 
Staat von einem Freunde der Wahrheit 
u. Gerechtigkeit. fl. 1, 12 Fr. 

Eoruelius, die Zuz⸗ u. Wander · Thiere 
aller Thierllaſſen. fl. 2, 15 fr, 

Zöbe, W., die fünftlichen Düngmittel u. 
Gompofte, 42 Ir. 4 

Löbe, W., die Kranfpeiten ver Gultwr- 
Planen auf Aeckern, in Obflanlagen, 

_ Bein, Gemüfe und Blumengärlen. 

Artist. 


Rose, Anecdota Gracea ct Graeto- 
„Jatina. 1, Hf:. Mit einer Tafel in 
‚Steindruck. fl. 3. 

v. Hirchmanu, 9., Erinnerung aus 
Stalien. fl. 1. 30 fr. 

Biſchoff, C. das Kupfer und feine Le- 
girungen. Mit befonderer Berüdfihtigumg 
ihrer Unmenpung in der Technit. Mit 
in. ben Text gebrudten Koljfäniiten. 

“1.3. 86 Ar. pP 


Die unterzeichnete Buchhandlung 
empfleblt ihr 1 5 
Central-Bureau für Inserate 


* 
ende: be gifche, . 
u" ſchwediſche, ——— 
Bei! ** ae — 


ſprechender Rabatt — 
SInfertion ber Beleg geliefert. 











itungs-&atalo ‚wir gegen : 
a Einfendung * em 3 &gr. 

co. — 
we ar 





El. birk 





7 HE: — zur — Sinae gZeitrug —J in —* * J 
— Se 
Be 1003. 


— — 


= Wnkupft Bader » x + Bahnlinie: .j71Mepädhkt — —— rten nach 


Das. n donn eute n auf den‘ Acczeiger 
* —— — hier ‚und SR ar 


tal. bauer, Voflämtern. Berantwo 
file Inserat“ tränt der Winfenber d 
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Tagekalender: Hubert. —Eblnenaufgang? 3* Utzr 52 Minuten, (Birtaze) * RR eiitt Wünburg wurde vie Tage 


— 79 SMut. Mondauigang: if Wonduntei · | ! 
* für den Gpfündigen Laide Brod auf 18 ie und fun Me’ ange 
— J ie) ine on | weißen Brave ‘(8 Bin) ah $74 auf die Dauer vont4,-.46. 
Darekırkieh: W 338 An rater Sonimer Sg ttifen Hit. | Rouember Fefgelegt. 
» Deffenttihe © u des Stadtwag u Bü 
— Nundſchau. burg· Drm en —— — 5— 


380 ſelicen; auf 6Monate bemiligt. Det Emanuel 
| Haas bon Fuchaſtadt wurde eine Trodler⸗Conteſſin ohne Anfäflig- 
feit bewilligt “ Geſuch des Voktzeifoldaten Unten gap un 
Fahr um Infafienannahme und Bereheligungserfaubniß mit 
\ Berg don" Zoobach wre bawfligt. Dem Beter Kolb von! * 
cutach· wurde: eine: Garlũchnerconceſfton weil. Dem! Sa tilet · 
meiſter ‚Stephan: Dilliaher mine auf dem Rekurswege eine Liceng 
zum Droikmfahrmerle in Hiefiger Stäpt Oerfheill. Das Grhid 
* Matihaug Keupp von hier um Verleihnng einer Schieiner 
Soncchiom und Vere helichuugoerlaubniz wurde gene hmigt/ während 
4 weiters Geſuchſtellete win "eine gleiche Conceſſton J. B. abgemiefen 
wurden? 8 Oefuche uns Iafaffenannahme nebfl A— 
laubniß wurden abgewieſen. Die Ruheaderliärung des Anton 
HSofet auf fein Spejerrigefhäft, die Vergichtleiſtung ber Gonvalteuss« 
frau Therefla Sauer; auf die Licenz zum Photographiren und ver 
| | Magvalıın Schmitt auf ihre‘ Zudmagerconcfiion — * &t 
behdrden mitgeteilt werben. n 
hl, 


7 Wie: wir bereits ‚im einem Mündpner 
as ver Gtaaidrath im, ordentlichen Kr * Re 


Ueber ven Inhall eg Weledengberitags —5 ie auf 
ven Leltartitet des Gaupiblarted; wie wir einem. neueren , Berliner 
Bırigie ininegmen, 3 — "Auch einen, Acilel, welcher 
b Vaß die Gerjogihäiner und Dänemasf ſich in ‚Zufunft in 

———— geginfeitig auf dem duh ber meifbegün«, 

giſten Mätionen, behandeln werben. .. 

Die Blätter —— mit Brtraätingen. über bie — 
ung des Öfterreidhi inifterwechleld. Hervorzubeben if, d 
vote enigegengefehleflen Marteien bie cibe zu ihren Ounſten aud- 
legen. Ein Beitinie Watt‘ jagt-ridflg)! daßz Ber nöule Miniſter den 
Vorzug der Freihtit ‚nom jedem (Engagement babe, Andecweitig 
bemerft man als nicht unwahrſcheinlich, daß Graf Mensnorfl, ber 
im Wetersburg. wohl gelitten, zu gleicher Zeit gute Bryiehungen zu 
den weſtlichen Gölen hat, eine Wermittlung jwiſchen den beiden 
enropätfchen Lagern unternehmen merke, W — 

In Itallen greift, bie raggnpa für venetianifhen Aus- 
reißer, die fi um Möhle! — u. — bis zur Stunde 
von den Deſterrelchenn wohl ——* Angefangen fen dürften, 
immmer mehr um fih, Bemerlendwerth ift, daß die Megierung, 
während: fie erklärt, das Unternehmen im höchſten Maaße zu miß- 
billigen, gfeichzeitig‘ indgeheim bie Bewegung befördert und Gelder | 
und Waflen unge hindert die Grenze pafliren läßt. Es wird als 
Thalſache verbürgt, daß der Minifter Lanıa aus ‚den geheimen 
Fonds 22,000 Fı8. zur Börberung der Sache Bezahit hat. ©; 

In Turin ſoll die Nachricht eingetroffen fein, daß daß fran« 
zoſifche Kabineh ſowie is nur die mindeſte Neigung des pabſchen 
Dofes zu einem Gompromig mit Itallen gewäahre, mit dem Project, 
Rom, von rinem gewählten Senat regiert, als Freiſtaat zu erllären, 
vasjelde unter die Garantie der katholifchen Mädle, inclusive 
Hallen, ji ftellen, Herbortreten werde. 

Uns allm heilen Ztaliens, aus Wiemomt,: ber gombartıi, 
gurien und ver Romagna, laufen Rachtichten von Ueberſchwem · 
mungen ein, welde, wenn die 5* fe fondauern, große Bei · 
heetungen anrichten lbuntca. voltella ri Die hochange-⸗J 
fhwollene Adda eine Brüde weg. 


—— ER 


=: — abt“murbe dem — 





fach aim „34. Deie ‚gan, Mamparket Pr am 

aldanwall Dr. von Kiliani. Ür.hatte ehem jeinen gemohniem; 

Spasiergang, vollindet und noch unten am feinen Wohnung mik- 
einem alten ‚Freunde, geſprochen, als en ſich in feinem — 
eiwas unwohl fi hlte und nach che die verlangte Lucnade 

werben tonnte, die, Rataftophe eintrat, „Dex. Berflordene, 
Borener Mütjhur; er, a in, —9 en außgezeihneifen. zen 2. 
„Lande® Und Kal ed einer Stellung 40 General 
anmalt feit Adler Reihe von Se "eine fahr, erlpriepliche Thaͤlig 
feit entwidelt. Gr mar 1849 aud ver. erfle, räfent Rn 
Schwurgerichtz In Baprın. Der Staat verliert an'' einen 
feinee 'gewiegteften Beamten, ver Mönig einem Hein 9 elfrigen 
Diener, ferne Familie den beten Gatten und Water ann bie Melt 
zählt einen Mann Im voliften Sinne deg Wortes weniger. Kitiani’z 
Name wird Immerhafb Bayerts lets im chrenven Geäätuife, fort. 
leben, — 

Um 31. Oltober fand, in feſtlich gelhmüd- 

‚ten Saale bed Gaſthauſes — Bor * V god Berfamme 


lang unterfränfifger Landwitihe ftalt ; als Hr der nädhftjägrigen 
Berfammlung if Widafenbung b an uſchaffendurg befimmt worden. 


u) —— der Gran ten —xA — Blau TE —X je Harn urn 


toufpentia" * tt N, D Ro Schweſtern wodurch denſelben die Bergung ve: nfalt 
Fe ee Bi 4 une ‚| Abentragen iſt zu Aünbigem - 
.  Marlörmbe,28. Dit; Die Berfanmiumg von Berttauenes 
männeın: der Hanteldgenoffewiaften Hat I zweitägigen Sſhun geti 
die Statuten der zu errichtenden Bank burchberaihen. DE Ent 
‚hat, win enger Commiſfion ausgearbeitet am: forann zeit dem 


Diftrifte-Imfprltor® über die 









a 2 Be ber a m seri —* und 
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einzuberufenden badiſchen Handelstag vorgelegt. In wie weit bas 
Handelsminiſterium auf die ihm fpäter zu unterbreitenden Vorſchläge 







berg, der berühnte 
Thätigkeit id zArü 


einzugehen geneigt fein wird, ift unerörtert, Der Sih in Mann- 
beim if ws Gera Chelius in ” 


Fer ber: Öbirurgie, von ber alabe n 
—2 






gefetzgeberei wendet ſich ſamer mehr gegen ihre Urgeber. Die 
ländlichen Arbeiter werben Immer napper und ber Tageiohn höher. 
Da Niemand fi umfonft prügeln läßt, fo geht der Tagelohn auch 
um die Berfigerungsprämien wider bie Pruͤgel in die Höhe. Die 
aus der Erhöhung des Tagelohns enifpringenden Gxfparniffe iper- 
ben aber von uniern ländlichen Arbeitern dozu verwendet, um dem 
Brägellanne zu entfliehen und fi jenfeitß des Oceans eine neue 
Heimath zu gründen. Innerhalb zwei Tagen wurden neulich, wie- 
der 200 Auswanderer mit unferer bh. befördert. Der größte 
Theil derfelben beftand‘ aus jungen, Träftigen Leuten. Der Hage- 
nover Wartefaal fahte kaum ihre Zahl, umd «8 war fchmerzlich 
anzufehen, mit welchen vergnügten Geſichtern die Sühne des Lane 
des bemfelben ben: Rüden wandten, 

Berlin, 1. Nov, Die „Nutionaljeitung” vernimmt, daß 
Sr. d. Ahlefeldt, der ſchon einmal wor mehreren Wochen im Auf- 
trage des Herzogs Friedrich don Auguſtenburg bier anmelend mar, 
geflern wieder zu längerem Aufenthalte bier. eingetrofien if. 


Breslau, 30. Olt. In der Nacht vom 22, zum 23] 


2. M. fam im Dorfe Nieber- Upelabah bei Galjbrunn. Bei- dem 
Häusler und Stelmager Scholz Feuer aus, welches das mit Sn 
‚und Suoh angefülte: Gehäuse mit einer Schnelligkeit in Ale 
legte, daß es nür einem Zufale zu verdanden if, daß nicht die: 
ganze Famille, aus ſechs Perſonen beſtehend, im Feuer umgelommen 
if, Zwei Töchter des Schelj, von 17.und zeip, 9 Jahren, zog 
man indeß ale verfoßlte,. fait unfenntlihe ‚Grflalten aus ven 
glühenden Trümmern, . } ’ 
Harbuns, 1. Nov. Die „Umiszeitung“ veröffenilicht die 
Aufhebung folgender Befimmungen des Militärgonvernements: ber 
über Ginfellung der pänifchen Von über Herabſetzung des Gehaites ber 
Gorfibgamten, über das Holzſchlagen in Forften, über Jeſſeng Dienfent» 
hebung, über Erweiterung des Ausfuhrverbotes, Bis auf Weitereß blei« 
ben in Ktaft die Beftimmungen über Aufhebung der Kredilauflagen, über 
Gontrolfe des Reifeverkehrs mittelſt Legitimatiomslarten, Über Belegung 
valanter Dienfftelen und über Betätigung in Kommumalämtern. 
Kopenhagen, 1. Rov. Mus reiner in der heutigen Sih ⸗ 
ung des Follethinge gefallenen Aeußerunz des Minifers des In 
nern ſcheint hervorzugehen, daß bie Werfaflungsfroge dem Reiches 
tathe worgelegt werden wird. Hr. Montav verlangte baldige Bor- 
lage der Finanzftage. ’ J 
Ropenbagen, 2. Nov, „Berlingöle Thoende“ fagt: Die 
von: —— gebrachten Friedenebeſtſmmungen ſeten 
unauthentiſch, unguverläffig und auch ſchadlich, da ſie Kommentare 
über einen Gegenſtand Veranlaffen, ber zu wichtig fei, als daß Ihm 


vorgegriffen werden dürfe: Die Preffe möge daher fontel Refige ' gürtb 


nation zeigen, bie authentiſche Beröffentfihung‘ abzuwarten, 
Turin, 28. DH. Nach der „Gajetia delle Umbrie“ murbe 
am 25. ver. für Eiienbahnunternehmer beftimimte und von ſecht 
Upfanen begleitete Selptransportivagen unmeit Foligno von 20, 
Räudern überfallen und‘ feine® geſammten Inhalls beraubt, welcher 
ih auf 155,000 Gr. bellef. — 


Mom, 25. Oft. Im ver bevorfchenden Winterfaifon wer 


ben ſich im, unferer Stadt mehrere, fürfliche Reifenpe begegnen, 


König Ludig I, von Bayern if auf den 10, Rovember in ‚feiner 


Billa Malta angeineldet; König Oro von Beriehenlamp, der rufe 
ſiſche Ihronfolger und vie Herzogin Marie ‚vom. Leuchtenberg wers 


ben ‚|päter erwartef. 





"‚Bermifhtes. 


(Wie man, auf,Ginem Beine taidınormärts 
fommt.) Der einbeinige: fpanifche Länger: Juliano Donate: gehört 


M. A. Ganders Schreib 


Montag, 7.: Mon., beginnt der 8, Eytius von 4 





jede noch fo ſchlechte Handſchrifi im eine kaufi. ſchdne coulante umgewandelt wirde 
Konorar: à Perſon 6 fl 30 Mrs, aufer dem aufe 1031. Bo anabezahlung. findet; 
Anmeldungen beliebe. ınen ‚baldigfı: (Semmelöfrape Nm. 50,4. Dife.)' 


Gander, KLalligraphie⸗Lehrer 


nicht. Statt. 
au maden. 
Bürzburg. 















„Schwegin, 27. DM. Unfere Brügel« 
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zu denjenigen Tagesgtößen der Gegenwart, die daß wmeinte Geld 
derdtenen; degg bei ver gohen gonturren um denriginellen Zuge 


—A 
Walern n * 





Weueites 

Se. Majeflät der, König hat, die von dem freiberrlich Don 

Wolfskeel ſchen Kirchenpatronate für ven bißherigrn Pferren fu Wberis. 

haufen, Joh. Karl Chrtiſt. Gampert, außgefellte Präsentation auf 

bie proteftantifihe Pfartel Wettingen, Decanats Würzburg, bekätiet. 

Bürzburg, 3. November. Im der Racht vom Freitag 

auf Samdlag wurden im ber Reuererlirde dahjer zwei Dpitt- 

Röde ihtes Iuhaltes. beraubt und von dem Bilpflode nes beiligen 
Jofeph mehrere alte Silbermüngen geftohlen. 


Nüruberg, 2. Nov. Gefern früh hat in, Lichtenfels ein 
Zulammenfloß des Poſtzuges mit einem Güterzug (veramlaßt: du 
falſche Wedietftefiung) ftattgefumgen, wobel eilich⸗ Gulerwa gen ju 
Grunde gingen. Aut einige Verlegungen jolın vorgelommen fein. 


* München, 2. Nov. Sr. Majrftät ver Rähig wollte 
‚heute Nahmittag aus Hohenſchwangau hier eintreffen ;, "im Laufe 
‚bes Bormittags aber Tangie bie telegrapbifche Mitiheilung hieran, 
taß_bie Gierberlunft des Abnigs unierblibt, da i 
wohlſein Se, Dajtör,in Hogemihmangau zurädpält, 

| Berlin, 2. Nov. Die „Brovinzial-Romefpgndenz“ jagt: 
Die öfterreihiidhe Regierung Habe fih beeilt, die Berlicherung bi 1 
‚ber zu geben, daß dur den Miniſterwechſel die ſreundſchaftlichen 
‚ Beptehungen der brikerfeitigen Regierungen nicht geändert ;würben. 
— Welter demertt die „Wrovinzialkorrefpondem": Vreußen und 
Deſterreich müßten die hnen überlaffenen Länder beſehen finden 
daher wegen balviger Zurüdziehung ver Bundeslruppen mit ber 
Bundesverfnammmg In’® Vernehmen treien, 


Handels und Börfenberichte. 


Schweinfurt, 2, Nmbr. (eatannanseridt) Cs ergaben fih auf 
ger Sadrauae Folgende-Breife: Baisen #5 1. bie: 16 A. 30 fr, Kom 
j ee — 55 — 9,510 A. 36, —— * * re 
eine Partbie ganz. . sicher iu Qualitat, „fogar 46 . te; 
Linfen 12 u e SR ever Schäffel,, Die Zufuhr. beirug- sa, 
\ 1600 esäftl, der Handel ging lebbaft. ; 





Srugt: Mittel Preife, 
| £ ‚ Datum, Kern. Daten, Korn . Haber.. 
Wöchlingen . . . 2%Oftober 17 46 13 59 12 52 1039 6 28 
| Te 47 9 
Fr BE. * ea 46:31 - 50: .. —* Ar 
enburg, * . — ee 1’ r 4 
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59 N Ge ——— ran FE ren. 
is] — ber 80 Bis 90 ſt Epalter 110 Big 440 TR... 


f) 
Eee De Aeeimärberihh.) Das ‚Öetreibeneit 
zeint Filr —2* feſtere Preiſe, EEE —— —— 
auf dem Laude · je Bone a LIES —— — 
niga genommen, Kogaen cher eger, da einige, Brann denn 
-aufgeiret Fleriiah . Der „Bari 
HERE LE 
am PURE Dater Fehler + der Moklum At dark "härfere har Dir 
Heu mit 22/4 A. bez bit wird; 10 Bimrdhsiy Aunpinenfeunte 
elsagt, aber-aud- t ’ 


— ( dt 24 fl. . 
mung tft file —— Yan Man un 1 2if — 
Berantwortliher Repakieur;, Buge Ha 


ER 
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n3.eige 
‚ Die PAAR. —5 
JJ 
„Dlülle 378 ‚Sa- ap, Muflanbes ‚unb mar 
ment Audi „Rebe Wnbhrgeugeiiget 
.,,, Briefe und Gelver werben franco erh 
Buchhandlung bon F. Schul ei 
[5] in Zürid, ] 
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"Bielefelder Leinen, STADT- THEATER, 


‚eines Kanbgefphinft, füinig, Schleitiebe, Jelähder, diel | 66 
Ellen Breite für Betitücher: * Naht, Servietten, Afch⸗ ter Dien ibote. Genre-Bild in LA 


md Handtücher, Bruſteinſätze / weiße und farbige —— A anal ri ur 


leinene Zajchentücher, mbfichlt „in. xeeller Waare zu | ns ym, Könige bon Daten, Zum 
* uß er: 
Fabrifpreifen — 992514 mũtter. "Eu 46 3 1 ut 10h, 


F, 3: Schmitt. Spanifchen dee Don Manuel Juan Diana. 


Din *86 ———— 
222 Ba teen ‚Ihre Platze bie Miltags halb 12 Ur refer- 
Verteigerung. — — * 
Frtettag. den 40November T. Borſtell⸗ 
Mittwoch, 9, Modem ze Nachm * 8 er ‚Uhr be ine ung im ;d. Mdonnement. Die Zauber- 
nend, verfleigert Unterzeichneter gegen a ung nachverzeichnete Gran rei⸗ De ©: | Höte, Oper in 2 Altın von Sphilaneber. 
nomie: J ER: baltungsgrrätbe, im Daub⸗ und Musbolz, #8: | uff von M. A, Mojatt. 
Sn Ka aunchen, Maljfübel, Beichter; Pränfen, ubefaß® Das hochgeehrle Bublifum wird wiebers 
en, 2 Brannfiveinbrennjeuge mit on elree, @6 innen, Stiegen, yet hört um Umtehfing ber Dutzende⸗ 
Daub: und GRußboh (für Wagner), Seile, ‘ alschen, unbe | lee A Abenbs an der Kaffe erfudt, 
ihlagener Wagen, Ernteleitern, Seheifen, —— @lche altıa @ifen, Die Directivit. 








büren, 2äben, Geltengefchirt und noch’ venchiedene ‚Beacuflänbe. _ 
Gieiw Taper HMlichf-ein Harmonie. 
Georg Bauch. \ Die verehrlichen Studirenden mol» 
[2a] (Alte Voß -Sinterbam, 4 Difei Rrs da)" Tem pie —— re das Minterfemes 
KARMEETFINN ‚fer bis längftens ven 15. November -im 
4 n Z e 1 8 e. en Sulockionssimmer-in-Empfang_nebmen. 


Soeben hat der‘ 12i; Nachtfnigi feu | unserem er ü 1* 3 er Geithans up blauen: © Glolle. 


Bücher-Leih-Kaiafo — —— 


die Presse verlassen, welcher die gediegensten beiletristischen Werke’ det IE 


ösisch d englischer, Bhimehei ent. 7 Hm Befltorne tgl. 9. Inf. ‚Regiment 
neuesten Zeit in- ‚deutscher, sfranzönfne Ra englischer, brae ET ge Ei, Si Su ni wre 











Mit dieser — verbinden wir die Empfehlung unserer Bücher- ‚sremden = Mi 
und — — anstalt. Rom 2. I. 

Beide Ina at erfreuen sich einer grossen Ausbreitung, welche durch (Mbter.) Dr. Nahraborfier, 2. MAD Ehe br. 
die billigen und schnellen Verkehrsmittel sehr begünstigt wird. Rauflente: Mauterüß' a, Mitthacfb ra 


Unser Musikleihkatalog enthält’ zur Zeit in nahebei 32000 Nummern | nl. Das = Bra he - 
die anerkannt. besten und geruchtester Otthpösitiiihen , und wird -fortwäh-" che ER — 
rend dureh die beliebtesten neuen Erschrihungen bereichert. ud) Et amt ed 


Barth’ sche Musikalienhandlung ;, * do F Au Pioserm, — 
[2a] in Würzburg. (Hotek Rügmer .) en, Elud, m #. Bürpe 
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u Mahn PR A | 
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Ich biuigen ie 5 A gta) a arıı NEAR Kant: 

Da Wertanftetat befindet fg Me her * Di BERN 5 — 

Sen. Küppenmacher Selebeich, 1 Treppe boc, im Tan ——— ine 

"7, breiter ſchwarzer Ag — nt 35 —— — 3 em eihiönteil? auien. . Jodamind, 

Fllen um Hi pi ge 79, Darnıs 

ten Dasien fehr-ju empfehlen. . Ekauer tlas iu ri) Fer ? url * —— a AR 
48 fr. loſtet, wird ie 24 Ir. gr Elle abaeaeben. IE E. 7 a Für- 

nterzeichneter erlaubt! ! biermit-zur Bngeige sam ‚beingen,'baßır ſein nacdınmen/of n * % a Fe 

neueften Brimtipiin gänzlidy umpeerbeiletet botsgrapbifches ı Ateller nunmt hi —28 Poste | An von 

vollendet Ab, und daß wleder glich Wufnchmen noıgenommen werben, dim Bruhant KrüfirAltherr m Gaie 

Zu vabhlreithemn Beſuche ladet hoͤflicht Find un —* it Ola denn Ansehen kr Eee über. 

| . Schilling ’ il wi; ta ‚be har Erperiign vie E 


[3a] u paulsanghngk ee Te »1S m Jr Beuywiffen in Empfang nehmen. [9] 
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ei Yoos Toftet 1 pr. Thlr. Ka 1 hr 21 Wofe ioſten 20 pr. Thl r nr 
—* Fichung mad im: Derember 64 er „unter, Au 
dung ST vr Römigl. Regierung it ‚Hal x, Ritt; Be 
FO unergelänete Hönpluhgesädk Ber iobi PombawBrrein alß; Eagı- Un sa “ 
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Moriz ‚Stiehel Söhne im Frankfurt 'am>Main, 
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Soeben ift erfhienen und in der Stahel'⸗ 
‚ Shen Bud. u. Kunſthandlung in Bürz . 


burg eingetroffen: 






er, RR "Dank+ und Wechſelgeſchaſt. Das Bud: 
. z von ber . 
Wie r Be | J— Rähnaſcine. 

ti 

md der Künigstigt 4 «ii ati — ae 34 MdB ihre. 

auf dem hnenplatz, | ten. Bu ” 
en-Nähmaschine. 

AR äprn du- De en na 8 upe früß, bis hör Sn, gene — verfaft 

& Pie grheht. ‚saintrılin. pi len! kurz 

Sauptvorfteßungen, im Käfig, der wilden, Thiere, mit Löwen, A: 


Tigern Zeoparben, Kyänen, finten jeden Mahmittag um A Uhr — — — ſoule i 
und Abends um 7 Uhr fait. Zum / Shlußz Borftelung: Da, |- Mit einem tompelenten Gutachten über Die 
niel in der Löwengrube, or: Bampf m „Famitten-Rähmafdine‘ und smit 32 im 
den Wüftenfönigeh, wobei der Thierbänniger pie Legt imenrndien Suftratlonen und einer 


ſſen Propuftionen in ver) Drefiur zeigen "en — jedesmal. vi pi der Nähmaldinen veran« 
Fütterung fäntmtlicher Haubth £ — sah ac] 


äbtre jagen bie ———— 
— welſer Er af Kr ink, Fr 
| As STIEY 27T 


* —* — Eifer Pak 

tenfiboten- zahlen Die e 

(51 A. Scholz, — itzer, , |; air J — a, zu sen 
nterleinbap au verlaufen. 

©. Michael 0a, Glaſermeiſter.⸗ "Peter Bedacht, 
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ung ſchneller Bedienung. 4 iß-fpeben. ven ‚uud; zu Würgbueg/vor- 


Wildprets⸗V erſteigern ne — Fre a nur? 


Tor —F— — 


Das bei ben direjahrigen wien in — Redier dann ju un· 
tettuerheim erlegt werdende 


November do. Is. Vormittäg io hi n —— 
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Galb ach, ten 81. Oftobe —* S wich Fr RE nu 


Seit er IA. IR fe Donahnon bennaltug, u. 
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; Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Ubonnement ant 25518 PR Freitag, - 


i sÄrt. 
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(Erledigt) Die Pfarrei Schweintdorf, Delanals Notben- 
burg a /Z., iſt durch Emeritirung des bisherigen Pfarrers mit eimem 
Neinertrage von 784 fl. 20 In. in Erledigung gelommen. Be- 
werber haben ihre Geſuche an pas k. proteftantifche Gonfiflorium im 
Ansbad bis zum 15. Dezember. I, 3. einzureichen. 

(Agenturen) Als Agenten für bie Berlinifche Feuerver⸗ 
fiherungs-Befellihait wurben beflätigt:- 1) Gaftwirth Ich. Mic. 
Had in Göffenheim, 2) Kaufm. Jſaal Baumann in Hölrich für den _ 
Umfang der £, Bezirfsämter Gemünden, Karlſtadt u. Hammelburg neben 
ven feitherigen Agenten, 3) Gaſtwirth Joh. Werner in Poppenhauſen, 
neben den feitherig. Agenten, fürden Umfang des k. Bey... Schweinfurt 
und 4) zugleich ver Agenturbezixk des U. Weinrioy zu Donnersborf fürben 
Umfang ber Igl. Bezielsämter Schweinfurt und Haßfurt erweitert. 

* Die im Negierungsbezirfe don Unterfranten: und Aſchaſfen · 
burg veranfaltete Collette für die durch Brand. befchäpigten &in« 
wohner zu Waldmünden ergab die Summe von 1514 fi 9 Fr, 

Daß Kreisamtsblatt für Unterfranken wacht barauf aufaserl- 
fam, daß in der Stadt Fürth eim falſchet Guldenſtüch, l. württem- 
bergiichen Gepräges und mit ver Jahrzahl 1842 vereinnahnt wor« 
ben fl, das aus Zinn befiebt und in einer nach einem ächten 
Stüde: angefertigten Form gegöffen ft. 
rleinach, 3. Nov. Während man aus dem Main- 
grunte von einer fillen Melancholie der. Winger-berichtet unb man 
nirgenc# in den bortigen Weinbergen ein Jauchzen vernimmt ober 
ein Pulver riet, ſchallt und Inallt «8 bei uns luſtig von allen 
Bergen. Dem die Weinlefe, die geftern begonnen, hat die Er« 
Martungen, bie man nad) den ſtarlen Weöften allerdings [ehr herab- 
geflimimtr hatte, weit übertroffen. Nur in ben Nieverungen find bie 
'meiften-®eeren erſtoren7 wie Höheren Lagen dagegen, bie zum Theile 
noch im friſchen Grün herabſchimmern, haben gar nicht ‚gelitten 
und liefern eine Cetkeenz, welche den. vorjährigen Moſt hinter ſich 
laͤßt. Darum joird bereits die Kaufluſt wege und. man ſpricht von 
6-7 fl. per Eimer; noch höhese Preife verfprechen fi jene Wein- 
bergöbefiger, melde fi die Mühe der Auslefe nicht werbrießen 
laſſen. Unter ſolchen Uniſtänden kann «8 micht bghemden, wenn 
am Tünftigen Gonntageneine: Gefeßfchaft von Würzburg ſich bier 
einfinden will, um den füßen Moſt — eine Raritätviefe® Jahres — 
an ber Duelle zu erproben, den man fi dahier in gemülhlicher 
Rube, ohne Furt vor Gomiraventiomöftafen, wie anderwärts, 
munden laſſen ann. j 

Umorbach, 2. Rov. Unferer Siadt wurbe am, Sonniag 
auf ubertaſchendſie Weiſe die Ehre zu Theil, daß fie von Ihren 
Koniglichen Hoheiten dem Prinzen und ver Prinzeſſin von; Wales 
befucht wurde. Die hohen en hielten ſich einige Zeit im 
fürflichen Balais.-vahier auf, fuhren alsdann von ter Menge 
‚unerfannt nad dem fürflien Jagpfhloh Walpleiningen zum Be» 
bei-Er. Durchiaucht -dem- Fürften- von Leiningen. . Rachdem 
der. Part. Walnltiuingen den hohen Herrſchaften, unten. denen ſich 
auch Gr. Hoh. der Markgraf von ‚Baden befand, bur einen 
reihen Wildſand bas hetrlichſte Ya —— —— —— 
"le nalen chi Sewidaften a eutigen, von dort über 
Deid —— Bd 


na 


Zagstalender: Karol. Borr. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 54 Minuten.) 
Sonnenuntergang: 41lhr 34 Din Mondaufgang: 11 WAR. Mondbunter 
gang: BU. 12 DR. — Thetmometer mach Reauuutt: Needrignet Stend 
in der 2 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr 2 Gran Warme. — 

Il: Wenn au Martini Rebel find, jo wid ber Winter meift 















































Politiſche Nundichan. 

Bezüglich der Behandlung ver [hleswig-holfleinifchen Erbfolges 
frage machte Preußen befannilich den Vorſchlag. daß ein Kollegium 
von Rediögelehrien aus den deutlichen Bunbesftaaten ſich über die 
Erbfolge-Angelegenheit gutachtlich äußere. Wie man aus Berlin 
officids mittheilt, hat das Wiener Kabinet dieſe Propofition nit 
abgelehnt, aber den Gegenvorfhlag gemacht: ba bie „Präten- 
denten · fich über die Art und Meile der Entihäpigung ihrer Uns 
fprüde einigen mögen, Dieſer Vorſchlag hat jo wenig praltiſch ⸗ 
förberlicgen Werth als der preußiſche, da der Muguftendurger und 
der Dlvenburger über jenen Punkt ſich ſchwerlich verfländigen werde, 

Bergangenen Muͤtwoch ift endlich die oldenburgiſche Begründ · 
ungeſchrifi in Frankfurt eingetroffen; dieſelde if 360 Seiten art 

- umd folite bie Borlage in gefriger Bunvestagsfigung fRatlfinben, 
Das gibt einen tüdtigen Beitrag; zu vegufhägdaren Material, das 
bei den Ausſchüſſen zuhi! 

. Defterreich feht jeht feine tipfomatlfchen Verfuche zur Erzielung 
einer Berfländigung mit Frankreich fort. Ein offiziöfer Wiener Be 
riäpterflatter telegrappirt an tie „U, 8-“, «8 fei vom bort eine Er» 
Uärung ergangen, daß eine Werfänpigung nicht unmdglig je, 
„außer, was nicht anyufinnen, auf Koſten eines geoßen Prinzips 
ober ber Ehre.“ 

Die päpflice Regierung, welde fi natäılih nit jur An⸗ 
nahme der Septemberlonvenlion verſtehen till, wird vom „Gon- 
‚fitutionnel“. zur Berföhnung mit vem „Beitgeiß” ermahrit. „Die 
— 3215 Regierung,” ſagt das offiyißfe Blatt, '„harärbadt, daß 
bie päpflidde Regierung begreifen werbe, wie Alles ihr geblete, ſich 

nt in der aus ſchliehlichen Liebe zur VSergangenheit zu vereinzeln, 
fondern mit dem, Zeitgeif ein Bünpniß einzugehen, das ihr um fo 
größere Kraft zur Verbreitung der ewigen Wahrheiten, deren Trä- 
ger das Papftihum if, verleihen würde.“ _ 

Aus Amerika werben neue Grfölge der. Unionifengemelet: 
Die Rebellen griffen den Bundekgeneral Sherivan bei Cedar Crtel 
am und bradien deſſen Truppen anfänglich in einige Verwirtung; 
fpäter jedoch flegte Sherivan, nahm den Rebellen 20 Rahontn und 
1600 Gefangene und verfolgte den gefäjlägenen Feind. — Die 
-Nadılät von der Beſehung von Matamoras beflätigt ſich. 


ren ——— 


Snhaltlich hoͤchſter Entſchließung des; lal. Staatamiiniſteruns 
des Handels und der Öffentlichen Urbeiten vom 19. Auguſt I. J. 
murbe den won der deuiſchen Feuerverfichtungsantalt auf Gegen⸗ 
—* net vorgelegten. * En *3398 * 

einen ungebtbingungen vorbehaltlich der in ber bö “u , j 

—— —* —* —* 0. April, Pe u "euftadt a S. Duich bie. In offeitlicher Sihung des 
dingungen bie Befläligung erlheilt. l. Bezutogerichts dahier am 27. und 28. v. DM. nerländelen, Er 


I erudizill ni Baba. Dean han ut sila-siete 
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wurde ſogleich nach bem | i Craman zunũda A Wieſen; 

den * die ſich med einer mimpfichen ei en 

‚siehe Yareın, rhieltem 12 wie jmelte, 11 die Dritte Note, während 

rd ap unbefähigt erfannt wurben. An die Mittheilung 
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Kenniniffe wurben in Sache gegen Kaspar Gröſch von Dehrberg, 
wegen Urbeitscheue, und geden Joh. Kaidel von Wemich, wegen 
Feiddlebſtahls Biegrtenniniffe A, Inſtam Unter Berwerf a 
















von den Belhipigden Hiegegen ergrifferien Berufungen beflätig 
Joh. Kirchner Bond olb * 4 echuldigung der Mißhandlu 
ſteigeſprochen; dagegen Jod. , Spiegel von Schmalnau, we- | Studierende Imüpfen, daß fie ih nit mehr fo un * 
gen Dicbſtahls und — Ieigung, zu einer @rfängnig- | rei wie bisher zum ——— en pr 
Arafe von 4 Monaten; Johann Nagel und Hojeph Beitenipal | Die Uniform ver Epelfnaben ſoll dahin abgeänpert werden, daß 
von Alsleden, wegen Ehrenträntung, zu je 15 fl. Geldſttafe ver« | diefelben flatt des bieherigen Frades dunkeldlaue Waflenrdde mit 
urtheilt, geRidtem umliegenden Stragen und Degen erhalten. Auch vie 
Alchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichilicher | ® open-vreiedigen- Güte werden Durch anbere erjept werben. ___ 
Eigung vom 22, Dliober I. 8. wurde vie Berufung des Lorem | Moosbach (Oberpfalz), 29. Oft. Im nahen Orte Saubers- 
Miülerllein, Ievigen Schneivergefellen von Würzburg, gegen dae rieth find geflern Abens 6 ühr 13 Käufer mit Nebtharbäuben 
Gıtenntnig des 1. Bezirkägerihte Würbirg vom 28, Yuli 1864, abgebrannt. Das Elend der ohnehin nit im glänzenden Ber- 
welchee denſelben wegen Bergehend, ded Betrugs, zum Nagıpeite | mögentuer alimſſen ſtehenden umd ſchwach verſicherten Mbbränbier 
der Maigareha und Varbara Kraft von Gerbrunn, ſowie des in und fo jommernoller, als ihre volle Ernte mit ein Raub ber 
- Bergehens der Unterflagung, zum Scharen des Shneivermeifters | vlammen wurde und bie rauhe Jahres zeit ſtrads heranrüdı. 
Ggid Kiliani, in eine Gefängnißfrafe won drel Jahren verurtheilt Wiesbaden, 3. Nov. Durd Berorpnungsblatt von heute 
hatte, dahin erfannt, Daß das begirkögerichtlie Gxkenninig im find beine Kammern aufgelöf worden, Ausgeſprochener Grund : 
Schuidaus ſpruche und Koftenpumfte, melde Koften der Staatslajle ihre oppofitionele Haltung. —— 1.2. 
Überbürbet tmurben,, beftätigt, vie erfannte Strafe aber auf zmwel Berlin, 2. Nov. Die „Kreuieiting* bringt ein Privat- 
Fahre Gefängniß herabgeſeht wurde. * caſch. Ztg.)chreſben aus Paris worin eb heißt · Die hohe Rüdſichisnahme, 
Aſchaffeuburg · Ya offenilicher appellationdgerishtlicher womit Hin. v. Biſmarck von Seiten des Kallers Napoleon und 
Sidung vom 25. Dit. 1. Is. wurde auf Enſpruch des Joſeph aller oſſtziellen Stellen begegnet worden, ſel in biplomatijdhen Krei- 
Fürf, verbeiratheien Bauern von Nleineibjtabt, ‚gegen bat appel« ſen nicht undeachtet geblieben; aut ber Lebhaſtiglet der Brfprech- 
: Tationsgerichtliche Ertenntniß vom 4. Mai 1864, welches feine v⸗ ungen des Hrn. v. Bismard mit den Leitern der franzöfifchen Po- 
rufung gegen das Erfenntniß des fat, Begirkegerichts Reuſtadt /E- fit habe man in diefen Kreifen auf Verhandlungen von mehr als 
vom 15. März 1864, worurd er megen Bergehend: ber, Verlegung gewöhnlicher Wichtigleit ſchließen zu dürfen geglaubt. 
amtliher Siegel zu einer Sefängnißfraje von 15 Zager, jowie Venedig, 29. Otte. Em” wurde 
: qur Tegung ämmtlichtt Koſten der Unterfuchung, des; Berfahrens geſtern Adende wieder  Deriibt, zum, Olude die gefährlichen 
"und 2e8 Straivolljuge® in dem: Mafe, wie ſoſche det Staatefafle Bolgen, zu haben, * ‚jebenfalle beabſichtigt wuürden. In 
verrechnet werben, verutthellt war, unter Bernriheilung des bei nee den grögtenihrild von DOfficitren befustten Glatpavillen des Bier- 
- Berufungeverhandlung nicht erfhienenn Appellanten in die .Kojlen haufrg „zur Stapt Gray" it eine ſdemliche Orfinibombe geworfen 
; peiter: Iaflany,. wie ſoicht der Staalslaſſe berrechnet ‚werden, werd | WORDEN. Die Bombe beſtand aus Bufeifen, war ungelähr ſechs 
. worfen hatte, bahn erfannt; daß das beirlögeriätliche Gitenntnig | 518 acht Pfund jwer, mit d Eon Sprengpufver gefüllt: und mit 
om 15. März 1864 im Schuld» und: Strafausipruce beätigt; 10 Kapfeln verjehen. Ste fiel burg pas Stasrad, wahrideintich 
im Koftenpuntte aber dahin abgeänvert, baß jwar Joſchb Fürft in | dM dem Eater eines Nachbarhaufeh geſchleudert einem Obrrflen 
vie Koflen der -Unteruchung, der Affen hen Verhandlung eufet ‚uf den Sientef und bon biefem auf’ ben gedielten Fußdoden, 
Imfan; und des Sitaſdollzuges zu Derurtßeilen ſei, ſolche jebdoch | Aum en u erplobiren, Mit Ausnahme des erwähnten 
insgefammt ber fgl. Staatslaffe zur Lafl fallen, und vaß Joſeph deren, melcer eine leihie Gontuflon davontrug murbe Niemand 
- Für won den Koflen der zweiten- Anfang: bie pur die Öffentlisgt verlegt, und die Ofichere üichen ſich in ihrer Unterhaltung nicht 
appellationsgerichtiiche Verhandlung vom 4: Mai 1964 enilanbenen Rören, einer blieb“ per ruchfofe Täter unentvedt, und ſieht eine 
zu tragen Lat, melde aber glei, allen übrigen in dieſer Infan, | Wieverholung ü lidjer Bubenſtreiche zu fürchten am 
erwachſeuen Koſten auf Bier kals » Stanislaffe, verwieſen „werden; Re: j F — IE 
= fernen nourbe auf Berufung bes -Worg:llhrig, levigen Malnführere- wewe te 1 ma Iig BEE 
fohn von Laudenbach und ded dgl, Staaldanmaliss- am fl. Be ‚% Würzburg, 4. Nov. Geftern lamen auf dem ’hieflgen 
diefsgerichte Aſchaſſenburg gegen das Gılenntniß deſſelben Said | & Iiheater diei Novitäten zur lin. 0 Ein wlter‘ Dienft- 


8’ müffen ie nod die bringende Warnung für 


















































































vom +3, Uuguft 1964, melches den ATjährigen Mhrig wegen Be bole*, „Aus der fomifgen Oper“ und zum Schluß „Ricepf’gegen 
gehens ber Unputht,: begangen an wer Aljährigen Kaiharina ach Schwiegermütter", He “ei —538 —— 
von Raudenbadh,'zu42 Tagen Srfüngnig verwriheiit hats, dahn | meld bl uatih von © | 
» efannk. daf das bezirfägerichtliche irlenminib: vom 13. Yuguf. 1864 | dem Spanifchen Bear After an 

unter Berwerfung der von Geoeg Uhrig giden dadſelbe erguifienen | mmiegiftelung war „befgiepi ai Mums 

Berufung im Scquldausſpruche und, im Feſtenpunlte, wonach bie | „tar j. Das Ricpt endili g bi Zu sgermütter lantet : 
2 Koften ber tgl. Staalstaſſe iur Laſt jallen, beflättigt, bie erflrid- vahen SEN — nein nen 

11 t 4 * 
ala 


€ 
terlich enfannte Strafe: aber auf. 2 Monat Geſaͤngniz un wurd 
ft AUT 19% 8 1.43 yhb ai 318) ; tie 
München, 2, Nov) Se Mäj. wer König hat veriügt,, ; 
daß hier unter Richard Wagnr’® Leitung: sine Sbemchale errichtet 
werden. fell) An welder Sänger und Sängerinnen, die fidh für bie. 
Kühne audiubitben wäniden, die nöthige praktifche Anleitung dazu 
"erhalten jollen. mai tg: efipempährater rohr y fü Die : 
der Eleven zur Verfügung geftelt werden. Dicke Schule würbert, 
fih — —————— fur den [jlgiellen. Bipkt an bie, 
mehr theoretilhe und generele Borfcule pers Konjernaterinms: jÄr- < 
Duft anfatgm. ° . porn m na AR ROT) | She. 
i ben, 4. Nov. Das Nefültat bes — 
gen Staaelv jurſed kann nicht als rin günftiges bezelchnet wet · 
yon. Bon DA Kandidaten Hat fälner bie erfie Note trhähten ; 'ei 
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Bet dem Veginne-bes Winterjemeiters: de 
‚Herren Univerfttätsftudenten, anjer .;. 







hr her SE THEIR i * — * = Berger 12 
' Lager von Compendien BR 1, 
} — nel?) Bihtofen prauküiche ‚9 IE 36-56 fe. ® 
ſowohl geb, als broſchiri. Anſer Autiquariat bitten ebenfalls | Hedi Kofi 9 fr AB a 
bei ——— "zu beachten. 1 —— u Tag — 
(3) stabel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. Be Eekinlent 1 L -2 6 
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zel-Oel, 
bekannt als has beite Mittel den Haarwuchs zu beſordern und das Ausfallen der Haare zu 
verhindern, empfehlen 


—E Rom & Wazner. 

Neue chro en CHEFS-D'’EUVRE 

eine große Auswahl der — Ne ' DE TOILETTE! 
Damenkleideritoffe umd | mic, Kräutereite 


Chäles, in Driginalpädden ü 21 I. 


Kräuter-Pomade 
die ich zu —52 Preiſen einer geneigten Abnahme bejtens 


im verfieg. und im Dun geftemp, Ziegen 
a 80 6 
empfohlen halte, 
r. J. Schmitt. 


Aromatische Zahnp asta 
in Bädhen zu 21 umd B tk, 
Durch neue Zufendungen 
iſt mein Cager in den "haft und -eleganteften 


Vegetabilische Stangenpomade 
Kleiderſtoffen, Chales und Münteln 


a Originatpüct; 27 fm, | 7), 
Italienische Honigseife 

aufs Neichbaltigfte — und empfehle ich ſolche zur ges 

neigten Abnahme. 

Carl Bolzano. 


in verichloffenen Pidden à 9 und AB fr. 
Stet 346 in der 
2 
da 1 se! im teinften neuelin Seihmade und In reiner Seite, bie überall 
p 1 1. 12 Mr. foflen, werden während ver Meſſe & 45 fe 


F Apotheke zum 1 Engel. 

| — Wohnung 
ılault. 
Y Das Sende am ——— 1 — * un 



















5684 $imuntekh, elegant mößi 


lirt, id ju vermieten und fan 
gleich — wernden. J 
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der Expeb. de . BI. 
fe n 











Alene Bücher, 
eingetroffen im ber Stabelicen Buch⸗ u. 
Kunſthandlung in Würzburg. 
——— V — Ira —*2* — ul — 
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Ricolas, Lonheit Deſu Chriſti. 1 


— Beaſch über bie Luiftungen in 
ber Naturgefchichte der Thiere. 31fl. 
36 { i 


* * dur Siabelthn Buch· kb Kunſthandlung TREE iſt 
vomnaͤthig· 


* | Marimilian | IL. 
‚Ein uerlänifäre es ‚ Geidichtsbild. 
Benanz Müller. 


in 5 Steferungen, Mit dem Bilomifle des —* —E 
eutheils and mündlichen 
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—— — den achm it · 
tage 2 Uhr wird ber Getrag eg Wiin- 
‚berge im Pfülben met fetend vmauft, 


moiu * iebhaber eingelaben 


" Fremden ⸗ Anzeige. 
V Vom 8. November. 
mn Meintintger, —— a. Fri er 





— Hi ec, Bin har ats Drigi —— Ri 
= oder ſcchiumchen Mitifeitungen, emftahbinars Ran nem Berfafler von. 
4 bohgechrien: Perionen, die ſich teil der theils im beſondern 
= Vertrauen des ſeligen Mönige Mag fanden, im der un. HUnE 

Eden, es md machen, daß bei bayrischen Volle ein) (m 
g bem Leben und Streben feined unperpeflichen Königbäeboten: warde. Dinge ex ‚Bonninyer,. Stug, ID kin 
= mäß enthält ſich der Verfaffer alle Lodens oder Tadelns. Gr äh, zur ibt a Bamberg. RM: WIR & qein, 
— Aha von kr Eiger mu Bde aldi. ’ nn ee 2 en SA 
n veröffentlichte O Burn e von flön ® i napper a. Köln, Hohl a. 
{ dem de und er * — Bee Mar — F I Ber —* hi 


verfitätszeit u. [. im. det Aufihfug — über! die Hanye D a 
* bed 55 a1. = er ib Sat, WR s ei — "age de 
- ans { Ben ER 
tes zaden. Müttger, Siud. pbarım. a, 
Leraer, Stub, jur, a. Megenäburg, Krug, © > 
med, a, Regensburg. Trümmer, Stu 

—— — a. Kifſingen. 
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auf dem Krahnenplatze 
Sonntag zum legten Male. 


Hauptoorftellungen, Im Käfig der wilden Thiere, mit Löwen, 
Zigern, Leoparden, Hpänen, finten jeden Nachmittag um A Uhr 
* und. Übenvs um 7 Uhr ſlatt. Hierauf jedesmal, Fütterung 
FA Fäsmmtlicher Raubtbiere. il 


Die große Menagerie 





gt 
etz 


Friedrich im Kürjchnerbof, 1 Treppe bo, 
Snoner Taffete von guter gekochter Seide, ar ara 
und %/, breit, 
Gewirfte Longibawis im feinſten Geſchmacke, 
Kleiderftofte, Tiſchdecken, Winter awis, Fou⸗ 
lards, 
und Moirse zu Unterröcken bei jehr guter Quali— 
tät zu außerordentlich billigen Preifen während. ber 
Meile verkauft. 

Das Verkaufslokal befindet sich wie früher im 
Hause des Hrn. Kappenmacher Friedrich, 1 Treppe 
hoch, im Kürschnerhof. 

P.S. ”, breiter fchwarzer Lyoner Tafft von ge 
fochter Seide, der ſich jehr gut trägt und wovon man blos 
7 Ellen zum Kleid nöthig hat, ijt den geehrten Damen jehr 
zu empfehlen. Grauer Atlas zu Futter oder Belag, der 
überall 48 Er. koftet, wird A 24 fr. per Elie abgegeben. [26] 


Gesellschafitsreise 
nad 
Aegypten, 
auch zum Anfentbalte über Winter in Eairo und in Verbindung 
= mit einer Reife uach Dernfalem. 

Zahlreihen Wünfcen entigredhend wird bie gefertigte Unternehmung ver Gefed- 
f&haftsreifen nad Gonftantinopel und Athen, welche ſich großer Theilnahme und des 
beſten Erfolges erfreuten, nun auch die erfte Geſeliſchaftereiſe nach Aeghpten 
u. 3. im Ginpernehmen mit bem „Öfterreichifchen Lloyd“ im Trieſt organifiren. 

Der Preis einer Theilnehmerkarte 
einſchliehlich der Fahrten, Werpflegung während der Dauer ber ganzen Reife u. [. w. iR 
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tolrd Foftenfrei zugefenbet durch Kerm Kran Tuvora, Redalteur in Wien (Stadt, 
Reubad Rro. 6, Eingang durch die Wallnerfirape) an den auch alle Briefe gütigf 
zu richten find. 
Die Unternehmung: 
Dr. Leopold Schweitzer. 
[6f] Franz Tuvora. 


Georg Riedl Pe 


aus Brud im bayeriffhen Wald bei Kamm 
bezieht die biefige Meffe zum ameiten Mal Zeinwaaren, Servietten, Hand- 
— EB ET BSLE 
. ‚einem sablreihen Beiud ' i Br | Yar HITS 
ne Bude umũ 






"Drud und Verlag der Stahelidin veg und Rum 














handlung in Wi 


STADT-THEATER, 


Freitag, ben 4, November. T. Borftelle 
ung im 3. Abonnement. Die Zauber- 
flöte, Oper in 2 Alten von Schilaneder. 
Mufit von W. U, Mozart, 

Das hochgeehrte Publilum wird wieder 
holt höflichſt um Umwechslung ver Dutzend⸗ 
Bıllete Abends an der Kaffe erfucht. 

Die Direction. 





— 
2, ——— 
— 

Samstag, den 5, November — 

Production im Schrannensaale; 


Anfang 7 Uhr. 
Fränkischer 6artenbau-Verein. 


Morgen, Samstag den 5. dB, Abends 
präcs 8 Uhr Sitzung (bei Kofmann). 
Tagesordnung: Resnungsablage, An 
beraumung ber Be 
Um zahlreiche Berheittgung erfucht 

der Ausschuss. 


4. XL. 8. 
Monatsverfammlung. 


— — —— — úras— — — 
(Stedbrief für Gourmandé al- 
ten Sählage.) Wer in dieſer bierjäm« 
merlichen Zeit noch ein reines Glas Ger- 
Renfaft in Verbindung mit einem telifaten 
bausgemadten Würfl und Kartoffeln 
in großer Uniform, ſowle einen guten 
Shoppen ac. geniehen will, der pilgere nad 
Winterhanfen zum Udlerwirth Dau cd, wo 
er .bei aufmerffamfter Bedienung alles, was 
das Gerz begehrt, finden wird! 
Mehrere Würzburger 
Gourmands und Lantpartbien Freunde, 
Gefuct wird eine abgeſchloſſene 
ung mit 3 & 4 Bimmeem und füde. 
Offerten A, D. 16 Gppitition dB. Blatteb. 


m 2. Dir. . 90 jteht 
ein Schöner Flügel zum Verkaufe. 
GE Ten EHE 


Bettfedern 
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Tagéetalender: Gmerig. Zadar. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 55 Minuten. 


onnenuntetgang: IS 5 Min Mondaufgang: Nachm. Mondunter⸗ 
gang: IU. 25 Wi. — Thermomeler nach Reauinur: Neotignet Stend 
m der NRach: 3Grad Kalte. Mittan Id? Ur 2 Gran Wätme. — 
Bauernregel:, Eteigt das. Waffer im November, jo neichisht es alle Win: 
termonate und eine reiche Getraideernte ſteht in Ausficht. 


Politische Nundſchau 
Es wurde in bem®fättern ſchon mehrfach; darauf hingewie ſen, 


daß: Preußen und Deflerreidh beabſichtigen, bie Räumung Hpffeine 
von ben Bundesiruppen zu beanttagen. Bismarl’s. Organ, die: „MR. 





A. 3.*, eröffnet : bereit® ein bedeutſames Gepläntel nad jener. 


Richtung, indem: fie meint: Preußen, Defterreih und Hoiſtein 
lonuten natürlich nad dem definitiven Friedensſchluſſe nicht: heran- 


gezogen werben, die Koflen für ven Unterhalt der Truppen anderer- 


deutschen Staaten zu bezahlen, bie zufällig noch auf dem den beut- 
den Grogmächten abgettrtenen Gebiete fichm. Wie Hannover 
und Sachſen fich hierüber: mit den übrigen Kleinſtaaten auseinan- 
ber fegen mürben, das ſei nicht ihre Sache. 

In Breußen befhäftigen die Freimaurerlogem das Tageege- 
ſpräch. Der König iſt Proteltor derfelben, und vor kurzem haben 
bie Großmeifter der drei Freimaureriogen in Berlin von oben 
herab vie Weiſung erhalten, darauf hinzuwirten, 3 die Freie 
maurer im ter gegenmättigen politifchen Kriſe Ihre: Pflicht loyal 
erfüllen und bei einer etwaigen, Auflöfung- des iUhdeorpneiinfaufes 
„treu zum. König ſtehen“. Die Großmeifter haben in Folge: befien 
am bie Logenmeifter ein Schreiben erlaffen, weldes ihmen vie won 
oben her geäußerten Wünſche mitteilt, mit der Mufforberung, daß 
Schreiben in der nächſten Verſammlung vorzulefen und mit einem: 
paffenden Kommentar zu begleiten, Dem, pie Theildar Auf 
forverung find die Logenmeiſter nacgelommen, dagegen haben fie 
meift den Kommentar meggelafien. 

In bie Provinzen find aͤhnliche Weiſungen dog, dem. Brotel- 
torate ergangen. Es fält dies um fo mehr auf, als bie freie 
mauterlogen font grundſaͤtzſich der Bolitit fern Bleiben follen. 

Die italiemifhe Aftionspartei fährt troß der energiihen Maß 
regeln der Regierung fort, zum Widerſtand gegen den Steptember- 
vertrag aufpuſtachein. Wuthſchnaubende Proflamationen im maz- 
siniihen Sinn und Styl werden nad allen Richtungen bin ver- 
breitet. Sie find mit dem Wahlſpruch: „Dio e popolo® (Gott 
und Bolt) überſchtieben und fordern auf, zu dem demnädit begin 
nenden großen Kampfe fih bereit zu halten, und find untereichnel ; 
nDer Öffenttige Woplfahttsausihug in feiner, Sihung vom 18. 
Ditößer 1864,” : . Er soft 
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— Tagesbericht. 

(Dibeeſan-Rachrichten.) Die Wahl des Hrn. Slabi— 
eg r — 7 —— um Desant vis Ya — Rartfast 
erhielt die oberhirkti ätigung. — Die © üdhe Infitution 
erbielt am 26; ee n Ih. Stenger für bie 
Pfarrei Heſſelbach — WUngerdiefem wurden id Herrin: Reopres ⸗ 
byte Kart Rob. Braun als Kaplan nah Raufant a/S., Mätr 
thaͤus Kaoll, Kahlan zu Wieſenfeld als folder nah Wülfers- 
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do. 59. Wertheim 5.4 








M. Wertheim 
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Rdaſ⸗ 5%. | Mtefehtheid 5 A., 











haufen, Meopresbpter Aram Schmitt als Kaplannach Wieſenfeld, 
Neoptesbyter Adam Müller als Kaplan mad Geißelbach Ko 
ET Did WB) 
(Ugentüren)- As Agenten wurden befätigt:! a) für pie 
Fenerverfiherungsgefellihait „Deuticher Phonir“: 1) der Lehret 
Koh. Treffs von Sächſenhrim für ven Umfang ded f, Bez.⸗Auuts 


| Ofenfurt und 2) ver Eehrer Ftanz Phil. Dfenftein von Thalden 


für ben Umfang der fi Bejirfämter Gersfeld, Neufladt um Mell ⸗ 
richſtadt; b) für bie Feuerderſicherungs · Mtien-Befellihaft zu Glad⸗ 
bad: 1) Adam⸗ Flügel, Kaufmann in Pflaumiheim, Bezirlaamts 
Obernburg, für den Umfang ver k. Bezirfsämter Odernburg md 
Afdaffendurg, 2) Soh. Thyrofl; Drfenom und Ortsvorfieher in 
Wenigumfadt, 1: Bejirlsamts Obernbutg, für den Umfang der E. 
Beyirfeämter Obernburg, Aſchaffenburg. Miltenberg und Alzenau, 
— und für venfelben Umfang 3) Midael Adam Morſchheuſer, 
I. Schullehter in Mömlingen, f. Bezirfeamte Dbernburg, 4) Karl 
Walter, Kaufmann in Laufach, f Beritksamts Aſchaffrnburg, für 
ten Umfang ver F. Beztrftämter Mfchaffenburg, Lohr und Gemün ⸗ 
ben; c) für die Berlmiſche Feuerverſicherungs · Anſfalt 1) Kanf- 
mann Hermann Blank im Bürgfladt für den Umfang des k. Ber.» 
Amtes Miltenberg, 2) Lehrer Under. Laupenfad in Dorfprozelten ' 
für den Umfang dert. Bealıfeäniter Martthtidenfeld, Miltenberg 
ind Obernburg, 3) Lehrer F. Hof. Bardorff in Erlenbach fürden 
Umfang‘ ver Beziehsämter Aſchaffenburg und Obernburg, H Schtei-⸗ 
nermeifter Ludwig Söfling in Langenprogelten für ven Umfang ver” 
Bairfeimker en Sremündem, Karlſtadt, fowie 6) Gt Valtntim 
Zorn in Hundsfeld für wen Umfang der Berirteämter Gammels 
burg, Katlſtadt und Gemänven: a2 Se Me 
(Bergeihnih der Gefhworenen war Erfahge- 
ſchwoörenen für pie vierte Shwurgerihtdfigung des 
Jahres 1864 70 Kreiſe Unterfranten und Afchaffen» 
burg.) I: Geſchworene: 1) Mich, Anton Böhler, Mirtk u. Bauer 
von Hösbach, Pol-B. Ahaffenburg ; 2) Friedrich Gubert, Lande 
wirth u. Gemeindevorſteher von Ermerkhaufen, Pol.+Bri. Königes 
bofen; 3) Hermann Widel, Oelonom von MWartmannsroth; Pol. 
Be. Hammelburg; 4) Mid. Eitel, Defonom u. Gemeindevorſteher 
don Ullersheim, Pot.-Bez, Ochfenfurt; 5) Jalob Seiger, Privatier | 
babier; 6) Evnarb Ungemitter, Brivatier dahier; 7) Yfivor Gie« 
gerih, Kanfmenn von Aſchaffenburg; '8)- Jolepp Kunlel, Kaufe 
mann von Lohr; 9) Heinrich Kadtſch, Getteidehündler tabler; 
410) Leduhard Huffein, Gutebeſtger von Natertheres, Bol-Bez. Gabe 
furtz 11) Nikolaus Dfenfleim, Gaftıöirth von Matnaſchaff, Bol.“ 
1. Aſchaffenbutg; 11) Sebaſtian Rappert, Oekondm von Bär 
ard, -Boh-Beu Ochfeniunt ; 13): Georg Roth, Delonom von Mair 
ab, Pol Bey, Shmweinfurtz 44% Ferpinand v. Hertlein, Apotheler 
on hier ;- 153 Inf. Meißner, Spitalverwalter vom Bollach; 16) Kark 
Brodlop,; Landwirth u, Grmeinpevorieh:r won Unfinvem :Bal-Bey: 
Önigshofen;, 17) Wilhelm Heſſelbach, Hutmachtt von Schweinfurt; 
8): Mod Schwarz gräfl: v. Schönborn, 'Kanzleiralh vom Wie⸗ 
enihein; Bol Bez Berolghefn; 10) Georg Zur. Bieabrauet mis 
‚agiftats-Raih von Mönigehofen; 20), Miharl Fromm, Delonem:; 
au Nrkkad, Pol.-Bez. Karkdadt;: 213: Balemis Schirbet. Bauer 
Gewmeindeboaſtehet no u, PoirBep Melkichant ;; 22) Def 
v. Hitſch, Privatier von bier; 23) Thomas Balling, Gemeinde» 


Voiſteher von Brenblorenzen, Bol.-Bej. Neufabt a /S.; 24) Peter 
Paul Büchner, Delonom von / Wülfershauſen, Pol.⸗Bez. Königs- 
bofen; 25) Georg Gramm, Re a 
26) Leonhard Schell, Kaufmann, von Haßfurt; 27) Bhilirp 

Drlonom von Homburg, Pol. «Ber. Ha eivenfeld; 23700 
Winkler, Kaminleyreg don Alhafienbwg; 29) Karl Shmauß 
Weinhaͤndler von hiep;, Michael Rınkriun., Bauer von Ober 
wern, Pol.-Bez. Schueirfurt. II. Eriapgeihworene; „1) Georg 
Barth, Muſilalienhaͤndlet, 2) Albin Kerolv, Kaufmann, 3) Hein» 
rich Schierlinger, Privatier, 4) Mid. Mehling, Kaufmann, 5) Joſ. 
Brenner, 1. Notar, 6) Stephan Barth, Schreinermeifter, fünmt- 


— —— 
5 (Bergeichnif der bei dem Schwurgerichtohofe non 
Unterfranten und Afhaffenburg in der IV, Sigung 
bes Jahres 1864 zur Aburtheilung fommenpden 
Straffaden.) 1)-Em 7. Rov.: Dohe Henne von Aliſtelten, ver 
gen Diebftahls, Staats · Anwalt Hr. Zinn, Bertheipiger Hr. Rechis⸗ 
praktifant Bernie. 2) Am 8, Nov, gegen Chriſtine Walter von 
Unterfeinbad,; wegen Kindsmorbs, St,-Unm. Hr. Endres, Bertheiv. 
Hr. Redieconeip. Wieſner. 3) Am 9. Nov. gegen Stephan Höf- 
ner von Heldingsfelo, wegen Mißbrauch zus widernatürl. Wouuft, 
‚St. Hr. Barfh, Berth. Hr. Aoo. Knecht, 4) Um 10. mit 12, 
November gruen a) Georg Füglein_ von _Leinah,_b) Matthäus 
Kerzinger von Kerbfeld, c) Lorenz Denner von Leinad, d) Joſeph 
Braun von Münnerftadt, wegen Diebſtahls, bezieh. Hehlerei, St.- 
Anwalt Hr, Bari, Periheidiger ala) Hr. f, Ädvolat Dr, Steidle,, 
ad b) Hr. Rehtsconeipient Hartmann, adc) Hr. Redtsconcipient 
Dimling. 5) Am 14. Nov, gegen Kontad Hepp, gegannt Gurle, 
aus Wieſenfeid wegen Rothzucht, St.⸗A. Hr. Endres, Beriheibiger 
Hr. I, App, Treutlein. 6) Am 15. Nov, gegen Uquilin Zraut- 
mann von field, wegen Diebſtahls, StR. Hr, Barſch, Berth. 
Hr. f. Adv. Streit, 7) Am 16. Nov, gegen Gg. Adam Schäfer 
von Goldbach, wegen Rothzucht, StA. Hr. Zinn, Vertheit. Hr. 
t. oo. Rottmann. 8) Am 17. und 15. Nov. gegen Ghriſtoph 
Schwind, früher Bierbrauer nun Caffeewirth aus Aſchaffenburg, . wer 
gen. Rothzucht und betrügeriichen Banterotis, Str. Hr. Eupres, 
Verth. Hr, Rechtaconcip. Sanzer. 9) Um 19. Rov. gegen Karl 
Bauer aus Reihmannsrorf, wegen Diebſtahls, Sı-A. Hr. Bar, 
Verth. Hr. Rehtöconeip. Warmury. 10) Um 21. November gegen 
Michael Kemmerer von Weidenbach, wegen Diebſtahls, St.A. Sr. 
Enpres, Verih. Hr. Redhtöconcip. Banborf. 11) Um 22. u. 23, 
Ropbr. gegen Nil. Reis, len. Taglöhner von Obernau, weg. Dieb- 
Rahls, St-d. Hr. Zinn, Berth. Hr. Rechtaconcip. Helfieich. 12) 
Um 24.:Noy. gegen Joh. Caſimit, led. Dienſtl aecht aus Riened, 
wegen Diebflah!s, Si.A. Hr. Eudtet, Vexth. Hr. Recieconeipient 
Arelmann. 13) Am 25, und 26. Rod. gegen A) Georg Schuh. 
mann, led. Schuhmachergeſelle aus Sieinfeld, b) Keinr. Dep, leo, 
Schneitergefelle and Kariftadt, wegen Diebflahis, St.-A. Hr. Batſch. 
Berth.. ad a) Hr, l. Adv. Sıymilt, ad, b). Hr. Bej.-er.-Hceejji 
Kemer, 14), Am 28. und 29, Novbr. jgegen Aloys Haßlöcer, 
früherer Bezirkaamiejhueiber aus Egaenfelo:n, wegen Amisuntreue, 
Std. Hr. Zinn, Verth. Hr. k. Addol. Treullein. 15) Um 30. 
Rov., 1., 2, 3. und 4, Dezember gegen a) Kaſp. Hojmann, led. 
Oberlanonier, im. 2. Art.-Reg. vac. Lüdet, aus Galbach, b) Anna 
Maria; Schweinfeft, led. Dienfimag aus Goßmannsporf, c) Marz. 
Enbres, led. Dienfimagd aus Hetlingen, wegen Diebſtahls u. Hehlerei, 
St.-U. Hi. Enpreß. 16) Am d. Dez. gegen Joh, Gegenwart, lediger 
Krämersiohn ‚aus Oberaltenbud, wegen Mißbrauchs zum Beiſchlefe, 
St.⸗A. Hr. ,Enpres, Verth. Hr. Rediöpraft. Haud, Gontum.-Fal.- 
47T) Am 6. Dezbr. gegen Hecht Knebel, verheir. Bieyhännler von 
Unterrievenberg, wegen Meineivs, St. Hr. Barſch, Verth. Hr. 
Recispraktilant Bernie, Contum.-Fal. 18) Am 7. Dez gıgen 
I. Mofes Klein, led. Hanvlungsviener von Poppenlauer, wegen 
Nothzucht, StR. Hr. Barſch, Veith. Hr. Rechispralt. v. Hertlein, 
Gontum.-Fal, 19) Am 9. Dez. gegen Sg. Höfelein, ‚Zaglöhner 
aus Deltelbad, wegen Betrugs, St.-U. Hr. Enpres, Bertheid. Hr. 
Bezitlogerichts · Aeceſſiſt Bergold, Gontumarial-Fall. 


$ (Theater). Um Dienſtag, den 8. do., wird zum Bene - 
fice unferer verdienſtvollen Coloradur-Saͤngerin, Frau Borcherd⸗ 
Litä, Meyerbeen's liebtiche Oper „Dinsrah“ in Scene gehen, 
und zwar umter Miltvirtung zweler Gäſte, der Herten Boccherk 
und Bertram vom Hofıheater zu Wiesbaden für die Partieen des 
Hoöl und Gorentin. Bei der großen - Beliebtheit, der ſich Frau 
Borders feit der kurzen Zeit ihres Wirkend an umferer Bühne zü 
erfrewen bat, dem Intereſſe, welches bie Oper ohnehin bei bem 

jerfreumden erregen wird und endlich wem Gafipiel zweler 
8 die ſich einen bedeulenden Ramen-ertungen, wird der ger 


Un Bomads nau Wisund BG 8 


16%, 726 








ſchaͤtzten Beneficiantin die Theilnahme des Publikums nicht ſehlen. 
Wir wünſchen ihr eine ſolche um ſo me eLeſſtungen ber 
allen ihren Rollen eine Anertennung mit vol 


Frau Borhed 
m Mehl nerkltnen. , 5 5 
2 * 5, Rs. 
die ofen rein. hier 
meitjätn, Weide fih dur Die reiche Anzahl am reigenden und 
niit reienden Thieten, durch die Schönheit der einzelnen Ggem- 
plare und durch uberraſchende Drefiuren auszihne. Bon ven 
‚nedifgen Affen bis zum phlegmatifhen Eisbären if Alles geeignet, 
Unterhaltung und Ihtereffe zu gewähren. Bewundernswerth ifl, 
rn begibt f a € 
‚dm Di ge begibt, auf jede Bewegung und jeden Blid gehorchen. 
Wer das Grufeln noch nicht gelernt hat, dem er — die 
Betrahtung ber Wagnifje des Hrn. Daggejell, der den hungernden 
Beftien die geipendeten · Fleiſchfetzen wieder aus dem Race 
oder deſſen Kaͤmpfe mit den Könlgetigern, deren gefährliche Dreffur 
zuerſt von Hrn. Daggeſell mit Erfolg gewagt wurde 
GSeibdiugsfeld, 4. Nov. Heute wurde das dreißigiahrige 
Pfartamis· Jubiiaum des Herzen geiftlihen Rathes und Dedant- 
plarrer® Garl Theodot Werling feſtlich dahler begangen. Um 
Borabende bereiis wurbe eim folenner Fackelzug veranflaitet, woran 
ih mebR dem Beiellenverein viehe Bürger berhritigten Border 
überreichte der Jungftauenbund einen foftbaren Teppich, welchen 
berfelbe für den vom Herm Judllar erribteten Marienaltar jelbft 
gefertigt hatte, Während deg Fadeljugs wurde dem Gefeierten 
von einer Depulation des Bejellenvereins ein claſſiſches Feſtgedicht 


Bir machen "unfere Lefer auf 


digſten Kirchendauten der Dibgefe aus bem’Miltelalter gehört. 
Bei der feſtlichen Abendunterhaltung, welche ver Gejellenverein 
nad dem Hadelzuge dberanftaltete, hielten der Herr Präſes und 
Hear Biee⸗ Praſea ‚geeignete Feſtreden, und «8 wurde dem Hertu 
Jubilatius abermala ein Lebe hoch! dargebtacht; Das Allen von 
Herzen ging. Mn Feſttage ſelbſt wohnten zahlreiche Glaͤubige 
ber, feierlichen heiligen Meſſe am geſchmückten Marienaltare 
bei,- Hterauf gab ber. Gtavtmagifret nebſt dem. Vorfland ber 
Stapibevollmächtigten die Gludwünſche der ganzen; Stadt fund 
und ‚überreichte den Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien, mor« 
nad bem- Hettn geifllichen Mathe in Anerkennung. feines viel« 


—8 verdienſtlichen Wirlens das Ebrenbürgerrecht der Stadt 


eidingsfeld verliehen worden ſei. Den Glückwünſchen ber ſtädtiſchen 
Kollegſen ſchloſſen Äh. bie verſchiedenen Anfalten der Stadt an. 
Mit Feſtlichleiten in verſchledenen Veteinen dm Abend endete die 
ſeltene Feur. — Wir ſchliehen mit. dem allgemeinen Wunſche: 
Gott moͤge einen ſo -eifrigen und gemeinnühigen Seelſorger noch 
recht viele JFahte ſeiner Gemeinde erhalten u 
nfurt.: Am 3. de wurden’ auf der Jagd Lines hie ⸗ 
figen Jagdpächters bei Uechtelhauſen zwei Tannenheher geſchoſſen. 
Un die ſeltene Erſcheinung dieſer Bögel in hiefiger Gegend kaüpft 
ſich belanntlich die Prophezeiung eines ſtrengen und langen 
Winters, u 


Aſchaffen 
ſammlung der Schuhmachermeiſter dahler 
einer gewerblichen Aſſoziation ſtatt. 

* Munchen. 3. Neb. Se. Maj. ber König Ludwig J. 
hat’ vie Meile mad Mom, heute Bormitlag angetrefen, Seine 
Majeftät drabſichtigt, Bis zum fommenden Frühljahte in Rom zu 
verweiten. Wenn e8 die Gefunpheit Sr. Mai. det Könige Lud⸗ 
toig IT. geftattet (nach der „Bayer. Zig.“ leidet Se. Mai. an einem 
Gelentihenmatiemus), [o wird ſich Se. Majeſt. heute von Hoben- 
Ihmangan nach Innebruck begeben, und bort mit dem Tal, Grof- 
bater zufammentreffen. — Der herzogliche Staaisminifer v. Ste» 
bad und ver Minifteriafrath v. Braun find aus Gotha geflern hier 
eingetroffen. — "Die Mitglieder des Geſetzgedungs · Ausſchuͤſſet 
Kauımer der Abgeordneten haben ſich heute Vormittags zum erſtin 
Male wieder verfammelt, um mehrere gefhä F Angelegenheiten 
zu ordnen. "Die Beralbüngen des Ausſchuſſes über ven 1. Theil 
des Cwilprozeß · Eatwurfes werden aun im den nähften Zagen ber 
ginnen und ununterbtochen jorigejegt werben. 


„A. Nov. Geftern Abend fand enr Ber 
behufs der Gründung‘ 





Handels und Börfenberichte. 


RT Merttberiät), Würburg, Wen — — 
BE Bean ru nahen. 
® 


oefinbliche Menagerie dis Hm. Scholz auf 


ker Bertaui Ihfeppene, Heute it zu nobigemealter V aizen 1813— 
Pyl/a, Meer —— 3129; Branergerjis fl. Ya 
—10; weuen Hakber I 771 wrbfen und Finjen fl. 1-39; 
Biden | 14.—1it per Shäjichnaf Tuafirät“ 

Krantfürt, 4. Nrv,6 Uber Abends an ber Giieftenforiefät went 
ben ÖMerr. Greditactien 178-1781, bei., 180ber Leoſe 8, > 
486Der Amerifaner Ibdya—l/g ber | 









Schwarze und 
empfehlen von 54 fr. per, Elle an 
[20] BKom & Wagner. 


farbige Seidenstoffe 


Zerminfalenber. 
8 Non.; Fib 3 br Rerderungsmelbung an Thekla Zahn ledig von Eilen: 
bach beim E- Bezirtsamit Obesnbitra. 
10; November; Ferbernxgämeltung an den ledigen Taglshner Johann Otto 
Homann von Sinner&kaufett, beirft &Wertrfännit Sersfeld. 


Beranımortlicher. Redalleur; Aug. Harımonn. 








Wollene Herrnbemden, 
Feine englifche Siragen, 
Rothe wollene Bettderken, eigener Fabrik, 
verkaufe zur Meſſe befonders billig. x 
J. & Hrämer jun, 


irma: AMbön-Depöt. . 

Friiche Anitern, Strasburger Ganslebers: Partes 

ten, Galautine & Gansleber:Trüffelwurft empfiehlt 
Anton Minoprio. 


[2a] Scefflrafe. 

Yeı den Unterzeichneten erscheint und kann auch bei sämmtlichen 
Postbureatx und Buchhandlungen (in Bern und Solothurn bei Jent 
& Gassmann) subscribirt werden: 


Stenographisches Bulletin 
der Schwurgerichtsverhandlungen über den Tod des 
Te Caspar Trümpi. 

Mit säinmtlichen Gutachten und Expertenberiehten. 


Bogen 1—8 sind erschienen. 

Der durch Stryebnin herbeigeführte Tod des Herga Speditor Caspar 
Trümpi in Bern hat bekanntlich gegen-seine und gegen Herm 
Dr, Hermann Demme, Docent der Medicin an der Universi:ät in Bern, 
zü einer Kriminaluntersuchung Anlass gegeben „, welche besonders in der 
wissenschaftlichen Welt ansserordentliches Aufsehen erregt hat. 

Die Unterzeichneten haben daher, die‘Heraasgabe eines ® a= 
phischen Bülletins veranstaltet, an welchem tüchtige medicinische 
und juridisch® Kräfte mitwirken und dessen Redaction dem amtlichen Re- 
dactor des steno&r, Verhandiungsblattes der gesetzgäbenden Behörde, dem 
Fuürsprecher Carl Schärer in Bern, ü ist, - Ba wird dieses Bül- 
letin allen Aniorderanzen’entaprechen,' welche bezüglich einer wissenschaft- 
lichen und getreuen Darstellung eines solchen Falles der gerichtlichen Me- 
diein nur gestellt werden können. 5 

Das zanze Werk wird ungefähr 30 Druckbogen in gr. 8° geben, wo- 
von wir den Druckbogen zu 5 Cent. berechnen. Damit die geehrien Herren 
Subacribenten möglichst rasch in den Besitz dieses Bülletins gelangen, 
wird dasselbe sofort nach dem Drück lieferupgsweise versandt. 

A 


Bern, 30, October 18364. eder  & \Nimmen. 

ewirfte Longibawis im neuejten Geſchmacke, 

Lyoner Taffte von guter gelochter Seide, jowie 

Rieiderſtoffe, Tiſchteppiche und wollene Ehäles, 

Foulards und Moirée, werden bei ſehr guter Qua— 
lität zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. 

Stand während der Meſſe bei Herrn Happen- 
macher Friedrich im Kürjchnerhof, 1 Treppe hoch, 
1 — 

P. 8. Gewirkte Longſhawls in hellem und dunk— 
lem. Geſchmacke, die ſonſt überall 50—60 fl. koſten, werden 
wegen Abreiſe zu 36—40 fl. abgegeben. 


obucher füher Traubenmoll, 


* ne —— zu 20 kr., wird über die Sirahe verzapft in der @lodengafie III. Dikt, 
17 A - = 
Gefchwifter Berling. 






— gt 


Unter dem heutigen Damm babe ich 
ven Üheater-Referenten bes „Würzburger 
Joutnals“ ben 

freien @intritt 
zu den Theater-Borflellungen enizogen. 
Würaburg, den 5: November 1864. 
Emil Sabn, Direltor. 


Agenturen-Gelud). 

Zur Webernadme von Agenturen aller 
Art, kür Münden ſowohl old für ganz 
Bavdern und Würtemberg, empfiehlt fi 
mit dem Beifügen, daß enifprechenne Mer . 
ferengen geftellt werben Mnnen. 

Münden. 

3. Depperger, 
Hanvelsagent. Gomptoir: Barer- 
[30] ſtraße 28/L Tinte, 


Ne) we TERN 
Diejenigen Herren Kaufleute, en detail, 
welche «8 zeitgemäß finden, fi zu birel« 
tem Waaren-Bezug zu vereinen, werben 
erfucht, ihre Adreſſe unter X. X, verfiegeft 
und franco an dad Sta helſche Annoncen- 
Bureau zu Würzburg einzuſenden. 


Fremden = Anzeige. 
Vom 4. November, 

(Adler) rau von ber Kann u. Hank a. 
Eden. Kfl.: Harnig a. Satan,'Ramp ‘a. Al⸗ 
tena, Schnülle a. Züdenkheid, Fillmer a. Cuödens 
brüd, Schröder a, Nürnberg, Lemnens a. Aachen, 
Hohmann a. Barmen, Winkhang a. Liidenfcheid, 
Heid a. Deidesheim, Sauerteig a, Nürnberg, 


* Yumaart a Kür Sein. Olldendrand Q. 


Franffurt. ’ 
een Ranıer.) —* Neumayer u. Dr, 
ige a. Dünen. König, Shftwirtb a. Ans» 

Lac. Stlingelhöller, Part. m Gau. a. Langenfeld, 

Dfterfgelte u. Meiſinger, Fotſt. Candid. a. Ndaf 

fenburg. Arnold, Lehrer a. Brünufadt. Senfrieh, 

Am. m. Sem a. Aub, 

® hs Meiger, Zu Münden, 
Futſtlich a. Heidenheim, mer a. Fer⸗ 

lobe, Rünner u Pr ——— a. Gobs 

lenz. Nügmer a. "Dänabrüd, Oppenbeimet a, 

Stuttgart, 

I (Exgi Hof.) NKublan,) Kadet a, Metteringen. 

Fi yabrif. a. Fulda. Schmidt, Baftwirth a. 
A Rl.: Hirſch a. Bamberg Klein a. 

im, Eußenberger a, Wobbad. 


‚Mann ’ 
* —8 Hof.) Bar Nolchen, Stud. a. 


Dorfat. Mofer, Forſtratb a. Münden. Kaufl.: 
Morig a. Berlin, Hofmann a. Frautſurt Geres · 
beim a. Worms, Wandelbaum a. Fürth: 


Zhätige Maufleute un Agenten 
werden für ein fehr lohnendes Geſchäft ger 
ſucht. Bon wem? efährt man in ber 
Ermeb. 28, Blatteh, [2a] 





. Preisherabjegung. 

Bon Döllinger, König Mar IE 
u. Die Wiffenfchaft baden mir noch 
eine Barıhie auf Lager, bie mir flatt zu 
24 Ir. jetzt zu 12 Er. abgeben. 
Stahel ſche Buch⸗ und Kunfthaudlung. 

In Würzburg. [3a] 


au — — —— — 
J 


Herren-Mode-Stoffe, 


fertige wollene Hemden, Binden Shlipje und Krägen, 
wollene Bett· Decken umd- > 
jowie eine große Auswahl in Naglains und Mautel:Stoife, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


CA. Zie 
Hug. Neuter € Comp. 


aus Derlinghaufen bei Bielefeld, 
empfehlen ihr Leinwand:, Drell: und Damaft:Lager unter Sufiherung toh 
Babrilpreifen. 


Bude auf der Domftraße vor dem Daufe des Herrn Kauf- r 
mann Scheuer; [ö6j 


Verkauf eines Gaithofs 


‚ In. einer. verfebräbelebten, ſeht günitig und ſchön gelegenen Stadt der babr. 
A Mheinpfalz, an ber Mündung mehrerer Eilenbabnen, in einer fehr frequen- 
ten Straße fituirt; nahmweisbar von ausgezeichneler Mentabilität, mit gro- 
ber Freqguenz von Vergnügens -und Geſchäfts ⸗Reiſenden; umfaſſende Räum ⸗ 


ier 





’ Donftrafe. 



























Sonntag, * 6. November, 8, Borfel. 
fung In 3. Mbonnement Die Suge⸗ 
aotten. (Große Oper in 4 Alten und 1 
Bilde. Muſit von Mev:rbeer. 
Montag, den 7. November. 9. rs Ge 
ung im 3. Abonnement. Un 
tem, Orr ietze s Wempi Srofe 
Voſe in Alten und 8 Bipem mit Ger 
fang don Emiß Vohl. Muflf vom &. Cohrart- 
Das hochgeehrte Publifum wird wieder 
holt HöflihR um Umwechslung ver Dutzend · 
Billete Abends an- der Kaffe erfucht 


Die Direction. 





Fay " Tihkeiren an Gafl- und MWopnzimmer, Ealons, Nebengebäuven; mit berr- : RR 2 
fen, nupbaren Gartenanlagen, vielen 'großen und, fehr guten Keller, Musik-Verein. 

1: einen außgebehnten, ſchon durch die Dertlichtelt Trmögliägten Welnk ndoel zufaffen, Sonntag den 6. Movemkerl, 93. 
daß nebit bemjenigen, mas als Gaſthof für fih ‚Ion ein Beſtehen hatıınodram netion nYy 


Brivatmiethen eine jährliche Rente von minbeftens 500 Gulven ermözxıset if; Fami« 
lienverhältnife wegen alsbald, nad Kaufabichlug aniretbarz; unter hr vortheithaften 
Bedingungen zu 33,000 fl., wovon ein bedeutinder Theil lugere wich bleiben 
barf. Naͤheres bei © 4. Wokff, 

[36] Vechte · Con ſulent zu Ludwigs hafen. 


Stoffe für Herren-Anzüge, 
Plaids, a Shlips,. Foulards und leinene 
Kragen, empfehle in veich altiger Auswahl 


6) arl Bolzano. 


Berfauf einer Apotheke 


in einer der fchönften und bebeutenpften Städte am Oberrhein; gtoße neue Freundliche 
Wohn · und Geſchäſtslokallläten; volfläntig zwedmäßige Einrichtungen, Gartenanlagen; 
ſchwunghafter Betrieb und befte Rentabilität. 

Näheres durh E. A. Wolff, Rehtöconfulent zu Ludwigshafen. [36] 


Die große Menagerie 
KEN auf dem Krahnenplatze 
Sonntag zum legten Male. 


Hauptvorftellungen, im Käfiz der wilden Thiere, mit Löwen, 
Zigern, Leoparden, Hpänen, finden jeren Nahmittag um A Uhr 
und Abends um 7 Uhr flatt. Hierauf — Fütterunug 
fänmtlicher Raubt hiere. 


— A. Scholz, Meseritidhechueh:: 


Schwarzen. Seiden-Sammei | 
K ann | 


in allen“ Breiten und den beiten Q, 
billigen Preifen 


für Damen und Herrn 
im Schranne nal 
Anfang 7 Uhr 
Der Zuteitt iR nur gegen Vorzeigung 
der Regitimationafarte geftattet, 


Der Ausſchuß. 


Sehrannenhalle. 


“ Sonntag den⸗6. November 


Concert 


vom Streichorchefter ver fal, Land⸗ 

wehrmufil. 

Anfang 2'/, Uhr. 

Enttoͤe für Herrn 6 fr, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale, 
Die Sarberoben find geöffnet. Vergütung 

3. & Berlon, 

Zu zahlreihem Beſuche ladet * ein 


es 


Ailieracher Garin 
orgen, Sonn on 35 
OR 


vom gefammten Müufflorps des kpl. 9, 
1 ee: mad auserkeienem Programm, 


Fam Bun Et 


Hiezu ladet Höflihf ein - TE) RR 1 
enuieiſter. 


? 





nt? +4. 
pin >33 


| 





— zur Reue Würzburger Zeitung, 





ne Abonnement * den bes « d bit Di et 
28 308. | — Gonmiag) 7 (änielc — 7? 
s 
en kirgn FR a der infenber, deren. 6, — —* 9. nr Ahnung zriechn | n 





— Antuuft vaber · Faber: —— —F 2 








_ WUbfahrt dabin Pabin: 
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b:6ngz. 1r0sZ. [Ne b: 4mPZ. 6—-GZ.9-PZ. | mtemitern J Wergentheim 44. |Ren | Renftadt ya, 4 mitt. 
GZ.10Kz. 68 PZ. ae; — FF chm.: 10 KZ, —* *2.76 iee * ae BEN 
üb: 109GZ, [ Tchm,: Has War etlelbach Wos bach · Biſch. 9 un ., 304, 
# 6% * 4 PL — — ‚jr 5 —S— 02. Kipingen 5 3 — über J 2 ——— 
SW PZ. — — — tbeim 
Km: 12SR2. ———— * — — ——— 5 A. Reuſes 54 | Wiener 8 8: * 


Zagslalender:, Leonhatd. — aitfg 
emmtergana: Ihr B1 Meike: — ee 


; Eperrt der. Wi 
fange auß; kt dr aber der 2 
und raus! 


xu frilh Da 
oriolnter aus, ff fommt ber Nagıwinter mut 


der za, — Zeitung. 

Beru,, 8. Nop. I U, M Di... Herrmann 

Demme wurde vom Schimurgerichte In reigcjpuaden, jedoch 8 
die Hälfte ber Koflen ee a wurde eben 

freigefproden und au — bie, Unter —* 


uneebaft. 
Vom ſce Knien, 


Zur lalleniſchtu Frage Ifegen —— Nachtichten vor, welche 
den, Sinn in ſich fließen, daß ver Konvention eine ftiedliche Ber 
deulung beizufegen fel, Wie aus Zurin telegrabhiet wird, conflatlat 
ber Deputicte Mosca in feinem Berichte, daß der Hauptzweck der 
Komorntion die Beendigung der Decuparion Roms duich bie Fran 
"zofen. fel;- die Konvention ‚image die Staliener, ii Wachtern des 
auf Rom angewendeten Principe der Nictinterpention, Der Be- 

richt weiſt jeden Zweifel davon zurüt, daß a Konvention" wg 
ehılih aufgeführt werben Könnte, 

Der Zelegraph ! meldet ‚ferner. bie Anaipie einer ſche des 
franzöfliden Miniſters an den franzöflihen Geſandten Mm Turin, 
welche Erläuterungen jur «Konvention (gibt, "te: heben folgende 
Sähe hervor: Italien behäft feiner Hetih ölrjig die Kräfte Ber 
Eivilifation. und des vorſchrute vor Die ‚Berlegung der Haupi · 
Er a kein prontforkfcher Unemeg; ſondern ein" ernfigemeinen 

Drautreich & für den Hall nm. Ausbrucht einer 
PR in Rom Fre eit bes Handeln® vorzw ıl. v. 

Eine weitere Racricht, welche der Telegraph meldet, gibt 
Yalten die ‚erufle. Mahnung, . fid ‚gegenwärtig jeder Atignapoft 
zu enthalten. Der Finanjzminifter erflärte im Parlamente,für- 

1864 brauche, er 200 Millionen, Die Dreputisten, mögen 
dleſer Mittheilung lange Geſichtet gemacht ‚haben. :: Der Minis, 








* will Reduction des Kriegs und Marinebudget, fofortige "Er" 
— ——— „Damänengäter, 


—— 





leiten in * — 

polniſchen Flůchtling eine 

Banana it: dm u —— u ſchadet on 
rgen oh ie r en 

die framgöfiche Milan, mod; um einige hä ir a 


— —ñ— — 


ri fiber nicht , 








acmagı neh? goſcyte Arhiffeim ‚© verheitatheten 





| „. Die Hrbeitseinftelung nimmt, in Stafforfhire in England 
king, immer büfterere Geflaltung an, Wiederum if, ein Meeting, 
und zwar in, Wolverhampton abgehalten worben, zu welchem fich 
98 15,000 Petſonen verſammelt hatten. Seit achtzehn Wochen 
auert bereits Die Steile, und faft cbenfo fange fämpfen vie Arbeiter 
mit dem Hunger und allem Gfende der Armulh. Das Meeting, 
das während des größten Regent abgehalten wurde, lief dennoch 
ohne. Ruheflörungen ab, Die Arbeiter beſchloſſen, aoch weiter bei 
ber Strile zu beharren und flimmien. vor und nad Anhörung ber 
babei gehaltenen Reben bas berühmte Hallelujah ven Händel und 
das Bergmannslich on, welches legtere den Veis enthält, der nen 
ben Yıbeitein beſondets betont wurde: „Bolt hat Sciaven nie 
befehaffen!“ 





Tagesbericht. 
Ser Maj. der König hateden Unterzeugwart Joh, Beltenthal 
dor der Zeughaus · Verwaltung Würzburg (Marſenberg) Jum Zeug ° 
wart mit dem⸗ Character als Unterlitulenant bei der Zeughaus- 
Verwaltung Paſſau (Oberhaus), dann’ den Oberfeuerwerler und 
agains· Aufſeher Ferdinand Margtaf: von. ber Zeughaus Ber 
allung Ingolſadt zum Unterzeugwart bei der Zeughaus⸗ Ver⸗ 
altung: Wündurg (Marienberg): befürbert: 
NMeunſtabt a / 8. Beim hiefigen Bezirkegrricte Tommen 
—8* Bälle zur: Verhandlung: am 8. November, früh 9 Uhr: 
eufung@fache: dea Antow: Reiber von; Münsgfadt, <wegın Feid -⸗ 
tenelö; mu. 94g Uhr ıde8. Dohann Sihleneih van: Badlet; wegen: : 
ebrrtretung, in Bezug auf Woligeitare; um. 40. Uhe neh. Rafnarı- 
Minterftein von Kiſſingen/ wegen Weberiretung:. firakenpoligeilidher o 
orfchriiten;: um 10%/, Uhr nes Joh. Baptı a 
u —æ in St, Mi. up ‚auf. gelumpheitspo —5 


Am. 10, v8, —X Mich Borſt —5* Fi 
a —— ua /z Uhr,deß "Brorg, Gi 
— Site un um 10 up ber 
a Don — Is; udn ne Fl: 
an a Unterwalpb fangen, we · 
Haar Kon gi unb Dahis, 


rl ‚appellationdgeriähtlicher 
ri 1. 98, wurde bie Berufung des Michael . 
Bremen Ha aut ri Wacom. 
einfurt © 
——— bertretung dar —S 


— —— 


ihuns ie aber 


a — 


von 1001: 
— Han fern 8 ten daß wer 
* von ben —* — Wei ——— uf 


Au fämurtliche: Kofler der Mmterfuchmg, 


we det —— tagen hat, umter weiterer Berunthfilung 


An ‚Die: in ag ver Betufwigsinflan], —— chbruſe die Berufe‘ 
Bierbrauer > von "Rohe 
* das Vlenntaiz deo Write don oJuni 1664, 


denſelb a Uebertretung ber rg ge 
) d u 
— Nase aurrhi Din OS Kelatihemn" wohla'i hä 


— — — 


bem Anzeiger zugeſprochtn wird, nebf öffentlicher Belanntmachung 
im Sreisamtsslatte, lowie in die Koften verurtheilt und auf deſſen 
erhobenen Ein'prud untem 1. Auguf 1. I, das Urtheil vom 2. Juni 
4864 beflätige und benjelben aoch im bie Koſſen des Einſptuchs 
veruriheilt hatte, BEN in 


Re oo) Dei eiſten Zulammentritte des Ge⸗ 
feßgebungs - Ausſchuſſt ver Kammer ober Mdgeorbneten —* 
ſaͤmmiliche Ausſchuh ber an, mut Prof Dr. Edel wurbe ver · 
mißt. Derſelbe trifft übeigens zuverläjlig heute Abend-bier ein, 
Man einigte Ach, woͤchentlich drei Sigungstage ale Regel aufzu- 
fielen und beflimmte bierür Dienflag, Donnerflag und Samflag 
jeder Wode. Die Verhandlungen über den eiſten Vorttag dr 
Abgeorbneten v. Neumapı beginnen zu Anfang_ber nähen Mode. 


? München, 4. Nov. Wie man dernimmt, Wird an bie 
Stelle-des zum F, preußiicgen Geſandten beim heil. Stuhl zu Rom 
ernannten bisherigen Gefandten an unferm t. Hof, Fihrn. v. Arnim, 
Für Heinrich VER vom Reuf, der eine Meihe von Yadıren hin · 
durch preußifcher Legationsfeeretär zu Parie geweſen war, hiehet 
lommen. 

Aus München, 4. Nov., ſchteibt man ber A. Abpztg." : 
„Der Tod des Hm. Staatsraths und Generalftaatsaumalts Dr. von 
Kiliani hat begreiflicher Weife fein geringes Aufichen erregt, Noch 
Samfag's Vormittag plaipirte derſelbe am oberften Gerichtahofe, 
ohne daß fein Ausiehen im Geringften eine derartige Befürdtung 
hätte auffommen laſſen — nad 48 Stunden war ber thätige 
Mann eine Leicht. Wer fein Wirlen am oberften Gerichts hofe zu 
beobachten Gelegenhelt Hatte, wire nicht umdin fönnen, dem Manne 
feine volle Bewunderung zu zollen , ver herangebilnet und, fo zu 
fagen, ergraut in ber Feuerbader’ihen Theorie, es dennoch verſtand, 
ſid ſoglaͤch wieder In die Rechtsanſchauungen ber Geſetzgebung von 
1861 hinein zu leben, hiebel jenod vermoge des ihm eigenen jurt« 
fifden Scharfblickes manden Mangel unferer jehigen, auf einem 
einheitlichen rechtephiloſophiſchen Boden feiner nicht ruhenden Ger 
feßgebung zu erfenmen und aufzubrden vermochte. Mit ihm wurde 
ein gtoßer Yurift Bayerns zu Grabe getragen und, was noch mehr 
zu bebauern, ein bieverer offener Mannescharatter in einer fo hoben 
und widhfigen Stellung, tie fir ber Berblichene einnahm.“ 


Frankfurt, 4, Nov, Das Refultat der oldenburgiſchen 
Begrünpungsicrift iſt Folgende: Tebberechtigt in Schledwig · Hol· 
fein if ſowohl vie gotterper, als auch bie ſenderburger Linie, bie 
Erbfolge ik aber nicht Die des gemeinen Rechls, fondern trifft die 
den Blute nach fernere Linie wor ber näheren; (2) unb von ber jur, 
Eibſolge berufenen Linie iſt der regieremde Aelteſte des gotlorpet 
Zweiges berechtigt, alſo der ruſſiſche Kaiſer, icht aber deſſen vet · 
zichtmäßiger Subftitut, ber Großherzog von Oldenbutg. Die 
Erbobjecte . bilden beide Hergonihümer, Das ber jonverburger 
Linie etwa zuftändige Revocanlonsredht auf DOfpenburg und Del» 
menhorft ſteht außer Bezichung zu bem- gegenwärtigen Rechle ſite ile. 

Nach dem im Oltober 1863 in der Generalverſammlung bed‘ 
NRationalvereins ju Moburg eiſtatteten Rechtnſchafisbericht ählıe 
der Verein vamals 23,539 Mitglieder. Inder diesjährigen Oeneral · 
verfammmiung zu Ciſen ach wurde bie Zahl ver Muglieder zu 20,945 
angepeben. Es ift alfo feit dem vorigen Jahre eine Berminderung 
der Mitgliederzahl um mehr als britthatblaufend eingelreien, 
Steh der Amtszeitung hat ber Kaifer 
die Würpe einet 


side 8 N führt 
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ben Auffaſſungen und Abſichten ver bei politiiägen Entfeidungen 
in Bettacht lommenden Perſonlichleiten. 


Berlin, 1.Ror. (Abang-Tüufkin €) Dir „Riten. 
Berein” macht bekannt, daß in ne verflffenen 10 Monaten 
2 de dann getauft würden, als bie Polizei durch 

ra "rn dazu Indıhia Unter ben betreffenden Zäuf- 
fingen (befand Mh ah ein fräftiger Stnabe, melden id vor dem 
Zmipiden feinem PBathen entwand, mit dem Auseuf: „Ih mil 
nicht, getauft fein!“ + e 


Kiel, 5. Nov. ine Deputation holfteiniiher Großgrund- 
befiger hat in Flenabutg dem Pringen Friedrich Karl 10,000 Zhlr. 
a'8 Beitrag zum Invalivenfonds ver alllirten Armee überreiät. 
Die Edernſorder Zaring” meltet, dab vie in ber Umgegend von 
Gdernförde gelegenen preußiicgen Megimenter füvmärts abınarl 
find. Nach der „Habensiebener Zeitung” beginnen die in Haders ⸗ 
feben gelegenen Biethen-Gufaren heute ihren Abmarſch. 


Bermiſchtes. 


(Eine — Etifettenfrage) Man ſchreibt 
aus Berlin: „Eine ſchwierige Frage fehl dir weibliche Hälfte un. 
fere8 —— Corps in nicht geringe Wufregung. 

Kurzem wird Hei Benedeiti, der neu ernannte Vertreter Franl- 
reis, mit feiner eintreffen, und viefe Gemahlin 
if ein Find des Sklavenmarlics! Auf einem ſolchen wurte fie alt 
| welchet ihr 
eine glänzende Erziehung geben ließ, und fie fpäter adoptitte. 
Und vo hat Madame Benevetti, als Gemahlin eins Bolſchaf · 


re 7 


haben.“ 

(Bon swelttebefn das Tieine.) Ein Beinmi in 
London fandte beim Lord u eine Probe von Wein und empfahl 
folgen als ein mirkfames Mittel gegen die @iht, as er nad 
einiger Zeit Se. Herrlichkeit um eime Beftellung dleſes Meines 
bat, ermiderte Lord Derby, daß er bie Gicht vorzðge. 


| Handels⸗ uud, Vörſenberichte. 
—— W art burg vom 34. Oft, mit 5. Nov. 





np 1.106 HE —R Ben 12% 
Kom rn Arndt fe TOO Br — m. 
ee ee oe - nn 
Tu—kı 6 29 er 
Grbfen. 12 fl, 46 fr., Binien 13 fl 37 Br... BE EN 
Eunina aller verfuiften frügte: 1997 St. Lmfaphunına 22,978 M & Tr... 


veinfürt, 5. Rovbr , ). Auf. dem . 
@etrel —WR* 3 beiahten — — Be 
an, Bere oe 


non im ts! 
\ Rbirigabofen 0@., 3. Movbr. Weijen 18 fl. — fr, Kotu 11 
24, fe, Gere Al. fr, Haben 6. fi fo | un 2088 
\ Bei, Ren ‚Der letzie Biehmarkt babier am 31. Ott. 6 
wat aut mi ‚betrichen und ‚wurde midt wiel verkauft, 
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Mäntel, ERERTR, und. J acken, 


ſowie bie dazu gehörigen Se —— einer gefälligen Auficht und Abnahne 
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des Hrn, Beiskonngan, 
uem; mit wöllkoidsien) 
kann leicht ohne alle 


Das neue künstliche’ Auge 
aus Schmelz, ist fest, leicht, F 
ausdrucksvollen Bewegun zen jım 
Operation ‚eingesetzt werden, selbst für Kinder schmerz- 

Bei brielicher Bestellung reicht 'die Angabe der Farbe und cine 


los. 
schwarze Photographie des Gesichtes de face hin. Paris, 11 raue de 


Monceau. Herr ,Boissonneau wird den, 18. Norbr. d. 3. mach Würzburg 
kommen, im Kronprinzen absteigen. und: sich mit‘ Einsetzen künstlicher 


Augen beschäftigen. 
Georg Ried 
aus Brud im —55 Wald bei Kamm 


bezieht die Ari Mefe sum seiten Mal mit Leinwaaren, Servietten, Hand⸗ 
tücher, Sacktücher und Tiſchgedecke für G—12 Perfonen, mit einer ſeht gro« 
keit Auswahl verfehen. Man bittet ven hohen Adel und das geehrter PBublitum zu 
einem! zahlreichen Beſuch. 


Meine Bude ift im Mürfchnerbof vor dem Nenmünfter. 


Verſteigerun 


Mittwoch, 9. November l. Nach mi tag 8 1,2 Uhr beain- 
nend,. Derfteigert BRRTERNEN örgen Faariaplung nadverzeichnete Defo: 
nomies und Sausba — ſowee Daub⸗ um Nutzbolz, als: 
Sopfenfeiber, ——— zkubel, Trichter, Wränfen, 956 
mit Habnen, 2 Branutiveinbrennzenge mit Zugebör, Ninnen, Stiegen, 
Danube: und ng (für Bann) Seile, Sanbdfalter, Ebaischen, unbe 
fhlagener Raupen GErnteleitern, Sebeifen, Fenfter, Siebe, alııs @ifen, 
*büren, Zäben, Geltengefchire und noch verſchiedene Gegenſtände. 

Hie zu -ladet ı höflihn ein 

Bauch. 


* Georg 
12 (Alte Poſt, Hinterbau, 4, Diſtt. Nr. 145. 
De 4 ? “ul pr. 28, um 
„‚umvbiliarveriteig erung. 
gere ih wie« 


Verlaffenihaft des Weinwirths Georg Heupp dahler verſt 
. — * onwerfl in 4 Friſten am- 
PORmRaß Deu 10-8: WIE. morgens 10 Uhr 
in meinem — die jur Nachlaßmeſſe gehörigen Gunpefeafiäten, nämlich: 
2 Bu Ei, ee in der Hoffpitaigafie babier, Dife. 5. Rro. 178, 
Du 540, Uder mit Garten und Gartenhaus. in der 
2— * 8 Tagm., 
tie — in meinem Ausſchreiben —* 12. M. näher begeichnet iſt. 
‚ @Würjburg, ben 26. Ollober 1864. An 
utb, £ Notar. 
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Rom & Wazner: 


Agenturen · Geſuch. 
Dia Uchermabie von Agenturen aller 
Ad, Fir | Mimden ſowehi «als- für ganz 
Bayern und MWürtemberg, empfiehlt” ſich 
mil dem Belfüpen, daß enlſprechende Re- 
ferengen geftellt werben Idunen. 
Münden. 


3. Depperger, 
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Hene ‚Bücher, 


eingevoffen in der Stahel'ſchen Bud u. 
0 Oflanfthanblung in Würzburg. 


9 Sing. 8, Gedichte. 5. Aufl 1 fl 


IE RATE «, — Enählung, 


‚Uubert, ©, Böpfiologie. der; Rephant. 
Mit 67 SHolyshniten. 6 AI. 86 Armin: 
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Reismehlf eife,, welch wegen ihrer —— —— ihrer milden, 


erweichenden und erfriſchenden Wirkung auf bie Haut, als eine | 


wahrg Gehünpeitäfeiie —* zu wetden verdient, iſt in friſcher Waare wieder eingetroffen bei 
* Bom & Wagner. - 


—J — Schlüter, Urmaſet ch] STADT-THEATER 


Sonntag, den 6. November. 8. Worfel 
vorm. Joſ. vöſchl, 


Tung im 3. Abonnement. Die Sage 
Plattnerggasase NrTo.:109, 


notten. Große Dper in 4 Allen und 1 
en Muflt von. Mey:rbeer. 
} öntag, den 7. Nopember. 9. Vorftell- 
Bringt 3 u eige, daß er das Gefhäft der Frau. Witwe Böſchl, x 
duma: „No — übernommen babe und bittet, das dleſein Oeſchuͤſte ‚ung Im 3. Abonnement, urnbige Zei: 
feit fo vielen ad Var Vertrauen aüreR auf ihn übertragen zu mollen. 
Erin Zuge in selben und in en Taſchenu —— Gattung, 















Bofie-in 3 Alien und_8_Bilprrn. mit er 
fangvon Einil Tohl. Muff von A, Conradi. 

Daß vochgeehrte Publikum mwirb wieder 
Holt HAN a Umwechslung Mr Duhend · 
Bıllete Ahends an der Kaſſe erfuct, 


ae ZI Die Direction. 


Satgans zur blauen Glode, 
Beute, Sonntag; ‚Abus: 3/z 8, lihr, 
Septett 
bom Mufiltorpe des t. 9. Inf. Regiments 
( Wrede.) ⸗Salon. — ‚Entase Sfr, [26] 
Ein Rech + ng ſucht als Eonei- 


pieut del « Aamalt oder ‚Notar eine. 
Stelle. Näd. tn der Exp. ve. 'Blartedi” 


Es wird hiermit belaunt gegeben - dir’ bAd- 
vor acht Sagen daene Wruit 
* mehr kann Rh IHN 1% 


— ⸗ 


Frangöfiich den A Unterricht richt, | 


a: münidt zu e en eine junge Dame, ” 


ten, oder: Liche‘s Memolten Große, 
re ge si: — ateurs, R — uf. - ſtets soll. 
gut ajlorlirt fein und führet er-nur Zute Waare de we 
Bretfen und unter zunerläfliger —— abgiſi fi * ” ee | 
Auch Hält er eine reiche Agttwahl in Taigstbitpefetten wi Double | 
üffel für Damen und Serren; Platina:Zündmafchinen, bie rein. 
ig und geruchloſeſten Feuerzeuge für Zimmer, ſowie Wlatina-Glüblampen 
Räudhern der Zimmer, namentlıh für Ktanfenzimmer ſehr zu empfehlen. 
. — hiezu noſhigen Platinua-⸗Schwämme und Finkklötze Anv Reis il]: 
m zu 
Alle an Ubren forie an Zündmaſchinen und Glühlampen vorteimmen- 
den Reparakaren werden von ihn Übernommeh und auf's Sorgfältigfte aufgeführt. 
as Commiſſiond · Lager der. Mifroscapen von ©. nad Nachfolger des 
©, Dberbäufer in Paris, wird beibeha en und gu "er wiefelb ft den 
dazu ‚gehörigen Objectträgern-in Desfgläfer b —E Fern 
ven der! Mifsoßcopie zur geneigten Abnahme BR 312 
Beflellangen in biefen Grgänfländen Dicken rn se," 363 
Zu recht vohfreißhen Sufteäge ernpfiehlt ſich BER ET N 
—J dochachtunzevonn A 


: NA FE. Schlüter, 


vormalt Sons. Büschk. 
Jambutg Amerikanische achetfahrt- 
Artien- Gefellfhafl, 2 50: 
Directe — t zwi mn Hamburg —* — 
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Drud und Berlag ber A Bud» und unſthandlung in Wundurg. 
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EnpBERL EINEN Engelbert. — erg 6 br 58 Minuten, 

— Alpe 29 Dein. Mondaufgang: n z Mond amiet · 

sun: 4u DM. — Ibermomeler nad Reaumur: N Stend 

in der Nacht: 4 Brad Hille. Wittag 12 Ubr 1 Srad AKäle — 

" Bauerneegel: Falli Im Winter viel Schnee und bleibt er lange Iitgen, fo 
gibts * gutes Jahr. —— 





Politiſche NRundſchau. 


Die „Allg. Zig.* verſichett wiederholt, dah Hr. v. d. Pforbten 

sur ledernahme des Minifteriums des Aeußetn berufen fel, und det 
„Bollsbote“ erklärt sale Angaben, wonach mit Hrn. vd, Mforbien 

nod; nicht abgeſchloſſen oder vollends mod nicht ernſtlich unter 
andeit fein follte, für unbegründet. Mam fchreibt uns "aus 


ünden, daß die Wieberbefegung ver beiden erfenigten Minifter- 


portefeuilles mit Wefimmtheit vor Ablauf diefer Woche, d. B. vor 


dem 12, 88, erwartet wird; #8 erflärt fich dies aus dem Umftand, 


daß die Watifitatton des neuen Zollvereinsverttaget naͤchſten Mitt 
woch — Berlin  ftatifinden wird 

Wir nehmen nur von einer bekannten ee Notiz, wenn 
wir: bierr erwähnen, ünfere —— 
fie ihre Thatigkeit nicht ganz eingeftellt, 

Aufgabe vergeſſen haben, Es ift noch en * ber 
vom bayerifchen Voronte des National ·Vereins von t, zu 
vermeiden hatten, dag ſich der dortige Verein aufgelöft habe; und 
aus München, dem Hiflorifhen Gentralpunft der wie eine — 
verllungenen R —— ung, wurde vor ein 

ia “Hille daß fi ver * Verein auch gar erg Er 
chen ven 
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Einrüdungegebübr: Die breilpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

aweihpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1864. 


| a ’ la nach 











Arnitein K. | Mergentheim 4. Nentadı a/R. 1 Mitt. 
Biicheföbelm * * Miltenberg ‚1 O&fenfur 3, 
|Dettelbah 5 ee AR M.|Rofbrann BON, 
8 BB.) Mosbab über Sommerbaufen3tN. 
be. 1 M.| Wertbeim HN, ı Wertbeim 5 

5 A. | Niufes 










8A. Wieſeutheld 58. 





Belef geſchtleben, worin er «8 für cine „Infamie* erflärt, „daß 
Italien deu Genvarmen des Papſtes machen ſolle,“ aber die Stimme ° 
des Einſiedlers von Gaprera verhallt umter der Maſſe der Suflim« 
mungen, welche die neueſte mapoleoniihe Icee In Jlalien finver. 
Nah ven jüngften Berichten aus Norbamerifa iſt die Wleder 
erwãhlung Lincoln's gefichert. Sogar das Huuptorgan der Sclaven- 
Naaten, der ‚Richmont Enquirer”, ruft vergweiielnd aus: „Nur 
noch durch bie allerſchwerſten Niederlagen der Bankee’s auf ‚dem 
Schlachtfelde fann Lincolns Mahl verhindert werben! 


Tagesberidt. 


St, Majeſſaͤt der König hat dem Lanpwehr-Major und Gom- 
mandanten bed Lanpwehr-Bataillons Anftein, Karl Wilhelm Win- 
diſch zu Urnflein, ‚wie na che· ſachte Entlaſſung ertheilt. 

5 Würzburg, 7. Nov. Geſtern brach im einem Hauſe 
biefiger Stadt ein — aus, wurde jedoch ſogleich wieder 
riet —* en weiteres Umfichgreifen verhindert. 

+, Nov. (Zur Stadtverfhönerung) Im dem 

—8 als ge Ben —28 unferer Stadt ſich vermehrt, ber jkrembenverfehr 
ftehzert und ſich diefe immer mehr zur wirflichen Großftabt erhebt, im 
mielben Dafse müflen wir darauf bedarbe fein, nad und mach alle die Mänr 
‚eh son — welge zug Zeit mod beſtehen und wodurch nicht allein die 
8 Verkehrs era. jonbern audı das Cigeutbum beichä« 

iget Ping — * Schonheis · und Sittl Heits.Befüht ſeht weſentlich verleiht 

n 


Beziiglih der ——— Parc haben wir in biefen Blatte ru bereits 
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fühl, :ale —* he a firtliche im boben. Grade berinträd 
Unter —* gr Ki m genden en —* ſetuen — 
so Del al ir feine gefunden, wo bie db Bır: 
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Gerüfe und Umplanku en 
e — und Pfeiler auf bie ſ 
Ka mit En ubelt; Farin Hat der 
je, welches er mit allen iHeife reitos 
ee is ‚dan wirb dasfelbe alebald durch ruchlolt Hand 
gi eider 3* aaa ale dab —— wir —— —— und —* 
in beregiet Weiſe ber. 
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Hut 
mitwirfen, indem man beit 
Freien Klar macht und ihnen die treie 


Side het — 8* er bon —— > 
uden, 8 [3] fremde hreier ttet, je 
—— —— =. ibm rare am Daflenbfien erfcheint, 


ohne alle Rüdfigt auf bie Verlegung fremden Cigenthums. Am färkilen 
werden von ſolchen bie Öffentlichen Gebäude mitgenommen; an folgen kaun 
man fiet3 bie Ankündigungen von mesrerem Meſſen der ſehen; es if dieß 
gereiß Feine Zierde! ; 

In amberen größeren Städten iſt das Anlleben von Wlalaten jenlicher 
Art einer Ärenaei polizeilichen Ueberwachung amterfellt, am vielen Drien 
müffen bdiefe jogar mit chem Stempel verſehen fein (IR bier auch ber Hal, 
woram ſich der nerehri. Dr. Enſender wohl micht erinnerte, Anm. d. Dt.) 
und mur dolche Verſenen dicken Ah mit Anfleben beraffen, welche von ber 
Ortöbehörde dazu Fonzefliontet find. 

Fa neuerer Zeit hat mum zwar das PadträgersInfitut Plafattafeln 
aufrichten faffen, allein diefe reihen, wie ber Augenfchein Ichrt, nicht aus, 
Ei vielmehr ſolche in genũgender Meile vergrößert und vom bee Mibt. 
Volizeibehörbe das Ankleben von Plafaten nur au dem dazu beitimmten Ta 
ieln-geitattet werben, wogegen vom Juhaber bes BadirägersJufituts jür 
diehe erfleiiche Erweiterung feiner Goncejlion ein mäßiger Past zu erheben 
wäre. Die Tarife für Auheſten ber Plafale und auderer Anzeigen, find 
unferes MWiflens obmeden fon vom Stabtmagiftrate genehmigt. 

Nur in diefer oder ähnlicher Weife fan unter forgfältiger Ueberwach ⸗ 
ung und firengfter Ahndung bes Uebertrelens des bepiglihen Wetikels im 
Poligeiftrainelegburhe dem Unjug der Elgeuthumsdeſchüdigung und Berume 
fialtung dur Plafate u. |. mw. geilenert werben. 

ro no größerer and ale die eben beregten befieht in Folge bed 
Mangeld an Öffentligen Pirjeirs und der dadurch gewiſſeren zen bedungenen 
na en Handhabung ber bierauf begügligen Strafenpolizeiordnung, mo- 
bu icht. allein bie Steaßeneden, jondern au bie Zrotteins jelbſt verun: 
reimiget, dae Ginenthum Anderer beihädiger und, was bas ſchlimmſie il, 
das Sittlihfeitsiefühl auf die gröbfte MWeije verlegt werden. Am ftärkiten 
tritt dieler Mangel am Theaterhauſe felbft hervor, deſſen Zrottoird in ber 
Megel ſormlich ũberſchwemmt jinb; bes hinteren er rege gar micht zu ge 
denten, find die Sciteneingänge zu der Schrannenhalle gu weritablen öffent: 
Ligen Pifſoire benuht. — Ju gleigem Zwede iſt der Durchgang nach dem 
Aunolfiadter Hofe zu jeder Zeit im Beihlag genommen, Je jmar, dap ans 
finbige Frauen gerechten Anftanb nehmen mikifen, ſolche Paſſagen zu be 
gehen, Zu Wirtuchteit iſt far jeder Straßenwinfel, jedes Yausibor,,, mehr 


oder weniger au joldem Zwece —* 

Die Beleitigung biefer Mängel ift bemnach im Interefſe der Sutlichteit. 
der Geſundhell und Meinfichkelt, forwie zum Schupe des Eigenthumes, ide 
befondere mit Küdfiht auf den fe til feigernden Berfchr ia der Stabt, 
dönft dringend gebotem und mollen deßhalb where Stabibehörden biejem 
Segenfland erhöhte Aufmerkjamfeit zuwenden. 

-Aus München ſchreibt man der „A. Big.” vom 5. d. M.: 
„Sobald das Minifterium wieder vollſtändig if, wird der Zeitpunkt 
zur Berufung der Kammer beflimmt werben, um berjelben die neuen 
Zollpereineverträge zc. jur Zuflimmung vorlegen zu fönnen. Ob 
die Kammer noch wer Ablauf dieſes Jahres -jufammentreitn wird, 
dürfte zmweifilhaft fein, jedenfalls aber wird dies nicht vor Ende 


Deyemberd ver Fall fein loͤnnen.“ 


In Keman if in ven jüngfen Tagen ein erfdäfternbes 
Unglüd geſchehen. Die Ehefrau des Zimmermannes Molfkeiner 


af Birnen, es gerieth ihr ein winziges Stüdchen davon in vie. 


Luftröhre, milde daburd herwmetiſch verfälofen wurde, Wenige 
Sehunden gemügten un? bie arme brape Frau ſank, indem fie Hilfe 
fuchen® fortlürmte, teblo® in die Arme einer Dame. 6 lebendige 
Kinder umjanimerten marfgerreißend nie gelichte Reihe und den 
auswäris befdäftigten Famillendater traf bie Hioböpoft, daß bie 
Mutter feiner lieben Sinner tobt ſei, ‚mitten in feiner Hände Arbeit. 

Wien, 5. Rev. Es wird aulhenliſch verfichert, daß Defter- 
reich in Berlin die Belheiligung an einem eventuellen Antrags am 
Bunde wegen Räumung: Holſteias von den Bunpestruppen abe, 
lehnen werde. 

Hamburg, 5. Nov. Laut „Hamb, Nadrihten“ find dem 
Friedensvertrag zwei Protokolle beigefügt, Das erſtere beſtimmi, 
daß vom Tage der Ratification an ein dänifcherfeits mit Der Ber. 
waltung Jutlando zu betrauender Commiſſär ih ind Gauptquartier 
der Alüirten begidt. Das zweite Protokoll beflimmt, daß der König 


von Dänemart eine Proclamalion erlaffe, welche die Herzogihümer 


— — 


Ich Habe die Ginvihung gr rend Der. Meile i 
meinem vergrößerten Lökale die reichſte Auswahl in 


Mäntel, Paletots und 


(Zum Pro D Trü k 
geftern in en ae de ae —* —* 
getheilt; heutt biegt und folgende außführlichere telegraphiſche Nad- 


t UT 

Bern, 6, Nov. Berfloffene Nacht Halb drei Uhr fäl 
bie Geſchwotnen den Wahlſpruch:? Dr. Demme und Be 
find des Giftmordes an Hrn, Trümph nicht ſchuldigz Dr, Demme 
Iwegen falſcher Berichlerſtattung an die Behbrden, grober Wer- 
letung der Pflichten eines patentixten Arztes ſchuldige Die Ge- 
Ihwornen nahmen Milderungsgründe al® vorhanden an. Der 
—— pc ————— lautete auf ſolſdariſche Tragung 
aͤmmtlichtt n füt Ungellagte - und auf Entiehung 
ärztlichen Patente auf fünf Jahre für Dr, Demme. D Ener 
gerichlohof verurteilte den Dr. Demme zur Tragung Bar Hälfte 
ber Unterfugungstoften und ſprach der Frau Trumph eine Ent- 
Idäpigung-von-i500 #18. zu, Das Zeugwik des Hrn. Krämer 
* —— war — gegen worden. (Beüglih des Ganges 
8 Brocefled verweilen wir anf die ausführl Berichte in - 
Haupiblalte, ver N, Würd, Zig.) — — 

„Einen xrächugen Fang machte man in Genf im fi g. 
Öremvenbureau (Pahburcau); man entbedte dort einen derjenigen 
Beamten, welche fi ein Geſchäft daraus machten, das Bürger 
recht ven Genf am frempe, im Ranton nie angefefiene Berfonen zu 
verhandeln, und märe es auch mittelft falfcher Zeugniffe und Meten- 
Nüde, Ein aufgefangener und veröfientlichter Brief verbreitet darüber 
das belle Licht. Der betreffende Beamte mußte fofort feine Ent- 
lafjung nehmen. Se begreift man, daß das Bürgerregiſter von 
Seni 3000 ungültige Eintragungen enthalten Ionnte, 
Ropenbagen, 5. Rev. Das |Miniferium eröffwete den 
Neiheraty mit folgender Throntede: Das unglüdlihe Grgebnig 
deB Kriege Hal uns harle Fritdensbedingungen aufgepmungen, 
Der König hofft vom Keichsrath vie, bil: Alyweren Unglüde 
nöthige Refignation, behäll ih vor, die nöthig gewordene Ber- 
fafjungsänverung vorzulegen. (S. Welltred unter, Kopenhagen in 
ber „N. Wür b. Big”) 

Zuriw,,6, Rov. Die „Gazelta uffiplale del Regno? ver- 
bfientlicht cine Depeiche Rigra's vom 80. Ohtober, ſowie win Te⸗ 
legramm, das Hr. Nigra am Dienſtag an pen Minifterpräfiventen 
Ramarmora richtete, Das leptere jagt: „Meine Depefche vom 15. 
Diu., dat zu verfchiedenen Audlegungen Anlab gegeben, welde bie 
Depeſchen des Ken. Droupn motivirten. Muß ı nen ausgetauſchten 
lopalem Erklärungen geht. hervor, daß die Regierung) des. Königs, 
kenn fie fih vor der Kammer innerhalb: der drängen meiner: durch 

ie Doptſche vom 30. Dlioder, vervolßännigten Depeſcher vom: 15. 


] hält, von der ;Faiferlichen, Regierung nit desavouirt werden twirb; 


„Aus: Meiw: York wirn vom 26, Olt.telrgraphiet: Der 
nionsgegerag Sherman ſetzie die Berfolgung den von ihm geſchla ⸗ 
enen Kebelſen bis. Mont-Jadjon fort, wo die letzteren in voller 
uflölung ‚anlamen. — In Georgia machen bie. Rebellen Anftalten, 
Uanta zu beſezen. Hood fowohl wie Sherman: machen Dffenfid« 
emegumgen. ; -; 
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zu unterhalten, und werden ſolche im nenejten Geſchmacke und 
zu außerordentlich billigen Breiten abgegeben. 


| am Trage 


-&. Nojenthal. 


"ua „Piannlse 


"Gewirkte 'Lon £-Shawls 


haben von Baris neuerdings in großer Auswahl ne 
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Leinwand * 
Damaſt &' 
Gebilde 


BEom & Wagner. 
In meinem num vergrößerten. Lokale verfaufe 1 






in den vorzüglichiten Qualitäten, 


jowie Vorhang- und Möbelſtoffe, 


Teppich: und Tifchdecken, 


zu früheren außerordentlich u Preiſen. 


S. Vofenthal. 


R ’ 
Ginladuna. As 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Br Ban biene jur Anjeige, baß 
für den am 31. Ollober in Münden plöglich verisihenen‘ Tal. Staaltraih- im orbent- 
lien Dienfe und Generalfantsanwalt Dr. Johaun Joſeph v. Filiani am 
kommenden Mittwoch den 9. Movember früb 10 Ubr in ver’ Franjie- 
fanerfirche dahlet ein feierliher Trauergottesdſenſt Mattfinvet, wozu hiemit freundlichſt 
eingelaben wird, 


Zimmer: ımd Hirchen-Teppiche, 

abgepafite Peluche-Vorlagen, 

Cocus⸗ und Manillas:Matten, 

Möbel-Damafte ind Glanz-Gattune, 

brodirte und--geftickte angitoffe, 

gemalte Fenſter⸗Noule aur | 

weiße nid farbige mwolleiie Bettdecken 
empfiehlt. in größter Auswahl zu den: billigiten Preiſen 

Carl Bolzano. 


Aug. Neuter EEomp.. 
jr aus ‚Oerlinghäufen bet Bielefeld, 

ent ihr Leinwaud:, Drell⸗ un Pamaf-Bager unter Yufderung von 

„Dute — der. — bar dem Baufe a aun 
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duber „a. Gölnn, Üicbling 1. 


(Hotsh Hügmen) ; Frant mit Familie, Priv⸗ 
unb Dr, rewödorf, pr. Arzt a. Bamberg. Graf 
Dbos-Walved mit Famille u. Dienerfhaft, Butt: 


befiger a. Schloß Wosdep (Böhmen). 
Beamter a. Wirt,  Etör, Beamter a, — 
Zriſtet, Techniler a, Münden. ——— 
töpraftifant a, ehr, Baumgärtner, Medigt 

Mertiffen. Hausberr, Fabrifant a. Fu F 
Son, Defomont x. Buraflätt. : Seiter, Bahntmebe 
fter a. Heigenbruden, Kraus, Dediziner, Roc, 
u. v. Jeditabt, Pharmayeuten a, Würzburg. Rf;s 
Filſet a. Midorf, Herz 1 Dreifug a. Duelspeim, 
Rög a. freiburg, Dreiuß u König a. Aranlfurt, 
Gehting, a. bad, Siinppınann a. Bergen, Geo 
a. Aibingtu⸗ 

(Schwan) Maipner; Inſpeltor m Münden: 
Frau Mundgeſang e, Erhnt. Dr, Schörringer 
Arıt a. Hahnbach. Rodwitz Offer a. P em. 
Berger; Fabrilant a. Köln, Kite: Kröppih a. 
Leipzig, Morif 0, — Raithel a. Schwat⸗ 
zenbach, Julba a Offehtac, 

¶Sachſiſch. Hof.) ‘Bonn, Fabrifant a. Fulda 
Wendel, Holzbänbler a. Klingenberg. Urmöher, 
Privatier a, Salzburg. May, Privasler a. Wien, 
Frau Schodeck mit Tochter a. frankfurt. Frau 
Sihletter, 
—— a, Greifenheim. Schmidt, Gaſtwirth ia, 

tagt, RT Bart RUM, Sig 8, Pan“ 
—* * a ray, vr Euſſeuberger ar Mee 

bach. 


— Bu) au Saronin Trußleh «. 
burg “mi 


biigung a. 
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wann, Za 4, London. 
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Krankheit ned Seren Bertram vom Hof · 

Abaden kann bie angefü 
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ende an der Kaſſe erſucht. 
Bed 


' Bekanntmachung: Zu. vermiethen. 


Ein geräumiges Logis,” bestehend in 

Zufolge Entſchllegung der Geueral· Direktion der | einem Salon mit: Antichambre, 

At. Batchre-Unfalten zu Münden vom 27. Oftob. 1864 | vier grossen hohen Zimmern, 
De — N 34004 und voibehaltlich deren Bern un vn Magdstübchen, Küche mit S eisckam- 









al) am f Rx F 7 ee He 9 asserleit-- 
Dienfi ag, a 13. November 1864, VBormittak 2 le n Holklage, B: A 

bei der unterfertigten en Gifenbahnbau- Section nachſtehende —“ „Arbeiten im aschhaus u. 8. W., vb 

Wege ber — und kann 23 Re 


allgemeinen ſchriftlichen Subm 4 Uhr eingesehen werden im. 
an den Wreifabbicteee wur Ausführing vergeben werben, n willen bis pritie Acheird- | Bokbacksbor IM _Distr. NG, 84, Sehr 
1008 ver Würzburg. Heidelberger-Babn, im Bezirke ber unterfertigeen Gifenbahnbau- asse. Ausknnft wird im 1. St 
Sektion. es Hinterhauses ehe | 


"Den Hett a, Studierenden erlauben wir 
uns unſer t von 





































Dasjelbe liegt zwiſchen Gerolds haufen undy ber Laudes zteuze die Kirhhrim umd 
umfaßt, auf 27733 Fuß Länge, Tolgenne Arbeiten: 


1) Eigentlihe Erbarbeiten, veranlagt zu 146, 326 fl. 16, k, 
2) Kunftbauten, veranlagt au 65,048 51. 35/ fe ECommers-Fiederbücern 
3) Vollendung ter Wegübergängt; — * zu 11,075 ‚5 Ik, beftens zu empfehlen. 


4) Lieferung und — Unterbaufitaterial, beranfälagtzit rang 1. 4U 
0  Gelamt-Summe 229,725 fl. 43 fr. 

Die zu leitende —* wnd auf 11,000 Forfeftgefcht. 

Beringnighelt ‚Pläne und Köflenanihlägesligemwum 10. Movember I. J. 
an im Umtslolale ber unterferligten k. Gifenbahnbau-Sıhion zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo aud die. Submiffiond-Errmplare In Empfang genommen werben, Tönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfäriftemäßig überlhriebenen und verfiegelten 
Gouverten längftene' bis 14. Movember I. As. Abends 6 Ahr entweder bei 
ber imterferfigten Behdrde oder bis 11. Modember I. 3. Abeuds 6 ihr. bei 


Stage ſche Buch· & Kunfthaudlung 


in Würzburg. 


Agenturen-Gefud). 

Zur Uebernahme von Agenturen aller 
Art, für den — Berg 
e ürtemberg, empfie 

ra 1 2 rn daß u: * 
ferenzen geftellt werben lönnen, 





Münden. 
ber f. Generaldireltion zu Münden franlirt eingelaufen. ſein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in.85.9, 40 — ber allgemeinen 3. Gepperger, 
Submilfions-Beringungen angedrohten Folgen gehalten, im dem oben ‚angegebenen Ver⸗ Handelbagent. Nr Barer- 
accortirungs-Zrrgine fih perfönlih oder durch gerügli bevollmäcdhtigte Stellvertreter [3] frabe > 38 == 
einzufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Ueberna = —— 


ms Fähigkeit, ihr Cautiono· 
und Baieis vermgen fogleich genügend nachzuweiſen und ben ——— w 
gewärligen, 
Heipingsfeld, am 28, Dftober 1864. 
Königl. — a Setgzn. 
, Seltions-Ingenieur. 
aß unterzeichnete — us empfiehlt ſich jur ® ung und 


faufe von Wfandbriefen. ver bayr. Hppotheten- und Wechletbanf, bietet lan 
feine Dienfte an zum Ein- und Verkaufe von in: umd —ãA— 

und Zuduftrie-Papieren unter Verſicherung gemaueftet Wahrung teB Intert ” 
feiner verehrlichen Auftraggeber und it auf Unfragen zur Eriheilung ur } 


ri ade, 
au, gep en, Belannt 
— ar trial gen jur Stär 
. — Bee 2777 — der 
ke zu verhindern und, ba, wo 
5 nd möglich Ifl, Saar zu zaengen. 
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us Balendei ‚mit 


. gerne bereit, KıYıTt belle, Breis 15 tr., 
Münden, den 5. Juli 1864, —— 8 erſchlenen und vorräthig in ber 
Anton Bachmaier, &, Co, ‚ Bud „u. Kunſihandlung 
[5] Hefiden — 


Bei dem Beginne des Winterjemeiters empfehlen. * den 


Herren Univerfitätsftudenten unſer 


Lager von Compendien 

—* at als broſchirt. Unſer Antiquariat bitten ebenfalls. 
mmen zu beachten. 

Btahalnde Buch- un 


mit 1a EM worunter Pracht · 
werle mit Slodenipiel, Trommel und 
Slodtenfpiel, mit Ffütenfpiel, mit Him · 
melsftimmen, mit Manbolinen ; ferner 


d Kunsthandlung in Würzb 









- ield fen 

mit 3-42 Zar — wilche 
c Neceſſaiten, fein geſchnitzt oder ger 

ſoidie Gigarrentempel, Schreib- 

En chweilen häusden mit Mufif, 

18 eller era 

inBern. — — 
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vorzüglichſter Qualität, zum billigſten Preiſe, fotvie Gebrauchs⸗ 
R—— zur beften und vortheilhaftent —— der Tre⸗ 
ſtern und Hefe unentgeltlich empfehlen 


———— 


- Unterzeichneter empfiehlt fein @ lionslag 
Theebrette, Beuchter, ERS * — 
2 er, € Ghinafüberne und ‚neu ce: und 
BVorleglöffel, vas Naucke in. Wrongeperzierumgen für Vor ige 3. uch, find 
bei mir noch mehrere Meparaturen, melde ſchon viele Jahre ſtehen ; folten.biejelben 
binnen 6 Wochen nicht abgeholt werden, jo werde Ih fie zum age ber —J Armen · 
fafje verlaufen, j 
[36] 











Drud um Verlag der Staihel’igen Buc- und ſKtunſthandlung in Würpbun; 
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Tagetalender: Gottfried. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 59 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 27 Min. Monbaufgang: 11.32. Monbuntr 
gang: Nachts. — Thermometer nah Meaumur: Niedrignet Stond 
ın der Rahı: 7 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr 1 Grad Räte — 
Bauernregel: Et, Martin feht ſich fon mit Dank, am warmen Ofen 


auf die Bauf. 
Politiſche Nundfchau. 


Die Wiener und Berliner Regierungeorgane haben nun ben 
Text des Ftiedendvertrages veröffentlicht, welder am 30, Ditober 
zwiſchen Drfterreih und Preußen einerfeit® und Dänemark anderer 
feits abgefhloffen wurde. Wir beginnen heute mit Beröffentlihung 
des Vertrages in unferem Hauptblatte. Es beftätigt fi, daß bie 
Hergogihümer Schleswig, Holſteln und Lauenburg 29 Millionen 
Thaler von der bänishen Staatsjhuld zu übernehmen, die Rriege- 
koften an Defterreih und Preußen zw zahlen und überdies noch 
eine beträhtlihe Summe an Apanazen und Penſienen zu entrich⸗ 
ten haben. Sie haben ihre Befrelung nicht wohlfeil befommen. 

In Preußen hofft man, bie Eledwig-Holfteiner würden ſich ebenfo 
tie die Lauendurger zum Anſchluß an die norddeutſche Großmacht 
—— wenn biefe dafüt auf die Erſtattung ber Kriegkloſten 

verzichte, 

In inipirirten Berliner Berichten wird mieberholt mit Nadh- 
brud darauf hingewieſen, daß ver Öfterreichifche Miniftermechfel nicht 
ben Brud der Allianz mit Preußen beveute, und daß König 
Wilhelm für dad weitere Einverſtändniß der beiden Großmächte ge- 
ſtimmt fe. Wenn wir bier auf Grund der Depeſche des frangd- 
filden Minifters an ven Gefanpten in Zurin, veren friepliche Ber 
beutung mir ſchon gelegentlich der telegraphifchen Nachricht hervor⸗ 
gehoben haben, darauf hinweiſen, daß Frankreich offenbar Defter- 
reich beruhigen und gewinnen will, fo ift zu bemerken, wie die Unge- 
wiß heit, weldhe noch über die grgemmärtigen Sntentionen des Wie 
ner Gabinets herrſcht, das feltene Schanfpiel gewährt, Deſſerreich 
ummorben zu fehen. 

Unläugbar lönnte bei dieſer Lage ein Staatsmann, welcher 
ter Gituation gewachſen ift, nad manden Seiten für Deſterreich 
günftige Pofitionen gewinnen ; 
behalten, welches der Iehte Grund der Freundſchaft ver erwähnten 
beiden Mächte if, und nie vergefien, daß bie preußifhe Allianz 
die rüdfichtelofefe Selbſi⸗ und Hebſucht diefer Macht zum Zunva- 
ment bat, und daß Franfreih für eine Annäherung in Wien, mie 
ein Berliner Sorrefpondent der „SR. 8." treffend bemerkt, möglicher 
weile nicht mehr als den Etlaß einer Depeſche zahlt, welche vor- 
fommenpen Falles zu michts engagirt. Diefe Erwägungen lönnen 
der öflerreichifchen Porttit in mander Hinfiht zur Richtſchnur 
dienen. 

Aus Amerifa wird gemeldet: Die Gouvernturg der Süb- 
flaaten hielten eine Stonvention, auf ter fie fich für energiſche Bor- 
fehung des Krieges und für einen Politikwechſel hinſichtlich der 


Neger, mamentlich für deren Verwendung im öffentlichen Dienft 


ausbſprechtn. 5 


Tagesbericht. * 


Kunſtverein.) Reu auegeſtellt im Sunflverein eg 


Ein suät, von. Zelchnenlehret Hügel dahiet. Ein Dürfen 
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derfelbe muß aber flets im Auge 
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F% Eee Ochfenfurt IQ, 

Dettelbab 5 | Mosbach Ruh. 3“. Roßbrunn IM, 
Alpingen 8B.Mesbach n Sommerbauftndssgt, 
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5 A. Neuſes 54. — 8 A. 
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Abent, bon Gebhardt in Münden, Fr. 77 fl. —— — 
Belhle in Münden, Pr. 275 fl. Lanbſchaft, von Redet in München, 
Pr. 77 fl. Jagdhunde, von Ludwig Wolf in Münden, Br. 110. 
$ Würzburg, 8..RNov. (Theater) Wie bereit ſeitens 
der Direction ‚angelünbigt, kann bie auf heute beflimmte Beneftce- 
Borftelung für Frau Borcders-Litä Leider nicht ſallſinden, da Herr 
Bertram, vom Hoitheater zu Wiesbaden, durd Krankheit verhindert 
if, die von ihm übernommene Partie zur Darftillung zu bringen, 
Das Benefice erleidet auf dieſe Weife einen Aufſchub, der hoffent 


‚li nicht won langer Dauer fein wir, fo daß ſich die Aufführung 


ber: „Dinotah“ wohl bald ermöglichen läßt. 


Schwurgericht. 

* Würzburg, 7, Rov. Nachdem Herr Apfelationzgerihts- 
rat er als Wräfivent des Schmurgerihtöhofes mit einer 
Aniprade an vie 55. Gefhmorenen das vierte Quartal der ſchwur · 
gerichtlichen .Verhanplungen eröffnet hatte, wurde von Seite dis 
Serichtähofed zur Entfheidung der eingereichten Diepenfatione- 
gefuhe vom Geſchwornendienſte geſchrilten und im Folge derſelben 
die 58. Fiomm, Shol, Dfenftein und Stephan Barth vom der 
Dienſtliſte geftrihen. Hr. Widel wurde wegen ungeſehglichen Richt. 
erſcheinens in eine Geleſtrafe von 100 fl. verurteilt und zugleich 
deſſen Wiedereinberufung auf Montag den 14, 1. ME. ausgeſprochen. 


4. Berbanplumg. 

° Würzburg, 7. Nov. Johann Henne, lediger Schmied⸗ 
geſelle von Aliſtetten, Landger. Sonthofen, 83 Jahre alt, latho- 
uſch it angellagt wegen Berbredens des Diebftahle, — Um 23. Juli 
1..9. Morgens bemerlte die im Pfarrhaufe su Schmwargenau woh · 
Nende Schullehrerswittwe Margaretha Katzenberget, daß aus ihrer 
Wohnung eine. Menge von Gegenſtänden, namentlih SMeidunzd- 
füden im Schägungswerihe vom beiläufig 20 fl., in ber vorber- 

ehenden Nacht enlwendet worben war. In vem’an das Pfarr- 
Deus onflogenden und mit,bemfelben durch eine Maner ju einem 
abgefhloffenen Ganzen verbundenen Garten aufgefundene Spuren 
zeigten den Weg an, melden der Dieb genommen hatte, um in 
das auf der Vorverfeite verſchloſſen geweſene Gebäude zu gelangen. 
Derfelbe mußte über tie Gartenmauer geftiegen, bann durch den 
Garten und eine unverſchloſſene Gartenthüre in den KHofranm und 
von ta durch einen ebenfale unmverfchloffenen Eingang’ in das 
Wohnhaus eingedrungen fein und dieſes auf bemjelben Wege tie» 
der verlaffen haben. Der Berbacht ber Thäterſchaft fiel alsbald 
anf einen fremben Burſchen im dem Anjuge eines ſtaminfegers, 
welcher des Tags vor ber kritiſchen Naht in Schwarzenau ange» 
lommen war und fi dortſelbſt bei einer nn angelegent- 
lich nad ven Berhältniffen und ver Lage des Piarrhaufer erfundint 


hatte. Bereits in der Naht vom 23. auf 24. Juli wurte ein 


ähntich gelleiveter Mann, im Drte Laub. verhaftet und nad Vollach 


in bie dortige Frohnveſte abgeliefert. fangs gab biefer an, er 
beige, Heim, ſei aus Augsburg, habe früher dort bei eingm Kamin- 
feger in Arbeit geſtanden, ſei dann nad Bamberg, mo feine Schwefter 
früher Dienſtmagd geweſen und habe forben nad Deltelbach gehen 
wollen, um feiner jehl ‚dort ‚befindlichen Säweher die bei ihm vor · 
gefundenen Kleider, welcht das Sigentpum Der klen, zu’ Über» 


sum 


————— — — 






















tion, vom Grafen v. BernſterffGyleenſtern begleitet, nah Berlin 
iſt. -E de 


RE a ' \ 
Di 6, 27, Dt, General Brauregarp hat das Kom - 
F Rarmee ver Rebellen übernommen. Dan glaubt, 
’ au and Atlanta vertreiben, 






— 


Bermiſchte«. 


—— Die Aufmerkjamkeit weifer und ſachtundiger Man⸗ 
mer auf bie Natur amd ihre Wege hat es in unjerer Zeit dahin gebracht, 
Heilmittel aufjufinden, deren Gebrauch ſchon viele Tauſende feguen. Man 

nur an den mohfthätigen Einflup erinnern, ben der Hofiche Malz: 
extraft, ber Kräuterligueur von Daubig, die Hubitropfen von Kirdner 

nad, ber —— von Egers u. a. auf den menihlige 

dufgern. — Durch fortgelegte Naturſtudien iſt es jede einem feinen Beob- 
acier ver Natur gelungen, en Mittel zu cutdecken, das alle ji i 
famfeit bei weiten übertrijjt und dabei das Angenehme mit rd 
im emem hoben Grade vereinigt. Es Fark als ei allgemeines noch nie 
dageweſenes Heilinitiel bei allen Kranfpeiten bes menſchlichen Organismus 
angejehen werden, wie ich aus BIRD Erfahrung nach juwerſen vermag. 
Dit auperorbentlichen Erfolge iſt dies Mittel von mir verordiet worden 
in aller pharyngopalatiniſchen NAffektionen, insbejondere bei pharyngoperifto- 
Uſchen Berengungen, bei panfratifhen Neiz, bei Verodynie, Parageifie, 
Bulemie und andern gafteilben Aranfheiten, deren Aufzählittig bier zu weit 
_ führen würde. sr 

Das Mittel, weldes hiermit der_Teidenben Menfchbeit geboten wird, 
und zur Vermeidung Fleinfrämerifher Dennnciationen uur in Apothe 
ten verfauft wird, iſt bie 

„Electroshplosgalvano-dratmurfi“ 
des Metzgers Herr Earl Bipfel zu Riramdsheim, Datmiır. Nr. 1300, 

Aus ben zartejten Bienjtpeilen ber bekannten Berkſhire Schweine fab⸗ 
tizirt, bejteht Das Geheimniß ihrer Zubereitung umb der mediciniſche Werth 
berfeiben in den töhiometrifhen Verhältnijjen bes Galbanie— 
mus und der Eleftricktät, welhe der Erfinder durch kiefet Nalurſtun⸗ 
dium und ernjtes philoſophiſches Nacdeuken für eine bem menichliden Or⸗ 

anismus jo wohlspätige Weiſe hervorzubringen jo glüdlich geweſen ift. 
iejes Berhältnig zu erinitteln umd für eigennügige Zwede auszubeuten, 
wird fich bie Cheme vergebens abmilhen, und man kann baber mit Haller 
fagen: „ins Junere diejer Wurſt dringt kein erihafiner Geil“, — alfo and 
fein Gefunpheitswieberberjiellungsmitteläuiammenmilhungsverhältniikundis 
ger. .— Bei der Zubereitung il Here Zipfel von dem jdon von Hufeland 
in feiner Diafrobiotit empfohlenen, disteliihen Grundſah ausgegangen, „je 
nad dem Manne brät man die Wurf", und bat einen erwachſeuen 
Menſchen eine Brabanter-Ele als Normalmak angenommen, und hiernach 
die Gabe bemeilen, die dem Patienten * Alter und Groͤft zu werabreis 
. den ill, ie welden Ende bie äußere Hülle ber Wurjt mit einer iu Zollen 
eingetheilten Scala verfehen worden, Wer ben Gebrauch des Mittel® wer 
gen der zur Zeit herrſchenden Trichinenfurcht beanjtanden follte, bem feige 
At: fhon bei dem elettriſchen Strahl, der durch die Wurft führt, 
liegen die Trichinen zappelnd auf dem Küden, ein zweiter Schlag todtet jie 
ende. Obgleich; ein ausführlicher Gebrauchszettel jeder Yirferung beiges 
geben wirb, will id doch bier bemerlen, baß das edifament nur er, 
einer vorbergegangenen paropliigen Behandlung genommen werden 'adif, 
was — Braten zu. erreichen jein wird; und daß eine Unterbrech 
ung ber Eur ‘stets von ben uachtheiligſten dein begleitet üt, ſewohl 
ben. Patienten als fie ben Dispenjater. Sollte ber. Hatient geubthigt ‚lan, 
eine Reife zu unternebmen, wobei eine —— in dem vo. fia 
mäßigen nt bes Mitteld wicht zu umgehen ift, fo dient zut Werkeis 
dung deflen das folgende, von meinem Herrn’ Gollegen, Doftgr Safe, 
vielfach angewendete Verfahren. Patient läßt Eurz wor feiner Mbreife bie 
Wiektroschplosgalvano-Burft gelinde jhmeren, wieelt,fie in eine zeine Ser» 
viette, amd bindet fie fic, jo helft ald er «8 zu ertragen vermag, über den 
blopen Leib. Alsdanıı Hält der Bauch bie Burft, and die Murft ben Bauch 
warm. Ich pflege bei meinen Patienten als analeptiſches Borbereitungs- 
mittel, gleicyfam zum Quartiermachen, eine Gabe Muditropfen der Wurſt 
vorandzujenden ; Be lajje ich die Patienten im geeigneten Intervallen 
Matzertraft und Daubip nachtrinfen, denn beide verirugen ſich als Landes 
leute vortrefjlih miteinander. ; Y 

Berr Zipfel übernimmt Fir fein Mittel‘ jerbfiveriiindtid‘ jede Berant« 
wortiikeit, während er für alle oft ganz gemifjenloje Naspapmungeh und 
Fälfdpungen jede DVerantwortlichkeit entjhieden ‚geüdweilt. Im Jutereſſe 
aller Zeivenden jei bemeikt, daß das allein echte Kabrifat in Nojapapier em: 
veloppiet, pmicht mie ein Facſimile, ſondern alıch Das amilicımiappen ‘bes 

era ifet enthält: zwei ineinander geſchlungene Würfe, bei denen bie 
fel die Wappenhalter bilben. 3 baryıg 

Indem ih ein verebrliches Lublifun bei der perannapenden Wurffais 
jon auf das wichtige Reflaurationgmittel des Herrn Zipfe gufmerten 
machen mir erlaube, und es insbefondere allen Denen empfetlen haben will, 
deren gejtörte Gonftitutien weder durch bie bisher angewendeten Mätiel, 
noch dutch Braußen hat wieberbergejtällt werden Fünnen,bemerfe id, daß 
mir ber Grfinder zahlreiche Atteſte bat zugehen laſſen, von deuen der Kürze 
wegen bier nur eines Raum finden mag. 


Nirgenböheim, im Oftober 1564. ’ 
Nirgenböheim, im Better Kiichhoffjftaflifer Art. 


Atteſt. 
An Herrn Zpfel, Wohlgeboren ven 

AG, dafs üch-taurend Zungen bätte, mm Ihnen fürbie meiner 
freu geworbene Hilfe danken zu Fönnen! bei welcher ihre Arziei Wunder 
ewirtt. Zahrelanglitt meine Fran an einem Magenübel —* tonnie keine 
Epeifen mehr zu ji nehmen, magerle ji ab ud A WEN 
ten umber, jie felbit warf aber kemen mehr. Da erhielt ih durch 

mdeshand. Jim Mrzmeimittel, lien, ſelchee nach Vorſchriſt zurichten und 
e6 zur Mittagezeit meiner frau, voriepen, Kaum hatte iR. Naſe von 
ber Anwelenbeit ber fo Fieblich duftenden eftronhpiosge tft Raps 
port abgeitattet, ale ſich bereits eine wunderbare Reaktion ber Magennerven 


bringen. Als aber die Erlunplgungen, wel Anamsauf diefe Aus+ 
fagen hin einzgg,, die Ugmwahtheit ver erzählitt tſachen heraus · 
ſteten, als fei nd T aus 
erflärte, daß de EB. di a 4 Areflänt Wug night der 
Kaminfegers fein a 5 — x Beihmwärzter Seins 
wand beftehe, ala dann arg. Ragpnberger Die Stfeidungsjtüde und 
Sachen, welche jener bei ih trug, als bie ihr entwendeten erlannte, 
und als ihm endlich ein in der Stadt vom 26.— 27. Juli gemad- 
ter Fluchtverſuch aus der Frohmvefle mißglückt war, ließ er ſich zu 
einem umfafienden Geflänpniffe herbei: Er fei aus der Strafan- 
Halt Ebrach, wo er eine Mrbelishausitrafe von &'/, Jahren abju- 
büpen hatte, entwichen, nachdem er, um wicht erfannt zu werden 
feine Sträflingstfeirung geſchwärzt und ih eine Kaminfegerſcharre 
verfextigt halte, habe fich dann ohne Lotallenniniß einige Tage 
herumgetrieben, wobei er nad —— gelommen Tel, und dort 
babe er, von allen Miiteln emiblöhl, en Entfhluß gefaßt, ih am 
fremden Eigenthume zu vergreifen und ben Diebftahl in der oben 
angebeuteten Weife Rachts zwifgen 10 und 11 Uhr ausgeführt, 
Wefentlih vasfelde Gehtänpnig legte Henne aud in ber Öffentlichen 
Sitzung ab, nur will cr ben Diebſtahl blos nehhalb begangen 
haben, um fi eine andere Kleivung zw verſchaffen, da ihn jein 
zweijelhafter Anzug nicht Hinreichenn gegen ein Ertennen- gefhükt 
habe... Der Yugellagte dat einen getrübten Leumund; wegen zweier 
Berbsehen des Diebtahls Im Jahre 1854 vom Bezirfsgerihte zu 
‚Kempien in eine Wrbeitshausftrafe von 8 Jahren verartgeilt, bes 
ging er, nachdem er auf dem Wege der Gnade im September 
18360 im Freiheit gefeht worden wär, joidrt einen dritten Diebfahl, 
0 daß er bereits am 29. November 1860 übermals wegen Ber 
ac des Diebtahlß im eine AS/zjährige Mrbeirspaunfcafe ver» 
urtheilt würde — De Bertbeinigung war fein Feld geboten und 
murde Johann Henne nach geihehenem Schuldaus ſprucht von Selte 
ber Geſchworenen in tine Strafe von 49/, Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. Untrag der fgl. Stantsbehörde 6, der Bertheldigung 4 
Jahre. — Kal. Staatebehörde: ver I 1. Staatsanwalt St. Zinn; 
Bertheiviger: Hr. Rechtöpratilant Berpier; Geſchworene: 56: Huß · 
kein, Brochlos, Kunlel, Schmauß, Schwatz, Ungewitler, Winlel, 
urg, Meifnet, Heſſelbach, Büchner, Hubert. ; —* 
Durch bie in Öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts 
N. 31, * gi d. 4 m. na Be Etlenniniſſe 
wurden verurtheilt: Michael Abt von Heibingefeld, wegen Wider⸗ 
fegung, im eine Geſängnißſtrafe von 30 Tagen; Babelte Sams 
müller von hier, wegen Berläumbung, zu 5 fl. Gelpftrafe; G:org 
LI von Greufienpeim, wegen Diebſtahſis, in eine Abtägige 
Grfängniäftrafe; Johann Maul von Dalperba, wegen Wiberfegung, 
zu Zitägigem Gefäagniß; Aloys Hofmann von bier, wegen Ders 
gehend des Diebſtahls, im eine Sefängniftrafe von 2 Monaten; 
Miharl Roth von Denelbach, wegen Körperverlegung in eine ſolche 
von t Monat und Anna Maria Römmelt von Rottendorf, wegen 
Mikhandlung, zu 1 Tag Gefängniß. 
* Würzburg, 7. Novbr. Ein verbetratheter Kunecht aus 
Helvingsfeld, ber bei einem hleſigen Bürger im Dienf fand, wurde 
legte, Rat auf ber Heibingsfelver Straße tobt gefunden, Der ber 
ladene Wagen ging ohne Führer nah hiefiger Stadt weiter. . 
. 5 Würzburg, 8. Nov. Im Folge des anhaltenden ſtarlen 
Frofes a Ei zeigte heute früh 9 Gran Reaumur) 
hat fi$ der Main oberhalb der Brüde geftellt. — Zahlreiche Züge 
wilder Bänfe und Enten haben fi ſchon feit Längerer Zeit bei 
“ uns niebergelaffen und beuten auf eınen firengen Winter. In bei 
floffener Woche wurben bei Ehüngersfeim zwei Stüd weißlehlige 
große Stelaucher geſchoſſen, eine für hieſige Gegend hochſt feltene 
Grfjheinung, da ſich biefelben nur im höchſten Norden zeigen. 
Stadtambof, 5. Nov. Se. Maj. König Ludwig I bat 
tarz vor feine Abreife mad Rom der Difrilts- Gemeinde Statt 
ambof zum Bau eines Krankenhauſes eimen Beitrag von 2000 fl. 
zugewendet. 
Berlin, 7. Rov. Der Oberpräſident von Kopenhagen, 
Hr. Bransirup, hatte geſtern im Bellen des Hm. v. Bıamanl 
Autienz bei dem Könige. Später fand eine Konferenz zwiſchen den 
Sin. v. Bißmard, v. Bolan und Duade flatt. Die geſtern ein« 
getroffenen Frieneneicmmifläre Dänemarts find heute weiter gereift. 
Wien, 6. Nov. Der „Botihafter* meloet, die itafiemije 
Regierung habe wegen iieberholter Ablehnung ihres Bulaffangs- 
geſuches zu der Konftantinopier Konferenz Über die Libanon ·Ange · 
Iegenheiten einen Proteſt an die Grefmädte gerichtet, 
Hamburg. 7.Rov. Die „Hamburger Radıldten“ melden 
aus Rakeburs, daß heute früh die lauenburgiſche Landtagsdeputa ⸗ 








fund gab, deren Folge —* bi Hai —* sl vd) 
vielem Appetit Derzehrte, t “ ochler — 2 
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o glüdlichen Erſolg na 
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Neueites. 
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Philipp. Fränkel, 
| e Nro. 563, 


empfieblt ſich einem * en Publikum zur gefälligen Abnahme von 


Tuch- «& Schnittwaaren 


unter Zufichberung der reellften und billigften Bedienung. (3a] 


Alle Arten weiße aren 


verkaufe noch bedeutend unter dem gegempärtigen Fabrik⸗ 
preiſe. 


er Carl Bolzano. 
Strichspefanntimachung. 


Im Exelutionswege verfleigete ich am 
itag, den 11, d. M, Nachmittags 2 Uhr, 
im II, Difte. Brombacher Gaſſe Nro. 168 
ein gerichtete6 Bett mit Dede, Tare 30 fl., 
weitere ziel, Tare 40 fi 
einen Sleiderichrant von —— Holz, Tar 8 fl., 


ſodann am nannen 
Nachmittags 3 Ubr 
im J. Diſtr. daugewfarrgoſt Nr. 211 
einen. Kaften mit Ölasauffag, Tape 9 fl., 
alles gegen Baarzahlung, wozu ich me einlabe. 
a vu 8. November 1864 
Grimm, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


Michael Nadina, Weber in Münnertant, will feinen Geſammtgrundbeſthh 
verfleigern laffen, feine Gläubiger in den Stiihserlds einweifen und dehhalb Schuiven- 
liquidation pflegen. 

Zur Anmelvung der Forderungen uf ih dehhald Tagfahrt auf 

ö Donnerkag den 17. RiBN früb 8 Ubr 
anberaumt. 


Münnerftadt, 3. Rovemder 1864. 
eißner, t. zen 











Im Sachen det Georg Hetzer V. zu Grenfenpe A gegen Adam Feſer zu 


Forderung, 1d ber Verflagte Adam Feſer, deſſen tiger Auf⸗ 
| “ erben drei Monaten an die im — 
J Replit mit | des Aus · 
rejelben einen amt Prozefg: den Bufinuac | 
ee Syrah Bagger Sven Aare | 
gehörig zugeftellt erachtet werden. 
—— 
Kal. 0 
Kahl. Scherer. 
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n 12 Zagen mohl« 
21/, Uhr Morgens 
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ber, Generalagent in Würzburg. 






[18 Mbenbt. Im der Gifeftenfocietit wur⸗ 
Tity. 188Wer Loofe ar br;. 





Idhwdogee s farbiger Seidenftoffe 
werden von heute an zu jehr billigen Breiten abgegeben. 
IB | ) 


Verkauf mebrerer 
Defonomie-Anmwejen. 


Von 30 Mig. gute Felder une Wieſen 
mit lebendem und toblem Inventar und 
Wernts, mit fehr rentablem Ghemeinderechte, 
das einen Werth nom fl: 3500 bat. Die 
Gebäude find gut. Die Lage hübich eben 
in beſter unterfränliſcher Getraidegegend. 
Picie fl... 13,000. Anjahlung fl. 3000. 


Ein Gut in Franken von 472 Meh., 
darunter 1864/, Mrz. Wiefen, 1781/, Meg. 
Wald, 1061/, Mrg. Feld unp Hut, arron- 
dirt, freie eigene Jagd gute Bebäune. Kreis 
fl. 82,000. 

Eiu Gut non ca. 322 Mrg. von 
ausgezeichneten Boden, varunter 
find 105 Mg. ganz reg fchlag: 
bares Sol) pas übrige find Welver, 
Wieſen une Obflgärten. Gebäude ſchloß · 
artig und neu. Dazu fommt das lebende 
und — worunter 18 ſchbne 
Schweiger⸗Nuhe 3 Vferde, eine bedeufende 
Heerde feiner Schafe ıc. und heurige Aernte. 
reis fl. 60,000, Anzahlung fl. 20,000. 

Ein Gut von 624 Meg. befte Felder 
und Wieſen (Waizenbopen), darunter 86 Ma. 
ſchönet Walt, gute Gebäude. Dabei find 
54 Stüd Vieh, 250 Stüd Schafe, 14 
Blerve, 18 Schwein:, arronkirt, eigene Jagd. 
Die Uernte ift- dabei. Preis fl. 92,000, 
Anzahlung fl. 20,000. 

Nährred über vorſtehende Güter bei 


A. Müller, jun. 
in Haßfurt o/M. 


Güter-Pachtungen, 

Untergeichneter fucht mehrere Bhtkr won 
200-1000 Wrg., bie verpachtet werben. 
Offerte urd Bepingniffe wolle man fränco 


tefjiten an 
n A. Müller, gan. 
/ 


in Haplurt a 


Wirthſchafts-Verpachtungen. 

Mehrere ſeht rentable Withſchaften, jede 
‚jährlich 900 — 1000 Eimer Bierablok, 
wöchentlich 23 Shmeine Verbrauch ꝛte., 
find zu berpadten durch 


in Haßfurt v/R. 





Durch ältere Engagements bin ih im Stande: 
Piques, er Vorhangſtoffe, 
owie 

diverſe Weißwaaren, 
noch bedeutend unter den heutigen Fabrikpreiſen abzugeben. 

— 8. Vofenthal. 
Aechtes Klettenwuürzel-OQel, 
— * pa Mittel den Haarwuchs zu befördern und * Auglen der Haare zu 






> Rom & Wagner. 
M 3. $. Schlüter, Hoemader, -&- A: 


vorm. If. vöſcht, ee Pater 





R. ‚Hahm.. Hierauf: Aus der fomi: 
n Ope 


Plattnersgasse, Nro0,.,109, ſche r. Luftipiel in 1 Alt von 

Bringt Hiermit eraebenft zur Anzeige, daß er das Geihäft der Frau Willwe Böfcht, | Für. Zum Sätuf: Mecept gegen 
Firma: „Hof. Böfchl“ , läufli übernommen habe und bittet, Bat, biefem sei: Shwi üster.  Enfiplel in 1 Mft 
feit fo vielem Yahren geſchenlte Vertrauen gütief auf ibn ‚übertragen zu wollen. |, nad. dem panijden des Tor Manuel 
"Sein Lager in goldenen ‘und filbernen Zafchennbren ieer Battung; Juau Diana. _ rt 
fowie in Wendules, Megnlatenrs, Nabmenubten w f. (.. mr Arie voll |, he ven 9. November. | 4 1: Bor- 
fommen ‚gut ofortirt fein ung führek..er mar gite Waare, weiche- er zu [ehr mäßigen U felung im 3 Abonnement, Die . 
Breifen und unter zuberläffiger Garantie abgibt. —* Große Oper in 5 Allen. Wiſi d. Haledy. 

Auch hält er eine reihe Auswahl in Talmigold:brfetten n. Double: Die Direction, 
Schlüffel für Damen und Herren; Patina-FZindmafchinen, die rein- A 
lichten und gerudhlofeften Kenerzeuge für Zimmer jomie Platina-Glüblampen Ve 1 TE) * 
zum Räudern der Zimmer, namentlih für Krankenjimmer fehr au ! SM isder fe - 


emple hlen. 
Die biezu nöibigen Piating Schwaämme und Zinkklötze ſiar Rete bei 


ibm zu haben, M Mitiwoch, Probe. 
Ale an Wbhren fowie an Jündmaſchinen und Glüblampen vortommen- Bürgerverein. 


ben Reparaturen werben von ihm ühermommen und aufs Sorgfältighe amtgefübet, ‘ 
Das'Sommiffiont-Lager der Mikroscopen von 6. Hartnad, Nachfolger bes | Samdtag, ken 12: November: 
©. Dberhäufer in Parid, wird beibehalten und empfichlt er biefelben nebſt ben B A 


bazu gehörigen Sbjectträgern und Deegläfern den Herrn Mevieinern und Freun« in den Dr. Warmuth’fhen Sälen. 
ben der Mikrotcopie zur geneigten Abnahme. Anfang 7 Uhr. 
Beellungen in diefen Grgenfänden werten püntllichſt beforgt. Der Borftand. 
Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich * 
m yremden = Anzeige. 
Sotahtungevolit Bor 7. November. 
I. F. Schlüter, (Mbrer) Mte: Meuich a. Keipıin, Schröder 
0. yon,  Armieder a. Ehingen,  Behrmann a. 
[2b] vormals Jos. Böschl. Bremen, Bielefeld a. Güin, Ongelbarb 0, fen: 


bad, Obrrndörfer a. Maätnhein, Hätfe a. Stutt» 
- au, Beuthold a. Kiflingen, Heid N. Deidedheim, 
dwenibaf ——7 

(Hotel Ränmer.) Etör, Be⸗amier 9. Goerborf. 
Stenger nebit Echweſter a. Birnjeld. Sibermann, 
Kpotbefer a. Bamberg. Kflte,: Stern a Zeilips 
beim, Gibestähagen a. Bettendurn, Arlıner a. 











Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich 
— N u Aka 
Kurz amd Strumpfwaaren-Handlung | gg 
eröffnet habe, Judem ich mich bei Bedarf beitens empfohlen Sa hause a. Anden. Mon, Kaufın. a 
halte, werbe ich ſtets bemüht ein, das in mich geſetzte Zu⸗ 

fyauen durch -teelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. 
Würzburg, den 8. November 1864. 


3. P, Weller. | Sem s 
Eichhornplatz Nro. 59/60, frühere tiger fihırer Sa 
Gaewerbshalle. ae Fo 
der Stafyer’jden Bud» und Kunfganslung in E\ 


dp» 













er a n. ron, 





il L r * ui, — Drud uno Verlag 
+4 ’ mi | - 





Beilage zum Würzburger Anzeiger Niro. 310. 





Mäntel, Paletots und Jacken, 





fowie die dazu gehörigen Stoffe, empfehlen ‚einer gefälligen Anficht und Abnahme 
[26] Rom & Wagner. 


Kölner Domban-Totterie. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. M. des Königs von Preußen it dem Dombau- 
Berein zu Köln, um bie rafchere Vollendung des herrlichen Doms und teilen Thürme 
zu ermöglichen, die Errichtung einer großartigen Lotterie, für einmal, geftattet 
mworben. 

Diefelbe bietet folgende. Gewinne : 

Einen Hauptgewinn in baarem Gelbe von 


Einen bitto bitte — "er... 17300 
Einen bitto ditto a wie 8,750 
Fünf bitte pitto " -. A1750f., 8,750 
Ferner eine große Anzahl von Kunftwerlen im Werthe von „ 52,500 


Ein Loos loſtet 1 pr. Thlr. oder fl.1.45 fr, 21 Looſe loſten 20 pr, Thlr. oder fl. 35. 
Die Biehung findet im December 1864 öffentlich unter Aufficht der 
königl. Negierung in Köln flatt. 

Das unterzeihnete Handlungehaus vom Ildbl. Dombau-Berein als Haupt-Ugent 
dahier mit dem Berlauf der Looſe betraut, wird jeden Wuftrag gegen baar over Papier» 
geld, pünftlih ausführen, fo mie jede Auskunft gern eribeilen. 


Im Königreih Bayern ift der Verkauf der Looſe gefeglih erlaubt, und find mir 
in Stand gefeht, Ubnehmern größerer Loos-Bartien, fo wie benjenigen, welche ſich mit 
dem Berfaufe der Loofe befaſſen wollen, vie annehmbarften Vorlheile gewähren zu lün- 
nen. Näheres auf franlirte Anfragen, * 


Die Haupt-Agenten 
Moriz Stiebel Söhne in Frankfurt am Main, 
87! Bank- und Wechſelgeſchäſt. 


Bekanntmachung. 


Der Spartaffafhein d.d. Würzburg 30. Juli 1864, Hit. Y. Nro, 3679 über 


60 fl. ging der Eigenthümerin zu Berluf, melde daßhalb deſſen Amortlſallon bean 
tragt bat, 

— — werben Alle, welche Anſprüche auf ven bezeichnelen Schein zu machen 
vermeinen, aufgeforkert, folde binnen 6 Monaten, vom heute an, hierotis im Geſchäfts- 


yimmer Nro. 8 geltend zu machen und zw beſcheinigen, widrigenfalls berfelbe für Frafi- 


108 -erflärt wire, 
Würzburg, 25. Ollober 1864. j 
Königl, Stadtgericht. 
Uugemach. 
(26) Schmerl. 


Gläubigerladung. 


“Auf Untrag der Geſchwiſter und Haͤcker Georg, Nilolaus Miharl und Maria 
Unna Schneider in Wipfeld lade ich biemit deren Glaubiger eim, ihre Forderun⸗ 


gen. am 
Dienftag deu 22. ds. Mts. früäb s Uhr 
auf meinem Wmtszimmer feib oder durch gehörig Bevollmächtigte unter Vorlage der 
eniſprechenden Schuldurkunden zu liquibiren und fi über die ihnen zu machenden Be⸗ 
frledigunge vorſchlaͤge zu Außen. ur 
Die nicht vertretenen unbefannten Gläubiger ſetzen ſich der Gefahr aus, bei Vers 
fheifumg ber Maſſe underücfihtiget zu bleiben. 
Werneck, am 1. November 1864. 
KRafpar Febr, !. Notar. 


Bekanntmachung. 
Der Pfaondſchein des hieſigen ſtädtiſchen Pfandamtes vom 12. Mai d. I, hit! W. 
Meo. 16,147 wird hiermit auf Grund des Ausſchrelbens vom 13. Auguſt d. 938. als 
Kraftloß erflärt. 
Ri ‚Würjburg, 31. Oftober 1864. j 
J Königl. Stadtgericht. 
Ungemach. 


pr. 4/11. 


’ ’ 


Schmerl. 


Preisherabſetzung. 


Bon Döllinger, König Max II. 
u. Die Wiſſenſchaft haben wir noch 
eine Bartbie auf Lager, vie wir fatt zu 
24 fr. jet zu 12 fr. abgeben. 


Stahel'ſche Bud: und ſtuuſthaudlung 





in Würzburg. [36] 
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Heue Büher, 


eingelroffen in ver Stahel'ſchen Aud- u. 
Kunftandlung in Würzburg, 
Deutihlands Kampf: und Freiheitslie⸗ 

der, illuftr. von Georg Bleibtreu, geb. 
mit Goldſchu. fl, 10. 48 Er. 
Sueton's Leben Caſars überf, von H. 
Doergens. 54 fr, 
Klieforth, das Buch Ezeſchiels I. Abth. 


Kap. 1-39; fl.;2. 24 ir. 
Cornel. Taeiti opera, ree. Franciscus 
Rüter, fl. 4.57. kr. 


Nenouard, E., Geſchichte des franzöfifchen 
Revolutionskrieges im Jahre 1792. fl. 4. 
30 ,Er, 

Neumann, Mar, Geſchichte des Wuchers 
in Deutſchland bis zur Begründung ber 
heutigen Zinſengeſetze (1654). fl, 4. 48 ir. 

Der Papft und bie modernen Ideen fl. 1. 
3, 

Gelbe, F. U, die Brüde des Heils. 
27 K, 


{67 


Georg Riedl 
aus Brud im bayerischen Wald bei Kamm 


bezieht die hieſtge Mefje zum zweiten Mal mit Zeinmwaaren, Servietten, Hand: 
tücher, Sacktücher uns Tiſchgedecke für 6—12 Perienen, mit einer fchr gro« 
ken Auswahl verſehen. Man bittet ven hohen Adel und pas geehrte Publifum zu 
einem zahlreichen Befud. 


Meine Bude iſt im Kürſchnerhof vor dem Neumünfter. 
Bekanntmachuug. 


Im Nachgange zu dem Ausſchreiben der fl Diili-Schuliniprftion Rothenfels 
bie Beſetzung desiſtaelitiſchen Elementaiſchul ⸗ und Vorfängerdienſtes in Urſpringen betr., 
vom 27. Ollober 1864, gibt der unterzeichnete Kultusvorſſand befannt, daß das Dienfl- 
eintommen 3509 fl. und außerdem noch 2 bapr. Slafter Breunholz und 50 Stüd 
Wellen beträgt, und baß ein tüchtiger Lehrer dahier Gelegenheit zu einem Nebenverbienfte 
von 300—350 fl. wenigftens finder, 

Meldungen müften bie zum 27. Mobember bei der kgl. Diftritiefchulinfpeftion 
Rotbenfels in Steinfeld bet Rohr eingereicht werben. 

Es übernimmt aber bie Vermittlung folder an dieſe Stelle, wenn fle biß zum 
24. November nachgeſucht wird, der unterfertigte Cultusvorſtand. 

Urfpringen, am 7. November 1864, 


I. Freudenreich, Kultus-Borftand, 











[2a] 
pr. 5/11, 





MWeinverfteigerung. 
Im Ereeutionswege verfteigere ih aus Auftrag des I. Handelsgerichts bier in 
meinem Amıszimmer am 
Mittwoch deu 16. d. M. Vormittags 11 Uhr 
nachverzeichnete Meine: 





Faß Rto. 33. — 31/, Eimer Hochheimer Auslefe, Taxe pr. Eimer 65 fl., 
— 35. — 43/5, Gimer rothen Gmaelheimer, „ „ AU, 
P 55. — 253/, Eimer defigl. en 
mezu Id Striheliebhaber einlane. 
Würzburg, den 4. November 1864. 
Huth, t. Notar. [26] 
pr: 3/11, 


Bekanntnachung. 
Wer an den Rachlaß des verlebten Vataillons-Dnartiermeifters Mag Wein— 
gärtner von bier ifgend einen Anſpruch zu machen gevenlt, hat folden am 
Freitag den 18. November I. 18. Bormittags 9 Ubr 
im diesſ. Geſchäfte Ammer No. 3 
anzumelden, mwibrigenfalls hierauf bei ver a feine Rüdfiht genommen wird. 
Würzburg, den 26, Dfiober 1564. 
Königl. Stadtgericht. 
Ungemach. 
) Greb. 
Schmerl. 


Pr 7/1, 


 Bekanntinachung. 
Im Auftrage der ſanmitlichen Erben des verlebten Schaummein-iFabrifanten Herrn 
Ferdinand Döring dahier verfieigere ich am 
e —— den 16. November 1864, 
achmittags 3 Uhr 
iu meinen · Amts ziinmer (Eichborngafje IL. Diſtr. Nr. 360) dahier nachfolgende 
mittlerweile in paſſende Parzellen abgetheilte Weinberge auf Würzburger Mariung, 
ımter ben am! Stri erntine belaunt gemacht werdenden Bedingungen, welche auch vor- 
her — Zeit in meiner Amts Kanzlei eiugeſehen werben können: 
1) Plan⸗Nr. 2281 — 930 Dezütıa Weinberg im üußern New 
au RR | A. a 





. 





9). ea — 
Day, kan 0" | Meinberg im mitten, imern, 

6) „2202 — Bu Neu h De Ba 
din „2262, — 1 To. 69 Dy, Weinberg allda mit Sommerhäuschen. 
m 002 Da] gBeinberg im oberen Neuber 

He 1:7 77 Aa 7 270 erg BREEN 


Wirzburg, den 7, November" 186 h 
Seuffert, t. Notar. \ 


Drud und Verlag der Stahel’fhen Bud: und Kunfikanblung 


u — 


ein Dienkbuc und ein Aufführungejeugniß d 
fgl, 2. Urtilerie-Regimentes, auf 
Funk von Trep 






Der Vertreter der Stgats 


Johu Griffisbs, 


Ein: Privatkrankenwärterin mit 
gutem Heugniffen ſucht eine "Stelle. Zu 
erfragen in ver Exp. dB. Bi. 


Es mir ein Badergehülfe geſucht 
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oigenommen werten. 
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zur Unzeige zu bringen, daß fein nad ven 
Pflege werben bei 
e frei Weimar 


8, ift zur Aufnahme von Damen, 
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Bekanntmachung. 


Um 21.0, Mies, enttamın, aus; dem 
Wirdszimmer zur Stadt Münden nad- 
vergichnele Gegenſaͤnde: 1) Eine Joppe 
von grauem Tuche und grün „‚eingefoßt, 
werth D.fl 5 2), zwei Kernhemken ,.,t 
von Leinen, bas andere von. Baumivglle, 
aufammen wertb A fl. 80 In, 8) eine 
ſchwarztuchene Hofe, wertb 2 fi, 

Bemerft wird noch, daß ſich in ber Joppe 












ıborf fautend, befanden. 
Ich gluche an ſachgemaͤhe Spähr. 
Wariburg, den 25. eis 1864. 
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. Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


Mittivoch, 
9. November. 


— — — — — — 
Das Abonnement auf dem Angeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr; bier und bei allen 
tal. banner, Behämiern.. Dir Uttatwortlib: 
Leit für Fuſerate trägt ber Eissiender derſelben. 


AR Su. 


Wrhunft 


von 
— 
















gheiget. 


Kinrüdungsgebährt Die drelſpaltige 
Zeile oder ‚deren Raum wird mit 3: fr. bie 
Iaweilpaltige mit 6 fr. uud die burchlaufende 
| Zeue mie Pte. berechnet. 


1864. ' 


— 








Boftommibusfahrten nah“ — 


Frant· Grab: 6442 100524 Man: + 129 Bam · ‚Früh: 40 10052. 11G2Z. | Arniteln 246 2, | Mergentbeim 44.) Neuftadta/, 1Mut. 
Imt |G2.20 KZ. 6% PZ. 106 GZ. 114 Pz4 bera Vichm.220K2.380G2.75PZ. 18 P2.| Bifhotsbeim 5 lasse 54  Shfenfunt 3ER, 
“Ans | Dettelbab - 5 4. Moobach⸗ Biſch! 5 WET Rohbrunn Ba, 
sb | Kipingen 8. 8. | Moshab über‘ m’ Semnierbaufendstt. " 
— de. } r Dertbeim ı Hd Amen 5% 
bern | N do, Neuſes 3 ieſcuthtid 5 N. 





Tagetatender? Themter. — Gounemauigang: T Ubr 1 Minuten, 
onmenmtergang: 4 Udr 26 Din. Mondaufgang: 1U.5HM. Meondunter 
mg: A IL, ALdermocneter nach Meaumur: Miebrinfier Stand 

32*8* Nechta a Grab: Kälte 2 Uhr O Grad Wire, — 
Bauernzegel;, Ze um Martini aucht Iroden und falt, im Winter die 
il nicht Lane anhält! 


Politiſche Nundichau, 

Wie aus Wien telegraphiich gemeldet, wird; iR die preußifche 
Mntmort in der Zolfrage erfolgt. Diefelbe wimerholt die Zulage 
eistet fpäteren Solleinigung, Ichnt aber jeden Zermin ab und »in- 
diein inwiſchen dem Bollverein die anbeſchränkteſte Eelbfibe- 





8. 5 
Ein Zuriner Blatt werbffentlidt eine nom 7, do. balirte De» 
peſche DiB Miniſters Lamarmora an den italienfhen Geſandien in 
Varik; In welcher derſelbe einige ziemlich freimüthige Erläuterungen 
zur Komvention gibt „Die heben. einige Säge aus der Depeiche 
hervor. ei 


„Dat Minfedum wird die Konvention gewiffenhaft vod- 
ziehen. 6 weit auch jenen Gedanken an Schleichwege (voies 
sonterzaines) zutüdf &s fett vollommenen Glauben im die Wirk- 
ſamleit der Kivilifation und des Fortfcritts. 
gierungen fanm ihre eigenen Anſichten über bie Bolgen dieſer Wirt- 
famfeit Haben; aber dieß kaun nicht Gegenſtand einer pralliſchen 
Bethandlung fein.“ 

„Die wationäten Beſtiebungen liegen außerhalb ber Frage der 
Mriften Durchführung bes Betitages aufeinem Boren, auf welden 
tie Regierung fi nicht ſtellen kann. Die Beftrebungen eines Vol« 
Ach gehören dam nationalen Grwifen an und löonnen micht den 
Grgenftand internotionaler Berhandlung bilven. Die Ausjöhnung 
takiens mit vem Bapfitfum war immer der Zweck der Regier- 
ung: Die Couvention wird der Regteren das Warten erleichtern. 
Da Kerr Diouhn be Lhuys zuerſt won dem Fall des Aubbruche 
einen: fpontanen Mıvolution in Rom geſprochen, fo muß bier ge- 
fagt werden, dap Malien ſich gleich Branfreidh freie Hand vor- 
b ⸗ vom 


Man muß dieſen Miniſter das Zeugniß geben, daf er jiem« 
lich aufgelnöpft erfcheimt. , Bemerlenswerth iR auch, daß eine vom 
T. 26, badiste Depeche begeits. am 8, veröffentlicht ifl.:. Allerdings 
iſt Die taſche Belanntgabe angefihts der Barlamentspebatten wohl be- 
rechnet; gleihmehl lönnien es dem Flalienern mandebentihe Minifter, 
wenn auch in gleich dringlichen Fällen, doch wicht nachmachen. 

Die engliſchen Handelekammern Haben an bie Hanvelsfam:- 
mern von Defterreich einen Auftuf gerichtet, fie möchten fih für 
den Gruntfah der Handefsfreiheit erllären. 

Napoleon III. beſchäfügt ſich mit Vollendung feines Werles 
über Yuttus Gäfar und mit neuen großartigen Baupcojelten. Auch 
bie Pläne für Sinterafien werden wieder vorgenommen, Die fran 
zoͤſiſche Gloite ſoll im fpäfftens zehn Jahıen Shanghai, Hongkong, 
und Manila in den Schatten gebrän;t haben, wenn nämlich Go- 
chinchina behauptet wird und Saigan als Freihafen 100,00) Ein- 
wohner berangejogen bat. Uebrigens haben vie Franzoſen in 
Saigun ſchon damit begennen, Gaſſen für eine Milion Einwohner 
geometriich aue zuſteden. 


———— 


Jede ber beiden Re, 








In Schweden und Norwegen if-am 4. November das fünfe 
siajährige- Jubiläum der Bereinigung von Norwegen und Schweden 
unter derſelden Krone fefltich gefeiert worden, Rorwegen gehötte 
früßer. zu Dänemark, und dieſes wurde für ben großen Verluſt mit 
dem Meinen Lauenburg „entfchäpigt”, das Ihm nun auch genommen ° 
iſt. So geht alle Herrlichkeit einmal zu Ende. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König Hat den f. Forſtwart Georg Vogt zw, 
Burgjof, Folſtamis Orb, in Ruheſtand verfeßt und an beffen 
Stelle ven % Forftgehilfen Karl Raudpenberger zu Rott im Forft«.,, 
amte Ebereberg als Forſtwart ernannt. — 

(Ertepigt.) Die‘ Lehrfielle für Reallen und framgdfifhe, 
Eprahe an ber Gewerbſchule zu Kaufbeuren ift mit einem Jahres · 
gehalt von 700 fl., welcher imit den Dienflesaltert;ulagen auf 
1200 fi. fleigt, in Erlenigung gefommen. Meldungen für biefelbe ., 
find 58 zum 14. Rovımber If. IB. beim Stabtmagiftrate Kauf. 
beuren einzureichen. j 

Erledigt.) Die Parrei Berg bei Memmingen, I. Delan. 
Memmingen, if durch ven Tod des bißherigen Pfarrers mit einem 
Reinertrage vom 629 fl. ?/, fr. in Erlebigung gelommen. Bes 
weiber haben ihre Geſuche bis zum 15. Deybe. I. 38. an das. ° 
prot, Gonfifterium in Unsbad zu richten. A 

(Agentur) Us Wgent der deutſchen Weuerbeifiherung ° 
auf Segenfeitigkeit zu Ruproigahafen murbe Joſ. Klöhr in Uſchach 
—— Umfang der kgl. Bezirhsämter Kiffingen und Zammelburg 
beflätigt, 

* Die im Regierungsbezirte Unterfranfen vorgenommene Rirdhen- 
Gofleete zur Errichtung einer SerlforgerfteDe zu Nagel, k. Beziite- 
amts Wunſiedel, ergab vie Summe von 534 fl. 54 fr. 

se @8 wurde genehmigt, daß bie fige Urbergangsftelle zu Martt- 
heidenfeld in eine nicht fige Stelle umgewandell und dagegen gleich _ 
zeitig auf dem Bahnhofe zu Heivingefeld bei Würburg eine fige 
Uebergangeftelle in proviforifcher Weiſe errichtet werde; dieſelbe 
wirb vom 16, ». Mts. an in Mirkfamfeit treten, 


Schwurgericht. 
IV. Quartal, 2, Berbandlung. 

* Würzburg, 8. Nov. Die Unflage ift gerichtet gegen 
Chriſtine Walter, 32 Jahre alt, Tevige Speitträgerin von Unter 
ſtaͤnbach, fat, würtemberg. Dberamt® Oehringen, wegen Verbrechent 
des indsmords. — Die Angellagte, welche bereits im Juli 1862 
im Entbinvungsbaufe zu Mürgburg geboren Hatte, wohnte jeit 
Mai: 1864 bei ber Maurerömwittiwe Apollonia Müller daſelbſt in 
einem Zimmer und Latte mit diefer und ihrem jährigen finde 
ihre Schlafftätte in Einem Belte In ver Naht vom 21, auf 
22. Auguft d. J. nun früh" gegen 4 Uhr verlieh Walter daß 
Bart, indem fle auf Belragen ihrer Hausfrau äußerte, «8 .wirde 
ige übel und fie müſſe fih übergeben, Wüller hörte dann aud, 
daß ih bie Angeklagte wirklih erbtach; als dieſe aber nach unge» 
fähr.?/, Stunde in das Zimmer zurüdfam, war fie blaß und 
ſchwach und nachdem fie fih auf die in bem Zimmer befindliche 
Truhe gejegt hatte, fing fie an, heftig zu biuten, fo daß ihr das 
Blut unter vem Kleide hetvorſchoß. Sogleich vermutbete die. Müller, 





Walter möge geboren Haben, eine Vermulhung, zu welcher fie fi 
nah der früheren Leibesbeſchaffenheit der Angellagten berechtigt 
glaubte, obgleich dieſe ſteis ihren Zuftand verläugnet hatte, und 
lieh fogleih eine Hebamme ‚herbeirufen. + föwie der jpäter 

N t die Urfache 


gerufene yrafti t Dr. Mohr fanden ſo dieſe 
Blutung in ei angemen Geburt Une Würde dieſe, 
nahme durch U EEE beſtaugt. Wäykıte 
nämlih Chriſti ige ſtind Ara aller Fragen Kine 


Auskunft eriheilte, fand in demſelden e wöhnenge Schuh · 
machersehefrau Eichhorn in einem der Ungellagten gehörigen Hafen, 
welcher zum Aufſbewahten von Regenmwafjer gevient hatte uno in 
einem Wintel des Haufes fand, ein Kind, deſſen Kopf und Beine 


nah unten gelehrt waren, Der Hafen, eiwa 9 Boll hoch mir. 
einem Durchmeſſer von 8 Hol, war biß zur Hälfte mit eimer, 


blutigwäfieigen Flüſſigkeit angefüllt und verdedt. Die bald darauf 


an der Leiche vorgenommene Seftion ergab, daß das Kind weid ; 
lichen Oechlechte, reif und ausgetragen, ſowle ledenafähig-gemeien- 


und dah der Too ähnlich wie bei einem Ertrinfenden durch Et- 
Nach ihrer Wiederherſtellung gab 


tl. © 
behörpe:: 


R 1, Sunkel, Schwan, Büchner, Rappert, Winller, Heſſeldach, 
BE Inn di Sri, “ 

.* Deffenifihe Sigung des Stadtmagiftrats zu Wiürj- 
bu . eh Georg Wricorich Me am allen ** die 
lebe ngB- brik neh Baltwirtbichaftäconeefjion zur Stadt, 
ag & Selud res Habrilarbeiterd ran 
Iofeph Wittmann pon hier um Injafenannahme und, Berehelic- 


ter, 9 bara ‚Kneuer von Wolkenporf ; deegl, das 
of FIRE, Barbara 


alfers Auguft Cprifian Kaoll aus, Scheinbag ı| 


um, Urbeifiehlungserfaubniß; besal. das des Martin Schweinfeiger 
he N a unterdäger um. Infoffenannahme und Berehelich 


ehe! Mi mit Agnele Braun von hier. Das Bange- 
fu El hners Yalod Matterflod wurde bevingungsweile ge« 
nchmigt;,p I, ‚nat bes Schmiepmeifters Chriſtoph Finl im 2.D. 
OD, neßg # tes Kaufmanns Yofepd Leineder, außerhalb 
vergl. naf „nes Bültmermeifters Fitedrich Schmint 

ib Deu Welnhändlet Union moko, von 
ehe aserlaubnig, extheilt, Das Geſuch 


t. Ir . 
des Säntert a 
im 2. Dil, Ru, 
—— ie 
deB, „Johnnn Mara ‚Mnaef 
und ‚Berepel — Barbara Leictet bon Erlach wurde 
beroitligl; deßgl. das dtd Martin Müller von Mainjonpheim um: 
Inſaſſenannahme und Werehelihungderlaubnig mit Barbara Braun 
von Zapfentorf nebſt Licenjcois Worbimaderz; dedgl. das des Katy. 
Pickel von Sommtrach um — —— ee —— 
laubnitz mit.Gva Kath, Herkleig, von bier; dedgl. ‚das, ven Schul⸗ 
Ich we —4539 2 Runvelehaufen um Verleihung 
des. Hemalbärehts Kablır; detgl, bae des Dr, Adolph Woipert, 
Baupraflifenk von „bier, um Injallenannahme und Berchelihunge- 
etrlau — Sandet non Katls holen; deagl. das des Wemm ⸗ 
bäntiirs Sigmund Kahn von Maſaſtoctheim um Ueberſiedlungset ⸗ 
laubniß; beigl. has bes, Ial. Schlüter von Münſter um DBerleih- 
ung einer Ubrmadherconcrfiion, ‚Dem.Zimmermeifter Sarl Haßlauer 
sen, wurde die Wieberderchelichungserlaubnig mit Dorothea Dres: 
Ice don Meffelhaufen. ertbeiit, Den, Karl Kıpırer von Gecolthoſen 
mwurbe Die Yicin, zum Schubfliden eriheilt, „ 

"‚* ün iefe Woche And ‚folgende + Öffentliche: Sitzungen Bei 
dem.L, Bezistögerihte Wũrzburg anberaumte amı 10. November, 
früh, 84, Uhr ‚gegen Adoiph Teeigus von Wicdbanen; wegen Unter« 
flagung; um d ühr gegen ‚Duille, Waltesi von Heibingefeld, we - 

min Aha x 1m 


a4, 3 Blend yiinilkı 


wine mia siıglumma DIESES 









a zu 7 JZahren Zuchthaus veruriheilt. Der ‚Untrag, ber 


) Maria Fint von Giäfendoif z beögk das 
RAT Ansbah um Injaffenannapme und. Bere, 


8 er damit ven Weg ſuchen fann!, — 


Kr an um. Infajenannahme ıl, babe Kae ol. Mrüfung. ben Öinangmenjche fürs — | 





gen Diebſtahls; um 10 Uhr gegen Adam Welchſel von Dettelbad, 
wegen Gewaltthärigkeit gegen einen Öfientl. Diener; Machmittags 
3 Uhr gegen Ftanziela Falls iebſtahls; 


um 31/, Uhr plgen Siam ai von Sri. wegen desgl. 

dr Ds früh / ridie ufung des. ob. Zö 
a: u b°ber War. Bars, Sue en Ss 
Ki Sch ‘9; am 9 Uhr oe8 Unamı Günter von hir, wegen 
beritetung Rraßenpolizeilicen Irihriften; um 9), Uhr bes Hat, 
Nummer von hier, Wegen Leherire — um 10 


etung & 
Uht de8 Joſeph und Sebaſfian Müller von Münſſerſchwarzach, 


wegen Störung der Öffentlichen Ruhe; um 101/, Uhr des Georg 


Weidinger von Dentelbach, megen Unfugs; um 11 Uhr des SHri- 
ſte Heunijch · von Oberubren 


und ver Matzareiba Endres von 
Gnodtfadt, wegen Concubinaie. ist" BISEN 

+ Würzburg, 9: Nov. ı ETodes fall) Geffern Abend 
10 Uhr verſchies nach furgem Nrantenlager, im $ © einer Erfälte 
ung, Grau Regterungepräfventin Wreiberrin v. Rhein. geborne 
v. Groß. Der plögliche Tod biefet fo allgemein beliebten hochgeach . 
teten. Frau erregt in allen Rreifem unferer Stadt die Tebhaftefte 
Theilnahme. ———— 

F, Würzburg, 9: Mov. Morgen, Donnerſtag, gibe Fıln. 
Lehmeier zu’ihre Beneftee das Lause'jde Stüd die „Kaulaihüter*. 


Das’ Haus’ wird wegen des Sgilletfeſtes fehlidh, erlen fein. 
a —— —2* 


Bühne auf ihrer Künftierlaufbahn verfolgte, bat mit Dergnügen 
ihr Hefläindiges Streben, vorwärts zu fchreiten, bemerli. Mit außr 


| gefprodenem Zalente befonders für naive Rollen begabt: — was 


bon ben bebeutenpften Künftlern, die bier gafirt haben, unter ans 
bern au von Märr, ber unflreitig einer ber beten Bühnen 
fenner, anerfannt worden iſt —, vereint fie mit einer lieblichen 


(| Erfpeinung einen eifermen Iterg uns es bnifle eine Pflicht für 


rer Laufbahn aufjumuntern, damit au fie mie andere neue 
anftcorgphien ein ſtolz fein Tann, fu Mükdurg eine ſchöne, 
cun auch mit Doenen befäte Raufbahn, fo zu jagen, begonnen zu 
haben. Das Publitum wire: durch zahlreichen Beſuch ned Benefice 
hicht allein ein jugendliches, ſchönes Talent aufmunterm, fondern 
auch ſich felbft einen feltenen Kunſtgenuß bereiten. 
Aus Paſſau ſchreibt man: Unfere Berge erſcheinen im 
eg Im bayeriihen Wald fol der Schnee mehrere Fuß, 
ef liegen, , ' r 2 su 
Der’ Mattworſteher von Dttobeuren hat dem —— 
Tagbian zufolge unter Andern folgende ouevolzelliche Vorſchriften 
clafſtuen 1) Yerrımann Kat fh, wenn WE Del Dunblg, ’ 
— will, oder muß, mit einer —3 ‚Laterne. 


== fein, mo ſich ihr Talent zu cemtfahten Begann, fie auf 


‘verfehen, Yamit er an feine Dachſel renne,, in, kei (bgrumd, . 
Ir, over bei Hochmafler gür, noch .ertinte. , 2) — Sat 
* tie hat vor dem Drie Jwei Laternen amzuzünden, damit 

glüdli ven Weg Heeein- und alenfals wieber hinauefinde. 


’ Dafür it ihm der Pflaſterjoll erlafen, 9) Jeder Militär oder jeder 


Biinder Hat flatt ber Laterne fih mil einem Stode*zu verichem,,. 
In Nottweil (Württemberg). hat nor. einigen. Tagen) eins.) 
Landwirih ein Mullerſchwein im Bericht von meht alß 1000 Bio.» 
iär bie Summe von 640 fl... verkauft. „. Die. Käufer s zichens jehkıc 
mit demſelben ‚auf, Reifen, um pas AWunpertbier ı jchen au. loffenem 
Zurin, 7. Rop. Die fünf Bureaug- ber Depntirtänlammer 3 


diefe dabin inftrwirt,, die Mittel zu bemilligen, um die Berbiadlich ⸗ 


täten des Schatzes erfüllen zu lönnen, aber auch zugleich darauf 


edacht zu nehmen, daß dem. Lande die Vorausbezahlung der ger 
ſammten Grundſteuer für, 1865 unmöglich ſein würde 
London, 60Morbbre Die legten Aufnahmen weiſen nach 
daß in England die Zahl ver Wahnfinnigen’ ſich in den lehten 
15 Jahren furchtbar vermehrt dat. (Haft im allen Ländern hat 
man biefe Wahrnehmung gemacht.) i 10 ER 
Handeld= und Börjenberichte, 


arua 

ranffurt, 8. Nro., 6 Uhr Abends, ber scietät war. 
dit genden recht günfligd. Deflerr, —— _ F bu 
Zi ne 
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10. ir früb I Use: _ m... J 
argets höchbeim beim k. Vezirkägericht 
41. — irüb 40 Abr⸗ dar 


' mannjten übeleste In sung f. Notar in 
Vormittags: Korberu LE 
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RT ‚meinem nun Dergnößerin Lolale verkaufe ichtn 
Leinwand —VV — ——— 
Do To in dcr - Sualitten, * 
ſpwie: orhang; öbelitoffe, nd 115 


u Teppi — eu, 
au been HH =: Preiſen. 
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MWerthen Verwandten und Befannten diene zur Nachricht, 
bunden, wurde. 
Welfemunſter, den 7, November 1864, 


Sopp, k. juliushofpit. Forſtwart. 
. a I 7 +. Bänbur;, — 


1 Nie a) Nauch EN Fam.fa.t ad 4 
grauenhofer, praft, Arzt a. Müblbau m Zom, 
— d. Chexini ; Work, y@ ray) 
str. a, Brotctobe. KA, Beumann a öfters 
*8 Boy = Bayreuf), Sihig ET, Nöte 
7 — Oſtermoiet 6 N. Plaut, a, ., 
Eſdwegae Eranier ’ a. Rlau Retmdier a. 


Nerbant,. Bräunig a. Onab 
g* ttemib. Sof N — x, Paris. 


, Ingenieur v St. Ballen. von dabrie. 
Her a. Sachſen. Wolff, Fabrit. a. Offen⸗ 
1. Adler a, Urſpringen. Afl.: Wübber⸗ 
ger a. Miltenbern, Hebler a. Zittau, Rolli a. 
Bei, Haber a. Frankfurt, Adermann a. Giutts 
Fr Vollert a, Glauchau, Dellpaas a. Aachen. 


Friſche fpanifche Trauben, xothe uud, 
ee — ae ar 
ot: richte in Gläfern, neue “ae 4 Kranz: 

Feigen, Malaga:Fafel-Nofinen, Schanleumandeln, | 
Datteln und Sieilianer Gafelnüffe empfiehlt 
Anton Minoprio.: 


BD “if — 


— 6—— 
Alle Arten rer RAN und AN: für alte‘ 
chemiſchen Arbeiten amd Analyjen, jowie Augenſpie⸗ act 
gel J Proft Dr. auf habe in der vorz x 
re den uligſten Preifen, vom heutig 0 ara Biene 1. ll gen 
an, voll tandig vorräthi und empfehle ſolche ergeben — —— —— — mi 
Iznatz ertheimer Hplicns, — Aa Befall ſeht praf- 
edit TR am Ecke der Schu erganc. | tifch ein und gräbt im Winter ven’ Lehm. 


Nähere! Autkunft durch -die Erpesitlon 
v8. "Blattes. 3 
















en Sefehfttäet fund Heften — nt überalt-| 
u * koſten, werden ‚wegen. Abreiſe A 40 fl. im 
Haufe des Hru. Happenmacher — im Rürſch⸗ 
— 1 Treppe hoch, ausverkauft. 

.P. 8, Lyoner Taffte, Aleiderftoffe, Tiſchdecken m 
und Winte hawls ut und billi Tüte, Gewinn mit 1 Roo8 
attelp 

A 


1 
CThlr. Agenten -erhaften 11 Looſe für je 10 
ung wo ener ie. MEHR Selder u, Brieft ſtanto trbeten. I 
An künftigen N n 12. d. Mts. Vormittags 10 Ubr oirb Hub. — [26] 
von ber Deldnomiefommiflion. 8: f. 2. Arrillerie · Regiments vac, Küper an ber Hofpro- | 
menade eine Anıahl aus gemuſtertet Sattelpelge, weiche ſich beſonders zu warmen Fuß- 
degen in Zimmern und Reiſewagen, zu futter für Mäntel und auch als Deden für 
Pferde eignen, — — daate Stzahlung verfleigert. 











handlung in * trburg M iü Re 


Feipzigerilluftrirte Zeitung. 


Sabıgang 4809. 2-Bänve, fatt fl. ja. - 
Pr % en für fl. 5.24 fr. (20). 


























eingetroffen in ber Sta e ihen Big, ale 


Kanſthandlung in Würzburg. 
weitere Anzahl holder Pelze, cheils gany new, theils noch | Donkerslont, R. B. dr: die Todesitrafe 
von guter Ze | bei —— Gebote abgegeben, von welchen täglich Wormittags und bie er 

von 10—12 Uhr bei ver vorgnannten — on Einſicht warnen Werarm, ‚fann. | Reife, 

Dir dur Br Rovemder 1864 4 * — „Dh, 





ö von Dr. —— 


Ich habe die Einrichtung. getroffen, während der Meſſe in 
meinem vergrößerten Zofale die reichſte Auswahl in 


Mäntel, Paletots und Iacken 


zu unterhalten, und werden ſolche im neueſten Gefchmade und 
zu außerordentlich. billigen’ Preiſen BG REDEN ä 
| | J 


Roſenthal. 





Schwarze und-far 
empfehlen von. 54 kr. per Elleian 


bige Seidenstoffe 


pay) Rom & Wagner. 


Geschäfts-Eröffnung. 
Hiermit beehre ich mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich 
heute meine 


Kurz: und Strumpfwanren-Handling 

eröffnet habe. Indem ich mich bei Bedarf beftens empfohlen 

halte, werde ich ſtets bemüht fein, das in mich geſetzte Zus 

trauen duch veelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. 
Würzburg, den 8. November 1864 


J. P. Weller. 
Eichhornplag Neo, 59/60, frühere 
89: Gewerbshalle. 


Bekanuntmachung. 


Im Nachgange gu dem Ausſchreiben der k. Diſftritte Schulinſpeltion Rothenfels, 
bie Beſetzung des ifraelitifhen Elementarſchul · und Vorfängerpienfles in Uripringen betr., 
vom 27. Dftober 1864, gibt ber umtergeichnete) Kultusvorfaad | brlannt, daß das Dienfi« 
einlommen 350 fl, und außerdem noch 2; bapr. Klafter Brennhol; und 50 Stüd 
Wellen beträgt, und baß ein tüchtiger Lehrer dahier Gelegenheit ja einem Nebenverbienite 
von 300-850 fl. mwenigftens findet. 

Meldungen müflen bis zum 27. November bei der fl. Diſtritieſchulinſpeltion 
Nothenfels In Stenfelb bei Lohr eingereicht: werden. 

Es übernimmt ‚aber die Vermittlung folder an dieſe Stelle, wenn ſie bie zum 
24. Noyember nachgeſucht wird, der unterfertigte Cultutvorſtand. 

Urfpringen, am 7. November 1864. 

J. Freudenreich, Rultus-Borftand. 128] 


Aug. Neuter E& Comp. 
aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 


empfebfen iht Zeinwand:, Drell: und Damaft:2ager unter Zuſichetung von 
Badrilpreifen, \ 


Bude auf der Domftraße vor dem Haufe des Herrn Kauf: 
mann, Scheuer. [övj 


Philipp Fränkel, 


Domftrafe Nro. 563, 


empfiehlt fich einem geebrten Publikum zur -gefälligen Abnahme von |- 


Tuch- «& Schnittwaaren 
unter Zufichberung der reeliften und billigiten Bedienung. [36] 


“fenninifien a 





STADT-THEATER. 


Mittwoh den 9. November. 11. Bor 
ſtellung im. 3. Abonnement, Die Jüdin. 
Große Oper in’d Alten. Muſil v. Halevy. 

Donnerfag, den 10,! November, Mit 
aufgebobenern Abonnement. -Beiifiiih er- 
Teuchtetem Haufe. Zur Feier bed Säiller- 
feſtes und um Benefts des Fräul, Geh» 
meier,, Die Harlsfchüler. Schauſpiel 
in 5 Ulten von 8. Laube, i . 

Den derehrlichen Abonnenten Bleiben ihre 
Bläge bis Mirage %/, 12 Uhr tefetiirk.! 

Dupent-Billete gelten nicht. Preiſe wie 


äröhntic. 
Die Direction. 
1 
asino. 


Mintwod, den 16. November /, 


ı® 


in den 3; 
Dr. Warmuth’schen Sälen. 
Anfang 7 Ubr, 
Einladungslarien werben Donnerftag den 
10. und Montag ten 14.9. Mis. zwiſchen 
9—10 Uhr Abends vrrabfolgt. 
Der Ausſchuß. 


" &amftag den 12. un Montag 
den 14. November findet im Ana« 
tomiegebäube über 1 Stiege die Werfteis 
gerung der von Kerm Prof. 9. Müls 
ler hinterlafienen Bibliothel mebiche 
niſcher Werfe fatt, jedesmal um 9 Uhr 
anfangend, ee nn 


7 Für en Euw- me Tore mau Ge äft 


einer unterfränlifhen Stadt wirbein Lebr- 
ling (Hiraelit!, mit den nöthigen, Bor - 
n; gefuät, , 
Nähere Auskunft erfheilt die Eppebition 
tiefes Blatles 
Es wird “ein WBadergebülfe geſucht 


und fann ſogleich eintreien. Mo? fagt 
die Expedition de, Blattes, [2b] 


Kurs der Geldforten. 
Rom 8, Nenember, 
Bifcien 9 1. 41-42 te. 


ERTL FO TRe va 
Uand. . SAcde 9 ML. — es 
* 26-27 fr, 
4 f, 4 





Abonnement aut ven Any 
trägt ‚viertetjäbrfich 36 fr. bier und bei Allen 
fat. haver. Wofämtern. Die Rerantwortlic: 
teit für Inſerat· traͤgt der Einſender derſelben. 
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Ankanit 











Braut, | 9 
_furt [62.200 KZ. 645 PZ. 1095 G2, 114 P2 





Donneritag, 
10. Noveinber. 


sen | Eifenbahn in Würzburg, :|"n.8° |. Aabrylan m. 1: Rem: debd. 1 ann. 


chm.220K2.320G2.745PZ 118 PZ, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


“Einrüdungsgebübr: Die breiipal 
Zeile ober beren Raum wirb mit 3 fr % 
wmeilpnltine mit 6’ fr, unb die durchlaufenbe 
| Zeile mit Hıtr. Bereggnet 


1864. 





ee er 
*A. | Mergentoeim 4%, Reuftadia/R. 1 Mitt. 
M.| Wittenber DR, 4Ochſenfurt EU, 


—— 





geb ı 1UWGZ 


bady Pchm.: 15KZ. 60 GZ. 10 PZ_ 


Frühssnaz 14082 | Mchm.: 10] Bam: Früh: 4GZ. 10#3Z2,. 11 GZ. 
berg Ste he pm 5 
Braut Frübe düöPpz. 6-92. 9-2. | Teteibih 
jurt 





Bım: Früh: { PZ. 5% PZ. 11562. 


Ans- geib: 5: PZ. 8 GZ. 
berg 








vs der Nat: 2 Grad Kälte Mittan 12 Uhr 1 Grad Wärne. — 
Baueruregel: Faͤllt das Laub nicht nor Martini ab, jo kommt eim Talter 


Winter. 
Politiſche Mundichan. 


Raum ift der Friede underzeichnet und ſchon machen die Preu- 
Ben: erufle Anſtalten, die beutfhen Bunvestruppen aus Holftein 
hinaudzudraͤngen. Um: pehoe, wo Hannoveraner liegen, ift überall 
preußifhe Ginquartierung angefagt und eine neue Auflage ter 
Nendöburger Affaire-mwäre nichts ſeht Ueberrafchende, 

Die „Rreeugzeitung” ſagt: Die Gtoßmächte werden fih nit 
fügen, wenn der Bund die Truppen im Holftein nicht abruft. 
Nach ver „Bank: und Hodlszige“ dagegen würde der großmächtliche 
Buntesamtrag ein theilmweijeß Werbleiben ter Birnvedtruppen nicht 
ausichlichen. 

Die Eröffnungen des Finanzminifters im italieniſchen Parla- 
ment, ber noch dor Neujahr nur 200 Millionen Lire braucht, 
haben, mie geichrieben wird, auf tie Deputirten einen fehr düfteren 
Einprud gemacht. Die Finanzvorſchläge, deren mir bereits in 
unferer Gonntage-Rummer Erwähnung‘ geihan, und bie ben Mangel 
jedet vollowitihſchafilichen Einfiht verralhen, erhaften vieleicht noch 
von ben Gonpenliondvebatten ihre Erledigung. Lehtere werben nicht in 
Iwei oder drei Gigungen beendigt ſein. Denn es haben fi, wie 
ein Zuriner Blatt mittheilt, bereits 120 Adgeordnete einſchreiben 
laffen; welche na Wort zu nehmen gebenten. JItalien if noch 
nicht verloren, wenn glei Helalomben von Reden für basjelbe 
geopfert werten. 

Aus Neapel lauten die Nadrichten bezüglich des Brigans 
taggio fortwährend ſehr trübe. Im der Baſilicata, ſowie im größ- 
ten Theil Galabriens haufen die Briganıt in einer Weiſe, melde 
bie dortige Bendlferung im fleter Ungft und Belorgniß vor Ueber 
fällen, Mord und Plünderung erhält, 

Aus Rußland lommen neue Berfiherungen ber Friedferligkeit 
Die „St. BVeteröburger Zig.“ fagt: „Rußland bevarf ver Ruhe 
und des Friedens, der Freumpfchaft und des Wohlwollens anderer 
Siaaten zu feiner inneren Eniwidlund. Es baf daher feine Ur- 
ſache, dem Weften, von wo ibm vie höhere Zivilifation zufrömt, 
anpere Giſinnungen entgegenzutragen, als frienlihe und freundliche 
und daB beſonders feinen nächſten Nachbarn, mit denen es durch 
eine ganze Seite von Interefien verbunden iſt.“ 

Wie aus Nem-Vork gemeldet wird, griff ver Mebellengeneral 
Kosb Decalur an, wurde aber zurüdgefhlagen und überfcpritt ven 
Tenne ſſet. Es geht das Gerücht, für den nächſten Frühjahrefeld- 
zug würden 300,000 Neger in die Süparmee eingereilt merben. 


Tagesberidt. 


* Die von der Ifraclitifhen Gultusgemeinde Schonungen, lgl. 








Bezitla amis Schweinfurt, beicloffene Uebertragung ihrer Religions ⸗ 
lehreis · und Boriängersfi-lle an ven Stulvienft-Aoipiranien Sa⸗ 


mu Mittel von Unsleben, f, Bezirlgamis Neuſtadt a/S., iſt ge 
nehmigt worden. 


5 
dm.: 19 KZ. 155@Z. 5952, 7GZ.| ur 8 


chm.: 2% KZ. 45 GZ, 


A. Mosbach⸗Biſch. 54. Reßbrunn 3% 
2, Mosbach äder | Sommerbaufend 
M.\- Wertbein 5. | Wertheim su 
A. Renfes 5 A. Wiefentbeib 65 U. 
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Schwurgericht. 


IV. Quartal. 3. Berhandlung. 

* Würzburg, 9. Nov. Angeklagt iR Stephan Höfner, 
89 Jahre alt, verwitlweter Zaglöhner von Grivingefelo,- megen 
Verbrechens des Mißbrauchs jur mwibernatürlicen Wolluf, ‚verübt 
am 24. Juni und 5; Quli d. 9. an dem adhıjährigen Töchterchen 
des Tünchermeiters Mic. Joſ. Konrad von Heidingsſeld, Katharina 
Kontav. Gin eingehenderes Referat hat im Intereſſe ver öffent 
lihen Sittlichleit zu unterbleiben. Der Angellagte, welcher als 
ſchlechtet Haushälter und Trunkenbold charalleriſtrt wird, wurde 
troß ſeines Leugnens der That von den Geſchworenen des ihm zur 
Kaft gelegten Berbredhens für ſchuldig erkannt und vom Shmum 
gerichtähofe zu Ai’, Jahren Zuchthaus veruriheilt. Antrag der 
tal, Staatsbehörde b Jahre, ver Beriheivigung 4 Jahre Zuhihans, 
Kal. Staatsbehörte:iär. Staatsanmaltsfubflitut Bari; Verthei- 
diger: Hr. Bezirksgerichisaccefid Bergold; Geſchworene: HS. Schir- 
ber, Meifner, v. Hertlein, Roth, v. Hirſch, Winkler, Balling, 
Schwarz, Knotſch, Bey, Kunkel, Brodlos. 

Oeffentliche Sihung der Gemeindebevollmachtigten zu 
Würzburg. Willfährig wurden beſchieden: das Geſuch des Andt. 
Seum von Roßſtadt um. Verleihung einer Schneider-Conceſſion 
nebft a —— mit. Barbara Hetold von. bier; 
das Geſuch des Michael, Kolb von Kranlenbronn um Verleihung 
einer gleichen Goncefion nebſt Verehelihungs-Erlaubnig; mit Marg. 
Langguth von bier; das des Ambros Müller von Mittelfisen um 
Verleihung einer gleichen Conceſſion nebſt Berehelihungs-Krlansnig 
mit Joſepha Haupt, Schneivers-Witiwe dahier; das des Delonomen 
Beorg Sieber’ von Reutersiviefen um Ueberfie:lungs - Erfaubniß 
bierher; das des Kaſpar Behr von Großbarborf um Injafen-An« 
nahme und Berebelihungs - Erlanbnig mit Marg. Rottmann von 
Sommesoorf; DaB des Franı Günther von hier um Infafen- 
Annahme und Berebelihung®Erlaubnig mit Margaretha Yimmer- 
mann von bier; das des Sehafßlan Kraus von Alleräheim um 
Ertheilung einer Schneiver-Gonceflion ; das des Michael Preger von 
Theilheim um Verleihung einer Gonditor» Goneefiion nebft Verehe⸗ 
lihungs-Erlaubnig mit der Wilnpretshännferstochter Maria Heelein 
von bier. Abſchlaͤgig wurden beſchteden: 4 Geſuche um Verleihung 
einer Schneider-Goncefjion, 1 Gefuh um Verleihung einer Schnitt» 
waarenhandels « Gonceffion, 1 Geſuch um Berleihung einer Kurje 
waaren handels · Goneefiion und 1 Geſuch um Jaſaſſen · Annahme. 

Nürnberg, 8. Nov. Vom 5. auf den 6. fam der hieſige 
Schuhrmadermeifter MW. zur fpäten Stunde nah Haufe und fing 
wie gewoͤhnlich Diepat, mit feiner Fran an, der jeinerfiits fo aus» 
artele, daß er 'ver Frau mit Ericiehen -broßte, Der bereits zu 
Bette gelegen: 19jährige Stieffohn forang aus demſelben, ergriff 
ein in der Nähe befinwtiches Meines Beil und foaltete dem Water 
den Kopf, dat das Gehirn außtrang. 


München, 8. Rov. . Der’t. Dberpofratö Baumann wird 


‚ morgen nad Karläruhe abreifen, um der Gonfereny anzumohnen, 


welche; dort von. den Bertreteon ber Generaldireltionen Süpdeutfch- 
lands, Oeſterreichs und ver Schweiz abgehalten wird. Es hantelt 
fih vorzugtweiſe um Feſiſtellung eine unabänterligen Wahrten- 
plans zwiſchen ben theilnehmenden Staaten, wodurch Uheils vie 


Mangelhaftigleit ber Poſtanſchlüſſe, thells die alliuhäufige Aender⸗ 
ung des Fahrplans vermieden werden foll. — Im, Kunftverein ift 
ein Entwurf des Gran. Ingendeurs Senetti jfür ein Rationaldent- 
Majeftät den König, Marimikian II. aufge 
„time bad Denkmal auf Ben mit “einer 


mal für weiland 
ſtellt. Nah demfe 
Gartenanlage zu (bMüdr 


uden Masimiliansplag (Dultplatz), Und 


in Mitte diefer, Won acht rie amtlichen Regierungäbezirte Bayernd 
barftellenden allegoriſchen Flguten umgeben, mit zwei ſchdnen Spring- 
zu beiden Seiten zu fichen. (Einen 
ſchwerlich wählen. Die Hauptfaot 
fol auf ihre Koflen die gartenmäßige Anlage des Plages über: 


brunnen in einiger Entfernung 
befiern Plag lünnte man 


nehmen mollen. 
München, 8. Nov. 


glüde heimgefuht, denn bei Abgang ber Depeſche heute Morgen 
war dersobere Theil wer Stadt größtentyeis von ben Flammen 
serfört, und es mwar'mod nicht gelungen, des Feuers Herr zu 
werben, 

Ju einem Mildlaven der Lullpoldſtraße zu München fan- 
den Mäbqhen durch Einathmen von Gas, daß aus den nicht 
gefhlofenen Gasröhren geftrömt fein muß, den Tod durch Erflid- 
ung Wie man erfährt, haben die zwei Frauensperfonen Abends 
das Gaslicht ausgeblafen, ſtalt den Hahn umudrehen — 

Lindau. Am 6.» M. fin guet mit Steinen beladene 
Scäweier Segelſchiffe in der Gegend Yon Münfterlingen auf dem 
Bobenfer während eines Sturmes verfimfen, Die ganze Mann- 
daft fanb dabel ihren Tod. * — 

Aegensburg. Was eine Landpartie für Folgen haben 
fann! Im Laufe diefe® Sommers machten einige biefige Bürger 
eine Partie na d dem nahe gelegenen Dorfe M., bei weicher Ger 
legumbeit ein Zoaft auf den SKatfer Napoleon ausgebracht worden 
fein ſoll, welchen Die dort anmelden Bauern ſo ſchlagend erwie- 
beiten, Daß bie Herren ſich zurkcyogen, nachdem noch einige Aeußer⸗ 
ungen über. andere n gemacht worden fein follen. Das 
Nemete iR, daß gegen einen biefer Herten Unterfuhung wegen 

eleivigung eingeleitet wird, 
eutb, 7. Rov. Borgeflern wurde ber aus abmini- 
Rrativen Gründen in Ruheſtand verſetzte DOberauffchlagsbeamte 
v. Schab wegen vorgefundenen Kaffenvefectes zur Haft gebracht, 
nachdem er, von feinen Gläubigern hart bevrängt, bereil® um 27, 
d. Mb. feine Infolvenz bei Bericht angezeigt Hatte. Seine Activen 
follen 2800 fl. betragen (mad; andern bios 100 fl. als Werih 
vorhandener Möbeln!) während die Schulden vie huͤdſche Summe 
von 55,076 A. 10 fr. entjiffern, worunter 12,834 fi. als For- 
derung des Fiſcus wegen Kaſſendefecies und 22,000 fl. Heirarhs- 
gut dei Fra. Die Amtscaution von 1500 fl. ift dem Fideus 
bereit® wegen einer anderweiligen Forderung verfallen. Bemeilt 
muß Ad werben, daß Hr. v. Schab eine bebeutende jährliche Ein- 
map dayog. 1 | 
Frankfurt, 8. Nov. Gier if eine Adreſſe an die Königin 
von England in Umlauf, welde mit vielen adhtbaren Unterfchriften 
verfehen in Unterftügung des deutſchen Mehisjhugbereins zu Lon- 
bon —* en mir, einen Aufſchub ber Urthellsvollſtredung gegen 
be zum od verwetheilten Brany Müller zu veranlaffen, bejlen 
Schutð aglich mehr ven gegründeifen Ymeifeln unterliegt. 

Wien, 9, Rev. Die Amisjeitung enthält madhfichenbe 
undmachung des Finanzminifleriums:, Rachdem bie Gilberanleihe 
von 1864 nicht vollſtändig begeben wurde, wird die durch diefelde 
au Fontrohirenne Schul um 25 Milionen Gulden vermindert und 
eine pom 1. Deymber d. I. an verpinsliche fünfprorentige und in 
fünf Jahresraten rüczahldare Anleihe von 25 Millionen Gulden 
im Wege der freiwilligen Subftription aufgelegt, , Der Emiffions- 
preis i 87. Die Schuloverfhreibungen find als Sieuetzahlung 
vom 4. Dejember 1866 an in vollem Nominalbetrage peumpnd- 
bar, Die Rüdzaplung erfolgt nah dem vollen Nominalbeisage 
in fünf gleiden, am 1. Zuni 1867 beginnenden Jahresraten. 

‚Hamburg, 9. Novbt. Die „Hamb, Stacr.* dringen ein 


offizielles Ielegramm, wonach bie „Sagonia* geflern Mittag wohl · 


behalten in den Kanal eingelaufen. Der Bruch ver Sternbüchſe 
war Urſache der Verſpälung. 
Nom, 20. Olt. Der Brock gegen Margheriti, den Mord 


des fsanzöflihen Malers Allard, endete, wie erwähnt, mit ber Ver⸗ 


urtheilung desſelben zu. lebenslänglicher Zwangsarbeit. Da die 
Zulaſſung des Pudlicums zu den gerichtlichen Verhandlungen hier 
erſt ſeit, lutzet Zeit gewährt iR, fa war der Zudrang zu biefer 
cause cölöbre jehr bebeutend, Der Verurtheilte zählt erft 19 


ee — 


Die Stadt Laufen am Jan if nad 
bier. eingetroffener telegr. Depeſche von einem ſchweren Branbun- 





Jahre, war von MAnfanguan bes Morbs under Be:aubung 
Alards geftänpig, und gad zur Enlichulbigung nur an, daß er 
iu ienem Mor bloß auf Wulh über gemiffe fhändfiche Anträge 
8 TER worden fi. Der Gerichtehof Tonnte biefen Mil« 
erungegkund aſcht in Betracht yiehen, va Margberiti, anſtatt ſich 
gegen die Zudeſnglichteilen Alaros zu mehren, benfelben budfläb- 
ig sufammenhämmerte, und mit ber Uhr und dem Geld feines 
Opfers entfloh. Die Sigung nahm 4%, Stunden in Anſpruch 
Newyork, 1. Nov. Das Grrüdt, daß Sherman Allanta 
geräumt Habe, ift widerrufen. Der Nebelengeneral Forreſt bebroßt 
Fapducah und Golumbus, — Gola 2377, 


Vermiſchtes. 

(En Syſtem der Entfettung.) Der ale weil äter 
ber überfütterten Menſchheit, kr. Banting, dat bie an feinem 
eigenen Körper gemachten Erfahrungen in zwei Werfen zur Beſten 
gegeben und fo dag Bantingipftem gegründet, das fhne in der 
Lonponer Pteſſe berühmt. geworden iR, und bidbäudigen Forbe 
nnd Mifters zu vielfachen Egperimenten Beranlaffung gegeben bat, 
Sein alt probat verbürgtes Syſtem verlangt, dap Mnanfänvig 
fette Pet onen fih zu eimer anftändigen Magerkeit rebujisen follen, 
indem fle Hühner umd Wilopeet- ejfen, auf Milch, Sud” 
Mehlfpeifen verzichten und ſtatt Bier Wein trinken, Giner feiner 
Säüler, der würdige Giiy- Alderman Mehl, Hat fi bei vieler 
Diät fehr wohl befunden und fündigt ad majorem Bantingü 
gloriam Öffentlich an, daß er bereits 40 Pfund an Gewicht ver 
loren babe und enlſchloſſen fet, ſich auf diefem Standruntte zu 
erhalten, x 

(Styimufer) Wiesbaden, 29, Olt. Ein benadbar- 
ter Bürgermeifter ſtellte folgendes Heugniß aus: Durch biefes Bür- 
germeifteramtlihe Zeugnig ſoll nachgewieſen werben, wie achtens · 
wertd es zu erfennen if, vernommen zu haben, wie bie Ehefran 
£, geb, X. X. von bier, fid) einem edlem Zwicke zu widmen be 
abfihtigt, nämlih: auf eigne Koſten umd perfönlide Dahingebung 
bad Studium aufzunehmen, weiches bei Geburtshilfe weiblicher 
Eteigniſſe die Früchte, ſehnlicher Münfche bes beiheiligten Geſchlechts 
zu Befriebigen vermag. Drau X. hat im häuslicher, moraliſch be⸗ 
wielenen, notoriſch fanktätifcher und auf pas allgemeine Urihrit ſich 
beichränfenden Hinſicht, das Lob und den Ruf diefer Gigenihafien 
zu erfreuen, weshalb man mit Bergnügen diefe Ausfertigung ders 
felden hiermit ettheill. 

(Ein draſtiſchee Berublgungsmittel) Bon’ Blou— 
bin erzählt die, „Wiener FJagdatg.“ folgende Anekdoie: Er wwibe 
einmal gefragt, ob deun der Mann, ven er auf dem Rüden) über 
das Seil trägt, nicht anfangs. viel Furcht gegelgt Habe. ' Mllermings,' 
war vie Antwort, ba erflemal, als ib ihn terug, degann er auf 
einmal vor Ang mit den Füßen zw zappeln, mas mid; gewaltig 
genirte. Ruhig, fchrie id Ihm zu, oder ich jhhmeife dich Himunter ! 
Darauf warb ner Mann ruhig. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 
Getraide-Breile auf ver Shranne zu Schweinfurt amd. Robbe. 

iter Br Mitlerer. Rietrig . e 
Baigen 16. 45 ah Mi. 30 fe, 13 Me "Rt 37T. 
Rocn 2. —- m MR 5 OO Bo ik 
Ye 10.30 EEE Biker 7 4 
Daber ft. E33 6 Ber. — fL. 6,kk. 


—„ Le. 
Linken 13 Mm. i6 fr. Widn — A. 

Rönigshofen i. @, 8, Movbe. Weizen’ 17 fl. 60 fe, Rorniil.ft, 

aber 6 jl. — fr , 


rucht- Meittel-Wreife, : 
Datum. Keru. Waigen. Korn. Getſte. * 
er Tag. Monat Fe fl. At. M.te R 
ruberg 8. Novbt. — — 15 18:1 10 89 41026 6 4E 
Amber — — — 1350 11041 820 38 
Ansbe Wi s—- U—. 1012 S — 54: 
ıberg — —— 15531053 958 7 
un DB: -—— 130 13 - 52622 
nam 1 O7 
Nöroli a ar 19 45 15.88 13 24 10420629 
regensburg Ba —— 154.035 852.641 
NIT Sen "lg 16 41 15 57 1053 941 6.4. 
Beiffntug .. D. 5 — 58132 92677 
Adgsburg Eier .». NM WR E58 10078 
1h NEE N —— 17 6.1039 10.15 644 
S 2—538 6 4136 
at — 8% 331 9479 ° 
Ballıı - ... ..2 Ir Dia: -—— .— —.ı 946 — — 5 5200 
Wamarlt (D/B.). 3 — — — 63 104 8 7 039 
Frautfurt, 7. Novbr. (Fruchtmarkibericht) Im Betreidegeihäft 
berrjchte vollkändige Schlaffheit; Umfag unglaublich wenig, denn der Kons = 


4 


verſieht fih nur mit bem Beiswenb Man handette Bei (auf al 1J e De Newvork, ben 25. 

len Sande je ——— — Be —* e ya = —* ae ee. Kofhampfi 43 

dt gariicher in Mitterorare 1 4, 

Da — Angebot ſeht bei ränft, 71 Mt. ber. 2 Ve ſte nordeutſchen Liohd „Nemyort®, Capt. ©. Menle, weldes am 

syolge eingeisesener. kalter Bu en n Mic — t und er | 9. Dliober von Bremen uno am 12. Oft. von Southampton ab» 
BER Fra. Wafer it Kourb. 


zielte Förle gegangen war, i geftern nah einer Reife von 11 Tagen wo 
*— — u * ara - e Yon, * “lm at m * = anf om wine x behalten bis * — ag hl⸗ 
in — 

——— J 19 1. ar 200 — Ber Bw steuer | _ DMitzerheift —8 Garl Sieber, Gentcalagent in Wünbttrg. 

2 Mia bezahlt wurbe.  Mitböf ſen oltra. Stimtuu 1 

7 nr rg Nov. (Biehmarkt,). Zum heutigen ZRartt waren Berantwortliher Redalteur: Aug. Harımann, 

augetzieben: ca. 320 Sale ka heine und Rinder, 200-Kälber -und-400- = * = 

HSämmel, Die Preife nr fi ’ ; Zerminka . 

— . Dttal. pr. Ett. = fl. 2 Qual. 35 fl. 14. Not.z früh Mr: 1. Griftetaf In Co er des Orlonomen | hilipp 
Küde aind Ninber M: 2, 24 p 

Rranffurt, 9. Row, * Uhr — Im ber Gifeftenforietät wars 
ben üflerr, Grebitactien 173%, , 1560er Looſe 843/ 7 und 189er Amerikas | sche g IN Goiftetag im Kioncurfe bed Pıter ER don * 
ner zu 44441), ber. Die Le war fell. 177 * [4 —— era 









Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es nach seinem unerforschlicheh Rathschlusse gefallen, nach kurzem Kranken- BE 
lager am 8, d.'Mts. Nachts 10 Uhr meine innigstgeliebte Gattin | 


Anna Freifrau von ZuRhein, 
eborne Freyin Gross von und zu Trockau, 


zu sich in die Wohnungen des ewigen Friedens zu rufen. 

Von namenlosem Schmerze niedergebeupt, fest vertrauend. auf Gottes Gnade und das Wiedersehen in 
einer besseren Welt, gr ich allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten diesen; unersetzlichen If“ 
Verlust zur Kemntniss, un empfehle die theuere Verklärte frommem Gebete und liebevollem Andenken. 


Freiherr von ZuRhein, 


k. b. Kämmerer, Staals- und Reiehsrath, Regierungs- Präsident 
- von Unterfranken und Aschaffenburg. u 


Würzburg, 9. November 1864. 





tens, 

Die Gräber im erflen Duadrate der 98* uAbtheilung den Leidgenhofes (mädf 
der Emfahrt vom der PFatlendergeftraße) werde demnaͤchſt an bie Reihe deB Umgrabens‘ 
tommen. Die Eigenthümer der hierauf befinnlichen Kreuge und Grabbentmäler werben 
deßhalb aufgefornert, ſolche, joferne fie hierüber verfügen wollen, binnem_vier Moden 
von heute am unter Zuziehung des Ai zu entfernen, ba fonf ohne Nüd-, 


e hierüber verfügt werben würde ee ben Foribeftondseines der er 
—— eitung ——— 


Freniden = Anzeige. e 
* 9 — ber, > 
Add), Seönterr, fo Beipgin, Wolff, 
peu, ü. ——— 9* —— Stein⸗ 
ach, Spangenberg.n. — *8 
ARE ’ —— 
(Hotel Rügmer.) Frau Pfeiffet a. Haſeulohr. 
ne Mens. a. Nürnberg Müppel, Capları 
a. DOberfim.. nrger, Rent, a, Nün:berg. Was, 
Lehrer a. Mara —5 Rim. m. Gall. a. Brünan, 
— —— Spich ae a. — Ben: 
tt, mer a. J Afle: Br bt 
a. Weißen eld Sale ke Mullet — 
— Roth a, Bremen, —* a. Prag, Led 
a Berlin, Bogthert a. Remſcheid, Ramer a. 
Pla titer a. Frautff, ‚em a. Beipzig, Gagg 
annheim, Kramer a. Schweinfurt, , 
% na? 7) Oefonem m. Galt. a. 
ars, ert, Orfonom a. Dün A 
Etern a, Urenaı — Libhart d. Bamberg Barrig 
a. Eulsthal, “ Wchad, Faſſer a. Kürnbg 
#Franfenfiein a . Hof, Dellmann, a. Rreuuad, 
Wolf a, Goblenz, Hanau a. Wien, Adrian 
8 — J ‚Fa 
r zäfin nbur: 
mit Bedleu. a, Wn Bareonn d. Truch⸗ 
ge a. Baudorſ. &t. Gr. General chr. v. Si 
Fe rag 9. Züdelbaufen. J. D, Fürft und 
PH in 35 mit Bedienung a Dertheim. 
te.: Ausbad und Bratın a. „Brauffurt, Kneuer 
a. Barnıcn, Habert a. Bredlatt 


__ ein Hötel J. Ranges wirb bis 1. 


aeudt. Bde han —— 















Gräber wünlſcht, hat binnen gleicher Friſt bei 

Gebühr Hiefür im vießfeitigen Geldäftsgimmer Nro. 1 zu erlegen. \ Diefelbe beträgt 3 

Gulden für das Grab eined Erwachſenen und’ 1 Gulden ‚für das Grab eines Kindes, 
Würzburg am 26, Ollober 1864. 


Der Stadtma iftrat, 
I. Bürgermeifter: tmagiftat Halt. 


Ausiehreiben Tone m 


Im Wege der Hülfe-Volkrrdung und zufolge Auftrages des f, Beulogerid id 


Schweinfurt verſteigete ich 
Dienftag den 20. Dezember 1864 Nachmittags 3 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Schallfeln das bem Bäder Lotenz en Saal. 
feld gehbtende Anweſen, beftchend in einem Wohnhauſe mit Scheuer, Stal, Keller 
und Grmüdgarten, gewerthet auf 1500 fl ‚ "ud in rinem Weinberge um Werthe von 
200 fl., endlich in einem Ader, werth 150 fl, nad Mafgahe der Prozehnodelle von; 
Jahre 1837 und 5 64 des Gppoibelengefeges, und lade Stricheliebhaber hiegu mit bem 
Bemerten ein, daß beim Strihätermine bie Bedingungen belannt gegeben werden, dem 
Notare unbefannte —— aber ſich * ihre Zahlungsfaäͤhiglein audzuweiſen haben. 








‘bs. Blalles. 
anado ©s 
.H a y das feinfte für Damen zur Befefliaung der 
—— Scheittl und um dab Haar ſchön glatt 
ffer Verſte erung — ee 
z + t y 
den 16. * ‚ werben bie in den Stellern | [del Earl Bolzano 


det Reundr er; m Haufe im 2. Sm 9 9. 433 am Marlte liegenden ivein- ‚&arl Tobls Unterrichtsbri 
Bäfer, ı dis 10 Fuder haltınd, Bent gan Baarzahlung — ne * — ir 4 
te N Einsertin 


Henben Tagen beficptigt werben. [2a] RO: 





Gewirkte Long-Shawls 


haben von Paris neuerdings in großer Auswahl erhalten \ 
[26] BEom & Wag ner. 
Physikalisch-medieinische Gesellschaft. | STADT-THEATER. 


Sitzung Sonnabend, den-12. November, Abends 6 Uhr: Vorträge Donnerfag, den 10.! November. ' Mit 
der Herren: Dehler und Eberth aufgehodenem Abonnement. Bei ſeſtlich er= 


A nze i g * ſeuchtetem Hauſe, Zur Feler des Schiller · 


feftes. und. zum Benefin des Fräul. Lehe 
Soeben hat der 12. Nachtrag zu unserem 


ha meier. Die Karlsfchüler. Shaufpiel 
Bücher-Leih-Katalog 


in 5 Alten von 5. Laube, 
die Presse verlassen, ‚welcher die _gediegensten .belletristischen Werke-der 


Den verehrlihen Abonnenten bleiben ihre 
„Pläbe bi Mittags 1/12 Uhr referpict... _ 
neuesten Zeit in deutscher, französischer und englischer Spräche ent- |” 
hält. Preis 3 kr. 


nd-Billete gelten nit: reife. wie, 

gewöhnlich. — 
AMit dieser Anzeige verbinden wir die Eıipfe n r her Freitag, den 11. November. 12. Vor⸗ 
und Musikalien-Leihanstalt. ar Nase pe Relung im 3. Abonnement. Belifar. 

Beide Institute erfreuen sich einer: grossen Ausbreitung, welche durch" f Srreifd-wagifhe Oper/in. 8 Altea‘ don S. 
die billigen und schnellen Verkehrsmittel sehr begünstigt wird. „Sanımarano, Mufil von Domizetii. 

Unser Musikleibkatalog enthält zur Zeit in nahebei 52000 Nufimirn z 
die anerkannt besten'und gesuchtesten Compösitionenf und) wird, fortwäh- 
rend durch die‘ beliebtesten neuen Erscheinungen bereichert. 

Barth'sciie Masikalienhandlang 
[2b] in Würzburg, 


Hum Un uno Berfauf aller Arten Staatepapiere, Hetien, Eon- 


pons, Ducafiobeforgung ꝛc. halten wir uns umter Aufiherung prompter Berien- 


ung beftens empfehlen. = 
.. @ebrüder Pfeiffer, 
Bank» & Commistsionsgeschäft in Fränkfurt a / M. 
Bleidenftrafie Mrv. 8. 


Philipp Fränkel, 


Domftrafe Nro. 563, 
empfieblt fich einem geebrten Publikum zur gefälligen Abuahme von 


Tuch- & Schnittwaaren 
umter Zuficherung der reellften und billigiten Bedienung. [38] 


Filztuch-Eeppiche, 


% breit, früher. über fl. 2. koſtend, per Elle 45 fr. bei 
Carl Bolzano. 


Im Berlag der literarifch:artiftifchen Anftalt ver 3. ©. otta'ihen. 
Buchhandlung in Münden erfhien fo eben und it in allen Buchhandlungen ju haben ; 


in Bürzburg in der Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthantlung 


Deutfches Privatrecht... 


von Bluntschli. 
Dritte durch Auſnahme des Handels- und Wechſelrechts erweiterte Auflage, 
beforat ’ " 
von Dr. Felix Dabn, 
a. 9. Profeffor an ver Hochſchule zu Würburg. 
51 Bogen In gr. 8, broih. fl. 6. B6'lr, ader Zhir. 3. 24 Mor. 





























Sonntagden 18. November c. beginnt das 
4. Abonnent: Dierefp. Atonnenten wer⸗ 
den um,gejölige, Einiahlung ver Abonnes 
mentsgelver Int Chenterbureau gegen Duit- 
tung erſucht. Bei ven Parlerte⸗ Abonnements 
gelten bie Ubonnements-Karten al® Suite 


tung. 
Die Direction. 


Gaſthaus zur blauen Glode, : 


Heute, Donnerflag, Abends 1/,8 Uhr, 


Septett 


von, Mufllorps.deB L 9. IafrRegimenis. 
(”rere.) — Ballon. — entre 6Gr. 


Brifhe Schelfifche a Pfo. 16 fr. bei 
G. Nügenmer 
am Bifihmanft. 


sem R.B... a... 

Das unterm 23. 0. Mis cinge ſandte Fuſerat 
lann ‚leider wicht aufgenommen werbeu; dit bete, 
Gebühren ficgen zum Abboltu bereit. } 

Erpeditton des Würzburger Anzeigers, 


Getraute 
In der Biarrfirhe zu Gt. Peter: 
Bump KR, Dekonom in Euerfeld, mit Mars 
garelba Scheller” bon ba. 
I Ar der Piarrtirche zu Haug: 
ranz Zoſeph MW am, Pflafterer, mit Ba 
barı Kucheyipon) borf.! 

Die — Shilffeis, Werkführet von Uns 
tererthaf, mit va Sophla Brauu boun Hänmels 
burg. ii 3 
} der — zu St, ‚Burfarbt 
PR Uchlein,. Oefonem, mit Aus Maria 
Mitbelm, beide von Waldbrunn. 

Gtota Kaſpar Pidel von Sommerach, Bürger 
und Oelonom dahier, mit Eva Kathaciua Hertz 
kein von. Johanniähef. j | 

In der protefl, Kirche: 

Kobann Balls far Nüdel, Eiſcubahn⸗Palier > 
babier, mit Anna Margareiha Scheiderer aus 
Wewengell; zsiıuR 


so. Berftorbene, 
Jobann Aleiderrciger· Ia 
De rotbea Kr, Meine de, SE 
“at. — Rofan Brehm. Mreienachgektr, 63 I. 
— freifuen Unna v. Zuribeln; ı 11, TEE 
fidentengattin, 55 I. d Mm. 9 T. alt, 


Kurs der Gelbforten. 


., Mn tz x X— 
—8 X rn... —[ 0— — 
Pe ran Fr * TOR mul 





Vor kurzem erſchien: 


Allgemeines Staatsrecht 


von Bluntfchli. Be 
Dritte umgeardeitete Auflage. 2 Bänpe im 8. brojd, fl. 7.12... ober Thlt. 4. 3 Nor, 


Münden, im Juli 4864, 


Selauntmachung. | 
Es werden 12 ganz gute Straßenlaternen mit Dellampen fammt Seiten unb 
Kaſten verlauft und loͤnnen läglich auf pen Ralphaufe eingeichen werben, ! 
Heidingefeld, 9 November 1864. | gl 
Der Stadtmagijtrat,, 
Dtto, Bramftesı v0 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Aboumementiauf. den Areiget ber Freit Sinrüdungsgebübr: Die, dreifpaltige 
4313 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen V* ag. Beile ober bereu Raum wird mit 3 Tr, die 1864 
+ Ital. Bancı. Voßämtern, Die Verantworilid: 11. November jweilpaltige mit 6 fx. nud bie durchlaufende . 
keit für trägt der Binnfender verfelben. No Zeile mit 9 fr. berechnet. 
——— — 





















— ** | Babrptan n. 4 Won. han 1 0 90) © Woftommibusfahrten ⏑⏑—— 
« Früh: 64GZ. 10:52] Nchm.: 1%| Bam: Früh: 4GZ. | Arnisein 20 U, | MWergenipeim 4%; |Renfadta/tt. 1 Mitt. 














i 

_furt 42.200 KZ. 66 PZ. 10%GZ, 116 PZ.| berg ichm.220K2.39G2.74PE.118 PZ.| Bifchofeheim 5 u. | Wlienbeng 5 U) Dcfenfnct , BU. 
Und: Früh: 10% GZ. Grin Früh: dsPpz. 6— 02.9- PZ | @ettelbah 5. A| Mesbad-Bild,,5 A. — 3 
bad Nchm,: 16KZ. 6% GZ. 10 PZ, “| furt Mchm.: 10 Kz. 15562. 582. 72. || Ripingen g —9 Ih WE . —— ** 
Bam: Früh: 4 FZ. 8w PZ 115562. | Und Früh: 5 PZ. 8 62. —11 en 3 Wiefentheibert5. Mei 
bern Stchm.:12SKZ.4mGZ.5#SZ.1110GZ| Badı |Nchm.: 20 Kz. 45 GZ. [ ‚#. 5 wre — ———————————— 


Zanslalendber: Martinus, B. — Gonmenaufsang: 7 Uhr 4 Minut. 
omnenumntergang: 5 Uhr d6 Min. Mondauiſgang? 1.5290. Dionbanter 
gang: 2U. IHM, — Üperrmirmseter mach. Beatrmme:. Nitoriagner Stand 
m der Nacht: 4 Grab Kälte Mittag 12: Uber O Brar Wärme. — 


Bauernregel: It Martini trüb, jo kommt ein leiblichen, iſ's aber bel, 
fo fommıt ein falter Winter. 


Politiſche Nundſchau. 

— In Ratzebuig und Mölln ſollen die hannoveriſchen Truppen 
mit den Einwohnern. in Conflilt gerathen ſein. Mit umverkenn« 
barer Tendenz meldet dies der Bitmard’ihe Berliner Korrefpon- 
dent der „D. 4. 3.” Derfelbe mädelt zugleih an der Bemerf: 
ung des „Alt. Mil,” daß bie vorgelommenen Erjeſſe von Feiner 
Bedeutung geweſen ſelen und nur ven Einzelnen: bergerührt häl⸗ 
ten. — Aus dem Berichte des Berliner Offiziöfen leuchtet Bervor, 
daß man gein wiede die Gelegenheit ‚ergreifen und bie Drbre ır- 
gehen laſſen möchte, vaß bie Preußen fih zu „Kerm ber Lage” 
ma I : 


"Uni 7. de. wurbe bie laimburgifhe Deputation in Berlin von 
Hrn. Bismard empfangen. Minifteriele Federn rühmen ven freund» 
lichen Empfahg hund heben hervor, daß Hr. v. Bismard jede 
Heußerting über. die Stellung Preußens zu der won ihr vorgebrachten 
Sache vermieden Habe, In der zatrten Rüdficht, weil. vie Regierung in 
biefer :Ungtkegenheil Keinen. Schritt ihn: wolle; ohne vorher wie Zur 
fimmung Deſterteichs zu haben. . "? I.,t Alenı 

Es wird mehrfeii® beſtätigt, dap Ränenburgs wegen noch feine 
Berſtandigung zwiſchen den beiden Großmäcten vorhanden fei. 
Einige wollen wiflen, «8 ſelen im biefem. Betreff mod gar feine 
Verhandlungen gepflogen worden. Die „Kölner Zeitg.” meint Im 
ihrem meweften Reitartitel, Preußen dücfe ſich wenigſtens biefen ©r- 
bletezuwachs wicht entgehen laſſen. 

Aus Baris wird gefchrieben, daß ber Gefandte Villot Ema- 
nuels fi auf der Life der eiſten Serie der nad Compiegne Ein- 
gelabenen befindet. Im Gegenfage zu den umlaufenden Gerüd- 
ten hat die Kaiſerin Eugenie den genannten Diplomaten mit ihrer 
gewohnten Huld und Lirbensmürdigkeit empfangen. Sie hat ıhm 
aud gefaltet, feinen in St, Barbe. beſindlichen Sohn“ zum Taifer- 
lichen Bringen nad St. Cloud zu bringen. Die Katferin Toll auch 
»or ihrer Umgebung erflärt baden, „vaß fie bie Pflicht ihres Man- 
ne® als Kaijers der Franzoſen fehr wohl von ihren eigenen Ge . 
fühlen zu trennen wiſſe.“ 

— -Dar- jegige Kcifer von Rußland_-anlwortete, ald man ihn 
fragte, ob er wohl eine Gonftitstidn verleihen werbe: „Ich werde 
die Gründjüge einer freien Werfaffung ats Selbſtherrfcher geben; 
venn fo mie ich dem ruffifchen Adel Tenme, würde er mie fo weit 
sehen, um biefe Grundlage einer die Menſchenrechte durchaus aner⸗ 
Irnnenden Gonftitution zu legen.“ Dieb iſt ein Alexander's wür-! 
diges Wort, das zugleich begeichnet, mit welden Schwierigkeiten ver] 
Behreier von 24 Wilionen Leibeigenen zu- impfen hat.“ 


Tagesbericht. 

Schwurgericht. 

IV. Quartal. 4 Berbanplung. | 

* Würzburg, 10. Nov. Auf der Anklagebank erfheinen: 
Gtotg Hüglein, 19 Jahre alt, Tediger Srauergeſelle von Reina, 


‚wegen Verbrechens des Diebftahls zum Nachtheile der Gebrüder 
Johann Georg ,umd Georg Herb von Uchenhofen, al Thäter; 
Matthäus Kerzinget, 20 Zahre alt, lediger Fallmeiſtersſohn vom, 
Kerbfeld, wegen gleichen Verbrechens des Diebſtahls als Theile, 
nehmer; Lorenz Denner, 40 Jahre alt, lediget Maurergefelle von 
Leinach, wegen gleichen Verbrechens des Diebftahls als Theilnehmer; 
‘gegen Joſ. Braun, 48 Jabre,alt,. verheiratheter Fallmeiſter von 
: Münnerfladt, wegen Vergehens der Hehitrei. Wir entnehmen der 
Anllageſchrift hierüber Folgendes: 

Die Gebiuder Joh. Geotg und Weorg Herbſt, ledige Defo- 
nomen von Uchenhofen, einem beiläufig eine Stunde ubrdlich von 
Haßfurt gelegenen Dorfe, bewirkbfchafteten gemeinjhaftlich Ihr da⸗ 
ſelbſt Befinbliche® elterlichen Unmelen, zu welchem eine in der Grim« 
—— llegente Hofrieth gehört: In der Wohnſtube des Gaupt- 
gebäude® befindet ſich eine Commode mit drei Schubladen und 
einem Pultaufſatze. Bon dieſen Schubladen wurden bie beiden 
unteren ſowie ber Pult zum Aufbewahren geringerer Werihgegen» 
fände benützt, weßhalb fie auch gewöhnlich unverfäloffem blleben; 
die obere Schublade dagegen, in welcher bie Gebrüder Herbſt ihr 
baares Geldzu hinterlegen pflegten, halte ein eigenes vom ben 
anderen verſchiedenes, fogenanntes franzöfifhes Schloß mit einem 
eigenen Schlüſſel hiezu und war bei Abweſenheit der Hausbewohner 
fiets werfchtoflen. Zwiſchen dieſer Schublade und ber Drdelplatte 
befanbe Fi eim'-Heinter : Zwiſchenraum von beiläufig einer Linie 
Höhe Am Donnerftag, den 6. Aug. vor. Is. nun Nachmittags 
23/, Uhr begann ſich die Gebrüder Herbſt auf das Feld, ine 
bereits Die 3 Knechte ſich befanden. Vorher jedoch verſchloß Georg 
Herbſt die obere Cammodeſchublade und nahm den Schlüſſel mit, 
während der Schlüflel der beiven anderen Schubladen flcd-n blieb, 
Bon den beiben Mägten, melde um 8 Uhr das Haus verliehen, 
verſchloß Eliſ. Helmig die Thüre der Wohnſtube und legte nem 
Shlüffel auf das oben an der Thüre bdefindliche Geſims, während 
fle: den Schlüffel ver Hausibüre nach ihrem Verſchluſſe hinter ein 
in der Mauer neben ber Thüre befindliches Hühmerloch legte, fo 
vaß er vom außen micht gefehen werden fonnie;. die andere Magb 
Marz. Krämer dagegen verihleß die aus dem, Hoffaume in den 
Gral führende Thüre. Während nun das Herbfl'ſche Haus fo 
verlaffen war, ging Marg. Hrämer vorüber, hörte in der KHofrieih 
die Hunde flarf Bellen, ſah, das die Hausthüre offen Rand umb 
hörte. in: ver. Wohnſtube Happerm, Um biefelbe Zeit lam Stifolaus 
Suhlheller nebſt feinem Bruder Lorenz und einem Schäfer an bie 
Hoftielht, um bei Herb Kümmel. zu kaufen, Sie fanden das 
Haus verfclofien, .ziefen deßhalb nah den Kankftutch ünd ale 
feine Untwort erfolgte, Mopiten fie an das Wohnfudenfenfer; Im 
vieler Zeit hörten fie im Wohnyimmer Gerumpzl und bie Hunde 
ſchiugen an. Inzwiſchen kam ver herbelgeholle Gausbeflger Georg 
Kubi von feinem wicht weit entfernten Acer pen und bemerkte, 
daf ander Sa der Sälüffel ſtecte. Zugleich bemerfte 
RL Buhlheller und fein Begleiter einen Butfchen durch ein Thürchen, 
bag auf ten Gradgarten Hinausfährte, aus der Hofrieihe heraus · 
ſlommen und längs ver Scheune ſich ſchnell entfernen. Er mar 

igr trug feinen Rod über ben Yım gehängt und Hätte 
eine Taſche umhängen. Da ihnen das auffiel, verfolgten fie ven 
Burſchen, fahen ihm auch noch bie Dorfgäffe Hinauflanfen, verloren 
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ibn dann aber aus dem Geſichte. Der hlevon is Kenntniß geichte 
Herbt trat in das Haus ein, Fand die Thüͤte verſchloſſen und den 
Schluͤſſel hieju Auf dem öefimie, liegend, , Beim MEintritte im Die, 
Wohnftude war He erh Gomufoneigusiane veriälehien, «a Janrk 
fi feine Spur Fharenbeler Bewaltund war auch fein zur Er 
brehung dir Ehupiftet geignetes Wechheug binterlaflen; als— er 
jedoch Öfinete, fano er, da das franz@fiiche Shioh fehr leicht ging 
und eine ſchwache Weber hatte, fowie dab das darin befinpliche 
Geld, namentlich 5 Doppellouisb’or à 20 fl, 10 einfahe A 10 fl., 
40 Rollen Sechſer & 10 fl., 1 Rolle Silber zu 29 umd seine witie 
zu20 1b, eine-Rolle- Groſchen zu 5.A. unn 38_lr., ferner ein. 
Sädden Stronenihaler und Hmeiguldenjtüde, - beiläufig 14 IL. 
48 &. 5i6:18 fl. 48 fr, enihaltenn, ein ledernez Sädchen mit‘ 
beiläufig 2 fl. 18 Fr., eim Portemonnaie mit 20 — 28 fLineine‘ 
neue Ancreuhr, werth 22 flr eine neue Spindeluht, wert LO fl. 
und ein neues Brotemonnate,iahle beilaufig eine Summe von 
442 fl. entwendet war. (Wortjegung folgt.) ine 
Königsbofen, 3. Nov. Geſtetn Abend fpät fuhr: der 
Fabılneht von der Dorfmühle in Walter&haufen mit einem Wagen |, Gerfe 
von Getraide nach Haufe. Er mochte ſich auf den Wagen geſeht 
haben und eingeſchlafen fein; der beladene Wagen ftel um, der 
Knecht⸗ lam · un der den hinteren Theil deſſelben und man jand ihn 
heute Morgen erfticdt unter dem Wagen; bie Pferde waren jichen 
geblieben. s beit. u: — 
Serrie den, 7. Nov, Geſtern Abende 10 Upe-paflirte-ein 
Luftwwellenderg von feltener Höhe unter einem Druch von ‘7 74,Amm. 
unfere Gegend. Set Freitag von Shetland; Schweren und Ror- 
wegen Tommmend, hat er’ bei feinem GErfäpeineit den’ Himmel überall 
roſch aufgeheltert amd "ben vom den füplichen: Megionen vorgeſtern 
EI? zu und vorgedrungenen Aequatötialſtrom fchnell > mieber wer» 
drängt." Wir erhaften daher Tälteres, aber Heiterere® Welten 
Speper,;d, Nov. ‚Der Winter hat ſich in diefem Yahre 
fehr, Trüdieitig eingetelt. Heute früh zeigte, daß, Reaumnr’iche 
Thermometer fünf Grad unter dem Gefrierpunft, Die Bäche um | 
der Rheinhaſen haben. Eid. „ f. Big: | 
Aaſſel, 2-.Nov. Der „D.. A. 8.“ wird gelärieben: „Ein | 
Kammerbiener des Kurfürften bat ſich duch Feſthaltung von deſſen 
Hand: gegen Thaͤllichteiten zu [hügen gelucht und If deßhalb feiner 
Stelle enilafien, Er hat jwar dafür die Stelle eines Lampenwät · 
terd im Theater erhalten, befommt dafür aber bloß einen jährlichen 
Gehalt: von: 250 Zhlrn. gegen 500 Thli. bisher.” ,. - 
n.' Werlim, 7. Rov. In ver Gharitö ereiguete ſich am Freitag 
sm ein ſchrettlicher Fall. Im einem Srantenzimmer dagen vier am 
Deltrium leidende Männer, auf ihrem Velten feRgebunnen: Waͤh⸗ 
end "ditfelben anſcheinend fdliefen, entjemte- fih der Waͤrler auf 
einige Augenblice in’ ein Mebenzimmer, uim, ſich für den Nachinienf 
fimgultelben. ı Dich benutzte einer der Kranlen, der bereits ber, Seir 
kung nahe ſchien, entiebigte ſich feiner Bande ums ergriff in; plöß- 
1b wieberkehrenvte Kobfucht einen Stuhl, mit dem er zweien ber 
andern 'fefigebundenen Kranken den Kopf zerihlug fo daß ber eins 
fofort, ver andere nach einer halben Stunde farb: Auch her britie 
tourbe fo ſchwer verlcht, Daß amı feinem Auftommen zu, zweifeln 
iR) Mur mit großer Mühe lonnte ber Malente überwältigt 
werden. 5 


Riffingen, Decanats Schweinfurt, dem Platramlecandidaien licent. 


theol. Theodoe Schott in Sihgrün verliehen. 
——ñ ỹ Wa 41,Nov, Hewe Nachmittags 3 Uhr wird 
dom Starbehäufe (Siftt. L Ni 7) aus bie feierliche Beerdigung 


der ſo raſch vahingeihiedenen und allgemein betrauerten rau Re- 
alerungdvräfdenhn Sreifram von, Zumbein (geb. Freiin Groß von 
und zu Zrodau) faftfiaden, Bei der hohen Achtung und Ber- 
ehrung, welche die Beremigie hier genoh, wird die Bıtheiligung 
bei Erweifung der lehten Ehren eine Impofante fein. Die Berlebte 
war · geboten zu Würzburg am 29. Juni 1809 und erreichte ſonach 
ein Alter -von-55-Zabıen,  wonon— fe 35-Jahre im 

Eh ande lebte. Möge Ihr die Erde leicht fein! 


⸗ rt > N z J J * 2 
Handels⸗ und Börjenberichte. 
Vetraide-Breile auf der Schranne zu Shweinfurt am-D,, Rovbr. 
au Me a Ne van. 

m :20 16 186 aan. — te. Geſt. ⸗h. Bee 
‚Korn mr. fi Iirl.i30:e 11Ab tn 2 224* 
4 9.2 Sm— u mi 18 
Haber — ud. er Be m r 
_. rbfen 13 . fs Yinlem 13... 10 fr, Bilm — fx. 
Sımmä aller vertauften e: 2444 Siäffel, Umfagtapitals 6,758 fl. 
Schramm — SH, — _ 
N Nürnberg, 8. Nov. (Hopienberiht.) Die letzigemel dete Lebhaftigteit 
im Hopfennefchäfte hat fih erhalten und hat bießreife noch (8. bia 10 fk) 

‚gefteigert. Stimmung tel; heutiger Markt ſchwach befahren, baber. ber 
größte Theil der zugejührien Waaren xaſch vwerkenft. Spalten Stabtqut 
‚150 — 155; ‚Stiru, Weingarten und Mosbach 140-150, Nebenlagen 110 
bis 125, Saaer Stadt 15180, Kreis 166—165, Schmwehinger Bu—100, 
Mollnzader 115—125, Hollebauer 95 — 100, Mürltembrger IOm-10D, 
Br. Auchgrundet V 105 Hersbrud, Lad Belnnder 60 44 
Altmärter 36 — 40 Thir Giſeher ED — a0 Ft) Bortäthe alleuthalben 
ſchwach. Bedatf noch Teinehmwegs gebeckt. ' 
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Oeſterreichiſche 500, fl.⸗Looſe von 1860. 
Pramienziehung vom 2. Novemher. Zahlbar 1. Febr. 18606. 
Ser; 15365; Nr. 19 à 300,000 fl: 
Ser: 14312, Rr. 162 50,000 jl. 
&er. 16708, Ri. 10 3:25,000 fl. 
Ser, 12741, Nr. 5; 8324, 20.% 10,000 fi. 
Ser 8875, Nr. 6, 8319,20; 1042, 1420; 16708, 
7; 7836, 17; 14012, 15; 13098, 2; 17416, 1; 11622, 
35719876, 1; 18786,.25:3@40, 1751821, 4; 19640, 
4 3: 5000 fl. 1 ini. N 
Serris As Nr. 18; 549,85 1482, 7; 2110, 2,2808, 
16; 2630, 8; 3000, 14;.3321, 4;-4278;.7;, 628% 
19; 6937, 16; 7836, 19; 8036,83; 8543,42; 8878; 
10; 9958, 16::10369,:19; 11012, 14, 18;.11622, 6; 
12891, 17; 14312,5; 15713,16; 16708, 155 18193; 
5; 18229, 1 5; 19640, 10; 19876, 6 %.1000:fl. 
Auf alle übrigen; nicht angeführten Gewinn» Rummern 
* Staatsſchuld⸗ Verſch ihungen, welche in den verlooſten 
erien: nadrsdg 
49 570 730 1062 1462 1824 2110 2165 2098 2890 
3324 9278 4182 6040 BaiT 8010 0013 6251 (13 Büste Rage 
sap 8548 8375 9958 10369 14012 41692 17741 12891 1 
1900 1349 19786 14012 44312 15965 15715 16467 16610 
16708116887 17441 A746 17600 17755: 17869 18199 18222 
A549 1960 AISTR, ) ‚hang 
enthalten Find, ‚entfällt: je nad der 3 — von 500 fl. und 
4100 fl, der geringite-Beiwinn von 600.8. und. 120 .,..... 
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Berlin 9.Nov. Die: „Wrovimgiaftorrefp." Ichlieht: einen 
Urtitel: Aber’ vad gegenfeitige VWerbältnig Defterreichs und.Wreußeas 
mit der Beimerfüng: ‘Bioifcpen‘ Onftertelch‘ und ı Breußem herzicht 






hapfelde ſreuabſchaflliche und vertranenswolle Berhältmig mie zuvor. An € Depeicbe,) Der Dampfer „Cha“ 
Niet Has Mintefte iff imbeiverfeitigen Willen and im ber Möz- 4 * —* Den 34 in Dueenstoiöh, 


HichfeiP ener ſerneren henllchen Bundedfreundſchaft gelöst. > Die 
Korrefponveny "glaubt, ed jelen vorläuftge' Anzeichen vorhanden 
von bundesfrenndlicher Milfähriafeit Defterreiche im der lauenbur- 
giſchen Brage. iu 

London, 9. Nov. Brivattelegramme aus Newport melden, | 
daß die Bundeögeneräle Grant und Butler bei ber Refognoscirung 
der Belefligungamerfe vor Richmond mit beveutendem Betluſt zu ⸗ 
rũctgeſchlagen wurden. u " 3 


von Hadre fomıend, übernommen hat, il den 25. Ditober, nach 
einer 1Atägigen Fahrt glückiſth im Nemyort amgelommen. 7 

Mitzetbeit vurd Garl Sieber, Generalagent in Würburg. 
nn 


Beraniwortlicher Bevatieur:. Aug. Darımamm, ‚sun! 


Zerminfalender. J— 
14. — — 5* lan a 
um Bü erlcinach brim,k. * 

J 9 Mb: Stu erfleigering im Reufiug' Gaſthauſe zu 
 bertast Ban Ar tr 1. Naragien 2 & 
Frũh 9 Ahr: gen nen am den Nahlah ker Wutwe Wiandal. 

— von Neubruun beim k. Ldg Marltheidenfeld. we 
b 9 Uhr: Forberungemeltung au den Nadlafi ber Geijenfieberswittwe 
Rath. Schutz; von Arnkein beim f, Ebg. do . 
Nachmittags 1 Uhr: Gruubve —— in ber Berlaſſen⸗ 


' Kopenhägen, 9. Rovbr. Im ter henligen Sigung des 
Soltething wurde nad Sflünbiger - Debätie die Zufimmung zum 
igaft ber Häderstwittiwe Arna Marla Shäfer im Eſcherndorf durch deu 
Notat in Bollach. 


Erienensvertrag mit 70 gegen 21 Stimmen angenommen. Der 
Berirag geht jegt in's Landsthing. Unter, ven bagegen Slimmen- 
Neueſtes. — 
ve ve ndlansdi MER 3 Uhr: Grundſtůd Ag zu Lengſeid durch 
Se. Majeflät ver König hat die proteantiihe Pfarrftelle ie an L. Notar in bie, = eigen uf 










den im Solfetbing, befanden ſich die Herren Monrad, Barſot, 
Birkevapl. el ei lan an 


Friſche Anſtern, Schellfiihe und), Büdinge em⸗ 
pfiehlt 2 
ü Altton Winopsiö."- 


yasd * Hnfhrake 
Kieiderstofle & mar > rt 
jowie gewirfte Longſhawls, Lyoner Taffte, Foulards: 
Tücher, — — und Moirsée zu Unterröcken, 
werden bei ſehr guter Qnalitit zu außerordentlich billigen 
Preiſen nur noch bis Dienftag im Hauſe des Herrn Kap- 
penmacher Friedrich am KRürſchnerhofecke, 1 Stiege 
hoch ‚ausverkauft 7 * Kr 


\ * 8 
Bad Gleisweiler, 
Eiſenbahn⸗ und Telegraphenſtatlvn Landau, Ttheinpfalz. 
— twaßlercur. Dampfbäder. Gleetrogalvanismus; Gute Wein⸗ 
beit diE Ende Dezember. — Ermäßigte Winterpreife, — Näheres durch denöbiri F: 
girenden Art 


132} Dr. LE. Schneider, 


Bon 
Niemeyers Pathologie & Therapie, 
Fünfte Auflage, 2 Bände, broſch. 1863, 
haben wir noch einige neue Exemplare, die wir a fl. 11. 30 Er ablafım ı } 
— Die 6, Auflage foftet fl. 16. AS Er, iR aber erft Band L. erfchienen ‚und 


auch bei "Stähle = \ n 
ah ' Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 
DVerfanf einer Apotheke 
in einer der ſchönſten und bepehufefpftich Ehädte am Obercheim; größe neue freunvlice , 
Wohn- und Seihäfislolainäten, volländig zwedmäßige Einrichtungen, Gartnanlagın ; 
(dwunahaiter Beirieb und befle Rensabilität. ——— 


‚.Räheres durch ©. A. Wolff, Rebtsconfulent zu Ludwigshafen ldc) 


30 
. omp. 
aus Derlinghauſen bei Bielefeld, 


empiehlen ihr Seinwaud⸗, Drell⸗ und Damaft:2ager unter Zuſicherung don 
brilpreilen. 


de anf der Domſtraße vor dem Haufe des Herren Hauf- 
er. [ö«J 
i Verlag von ftand Enke in Erlangen. 
Soeben find erfchimen: 5 
&engler, I: De H. @., Codex jüris municipalis Germaniae medii aivi. 
Regesten und tuhllen zur, Verfassungs- und Rechtsgeschichte der deut- 
schen Städte im: Mittelalter 1. Band. 2. Heft. (— Coburg) 4 Thir.'14 Ser, 


3 q oder 2 4, 30. kr, 
Heinze, Staatsanwalt R., Parallelen zniihen der engliihen Jury und dem ſran⸗ 
. ol 


ul Geſchworneugericht. gr. 8. 15 Sgr. over 48 fr. 
% de der mich der allgemeinen" Pathologie für Asarste) 


Für Ziegelei-Befiger und derart. 
Unternehmer. 


„Ein Halter Zi ‚, mit guten 
Beil uns 332 a, ſucht das 
Unfertigen, Brennen von Zieglerwaaren in 
Yeroıp zu’ übernehmen. 

‚ Derfeiße "richtet Feldziegeleien fehr prak⸗ 
ſch An und gräbt un Winter ten Lehm; 

Mähere Auskunft push die Expedition 
bs. Blattes. {36} 


In ver Stahel'ſchen Bud ir. Kunfl, 
Banplung in Würzburg ift au haben: 


Leipziger illufttirte Zeitung. 
"Rahrgang: 1863. 2: Bande flattıfl., 1E. 
24 Ir. für Hi. 5 24 kr. [2b] 


Für an Magenkrampf, Verdau 
ungsſchwäche ze. Keidende! 
Gine Broihure über die Dr. Doecks qhe Gur 
A; auhasacten in. ber Erpebitien 

id, Blatter, { 













Büri&fr, vorräihig in ber, ber: 
ſchen Buch u. Kunſthandlung in Würz- 
b 


-Hiieine Zahnſchmerzen mehr! 
ng eine® n Mi 


irele, fi 


berfelben binnen 5 inuten auf im- 
niet zu entfehigen. ' [Ba] 





2* 
Fremden-Anzeige. 
Vom 10, November. 

(Adler) Böhm, . a. Offeubach. Ste: 
Kahn a. Um, Felſenſtein a. Fürth, Kuecwitz m, 
Städte. Offrabach Bott Risihbera, Bader 
u. Bärbaurg Mainz, He Bahr, Ullmann 
u. Schäffer a. Arantkıht, off a, Herbede, 
Km a Ediwib-@miünd, Lippfkit a. Hanau, 

(Sidl. Hof.) Frid,: Schneider a Gemünden, 
Kıln,. Braun a. Ochfenſurt, Run u Deideobeim, 
Stmidtinuer a, München, Andre a. Frankfurt, 
Kite: Miller a Fraulfurt, Bieifer a. Dreäden, 
Nikolaus a. Denen, 

(Schwan) Dr. Guthmi a. Bayreuih. fl.: 
Rudolph a. Biebrich, Segger a. Münden, Nufe 
bannı a. Furth, Wießler ad Bamberg; Mabenfein 
a. Kranffurt, Hörber 0, -Mımjdeib. 

(Bürttemb Hof). Rfl.;_ Neubaus a. Dar 
men, Darz 0. Köln, Hallans a Doſſelvorf, 
Kammer 0, Berlin, Herbler a. Wrach, Sttäuk, 
Schames und Ederbeimer a. Frankfurt. 


Hene Büder, 
Vorrälbig in dar Staheligen Bud» und 
sımfbandlung in Würzburg. 
lix P. (8. J.), bie prei Entwidelungs- 
Perioden Im’ Beben der Airche. Mair, ge⸗ 
holien auf d. allgem. Katholiken-Gongrefie 
ja Mecheln am 3, Sept. 1864. 15 ir 
Kreplin, Eduard, der Kaufmann auf der 
- Höhe der Zeit. fl 4. 12 Me. 
Eajetan:Miaria de Bergamo, die 
Ordeneperſon, neu berausgeg. vd. B. 


Stau E, Uckerſchau der, auf bas 

kur he Shai AH TER Ityelftr 
arlepbugh- ‚neo. ‚Dem Einführungegriehe 
— 5 “8 * 
Ihienenen Berorbnungen, Miniflerialent- 
f&liegungen, widtigeren Erlenntniſſe und 
Abhandlungen. 54 I, 8 

Sepp, Dr., Thaten und Lehien Jeſu. 










und Studirende. ‚8 | 3 Tlilr, 2 Ser. oder 5 fl. 121kr. 

" Dr. L., Die Unfruchtbarkeit des Weibes. Fingerzeige zu ihrer 
gedeihlichen Behandlung. Zweite vermehrte Auflage.‘ gr. 8. 

af A 10 Sgr. oder 36 kr. 

Pfeffermann, Dr. P., Fassliche — — der gesammten Zahnbeil- 

kunde nach dem neuesten Standpunkte. Zweite verbesserte und 

vermehrte Auflage. gr. 8. _1 Thlr, 16 Sgr. oder 2 fi. 42 kr. 

Prof, Dr, W., Lehrbuch der Ph Snlog ‚des Menschen. Zweite 

Lieferung. gr. 8. 1 i Ir. 10 "oder 2. 12kı, 

(Die 3. Lief. (Schluss) erscheins‘ Ende. dieses Jahres). ßß. 


agd-Berpachtun 


SER. ö / E23 
J — auf der — 3913 Tagweile großen — — 7 — 
— den 21. November I. I. Machmittags 2 Uhr 







im € allea auf weitere brei Jahre, vom 1. Februar 1865 anfangend, 2124 ir. 
in drei Yagbbögen jen zu 1304,—978 um 1631 werten Öffentlih an ben, bieten· Beinkens, vie Einfierler des heil. Hier» 
ben berpachlet, : — u . npmus. 1 fl. 48 fe. 


‚Mais, Dr., Entwurf einer Gemeinde 
‚Orkmung in Bayern, 48 in 


ÜRRKKAKKIKÄK A KK [ 
E Pinanoforte-Fabhrik 


= 


don 
= 2 
N. Pfister, 
Teufelstborftraße Nro. 229, 
Bei Uebernahme der von meinem Valer Martin Pfiller auf mich 
Üübergegangenen Fabrit, welche ſich feit einer Reihe von Jahren eines beden⸗ 
tenden Rufes erfreute, Habe ich mir die Aufgabe geflellt, nicht allein vie ſttreugſte 
Solipität wie biöher im Baue aller Infrumehte zu bewahren, fondern auch — 
den fehr-gefielgertem Yulprüchen der Neuzeit vadurch Redinung zu tragen, va 
ich mebft. meinem eigenen Fabrikat fletgyeim: feſches Taget halte non Flä— 
geln, Pianinos, Pianos, Harmonium un Pedal:Harmo- 
nium aus tem beſten Fabriken zu Stuttgart, Leipzig, Berlin ac. mit dem 
Bemerfen, rap ih als Fabrikamt aud für die auswärts bepogenen In» 
Prumente mehrjährige Garantie Igegen jeden Fehler zu leiſten Im) Stande: bin, 


PERL LAN 


> 





v7 










genommen, und find folde firts im beiten Zuſtaude zu haben. nn 
Aus meiner Clavier-Leihanstakt lönnen ſowohl geſplelte a8 ganz, 
newe Flügel, Pianinos, Wianps, Sarmonium zu verihienenen 
‚m gemieihet werben, lade daher verehrliche Intereffenten zu gütiger Ber De- 
‚Ndtigung und Auswahl ergebenft ein. 2 x £ = 
Heparaturen und Stimmungen weiber pänttliht ausgeführt. "[3a} 


ER — ——— BAAR EEE 
Heckselmaschinen! 


der neueſten und einfachiten Koncdftion, foto und gut gearbeitet, von allge» 
Mein anerfannt vorzüglichſter Zweckmäßigkeit und Güte, halte ih aus 
einer der beflen und berühmteften Mafdınenfabriten Si 


zu biffigen Preifen. | 
Heinrich Hasenpfiug. 
Handlung in Eifen, Stabl: und Metallwaaren 
(8 in Fulda. 


Berfauf eines Gaftbofs 


1 im einer verfehrebelebten, fehr günfig und fhöw gelegenen Stadt ber bapr. 
0 Mheinpfalz, an ber Münpung mehrerer Eifenbabnen, in einer fehr frequen · 








ber Frequenz von Vergnügens- und Geſchaͤſts Reiſenden; umfaſſende Raͤum⸗ 
AN | ‚lichkeiten am Gaſt und Wohmimmet, Ealons, Nebengebäu den; mit berr- 
. — ficen, nuhbaten Gartenanlagen, vielen großen und ſehr guten Kellern, 
welche einen ausgebehnten, ſchon durch bie Dertlichfeit ermöglichten Weinhandel zulaffen, 
fo daß nebſt demjenigen, was als Gafhof für-fih ſchon cin Beſtehen hat noch an 
Krivatmiethen eine jährliche Rente von mindeſtens 500 Gulden ermögliche! it; Hami- 
Vienverbältniffe wigen alsbald nah Kaufabfhluß antretbar, umter fohr vorteilhaften 
Beringungen zu 38,000 fl., wovon «im bebeutinder Theil. längere Zeit ſtehen bleiben 
darf. Näheres, bei . Wolff, 
[3J Rebts-Gonfulent zu Ludwigshafen. 


Verfteigerung. 


Am j ' 
Montag den 14. November 1864 früb von 8-12 und Mittag 
von 2—5 Ubr 
werden in der Wohnung des Privatierd Sigmund Meyer dahier, Stelzengaſſe, Diſtt. J. 
293 im erften Stod verſchiedene Mobilien, als; Kommeren, Stühle, Tiſche, dabei ein 
Schreibtifh mit :Uufjag. ein Ranapee, ein Scheetär, eine Golbwaage, eine Meine Mine- 





ralien-Gammlung und ein ſehr ſchönet Wachsblumenſtod, fomıe verſchiedene andere | 


Hausgeräthe gegen Baarzahlung Öffentlih verſteigert, mozu Sttigerungslußige Hiermit 
eingelaben werben. [26) 


&: Loofe zur Coburger Lotterie 
* Sbehuſe Musipielung von uuftgegenänden zum Beſten Motbleiden: 
= der in Schleswig-SHolftein mit 


im Mon 


1 Hauptgerwinn im Werthe von 3000 Thaler, 

6 4 " " " 7 1000 " 

— 

* die 00 „ um 

2 45,431 Reben-Gewinnen von Delfarbendprudbildern (im Werke von 
E a 21, bis 9 Thaler pr. Städ) find gegen Frayco Einſendung 
=3 von 521, Er. 
SE zu bejichen durch tie 


Stahel’ihe Bud: und Kunſthandlung in Würzburg 


Im 
1 





NOTE 


I@ebraudpte Klaviere werden zu ben höchſten Peeifen im —— 


auf Lager und enipfehle ſolche 


ten Strafe Ätuirt; nahmweißbar von autgezeichneter Mentabilltät, mit gro- 


STADT-THEATER, 


Freitag, den 11. November. 12. Bom; 
Relung im 3. Akonnement, Belifar. 
Herolſch · tragiſche Dper in 3 Alten von S. 
Gammarano. Mufil von Donizetti. 


Sonntagden 13. Novemdber €. beginnt daB 
4. Abonnement. Die reips Abonnenten wer ⸗ 
den um geläßlge Einzahlung ter Abonne⸗ 
mentegelder im‘ Thraterburcau gegen Dukle ) 
tung erſucht. Bei den Parterre-Atonnemeniß , 
gelten-bie Abopnementd-Karlen als Quit⸗ 

= a J 2. 4 


tung. . 
| hc Die) ion. 
G 


"Bürgerverei 


Sartktag, ven 12, Rove ber: 
BALL 
sc dm ben Di. Warmulb)icen Sälen. 


Anfang Mbr., .., 
26} * an, 
Bäutthard. 


Dienfag. ben _15. und Sonntag ben 
20. November 


autbefebte Tanzmuſik 
—— zum Stern, woju ergebenſt 


— M. Mappert. 
‚Zu, vermiethen. 
Ein iges Login, in 
einem Salon. U telimamtre, 


vier ossen hohen Zimmern, 
Magdstübchen, Küche mit — —— 
mer, grossen Hausgang, Wasserleit- 
ung, Keller, Holzlage, Bodenkammer, 
mit Waschhaus- und Trockenboden- 
benützung u. s, w., ist bis 1. Mai zu 
vermietken und kann täglich zwischen 
2rund 4 Uhr eingesehen werden im 
Bechnehanof, UI. Distr. No. 84, Schul- 
gasse. Auskwift wird im 1. Stock 
des Hinterhauses_ertheilt. B3b7 


e. 6. Brunm's Berlag in Münfter. 
Kirche oder Partei! 
Ein offenes und freies Wort au 

den deutlichen Episkopat 
von Dr. F. Wichelis, au. Trof. b. Bhilof. 
am Lye. Hos. zu Braunsberg, Preis 27 Pr. 

Borrätbin in allen Budbanblungem; 1:7 


TE ET EEE TTS 


Gerdäfts-Berkauf. 1 

In einem WMarfifleden Unterfran- $ 
tene a/M. Rein gemiften Paaren: % 
geſchäft mit einem geräumigen maf < 
ven Wehnhauſe, Garten 1. 9 (gen FR 
hf. 2—3000 Anzahlung und fonfie % 


gen günfligen Bedingungen, zu ber« d 
h faufen. Auf Berlangen können noch J 
D circa 18 Morgen Felder un Abtefeu & 
” ag gr 
b_ Näheres im Bureau von 

‚ Ma 















































Das Kbonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 


RR 314: fat. bayer. Bollämtern, Die Verantwortlich 
teit für Anferat* trägt ber Einſender berielben. 


“ent) Eifenbahn in Würzburg. ["t"| Fe 
Braut: Früh: 14462. 10:082.] Nchm. : ı 
furt | 2.280 KZ. 68 PZ. 1062. 1145 PZ. 














bera 





Samitag, 
12. November, 


Fahrplan v. 1. Mon, 
Bam: geib: 4 GZ, 10%SZ.11GZ. | Mruteln 
tchm.120K2.390G2.7 13PZ 115PZ| Bifchofebeim 5 


{nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Seitung. 


Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 

sweijpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufenbe 
Zeile mit 9 fe. berechnet. 


1564. 








1864, 
















And Früh: 10% GZ. 


chm.:12%K2.4#G2Z.5%52.115GZ] bad) 





Tagotalender: Martinus, P. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 6 Minut. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 21 Min. Monbaufgang:3U.23N. Mondunter 
gang: SU. 16 M. — Zhermometer nad tReaumur: -Niedriprier Stend 
m ver Nacht: 4 Grab Kälte Mittag 12 Ubt 1 Ira Wärme — 
Bauernregel: Wenn Martini nimmermebr macht falt, iM’s gut, wenn 
treden Schnee einfalt; man fiebt ihn lieber bürr als naß, cbenfo ift's 
mit ben Andreas, 


Politiſche Nundichau, 


Der neue Öfterreichifche Minifterpräfinent Graf Menkdorff foll 
entichieden freibändlerifhe Ioeen hegen. Bet der Discuffion ver 
Thronteve foll er den Wunſch geäußert haben, daß bei Ermäß: 
nung der Handelöfrage auf einen neuen liberalen Solltarif, die 
zwiſchen Deflerreih und Pteußen beftchenden Bande fifter zu 
nüpfen, hingewleſen werde. £ 

In Frankreich dringt pie höhere Geiſtlichteit mit aller Energie 
auf eine bindende Erllärung der Regierung, daß fie Rom niemals 
dem Königreich Jtalien überlaffen werde. Der Bliſchof von Nimes 
beſchwört den Vater Napoleons III, aus dem Grabe, um Zeug 
ulß für das Recht des Papſtes abzulegen. Im einem Hirtenbriefe 
veröffentlicht der Biſchof das Schreiben, welches ver Graf Saint- 
Leu, gewelener König von Holland, am 30. Sept. 1821 aus Rom 
an den Starbinal Gonjalvi richtete, und worin es beit: „Gegen 
unfern erlauchten und einyigen Wohlthäter Pins VIL zu fonipi« 
tiren, wäre eine namenloje Niederträchtigleit. Die Familie Bona- 
parte wirb Ah nad meiner innigſten Leberjeugung niemals einen 
folden Borwurf zu machen haben,“ 

Diefer Mrältigen Stelle fügte der Biſchof von Nimes die Be- 
merlung bei: Die in jenen Worten eingeflantene Schuld ver Danl- 
barkeit geht vom Bater auf ven Sohn, und es iſt unmöglih, daß 
Rapoleon III. hierüber nicht ebenfo denkt, tie der ehemalige König 
von Holland, und daß ver Kaiſer der Franzofen vie Schuld bes 
Grafen von Saint:keu an das Papſtihum verleugnet,*. » Die hohe 
Geiſtlichkeit bevient fih auch in Frankreich flarker Ausdrüce un 


erfreut ſich offenbar einer größeren Rebe» und Wrekfreiheit als die 


gewöhnlichen Menſchenlinder. 

Bei einer ver letzten biplomatifchen Aufwarlungen foll bie 
Kalſerin Eugenie den italienifhen Geſandten, Hrn. Nigra, in huld⸗ 
voller Weile angerevet haben. Sie fagte zw ihm: daß er ganı 
feiner Rolle gemäß gehandelt habe, wenn er die Jatereſſen Italiens 
vertheibigt; fie wiſſe zwar nicht, waß fie anbelange, ob bie Unter 
bantlungen, pie man zu mwieberholtenmalen mit dem heiligen Bater 
angelnüpft, um ihm für ben Werfuch eines chrenvollen Ausgleichs 
zugänglich zu machen, immer, und namentlich von Seiten Itallens, 
mit jenem Geift ver Aufrichtiglelt und achſungsvollet Schonung 
geleitet worden fein, von bem man ſich allein einen Erfolg ver 
ſprechen dürfe; daß man aber tod mehrfache Anftrengungen ge- 
macht babe, die päpfliche Unbeugfamtelt zu brechen, dieß genüge 
ihr, um fie als Karhofitin im ihrem Geriffen zw beruhigen u. [. w. 

Die find die felfamen Weußerumgen, welche vie italienijche 
Golonie in Baris der Kalferin in den Mund legt. 

Wir haben ſchon ver Nachtichten non furdibaren Ueber 
ſhwemmungen aus Mittelitalien, intbeiondere aus Florenz) erwähnt. 
Furchtbare Regtugüſſe find vorangegangen, Richt nur flieht man 
bie Gelder auf weite Steeden unter. Wafer geſetzt, jonbern--aud- 

1 Is > 


Fran Früh: 4PZ. 6— GZ. 9—EZ. 
bad Nchiu.: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. | furt Michms.: 10 KZ. 15562. 59052. 7GZ 
Bam grüb: I Pz. 5@ PZ: 1150 | And gel ı5 PLSGZ 0 
ze chnı.: 2% KZ. 45 GZ. 






Boitomnibnsfahrten nad 
45 a. | Mergentheim 4A. Neuſtadta / A. 1 Mitt. 
U. | Miltenber 54. Ochſenfuri am, 
Deitelbab 5 U. | Mostbad«Bilh,. 5. | Roßbrunn ger, 
Kipingen 8 B, | Mosbad über Sommethauſen 
do. 1 R.| Wertheim 59. Wertheim 5 A. 
| de, 5 A. Reuſes SR. | Wiefentbeid 5 U, 





bie niederen Strafen ber fünftigen Hauptſtadt. Die Flußdämme 
find durchbrochen, Eifenbahn- und Zelegraphenlinien im Betriebe 
durchaus gefdrt, Käufer zum Einſturz gebracht. Florentiner Briefe vom 
6., welche erft vergeflern nad Zurin gelangten, brachten erſchreckende 
Schilverungen. Am 9. hatte fih das Wetter noch nicht gebeffert, 
Zu Florenz hertſchte Berwirrung. 





Tagesberidt. 


‚ (Dideefan-Rahridten.) Angewieſen wurden vie 
Herren: Joh. Werthmann, früher Pfartvilar zu Unterfteinbah als 
Lotallaplan nah Oſthauſen — Biarrei Drllingen; Kaplan Kasp. 
Drol von Neuſtadt a/S. nad Mömbris, Gooperator Friebrid 
Lochner von Laudenbach als Kaplan nah Steinah flatt des wegen 
Krankheit beurlaubten Gern Kaplan Chriſtoph Hepp bortfeföß, 
Neopresbyter Lorenz Scherg alt Gooperator nach Biebelrieb, Neos 
presbyter Philipp Schneider als Goorerator nah Wörth. 

KW. Dibz.Bl.) 

Die neurfte Nummer bed Reg. Bl. enthält den Ausweis über 
ben Vermögensftand a) Des Militär Wittwen- und Waiſenfonde, 
b) des Impaliden- und c) des Miltär- Milden- Stiftungsfonns, 
Erſteret hatte im 9. 1861/62 3,700,147 fl. bergmeite 1,717,068 fl. 
und ber britte 112,116 fl. Bermögensftand. Aus dem Militärs 
Wiltmen- und Weifenfonb erhielten 573 Stabs- und Oberoffigiere, 
dann. 452 Unteroffigierd- und Soldaten »- Witwen Benfion; 337 
einfache und 332 doppelte Stabs- umd Dberoffiziers+, dann 247 
Unteroffiziers- und Soldalen · Waiſen Unterhaltsbriträge,; 36 Waifen 
Abdfertigungen und 16 Wailen Lehrgelver. — Aus nem Invaliden« 
fonbe murben verpflegt: im Invalidenhauſe 6 DOffigiere uno 202 
Unteroffigiere und Soldaten, in der Beteranenanflalt 5 Offiziere 
und 25- Unteroffiglere und. Solvaten; 3 Offigiere und 133 linter- 
ofligiere und Solvaten erhielten ‚monatlihe Zulagen, 82 Offiziere 
und 366 Unteroffizgiere und Soldaten Averfalunterfügungen. Aus 
dem Milden-Stiftungsfonde erhielten 500 Perſonen Unterflügung. 

* Die Kollete für die Ubgebrannten in Bellingen hat im 
Kıeife Niederbayern 2625 fl. ergeben, 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. 4. Verhandlung. 

* Würzburg, 11. Rov. (Hortfegung.) Ueber bie Perſon 
bes Thäters bot fi Anfangs kein anderer Anhaltspunlt dar, als 
die Wahrnehmung eines forteilenden Burſchen. Die Spur blich 
verborgen, bis der Bierbrauergefele Johann Barnidel von Leinach, 
damals in Staptlauringen in Arbeit ſtehend, am 23. Aug. ber 
Gendarmerie eine Mittheilung machte, in Folge beren ber Verdacht 
ſich gegen ven angeflagten Gy. Füglein richtele, Diefer, der Schn 
des in Leinah anſähigen Bauern Georg Füglein, erlernte im 
Schweinfart das Brauereigewerbe und fand ihm bis bahin ein 
fehr guter Leumund zur Seite, rüber ſtand er bei Bierbrauer 
KRiifam in Schweinfurt, dann bei Büttnermeifter Hautſch daſelbſt 
in’ Arbeit, verlieh das Haus des letzteren Ende Juni ver. Je. 
und trieb fi, nachdem er im Jull auf fürge Zeit bei Bierbrauer 
Lohmann’ gearbeitet Hatte, unflät und defähäftigungefos umher. Am 
| 2, Auguſt lamer mit einem Butſchen, den er Greif nannte und 


ber älter als cr war, ſowie mit Chriſtine Griebl, mit welcher Füg- 
lein Belannifchaft hatte, ins Hirſchenwirthahaus in Schweinfurt. 
Genannte Griebl erfuhr ungefähr. 14 Lage fpäler von be ABaler 
des Füglein, der had Schweinfust gelommen war, als *. m 
von dem Burfchen erzählte, daß Greif ein falfcher Name feii er 
nannte ihn bei feinem Vornamen Lorenz und äußerte, derſeibe fei 
fhon zwei Mal im Zuchthauſe geweſen. Am Domnerflage, den 
6. Aug. nun, an welchem Tage der Diebſtahl vorfiel, kam Füg- 
lein wieder zur Griebl und fagte ihr, daß er ſich feit feiner legten 
Anwefenheit mt jenem Burfden in der Gegend von Haßfurt, 
Hofpeim -und Birkenfeld herumgetrieben Habe. Er hatte bei ber 
Ankunft ſchmutzige Stiefel und Kleider, wie von einer Reife fom- 
mend und vom Better verborben; er hatte viel Geld und ſchenkle 
ber Griebl ein Zweiguldenſtück; am 7. Aug. zeigte er fi ihr in 
einem neuen Anzuge, welchen er bei Schneider Lichtenwald gefauft 
hatte; dort kaufte er fidh eine Joppe, 2. H0fen, 2 Weiten, Hals. 
Binde ıc. und aukerbem zechte er viel; auch eine Biebharmonifa, 
lange Stiefel und Leibwäſche ſchaffte er fih an. Im Auguſt ver⸗ 
Taufte er eine fllberne Unleruht um 15 fl., melde als vie dem 
Herbſt abhanden gelommene erfannt wurde. Was nun bie zur 
Spur des Diebed führende Angabe des genannten Joh. Barnidel 
anlangt, fo traf biefer ven Füglein am 16. Aug. au Leinach, wohin 
Ichterer von Großbarborf auß gefahren war; als jener ihn fragte, 
moher er feine neue Montur habe, fagte dieſer: er fei braufen 
berumgelaufen und einmal in Uchenhofen geweien. Er habe in 
einem Bauernhaufe gethan, als wolle er Geitaide faufen, wobei 
er fih umgejchen hate; 14 Lage ipäter habe er fih in ber Scheune 
verſtedt, gewartet, bis bie Leute außer dem Haufe waren, bann 
fei er durch den Stall ins Haus gegangen, habe eine Commode 
mit einem Meifel geöffnet und 82—87 fl. Geld und zwei Uhren 
milgenemmen. Während er im Zimmer war, hätten einige Männer 
draußen am Fenſter geflopft; er ſei vann burd bie Scheune ent- 
flohen und nah Schweinfurt. Der Fuhrmann Joſ. Seebole von 
Grofbarkorf, mit welchem Füglein von Großbarporf nad Leinad 
fahren mar, gab an, daß Füglein am 16, Hug. in Großwenl⸗ 
eim ein Zehnguldengoldſtück habe wechjeln laſſen. Auf jolde 
Angaben bin wurde Füglein am 2. Sept. verhaftet. Derſelbe 
legte auch, nachdem er zuvor beharrlich jedes Wiflen von ver Sache 
geläugnet, ein Gefänpnig ab, meldes genau mit ben erzählten 
Thatſachen übereinfimmte und ba feine Ausſagen das Gepräge 
ber Wahrheit an fi trugen, jo wurde auch fofort gegen bie oben 
genannten Mitangefäuldigten eine Unterfuhung eingeleitet. (Hort 
fehung. folgt.) 
0 Würzburg, 10. Nov, Bon Seite ber I. Kreistegierung 
iR nun die hohe Genehmigung zu: Abgabe vom Bucentnorholz 
an bebürftige Kriegeveteranen aus ben ärarialifhen Borräthen 
gegen die, von der Veteranenfiftung nad der Taxe zu leiſtende 
Zahlung erfolgt und wird bemgemäß nächte Woche mit der un» 
entgelttichen Bertheilung begonnen werben. 

Diefer abermalige Beweis befomderer Fürſorge verdient defto 
größere Anerkennung, da die fehr verehrlichen Mitgliener des vor- 
jährigen Feſtausſchuſſes Überwiegend für die Verwendung zu glei» 
dem Zweckle de8 ven früherer Sammlung vorhandenen KHaflabe- 
Kanvik geflimmt haben; überbies bei dem vielfach demährken, Hohen 
Wohlthätigkeitafinn Hoffnung vorhanden if, daß es bem vereinten 
Kräften möglich werben wird, nicht nur allein die Bedürfligen 
durchgehends mit Brennholz vollſtändig verſehen, fondern aud) ven» 
felben bie dringendft bendtbigte Winterlleidung anfhaffen, bei fchtwe- 
ren Erkrankungen befondere Untaflügung gewähren und. in äußer- 
ſten Fällen einen Beitrag zur anftäubigen Beerdigung der verjlor- 
benen, alten Krieger leiften zu fünnen,. melde das Leben zur Ber- 
iheivigung des Baterlandes eingefeht haben. : 

Gleich voriges Jahr wird über bie geroiffenhaftefte Berivend- 
ung der milden Spenten öffentliche Rechnung abgelegt werben 
und liegen die von der Stiftungeverwaltung geführten Bücher zur 
beliebigen Einſicht jeberzeit offen. 


+ Würzburg, 12. Nov. Geſtern Nachmiltags hatte die 
feierliche Beerdigung der Frau Regierungs-Präfiventin Freiftau von 
Zufbein ſtatt. Die verfhievenen Behörben, die Geiſtlichkeil, das 
Dfiizierlorps, die hiefigen Inflitute umd bie übrige Einwohnerfhaft 
waren bei dem Zuge in großer Zahl vertreten. Der Leichenwagen, 
welder mit ben Adeldwappen ber Familie behangen war, war. um ⸗ 
geben von in Zrauerflöre gehülten Fadelhägenn. Eine große Maſſe 
Thellnehmender aus allen: Schibten ver Bendlferung, welche nicht 
mit dem Zuge gehen konnten, hatten ſich auf dem Stirchhofe «in- 
gefunden. Das erle Bild der Verklärten, welche durch hohe Vor⸗ 
zuge des Weißes und Herzens ausgezeichnet und eine fiel Bilfe- 
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bereite Wohlthäterin der Amen und Bedränglen war, wird in ber 
weiteften Kreiſen in ſtetem Andenken bleiben. Friede Ihrer Aſche! 
Woarzburg 12. Ron. (Biltwalienmarkt.) Butter 
gaft hinte 2-30 fr, Schmal, 36 fe. per Pfo.; Eier 8 Stüd 
um ik, Sänfe per Süd 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 24 fr, Hafen 
per Stüd 1 fl. 6 fr. bis 4 fl. 12 Mr., das Hundert Kraut 2 fl. 
24 fr. bis 2 fl. 48 it., die Metze Kartoffel 20—24 fr. 

In @rlangen ift am 10. November Profeſſot Graul ge- 
florben, im 50, —8— fie er 
München, 11. Nov. Generalmajor Ritter v. ; 
1836 im f. Gaveitencorps, feit 1852 Kommanvant air Au 
ſchen Anſtalt, ob' feiner Berbienfte vielfach außgezeichnet und vefo- 
rirt, Hat aus Gefundheitsrüdfichten um Enthebung von Liefer St-Ie, 
ſowie and nom der Ärtillerie - und Genieſchule nachgtſucht. Bon 
Seite des Kadettencorps wird dem Scheidenden eine Huldigung 
dargehracht. Ueber feinen Nachfolger verlautet noch nichtd betimm- 
tes; Oberſt von Malaife, Erzieher der Söhne bes Bringen Luit- 

pold, ift der meift genannte, 


, München, 5. Rov. Der Plan einer großartigen NRind- 
vieb- und Pierde-Ausftellung wird in ben nächſten Zagen in einer 
Sihung des Genesaleomitös bes landwirthſchaftlichen Vereins zur 
Beralhung lommen. Es follen aus allen Theilen Bayerns die 
beten der dort üblichen Racen und Schläge vorgeführt werden. 

Franffurt, I. Nov. Geſtern fand im Rothenhof die Grund⸗ 
Reinlegung einer neuen Preimaurer-Boge unter entjpredhender Feier» 
lichkeit ſtatt. (Aſch. tg.) 

In Eaftel if nah dem „Mainz. Abendblatt“ am 10. be. 
Rachmittags ein Heftiger Brand ausgebrochen; nähere Nachrichten 
fehlen noch. 

Jena, 7. Novanber. Heute Nachmittag wurde der Stud, 
oeconom, d. D. in einem Schlägerpuell, welches in dem 3/, 
Stunde von bier gelegenen Dorje Wölnig ſtaufand, durd die ab» 
gebrochene Klinge feines Gegners H. fo ſchwer verleht, daß er mer 
nige Minuten barauf feinen Geiſt aufgab. 

Wien, 7. Nov. Auf dem Mazleinsporfer Bahnhofe wurde 
in mehreren WaggonB eine Anzahl von 54 jungen Schweinen er- 
Ridt gefunden, weil vie Ehiere wie die Pidelhäringe aneinander 
gepferht waren. Die Aefer find dem ‚Bafenmeifler zur Bertilgung 
audgefolgt worden. 

London. Nah einer etwas längeren Baufe meldet bie 
„zimes" ‚wieder einmal einen in London vorgelommenen, d. h. 
zur Offenkunde gelangten, Wopesfall durch Hunger oder gänzliche 
Eniblögung (death from destitution). Das Opfer war ein 
Kind Namens Elija Colinſon. Der Todtenſchauer (Coroner) 
fand ihre Keiche In einem’ engen Kellergeſchoß, in welchem ade 
Verſonen In: Hägkichfter Urmurh zufammenhausten. Die Detail 
lefen ſich jammervol, = 


Newyork, 2, Nov. Einer amtlihen, Angabe zufolge ben 
tig bie Schuld der Union im Dftober d. I. 2017 Mil, Dollard,. _ 


Handels⸗ und Börjenberichte, 


(Marktbericht) Würydurg, ben 12. Rovember, Mährend Die 
jer Mode Hatten wir anbaltenb Ton ber ſich einige Male Nachts fo fteie 
gerte, bafı ir «8 Zreibeis im Maine, war. — Bei dem obuchin äußere 
niebrigen Waſſerſtand des Maines wurde ha bie Schijifahrt noch mehr 
gefört und das Erportgeichäft in Brauermerjte zur Verſeudung main? 
abwärts fonnte die dert eingelaufenen Auftraͤgen entiprehende Au ehnung 
nicht erhalten. — Der Umfah in Brobfrüdten mar. unbebruteud, ba 
viele Bahmüblen wegen Waſſermangel gänzlich ſuill liegen. Durchdri 


— 
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des naſſes Wetter iſt fir diefe, wie nicht minder für die neue Aula, 


welche nicht auffeimen kann beingenb erwünſcht. 5 RN 
Die ufubren jur beufigen Schranne waren fehr mäfig und befohber® 
wenig Gerfte beigebracht. Nach Hülfenfrähten: it die Frage in 
- men und bewilligt man. dafür germe etwas- höhere Preiſe. — Der 
Berkauf ging im Allgemeinen raſch zu feiten Preifen, Zu notirem iſt heute, 
alter Walzen fl. 181%, —20f/,;5 neiter fl. 16.—18; Korn fl 12 
121/45 Brauergerfte fl. My.—10; neuer Haberfl. 614—7; Erbfeh 
und Linfen fl. 44.—19; Biden fl. 14. — 1414 per Schäffel nach 
Qualität, Mir TE na 
* Neufiabt, 9. Nov, Auf bem heutigen ——— welchet mit; 
80 Wägen befahren war, ergaben ſich folgende Preife; Waizen per ir] 
14—17 fl., Kom 10 fl. 45 kr. vis 11 80 fr., Gerfle 7 fl. 0 Er. 
Haber 4 fl. 30 fr. bis 6. fi, 45 Fr. ill. 34, 90H] e 


* Neufadt, 10: Nov: Der heutige Wtehinärkt' war gering Hub HraBe 






Verantwortlicher Revaltenr: Aug, Hartmann. 


Darlehen 
werben zu hößeren Zinfen ſicher angelegt. 
Näheres täglich von 10-—12, bakn von 
3—5 Uhr bei 
» [4 nger ’ & mi nä 7 
— Ar. 06 2 











Uhren | 
aller Arten werden bei einer, großen Auswahl zu den nie- 
drigſten Preiſen abgegeben. Auch werden alle in mein 
Geſchäft einfhlagenden Meyaraturen auf das Solidefte und 
Billigſte unter bekannter Garantie wieder hergeſtellt. 


F. A. Völk, Uhrmacher, 


[38] Eichhorngaſſe, nächit ber Sandgaſſe. 


J — — 
M. A. Gander's Schreibmethnde. 
Montag, 14. Mown, beginnt ver 4. Chelus von 12 Lehiſtunden, wonad 
die ſchlechteſſe Handlchrift in eine laufm. ſchöne coulanfe umgewandelt wird. Honorat 
pofnumeranto: A Berfon 6 fl. 30 ki. außer dem Haufe 10 ff. Anaahme täglich, 
jedoch nur bis Montag: Semmelsftraße Gtro. 50, 1. Diftr. 


Würzburg. - Gander, Kalligraphie-Rehrer. 
Annonce. 3— 


Sehr rentable Hondlungen, Oekonomiegüter, Hotels und Gaſthäuſer IT. Ranges, 
bann eine Gartenwirthſchaft mit prachtvollen Rofafitäten, Apochelen, Müpfen, fowie ein 
Juwellergeſchaͤft, eine Kunftfchleiferei mit bebeulendem Lager von allen Meſſerſchmiedwaaren, 
beide letzteren wmit Werflätte und vollſtändiger Gefhäftseinrihtung, find in Würzburg 


und Unterfranken zu verfaufen durch 
M. J. Walter & Comp. 


@pitslpromienade. 
Ansbad-Gungenhaufer fl. 7-Foofe, 
Biebuu 


£ ieb am 15. Mopember, 
Badische fl. 35-Foufe, 
Ziehung am 30. November, 2 
Oeſterreichiſche 100-£oofe von 1564, 
ſowie alle übrigen nr bone Staatspapiere find billigt 


zu baben bei 
MM. MBenlinges, 
Dan: S Wechfelgefchäft, 
Domfirafe, Ede Shuflergaffe 


Defauntmachung. [20] 

Der. vor mehreren Jahren dahier verflorbene Herr 9. 8. Breslau Hat mikterft 
leptwiliger Berfügung ein Kapital zu dem Zwecke beftiimmt, daß aus den Erträgnifien 
bejjelben „arme Knaben ijraelitiihen Glaubens, melde im Königreihe Bahern geboren 
„fine und fi einem Handwerle oder ber Orkonomie iwirmen, in Erlernung berfelben 
„auf einer Handwerls-, polptechnifden ober , landwirthſchaftlichen Schule oder auch bei 
„einem Gewerbameifter unterſtüht werben follen.“ . 

Nachdem nunmehr aus gedachten Zinſen eine Summe von beiläufig fl, 500. — 
babler jur Wertheilugg zu Fomtmen hat, jo fordert die unterfirtigle Aopminiftration allen ⸗ 
faliſtge Bewerber, bie obigen. Anforderungen zu entfprehen im Stande find, biemit auf, 
ihre veefalifigen mit Irgafen Belegen, verſehenen Gefuche bis längftens 4. Januar 1865 
bieronts vorzulegen, . n 6 

Münden, ven 18. Dltober 1864. 


Die Adminiſtration der iſraelitiſchen Cultus-Gemeinde, 


Kleiderstofle & Tischdecken 

fowie gewirkte Sougſhawls, Lyoner Taffte, Foulards⸗ 

Tücher, Winterſhawls und Moiree zu Unterröden, 

werben bei jehr Iguter Qualität zu ‚außerordentlich biliigen 

Preijen nur noch bis Dienftag im-Haufe des- Kap⸗ 

penmacher Friedrich am Kürſchnerhofecke, 1 Stiege 
ausverkauft. 

ie * iebten —— FR —— 
£ : 

Satbelfder Saubtalenber 12 —5* = aba Geſehen 18 fr. 

Zaterlandsfalender 12 fr, mit-Mıhang ber Gelewe iS fr. 

Luftiger Bilderfalender, mit vielen cher zhaften Bildern; Aneldoten und Erzählungen. 12 fr, 

Der jahreäbote, ein Bolläfalender mit Bildern und Erzäglungen 9 fr. . 

Uandfalemder, mit dem alenber, dem Berzeihmiß der erlaubten, außer Cours geſeh · 


solungaf 
ten und ber verfälihten Gaflenanmeijungen, der minberiweribigen Golbflüde n. ſ. wi 9 in,‘ 
auf Pappe aufzeigen 15 fr. 


Etlinger'ſche Berlagshandlung, EStifthauger Piarrgaffe Nr. 251. 






& [2b 8 3. May. & 
"In der Stabeliden Bud» u. Kunfl- 


handlung in Würzburg ift zu haben: 
Handbuch 


geſammten Sinnnberwaftung 


— Bahyern, 
einſchließlich ver Pfalz. 
2. umgearbeitete umd verbeſſerie Auflage 


von 
Karl Stokar von Neuforn, 
fönigl, Reglerungsrath. 


3 Theile, broſch. Preis fl. 9. 36 Mr. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 11. November. 









ee Huber a, Nürnberg, Neun a. Schwein⸗ 
urt, Knoth a, Mannheim, a a. Mm. 

SET Nügmer.) Frau Mich, a. 

Gemünd. v. Dumas a. Schtweinfurt. Ril.: 
Niekber a. Darınflabt, Diefer a. Luremburg. 
Gebr. Shlog a, Vſchoſoheim, Reinharbj a. Künz 
zeldan, Masner a, Ftankf., Sandau a, Ofienbad. 

(Schwan.) RT. : Refiler a, —** Wechs · 
er a. Hobenflein, Cramer a. jfrankf,, Benne a, 
Deruigrode, Bobon a. Berlin, Dlecher a. Hüdes« 
wagen, Peppler a. Frankfurt. 

RBürtemt. Hof.) Fücht m. Fürfin Lewenſtein 
a. Wertheim. Kran Gräfin Schönberg a. Weihe 
jelburg. Hert v. Fabripi, Nittmeifter a, Gapfen. 
Krieger, Birth a. Neuflabt. Kaufl.: Stomps u. 
Hagemaner a. Grefeld, Kubern a. Bremen, Defr 
fauer a: Offenbach, Reingaunen m. Franfitet. 


Neue Bücher, 

Borrätbig in ber Stahelihen Bud und 

Kunſthandlung in Wurzburg. 

Spiller, Ph., Brofeffor, Ropulaire Phy— 
fill für Handwerler, Gewerbtreibende, 
Fabrilanten, Archtteeſen u. Landwirthe, 
foroie jur Selbſtbelehrung für Jedermann, 
1. Liefg. 18 I 
abitfch, Neue Imnterfuchungen Über 
bie palhologiſche Anatomie der Rinder 
ve. 64 r. 

Berg, Dtte Dr., Analomiſcher Allas 
zur pharmaceutifcken Waarenfunbe m, 
luftrationen, nebft erläuterndem Tegte. 
fl. 13. 12 fr. 


Guttaperha-Slanziwichie 
ertheilt dem Leder einen ſchönen Glanz 
und macht das Schuhwerk mafferbicht, Preis 
ot. Topf 12 Mr. bei 


167 Carl Bolzano, 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 11; November. 
Pigolen 9 fl, 4442 ie, 
Vmolen prenßtiche * 5 ———— — 
YO je; * 
ten b L 32—33 fr. 
Ahfrrantentüde 9 I. 26-97 fr. 
Engl. Sovereigns 11, fl. 49-53 fr. 









* 


Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit beehre ich; mich, ergebenft anzuzeigen, daß ic) 
heute meine 


Kurz: und Strumpfwnaren-Handlung 


eröffnet habe. Indem ich mid bei Bedarf beitens empfohlen 

halte, werde ich ftets — ſein, das in mich geſetzte Zu— 

irauen durch reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. 
Würzburg, den 8. November 1864, 


J. P. Weller, 


Eichhornplatz Neo. 59/60, frühere 
[84 Gewerbshalle. 


Friſche Gansleber-Pafteten, Gansleber:, Ges 
flügel:, Wildpret⸗ und Sardellen-Noulade, Galan- 
tine, Hamburger Mauchfleifch und Zungen, Braun 
fchweiger Eervelatwurft empfiehlt 


Anton —— 


Fäſſer⸗Verſteigerung. 


Donnerftag, den 16. be, früb 10 Uhr, werden die in den Kellern 
des Neundörfferichen Haufes im 2.,Difte, Nro. 433 am Marfte liegenden mwein« 
grünen Fäfler, von 1/, bis 10 Fuder haltend, Öffentlich gegen Baarzahlung verfeigert, 
wozu GStrihsliebhaber höflichſt eingeladen werden. . 

Die Fäſſer fönnen am ben beiden vorhergehenden Tagen. befichtigt werben. [26] 


Polytechniſcher Verein. 


Nachdem die Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsfchule aler- 
Höcften Drtes genehmigt if und ale Unflalten zu ihrer Gründung geroflın find, ind- 
befonbere für ein vorzügliches Lehrerperſonal, für geeignete Lofatitäten und Hülfsmittel 
des Unterrichts in ber umfaffenpften, die verſchiedenen Gewetbzweige beachtenden Weiſe 
Sorge gelragen if, kann der Unterricht in vieler Schule nunmehr Montag bett 
me —— im 5. Lehrſaale der Marfchule Abeuds 7'/, Ubr 

eginnen. 

s Die Anmeldung der Schüler findet an den Sonntagen Bormittags von I—12 
Uhr im Infpeftionszimmer der Sonutagsihulen, an den Wochentagen im Selrelariats: 
zimmer des Vereins im Gebäude der Maxſchult, 1. Stod Neo. 65, zu denfelben Stun- 
ben jtalt. 

Lußtragende werben bievon mit bem Bemerlen in Kenniniß geſetzt, daß ebenba- 
ſelbſt der in Rro, 47 der gemeinnügigen Wochenschrift veröffentlichte Eehrplan zu haben 
if und das im Voraus zu entrihtende Schulgeld Halbjährig im I. Gurs (7 Unter 
richteſtunden) fl. 2. 30 fr, dagegen im II. Eurs (ebenfalls 7 Unterrichtsſtunden per 
Wode) fl. 3. 30 Er. beträgt. ä 

Die böbere Zeichnen: und Mobdellirfchule wird neben dieſer gewerb- 
lichen Forthildungsſchule, wie feither, fortbeftchen und der Unterricht täglich von 
8—10 Uhr Vormittags und von 1—8 Uhr Nachmittags abgehalten werben. 

Im Vertrauen auf das induftrielle Jutereſſe der gewverbtreibenden Bürger Wirzburgs 
ibt man ſich der erfreulichen Hoffnung Hin, diefelben. werben durch Ermunterung ihrer 
Feprlinge und Hilfsarbeiter zum Beſuche der Fortbilduugsſchule, ihre Theilnahme ber 
Gründung und dem Gedeihen diefer Anftalt zellen = tes j 

Dürzburg, 11. November 1864. 


| Die Direction. 
Vorzüglich gearbeitete Photographie⸗ Apparate 


von einem der beiten Arbeiter unferer Zeit find im jeder 
Größe bei mir vorräthig und erlaffe-dirfetben zu den billig⸗ 
jten Preijen. 

Ignatz Wertheimer, Ppticus, 
Domjtraße, am Ede der Schuitergaife. 


[2a] 





STADT-THEATER, 


Sonntag, den 13. November. Erfte Bor- 
Rellung im vierten Abonnement. Mecept 
gegen Schwiegermütter. Luffpiel 
Im UN nah dem Spaniſchen bed Don 
Manuel Yuan Diana. Hierauf: @inen 
Jur will er fib machen. Voſſe mit 
Gefanz in 4 Akten von Job. Neftrop, 
Muftt von’ A. Müller; 

Sonntag, - den 13. November, beginnt 
das vierte Abonnement. Die verebrlichen 
Abonnenten werben - um! gefällige Einahl- 
ung ber Übonnementögelver im Theaterbu⸗ 
reau erfudt, mogegen Duittungen autge- 
ſtellt werben. Beh dem Barterre-Abonne« 
ment gelten bie zu verabfolgenden Billete 
als Duitiung. 

Montag, den 14. November. Zweile 
Vorſtellung im vierten Abonnement. Die 
Säſterſchule. Luftfptel in 5 Mufzlgen 
nad dem Englifhen des jüngeren Sheri- 
dan bon Schröder. — 


Die Direction. 
Harmonie. 


Samflag den 19. November 
wi A 


- o 
Anfang 7 Uhr. 
Die verehrl, außerorvdentliden Mit« 
glieder tollen fi durch Borzeigung ihrer 
Eintrittöfarten legitimiren. 


Schrannenhalle, 


Sonntag ten 13. November 


Concert 


vom Streichorchefter ver !ol. Land« 
wehrmufif, z 
Anfang 2/, Uhr. 

Entrde für Herrn 6 fr, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garveroben find geöffnet. Bergütung 

3 tr. & Berlon. 

Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 
Platz’scher Garten. 


Kirchweib-Sonntag, von 2 Uhran, 
Musik-Concert. 


Um 5 Uhr beginnt bie 


Tanzmusik 
a la Strauß, gut befegt und neue 
a t fang ber Ta 
ontag e n 
muſtk ——— — 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Johann £eineis. 


Hutten scher Garten 
Zur Kirchweih⸗Feier! 
Morgen, Sonntag und Montag, 
große Tauzuuſißkf 
vom Muſittorps des f. 9. Infant.-Regmis, 
Hiezu ladel ergebenfl ’ein iz 
a. Aucb 






Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteijäbrlih 36 fr. bier und bei allen 
fal. baver. Roßämtern, Die Verantwortlich: 


Leit für Inſerat· trägt ber Einjender derſelben. 


AR 315 
Antunit 
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Kanslalenber: Stel. Hoffe. — Gounnenaufgam: 7 Uber 8 Mine, 
.. Sonnenuntergang: 4 Uhr ZI Win. ——— 4u. OM. Mondunter: 
gang: 61.33 M. — Dermomeier nach Reaumur: Niecorigfer Stenb 
m der Naht: O Grab Wärme. Mittag 12 Ahr 2 Frad Wärme. — 
Baneraregel: Iſt bie Bruft der Martindsans weiß, jo wird der Winter 


ſtreug. 
Politiſche Nundſchau. 


In Darmſtadt ſprach ſich die gwelte Kammer in der Sitzung 
vom 12. do. mit 80 gegen 11 Stimmen für Ueberweifung der 
politiſchen und Mehvergehen an die, Schwurgerichte aus. 

Schon vor einigen Tagen wurde der „U. Z.“ die Ankunft 
ber preußischen Antwort auf die Üfterreihifhe Note in Betreff ver 
BZolleinigung telegraphifch gemeldet: Jene Rachricht war verfrüßt; 
die um3 heute vorliegende „U. 8.“ enthält wieder ein Wiener Tr- 
legramm, nad welchem jene Antwort dm 11. te, in Wien ein- 
getroffen fei. Diejelbe fol die Zolleinigung prinzipiell zugeſtehen. 
(Bis mann ?) 

In den Blättern taucht die Vermuthung auf, Preußen möchte, 
wenn nad dem Plane biefer Macht die Bundestruppen und bie 
Gioilfommiffäre aus Holftein entfernt find, auch die Entfernung des 
Herzogs Friedtich in'e Auge faffen. 

Die Angabe, daß Preußen feinen Widerſtaud gegem ein bie 
Rätififation des Wriebensvertragg Überbauerndes Werbleiben ber 
Bunbeötruppen in KHolftein und Lauenburg, fofern dieß Berbleiben 
unter einem andern Zitel als ber Exefution flattfände, aufgegeben 
babe, wird vom den minifteriellen Berliner Storrefpondenten als 
„durchaus unbegründet” erllär. Die Grörlerungen über dieſen 
Gegenftand, wird bemeilt, hätten nod zu feiner Vereinbarung zwi 
[hen den zwei deutfchen Großmächten geführt. 

Der „Altonaer Merkur” Sprit die Beforguiß aus, Breußen 
werde ben Serjogihümern im demſelben Maße die finanzielle Laft 
erleichtern, in welchem fie ihre Selbfiftänbigf:it opferten, 

Nach einer ziemlich inhaltiofen Debatte fiimmte am 11. v8, 
in Kopenhagen das Landsıhing dem Miener Friedensvertrag mit 
55 gegen 4 Stimmen zu. ‚Flyvepoſten“ glaubt, Die Matification 
werbe wahrſcheinlich nächfen Sonntag fattfinden. 

Zuverlaͤſſiger Mittheilung aus Turin zufolge, telegraphirt man 
bem „Br. 9." aus Wien, iſt der dort weilende ruſſiſche Ehronfolger 
mit einer widligen Miffion betraut, die Anbahnung einer eventuellen 
Vermittlung Rußlands zwiſchen Drflerreih und Stalin beywed.nd, 

In der ital. Mbgeorpnetenfigung vom 10. dB. in Turin bes 
lämpfte Lazzaro den Gefehentwurf,. Brofferio fprad über bas 
Biemontelentyum, Ferrati bezeichnele „Rom als Haupiftaut” für 
eine Myihe. Den Bertrag lönne Jeder nach feinem Belieben inter 
-preliten, Der Redner ſpricht daun noch von ber großen Zulunft 
der Iateinifhen Nace und: erblidt im Vertrage gleihfam eine an 
den Bapft gerichtete gerichtliche Aufforderung! 


Tagesberidt. 
Schwurgericht. 
IV. Quartal. 4 Berbanplung. 
* Würzburg, 12. Nov. (Bortfegung.) Büglein erzäpft 


nämlih: als er noch bei WBürtmermeifter Hautſch in Schweinfurt 


rzburger J 


Sonntag, 
13; November; 
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Beile- aber beren Raum wird mit 3 fr, bie 

smeiipaltige mit 6 fr, und die durchlaufende 
Zeile mir'9 fr, berechnet. 
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geweſen, fe er mit. Denner zu Fallmeiſter Braun in Münnerſtadt 
gegangen, wo fih gerade Matıh. Kersinger von: Kerbjeld, ver eine 


Bılanntfhaft mit der Fallmeiſteratochtet Marg. Braun unterbalte,. 


aufgehalten babe, Im Laufe des Gefprähs fei Kerzinger auf vie 
Bauern Herbſt zu Uchenhofen zu ſprechen gelommen, von welden 
feine Leute Getraide "begogen, und babe von ihnen erwähnt, doß 
fte viel Geld hätten, worauf. Denner erwivert babe, das müßten 
fie holen, Kerziuger habe nun die Lage der Herbſ'ſchen Hoftleth 
und ihre Räumlichkeiten gtnau beſchtieben und ih dafür einen 


‚heil: des Fanges ausgebeten mit dem Bemeiten, er mürbe bie 


Gebrüder Herbft ſelbſt [yon beftohlen haben, wenn ihm nicht. feine 
Belanntfhaft mit ihnen im Wege geftanden wäre. Füglein und 
Denner ſelen dann nad Uhenhofen- und va fie Die Geſuchten nicht 
zu Haufe angetroffen, feien fie 14 Tage fpäter wicner dahln und 
hätten fih nad Walzen erfunvigt, worauf Denner giäußert habe, 
er habe nun genug geſehen, womit er die von Serzinger befähriebene 
Kommode in der Wohnſtube ver beiden Herbſt meinte. Zugleich 
fegte Denner als Tag, an weldem er und Füglein gemeinſchafllich 
den Diebſtahl volführen wollten, auf ben fommenben Klrchwelh - 
fonntag feſt. Füglein aber fei bald nach biefem Beſuche bei Herbft 
zu Braun nad Münnerſtadt und von da über Wettringen nad 
Kerbfeld zu Kerzinger, Indem er ben Diebftahl allein habe aus» 
führen wollen. Rerzinger babe nun mit ihm geben wollen, um 
aufjupafien, fei aber von feinem Bater an eine Arbeit beorbert 
worden, welde ihn von dieſem Vorhaben abhlelt. In Uchenhofen 
angelommen, babe fih Fügzlein in der Scheune verftedt und ge⸗ 
wartet, biß das Haus verlaflen fand; dann fei er durd ven Stall 
ins Wohnzimmer, babe die obere Commodeſchublade mit einem 
Meifel, den er von Denner halte und Über beffen Anwendung er 
von biefem unterrichtet worden fel, geöffnet und nach vollbtachtem 
Diebftahle ebenfo wieder verſchloſſen. Dann fei er nah Schwein · 
furt und om 8, Auguf nad Münnerftant zu Braun und babe 
biefem, dem er von dem Diebftahlr erzählte und melcher deßhalb 
darum gewußt babe, 30 fl. in Bold gegeben. Auf Befragen, wie 
viel er, füglein, dem Sterginger geben folle, Hate Braun geant- 
mortet, für biefen feien 10 fl. genug, worauf er 10 fl. für fer 
jinger bei Braun hinterlegt habe. — Denner, welcher bereit8 durch 
Erfenntnig des Schmwurgerihtshofes vom 39. Juli 1849 wegen 
zweler Verbrechen des außgezeichneten Diebſtahls zu 9 Jahren 
Zuchthaus, vann dur Erkenntnig des Bezirlsgerichts Schweinfurt 
vom 13. Jan. 1858 wegen Berbreden® des ausgezeichneten Dieb« 
ſtahls zu A Jahren Urbeitshaus verurteilt wurde und im vorigen 
Jahre wegen verſchiedener Diebftähle in Unterfuchung, die aber zu 
feinem Refuftate führte, gesogen war, hatte in Schweinfurt im 
Jull vor. Ze, fih einen Meifel getauft; charalleriſtiſch bei feinen 
früheren Diebfählen war, daß fie alle 3 mittelt Einbrudes an 
verſchiedenen Behältern durch Anwendung eines Meifeld ober 
Stemmzifen® volführt waren. Joh. Barnidel hörte auch, als er 
fi) einige Zeit nah dem Diebftahle bei Herbft in der Wohnung 
des Braun in Münnerftabt aufbielt, wie Denner dem Füglein 
Vorwürfe machte, daß diefer den Diebſtahl allein ausgeführt, nachdem 
er mit ihm fein Geld barangelegt habe. Denner feinerfeits Täugnet 
beharslih und fucht die Angaben des üglein- bezüglich feiner 
Perſon als aus Feindfhaft entſptungen barzuftellen. (Schluß folgt.) 





Aſchaffenburg, 11. Nov. Dur die hohen KHolgpreiie 
Tommt aud bei uns der Steinfoplenbran immer mehr zur Muf- 
nahme. Gleich unfern Bierbrauern, die ji chon längft dieſes 
verhältnigmäßig billigen Biennſtoffes betienen, fangen jeht auch 
unfere Bäder An, "ihre" Batlöfen auf“ Kohlenbrann einzueichten. 

a (Aſch. Big.) 

München, 11. Rov. Die Adreſſe an Frhen. v. Liebig 
zählt bis heuſe 400 Unieichriften, und zwar ven Perſonen, deren 
Namen den beften Klang haben und jumeiſt ven Zierden ber 
Haupifabt angehören. (R. Kort.) 

Pfeffenhauſen, 9. Nov. Die Bewohner unſeres |be- 
nahbarten-Marltes Siegenburg wurden am 7, [dom wiever durch 
Feuerlärm in Schreden gefegt, und leider brannte das lehle vom 
vorigen Brande verfhont gebliebene Gebäude, nämlich; die Stalun- 
gen ded Poſthalters Weigel, gänzlih ab. Daß Branpfiftung im 
Spiele iſt, läßt feinen Zweifel, denn es war Zags norher.ein Brief 
aufgefunten worden, deſſen Schreiber: die Einäfherung des ganzen 
Marltes droht. 


- Zweibrücken, 8. Nov. Geſtern Vormittags hat bie feier. 


liche Wienereröffnung der Sigungen bed Uppellationsgerichts der 
Balz in der herfömmtichen Welfe attgefunden. Der Generals 
Haatsprofurater v. Schmitt hielt bie. Erbfinungsrede, in welcher er 
eine Entwidlungägefhicte bes Notarials gab, Am Schluß fagte 
der Rebner: „Wenn im Einzelnen und bei trüben Borlommnifjen 
manch hartes Wort Über den Werth des Notatlats gefallen, dad- 
felbe unter auderm meht als: Ermwerböquche- und Mittel, denn als 
‚Ant zu Nutz umd Frommen der Bendikerung bezeichnet wurde, 
heute find jene Beſchwirden und Klagen verftummt, das Juſtitut 
entipricht allen Erwartungen und zählt umbeftritten zu ben mohl- 
dbätigften Einrichtungen aunferer Rechiöpflege:” 

Aus Baden, 9.Nov. In der Ortenau, am Kaiferftubl, im 
Brelögau und im Marlgräfler Laud, ven Haupfweinbezulen Ba- 
vens, wird Über eine Flauheit des Kaufes von neuem Mein ger 
Mlagt, wie feit Jahren nicht ver Fall war. Mod ärger iſt es m 
der Gegend des Bodenſees, wo bie Ohm Wein ſelbſt für ben 
Spoltpreit von 5 fl. vergeblich ausgeboten wird. 

Frankfurt, 9. Nov. In der Sihung des Tondwirthfäaft- 
lichen Bereind vom 5.Nov. hat Hr. Dr. Berna einen Antrag Auf 
„Abhaltung von Maftviehmärkten un» Ausſtellungen init Prämien«, 
veriheilung” gefelt. Es wurde tarauf beſchloſſen, einſtwellen ver» 
fuchsweife nachſes Frühjahr einen Maftviehmarkt" und eine Aus. 
Relung mit Piämmung hier abzuhalten und für bie Berbreitung 
dazu eine Gommiffion nieperzujegen. ad. Bi) 

Die „Rhein. Big.” erhält folgende Mitthellung: „Am 11. 
v. D. kom ein Kaubelsmann nah Waabs und fudte in einem 
Wirthshauſe am pieußiſche Soldaten von jeiner Waare (geräucherte 
‚Nale) abzufegen. Nach einem Iebhaften Geſpräch mit denſelben 
machte er ſich jedoch, ohne, ein. Oeſchäͤft gemacht zu haben, meitır 
auf den Weg, iehrte aber jehr bald, va er bemerkte, daß Ihm von 
feiner. Waare entwenvet worden, wieder naq dem Lotal zurüch 
ellte die Anweſenden zur Rede uud wurde, ba jetzt Streit ent« 
Rand, angepadt und nad per Made gebracht. Hier erhielt er 
einen töntliden Schlag von einem der Mannſchaft, wodurch ihm 
„ber Schädel eingeſchlagen wurde, fo daß er, ohne nur fine Sprade 
wieder zu erlangen, verfhied. Nach preußiihem Syſtem mwaurbe, 
troß dedfäligen Verlangen, weder, bei ber Obduklien ber Leiche 
ber Phyſikus, noch bei der eingeleiteten Unterſuchung ber Harbız» 
voigt binzugejogen und von einer Beftrafung hat man nichts ge» 
hört, Der Geröbtete hinterläßt eine Frau mit vier Kindern ohne 
Mittel.” - 

Wien, 11. Nov. Der FML. Baron dv. Baumgarten iR 
duich Faiferlihes Handſchreiben vom 9, zum Statthalter von Sur 
Hiplen und zum commandirenden General in Galizien und ber 
Bukowina ernannt worben, 

Lemberg, 11. Nov. Die Stabthalterei werorbnel in einer 
"Kundmachung, daß die Behanblung ber während des Belagerungs» 
zuflandes der Militärgerictöbarkeit zugewiefenen Berbreden und 
Vergehen, mit Ausnahme des 
der Öffentlichen Ruhe, von heute am wieder am bie Givilgerichte 
übergeht. 

Zrieft, 6. Nov. Ein biefiger Senfal, welcher falfche Wechſel 
im Werthe von 180,000 fl. fabriziet hatle, verjuchte es geſtern, 
wueiſt ſich mit Urfenif zu vergiften und dann bie Surgel abzuſchnei⸗ 
den; doch iſt er außer Lebensgefahr. 

Berlin, 12. Nov. Die „Spener'ſche Zeitung * erfährt 
aus glaubwürbiger Quelle, daf die vom „Schwäb, Merkur“ ger 












Haben. Kürzlich ſtaltete nämlich der Bürgermeifter von New-Ga 





Hoqh verrathez und ber Störung” 





brachte Nachticht, nach welcher Preußen unlerm 5. November Noten 
nach Dteſzden und Hannopet geſchickt hälle, unbegründet iſt. Bor- 
läufig werde aur mit De verhandelt: 


Köln, 10. Neobr, * Die man allgemein in der Stadt er» 


alt, jo hertſcht bei det Aufſtilung der Gandivaten für ben erle- 


digten erabifhöfliden Stuhl keine Ginhelligkeit. Berfonen, 
melde wohl unterrichtet fein Können, behaupten, in den zuleht ab⸗ 
gehaltenen Sigungen des Domlapitels hätten ſechs ober fieben Ga- 
pitulare gefehlt. (8. 3.) 
Samburg, 12. Nov. Den „Hamb. Nacht.“ wird aus 
Kiel berichtet: Geſtern Überreichten ver Magiſtrat und bie Bür- 


gerſchaft Ktiels aus Anlah bes Tricheneſchluſſes dem Keriog_rine 


Adreſſe. Der Herjog antworlele ‚ungefähr: „Dem Kaifer von 
Orflerreid und bem Könige von Preußen forie deren Truppen ge- 
bühre wor Allem Dank. Die Herzogthümer müßten flet® baran 


„gebenten, was fie ben Gejamminaterlande, namentlich Breußen, 


dulden. Was das Land nad) dieſet Seite; an Opfern; parbringe, 
das liege in feinem eigenen Intereſſe. Die Herzogthümer, wenn 
fle ihre geogräphiſche Lage und‘ ihre fertüchlige Mannſchaft für bie 
preußifhe Seemadt verwendelen, lönnten Großes leiten, . Die 
Aufrehihaltung. ver Unabhängigkeit der Herzogzthümer gegenüber 
von Dänemark fei fein Hauptaugenmerk. - Er hoffe, daß jein Recht 
binnen Kurzem -allfeitig anerfannt fein werde.“ si 


2ondon, 6. Novbt. (Die Königin der Zigeuner.) Aus 
Schottland wird berichtet, daß vie kürzlich werftorbene Königin ber 
Bigeuner bereits eine Macfolgerin Namens Etty gefunden Hat. 
Die ſchotliſchen Blätter find vol Lobes vom Ihrer Majeflät, der 
liebenswürbigen Souveränin aller Zigeuner und die Königin Bil- 
toria felbft fol der Königin Etiy eim Zeichen ihrer Huld he 
le 
der neuen Thronfolgerin Eliy feine Willie ab und überreichte ihr 
in höherem Auftrag sine Bünfpfunimpte, 


Bermifdtes: 


Teplig, 7. Nov. (Junge Fanaliler.) Der „Brefie” jreibt 
man von bier: Ein junges ifraclitiihes Mäcchen ging ‚diefer Tage 
über den Schlofplag, als fie plöglih eine Schlinge an ihrem Halle 
fühlte, die ein erwächſenez Burfhe mit feltenem Gefhide, mad ihr 
geworfen und zugezogen balır, Et ſchlepple das erichrodene Kind 
in ein Haus, wo eine Menge Jungen es mit Halloh empfingen, 
und bann mit Radelſtichen fo lange quälten,. bis «8, bewußtios 
zulammenfanf. Der Hilferuf des Mävcdens wurde von dem fort» 
mwährenpen Geſchrei der Jugend: „Wie Judas unferem Heiland, 
fo wir Dir!“ übertäubt. Dem bübiſchen Streiche lonnte erſt ſpät 
ein. Ende gemacht merben, E Ang add 


Handels⸗ und Borſenberichte. 


Getraive-Preife zu Wärzburg vom 7. mit 12. November, 
a cher. Mittlerer. Nisdrigtter. = am 
EB 170. 3 c. Ad Bhf 
unser time oe Ar 
DB IREE Br Be, — fi 

er TRHe. 6er ho ah 
Grbfen 12 fi. 40 fr., Sinien 14 fl. 6 fr, IM. 
Summa aller veitauften Früchte: 2830 SA. "Närfapiumma 29,700. 2 

Schweinfurt, 12. Novbr, (Schrannenbericht.) Auf ber bentigen 
mit ca, 1900 Schärfe beinbreiien Schtanne loſtete Waiyem 14—16 fl. 6 E: 
Kom 11—12 fl,,  Gerfle.B fl. 30. fr, bis 10 fr 4 ir., Haber d-7 fl. 
Erbſen 12—15 fl., Linfen 43 MI. per Shäffel 

Mainz, 11. Nov, Während ber Mode verkehrte int hu (bet 
wieber nur Gerfte, Walzen und Roggen banegeirmur im Konſumo zu wer en 
ten Preiien, Zu notiren if: Walzen 9 M.ÖBO-fr. à 10 fl. 20. fr. nad 
Qualität, Koru 7ıfl. 20 fr. A 15 fe, Gerſte wiälzer 7 f. 5 ke. A K0 Fr 
fränfifge effeftio_7 fl. 12 fr. 4.15 fe., per debtuat März 7 fl. 16 fr. 
Haſer 4 fl. à 4 I. b It. 

Frantfurt, 12 Nev., 6 Uhr Ubends. Ju ber Gfieltenfociefät wur« 
ben Öflerr, Grebitactien 17Py— Tg bez. 18 Toofe 821/, bey 1882er 
Amerilaner 431/43, ir. Die Tendenz war feft. 


t. 
fr. 
fr. 
tr. 
k. 


Verantwortlicher Redalteur: Aug. Sartmaum.- 


Zermiufalender. 


Bis 16. Nov.: Ferberungsmeldung an ben Teb. Bimmergefellen V. Pfeu 
von —S bein f. Deyirfsart 35 — 
16. Novbr., Vorm. 11 Uhr; Berſteigerung ber Hoftieth Nr. 5 in Buch im 
dortigen Gemeinbehaufe durch den k. Notar ın Aub. 
Nachm. 2 Uhr: —— iclein'ſaen Hofqute zu Meu⸗ 





ſes 0/8. von Heu, Korn ac. dur ben, b. Notar im Wieſentheſd. 
Nam. 3 Uhr: Wohnhausverſtelgerung des Johann Richter in Höchberg 
t Schmiede burch ben k. Notar Srröpleiu‘ bier. " 


je | Uhr — 


aller Arten werden bei "einer großen Auswahl, zw dem nie— 
drigjten Preiſen abgegeben, Auch werden alle” in "men 


Geſchäft einſchlagenden Meparaturen auf das Solideſte und 


Bllligſte unter befannter, Garantie wieder hergeitelll.| =, 
F. A. Völlk, Uhrmacher; 


9] 


x den Eifenbahnbau. 2 . 
Für de Fortfegung der Odenwald - Eiſenbahn von 
Mosbach bis an die dayeriſche Grenze gegen Wr‘ 


E —V — 


De HUN / mad 


— — 





bis Wertheim fol die Lieferung der eichenen 
QDuerfebwellen in Accord vergeben merken, 


65 berürfen die Gijendahnbau-Jalpeltionen 
Motbad: Gerlahsbeim: Wertheim: 
Sioh · Zwiſchen · Stoß Zwiſchen · Stoh · Zwiſchen · 
ſchwellen; ſchwellen: ſchwellen⸗ 
7,400. 9,300. 7,500: 17,500. 5000, 45000. 
TE — 
auf den Bahnhof auf ven Wauplak bed Bahnhofs zu Lauda 


Nedarelı. oder nad Wertheim auf das Mainufer. 

Die Lieferung Mann übrigens aud auf jebe Büterbejörverungsftation ber badiſchen 
-Staatt-Eifenbahnen geliehen und foll im entiprechenden Abtheilungen in der Zeit nom 
4. März 1865 dis’ zum 1. Mai 1867 volljogen werben. 

Die näheren Bedingungen beyüglih ber Belhaffenheit der Schwellen und bes 
Aeccordvollzuges überhaupt find ſowohl Heiden obengenannten Eifendapntau-Infpeltionen 
“ale auch bei cießfeitiger Stelle einzuſchen; boch behält man fih vor, mit den zut Lit 
ferungs · Uebernahnme ih Meldenden, wenn ihre Ungebote diebſeits zufagen, über weitere 
Bereinbarungen zu unlerhanbeln. 

Diejenigen, welde zur Uebernahme der Lieferung im Ganzen oder zum Theile 
‚geneigt ſiad, werben ringelaben, ihre Anerbietungen in portofrelen, mit ber Auffhrift: 
„Schwelenlicherung” verfehenen Briefen bis um 

Wontag den 12. Dezember d. Is. Vormittags 10 Uhr 
bei bießfeitiger Stelle einzureſchen. 
Diele Briefe follen beffimmt und genau angeben: 
1) wieniel. Siohſchwellen oder Zwiſchenſchwellen, 
2) in welchen! Terminen innerhalb oden beftimmter Zeit, 
3) auf melde ver obrnbezeihneten Rieferangsorte oder Eifenbahngüterflationen , 
4) um welden Preis für das Stüd Stopihmwellen oder Zwiſchenſchwellen dieſelben 
gettefert erden mollen und . - 
5) aus melden Waltungen daß Eichenholz zu den Schwellen bezogen werden will. 

Garlerube, ven 10. November 1864. = 

Ober- Direktion des Waſſer⸗ u. Straßenbaues. 
Bä 


ar, 
[2a] coll, Fefenbedh. 


Für Medieiner, Pharmaceuten und Chemiker! 
Bi E. H. Gummi in München ist so eben erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben; in Würzburg in der Stahellschen Buch- 
und Kunsthandlung: 
Repetitorium der Chemie. 71 Fragen aus der Chemie für 
Chemiker, Medieinerund Pharmaceuten beantwortet von Dr,S.Ruchte. 
Pr. 2 9. 24 kr, 
rium der Mineralogie. 23 Fragen aus der Minera- 
10€ r = Medieiner und Pharmacenten beantwortet von Dr. 8. Ruchte. 
’r. 36 kr. r 
- Das Studium dieser beiden Repetitorien wird den die Universi- 
tät abselvirenden Medicinern, Pharmaceuten und Chemikern von wesent- 
lichem Nutzen sein! N 


pr. 12/11. 
Bekanntmachu 


Im gr der Hilfswolfiredung werfleigere id, en. —S — dahier ber 
tragt, im II. Diftrite Nr. 168 | 


Re 








Donnerftag den 17. November d. Is. Mittags 2 Ubr 
mit —— und Yuslage im Schätungewerthe von 100 fl. gegen 


burg am 12. November 1864, 
» Grimm, I. Notar. 






Eichhorngaſſe, nächſt der Sandkaffe 


m iur 2 Gihbormgaile) nächft ber Saubpaffe” 
Lieferung eichener Schwellen 


Wär 
burg und zum Bau ber Tauberthal · Bahn von Sauda 





Der Unterzeichnele biltet feinen Großvater 
Valentin Hahn, aus ver Gegend von 
Wüunburg, ihm feinen MWöhnort Bekannt 


Yu machen. 


ı IYebting a im Großhenegtäum Baden, 


Amts Breifah, ven 10. November 1864. 
Franz Sabn aus Umerita, 


1» Sohn des in Amerila wohnenden 


Balentin Hahn. 


Preisherabſetzung. 
Bon Dollinger, Mönig Mar IM. 
u. die Wiſſen ſchaft ee wir noch 
eine Partie Auf Fager, die mir flatt zu 


24 Ir. jet gm 12 ri abgeben. 


‚StahePihe Buch; uud Kunfthandtung 


in Würzburg. [36] 
Ein möblirtes, helles Zimmer, Yar- 





terre oder Im erflen Shod, mwirb in bir 


Mitte der Stadt fogleih zu mielhen ge · 
fucht. ‚Räheres bei 9. Egftein, Dom- 
ſtraße. Pr, [2a] 


Neue Bücher. 


Vorraitig im der] Staheligen Buch ⸗ und 
Kunfbandlung in Wilrgburg. 
Zobismann, das Edherecht der fatholl- 
ſchen Kirhe. 10 fl. 48 ir. 

Qucenbacher's Säule ber Mechanſt. 
21.24 fi. 

Weinberger, compenbidfe Darſtellung 
einfacher u. aufammengelehter Arjneiftoffe, 
weiche in. ber öfters. Pharmalopde vom 
Jahre 1855 nicht entgalten find, 2 fl. 
24 fr. 

—— ‚ Boltslieber aus Venetien. 1.fl. 
2 tr. 


Gunzeh, Lehihuch d. Phyſil. 6fL36 Ir. 

Miedermaper , ſtunſtgeſchichte der Stabt 
Würbutg. 1 fi 46 11. 

Armin, das alte Megito. 3 fl. 

Armin, das heutige Merilo. 3 fl. 

Schmidt, Gompendium der Chirurgie. 
0.4800 BAR 

Bäuer,Lchıbud d.-tehnifd.chem. Un⸗ 
terfabungen. 3 fi. 36 fr. 

Engel, allgetteine pathologiſche Anato- 
mie, 5 fl. 24 Ir. 

Langer, Lebrbuh der Wnatomie des 
Menichen. 3 fl. 24 Fr. 

WBeizfächer, Unterfuhungen über bie 
ebangelifge Gefhichte, 4 fl. 30 ie. 

Hoch, Beihiäle des deutſchen Meices 
unter ber Regierung Ferdinand III, I, Bb. 
5 fl. 24 Me 

Kiefel, Weltzeſchichte für Höhere Schu⸗ 
len und Selbflunierriht, J. Lig. 42 fr, 

Mief, die Länter der heiligen Schrift. 
Hiftor.-grograph. Bibel-Aılas. 1 fl. 24 Ir. 

Die Baftliken des Hrifl. Roms. Kupfet · 
taf.In u. Erllärung. 14 fl. . 


Befauntmahhung. 
om 18. auf 19. d. Mis. entfam aus 
dem Haufe, 4. Difle. Nro. 50, ein flber- 
ner Löffel, 5 fl. 30 Ir. werth. Derfelbe 
hat eime runde Form mit Stiel, deſſen eine 
Hälfte aus Holz befleht, worauf der Name 
„Blafer* eingrapirt if. 

Ich erſuche um fahgemäße Spaͤhe. 
Würpburg, den 22. Olloder 1864. 
Der Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
haft am % Stabtgerichte. 





Eine neue Sendung 


Rinter-Meüntel und Paletots 


trifft morgen ein bei 


Carl Bolzano. 


ündmaft Ti EN — Feuerzeuge für Zimmer — 
latina⸗ luͤhlampen — Räucerflscon — 
in reicher Auswabl , empfiehlt 


i 3. P. Schlüter. 
126] vorn. Hof. Böſchl. 


pr. 14/11. 


uytk 


Bekanntmachung. 


Im Folge hochſter Entfehtiehumg des koniglichen Kriege-Minifteriums vom 8. Juni 
28. 38. Neon 4951 werden unter Vorbehalt höherer Genehmigung 

Montag den 12. Dezember d8. Is. Vormittags 9 br 
im Burcau der unterfertigten Lekals&enle-Direliion am Bellerihore tm ehemaligen Land · 
gerichtegebäube, I. Etage recht, die für den gewöhnlichen Bauuntithali_ an fammtlichen 
Militärgebäuden der Feſtung Marienberg mit Mainviertel und Blah Mürburg r/M. 
im Katenderjahre 1865 vorfommenven Erd-, Maurer- unb Steinyauer-Arbeiten, dann 
‚Bimmennauns-, Schreiner ⸗Schloſſet · ¶ Schule’, Gflafer-, fner-, Blechſchmied· 
GBürtler- refp. Brunnenmader-, Gufeilenmparenficferunge-, Schieferdeclen⸗ Dachdeder⸗, 
Unſtteicher ⸗ Tunchet · Taptzier · Mecanitus- teſp. Bligableitungs-, Brunnenmader-, 
ken. Sattler-, Wagner, Büttner, Geiler, Gitteiftrider- und Reinigungs-Ardei- 
ten, endlich Stellung von Fuhrweil im Wege der 
” - ,.. allgemeinen ſchriftlichen Submiffton 
an den Melſtabbielenden zur feinergeiligen Ausführung in vorfommenden Fällen vergeben, 
N Die allgemeinen und befonderen Bebingungen, bann bie einzelnen Breißtarife lie» 
gen von Heute an im Lofafe der imterfertigten Direltion yon Morgens B—12 Uhr und 
Racdmittags von 2—6 Uhr zu Iedermanns Einficht offen vor, woſelbſt auf die Sub» 
-miffiorit-Egemplare in Empfong genommen werben lönnen. 

Die Submiflionen felbftimüffen in vorſchriſftemäßig überſchriebenen und verfiegel- 
ten Gouverten längſtens bis 11. Dezember de. N. Adends 5 Uhr bei ber unterfertig- 
ten Lolal · Genie · Direltion eingelaufen fein. 

Würzburg, ben 8. November 1864. 

-Die Königl. Lolal-Genie-Direltion Marienberg. 
f Sößl, Wojor. [20] 


Diverse Aktien. 


Cours der Staatspaplere. | 





























\Frankfurier Bank 3 1. 600 Se « a Ra 


STADT-THEATER. 


Sonntag, ben. 13. November. Erſte Bor- 
ſtellung im vierten Abonnement. Mecept 
gegen Schiviegermmütter. Luſtſpiel 
in » Mt nah dem Spaniihen des Don 
Manuel Juan, Diana. , Hierauf; Einen 
ug will er ſich machen. Pofle mit 
Sefang in? Alm von Joh. Neſtroy. 
Mufit von U. Müller. 

Montag, den 14. November. weite 


 Borfleflung Int vlerten abge Die 


Läfterfchule, Lüffpie ind Aufjügen 
nach dem Engliihen des jüngeren Sheri- 
dan von Schröver. 


Die Directionl) 


Agenturen 
für Landesprodufte fuät cin Kauf. 
mann in Ebtn a/Rh., dem befte Referen- 
gen zur Seite ſtehen. Franed-Dfferten unter 
F. T. Rıo. 6 bittet man an bie Long» 
felv’fhe Buchhandlung in Coln zu richten, 


Für Biegelei-Befiger und derart. 
Unternehmer, 

Ein praltiſchet Siegler, mit guten 
Zengniffen und cautionsfähig, ſucht das 
Unfertigen, Brennen von Zleglerwaaren In 
Uccosd zu übernehmen, 

Derfelbe richtet Feldriegeleien fehr pral · 
tiſch ein und gräbt im Winter ten Lehm. 

Nähere Auskunft durd die Ggpedition 
v8. Blattes. [3c} 


rt, Geſchãfts⸗Kaleuber, 
re N 

Sulzbacher Saus- Kalender mit 
Tabelie, Sreis 15 fr., 

in für 1865 erihiemen und ** in der 


Stahel'ſchen Buh- u. Kunſthandlung 
[2b] mn Würzburg. 
Verſtorbene. 


Barbara Vollnier, Maurermeiftersfind, 7 M. 
alt. — Andreas Hügel, Fiſchermeiſtet, 59 3. alt 









Wechsel 
in süddeutscher Währung. 
















— 6—— K. K. Ossterr, Netionaf-Bankaktin - 782 

R 4 —* ee En en - \Ossterr, Kreditbank-Aktien & fl. 200 |150—791/, 0. 

R 6 pOt. Engl. Met. v. 1869 | 78%, G. Darmst. Bank 1. u. 2. Serie ä fi. 260/2101,,P,2161/,G, N. 100 k. 8, 1011/, P, 

|6 pCt. Engl. Met. v. 1869 | 781/, P. 'Weimarische Bank A Thir. 100°. . | 98 P. #71, @. Fra. 200 k.8,| but. 

pi 5 pCt. Venet. Coupon b. R| #21/g P. Hreditaktier - . 1 | 881/, P, ugsb. A. 100 &. 8. |100 P. 

5 5 pOt. Nationalanl. v, 1864| 671/4 Q. >- under iq Lux. 4250 Peu.d@ökr| — ‚(Berlin Th, su & 8. 1047, P. 

= 6 pCt. Metall. Obligation. | 69175 G Eisenbahn-ä fl. 250 . . . |E37 P. U Hrem. 60 Th. Lad... 8.1 867,4 P. 

2 FB 53 P. WFeankiurs-Hansuer-Eisenbahn . . . | 97 &, Er, 200 k. B. yalı G 
Preussen |3!,, pOt. Rtastsschullsch, — Oeet. F.öt.Eisb, ¶pCt. 500 Fr. A 2ökr.) — | Thir, 60 x. 8. 104g P, 
Bayern 44/, pCt. Obi. 1jähr. dio. 10054 6. „ Bisab,-Risonbahn 5 pCt. 114 P. Uamb. MB. 100 x. B. | 881, G. 

” 41/, pCt. Ob. fyyjkbr. dio, 1011, FE. Böhm. Westbahn-Aktien & fl. 200 6/7| 72 P. 72%, G. Leipzig Th. 60 k. 8. 10475 P, 

P 4 pCt. Obl. 1jähr. dto. vas/g P. ‚Rhein-Nahe-Bahn 200 ThL&105 4pCt. Z.| 26 P. on’ Lat. 10 k. 8. [119 P 

; 4 pCt. ObLi/s jähr.dto, 3%, P. Ludwigshafen-Hexbscher 4 4 pOt. „ [149 P. ‚Lyon Frs. 200 k. B. — 

= 4 pt. Obl. Ab.-B.dto. | 97lyg G, dio. dio. Prior. 44 pOt.| — Mail, Fra. 200 935/, 0 

a 31/4 pCt. Obl. ‚ dito. 2 ‚Pfälz, Maxb, b, Rothschild & 41, pCt, | — München fi. 140 x. 8.1100 P. 
Württemb. |41/, pCt. Obl. b. Rothseh, 104 P. 1098/40, Vset, Te er 3 pCt.| 501, P, —— en va; P. 

3 ObL dt us, P, * 7 ’6 d. ' Petersbarg 60 — 
Baden a er Obl. — Bank-Akt., 30 pCt. Binz. 248 P. Triest n. 100 k. 8, — 

ä 81/4 pCt. Obl. v. 1847 si P, Span, Handels- und Industrie . . | — - Wien a. 100. W., | — 

Gr. Hess, |41/, pCt. ObL = | Credit-Akt. d. Ges. Pereite TOpCt.| — do. in öst. W. L 8. j1001/, G. 

n 4 pCt. Obl. b. Rothach. | sol, G. Bayr. Ostbahn A 41/, »Ct, wolleinber. 108 G. Disconte . ⸗ | bi, pl 6, 

> 31/, pCt. ObL dio. . Bayer. Ostbehn mit Su pCt, Kinr., 1081/, P. I 
v RE 6 old P I Anlehens-Loose, — 

to. 2) — — — = i 

1/5 pCt. Obi. dto. „pP Osstert. fi. 250 v. 1834 129%/, Q. 73 
Frankfort |31/, pCt Obl. art, 0 2,250 v.laba iut 4pt. Tal; P, Nassau fl. 25 bei Rothsch. 361,4 6. 
P 3  pOt. Obl. — fi. 600 v. 1860 6/7 82 P, #4 G,]Sardinische Fr. 36 b. B. — 








Spanien |8 pCt. inl Sch . Aq. ⁊ 30 — 


” 21/4 plt. „ ” * Sr ’ 
Schweden |41/, pCt. ObL A 105 Thir. | os! P, . 10 Thir, Loose — 
N.Amerika /6 pCt. à 1000. 1881 D.244 — . o a. ....)|— 

* ‚6 pCt, ditto r, 1882 „ ELF ER sche , 35 . . . . | 524, P. 


Neuchateler 10 Fra.-Loose — 





burger 15 Fra.-Loose — 

änder 45 Pre. L. b. R. s2%,, P. 
8, Löttich mit 2'/, pt. Z — 
Ansb.-Gunzenh. fi. 7-L. 11! B. 


Frankfurt, 12. Nov. Die Börfe war wenig belebt und das Geſchäft von geringer Bedeutung. Die Nolirangen bleiben 
fowohl für önerreihiihe als für amerikanische Fonds fen. Einige Battungen Eifenbahnaltien waren geſucht und höher bezahlt. (Syn, 





Drud und Berlog der Stahel’jhen Buch und Kunfpanplung in Würzburg. 





binnen 6 Monaten 


Amortiſations⸗GEdikt. 


Dom T. Laudgerichte Werneck. 


In den Gupothekenbüchern von Zchwanfeld find Die nacıbegdichneten Forderungen vebft Eigenthumsvorbebalte eingetragen, bezüglich welcher die 
Rachforſdungen nach den rechtmäßigen Inbabern frucht!os geblieben und vom dem Tage der lehten auf dleſe Fotdetungen bezüglichen Sandlungen an 
gereiuer mebt ale 30 Jabre verlofen nd. H 

0 Hinbtta auf 82 des Smporhefengejepes werden Pahdr auf Autrag der Befiper ale Piegenigen, welche noch Rechtt auf tiefe Forderungen 
zu haben glauben, jur aerihltichen Geliendmachnng derſelben 


Amortiſation von Hyrotbeltnfordetungen betr, 


andurch aufgefordert, widrigenfalls nadı Ablauf der Friſt Die ſammtlichen Forderungen für ertloſchen erklärt und die Loſchuug im Hupetbelenbube voll⸗ 


zegen werden mwirde, N 
Serneck den 1. November 1564, 


Der i 


Landrichter— 














[3a] Huler. Weifner, Iunktionãr. 
& | Name bed eingetragenen der Superbefe 
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Firjching Joſerb 








von Schwanfeld. Debumaſſe der Barbara ER 






Wittwe In Schwaufelp. 
























mir 5 0/gverzinst, Kanfſchiſling laut Strichspretetoll vo m 1. 065. 
277. Jan. 1827 und Hop.Eintrag vom 7. April 1827, 


2 Rrbbr Audreas alte, | * 1. &0f. 
Z3Reumarf Maier = * 1. 609. 
4 Beidinger Audteae R A | vi; v.483. 
5 Hömscht Georg Fr fe | ; v. 499. 
5 Zchlofi Hayum * ze F i 
T Reder Geeorg 4 7 v4. 
Adrepel Valentin * — v.41 
gBrepl Valentin 2 Die ? Berber'fe Gurdir - 42 aufichillingsreht laut Stricheprotofoll vom T. Febr. l. 307 
Echwanfeld, IR2G und Gopotbefeneintran vom gleichen Datum. 
10 Rormelt Georg — Die Margaretha Berber'jchel tratel mit 5 9%, verzinel. Güterfauffchißing it. —— —— 1.42 
N £ in Schwaufeld. om 15. Jan. 1828 u. Hpp. Cintr. vom 28, Febr. 1828, 
11 Popp Georg it. ” % | = 1. 376 
12 Rranfentbal Joͤſeph * | 2 L. 387. 
3 Iff Weter a “ | gi I. 423. 
14 Hangman Georg Adanı * F * | 1. 381. 
165 Seuler Balentin 1 7 * 1. 361. 
16/dofmann Jolenb J | 5 | 1.309. 
17Renmarf Maier 7 * | 13 1. 411. 
18iSaar Georg ; RX j 3 1. 413. 
sänger Andreas Die 7 Gerbet'ſche Gurdtel Mı Aanfſchilllngereſt aut Strichsprotokoll vom T. Febt. L. 377, 
17 | Schwanfeld. 1826 und Hovotbefeneinirag vom zleihen Darum, | 
20 Aungmanıt Jobann F A | 5; 1. 367 
A; ao R u N G 1. 371 
22 Rranfentbal Iojevb N * | a 1. 401. 
23 Babe al * er ar T. 356. 
24 Ionas Georg » Pr PR L. 385, 
25 Manger Nitolaus ” 4 # \ » I. 401. 
26 Aranfentbal Joſepb Die Debitmaffe des Georg Zink in Goterkaufſchiling laut Striheprötefol vom 13. Mail L 31. 
Schwanfeld. 1830 und Hyb Eintrag vom 11, Jannar 1831. 
27) Hömmelt Andreas 2 5 k * II, 309. 
28/Heuler Balentin jg. * aAMditto laut Stricheprototoll vom 3. Januat 1628 und ,, 319 
| Hyrp. Eintrag vom 77. März 1828. 
2WBarih Johan 5 5 N „ 324, 
30 Repp Jattin : 5 Wie ad Ziff. 2%. „3 
31 Manger Rifolans > * | Wie ad Jill. 28 „328. 
— WBllbelm Pr | Wie ad ff. 26 Pr FR 
334 Nikolaus M * | * —— 
34 Zinmpf Andreas = > | * —— 
an Horn emp > Bi — le za Bf... —— 
36Manger Rolaus x , ” | Br ad, Zi. 26, „ 308. 
Fk Jebaun * PR ie ad Ziff. 28, VL.4115. 
3ElFdjchiat Wilhelm — i N | ie ad if. 6. vo. 128. 
39 Bartelmä Jürg % * | * 4686. 
40 Remmelt Andreas 7 * „198. 
41/Rlbert ut) » „ | " „ 121. 
42 Rraufentbal Joſerh — v. 619. 
40 Stablenn Georg Die Maubiger der Martih Acht⸗ GatertauffKilling mit 50% verzindf. It. Strideprotofell) I. 127, 
manu ſchen —— affe in pom 28, Juli 1826 und Shp.⸗Cintr. vom 1. Sept. 1826. 
; wanfeld. 
4 Adelmann Michel von: Wipfeld Bee 1 1. 129. 
1] Scleh Mofee von da ee | rt v. 28. 
alba. Die Dei Ritolarks D 3% verziudl, Siterlaufteiting faut Syoin] I. 437; 
PT anfeld. trag vom 7. April 1827. | 
PR PR fR 1. 485, 
7 ” " I 4b. 
m‘ > AH er 2 1. 41. 
27 mt —V — — 144. 
[2 [27 " L ig . 
” [73 Run " ' I. 
" [73 J ” IV. 47 
“ " i " ul nz ⸗ 
E——— Abe 
re Di ‚tms [73 ” „ ib. 
Kr a Reli wu : [7 u): 
ei * Ser iur LE oT arte mb 27 „ 519. 
\ * ” a We 
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Name des eingetragenen der Hpretbefe 


2 |— A — —- 


I SB, 
Schuldners. | 5 er : Rechtötitel sc. ei 
i. * » '. 
ein Nofeeh von Ar ba Deegſ. Tant Sirlcheprotetoll vom Mat 1890 u. II. 147. 


v 0 BT 
in Säwanfeld. Hpv.«WEinte, vom 15. März 1832. 
142 Biriem Johanu „ [7 . 
443 Blättuer Männieln — 
41441 Coſchlal Wilgelm * I 4* 
146 Jonas Andreas Adtımann Martin led. v. Schwanfeld Rauffchillingeret laut Strichsprotofon vom 2, MärIV. 
1822 u, Hyp.Eintr. vom 11. Mat 1825. 
146 Grob Audreas Schmitt Georg von Schwanfeld Desgl. laut Striheprotofol vom 5. März 1821 n./IU. 
Hyp.-Eintr, vom 14. Mat 1825. 


147) Zimmermann Rifolaus F 


443 inger Georg „ 

149 Dürr Ritolaus alt ar 

100 Stumbf Mathes 

16561 Jonas Georg 

152\Stumpf Mathes 

153] Derfelbe 

154 Neder —99 

156 Barih Glifabetha Wiw. 

166 Aobhler Anton 

167 Reinpf Johanu 

158 Bleimanu Georg 

159 Stumpf Matbes 

160 Weldinger Nilolaus 

161 Pfriem Johann 

162 HGeuler Joheun * 

163 IM Beier S 63 — 

164 Albert Michel Die ? Dittmann’fdre Guratel inft651V Müterfauffchilling laut Sitichebrotokoll v. 17. Rev, 
Schwanfeld. 1818 und Hyp.-Wintr. vom 11. Mai 1826. 

185/Därr Rifolaus 149 


166| Derfelbe Sämitt Georg "von Schwanfeld it 59a verin. Rauficilling It. Strihsprotofoflv. 
se7| "Derkeih 5. März 1821 und Hyp.Eintt. vom 11. Mai 1826. 
erjeibe 


: 3 
168. Rofenbuih Homa — cegl. laut Strichebrotoioll vom 3. Jun 4 
160 Froͤbt Valenti feld. uud Syp.Cintr. vom 30. März 1832. 
robr DBalentim 
170 


" 
chaler Mofes ie 
171/Adelmanıı el J 
172 Bartel mã Georg J 
173) Derfelbe — 
174, Buguer Nitolaue 30 — 
1T5/Rröbr Anna Maria Wim, Die . Bartelmä’fhe Guratel] 3 Kanfihiingeren laut Strla eprototoll vom 1. Sert. 
m Schwanfelb, 1814 und Hyp.Ciutr. vom 11. Mai 1825. 
176 Albert Michel Kigentbumsporbebrlt bis zur Zabhlung bes Kauf: 
Ihilinge d. d. eodem. 
AT7) Derfelbe B Bie ad Ziffer 181. 
178 Heuler Andreas 


178 arg Peter u 

180 mann Kafrar g100 mit 5 9fg verginst. Bäterfauffeilling It. Stridsprotofoll 
>. 10. Mat 1827 u, Snp.-Ginte. d. 23. März 1832. 

181 Heuler Barbara 


" [2 

Ep: empf Andreas . Deegl. laut Distributionsplan vom 24. Sept. 1891 
in und Hyp.⸗Cintr. vom 22. Oftober 1831. 

183 Jobann je. < r 

184 Schäler Iſal . 7 

185) Bartelmä Adam 7 

186, Stumef Matbes 7 


FE er 165 Ärauffainingsreit_ laut Stridepretotoll vom 3. Mebr 
BR Hau agereſt lau protofoll vom ß 
ß nt von Schmanfeld J 1814 in Suy.. int, vom 11. Mai 1825. 
189 Saar Georg * 10 Bormmmds-Gantion It. Hyr.-Eintr. v. 23. Märg 1825. 
- anfeld. 

180) Der ſelbe —* Guratel inf Gautiondleiftung It, Sys.» Eintr, v, 23. März 1626. 
191|Shleh davum Die Gläubiger des Gonrad Kunz 

‚ i Bere Schwanfeld. 
1NISeip Hafvar 
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193 Gatimanu Jakob al. laut Stribeprotofell v. 18. Rovember 1891 
d und Hyp.-@intr. vom 31. Mai 1826, 


1 


Bl nit 5 9, f. Aaufſchilling laut Striheprotofen 
m.8, ent 18.0 u. ie v. 13. März 1ER. a 
50% vergtmet. Mt laut HypreCintr. vom 248. 
BEE 4, PD 
1, faut € riceprototol vom 15. Juli 1829 uud 
tr. vom 3. 1830. 


al 


haha mi a en Ba: 
—R Te PN) 30 kalt 
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Rame des eingetragenen 
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Bauernregel: Bleibt ber Borwinter aus, fo kommt ber Nachwinter mit 
Froſt und Braus. 


Politiſche Nundſchau. 

Ueber unfere Miniferrifis, welche immer noch nicht zu Ende 
iR, bat im lehter Zeit ein merlwürdiges Stillſchweigen geherricht; 
«8 ſcheint ein Stillſſtand in der Gade eingetreten zu fein. Die 
„a. 8.” verſichert neuerdings, der Eintitt des Fihrn. v. de Pforbten 
tei nur noch von äußern (N) Umfänden abhängig. Die beiben 
Minifterportefewilles find feit 5 Wochen erledigt; der Wiener Frie- 
benevertrag If inzwiſchen zu Stande gefommen und In Berlin hat 
ber Außtauid der Ratifilationsellitundn in ber Hollvereinsfade 
Rattgefunden. Daß die definitive Befegung des Miniſteriums nes 


Aeußern gleichwohl noch nicht erfolgt iſt, hat immerhin etwas 


Auffaͤlligts. 

Ziemlich Heinlaut beſtätigen die minifteriellen Berliner Kot⸗ 
sefponventen, daß eine preußiſche Depeſche Über nie Kandelöver- 
handlungen nad Wien abgegangen und daß bie Holleinigung 
primipiell zugeflanden if. Es läßt fi annchmen, daf In geuver- 
mementalen Rreijen in Berlin felbft wenig Freude an bieler Wend- 
ung berrfht. Wenn wir die Auslafjungen Berliner Blätter über 
das preußiihe Zuzeſtaändniß in's Auge faffen, fo rürfte vasfelbe 
übrigens für Deſterreich von zweifelhaften Wertbe fein und wenn 
es ſich beſtäͤtigt, daß die Zolleinigung nur mit einigen preußifchen 
Borbehalten zugeſſanden jet, fo wird dieſe Errungenſchaft für Defter« 
zei nicht viel mehr als einen „Kanzleitroft* beveuten. Es gibt 
auch nod einen Bunt, der und veranlakt, an das preußifche Entgegen« 
fommen mit großem Mißtrauen zu betrachten; es märe nämlich 
möglih, tag Deflerreih den papierenen Ttoſt durch meitere polis 
tiſche Begentienfte beiohnen würde. 

Der Telegraph meldet einen Auszug aus ber Rede, welche der 
ttalieniſche Minifterpräfinent Ramarmora am 12. v8. in ver Deyu ⸗ 
tirtenlammer gehalten (f. unter Eurin in ver „NR. Wünt. 8.”) 
Lamarmora bedauert, daß man bie Abſichten Frankreſche bejüz- 
lid der Gonvention verdächtigt habe, und erinnert an bie glänzen» 
ben Dienfte, welche ver Katjer Ralien geleitet babe. 

Bon politifdher Bedeutung iſt vorzugsmeile ber Schluß ker 
Kede, in welchem der Miniſter fein volles Vertrauen auf Rapo- 
leon Hinfitlich der Löfung der römifhen Frage ausſpricht und ven 
Glauben ausvrüdt, Napoleon werbe aud bei der venetianifchen 
Trage dehülfllch fein. Auch meint er, daß der Geiſt vB 
Kalfers von Defterreih zu neuen Entſchlüſſen über tiefen Gegen- 
Rand geführt werten Tönne. 

Daf vie Fortfegung der Gavour-Politif zunächſt eine Ber- 
Ihenerung der Gavour-Gigarren um einen Kreuzer bemirfte, hat, 
wie Berichten aus alien zu entnehmen if, pie wenig bemittelten 
Stalianiffimi mürhenn gemacht, aber der Finanzminiſtet Sclla braucht 
Geld und muß fich helfen wie er fann; außer Salz, Kaffee un 
Zabal waren alle Artikel ſchon fo befteuert, daß feine Erhöhung 
mehr möglich war. 

Mertwürdig if, daß der „tranfe Mann“ in Konſtanlinopel 
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noch bie gefunbeften Finanzen hat, Nah den Ichten Ausiweifen 
fliegt das rürfifhe Budget für 1864 mit 147 Millionen Gul« 
ven Einnahmen und nur 145 Millionen Gulden Musgaben! 

Uuh aus Spanien fommen Berichte über große Ueberfhmemn: 
ungen. Namentlich find bei Balencia die Bewäflerungstanäfe 
Auch viele Menſchen follen ver- 
unglüdt fein. 





Tagesbericht. 


Das Kreitkamteblatt von Oberbayern enthält eine vom 9. d. 
kätirte Belanatmachung, worin bie Kreitregierung — in Wolge 
„verläfigfier und glaubwürdigſter Anzeigen", daß in Zomeding, 
Nott am Ian und Holjfirhen Haberfeldtreiben theils beatfichtigt, 
theils bereits für die nächſte Zeit angefagt find — vie betreffenden 
Bezielsämter zur Anwendung aller gefehlihen Mittel Behufs Bor- 
beugung derartiger „Stcherheitägefährpungen“ anmeil. 

Das Berfahren bei Befekung von Schuldlenſten betr., ijt 
ſolgende Megierungeenifhliefung ergangen: „Durch Regierungs« 
Autihreiben vom 25. Januar 1853 iſt cas Verfahren beftimmt, 
welches bei Belegung vorn Schuldienſten beobechtet wird. Inebe⸗ 
fonzere it Ziffer 5 Ubf. 2 erwähnt, daß bei Gefuchen um bes 
fimmte Schulvienfte, im Falle der Gewährung eine Wiederentbin⸗ 
dung vom Uniritte des verlichenen Dienftes nicmal® ftattftnvet, 
wenn nit ganz befondere, nicht voraußzufehende und von dem 
Willen bes beteeffennen Schullchrer® unabhängige Umfänve, deren 
Borhanvenfein nachzuweiſen if, eine Ausnahme von dviefer Anord- 
nung unmöglih nothwendig machen. Nachtdem nun in jüngfer 
Beit wiederholt der Ball vorgelommen if, daß Schulichrer, denen 
ihrem deßfallſigen Anſuchen entſprechend Beflimmte Säulvienfte 
verliehen worden find, wieder um Gatbinvung vom Antrille dieſer 
Dienfte gebeten haben, fo. ficht ſich vie untiriertigte Stelle verau⸗ 
laßt, obige Beflimmung mit dem Bemerken in Erinnerung zu brin- 
gen, daß fünftig auf berartiae Geſuche, wenn fie nicht mit dem 
erferberlihen Nachmeifen begleitet find, durchaus leine Rücſicht 
genommen werde, — Nahrem frrmers Schulichrer wiederholt hin⸗ 
fichtlich der Zeit Ihres Dienfes-Antritte® ren in ber Ermennungs« 
defretur enthallenen Termin nicht eingehalten haben, fo wird bie 
genaue Beobachtung dieſer Termine bei Vermeidung bisziplinärer 
Beahndung wienerholt ernftlihft zur Pflicht gemacht.“ 


Schtwurgericht. 
IV. Quartal. 4 Berbandlung. 

* Würzburg, 13. Nov. (Shluß.) Denner gefcht aller- 
ting®, daß er mit Füglein ungefähr 14 Tage vor Verübung De 
Diebfahles in Uchenhofen bei ven Gebrüdern Herbſt geweſen .fei, 
behauptet aber, er habe von Joſ. Then in Mellrichflapt ven Aufe 
trag gehabt, billigen Walzen ausfindig zu machen und die Erfül- 
lung biefes Wuftrages fe der Grund ſeines Beſuches bei Herbſt 
geweſen; Then will aud Waizenproben von Denner erhalten ha- 
ben. Rerzinger und Braun, beide getrübten Leumundes und Lep+ 
terer dur Grlenninib des k. Frcie- und Stabigerihi8 Schwein⸗ 
fart vom 28, Deyember 1850 berrit® wegen Diebſtahlverbtechens 
zu zwei Jahren Arbeitshaus berurtheilt, laͤugnen bie von Füglein 


gemachten Ausjagen betreff3 ihrer Theilnahme _xeip. Heblerei an 
fraglihem Diebflahle ; jedoch*geſte hen fie zu van He mit Füglein 


vor und nad . Do, I8r in Männetflant zufamme 
Helommen “4 Bıanlehehörne hielt Die ——æ— 
Itiäle 
aha 


von bier um bie Licen) züt.Berfenligumg non Gold- ame Politur⸗ 
leiten und Beiehelihungserliaubnig mit Yolephine Limger von bier 
nes ürgeraunahme wurde bemwilliet; das Geſuch Yes Moriz 
Ep mn Gelndauſen um rine Grofhanbels-Gonceifton nebſt An 
jafiafeit wurde unter der Boraupiehung, daß er vie Answanhe» 
rungserlaubnig erhält und daß ihm dade Ind'genat dur F. Dekret 
derlichere wird, genehmigt; fieben Geſuche um Inffenanwahme 
nebſt Vershelihungserlaubnig wurden abgemiefen. Die Bauge fuche 
des Mich. Iofepd Seubert, 2. D. N. 430; wıB Bülinermeifters 
Heintich Büttel, 5. D. außerhalb des Burtarberihores, des Di. 
termeifterd - Srorg Hörner, DM. 44 45, deb- Gärtner® 
Peter Baumeifter, 4. D. außerhalb des Sunverihoreß, bes Koh · 
leahandlers Franj Gehling, 2. D. N. 300, des Bırofifiord Otto 
a. un m. Dachdeckers R. E. Midel, 5. D. 
. 49; nomen Friedri teriein, AD, anserhath 
Sanderthores wurden — ® 7 


Afchaffenburg. In öffenlicer appellattonogerichti 
Sihung vom 8 uns Ife..98. wurde die Berufung pre dien 
Knaf, verheirampeten Bierdrauers und Gaftwirihe® zu Obernburg, 
gegen das Gıkeuninik des l. Bezirfegerichts Aſchaffenburg vom 
18. Auguſt 1864, welches denſelben wegen Ueberitetung ber Auf 
fchlagedeftaudation in eine Getpftrafe vom t00 Reiherhalern,, zur 
Radentrichtung des Wuhfhlagsentganges mit 1 fi 33%/, fr. und 
in bie ihn treffenden Koſten des Strafverfahrens verurtheilt halte, 
verworfen umd berfelbe im die dadurch verurſachten Koften verur- 
heilt;  ebenfo mwurbe die Berufung der Barbara Gigershäufer, 
ledigen Taglöhnerin von Rebenhan, gegen bas Erlenntniß des 1al. 
Berulsgerichts Neufladt a / S. vom 4. Auguf 1864, weldes_bie- 
felbe wegen Vergehens des Diebſtahls zum Rachtheile der Ehrifiina 
Burlaro, lebigen Kutzwaarenhändlerin von Karlöberg, au einer 
Sefängnißftrafe von 35 Lagen verurtheilt hatte, vermarfen, 


(id. Be.) 


bie vier Ungef ih! Anh Tonne die Wertheidigumg dd 
Füglein nad intes Geſſanbniſſes und. der Öffentlichen 
Berhandlung der Anklage nicht engen treten, detonte jehoch be 
ſonders, vaß Büglein ber durch die Mitangefuldigten Berführte 
del. Die Bertheipigungen det Denner, Kerjinger und Braun führ- 
ten auß, daß ber Beweis ber Schuld beirihmen nicht geliefert fei, 
indem das Grfänvnig und-die-Erzähtung-pes-Hügtein fih-in 
no wiäligen Punkten widerſprecht ünd beantragten deßhalb 
5 —2* eventuell. bei Kerzinger, Annahme, cined Vergehens, 
da er nicht habe wiſſen Können, daß ſich in der erbrochenen Rom- 
modeſchublade eine Summe von ber 100 ſte vbefunden habe: Die 
58. Geſchwomen bejahten die Schulbſtagen und jo wurden Füg- 
leim wegen Verbrech⸗ ns des Diebſtahls und Denner wegen Ber- 
brechens ber Theilnahme zu je 4 Jahren Zuchthaus; SKeringer 
wegen Bergebens der Theilnahme zu 1 Yabr und 4 Monat, 
Braun wegen Bergehend der Hehlerei zu 9 Monat Gefängnif 
verurtheilt. Bon der Sirafe des Füglein und SKerzinger werden 
; ale durch die wegen bed 

Unterfuhungsbaft bereits abgefeffen in Abrechnung gebradt. — 
Raul. Staatobehdrde: Hr. Staaisanmaltefubfitut Barkh; MWertheir 
dgung: a) Der J. Rechtanwalt Hert Dr. Steivle; b) Hear 
Rehröfonzipient Dömling; e) und d) Herr Redistenzipient Harb 
mann; Gelhmworem: 66. Schwar,, Hubert; Ebhler, Geifler, v. 
Hertlein, Schmauß, Ungemwitter, Lurg Schirber, Winller, Balking, 
Büchner. en hanı 7 .c 

— Fuͤr diele geg; ſind folgende öffentliche Slhungen bei 
tem k. Beyielögerihte Würzburg anberaumt am 15. November, 
Nachmittags 3 Upr erg * von nm wegen Dieb- 
‚Rahla; am. 17, dB. fr alb 9 Upr die Berufung des Johann München, 12. November, Die Urbeiten aue Herfe 
Martin May don Marlibreit, wegen Ueberltelung ber Berorbnung || per Ar gan Fieilaſſing nad Reichenhall —* Aa en 
bezũglich des Berlaufs und der, Unpreilung von Geheimmitteln ;|| wärts, dag die Vollendung ver Bahn bis Mitte we mädfen 
‚am 9 Uhr des Staatsanwaltihefls-Berireters am f, Staptgerihte | Sommers nicht ‚mehr zweifelhaft ifl, 


bahier und des Adam Günter. von bier, in.ber Unterfuchung gegen 

re wegen Ueberiretung ſtraßenpolizell. Vorſchrifien; um halb PR a Kr —— per 
9 n, jo ba 

10 Uhr vie Berufung deſſelben in ber Unterfuhung gegen Job. dOr ywel-Dagen Aid eine eigene Rıgiemungslommiflion Sicher ver, 


Adam Brad von bier, wegen vedgl.; um 10 Uhr des Wilhelm $ n 
Honeder = a Eu Di Unfugs = einem at fügte, um an Drt und Stelle fogleih vie geeigneten Borlchrungs- 
‚Dite; um balb 41 Uhr bed Georg Mößner von Reblingen } 3 -maßregeln * —* Bis jetzt follen 17 Seminatiſten an ben 
hier, wegen Seiens eines blauen Montags; um 11 Ude des Karl Blattetn erfrantt fein, 
Shriftian Schmitt von Hier, wegen Uebertretung iraßenpolizeilicher Bern, 10. Nov. Dr. H. Demme wird, fo heißt is, Bern 
‚Borfhriften; am 19. ds. Vormittags halb 9 Uhr vie Berufung | verlaffen und feinen Wohnfig in Paris te Segen ven Spruch 
‚bes Joſeph Huber, Georg Hörlein und Joſeph Schmeer von Seind- | ver Griminalfanmmer, melder ihn zur Zahlung ber Hälfte der 
Koſten veruribeilt hat, wird cr bei tem Gaffationshol MppeDation 


heim, ‚wegen Uebertretung der Straßenpolijei; um 9 Uhr des Joh. 
„ Münplein von Sommerbaufen, in der Unterfuhung gegen Rafpar | erheben. — Bon Frau Trümpy erfahre Ih wenig Tröftfiches. Die 
Unglüdliche wurbe letzten Sonntag und Montag nad Wabern ge» 


.. Steigerwald von ba, wegen Ehrenlränlung; um bald 10 Uhr des 
Georg Schimmel von Groflangheim, wegen pgl.; um 10 Ube | Führt, will aber ſchlechterdingz nicht wafelbit bleiben. Sie bilvet 
ſich ein, die Prozeßverhandlungen gehen noch fort und will um 


der Anna Gös von hier, wegen Beihimpfung des Polizeifoldaten 
Heinlein in Bezug auf eine Gentro‘handlung; um Halb 11 Uhr | jeden Preiß im ihrer Zelle auf dem Ralhhaus bleiben. Montags 
mußte fie wieder dahin geführt werben. Man wird die (arme 


des Michael Rödel von Mainfodheim, wegen Diebfahle. A 5** 
Oecffenlliche Sihung des Stadtmagiſtrats zu Würz Fau wohl jetzt in die Waldau verſetzen. Ueber Ihre eifte@ftanf- 
burg. Die 222 ve God. Schieker —* heit ſollie jet kaum ein Zweſſet mett moatſch jem . 
Mich Kallert auf ihre Gartüchner-Goneccffionen, deßs Adam Günther Lonudon, 12.. Nov: Der Globe“ meldet, daß der Siaats- 
und des Joh. Rinnagel auf ihre Melbereiconerfjionen, dedgl, des ſeltetär des Innern, Sit George Gtey, mad, einer Konſultation 
Kammmachers Garl Richter auf den Handel mit Bacſteinen, fowir | mit ven Richtern ver Vollſttccduag des Todesurtheils gegen, Franz 
die Ruhenderklärung des Fabrilanten Johann Kuhn auf die Lizen) | Müller ipren Lauf laſſen, uad daß fomit die. Hinrichtung „über 
ur Efiige und Liqueurbereitung folen ven Stemerbehörden mitger |: morgen faltfinden wird, . 
heilt werden. Das Gefuch des Friedrich Wadtler von Lauterdr 
beim um Inſaſſenannahme und Berehelihungserlaufn ß mit Marg 
Mainburger von hier wurde bemwilliget ; degl. das Geſuch des Georg 
Bauernfhubert von Euervorf um Zulaſſung zur Babderprüfung. 
Dem Güterlader und Inſaſſen Franz Heilmann von bier wurde bie 
Lileenz zur Särneret eriheilt, Dem Inlaſſen Frauz Scheller von 
bier wurde eine —— erthtilt. Das ie — 
veſter Voͤlll um Inſaſſenannahme und Berebelidungs-Erlaubni üb 9 e3 ee ET * 
" be Barbars Hehler von Iſſigheim wurde berilligt; dogl. das veß — a ee en —* ee 535 aranwe 
Joſ. Böhm von bier um Annahme auf Orundbeſitz und Ocons ⸗ grüh; 9 — do deragemelduug su den Yauerm Aubteag dnng in 
miebenieb; degl. daß des Schneidergelellen Joachim Hartmann von |: Heim t. Notar in Räulradt — 2 
Bonnland um InſaſſenAnnahme und Vierehelihungs-Erlaubnig 
mit Eva Hartlieb von bier; desgleichen das des Bildhauefs 
Balentin Säutler von Hilders um Infaflen-Annabıne: und 
 Berebelihungs-Erlaubnig mit Katharina Kolb von hier. Der 
“ Babelte und Walburga Gorg von Dettelbach wurde eine 
Licem zum Kleidermachen bewilligt; das Geſuch des Däfar Knab 


Verantwortlicher Nevaftenr:, Aug, Sarimann. 





6 9 Uhr; - Feitgötag, im Goncurje bes Mätermtifter: Morbi@frig: 
* Atifimgeh beim ri 2bg:' uhr 7% ’ 


i if 4“ 
2 a ducch den fi 


48. Ned, ſuhe 





— — ———— ———— — nn > —— 4 


Todes-Anze 
Dem*unerfurschlichen Ratlischlusse 


* — m. - 


Gottes hat es gefallen, eh Bei; Gatten, Vater, Schwieger- 


vater und Grossvater, Herrn 


5 Monaten, versehen. mit 
.blichenen kannte ‚ wird unsern Schmerz ermessen können.“ 
Nordbeim a/M., Sommerach und Würzburg. 


Franz Peter Knoblach, 


| Weinhändler von Nordheim a/M., 
ani.12. November früh 5 3* in Folge eines Leberlejdens ‚and Wassersucht in einem Alter von 7i Jahren, 
n heiligen Sterbsacramenten, in ein bessgres Jenseits abzurufen. 


=» 4 - 


t 


Wer den Ver- 





i Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 


— — 5 nn mu un nn 5 





| Todes-Anzeige. 








Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, unseren innigst geliebten Gatten, Vater], Sohn, 


| Bruder und Schwager, 


Kaufmann dahier, 


| Herrn Joh. Schmitt, ee 


| Be früb 5 Uhr in Folge eines Lungenleidens, gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbsacramente, in | 
einem Alter von 43 Jahren in das bessere- Jenseits-abzurufen, woyon or {1 Jahr in der ersten und 14 Jabre 


‚in der zweiten glücklichsten Ehe verlebte. 


Wertben Verwandten, Freunden und Bekannten des Verblichenen diese Trauerkunde zur + Anzeige brin- | 


| gend, bitten um stilles Beileid 
Öberthulba, den 12, November 1864. 


Die tieftrauernden Binterklighenen, 


große Sen pungen 


— — — — — — 


Mäntel, Paletots und Jacken 


ſind neu eingetroffen. 


Borrätbig in der Stahel ſchen Bud- u. Kunfibandlung in Würzburg: 


Reben und Wirfen 


Maximilian IE.. Königs von Bayern. 
Ein Volksbuch von Ludwig Hauff. 

Mit einer Gratis:Prämie in einem Kumfdlatte (gr. Folio), pie Porträts bet Königs 
Marimilion Li., ver Königin Marie un des Königs Ludwig IN. 
darftellend. 

Preis fl. 2. 48 Fr. 

Lurwig Haufs'iunpanteiifhe un getreue Schilderung des unvergehlichen 
Könige Marimiliam’ll:tKeben verdien zum wahren Vollsbuch zu werben, und if 
für jeben Barerlainpefteund von Interefie. 





pr, 12/11. 
Bekanntmachung. 


Die Oclonomie Kommiſſton der I, Aen Sanitätd-Eompagnie verfleigert fommenden 
Mittwoch den 23. Movember 1864 Bormittags 9 Uhr 
mehrere ausgemuflerte Mäntel, Zornifler :t. rar gleih baare Bezahlung an ben Meif- 

blelenden. 
Würzburg dem Neiüer 1804 [2a] 


Im Verlage vom Lampart u. Comp. In Augsburg If ſoeden ericie- 
nen untrih — zu baden; in Würzbufg in 8, Stabel’iäen 


Bud» u. K ilipp und 5 ein 

Philip ‚ die Bierbraueret. 
— bil Fa sten Deit — Bro ſch M 
fo vorzüglich Ar PP vap ee fehner weitern Empfehlung mehr bedarf! 





is fl. 6. du Ahle. 
—*8 


S. Roſenthal. 


Fremden- 
Vom 13. 


(Adler) Dr. Souchab, 
Hitte.; Loſehaus 


Anzeige, 
November. 

Kentier a. Kranffurt. 
a Williratd, Bautehner uub 
Kch a. Münden, Ort a. Bamberg, Naumann 
a. Yuchbolz, Yasihuried a. Raufbeuern, Hobmann 
a. MNonsbori, Figer a. Rinteln, Schmieber a. 
Meerano, Schafer a. fit Yunz a Straßburg. 

(Hotel Niügmer.) Rräul, Satt a. Garlit. Kit. 
Plaff a, Mainz, Herbſt a, Darmit, Rachmeyer 
Vüngen, MHeinhardt a. Bor, Reſenbeck und 
Georg a, Garliladt, 

Schwan.) Ebrlenbach u. Frl. Tochter a, Bor 
bera. Depp, DbilsPieut, a. Lanbdau. Kilte.: Beber- 
mann 0. Merzbach, Hail a. Flit, Balz a, Wzbg. 
Biodmann a. ;pfit, Hüfner a, Aſchaffenb. 

(Sääflher Hof.) Frau Schneide, Orkonomens 
Sat a. Neu, Tran Selg, Dekonomen Gat a. 
Miürtel. Biden, Stud. a; Gotha. Philipp und 
Münd, Baumeſſter a Horubach. Glau, Baumfr. 
a Dellfele, Wanerer ı. Reihihar, Baumfr. a. 
Amrbach. Stam, Delon. a. Sueinjeld. Bilder, 
Pildianer m Ane bach· Kite Sengel-arett., 
Schebel a. Peg. 

(Brrttenib, Hof.) Weißbhaupt. Fabril. a, Ho 
Meter, Buchbrudereib: 45 a. Baarhrüden, Su. 
bier, Inſpeltot a, Frledrchehal. Frau Gräfin 
Quads a. Münden, sr. von Ba Reche init as 
milie u. Diener. a. Nütub. Sflte.: De Ber: 
u Rechſter a. Leipzig, Guberle a, Pforzheim, 
Schott a. Difenbad, Eufing ds — — 
bof u. Beringer a. Ilft., Steitenbeimer a. Stuttg. 


Migen Abreiſe it ein ſchones Bett bil- 


tig gu verlaufen in der Semmelöftraße ir. 74, 


Die Stahrel'sche Buchdruckerei STADT-THEATER. 


Montag, den 14, November. Zweite 








in . 
L- Vorftellung im vierten Abonnement. Die 

‚ ‚. Würzburg, _ Läfterfchule. Lufipiel in 5 Aufzüge 
III. Distr., Schulgasse Nro. 84, nad dem (nslifden des jüngeren Sherie 
auf's Neueste eingerichtet, empfiehlt sich zur geschmackvollen billigsten dan von Gäröter. 
Ausführung aller im typograpbischen Fache vorkommenden Arbeiten ins- Die Direction. 
besondere - ” F —— — —————— 
> Adress- & Vigiten Rarten, Mechsel· & Quitiuuxs·Formulare, — —— 
Verlohunes eeigen Ausihk- & Fest-Programme, Bekanntmachungen 

Reise-Avise, Circulaire, :  Preis-Courante, Rechnungen, 8 aller Art 

: . vr : un: R che, englische, russi- 
; Wein- & Speisekarten etc, lc: sche, dänische, holländi- 


| ET VE sche, schwedische ete. Zeit- 
— — Aungen werden prompt zu dem 
r7 n {! Original - Insertionspreis 

— ohne Anrechnung von Porti oder 

aller Arten werden bei einer» großen Mrswahl-zu"dennies | N sonstigen Spesen besorgt und bei 
: Tr 3 s) i wi y grösseren Aufträgen entsprechen- 
brigiten Preijen abgegeben. Auch werden alle in. mein Dee ein N | 
Geſchäft einichlagenden Meparaturen auf das Solidejte und | | Annoncenburean \ 
Billigjte unter befannter, Garantie wieder hergeftellt, A Sch Hligen & Fortio — 


F. A. volk © Uhrmacher A * Unser neuester Zeitungs-Catalog nebst 
1} 


Insertions-Tarif steht auf franco Ver- 


(34) Eichhorngaſſe, nächſt der Sandgaſſe. De a 
pr. 7/11. El ana 3 — a I 68 
Bekanntmachung. Gin mötlirten, heles Zimmer, Bar- 


i j j — ar ER J terre odet im eiſten Stock, wird in ber 
ä 5 wein⸗ Fabrilanten Herrn 
Im Auftrage der fänmtlichen Erben des verlebten Schaumwein⸗ Fab v Mitte der Stadt ſogleich zu miethen ge» 


Ferdinand Döring: dahier derflcigere ich aım I lm Sa 9, Bufhin, Diss 
Mittwoch, den 16. November 1861, Rraße. v r [26] 
Nachmittags 3 Uhr 
i inem Amtszimmer (Eichhorngaffe IL. Diſtr. Nr. 360) dahier nachfolgende Soeben if erichienen md in der Stabel’- 
mittlerweile in baflende len abgetheifte Weinberge auf —— Martung, aſchen Bud- u. Kunſthandlung in Würz- 
unter deu am Strids-Termine bekannt gemacht werdenden Bedingungen, welche auch vor» | burg eingelroffen: 





her jeder Zeit in meiner Amis-Kauzlei eingefehen. werden können : i Entwurf 
1) PlansMr. 2281: — 930 Dezimalen ei | Beinberg w äußern Neu- einer N 
2) — 22819. — 1 Tagwert 17 Dez. erg. in J 
3) J 2262 — 875 Dezimalen | Weinberg im mittleren inneren Gemeinde- ar nung 
5 x —— = . EEE | Neuberg. Bayern. 
6) x 29621, — 1Tgm. 69 Dez. Weinberg allda mit Sommerbäudcen. | Bon — ie is. 
H . er iz 2 = Weinberg im oberen Neuberg. — 
Fe 2 ” — 
Wurzburg, ben 7. November 1864. Veberschau 
re 7 . ” der 
MO Benffert, — —— anf das baycriſche a 
J pr. 17/9. buch = 8* ——— —* 
Strichsausſchreiben. nebft dem Fiufahrungege 
Im Goneud des Anton Dürr von Thüngersheim wird zufolge Auftrags des t. 10. November 1861 
Bezirlegericht® dahier durch den f Notar Huth am bezüglichen, feitber erfchienenen 


den 17. Movember d. 38. Nachmittags 3'/, Ubr d Minitterialent: | 
im nn Thüngers heim ber gelammte Grunpbrfig des Gemeinfcufb- —— en ca Ge 


8 auf Ihüngersheimer, Rehbacher und Rehſſtadter Marfung au ca. 20 Tgw. im nifte n. Hbbandlungen 

—— an 3465 fl. * Zahlung in vier Welhnahisfiiften und nad Maß · kenut 8 8 
gabe der Frojeßnovelle v. J. 4837 und $ 64 des Gyp.- Gel. Öffentlich verfteigert, Die Dr Julius Stau dinger | 
näheren Bedingniſſe mit Beſchtieb werben an ter Strihstagfahrt befannt gegeben und . ss iendie ’ | 
fönnen vorher auf ber Kanzlei des genannten Notar eingefehen werten. Breiß 34 fr. 

Würzburg, ben 16. September 1864. ei 

2. Harth, Notariate-Berirfer. [26] nn 

—— — — — — — ⏑⏑ T7 —ä—— f 

Unterzeihneter empfiehlt fein Gommiffionslager in ächt filberplatirten : : 
Gegenftänden, Seionders Theefeflel, Maffe:, Milch: uno Eheefannen, drei Euntwigluugeeri den 
Ebeebrette, Leuchter, ſowie Chinaſilberut und neuflderne Eß⸗, Maffe: und m Seben de N | 
Borleglöffel, das Neurfte in Bronzeverzierungen für Vorhänge x. Au find P. Felix (8. J.. | 


“Hei mir noch mehrere Mepnraturen, melde ihon viele Zahre chen; follten biefelben d | 
binnen 6 Wochen nicht abgeholt werben, io werbe ich fie zum Beſten der hieſigen Aimen - —— R-, —— zathoiten- | 


fafje verlaufen. . m 1 9, Gent. 1864, 
d M. Mainbart im Kürfchnerhoi. un Aa ra 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bud- um Kunjizanblung in Würzburg. .; — 





Das Kbonnement auf ben Anzeiger be» 
*8 317 trägt niergeljährtih 36 fr. bier und allen! 
+ | al, baner. Voflämiern, Die Berantwortiich- 

teit für Inſerat · trägt der Enſender Berichten. 


AN vı) Gifenbahn in Würzburg. [ABn. 












Dinstag, 
15: November. 


Fahrplan v. 1. Nm. 1864, 


k 


Beiblatf zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Finrüdungsgebäkbr: Die dreiſpaltige 
Beite oder beren Raum wird mit 3 fr, bir 
zioeilpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Zeile mit O Er. berechnet. | 









— — 


Vvoſtomnibnofahrten nach 























Grant: Grih: 0902. 11:08Z 1 Mdcym.: 1%] Bam: Früh: 4GZ, 1005Z. - 24. |MNergembem 4. | Reuladra/tt. 1 Mill. 
Gurt (88: KZ. 6% P2. 109GZ. 116 Pz.} bera Rn ak. eGZ Fispz an pz. Bifhofsheim 5 N. Miltenberg 54.) Chfenfurt IN, 
Yin (ehb: TOnz Franf: Früh: IWPZ. 6— G2.9IpZ. 5 5 U Moðdbach · Biſch. 5A. | Roßbruunu OU, 
bad) Mchm.: 15KZ. 69 GZU.10 PZ. | jurt Nichm.:1CKZ18GZ. 3087 7GZ.| Ripingen u ——————— — —— 
Bam Früh: 4 PZ. »% 11sG = mW, EEE De, , R eribeim ertbeim u’ 
Kg hm -1250KZ, IMGZ HMsZ.L 1UGE, EN do. 5 9. | Reufes 5. | Siefeutbein 5 &. 


Tagsla 


leuber.:  Leopold,-Gugen. — Sonnenanigang: 7 br 19 Minnt. 
Sonnenuntergang: 4Uhr IH Min Monbaufgang: Asends. Mondunter: 
gang: BL. S0M. — Xbermönteter nach Reaumur: Neorignet Stand 
m der Habt: di rad Wärme Mittag 12 Uhr 6 Brad Wärme, 
— — Sperit der Winter zw früh das Haus, hält er ſicher nicht 
ange aus. 


Politiſche Nundichau, 


Bir beginnen heute in unferm Hauptblatte, ver „N. Würjb. 
Zig.“. mit Weröffentlihung der Öfterreichifhen Thtontede; dieſelbe 
ſoll im Allgemeinen beifällige Aufnahme gefunden haben, intbe- 
fonvere bie Stelle, worin ber Wille der Regierung, dem Reihe ven 
Frieden zu bewahren, betont wird, Wie ein Wiener Telegramm 
meldet, wurbe bagegen vie Gharakteriflrung ner Bejiehungen Defter- 
reiche zu Preußen und die Bemerlung, daß buch ten friedend« 
vertrag die Eimtraht in Deuiſchland gefördert werde, mit tiefer 
Stile augehört. Die Anfündigung einer zweijährigen Bupgetvor- 
lage rief Niedergeichlagenheit hervor. 

Die Mailänver „Berfeneranza* enthält eine Kotteſpondenj 
aus Benerig vom 11. Rov., wonach am 8, cine Jaſurgentendande 
die Defterreicher zu Andreis bei Maniago angegriffen hätte. Mebrere 

reicher, darunter ein Lieutenent, fein getöbter, mehrere vei ⸗ 
wundet. Die Jaſurgenten hatten einen Verwundeten, ber gefangen 
murde. Man verfihert, am 12. d8, habe gu Garnia bei Moggio 
ein Aufamınentreffen ftattgefunven. 

Das Beilpiel, da9 der König von Stalien dur Berzicht- 
leiſftung auf 3'/, Milton (was in einer Zuriner Gorrefponden, 
bes „Sche. M.* widerſptochen wurde) von der Givillifte zu Gunjten 
des -bebrängten Staals-Bupgerß gegeben, findet in anvern reifen 
Nahahmung: die Generale und Drpennany-Difierere des füniglichen 

des Thronfolgers haben, jene auf vie 4000, Diele 
auf die 2000 Fred. Jahtetgehalt, die ſie don der Givillifte ber 
zogen, verzichtet. 

“General Montebello Hat, wie der „Indepenvance Belge“ aus 
Rom gefhrichen wird, dem Papſte erflänt, „daß die Gonvention 
pünctlih volzogen und nad abgelaufener Friſt fein franjöſtſchet 
Solvat mehr in Nom fliehen merbe;" der Papſt habe geantwertet, 
darauf fei er gefaßt; auf die Ftage, ob er ein Heet bilden laſſen 
werde, habe Se, Heiligfeit entgegnet, dazu babe er fein Ber; 
auf vie Frage, ob den Mömeın AZugellänbniffe gemacht werden 
foflten, habe ter Part geantwortet: melde? und Hinzugefügt: 
„Leicht möglich, va einige Mißbräucht vorhanden find, die abzu · 
ſtellen ich mich bemühen werde; doch meine Staatsehnrichlungen 
find ausgezeichnet: und Id wetde nichts daran berändern.“ 


a Tagesberige 
5 Würzburg, | 
verfliät find fegt wieder jenen Do.inerdtag von I— I Uhr geöffnet, das, 
Appfefihtabinet Montags und Mittwohs von I—12 Uhr. , 
- u W 4 * 
beiden Ndi⸗ Kolleniem, bie 





gene Schafung einer geeignetcht Werfehre:' 


raße mit dem neuen Babnbofe betr.) Der Stadtmagiittat Wlirzburg bat, 


teig_belaumt, ueucher Zeit beihlofjen, dem Wunjche der Löuigl. Regieruug⸗ 
entipregend, ‚die Berlingerung ber Zyeateritraße zur Berbimbiang der Stadt 





15. Nov. Die Kunffammfungen ‚der Unie, 


‚ 12. Rov. (Mekir das Reſultat ber jüngNien Beratbuns, 












mit dem Gentralbabnhoie ausinführen, wern der Staat bie vielberegten 
Geftungs:Areale zu dem bereits vorliegenden Schätungswerthe überlajien 
and ibr zugleich, zur Gewerbung des zur Durbführung dirfer Strafe nothe 
wenbigen Gruudeigenthums, won Gei.e der Fönigl. Staatsregierung dab 
Gepropristionärehht ertheilt werde, 


burgs hochſt erirenlihe Gewißbeit_herwor, bag fib ber Stibtmagiftrat nor 


zen AnkHiuffes der Stadt au dem neuen Bahnbof volltändig überzeugt 
babe, daß derſelbe ferner die Nothwendigteit erkannt habe, daß insbefondere 
ber ſich täglich mehreuden geicdyäftstreibeuden Bevditkerung dir nöthige Raum 
zur Ansdehwung in ber Richtung mad dem Hauptorsfehräpunfte gelchaſſen 
werben mũſſe, daß er aber auch die Intereſſen der Gemeinde Kaſſe im voll: 
fien Umfange zu wahren beitrcbt jet. Dieſem die Gelammtinterefien ber 
Stadt im. hohen Grade jörbernden Belchluffe des Stadtmagiitrats entgegen, 
hat uum das Rollegium ber Gemeimdebevollmädhtigten einen Proteſt an die 
oberiie Staatäbehörde beſchloſſen. ß 

No find und zwar die IRotive nicht befannt, welche bad Gemeinde: 
lollegium zu dieſem Lemmenden Bejchlri beitimmt haben, darüber aber find, 
wie —— der ſelde den Jutereſſen der gejammten Gemeinde ſchuurſtraks 
entge uſt. 

Bir wollen und Gier nit im Erörterungen wieberbolen, welche ſich 
auf bie Peifttengefähigfeit ber Stadt zur Durdführung des berenten Uns 
ternehmens bepieben, Denn biefe id mit Zahlen duch die Bemeindebehörde 
ſelbſt ecwieſen und von der lonigi. Auraiel ⸗Behörde amerfannt; wir wollen 
uns ferner nicht weiter Über Die Dringende Rothwendigleit ber Stabtertvei- 
terung ergehen, denn aut dieſe it ſowohl von den beiden ſiädt Rolleyien, 
als auch von Seite ber Staatsdebötde, ebenfo „vom dem intelligenteren 
Theil der Bürgerſchaft autrkanut, wir wollen bier wur kurz bie Folgen 
berühren, welche zum Nachtheile der Stadt aus dem Beihlufie bed Ges 
mreindefolleguums hervorgehen würden, jollte diefein von Seite der Fünial, 
ee Folje gegeben werden, was wir inbefien ſehr ber 
zweifekn. 

Der Beſchlußg des verehrten Kollegiums bezwett bie Berweriung bes 


gium bereite vor einiger Zeit dem Befchhwie beinetreten, dag dein Bahndeoſe 
gegtuũber dei Wall eimgechnet werben felle;. wenn baber bie durch bieie 
Ginebmung zu gewinnenden Mäunse wicht auch zu gleicher Zeit burdh genüs 
gende Straßen mit der inneren Stadt in Verbindung gebracht werben, jo 
Inmie das Hierauf zu wermwenbende große Kapital der Stabi offenbar zur 
ſanverſten Lad werden, demm- diefe Räume würben niemals den erhoflten 
Werth erhalte. . er 

Das auf Anleaung ber neuen Straße zu verwendeude Kapital kanu bas 
ker, wenn auch aß roß, für die Stavifaff: nur als bee Hauptfaltor 
zum vortbeilhaften R die des Eeſteren betrachtet werden, Abgeſeben 
ievon fantt- aber die Teufelothorgaſſe dem beregten Bertebr, wie der Augen: 
bern Ichet, niemals genügen, wollte man nbrr bei ben Ansgängen dieler 
Etraß: gegen die Scemmelsyajje und Spitalpromenade bin bie nöthige (re 
wäterung vornehmen, jo wiroe feldes Unternehmen der Stadt eine Suͤmnie 


auch nut iheilweiſt denlbar wäre. ; , ü 
Der Wohnungsaangel ader würbe dabei cher. erhöht ale vermindert 
werden, ebenjo wiicde dem Bedurfniſſe der geichiftliden Ausdehnung im bier 
pem nicht die nothlae Rechnung · gerra gen werden lännen 

hiums der Öemeindebevollmähtigieu den dringenden Sedüefniſſen ber ſich 
3 nichrenden privaten und gewerblichen Eiuwohnerſchaft zu entſprechen 
und die 


baduuwie to beharrlich entgegen iſrt 
Auſchluſſe ver Stiadt an din Berlkehtolnotenpunkt entgegen, icelchem 


übe derulaliges Ungſt eriehutes Auſdiüden werdanft und ven deſſen weiterer 
Berzmsigung fie nur noch größere Vortheile erwaritu kann? 


1864. . 


Uns diefem Beichluffe gebt die für bie geſammte Büryerjhaft Würze ' 
ter Notbwendigkeit und Riplikeit eines in jeder Hinficht Cr ger Tunis 


Projelles der Verlängerung der Theaterſttaht wach dem meuen Wahıboit .. 
bin und will ben Beifchr der inneren Stadt mit vemielhen ausishiehlih 
nure auf die Tenfeldtborgafie beiehränft willen. Nun id aber dasfe.be Klier 


koſten, welche dic Koſten ber Birlingerumg der Thestzrftrahe um das Der⸗ 
pelle überileigen würde, ohne dal dabei ber Müderjap für die Stadlkaſſe, j 


Huf ‚melde Weiſe geden t nun aber die Matorität.des verehrten t 
oiten der vdu ihr (Ben veſchtoſſenen Walleirrebitung zu deden, 


wormn biefelde der Verutehtung gerianiter Berbinönngeftcaßen mıt dem Haupt⸗ 
arum tritt diefe ürerbaupt dem natürlichen Bedärfuife zum —X 


Diejes find zunächſt bie ragen, melde fih Augeſichts des beregten Ber 
Ihlufies der Gemeindebevollmähtigten und aufdrängen möchten, und welde 
wir nun im Intereſſe und zue Bernhigung der Bejanimigeimeinde gelöfl zu 
fehen aufrichtig wũnſchen müfjen, 

Steigerung des Haudels und des Verlehrs if &@ vorallem, was wir 
um ferneren Gedeißeittimierer Stadt möthig heben, wolle wir aber, daß 
Diele erfehnten Gaſte in den! Maße bei und einzieben, wie «8 die Lage der 
Stad: und die Berfehraserhättmiiie ermönfihen, fo müſſen wir benjelben 
Thore und Weyt auch volfindig offnen und darfen wir die nöthigen Mits 
tel hiezu nicht engberzig vortuthalien, bermmbiche werden, weun amd ſchein ⸗ 
bar noch jo groß, wenn zur rechten Zeit angtwendet, ver Stadt reiche Fruͤchte 
bringen. Jede weitere Verzögerung diefer Angelegenheit aber, welche für 
unfere Stadt gleihjam zur —E geworden iſt, bringt dem Allgemti⸗ 
nen unerſetzliche Verluſie. 


WBuürzburg, 12. Rovbr. (Btäptifhes.) Der viele 
ſprochene Öve liegende Platz im der Maxſtraße ſcheint nun eine fehe 
Beſſimmung erhalten zu haben, 

Dem Benehmen nah war in der jüngflen Zeit ber f. Ober 
baurath Bolt bier, um ſich mit den dahieflgen treffenden Behör- 
den bebufs Feſtſtellung ver Pläne zur Erbauung eines chemiſchen 
Zaboratoriums für die fgl. Univerfität zu benchmen, wozu biefer 
Platz verwendet werben mir. 

Diefemnah türften wir nun auf baldige Bollendung und 
entiprechende Verſchönerung diefer Straße hoffen und wird bei bie- 
fer Gelegenheit gewiß auch das anſtohende Edgebäude die längft 
nöthige Umgeftaltung und Nemovirung erfahren. - 


Schwurgericht. 
' IV. Quartal. 5, Verhandlung. 

‘+ Würzburg, 14. Nov. Konrad Hepp, genannt Gurke, 
42 Jahre alt, lediger Bieglergefele von Wiefenfelo, ift des Ber 
brechen der Nothzucht angellagt.  Derfelde iſt ſchlecht beleumun- 
bet und erlitt fhon eine Reihe von Strafen wegen Landſtreſcherei, 
Betield, Belrugs ꝛc., als Soldat wurbe er wegen Deferlion und 
Unterflagung zu 6 Jahren Feitungsftrafe und Schamarbeit .ver- 
urtheilt, nach erflandener Strafe aber mittels Laufjetield aus 
dem Keerverbande entlaffen. Die Verhandlung findet bei befchränt- 
ter Defientlichleit ſtatt. 

Der Anklage gegenüber beantragte bie Bertheidigung Annahme 
geminderter Zurechnungsfähigkeit. Die HH. Geſchwotenen bejah- 
ten die erfle und verneinten bie zweite im Sinne der Vertheidig - 
ung geftellte Frage und wurde deshalb Konrad Hepp wegen Ber» 
brechetns der Noſhzucht in eine Zuchthausftrafe von 4 Jahren und 
6 Monaten verurtheilt, Antrag der fgl, Staatsbehörte 5 Jahre 
Zuchthaus. — Kgi. Staatsbehörde: f. 1. Staatsanwalt Hr. Zinn; 
Vertheidiger: Der fgl. Rechtsanwalt Hr. Zreutlein; Geſchwotene: 
58. Winkler, Meifner, Büchner, Brochlos, Ungeritter, Balling, 
Böhler, Schwarz, Reuß, Widel, Schieber, Biegerich 

*Neuſtadt a / S. Durd bie in Öffentlicher Sigung des 
1. Bezirksgerichts am 8. d. Mte, verlünveten Eılenntmifje murben 
„Andreas und Joh. Franz Baier von Batten wegen Frevels an 
Grenzfeinen, Diebfahls und Eigenthumsbeſchädigung zu je 14 
Tagen Gıfängniß; Kaſp. Winterftein von Kiſſingen auf ergriffene 
Berufung des Staatdanwalisvertreterd wegen Uebertretung ſtraßen · 
pofigeilicher Vorſchriften in eine Grlobuße von 30 fr. verurthrilt; 
das Gifenntnig 1. Inſtanz in Sade gegen Joſ. Fürſt von Klein 
eibflabt wegen Ghrenfränlung, wodurch derjelbe zu 8 Tagen Arreſt 
veruriheilt worden war, unter Berwerfung deſſen Berufung beflätigt; 
die Berufung des Anton Reiber von Münnerftabt wegen Feld— 
frevel® verworfen, jedoch bie in 1. Inſtanm ausgeiprodhene Strafe 
auf 8 fl. herabgeſehhtz Joh. Schlereth von Bodirt unter Abänver- 
ung bes landgerichtlichen Hrtheil® von ber Beſchuldigung der Ueber« 
tetung in Bezug auf Polizeitage freigefprochen: bie Berufung Tes 
Sivatsanwaltsvertreterd am f. Landgerichte Siffingen in Sache 
gegen Joh. Bapt. Weber von dort wegen Uebertretung in Bezug 
auf gefunvheitspolizeiliche Borfchriften, unter Betätigung des freis 
ſprechenden Urtheils 1. Inſtam verworfen. — Zur Verhandlung 
fommen: Um 17. d. Mis früb 9 Uhr Berufung des franz 
Ulerifh von Dürnhof und Adam Buhl von Lebenhan wegen Ehren: 
Kränlung; um 10 Uhr Anklage gegen Michael Bod von der Nuf- 
mühle bei Dberthulsa wegen Körperverletzung. 

Am 9. d8. wurde bie ledige Jolepha Haun von KRrommen⸗ 
thal im Schürlode ihres Dfens todt und durch Braudwunden 
gänzlich entſtellt gefunden. Dan vermuthet allgemein, daß biejelbe 
von ihrem Geliebten Jof. Adam Englert von ba, von bem ſie 
nichts mehr wiſſen wollte, und welcher ſich zur Fritifchen Zeit bei 
ihr im Haufe befand, ermordet wurde. Derſelbe befindet ſich auch 
bereits in Haft. (W. Bi.) 

München, 13. Nov. Bel der wiebereröfineten Bortiegung 
be8 4proj. Eiſenbahn · Anlthens if geftattet worden, daß bie Hälfte 


bes amzulegenben Darfehensfapitals Malt in Baarem auch im 
3'/zproy. bayer. Eilenbahn Mbligationen- zum Nennwerthe erlegt 
werden dürfe, ſopohl bei neuer Aulage alß bei der Wieberanlage 
— unerhebentt Kapitalien. Im Volge dieſer Be- 
wiligung, find dun unfere /pro. Ddligationen feit wenigen 
Zagen von DL ai d4 bis 95 geitiegen. Da man nun für 100 fl. 
in Baarem und 100 fl. Obligationen zu 34/, Broymt 200 fl. 
* Obligationen erhält, fo werben ſich legte auf 97 bis 471/, 
len. 

München, 13. Nov. Nah einem 
Telegramm if Se. Mof. König Ludwig J. 
und wohlbehalten in Rom angelommen. 


Aus der Pfalz, 11. Nov. Rad den zwiſchen der bayeri⸗ 
ſchen und badiſchen Reglerung gepflogenen Vereinbarungen wegen 
der zwiſchen Mannheim und Lubwigshafen zu erbauenden Brüde 
wird bie barihe Bauverwaltung den Unterbau, die pfälziſche Bahn- 
derwaltung ben eiſernen Oberbau, ter auf 7 Millionen Pfund 
berechnet if, ausführen. Die Arbelten find bereits ausgeſchrie ben. 

(ag. Big.) 
Sondon, 14 Nov. Franz Müller wurde heute Bor 
mittag nad 8 Uhr hingerichtet, Der Zudrang der Bolls- 
maſſen war gewaltig groß. Ob Müller ein Geſtändniß hinter«. 
laſſen, ift einftweilen unbefannt. 


Vermiſchtes. 


(Suriofum.) In Anlona kam unlängſt bei ber Vorſtell 
ung von „Macbeth“ durch die Rachläſſigkeit des Theatermeifters 
ber domiſche Fall vor, dah anftalt des Geiſtes — Macbeih ſelbſt. 
ber zufällig auch auf einem PVerfenlungstrett ſtand, in die Unter 
welt fuhr. Das Bublitum lachte aus vollen Kräften, ber Geift 
jetoch behielt Geiſteggegenwart genug zu einer Improvifirung und 
begrüßte. den raſch wieder nad Dben Befdrverten mit den Worten: 
„Macbeth, Du hat die Unterwelt geſehen, fürdte fie nun!" — 
und verſchwand. Gin anhaltender Applaus belohnte Das gewandte 
Exlempote. 

(Eine Reminiscnn an die Berliner Greg y'ſche Affaite.) 
Das Bolizeipräflvium- in Breslau veröffentlicht als Warnung, 
daß bort am 29. vo. M. Abends nach 9 Uhr ein lief verſchleier- 
tes Märchen einen Herin angelodı und mad; ihrer in einer abge» 
legenen Straße befinplihen Wohnung geführt bat. Bon ter Un» 
möglichkeit, ſich dort aufhalten zu föunen, fohort überzeugt, bat jener 
Kerr, fi gleich mieder entfernen wollen, ift aber durch mehrere 
binzugefommene Dirmen und fogen, „Louis" („Striji") daran ger 
bindert worden, indem man feine Taſchen vifitirt, ihn auf bie. 
nichtawũtdigſte Art injultirt und Geld abzupreffen verfucht bat. 
Nur dem Umſtande, daß gerade in dem Augenblide der größten 
Gefahr der Nachtwächter an der Hausihüre erſchienen if, um dies 
felbe zu ſchließen, will jemer Hrer die Berbinverung eines nößeren 
Egyefies oder Verbrechens zu verdanlen haben. Der Bolipeipräfl- 
dent fügt hinzu, er halte ſich für veipflichtet, diefen Vorfall zur 
Warnung Öffentlich bekannt zu machen, „va das Unweſen der fog. 
„Louis“ in: Breslau leider ſeht verbreitet iſt.“ ; 


Neneſtes. 


‚Se Majeſtät der König. hat bie katholiſche Pfarrei Ober 
leinach, Bezirlsamis Würzburg, dem Priefter Heintich Hoffmann, 
Blarrer in Limbach, Bezieftamis Haffurt, übertragen, 

Der F, Uominiftrationsfommiffion der Militär-Fohlenhöfe if 
buch das Sriegsminifterium der Auftrag zugegangen, eine größere 
Anzahl Il —5!/zjähriger Pierde tes ſchweren und leichten Reit» 
ſchlages durch mehrere Commiſſionen anlaufen zu laſſen. "Für vie 
im Regierungsbeziefe Unterfranken zum Gintaufe beorverte Gommife 
fion find nachſtehende Stationen und Zage zum Unlaufsgeihäfte 
befimmt: am 5. Dei. L J. in Odfenfurt, am 6. und 7, De 
in Schweinfurt, am 9, Deyember in Reufladt a/S. 


Die % Regierung von Unterfranten Hat die fofortige Vornahme 
ber Hebammenmwahlen für den nächſten am 1. frebr. 1865 begin» 
nenden Hebammen-Lehrluts angeorbngt. Die desfalligen Alten 
find im Monate Dezember dieſes Jahres ander in Borlage zu 
bringen. 

° Der Shullchrer Paul Stammler von Hüttenheim ift auf 
Anfuhen unter Anerkennung feiner langjährigen Dienfte in Rühe- 
fand verſetzt worden. 


heule hier eingetroffenen 
geſtern Abends glüdlich 








Verantwortlicher Redalſeur: Aug. Hartmann. 


Das Neueſte in MWinterfleideritoffen 


gälie ur großer und geſchmackvoller Auswahl zur geneigten Abnahme empfohlen, 
Aeltere Stoffe verkaufe: ich ſtets bedeutend unter dan Kalleuhegiie, dabei %, und % 


breite Woplines zu 24—36 kr. 


[26] 
“ pr. 11/11, 


Beranntmachung. 


In Folge höchſter Entfhliefung des löniglichen Kriegs-Minifteriums vom 8, Juni 
68, 58. Nio. 4951 werden unter Vorbehalt höherer Genehmigung 

Montag den 12. Dezember d3. 8. Vormittags 9 Uhr 
im Burau ber unterfertigten Lofals®enie-Direliion am Zellerthore im ehemaligen Land · 
gerichtägebäude, I. Etage rechts, bie für den gemöhnlichen Bauunterhalt an ſämmllichen 
Militärgebäuden der Feſtung Marienberg mit Mainvlertel und Plag Würburg ı/M. 
im Raienderjahre 1865 vorfommenten Erb, Maurer und Steinpauer-Ürbeiten, dann 
Bimmermanns-, Schreiner, Schloſſat⸗, Schmied, Glafer, Hafner, Blechicmieb}; 
Gürkler- reſp. Brunnenmader, Gußellenmwaarenlicferunge-, Schieferdecker⸗ Dachdeder⸗ 
UAnftreiher-, Zünder, Tapezier · Mechanikus · reſp. Blipableitungs-, Brunnenmader-, 
Pflaſſeret · Saitler · Wagner, Würmer, Seiler · Gitlenfteicker · und Reinigungs · Arbei. 
tem, endlich Stellung von Fuhrwerl im Wegt ver 

allgemeinen fchriftlicden Submiffion 

an den Meiftabbietenven zur feinergeitigen Ausführung in vorkommenden Fällen vergeben, 


Die allgemeinen und beionperen Beringungen, dann die einzelnen Preistarife Te» 


gen von heute an im Lokale der umterfertigten Direltion von Morgens 3—12 Uhr und 
Nachmittags von 2—6 Uhr zu Iedermanns Einficht offen vor, woſelbſt aud die Sub- 
mifiond-Egemplare in Empfang genemmen werden lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorjchriftemäßig Überfähriebenen und verfiegel- 
ten Gonverten länaftınd 58 11: Dezember da. 38. Abends 5 Uhr bei ber nnterfertig« 
ten ‘Lofal-Senie-Direftion eingelaufen fein. 

MWürsburg, den 8. November 1864. 


Die Königl. Lokal-Genie-Direktion Marienberg. 
— Röhl, Major. [26] 


Menue om von Mäntel:, Burnuss und 


Baletot:Stoffen 'F eingetroffen bei 
Franz Leininger 


auf der Mainbrücke. 


Hummi⸗Ueberſchuhe 


von der beſten Qualität halte flets in allen Giößen für Herrn, Damen und Kinder 
zu den billigften Preifen vorräihig. 

Eine zweite Qualifät verfaufe, um bamit zu räumen, für Damen & 48 Ir,, für 
Seren AA FM, 12.; an Wiederverläufer im Dutzend billiger. 


Carl Bolzano. 
Stridspefanntmachung. 


Am Erefhutionemege wird ver Untergeichnete am 
Montag den 28. Movemiber I. 38. Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Rathhaus in Möltingen die dem Schmied Kafpar Fach ovafelbft gehörigen 

Realitäten: 

Plan-Nummer 207 — 7 Drzimalen, Wohnhaus mit Schmiepwerkflätte, 
Plan-Numme 293 — 6 Dejimalen, Grmüsgarten, 
Plan-Rummer 836 — 4 -Deyimalm, Krauffeld, 

in der Stewergemeinde Mötlingen, geihäht auf 1400 fl, nah Maßgabe des 5 64 bes 

Hypotheken · eletzes und der SS 83— 101 des Brojeßgeleßes vom 17. November 1837 

unter ten am Strihs.Termine bekannt gegeben merbennen Bebingungen Öffentlich 

verfteigerm. : 
Aub, ben 11. — 1864, + 
@tel, t. Notar. 

.H, — in München ıst erschienen und in a 
bhndiuizen zu haben; in Würzburg in der Stahel'schen. * und 
Kunsthandlung: 

Hauptgrundlehren der Chemie zur Einführung in diese Wis- 
senschaft für angehend& Chemiker, Mediciner, Pharma- 
ceuten und Techniker, von Dr. @ust. Dachauer. Preis 24 kr. 

Chemisches Taschenwörterbuch, enthaltend Definitionen 
chemischer Operationen, chemischer und pharmaceutischer 
Benennun en und deren Ableitung, sowie andere für die 
EN ARE Gegenstände, von Dr, &ust, Dachauer. 
Preis 48 


[23] 





Carl Bolzano. 


Schellfifche 
fo:ben — bei 
&. Rügemer, 
Näachſe Sendung "Donnerflag Abend, 


— — — — — — — — 
Ha der Stahel'ſchen Buch- u. Kunſt⸗ 

handlung in Wärzburg iſt zu haben: 

Dr. FKarſtens radicale Heilung der Epie 
lepfie u. des Veiltanzes. 36 fr. 

Derf., bie Bleichſucht u, die Menfruations- 
Rörungen, deren wahres Weſen und ver» 
bürgte ſchnelle Heilung. 36 fr. 

Derf., der Magenframpf und bie Kolif; 
auf vieltauſendfache Erfahrung begrün« 
dete Anleitung, diefe Keinen ſchnell und 
ſicher zu heilen. 36 fr. 

Der Name des berühmten Verfaſſers bürgt 
hinreichend für den Werth biefer Bücher. 
[2a] 


Fremden-Anzeige. 
Vom 14. November. 

(Adlet.) Dr. Zahröbörfer, f. Abvok. a. Lohr. 
Kilte.: Echtermeier a. Ehbemnig, Atens a. Elber⸗ 
feld, Mertens a. Gumtebach, Yieblein und Knee⸗ 
wig a. Offtnbach, Diufelstübler a. Nürnberg, 
Bär a, Berlin, Foͤrſſet und Sachs a. Göln, Ers, 
langer a. Franffurt, Starke a. Leipzig, Heflel: 
manı a. Aachen, Kiefer a. Barmen. 

(Hotel Rüymer.) Koh, Abami unb Kraus, 
Pauunternebmer a. Unterwittigbaufen. Sichting 
und Babroff a. Würzbitrg. 2 Arln.Zrillbaas a, 
Erfurt. Dr. Teicher, Arzt a. Bayreuth, Hflte: 
Adler a. Allerehtim, Sauer a. Crefeld, Fricdberg 
a. Franffurt, Honda. Mainz, rauf a, Bambecg. 

(Sädf. Hof.) Raba, Maſchiniſt a. Neuiladt. 
Lofftet u. Beckert, Priv. a. Eteinwichn. Zauber, 
Priv. a. led. Rraufer, Stud. a. Seebaufen, 
Grafmann, Priv. a. Berlin. Held, Bauführer a, 
SHelbelberg. Heibermann, Kim. a. Neuſtadt 

(Schwan) Helmuth, Direftionsrath a. Müns 
ben. Butmaun, Banquier m, Sohn a, Auebach. 
Marfert, Fabrif. a Ghemnig., Kaufl.: Riegtl a, 
Augeburg, Neumann a. Palau, Ghreaom a. 
Züri, Pflitermeier a. Megensburg, Zran n. 
‚ranffe, Krämer a, Nerlohe, Pfeſſet a. Goblenz, 
Uıner a. Göln, Gift a. Memjdeid, Orth a 

a 
—E Se. ) Yaaemımm, Direllor a. 
Bertheim, Se. 3 1; Graf Fugger m. Bedien. 
a. Kicchbern. Graf Jugelbeim a. Gamberp. Wins 
terwerber, Jungen. 0. Offenbach. Kfl.: Hfeiffer a. 
Frautf, Simon a. Morbach, Ehmanu a Dune: 


Für Geſchlechtsleidendel 


Auf vie Heilung ſchwächender Samen ⸗ 
Berluſte und deren Folgen bin ich durch 
viele Erfahrungen in autgegeichneter MWeife 
eingeübt und oofferire mich zu Hülfeleiftun- 
gen. Auf Berlangen erbält Patient eine 
Druckichtift zugeſandt, woraus er alle nd» 
ibige Aufflärung jchöpfen und meine Be- 
fühigung als Specialarzt erfennen fann. 

Bıjefe unter ber Adteſſe: Dr. di 
Centa in Schwäb. Hall. [6f] 


Kurs ber, Geldſorten. 

Dom 14. Nevember. 

Bifolen ® MH, 41 2 iu 

Viſtolen preuhiihe 9 N, 561,561, fr. 

Holind. W.A.ſude 9 fl. 48-49 fr. 

Rand» Dufaten 5 fl. 32—33 tr. 

20 Franteuftüde 9 1. 26-77 fr. 

Engl. Sosertigne 11 fl. 49-53 fr. 
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E Be 
= Pianoforie-Febrik | = 
1 von ' — 
= N. Pfister, B 
3 Teufelsthorſtraße Nro. 229. >: 
— Bei Uebernahme der von. meigem Sater Martin Pfiſter auf mich — 
= Aübergegangenen Kabrif,. welche ih ſeit von Kahren eints bedeu⸗ —* 
= tenden Rufeß eritente, habe ich iner die Aufgabe gefſellt, nicht allein die ircnafte ne 
— Golidität wie bisher im Bauer aller Infrumente zu bewahren, fondern auch * 


—* den ſeht geftelgerten Anſprũchen der Neuzeit badurd Rechnung zu tragen, taf 
= ich mebft miinem eigenen Fabrikat feis ein ‚zeichen Lager balie von Flü: 
geln, Wianinos, Wianos, Garmonium und Pedal⸗ Sariuo · 
nium aus ten beſten Fabriken zu La Leipgig, «Berlin. .2t. mit dem 
Bemerken, daß ih als Fabrikant aud- fär.die ausräre bessgenen In 
= ſtrumente mehrjährige Garantie Igegen jeben Fehlet zu leiſten im Stande bin. 
x Gebrauchte Klaviere werden zu den, höchßen Preiſen im Laufe 
E genommen, und find folde its im beiten Zuſtande zu baden. 
* Ans meine Ciavier-Leihanstalt lönaen ſowohl geſplelte a'8 ganz 
> neue Flügel, Pianinos, Pianos, Garmonium zu viräiedenen 
= Preifen gemietbet werden, late daher verchrlide Interefjenten zu güliger Me- 
— fihtigung und Auswahl ergebenft ein. 
Reparaturen und Stimmungen werden pünltlichſt — [36] 
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Für tie Fortſchung der Opbenmwalv-Eifenbahn von 
Mosbach bis an die bayırlihe Grenze gegen Würj- 
burg und zum Bau ber Zauberthal-Bahn von Lauda 
bis Wertheim fol bie Lieferung rer eichenen 

Querfchwellen in Wecard vergeben werten. 

68 betürfen bie Elſendahnbau · Inſpeltionen 


Motbad: Gerlahsheim: Wertheim: 
Stoß · Zwiſchen ⸗ Sioh Zwifden- Stoß ·Zwiſchen · 
ſchwellen: chwellen: ſchwellen: 
5,400. 9,300. 7,500. 17,500. 5000. 15000. 

eu — 
aufben Bahnhof auf ven Bauplatz des Bahnhofs zu Lauda 
Nedareli. oder nah Wertheim auf das Mainufer. 


Die Lieferung lann übrigens auch auf jede Gütsrbeföserungsitation der badifchen- 
Staats-Eifenbahnen geſchehen und fol in entſprechenden Abıheilungen in ver Zeit: vom 
41. Mär, 1865 bie gum 1. Mai 1867 volljogen merben. 

Die näheren Bedingungen bezüglich ver Beſchaffenheft ver Schwellen und bes 
Accordvoſſzuges überhaupt find fowohl beiden obengenannten Eiſenbahnbau · Inſpellionen 
ale aud bei tiefeitiger Stelle einzuschen; toch behält man ſich vor, mit ben zur Lie 
frrungs-Uebernabuıe fih Melvenden, wenn ihte Angebote diesſeits zuſagen, über weitere 
Vereinbarungen zu unterhandeln. 

Diejenigen, welche zur lebernagme bee Richerind im Gängen ober zum Theile 
geneigt find, werben eingeladen, 
„Schwellenlieferung“ verfehenen Belefen bis ıum 

Montag den 12. Dezember db. Is. Vormittags 10 Uhr 
bei_biefeltiger Stelle einzureichen. 

Diefe Briefe ſollen beftimmt und genau angeben ! 

1) wieviel Stoßſchwellen oder Zwiſchtaſchwellen, 

2) in melden Terminen innerhalb oben beflimmter Zeit, 

3) auf melde der obenbezeichneten -Kieferungserte oder Eifendahngüterflationen , 

4) um welchen Preis für Bas Stüd Stoßſchwellen over Zwiſchenſchwellen dieſelben 
geliefert werben wollen und 

5) and melden Waltungen das Eicenhoth zu den Schwellen brjogen werden will, 
Sarlarube, dan 10, Novembet 1864. 


Ober-Direktion bes uf u. Straßenbaues, 


Mär. % 


(26)] — coll. Feſenbedb. 


Wei üäbarbeiten. | 


Vielfachen Anfragen entgegenfommene ehrt /fich- die unferfertigte Verwaltung, 
fund zu geben, daß es nunmehr eimöglicht if, Beſtellungen auf Mbeignähasbeiten aller 
Art binnen längftens [che Woden ausjuführen. 

Würzburg, ven 42. November 186 


Königl. Fris-Beratumg 





ihre UAnerbirlungen im portofreien ; ‚mit; ber Aufichrifl x :]ı 





STADT-THEATER. 


h are ben ve November. End: 
t er es "2 nf gema 
Le be Eunfpiet m F = ae 1. 


Direction. 
—— 


Morgen, Mittwoch, Probe für 
den Männerchor, bei welcher auf 
vollzähliges Erscheinen gerech- 
net werden muss, um unmittelbar 
darauf, am Freitag, die Proben für 
ge ischton Chor beginnen zu können. 


Zu vermiethen. 


Ein geräumiges Logis, bestehend in 
einem Salon mit Antichanbre, 
vier grossen hohen Zimmern, 
Magdstübchen, Küche mit Speisekam- 
mer, grossen Hausgang, Wasserleit- 
ung, Kelier, Holzlage, odenkammer, 
mit Waschhaus- und Trockenboden- 
benützung u. s. w., ist bis 1. Mai zu 
vermietken und kann täglich zwischen 
2 und 4 Uhr eingesehen werden im 
Seebachshof, III. Distr. No. 84, Schul- 
asso. Auskunft wird im 1, Stock 
es Hinterhauses_ertleilt. [3e] 
Agenten-Gefud. * 
Eine aubergemöhntiche — bie 
tet thätigen cautiondfähigen Agenten Yus- 
fiht, auf einen namhaften Nuken, ohne 
viel Zeit. zu beanfpruchen. - Meflectirenve 
erfahren Näheres auf franlirte Anfragen, 
fignirt: F..30 post.-rest. Frankfurt a/M. 
Ein Mädchen vem Kante, mil gue 
ten Zeugniſſen verfeben, ſucht eine Stelle 
als Köchſn. Au erironen im boirifchen Hof, 


Swickauer Steinkohlen 








von vorzüglicher Güte und Hihltaft, ohne 


jegliche Beimifchung zu 6—13 Fr. per 
Zolleentnee oder 54 fr. bis 1 fl. 9 fr. für 
das Malter, fünnen zum dirciten Bezuge 
beftelt werten täglih von 10—12, dann 
von 3—5 Uhr bei 
Gg. Henfinger, Eommifjionär, 
obere Sobanntiergaffe Nro. 96. 


Wilh..: d9 I 
). a 1, 
Getreide Commillious- 

eihaft. 
Mein als reichhaltig und gut q 
befanntıs Kager don 


. Briefmarken aller ‚Länder 
"Halte ih allen Sammlern beſtens empfohe: 
len und werben die mir zugehenden Auf⸗ 
träge ſteis prompt und zu biigjt mönlichen 
Preiſen (ffeetuirt, auch durdaus Feine 
nefälfchten Marten geliefert. Mein 
volltaändiger Preiscourant wird 
4, Hegen Prareoeinfendung non 5 Wer. TASTE) 
in ungebrauchten Markn alen ‚Befelkm 
franco yugefandt, 


b. Wuttig, Bucganztungind hp 


Praltiſchet Bahufitt, 


das. Beſte ‚zum. Unsjilen -behlen; Bibae> 
m haben à 36 In und 21 Mr. bei, s ln 


Carl Bol an B 





[6a] 
affortirt 







Drud und ern der Stabel’iden Bud- und —— in — Dt 


— — — — 


‚meinen Wein einfhenten“ weide. 





gzeiget. 


Beiblakt zur Neuen Würgburger Seitung. 


Das Abonnement auf den —— bes 
318 trägt vierteljährlich 36 fr. bier umb bei allen 
nr tal. bayer. Bofämtern, Die Berantwortlid: 

Veit für Inſerat · trägt der Einfender derjelben. 


AN v.| Gifenbahn in Mürzburg. [ABn. 












Mittwoch, 
16. November, 


Rabryfan v. 1. Nov. 1864, 


—5 —— Die breifpaftige 

Zeile oder deren Raum wirb mit 3 Er, bie 

sweilpaltige mit 6 fr, und bie burchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 








— — nach 








Grant.) Früh: 64Gz. 11.052. Nchm. | Vams | 
mi | 2.20 KZ. 68 PZ. 1A5GZ. 11@PZ.| berg ' 


igehb: I EZ | 4 PZ. 50 PZ. 11862. u 
Au 25KZ.48GZ.5%08Z.115GZ| bad) 


Zagsfalender: Ottmar, Comund. — Sonnenaufgang: 7 Ubt 12 Minut, 
onnenuntergang: Allyr 17 Min, Mondaufgang: 6 U. 32 M. Mombunter- 
aang: IN. IHM. — Thermometer nah Meaumur: Nieorigiter Stand 
in der Nacht: 5 Grad Wärme. Mittag 12 br 6 Stad Märme, 
Baueruteael: Wenn St. Gregor geht in das Land, nimmt ber Bauer ben 
Mantel von der Wand. 


Politische Rundichau. 


Als Grund. der Verzögerung ber Wieberbefegung ber beiden 
erledigten Minifterportefeuiled wird von Münden aus verfichert, daß 
Frhr. v. d. Pfordten vie beiden Portefeuille® übernehmen wolle, 
während in mafßgebenden Kreifen die Ubſſcht beſtehen fol, einen 
eigenen Staatsminifter de8 Handels zu ernennen. Als Tünfligen 
Hanpelaminifter nennt man auch wicberholt ven Finang-Minifterial« 
ratb Sm. Pfrehfchner. 

Zugleich wird verſichett, daß un® jebenfalls die nächſten Tage 
vole Gewißheit, beziehungsweile das Ende ber Miniftertrifis bringen 
werden. Mag nun der oben erwähnte Umfland der wirkliche Grund 
zur Minifterverzögerung fein oder mit, immerhin bat «8 etwas 








j Berrägtigs, wenn man nad fünfmöcentlihen Unterhandlungen 


nicht in’s Reine lommen lann. 

Herr v. Bismard iſt noch immer bei gulem Humor; bie 
ſchleswig · holſteiniſche Verfaſſung, äußerte er vor furgem, fei immer 
noch beſſet als die preußliſche. Weſentlich fei nur ber maritime und 
militärifche Anfchluß der Herzogthümer an Preußen. Früher ſprach 
ſich Biomark entjhieren für die Annegion aus; fie fei das einzig 
Richtige, und die Rachwelt folle wiſſen, daß er fie gewollt 
babe; aber freilih gegen ven Widerſpruch des, Könige un 
des SKrompringen lünne er fie nicht durchſetzen, und jo erde 
man  jchlieglih im den fauern Auguſtenburget Apfel beifen 


In den offiznäien Barijes Blättern wird nicht zum Sriegführ 
en aufgefordert, jondern zum Sparen. Die „Ftance“ rechnet dem 
Kaiſerreich vor, vak «8 in ben vergangenen 15 Jahren bie Staatd- 
ſchuld um 4000 Milionen Fr. vermehrt babe; die Eifenbahn: 
bauten würben im mäcdften Jahre 400 Dill. erforbern, andere 
Unternehmungen auf Staatsloften 219 Millionen. Die Stapt 
Baris brauche zu ihrer weiteren Umgefaltung 110 Millionen, 
ebenfo viel die anderen gioßen Stäcte Frantıeihd, tie Meineren 
»@emeinven eine gieihe Summe, zufammen in runder Summe 
1000 Millionen allein für Bauten aller Art. Damit vertragen 
fi feine kriegerifchen Erpebitionen im großen ESiyl. 

Die bis jetzt gepflogenen Berhandlungen des italienischen Ab» 
georbnetenhanfts zeigen fih von noch größerer Unbeneuteupheit, ait 
man erwartet halte, Um meilen war man auf bie Rede det 
früheren Miniſters Bepoli geſpannt, und hoffte, daß er „der Ration 
Heute meldet der Telegraph cinige 
Säge aus defien Rede, mad melden Hr. Pıpoli ziemlich fanguis 


naiſche Anihauungın offenbarte, 


Die Convention, emiwidelte ver Exminifter, fei Die Orunblage 


. einer Aliany des liberalen Europa ; fie erhöhe das Anſchen Stalieng, 
das im Ausland durch die Beſthung Roms burd die Franzofen 


geichmälert ſei. Der Mebner verfihert, ‚nunmehr fei bie Einheit 
— dauernd, weil die Verlegung der Haupiſtadt bewelſe, dah 
er die, — aufgegeben, Rach ‚der. Convenlion 
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| Krnjlein u.| Dergentgeim Reutacı — 1 An. 
Bifhofäbeim 4. Gen! . | Ohfenfurt 365%, 

177 Dettelbab 5 | Motbadı 6. 3 -[Monbrunm 0, 
u 8 8. Mosbadh über SommerbaufendsN, 

im Vertbeim, 59 Berthelm 5 U 

5 U. | Neufes 5A. Wieſeutbeid 5 4. 


gebe es für Stalin nur, noch eine Öflerreihiihe Frage, 
Die Berwerfung ber Gonvention würde die Allianz bes liberalen 
Europa jerftören, den Öffentlichen Grebit erſchüttern und Italien in 
ftrafbare Unternehmungen bineinzichen. 


Tagesberict. 


Schwurg ericht. 
IV. Duartal. 6. Berbanpdlung. 

* Würzburg, 15. Nov. Die Heutige Verhandlung bildet 
die Untlage gegen Mquilin Trautmann, 26 Sabre alt, lediger 
Büttnergefelle von Eßfeld, wegen Verbrechens des Diebftahls zum 
Nachtheile des Bauern Martin Fries von Geld im Bufammen- 
Nuße mit einem Vergeben berfelben Aıt zum Schaden des Gemeinde» 
ſchäftts Ad. Stößer von dort Der Ungellagte, welcher nah dem 
Zeumundsjeugniffe ſeinet Ortsbehörbe [dom von Jugend auf Hang 
zur Bieberlichleit und Verſchwendung zeigte, fam, nachdem er im 
Gebruar 1861 Soldat geworden, bereilß im Auguſt desſ. 98. in 
eine frafredhtliche Unterfuhung wegen mehrfacher Diebſtähle und 
wurde dur militärgerihtlihes Etleuntniß vom 26. Aug. 1861 
bee gemeinen Vergehens des Diebſtahls, eines militärifchen Ber 
gehens des Diebftahlt und zweier Ueberiretungen für ſchuldig er- 
fannt und zu einjähriger Gefängnifftrafe, ſowie zut Entlafjung aus 
dem Keere virurtheilt. Rachdem er feine Strafe erflanden hatte, 
Bing er nad Eßſeld und bielt ſich bei feinen Eltern bis zum Juli 
d. 8. auf, Am 9. Yuli-d. Is. num flieg er im das von bem 
Stößer’fhen Eheleuten verlaffene und von diefen vorher verfchloffene 
Wohnhaus derſelben ein und entwenvete aus einer verfchloffenen 
Gommode, welde er mittel® eines Meifels erbrocden hatte, die 
Summe von 23 Bereinsthalern und 19 Öflerreichiihen Gulden · 
Nüden im Geſammtwerthe von 62 fl. 25 fr. Als die Ehefrau 
bes Stößer nad Haufe fam und bie von ihr verſchloſſene Hinter 
thüre des Hauſes geöffnet fand, ſchöpfte fie fogleih Verdacht und 
entbecte fofort auch den Diebſtahl. Da fic in Trautmann den 
ZThäter vermuthete, welchen fie bei ihrem Abgange aus dem Haufe 
an ihrem Schweinftalle hatte eben jeher, von mo aus man mittels 
Bejeitigung eines Bretich in den Bonenraum des Wohnbaufes 
gelangen fonnte, fo ging fie zu ihm und hielt ihm vie Sache vor. 
Zrautmann, welchet Anfangs läugnete, legte, als Stößer mit Un: 
zeige drohte und auf Geradewohl behauptete, er fei won ihrer 
Tochter beim Hinausfhlüpfen durch die Hinterihüre des Hauſes 
bemerkt worden, ein Gefläntnig ab und gab bie ganze ‚von ihm 
gellohlene Summe jurüd. — Um 8, Aug. d. 3. bemerkie ber 
Bauer Martin Fries von Epfeld, vaß während feiner Abweſenheit 





‚von jeiner Wohnung an jenem Tage aus einer in ber unteren Stube 


befielben befindlichen Truhe 20 fl. in Silbergeld mittels Erbtechen 
berfelben entwendet waren und ba in biefer Truhe der Schlüffel 
zu der im Kausipeicher befindlichen Sammer aufbewahrt wurde, 
forfchte er weiter und fand, daß bie in Icgterer Kammer befindlichen 
4 Truhen alle gewaltſam erbroden und eine Summe von bii- 
läufig 304—306 fl. 24 fr. geſtohlen war, Trautmann hatte, als 
der Stößeafhe Diebſtahl befannt wurde, die Flucht ergriffen und 
mar.am 14. Juli in St, Ingbert an der franzöftihen Grenze in 
ver Pfalz angelommen; daſelbſt verweilte er bis zum 19, Juli 


* 
2** EN‘ Fa i r 
in einem Wir fe and” Verfhwand an biefem Tage plögtie 
mit Hinterlofiuäg guer Schuld dom 25 fl. und feines Gepücket; 
am 4, Auguſt em im der Pfalz als Landſiteichet verhaftet, 
auf feine Angaben hi er wieberdfreigelaffen, worauf er in feine 
Heimath zurüdtehrte. Bon hier aus fhrieb ‚er am feinen Wirth 
in Ingbert, er werke fommen, feine Schuld bezahlen und fein 
Grpäd abholen. 
mann ſich auf per Flucht befinde, ließ ihn nad leiner_wirklich _er« 
folgten Untunft verhaften. Im der gegen ihn eingeleiteten Unter 
fuhung legte er ein umfaſſendes Geflänpnig bezüglich der von ihm 
Derübten Diebfähle zum Nachthelle des Stößer un) Fries ab une 
wiederholle dieſes Gtſtändniß auch in ver Öffentlichen Verhandlung, 
Zraulmann wurde nah geihehemem Shulvausfprude burd bie 
55. Geſchworenen vom Schwurgerichts hofe in eine Zuchthausſtrafe 


‘von 5 Jahren verurteilt. Antrag der k. Staatsbehörke 6 Jahre, 


"Würzburg. Wilfäprig murben befchienen: das Geſuch de& 


ber Vertheidigung 41/, Jahre Zuchthaus. — Kal. Stantöbrbörbe: 
Her Staattanmwaltziubfiitut Bari; Vertheidiger: Herr Rechis · 
‚eonelpient Hartmann; Geihworene: HS. Meifner, Schwarz, Stuntel, 
Hußlein, v. Hirſch; Winller, Schmauf, Roth, Böhler, Seiher, 
Heſſelbach, Balling. — — 

Oeffenlliche Sikung der Gemeindebevollmachtigten zu 
rl Joſ. 


Daſſing von Bürzfavı um Infaflen- Annahme und Berebelihunge- 


erlaubnig mit Augufta RöU von Hier; deal. das des Mangichiffers ©. 
Andr. Shin um Infaffenannahme und Verlelhung einer Liceny zum 
Steinfohlenhantel nebfl Berehrlihungserlaubnig mit Eva Arnolo von 
bier ; dogl. das Geſuch des. Simon Rojenfein von Ellrich um U:ber- 
fieblungserlaubniß und’ Berleifung der Goncefion zum Leber- und 
Weinhandel; bel. das Geſuch des. Vudwig Wild! Hoffmann vor 


Uttenteuth um Infaffen-Unnahme und Berchelihüngderlaubnig mit 


Magdalena Röver von Riedendorfz desgl. das. Geſuch des Leonh. 
Neeſer von Repperndorf um die Conceſſion zur Ausübung feiner 
realen Schmiebegerehtfame im. 4. Diſtrilt Rr, 100 nebſt An- 
fäfligteit. 


* (Zur 
Eweiterun 


Erweiterung der Stadt Würzburg.) Nachdem für bie 
der Etabt, welche fo dringend nothwendig, fo viel miplos Bin 


und ber qeichrieben und gehabert wurde, und enblich ber Kampf ruht, 10 
(ein 


„glamkt ( 


war in angenehmerer und billigerer Wei 
“MNäbe bes 


r 


- rig und Eojtipielig, und wo noch lauge nicht 


durch 


ennber ein vernünftiges Wort und bie rechte Ztit zu bemüpen. 
ewig find viele Zaufend Cinwohner dahier mit derſelden Anſicht eins 
verfianben, baf die Ztabterweiterung J— einee andern Seite hinaue, und 
e zu bewerkſielligen iſt, als in ber 
ſchwierigſte Terrain ſich ‚ergicht, 
hat, für Private aber zu. ſchwie · 
ebaut werden barf und fann, 
Man nehme einmal den Grundplan zut Hand und beſichtige deſſen 
Weichbilb, fo wird man beim’ erſten Bid feim gilrtfigeres Termin zum 
Bauen und Straßenanlegen finden, als .ber Sanberhrape entlang am Roll· 
ſchen Braubaus, Hermagaziır ‚unten im gerader Richtuug über 
den Stadtgraben, dem man sinfach bie wötbige Breite gibt ober, zu Keller 


bnbofes, mo zum Nauen das 


was bie fönipf. Baujeltion-jattfam erfahren 


verwendbar, überbrüdt, welde Straße dann in die Ratdersaderer Straße, ben F " 


Hutten ſchen Garten rechts, ben Sandberwaſen links laffend, einmündet,- os 
gleich zwei Neihen Baupläge zum Borſchein fommen, Hierdurch 
würde ane ber langſten und ſchönſten Strahen für Würzbutg onnen. 
Das Baueun außerhalb dee Stadt üt leicht geſagt; obgleich bortjelbit Play 
genug zum. Bauen vorhanden ift, jo iſt ein joldyer für Bauluftige im Pri⸗ 
vatwege doch ſchwer zu erhalten, amd wenn wirklich dafelbit ein Haus ger 
bant wird, fo zieht felten Jemand gerne ober mie tm Notbialle in ein 
einzeln ſichendes Hans in Miethez denn wenn man io abgejondert wohnt, 
dah man die nötbigfien Lebensmittel zu weit holen muß, jo wird es einem 
oft recht unangenebm zu Muthe, wem aber anſchließend an die Stadt fort: 
ebalıt werden amt, j6 werben ſich alle moͤglichen Geſchafieleutt mit Freu 
einfinden ‚ bauen und wehnbar machen; dam iſt es aber höchit nothe 
wendig, daß außerhalb ber Stadt Häuler gebaut merben, und bamit jpäter 
nicht ungegelmägige Strafen entjtchen, wäre ed jehr zu wünfcden, ba 
unſere bochlöbliche Stadfkehörde ſich diefes Projektes annehmen "würde, b 
©s nicht ohme Kehördlice Leitung geiheben Tann Giſt unferes Wiſſens ſchon 
Yängft ein Plan zur Erweiterung ber Stadt mad dieſer Seite hin ausge 


"arbeitet. Anm. d. Reb.), und fo für geregelte Straßen zu jorgen; an Bau⸗ 


Iuftigen wird 48 gewiß bei jepiger Wohnungenatb nicht fehlen, jewie au 
jedenfalls bie ilktärbehörte diefen — nur geneigt hir et 

icht minder wurde auch alebanı ein ihhen "sltes Projekt zugleich’ mit in 
Anrsführung nebracht werden, wodurch für bie Mannſchaft der menen Je 


j —— ein viel re und bequemerer Ererzierplag, naͤmlich det 


ide 


„mal bie Musfichten. wegen 


olzbof zc., geſchaffen wirbe, ba biejelbe von Ihrem 


jeitherige Pleichwaſen. 
9 Ne eintreten Könnte; nicht nut bob Dur 


Kafernbofe ſogieich im ben Grerzier 


pla 
die rechte Bauplahreihe bis zung 34 entlang viel gewonnen Toll: de 
ed wiirde auch der hierdurch entbehrlich werbende 


nderwaſen cine Men 
fhöner Baupläge ergeben, aus: dern Erlda das Ganze gebiet amd ciı 
geibeilt werben lünnte, — int em 
reibe dieſes in ber beten Meinung meiner Mitbürger, namgıf 
” Mieihleuten zum Frof, und bite um beren Miteirkun, zu⸗ 
ogismangel durch den ſteten Zuwachs von Außen 
immer trüber werben. sietbei dürfie aber auch zur müplichen Verſchoner⸗ 
ung ein Weg vom Schwanentbor bis zum Schiehbaufe entlang dem Maine 
zugleich von weſentlichem Bortheil fein. H. 
* Würzburg, den 15. Nov. (Der neue Binterfabrvlan.) 
Mit großer Spanunng erwartete man allgemein Dem neuen Binterfabrplan 


Diejer aber, welcher erfahren: hatte, daß Zrauls 








} 


| Ds anjrd Eifenbahn, wurde aber febr unangenehm übersicht, zu fefen, 


‚der, Sommer: und Minterfahrplan nur mit geringer Aenderu 
id derfehbe, daber gaug unzgwermäßig fit. nn ir 
_ Bir fühlen uns zwar nicht berufen, Die Einrichtungen des hoben Ober: 
ots und Bahnamtes Feitificem ober abändern zu wollen, alauben aber 
mit Recht diefe Frage aufwerfen zu dürfen, warm bei ſolchen Bejtimmungen 
die Zofalverhältniffe jo wenig berüdfichtiget werden. Wir find auch weit 
entfernt, uns ungünitig über den ganzen Fahrplan nach allen Richtungen 
ansjufprehen „ jondern kegmägen uns vielmehr mit einigen Bemerkungen 

—* Be ” ee . 

Der erite Zug, welder Morgens 2 Uhr von Aſchaffeuburg abgeht m 
um 6 lbr 44 Mlunten in Würzburg aufömmt, iſt * dien nit 
Perfortenbeförderung, wolchet bisher von der Mittelllaſſe der Bevoͤlterun 
am weiten benüpt wurde, und feäber sum 7!/, Uhr iu Würzburg dan 

Bir wollen uun von alen Tagen) jn der Woche Umgang, nehmen, md 
blos auf deu Samſtag, ale den Tag,’ an mwelhem'fo viele Beichäftsfente 
in Würzburg zu them baben, übergeben, fe finden wir Das Alnzwedwißige 
am.beiten, denn wer von Aichaffenburg aus mitfahren will, muß um {br 

Rachts ſchon am Plage jein- Ind daher die ganze Nacht opfern; ebenfo 
ergeht es den Bewohnern des Speflarts von diasaffeuburg bie Lehr, welche 
von ibren Wohnorten bis 9 den einzelnen Stationen oft‘ die’ ſchlechteſten 
Verbindungewege haben. Von Lobr bis Karlitadt baben Die Laud bewohner 
meijtens_aud; nur ſchlechte Verbindungewege, und wer uſcht recht dringende 
Geſchafte in Würzburg bat, der läuft wahrlich nicht in der Macht der 
Gifenbabı zu. Bir gelangen nun zur Station Repbach, und Lönnen vers 
ſichern, wer beim Tage ed vermeiden kann, dablı zu gehen, der thut es 
gewiß, denn dortbin führen Wege, welche man beim beflen Tage nicht 
vaſſleren er 

e nächte Station iſt num Tbüngersbelm, zwar mur eime Giniteig: 

ſtelle, aber ſehr beſucht, deun dorthin jerömen die meiſten Leute — e 
Serge zur Station Nepbadı fo ſchlecht find) von Blllingshanfen, Beate 
Thüngen, Binsfeld, Nepjtadt, Jelliugen und ſelbſt von epbe , Tewie von 
Ober» und Unterleinach wtf. w., aber, bier finden wir den arößten Mibs 
and, denn obgleid bier der Zufammenflup won fo vielen Beten it, fo 
daß oft Morgens 30-50 Menſchen rinfteigen, fo faßt die Wartftnbe faum 
45 —15 Menidien, ſo daß die übrigen, die oft 2—3 Stunden gegangen 
umd ecbipt find, anf der frelen Straße jteben bleiben und fih einer Erkältung 
ausjegen mäjjen. . Warum Bies wicht ſchon läugit abgentellt, überkäupt aber 
in biefen Orte uech feine Verladilarlon errichtet wurde obgielch die Billeten · 
Ginnabme jährlich Thom 3000 Al. erträgt, bleibt ein Mätbief: 

. Bas die Station Beitshöchbeim. betrifft, jo bat dieſt bei der uenuen 
Einrichtung am mwenigiten Schaden, denn die Beitsböchheimer und Einwehe 
ner der — Orte gehen zu Rufe nach Burzburg, weil Die Tage 
zu 12 fr. bis zum wenen Bahnbefe zu hoch iſt und wer gut anf den Beinen 
üt, ſteigt im Deitohächbeim ans und macht ed cbenfe, . 

So gelungen wir denn endlich um 6 Ahr 44 Minnten zu Würgburg 
an, aber leider iſt es noch ganz Nacht, und Da im der Rahe des, Bahndofes 
bis jept noch Keine Kircht errichtet fit, worin Die Leute, bis es Tag mit, 
beten Fönnen, jo müſſen Diefe in Die Reſtanratlons-Lokalitäten, und Dort ihr 
erites Dofet bringen, — A 

Einen anderem Zug, ald den eben beſchtlebeaen kann sein Gheidräftemann 
bis — 12 Uhr nicht, benüpen, denn Die Guriers und Srhuelgäge halten 
auf den Nebenitationen wicht a, obgleich dieſe im Winter meiſt Icer von 
Paffagieren find, RR — * 

Die Eatſcheidung der Ftagt nun, wie diefem Mifffande am Leichteften ab · 
gebelfen werden fünnte, überläßt' Einſendet Died der hohen Cinſicht her 
betreffenden Bebörbe, \ x 


Wäürzburg, den 13. Nov. (Berfchröangelegenfeit.) 
Schon wieder haben wir in Folge der allzu beſchrautten Hauptver · 
lehroſtraßen unferer Stadt, bei dem ſich täglich fteigernden Vertehr, 
diesmal im Verkehr mit dem Bahnhofe, ein Unglüd zu bedauern, 


TE u 


indem ach Mittheilung mehrerer Lokalblatter, in ber engew@ichhorn- 


gaſſe ein Mann überfahren worden iſt. eh} 

Das Bedurfniß zur Herſtellung von geeigneten Verkehrsſtraßen 
had; dem Bahnhofe wird mit” jeden Tage dringender und es iſt 
deßhalb um fo mehr zu bedauern, daß it dieſer Angelegeuheit zwijſchen 
dem Stadtmagiſtraie und dem Collegium der Gemeindebevollmachtigten 
jür Zeit noch eine Meinungsverſchiedenheit beflcht , wie aus dem 
jüngft vom genaunten Collegium in beſagter Angelegenheit gefaßten 
Bejchluſſe hervorgeht, wodurch aber dieſer höchſt wichtigen ımb dringen- 
den Gemeindeangelegenheit cin mener Aufſchub bereitet wird, weilere 
Unglücsfälle zu · befürchten· ſind -utid - bie, wahren Iuntereſſen ber 
Stadt gefährdet werden. " De 132 

Im sehr kurzer Zeit werben‘ mn and) die beiden: Bahuliuien 

Würzburg «Nürnberg "und Wur burg “Heidelberg: eröffnet - werben, 
wodutch “anf. biefem Pinien-' der Verkehr zwiſchen dem fernew Dften 
amd Weſten ein feht bedetender Werden inuß, was wir alsdaun and 
fire‘ unfere * Stabt erhoffen dürfen, ° Sollte dies dem genannten 
Collegium nicht Veranlaflung geben, dein Btadtmagiftrate in feinen 


füngft gefaiten Befchfinffe, bit Thenterfräfte nach: dem Bahahofe Hin 


zu verlänger, wodurch allen’ wire‘ ferutrem Unglüd‘ berepter Art 
vorgebeugt und dem fich täglid) fteigernden Berlehr genügende Rechnung 
getragen worden“ Mär," im Hutereſſe der 'ällgeneinen Wohlſfahet ber 
Stadi ? ran. Sa, 

9 


= 


Wuürzb beit’ 14. Nov. (Jun Packtrage vriwſtatut.) 
Den Unternehmern dieſes nothwendigen Inſtituts diirfte es von einigem 
Bortheile werden, wenn fie dad Reinigen von Hußbelleidungen in 
ihren Wirkungstreis aufnehmen würden. 


1 BEER . — — — 


Yu größeren Städten, "welche einen le haften Verlehr haben, 
iſt die Aunehmlichteit des — der | ußbefleibung, anf den 

Straßen faft allerwärts geboten, es iſt dies namentlich fiir ſolche 
Perjomen: von befonderem Werth, welche bei ſchmutzigem Wetter 
Deſuche machen wollen, bei denen man nicht it beſchmutztem Schuh ·⸗ 
wert erſcheinen kann. Dieſe Aunehunlichteit konute dahier dem 
Publikum ſehr leicht durch Aufftellung der Pubapparate an den 
Hanptpoften der Parkträger geſchaffen werden, womit dieſe ihre Häufig 
freie Zeit zum Bortheil-ber Unternehmer--außfilllen ı lönnten, 
und die in Öffentlicher Gigung dis k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 8. u. 10. d. M. verllindeten Eikenniniſſe wurden 
Undteas Fıfchlein von hier, wegen zweiet Vergehen des Betrugs 
und einer Uebertretung det Dieblapls, zu tjähr. Gefängnißftrafe ; 


Adolph Tremus von Wiedbaden, wegen Unterfcpiagung, gu Imp«, 
natticher; Oltilia Walter von Helringdfelo , wegen Diebſtahls, zu 


Amonatlider, Adam Weichjel von Detleldach, wegen Grwaltihätig- 
feit gegen, einen Öffentlichen Diener, ver Uebertretung der lhren- 
tränfung, des Bruchs der Polizeiaufſicht, ver Landſtreicherei und des 
Bettels, zu Imonatliher; Branzisla Fall von Heindfahtt, wegen 
Diebſtahls ıc., zu Imonatliher; Simon Kupfer von Sennfelo, 
wegen Diebſtahls, u 2 Monaten und 19 tägiger; Branı um 
Wendel Bodenſeeh von Oberhochſtadt, wegen Haugsfriedenoſtötung 
zu je monatlicher Gefängnißfrafe, dann Midas Müller -von 
Tüdelhaufen, wegen Uebertretung ber Körptrverletzung zu Stägiger 
Arrefiftrafe verurtheilt. — heine wurde durch das in Öffentlicher 
Sitzung dieſes Gerichts als 2 
ter. Grkemntnig in ver Sad des Lorenz Herd von Oberefhendad, 
wegen Lanpjtreicheret und Bruchs der Boltjeiauffiht unter Abänper- 
ung des Urtbeild des Aal. Stadtgerichts Würzburg, welches ihm’ jur 
AMtägiger gefchärfter Arrefiftrafe verurthellt hatte, im eine 2ltägige 


einfache Arreftrafe verurtheiltz in den Berufungsjahen der Tobias 


und Anna Reuß Eheleute dahier, der Johann Richter'ſchen Ehe 
leute von Hochberg und der Anna Maria Igmeper von Gndgheim, 
wegen Injurlen wurden durch Erkenninig vom 8. v8, Mie. unter 
Abänderung des I. inflanzielen Exkenninifjes vie "gigenfeitig gefal« 
lenen Injwrien für aufgehoben eradtet und endlich in der Berufs 
ungsfache ber Peter Bauer Ehelcute von bier, wegen Ehrentränt- 
ung, das erftrichterliche Erkenntniß beflätigt, 

ünchen, 14. Nov, Nach eingetroffenen Nachrichten Yat 
im der Racht vom 10. auf ven 11. v8. in der Nähe von Moıt 
am Inn ein arged Haberfelptreiben flatigefunden, dei welchem 
eine große Anzahl von Iheilnehmern mit Gewehten bewaflnet war 
und mit Spigfugeln ſchoß und ſelbſt die Liebe, Jugend zahlreich 
unter ven Zuſchauern vertreten war. 


München, 14. Nev. Das Kultuäminifterlum hat in Be-- 


treff der Diepenfe von der Werftagfhulpfliht ausge 
geſprochen, daß eime berichtliche Vorlage folder Bittgefuche an vie 
Kreißzegierumgen fünftig zu unterbleiben babe und beren Verbe⸗ 
ſcheldung ven Schulbehörben im Benehmen 'mit den Diftriftßpolijei« 
behörben zuftehen fole. Im dem betreffenden. Miniſterialetlafſe iſt 
jeroh ausprüdiich hervorgehoben, daß, Wie Bewilligung foicher 
Diſpenſe nur ausnahmemeife in einzelnen Jällen bei bem Obmalter 
ganz befonderer Berhältniffe ſtafinden fönne, und auch nur vann, 
“ Denn das von der Schuipfliht zu emtläffenie‘ Sinn —* 
Kenniniffe--in: den. Lehrgegenſtänden der Werllagsſchule 
„geeignet vorzunehmenden Prüfung bekundet, hat 


-Rondon, 14. Nov. Der deutſche Poker Dr. Kind e —444 
Ibar vor ber Kinrichtung 


; Müller habe ihm auf dem Schaffot unmitt 
feine Schuld mit den Worten geflanden: „I habe ed geihan.“ 
(Wiederholt weil nur in einem Theile ver gefr. Auflage enthalten.) 


Bermtidtes, 


Bweifodige Eifenbabnwaatn.) Das. der "Eee 1 


bahnbetrieb mit der Zeit noch verſchiedene Bervolllommurigen erfahren 
“wird. und allerlei Berbefferungen fähig ift, zeigen bie. mannichfachen 
"Workläge und Berfuche, melde allenihalben gemacht werden Sohat 
4 B. aufvasgrofe Mißverbältnif hingewieſen, das zwiſchen dem 


an 
34. der Wagen und dem der darin beförderter Perſonen baſteht. Ein, 


Ktaffe für 48 Bis 20 Perſonen wiegt 9— 40mal ſo 
viel, ald-Tchtere, und e& if einleuchtend, daß täglich eine maſſen · 
halte „tobte Laſt“, d. h. ſchwerſällige = en, auf ben Schienen 
au los" bins und hergefhleppt wird, bat daher jmweillödige , 
z nicht —— — dern fogar auch bereits 


beſem Eijolg· in 
—*X Derartige Legen fee Saga 130]; PR Wodernber) Fein 


Baflayiere, 60 in der obern und 70 im der unteren Etage; ber- 
felben wiegen im Berhältitg weniger ala 2 Wagen gewöhnlicher 
Bauart für bie gleiche Berfonenzahl und find weit billiger. 


>), Aſtanz am 8. d. Mıs, verlünne, 


vn einer di 


— — * 


DAUDALHM 
"Gandele mb Bhrfenberichte 


Gelraide · Preiſe auf der Schranne zu Shweinfwrtam 12 .Nobbr. 
Höcäfter Preis. Mittlerer. | ‚Niebeigfter. 


Dahn 16. fo 6 kn. Ih Abe 13 0 80 Een Te ah 
Run 11.4 fr, din. 34 ie. If en Geſt. — 

Werfie 10 J. 24 9a 3.0 Geſt. — 

Haber Tre. — Hk 6f. 34 tät. 8fl. — tr em 


Scheinfelb, 14. Neb: Der heutige Wiehmarft wär Bet ber J 
rifchen Wetter nur ſchwach bettieben nnd alng der Handel, bei mittleren 
teilen, wie um diefe Zeit immer, nicht ſeht lebhaſt. Schiveime. tamın 254 
tüd zum Verkaufe. Näcfter Biehuarkt Montag dem 23. aufatt, wie 
ausgeſchrieben, Dienfay ben 29. November. 

Mannheim, 13. Nov. (Mocenberiht.) Im Verkehre biefer Woche 
it Rube vorberrfdiend. Gleichwohl it ber Conſum ohne Vorraih und Mur 
. a Ze als * Ir ben 8* * gi An ſchaffungen => 
aft.i x lieen” Baizen 10 j oggen 7Ig—1 fie 
TRY fl. ber 100 Milo, Dar 827, — 

2 Frankfurt, 13. November. (Börfenbericht) Die Haltung 
"Der ver en Bor ſeuw oche war eine gůuſtigere und Föumen wir als Gründe 
{Mr diefe ns Stimmung dei —— gebeſſerten Geldſſand 
ewie die beruhigenderen Nachrichten in Bezug auf. die Ftalieni e 
bezeichnen. Auch von außerbakb, ee Kran — 
ein, und es laht ſich erwarten, da) dieſe äußere ———— von einiger 
Dauer ſein werte, da die Unterbringung der in ein mened Anlchen ver— 
wandelten 1864er Silber» Anleibe wobl von dem betreffenden reifen Mäf- 
tig umnteritügt wird, 

National fetter O7Yg, 1860er Leeſe B24/4, 1504er Leeſe 86, 18er 
Looſe Tätig, Gredit:Actien 179172, 

Ame rit anlſche Fonde bäben eine eutſchieden weihende Richtung verfolat, 
da Das Goldaglo bedentent geſtlegen It ner dech wird Diefes mehr 


den Bablnranöyeru zugejchrieben, 1082er,» Tale 
Staatselfenbabuprisritäten 49%, E Konten gt Galiztſche B4t/,, 


Von Süpddeutihen Fonde 49, Baor. Grundrenten O7, 3a Wüntenm 
berger 96, 3Yg Badiſche gt, "Hayer. Ditbahn 1081, > 
Rudeifsloefe 121, Aurbeififche 60. Darmit. A. 50. 133. Wiener 


Bejel 100%, Amjterdam 101, Amerifan. 


Kenpons 2. 2M/g 


PPFTIA:! 
Dampfihif „Germania“ it nah 11. Tagen 2 
Meile am 31. Ollober in Nem-Mort wohlbehalten a 
Bayeriſche Grundrenten- Ablvojungs= Schu 
a 4 p6t. RN N 

283. Berlooſung vom 29. Oktober. Zahlbar forort. 

Reipgsidriebeine Serien: oder Hauptfatafter-Nummerit:: 1006, 15% 
150.206. 250 3U8,360 DO BIS ho Bus 020 TOD E06 Ban D08 
950 2093 193 293 393 493 593 693.793 893 099 8019 119 219 319 
419 519 619 719 819 919 6066 166 206 366 468 568 606 TBB 566/966 
11021 121 221 321 421 521 621 721 821 921 12009 69-109: 4n95209 
‚209 309 369 400 369: 509 A gene) E09°569/007°969 
j4o1f s11 211 314 411.511 61 11 811 Mt 162 202 362 462 
562 662 762 = 585 rg 6497 158 166 197 58: 2641997: 358 861 


London 119, Disconte Dig, 









397 458 46% 564 507 658 664 69T TER 764 79T 858 84 897 
058 Mi ver 084 Pi DSL FR 454 584 684 784 884 984 25013 93 
113.493 —* B 313 303.413 498 543.0 613 693 713.799. 819 893 
913 Er Tre ah 222 sad 422 522 622 722 E22 092 7065 165 265 
365 409 505 05 PU 136 236 336 436 536 636 736 
836 29053 63 ae 163 258 203 358 363 458 463 5658 563 658 


66 TER Tos 868863 958 963: 0013 15 113 116-213 215.313 315 
418 415'618 515 613 615 713 746.813 815 043 915..B3074. 174 274 

374 474 574 674 774 874 TU B3086 46 49 136 145 149/286 445 24 
BIT TIT RR III 249 096 Te 1 
845 349 96 Pad. 86022, 122 222 3272 422522622 722 822922 
43031 0 188 490/231 290 331 390 431 490 531) L5P0 631 31760 

800.08 990 f a 117 UT 817 417 ‚517 8 117.317 912 51086 
386 686 TE 5 A —* 34 — 

1 07 2 * 


95 185 295-096 8% 995 6 

SL 128 11 — Bine aai 18831 628 Ahr: TOR — 38 
831 928 991 Glo 90 157.190. 237. 209 357 399.457 499 65759 
657 689 757 700 857 509 957 999 bh 40 12 18,2 23 243933 
‚349 423 449 523 519 623 649 723 749 873 819 923 949° TR100 200 
300 400 500 600 700 500 900 18000 TA021 12} : iR 321 von Blond 
121.821 921 83009 109 209.309 409 509 609 7 76 0 
1734100 273.290 373 390 473 490 573 590 673 690 x 70 8 


975 90 85052 182. 282 382 482 582 682 782 889 952 Bg049- elf ern 
170: 349 379 Iabı37d MIT en ne TAITTEr 349 879949 
99 80080 79 120 178 220.279 320: 979 473 620.579 620-879 


is —5*— 2 oe 920,979 000 OR ** F 333 433 533639 73% E> 


F 38 —— 224 324 421 624 624 724 
824 L J 2 67 567° — 767 867 907 105001 101 
Hi or 70 OT Or 109008 "108805 = 405 505 605 


53 206 905 :116084 76 10% 175:263 275863 74 00 —2 
663 675 763 776 863 875 963 975 116096 196 296 396 4 6 
796 806 996. 

Den betreffenden Obtigatlonitefpern itt Die Wiebermlage-der Beim, 
Angahlenden R rg bei’ dem nal Vftabahn⸗ Anlehen au porteur 
ober auf Namen bis:amf meilercs geitattet. 

Zerminf 

Ur) B. Taten für die Merlif im Gomeurfe ber 
Johann Ar — 8 von Waldberg, beim fgl. Bezirksgericht Neue 
adt a/®. 


Veranimortliger Mevalteur: Aug. Hartmann, _ 








DANKSAGUNG. 
| Die so liebevolle, zablreiche Betheiligung meiner hochgeehrtesten | 
Mitbürger bei dem Leichenbegängnisse meiner unvergesslichen theueren | 
Gattin, sowie bei den beiden Trauergottesdiensten für dieselbe legt 
mir die heilige Pflicht auf, Ihnen Allen für diese Beweise Ehrer Liebe | 
und Theilnahme meinen und der Meinigen tiefgefühltesten Dank einst- | 
weilen auf diesem Wege auszusprechen. | 
) 


Möge die gütige Vorsehung das bittere Leid, das Gottes uner- 
forschlicher Wille, vor dem in Demuth und Ergebenheit ich mich 
beuge, mir aufgelegt, von Ihnen ferne halten. 

Meine theuere Verklürte aber möge in Ihrem frommen Gebete 
und in Ihrem liebevollen Andenken fortleben! | 

Würzburg, 15. November 1864. { | 
| Friedrich Freiherr v. ZuRhein, 
| k,b. Kämmerer, Staats-' und Reichs-Rath, Regierungs- ( 
| Präsident von Unterfranken und Aschaffenburg. ! 


we 






Bettfedern und Flaum 


in newer Waare zu herabgeſehzten Pteiſen bei 
[2a] 


Franz Heim. 


Für Feucrarbeiter. 
Schneidfluppen und Schneideifen empfiehlt unter 


Garantie zu billigen Preifen 
A: Jäger jr. 
Zeugfchmied, Fleiſchbankgaſſe Nr, 312, 


Für einäugige Personen. 


Das neue künstliche Auge des Herrn Boissonneau, 
aus Schmelz, ist fest, leicht, bequem; mit vollkommen 
ausdrucksvollen Bewegungen und kann leicht ohne alle 
Operation eingesetzt werden, selbst für Kinder schmerz- 
los. Bei brieflicher Bestellung reicht die Angabe der Farbe und eine schwarze 
Photographie des Gesichtes de face hin. Paris, 11 rue de Monceau., 
Herr Boisonneau wird den 18. November d. J. nach Würzburg kommen, 
im Kronprinzen absteigen und sich mit Einsetzen klinstlicher Augen + be- 
schäftigen. 


— — —— ——— — VE TIERE BEER SEHE VE DEUTET TORE 
Bei E H. Gummi in München ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben; in Würzburg: in der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung : 


Ozon 
Eine gedrängte Zusammenstellung bisher gewonnener Resultate 


von Dr. G. Dachauer. 
Broschirt. Preis 1 fl. 36 kr. 
Das Ozon ist sicherlich einer der merkwürdigsten und wichtigsten Körper im Haushalte 
der Natur,-denn es ist bereits anerkannt, dass es im Verlaufe dor chemischen Prozesse auf 
unserm Erdballe eine sehr wichtige Rolle spielt. N 


Da in: er Dierbrauer.. 6.8 Sarie. 


onatsberichte über die Forfichritte des gefammten Braumefens. 
Unter Berücfichtigung der — 7 — und bes Hopfen⸗ 
banes. it zablreichen Abbildungen. 
Abonnementäpreid: Kalbjähtlih 1 Thli. = 1 fl 48 Ir 

Nah der eutjbichen günfligen Auinchmr, welhe „Der Bierbrauter” gepimder, lonnen wir 
ſagtn, daß die Leftäre deſſelben fiir jeden intelligenten Brauereibeflger, Brauer und Bierwirth 
eine Notbwendigrent geworden. In ber Tat vergütet bie praftiiden Natbihläge-und Belehrunz 
gen einer einzigen Nummer teiplich bem geringen Abonnementöpreie. 


Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Pofämtern, Brobenummern gratiß, 
Die Berlagsbaudlung von Otto Spamer in Leipzig. 
Abonnement® nimmt entgegen: bie x 
Stabel’ide Bud- und Kanſthandlung in Würıburg. 


efanntmachung. 
Die t. Seltion Würgburg verfleigert am Freitag den 18: d. Mid Nach: 
mittags 3 Uhr im biefigen Winterhafen zwei große und einen Meinen Sdelch gegen 


[2a] 


4 


e| 


Abonnem 


Ein neue 





Drud und Berlag ver Staperigm Bud- und Kunſthandlung 
vo 














Baus 


inh 


beim. 


in Mint 


a Te 


STADT-THEATER. 


Mittwoch, den 16. November. End: 
lich bat er es doch gut gemacht. 
Original-Pulipiet in 3 Alten von Albint, 

Donnerflag, den 17. November. Für die 
am 2. d. Mis. autgrfallene Ubonnements- 
Vorftelfung. 4. Rorftellung im 4. Abonne- 
ment. Der Barbier von Sevilla. 
Komifhe Oper in 2 Alten Muſit von 


Nofint, 
Die Direction: 


Statt fl. 24! jetzt nur fl. 3! 
1 Bände werthuoller deutſcher Drigi- 


nalromane der vorzüglichiten Schrift 
fteller, fänmtlich 


neu, elegant brojcirt und compfett 


liefert art des biöherigen Ladenpreiſes von 


fl. 24. zu nur fl. 3. 
S. Schwelm, 
ir Buchhandlung in Franffurt a. M. 
Briefe und Gelder erbitte franko. 


CH * 
Fremden-Anzeige. 
Vom 15. Nevember. 

Adler. Rein, Aſſeſſor a, Brüdenau. AfL: 
Aräntel, Echäfer, Gımzenbäufer u. Reiß a Frant: 
jurt, Hötſen a. Rheidt, Webner a. Elberſeld, 
Heller u. Miner a. Aachen, Bhilipyfon a. Köln, 
Maurer a. Lohr. 

(Hotel Nügmer.) Dr. Teiger a, Bayreuth. 
Lareny, Photograph a. Nürnberg.  Moier, Aller 
baut a, Augoburg. Kl: Viedel a, Wofimannd: 
borf, Fritzel a. Uffenheim, Blum a. Wartenheim, 
Arıg a. Münden. 

Eschſ. Hof) Vaugirt, Mittmeifter it. Frl. 
Bübler a Münden. -Deifaner 0. Anbwigeburg. 
Fuchs und Herbſt, Defonomen a, @ltmanı, Mens 
tag a. Leuhoͤlde hauſen. Pfeil, Orlonom a. Weſt⸗ 
Frautmann, Butsbefiker a. Wien. 

(Schwan) Meiſmer, UInfpefior a. Münden. 
Dr. Seuffert. Beirfsarit 4. Gbern. fl: Roth 
a. Köln, Häring. a. Aibafjenburg,  Auguft a. 
Mainz. 

(MWürttemb. Hoi.) Iliuſch, Major a. Rranf: 

futt. Rf.: Mingftein a. Brandenburg, Baum— 

Se a. Aachen/ Rab a, ijyranffurt, Lauge a 
alle. 





Getraute 


In der Piarrliehe zu St, Peter: 

Md. Friedt. Erumdel, Bürger u- Häfnermeifter 
babier, mit Katharina Braubenflein, Oclonomens 
tochter von Pfaffenhauſen bei Hammelbutg. 

Nilol. Knörriein, Bürger und Schuhmacher⸗ 
meifter babier, mit Eliſabeiba Giegübel, gebörne 
Gernert, Schubmahrrswittiwe von bier. 

Valentin Häußfer, Bildhauer dabier, mit 
Fein Therefia Katharina Kolb, GSärtnerstochter 
babier, " 

Zoſerh Georg Hocherl, Bur der pı Gemünden, 
mit Magdalena Bröuner, Schifſmannetochter v. ba. 

Cornelius Kenmeren, Bürger zu Obernburg, 
mit Barbara Körber von Höchberg a fps 

* 


— —— 
eo m; Schmi jerum ar 
tunen dabier, mit Magdalena, Dreierf 
von «beit. - ' 
Sabah Aufenbrand von Mäffernberf mit 


Bardara Blatz von Heltflabt. 
Tu der Plorstirdhe zu. &t, Gertroub: 
34 Ab 


Bitte - 
mit Glifabethba Müller, ;:- 
Porenz Baler, Skribent bahier, mit Dorothea 
Hivreli von Dettelbah. - 9— 
In der proteſt. Kirche: 


. Kofpar Rü 
ER en 2 
mmterbaujen, älter bahidh 
ei 
Berſtorbene. 
Beter Katharina, 76 Jab 
vfrunducrin. Rath 


x en 
ii & 
tochter 


ve alt, Stehen 
cn bie! Soda a0 Jahr 





wen 
Ins 








M 





⸗ 
nu Ida" 


Beilage zu 






ner Domban-Fotterie. 


air Mullerhächfter Genchmigu 
Bırein zu. Köln, um bie rafihere 
zu ermiögliägen, vie a 
motden. 


m Würzbur 


"ser. DM. bes Mönige von Preußen if,de Donbau- 
Bollendung bet herrlichen Doms imd teffeh Tpitrme 


dlung Aner großartigen Lolterle, für einmal, gefattet 


Diefelbe bietet folgende Gewinne : 


Einen Kauptgetoinn in baarem 


Einen pille - bitte 
Einen he’ Bilh 
Fünf: bilte "bitte 


Ferndr eine große Auzahl won, 


Gelde von f. 178,000 
— „ 17,500 
5 erlernen 8750 
ri i 17830 fi., 8,750 
Kunſtwerlen im Werlhe von . „ 82,500 


Ein Loos koſtet bpr. Thle, oder 1. 45 fr, 21 Looſe loſten 20,pr. Thlr. oder fl. 35. 
Die- Bichiung findet im December 1564 öfferitkich unter Auſſicht der 


königl. Regierung in Köln fatt. 


Diät unterzeichmete Handiungdhans van löhl. Dombau-Brrein als Haupt-Agent 
dahlet mit dem Vertauf der Looſe beimaut, wird jeden Auftrag gegen banr ober Papler· 
geld, pünktlich ausführen, fo wie jede Auskuuft gern eriheilen. 


Im Köfigeeih Bayern iſt der Berlauf der Looſe geiehlih erlaubt, 


und find wir 


in Stand geſchte Wonehmern orbherer Vos Partien, fo wie benienigen,. welche fi mit 
vem Verkaufe ner Bode befaflen wollen; tie annehmbarflen Bortheile gewähren zu fün- 
nen. Nähere® auf franlirte Anfragen, 


Die Haupt- Agenten 


Moriz Stichel Söhne in Frankfurt. am Main, 


[9 


Bank- und Wechfelgefchäft. 





53 : Concordia, 
5: Kölnische Lehens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


 Grund-Copital der Gesellsthaft: 10,000,000 Thaler. 


Die Epneorbia übemimmt 
Verficherungen ann überhaupt 
Henten aufven Zebensd- wie auf den Epdesfall in 

Ku ven von ihr eingerichteten 


fchreibun 
vor 185 


zu jeder Zeit 
geboren- An. 


> Gefäfts:NHetultate pro 
‚Meferve:Fonds aus ven Beiträgen 


Bhfihere Capitalien . - 


Bufgerte jährliche Leibrenten ! . - 
Zahl der verfiderten Werfonen : 8,959. 
uder: 29860. 


e Sahl der eingejchriebenen 


Brofpelte und Antrags. Form 
willigſt und unentgeltlich: © - 


en ge: und febr mäßige Brämien Xebens- 
erficherungen von Gapitalien und 
eder beliebigen Form. 
‚Binberverforgungn Raten innen Siu⸗ 
gen, und zwar für alle Rinder, vie nicht 


ultimo Dezember 1863 fielen fi wie folgt: 
12 3707.011 Thaler. 

Pa ER (PR 14,807,652 „ 

69,009 „ 


ware und jebe gewünſchte Auskunft ertheilt bereit- 


die General-Agentur! Hich. Kinorsch 


in Würzburg, . 


ſowle "hie Hecren Agenten: 





R l 


, ‚ar 


u Geb, M 


. WBursbach, Kaufmann in Aſchaffenburg. 
al. Bölfer, Gafetier in Gerolzhofen. 
ob. Stoll, Bezirlethierarzt in Hammelburg. 
ob. Stumpf, Drlonom im Ködberg. 
—65 Kaufmann in Kiſſingen. 
$ olff, Kaufmann in Kigingen. 
Klingenfchmidt, Chirurg in Maıktbibart. 
4. Hartmann, Kaufmann in Marlibreit. 
A —3 — Kaufmann im Marllheidenfeld. 
vhanu ſuner, Kaufmann in Mellrichſtadt. 
er — Badermelſter in Ochſenfurt. 


ge Fella, Stabtjäreiber in Armnfein. 


Dertel, Chirurg ia Vrichſenſadt. 


Rpuis Mofa, Kaufmpan in Schweinfurt. 


Qub. Kern, Maljauffhlags-Afjıfent in Würjburg. 
- im Seil. - 


4 . 
Tr TR 


dt, Brauer in Poppenhaufen. 
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* unter fehr guten Bebingungen zu ver- " 
i kaufen. Näheres im Burcau von 


% (26) 8 3 May |) 


Spielwerke 
mit 4— 24 'Stüden, wotunter Pracht⸗ 
werle mit SIodenfpiel, Zrommel und 
Slodenfpiel, mit Flötenfpiel, mit Him · 
melöjtummen, mit- Manbolinen ;. ferwer 
Spieldofen 


mit 2-12 Stüden, worunter welche 


mit Neeefjairen, fein gefhnigt ober ge⸗ 
malt, fowie Gigarrentempel, Schreib- 
zeuge und Schweizerhaͤuschen mit Muſil, 
ſtets das Neueſte, empfiehlt 

J. H. Seller in Bern. — Franco. 


Difecte Werke ober Dofen 
werden reparirt. (36) 


Neue Bücher. 
Borräldig in ıder. StabePihen Bude. umb 
Aunibanblung in Würzburg. 


adiſch, Anaragoras. fl. 5. 
ägell und Schwendener, Das Mitro- 
jlop.. J. Th. . (Theorie des Milroſtops 


und ber milvojlopifhen Wahrnehmung. 
fl. 2. 51 ke. 


Engelmann, Rud, Dr., Meſſungen von 
neuuzig Doppelfternen. fl. 2. 30 ke. 
Wildenbabn, Ang. Dr., 


— —, allgem. ‚und deutſches Staatsredit. 


fl. 3. 12 ke. 

— — Bölferredit. fl. 1. 48 fr. 
Laspepres, E. U. Th., Die Belchrung 
Nord-Albingiend und die Orlindung des 
Wagriſchen Bisthums Oldenburg · Lilbed. 
fl. 2. 24 fr. 

Mahler, H., Wieder in den Krieg. (Fortſ. 
von „Weber die Eider an den Alſenſund.“) 
fl. 2. 24 fi. 

Bibliothed ausländischer Klaſſiker J. 
Shafespeare's Macbeth. Deutih von 9. 


Jordan. — 18 kr. 
Finſch, Otto, Neu⸗Guinea und feine Be— 
wohner. fl. 2. 42 fr. 


* A. Sophotleiſche Studien. fl. 1.21 Mr. 
umader, 9. U. Dr, Der erfte 
Schwurgerichts hof in Bremen. fl. 2.15. 
Bruhns, E.; Prof., und Förfter, 9., 
Prof, Beftimmung der Längen-Differenz 
ziifchen ben Steruwarten zn Berlin und 
Leipzig. fl. 2. 24 ir. 
Bobdens Pflanzen⸗ Zeichenſchule. fl. 1. 3 kr. 
Henke, Atlas der topographiiden Anatonrie 
des Menfchen. 1. Heft. fh 3. 36 kr. 
Handbuch der allgemeinen und fpeziel- 
len Chirurgie mit Einfluß der topo- 
graphifchen Anatomie, Operations und 


5; Berbaudlehre. Redigirt von Dr. v. Pitha 
mb Dr. Bi I 


llroth. 1. Lieferung. 


fl. 3. 45 ir. 


Polytechniſcher Verein. 
chen dan 


Nachtem die Erriätung einer gewerbli ; Fortbildungsfchute 
hoͤchſten Ortes genehmigt iR und alle Unflalten zu ihrer Gründung getroffen find, ins 
befondere für ein vorzügliches Lehretperſonal für geeignede * and Hulfomiitel 
des Unterrichts in der umfaſſendſten, bie veiſchledenen Bewerbjindge beachtenden Weile 
Eorge getragen if, ann ber Unterricht in biefer Schule nunmehr Montag deu 
21 November im 5. Lebrfaale ber Marfchule Abends 7'/, Ubr 
eginnen. ’ . 
si Die Anmeldung der Schüler findet an den Sonntagen Vormittags von 9—12 
Uhr im Infpeftionsgimmer ver Somntagsihulen, an den Wochentagen im Sefretariale 
immer des Vereins im Gebäude der Mozidjule, 1. Stod Rio. 65, zu benfelben Stun. 
den fatt. iR nt = 
Luſtlragende werben hievon mit dem Bemerlen in Kenntniß gefeht, daß ebenba- 
felöR der in. Neo. 47 der gemeinnügigen Wocenfcurift veröffentlichte Lehrplan zu haben 
if und das im Voraus zu emtrichtende Schulgeld hatbjährig im L Gurs ‚(7 Unter 
rihtsftunden) fl. 2. 30 #6, dagegen im Al. Gurs: (ebenfalls 7 Unterrihtöftunden per 
Bode) fl. 3. 30 fr. beträgt. N 
F Die böhere Zeichnen: und Wtodellirfchule wird neben diefer gewerb- 
fihen Fortbildumgsfchtle, wie feither, fortbeſtehen und. der. Umterricht täglich von 
8—10 Uhr Vormittags uud von 1—3 Uhr Nadmittags abgehalten werben, 
Im Bertranen auf das induſtrielle Irıterefje der gewerbtreibenden Bürger Würzburgs 
ibt man ſich der erfrenlichen Hoffnung hin, diefelben werben durch · Ermunterung ihrer 
ehrlinge und Hilfsarbeiter zum Befuche . der Fortbildungsſchule, ihre Theilnahme der 
Gründung und dem Gedeihen diefer Anftalt jollen, 

Würzburg, 11. November 1864. . 


[2] | Die Direction. 
Bekanntmachung. 


Hui Nachſtehenden Hringen wie die zu Arh. S1 des Wolheiftalgejehbudes newer» 
vings befälofiene und von Der 1. Regierung, K. d. I., vollziehbar erflärke ortspoligeiliche 
Vorfgrift vom 27. September dé. 6. jur Dffentunde: $ 1) Ade fremde, hier m it 
heimathberedhtigte, felbfiftänpige Berfon, welche ih länger ale 8 Tage, fel es in elnem 
Saſthofe oder in einer Privaſwohnung vahler aufzuhalten beabfiätigt, Hat fänpkens 
am 8. Loge ihres Aufenthaltes im Advlijcen Quartleramte unter Sinterlegung — 
Heſmathſcheines oder ihrer ſonſtigen Legitimation vie Hausnummet Ihrer Wohnung, ben 
Zwea und die Dawer Ähre® Aufenthaltes anzuzeigen, eine Aufenthaliekatte zu loſen und 
vie Gebühr hiefür ſofort zu enttichten. — 12 Die Aufenthaltetarie wird num auf eine 
beflimmte Zelt und nicht über ein Jaht audgeſellt. — $ 3) Binnen 48 Stunden nad 
Ablauf der beiviligten Auſenthalte zeit IR die Karte ‚zur 
vorzulegen. 
nehmigung ‘t, Regierung von Unterfranten und Aſchaffenbuie, 8.2. JI., vom B. praes. 
am 41, Auguft 1. Jo. wie folgt fehgefegt: ‚I. Im Allgemeinen: auf bie Dauer don 8 
Zagen — 1 Monat 24 fr.; von 8 Tagen — 2 Monaten 45 fr; von 8 Tagen — 
3 Monaten 1 fl.; von 8 Tagen — 6 Monatın 1 fl. 45 fr.; von 8 Tagen — 1 Hab 
3 f. II Unsnchmemeile baden: A) unbemittelte BVenftoniften und Quiescenlen aus 
dem Givil- und Mill-ärflande, Literaten, Handlungecommis (nicht Meifende oder Agen ⸗ 
ten), Maler, Muſiler, Mepleute, Shaufpleler, wie überhaupt minder Bemittelte auf bie 
Dauer von 8 Tagen — 3 Monaten 18 Ik, von 6 Monaten 36 fr., eines Jahres 1 fl.; 
B. Grwerbögehilfen, Gefellen, welche außer dem Hauſe ihrer Meifter wohnen, Fabrilar- 
heiter, Taglbhner beiderlei Geſchlechts. Nähninen und vergleichen auf die Dauer eine® 
Bierteljahre® 6 Ar. zu zahlen, ILL. Für Verlängerung einer Aufınthaltetarte find bit- 
felben Gebühren, wie unter I und II angegeben, zu entrichten. IV. Befreit von der 
im $ 1 vorgeldriebenen Anzeige, von Erholung einer Aufenthaltsfarte und von Zahlung 
einer Gebühr biefür find folgende Perfonen: 1) aftive Beamte und fümmkliche Bedie uſtele 
des Gtaatb-, ſtirchen und Gemtindedlenſtes gleichviel, ob dieſelben eine befinitive oder 
widerrufliche Anſtellung haben (aud —* Rehtsprafiifanten, Schreiber ꝛc.); 2) 
Berfonen, welche von königlichen Stellen, Behörden oder Gerichten hieher berufen wer- 
ven, als Randräthe, Geſchwotene, Zeugen, nferibirte und dergleichen; 83) alle altiven 
Mlitärperfonen; 4) die Stubirenden- wer H qᷣſchule, ſowie alle Zöglinge ber biefigen &r- 
jiehungs- und Unterrihisanftatten; 6) Handlungscommis, Gewerbsgehllfen und Lehrlinge, 
Fabrifarbeiter, Taglohner und Dienfbeten, wenn fie bei ihren Prinzipalen, Meiſtarn, 
Fabrifanten, Arbeitgebern und Dienfiherrigaften wohnen; 6) die Beflger und Pãch ter 
von Realitäten und Grundſtücken in der Stadt oder auf der hiefigen Marfung; 7) Ber 
wandte bieffger. Einwohner, die ih bei foldyen vorübergehend, jedoch nicht über 3 Mor 
nate aufhalten; 8) bie vermögendlofen Relicten von Staalsbiemern und Öffentlichen Be⸗ 
vienfieten; 9) Perſonen, die bon Stipenbien oder Präbenden bis zu 200 fl. leben, und 
endlich 10) überhaupt alle Perfonen, die eine Alimentation oder Suftentation aus dffent- 
fichen Fonds beyiehen. — $ 5) Uebertretungen ber 55 1 und 3 haben bie im Urt. 81 
de Voligeifirafgefegbudes vom 10. Monrmder 1861 angeprohte Geldſtrafe bis zu 3 fl. 
zur Folge. ! 

Würzburg, 8. DOftober 1864 

Der Stabtmagiftrat. 
1. Brormfr.: Sppfenflätter. 





aller - 


längerung. im Duartieramie 
— 54) Die Gebühren für 88 arte find mit beſonderer Ge⸗ 


Halv, ” 
Drud und Berlag der Gtahel’fgen Bud und Kunfhandlung 


der Stahel' Buch: pi 
“ he Saure a EN 


ſtets vorrätgi 
Der 


Arzt als Hausfreund. 


— ——“ 


Ein treuer und zuverlãſſ iger Rathgeber 
fü 


t 
Bamilienväter und Mütter 
bei den Krankheiten eines jedem Alters und 
Geſchlechts. 
Bearbeitet 
nach den neueſten Decharkten ber Wiſſenſchaft 


Dr. S. Ruppricht. 
Bierte vermehrte u. verbefferte Auflage. 
[2a] Preis gebunden fl. 1. 48 ir, 
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Folgende empfehlenswärdige Blicher 
find um beigefügte berabgefegte Breife 
in ver Gtabel’igen Bud- u. Kunfhanb- 
fung in Würzburg pu haben: 

Abu, 8, Auswahl franzöf. Gedichte zum 
Ucberfeen u. Memoriren. 24 kr, gebun« 
den 36 Ir. 

Arthur, W., ver glüdlihe Kaufmann: 
Wie lann man fein zeitliches Wohl mit 
feinen Pflichten gegen Bolt und dem 
Nächften im Einktang bringen? Gefdil- 
dert in dem Leben des großen engliſchen 
Kaufmanns S. Bupgett. 30 Ir. 

YAusbente der Matur, oder pralllſche 
Unwelfung, die Raturkräfte auf's Leben 
anyumenden, zum reichſten Gegen für 
Hedermann. 2. Aufl. fl. 1. 12 ie 

Barentin, W., Lehrbud der Teqchnolo- 
gie für den Gebrauch beim Unterricht. 
4. Uufl., geb. 45 fr. 

Briefe, auterwählte deutſcher Männer 
gi Bas: derausgeg. von 5. Kelle, 










hzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Das Abonnement auf den er bes 
trägt vierteljährfic 36 fr; bier und allen 
fal. bayer. Volämtern, Die Berantwertlich: 
Leit fiir Anierat* trägt ber @infender berfelben. 


AN v.) Gifenbabn in Würzburg. [AB u. 


an» :uMGZ. 11R0SZ, 1Nchm,: 1% 1 
% I da 20 KZ 6 PZ. 1045GZ. 114 PZ.| berg 


A ? 108.02, Srani- 
2 —* 15KZ. 6%.GZ. 10 PZ. furt 
rüb: 4 PZ. 5% PZ. 118GZ. |] Und 


7 chm.:125K 214%G2.5032.11uGZ]| bad 


Tagetalender: Gregor, ER — Sormenaufgang: 7 Uber 14 Minut. 
Spunemuntergang: Allye 15 Dim Monbaufgang: TU. 34 M. Monbunter- 









gang: LOL 3IM. — Äbermometg nad Meaumum: eoriger, Stend 
m ver Nat: 6 Grad Wärme. Mittag 12 Up 7 ra Wärme. — 


t 
Banernregel: Am Et. Gregortag. ber Vauet ben tragen mag. 


Politische Nundſchau. 


Mehr Licht! muß man unmilltüchi rufen, wenn man bie 
Lage unſtret Miniflerlrife und bie fetenen Nachrichten über vie 
ſelde erwägt. Heute liegt zin Mündner Bericht nes „Nürmb. 
Kos.“ vor, nah welchem in Hohenſchwangau neuerlich bie Frage 
angeregt worden fein ſoll, ob nicht Ht. v. Wydenbrugk für. das 
Auswärtige zu gewinnen wäre Dieſes Brojeft foll im Kabinet 
bed Königs keine ungünftige Aufnahme gefunden haben. — Ob Hr. 
». bi Pforbten den Bolten übernehmen wird, ſcheint fraglich ge: 
worden ju fein. 

Es if ein nicht geringer Mißſtand, und wohl noch ſelten da · 
gemejen, daß ein wichtiger :Poften in eimer drängenden Zeit ſo lange 
wmbejcht geblieben if. Das Minifterium if zwar in guten Hän- 
den, doch der proviſotiſche Gharalter muß dem Träger dedſelben 
jeben entjhiedenen Schritt in wichtigen Yragen ber Politik unmög- 
lich machen, 

Die Nachrichten aus Kaffel über ken Gefundbheitsjnftann 
des Aurfürften lauten jehr ungünſtig. Er fol an einer Gehirn« 
affektion leiven, welche bevenllih genug fer, um die Möglichkeit 
einer baldigen Grlenigung des Thrones in Ausſicht zu nehmen. 

In ver vorgeſttigen Sihzung der: italtenifchen Diputirtenlam: 
mer nahm der Minifterpräfinent nochmals pas Wort, um feine 
neutich geſptochenen Worte über die venellanlſche Frage ju eildu ; 
tern. Er ſagt, er habe keine Drohung ausſprechen, noch einen 
Drud ausüben, ſondern lediglich die Hoffnung lundgeben wollen, 
der Kaiſer ron Deſterreich lönnte zu ber Ueberzeugung gebracht 
werben, daß ihm weder fein Imterefje, mod pie militärijche Ehre 
die Erhaltung Benetiens bei Difterreidhh vorſchreiben. 

Der italieniihe Minifter bebauert ſeht die Bewegung Im Friaul 
und erwähnt dann des Gerüchtes, «8 fei eine weitere Gebietsab ⸗ 
trelung im MWerf, mit der Bemerlung, nie werde Franlteich auf 
diefe Weije vie Didnung und den Frieden Guropa’s bedtohen wol · 
len. Bezüglich der römischen Frage ſagt er, man würde Rom durch 
die Wirkungen deB Hortfdritis, nicht aber durch Gewalt erhalten. 
Man werke jeht die Erfahrung machen, ob tie weltliche Gewalt 
des Papſtes durch ſich ſelbſt defichen Tonne. Stalien möüffe zeigen, 
daß ı8 ven Papft in feinen Prüfungen nicht beunruhigen wolle. 


Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. 7. Verhandlung. 
* Würzburg, 16. Nov. Die Untlage if gerichtet, gegen 
Gg. Adam —* 40 Jahre alt, led. Zaglöhner von Goltbach, 
ft. Bezirlsamıs Aſchaffenburg, wegen Verbrechens des Nothzudls- 
verfuhe. Die Berhandlung findet vor beſchränkter Deffentlichleit 
ftatt, weßhalb wir von einem eingehenven Referate Umgang nch- 
men, Der Ungellagte ift ſeht ſchlecht deleumundet; er wird ale 








Donnerftag, 
17. November, 


Fabrpfan ” 1. Nov. 1864. 
dam geib: 462. 10@SZ. 1102. 
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Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr., bie 1 64. 
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ein dem Trunke ergebener Mann geſchildert und wurde berfelbe 
ſchon öfter wegen Eryueh und Widerſetzung, und als Soldat wegen 
Monturveräußerung und Infuborbination beftraft. Schäfer leugnet 
das ihm zur Laſt gelepte Werbrehen nit abfolut; er behauptet, 
an jenem Zage, an welchem er die That vollführt baden fol, fo 
betrunfen geweſen gu fein, daß er micht wiſſe, was er gelhan habe, 
ohne diefe Behauptung jedoch bemeilen ju fünnen. Die f, Staats · 
börde hielt die Anklage aufrecht, während die Bertheinigung baupt« 
fächlich die Annahme geminderter Zurechnungsfähigleit in Folge 
ſtarler Bettunlenheit beantragte, Bon ven zwei im Sinne ber An . 
Mage und ber Verteidigung geftellten ragen wurse von ben HH. 
Geſchwotenen bie erfte bejaht, bie zweite verneint und Schäfer de&- 
bald vom Sähmwurgerihtehofe wegen Berbrehens des Verſuchs ber 
Nothiucht in eine Ijährige Gefängnißſtraſe veruribeilt, Antrag ber 
f.. Staatsbrhö:ve 4 Jahre Zuchthaus, der Veriheivigung 2 Jahre 
Gefängniß. — Kgl. Staatsbehörne: ber f. I. Staatsanwalt Herr 
Kinn; Veriheidiger: der k. Arvolat Herr Rottmaunk Geſchworene: 
SH. Böhler, Wintter, Rappert, Kunkel, Schmauß, Bey, Schirber, 
Reuß, Meifner, Eitel, Giecherih, Hubert. Das von ben Geihmwo- 
renen Hrn. Wickel eingereichte Ditpenfationtgefud vom Geſchwore-⸗ 
nendienfte wurbe abgemiefen. 

* Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats zu WBürz- 
burg. Das Geſuch des Kammmacheimeſſters Carl Richter um 
Berleihung einer Licenz als Commiſſionaäͤr wurde gegen Leiſtung 
einer Gaufion von 200 fl. beivilliget; desgl. des biefigen Inſaſſen 
Johann GBoltfried um eine Licen; zum Pioductenhandel; deegl. 
des Wagenmwärters Georg Vanino um eine Licenz zur Rüelbäderei; 
desgl. des Kaufmanns Joſeph Stern von Karlſtadt um Ueberſted⸗ 
lungs-Erfanbniß als Detailhännler; vergl, des Georg Weinig von 
Ziefenftodgeim um Bürgeranncehme und Berebelihungs-Erlaubnif 
mit Rofine Schap von Königehefen c/J.; deegl. des Joſ. Zapf 
von Kiffingen um eine Balantrie-Waarenhanbels-Goneeflion nebſt 
Unfäfigkeit. Auf vem Melurswege wurde dem Johann Wüchner 
von bier eine Shuhmaders-Goncsflion nebſt Berchelidungs-Erlaub- 
nig mit life Krietheimer von Burglawer ertheilt; desgl. dem 
Michael Joſtph Walter von Thüngersherm die Licenz aur Erridt» 
ung eines Gommiffjions-Bureau; bedgleih. dem Dial Weisbart 
von Schweinshaupten  eime Buchhandels -Conceſſion für pie alte 
und neue hebräifche Literatur, Dem Sattlermeifter Anton Rod) 
von bier wurde bie Berehelihungs-Erlaubniß mit Marg. Keller von 
Zeuzleben- ertheilt. Der Wabrilarbeiteräftan Barb, Schraut vom 
bier wurde die Liceng zum. Bictwalienhanvdel ertheilt; besgl. ber 
Maria Gobel von Königshofen vie Licenz zum Bictualienhanvel; 
desgl. der Juſtina Bergmann von Schölllrippen die Licen; zur 
Berfertigung und aum Berfaufe weiblichet Aıbeiten. Dem Büttner 
meifter Georg Stümmer von hier wurde bie Wieberverehelihungs« 
Erlaubniß mit Anna Maria Gonrad von Bicberehren ertheilt. 
Das’ Baugefud des Univ.-Reltorats-Funktionärt Thomas Müler 
auferhbalb des Sanderthores wurde bebingungemeife genehmigt; 
deßgl. des Delonomen —— Interwieh I. 320; desgl. ber 
ledigen Sabine Wolz II. 226; vesgl. des Maurermeifteı8 Daniel 
Rormdörffer außerhalb des Reuenthores. Folgende Dewerbeverzicht« 
leiftungen follen ven Steuerbehörven mitgelheilt werben, al: des 
Kammmachermelſters Carl Richter auf die Licenz zum Kandel mit 


Badfleinen und Cement; des, Joſeph Steiner ünd ber Regina 
Uhriaacher · Conc· ſſiauen; des Joh. Kühe 
nertopf auf feine Saãciei· Conc⸗ ſſion; der Mana Münd auf Fe 


Boſchel Wwe. aul ihre 


KleidermadherRicem. 


.. (Herztiiige Vifktation von Bebmarbeitern und Spi: 
talgelderbebung.) Ja Hr. 43 der „Büriburger Sterhäpfel” vom 
21. Oftober 1864 befindet ſich eine Mritit bezaäglich Ber ärztlichen Bifitas 
tion von Gifenbabnbauarbeitern und in Rr. 46 defjelben Blattes vom 11. 
November 1564 eine ſolche über die Erbebung md Verwendung der foges 
unaunten Spitalbeitrage, worauf und Folgendes zar Aufnahme bebufs Ki 
Färung mitgetbeilt wird. 


Bezüglich der ärztlichen Bifitation der um Arbeit madbfuchenden Giiens- 


bahubayarbeiter beitund und beitebt noch Die Anordnung, Dafı diefeihe von 
ben einfchlägigen f. Bezirksärgten unentgeltlich zu geicheben babe. 
Um jedech den oft ohne ale Mittel mar de tigung nachſuchenden, 
weit_bergereiiten Arbeiterw deu -zeits und verbiewitraubentien G au 
Sipe der k. Bezirksämter und Bezirksärzte in. Würzburg mub- — 
zu erſparen, alfo lediglich im Jatereſſe der damit veilfonmen. einventandes 
nen und biefür nur Danfbaren Arbeiter, wurde im Einvernchmeu wit Dem 
hie zu competenten vorgenannten f. Bezirföämtern für Die anf der Strece 
von, Heidingsfeld bis zur badifchen Grenze Befchäftigten Arbeiter Berforge 
etroffen, daß die poligellic vorgefchricbenem ärztlidyen Mnterfschungemgagen 
nteichtung von 6 fr. Vifiratiousgebübr durch je einen hie zut nn 
praftifchen Arzt in-Heidingöfeld und Kleimeinderfe® vollgegen, und anf 
Grund derſelben von mehreren au der Bahnlinie mohuenden, biezga aus: 
nabmemeife antoriirten Gemeindebebördem Die polizeilichen Aufenthaltes 
Torten ausgefertigt und verabfolgt. werden, wobei c# jedem Urbeiter I 
nommen bleibt, Die erforderliche Bifitation bei dem betreffenden k. Branter 
arzte und die Lbfung der Aufentbaltsfarte dei dem einfchläginen E. Bezirkes 
ande zu erwirken, 
as ferner die Berechnung ber Unfälle und Verwerhung von Spital 
beiträgen betrifft, jo berubt Meelbe auf unrichtigen, aus Abſicht oder u: 
Lenntnig entitellten Faltoren. Die Grbebimg nnd ——— Beir 
träge geſchieht durch “die f, Sektionen mab dem beitebenden Normen und 
unter Refpizleuz der vorgeſetzten General-Direltton der Fb. Verkebro-An⸗ 
ftalten zu — die — nach moglichſt humauer Vorſorge für Heilung 
und Berrileqgung. erltaukter Gifenbahubanarbeiter — allenfalls noch wer. 
bleibenden Heberfhüffe dieſes Foudes werden feiner Zeit dem Unteritüpungdr 
fonde für verunglüdte bilfsbebürftige  Gifenbatyabauarbeiter und mittelbar 
Bedienſtete überwiefen. _ ' 2 
Sollte gegenwärtige Aufflärung dem Verfaſſer der Eingangs exwähn: 
ten beiden Artikel, nicht genügen, fo bleibt demſelben unbenommen, ſich zur 
Erlangung weiterer Auf ptüffe ar die Generaldireftion ber f. b, Kerfehrer 
amftalten zn München zu wenden, i 


München. Im k. Hofbräuhauſt fürzte am Samflag Nad- 
mittag ein 12jähriger Bauerntnabe aus Senoling, welcher eine 
Fuhr Treber abholen wollte, aus Uavorſichtigleit in einen Keſſel 
ſiedenden Biered, Der Verunglückte wurde in einem jammervollen 


Zuſtande heraufgejogen und ins allgemeine Krankenhaus gebracht, 


mo er vorgeſtern Mittag geflorben iſt. 
Die „Paſſ. Donauzig * fchreibt: Wie uns mitgelheilt wird, 


hat die baher. Regierung die Ein- und Durchfuhr jämmtlicher aus 


Ungarn ffammender animalifher Predulte verboten. . 
Mit gepreßtem Heu werben demnächſt Zransporiverfuche auf 
Gifenbahnen unteınommen, nachdem bie Heuptelſe zwiſchen bem 


bayer. Gebirge und Nürnberg jo erheblich vifferiren, daß fie ben 


Transport zu ohren feinen, 


Es hat fih in München unter ver Leitung bes Lgl. Haupt ⸗ 
manns M. Gradinger und des gl, Obrrlieutenants und Blah- 


abjutanten A. Jann ein Borbereitungslurs für die Rriegejchule. | 
' 46 fr., Gere 9 fl. 15 fr, Haber 6 fl. — fr., Erbfen 11 0.30 


gebildet, ‚wozu ‚eine ziemliche Anzahl auswärtiger Kadelten und 
Unteroffigiere eingelichen find, j 

Frankfurt, 15. Nov. Nach beteils vollzogener Hinrichtung: 
Franz Müller’s in London wurde dem biefigen Gomit6, welches die 
befannte Petition an ben Minifter Grey veranlaßte, von einem 
Brivatmanne die Summe von 6000 fl. zur Dispofltion geftelt, 
um fle durch den beutichen Rechloſchuzverein zu London im In- 
tereffje der Vertheidigung bed Müller verwenven zu laffen. Das 
wohlgemeinte Unerbieten konnte natürlich nicht mehr angenommen 
werben, 

Bern, 11. November. Das Schwurgeriät von Bern ver 
urthellte einen Böjährigen Brandſtifter zw Sfähriger Stettenftrafe, 
weil er das Haus feines Wilegevaters, bei dem er von ber Armen« 
pflege verbingt war, anzünbete, um in's Zuchthaus zu fommen, 
wo er doch genug zu effen befommen merbe, 


Zondon, Ueber die Hinrichtung Müller's bringen 
wir in unferem Haupiblatte, ver „NR. Würd, Big.*, einen aus⸗ 
Jührlihen Bericht; mir beichränten uns bier auf folgende lurzen 
Notizen: Schon Sonntag Abends war ber Platz um das Gefäng- 
niß Dicht befet; der Aufgang ver Sonne wurde von dem Pöbel 
mit furdttarem Geſchrei begrüßt. Müller trat bieih aber mit 
feſtem Schritt auf das Schaffot. Dr. Kappel ſprach ein deulſchet 
Gebet, welches Müller mit kebenben Lippen nachmurmelle, hierauf 
noch ein paar leife gefsrochene Worte, die Geiſtlichen traten zurüd 






v 


und Müller ſchwedle in ben Luft. Er ſchlen ohne ſchweren Todes. 
kampfı zu ſteiben. In Bezug auf fein Geſtaͤndniß wird gefchrieben, 
daß er auf feinem Leidensgange, von dem Geiſtlichen wiederholt 
befragt, ſich ſtets für unſchuldig etllärte; als er ſchon den Strick 
um ben Hals gehabt, frage ihm- Dr. Kappel zum Ichten Male: 
„Habt Ihr das Verbrechen begangen?" Müller fagte bierauf: 
Da, id habe es gethan. Niemand war fonft dabei beibeilige !* 
In demfelben Augenblick öffnete fih die Fallıpüre und das Urtheil 
war vollizedt. 
> 


Vermiſchtes. 


(Die engliſchen Bopfparfaffen.) In and wurd 
am 16. Sept. 1861 ein neues ee — 
rufen, das ſich bis jetzt — alfe im ſeht kuner Bet ungiaubüh 
ſegensreich bewieſen bat, nämlich vie Voſtfpattaffen. Jedes 
Rondutrau — im Augendlice 2863 in der Zapl,. ih gehalten, 
Einlagen bis zu 4 Schiling (36 fr.) von Iedermana und: 
im jeder Zeit ampunehmen, Der Uermfte hat forms Gelegen 
beit, jeder Seit, fo oft er nur 36h, erübrigt bat, dieſelden ſogleich 
umd ohne alle weitere Formaliuat, als daß ihn in em’ eigenes 
Meines Büglein die Einlage quittirt und ber Datum worgemerft 
wir, verzinsiic anzulegen. Wie ſeht das engliiche Boll bie 
Wohlihat diefer Kapllaisanlage erkennt und benügt, beweist 
daß vom 16. Sept. 1861 bis zum 31. Mär, 1963 nicht weniger 
als 235,047 Berfomen Einfagen gemacht haben, melde wie graß- 
arlige Summe von 68,876,300 Sranten ausmachen! - Die Ueben⸗ 
Gt vom 31. Mär, 1863 bis zum 4. Sept. 1864 iſt mod nicht 
elannt gegeben worben: jedenfalls wirt fie eine noch viel größere 
Summe, vieleicht, dad. Doppelte ‘wer obigen erteichen. wiefer 
ſrrechenden Thatſache gegenüber geht man nan auch im Franke 
teich damit um, dieſe Poſtſpatkaſſen eizuführen und das bezüglicht 
Brojett wird demnãchſt dem Staaidrathe vorgelegt werden. - Vorauss.‘ 
ſichtlich dürfte als Die gerimgfte Einlage in Frantteich 1 Frant 
(28. br.) feſtgeſetzt werden. Wen man nun bedenlt, dah «8. auch 
dem getingſten Taglöhner möglich wird, wöchentlich 1 Frant zw 
erübrigen und nutzdar ampulegen, ſo wird dies im Jahr die Summe 
von 52 Franken ausmaden, wozu dann noch ver Zins fommksı 
Da aber bie Einlage burdhans an feine Zeit und beſondere Förm- 
lihleit gebunden if, fo wird es auch tm geringk Brmittelten mög 
lich werben, mehr als 52mal- einen‘ Franken einzulegen und 108. 
Granfen jührlicher Erjparnig lann ohne alle Emibehrung ermöglicht 
werben. In England ift es die arbeitende. und. bienende Glaffe ; 
der Bevöllerung, ſowie die Ranphevöllerung, welche von ber ıbe, 
gebotenen ſo außerordentlich. bequemen Gelegenheit zum Sparen 
Gebtauch macht. 

Wie lange wird maa in Deutſchland dazu brauchen, um nur 
dazu zu kommen, dieſe fo, höchſtwichtige Maßregel näher Tenmen: zu: 


‘fernen, dann fie zu dislutiren und endlich, fie gar ins Leban ein« 
zuführen? . x — — 
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Handels⸗ und Börfenberichte: 


Fönigshofen i. ©, 15. Novbt. Weizen 17 fl. 30 fi ** 1 . 


Ansbach, 10 November, Bei ber heute dahier vorgenommenen 16 
Seriensfiehung des. Ansbach: Bunzenhaufener Eifenbabnanichens die 
nachſtehenden d2 Serien: 24 27 99 164 259 581 683 812 822 934 978 
1004 1023 1212 4401 1447 1665 1709 1741 1814 1853 2355 2494 
4156 3225 3347 3448 3499 3554 3589 3619 5710 3885 3994 4201 
4230 4228 4318 4320 4680 47094079 erfchienen, welcht an ber plammtäs 
big ann 16.7 Degember. de. 8. flattfindenden, Gewinu⸗Ziehung Theil zu neh⸗ 


men babe , 
Frucht: Mittel: Preife. 
‚ Datum. Ken. Bauen. Rorm. Gerſie. 

Orte Tag. Monat At fi. fl tr A. ft, 
Nürnberg «» . 12, Novbr. — — 1510 1032 10 3656 
Amberg 2. —— 1351 105 747 53 | 
Antah . » m 1% u 1590 1318 1090-16-45 6 — | 
Banıberg . » i2 , — — 1558 1055 1027 721 | 
EihRätt 1. ; — 14 12 #767 
Münden AL 5 —-- 153 12110973 
Nördlinnen . » . 1 ,. 1718 1316 1157 959 633 | 
Regeneburg 12...» — — 1523 100 855 633 
Rottenburg at. . 1. , 1538 1547 104 930 856 
Balfentung . . 12. -, —_—— 15 43 192 9-2 617 
Augsburg | 4723 4652 412.8: 934 4 
Für, . 11. ® — — 17, 10:33. 10:21, 6 48 
Ennbshnt - « . » 1 5. ——. 3541 1045 9 6.65 
Donauwörth  » ep 14 17 1734 1255 835618 

117 Bag Da 1 EEE Er — — — — 019 —— 654 
eumartt (DR). 7. — — 1634 1030 859 555 





Verantwortlicher Revakteur: Aug. Hartmann. 


A. — — a ———— 


„ Zum Beiten eines Fathol. 
Kirchenbaues. 

Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- 
u. Kunſthandiung in Würzburg iſt foeben 
erlbienen und turh alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Chriſtliches Glauben u. Leben. 
Ein vollſtändiger Jahtgang von 
Kauzel⸗Vorträgen 

von ; 

Dr. Hyppolit Markson. 
47 Bogen in Leg. 80. 1865. Preis fl. 3. 
57 Ir. over Thli. 2. 8 Sur. 

rma ergebilfen. 

Drei in feiner Arbeit geübte Gebilfen 

finden gegen gutes Salair dauernde Br 
ſchäftigung bei 











” = .. u . 
Vorträge über technifche Ehemie. 

Sn Folge eines Beſchluſſes ber Blenarverfammlung werben (mıt Sonntag den 
20. I. Mts. beginnen) an allen Sonn u. Friertagen von 1/9 hr bis */, 11 Uhr 
irn vem 1. !brizal ver Maxſchule, Mo. 23, Vorträge über techniiche Chemie für bie 
Mitgliever des Vereine gehalten werben, Dielelben werden mit ver nothwendigen Gin 
leitung, rt. 5. mit ber foflematifchen Gntwidelung des Lehrftofs deginnen; zu Dem fräs 
terem Worträgen aber, nad ben einzelnen Gewerden gruppirt, wird ſ. ‚3. befonberß ein« 
geladen werben. &3 vürfte als höchſt beachtendwerth eıiheinen, daß ver Beſuch ber 
algemelnen Einleitung zum Berfläntniß ber ipextelleren Borträge unumgänglich norhwen · 
Dig if, Die Wichtigkeit dieſes Lehrgegenſtandes, deſſen Fortichritte das Intereſſ⸗ jen«d 
Giblſideten ohnehin im Anſpruch nehmen, und ber in fo enger Beziehung zu den menjlen 
Bewerben fteht, vürfte Die Mitglieder zu zahlreicher Beiheiligung veranlaflen. Obgleich 
es tein einiges Gewerbe gibt, melden der Gbemle ganı entbehren lünnie, jo glauben 
mir vos insbefondere darauf aufmerfiam maden ju folen, daß tie Gefhähte, für welche 
die Chemie ein vorugsmtiled Bedürfniß bilvet, folgende Gewerbe find: Bäder, Büttner, 
Bierbrauer, Gonditeren, ärber, Särtner, Getbet, Gold une Silberarbeiler, Häfner, 
Hutmachet, SHürkhmer, Radirer, Defonomen, Seifenſirder, Tuchmachet, Tachſcheret, 
Tücher, Wadhszieher. 

MWürsburg, 14. November 1864. 

Die Direktion des polntechnifchen Vereins. 


Friſche Auſtern, 


[2a] Dom: und Schufergaffeede. 












au En 
3 Ä ES er Be Ss 
eräncherten Mbein: uud Dftfeelachs, marinirten Lachs un Hal, s% z «3 = 
Bremer Brieden (Meunangen). Caviar, ruf. Sardincs, Sardines 2 — 3 
a Ihulle. jowie Stockfifche, Langfifche, Tittlinge, Zapperdan, boll. 5* PR” “re 
Säringe und Sarbdellen in '/, und !/, Zönnen empfiehlt .S =. & * 
« = P D 
Joh. Schäflein, zZ» sä 4 35 
Firma: Seb. Carl Zürn +. 8 A 2 e 
auf der Brücke. = 55 > |E% 8 J De 
Ni. Auch babe forben wieder eine Sendung frifcher Schellfiiche forte We SS le: s& 
Bückinge sum Braten und Mobefien erhalten. = 25 3 33: »® 
LET TEIE U TEN ABA rg R Kuh, Arche EHEN WETTEN EEE ® - a > er 
SZAARAAKKNUKKEKKAKANÄARKK: ——8— 0 5 |. ss; 5 
R- — —255 523 
es R-4-*) * = 2 = 
Bettzeuge àa 18 kr. 3* Kr te. ko 
per Elle in ſchönen Muftern empfieblt „#35 3#= a5” 
. — — o 
J. ©. Krämer junior, = Ess ael-rse 
Firma: Rbön:Depöt. |I= E22:55 I::8Z 
- 35 E = E00 = Se 
yvyy ————— 
a aa verpa tung. 2 = ER, = z * Fi 
Die Jagd auf der Markmg von Bergtheim, getheift in zwei Jagdbbgen zu je 2 zeER":S EFF 
1650 Tagwerfen, wird vom 1. Januar 1365 anfangend eimer neuerlichen Berpachtung 22258* ———— 
auf drei Jahre unterworfen, und hiezu Tagjahrt auf r " Eu® ; 2 
Donnerstag, den 24. Nov. I. Js. Nachmittags 1 Uhr, "2: 3308 
auf dem Gemeindehanfe bahier anberammt, wozu VPachtliebhaber eingeladen werden. 5 552 2 Fi == 
Bergtheim, den 15. November 1864. — 227 = F5s* 
14 M Kr +5 — Sr 
Schlier, Vorſteher. 32:38 32234 
Speben ı eingetroffen umb in unierzeiqnetet Buhbanolung zu haben: Be =: o 
® = ss en, 
Metachromatnpie, E 
ober bie Kunſt, binnen 5 Minuten ohne alle Vortennirife im Zeihnen und Malen Fremden = Anzeige. 


Bom 16, Nepember. 

(Adler.) - Frau Stenger und rau Zeller a. 
Aichaffenburg. Bl: Fauft mit Gattin a, Milton: 
berg, Sul a. Braunfgweig, [Yellns a. Neuf, 
Mel a Wülfrath, Riepler a. Wien, Eünger a. 
Dülfen, Rlum a. Min, Gronberger u Biſcher a. 
Stuttgart, Badmann m Schnacig a.’ Frankfurt, 
Danırig a. —— dell a. Reutlingen, Rühl · 
eiſen a. Ernngen. 

Hotel Hünmer,) Kfl.: Nottgarb mit Familie 
a. Hamburg, Göge m, Gattin a, Dresden, lin 
4. Würzburg, Hal a. Schweiufurt,Flucer a. 
Markifeit. 

(Shwan.) Kaufl.: Scheidig a. Heibelberg, 
Motibes a, Zihofran, Urih a. Wien, Hammer: 
—— und Schnbe a. Hanau, Rein a, Iſet ⸗ 
ebn. 


die ſchonſten Bilder ale Bouqueis Landſchaflen, Portraits, Arabeslen x. auf alle 
Gegenſtände und Stoffe dauernd ansertigen zu fönnen. 

Bei der ungemeinen Leichtigfeit der Ausführung (ba e8 ohne Ausnahme Jeder 
machen lann) und bei dem höcht Ueberrajchennen ber Wirkung if die Me 
matypie nicht nur bei ber Jugend beliebt, bei der fie bie Lehrer unb Aellein nnter 
Rügen, fondern wird aud von Erwahlenen, namenilſch Damen, mit förmlicher Leiden» 
{haft peirichen, da ſie zugleich dot Nüglihe mit dem UAngenehmen verbindet, umb ein 
ausgezeichnetes Aushülfemitel zur Dioriung von Gegenfänzen if, 

Apparate in eleganten Garten da, ı - nn « fi. 1. 48 fr, 

Desgleichen m ET a A fl. 3. 36 fr, 

bie zu dem Prtiſe von 15 Thaler, 
empfichlt zur geneigten Abnahme 


46] Stahel’sche Buch- & Kunsthaudlung in Würzburg. 


Bum uns Merfanf alır ren Staatspapiere, Wetten, Bpu- 
pond, Incafiobeforgung halten wir uns unter HYufigerung prompter Bedien · 
ung empfohlen. 


Kurs der Weldjorten, 
Nom 16. November, 
ni fr. 41-12 &ı. 


. Pisten preuktiche 9 ML Bhta 5614 kr. 
Gebrüder Pfeiller. Ali 1 Ei dc Ks 
Bank- & Commisslonsgeschäft in Frankfurt a/M., an 


nfrantenfüde 9 M. 241 25%, fr. 
Bleidenftrafe Mro. 8. Engl. Sovereigus 11 fl. 49-53 iu 


> — * — * 8 
Pnysikalisch-medieinische Gesellschaft. 
Samstag, den 19. November, Abends 6 Uhr: Ausserordentliche 
Sitzung zur Gedächtnissfeier des Herrn Professor Dr. Heinrich Müller. 


Zu dieser Sitzung sind ausser den Mitgliedern der Gesellschaft auch 
die Herrn Collegen und Commilitonen der Universität eingeladen, 


Die Sitzung findet im Saale des russischen Hofes statt. 


SÜÜRKKAKKKKK KA AÄHK KK ACH SARAH AKA AR AA AA KAAH A AKA 
= Pianoforte-Fabrik 


— von 

— r 

e "VW, Pfister, — 
Teufelsthorſtraße Nro. 229. E- 
= Bei Uibernahme der von meinem Valer Martin Pfiſter auf mi Be 
a übergegangenen Fabrik, welche ſich feit einer Reihe, von Nahren eines bedeu· 
3 tenden Rufes erfreute, habe ih mir die Aufgabe geftellt, nicht allein vie rumgfte — 
rt Solidität mie bisher im Baue aller Inſtrumente zu bewahren, ſondern auch — 


= 1% nebft weinem eigenen Fabrikat ſtets ein, reiches Lager balie von Fl: >- 


— nium aus ten beſten Fabriken zu Sıultgart, Leipzig, Berlin ae. mit dem >: 


— Bemerken, daß ih als Fabrikanmt aud für vie autmärts bejngenen In» · 
= frumente mehrjährige Garantie gegen jeren Fehler zu leiften im Stande bin, Br 


AAA 


Sg genommen, und find ſolche ſtets im beften Yuftande zu haben. 

neue Flügel, Pianinos, Pianos, Hartnonium ru virihierenen 
= Prelfen gemieihet werben, lade daher verehtliche Interefjenten ju gültiger Re- Be- 
= fihtigung und Auswahl ergebenft ein. Win -> 
- Reparaturen un Stimmungen werden pünlllichſt ausgeführt. kse) — 


X 


KA 


— 


— TTV IN Tr gern 


Haupt-Niederlage 

der ächt 

Wheeler & Wilson Doppeltstepp- 

stich“"MHaschine 
von fl. 110 au, 

kleine Hand-Nähmaschinen 
. 25, 

Howe's & Grover & Baker Nällı- 


Maschinen 
zu den billigjten Preiſen bei 


Thereſe Dppenheimer, 


Sternplag No, 147, über 2 Stiegen, 


Zündmaſchinen — Feuerzeuge für Zimmer — 
Platina⸗Glühlampen — Näucherflicon — 


in reicher Auswahl , empfiehlt n 
3. F. Schlüter, 
(26] vorm. Sof. Böſchl. 


Einladung. 


Am künftigen Sonntag den 20. November d. 78. feiert der Et. Eli. 
fabetha-Brrein in der Auguflinerficche das Feſt feiner Schutzpatronin. Früh 10 Uhr iſt 
Prebigt, nach biefer die hf. Meffe une ſodann Te Deum, Sãmmtliche Mitglieder und 
Goͤnner des Vereines werden zw diefer Feierlichkeit freundlichſt eingeladen, 

Würzburg, ben 17, November 1864. 


Der Vorstand des St. Elisabetha-Vereins. 


Aus meiner Ciavier-Leihanstalt fünnen jowohl geſpielte a’& ganz S. 


STADT-THEATER. 


Donnerflag, den 17. November, Für bie 
am >. d. Mid. ausgefallene Abonnements» 
Borftellung. 4. Vorftellung im 4. Abonne« 
ment. Der Barbier pou Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Alten. Muſil von 
Roflini, 

Freitag, den 18. November. 5. Borftell- 
ung im 4. Abonnement. Er bat etwas 
vergeſſen. Länbliches Gharakterbilo im 
1 Alt von Berthold. Hierauf: Gine 
Franfe Familie. Schwant in 3 Akten 
von ©. dv. Mofer und W. Droß. 

Die Direction. 


— —— 
u “Ph »l.c 
Alederiafel 
Morgen Freitag Abend halb-8 Uhr 
— Probe für gemischten Chor. 
Herrn F, St in O...n- 
Bluen am geh Angabe, in welcher Weiſe die 
Auſuabnae der Juſerale Kattſindtu ſoll. 
Schteiben vorn 2Ofiober empfingen wir nicht. 
Eechulen der Meuen’ Mürzt, Zeitung. 
In allen Buchhanpliingen ‚it zu baben, 
in Würzburgsiin) ver Stahel'ſchen 
Bud u, Kunſthandlung: 
2ifte, gänzlich nen bearbeitete 


Auflage: 
J. J. Alberti's 
Complimentirbuch. 


Oder Anweſſung, ſich in Geſellſchaften und 
allen Berhältniffen des Leben! vaſſend zu 
benehmen. Neu bearbeilet von Freih. O. 
v. Reinsberg Düringsfeid. 
Breis 45 Ir. 


— e— e — —ñee —ñ —ñ— —— 
Carl Jaeobis Unterrichtsbriefe 
sum Selbflunterriht im franz., engl, u. ital. 
verſendet Mob. Mifutomwsfi in Be ln: 


Folgende empichlenswürbige Bücher 
find um beigefügte herabgefehte Preife 
in der Stahel'ſchen Bud- u. Kunftdand- 
lung in Würzburg zu baben: 

(Fortſekung.) 

Buch der Weisheit. Dumme Blätter 
zur Belehrung, Erbauung u. Brförbere 
ung einer guten Verdauung. Mit Zus 
firation. 24 fr. 

@aftres, ©., Parlez-vous frangais? 
ober bie mütlichften u.“ motbivenpigften 
franzöf.-deutihen Gefpräche, Redensarten 
und Wörterfammlungen. 27 fr. 

Gowanetz, 3, die Mifjionen der fathof. 
Kirche, ihr Begriff, Weſen, Geſchichte 
u. Lage x, 412 Ir, 

Dölliuger, 3. I. 3., Kliche u. Kirchen, 
Ball um u. Kirdenftaat, 2, Aufl. 1 fl. 
36 fr, 


Döringer, 3., Bemerkungen über das 
wahre MWefen und eine naturgem. Be» 
banplung der Bleichſucht. 12 Er, 

Dropfen, 3. ©., das Leben des Felde 
marfhalls Grafen Vorl von Wartenberg, 
2 Bde. 2fl 15 fr 

Familienbuch dad goldene, oder ber 
loſtlichſte Hausihak für jede Haus. und 
Lanpmwirkbichaft und für Jedermann. 
3. Aufl. 36 Mr. ’ 

u — 
Die Sfribentenftelle bei mir if 

beſeht. 
nie 16. November 1864, 

br, !. Notar, 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 








0 


Do Abonnement auf den Aneiger ber 
320 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen | 
AR # | fat. bauer. Vollämtern, Die Berantwertlih: | 
Leit für Inſerat· trägt ber Einjender derſelben. 





nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Freitag, 
18. November. 


“inrüdungsgebühr: Die dyepen e 
| Seile ober deren Raum mwirb mit 3 fr. bie 
| weilpaltige mit 6 fr. und bie burslaufenbe 
| Zeile mit 9 fr. derechnen 


| 1864. 





AN v.| Gifenbahn in Würzburg. JÄBM. Mehrsian v. 4. Rom. oſtomnibustahrten nad . 





Franl- Früh: 6MGZ. 100521 Mm. : | 
furt |G2.20KZ. 64 PZ. 10462; 114#PZ.| berg 





Vans 'geüb: 4GZ. 10@35Z, 11.62. —J——— 
— SPZ.118PZ. Bifchofsheim 










Ans: geib: ſon s 

bay Nchin.: 12k2. 6% GZ. 10 PZ. 
Bam⸗ sd PZ. 540 PZ. 115G2. | And 
berg chm.:129°K2.48G2.5052.11GZ | badı 









ib: & PZ. 8 GZ. 





Tagelalender:üOtto, Abt, Amar. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 16 Minut, 
onnenuntergang: 4Ubt 14 Min. Mondaufgang: IU. 38 M. Monduuiler · 
gang: 1 M. — Wermometer nah Reaumur: Nieorigiier Stand 
m ber Nacht: 1 Grab Wärme. Mitten 12 Uhr 4 Hravr Wärme, 
Baurermregel: Tritt ber Winter [hen frühe ein, wird feine Hertſchaft von 
feiner Dauer jein. 





Politiſche Nundſchau. 


Welchen Glauben die Offizidſen verdienen, haben die Nad- 
richten über bie Miniſterltiſe gezeigt. Schon vor mehreren Wochen 
war biefen Webern zufolge ſchon Alles im Meinen und, Sr. 
v. d. Pfordlen katte feine Wortefeuille ſchon fo gut wie in ber 
Taſche Jeht ſtellt es ſich heraus, daß die Grmennung bes Kern 
v. db. Piorbten keineswegs gewiß iſt, und es wäre nicht unmahr« 
ſcheinlich, daß fih die Krife noch manche Tage oder Wochen 
binausjöge, 

‚ Wir haben ſchon geftern das fange Probiforium bezüglich 

Minifterpoftens einen Mißftand genannt, und vie Unjufrieden · 
eit des Volles hierüber zeigt, daß es dies auch als folden an« 

bi. Bayern vermag unter einem einfichtigen, energiichen Leiter 
in Bezug auf deutſche Bolitif ein bebeutendes Gewicht in bie 
Wagſchale ter Entſcheidung zu werfen. Kr. v. Reumapr, in deſſen 
Händen gegemmärlig bad Wortefeuile ruht, ift ein ehrenmwertber 
Mann, aber im feiner interimififchen Stellung muß er auf jede 
durchgreifende Maßnahme, auf jede weitergehende politiſche Gombi- 
nation verzichten. Man muß daher wünſchen, daß das Proviſorium 
endlich ein Ende nehme. 

Wir haben fhon erwähnt, daß Hr. v. Wydenbrugl für das 
Deinifterium in Ausfiht genommen zu fein fein, Sein Name 
wurbe ſchon vor mehreren Wochen genannt; in einyelnen Blättern 
mwurbe damals auf bie faatamännifhen Eigenſchaſten, welche biefer 
Diplomat unläugbar im hoben ‚Grade befigt, hingewieſen; bamals 
und: auch jet haben wir jedoch nicht von einer ſympathiſchen Heußerung 
vernommen, welche dieſer Name hervorgerufen, momit allerdings 
nicht ausgeſchleſſen wäre, daß er ein tüdhtiger und vielleicht popu- 
lärer Minifter würde, j 

In 18 Diftriften der Provinzen Friaul und Trevlſo ift ber 
Belagerungsjuftand erllärt. Die Wachen fine angewieſen, nad 
dem erften vergeblichen Ruf Feuer ju geben. Denjenigen, melde 
ſich freimilig ſtellen, iR Erlaß der Todesſlrafe zugefagt, ebenio 
Denen, melde durch die Bevbllerung felbft ven Behörden über 
liefert werden. 

Die friegerifhen Montenegriner feinen wieder nah Zürlen- 
Töpfen lüftern zu fein. Fürſt Nilolaus bat, wie aus Wien gemeldet 
wird, feine Untertbanen aufgefordert, ſich bei Zeiten mit Waffen 
und Schiekbebarf zu verfehen. Die Ungewißheit, melde immer 
nod in Betreff der montenegrinifch-türtijchen Grenze beſteht, wird 
im Frühjahr leicht einen Grund zum Srlege geben. 

Im Neapolitanifchen werden in biefem Monate um ben 
billigfen Preis Staatsvomänen veräufert, deren Werth ſich 
wenige Jahre nah dem Ausbaue des Eiſenbahnnetzes ver- 
— würde: ein Zeichen ver Finanjverlegenheilen ver Re 

ung. 


Brantı Drab: 48 PZ. 6—G2. 9 pZ.  Dettelbad 
furt Schm.: 10KZ. 1802. 582. 7GZ. 


Schm.: 2% KZ. 45 GZ. 





245 U, | Mergentheim LU. | Neuitadta/ A. 1 Müt, 

5 9, | Wiltenber 5R | Ocdfenfurt 365 A. 

5 9. | Mesbad-Bifh. 54. | Ropbrumn sm“, 

Kipingen 8 ®. Mosbach über Sommerbaufend%s4, 
bo. 1 M. Wertbein 58A. Wertbeim 5. 

| de, 5 | Reufes 5R. | Wiefentbeid 5 1. 





Die Königin von Spanien hat dem Papſte wiederholt tröf- 
liche Berfiherungen gemacht, jedoch ein direltes Eingreifen abge- 
lehnt. Eine eigentliche Urmeebilvung findet in Rom nicht flatt; 
doh werden unter der Hand MWerbungen gemadt und fommen 
häufig belgiſche, franzöſiſche und ſchweizeriſche Refruten-Abtheil- 
ungen an. 





Tagesberidt. 


(Erledigt.) Die vereinigte Rebrftelle für ven Zeiinungs- 
unterricht an dee Gewerbſchule, dann an der Lateinſchule und dem 
deutſchen Vollsſchulen zu Landau, it mit einem jährlichen Rein» 
ertrage ven 630 fl. in Erlevigung gelommen. Bewerber haben 
ihre Gefuche binnen 3 Wochen beim f. Rektorate der Gewerbſchule 
in Landau einzureichen, 


(Agenturen) Als Agenten wurben beflätigt: a) für bit 
Lebensverfiherungs-Gefelliaft „Golonia”: Buchbinder M. Schmitt 
zu Melrihftant; b) für die deutſche Lebensverfiherungsgefellihafe 
zu Lübed: Stadtihreiber 8. Trillhaas zu Schweinfurt. 


. Ps Meber ben Stanb ber Rinberpeft im Defierreid bringt 
bie „Wohenjhrift fe Thittheillunde und Biehzucht? in ihrer jüngflen 
Nummer folgende Notiz, bie auch pür dem unterfränfifchen Sreis im Bid, 
bfid auf die BergangenLeit, — resp. bas Jaht 1796, in welchem im Würy 
burgiſchen Gebiete ca. 25,000 Std Ninbvieh an dieler Seuhe krepirten, — 
wohl iu beberzigen fein bürfte, 

Nach eyırr Kundgabe bes f, b. Staatsminifteriums d. 3. vom 17. v. 
Mis. hat die Minderpeft neuerdings in Oeſterteich wieber eine größere Aus -⸗ 
breitung gewonnen, In Galizien in bie Zahl ber verſeuchten Ortichaften 
von 18 im Monate Junl, bis anfangs September wicher auf 87 geftiegen. 
In Ungern verbreitet ſich bie Seuche wieder über 12 Comitate und hat 
namentlich am ber Grenze gepen Mähren Opfer gefordert, Auch im Rrafauer 
Gebiete und iu einigen Höfen bes Groijemzersborjer Bezirkes im Nieder: 
öfterreich (auch in. Böhmen) find wieder Seuchenfälle vorgelommen und wur: 
den enblicd im Gomttate Thucoez bei Schafen bie rinderpefläbnlichen Er⸗ 
frankungen beobadhtet, wobei ſich dekanutlich ein Contagium bildet, das auf 
Rinder übertragen die wirflidye Rinderbeſt erzeugt. 

Die b. Diftrifiöpoligeibehörden und Bezirfsärzte haben bie befonbere 
Achtſarileit gegen bie Einſchleppung ber Seuche jortbauern zu laſſen, aber 
— Borjhriften über das gerade bei. dieſer Seuche jo wichtige veterinäre 
volizeilihe Werfabren bei bem Näherrüden oder im falle eines gewiß nicht 
re gang Ausbruces ber Rinderpeſt befteben — außer been vom Jahre 
18131 — zur Zeit in Bayern immer noch nicht. 

Denn wir von diejer Seuche verſchont bleiben, haben wir es ben Mb: 
minifirativ:-Berordnungen gewiß nicht zu verbanfen. 


(Brodtage) Für die Stadt Würzburg wurde die Taxe 
für den 6pfünpigen Laib Brod auf 174/, kr. und für die Waage 
wegen Btodes (3 Bio.) auf 164/, auf die Dauer vom 16.—30, 
November fehgelegt. 

Das Amtshandbuh für Unterfranfen wird mit dem Jahre 
1865 in neuer revidirter Auflage erfcheinen. 

+ Würzburg, 18! Nov. Morgen wird das Feft der hl. 
Glifabeth im der Zuliußhofpitalkische feirclich begangen; um 81/, 
Ude iſt die Predigt, Darauf das Hochamt. Nachmittags 11/, Uhr 
it Betper. 

(Runfverein.) New ausgeftellt im Kunſtverein dahier: 
Ein Morgen im Ober-Innthal in Tyrol, von Frieprih Mayer in 
Münden, Preis 250 fl. Bei Sorrento, Ausſicht auf bie Imfel 


* 


Gapri, Gegend Hei Neapel, ven Cloß in Münden, Preis 300 ft. 
Am Brienzerfer, von Beters’in Stuttgart, Preis 550 fl. 


Schwurgericht. 
IV, Quartal. 8. Verhandlung. 

* Würzburk, 17. Nov. Chriſtoph Schwind, 37 Yıhre 
alt, verheiramhet, früperWBierbrauer, nunmehr Gafetier zu Aldaffen« 
burg, in wegen Verbrechens der Rothzucht im Zufammenflufje mit 
dem Verbrechen des betrügerifhen Banquerott's angeklagt, Die 
Anklage findet bei befchräntter Offentlichleit ſatt und berichten wir 
deßhalb nur über das zweite dem Wngellagten zur Laſt gelegte 
Berbrechen, den betrügeriichen Banquerott. Die Anklagefchrift ent- 
hält taräber Folgendes: Chriſſoph Schwind, welcher ehedem Bier- 
brauer war, becntragte am 31. Juni vor. JE, wegen vorliegender 
Bahlungsunfähigkeit. bei dem E. Bezirlsgerichte Aſchaffenburg eine 
Bufammenberufung feiner Gläubiger, um mit ihmen ein gltliches 
Uebereinlommen abjufhliehen und da ein ſolches in ber Folge nicht 
zu Stande fam, fo wurde am 28. Hug. desf. 98. ber Univerfal- 
Goncurs erfannt, in melden für Die @läubiger mehr ala 11000 fl. 
verloren gingen. Schon am 1. Ediltstage ſprachen die Giäub.ger 
bie Bermuthung aus, daß eine beträchtliche Duantität Bäffer und 
ein Theil des eingebrauten Bieres der Goncursmafje entzogen wor⸗ 
ben fei. Da aber eine auf dieſen Verdacht Bin vergenommene 
Sausfuhung bei dem Angeklagten keine Gejhäfisbücher: vorfand, aus 
welden ber Bermögensftaud desſelben hätte erfehen werden können, 
uud die Gläubiger den angebeuteten Verdacht nicht begründen 
konnten, jo blieb die Sache auf fi beruhen, bis ein Brief der 
Frau des Beihulpigten, melden. fie an ihren wegen tes. Vers 
brediens der Rothzucht in Unterfuhun;shaft befindlichen Ehemann 
gerichtet halte und der vom Gefängnigmärter in dem von jener 
überfenbeten Eſſen verſtedt gefunden wurde, dem Gerichte die noth · 
wendigen Anhaltepunfte an die Hand gab, eine Unterfuhung wegen 
beirügerifhen Banquerott’8 und zwar wegen Berheimlihung von 
Bier und Fäffern dei ver Inventarifieung einzuleiten. Bei einer 
Biervifitatton von Geite des Stadimagiftrates Aſchaffenburg, näm- 
lid vom 29. und 30. April vor, I8., hatte Schwind 415 Eimer 
Sommerbier und bei ber Inventur vom 16. Juli 1863 fanden fid 
nit mehr ala 35 Eimer volltändig faueren DBieres, wobei ber 
Angeklagte ausprüdlich verficherte, daß er font Nichts habe und 
auch anvern Berfonen Nichts in Verwahrung gegeben habe, Diefe 
Angabe fellte ſich jedoch als Unmahrheit heraus, indem Schwind an 
ben Bierbramer of. Geiger in Aſchaffenburg am 19. Aug. vor. 


38. 12!/, Eimer und 14 Maß und am 24. vedfelben Monats, 
7 Eimer 59 Maß guten Bieres um 124. fl. verlaufte. Ange 


Hagter geſteht vie Verheimlichung dieſes Bieres bei der Inventari« 
ftrung, fomie ben Verlauf desſelben zu mit ver Vertheidigung, daß 
er dieſes Geld zur Fortführung feiner Haushaltung nöthig gehabt 


habe. (Schluß folgt.) 
Burg, 16. Nov. [Eingefandt.] („Prüfer Alles, wählt 


W 
das Befte.*) Die Schwierſgkeilten ber Verlängerung der Theaterſtrahe 


ober bes Durchbruches am Teufelötbor behufs einer direften Verbindung 
bee Stadt mit bem neuen Bahnh 
der theueren Brumberwerbungen, theils ber techniſchen Schtwierigkeiten wegen 
— für ben lepteren Hall indbejondere wegen ber unzureichenden Gtrapenr 
breiten au verſchiedenen Stellen jo gewichtig erwieſen, baf ber bochverehrlidhe 
Mapffirat trop ber umfichtigfien, eifrigiten und ang gteiten Bemühungen 
ſolche bis jept noch nicht zur Ausgleihung zu bringen vermodte, obgleich 
bie immer mäberrüdende Vollendung bes Bahııbofs. und bie Eröffnung neuer 
Bahnlinien eine moͤglichſt baldige Austragung dieſer Gommmmnicationsver« 
bältniffe zmeitelloß erheilchen. 

Es dürfte baber nicht ohne Intereſſe fein, wenn man fi — im An⸗ 
ſchluſſe an bie früheren Beiprehungen in biefem Blatte — ‚bie Aufmerlſam ⸗ 
Feit auf ein drittes Project zu lenten erlaubt, nah welchem ohne beträdt« 
liche Terrainichiwierigkeiten und aller Erwartung nach mut nicht par zu bes 
beutenden Unkoſſen für die Erunberwerbung fich eime ſchöne ſchuurgerade Ber« 
bindung des Bahnhofs mit der Stabt ermöglichen liche. 

Diefe in Frage geftellte Berbindung beziebt fih auf die Herflellung 
einer geraden Straße vom projeftirten Babnhofhalbrondel zum neuen Thor. 

Hlımmt man ale bie eine Begränzungslinie der. Strafe die vom Bahnz, 
hofe aus gegen das Neue Thor binziebende Wallmauer am umd berüdjichtis 
get man cine Strafenbreite zu 7O—E0‘, jo würde die Strafe — auf bem 
Balle geführt — dicht die Eden der Wohngebinde Nr. 220%, und 220 bes 
rühren und nut das Befisthum von etwa 5—6 Privaten anſchneiden, um 
unmittelbar vor bem Neuen Thore in der Richtung gegen Mr. 103 auf bie 
Semmelsitraße zu münden. R 

Wenn erwogen werben wollte, baf der Grwerbung des benöthigten Walls 
Arcals für die Durbführnng diefer Strafe von Seite der behen Staatsre ⸗ 
gierung kaum ein Widernaud entgegenſtehen wirb,. indem die Etraße (km 
Gompiere mit dem Durchbruche am Teutelsihore) dazu angethan erſchiene, 
dem Bebürfniffe nahbaltig zu genügen, wem ferner erwogen werben wollte, 
daf bie Erbauung dieſer Straße biht an dem Wallgraben in Beziehung auf 
die au buuältigenden GErbarbeiten ſowohl, als aud in Beziehung auf die den 
Graben beyrenzenden Mauern, bie als Kundamente einer Häuferreibe genäht 
werben fönnten, ein jo günftiges Nefultat für den Koſtenpunkt liefern dürfte, 
daß jelbft die etwa Ihenerer benötbigte Orunderwerbung von Privaten immerz 
bin in angemefjenes Berbältniß fi flellen würde; 





ofe baben fin für dem erflerem Fall theils 


_, ern weiter erwogen werben wollte, daß banıı von bi 
ſich leicht — ur mit Grmwerbung weniger Barzellen — 5 rd 


und Tr. 220 gegen bie Steo ei 8* 
nei de ser daafle in der, Nictung nah Nr. 113%, zu 


Dada Zeit doch nöthig iverdende Berbindungsfirafie bil 
rl , be ’ 
und, wenn wieder erwogen werben wollte, daß bie sr re 
5 a. — en —* eine natürliche erſcheint und hier für Diele 
itigen i i inie ziemfi 
a a erzweigungen bie Richtungslinie ziemlich 
wenn endlih erwogen werben wollte, baß eine birefte Verbind 
neuen Bahnhofs mit dem alten durch eine ſchoͤne breite Strafe ge 
geringeren Werth für bie fünitige Repräfentation der Stadt haben mödhte, 
als bie —— ber Thealerſtrahe (welche ſodaun auch leichter ange⸗ 
babnt werben Fönnte), glauks man genemmwärtigen Borfhlag bem ſeht vers 
ehrlichen Magiftrate zu: geneigteflen Bürbizung wohl empfehlen zu dürien, 
X.Y.Z, 


In Regensbu wurden aus einem Privatbrun 
dem Sefuitenbräußaufe, Kr gereinigt werben cin —— 
Gulden in Silbermünge zu Tage gelörbert, die wermurhlich beike 
Bombarbement von 1 bier verſteckt worden find. 


Paflan, 16. Nov. Im ber Naht vom 14. auf ben 15. 
fand auf ber Sieede im ber Nähe von Blindenmorlt ein Zufammm- 
ſtoß zweier Laſtzüge ſſatt. Der Zuſamtaenſtoß fol: fürchterlich ger 
weſen ſein, ‚da das Gefälle der Bahn auf diefer Strede remlich 
ſtart if. Gin Heizer wollte gerade Kohlen nachſchüten, als bag 


Unglüd erfolgte und fiel mit dem Oberleibe in ven Schürofen, fo 


baß er efend verbrennen mußte. Die Wägen lagen bob aufae- 
Ihürmt übereinander und nad allen Seit bie a fo —* 
Rehl ꝛc. zerfireut. Zwei Wägen mit Schafen find buchſtäblich in 
Trümmern und fämmtliche Thiere zerfägmettert. Die Urfache dieſes 
—— at a fünf Bedienſtete ihr Leben verloren, ſoll 
e 2 ein, mobei „ber ebe 
Schuld trug. er — — 
Karlsruhe, 9.Rov. Im Frühling, längſtens im Sommer 
1866, werden folgente Eifenbahnbauten vollendet fein: 1) Die 
ganze Linie vom Moosbad über Dfterburfen und Geriachthelm bie 
Würzburg. 2) Die Linie von Wertheim durh das Tauberthal 
nad Laura (Berlahspeim.) 3) Die Kinigthalbahn von Offen- 
burg bis Hauſach. 4) Die Bahn von "Radolfjelf nad) Stoctach 


Zurin, 16, Nov. In. der beuligen Sigung ber Deputir- 


.tenlammmer belämpfte Tecchio Die Verlegung ber Haupiftabt umd die 
Konvention. Ratazzi billigte Beides, als dem Prinzip ber Nict- 


intergention huldigend. Die Disluflipn wurde heute geſchloffen. 


u TUR TREE EEE TIGE ET RC — — 
Württembergiſche Zehnt-Obligationen ILL Serie. 


Berloofung vom 9. November. ıı 


N Anf ben Namen des Gläubiger * Obligationen und auf Ra: 


men. eingeſchriebene Inhaberſcheirie. 

a) Namenicheine: 
Lit. DB. Nr, 3 13 23 33 43 53 63 73 83 93 106 107 109 116 117 
119 126 127 129 1836 137 139 146 147 149 156 157 189 166 167 169 
176 177 179 1897 Fr = 1991204.208 213 214 218 223 224 A 10001. 


Lit. D, Rr. 10.20 30.49.50 60.70 &0 90 103 108 111 4 500 fl. 
Lit, F, Rt. 3 5 13 15 23 25 38 36 49 45 63 65.70 71 [a 400 ft. 
Lit.. H. fr. 1 3 9 11 18 19 21 23 29 31 33 39 41.43 49 51 59 


61 63 3800 fi. 
LR, K. Nr. 8 18 28 35.48 68 4.200 ji. 1 N 
Lit. M, Rx. 25,36; 46, 55 65 76.86.05 110 141 420 +12: 130. 481 


a 100 jı. 
b) änferbirke Antabericheine : Aa 
Lit. A. Rr. 25 36 125 151 354 155 108 101 I era rı 
174 185-191 194 214 224 34-317 897 37 '887:377-387 01000 8. 
Lit, ©. Wr. 1 71 116 145165 & 500 fl. nit hu 
Lit. E. Rr. 22 42 56.4 400 fl. * 
Lit. G, Nr. 103 & 800 N. . 
Lit. L. Wr. 35 6 15 16 17 23 26 97 38-73 75 97 102 18'410 
ee 117 1227128 126 126-166 175 176 180 185 195 197 01 


2) Auf ben Inhaber lautende Opligationen. 

Lit. A, Re. 5 9 15 19 29 45 49 5559 65 69 75 79 85 89 95 9 
101 104 105 107 108 111 114 115 117 118 121 124 127 128 191 181 
185 187 138 141 144 145 147 148 157 175 177 178 181 184 185 187 
19% 197 198 204 244 254 364 274 284 294 303 307 318 323 327 333 
343.353 367 368 873 383 391 398 397.2 1000 ft. : 

Lit. C. Re, 11 21 31 41 51 61 81 91 105 106 110 115 120 125 
126 130 135 136 140 146 150 155 156 160 166 170 175 176 180 H85 
156 190 105 196 200 209 219. 229 239 249 259 205 259 263 1 500f. 

: Lit. E, Sr. 26504245 16.25 35 32 36 36 45 46 52 56 692. 65 
66 72 75 76 82 85 86 92 85.06 105 108 415 116 118 125 & 400 fi. 

Lit, G. Nr. 104 & 300 fl. i 

Lit. 1. Re. 102 112 122 2 200 fl. 

„bit. L. Sr. 7 13 25 8885 837 43 46 46.47 53 56 66 57 63 6566 
67 76 77 83 86 86 87 93 96.96 101 104 j106 107 114112 420 4121 
127 130 131 132 134 135 136 497 140 441 142 144 145 146 147 150 
151 152 154 155 156 157 160 161 162 164 165 167 170 171 172 174 
477 181 182 184 186 187 190 191 192 194 196 200 & 100 ft. ' 


+) . 


Verantwortlicher Repalteur: Aug. Hartmann. 


1° | Modes-Anzeige. en 


Dem’ unerforschlichen Rathschlusse Gottes hat es gefallen, unsern innigst geliebten Gatten und Vater 


-_—— — 


heute früh %/,6 Uhr in Folge eines Gebirnleidens in einem Alter von 54 Jahren, versehen nit den heiligen, 


Sterbsacramenten, in ein besseres ‘Jenseits abzurufen. 


Indem wir diesen für uns 50 schmerzlichen Trauerfall orwandten, Freunden dad Bekannten hiermit zur 
' Anzeige bringen, bitten wir, dem Dahingeschiedenen ein freundliches Andenken, uhs aber stilles Beileid zu | 


widmen. 


| Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 19. d. M. Nachmittags-2 -Uhr-vom Leichenhause- aus, der 
| Trauergottesdienst Montag den 21. d. Mts. früh 10 Uhr im hohen Dom statt. 


Würzburg, den 17. November 1864. 


Todes-Anzeige. 


Heute Mittag 1 Uhr entschlief nach kurzem Krankenlager, versehen mit den hl. Sterbsakramenten im 


' 82. Lebensjahre unsere theuere Schwägerin, Tante und Grosstante, Frau 


Anna Thalmayer, geb. Winkler, 


Wittwe des. verlebten. Kreis- und Stadigerichts-Expeditors Joseph Thalmayer dalier, | 
Verwandteh und Freunden, iermit' zur Kenfltniss bringen, em+) 
| pfehlen wir die theuere Verblichene wohlwollendem Andenken und bitten am stilles ‚Beileid. - | 
| > n 


ar Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet am —— er —— Fk Uhr 7* Leichenhause | 
2. ds., ir r ım hohen Dom statt. N 


| Indem wir diese Trauerkunde wertheu 


Würzburg, am 17. November 1864, 


aus und der Trauergottesdienst am 


Husfchreiben. | 


Forderungen an die Verlaſſenſchaftamaſſe des ju Mühlvorf verlebten ledigen Tag · 
Iöhmer® Andreas Qurlarb von Reudelbeim find am 
Montag den 28. Movember I. 8. fräb 9 Uhr 
dahlet anyumelven mid nachzuweiſen, mwibrigenjalfs ſolche bei Beriheilung des Nachlaſ- 
feß unberüdfiäjtiget bleiben. ji j 
Zugleich werben alle Diejenigen, melde Darlehen von bem Erblaffer erhalten 
oder zur Mafie gehörige Geider und fonftige Grgenflände von deinfelben zur Aufbewahr- 
ung empfangen — biemit aulfgefordert, bei Bermeidung ver Klageſtellung ihre Schuld · 
Beträge, ſewie bie ihmen anvertrauten Gelder und Gegenſtaͤnde bis zum oder am obigen 
Termine anher anzuzeigen. 
Arnſtein, den 10, Robember 1864. — 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 


ienstag den 





4 Deßisähn, t. Afehor. 
Auftatt fl. 7. 12 Er. — für aurfl 8. baar. 


Aus der Jeinalh. 

Ein naturwiſſenſchaftliches Vollsblatt. 
h Serausgezeben von E. A. NHofmäßler. 060E 
Jabhrgang 1862 und gran 4 —5 a nen — 
D1i Iw die abe geſtellt hat, die Kenutn Natur in 
aüln Feten) bir A lt: Vermöge der Reihhaltigkeit und Abwechſelung 
Sper Wrtitel zu ven befiebteften naturwiſſenſchaftlichen Schriften. Die: anſprichende Dar» 
fellung, verbunden mit wiſſenſchaftlichet Grünvlifeit und die zahlreichen, meiferfaft 
autgelührten nad 'der Natur aufgenommenen Ylufrationen aus bem Zhierr, Pflanzen- 
und Mineralrcih machen bag Wert zw einer ebeuſo belehrenden wie unterhaltenden 
te. n a = 

Zu arfäligen Beſtellungen empfiehlt. ſich 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg, 


Fremden = Anzeige. Lieblein a. Offenbach, Leſſet a. Broiterode, Lang 


ü . Shwibtemind. 
Sem 17, November. Si. Hof.) Gemeiner, Kabrit. a. Mainz. 
(Adler) Bauer, Waftinenmeifter a. Nütuba. 


Pich, Akkordant a. Kronach. Dekonomen: Fuche 
Ki : Vogtberr a. Hof, Schulp a. Braumichweig,, | a. Hanau, Hübner a, Eretden, Heſſer a. Aura, 
Higerotb a. Perlin,” Mefenfelder und Fobert a. | Hirhoier a Münden Afl.: Bill a. Dümberg, 
Sranfiurt, Widenmann und Duehi a. Nürnberg, | Dreihield a. Schweinfurt, Will a. Brüdenan. 
Deid a. Par, Herhufen a. Lohne, Lob a. Kin, | (Gywan) Kl: Epengler und Schuda a. 


ber Expedition dieſes Blattes. 
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Nrankfurt, any Bogiberr a. Dei, 
Neu a. 


(Württtuib. Hof.) Hillgard,) Giusbeſitzer a. 
reinsbeim., Kflte.: en, a. Ofienbad, , 
eufing, Jauſſen u if a + ch Mnb 
Rau a. Shranffurt, Heolzſei a. Ehmwmäb+Gmiind, 
Steigerwald a. London. 


Fränkischer Gartenbau-Verein. 


Samktag, ben 19. d8., Abende präcis 
gUhr, im Vereinsfokale (Hofmann) Herbfts 
banptverfammling. Zagetorbnung: 
Hahreaberkht, innere Angelegenheiten, Wahl 
de, Aueſchuſſes für 1864/65. h 


In allen Buchhandlungen. in zu haben, 
in®Würgburg in der Stahel'ſchen Bud- 
nnd Runftbanblung:., ° j 
Neueſter und vollitändigiter 
bende. 
Eine Saurmlung von Mußerdtiefen — 
Verhalmiſſe poriche bei Liebenden einreten 

Können, Sech ſte, verb. Auflage 

Vreis 36 fr. =} 


Ein Zimmerkellner wird in einen Gaf- 
Hof. enften. Nanges geſucht. Raͤherts in 


we 


ba 


. 


Brieffteller" für“ 


- Zu, vermiethen - 
zwei Ihön möblirte Zimmer (Saton 
und Schlafjimmer) am Marltplage Di. 2, 
Nm. 338. (2a) 


Auf vie ın Frankfurt erfheinenbe 


" Beitgemäße Brofhuren 


Fatbhol. Vereine werben Beſtellungen 


 ongenommen in ber 


Stahel ſchen Bırdh- u. Kunſthandl. 
in Würzburg. [2a] 


ng — 


Gulden 31, Seidene Negenfbirme 84 Guben. | STADT-THEATER, 


* ar een tree Da Breiag, den 18. Rovembrr, 5, Borfiht- 
: . Al ung im 4, Abonnement. Er bat etiva 

. N aumwoll⸗ egen irme Liesing 5 . 

in jchönfter Auswahl in ber Fabrik von ge — BE . 


J. Waldvogel | al Bunte sn n > at 


am arinten Markt. Die Direction. 
Neue 3 — ne von Mantel, Wurnus- und Herem J. Besser it Wan. 


» 8 P Das uno gũti⸗ — — 
Paletot⸗Sloffen find eingetroffen bei tan 


Aufnahme finden, 


Franz Leininger Grpeditien der Neuen März, Zeitungs 
[26] auf der Mainbrücde, Folgende empfchlenswürkige Bücher 
find um beigefünte bernbgeichte Breife 


1 Ja dverpachtung. ° in or Siabel ſan Bus- u. Kunfijand- 


lung in Würzburg zu babem: 


Donnerftag den 24. Movember Nachmittags 1 Uhr wir die (Ferkietu 
Jagd auf-Kleinrinverfelder Markung- eirch 2274 Kagiwerle-enthaltend, unter ben | ifcher, 9 S. pe und feine Be 
vor der BVerfleigerung befannt zu gebenden Bedingungen oͤffentlich verfteigert. wohner. Ein Hanphud ber Baterlande- 
‚Kleinrinzerfeld, am 17. November 1864. hunde. Mit‘ mehreren Wbbildungen , 
Die Gemeindeverwaltung. 1 Rarte. 30 fr. ‚ 
Scheurmann, Vorfeher. Friedhofſtimmen. Eine Sammlung 


Bei den Unterzeichneten erscheint und kann ‘auch bei sämmtlichen ge De 


Postbureaux und Buchhandlungen (in Bern und Solothurn bei Jent 
& Gassmann) subsctibirt werden; in Würzburg in der Stahel'schen — — v. K. A. T. Schmidt. 


Buch- und Kunsthandlung: > Fürntobr, U. E., Lehrbuch der techni · 
Stenographisches Bülletin | „ea ar ss 1 3 J 

+ ’ .r . v 
‚der Schwurgerichtsverhandlungen über den Tod des | "unterron@termenbanner, per Sanp und 


—— Caspar Trümpi. Leute in Amerika. 2 Thle. 1 fl. 48 tr. 
Mit ‚sämtlichen Gutachten und Expertenberichten. — ee. 
— Bogen 1—-IO sind erschienen. gefehbuch 3) Einführungs efe u briven, 

Der durch Strychnin herbeigeführte Tod des Herrn Speditor Caspar c a he 

AR J —2 P 4) das Gefeh über vie Aufhebung ber 

Trümpi in Bern hat bekanntlich gegen seine Gattin und gegen Herrn Straffolgen. 48 fr 
Dr. Hermann Demme, Docent der Medicin an der Univerai:ät in Bern, | _ _ ee 
zu einer Kriminaluntersuchung Anlass gegeben, welche besonders in der Baieın bieffeits de Mheine neh Woll- 
wissenschaftlichen Welt ausserordentliches Aufsehen erregt hat, zugäinfruftion und den dazu gehörigen 

Die Unterzeichneten haben daher die Herausgabe eines stenogra- Vırorbnungen, Münden 1862. 12 fr 
phischen Bülletins veranstaltet, an welchem tüchtige medicinische Sausadvofat der baierifce. Eine 
und juridische Kräfte mitwirken und dessen Redaetion dem amtlichen Re- praltiiche Anleitung zur Selöfbefhäftig- 
dactor des stenogr. Verhandlungsblattes der gesetzgebenden Behörde, dem ung aller gerichtlichen und außergericht- 
Fürsprecher Carl Schärer in Bern, übergeben ist. Es wird dieses Bül- Iihen Reditangelegenheiten. Bon ein 
letin allen Anforderungen entsprechen, welche bezüglich einer wissenschaft- praftijchen Redtögelehrten. 2. Wufl, b (d. 
lichen and getreuen Darstellung eines solchen Falles der gerichtlichen Me- 1 f. 12 I. 
dicin nur gestellt werden können. i Dagfelbe gebunden. 4 fl. 30 Ir. 

Das ganze Werk wird ungefähr 50 Druckbogen in gr. 80 geben, wo- | Säuffer, 2., Karl Breker von Stein. 
von wir den Druckbogen zu. 5 kr. berechnen. Damit die geehrten Herren Eine Size. 9 ie. 


Subscribenten möglichst rasch in den Besitz dieses Bülletins gelangen 1d, &., Raupenfalende ® Eine ge⸗ 
wird dasselbe sofort nach dem Druck —— durch die Post versandt. exe Ne — 
Auf der ersten Sendung wird eine Abschlagszahlung von Fr. 5 nachgenom- aller ESchmelterlings-Raupen. Bür le 
men,'der Rest des Betrages wird bei der Schlusslieferung erhoben. Jugend. 36 fr. 


Bern, 30. Oetober 1864. Rieder & Simmen, (Fortfepung folgt.) 


Zoofe zur Coburger Lotterie | uk sure mare 
behufe Ausipielung - von KRunftgegenfländen zum Beten Notbleidten | — — — 
der in Schleswig⸗Golſtein mit 5] 

z Haupigewinn im Werthe von — Thaler, 

















Für 18 fe. vorräfhig Inder Gtabel’: 
ſchen Buch u. Kunſthandlung in, Wůn · 


burg: 
ne 
derfelben binnen D Minuten auf im 
mer zu entlebigen. [36] 


1 " P) = „ 500 „ un 
AS,AB1 Neben-Gewinnen von Delfarbenprudbildern (im Werte von 
a 2%/, bis 9 Thaler pr. Stüd) find aenen Franco-Einfendung 


von 52, Er. 
zu beziehen durch bie 


= Stahel ſche Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 
pr, 12/11. 
Bekanntmachung. 


Die Delonomie-Gommiflien ver I. Aen Sanitätt-Gompagnie verfteigert fommenben 
Mittwoch den 23. November 1864 Vormittags 9 Uber 
mehrere ausgemuſterte Mäntel, Tornifter ıc. gegen gleich baare Bezahlung am ben Meif- 

bletenben. 
Müryburg, den 12. November 1864. [26] Aal 
Drud und Berlag der © tahel’ihen Bude und Kunfiyanpiung in Würzburg. 


u nr < — * 





bung im Monat De: 
eraber Diefes Jahres. 


i 
3 






x 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
ee 


fal..baner. Boftimtern,. Die Berantwortlich 
teit für Juſerat· trägt ber Ginjendber.berielben. 


AR 321. 
















® Be 11032. (Nchm. 








Samitag; 
19. November. 


+ 


zeigen, 


®* 


inzädungsgebäbrr Die zreiſpaltige 

Zeile. oder deren Raum wird. mit 3 fr. bie 

zweiſpallige mit 6 Tr, uud die burchlaufeube 
Zeile mit 9 x. berechnet. 


1864. 
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| Banı- Fenb 
" 8.230 KZ. 05 PZ. 1095 GZ. {145 PZ, berg en Gere hapz Vifchofshbeim 5 A. | Miltenberg SA.) DOchfenfur IM, 
"ans Fräh? 10857. Frant- Erhb: IWPZ, 6_G2 9_PZ | Dettelbah 5 U Vesbach Biſch. 5 U, | Maibradie" +30 1. 
sad ti. 15KZ. 69:GZ. 10 PZ furt NEchm.: 19 KZ, 1862. 53082, 70z.| Ripingen : — 438*8— er 
Dame | 1.4 Pz. 90 P2/ — 0 do. Wertbeini Bettheĩm 5 
berg | rei ae 1 Br — | te 9 Me Renfes 59. [|Biefntbe 5° M 


Kagstalenber: Gigabeſ. — "Gohmektaufgangs 7 Ubr 18 Minunen. 

Sonnenuntergang: 4 Uhr 12 Min. Mundaufging: IW.AF TR. Motbumters 

j a 2 U. ITM, — &bermometer nach R mus; Ritorigtter Stend 

der Aacht; 2Grad Märmie, Miliag — 5 Sr Rirme, — 

—— Wenn um Martini Mebel find, bamm wird der Winter meift 
2 gelınd. 14 I in 2 


Politiſche Nundichau, 

Aus München vermimmt die „M. Fr. Z.“, daß der bayeriſche 
Banbtag nicht nur im biefem Sabre micht mebr berufen werden 
wird, fondetn auch nicht einmal in den erften Monaten des näch⸗ 
Pen. Jahres.‘ Man nimmt an, baf ver 'Wieberbeginn der Si: 
ungen erft gegen Dftern, wenn nicht noch "fpäter erfolgen werde. 
— Es prefiirt auch dar nicht! — 

“le e8 Heißt, wird Am net’ Bundetlagefitzung vom 24. Nov., 
wahrfgeiniih aus Initiative Badernt berborgeßend, ein Untrag 
getelt werden, welcher die Uebernahme der Koflen fomohl ber Exe · 
luilon als der Kriegsentſchäͤdigung zu Laften der Gefammtheit nes 
Bundes in Ausficht nimmt. Wie offeiöfe Berliner Berichte bereite 
—E haben, würden dann auf die Großflaaten 2/, ber 
Gefammtloften fallen .e8 wird zugleich ‚hdemerft, da Preußen auch 
durch eine Majorität des Bundes fih eine ſolche Belaftung nicht 
‘gefallen lafien werde. Ki 
Auch in Deflerreich wird der hayrrifdhe Antrag feinen Anklang 

den; denn wie ber Finaniminifiet in_ber vorgeſttigen Unterhaus. 

bung bemerlt hat, rechnet man ja in Wien zur -iheilmeifen Ded- 
ung des Drficit! don 30 Millionen ‚auf Erjag ber, Ariegeloften 
durch die Herpogihümer im Beläge van. 18 Millionen. &s würde 

mit in Dcflerreich eine Gtaatöverlegenheit geben, wenn man mit 
‚bem bayerifden Antrag einverflanden fen wollte. Was wird nun 
Bayern then? Wird es wie ſchon fo mandmal Hein beigeben ? 
oder uneingefhüchtert auf dem RKechtawege vorgehen ? 

Aus Wien telegrappiet man der „UUg. 3.” von häufig gut 
unterriöteter Seite: Cine neuere frambſiſche Depeſche erlärt in 
Zurin: Jtalien vor Rom werde jebesmal Frankreich In Rom fin 
tem. — Uns mar es immer ohne Zweifel, daß die Franoſen wenn 
Be aud aus Rom abziehen: werben ſich body ihr freied Interven · 
—— vorbehalten und geeigneten Balls auch geltend machen 
‚werben, . 
Am 16. de. früh hat, mie tefegraphifch gemeldet wirb, bei 
Bagolino in ver Lombarbei zwiſchen Garibalvianern und italieni- 
ſchen Zruppen eim heißer Kampf flaitgefumden, bei weichem 
ed beiberjeitß viele Todte ımd Verwundele gab, und welcher mit 
der Örfangennehmung eines Theiles und der Seriprengung bes 
Meftes ver Bandeenpigte. (S. Näher. unter Turinin der „R. Myb. 2.”) 
=. Die norbamerilanifche Union bat ſich wieder um einm Staat 
vermehrt. Es if ver Staat Newada, der nörplih an Dregeit, 
weſtlich an Kalifornien, fürlih an Arizona und öflih an Utah 





grenzt. Faft ganz umentwidelt, if er biß jeht Au durch feinen 


Mineral · Reichthum bekannt; feine Haupibevblterung find Bergleute 
und —— Rewada if der Reihenfolge nad der 36, Staat 
ter Union, 








Tagesbericht. 


(Dideeſan-Nachtichten. ) Seine Biſchbflichen Gnaden 
haben die Pfarrei Rordheim, Landlapltels Melrihfadt, dem biß- 
derigen Verweſer berfelben, Hrn. Johann Georg Geiß verliehen. — 
Am 9, November wurde canoniſch infitwirt für die Pfarrei Bim- 
feld, Eanbfopitels Stabtlaurinsen, Ht. CTaſpar Stenger, feilher Pfarz- 
vifar dortſelbſt. — Angewieſen wurden die Herten: Neopredbpter 
Fhilipp Schneider als Gooperator nah Wörth, Kaplan Heinrich 
Philipp “ale Gosperator nah Hollſtadt, Kapian Anton Shumm 
von Melkihftabt als Gooperator nach Euerborf, Neopresbyter Joh. 
Kulmann als Kaplan mach Melltichſadt, Kaplan Joſtph Map» 
linger von Obetriberes als folder nach Frammersbad, Kaplan Joh, 
Bauer von Frammersba in gleicher Eigenfchaft nad) Keilberg für 
Straßbeſſenbach, Kaplan Georg Mann von Sulzbach als Goopera- 
tor nach Goldbach, Reopresbyter Emil Kempf als Kaplan nad 
Sulzbach für Lriverddad. (Wünb. Dide-Bl.) 
(Mgenturen) Als Agenten wurden beflätigt: a) für bie 
allgemeine Rentenanftalt zu Stuttgart der Bofamentier Karl Keim 
von Afhaffenburg; b) für die Feuerverfierumgsgefellicaft „Go- 
Tonia” der Mafzauffhläger I. N. Wiemtfcher zu Würburg für 
den "Umfang des f. Bezirfsamts Würzburg; c) für die Münden- 
Aachener Mobiliar-Feuerverfiherungs-Befellfichaft 1) für dem Umfang 
des f. Landgerichtabezitles Haßfurt der Lehrer Andrecs Krauß ju 
Haßfurt an Stelle des feitheriger Agenten Kaufmann Scholl zu 
Haßfurt und 2) für ben Umfang des gl. Kanpgerichtsbezirts Aub 
der Bader Auguſt Degen zu Aub neben den feitherigen Agenten 

(Erledigt). Die Pfarreien Dambach, Delanats Wafler- 
trübingen, und Gnobiflavt, „Defanats Uffenheim, find. durch bas 
Ableben der biöherigen Pfarrer, erflere mit 696 fi. 16 kr, legtere 
mit 4141 fl 11 fr. seinem Grtrage, in Grlevigung gelommen. 
Bewerber haben ihre Geſuche bis 1. Januar 1865 beim proteſt. 
Conſlſtorium zu Ansbach einzureichen. 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. B. Berhandlung. 

* Würzburg, 18. Nov. (Schluß.) Jene 415 Eimer 
Bier, welche der Angeflagte bei der erwähnten Bieroifitatien befaß, 
waren im Ragerfäflern; bei der Inventarifirung wurben jebod nur 
23 Lagerfäffer, die zufammen höchſtens 180 Eimer hielten, vor- 
gefunden, mas Schwind durch vie Behauptung zu erflären fucht, 
daß die Faͤſſer, in melden das Bier geweſen fei, giößtentheils 
feinen Brüdern Georg und Balentin Schwind gehört hälten, ein 
Vorbringen, welches bei der Weigerung der Gebrüber Schwind, 
Zeugſchaſft abzulegen, durch Nichts dargelhan if, Dagegen ver 
faufte der Angeflagte an den Bierbrauer Wilhelm Diſchlet aus 
Hanau im November oder Dejember vor. Ze. 15 Bäfler im Be» 
halte von je 7 Ohm, dann 23 Fäſſer im Gehalte von je 1/, 
Eimer und 2 Fer im Gehalte von je 3 Eimer um ben Ge— 
fammtpreis von 340 fl. Auh von diefen Fäffern behauptet ver 
Ungellagte, deß fle Eigenthum feines Bruverd Balenlin gewefen 
felen, obwohl er nah Ausſage des Orſchler fih als Eigenthümer 


‘I der Fäffer beim Kaufsabfchluffe gerirte, ſich und nicht feinen Bruder 


als Forderungbberechtigten binftelte und Ichterer, obgleih er zu- 


gegen war, als bie Fäher von Orſchler abgeführt wurden, bavon 
nichts erwähnte, daß er ber Eigenthümer fei und der UAngellagte 
nur in feinem Auftrage den Berlauf adgeicloffen habe, — Die 
Bertheivigung beantragte dee 1. Staatsbehdrpe gegenüber, welche 
die Anklage aufrecht hielt, bezüglich des erjten Reales, der Roth» 
zucht, Sreifprehung, eventuell Annahme geminderter Zurchnungs- 
fähigfeit, bezüglich des zweiten, des betrügerifhen Banquerois, 
widerfpradh fle der Behauptung, als ob ber Beklagte Handelsmann 
im Sinne des Handelögefches fei, welcher nah dem Geſetze als 
betrügerifher Danquerotteur firenger zu beftrafen if, Durd den 
Wahrfpruch der HH. Geihworenen, welche die 3 ihnen vorgelegten 
Fragen bejahten, wurde Chriſtoph Schwind bed Verbrechens der 
Nothzucht bei geminderter Zurchnungsfähigfelt und des Berbrehens 
des betrügerifhen Banqueroti's für ſchuldig erfannt und in eine 
Zuchthausſtrafe von 6 Jahren verurtheilt. Antrag ber !. Staats- 
bebörde 7, der Vertheidigung 4 Jahre Zuchthaus — Kal. Staats- 
behdrde: Herr Staats anwalis ſubſtitut Barſch; Vertheidiger: Her 
Rechtsconcipient Sander; Geſchworene: 88- v. Hitſch, Ungrmitter, 
Meifner, Heſſelbach, Roth, Kunfel, Seiſſer, Qußlein, Gramm, 
Schmauß, Bey, v. Hertlein, 

« EBürzbarg, 49. Sov. (Biltualienmarkt,) Butter 
galt heute 23—29 fr, Schmalz 35—36 fr. per Pfd.; Eler 7—8 
Stüd am 12 fr., das Paar junge Hahnen 36 —42 fr, fette 
Gänfe per Stüd 1 fL 36 fr. bie 1 fl. 48 Er., Hafen per Stüd 
4 fl., Feldhühner 42 fr., daß Hundert Kraut 2 fl. 30 fr, bis 
2 f. 42 fr., die Metze Kartoffel 20—21 fr. 

5 Würzburg, 19.Nov. (Bahuhofbau, Gasbeleuhtung.) Der 
rechte Flügel vom Hauptgebäude des neuen Bahnhofes wurde gejtern 
unter Dad gebracht, der ganze großartige Bau wird bei günftiger 
Witterung ebenfalls noch in diefem Jahre feine Bedachung erhalten. 
Die Eröffnung der —— — neuen Bahnhofe ſoll in circa 
8—10 Tagen fattfinden, Die Beleuchtung der Gebänlichkeiten, ſo⸗ 
wie des Terrains des Bahnhofes erfordert nahezu 800 Flammen. 


DOrffentlihe Verhandlungen des königl. Byirlsgerihts Lohr. 
Durd die in Öffentlicher Sigung bed fönigl. Bezirls · Gerichts vom 
27., 29. und 31. Oilober, vann 2., 3, 5, 10. und 12. Rov. 
1. Ir. verfünbeten Grlenninifje wurde ber led. Zaglöhner Aug. 
Kahles von Lengfurt, wegen Vergehen des Diebflahls, zu 2 Mo: 
naten Gejängniß; ber Bauersjohn Sg. Herbert von Unlererthal, 
wegen Uebertretung bed Betrugs, zu 14 Tagen Arreft; der lenfge 


Taglöhner Zalob Schweſſinger, vulgo Schwer, von Oberfinn, we ; 


gen BVergehend des Jagdfreveld, zu 2 Monaten Gefängniß; ber 
Iedige Taglöhner Joh. Schubert, vulgo Lipſenſchuſtet, von barl, 
wegen gleichen Bergehens zu 1 Monat Gefängniß; der beurlaubte 
Soldat Meldior Vogt von dort, wegen gleichen Vergehens, zu 45 
Tagen Gefängniß; ber verheirathete Auszüger Adam Bienmüller 
von Plag und der Taglöhner Georg Ruppert vom Hammelburg, 
wegen Bergehens der Haußfrievensflörung, ‚Erfterer zu 2 Monaten, 
Zeßterer zu 1 Monat Gefängniß; ber Dienfineht Sehaflian Haut 
von Frammersbah und der Taglöhner Lorenz Härtlein von Schwãt · 
zelbach, wegen Vergehens der Gewaltibätigleit gegen einen öffent 


lichen Diener, Erfterer zu 1 Monat, Lehtirer zu 14 Zagen Ge | 


fängniß ; der ledige Bärtner Aram Herold von Rined, wegen Ber- 
gehens ber Unterfhlagung, zu 2 Monaten Gefaͤngnißßz; der ledige 
Müllergefele Kafimir Kümmel von Brüdenau und der Bauer 
-Geörg Schäfffein von Waflerlofen, wegen Bergehend dee Diebſtahls, 
zu je 1 Monat Gefängniß; der Beſenbinder Karl Wagner von 
Eiferöhaufen und ver ledige Taglöhner Matthäus Künzinger von 
Lohr wegen Vergehens bed Gewohnhein⸗ Forſtfrevels, Erſterer zu 
38 Tagen, Letzterer zu 1 Monat Gefaͤngniß; ber Zaplöhner Johann 
Weiß (Hirt) von Ruppertshütten, wegen Vergehens ber Körperoer- 


Ieung, zu 14 Zagen Gefängniß; der vermittwete Zaglöhner Stephan 


Kiefer von Reuftadt o/Main, wegen Vergehens des Diebflahls zu 
45 Tagen Gefängniß; der ledige Taglöhner Johann Klein von 
Nine, wegen vier Vergehen des Diebſtahls, zu 4 Monaten Ge· 
fängniß und der Tünchnergeſelle Chriſtian Sebold von Veitehöch - 
heim, wegen Vergehens des Diebſtahls, zu 2 Monaten Gefängnih 
verurtheilt, und bie Verwahrung ber beiden Lehtgenannten in einer 
Polizelanſtalt nad erflandener Strafe als zuläfiig erflärt; ferner 
fwurbe der ledige Taglöhner Johann Ehmer, vulgo Schnäpfer, von 
Orb, wegen Vergehens des Diebſtahls, unter Erklärung der Zuläj- 
figfeit der Stellung deßfelben unter Polizeiaufficht nad beenzigter 
Strafjeit zu 2 Monaten Gefängnif verunbeilt; endlich murbe ber 
Walphüter Joſeph Gabel von Arnthaufen von ber Unſchuldigung 
des Vergehens der Eigenthumsbeihärigung, ber Taglöhner Beter 
Kleinheny und ber Kandeldmann Lorenz Heil von Oberbad von 
jemer des Vergehens des falſchen Hantgelöbnifjed, und ber ledige 





Zimmergeſelle Karl Koh von Euerdorf von jener des Vergehens 
der Körperverlegung freigeſprochen. 


München, 17. Nov. Cine Wpreffe liegt Bier auf an den 


deutfchen Rechtsfhugvereim in London. — Im Befinden des ſchwer 
erfrantten f. DOberfihofmeifter8 Grafen v. Buttler iR heute einige 
Befferung eingetreten. — Dem Bernehmen nad haben fämmtlidhe 
PVofvienftabfpiranten das Examen beſtanden. 


In Augsburg Hat rer Magiftrat, da bie orlspollzeiliche Be- 


fimmung bejuglih der Aufenthaltöfarten, wonach alle in Auge» 
—* nicht heimathberchhtigten Judividuen, 
alen, 
haltttarten zu idſen, vom Miniſterium außer Witkſamlelt geſetzt 
werden iſt, bie gänzliche Aufhebung der Aufenthallskarten ausge» 
ſptochen. Es if fomit von mun am in MWugsburg feine Aufent- 
baltsfarte mehr zu ldfen. 
ven Einnahmen ergibt, fol durch Grfparungen oder burd eine 
neue biß jeht noch nicht gefundene Einnahme gepedt werben. 


alſo auch Advo⸗ 


Geiftlihe, Nonnen u. ſ. w. verpflichtet waren, Aufent- 


Der Ausfall, welcher ſich dadurch im 


Meichenberg, 15. Rov. (Bon einer Maſchine 200mal 


berumgebeeht.) Samstag am 12. dB. Mis. gerielh ein Arbeiter 


in der Franz Schmidt'ſchen Fabril zu Proſchwitz. Yofepd Lammel 
aus Neuwald, Water von 2 Kindern, durch Unvorfihtigleit in eine 
Rauhmaſchine, von welcher er durch mehr als 200malige Umpreh- 
ungen auf's gräßlicfte, befonverd an ben untern Egtremitäten, ver⸗ 


flümmelt wurbe; ber Unglüdliche lebte noch geſtern Nahmittage 


und war zeitweilig bei Befinnung; Hoffnung, ihn am Leben zu 
erhalten, hatte man jedoch nicht. 

- Bad Homburg, 16. Nov. Gefern hat ein Ytaliener 
nebft feiner Geliebten (einer Engländerin) die hiefige trente et 
quarante-Bant gefprengt (600,000 Branle), Das Spiel ging 
jedoch wieder heute ungeflört nor fih. (Lodipeife ‚für Spieler.) 

Meünfter, 14. Rov. Um 2. d8., am Allerſeelentage, ver 
mißte ein Elternpaar in einem benachbarten Dorfe das 51/, Jahre 
alte Töchterchen, welches, während bie Eltern zur Kirche gemein, 
mit ihrem 10%/, Jahre älten Brũderchen zu Haufe geblieben war. 
Erſt heute fand man in ber Nähe der Wohnung bie entſetzlich 
verbramnte Leiche in einem tiefen Waſſergraben. Der 10%/, Jahr 
alte Kuabe gefand zu, daß fein Schweſſterchen mit auf pas Felb 
gegangen fel und fie fi dort ein Feuer angemacht hätten. Sein 
Schweſterchen fei in Brand gerathen, und um das Feuer zu löfchen, 
babe er vasfelbe ins Wafler geworfen, demnächſt aber, ba man 


den Körper noch habe ſehen können, wieder herausgezogen und ba 
fie tobt geivefen, im eimen tieferen Woflergraben geworfen, bamit 


feine Ettem von dem. verbrannten Schweſterchen nichts erfahren 
ſollten. 


— — — — — — — — 


Neue ſtes. | 

&. Mai. ver König Hat die am KHandelsgerihte Ajchaffen- 

burg in Erlebigung gelommene Sandelsgerichtsrathäftelle dem Be» 
zirfögerihtäranhe Franz Kopp in Uſchaffenburg verliehen. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 

LS Marktbericht.) Würzburg, 19. Ropember. MWittsrung trübe. 
Ergiebiger Negen verbejjerle dos yabrmafler tim Maine. Eine gewiſſe Zu⸗ 
züdbalkung ber Orfonomen fäßtjich nicht verfennen, Die heutige Schrannewar 
ihwach. befahren, der Verkauf ging coulant bei behaupteten Preifen von ſtatten. 

Frankfurt, 14. Nov. (Biehmarkt,) Zum hentigen Markt waren 
zugetrieben: ca. 360 Ofen, 200 Sühe und Rinder, 200, Kälber und 400 
Hämmel, Die Preile eten fi: 

Oc ſen 41. Qual. pr. Ce. 3114 fl, 2. Qual. 2814 fl. 
Küherund Rinbet . dd. 2. „Um 5" 
Kälber ie Wie 

Smmel EP! BEE RT. 


(Zelegrapbifche Depeche.) Southampton, 17. 
Moveniber, Das Vovampfigiff des Rotdd. Lloyd „Rewyort*, 
Gapt. ©. Wente, weldes am 5. November von Newport abge» 
gangen war, ift heute 51/5 Uhr Morgens nach einet Reife von 
11 Tagen wohlbehalten ummeit Cowes eingetroffen und bat um 
T Uhr die Reife mach Bremen fortgefegt. Dasfelbe bringt aufer 
der neueſten Wok 105 Paflagiere, ‚900 Tons Ladung und für 
543,000 Dollars Gontanten, Die „Newport“ paflirte am 9. Nov, 
Morgend Gape Race, konnte jedoch Nebels halber nit mit Dem 
Rande communieiren. Am 13. und 14. Novemberihatte: die -„ New» 
port“ einen ſchweren Nordweſt Sturm bei-furdtbar hohet See zu 
befleben, se 
Die Bremer Barl „Golumbia* war amı 4: November wohl · 
behalten von Liverpool im. Newport: angelommen. i 

Mitgeiheilt purh Garl Sieber, Generalagent in. Wũnburg. 
— — — — — — —— 


Verantwortlicher Redallteut: Aug. Hartmann. 
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Schwägerin ı 


Wittwe des kgl. Universitäts-Professors Dr. 

ı heute Morgens 6!/, Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Indem wir diese Trauerkunde sümmtlichen Verwandten, 

widmen, bitten um stilles Beileid 

Würzburg und Aichach, den 18. November 1864. 


aus statt, 









Tode-Anzeige, 


geborene Sartorius, . 
selbe Ihrem freundlichen Andenken und frommen Gebete, 










Zimmerſtutzenſchutzeu⸗Geſellſchaft. 
Montag den 21. November, Abends um 7 Uhr, findet bie erſte 
Shiefübung diefer Winter-Saifon im Schiefhaus:Saale ftatt. 
Zur recht zahfreicher werben "hiermit: die verehrlichen 
Mitglieder lien, ——— * — Anmiel · 
dungen zum Beitritt entgegengenommen, 


SIE Die Schützenmeister. 


M. A. Gander's Schreibmethode. 


Montag , 21: Mov., beginnt ver 5. Cyelus von 12 Lehrſtunden ; während 
welchet Zeit lonnen ſich Damen und Herren eine kaufm, [döne coulante Handſchrift 
aneignen. Auswärtige ntereffenten können eventwell ben Unterriht in 4 bie 5 
Zagen beenden. — Da. id mid diesmal nur ‚lebe kurze Zeit bier aufhalte, fo erfuche 
ih BER: Anmeldungen baldigſt: Semmeisftraße Are. 50, 1. Diftr., maden 
zu wollen,’ — — — — 


Wurrburgs. 





| pr. 18/11. 
“ © . — 
Dpizveriteigerung.. 

— Sienſtag den 20. Mopember I. J. werden im 
Helbingefelber Stadtwalde, Diftrit Ertersffinge, folgende 
Soljfortimente verfteigert: " 

94 Fichten Abichnitte von 48" Durchmeſſet 

Haufen Fihtenftangen von 1—3” Durchme ſſer, 





llinge, auf bem von Heivingsfelo nad Roitenbauer ziehenden Fahrweg. 
Heldingsfeld am 17. November 1864, ; 
4. Der Stadtmagiitvat; 
Dtto ‚ Bamiir. 


Vdolgende empfehlenswürbige, Bücher werbe. Dit Dielen in ben Zegt gebrud« 
find um beigefügte Herabgefehte Breife | ‚tem Abbildungen. 54 fr. 

in.ver Stabel’igen Bud- u. Kunſſhand. | Löbe, W., ver fuge Sausvater und bie 
lung in Würzburg zu haben: __ _ tluge Hausmutlet. Gin teuer Rathgeber 


(Bortiegung.) in allen Borlommniffen ber Land» und 
Sausfalender, Hunvertjäßriger von Hauswirthſchaft * ber damit verbun⸗ 
—— —— —* denen Nebengewerbe. 54 fr, 

mirbiäafttalende m. 10 | Meder, 6. $, beutiäfant. San 
luftrirter Kalender für 1864. Jahr⸗ Jdelscotteſpondenz. 2. Aufl, D4 fr. 

bub der Ereigniſſe, Befrebungen und | Meier, 3, 100. außgewähite ‚Boltslie- 

Fortfhritte im BVöllerleben und im &e der alfer und neuer Zeit mit ihren Me- 
biete der Wiffenfhaften, Künfe und Ge | _ Lorien. 24 fr. 











| TODES-ANZEIGE. 

| Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseres. innigst geliebie Mutter, Schwiegermutter, Tante und | 

Charlotte Rumpf, geb. Zehelein, 
udwig Rumpf, 


Freunden und Bekannten der Verewigten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
| Die feierliche Beerdigung findet am Sonntag den 20, ds. Mts,, Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause 


Heute Morgen verschied an einer Lungenlähmung unsere geliebte Mutter und Grossmutter 


Frau Katharina Schubert, 


was wir hiermit allen Verwandten und Freunden der Verblichenen zur Anzeige bringen und empfehlen die- 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





Gander, Kalligraphiestehrer. ' 






| 
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Dienftag, den 22: Movember, 


Vormittags 10 Uber, werden in der 


Reuterei in der Karthauſe mehrere Par⸗ 
tieen Brennbolj, alte Delonomie-- und 
Sausgerätde, Thüren, Läden, Wich-Tröge ıc., 
gegen glei baare Bezahlung Öffentlich ver« 
fleigert. 
— — — — 
Unſere Schulſtelle iſt ſchon ſeit 26. Olt. 
b. J. exledigt. 
N wird denn dieſelbe nicht ber 
J 


Rimbad, ben 17. Nov. 1864. 
Die Gemeinde dortfelbft. 


Ubrmachergebilfen. 
Drei in feiner Arbeit geübte Gebilfen 
finden gegen gutes Salair bauernde Be 


A. Breunig, 


[2b] Dom- und Schuflergafferde. 


"sy, „Bremben = Unzeige, | 


Bon 17. November. 


‚IHäftigung bei 


(Hotel Rügmer.) Frau v. Oftonoff m. Fam, 
u. Bebien. a, Peteröburg. Henfinger, Oberingen. 
a. Hannover Fein. b; Lobelli a. Gharlsttenbung. 
Frau Frihe a. Möbeljer. Reiſſenbach. Hebtscors 
cipient a. Aſchaffenburg. RÄ.: Frankenſchweri a. 
Zauhborf, Kaun a. SFranffurt, Weder a. Grei 
Will a. Hanau, Nuterberg a. Offenbah, Schn 
ger: a. Helehvangen, Schwaier a. Lauchborf. 

Sachſ. Hef) Dirk, Hotelier a, Nürnberg. 
Hauser, Priv. a. Murn. _ Behmanm, Ötfowo 
a. Grlenbad. Raufmanmm, Oelonom a. Eifenad). 
FEA.: Dießer a. Naflatt, Pinden a. Gonftantino 
Fiſchet a. Schweinfurt, Greifel a. Wien, Angerer 
a. Dresben, 


(Schwan) Kl: Rauſch a. Worms, Esper 
a Regensburg, Bogtberr a. Hof, Matihias a, 
Burg, Boigt a. Hanan,-Böhne a, Berlin, Pfeifer 
a. Trieſt, Selinger a. Amierbam. 

(Württemb, Hof.) Ril.: Oechs u. Schmiit a, 
Franffurt, Langbein a. Hirfhbern, Daln a. 
Stuttgart. - - 





Haupf-Agentur und Verkauf 
der Singer, Howe, Wheeler & Wilson, Grover 
„8 :Baöker; Bollmanns-Wheeler’& Wilson 


mo .: 

| Nähmaschinen 
= zu Fabrifpreifen unter Garantie. | | ! 
Da ih nur ächte Direct bezogene Nähmaſchinen führe, kann dem verehrl. mir 


# „ füm . 1 gewähren, bemwillige Audtauſch und I den Unterricht i 
35 bauch he und laſſe den Unterricht im Hau 


A4 EEE — Mein Sauptgrundſatz if, nur reelle, qut V 4 
orene WERE ——— gute und dem Zweck ent 
ce T “ i 


RATED, y,, u ı0 arı f 
SHWING MACHINES > 3. And. Lanzlotz, 


Kleiderftoffe jeder Art, Ghäles,; Mäutel, ‚Wale: | STADT-THEAT 
#018, Ueberwürfe, ſowie alle Gattungen weißer Waa⸗—⸗ Sonttag, den 20: Rovmbir. 6. Bo 
: - Huswahl Biacddunelr sandra; - Übonnement. 

zen in großer Auswahl bh9dmaise am Fenfeh Bunny. en 


s Zri 
[2a] Carl Knobel. Oper in 3.Aften. Mufit von A, Lorpi 


a | ig een, [Rein —1— — 

ein Teppich· ung im 4. Wbonnentent, pr r: 
MWMger 

iſt file gegenwärtige, Saiſon aufs Reichhaltigſte und, Neueſte 


b d x : 
RR 
afjortirt und einpfehle ich Solches unter Zuficherung billigſter 

Bedienuug. Er * 


Schauſpiel in 3 — 
hair zn tue Bettelſtab und Lor⸗ 
Neſte jowie ältere Teppiche verfaufe zu bedeu- 
tend herabgeſetzten Preifen. u — 


beerbaum, orer: Zwanzig Jabre 
Carl, Bolzano, 


nach dem Zode, von Garl von Holtei, 
Die Dir 
Für Feuerarbeiter. 


ection. 
Arbeiterunteritüigungsverein. 

Schneidfluppen und Schneideifen empfiehlt unter 
Garantie zu billigen Preiſen 


r 

Montag, ten 21. November, Abends 
4. Jäger" jr., 
"(28 Zeugichnied, Fleifhbantgafje Nr. 312, 


F Bettfedern und Flaum 
in neuer Waare zu herabgeſehten Preifen bi ___ _______ — 
[28] | Franz Heim. 

Backhaus: Berfauf: 


Die unterzeichnete Wittwe iſt geſonnen, ihr dabier befinlihes Wohnhaus 
mit realer Bädereigerechligkeit und Nebengehäuden, ſowie Gemeinderecht und 2 Tgw. 
100 Dej. Gemeindetheile am Artfeld und Wieſen aus freier Hand zu verlaufen, waß 
Kaufsiufigen zur Nachricht mittheilt | 

Bahr, bei Vollach, ben 16. November 1864. 

Katharina Schreml, Witwe, 


Mit Heutigen zeigen wir unfern gechrten biefigen und auswärligen Ubnehmern 
an, daß ber Umyug im unfer neues Fabrillokal beenvigt if, und bedeutende Wergrößer- 
ungen «8 möglich gemadt haben, alle Aufträge aufs ſchnellſte und pünftliäfte auszuführen, 

Die flete Gefgäftszunahme il der beſſe Beweis, daß unfer Fabrilat In eiſter Reihe 
ſteht, und unfere Aufgabe es auch ferner fein wird, unſere Runden buch [dönes und 
billiges Fabillat hiervon zu überzeugen. 

Ferner haben wir zur Erleichterung unferer hiefigen Kunden Zerrn Wilhelm 
Mlein, Augufinergaffe, beauftragt, unjer Fabtilat zu auf unfern BPreisliften bes 
rechnetem Breife zu verlaufen, weldem mir auch zur fofortigen Ausführung biefiger Auf- 
träge ein bebeutendes MWaarenlager hinterlegt haben. 

Würzburg, im November 1864, 


Hleinhard $ Hnab, 
Gold: und Politur-Leiſtenfabrik. 

Auf vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mic geehrien Abnehmern aufs Beſte. 

ilhelm Klein, —* 

Auguſtinergaſſe.— bor Wolfing, 5 

Drud und Berlag der Stahel’jchen Buch und Kunſthandlung in Würpburg. 
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'T präcis 8 Ur, MWlenarverfammiung 
im Lokale (Herolpsgarten), wozu ber Wich- 
tigfeit wrgen um zahlreichen Befuch gebeten 
wird. 3F 


2 | Be Ausfihf. 
Schrannenhalle, 
Sonntag den 20, November 


Concert 
vom Streichorchefter ver kgl. Lanb- 


wehtmuſil. 

Anfang 2/ Uhr. 

Entroͤe für Oerin 6 Tr, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Barberoben find geöffnet. Vergütung 

3 ke. & Berfon, 

Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenſt ein 
Stephan Weiss. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Nad-Kirhmeih- Sonntag, Nach- 
mittags, — ‘ \ 
roduftion, 
vom Abend an 





ww 


Harmoniemufif 
bis Nachſs 12 Uhr, wozu ergebenft einladet 
Iohamı Feincis. 


Ber forbene. | 


Anna Mari ier, Kreisgericht s · Er bebi · 
e Tha * * * 









Ertra-Beilage zur N. Würzb. Zeitung Nr. 321: 
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Amortiſations⸗Gdikt. 


. | WVom t. Landgericht· Werned. 


Im deu Hyvotbefen für Schnadenwertb und Sclerieth. find die nachbezeichneten Kaufſchillhage weht Cigeuthumevorbebalten eingetragen, 6 
yialıcı gr Ginträge die Nachforihungen nad vun ——— Sakabern Token Fee in a zuge —* auf Diele Vinkröge 
slide Snsnie Sant $ 82 Bee Gopothe — 8* daher ht der Befi le Die] ide Rechte auf dieſe ordern 

‚ I} au e ere w we‘ K ce au er e 
au abe lache, zur gerichtlichen Geltendmachung berfeiben 0 —— — 


Nro. 7304. 


Amortifation vom Hypotbefenforbtrungen. beir. 


binnen 6 Monaten 
audurch aufgefordert, widrigenfalls nah Ablanf diefer Frift die fünmtlichen Forderungen für erloſchen erflärt uud die Röfchung im Hupoibefenbude voll, 
zogen werden wird. ' \ . 
Berne, den 30, Anguit 1864. 


x 


; Königlihes Landgericht. 
[36] ‚ Suler. Meifner, Fanuftianär, 






Name des eingetragenen 





der Hhpothele 


Schuldners, GHänbigers, Rechtötitel ıc. 


na EIERN DEE ES: 2: 2 TR 
IjTreutlein Job. led. ». Schnadenwertbj Tie Debitmaffe des Weorg BumperiP30 30 finit 9, verginet. Martini 1528 mılt IHSi sablbarer L 781. 
von Ednadenwertb. Güterfaufichllling laut Strichept. vom 17. a, 
und Hupoibeleneintrag vom 11. Dezember 1828, 


- Si. Auch. 


Größe 


Kortl. Rr. 
































2) Derielbe 4 ” * 828. 

Boeruengel, Georg, — 8688. 

a Pfiher, Georg, 5 3 pi „ 53. 

BiTrentlein, Michael, * IL 663, 

6/Trentlein, Georg, "2 * — HL. 299. 

TiTreutiein, Michael ledig, f 5 Pr 
HiTrenslein, Adam, ” “ „ u» 297 

HBonengel, Qaltin, z 5 | 5 ‚ 308. 
10/Treutlein, Johann Icbig, Die Debitmafje des Valentin Winter 18130 mit 49/4 verginst. Oftern 1831 wit ‚1834 zablbarer, I. 670. 

zu Schnadenwertb. Güterfaufjchilling laut Jablungsanweifung vom 23. Yun 

1831 und Sppotbeleneintrag vom 26, Juni 1881. 
11/Bonengel, Adam, A ; S U. 383. 
12/Treutiein, Georg Michel, „ — er 1. 653. 
18 Adaig, Adan, P 5 ., es. 
44] Derfelbe — H. 106. 
16 Treutlein, Baltbafar, * 2 1. 664, 
46/Aönig, Adam, 2 3 , 668. 
17/@öbel, Johaun, * — 662. 
18 Boncugel, Adam, BR * II. 449. 
10 Trentlein, Adam, © ei u „ 49. 
WMEndres, Aumigunde, 2 * x 466. 
2 Treutlein, Georg, z M „ 83 
228 dbel, Balentin, = \ er 2 „ 488. 
23 Pfiiter, Ferdinand, 5 \ " . u MT. 
24 Trehtleit, Georg, F | # 7 „ 41. 
25, Treutleii, Geora Midel, „ = a » 497. 
26/Bonengel, Valentin, * u Mi. 
27 /Suppmann, Audreas, . Georg Val. Ireutlein v. Schaden: Ginentbumsvorbebalt bio zur Zablung des Aauffhilliings 1. 561. 

mwerth, N son 98 A. lant Stribarrotofel vom 11. Mai 1826. 
Popu, Matbee, > Dufel Georg zu Schnackenwerth. ige bis ja ahlang des Kauffilings von 25 A.TIL 389, 

laut Stridisprotofoll vom 10. Januar 1828. 

Treuflein, Georg Dal, . Doftor Badımann ». Schnadenwerth. üterfauffcrilling laut Striheprotofell vom 6. Wehr.) „ 7. 

\ 1827 und Hypotbefeneintrag vom 43. März 1827, 

Feuund, Ehriftef, ” ” D) » 3. 
31 Treutlein, Mihd, * . 
32 Schraut, ra, * * — vB 

er, Adam, 5 J — 4 
d, Ehrijtof, " * * — ” 3. 
mil r, Zw x ” Pr ” „ * 

or ” " " 7) 
32* Adam u; * — Pa? 
Adam urn » " y [7 41, 
8 ⸗ — 8. 
a, dam, ” " r " [2 9. 
Georg, — * 2 
Andreas, A Adanı Bolf zu Schnadenwertb. ülingsreft laut Stribäprotofsil Yom 7. Febr. II. 281. 

| ‚1822 md Snpotbefeneintrag vom 19. April 1826. 

Lotenz von Schlerierh. u 6888. 
, Bord. ». Schnadenwertb,'Die Curotel des Gum itto Kant Strihöpretofell vom 3. April 1824 und| „„ 297. 


tr 19, April 18%, 

Meih, Adam, 5 J —E— for Badı-] 77 BR Dfteh 1828 mil 4833 äblbarer/IIk, 27. 
mann zu Schweinfurt. üter tg laut Strihöprotofoll vom 10. Yan. 

1828 und Hupoibefeneintrag vom 5. Auguit 


tlein, @reog Bat, „ j —X J— 






































E Name des eingetragenen der Hypothele 
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Sonutag, 
Leit für Anferat* träat der @infender deriefben. | 20. November, 


Iuzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrüdungsgebühbr: Die dreiſpaltige 

Beile ober beren Kaum wird mit 3 fr. bie 

zweilpaltige mut 6 Ir. umb bie buxchlaufenbe 
Zeile mir 9 fr, berechnet. 


1564. 








PBoftomnibusfabrten nad 


raten 26H, | Wergentbeim 


EN. Renata, ı Mitt, 


urt |G2.20 KZ.685PZ. 1065GZ. 1146 PL berg 1 hun. 170KZ.3®G7.71SPZ. 115 PZ,| Bifhefebeim 5 U | Wiltepberg 5N, | Oblenfurt ge A. 
And: Früh: 10% GZ, "Töraul: Früh: S0PZ. 6-62. 9—FZ. | TDetteltab 5 WM! Mostah-Bifh. 5M. | Rokbrunn 3A, 
badı Vichm,: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. jurt Nchm.: 19 KZ. 185GZ. 58032. 7Gz.\ Kipingen 8 I u 4 NEN, 
Ham rüh: 4 PZ. 36 EZ. 11862 I And üb: 5 I 2, 8 — do, 1 N ertbeim ie erthelm 5 U 
———— [= Be ke Bär h. do. 5 N. Neufes 58. | Wiefentbeld 5 A. 
Lagsfalender: Felit, Gorbinian. — Sonnenaufrang: 7 Uhr 20 Minut, und Aldaffenburg vom D Auguf 1855 wegen 2 Verbrechen des 
Sonnenunter gang? 4 Uhr 12 Dim Mondaufgang: ION, IHM. Mondanter —— a * 
%-gang: Nach. — Thermometer nad — Nevrigiter Eramp ausgezeichneten Diebſtahls und eines Dieblaflövergehens zu 7 


ur der Remt: U Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 1 Srad Wärme. — 
Bauernregel: Bleibt der Borwinter aus, jo fommt der Nachwinter mit 
Froft und Brause, 


Politische Nundſchau. 


Bon mehreren Seiten wirb heute berichtet, dah die Verleihung 
des Miniferiums der auswärtigen Angelegenheiten nun an Hrn. 
». Wppenbrugf ftatt an Fthrn. v. d. Pforbten bevorſtehe. In einem 
Münrener Briefe ver U. 3. heißt «8, Sr, v. Wydenbrugl werde 
um jo beſtimmter als Leiter der auswärtigen Angelegenheiten be- 
zeichnet, dafür ihn namenılih „die Sympathieen unter dem Adel 
— 3 dem Publikum überhaupt” bedeutend im Steigen begriffen 

n. 

Rah einer Pariſer Korrefpondenz der Kreugeitung“ heißt es 
Im dem bortigen offiziellen Kreifen, daß ſich eim frangöfifcher Abge- 
orbneter, wahrfceinlih Hr. Ledtu, binnen Kurzem nah Berlin be- 
geben werde, um über einige Abaͤnderungen des zwiſchen Frankreich 





und dem Zollverein abgeidhloffenen Ganvelsvertrages zu unter- 


handeln. 

Wie aus Turin telegraphifc gemeldet wird, rieth ber General 
Pinelli in der Deputirtenlammer ju Schritten, um bie Deflerreidher 
im Namen des Nichteinmiſchungeprineips zur Riumung Benetiens 
zu nothigen. Der Miniflerpräfivent Yamarmora widerſtht ſich 
energisch diegem Vorſchlag, ber einer Kriegserllärung gegen Defler- 
reich gleihlomme. Laporta fragt, ob das Gerücht begründet fet, 

"daß rine franzöflihe Untwortönote auf Lamarmota's Note anger 
fommen? Lamarmora verweigert eine Antwort. — Nach Berichten 
aus Berona wurden von bort Truppen nad Tirol geſchickt. 

Der Hönig von Griechenland dankt in feiner Botſchaft ber 
Nationalverfammtung für die Beendigung ber Gonftitution und bes 
fimmt den Tag zur Entgegennahme des Eides. Da die Botſchaft 
vor ber Berlefung in ber Nationalverfammlung veröffentlit wer 
ten war, beantragte bie Oppofition ein Tadelsvotum gegen daß 
Miniferium. Die Berfammlung billigte jedoch das Verfahren der 
Minifter mit 177 gegen 118 Stimmen, 

Die „Peteröburger deutſche Zeitung” bemerkt, daß der Beſuch 
bes Thronfolgers in Rom ohne alle politische Bedeutung fei. Ruflanns 
Beziehungen zu Rom feten feit der legten Enchelica unverändert. 





Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. 9. Berhandlung. 
* Würzburg, 19. Nov. Die Anklage if gerichtet gegen 
Karl Bauer, 34 Jahre alt, lediger Brauergefelle von Reihmanns- 


borf, f. Bezirfsamıs Bamberg II., wegen Verbrechens des Dieb», 
Der Angeklagte, welcher außen mehreren polizeilichen, 


Rahie. 
Strafen durch Eıkenntnig des Stadtgerichtz Bamberg, vom 14. 
Februar 1852 wegen Diebflahleverbredene zu 2 Jahren Urbeilß- 


haus, duich Eıkenninig des Schwurgerichtehofes von Unterfranken L 


1 


Jahren Arbeitshauß, ferner durch Erkenntnik des Töniglihen Bes 
zifögerihts Bamberg vom 4. Februar 1863 megen Diebs 
ſtahls zu 11/, Jahren Gefängni verurteilt wurde, begab fi 
nah Erſtehung fegterer Strafe und feiner Entlaffung aus bem 
Straforte am 4. Auzuft 1864 in feine Heimath, lich fid am 
6. Auguft eine Legitimationsfarte autftelen und z0g im Lane 
herum. Min 25. Auguft fam er nach Würzburg, kehrte im Matrofen« 
wirthshauſe ein und ſtahl vort am Abende des 25, Aug. bie Reife» 
taſche eines fremden bier eingefehrten Geſellen fammt Inhalt an 
Kleivungeftüden, Wäſche ꝛc. im Gefammtwerthe von 13—14 fl. 
Sopleih nah Berübung des Debſtahls und befien Anzeige am 
Stabtmagiftrate von einem Polizeiſoldaten beitreten, gefland ber 
UAngellagte den Diebftahl zu. Nach kurzem Plaivoyer bejabten 
bie HH. Geſchworenen die an fie geftellte Frage und wurde Karl 
Bauer vom Schwurgerichtähofe dem Untrage ber Birtheibigung ent- 
ſprechend in eine Ajährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. Antrag ber 
f. Staatäbehörbe: 5 Jahte Zuchthaus. — "al. Staatsbehörbe: 
Hr. Staatsanwaltsfubfitut Barfh; Bertheidiger: Hr. Rechtscon - 
eipient Warmuth; Geſchworene: HH. Widel, Schmauß, Hubert, 
Seiger, Winlier, v. Hertlein, Bey, Gramm, Brodlos, Ungemitter, 
Rappert, Knorſch. 


F Würzburg, 20. Nov. Der Baflift Hr. Leithner gibt 
am Dinstag zu feinem Beneſize Die reigende, komiſche Dper „bie 
luftigen Weiber von Windſot“. Hr. Leithner, der gute Stimmatit- 
tel mit einer vortrefflihen Schule vereinigt, fingt die Melle des 
Falfaff, die für ihm gefchrieben zu fein fcheint, auch die übrigen 
Rollen find von ben beften biefilaen Künſtlern und Rünftlerinnen 
befegt. Die Oper ift lange und gewiffenhaft einſtudirt, vie Goflürte, 
3 B. die des Falflaff, new, Überhaupt wird nem Publikum ein 
ſchöner und genußreiher Abend durch dieſe Vorftellung bereitet, bie, 
wir wollen e8 boffen, zahlreich befucht fein wird, da Hr. Reithner 
anerfannt die Gunft des hieſigen Publilums im hohen und mohl« 
derbienten Otcde genieht. 


B. Würzbutg, 18. Nov. Der „Würzburger Anzeiger“ 
beregte im feiner Nummer 319 „vie engliihen Boflfparlaffen“ unter 
Hervorhebung der Geſchäfttzeinfachheit nebſt anderer lobenswerthet 
Borzüge, und ftellt zulet die Frage: „Wie lange wird man in Deutfh- 
land dazu brauden, um nur bayu zu lommen, bieje jo höchſt 
wichtige Maßregel näher Iennen zu lernen, dann fie zu bißcutiren 
und enbli fie gar ins Leben einzuführen? * 

» Dem verehrlihen Einfender wie dem Publilum türfte bieranf 
unſchwer die Antwort eriheilt werden fönnen; denn es bevarf doch 
gewig nur ber Ermähnung, daß in Bayern vielfeitig — der Privat» 
Ipartaffen:Inftitute in. Fabriken und Vereinen nicht zu gedenlen — 
längft ſchon Stadt und Diſtrikteſparlaſſen -Jaſtitute errichtet find, 
bie ebenfo leicht als erfprießfih benützt werben Mönnen, wie vie 
englifhen Anfalten, Wie ehr diefe Anflalten das Augenmerk ver 


‚Stagtöbehörne auf. ih gezogen zur Hebung durch eiftiges Benüpen 


berfelben, davon zeugt die vom bayer. Staatsminiftertum‘ vor jmel 
Jahren an die einzelnen Sparkaffenverwaltungen ſpeciell zur’ Beant« 
mottung geſtellte Frage, mit melden Mitteln man beſonders die 


bienenve, arbeitenne Klaſſe zur eifrigen Benutzung der Sparlaſſen 
durch Einlage ihrer Erübrigungen anfvornen fönnte? Wie leicht 
zugänglich diefe find, dafür mögen einzelne Säge aus den im 
Jahre 1855 verbefferien Statuten einer Difteiltsiparfaffe ſelbſt 
ſprechen. In einem Paragraph (2) heißt es: „Ihr Iwed ıft: Kindern 
„und unanfäfligen Einwohnern der minder bemittelten, beſonders der 
„dienenden und arbeitenven Klaſſe Gelegenheit zu bieten, fleine 
„Geldſummen almählig anzuſammeln, zu mehren und gegen Zinſen 
„ſicher anzulegen ꝛc.“ — ($ 5.) „Einlage berehtigifind ale Min- 
„berjährigen, ohne Unterfhieb bed Standes ung der Kaffe, Dienſt · 
„boten, Lehrlinge, Handwerlsgeſellen und Fabrilarbeiter, Taglöhnet 
„und minderbemittelte Einwohner, Soldaten, Auszüger, Guratoren, 
„Vormünder ıc. ꝛc.“ Die Einlagen geihehen ba jwer an einem 
beftimmien Monatsiage, wogegen ein Schein, oder anderwärts ein 
Büchlein ertheilt wird; allein zur Erleichterung Heißt «8 ($ 35) 
„ad die Herren Pfarrer ..... ermächtigt, Einlagen anzunehmen, 
„Sowie auch Schullehter beauftragt find, von ben Schullindern die 
„Erfparnifie zur Einlage in die Sparlafje anzufammeln.” Eine 
bequemere Gelegenheit bürfte fih denn doch faum bieten, Mag 
in Deutfhland Manches langlameren Schrittes geben; das wollen 
wir doch nicht vergeffen, daß es beim Auslande nicht immer feine 
Lehre zu nehmen braudt; die Geſchichte weiß ven mandın Er- 
findungen, von genialen Geiftern im Deutſchland und felbft vas 
Ausland weiß bie deutſche Denktraft zu ſchäzen. Wir pürfen ſonach 
mit deutſchen Sparlaſſen ebenſo zufrieden jein, wie wir mit unferen 
deutſchen Inpuftrieartileln uns zufrieden begeben follten, anftatt fie 
erft nad) England zu ſenden, um als „englifh“ geftempelte Waare 
fie mieber um vieles theuerer zu erfaufen. — Mögen dieſe Zeilen 
dienen zut Uneiferung für eifrige Benügung ter deſtehenden Spar 
grlegenheiten burh Aufmunterung ber Zünglinge, Yungfrauın, ver 
bienenden und arbeitenden Stlafje, bie flatt ihre Kreuzer auf flanded- 
widrige Erhebung, auf Bub, Lufbarkeit und Genußſucht zu ver 
ſchwenden, fie vielmehr bei Einfachheit, Zurüdlgezogenhelt und Ger 
nügfamkeit mit dem Blid in ihre Zukunft zurüdlegen follten nad) 
dem Sprühmort: „Spare in der Zeit, ſo haft vu in ber Noth.” 

Würzburg, 20. Nov. Im der Marienfapelle fellen vie 
5 Wenfter des Chors Glasgemälde erhalten, melde in Münden 
Außgefertigt werben und auf 18000 fl. zu fliehen fommen. — Die 
Gaſtwirthſchaft des Hrn. Rappert if um den Preis von 73000 fi. 
in andere Hände übergegangen. 

* Beim lgl. Bezirfögerihte Lohr lommen folgende Fälle jur 
Verhandlung: Am 24, November 1, Fre, Vormittags: bie ledige 
KHoljwaarenhänblerin Margar. Maul von Dalherda, wegen Ber 
gehens der Erpreffung und die Müllerswitiwe Anna Keß von Un- 
terertfal, wegen Uebertretung der Malzauffhlags«Gontravention ; 
Nachmittags: der verh. Schreinermeifter Heinrich Büttel von Orb, 
wegen Bergehens der Befreiung eines Gefangenen und der ledige 
Taglöhner Mid. Eifler, vulgo Geißmunter, von Oberſinn, wegen 
Bergehens ver Hausfrievensflörung. Am 26. Nov., Vormittags: 
der E, Forſtgehũlfe Gerrmann Eyſſel von Wiefen, wegen Bergehens 
ber Rörperveriegeng, dann ber led. Zaglöhner Mihael Hofmann von 
Etlenbach und erledige Schloffergejelle Lupwig Röfer von Unterefhen« 
bad, wegen Bergehend des Betrugs; Nachmittags: der verheira« 
ihete Bauer Adam Walz; von Wiefenfeld, wegen Vergehens der 
Körperverleung. 

+ Neuftabt a/Öö. Beim biefigen Bezitlagerichte fommen 
folgende Fälle zur Verhandlung: Am’ 22, ds. Mte., früb 9 Uhr 
gegen Joh. Sieber von Roth, wegen Körperverletzung; um 101/, 
Uhr gegen Joh. Nürnberger von Euerborf, wegen Betrug, Am 
24. v8, Mis., früh 9 Uhr negen Dorethea Oſtheimer von Burg- 
haslach, wegen Diebflahls; um 9/, Uhr Berufungsface des Mic. 
Kein von Burgbaufen und der Brigiita Behr von Retteröhaufen, 
wegen Goncubinats; um 10 Uhr der Eva Seifert von Eußenbau- 
fen, wegen Beſchimpfung; um 10%/, Uhr des Unton Reiher von 
Münnerfladt, wegen Feldfrevels. 

* Meuftadt a / S. Durd die in öffentlicher Sikung bes 
L, Beſitk)gerichts am 10, d. Mis. verlündeten Erkenntniffe wurden 
ie Berufungen in Sache des Mid. Borft von Reitersmwielen wegen 
Forfifrevele, des Sg. Gunzel IL von Poppenlauer wegen Streu. 
frevelß, ver Eva Kath, Englert von Lebenhan wegen Felddiebſtahls 
verworfen; Franz Balling von Unterwalpbehrungen von der Be- 
ſchuldigung der Eigentyumsbefhärigung freigefproden; dagegen Karl 
Guſtav Wirfing von Großeibſtadt wegen Unterſchlagung zu 3 Monat 
Geſängniß verurlbeilt. 5 

* München, 19. Nov. Durch heute erlafene f.| aller- 
höchſte Eniſchliehung wurde ber Gommandant des Gabdeltencorps, 
Gencralmajot v. Schub, feinem Anſuchen entſprechend, penfionirt 


und wurde bemjelben ber Charakter als Generallieutenant ver⸗ 
lieben; durch wiltere k. Entfchliekung wurde der Oberft v. Malaife, 
Mitglied der Artillerie-Beratpungs-Gommiffion, zum Gommanvanten 
des Gabetlencorpß ernannt. 


München, 19. Nov. Der Oberſthofmeiſter Graf Karl 
von Butler» Glonebeugb, Generalmajor und Generalabjutant des 
Könige, farb geftern Abends 9 Uhr. 

Berlin, 18. Nov. Die „Nordd. Allg. Big.” fagt: „Die 
Nachticht, daß Preußen die Entfernung ber ne un 
Holſtein gany befonders--beireibe, -emibehre jener Begründung. 
Preußen hat feine andere Pflicht, als die anderen drei Exefutions- 
tegierungen. Defterreih if mil Preußen und wahrſcheinllch auch 
mit der Geſammtheit der Bundesregierängen einverſtanden. Die 
Exelution ift mit dem Friedensſchluß erledigt. Der Ürtitel 43 der 
Errfutiontoronung tritt mum ein und bie Erlevigung beßfelben bes 
baıf feines befonderen Andringens einer Epelutiondregierung. * 


Neueſtes. 


Die neueſte Nummer det Kreisamteblatts von Unterfranken 
und Aſchaffenburg enthält den Abſchled für den Landrath von 
Unterfranten und Aſchaffenburg über deſſen Berbanpfungen vom 
13. biß 25. Juni 1864. Derfelbe enthält die Abrechnung über 
bie Fonds der Kreis-Anfalten und über bie Einnahmen und Wus- 
gaben der Kreis-Gonds, dann das Steuerprinzipale für das Jahr 
1864/65, welches vorbehaltlich etwaiger Ab» und Zugänge nad 
ber rund, Haus, Gewerbs-, Kapitaltenten- und Einfommen- 
Reuer des Regierungsbezirkes auf 1,079,194 fl. 151/, tr., (join 
Ein Steuerprocent auf 10,800 fl.) fi derechnet, und die Freitaus 
gaben und Einnahmen für das Jahr 1864/65, wonad bie von 
dem Landrathe geprüften Voranſchläge genehmigt worden. 


Auf die bei Prüfung der Votanſchläge erfolgten Anträge wer- 
ben folgende allerb. Entichliegungen ertheilt: 1) Bezüglich des Beparfs 
der fatyolifhen Mäpdenfhule zu Kigingen wird Unfer Staat® 
miniſterium des Innern für Kirchen · und Schulangelegenheiten nad 
näherer Würvigung ber Berhältniffe die geeignete Unorbnung treffen. 
2) Wir genehmigen, dah bie aus Erjparungen des Jahres 1862/63 
noch verfügbaren 1400 fl. dem Penſionefonde für Wittwen md 
Waifen beuticher Lehrer zugewieſen werden. 3) Wir haben dem 
Beſchluſſe des Lanprathe, den wirklichen Lehrern der Lanpwirth- 
Ihafte:, Gewerbs und Handelsſchulen und ihren Retiften im Falle 
ber phyſiſchen Dienftunfähigfeit ober des Loves biefenigen Benfto- 
nen und Alimentationen aus Kreiefonds zu gewähren, welche nach 
ber Dienftetpragmatit vom 1. Jan. 1805 und ver IX. Berfafe 
fungsbeilage den Staatedienern und beren Reliften zuftehen , wit 
Befriedigung bereit® Unfere Genehmigung ertheilt und Unfer 
Staateminifterium des Hantel® und ver Öffentlichen Arbenen be- 
auftragt, die zur Ausführung erferderlichen Winleitungen fonber 
ſchleunigt zu treffen, daß die menorganifirten Kreigfonds für Sufen- 
tation, refp. Alımentation gedachter Lebrerflaffe bereits mit Dem 
Gtatsjahre 1864/65 in Wirkfamkeit treten lͤnnen. (Schluß f.) 


Handels= und Börjenberichte. 
Getraive- reife zu Würzburg vom 14, mit 19. November. 


Höcfter Mittlerer. Nisbrigiier. 
Bien 21 . 15 txr. TAaTe 18 fI. — &tx. Geſt. fd 
Kom 12. 5 tr. 11 A. 11 tr. 10 fl. 44 tr. Gefl. — H. 6 tr. 
Gerſte 10 ñ. — Bine Bio Gefl. — ſU.4 tr. 
7 R 12 tr. 56H Bla Geſlt. fh Tetr. 


aber 
Erbſen 13 I. 7 kr., Linien 14 fl. 48 fr, Widen 13 ıl. 19 ir. 
Summa aller verfauften krücdpte: 2027 Shi. Umjapiumma 21,729 fl. 3i fr. 
Nürnberg, 16. Nov. Auf neitrigem Hopfenmarfte waren ungefähr 
252 Ballen agent, wovon der größte Theil zum Pteiſe von 66 —95 fl. 
Abnehmer fand, Hallerlauer Hopien wird mit 100-110 fl. bezahlt. 
Franffurt, 19, Neo, 6 Uhr Abends. In ber Eifeltenjocietät war 
wenig Geicräft. 1882er Amerilaner 4410 bez, Öiert. Gecditactien 17 7 bez. 
1560er Loofe 80%/, bes. 


Verantwortlicher Rebatteur: Aug, Hartmann. 


ers 
21. November, früh 8 Uber: Forderungsmeldung an den Nachlaß des Lor. 
Ert von Neufes a/®. beim f. Notar in Dettelbach. . 
Früh 8 Uhr: 2, Editietag im Concurſe bes Peter Fianz Herbig von 
Brüdenau beim f. Log. dore. ö h 
Früh 3 Uhr: Forderungsmeldung an dem Nachlaß des Wittwers H. Säle 
reth von Gohmanneborf beim k. Wg. Ochſeufurt. . 
Früh 9 nr: 4. Goiftätag im Verlaffenjhafte-Woncurfe bes Peter Paul 
Belle jung von der Pfafſenmilhle beim f, Beyirkögeridht mburg. 
Frih 9 Uhr: 3. Ediliatag im Berlaffenihafts» Goncurfe bes f. Bfärrers 
, ©. .Diep- in Jeſernberf beim L. Bezirtsgeriht Schweinfurt. 
22. November, früh 8 Ubrr Forderungsmeidung am die Gefchwillet unb 
Häder Schneider in Wipfeld beim f. Notar in Werned, 


Frische Austern 
Joh. Schäflein, 


empfiehlt 


Firma: Seb. Carl Zürn 2 


auf der Brücke. 


Gummi-Heberfchuhe 


von der beſten Duatträt halte ſteits in allen Größen für Herrn, Damen und Finder 
zu den billigften Preifen vorrälhig. 

Eine zweite Diualifät werfaufe, um bamit zu räumen, für Damen A 48 fr,, für 
Herren à 1 fl. 12.; an Wieververläufer im Dußend billiger. 


[26] Carl Bolzano. 


DET Vhotographifche Lehrbücher. 

Das pbotograpbifche Hoblebild. Eine einfache praftiide Unleit- 
tung zur billigen Darflellung von Photographieen. Nebf einer aus 
führlihen Anweiſung, dieſelben auf Stein und Zink für ven Drad zu übertragen. 
Ein Hand» und Lehrbuch für alle Photographen zc. von Fr. Bollmann. Dritter 
Ubtrud. Preis 54 fr, * 

Die praktiſche Photographie unſerer Zeit. Vollſtändiges Lehrbuch für 
Vhotograpben von Fach, Dilettanten und ſolche, welche dieſe Kunſt ohne Weis: 
bülfe erlernen wollen. Auf Grund ver Wiffenfhaft und praktiſcher Erfahrung von 
Fr. Bollmann. Preis 54 fr. 

Beide Bücher enibalten die Reſultate langjähriger Erfahrungen und. follte fein 
Photograph dieſelben ungelefen laſſen. Ein Jeder, der fireng nah den Borfcriften 
arbeitet, wird gute Rejuliate erzielen. 

Bu baben in der Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung in Würzburg. 


BER- Das Gebeimniß, die fammetlichen Lichter eines Ehrift: 
Baumes unfehlbar mit Einemmale'zu entzünden, if gegen Franco- 
Sendung bed Betrages von 1 fl. 45 fr, und 6 fr. Scheingebühr zu beziehen durch 


P. G. Bachhofer 
[4a] in Megenöburg. 


In einem neu erbauten Stabttheil Nürnbergs, in unmits 
telbarer Nähe der. Bahnhöfe und der Bolt, iſt ein großes 
Anweſen, beitebend aus einem mit größtem Comfort einge- 
richteten Wohngebäude, einem Nebengebäude mit großen Kel— 
lerrüäumen, Magazinen und Böden, ferner Remiſen, Pferde 
ftällen, Waſchhaus, Pumpbrunnen und Taufendem Waller, 
einem jehr großen Hofraum nebjt Garten, aus freier Hand 
zu verfaufen. . 

Dasjelbe eignet fich zu jedem größeren Gejchäft, vorzugs— 
weife zu einem Hopfengeſchäft, ebenjo zur Anlage einer Fabrik. 
Das Nähere wird auf gef. Anfragen unter den Buchitaben 
M. K. C, welche man au die Erpedition dieſes Blattes zu 
adreſſiren bittet, mitgetheilt. [30] 


Badiihe allgemeine Berjorgungs-Anftalt. 


Bei vem Unterzeichneren fünnen bie Renten von vollen Einlagen der Yahrekge- 
ſellſchaften 1335 bis mit 1862/63 in don Vormittags: Ztunden erhoben werben. 
Wer neue Einlagen für die Jahresgeſellſchaft 1364, Nachzahlungen für diefelbe, oder 
fonflige Beitritts-Erflärungen für alle Arten von Berforgunge- und Lebenänerfiherungs- 
Verträgen bei dieſer allgemein als folive anerlannten Anſtalt zu macen beabfichtigt, 
wird gebeten, dieſe bi8 Schluß dieſes Jahres bei dem unterzeichnelen Agenten zu bin- 
terlegen. 
, Weitere Auskunft über bie verſchlſedenen Arten von Berforgungsverlrägen biefer 
Anpalt if derlelbe zu geben mit Vergnügen bereit. ä 
Würzburg, 26. Ollober 1864. 


Agenten-Gefudh, 
Eine außergewöhnliche] Gelegenhelt Bietit 
thätigen cautionsfähigen Agenten Ausficht 


Gregor Oehninger. 
Kurs der Gelbjorten, 


Dom 19, November. 
Pifolen 9 fl. 4442 ir. 


[26] 


auf einen namhaften Rupen, ohne} viel Zeit preußiihe 9 fl. 56 fer 

zw beanipruchen. Meflectirende erfahren Nähe F Tem: A Frag tr. 

res auf franfirte-Uniragen, figniet: E30] . 
post,-rest. Granlfart a / M Emil. Emverigu U. HAI ... — 
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ee 
Wer ein delikates Bier trinten 
will, der gebe in die blaue @lode ! 
su Sohn. Mebrere Kueiper. 


erlage der @tahel'schen 
tnd Kunsthandlung in Würzburg 
ist:soeben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Aufgahe. der Katholiken. 
ı bertiglich der — 
deutschen Universitäten, 
Rede, gehalten auf der 16. General- 
Versammlung der kathol. Vereine, 
Deutschlands von 
Christoph Moufang. 
(Separatabdruck aus den Verhandlungen der 
16, Generalversammlung kathol. Vereine ) 
1864. 1 Bogen in 80%, Preis 6 kr. 
oder 2 Sgr. 


Ansa spiritualis 
pastoris animarum fidelis, in qua ad 
manum habent sacerdotes tum quae 
in privata devotione, tum quae in 
missae celebratione, sacramentorum 
administratione, nec non in annuis 
exercitiis spiritualibus, et quorumdam 
aliorum sul muneris oflieiorum exse- 
eutione usui csse possunt, collecta 
ab J. Adamo Hergenroether, olim 
parocho Versbachiensi, aucta et 
emendata edita a P. Augustino-Kei- 
ser, ordinie Min. S. Francisei conven- 
tualium ad S. crucem praesidente et 
vieario. Cum approbatione episcopali, 

1864. 352 et XVI fol. in 129, 
43 kr. = 15 Sgr. 


Canontafeln. 


Ausg, Nro, I. (kleinere) Preis 24 kr. 
oder 8 Sgr. 

Ausg. Nro. II. (grössere) Preis 30 kr. 
oder 9 Sgr. 

WEB”. Diese auf sehr schönem weissen Papier 
dreifärbig gedruckten Osnontafeln- zeichnen..sich 
trotz ihrer eleganten Ausstattung durch grosse 
Einfashheit ans und dürften somit einem längst 
gefühlten Bedürfnisse entsprechen, 


DER- Zum Beten eines Fathol. 
Kirchenbaues. 
Chriſtliches Glauben u. Leben. 
Ein vollſtandiger Jahrgang von 
Kanzel-VBorträgen 










Dr. Hyppolit Markson, 
AT Bogen in Lex. 8%, 1865. Preis fl. 3, 
97 Fr. oder Thlt. 2, 8 Ear. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben, 
in Würzburg in ver Stahel'ſchen Buch- 
und Kunſthandlung: 

Die Heilung des 
Rheumatismus, 
ber Gicht, Hypochondrie ac. nach einer fihern, 
fhnellen und neuen Methode. Nebſt An- 
leitung zur Borbeugung und Wiederlehr 
biefer Feinde menſchlichen Wohlbefindens, 
Bermächtniß eines alten Feld- m. 
Schiffgsarztes. Preis 36 Ir. 


Kummerfeld'ſche Seife, 


per Städ 18 fr, empfiehlt F 


Carl Bolzano. 


Großes PBinnoforte-Lager 


von 


L. Lichtenstein & Comp. 
in Frankfurt a. M., Ueue Krämeilte. 28. 


- Reiche Auswahl in Concert- und Salonflügeln, Pianino's, Tafel: 
Klavieren, Harmonien aus ven berühmten Fabrıkan von: Grard in Paris, 
Plehyel in Rarıs, Steinweg in Nemw-Borf und Braunſchweig, Hiine 
u] Sübert in gürid, Bluthuer in Leipzig, Böfendorfer in Wien, 
lem in Düffelvorf, Schiedmayer u. Söhne in Stuttgart, Wie 
randre in Baris ıc ıc. 

— fämmtliben Juſtrumenten wird webrjäbrige ua re 

eie . 


Schwarze Sammete u. Seidenftoffe 


empfiehlt in allen Breiten und Qualitäten 


Carl Knobel. 
Befanntmachung. 


Die Jagd auf Gaubüttelbrunner Marlung, 2009 Tagwerle enibaltend, 
foll auf weitere 6 Jahre verpachtet werben und wird biezu Termin auf Dienfta 
den 29. November I. 34. Mittags 12'1bhr auf tem Gemeindehauſe daſelb 
beftimmt. Die Bedingniſſe werben ver bem Striche befannt gegeben und Sttichslieb⸗ 
haber biezu eingeladen. 

Gaubüttelbrunn, ben 19, November 1864, 

Die Gemeinde-Berwalting. 
F Neft, Vorftcher.| 


Aw 
SJagdverpachtung. 

Die mit dem 1. Ianuar 1865 pahtlos werdende Jagd auf biefiger Flurmarfung 
mit einer Fläche von etwa 3400 Tagwerlen ſoll auf weitere ichs Jahte In drei Jagd⸗ 
bögen — oder auch im Ganzen — verpachtet werben. 

Berftrichätermin hie zu wird auf 

Donnerftag den 18. Dezember ds. Is. Mittags 12 Ubr 
auf dem Gemeindehaufe dahier anberaumt, wobei bie näheren Beringnifie befannt gege · 
ben werden. 

Broffelsheim, 


[2a]! 


pr. 19/11. 


den 15. November 1364. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Serbi 












Cours der Staatspapiere, Diverse Aktien. 






































STADT-THEATER. 


Sonntag; den 20, November. 6. Bor« 
Rellung im 4. Übonnement, Der Wafs 
fenfchmied von Worms. Komiſche 
Oper in 3 Alten. Mufit von U, Lorking. 

Montag, den 21. November. 7. Vor⸗ 
ſſtellung im 4. Abonnement. Lorbeer: 
baum uud Bettelitab, orır: Drei 
Winter eines d en Dichters. 
Scaufpiel in 8 When und einem Nad- 
2 “ 4 Alt: — nn Lor⸗ 

eerbaum, oder: Zwa a 
nach dem Tode, von ui8 af 

Die Direction. 


Cafe Strobel. 


Montag ven 21. Now., Abends 17,8 


Ur, J 
Septett 

vom Mufilforps des tal. 9. Infant«Regts, 
Entrde 6 fr. 


Wohnungen 
ut. f. tw. mietben oder vermietben. 
Rerionen, die Wohnungen oder einzelne 
Zimmer zu dermiethen haben, ſowie Fene, 
welche bielelben mieten wollen, werben 
hoͤflichſt erſucht, die veafalfigen Angaben 
enweder ſchriftlich oder mundlich zu machen, 


täglich von 10—12, dann von 3—5 
Uhr & i F 
g. Henfinger, GCommifjionär 
N — aſſe Ken i 
Ein ım Golonial- und nenn 
vollſtandig erfahrener Detailleur wird 


balp zu engagiren geſucht. 
Expid. DE. Blattes. 


Wo? fagt die 
[2a] 







Eine Wohnung \ 
% vonA Zimmern, elegant 2 
Kirt, it gu vermiethen und fann for ® 
" gleich bezogen werden. Näheres in, P 
‚ver Ever. 76. Bl: % 


— — — — 
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— NER: |Yrankfurter Bank 4 fi. 500 5 140% ü. ‚ in süddeutscher Währung. 
PER K. K. Oestert. Nationnl-Bankaktien 81%. I. FE An 
ar —* nt — 2 * ⏑ 76 | 

2 5 pCt. Engl. Mot. v. 1852 — "Darmai Bank J. u. 2. Serie & N. 260216 P. 215 Gi. ‚Amat, 8. 100 k. 8. 10144 P. 

® 5 pCt. Engl. Met, v. 1859 Ti, P, \Weimsriache Bank ä Thir. 100 . BB P. 97%/, G,Antwerp. Pra. 200 K.8.| 94 ti. 

a 5 ptt. Venef. v.R. 82 Fr. ‚Xltteldeutscho Kreditaktien .I31 vsiu 0. Augsb; A. 100. 8 WO P. 

” #5 pCt. Natlonalanl. v, 1864| 665,4; Hnterm Bank in Lus, 2250 Pra,.A28 kr.) — Berlin TR. str k. S. N104dy P, 

® 5 pCt. Metall. Oblization, b81/4 P, Taunüs-Kisenbahn ä fl. 280. . . 237 P. Brem; :50Th, Lad. k.&.| #7 P. 

x 4 pCt, ——— bett 6. ‚Frankiurt-Hanauer-Risenbahn — — ‚Brüssel Fre. 200 x. & su G 
Preussen 34, pCt, Staatsschuldsch, | — 'Oest. P.St,Kisb. GpCt. 500 Fr. a 28 kr.) — . ‚Chln Tür. su. k. 8, 8 1% 
Bayern 41/4.pCt. Odl. Yähr. dio. 100%, 6. 2 Eisenbahn 5 po . . r 115 P. 114146, kamb. — a Fr 

E ds, per. Obktklkhr. dio. 1101875 6. . — rege 200 05) — 4* *8 er R 

= 4 pCt. Obl. Ijähr dt. | 3424 P. WR G, 200 ThLA 105 4pCe Z.| 261/, P- Löwen Lak) 10 k. 8; |hint/e Pi \ 

% “ pCe ObLYyyjähr.dto, | 84. |Ludw «Bexbacher A 4 plt, „ |fd9t/; P iLyon 2 00 KB er 

e 4 pCt. Obl. Ab-R.dto. | 9ala P.88G, |) da). * ————— Ir hr — — * 

— 2 er p Vest, — ee Ra ai 19, P ‚Patis Fr 200 k.8 Se 6. 

ürttem —* thaeh, 104 um 5 je ıP- \ — 
— (3.8 Bi Een & a er P. 'Blisab.-Rahn Prior. B pCt. 6/7 161/2 P. Potersburg 60 S.-IE, _ 

Baden 44,5 pCt. Obl. > Südd. Bank-Akt., 30 pOt. Rinz, — Triest A. .5c. — 
Atjg pCt. Obi, v. 1842 20766 Span, Handels- und Indumtie . . Be: — ar W ll 
Gr. Hess. 41/5 pOt. Obl. & „  Oredit-Akt. d. Ges. Poreire 7OpÜt.| — do. in dat. W.L 8. RE 

Fr «pCt, Obl. b. Rothsch. (100 P. Bayr. Ostbahn & 4fjy pCt. wolleinber. 11084 G. Disono » ..... | She püuG. 

a2 31/4 pCr. Ob. dio. v3, G Bayer. Ostbshn mit 50 pCt. Hinz. 11 P 
Nassau 44/, pCt. Obl,. aio. 101%, P. 3%, G. 

A & PCR Ob dio. u — Lot, — 

ni 3, pCt. Ob. dio. vl 6. ‚(Desteer: Be 250 v. 1830 29a %. 

Frankfurt s pCt Obl. an, 6. 4 7 Kahn Gr — 

* 3 por. Obk any, Pp. IT Lay „ BOOT. 10a Ü £ 
Spanien 9 pCt. inl, Sch P.AN.2,30 — + on IE 100Risb. Lv 

3 — DOR Sim 5 ie 418,5 6. IR: do. v.1804. 38%yy—H4 6. 

-—Sehweden. 41/4. pCt. Obl. A 106 Thir, | 94 P ‚Schwed. 10 Thir, Loose _ 14 
NiAmerika 6, pCt; X 20007, 7 \Badische A, 65V vie 0. | fe ie 
I 6 per, dürfe 1106 5 rg. Madische 36 2 . Mi I 
Frankfurt, 19. Nonbr, Die Börfe war Aniangs ziemlich gut geflimmt, verflai 'j 
‚Grihäire, unter dem Gindrude ber verichirdenen Meldungen aus alien und fc Heft mal, 


Drud und Berlag der Stahelichen- Buch» und Kunjhamplung 
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Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und. bei ;allen 
fol. Bayer. Boflämiern,. Die Beranftvortli: 
keit fir Inſerat · trägt ber Einjenber derſelben. 


AR 323. 















Und; Früb: 10862. [ 
badı Men. Rz 6% GZ. 10 PZ. 

Banı- gehb: 4 PZ. 50 PZ. 118G2. 

chm.:125K2.48GZ.505Z.114G2.| badı 
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Zagsfalender: Mariä Opferung. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 21 Minut, 
onnenuntergang: 4Udr 10 Min. Mondbauigang: 11.52 M. Monbumter 
gang: 12 U. 25 M. — Thermometer nad Reaumutr: Nieorigrier Stand 
wm der Nacı: 2 Grad Wärme Minag 12 Ubt 4 Bra Wärme — 
Baucrnregel: Zi’ um Mariä Opfer neblig, trüb’ und naf, fo wird der 
Winter unbefländig; iſt's aber beil und llar, fo fommt ein flarfer Winter, 








Politiſche Nundſchau. 

Nach der „Schleswig-Helftein’ihen Zeitung” hat die in Kiel 
aus Anlaß der Rendsburger Befahungsangelegenheit zufammenge- 
tretene Kommilfton fih vahin geeinigt, daß die Hannoveraner wie, 
ber in Renpsburg einrüden. Der preuß. Kommifjär hat ven Bor 
ſchlag jedoch nut vorbehaltlich ver Genehmigung feiner Regierung 
entgegengenommen, Das Ginrüden der Hannoveraner fol dem ⸗ 
naͤchſt ſtattſinden. 

Im der italieniſchen Abgeordnetenkammer wurde die Verlegung 
ber Haupiſtadt mit 317 gegen 70 Stimmen angenommen. In ber 
borausgegangenen Diecuffion erinnerte Lamarmora an ben begeifter- 
ten Empfang Biltor Emanuels in Neapel, um zu bemeijen, daß 
ver Einfluß Franz II. in Neapel gegenwärtig Null fei, was Franz 
II. ſelbſt fehr wohl wiſſe. Er (Lamarmora) fünne beifügen, daß 
ihm neulich das Anerbieten gemadt worden fei, zwei im Hafen 
von Givita-Vechia verborgen gehaltene, Gran; IL angehörige 
Dampfer zu laufen, 

Aus Anlaß einer Rede Bixios weiſt der: Minifterpräfiveot bie 
Bertheivigungsfähigleit Italiens nah und bemerlt, daß deſſen 
Schichſal nicht von einer Schladt abhänge, daß Franfreih das 
Intereffe habe, «8 nicht vernichten zu laſſen. 

In der ſpaniſchen Provinz Statalonien find ernfte Unruhen 
ausgebrochen. Beihäftigungslofe Fabritarbeiter haben vier große 
Babrifen zerflört und getroht, alle übrigen in Brand zu fteiten. 
Es murben fofort militärifche Maßtegeln gegen fie ergriffen. 

Das griechiſche Budget für das Jahr 1865 zeigt 281/, Mil. 
Dradmen Einnahmen und 27 Mil. Dramen Ausgaben. — Es 
wird eim Gefehentwurf vorgelegt um den Stand ber Armee und 
der Sriegemarine auf, 12,000 Mann zu erhöhen. 

Wie die Türken folonifiren und, wie gewiſſenlos fie mit ten 
hülfloſen Tſcherkeſſen verfahren, beweist ‚folgender Borfall, Drei 
Segelſchiffe, die 2700 diefer Unglüdlichen wie Pidelhäringe zu: 
fammengepadt. an Borb hatten, venen obendrein noch das nölhige 
Zeinfwafer fehlte, verloren durch ben Tod während einer. 32tägigen 
Ueberfahrt nach der Infel — erm nicht weniger als 1441 Leute. 
Ein fpäter dieſelbe Route ‚ein he Dampfer fonnte burd bie 
ſchwimmenden Leichname die Richtung viefe® ver en Trans · 
ports in Augenſchein nehmen. Zahlreiche Loichname find von ber 
Strömung an bie faramanifdhe und ſyriſche Küfte geſchwemmt mwor- 
ben. Die in Larmafa gelandeten Ueberlebenden befinden fih im 


dem tlendeſten Zuſtand im dortigen Lazareth, fie vorläufig 
untergebracht find; es ſterben täglich im’ Durchſchnin 30 davon, 
—— — sg e — — 


Tagesbericht. — 


(Schluß des Landratha abſchlede für Unterfranlen und Aſchaf 
fenburg.) Was bie von dem Laudrath geſtellte Bitte, beirifit, dem 


iger 


_ Beihlaft zer Renen Würzburger Zeitung. 
Montag, 


* — 6_—@2, 9_PZ | Detieltac 
furt + 1%0KZ. 15562, 52052, Bu 8.8. Mosbach über 
And: Grub: 5 zZ. 5a 0 m 1 M| 


chm.: 2% KZ. ds GZ. 


gzeiget. 





Einrüdüngsgebühr: Die dreiſpaltigt 
Beile ober beren Raum wird mit 3 fr, ıdte 
| Mweilpaltige mit, 6 Fr. und die durchlaufende 
| Zeile mit 9 Tr, -bereiönet. 


1564. 











— 


Voſtemnibus fahrten nie 
Rentadta/tt. 1 Mitt, 








Napaben 2454, | Diergentbeim - 44. 
Biſchefeheim 5 A. Mittenberg 5A. Ochſeufurt 35, 
5 A. Mosbach ·Biſch. 59. Roßbrunn A. 
Sontmerhanfen iR, 





Wertheim 


54 | Wertheim ° 6 A. 
te. 6 A. Reuſes 


6A. Bieſentheid 5 9, 


zu begründenden Unterſtüzungsſonde auch bie bisher nom Staals- 
ärar bezogenen Anſtellungz und Gebalt®vorrüdungstagen ber 
gegenwärtig an ven drei Anftalten von Unterfranken und Aſchaffen- 
burg wirkenden Lehrer nachträglich zuzuweiſen und womöglich einen 
erfledlihen Zuſchuß aus Gentralfonds zu gewähren, fo vermögen 
Mir der legteren Bitte zur Leit eine Ausfiht auf any 
nicht zu eröffnen, würden jeboch, was erflere® Geſuch anbelangt, 
feinen Anſtand nehmen, die zur Seit noch abmaffirten Tagen ers» 
wähnten Betrages ven Kreisfonds nad Verhältniß der betreffenden 
Lehrerzahl überweiſen zu laffen, wern auf biefelben auch jene 
momentanen Unterflägungen übernommen werben wollen, welche von 
Unjerem Staatsminijterium ded Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten feither an einzelne bereits bienflunfähig gewotdene Lehrer, 
begiehumgsmeiße bereit vorhandene Relikten diefer Lehreraftaffe ver- 
abreicht wurden und für vie Folge, wenn auch im beichränftem 
Mae, mur aus den Renten des erwähnten apmiffirten Taxfonds 
gewährt werben fünnten. Der teiteren Bitte des Landrathes, die 
neu anjuſtellenden Lehrer an den Gewerbe- und Landwirthſchafts⸗ 
Säulen ihrer beabfitigten günftigen Stellung entſprechend, mög · 
lichſt frengen Anforderungen bezüglich ber Leiftungsfähigfeit zu 
unterwerfen, ift durch die desfalls bereits beſtehenden Borfchriften 
entfproden. Wir beauftragen jedoch Unſer Staatsminifterium 
bes Handels und ber Öffentlihen Arbeiten, deren Beobachtung forg« 
fältig zw überwachen. 4) Wir haben germe die Bereitwilligkeit 
erſehen, mit welcher der Landiath für Beſchaffung der zu ven Zwecken 
bes Real · Gymnaſtums in Wünzdburg erforderlichen Räͤumlichtkeiten 
in dem Mar Schulgebäude mitzutirten beſchloſſen hat. Auf bie 
außerdem geſtellten Unträge une Wünfche erwibern Wir Nach 
ſtehendes: 1) Die Anträge des Landraths wegen gerichtlicher Ein« 
ſchreitung gegen Feldftevel, wegen Erlafjung eines Felvpolizeigefehr® 
und megen..der Beiziehung zum Gefhmwornendienfte werden Wır 
näherer Erwägung. unterziehen laſſen. 2) Der Antrag wegen: Auf- 
hekung des Urt. IX der allerhöchften Verordnung über die aus · 
wärtigen Mobiliar -Fenerverfiherungss@efellfchaften vom 27. Zult 
1853 wird bei der zur Zeit im Werte begriffenen Rebifion- jener 
Berorbnung die "geeignete Würdigung finden, 3) Die Anträge 
wegen Herſtellung weiterer Eifenbahnverbindungen im Regierungs- 
begirte von Unterfranten und ‚Nichaffenburg werden mit ben 'vor« 
liegenven anderweiten Bahnprojelten behufs der dem -Randtage 
wegen weiterer Uußpehnung des bayeriſchen Gifenbahnneges zu 
machenden Borlage in Erwägung gejogen werben. 4) Unfer 
Staatsminifterium der Finanzen- wird: Anorbnung-trefien, daß den 
Rhön- Bewohnern. das zur ‚Haus - Inbuflrie benöthigte Werkholz 
mögtihft- bato, naͤmlich in der Zeit von November biß' Januar 
abgegiben werde, 5) Un ſer Stantgminifterium ver Finanzen wirb 
vit beſtehende Borfhrift, wornach die Hofjverfteigerungen auf den 
Schlägen abzuhalten find, wenn nit die Mehrzahl ver Holzfäufer 
die Abhaltung im gefhloffenen Räumen verlangt, genau vollziehen 
laflen. 6) Die Anträge bezüglich der freien Wahl des Wohnſitzes 
ber, praltiſchen Aerzte und megem der Fteigt ‚per, Ihierärgtlichen 
Vratie 'werden Ber elmer Rebiſion der vehfälfigen - Berorbningen 
Würdigung finden. 7) Wegen ber beantragten Grläuterung ber 
55 5 und 18 ber Verorbnung vom 5. Dftober 1863, die polizei« 
lien Borfähriften über die Ausübung und Behandlung der Jagven 


betr. haben Wir die erforderliche Erhebung einleiten laſſen, auf 
Grund deren Unlerer Rreid-Regierung weitere Erdffnung zugehen 
wird, Indem Wir dem Landrathe den gegenwärtigen Abſchier 
eribeilen, erwidern Wir bie Une funvgegebenen Geflnnungen ber 
Zreue und Anhängliätelt mit dem Uusorude Unferer Königlichen 
Huld und Gnade. Hohenſchwangau, den 7. Nonember 1864. 
ge. Ludwig. (Folgen die Unterfchriften der Minifter. 

= Deffentlihe Sizung der Gemeindebevollmächtigten zu 
Würzburg. Das Gelud des Konrad Och von Mottennorf um 
Berleipung einer Gartühen-Goncefiton nebft —— wurde 
willfäͤhtig beſchieden; deagl. das Geſuch des Erker von Pfaffen: 
viesbah um Verleihung einer Golonialmaarenhandeld- Gonceffion 
nebft Berchelihungserlaudnif mit Maria Garolina Kunz aus Oeſtrich; 
beögl. das Geſuch des Adam Dauch von Mainbernheim um Ber 
lelfung einer Garlüchen · Conceſſion; desgl. das des Matıhäus Opp- 
mann von bier um Verleihung einer gleichen Gonceffion; desgl. 
das des Johann Rühr von Shrög um Infaffenannahm: und Brr- 
ebelihungserlaubnig mit Barbara Bader von Urnfein; beögl. das 
bes Zoſeph Gehling von bier um Inſaſſenannahme und Berehe- 
lihungserlaubnig mit Dorothea Leierer von Erlach; desgl. das 
be8 Adam Schreiner von bier um Safaflenannahme und Berehe- 
lihungserfaubnig mit Margaretha Hell von Franlendrunn. — Ub- 
ſchlägig wurden beigieden: 3 Gefuhe um Injafienannahme, 1 
Geſuch um Meberfienlungserlaudnig. 

* Für biefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem f. Bezirlögerihte Würzburg anberaumt: am 22, November 
Nahmittage 3 Uhr gegen Rartin Stinzing von Obernbreit, wegen 
Uebertretung bed Urt, 55 des Geerergänzungdgefeges; um halb 4 
Uhr gegen Katharina Schleunung von Yura, wegen Diebflahle; 
um 4 Uhr gegen Ignatz Schlieri aus der Au bei München, wegen 
Vewaltinätigfeit und Amtschrenbeleidigung; am 24. do. früh halb 
9 Uhr gegen Joh. Kohl von Eifingen, 3. 3. bier, wegen Ber 
gehens der falſchen Anzeige vor einer Öffentl. Behörde; um halb 
11 Uhr die Berufung des Balthafar Kleinihrov zu Kitzingen, 
wegen Störung der Sonntagdfeier; um 11 Uhr ned Gy. Dufel 
von Gerlahsbaufen, wegen Uebertretung in Bezug auf Bolizeitagen 
und um halb 12 Uhr des Jalob Schmitt u. Conſ. vom Sltadi 
ſchwatzach, wegen bedgl.; am 26. d. Mit. Bormittags 81/, Uhr 
gegen Magbalena Winterheld von MRottenbauer, wegen Richter 
ſcheinens als Zeuze bei einer öffentlihen Verhandlung, bier Ein- 
ſpruch; um 9 Uhr gegen Garl Lang von Heimbuchenthal, wegen 
Diebſtahls; um 9!/, Uhr gegen Martin Schön von bier, wegen 
Körperverlehung, hier Einſpruch; um 10 Uhr gegen Georg Fetzer 
von Shwabad, wegen Beirugs; Rahmittage 3 Uhr gegen Ghriftian 
Sebold von Veitshöhheim, wegen Diebſtahls; um halb A Uhr 
gegen Peter Mann von Heinrihsthal, wegen Körperverletzung. 

* Durch das in Öffentlider Sigung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 15. d. Mis. verfündete Ertenntnif wurde üer- 
binand Schmitt von Bernſtein, wegen Vergehens des Diebftahls 
und Betrugs in eine Gefängnißftrafe von 9 Monaten verurihellt, 
— ZFerner wurben burd die in Bifentl. Sigung dieſes Gerichts 
als II. Inftany vom 12. und 17, d. Ms, vertündeten Eılennt- 
niſſe die Berufungen des Johann Jörg von Jfigheim und der 
Margaretha Fuchs von Kerrnehelm, wegen Goncubinats, des Jal. 
Rummer von bier, wegen Uebertretung der Belizeiftunde, des Ga. 


Weldinger von Dettelbadh, wegen Unfugs, des Chriſtoph Heuniſch 


von Obernbreit und rer Margarelha Enpres von Gnediſtadt, we ⸗ 
gen Goncubinats; des Adam Günter dahier und des Staatsan- 
waltfhafts-Bertreterd am f, Stabtgerihte Würzburg in der Unter 
fuhung gegen Grfteren, wegen Uebertretung firaßenpoligeilicher 
Borfäriften; des Staatsanwaltfchafts-Bertreierd am 1. Gtadtge- 
richte bier In ber Unterfuhung gegen Joh. Adam Brad von ba, 
wegen desgl. und des Wilhelm Honecker von Dettelbadh, wegen 
groben Unfugs an einem Öffentl. Orte verworfen; dagegen Johann 
Martin May von Marltbreit, wegen Uebertretung ver Beroronung 





Tenppiche für ganze Zimmer 


bezüglich des. Verkaufs und ber Anpreiſung von Geheimmitteln ; 
Georg Mößner aus Reblingen, z. 8. bier, wegen Felerns eines 
blauen Montags und Ghrifian Schmitt dahler, wegen Uebertrelung 
pregpoligeil. Borfhriften freigefprohen; endlich in der Berufungs » 
fade des Joſeph und Sebaſtian Müller von Münfterfhwarzach, 
wegen Störung ber Öffentlichen Ruhe ıc. wurde daß I, infanzielle 
Urteil im Schuld- und Strtaſausſpruche betätigt, bagegen byüg- 
Hd des Sehafian Müller die ausgeſprochene Mrrefftrafe auf 3 
Zage ermäßigt. 


= Neueftes. 


+ Würzburg, 21. Rov. Der am Samftag w Öritige- 
riſchen ** — Blerbrauer ea jr —5* 
fenburg if in verfloſſener Racht aus der Ftohnfeſte babier en wichen. 


ag Die Gef ufu jah 958 
äte., fo daß alfo 1016 Zr. umverfauft blieben. Mittelgattungen aus 8* 


70-175 1; Schweginger But (Abf. 7, Reit 2 
Sauer (ni ’a6, Ken 81 Zr) 15-10 fe. — 3% | Pine Bu) 
Summe betrug 140,28 


Aus München wird ber „N. Felf. Zig.“ geſchrieben, daß ber Wers 
waltungsrath der bayerifhen Oftbapnen bie Diviben co as 64 auf 5 
Proz feſtgeſtellt hat. Die Aftionäre erhalten alfo eine Eupen de von 
!y Broz. Aufierdem wurde ber Reſerveſondo bedeutend botict. Bezũglich 
bes Baufonds wurde konſtatirt, daß bei dem Bau der neuen dinien biden 
um Gefparniife von 4—5 Mill. gemacht worden feien. 
„,„‚(Börjenberiht) Fraukfurt, 19. Nov. Die Börjenwode ver 
ſtrich für Deiterr. Fonds in matterer Haltung, da die Nachricht des Ber 
agerunge zuſtandes Denetiens die italiemifche Frage im brohender Meife 
wieber in Vordergrumd brachte; die neueſten Nachrichten zeigen jedoch, daß 
die itallenlſche Regierung beitrebt iſt, jede Provocation zu vermeiden. 
‚486er Loofe varürien zwiſchen 82—80%/,, Greditaftien 180-177, Nas 
ine 6717 66%/,, 1864er Loofe 851,84, Bankaftien 732, Greditloofe 


Staatsbabn:Prierit. 49%/,. Zombarb. 491/, Bühmifche 79/.. 

Umerifaniiche Fonds 43h, —44, weniger Wariationen bietend als fonft, 
ba nichts Neues vorliegt. Siüodentide Fonds feit, + 9%, Bayr, Grundrens 
ten 9ötyz, 31/5 Badenfer 91, 31, Würtemberger I61/,, Bapr, Ofibahn ger 
jucht auf die befannt gemorbene Dividende I111/,. 

Eee Heinen Looſen Rubolfloofe 1214, kurhefſiſche 55%4, Babiſche fl. 
36524. 

Biener Wechſel 10014, kurz Amfterbam 101, Barijer 941/,, London 
118%/;. Amerifan. Goupone 2. 22, Disconto dj, 


m 
Neuchateler (Reuenburger) 10 Fres.Looſe. 
Verloofung vom 1. November. Zahlbar 1. Februar 1865. 

Nr. 66502 a 5090 Hexe. 

Nr. DU9BT TUiNp A ae 

Nr. Ns7 49803 41139 a 100 a 

Nr. 18 33007 34667 50935 7 59540 92031 105353 105635 
124748 & 50 Free. 

ER 2855 3371 8620 8643 18435 31889 56104 72439 96586 113519 
ä dreh. ' 

Nr. 7309 24055 33256 34086 38776 39373 40196 4928 50173 
62300 70995 72528 76693 76878 92702 96342 105620 105841 115748 
122414.& 25 Free. 

Nr. 36 264 356 615 736 1103, 133 135 198 229 378 483 594 
663 932 3028 383 494 8043 47 193 378 473 612 4447 546 5248 499 
894 6029 237 311 383 532 690 809 7367 8063 204 501 811 9128 
223 381 855 917 919 10011 167 316 420 877 11150 405 530 12197 
267 353 458 972 18363 612 14057 105 601 364 15567 643 701 724 
845 891 16569 802 887 17351 385 490 577 698:747.18173 284 568 
530 685 701 930 19432 507 623 973 983 20312 582 775 936 2 
659 22237 494 374 28195 335 512 582 8W 24069 271 589 650 668 
917 25603 754 26066 135 181 201 09 472 665 737 27383 972 28531 
677 72T Wii 324 330 dsl 575.781 80089 349 354 390 441 489 


_— folgt.) 
Berantmwortiicher alteur: Aug. Harımann. 


ſowie 
DSDopha⸗ und Bettvorlagen 
habe wieder in ichöniter Auswahl erhalten. 


S. Roſenthal. 


Gulden 32 Seidene Negenjcbirme 3! Gulden, 
22Alpaca⸗Negenſchirme N 
Baumwoll⸗Negenſchirme ..— 

in ſchönſter Auswahl in der Fabrik von 


J. Waldvogel 
am geritten Markt. 


— — — — — — — ——— ———— — — 7 
Bei Adolph Mrabbe in Stuttgart if ſoeben eiſchlenen und zu haben in 
ver Stabel’iden Buch- u. Kunſthandlung in Würzburg: 


Mediciniſche Ürpertitorien & Eraminatorien: 


rundriß 
ber 


Phyſiologie des Meenjchen. 
Ton Dr. C. Kolb, 
Mit vielen Abbildungen in Holjfänitt. 
Schmal ll. 3. Gebunden 2 fl. 40 fr. rhein. 

Als der Verfafler vor zehn Jahren feine Biblloſhel medicinifcher Repetitorten und 
Egaminatorien begann, ging er vornehmlich mit der Abfiht ang Werl, den Stubiren» 
den bündige Ueberblicke über die betreffenden Wiſſens zweige zu geben, die ihnen bei ven 
Borlefungen ihrer Lehrer als Unfnüpfungspunft dienen follten. Es war ibm vergönnt, 
die Ueberzeugung zu gewinnen,! daß fein Plan nicht nur in ausgebehnter Weiſe beifäl» 
lige Würbigung gefunden bat, ſondern daß auch feine Urbeiten ven Praftifern lieb und 
nüglid geworben find. Nach fo ermuthigenver Erfahrung übergibt er nun den 5. Band 
feiner Bibliotgel der Deſſentlichleit, indem er ven Kreis feiner alten Freunde um eine 
glei günſtige Aufnahme bittet. 

Die 4 erſten Bände diefer Bibliothek enthalten: 

Grundriß der aerglatpenden Anatomie. Mit 127 Abbildungen in Stahl- 
ſtich. Gebun 
Grundrif der Retbologiſchen Anatomie. 
ſchnit. Gebunden. 
Grundriß der Arzueimittellehre. Gebunden. 
GSrundriß der Auatomie des gefunden menfchlichen Körpers. Mit 
140 Wbbildungen in Holjfhnitt. Gebunden. 
Jeder Band 2 fl. 40 Mr. rhein. 


Die wahrfagende lebendige Spinne. 


Eine ber finnreihhen Erfinpungen zur Unterhaltung, ſowohl für Heinere ala größere 
Gefelichaften ift die wahrfagenne lebendige Spinne, ihre Thätigfeit beruht auf Natur 
häften, bie die Bewegungen ver Epinne veranlaflen. Im einem reich mit Farbenprud 
und Solo verzierten Kaflen unter einer Glasſcheibe befindet ſich bemeglid die Spinne ; 
fobald man fid ihr mit einer der Fragen, die ſich auf Täfelhen befinden, nähert, ſetzt 
fie fi fofort in Bewegung und kriecht zu der Antwort bin, 

Die unfihibare Kraft, wodurch die Spinne ſich fortbemegt, fobald man ihr Ftagen 
vorlegt, verleiht ber en einen fo zauberhaften Reiz, daß fih Groß und Klein 
daran ergöken. Preis 2 fi. 42 

Zu Beſtellungen empfiehlt na 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Ju unferem Berlane n foeben und If in allen Buchhandlungen zu haben ; 
in Würzburg in der Sta Staberidn Bud- u. Kunfhandlung : 


Max der Zweite, König von Bayern. 
Ein Bild des ‚Unvergeflicen 


Dr. J. an. &oeltl, 
tgl. geh. Haus · Archivar, Brofeff or an der Cudroigs- Mayimiliant-Univerfiät i in Münden, 
des bayer, Verdienſt Ordens vom heil. wur Ritter J. Glaffe, 
Mit einem Titelbild. gr. 8. Glrgant brofcirt. Preis 1 fl. 30 fr. 
= Das Bud enthält, da der Berfaffer gemäß feiner Stellung bie zuverläf- 
flohen Berichte erhalten fonnte, womit er von allen — freundlichſt t murbr, 
der für Bayern und Deutichland feit dem Jahre 1848 io 
— vn en ſondern er. * Menge intereffanter en en ar 
aus entlichen. und Brivat bes welchem 
wie überhaupt im feinem Leben und Wirken feine un *. zu feinem Vollk⸗ 
a unermüpetes Sieeben für die Einigung Deutihlands fund gibt, 


x u Anſchaffung halber lann das Buch auch in 4 Lieferungen bejogen 


Mit 24 Abbildungen in Holz. 


Dumm a. Göln, Schlömer: 
u. wu en 


a Ba „Se a We 





Shlehinger a, Gera, Ebirlein, 
ger a. Berlin, Dellvie a. C ——5 
Heiel Nügmer.) Geiger, Pralt. a. Dettelbach. 
Ah: Mekel a. Gohmannsborf, Reichert und 
Fleich a. Würzb, Bleſet a. Luremburg. 
(Schwan.) Kilte.: Oelbermarn a. Leuned, Hope 
a. Haffurt, Horch a. Hamb,, Drevfuß a. Dann» 
bein, Karfhdorfi a. Dresden, Fuhrmann a. 2py, 


Deuſt a. Edenfoben. 

(Sidi. Hof.) Benbel, —— —— 
adonct a. Bardorf. Schubertb u. Hanf m. Frau 
a, Ansbach. Kflte:; März =. Germersheim, Kor: 
nelius a. Zrier. 


Pa Bürtt. Hof.) v. MWachter, Notar a. Aſchaffenb. 
affhanfen, Gutäbel. a. Meiienhaufen. Müller, 
—— * Zweibrüden, Aflte.: Schmöldet, Haß 

Oiſch a. Ittſt, Löhmer u. Kaufmann a. Colti, 
Bratebuig Pi ” ißerfeld, Klein a. Nürnberg. 


STADT-THEATER, 


Montag, den 21. November. 7. Vor⸗ 
felung im 4. Ubonnement. 2orbeer: 
baum und Bettelftab, over: Drei 
inter eines deutfchen Dichters. 
Schauſpiel in 3 Alten und einem Nad- 
fpiel in 1 Alt: Bettelftab Ror: 
beerbaum, over: J 8 Iabre 
nach dem Tode, von 2. 8. Holtei. 

Dienftag, den 22, November. Mit auf 
gehobenem —— * Benefn bes 
Henn Leithner. Die luſtigen Wei: 
ber von Windfor. ehr -phantafti- 
ſche Oper mit Tanz nah Shafefpeares 
gleihnamigem Luftipiel, Text von; H. ©. 
Mojenthal. Muſil von Dtto Nicolai. 

Den verebrliden Abonnenten] bleiben bie 
halb 12 Ubr die Pläge referiert, 

Dugend-Billete gelten für dieſe Vorſtell- 


ung nidt. 
Die Direction. 
Casino. 


Samftag, den 26. November, 
" Tanzunter 


— 


in den oberen Lolalltäten 
nenballe. Anfang 7 Uhr. 


Folgende empichlensmwärtige Biicher 
find um beigefügte herabgefehte Preife 
in ver Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthand 
lung in ee yı haben: 

pung-) 

Mendelfohws —— für Kauf⸗ 
leute. Die Hanblungewifienfhaft in ihren 
verschiedenen Theilen befonderß für Sand- 
lungebefltffiene und Gemwerbtreibenve bear- 
beitet von H. Müller. 54 ir. 

Molefchott, J. Licht und Leben. 
Rede zur Erforkung der Natur des 
Menſchen. 12 Ir. 

Sherbied, 3. ©. G,, Anleitung zur 
Gultur ber Georginen; ine beſondere zur 
ſichern Durchwinterung ber Georginen · 
Inollen u. Anzucht ber Stedlinge. 24 fr, 

tieucen, bie ober Gedulbſpiele mit 
an Mit 19 Fithogr. Zeichnungen, 


Planetenbuch, tat neue verbefferte 
große. Eine volltändige Anleitung zum 
Entbülfen ver Zulunft, zum Wahrfa- 
en - dem geflirnten Simmel ꝛc. Lfl. 


Gortfegumg folgt.) 


Kurs der Gelbforten, 
reg November. 


Dreiobach u: Ha ⸗ 


I 
Se 


3 


Ra ch r ich 
=, Auswanderer nach Amerifa. 


er Durd bie vorgügliäften Bremer, forte 
i» Dfer, un Dreimafter 1.,Stafe fincın Br Hamburger; Dat: 


‚New-York,. Baltimore ete. über: 
Havre, Bremen & Antwerpen 





jede Bode regelmäßige Abfahrten ſtatt und werden Weberfabrts:WVerträge: zu ven billigſten Breiten abgeſchloſſen. 

Amerilaniſche Geldſorten, ſowie Wechſel, zahlbar bei Vorzeigung, auf alle Hanbelspläge von Amerila, werden zu ven billig · 
ſten Courſen begeben. 

Auch die Ankunft eines jeden Schiffes in Newyork werde ig Jets in pen Blalte zur Betuhigung ver Verwandten ber 
Ausgemanderten bekannt machen. achfaagt, 

Auffchlüffe jeder Art unentgeltlich, 

Nähere Auskunft ertpeilt die General-Agentur von 


Carl Sieber in W Arzbarg 
und teren 9 Agenten: 
= Dedelmann in Aſchaffenburg. laſch in Marktheipenfcho, 
vid Gabmer in Brüdeman. app in Miltenberg. 
3 A. Schöppner in Birhofeheim a/Rh. 2 Bollert in Odienfurt. 
in Gemünden a/M. ebrüder Schleffinger in Hammelburg. 
er in Klingenberg. —5 Börger iu alas. 
ey in Lohr a/M. artin Bäk in Etern, 
—— in Marlibreit. 


Kleiderſtoffe jeder Art, Ehäles, Mäntel, Wale: 
tot8, Neberwürfe, jowie alle fe weißer Waa: 
ren in großer Auswahl bei 


N Carl Knobel. 
Bekanntmachung. BR; 


Der vor mehreren Jahren dahier verflordene Gerz I. 9. Breslau, hat mittelt 
legtwilliger Berfügung rin Kapital zu dem Bwede beftimmt, baf aus bem Erträgmilfen 
beijelben „arme Senaben Iraclitiichen Glaubens, melde im Königreihe Bayern ‘geboren 
„find und fi einem Sandwerke oder ber Delonomie widmen, in Erlernung derſelben 

„auf einer Hambiwerls-, polptehnifden oder land wirthſchaftlichen Schule oder auch bei 
„einem Gewerbömeifter unterlügt werben ſollen.“ 

Nachdem nunmehr aus gedachten Zinſen eine Summe von beiläufig fl. 500. — 
babier zur Vertheilung zu fommen bat, jo forvert bie unterfertigte Apminiftration allen- 
fallfige Bewerber, die obigen Unforberungen zu emtfpredhen im Stande find, hlemit auf, 
ihre deffalfigen mit legalen Belegen verfehenen Geſuche bis Tängftens 1. Januar 1865' 
hieroris vorzulegen. \ 

Münden, den 18, Ollober 1864. 


Die Aominiftration der ijraelitifchen Eultus-Gemeinde, 


Die rühmlichft befannten und in allen Staaten gegen 


Gicht & HRheumaltismus 


mit großem Grfolge angewanpten. 


airitz'schen Waldwoll-Präparate 
& Fabrikate, 


als gewirfte Unterkleider u. ee Ohren: Ara Brufk, Rüd: - 
—— rath⸗ und Leibbiuden, Handſchuhe, 8 — — 

trümpfe, —— und @inlegefoblen piritus, 
Balfam, Ertract, Seife, Sieternabel Bonbons n. — Een 
find ſteis in der alleinigen a; zu haben bei 


J. And. Langlotz 


am Marfte. 
Niederlage bei ben Herren. 
Apotheler ; Ynfelm in Karlfladt, 


& J. — in Grünsfelb, 
U in Neuftadt a /S., % 
3. Beibe in Miltenberg, = 
Wagner in Bifhoffehbeim. 


Drud und Berläg der Stahe l'ſchen Bud» und Kunſthandlung in Wärburg. 






























Spielwerfe 
mit 4—24 Stüden, worunter Bradht« 
weile mit Glockenſpiel, Trommel und 
Ötodenfptef, ‚mit Flötenfpiel, mit Sims, 
melsftimmen, mit Manpolinen ; ferner, 
Spieldofen 
mit 2—12 Stüden, worunter Press 
mit Necefiairen,- fein-gefihnigt ode 
malt, ſowie Dieeratand, Säreib- 
zeuge tun Schrweirerhäntechen mit Mufit, 
ſtets Das Neuehe, empfiehlt 
3.95. Seller in®erm. — Franco, 
Defecte Werke ober Dofen 
erden reparirt, BJ 


Hene Vücher. 


Borränig ir im ——— Bude um 
Runft 


Guardia, 3. . * ni ecine & 
travera les siöelea. Histoire — phi- 
losophie, 4 fl. 40 kr. 

Kochbid, E., — d'ovarid- 

Bin, En 8 tt, P 
n3, ar r., Beoba neen zut 
inneren Klinif, “fl. 2. 24 

Marfbam, ©. R., ae in Bern, 
fl. 1. 48 Ir. 

Elanfius, M., —— über bie 
er —— Abtheit 


Sammter, "A Dr, Shut von Lies · 
nig. I, Theil. fl. 2. 24 

Parton, Dame, —— Butler in 
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teit für Infetat · träntder infender berfelben. 
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Zanefalender: Cidtia. — Sonnenaufgang: 7. Ühr 23 Minuten, 
Sonnmuntergang: 4 Ir 9 Min. Mendaufgeng: Nahts. Wonbunter 
gang: I2 U. 6 M. — Shermomeler nad Resume: Niedrigiier Etend 
m ber Nası: 4 Brad Wärme. Mittar 12 Nbr 7 Frad Wärme, — 
Bauerntegel: Meift das Weinholz wohl, fo kommt über’s Jahr der Weine 
närtner auf, i 


‚ Politische Nundichan, 


‚Anläglih ver Nachricht, daß Bayern cinen Antrag beabſich⸗ 
tige, welcher Die Uebernahme der Koften ſowohl ver Erefution als 
ber duiratensfhäbigung zu Laften der Gefammtheit des Bunder 
in Ausfiht nehme, Haben wir don in unferer Samflage-Rummer 

an dbiefer Stelle darauf bingewiefen, daß Preußen fih eine ſolche 
Belaftung nicht gefallen lafien und daß auch Defereeih an 
dem bayerljden Antrag feinen Gefallen finden werde, da ja ber 
Öfterreichifch: Binanzminifter zur Dedung des Deficits auf Erfah 
ber Krlegsloſten vechne. 5 

In einem telegraphifch verbreiteten Artifel weiſt die Bismark’iche 
„N U, Big." mit Genugthuung auf lepteren Punkt, daß man 
in Deſterrtich vie Kriegötoften fogar in das Bupget aufgenommen 
babe, bin. Der Artilel des BWerliner Blattes, welcher uns heute 
in feinem Wortlaute vorliegt, enthält folgenden höhnifchen Schluß · 
ſatz: „In ven Mitteltaaten dürfte +8 fi empfehlen, bie Sriegs- 
foften aus ben dortigen Budgels zu beden, bamit von jener Seite 
auch einmal etwas Thatjächlides geihieht, nachdem an Reden fo 
Erklediihes geleiftet worden if.” 

Aus Berlin wird offiide verfichert, auch Defterreih fei damit 
einderftanden, daß auß bem Erikutionebefhluß fein Rechtstitel für 
bie längere Anweſenheit ber Erefutionstruppen in KHolflein und 
Lauenburg bergeleitet werben könne. Der Berliner Gorrefpon- 
bemt der „Börfenhalle* bezeichnet die Finanzzufände Preußens als 
böhft günftig, und feinerlei Geldbewilligung für bie Kriegstoften- 
Dedung nothmentig. 

Rah Bernpigung ber Debatte im italienifhen 'Barlament 
wird von Paris aus eine Gireulardepefge an alle franzöflichen 
Vertreter im Ausland ergeben, worin alle Ereigniffe entwidelt 
werben, welche ber ‚Gonvention vom 15. Sept. vorangegangen und 
gefolgt find. 

_ Aus London wird gefärieben, daß bie Nachiichten von der 
Küfe äußerſt traurig lauten. Bon Liverpool, Holyhead, Falmouth 
und Milford werben große Verlufte gemeldet. Schiffbrũche in Menge 

“find bereit angezeigt. 

Aus NRew-Vork wird vom 10. v8. M. telegrapbifch gemeldet: 
Lincolns Wiederwahi iſt gefiert. Dasfelbe Telegramm 
erwähnt eines Geruͤchtes, nach weldem General Sherman Atlanta 
vernihtet und den Platz verlaffen babe, - um auf Gharlestomwm zu 
sieben. Es wird eine Angriffbewegung Lees erwartet. Der Re 
bellengeneraf Forreſt nahm Johnſonville. 


Tagesbericht. 

Se. Maieſtat der König hat den Hauptmann Carl Hofmeiſter 
vom 2. Artillerie · Reglment zum Dberjeugwart bei der Zeughaus- 
Verwaltung Landau ernannt, 

Einer Entjäliefung des L. Sanbelöminißeriums vom 30, v. 
MI. zufolge find Gnadenfpenden aus £. Rabinets-Rafien, welche 









von ben bezũglichen Hoſſtellen und Aemiern nicht unmittelbar an 
bie Intereffenten gelangen, portofrei zu behandeln, . 

(Erledigt) Die durch die Beförderung bes bisherigen 
Piarrert erledigte Pfarrei Buch am Wald und Frommetsfelven 
iſt zur Bewerbung bis zum 1. Januar 1865 mit einem Reinere 
trage von 787 fl. 21/, fr. ausgeſchrieben. Ferner die erledigte 
fombinirte Pfarrei Buchheim und Pfaffenhofen, Delanats Winds- 
beim zur Bewerbung bis 1. Jan, 1865 mit einem Reinertrag 
von 837 fl. 231/, fu; Die erlenigte Pfarrei Tönigshofen, Dela- 
nald Waffertrüpingen, zur Bewerbung bis 1. Jan. 1865 mit einem 
Reinertrage von, 944 fl. 371/, Ir; und vie erledigte Pfarrei Ried⸗ 
heim, Defanats Leibheim, zur Bewerbung Eis 1. Januar 1865 
mit einem Reinertzage von 780 fl. 441), fr, 

Das Kreia⸗Amtsblatt von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
enthält die Belauntmachung, bie Auflbfung des Erpevientenhaufes 
I N. Faaß u. Comp. in Havre und bie Einziehung der Ugentu- 
ren dieſet Geſellſchaft betr., fowie ben Aborud einer allerd, Ent- 
fhliegung, ‚die Diepenfen von ber Werktage ſchulpflicht betr, 

* Die k. Regierung von Unterfranken und Aldaffendurg bat 
den Kaufmann Gottlob Kirchner in Schweinfurt als Unteragenten 
ber Magdeburger Lebendverſicherungs· Gefellſchaft beflätigt, 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. 10, Berbanplung. 

* Würzburg, 21. Nov. Michael Kämmerer, 64 Jahre 
alt, lediger Tagloͤhnen und Wajenmeiftersgehitfe von Weidenbach, 
iR angellagt wegen Verbrechens des Diebflahls. Aus ber Anklage · 
ſchtiſt heben wir Folgendes hervor: Auf dem im ber Slurmarfung 
Bieberehren belegemen Eulenderge befindet fi eine Feldkapelle, die 
fogen. Rreuzlapelle, in welcher, wenn fie auch nicht zu allgemeinen 
gotlesdienſtlichen Verrichtungen dient und immer offen ſteht, dennoch 
von den Einwohnern ber Umgegend zur Uebung der Andacht Wachs · 
fergen und Wachsſiguren als Opfergaben aufgefellt oder aufgehängt 
werden, dieſe Wachsopfer gehören ver Kapellenftiftung. Im Sommer 
vor. 38. machte der Kirhenpfleger Kafpar Blum zu Bicberehren 
bie Wahrnehmun:, daß an bem in jener Kapelle geopferien Wachſe 
Abgänge vorlamen und wurden foldhe Abgänge bauptfächli in 
den Monaten Dftober und November bemerkt. Im diefer Zeit 
fend der Gäder Dettelbacher von Bieberchren in ber Nähe des 
Waldes etwa 1/, Stunde vom Dorfe entfernt im ber Richtung 
gegen Laudenbach auf einem Steinhaufen mit einer Platte werbedt 
einen Bündel Kerzendocht, im Gewichte von /, Bio, an welchen 
das Wachs herabgellopft war. Da man von Wachsentiwendungen 
in andern Kirchen Nichts gehört hatte, fo bermutbete man, baf 
bie aufgefundenen Dochte von ben in ber Rreuzlapelle abhanden 
gelommenen Kerpen herrührten und folgerte, daß, weil ju einem 
Gentner Wacholerzen 1 Pfo. Baummollendocht nothmwenbig ift, min« 
deſtens 1 Geniner Kerzenwachs entwendet wurde. Da über ben 
Urheber diefer fortgefeßten Entwendungen lange Zeit fein Berdacht 
rege wurde, ſo wurde auch eine Anzeige bei Gericht nicht gemacht. 
Erf im Monate Pauli dv. Jo., als der Metzger Maier Mandel- 
baum von Aub dem Wachezieher Lochner zu Nöttingen eine Brobe 
eingeſchmolzenen Wachles zur Ermittelung bes Werthes überfhicte 
und dieſes Wachs bem Lochner verdächtig dorlam, wurde auf erfolgte 


Benachtichtigung des Kirchenpflegers vom biefem Lebteren Anzeige 
bei dem endarmeriebrigadier Schlereth erftattet, welcher hievon 
Meldung bet Bericht machte. - Die fofort eingeleitete Unterfuhung 
ergab, daß ber ellagte dem genannten Mandelbaum im a 4 

74/, Pin, geſchmolzenes Wachs verkäuft 


oder Dezember vor. Se. 
hatte, weldhes m * be von Sadhverſtändigen als von a 


fergen gewonnen bezeiäiet wird; ferner wurde auch in der Wohn- 
ung des Ungeflagten em zujammengeballteg Stück Jleiſchfarbigen 
Wachfes, mweldes von Wachsſtguren berühren mag, gefunden, 
Auch dem Wahszieher Paul Hammer von Aub bradte Kämmerer 
im Dftober ober November vor. 38. vrei Büße ſchmutzigen Wachſes 
von-etma-6 Bid Gewicht -zum-Kaufe; dasſelbe war mehr gelb 
als weiß, und ſchmuhzig. Der Angellagte, weicher übel beltumundet 
iR umd dur Grtenntnig des Sqhwurgerichtshofes für den Yazt- 
reis in Württemberg vom 5. Sept. 1855 wegen Verbrechens bes 
außgepeichneien-Diebtahis zu 7 Jahren Zuchthaus mebft körper 
licher Zühtigung von BO: Ruthenſtreichen werurtheilt wurde, hielt 
ſich im der fraglichen Zeit zu Aub auf und kam oft nad Bicber- 
edren. Er läugnet und will das Wade von einer Frau, melde 
4 als Bötin von Laudenbach bezeichnete, zum Berfaufe erhalten 
haben, ohne jedoch feine Behauptung beweijen zu fönnen. (Schluß 
folgt.) 


+ Deffentlihe Sigung bes Stadtmagiftratd zu WBürz- 
Bur + Das Geſuch des Simon Zaharias Ullmann von Erlangen 
um Verteihung einer Schnittwaarenhandeld-Gonzeffton nebſt Un- 
fälfgmadung degl. bes Bädermeifters Gühnerfopf um die Licenz 
zum Handel mit Brod und Wed, dégl. bes franz Günther von 
bier um Smfafienannahme und Berehelichungserlaubniß mit Mar 
gareıha Bimmermann, dogl. des Michael Preget ven Theilheim 
um eine Gonbitor-Goneejfion nebſt Berehelihungserlaubnig mit Maria 
Heelein von bier, dogl. des Sehaflian Brönner von Rodheim um 
die Bewilligung jur Ausübung einer realen Garlühen-Gonceffion 
wurden bemwillint; das Geſuch des F. Ant, Königer von Bergt- 
heim um eine Baber-Eonceffion nebſt Berehelihungerrlaubnig mit 
Katharina Schlier von Bergtbeim durch h. k. Regierung genehmigt; 
das Geſuch des Schuhmachermeiſters Meldior Baumann von bier 
um Verebelihungserlaubniß mit Barbara ſteupp von bier wurde 
bewilligt, vgl. das Geſuch des Rangiciffers Grorg Unbreas Schön 
von bier um Smfafienannahme und Berehelihungserlaubnıg mit 
Eva Yınolv von bier, dogl. daß des Simon Rofenftern v. Ellrich, 
f. preuf. Landrathsamtes Norphaufen, um Ueberfienlungserlaubniß u. 
Conceſſion zum Leder und Weinhandel unter der Vorausſetzung, 
daß er die Ausmwanderungserlaubniß erhält und daß ihm das In- 
bigenat burd f. Dekret ertheilt wird, Wolgende Gewerböverziäht- 
leiftungen und Ruhenverlärungen follen ven Steuerbehörben mit- 
geiheilt werben: Barbara Wirth, Gaſſwirthſchaftstecht, und Fricdt. 
Schwarz, Wahszieher, Handel mit Gigarıen, Verzicht, Johann 
Albrecht, Schuhflidlicenz, ruhend. Dem Lanpwehrmufiler und In- 
faffen Georg Fifchlein von hier wurde die Licen; als Inftrumen- 
tem-Reparateur eriheilt, degl. ver Barbara Albrecht von bier wurde 
die Liceny zum Hantel mit inlänbifgen Gigarren und Zabal er- 
theilt; Die Gefuche zweier Schweinemeßger um Erweiterung ihrer 
Gewerböbefugniffe durch Verleihung von Mebger-Gonceffionen wur · 
den abgewieſen, degl. das Geſuch eines hieſigen Oelonomen um 
Verleſhung ver Licenz zum Droſchlenfuhrwerle. 


Würzburg, 22. Rov. (Gingefandt.) Hr. Kapelimeifter 
Hufla, als worzüglicer Biolinfpieler rühmlichſt befannt, veranſtal · 
tet in nächſter Zeit ein großes Goncert, auf welches wir alle Mu- 
filfreunoe jeßt fhon aufmerffam machen. 

' Außer dem Goncertgeber ſelbſt wird unfere gebiegene Prima» 
Donna Frau Homig-Steinau und die allbeliebte Frau 
Borhers-Litd durch mehrere Nummern das Brogramm 
fhmüden, Gbenfo haben die HH. Grünewald und Wagner ihre 
Mitwirkung zugelagt 

Ein gebiegened Streid-Duintelt wird das Goncert erdffnen ; 
für die nöthige Abwechslung forgen vellamatorifhe Borträge ber 
55. Simon und Direltor Hahn. 

Da feit Jängerer Zeit dahier fein Goncert gegeben wurde und 
in dem: eben beregten Vieles und Gutee geboten wirb, fo taıf 
man dem geehrten Publifum das Goncert des Hin. Kapellmeiſters 
er ebenfo empfehlen, als ſich zahlreicger Theilnahme verſichert 

alten. 


Bürzburg, 21. Nov. Die an ber Citadelle vorzunehmende 
Bauveränterungen werden im Wolgenben beleben: Die füdliche 
Flanke, welde den Scheienberg-, den Bibra-, und Zuliusbau, drei 
außerlich ſeht verichiebene Gebäube, umfaßt, wird in ein Ganzes 


— —— 
— — ————————— — ——— WERE 


gesract, das unter einem und demſelben aichllektoniſchen Princi 
ſtehl. Der Koſtenvoranſchlag beträgt Hy iſchen Principe 


CM. Würzburg, 22. Nov. Geftern fan? bie jün 
außgeichriebene Erbffnung * neuen Fortbildungsſchule für J 
fermende Jugend aller induſtriellen Berufs zweige durch eine treffende 
Rede der Direltors bes polyiechniſchen Vereins ftatt. Er bat barin bie 
Rothwendigleit und Nüplichleit einer gründlicheren technifchen und 
wirthſchaſftlichen Bildung des angeheaden Bewerbe- und Handels⸗ 
ſtandes in den Tagen der Gewerbeftelheit und ber allgemeinen 
Goncurreng im übergeugender Weiſe dargethan. Gr wies auf ben 
Segen revliger Mühe und Arbeit, auf -den- Werth eines tüchtigen- 
Geſchaͤftemannes für die Gemeinde, den Staat uhb bie ganze 
Geſellſchaft hin. Nachdem verfelde den Unterridisgegenftänden und. 


‚ihrer Bedeulung für bie Induſttie eine kutze Beleuchtung gewidmet 


hatte, wünjdte er mit warmen und fräftigen Morten viefer neuen, 
—S dem Streben ber. Lehrer. und Schiller ein glückliches 
edeihen. 


München. Einer allerhöchften Entfäliekung zufolge if 
bie Einführung von Bimmergewehren zum Sähieß-Unterrichte für 
bie Infanterie in ven Kafernen genehmigt, Der Sollftanp- biefer- 
Gewehre wird feitgefegt auf eines für bie Umteroffiziere- und Sol⸗ 
baten jeder Infanterie» und Jäger · Compagnie eins für die Offi- 
siere eines jeden Jufanlerie und Jäger -Batalllons und eines für 
jedes biefer Bataillone als Referve. Ueber die Zeit für Abgabe 
diefer Gewehre am die betreffenden Abtheilungen wird mähere Be» 
fimmung nod erfolgen. 


München, 20. Nov. Eine aus vier ber geachteiften Bürger 
unferer- Stadt beſtehende Deputation bat heute Vormillags bie 
medrerwähnte Huldigungß + Aprefje dem: Freiherrn v. Liebig über- 
weit. Die Adreſſe zählt trotz aller Agitatien dagegen doch milden 
700 und 800 Namen von Männern aus. allen Ständen und 
Klafien der Bevöllerung Münchens. Behr. v. Liebig hat bei Ent 
gegennahme ver Udrefje eime fehr umfaflende Rebe gehalten und 
ſich eingehend auch über feine politifchen Unfichten ausgefprochen. 


Lindau, 19. Nov. Seitmehreren Tagen find bereits Schaaren 
von Wildenten, fogenannte Dudenten, und von Möven, einer größern 
Battung als vie häufig vorlommenden Flukmöven, auf dem See 
eingefallen. Wilterungsbechadter fliegen nun aus ber frübern 
Antunftszeit und der größern Menge dieſer Vögel auf einen bal- 
digen und flrengen Winter. Gin noch bedrodenderes Zeichen für 
ben fommen:en Winter ift ver ungemein tiefe Waſſerſtand des Seeß, 
welcher rings an den Ufern weithin den Boden bloßgelegt hat. 
Es deutet dleß auf allgemeinen Waflermangel bin, welcher fid 
fühlbar genug maden dürfte, und welcher bei zafch einttetendem 
Froſt ohne vorbergegangenes Regenwetter auch der Schifffahrt hin- 
derlich werben fann. 


Frankfurt, 19. Nov. Im vergangener Naht verſtarb babier 


Her Dr. phil. J. Weil. Derjelbe war früher Vorſteher eines 
weithin berühmten Inftitutse, Mitgründer bes ifraelitifhen Hand - 


-werlervereing. — Ein Genfer Telegramm ver „Schweil. Banf- 


und Hanveld+ Zeitung” berichtet, daß ver Berwaltungsrath ber 
„Banque Generale Suiſſe“ bejäloffen bat, gegen die „Neue 
Frankfurter Zeitung”, welhe den genannten Berwaltungsrath in 
feiner Mehrheit zwanzigmal eine Räuberbande genannt hat, einen 
Injurlenprozeß zu erheben, (Aſch. Big.) 

Zurin, 21. Rov. Im der Deputirtenfammer wurde heute 
ber von dem Finanzminifter Sella vorgelegte finanzielle Grfegent- 
wurf mit 157 gegen 37 Stimmen angenommen, 





Neueftes 


* Würzburg, 22. Nov. Das Drama, welches mit dem 
Biftprogeffe Demme-Zrümpy kürzlich in Bern gefpielt bat, hat nun 
einen tragifhen Abſchluß gefunten. Wie uns von guflern, Mon⸗ 
tag, 6 Uhr Abende, aus Bern telegraphirt wird, iR Dr, Hermann 
Demme tobt; derſelbe Hat” fich mit feiner Braut Flora Trümpy 
m Genferfee ertränft. (Siehe das. Telegramm ‚an ber Spitze ber 
„Neuen Würzburger Zeitung,”) _ » 





Der Bremer Dreimafter „Adler“, Spt. Wenle, welchet am 
17. September von Bremen fegelte, if am 28. Dftobir wohlbe · 


halten in Rem-Bork angekommen. j % 
Mitgetheilt vurh Garl Sieber, Generalagent in Wünzburg. 


Berantwortlicher. Redalteur: Aug Harımann. 









_ TODES-ANZEIGE. 
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heit unsere Tochter z 


in einem Alter von 11 Jahren 11 Monaten. 


leid an, 
Die Beerdigung findet zu Würzburg am 
ı hause aus statt. 
h Lohr, den 20. November 1804. 


} 
! 
I 
* 


Am 20. November Abends 7 Uhr verstarb dahier in Folge einer Gelirnlähmung nach sechstägiger Krank- | 


Caroline Behr 0 


Dieses zeigen wir hiemit allen Verwandten, Freunden ‘und Bekannten mit der Bitte um stilles Bei- 


Dienstag den 22. ds. Mia, Nachmittags 3 Uhr vom Leichen- | 


©tto Behr, k. Bezirksgerichts-Assessor. 
Loni Behr, geb. Geigel. 


[ 



















. DANKSAGUNG. . | 
Für die ao ehrende, liebevolle Theilnahme während der Krank- 
heit, sowie bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste unseres 
inpigst geliebten Gatten und Vaters 
| August! Manz 
sagen wir hiermit Allen unsern inhigsten Dank, 

Würzburg, 21. November 1864. 
Die tlettrauernden Hinterbliebenen. 


J. Friedberger 
an der Marienfapelle. 


eihen Buhhanplung in Nörplingen ifl forben 
in Würzburg durch bie’ 


Im Werlage der G. ©. 
erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 
Stahel'ſche Bud- u. Kunſthandlung; 


leberschau 


ber 
auf das bayerifche Strafgefesbuch n. Polizeiſtrafgeſetzbuch nebft 
dem Einführungsgeſe rom 10. Wodember 1881 * glichen, 
feitber erfchienenen Verordnungen, Minifterialentfchliefungen, 
wichtigeren @rfeuntnilfe und Abhandlungen. 
®on Dr. Jullus Staudinger, 
f. Minifterialfecretär. 
8 Bogen. br. Preis 54 Ir. 

Diefes Schriftchen, weldes eine genaue Befepeöfenntnig zu vermitteln und eine 
gebrängte Ueberſicht über die Beurtheilung einer Reihe von Bweifeldjragen in ver Prag is 
zu geben fucht, bietet mamentlich dem praftifhen Juriſten ein weſentliches, erleſchterndes 
Hülfemittel, mm fh ſchnell im Berelche der bisher aufgetauchten Gontroverfen zu orien« 
tiren umd wird deßdalb ficherlich freudig begrüßt werben. 


Befanntmachung. 


Der vom Schmwurgerihtshofe von Unterfranfen und Aſchaffenbutg wegen Nothrucht 
und betügerifen Banquerouis zu fehejägriger Zuchthausſtrafe verurtheilte GHriftoyd 
Eämind, früher Bierbrauer zu Ahaflenburg, If geſtern Abends gegen 7 Uhr aus 
der begirlägerichtlichen  Frohnfene entiprungen. 

Säimmtlihe Givif- und Militärbehörben werben erfuht, dieſen Chriſtoph Schwind 
im Betretungsfalle zu verbaften und an das f. Bezisldgeriht Würzburg abliefern zu 
laſſen. 

Signalement: Alter 88 Jahre, Grdge 5° 10°, Haare ſchwarz mit angehen · 
der Glatze Stine hoch, gemdibt, Augen grau, Augenbraunen ſchwatz, Nafe ftumpf, 
Mund proportionirt, Kinn rund, Geſichtefarbe gefund, Statur häftig; Kleidung: 
bunfler Budafing- Rod, hellgraue Wiſſe, braune Hofe, ſchwatze Halsbinde, leinen Hemd, 
ſchwatze Kappe, Halbſtieſel. 

Würzburg, ven 21. November 1861. N 

Kal. — 


Hofmann. 
e Auſtern 
Th, Gottf, Schwarz. 


Shmilt. 


ri 


empfiehlt 




















Eifenwarfen-Fade 
voUfändig: eiſahtener Detailleur wird 
balde zu engagiren geſucht. Wo? ſagt die 
Expid. dB. Blasien, {26} * 


Bei Fr. Karafrat in Brünn if er 
ſchienen und durch bie Stahel'ſche Bud- 
und Kunfhandlung in Würzburg zu 
beziehen: = 
Der zuverläffigfte Selbft: 4 

burd) Daß neue Wunder Heilmittel * 

branntwein und Salz. Zur Hilfe der 

leidenden Menſchhein; heraußgegeben von 

W. Lee. Preis gebeftet 14 fr. 


Der Zaufenbfünftler in der We 
ftentafche Enthaltens mehr. als 200 
intereffante Kartenfünfte, Scherzipiele, 
Rechenlünſte sc, Preis geheftet 14 Me. 


Ein gerichteleß ſchöͤnes Wett if wegen 
Abreife billig zu verlaufen. Näh. Schneib- 
thurm No. 412, 


srembden = Anzeige, 
om 21. November. 

(Adler) Geiger, Fabr. a, Stuttgart. Wall, 
Negeciant a. Reutlingen. Hofmann, Gutebefig. 
6. Eltville. Ril.: Jager a. Freiburg, Entborna. 
Aınflerdam, Hagen a. Berlin, Müller a. Coburg, 
Berger a. Mannheim, Rups a. Crefelo. 

per Nügmer.) Dppenbeinter, Kaufmann a. 
ce. Mannheim. Ufrig und Bruder, Pfarrer a. 
Maintal, Dr. Well a Münden. Stabler, 
Pbarmaceut a. Bamberg. 

Schwan.) Kfl.! Saas a. Wertbeim, Haas 
a. Mannheim, Eberhard a. Ofienbady, Rau a, 
sranffurt, 


MWürtiemb. Hof.) Zraumann, Pabrifant PR 


Mannheim. R.: Oblmann, Hofkädt u. Noller 
a. Frankfurt, Elſaß a. Cöln, Topel a. Cötlitz, 
Pahmayer a. Glauchau, Eſchmend mit Gattin u. 
Tochtet a. Hallenſtein 
Für Dilettanten. 

In allen Buchhandlungen ift zu haben, 
in Würzburg in ver Stahel'ſchen 
Bud und Kunſthandlung: 


Ruggieri’s Haudbuch ber 


2uitfenerwerferei. 


Eine praltiſche Unmeifung, alle Gegen» 
ſtände der Luffenerwerksfunft anzufertigen. 
Kür Alle, welche fich mir dieſer Kunſt der 
[Käftigen. Mit 4 Zafeln Abbildungen. 

Bierte Auflage, Preis: 1 fl. 21 fr. 


Für 18 kr, vorräthig Inder Stabel’ 
ben Buch u. Kunſthandlung in Würp 
burg: 


Steine Zahnſchmerzen meht! 


Entdedung einee ſichern Mitte, ſich 
derſelden binnen -5 Minuten auf im· 
mer zu entledigen. [3] 





Anzeige. 


Für die verlebte Frau 


Anna Thalmaier. 


Stadtgerichts-Expeditors-Wittwe, 
wird von der Maria-Empfingniss-Bruderschaft 
Freitag den 25. ds. früh 9 Uhr in der Franziskanerkirche, 


von der Makarius-Bruderschaft 


Dienstag den 29. ds, früh 9 Uhr in der Neumünsterkirche 


"und von der Kiliani-Bruderschaft 


Freitag den ?. December früh 9 Uhr in der Neumünsterkirche 


der Trauergottesdienst abgehalten, 
| werden, 


wozu Verwandte und Freunde der Verblichenen höflichst 


eingeladen 





"RI eideritoffen für den Winter 
S. Rosenthal. 


Schwarze Sammete u. Seidenftoffe | STADT-THEATER. 


iſt eingetroffen. 


empfiehlt in allen Breiten und Qualitäten 


Carl Knobel. 
Im Berlage von Mayer & Comp. 


in Wien ift erfchlenen und In Würsburg burd vie Stabeliihe Buch und Kunf- 
handlung zu haben: 


Die Predigt in Bildern. 


Kathouſch⸗ ſymboliſche Kanzelreden für verſchiedene Sonn⸗ und 
Feſttage De Sirchenjahres 


Dr. uton Jariſch, 
tt Schulrath und Pfaudechant in ſtomolau. 

14 Bor. 2. vermehrte und verbefferte Auflage, Jeder Band broſch. 42 Mr. 
Inhalt des I. Bantes: Fünf Zungen. — Bier Kreuze, — Stchs Blicke. — Diet‘ 
tägliche Wunder Botted. — Drei Geißeln Gottes, — Der. Katbolil‘ und 
— Zeit. — Drei Bilder aus dem Ahnenſaale Jeſu Chriſti. 

es Il, Bandes: Bier heilige Gärten. — Drei Schuhengeln. — Drei Him- 
a. drei Höllen. — Der dreifache Betrug. — Sch Hände. — Drei Edel- 
feine aus dem Scaplaflen Gottes. — Drei Bilrer aus dem Ahnenſaale 
fu Chrifll, 
des III, Bandes: Drei Engel auf dem Kirchhofe. — Der Baum de Heils 
und feine Schädlinge. — Drei Shredgeißter. — Bier Gebelbücher. — Kreuz 
und Schwert. 
bes IV. Bandes: Waflionsbilder. 
bes V. Bandes: Das heil. Baterunfer! — Faflenbetradhtungen. 
bes VI. Bandes: 11 se Yeitprehigten gten. 


[26] 





" des VIL—XIV. Bandes übpredigten für Stadt und Zaud 
über Evangelien uud ifteln des Sirchenjabres. 
2Dieſer Cyelus enthält für jeden Sonntag drei Predigten und * bis 
18. Sonntag nad Pfingſten erichienen; der 9. (Schlußband) no im Laufe d. 9 
Jeder Band wird einzeln abgegeben und foftet 12 Sgr. — 42 fr. 


Augsburger Kochbuch! 7, Auflage! 


In ver v. Zenifch u. Stage’ihen Buchhandlung in Augsburg if erfäie- 
nen umd in allen Buchhandlungen, in Würzburg in ber Stahel'ſchen Bud. und 


Kunftdandlung zu haben: 
F 888 serl Epeife⸗Ne⸗ 
Die neue Köchin, 238, autelziee write 
Hinweiſung und Berehnung nad jeder Jahreszeit. WBefondere Anleitungen nad 
Liebig und Moleſchott. Mit 1 Zitelhupfer und einer Abbildung des von ber 


[2a] 


‚Konrati, 


Dienflag, ven 22. November, Mit auf- 
gchobenem Abennement. Zum Bentſu des 
Herrn Leithner. Die luftigen Wei: 
ber von Windſor. Komiih-vhantafli- 
ſche Dper mit Tanz mab Shakeſpeares 
gleichna migem Lufiplel. Text von 9. S. 
Moſenthal. Mufit von Otto Nicolai. 

Den verebrlihen Abonnenten, bleiben big 
balb 12 Uhr die Pläge refernizt. 

Dupend»Billete gelten für dieſe Worftell- 
ung nit. 

Mittwod, ten 23. November. 8. Por 
Rellung im 4 Abonnement. Unrnbige 
Beiten, ontr: Lietze's Memoiren. 
Gtoße Poſſe mit Geſong in 3 Alten und 
8 Bildern von €: * Mufit vom A. 


Die Direction. b 


“m 
Hadı 
be 


Aiererfel® 
Morgen, Mittwoch, Abend halb 8 
Uhr — Probe für gemischten Chor. 


Cafe Reichel 


empfiehlt vergügliges Erlanger Lager: 
bier, ſowie rein gehaltene Weine in 
#lafchen, desgleiden pr. Schuppen 
2 6, 9, 12 fr. und gute Müche. 


Als Weihnachtsgeschenk wird 
empfohlen: 


ierer’ } Universal-Lexikon 

4. Auflage. =- 
Dee 19. "(Schluss-) Band er- 
scheint noch in diesem Jahr. — 
Dasselbe ist sodann von den 
complett vorliegenden Conversa- 
tions-Lexicis das neueste und voll 
ständigste und kann auf ein- 
mal oder nach und nach durch 
alle reger Sur bezogen werden, 
in Würzburg durch die ®tahel'- 





Beiafele erfunbenen Subſchlauchs. In dauerhaften Pappband gebunden 1 fl. sche‘ Büch- n. Kunsthandlung. [3a] 


Drud und Berlag ber sera Bud und Kunfihandlung in Würzburg. 





[nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Tas Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und ber allen 
fat. bauer. Boftämiern. Die Verantwortlich: 
teit für Inferat· trägt der CEinſender derielken. 


M 325 








AN V. Eifenbabn im Würzburg. |AB I, Kabrylan v1. Nov. 1504. £ 
Braut Früb:cmoz, 10:092.1 Nchm. : 1%] Yam- grüb: 102, 10w 82. 11 62. 
. furt IGZ.: Nechm. 








2.290 KZ. 0% PZ. 1 





Mittwoch, 
23. November, 


+20K2.380G2.715PZ,.1155 PZ.| Bifchofsheim 


Cinrädungegebübr: Die breiipaltige 

Zeile "oder beren Raum wird mit I fr, bie 

zweilpällige mit 6 fr. md die burdılanfende 
Zeilt mit 9 fr, berechnet. 


1564. 








Voftomnibnsfahrten ch 
205 9, | Mergentheim 4M. Renfatı oa. 1 Mitt, 





Aruftein 





Fran: 





b: dWPZ. 6 GZ2. J_PZ. | 
furt Nchm.t 120 KZ, 445@2. 58082, 7GZ., 





And: Früh: 108 GZ. 
badı IE 15 KZ..6% GZ. 10 PZ, 
And- Teüb: 5 PZ. 3 GZ. 
a 


chm.:129K2.4%G2.503Z.11GZ | badı 





Zagsfalender: Clemens. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 24 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Urs Min. Mondaufgana: 12U.56 MR. Mondunterr 


gang: 1 U. 7M. — Thermometer nach Keaumur: N.eeriener Stand 
m ber Nacht: 4 rad Wärme, Mittan 12 Ubr 6 Brad Wärme. — 


Bonernrenel: St. Clemens une den Winter bringt, St. Beter Stuhl dem 
grübling winkt, den Sommer bringt uns St. Urban, ber Herbit fängt 
um Bartbelomäi an. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fann man für den Monat Dezember bei 
der Erpedition, wie bei den fol. Poftämtern 
abonniren. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Abficht, eine Uebernahme der Kriegeloften auf bie 
Geſammtheit des deutſchen Bundes zu beantragen, wie fie Bayern 
gehabt haben fol, iſt volfländig wieder aufgegeben. „Sie 
transit etg" 

Bezüglich der Minifterlrife ift mitzuiheilen, daß die Ghancen 
des Frteiherrn v. d. Pforbten wieder eiwas geftiegen zu fein 
feinen ! 

Defterreich ficht fi gegen feindſelige Ereignifie vor Aus 
Wien, 21. Nov., erhält die „U. Big." folgendes laloniſche Tele 
gramm: Es murbe fofortige Autrüftung ber zwei ſtriegsdampfer 
Hofer un Gurtaline, ver zwei KRanonenboote Propeller und Aus- 
fugger, ber Grille, und eine® Ragunendampfers Alnoch verfügt. 

Nachdem nas italienifhe Parlament, mie bereit® erwähnt, 
den Antrag auf Verlegung der Haupſtadt mit großer Majorität 
angenommen, wirb nun ber Papft von dem franzöfiichen Geſandlen 
Bart bevrängt werben, ſich über den Septembervertrag außzulprechen. 
Wie e8 heißt, bat Kardinal Antonelli eine Antwort ſchon bereit, 
welde „Frankreich zart behandeln, die italienifche Regierung aber 
hart angreifen wird.” 

Die Zuriner Freimaurerloge Gavour hat beſchloſſen, ſich nicht 
allein an alle italienifhen Logen, ſondern auch an vie Logen Franl- 
reihe, Englants, Deutihlands und Amerika's zu wenden, um 
Unterflügungen für bie Infurgenten Venetiens in Gang zu bringen. 

Aus Warfhau wird verſichert, ein Klofteraufpebungspelret habe 
die kailerliche Genehmigung erhalten. Die am Aufftand beibeiligten 
Klöfer follen volftändig unterprüdt, die wenigen übrig bleibenden 
unter Auffiht der Regierung geftellt werben. 

Lincoln ift vom allen Staaten mit Ausnahme von breien 
(Rentudy, Newjerſeh und Delaware) wieder erwählt worden. Die 
Mehrheit bei der Volls ⸗Abſtimmung beträgt über 400,000. 

Durd Dekret vom 24. September bat ber Kaiſer von Bra- 
filien allen Regern beiberlei Geſchlechtes, welche noch Staatseigen« 
thum waren, die freiheit gegeben, Ein großer Schritt, vieleicht 
der größte, den Brafilien In neueſter Zeit vorwärts gelhan. 


Tagesbericht. 
Das neueſte Juſtizminiſterialblatt enthält eine Enlſchließung 
bes Juſtijminiſteriums, wonach die Notare befugt find, „auf An« 
ſuchen der Beldeiligten Anträge auf Vormerlung oder Eintragung 


m.: 2% KZ. 45 GZ. 





Obernburg, Aſchaffenburg, Miltenberg und Alzenan ; 





5,0% zn HR. Dchſenfurt BUS, 

Dettelbach 65 A. Mosbach ⸗Biſch. 5A. Reßbruun 30 A. 
Aipingen 8 B. Mostab über | Sommerbaufendesk, 

ı de IM Wertheim 5: Wertheim 5 M 
| de. 5 a | Neufes HM. | Wiefentbeld -5 9. 









einer Hypothet auch in vem Falle aufzunehmen, wenn foldhe An - 
träge mit ber Beurlundung cine® Bertrages oder eined anderen 
dem ausfhliehlihen Wirfungskreife der Notare zugewiefenen Rechts« 
geijhäftes in feinem ummittelbaren Zufammenhange fiehen, ſonach 
es ſich lediglich um einem der Zuſtaͤndigleit ver Stabt- unb Lanb» 
gerichte vorbehaltenen Gegenſtand handelt.” Durd eine weitere, 
im Juſthzminiſterialblalt veröffentlichte Entfhliefung werben ven 
Dberftaatd- Anwälten an ven Appellationsgerichten, ben Bezirfs- 
gerihten und Staats» Anwälten an vielen Gerichten, dann bem 
Stadt- und Ranpgerichten in ven Landestheilen viefieit® des Rheins 
neue Anorbnungen in Betreff der Beaufſichtigung des Pflegihafts- 
weſens befannt gegeben. 

(Erledigt) Die Bfarrei Heilgerddorf, Delanatse Memmels» 
vorf, if mit einem Meinertrage von 754 fi. 13/, Ir. in Erlebig 
ung gelommen. Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen 
an das königliche proteftantifche Gonfitorium in Bayreuth zu 
richten. 

(Schuldienſtnachrichten.) Dem Säull:hrer Andreas 
Blümm in Baunach murbe bie Lehrftelle am der oberen Anaben- 
ſchule bei St. Peter und Alexander in Wicdaffenburg, und bem 
Shuldienf-Egipeftanten Franz Marſchall bie von bemfelben ver- 
weſte Lehtſtelle an ver Areis-Blindenanftalt zu Würzburg befinitiw 
übertragen. 

* Die Bertheilung des Staatsbeitrags für bie Pfarrerswittwen 
und minderjährigen Doppel-Waiſen diesſeitz des Rheins für das 
Brrmaltungsjahr 186364 bat nach hoher DOberconfiftorial-Ent- 
f&ließung vom 9. de. Mis. das Ergebniß gehabt, daß ein voller 
Jahresantheil dietmal 101 fl. beträgt. 


(Agenturen) Als Agenten wurden beflätigt: a) für bie 
Berliner Wewer-Berfiherungs-Anfalt 1) Poſtexpeditor Euſtbius 
Scheder von Kreuzweriheim für den Umfang des kgl. Bezirksamis 
Marktheivenfelo, 2) Kaufmann Nathan Adler von Großoſtheim 
für den Umfang der I, Beyirfeämter Obernburg und Aſchaffenburg 
3) Gaſtwirth Simon Fenn in Stelten Jür ven Umfang ver fol, 
Bezirfsämter Karlſtadt, Gemünden, Sammelburg und Schweinfurt; 
b) für vie Fenerverfiherungs-Altiengefellihaft zu Gladbach 1) Gg. 
Wiesner, Defonom und” Gemeindevorftcher in Urfpringen für ben 
Umfang der f, Bezirksämter Lohr, Karlſtadt und Marktheidenfeld, 
2) Georg Klinger, II. Schullehrer in Garlburg, für den Umfang 
der f. Bezirksämter Lohr, Karlſtadt, Marktheidenfeld und Gemün- 
den; 3) Magnus Scheuring', Schullehrer in Rothenfels, für den 
Umfang der k. Beyirfeämter Lohr, Marktheidenfeld und Afdhaffen- 
burg; 4) Johann Peter ſtlement, Delonom und Gemeindevorſteher 
in Rievernburg, für den Umfang ber k. Bezirksämter Obernburg, 
Aſchaffenburg, Miltenberg und Algenau; 5) Bernhard Dit, II. 
Schullehrer in Oberafferbadh, für den Umfang der k. Bezirksämter 
6) Jchann 
Michael Bürger, IL. Schullebrer in Rottenporf, für den Umfang 
ber 8, Bezirfsämter Würzburg, Vollach und Kigingen; 7) Georg 
Chr. Fuchs, Buchhalter in Würzburg, für Die Start Würburg 
und ven Umfang dert, Bezirfsämter Würzburg, Kihingen, Vollach, 
Schweinfurt, Karlfapt, Gemünden und Gerolzbofen; c) für bie 
Fewerverficherungs-Anftalt der bayer. Hypothelen und Wechſelbaul 
ber Lithograph Auguſt Rottmann zu Aub für ben Umfang des I. 


Bezirlgamtes Ochſenfurt. Auf Anſuchen des Expedientenhauſes 
Steinmann und Comp. in Antwerpen um Bewilligung zur Be⸗ 
förderung boyerifcher Auswanderer mad überſeciſchen Ländern 
wurde der Kaufmann F. J. Bothof in Aihaffenburg als General» 
Agent für Bayern Yeftätigt. 


Schwurgericht. 
IV. Quattal. 10. Berbandlung. 

* Würzburg, 21. Nov. (Schluß.) Die fgl. Staatt- 
behörbe führte die Unflage im Sinne des Verweiſungserkennmiſſes 
durch; die Bertheidigung dagegen beftritt die Bollſändigkeit des 
Beweiſes der Schuld und beantragte Freifprehung des Ungellagien, 
eventuell vie Annahme eines Vergehens des Diebſtahle, da ſich ber 
Werth des von Kämmerer verlauften und des bei ihm gefundenen 
Wahles auf weniger ale 10 fl. belaufe. Auf den Wahrſpruch 
der Geſchworenen bin, welche die am fie geftellte Frage bejahten, 
wurde Michael Kämmerer wegen Verbrechens des Diebſtahls in 
eine Strafe von 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Antrag ber 
tal. Staatöbehörbe Gjährige, ber Verteidigung Ajührige Zuchthaus · 
ſttafe. — Kgl. Staatebehörde: Der k. 1. Staatsanwalt, Herr 
Zinn; Vertheiviger: Here Rechtsprallikant Vervier; Geſchworene: 
SH. Lurz, Hubert, Brochlos, Heſſelbach, Bey, Eitel, Schmauß, 

Hußlein, Schwarz, Seißer, v. Hertlein, Goͤhler. 


11, Verhandlung. 


* Würzburg, 22. Rov. Die heutige Verhandlung bil- 
bet die Anflage gegen den ledigen Taglöhnet Nilolaus Reis von 
DObernau wegen Berbrechens des Diebjtahls zum Rachtheile des k. 
BPlarrers Muguf Fuß von Niebernberg, im Zufammenfluße mit 
einem Berbrehen des Diebſtahls zum Nachtheile nes Pfarrluratus 
Adolph Uhrig zu Mainafhaff, dann einem Bergehen des Dieb» 
ſahls, verübt im Engelharp’ihen Sommerkeller zu Aſchaffeuburg. 
Der Anllagefchrift entnehmen wir Folgendes: Im der Naht vom 
11. auf ten 12. Juni 28. Gr. wurde in dem Piarrhaufe zu 
Niedermberg bei Aſchaffenburg ein Diebftahl in ver Weife vollführt, 
daß burd ein 31/, Schub hoch vom Boden angebrachtes Fenſter 
mittel8 gewaltfamer Deffnung desſelben in die Küche, von vieler 
in bie Speifefammer und dur ein auf ven Hausplak führendes 
Benfter ebenfalls mittels gewaltſamer Erdrehung besfelben in Ieh- 


teren und von ba in ben Steller und Speicher eingeflirgen und aus, 


dieſen Räumlichleiten verfchiedene Hausgeräthe und Villualien im 
beiiäufigen Werth von 63 fl. entwendet wurden, namentlich be» 
fanden fi$ unter ven entfrembeten Gegenflännen 100 Pfo. geräu« 
chertes Schweinefleilh, 7 Maas Schmalz; 1!/, Pin. Butter, ver 
ſchiedene Röffeln, Meſſer und Gabeln, ein Sädhen mit Reis, Griet 
und Gerſte, 3 Mannähemven ıc. Die Spuren dieſes Diebſtahls 
wiefen von Niebernberg auf bad an bem jenfeitigen Mainufer be» 
legene benachbarte Dorf Obernau, indem ein Kahn, welcher auf 
dem Niebeınberger Mainufer angebunden worben war, fih am 12, 
Mergen® jenfeits befand und Meberrefte von Felt an bemielben 
entdect wurden. Sogleich lenlte fih der Berpadht auf ben Ange: 
Hagten, welder feit dem 26. Wpril I. 36, aus einem Straforte 
entlafien, fi befhäftigungsios in feiner Heimalh Obernau aufge, 
Halten und am 15. Juni das Weite gefucht hatte. Bei feiner 
Berhaftung, welche am 2. Juli zu Frankfurt bewirkt wurde, fand 
man in feinem Befige Gegenſtände, welde Hr. Pfarr Buß be 
fiimmt als ihm entwendet erkennt, mamentlih ein Hemd, zwei 
Meſſer und zwei Gabeln, ein leinenes Sädhen, worin Gries war, 
und eine Schüre. Auch verlaufte er an ten Wirth Schraut zu 
Schweinheim am 13, Juni Morgens 16— 18 Bir. gebörrtes 
Schweinfleiſch. Neid läugnet den Diebfahl, ſowie ben berüßrten 
Berfauf des Schweinfleifhes; die bei ihm borgefundenen Begene 
fände will er aber zu Aſchaffenburg gefauft haben, ohne jedoch die 
Berläufer nennen zu fönnen, (Schluß folgt.) 
Alchaffenburg, 22. Nov. Durd die hohen Gaspreife 
(5 fl. 48 fr. per 1000 Kubilfuß) haben ſich hieſige Inpuftrielle 
fon vor einiger Zeit veranlaft geichen, die Gasbeleuchtung durch 
Betrpleumbeleudtung zu erjegen, (aid. Ste.) 
Ansbach, 21. Nov, Zu der am 28, November begin 
nenden mittelfräntifhen Schmwurgerihtäfigung für pas 4. Quartal 
1863/64 find 17 Fälle veriiefen, deren Verhandlung mindeſtens 
3 Moden in Anfprud nimmt, Den Gegenfand dieſer Fälle bil: 
den: 2 Verbrechen des Mordes, 1 Kindsmord, 1 Raub, 2 Mein- 
eide, 1 Aufſtand (3 Angeklagte), 1 Störperverlegung, 1 betrügerifcher 
Banterott, 3 Verbrechen gegen bie Sittlichleit und 5 Diebflähle. 
München, 21. Nov. Se. Majeflät der König erfreut fi 
In Folge der in Hohenſchwangau in dielem Spätherbfle herrſchenden 
milden Witterung der beſten Geſundheit, wofür der befle Beweis 


ber fein dürfte, daß Se. Mojetät am 17. d. um 91/, Ur Bor- 
mittags von Hobenſchwangau einen Ritt nah Imf mahte und 
Abends 11 Uhr wieder in der Burg angelommen if, wobei Aller- 


höäftverfelbe noch bis Brennbichl ritt und umterwegs ei 
Mpfleher an ven See hei a8 einen Heinen 


Heiterwang madte — ein Ri 
beinahe 40 Pofftunden Hin und her ren — 
Einer Munchener Gorrefponten, ber Augeb. Abrztg.* ent- 
nehmen wir: Der Biihof von Speyer dat auf bie Miniftertal- 
verfügung, welche die Schliekung der einfeitig ins Leben gerufenen 
!heologiihen Lehranſtalt ancronete, den Rekuis an Seine Majeftät 
ben König ergriffen, der jeboh aud von dem Monarden abſchlaͤgig 
beſchleden wurde. Da die Borlefüngen doch noch fortwährend ge 
ar —— ſo Men die Anftalt, da fein weiterer Grund zum 
ufſchube der getroffenen Maßregeln vorliegt, jedenfa 
nächften Tagen ihr Dafein befclichen. —————— 
Bern, 22. Rov. Es heißt, die Leichen des Dr, 
Demme und der Fräulein Trümpi feien bei Duchy aus dem Genfer 
See gejogen worben. Der Fall erregte allgemeine Bellürgung und 
Teilnahme. (Mir verweilen auf ven Berner Bericht in unferem 
heutigen Haupiblatt.) 


Handels und Börfenberichte. 


Getraide-Breife auf der Schranne zu Shweinfurtam 19. Novbr. 
Höditer Preis. Mittlerer. Niebrigfter. 
16 . — tx. Besen Ba— Fe BL 5. 


— 
124. 7 x. U a. Mtt. 114. — Mr Beil. — fl. 32 fr, 
Berfie 10 J. 10 cx. YA 850 LM 2324 6 ft. 


aber 7. A.— tx. 6A E— Bei.— MM — fr 
Erbfen 13 A. 3 fe. Linien 13 ML 43 fe. Biden — fl — fi. 
Frankfurt, 21. Nov. (Biehmarkt.) Zum heutigen Markt waren 
augetrieben: ca. 260 Ochſen, 136 Kühe und Binder, 200 Kälber und 406 
vn. Die Pretje ſielllen fi: 
e 


ft 1. Dual, pr. Ctt. B11 ‚2. Dml. 281 
Rübe und Riner 1. „ „ „a n e . . u. . 
Kälber 7 EN 1 See 7 Zn... 
Haͤmmel 1 » 24 — 2. — ” 


, ofeit wahrnehm« 
bar. Au motiren find: Waigen Mr— 4, —10 fl. Roggen 71, fl,, Gerfie 
72/8, fl. per 160 Kilo, Hafer 33, 14 PL per Genfer. Niüiie großes 
Beihäft nah dem Morden zu 9— 1/4 fl. Branmfein 115— 116 N. per 
1000 Littes 50%, Tr. Mapsfaat flauer, Ftaͤge aus Frankreich ruhiger, 
15%/, Sl. Kleeſaal theuter. Rab 241, l., unverändert flau. 
1815 fl, lebbafter. 


— — 


— — —— — — — — — — — 

Neuchateler (Neuenburger) 10 Fres.Looſe. 
Berloofung vom 1. November. Zahlbar 1. Februar 1865. 
(Schiuß.) 

81239 351 936 32210 303 533 004 33176 132 231 290 361 458 490 
554 532 790 798 924 995 34090 233 250 3% 635 703 980 260 
443 771 86160 567 622 764 808 847 988 87007 88977 588 591 699 
712 737 806 89030 390 40070 409 489 620 41408 534 821 42196 
292 539 701 744 817 48362 408 409 502 623 637 846 44067 284 627 
697 751 45555 309 46358 514 530 550 833 886 974 47066 191 308 
399 630 539 6587 680 789 872 977 48020 92 183 348 717 308 808 831 
49021 100 169 184 538 50132 356 667 81 51331 666 52386 395 
492 575 624 58264 435 862 093 999 54078 455 55071 154 655 764 
797 897 925 56005 402 613 672 934 952 57031 156 288 350 778 
584149 641 5D685 936 60105 119 140 145 493 554 689 880 925 
61046 132 666 675 771 62104 160 186 490 63028 141 148 261 361 
737 941 64152 233 74 417 796 66189 220 599 671678 836 859 68090 
214 385 495 536 630 689 69215 397 729 813 9685 70032 213 726 
11058 356 618 682 T2519 662 710 T45 884 954 78323 432 
5836 818 74604 75004 260 340 350 489 534 671 76221 3885 718 784 
398 71031 41T 872 965 TH10R 228 242 581 TY116 193 222 346 544 
553 80908 81060 265 457 82009 145 424 856 056 998 88127 84089 
138 477 543 390 928 976 Bh3nl 610 86016 31 479 490 87030 290 
599 643 924 953 989 88071 239 620 8907 639 757 88 876 909 
938 90768 Q1105 321 920272 34 298 248 2A6 369 404 411662 715 
0307 191 377 434 880 963 B4240 290 519 687 95543 740 991 96033 
270 404 400 886 8170 130 223 285 309 571 945 PB184 352378 All 
433 571 601 709 100049 401 Tı5 101100 243 330 544 654 742 
102019 363 422 941 108553 924 104053 454 535 624 859 105639 
682 732 106218 458 530 10T41ı 540 922 108683 754 109137 349 
435 110210 550 750 777 902 111019 740 914 944 112124 485 538 
685 118077 238 341 372 415 719 796 853-971 114453 601 084 807 
866 892 115120 253 457 890 116412 512 690 776 117446 644 750 
832 942 118307 383 732 119149 213 363 504 965 120211 652 945 
122122 127 2360 302 837 980 128075 112 467 554 723 771 897 124386 
508 619 636 646 & 11 Free. 


Das Segelſchiff „Brahams Polley“, meldet am 1. Ditober 
von Havre fegelt, it nach einer ſehr ſchnellen und glüdlichen Ueber» 
fahrt am 28. DOftober in New-Bork gelanvet, 

Mitgetheilt durh Carl Sieber, Generalagent in Würzburg. 


Mannheim, 20, Rev. (Wocenkerigt.) Im Gktreidegeigäft ift feit 
Beginn biefer Woche tn einzelnen Artifeln etwas mehr abe ‘ t 


Detroleium 


Verantwortlicher Redalteur: Aug. Hartmann, 





Privatier, 
75. Lebensjahre in's bessere Jenseits abberufen wurde. 


Würzburg, den 22. November 1364. 





9 Uhr im Neumünster statt. 


| im 73. Jahre den königlich bayrischen Oberkriegscommissür 


in München zu sich in's Jenseits. 
Um freundlich wohlwollendes Andenken bitten 






Kölner Domban-Totterie. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung Er. M. ded Könige von Preußen iſt dem Dombau- 
Berein zu Köln, um bie rafchere Vollendung bes herrtichen Doms und tefien Thürme 


zu ermöglichen, bie Errichtung einer großartigen Lotterie, für einmal, gefattet 
morben, 
Diefelbe bietet folgende Gewinne: 
Einen Hauptgewinn in baarem Gelde vom . . . «- fl. 178,000 
Einen bitte bitte u —VF ae 7, 
Einen bitto ditto Dat ee 8,750 
Fünf bitte bitte 5 +. A1780f.,„ 8,750 
Ferner eine große Anzahl von Kunftwerken im Werbe von . „ 82,500 


Ein Loos koftet 1 pr, Thlr. oder fl. 1. 45 fr. 21 Looſe koſten 20 pr. Thlr. oder fl. 35. 


Die Ziehung findet im December 1364 öffentlich unter Auſſicht der 
königl. Regierung in Köln flatt. 

Das unterzeihnete Handlungehaus vom löbl. Dombaw-Berein ald Haupt-Agent 
dahier mit dem Verlauf der Looſe betraut, wird jeven Wuftrag gegen baar oder Bapier- 
geld, pünktlich ausführen, fo mie jeve Auslunft gern eriheilen. 

Im Königreich Bayern if ver Berfauf der Looſe gefegli erlaubt, und find wir 
in Stand gefeht, Abnehmerm größerer Loos-Bartirm, fo mie denjenigen, melde ſich mit 
dem Berlaufe ver Looſe befafien wollen, die annehmdarften Vortheile gewähren zu lün- 


nen. Näheres auf franlirte Unfragen. 
Die Haupt-Agenten 
Morlz Stiebel Söhne in Frankfurt am Main, 
[10] Bank- und Wechfelgefhäft. 


t Ss Dur it Of I 
Dperngucker 1 m @chfeld, vonvonigliser Schärfeuns 


Klarheit, wodurch das Auge aud bei anhaltendem Durcjehen nicht ermüdet, empfiehlt 


im_feinfter Mustwahl crgebenfl 
— D. Ehrenstein, Optikus, 


Vom tiefaten Schmerze durchdrungen, bringen wir hiermit theilnehmenden Verwandten und Freunden 
die Trauerkunde, däss unser guter unvergesslicher Vater, Schwiegervater und @rossvater, ; 


N 
Herr Franz Bundschuh, 
‚ heute früh 81/, Uhr nach nur dtügigem Krankenlager, versehen mit den heil, Sterbsakramenten, in seinem 


| Den Verblichenen einem wohlwollenden Andenken empfehlend, bitten um stilles Beileid. 
| Ka Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet am Donnerstag den 24. November, Nachmittags 3 Uhr vom Leichen- 


' hause aus, und der Trauergottesdienst am Montag den 28. Novbr., Vormitt 


1 / 2. 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 
‚ Stift Haug, sowie auch von Seiten der löbl. Rosenkranz-Bruderschaft am Mitt 


Der Wille des Herrn rief heute, den 22. November, früh um 5 Uhr nach langem sehr hartem Kopfleiden 


| Friedrich Schultheis 


£ die beirübien Hinterbliebenen, 


[2a] 
Fremden = Anzeige. 


Som 22. November. 


ranfiurt, Hofmann 
a. Bambera, Rürmbero. 
(Hotel Rügmer.) von Hertlein, Priv. a, Eſſel⸗ 


im Kürschnerbof. 


bad. Nenn, Uſſeſſot a. Brückenau. Plannensiehl, 
Rechtopralt a Wicaffeuburg. Heim, Mechanifer 
a. Bamberg, Keller, Mechaniker a. Stuttgart. 
Gentit, Mäbtenbefiper a. Höhnteim. Gentil, 
Geiftliher a. Ochlenfunt m. fr. Schwehter a. 
Pirmaſens. Kfl.: Kel a, Brückenau. Schellet a. 
Hilbburghauſen, Weißlopf a. Ftaukfurt. 
(Südhr Dei.) - Blome mit Btuder, Privat. a. 
Marburg. Defonomen: Weiger a. Breberödorf, 





























woch den 30. November, früh 






— 


















Krämer a. Rodheim, Hanf a. Ansbach. Kflte: 


Ley mit Familie a. Tyrol, Semmer a. Heiben- 
beim, Martin a. Köln. 


(Schwan) Kauflte.: Haller a. Ob wan, 
Steubner a. Grüna, Ottenſoſſer a; Balerdborf, 
Ceſche a. Kronenberf, Walz a. Etlan Trau · 
mer a. Kranffurt, Kurzmann a Cobleuz, Kolb 
a. Zugolfladt, emann a. Mannbeim, Mahler 
a. Magdeburg, Norbheimer a. Mainz, Mugebur: 
ger a. Köln. 


(Bürttemb. -Hcf.) Mlte.: Bufie u. Widmann 
a,, Berlin, Halwads a. Karlärube, Faulhaber u. 
En a. Frantkfurt, Deibel a. Hanau, Hofer a: 
attigbofen, Glüdömanı a. Leipgig- 
— — mm — — e—— — — — 
In der Sttahe liſchen Bude und Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg i its vorräfhig: 


Arzt als dausfreund. 


Ein treuer und zuverläffiger Rathgeber 
für 
Bamifienväter und Mütter 
bei den Krankheiten eines jeden Alters und 
j Geſchlechts. 
Bearbeitet 
nach dent neueſten Fortſchritten ber Wiſſenſchaft 


von 
Dr. S. Ruppricht. 


Vierte vermehrte u. verbeſſerte Auflage. 
[26] ®Preis gebunden fl. 1. 48 kr. 


Neue Vücher. 

Borrathig in ber Stabelſchen Buch⸗ umb 

Kunuſtbandlung in Würzburg. 

J., medeein des höpitaux 
de Paris etc., recherches sur le 
eyateme nerveux c#rebrospinal, — 
avec atlas de 40 planches. fl. 32, 
40 kr, . 

Buchle, Henry Thomas, Geſchichte der 
Givififation im England. Deutjh von A. 
Auge. 2. rechtmähige Ausgabe. I. Br. 
1. ah. fl. 4. 12 I. 

Kabſch, W. Dr., das Pflanzenleben 
der Erde. N. 7. 12 ie. 


ee rn se een 
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4 Heute, Mittwoh den 23. November, 
im Saale der Schrannenhalle: 





gegeben Erz von der 

g um erften Mal 70, hier anweſenden 
A Soroler-Sänger- er Geſellſchaft 
€ Geory Niedermeyer 


EA ® ‚(vrei Berfonen) > 1 
J im ihrem ländliden Tyroler National-Eoflüm 
9— mit Begleitung eines Rilitar-Sireich Auimenß % 


Da wir auf der Durdreife in unfre Keimath bier nur dieſes eine 

Goncert geben und durch unfre Leiftungen allen Damen und Herren einen 
fivelem Abend bereiten werben, fo glauben wir mit Mecht zu dieſer Alpen- Mi 
Soirde um recht fakrifch vielen Beſuch freundlichſt bitten zu lünnen, da 

J uns bie geehrten Herrfchaften ſpäter micht wieber hören können, denn wir 
9 müſſen hoam reifen, ſonſt wird uns 's Krött'l unittu. 


Entree ñ Perſon: L Blak 24 tr, II. Plag 12 fr, Rinder 6 fr. d 
] Anfang 8 Uhr. i 
Geſellſchaft Niedermeyer, Iproter-Sänger. NA 


& EEE ZELTE ZERN, 


In einem neu erbauten Stadttheil Nürnbergs, in unmit- 
telbarer Nähe der Bahnhöfe und der Poft, ift ein. großes 
Anweſen, beftehend aus einem mit größtem Comfort einge- 
richteten Wohngebäude, einem Nebengebäude mit großen Kel- 
lerräumen, Magazinen und Böden, — Remiſen, Pferde⸗ 
ſtällen, Waſchhaus, Pumpbrunnen und laufendem Waſſer, 
einem ſehr großen Hofraum nebſt Garten, aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Dasſelbe eignet ſich zu jedem größeren Geſchäft, vorzugs— 
weiſe zu einem Hopfengeſchäft, ebenſo zur Anlage einer Fabrik. 
Das Nähere wird auf gef. Anfragen unter den Buchitaben 
M. R. C., welche man an die Erpedition dieſes Blattes zu 





adreſſiren bittet, mitgetheilt. E [36] 
pr. 22/11. 
Bekanntmachung. 


Im Wuftrage des f. Landgerichts Volkach verfleigere ich im Executionewege im 
Sachen des Müllers Leonhard Ert von Düllſtadt gegen Andreas Sticola vom 
Sommerad des Beklagten Grundvermögen: 

PI-Nro. 65. 0,026 Tgw. Wohnhaus Nro. 52, mit Keller, fammt Gemelnderecht und 
den Grmeinbetheilen. 
Ps 2230. 0,097 Zgmw. Debung, bas Pfennigewöhr. 
" 1561. 0,423 „ Wider, ver Gemeinderechttheil. 
» 2030. 0,040 „ bitte am Rimbacherweg, tagirt auf 900 fi. 
Die welgenden Objelte: 
PI.Nro, 941. 0,687 Tgw. Weinberg am Hölzlein, torirt auf 500 fl, 
728. 0,309 „ bitte am Bärtlein, tagirt auf 280 fl., 

am Montag den 2. Yannar k. 8. Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Gemeindehauſe zu Sommerach gegen baare Zahlung, und unter den mei» 
teren, am Striche felbft befannt zu gebenven Bedingungen, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 

Volkach, am 19. November 1364. 


STADT-THEATER. 


Mitlwoch, ten 23. November. 8. Kor 
Rellung im 4. Abonnement. Unruhige 
Zeiten, over: Lieke8 Memoiren. 
Große Poſſe mit Geſang in 3 Alten und, 
8 Bilrern von E. Pohl, Muflt von U. 
Contadi. 


Die Direction. 


Erfhienen und bei allen Ralender-Berläus 
I fern zu haben: . 








7 2abrer I 
74) Binkender Bote * 


Würzburg, 
A. MHuber’s 


Sussandlung, Stern⸗ 
gafje, Rr. 69, 





— — #7) 


Beiter, bitigfer und volfsthüni: 
lichfter Kalender. 








Folgende empfehlentwürbige Biicher 
find um beigefügte Herabgefehte Preife 
in ver Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthand 
lung in Würzburg zu haben: 

(Fortiegung.) 

Poppe, M., Kronologiide Ueberiht der 
wichtigſten Begebenheiten auß ben Kriegs · 
jahren 1806— 15, 2 Bänpe. (8 fl. 6Er.) 
2f. 42 fr, 

Haab, M., praktiſcher Unterricht in ber 
Vaterlandsgeſchichte Balerns. 2. Aufl, 
12 fr. 

Haupen- u, Anfekten-Bertilger, 
enthaltenb bie bemwährteften Mittel zur 
Bertreibung aller ſchädlichen Infelten, = 
beraußgeg. dv, Jahn. 18 ir. 

Nobenberg, 9, Tag und Nacht in 
London. Ein Stigenbuch z. Weltausß- 
ſtellung. Mit vielen Bildern, 3. Aufl. 
ı1f. 24. . 

Rofenbaum, ®., bie Wutblranfheit 
bei ben Hausfäugethieren in ihrer pathol.« 
therapeut, und polizeil.:focialen Beziehung. 
24 Ir. 

Das Haus Motbfchild, feine Ge⸗ 
ſchichte und feine Gejhäfte. 1 fl. 48 Ir. 

Auber, E. das Raſendach, die mohlfeilfte, 
bauerbaftefte und fewerficherfte Eindeclungt ⸗ 
Ent a Stabt- u. Landgebäude. 1 fl. 
12 fr, 


(Fortfegung folgt.) 


Kurs der Geldforten. 
Bom 22, November. 
Pifoten 9 f. 4142 fr. 
Piloten preußiſche 9 N, 55—56 fr. 
Holänd. 1O.A. Etude 9 fl. 48--49 fr. 
RanbsDufaten 5 fl. 321, —3314 fr. 
0 Frankeuftüde 9 ML. 251, — 261% fr. 


@b. Sippler, f. Rolar. nal, Eonereiamt 11 MR. 49-53 fe. 


Drud und Berlag der Stahel’jhen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 


Ein weiterer uns vorliegenter Bericht betätigt, daß hie Körper der 
beiden unglüdlichen jungenm Leute bei Duhy af dar Tiefe des 
See's gejogem-wurben. Ohne alle Beldmittel Ballen Beite bie 
Meile angetreten, Bon Bulle aus, vom wo fie ven Weg zum 
Ser u Fuß machten, will man die Beiven, namentlich das junge 
Frauenimmer) in gan; jetriffenem Schuhwerl geſechen haben, 


Vermifäte®, 


In Reuilly, jeht eine der Parifer Borflävte, murbe vor 
einigen Zagen die Hochzeit eine® jungen Urbeiters und einer jungen 
Ürbeiterim auf eine, hocht unangenehme Weile geflört. Im Yugen- 
blide, al8 die Tafel zu Ende war unb_bas_Brautpaar-im-Bes 
griffe Jand, ſich in feine. Gemächer jurüdyuziehen, erſchien vie Bolizei 
und ſchleppte vasfelde nach dem Gefängnig. Beide — fie arbeiteten 
bet einem. „falfhen“ Juwelen Hakrilanter — find. nämlich ange 
klagt, tiefem Babrifanten eine Anzapl-feiner-Iapfernenz-eifernen 
u. f. mw. „Koſtbarleiten“ eatwendel u ‚haben; ; #8 

(Das Gefiht Lincoln'E,) Der Ep-GeneralBeofimeiper 
Blair verſtieg ſich Türzlih in einer im Weiten —— Rede: zu 
Bunften Lincoln’s, des, nunmehr wienergewählten Präſidenten bee 
Bereinigeen Staaten, bis zu einer fentimentalen Hinweifung auf 
fein edles Antlig”, . Dies veramlafte dem "boßhaften -„ Unzeiger 
des Weſtend“ zurfolgender Bemertang: „Die Schönheit "s1- 
Das erinnert und an eine Bemerkung eines Frankfurter Banquiers, 
ber fi mit dem Berlauf vom Bereinigten Siaaten-Bapieren befaßt. 
Der gute Mann ſchrieb am eimen biefigen Geſchäftäfteund, ba 
man in Frankfurt einen ungerftörbaren Glauben an bie Geredhtige 
keit der Sache des Nordens, feinen emblihen Sieg und feine Zapl- 
ungsfähigteit habe. Uber“, ichrieb-er; „um Gottes willen fäidft 
Br —* eg . eutes Bräfiventen mehr. Das 

eſicht Derbirbt , 2 ob ‚fhlinimer- u (te , ein: Bert B 
—84 dat minte, gegen ein ac Omar ld jo Heer 
erlaubt,” ., . . , 


beiträge nicht angehalten werben können. — Sr. Brof. Streber ift 
geftern Nachts 11 Uhr geftorben. ' 
ayreuth, 20. Rov. Heute läßt her Wauer Orbnung in 

Bindlach feinen achten Buben taufen. Einem altem Herlommen 
gemäß, iſt in joldem_Falle der regierende König ber Pathe, amd 
bat auch Se. Majchät Hier die Palhenſtelle huldvollſt anzunchmen. 
geruht. “rs ' (Bapr. Tgbl) 

Amberg. or mahreren Jahren wurde belannilich anf 
dem Kreugberge bei Bilse! eine Mordihat verübt, beyüglidh deren 
Urheberſchaft alle Nahforfhungen und Bemühungen der Gerichte 
bisher erfolglos geblieben waren. Indeſſen fheint fi auch bier 
das befannte Sprihwort bewahrheiten zu ſollen: „Es if Nichts 
fo fein gefponnen, es tommt voch endlich an Die Sonnen.” Wie 
nämlih das „Amb. Tagbl.“ vernimmt, haben ſich im Folge kin«s 
Wirthehausdiaputes und ber biebei gegenjeitig gemachten —— 
Anhaltapuntte genug ergeben, um bie Unterſuchung wieder auf · 
nehmen zu fönnen, und es iſt nur zu twünfden, daß es derſelben 
gelänge, die heimlichen Thäter der gerechten Strafe zu überliejern. 
Wien, 22. Nov. Im Herrenhaus begann heute die Apıef- 
bebatte, Graf Auersperg wünſcht bezüglich Ungarns die Betonung 
eines bereilwilligen Entgegenlommens und einer Mitwirkung. Der 
Rebner iſt mit der Politik bezüglich Deutſchlands und ber Herjog · 
thũmer nicht einverſtanden und ıäth bier Vorſicht beim Zuſammen ⸗ 
gehen mit Preußen. Graf Rechberz vertbeidigt die ãudere Politit 
gegen bie erhobenen Angriffe. Der Aprefenimurf wurde ſchließlich 
nad dem Rommifjionsantrag. angenommen, 
A Wien, 22. Rov. Die „Generallorrefpondenz* bezeichnet 
die Mitheilung preußifcher Blätter, daß Oeſterreich fi ber angeb- 
lien Anſchauung Preußens angefloffen habe, wornach das fernere 
Berbleiben der Bunpedtruppen in Holſtein und Sauenburg über 
flüfjig geworden fe, — als jeder Begründung. mibehrenv. 

Wien, 22. Nov. Im feiner Erwiderung auf bie Rebe 
bed Grafen Aueräperg in der heutigen Herrenhausſihung fagte der 
Graf v. Rechberg u. 9: Die deuiſchen Mittelflaaten fahren fort, 
in. Defterreih ihren Hort zu ſuchen; jebe Öfterreichifhe Megierung 
mwerbe daran fefihalten. Preußen beirefienb, fagte der Mepner: 
Defterreich bebürfe eben To fehr per Allianz Preußens, wie Breufen 
jener Deſterreichs. Früher fei dieß leider nicht ber Fall geivefen, 
und bie Folge davon war für Deflerreich der Feldzüug von 1859, für’ 
Breußen der Berluft Neuenburgs und ber Berlufl feiner Bepeutung al®' 
Gmpmaht, für Deutfhland Streihung Deutſchlands aus der Lifte der 
Gropmäcte, Die zeige die Nothwendigleit bes Juſammengehent 
Preußens, Deſterreichs und aller deutſchen Regierungen. Er vor 






Handels und Börjenberichte. 
| 757 DELL, 2. Nov. —— — — —88 
war reichli ven, ur 14 
24 Ai zu 10 f. 45 ee a er Ba 10 
80_fr., ‚Haber 6—7 fl., Grbfen Ah Mrd. ke: bis: 16 280 Mr., Linfen 
13 ft, 45 fr. bie 14 fl. 50 fr. per Shäfd .. 

Barik, 21. Roy. Auf die Rachricht von. ber. Wirberermähhung Ein ⸗ 
dotm’s ift die Baumwoile um 40 Fred. gejtiegen. Der Stanteraik hat bee, 
iloffen, das Privilegikim der Waarenmäfler auintheben. * 

Könige bofdn I. ©, 22. Nonbr: Weizen 17 fi. 46 t, Korn ir fh 
fr, Bere 9 Ri — fe., Haber Bfbazam, en N“ 





lenne nicht, daß Ein Zuſammengehen mit Preußen nur möglich Tl fe. —J 
auf dem Boden des deutſchen Bundes und des Rechtes. | Datum: Kenn Watyen. Meın: (Gere Habe ”- 
Bern, 19. Nov. Der „Bund“ bringt eine Erflärung bes — Im * L * Fr: > ae DE * * 
Prof. Dr, Emmert, welcher, veranlaßt durch das Plaſdoyer bes —* erg ? 3. * Tunes on 885 5 
Bertbeidigerd' der Frau Trümpy, des Würfprehs Aedy, die Ber Unsdah . 19. » 15— 4— 1024194115 R 
ſchuldigung, intellectueller Urheber ber anonymen Briefe zu fein, die | Bamberg = +19 Wi. — 1688 11 11 wa 
in jenem traurigen Broceß eirte fo mertwürdige Rolle gefpielt haben, on“ 1 " mi + 2 “A a 2 - - R 
als eine „nieverträchtige Verlrumdung“ bezeichnet. — Die große ut mw. ’. ae 3 103 
herzoglich badifche Megierung Hat dem biefigen deutſchen KHülfe-“ Regensburg 1%: } 2459-103 857 —33 — 
verein eim Geſchenk ven 1000 Franken gemacht. Möchte viefes | Rotkenbuna/ii . 19. — 45:98 >115 47: 1044: 9 30-5 689° 
Beifpiel Nahahmung finden! Beilienburg  » 419 P — 546 28 10 6 85h 82 m 
J Augsbutg, . 1. 0,4,.1492,462.12 5, 948 1: 3e- 

Einem Bermer Berichte des „Frautf. I.“ entnehmen wir, baß, ! 1 15 1030 10 15 6.42. 

Dr. Hermann Demme mit feiner 17jährigen Braut Flora Zrümpp, . | es 632° 
am 13. Rovember einen Spaziergang gemacht, aber nicht wieder, ie Br er en ; 
nach Haufe zurücgelehrt if. Man jah fie mit dem Iepten 4 Wen. 2.5.88, 
nah Freiburg reifen, woſeibſt fie übermadhteten und in bet Brühe. u SE? 


‚Berloofungen im Monat —— DEE 
Bi "20 Roofe, 625. Stüdl; HöhR.Breis 2 
— ———— a ar 


des 14. bei fehr ſchlechtem Wetter mit einem Fuhrwerl nah, Bulle I 
fuhren. Der Fulſcher fagte nachher aus, Beſde ſeien heiter gemer | 
fen, hätten im Wagen gefungen, und bei fiellen Stellen zu Huhe | 
gehend, wären fie, mie Kinder fpielen:, einander nachgelauſen Dem 
Wirth in Freiburg halle Demme gefagt; fie würden am Wbenb 
wieder zuräcdtommen. Sie famen aber 'nidht wieber, ſondern ſchick ⸗ 
tem ven Wagen leer zurüd, uns gingen bei fitbmenbem Regen zu an ahiltahun Mi 
Fuß nad; dem 5 Stunden enifernten Ghatel Gt. Denis, von wo A Re. 10000, nicbpe 
der Weg auf der alten Straße: an den Genfer See führt, Dit» y ni 1865 ung) 2 u — 
ſelbe Berichterſtalter erzuͤhlt daßz Hermann Demme unmittelhar 19. Be arg nr — r re: = * 

I [J » 
nachdem die Afifen und das Gericht das Uriheil geſprochen, bei T ne in. ua 

GerienLoafe IR 


h. Königl. Sardinikhe Fraucs 36, Looſt, 2b Serien 100 ı Gtüch (DB, 
j giebung) . € ni ale pr Alain‘ 
1: dur, Of detdo un, p 3 
iebung). pnug MdR Bi Nam TER . vn 
i. Brfieler u#. 100 Loolt vo 24 1858, 253. Suhl, HE e 25/000 
& Te l un 3a wi * NR ii 
Fürſtl. A Looſe, 
94 —e 15. un 8 Br 
















werben. Ob 

weitem nicht fo ehr ſich über die Freiſprechung won der Unllage | ,, Srapı Ansbadı fi. 6. —8 
des Giftmorbes freute, als er über die Bejahung ber pwellen CHA. WM, jahib, 18. Ami 1869 (16! zutun) BE 

Frage, daß er fih als Arzt grober Pflichtverletzungen ſchuldig ge- | 31. Grohherz. Babiſche f.35 Leofe,.10 Gt. # 1000, wi 0% “of, 
macht habe, fi erfhüttert = * ee — u dı — * — * A i — 
fagte unmittelbar nach der Eröffnung bes Spru nem ihm 2 . 3. 18 } 
— — „Was nützt mir min das Leben, ba, hledr. 100 Zecd., zahlbar 31. IRäry, A968 (12 Zieh 
mir jegt auf immer meine wifienfchafilihe Ehre genommen if !4 












om oWBeramtwortlicher Redalteur: Hug. Surımahadı 


TMHeckselmaschinen! 


der ueteften und einfachften Konftruftion, folid und gut ararbeitet,' von allge» 
mein önerfannt vorzäglichfter Zweckmäßigkeit und Güte, halte ih aus 
einen: ber been umd berühmteen Mafchinenfabriten- Die auf Lager und empfehfe-fotche 
zu billigen Breifen. z 


inrich HM flug. 
alten a 7 — in Br ——— n 


art. Im Berlage von A. Lubrecht u. Eomp. ift ſoeben erſchie⸗ 


19] 


nen und- die Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunfihanplung in Würzburg zu erhalten: 
as Reid) der Geifer. 

20 glanbwürbige —* von Träumen, —— anb Geiſter⸗ 

24—— aus a — > un Belt, gefammelt für Freunde 


innern 2ebens. 
Dritte — Geheftet 10 Mar. oder 30 fr. r 
Diefe intereffante Schrift hat den Zweck, nicht blof wie ein Roman ben 
Refer zu unterhalten, ſondern ihn vielmehr in die Myſterien des Geiſterreichs einzufüh- 
- seh und das Herrüberragen geſchiedener Seelen auf unfere Welt durch glaubwürbige Zeug · 
niffe zu beibätigen, * 


——— 


Bekauntmachun 


Bon ber DfonomieGemmifin des igl. 2. —— vacant Lüper 
wWerden am 
Mittwoch den 30. November Vormittags 9 Ubr 
in der Arlillerie · Aaſerne verſchiedene zum WMilitärbienfte nicht mehr verwenddare Gegen ⸗ 
Hände, ala: Mäntel, Torniſter, Helmläſten, Monturſtücke, dann Reit- und Zug ⸗Equi⸗ 
pagen Öffentlich verſteigert, woru Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Würzburg, den 24. November 1664. 


Friſche Auſtern, Cabliau, Schellfiſche, Grab 
— und Kieler Sprotten empfiehlt 


-Anton En — 





pr. 23/11. 


— u otaı 





- une Kunfhanplung zu hab en: 


* Gemüs’ und Fleisch. 


Ein Rohbuh für bürgerliche Kaushaltuugen, oder leicht verſtändliche Anweiſung, ale 


Arkn von Speifen und Backwerk billig und gut suzubszeifen. — MM ebſt einem Anhang vom 


Einmaden der Früchte: 
_ unvetänderte Hufl, mit 1 Stahlſtich 80 geb; 64 n 30 
2 be fein: — in engliſche Leinwand 1 fl. 12? 


13 Exempl i 
wobl — — —* auerkaunten aren fit 
| se  Vellbückinge 
erhalten und jebe Lage eine friſch⸗ I0. 
| achler 
* | am Fifchmarft: 


— —— (Württemberger Hof.) Auerbach, Fabrit. 


Kar at 





forzbeim. Dr. Mleifhmann, Wövofat a. — 

— 3 **7* * — Beni, aa —— —— oll⸗ 
® n 23 . * 

Raul Seren «Je tm a Sim Urt a Yonbon. Heine; * 


— tau on mit * Bein. * = 
} ? ergmann a. Barmen, Ber er 
Rürnderg, Bloß a. Göppingen, — a. — anau, 2 3 ri Br IR 


rt. 
de,-Diep- a. Stuttgart, | 4 9 


Biuer Wilde und Lampe a. Blauban, Doreen . 
Er pr ) Dr. Diterteimer, „Phisls geanffurt, Gebr. Lohe a. Bremen. 
t & “ 
Senden, ‚von. J ei er E a. u —* In ein Golonialmaaren-@e wird e 


— N —“ 
any, Gars 
ie. a. — 
Bawmberg. 
Ken, —3 


lenntniſſe h. in ber Exp 


echte à Bir. 32 Er., * 
4 rd ihöne Barbinı 8 23 


te — et weinge As bei emer. 
Bike Binden Bet: B Unia ea Bu — en 
PR en berg ne hate zwei ſchon möblirte Zimmer (Salon 
Chemmig, Kuazz.a, [| md Shlafjimmer) am Marttplage DIR. 2. 
Braunjhweig, Pfirihig a. "Dredben,, Rıo. 338, [2b]: 


2ebrling gefahr, bie nöthigen Bor ' 





Im, Berlage, der Stahel'ſchen Bud- 
u. Kunfhanblung in Würzburg iff er 
sure und durch alle Buchhandlungen zu 

ziehen: 


Aelterneuhochdeutſches 


Wörterbhuch. 


Ein Beitragzur Lexitogtaphie von 
2* ——2 
eparat IV. Bandes aus. des 
— Kathol. Birenlieder u, % a 
a. 10 Bogen —— Preis fl. 1. 45. 
oder hl: 


ermer erfäien bafelbft : 


— Kirchenlieder 


Pſalmen, 
Er den gan deutſchen gebrudten Geſang · 
und — ——— von 


oseph hre 
Dir, d. berzogl. a Säullhrefeminere zu 


1859— 1865. 130 Besen in 4 Binden 
leg.8°, ie denpreiß fl. 14.42 od. age 8. 0); 
Be * fl. 7 


Folgende — — Bücher 
find um beigefügte Herabgefehte Breife 
in der bel’ihen Bud- u. Kunfidand- 
lung in Würzburg zu haben: 


Schebel': FE für Kaufleute, 
Babrifanten und Gefhäftsiente überhaupt. 
6. Aufl, verbefl. von Reichenbach, Wagner 
u Wied. 2 Boe. (9 f.) A fl. 30 Ir. 

Scherr, Th., freundlicher Wegweiſer * 
den deutſchen Dichterwald. 1 fl. 12 

Simon, I. P., ruffifces Reben in = 
ſchichtlicher, kirchlicher, geſellſchaſtlicher, 
ſtaatlicher und commercieller 
tn fauter intereffanten Begebenheiten und 
— datgeſtellt. 2. Aufl. 1 fl. 


Stugau, G., die Kunft des Lebens froh 
zu werden. Ein Beitrag zur Diätetif 
der Seele und allen Nicht» Glüdlichen 
gewirme. 54 ir. 

Zellfampf,&. Die Brangefn 36 Deut 
lan. Hioriſche Bilver, 2. Aufl. 4 

lau en oder bie —— 
iſſenweit vhne Lampenticht 2Thelle ASt, 

Bauoni, G., ver Raturatzt oder Erläus- 
terung und Befchreibung ver Schroth’ 
fen und ver Ye ſchen Heilmelhode 
ohne Meditin. 

Verbãltniß —* Gewichts zu 
dem Sereins zoſllgewichte. 12 fr. 


Verordnungen der Berkehrs-MAnfalten- 


in Bayern vom 30. Depember 1860, 


Bolkebuckr. die deutfhe gefammelt und 


in ihrer urſprünglichen Aechtheit wieder 
hergeſtellt von K. Simrod. 9 Bänbe 
—V—— 8 il. 6 it. 

"Die Bände ind nicht zuſammenhaͤngend 
und erben einzeln & 1 fl. abgegeben. 
Jebtm Bande ift ein Inhalteverzeihniß 
beigegeben. 

WBafemannsbdorff, 8, Borfäläge zur 
Einheit im ber Kunſtſprache bes deutfchen 
Zumend. Den beutfhen Turnern ger 
ibmet, Berlin 1861. 24 fr. 

Weinberger, 8. E. Yufgaben aus dem 
Gebiete der, Spred, Denl · und Auffaß» 
lehte und des Rechnens mit einem Grunb« 
riß der Realien, einer furgen Geographie u. 
kurzen bayer. Geſchichle. Ir. 

(Fortjegung folgt.) 


Physikalisch-medlicinische Gesellschaft. 


ung Sonnabend, den 26. November, Abends 6 Uhr. Vorträge 
der , Herm: — und Rinecker.. 


. STADT-THEATER. 


Breitag, ben 25; November. 9. :Borfel- 
im, 4. Übonnement. Der reis 
febüg. Große roimantifhe Oper im 4 

— — Alten von Br. Kind. Muft von C. M. 


Wichtig für Brufffrante:. Er 


1; Die Direction. 
She in Leiprig if erfbienen und dur alle Buch⸗ 
RD gu zu beziehen, In Würzburg burd,-die Stahel'ſche Bud--u. Runfi-- 
-banplung und Rt ‚Ahaffenburg ©. Krebs Buchhandlung - 
Die Krankheiten i' Athmungsorgane J 
2** Keuchbuften, Haldbräune, nn und Gutzündun: | | 
Fr des Bee und —— Luftrõöhre Blut⸗ 
⸗ —— dſucht, * 
Heer DR EEE Helfung burdy rg \ * * | 
"weissen Brust-Syrup | 
bes Kern G. A. W. Mayher in Bretlau nebfl ben 2 Miclkfen und Ber- | 
baftungsregeln und an deſſelben für 


Bruftleidende 































F můh —— 
a etrieb ſtehende Kun en 
' mühfe, ı Bin ae mit y ‘ 
Mahlgaugen dx 
beſtes Feld eine —— von 
burg ‚gelegen, ir preigpürnig au ver- W 
fau 
1 7 Meran Bei moin shi ES 


— * 3. Ana . 



























„pargeßelt von Med. Dr. Rudolph Weinberger in Wien, pratt.-Mrzte & — — == 
| * ie ber u a ar. oil. 16 Mr. rhein. — Pr Men Daß, ‚Elßeinen des Kalenders 





Sinkenden Boten 
ep eg &8. laflen fh mit 
Leichtigkeit - Hundert Stüd davon ven 
taufäl, US m nertirslE 


” Boränfeh: nude Schrift, von emem vielbefhäftigten prattiſchen Arzle Wiens, 

‚ber 2.08 ſeil einer langen Reihe von Jahreh init dem Sturium und ver Behand 
‚lung der Brufitrantheiten befhäftigt, verfaßt, beſpricht eine, IR meh! ter am hau · 
figſten vorlommenden und das Leben bedrohenden Krankheiten‘ ver Bruſtorgane in 
‚ einer bem Michtargte leicht} verſtͤndlichen Weile. Der nr Here Berfafler hat J 
fi in diefer Schrift die Aufgabe gefielt, ec Nichtarzte die ihm nmothwenbigen F 






re OR 

Ein Mast in den beten Jahten, 
mit guter Zeugniſſen verſehen, ſucht einen! 
Dienſt, am liebſten an einem —F — 


saugt 
"ir de derhl,; Der Ba ee tar Prof rt 
Sellehan erfolgen. ‚ Näheres im wer inrbel 
13 see EEE EEE 








Belchrungen über die verſchiedenen Brufdffectionen, über ihre Verhütung durch 
wedmaß ige Rebenkorhnung, über ihre & dm: bes fo Fun bewährten J 





‚weißen Bruft-Sprups res Herm ©. | aver ın Oresiau in J 
Verbindung mit einem zweckentſprechenden/ ni Ben‘, —E Berhalten, J 
an bie Hand zu geben und dadurch bem bidauerlichen Umfiägeeifen ſo verderblicher 
Ktranthelſen einen Damm zu fegen. 























fattes. 









Im Sntereffe der —— Berhtellung viifer fehr nũtzlichen Schrift If 


* Preis ein ſehr niedtiger, * dem wenig Bemittelten ar ae. ul * rn 


Fur eine” chemiſthe Fabril 
-in Berlin wird ein | Hari gut em« 
vfohlener ſiche ter Mate er- Iu⸗ 

geſucht. Derſelbe hat vie Oben" 


leitung bed —— unter Antenung 
des Herm Beſttzers, ſowie die eventuelle 


BrannfoblenBomade 


ein vorzügliches Mittel zur Wiedererzeugung der Haare auf Tahlgeworbentii, S 
Flacons A 24 fr. empfiehlt * ae 


[dr] Carl Bolzano, 


Suofe zur, Eoburger Lotterie 

J —* zu ———— tä rg zum Beſten Motbleiden: ee een, — werben j 

er in Echle wig· S n mit 5 
———— im Werth von 3338 Thaler, Sour, pP. en * —— 


45,131 Reken. — * — —— ——— 5* sau, nie, Di Pin: 
| "arögereh Wopen hesahten tähfen, * 
& 2'/, bie 9 Thalet pr. —* find 52: Braneo- ——. U wollen fi baldigſt an den Seauftragten 
2, lan mn J. Solz in Berlin, Filherfirape 24, 


yu beziehen dur die 
Shaberfe Bud: a Kunfthandlung i in Würzburg. 


Wenden. 


* 


ebung im Mongt De: 
— — Aabres. 


So eben erſchien im Verlage von J Wittmann In Bonn und durch alle rl Yacobi’d Unt tiefe 
Buchhandlungen zu'berichen, vorräthig zu Würjburg im ber Stahel'ſchen Bud- und f zum —— im frang., engl, u, Itakız 
Kunfhandlung : betſendet Mob ‚Mifnto EinBertie; 





Der Baunscheidtismus, 


Grfinder Siefer neuer Heilkehre 
L Basınfcheidt. nullrda 

„(Mit erlänternden Holjfänitien * dem neuerdings angefertigten op getroffenen " 
Vortralt ae Be, —— *52 — auf eine leichte, eimfi Ba 

Rennte, febr Der *3 Mage, LER vor | e’ Arten Rünflicher Blumen aus Tarbige 
gr. 89%, 40 Drudbagen. 1 höcht nalurgtlteu an Verf 

In gefunden wie in franfen Tagen Ben fänedi-«s yet -bab-tiebe Brod und | Bur angenehmen we äftigung für se 
lüftet den Schleier, unter welchem die Medizin Jahrtauſende Hinburd ringelulftfag. Es | Damen. : Mit 15 Tafeln Abbildungen 
iR, um mit dem weifen Salomon zu reden (ef. Pe A Ag u A; zu feiner |, Bon *. 8 ame Hufe, 

9 *— 


ZIn allen —— — iR au 
in Würzburg in ‚ver Stahe 


Bud- und Runfhanplungsd 5 Ta md 
IE: Salons- Fler, .*..: 







Zeit, ein goldener Apfel in filberner * 4422 









@lirsunger Pipe. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Kbonnement den e ber 4 Sinracungegebuhr: Die dreiſpattige 
327 trägt viertelſahrlich 36 Fr. hier und PR) allen Freitag, ie —28 wird mit 3 fr, bie 1864 
M tal bayer. Boflämtern. Die Berantwottli: 55 N b jweilpaltige mit 6 fr. und die burchlaufenbe . 
y i keit fiir Anferat> trägt ber Einfender herfciken, .Movember. Zeile mir O fr, berechnet. 











AN v./ Gifenbabn ‚in Würzburg, [ABn. 


Fabrpian v. 4. Rep. IRBE Nr Poftommibusfahrten nah 





Ban: geib: 4GZ. — Armen — | Mergentheim AM. 
berg Rchm.:20K 2,3062, 


















Is 
8* Zu — —— 5 * —— .. sn 3 =. 
And; ran; : doPZ. 6 GZ 9_PZ 1Dettlbah 5  Mesbad.Bifh. 5%. | Rofbrun ON, 
' : 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. Ge Bade s1mKZz. 1862 5052. 762.) Ripingen 8 2 | Busba über 5. | gemmerpaufensug. 
5Z. 30 PZ, 11802 | ni a — des .| rtbeim erthe im 
De — a pe 5 TE BGE I 5 M | Reufes 5%. | Wicfeutbeid 5 9. 
































Tegtfelsuber: Ratbarina, ‚DM. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 27 Dinut, zum Nachtheile der Bauerseheleute Trabert von Enheim im Zur 
fammenfluffe mit einem Vergehen des Diebftahls zum Madtbeile 
ber Bäderswiliwe Apollonia Lang von Beldsheim. Am 18. Zutt 
de. Ics. verließen die Eheleute Kaspar und Margaretha Trabert 
von Enheim Nadmittags 11/, Uhr ihre, Wohnung, nachdem fie 
biefelbe derſchleſſen hatten, mit Zurüdlaffung ihres Sjährigen Zödh- 
terchens in der unteren Wohnflube des Haufe. Etwa um 4 Uhr 
hörte dieſes Mäpchen im der oberen Stube ein Gerumpel und bald 
darauf öffnete ein Burfche die Thüre des Zimmers, in welchem ſich 
das Kind befand, verſchwand aber fofort wieder, ais dieſes anfing 
zu freien. Die anf das Schreien des Mädchens herbeigelemme- 
nen Leute durchſuchten daB Haus, fanden aber außer. einer Schild · 
fappe feine weitere Spur des Einpringlinge vor. Mb die Tra- 
bert’fhem Eheleute nah Haufe gelommen waren, entvedten fie, daß 
aus den verſchloſſenen Schränten der oberen Stube 3 goldene 
Ringe im Werthe von 5 fl., einige Sadtüdher, 1 Hemd un 3 fl. 
baar Geld im Geſammtwerthe von 11—1? fl. entwendet waren, 
und baf der Dieb mit Befeitigung verſchiedener Sinverniffe durch 
Me an das Wohnhaus angebaute Scheuer eingeftiegen fel; bie 
Kappe, melde man bei ber erflen Durdfuhung gefunden, aber 
liegen gelaſſen Hatte, war verſchwunden; eine weitere Spur deB 
Diebe fand fih mit. — Um 29. Zuli d. J. wurde ber poll, 
Lang im Rappert’jhen Wirthehanfe am Gelche heim, ale fie fi 
auf furze Zeit aus dem Wirthezimmer entfernte, ihr dorf jurüdge- 
lafjeneg Bortemonnaie mit 2 fl. Iahalt von einem allein, anweſen · 
ben fremden Burſchen entwendet. WS fie dem Gendarmerielom · 
mandanten Schlereth von dieſem Diebſtahle ſofort Unzeige erſtaltet 
und ihm Die Richtung des Weges, im welcher ber Fremde das 
Dorf verlieh, angegeben hatte, verfolgte dieſer benfelben und arre- 
‚tirte im einem benachbarten Dorfe einen Jegitimationsfofen fremsen 
Burfhen, Lang erfannte in diefem zwar nicht genau denjenigen, 
melder am Bormittage in_ihrer Wirtheftube war, eıfannte aber 
mehrere Meine Gelofüde, vorzüglid einen abgefhlifienen Sedier 
und einen alten Pfennig, welche im Befige dieſes Fremben waren, 
beftimmt als Münzen, weldhe fih unter dem ihr, entwenbeien Gelde 
‚4 befanden. Ebenſo fand man bei ihm 5 fl, in’ Geld und. 3 gol« 
bene Ringe, von tenen 2 mit C, T. gejeichnet waren. . Zrabert 
erfannte dieſe Ringe mit Beſtimmtheit als bie ihm. entwenbelen. 
In der fofört eimgefeiteten Unterfuhung gab jener an, er heiße 
Joh. Kafmir, fei aus Rienet und habe ſich feit ungefähr 14 Ta- 
gen Irgitimationslos umd ohne -Ürbeit herumgetrichen; das Geld 
su biefer Reiſe habe ‚er ‚bei feine Gntlafjung aus einem Straforte, 
mo er ſich früher befand, erhalten; die beiden Diebflähle leugnete 
er und gab, bezüglid der bei,,ikm vorgefundenen Ringe.an, er habe 
fie zu Würzburg im Gaſthauſe zu ven 3 Lilien von 2 Fremben 
‚um die Summe;von 3 A.ngefauft. Die Kappe, melde Raflmir.bei 
feiner Berhaftung trug, war eine andere, als jene, welche im Zra- 
berttihen Wohnhauſe gefunden worden war. (Schluß f.) 


Bauernregel: Katharinen ⸗ Winter — ein Blacwinter, 


Politiſche Rundſchau. 


Ueber die Stellung der beiden deutſchen Großmädhte jur Frage 
wegen bes BVerbleibens der Bundestruppin in Holftein geben zwel 
an einem und bemfelben Tage (23. Nov.) erfolgte officiöfe Er 
Härungen von Wien und Berlin Aufſchluß. Die Berliner „Brov. 
Sort.” fagt, bie preußifche Regierung halte eine weitere Beſetzung Hol · 
Reins durch Bundeßtruppen „unter keinem Borwande* für zuläffig. 
Die amtlide Wiener „Benern-Gorr.“ erklärt, Deſterreich halte das 
Berbieiben der Bunpestruppen bis zur befinitiven Drbnung ber 
borligen fantsrehilicen Verhaͤliniſſe für angezeigt; die früher be» 

‚ Ihlofiene Exelutlion ‚babe aber unter ‚den gegenwärtigen BVerhält- 
niffen aufzuhören. — In Wien will man alfo vie fernere Beſeh 
ung durch Bundeötruppen zugefiehen, aber unter einem anderen als bem 
bie herigen Titel, (Siche unter Wien und Berlin im Haupiblatte,) 

Hr. v. Bismard fol vor Kurzem im einer Rüdiprache mit 
dem Ausſchuß bes deulſchen Handeldtags erklärt haben, daß Frant- 
reid von cinigen dreißig Ubänderungen des Kanbelavertrage, welche 
Preußen ihm nachträglſch auf Wunſch der verſchledenen Zollvereins · 
Staaten vorgeſchlagen hat, nur drei noch beanflandet, und baf «8 
fi über dieſe Drei bemmächft mit Ja oder Nein erffären werne. 

. Die Einführung des neuen befinitinen Zarif8 werte am 1. Yuli 
1865 Ratifinden. \ s 

Um ven finanziellen Röthen eimas abjubelfen, hat bie itar 
lleniſche Deputirienfangimer den Geſchentwurf über Abzüge an den 
Beamtengehälten angenommen, ine große Anzahl Beamten wurde 
belannilich früder ſchon, um Grfparungen zu er ielen, entlafien. — 

Das office Organ in Zurin veröffentlicht haßfreide Erklärungen 
von Municipaliräten, melde für bie vorgängige Steuerentrichtung 
eintreten wollen. _ 

An der Auropälfchen Baumwollenmärlten hat bie Nachticht 
von ber Wiedererwaͤhlung Lincoln's zum Praͤſidenten ber Bereinigteh 
Staaten cnen bedeutenden Eindruck "gemacht. Der Preis bir , 
Baummole iM wegen der Ausfiht auf den Muin ter Sklaven · 
ſtaaten raſch in die Höfe gegangen. Am meiften if man jetzt auf 
die Köfung ver frage geipannt, ob die Btlavenhalter num wirtlich 
zur Bildung einer Negerarmee ſchreiten werben: 

In Folge der neuerdings wieder zahlreſch vorkommenden 

Raabe Im Die Poliger der Sauviſtadt Merifo abermald in vie 
Hände des Tranzdftiheh" Wrlltkrtommanke" übergegangen. Es ift 

. 3U belötgen, daß ter Ausgang der Präfldentenmahl In ten Ver 

‚ einigten Staaten einen barfnädigeren Wiberftand ber repulblifanifhen 
Parleigäniger In Mirko zur Kolge haben wire, 
he nern 





S " 5Würzburg, 28. Movbr. Geſtern Abend brannten am 
Ta 8 esberi a t. neuen — * Eeſtenmale die Richtungk laternen mit Sat, 
Schwurgericht. 13m Bahnhofe jelbR wird die Golarölbelruhtung nur nod-böchftene 


arte, 12. Besbandlung. 
* WBürzbarg 24. Novi Hohandı) Raftınir, 20 Jahre all, 
ledig von Kiened, ift angeflagt wegen Verbtechens des Diebſtahlts 


D—6 Tage Bauern. a‘? J 
Würzburg, 21 Nov. Seit Eintritt ver man anhalten- 
den naffen Witterung if das bisherige tägliche Neinigen der 


- 





Brüdenübergänge an den Stabithoren eingeftellt tworben und find J [fon Garantie genug für die Erfolge, melde durch bie eigenthüäm- 
in Folge veifen, biefe Uebergänge reichlich mit Koth überdedi. Da | liche Verwendung der Bi ——*— Polens! ' n 

indeffen aud bei gegenmwärtiger Jahreszeit 8 die Witterung 3 
‚von oben herab erlaubt, taglich Hunderle, ende von er 1 
mohnern ſich } dt vor 
gerne ergeben, n e erſehn 

toirs noch ermlan b ** alla- 
gen geyenwärlig Sebeno nigt B ju jeder ande 
Sabresgeit, an Daten können daſelbſt des ſtotges wegen er 
noch paſſiren. Man erlaubt fi deßhalb, den hochlöblichen Stabt- 
magiftrat auf dieſen Mißftand aufmerliam zu machen und im all- 
—— Intereſſe um geneigte Abhülſe zu bilten. 



























































Bin) 2W. Novbr. (Zur Förderung der Kun ud. Einfügr: 

ung Kb im die Bewerber.) Die e gerechte Menovirung bes Innern 

Pi „as kam übe * — —* Zeit vollendet ſein, bereits 
nd aus dem Chot bie entfernt und herten nem —— impofanie 3 gwert 

das Bortbrübaftele-hervor.- mpojonie | beadhtungemerth. Bejrinene® Gäreiben bes * 


de ülle i i Ta - 
uud — Seile il —— —— age Angela „Beehrttt Se tgenf — J — 
Geyenfäude, worimter and ein gemalies Fenfer begriften jein wird, begon ⸗ Durd einen; Freund | erhielt..ich eine Probe 9E 


nen werben. abritats, Da Ba. Be 
Es gereicht une zum beſonderen Wergnligen, den xeip. Leſern minhelen — Kae RE; re 1; 
ie konnen, daß biefe Kirche nach ihrer gänzlichen Vollendung: iu Linker deht — * * Kit, } 
pet Beriehumg zu dem Äntereilantejten der jählreihen biefigen Kirchen zähe | VOR Budter, indem tan 
ya er ib = davon in heißer, zus fer Run 
Wine weitere-erfreulihe Nachticht bezüglich der Bermeheung.ber Sehens: _ ber Geſchmack - anfänglid-tiwas Pr fun 
wärdigfeiten uaferer Stadt, wirb bereitd in verfchledenen Kreiſen höchſt vor (ohne irgend welche Ma enfäure zw erzeugen 
5* lhaft — es if dien bie Mittheiluug, dal —* hoch lob liche Stadt« fofort fühlte ich Beferung d” v 34 u ak van 
‚ ak mit ‚dem Blane umgebe, beu „alten, tm. golbi pe erbauten g un namentlich 
‚a ausfaal, weicher nah, Grbamung bed alles, nn mars. entbebrens | Sowie gänzlihe Befeitigung, der Salat, fo, fo. * 
* —— ee u — an — Abend bereit$ wieder au Ireten lonnte, ohne ein 
‚in uriptüng au 
—B a ann jo ferublape beugt mgabent angewendet zu —— als Ihren Zuder. nen den 
ala fer? mangentlich. ‚auch der , künfferiihen ‚Ausbildung, der Gewerbe ’ € R : 10. eichnete 
grobe Borianı — —— bie [ — irn Su Sa er. und il) RA me bed Betrages 
ungsatilafteıt, we td anfireben, tırbei e die ethe € 
Reinitäte erzielen Fönnen , wenn auch gleich zeitig Gtlegeubeit — — Fe Brei * Pete: * DER — 
ixd, das borten Griernie praftijd) zur Amvendung hingen: ibunen. - Det s 23 ,rdisld m 
ld. aber, daft ‚Joles Sterben ad in.privaten Kreiien immer, mebt |, ohashtungsuel 
uczel falle, kant am ipirkfamften nur. duch Naatlite, gemeindliche ind Theodor. —8* — 
korpatative Uünternehmun gen deregler Mrt genehen werden: 1- Eat: ben 26. Ollober 1864,” u 


"As Blanbenren, 22. Rod, [ridtman: „Fin eigen hümliche Imei Frager.Untergpmnafiel — 
Ungtüdafall hat fih vor 3 Wochen in Laichingen ereignet, u fie en Sieben“ noch a u: anattan —8 im, mo 
. bortiger Maurer wollte, während feine Wamilie beim Abennefen | unppasfelde Mädchen zum Gegenflanpe ihrer zarten Schufugt 
war, mit feinen Öefellen den Lauf feines Gewehtes unterfucen, | gewähht. Liebe mede Kiferfucht; und bie‘ jugendlichen Nebenduhler 
Um, zu ermilteln, oh ber Lauf zeladen iſt, nahm er ihn vorne in | fanden mac edler Rittermeiie wierfägte Unalunft im Duelle, -vas 
den Mund und mollte hinein Elafen.. Den etwaigen Luftjug hoffte ‚tiefer Tage auf einer der Prager Inſeln ganz (regelrecht im Bei- 
er am ficherflen zu beobachten, indem er den Zünpfegel gegen ze fein nom «benbüctigen' Secunbanten vor ſich ging: Der Ausgang 
Licht hielt... Er kam aber Iehterem zu nahe, das. Gewehr, Fa besfelben war glücklich erweiſe kein: Biutiger; nur. — 


ſich und der Uaglücliche ürzte ald dat Opfer einer unbegrefl m. ‚Hut. wird die heiße Lichesgiuih befunden. Head 7 +9 

Unvorfichtigkeit mit zerfchmaetiertem Kopfe ju Bopen.“ EEE! FOyE HERR Age An is di * 
Bern, 23.Nov. Nah Berſchten von bier bat ſich die wieder-⸗bet ſelnet Tochter, ter Gemahlin 9 * de be ri 

holte Nachricht dom Wuffinden ver Leichen des Dr. 5. Demme Pianifen, auf. Das Gerucht 


unb ber Flora" Truͤmpy biß geftern (Dienftag) Mittag nicht be: | Mätigt fih nicht, im Gegen H M a A 
flätigt. Am Montag Abend langte von Wien die tefegraphiide | langſt be eaßfihtigten Aa ne tes mi 
Racrict in Bern an, Dr. 8. Demme fet’(obne daß er ſich harum | näher gerüdt fein. ha «8, 
beworben hatte) als Oberfelärjt der merlcanischen Armee und a Lisjt die ‚Gräfin b’ * ca 
Mitgründer einer Univerfität nah Merko berufen, CMir Kr * J am es 1.6 Yr 
weifen auf ven Bericht winter Bern in" unfern beutigen Sau 


Blatt.) | ne fe ae bie mu 


VBern 4: Basta mans ame | 


Der Morgenthau'ſche Fidtennadel-Bruftzude 
if num auch zum Gegenfland ber Belprehung in öffentlichen Blätte 
erworben, bie wir unferen Leſern im Weſentlichen nicht in 
alten dürfen, beichtänten une jccoch wegen Wangels an Bam | dm 
auf nachſtehende Artikel: ; 
Dem „Branlfurter — vom 20. —— a. — AR Inn 


Paris 


vroniut - Buhl pad ag F: 


ben Dach unferer heimiichen Fichtenn 
teniger wirkfame überfeeifche — * * mit 
werren müſſen! Wer von uns Allen oe 
erauidende, neues Leben —— 
Fichtennadelwaldes! — Died waren 7 
als uns vor einigen Tagen die Unzeige Anzeige der — — 
2, Morgenthau in Mannheim zu — fa. Nicht lacht 
ſich ein neuer Artitel ——— mihßmußlg 
Zeit fo energiſch Bahn gebrochen, als —* dt 
Gigarren dieſes Her, und weiß rag 


jemals geahnt, wie Ze Seite Te ——— — 


ig hir 


acrıTT n OMCO. 


























"Das Br Da a Ne ding” Vgenpirte 1 ah F 9ap1 j (2 
Sommit ivns⸗ Zehreib Burcan un Z Wampüpröbe ir gen 
ten und M 


ded Unterzeichneten empfichli-fih. mitt: ‚Berküufet Grund« 
Belle ale Häufern und — r A, Re .ı, — en auf 
Sppoihelen, fel, Belorgung von Mobiliar- und MWaarenverfteig * Ein⸗· 
28 Aowile zut Anf ung von fehrifilichen Srfusten um Antäl- 
figmadungu: Verehelichung, Ueberſiedlung, tt- u. Beförderungse@elußbe ıc. ıc., Geihäfts- u. 
Familien-Gotrefpondenyen, auch Stellung Ind Revifion von Rechnungen jeber Gattung, 


mit ber Zuſicherung prompter und billiger } — m 


—— * "an: 1. Desirber”— 
Produetion im Schramtiensaale. 
Anfang 7 Uhr: 





Folgende empfehlenswürbige Bücher 
find um beigefügte herabgeſehle Breife 
I in_ ver Stabel ſchen Bud- u. Kunfhand- 
lung in Würzburg za haben: 


J . Son 

Y want 9° Meinl für Männerftim- 
men. 42 Ir 

— — der Liederfreund. Sammlung vier- 


a omaign rd dä Dam Männeräor. 


PS UHREN deuiſche Mon alsheſte. 
„ Gin damillenbuch für das geſammte gei⸗ 
 fige Leben. , Mit, dielen Yluftrationen. 
ara Ban. (Ladenpreis fl. 36.) 





* erie, vollständig in 21 Blatt. 
Die vom Hof-Pfotogranfen * a mad ahnen oe 


—— Feanengeftaiten 


* shi an men Wilhelm von Kaulbach, 
AIR MM eompf.” de Adegade im Gibhe Rıo,, 6: b:i ung vorräthig. 
Me fi. 12. 86 r., —— Blätter vieler ig Bilder 36 Pr. und beftchen 
ſolche aus 
* 1) le (Btranung) —3 
{ von Berli en. ) Ip nie (auf Zauris.) ean( 
2. Deka) 6) Dorothea i pie Auswanderer.® N I F en | 
gehend) (Fauſt.) 8) Grethen (vor der Mater Holorosa) (Fauſt.) Helene 
(Fauf.) 10) Eugenie (Ratürlice chlet.) Al Münden im Walde, pe 
freue Gdäre.) 12) Reonore (Torauato Tafio.). 13). Lilt-(Rili’s. Bark.) 14) 61 
der — MH re (vie: Wahlverwandıfhaften.) 16) Mignon (Wilhelm 
ATJIERHEberIFe Wahrheit u. Ditung.): 48) Dora,(Miegis u. Dora.) 
5 157 nn oh. eh jin Frankfurt (Wahrheit u. Dicung.) 
21) BötbeinBeimar, | 
3; Man kann nicht leicht etwas. Schöneres in Bäorographie feßert, wofür bie Namen 
. Albert und Bi m. Raulbad binlängli bürgen. +, 5, 





‚Dos 


gi Tifehäft, vie Im neihzehnien Jahr · 
__ bunkert, ihr. —— und die Reful» 


Eine Rundſchau 
b ne: niay? ebildele — 
fum, haraue zeg. von * 4B 
Ladenpreis fl. 21. 96 ir, 5. org ® 
Wolff, 9: 9 bas ln —— 
Bayerns Beichlihte, nad Diuellen bear- 
Beitet. Prochtausgabe mit 12 Stahl⸗ 
u ürmberg 18475 geb. wie neu 
2 36 Ir. 
geigeif und bie Sahbnerzucht, ober 


If Hühnercier mit doppelten Dottern 


J V Sr toppeltem Eiweihgehalt für einen 
k tah | ch- Rühsthändlung ‚Pfennig. Eine hühnerolo ide Stubi 
{26) 8 * 'sche Bus J 3— 7 Te ein bie her geheim gehalten: Re = 


cept. Ladenpreis fl. 5. 15. fl. 3. 
Fremden = Anzeige. 


Bom 24. November, 








ee Sa Sm Ai — 


des alten Schäfer ———— in —DEEI — a. 







u Rinberj. 
ger a. Norbhaufen, 
pbling a, Eibenftod, 










alten Huursfhieret. mn ı She —8R* Maas u. a Frankfurt, 
Ton is in feiner Mund- und Shreibart usgegeben von I & er Sehen = 
J Sohne ws din a F An, © a, Zitt Ei 6 Ar 


tingebmaben a 1:48 Br. Eãchſ. So; Mohr mit Gattin, — 
— — — Größer 


— Reut t 1 
er & : 


nıamiiıd« 





* allen bis, — aus 


* laf- —* [7 i 
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Fichtennadel⸗Bruſtzucker. 


Den verehrlichen Interefienten bringe ich hiermit zur Senntniß, daß ich dem 
Herrn Theodor Müller in Würzburg auch von meinem Fichteunabel- 
—* scher fin Haupt:Depot für vie Kıeife Dber:, Mittel und Unter: 
fran übertragen habe. und ‚bitte, etwaige Aufträge tireet an denſelben richten zu 
R Zugleich bemerke ich, daß diefer Vrufzuder nicht unter einem Groß (24 Ba- 
queis mit je 6 Stangen) abgegeben wird, und im Detail-Berfauf das Paquet 14 fr. 
toftet; 

Mannheim, ben 30, Ollober 1864. 


L. Morgenthau. 
Jedermann, wer Gas_brennt 


wird aus der bei Theobald Grieben in, Berlin, so chen ersebienenen 
Schrift: B40 


— 


Die Steinkohlen-Gasbeleuehtun “ 


populäre Belehrung über Einrichtung und Betrieb von Gaswerken, nebst 
urzer Anweisung für Gas-Consumenten, möglichstiwieli@as zu, 
sparen. Von W. F. Bischoff, Baumeister. 
Mit 4 Tafeln Abbildungen der Apparate, 
reichen Nutzen ziehen und die geringen Kosten des Buches (fl. 1. 12 ke.) 
schon in wenigen Tagen einbringen. 
Vorräthig in der Stähel’schen Buch- u. Kunsthbandlung in Würzburg. 


ichtennadel Zucker. 


Der von mir feit längerer Zeit erfuntene, fehr beliebt gewordene „Fichten: 
nabdel-Zucher“ iſt beſonders allen Perſonen ohne Unferſchied des Geſchlechtes zu em- 
pfehlen, welche an langwierigen Schleimflüſſen der Bruſt und anderer Organe leiden. 

Derfelbe bat einen ſehr angenehmen Geſchmack und bürgt die wiederholte Abnahme 
derjenigen, welche einen ichs damit gemacht, für beffen Güte bei obigen Fällen, Hel⸗ 
ferkeit ıc, 

Preis offen, per bapr. Pfund fl. 1. 
„ In Baquetd A 6 Stangen, pr. Bat. 7 ir 


3. E. Boss. 
f. b. conceff. Couditoreiwaaren⸗ Fabrik 
in Nü ürn b La 


I. P. Ehemann 


m) Wärzburg 


Glas-Steingraveur. 


Untergeichneter macht hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß er Mamen, Ju⸗ 
ſchriften und Wappen auf Glas und Stein gravirt. 
H. Kralert, 


3. Diſte. Mid. 157,14 Stiege, 


Depot bei Herın 


[3a] 









[3a) 
Zu erhalten turh die Stahel'ſche Yid- und 
Profeflor Ofiander 3 Volks⸗Arz 


AED. Heilmittel gegen Sranfbeiten des M 
Fr. Dfiander ,- weiland Beofeffor der Mevicin in Göttingen, Fürſtlich Wal. 
tedihem Hoftaih ıc. 400 Dctapfeiten großen „le 
Ganzen 3000 verfhiebene Heilmittel und -biätelif 
ten und Heimen Leiden des menſchlichen Lebens im wiſſenſchaftlicher Orbn 
Doppel⸗ Regiſter: Aphabetiſch —— ber und und 
Verzeichniß der im Buche citirten, Being auf bie Heilf fife 
Ausfprühe großer Merzte von "Di forides und Sipp 
auf die Dektzeit, 
Btoſchirt 1 fl. 12 fr. , Feingebunden 1 fl. 30 m NGER 
Es iſt dies Buch Feine Anleitung zu Quachſalbereien 
und Kine oberflählihe Sammlung von,Heilmilteln, wie fie etwa bie zahlreichen maill · 
ſchrelenſchen daut anzneltũcher Bieten, fonbern. Ehal im — Werch und iſt 
namentiſch für die gebilbeten Stänte. Die Erfahrung aha ‚gelehit, daß Dflander's 
fs: Arzueimittel üb:rall da, wo jie befannt wurken ‚die nachhaltigfte Berbrei, 


Volfs: 
tung und Theilmehme im Publilum gefunven Haben. 


Friſche Auſtern, Gabliau, 
bückiuge und Kieler Sp n empfiehl 


„6: Aufl, 


AA 





[26] Sofftrafe 





neimisteß € Wirturgn 


SEA NIE, Brat⸗ 
Anton MH noprio. —* | 


STADT-THEATER. 


Freitag, ben 25, November. 9. Borftell- 
ung im 4. Ubonnement. Der Frei: 
Ib üß. Große temanliide Oper in 4 
ften von Fr. Kind. Mufif von G. M. 


von Meber. 
Die Direction. 


Sen L. St.-Schl. in Er. 


Das ums gütigſtt nefandte Anferat kann in 
Rackſicht auf das Vechgeick leider feine Auf: 
nahme finden. 


Grpedition der „Neuen Würzburger Zeitung“ und 
des „Anzeigeblattes*, 


Im WBerlage Lie ala 1 
u ſunſthandlung in san 
erf&ienen und burh ale Bude Ida E 
zu »beziehen : 


Reform -Vorsch 


‘ur Reform 


des bayer, nn Ka 
Beleuchtung ber Denlſchrift bed baher. 
ſchullehrer · Vertins von einem tgl. be 
eofalfhulinfpector. 1864, PYA 


gen in gr. 50. Preis 15 fr. ober 6 


— Diele geifteih 88 v 
wirtende Kroll m de Itrihumer et 
Aglichen Dentiprift ſchlagend nad und 
formporsdläne, welche vr die Schu 
gediegen ung praltiſch onertennen. werden. 


‚Die Piano) ianoforte- — 


—— in ae Zeip: 
zigerftraße 60, 
empfiehlt ei 5 — grad · ſchrãg · 
u —— Pianinos, nah Reuefler 
tion" n armirt; von 
rar glichem EN Ari & ielart, 
| verbunden mit en Im Preiſe e von 


—A 
bei mebri briäbeiger ntie. 


ich ur Mel —X ME Gerne im 


ols das befle und vollommenfle viejer Art 
Jedem beftens empfehlen. 
Berdin im November 1864, 
. WB. Meter, 
uſildireltor u. Pianiſt. 


Sulender, für 1365. 
TE EEE 
erſchienen und: zu erhalten: 


— rger S reißtalender. 
id echzi 
- in in Yin: 











































Drud und Verlag ter Stabel’iden Bud» und Kunſſhandlung pn — 





IN, 


' 5 Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Da Ubonnement anf den Anzeiner bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier mb bei allen 
kat. bayer. Bofämtern. Die Berantwortlid: 


teit für Jirferat* trägt ber Einjenber berielben. 


AN v. Gifenbahn in Würzburg. |} 






























Samstag, 
26. November, 


Fahrplan ». 4. Nor. 1884. 
BEL u 2 re Eee — 


EGinrüdungsgebübr: 


Die dreiſpaltige 

Beile ober deren Raum wird aut J Fr bie 

zweijpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1564. 








Boftommibusfahrten nad 


Frank Krüh:64G2. 10982. Nchm.: 19) Bam- Kb: 4GZ, 10@SZ, 11 GZ, | Arnitein 264. | Mergentbeim AM. | Reuftadta/, 1 Mitt. 
furt GZ, KZ, 68 PZ. 106527, 1148 berg Ncht.:20KZ.30GZ.755PZ. 1156 PZ.| Bifchofsbeim 5 U. | Miltenber 54. Ocfenfurt ZUM, 
"Und: Früh: 108 Franf- Früh: IHPZ. 6_-G2 S_PzZ | Dettelbah 5 9. Mosbaddifh. 59. |Ropbrmn SWX, 
badı Mchm.r 15K2. 6® GZ, 10 PZ. furt | chm.: 10 KZ, 155GZ. J0RZ, 762.) Ripiugen 8 8. | Mosbach über Sommerhanfendts, 
Bom- Früh: 4 PZ 6 PZ jisoz an —— — — bo, 1 M. Bertbeim 5%. | Wertheim 5 2 
| ASIKZAEGEHNSZ UI. bach —— 250 KZ. 45 Gz | do, 5% | Renjes 5M. | Wicenbeb 5 %. 





Eagbfalender: Konrad, — Gonnenauigamg: 7 Ubr 28 Minuten. 

untergang: £ Udr 5 Din. Mondaufgang: 4U.12M. Mondunter 
gang: ZU. 1I5M. — Thermometer nad Keaumut: Niedrigner, Stand 
ın der Radıt: 4 Brad Wärme Mittag 12 Ahr 3 Atad Wärme. — 


Bauernregel: War's um Katbarin trüb oder rein, jo wirb auch ber nächte 


ormung bein. 

Auf den „Würzburger Anzeiger” 
fann man fir den Monat Dezember bei 
ber Erpebition, wie bei den kgl. Poſtämtern 
abonniren, 





Politische Nundſchau. 


Nulla dies sine lines. Kein Tag ohne eine Minifter- 
nadhriht. Die „Uugsb. Pflitg.” vernimmt aus guter Duelle, daß 
die bayeriiche Minifterkrife ihrem Ende enigegengebt. In Ueber 
einfimmung mit den Ungaben anderer Blätter meldet die genannte 
Zeitung, daß die Ermennung des Frhrn. v. d. Pforbten zum Mi- 
nifter des Aeußern „demnächſt“ erfolgen fol; derſelbe wird in den 
naͤchſten Tagen in Münden eintreffen. 

Nach pfälziihen Blättern ift vie Schliefung des biſchöflichen 
Seminars in Speier, welche befanntlid von Seite ber Regierung 
angeorbnet if, dis jegt noch nicht erfolgt. 

In einem Berliner Blatte, der dort erfheinenden „Abditg.“, 
finder ſich folgende Gnthüllung, von der wir dahingeſtellt fein laj« 
fen, ob bloß der Düppelraufh aus berfelben ſpricht: „Wenn 
Defkerreichs Antwort auf Preußens Berlangen, die Exelutionstrup · 
pen aus Holftein zurüdzugiegen, ausweichend ausfällt, jo werde Hr. 
v. Bismard verlangen, Preußen allein gewähren zu laſſen. Defer- 
reich werde dann auß vielerlei Rückſichten feinen Widerſtand entge- 
genjegen. Dann müſſe Preußen ſich ſelbſt helfen. Hr. v. Bis- 
mard habe dieje Eventualität fharf ins Auge gefaßt und werde 
fiher feine Maßtegeln treffen,” 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ und die „Kreugzeitung” verfichern 
wieberholt, der Fürft von Hohenzollern betreibe in Wien nur Pris 
vatangelegenheiten. 

Die Vertreter der franzdfilhen Regierung in Rom fahren un- 
ermüblidh fort, bie Gurie mit Borfchlägen zu bevrängen. Monte 
belo und Sarlige® bemühen fid, die Gonvention plaufibel zu ma- 
hen. Sie [lagen die Formirung einer Armee vor und bringen 
auf die Durdführung von Reformen im Staat. Die Antwort, 
welche ihnen Kr. Merode gegeben haben foll, iR ſehr chatalleriſtiſch. 
Der Rath, fo fagte Monfignore, Reformen auf den Kirchenflaat 
anzuwenden, würbe dem Plan gleichlommen, die Pyramiden Egyp- 
tens mit einer Zahnbürfe zu keinigen. Dies gute Bonmot 
fol eine ſchlagende Wirkung auf die franzöflien Herren ge- 
macht haben. _ 

Pröfivent Lincoln, dem man in Waſhington eine Serenade 
brachte, hiell bei diefer Belegenheit eine Rede, im welcher er er- 
Härte, daß der friedliche Volljug der Wahlen inmitten eines großen 
Bürgertiiege® bie Fähigkeit einer republilanifhen Regierung be» 
weit. Run, mo die Wahlen vorüber,-mögen fih alle Parteien 
zu gemeinfamer Anfrengung vereinigen, um das Balerland zu 
zeiten, 


Tagesberidt. 


(Didgefan-Radridten.) Se. Bifhöfl. Gnaden eribeilte 
am 24, Noobr. dem Mlumnus 5. Urban Pfrang aus Miltenberg 
die bi. Weihe des Subdiafonats, den Alumnen 55. Fran; Kon- 
rab aus Uſchaffenburg und Franz Konrad aus Senvelbad die hi. 
Weihe des Diafonat3; und dem Alumnus 5. Aug. Müller aus 
Bergrheinfeld die hl. Prieſterweihe. — In Ausübung des lantes» 
hertlichen Patronats wurde vie Pfarrei Oberleinach, Lanpfapitels 
Lengfurt, dem Priefler Hrn. Heinrich Hoffmann, 4. 3. Pfarrer in 
Limbach, übertragen. — Angewieſen wurde: Hr. Kaplan Hil. Hoh- 
mann als Gooperator nah Himmelftabt. 


Schtwurgericht. 
IV. Quartal, 12, Berbanplung. 


* Würzburg, 24. Novbr. (Schluß.) Johann Kafimir 
wurde bereit® buch Erfenntniß des fol. Areis · und Stabtgeridhte 
Würzburg vom 20. Dft. 1853 wegen Verbredhens des aufgezzich- 
ten Diebſthals zu 2jähriger und durch Erkenntniß desfelben Ge— 
richts vom 27, März; 1856 wegen breier Verbrechen des autge;. 
Diebſtahls zu Bjähr. Arbeitshausftrafe verurtheilt. Nah Erftehung 
der letzteren Strafe und nad feiner Entlaffung aus dem Straforte 
begab er fih im feine Heimath, mofelbft er fleikig arbeitete 
und ein gute® Betragen an ben Zag legte, bis er ungefähr am 
14. Juli fi von Rieneck wieder entfernte und beicäftigungsios 
herumzog. — Die f. Staatsbehörde führte pie Anklage nah allen 
Beziehungen durch, während die Vertheirigung wegen Unjureichen · 
heit der Bemeismittel zu einem vollſtändigen Beweiſe auf Frei- 
fprehung bezügli beider dem Ungellagten zur Laſt gelegten Reate 
plaivirte. Die HH. Geſchworenen bejahten die im Sinne ber 
Anklage geftelten 2 Fragen und wurde dehhalb Joh. Kaſimir wme- 
gen eines Verbrechens und eines Vergebene des Diebflahls zu 5» 
jähriger Zuchthausſtrafe, dem Antrage der kgl. Staatsbehörde ent- 
fprechend, verurtheilt. Antrag ber Vertheidigung 4 Jahre Zucht⸗ 
haus, — Kgl. Staatebehörde: Der fl. Staatsanwaltfubftitut, Hr. 
Barſch; Verteidiger: Hr. Redtsconcipient Adelmann. Geſchworene: 
58 Bey, Winkler, Rappert, Widel, Balling, Hubert, Ungemitter, 
Hußlein, Buchner, Roth, Schmauf, Gramm. — Der Geſchworene 
Hr. Brochlos mwurbe für bie Dauer biefer Woche wegen Unpäßlid- 
keit vom Geſchworenendienſte befreit. 


13. Verhandlung. 


* Würzburg, 25. Nov. Georg Shuhmann, 28 Jahre 


alt, lediger Schuhmadergefelle von Steinfeld, und Keine. Mep, 


22 Jahre alt, lediger Schneivergejelle von Karlflant, find wegen 
Berbrechens des Diebſtahls angeklagt. — Im ber Radt vom 30, 
auf 31. Juli 0.98. wurde bei bem Bäder und Weinwirth Georg 
Ebert zu. Mühlbach a/M. ein Diebflahl in ver Weiſe vollführt, 
daß burd ein mit Holjläben verſchloſſenes Feuſter in den unteren 
Stod des Wohnhaufes eingefliegen und aus einer bert befindlichen 
und verſchloſſenen Gommobe eine Summe von beiläufig 122 fl. 
und anßerbem noch eine Anzahl von Kleivungsfüden im Werthe 
von mindeftens 14 fl, entwendet wurde. Die obere Schublade 
der Gommobe, im welcher Ebert fein Geld aufjubewahren pflegte, 
war mittels eines ſcharfen Inftrumentes in ber Art geöffnet, daß 


ein Einihnitt von ber Größe, daß man mit einem WUrme hinein⸗ 
zeichen konnte, gemacht war; das Shloß ſeldſt war umverlegt und 
nicht geöffnet. (Fortſetzung folgt.) 

Oeffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats zu Würz · 
burg. Das Geſuch des Kaſpar Behr von Großbardorf um Ia- 
faflen- Annahme und Bereheiihungs« Erlanbnik mit Margaretha 
Rottmann von Sdmmer&porf wurde bewilliget. Den biefigen Fliher- 
meiftern und Tuhblähen Balrntin und Philipp Hügel wurde die 
Licen, zum Floh. und Bretterhandel bewilliget. Das Geſuch des 
Joh. Georg Strohmenger von Kigingen um Anfäßigmahung und 
Berleihung einer Kurzwaatenhandels - Gonceffion wurde bewilliget ; 
desgl. das Geſuch des Leonhard Reeſer von Reppernporf um die 
Conceſſion zur Ausübung feiner realen Schmiebegerehtfame 4. Difr. 
Rr. 100 nebſt Anfäfigmahung. Das Geſuch des Wilhelm Hoff- 
mann von Uttenteuth um Infaflen- Annahme und Berehelihungs- 
Erlaubnig mit Mag. Röder von Nieberndorf wurde bewilligt; deogl. 
das bed Garl Dafjing von Bürgfladt um Inſaſſenannahme und Ber- 
ebelihungs-Erlaubnig mit Auguſta Röl von bier. Das Wieder 
verebelihungegefuh des Kunſtgärtners Thomas Bauer mil ber 
Trifeurs- Witwe Marg. Sinner wurde bewilliget. Das Geſuch 
des Büttnermeifters Job. Steinrud um Verleihung einer Wein- 
mwirtbichafts-Gonceffion wurde bemwilliget, während ein weiterer Ge⸗ 
fuchfteller 5. 3. abgemiefen murbe, Dem Herrmann Krallert von 
Meiftersporf wurde die Licen; zum Glas. und Steinſchneiden be- 
williget. Der Boribetrieb der Garküchnerei durch bie Hinterbliebenen 
ber verlebten Garkũchners · Witiwe Sabina Lug wurde auf 4 Wochen 
bewilliget. Ein Geſuch um Infaffen-Annahme und Berehelihungs- 
Erlaubnig wurde abgemwiefen. — Folgende Gemwerböverzichte und 
Nudenverflärungen follen den Steuerbthorden mitgetheilt werden: 
Stephan Barth, Berzicht auf die Licenz zum Kandel mit inlänpi- 
ſchen Weinen; Kafpar Arnold, Berziht auf eine Weinbanvels- 
Gonerfion; Chriſtine Schön, Wittwe, Verzicht auf ihre Rangſchiffet · 
Eoncefjion; Anna Diem, Gonvitoräfrau, Ruhenverllärung ihrer 
Ghnbitorei-Gonceflion. - 

(Runfverein.) New ausgeftelt im Kunſtverein dahier: 
2 Borträte, von Rudhart in Münden. Monbnadts- Partie aus 
Benevig, von Medlendurg in Münden, Preis 300 fl. Das Scherf ⸗ 
lein der MWittwe, von Zink in Münden, Preis 500 fl. Paß 
Finftermün,, von Bürkel ın Münden, Preis 230 fl. Partie bei 
Dreßden, von MWiebebufh in Glücktadt, Preis 52 fl. Ausfiht 
von Dresden, von demfelben, Preis 26 fi. 

* Würzburg, 26. Nov. (Bittualienmarkt.) Butter 
galt heute 28— 29 fr., Schmal, 34 — 535 ir. per Pfand; Gier 
7—8 Stud um 12 fr., fette Gänfe per Stüd 1 fi. 36 fr. bis 
41548 Mr, Hafen per Stüd 1 fl. bis 1 fl. 6 fr, Feldhühner 
per Stüd 30 kr., die Metze Kartoffel 20—21 fr. 

‚ Würzburg, 26. Nov. Nachdem das Gremium der 66. 
Gemeindebevollmägtigten bem betreffenden Magiftratsheihluß feine 
BZufimmung ertheilt, werben in Bälne 13 Lehrſtellen (Lehrer und 
Lehterinen) eine Gehalls aufbeſſerung von je 100 fl. erhalten; 
ferner wird die Ginrihtung von 5 neuen Scähullofalitäten (mie 
man vernimmt, im ehemaligen Arbeitshauſe) beihätigt werben, 

Würzburg, 24. Rov. Ueber die Entweihung des ehem, 
Bierbrauerd Chriſſoph Schwind von Aſchaffenburg aus ver biefigen 
Ftohnveſte wird der „Mid. Big.” folgendes. Nähere mitgetheilt. 
Am: Gönntag den 20. November, Abends halb 8 Uhr, murbe 
Schwind von bem jourhabenden, Eifenmeiftersgehülfen Spitz aus 
feiner Keuche berausgelafien, um auf den 8. v. Abtritt zu geben. 
Während Spig mit dem Ginheijen beichäftigt war, entflob Schwind 
dur ben Gang. an beffen Thüre innen ver Schlüſſel fledte. Wie 
derſelbe ins Freie gelommen, if noch nicht ermittelt. Als dieſes 
vorging, lag Kifenmeifter Diſtler unwohl zu Belte und bie beiden 
andern Gehülfen waren ausgegangen. Gegen ben Gifenmeifters- 
gehülfen Spih ift wegen dieſes Vorſalls ſtrafrechtliche Unterſuchung 
eingeleitet worden. Da die Eiſenmeiſtersgehülfen auch noch Boten- 
bienfie am Bezirkägerichte zu verſehen haben, fo ermeift fih das 
gegenwärtige Dienfiperfonal als unzureihenn. Man vermuthet, 
Schwind müſſe noch bier in Würzburg verftedt fein, Deſſen Frau 
hatte ſich feit ber Verhandlung bier aufgehalten und mar aud im 
Schmurgerihtefaale anmejenv. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sikung am 10. Nov. f. 98. wurde auf Berufung bed f. Staats: 
anmwaltse am kgl. Bezirkögerihte Würzburg gegen das Erkenninik 
befielben Gerichts vom 24, Mär; 1864, welches ven Beter Pfiſter, 


Soldaten des f. 9. Inf.»Reg., und Joſ. Gößner, led, Hädersfohn, | 


beite von Ochſenfurt, vom der Anſchuldigung bes Vergehen der 
Schlägerei freigefproden hatte, dahin erfannt, daß Peter Pfifter u, 


Joſebh Böhner wegen Vergehens ber fahrläffigen Tödlung, verübt 
an dem led. Dienſttuecht Nil. Schadroff von Schwarzach und zwar 
jeder derſelben zu 1 Jahr Gefängnig und in bie Koflen, welche 
gegen Vormerfung auf vasstünftige Bermbgen von der Staatstafle 
vorzufiehen ſtad, verurtheilt wurden. — In Öffentlicher appella- 
tionggeribtlicher) Sikung am 15. November 1864 wurde auf Ein«- 
fnih des Hal. Schmitt, ie. Lalirergeiellen zu Würzburg, gegen 
das Glenninißz des I. App.Ger. vom 27. Auguſt 1864, welches 
feine Berufung gegen das Erkenniniß des f. Bez. Ger. Würburg 
vom 4. Mai ds, Id., wodurch er wegen Bergehens des Verſuchs 
zur Betrug mit dem Bergeben ber Unter[hlagung und des Dieb- 
ſtahls und dreier Webertretungen ber Unterfhlagung zu 4 Mona- 
ten Gefängniß veruetbeilt wurde, verworfen hatte, dahin erfannt, 
daß es bei dem früher erlafjenen Urtheil vom 27, Auguf If. Is. 
fein Berbleiben habe. — Im Öffentlicher appellationsgeriähtlicher 
Situng am 17. Nov. If. rs. wurde bie Berufung des Johann 
Schweindberger, ledig von Heibingsfeld, zur Zeit Obermälzer beim 
Malzfabritanten M. Mohr zu Würpburg, gegen bag Erkenninif 
bes f. Bez.Ger. Würzburg vom 20 Aug. 1. 38, welches denids 
ben wegen Bergehens der Störung bes Haußfriedens ju 2 Mon. 
Gefängnif verurtheilt hatte, verworfen. 

ünchen, 23, Nov. Wir vernehmen aus Wien, daß 
Deſterreich ſich entihloffen bat, mit Bayern und der Schwein bie 
definitiven Beihlüfe über die Erbauung ber Bodenfer - Bahn von 
Lindau Über Bregenz) nach Rorſchach zu ſaffen. Dadurch wird 
endlih eine ſeht empfindliche Lüde in der Verbindung mit ber 
Schwelz und Jialien ausgefüllt, indem nun ber Berlehr. von ber 
vielfad behinderten Dampfſchifffahrt auf dem Bobenfee unabhängig 
werben mie. (a. 8.) 

Aus München, 24. Rov. [Kreibt man: Rad vollfändiger 
Vollendung aler Ofbahnlinien im lommenden Sommer wird, wie [dom 
jegt feſtſteht. von dem Altienkapital von 60 Millionen ein Ueber 
ſchuß von *4—5 Millionen Gulden verbleiben, über befien Ber- 
wendung dann Beſchluß zu fafen if. 

In Sandöhut annektirte am 20. Rov. ein außer Diexk 
ſtehender, ſeht anfländig gelleiveter KHanblungscommis in einem 
Gaſthauſe einen Reiſeſad, in welchem fich unter andern auch 
eine Summe von 30 fl. befand. Der Umfſicht ber Bolizei 
gelang es alsbald, den Thäter zu ermitteln. 

Saudshut. Die Regierung von Nirverbayern bat bie 
Bornahme außerordentliher Schulpräfungen auch für ben gegen- 
wärtigen Winter angeorbnet. 

In Deggendorf hat eine Dienfimagd zum Zwecke ber 
Abtreibung der Leibesfrucht Arſenit genommen. Sie büßte vielen 
ihren Verfuch mit dem Leben. 

Aus WBeiding, Landg. Obervichtach, wird berichtet: Am 
17. do. defanden ſich die beiden Söhne des Ockonomen Zangel, 
während der Bater abweſend, bie Mutter im Stabel befchäftigt 
war, allein im Wohnzimmer. Der jünger, 16 Jahre alt, will 
beß älteren, der 18 Jahre zählt, Stiefeln anziehen, was biefer 
nit dulden will, Hierüber entficht ein Streit, der ältere faßt 
ben jüngeren, viefer aber löft jenem das Meſſer, das er eben in 
der Sand bat, in ben Unterleib, daß derſelbe fofort -zufammen 
fintt. Zwar läuft im Augenblicke nah ber That der Thäter ſo— 
fort nad dem Urzte, ehe derfelbe aber anlommt, iſt der Bermundete 
bereits eine Reiche. Man kann fih den Jammer ber troſtloſen Eltern 
benfen. Bom LUnterfuchungsriäter zu Rede geftellt, fol der Thäter 
gan, main geäußert haben: „Ich Hab’ ihn mur a Bißl Arch’n 
woll'n, um ihm los zu werden, und hab’ nit glaubt, daß es fo 
weit gegangen if.“ — 

Eine vom „Fr. I“ gemeldete Nachricht, daß das Kultus- 
minifterium befäloffen babe, cen Zurm-Unterriht an den Volle“ 
ſchulen einzuführen, beflätigt ſich. i 


Neueites ; 

* In dem Abſchiedsbrieſe Demme’s an feine Eltern ums 
Brürer (fiche Heutiges Hauptblatt) findet ſich auch nachſtehende 
auf Würzburg bezüglihe Stelle: „Meine pathologiſch - anatomifde 
Sammlung bitte ih nah Würzburg zw verſchenten, der Stadt, 
in welchet der theure Bater den wichfigſten Theil ſeines Lebens 
zubrachte, und die mir ſtets fo unendlich lied geweſen if, — bes 
gleitet von einigen treuen ernften Worten.“ — 2* 


Handels- und vccſeccericeee 

1,8 (Marttbericht.) Würzburg, 26. November. Ne; e Wit: 
elt in biefer W _ bb 

in Helge — —— 2 mis —& 1 We m —— An 


- — — — 


nah Brauergerſte zur Verſendung mein⸗ und theinabwirts war ſiark 
und machte fich dieſer gegenüber eime ſolche Zurildhaltung ber Broouzenten 
geltend, ba eine Abauce von 15—20 Kreutzer gegen die Vorwoche bewil- 
ligt werden mußte. 

Die Aufuhren zur heutigen Shranne waren unbebeutend und mar 
namentlih von ben Artiteln am wenigiten beinebracht, mad welchen bie 
meifte Nachfrage beiiand, nämlich Gerne und Hülfenfrüdten. 

Bei anziebenden Preifen tonrben beute bezahlt für Walzen fl. 1T— 
0; Korn fl. 11a—121; Branergerite ft Na—10; Haber Al. 
a—TYa; Erbjen und Yinjen fl. 14.— 18; Widen fl. 31. — 15 
ger Schäfiel nad Qualität. 

Nürnberg, 18. Nov. Ter Iegte 
befahren. Ee murbe jedoch im Laufe bes 
blieben fich ſo ziemlich gleich und bementen fih in ber ordinären Wanre 
von 8590 fl., in beiierer Ontafität von M—105 fl. In Epalt wirb mit 
450 I, md Lenfaui fortwährend gefauft, auf beim Yanbe mit —26 

1 


opfenmarft war nicht ſcht ſtark 
ages Alles geräumt. Die Breife 


je nad Qualität. Herseruder Waare foftet 100 fl., Aiſchgrunb 
110 #., Heflebaw 110-125 fl. 

Kranffurt, 21. Nov. Der Konfum it jehe ſchwach, dehhalb beute 
abermald wenig Geigäit bei flauer Stimmumg. Walzen auf dem ande 
jenah Waare 1,—Yz fl. Noggen flauer, TYs fl. übrig. Gerite wirb von 
Bendthigten mur im feiner Waare mie 74/5 fl. begahlt. Hafer erzielte in 
einer Maare 4 N. per 120 Piumb. 

Manuheim, 19, Nov. Was diefe Woche vornehmlich ber —* 
Zeit gegenfiber auszeichnet, iR ein ungewöhnlich ftarter Konjumverfehr. Der 


Ale Diejenigen, welchen noch daran gelegen if, N 
entfprecbende Sandfchrift anzueignen, terfuche ich, 
strasse 


Abzug eritreft ſich aber mur auf Maizen und Okerfie, auch etwas Hafer, 
und ohne daß ber Vreisſtand mit Der Ausdehnung der Umſahe gleichen 
Schritt bielte;, im Gegentheil iſt für Ungarwaizen nicht über 93/, fi. im 
Berjandt zu erzielen. Weller allerdings it imländifcher und Freanlenmwaizen 
begabt, die ader nur Iofo bis und mit über 10 fl. verkehren. Roggen 
fein Gefhäft, nominell 71/4 M. Der Lofoumfay in umneränbert Hafer gut 
aefragt uud a Bde II. per Bentner gut amzubringen. Hülfenfuüdghe 
mehr Begehr, natmadtih Yinfen, für welche bis 12. pro 100 Kilo bezahlt 
ift. Bohnen Kita fl; Exkjen gilt. Repsfaat flauer, ungarifhe à 1814 fl. 
angeboten, 

— — — — — — — — — 


Verantwortlicher Redalteut: Aug. Hartmann. 


lender. 
28, November, itüb 3 Uhr: Forderungsmeldung an ben Nachlaß ber Wiltwe 
Müller von Schondta beim f, Lg, Brüdenan. 

Früh 8 Uhr: Forderuugs meldung im Schulbenweien bed Defonomen 
Gy. Schlothener von Marftheidenfetd beim f. @bg. ber«. 

Fiſth I Use: dorderungsmeldung am ben Nachlaß des zu Mühldorf ver« 
Iebten ledigen ZTaglöhners Andreas Burfarb von Neuchelbeim beim f. 
Ldg. Arnſlein. 

29. November, Vormittags: forderungämelbung an ben lebigen Georg 
Kojepb Series von Miltenberg, J. 3. in Franffurt, beim f. Bezirke: 
amt Miltenberg. 


Montag, 28. November, beginnt, der 6. und lebte Schreib-Cyclus. 
ın 12 Lehrflunven eine Dem Forderungen ber Zeit möglichft 
ihre reip. Anmeldungen längftens biß incl, Is- 


Montug: Semme 


50, E. Distr., ju maden; (pätere Anmelvungen fönnen nicht mehr berüdfihtigt werben. — Indem id mid 
im Uebrigen auf meine vorhergehenden Unzeigen beziche, benutzt ich die Gelegenheit, für die mir geworbene abermals fo erfreuliche 


Anerfennung meinen ergebenften Dank abjufatten., 
Würyburg. 









Der von mir feit längerer Zeit erfundene, 


ferkeit xc. 
Breiß offen, per bayt. Pfund fl. 1. 


„ Im Paquets & 6 Stangen, pr. Bat. 7. 


3. F. Boss. 


k. b. eoncefl. Eonditoreitwaaren:Fabrif 
in Rürnberg. 


I. P. Ehemann 


in Würzburg. 


as Steingraveur. 


Untergeichneter matt biermit die ergebenfte Anzeige, daß er Namen, Ans: 
H. Kralert, 
3. Dife, Neo. 157, 1 Stiege. 


8 10 Wbr werden in ber 
litten, zei Blerfuhrſaͤſſer, 


Depot bei Hertn 


[38 


fchriften un Wappen auf Glas und Stein gravirt. 


[39] 


Dosnefing den 5 Dezember Bormitta 
Reuterei in ber Karthaufe «in — Rollwogen, 
eine Partie 8—10Deim 
11/, und 2 Eimer, 


baare Bejahlung öffentli verſtrichen. 


H. C. Zapf, 


empfiehlt fein großes Lager in ven n 
Dofen ven Horn, Idfrot 
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erngros a. Nürn 
yunnm: 


Uffen 
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Gander, Kalligrap 


fehr belicht gemorbene „Fichten: 
nabdel-Zucker“ it beſonders allen Perſonen ohne Unterſchied de& Geſchlechtes zu em ⸗ 
pieblen, welche an langwierigen Schleimfiũſſen der Bruſt und anberer Organe leiden, 
Derfelde hat einen fehr angenehmen Veſchmad und bürgt die wieberholte Abnahme 
derjenigen, welche einen Verſuch damit gemacht, für deſſen Düte bet obigen Fällen, Hei⸗ 


ge Bierfäffer, mehrere Bartien Ausfuhrfäfler von 
ige Rufen, Faßdauden mit Böen, Ziegel u. |. w., gegen gleich 


Drechsler in der Schuftergaft, Kir: 


en 

' irken I 77 
bafsp ken It un u. —— 
rieſes g cmnſchlagenden Gal 






Pr“ Methode Toussaint-Langenscheidt. 
‚len. von der Redaction d. Nenen W. Ztg. in N 
nach derselben in 9. Aufl. erschienenen französ, 
eziehen durch jede Buchhandlung oder von „@. 
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hie⸗Lehrer v. 
(Hotel Rgmıer.) am Gerhard a. Bübler. 
Usrig, Biarrer a. Mainafhadh. Adami, Bauuntet ⸗ 
nehmer a. MWittigbaufert. Ott, Fabt. a. Rotben- 
burg. Heiter, Böhnmeifter a. Heigenbrüden. af: 
Del; a. Rothenburg, Hedel a. Gehmännäderf, 
Suppinger a. Zürih, Adelmann a. Bamberg, 
MWindaus a Dredten, Schmidt a. Leipzig, Oahn 
a. Mein, Adermann a, Caſſel, Schwaba. Giehen, 
faurant a Aweibrüden, Filfer a, Aitorf, Baier 
a. Frantfurt. 

(Mürtt. Hof.) Frau Weining a, Münden. 
Kauflte.: Konrad a, Shrlik, Rathenau a. Berlin, 
Sternberg a. Aranffurt, Gilerd a. Dfenlichen, 
Steuer a. Yaupbeim. 

Die Sarmon om Rt. 21 
wird in Folge Berloofung am 1. Yebruar 
1865 zurüdbezablt. 

Ein zweifigigr Epmptoirpult wir 
gefucht im 3. Diflr. Nro. 55. [56] 

° ‚ tor, reip. zur 
Auffichiefügrung über das Arbeitäperjonal, 
nebft Anfertigung der vorlommenden jchrift- 
lichen Arbeiten, findet ein foliber 
Mann bei 500 Rihlr. pr. Cout. Jahrıs- 
einfommen dauerude Anſſellung in ber 
— 5—— einer leb⸗ 
baften preuß —— — 
Reflectanten eriheilt im Auftrage nähere 
Austunft J. Golz in Berlin, Fiſchet · 
ſtroße Nro. 24. 


Hene Büder, 


Borrätbig in der Stabelihen Bud» und 
Aunftbanblung in Bürzburg. 


Pfiſfter, U., Kinverlegende, Geb. fl. 2. 





Ya ar 1, 


ig, Fr, Studien 3. franz. Gultur- 
u. Literaturgefichte, fl. 4. 30 Mr. 








; rec er DR era sea — heldniſchen 
R “ orzeit. Zuſammengeſtellt u. herausgtg. 
Br RE nn er or & —— BT —* 
Sonutagsfrende. Jehtg. 1863, compl. 
. 859 de 1863. geb. fi. 3 20 fr 


Hopf, D. ©. W., Baperifce Geſchichte 


und engl. Unter- 2 
Langen- n ein. r 

— wi 9. 8., Tholiſches Idiolilon. 

Im den ® Stigen aus Ober- 


Voralpen. 
baſein von einem Süddeutſchen. Geb. 
a. Hana, 1.3 12 ie. 


LTE 4 
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= Eine große Auswahl Stickereien, jowie viele — 
= andere zu Weihnachtsgeſchenken geeignete Gegen— 
> ſtände find wieder angefommen bei 3 
A 


E Kaufmann Schweller. 3 


Seidenstoffe 
von 48 fr, an pr, Elle empfiehlt 


Carl Bolzano. 


[2a] 
; & dem neueſten Syſtem, mit Okul 
ee eee 


Klarheit, wodurch das Auge auch bei auhaltendem Durchſehen nicht ermüden, em pfichlt 


in feinſter Auswahl ergebenſt 
D. Ehrenstein, Optikus, 
im Kürfchnerbof. 


In einem neu erbauten Stadtteil Nürnbergs, in unmit- 
telbarer Nähe der Bahnhöfe und der Poſt, iſt ein großes 
Anweſen, bejtehend aus einem mit größtem Comfort einge 
richteten Wohngebäude, einem Nebengebäude mit großen Kel— 
lerriumen, Magazinen und Böden, ferner Remiſen, Pferde 
ftällen, Waſchhaus, Pumpbrunnen und laufendem Waſſer, 
einem ſehr großen Hofraum nebſt Garten, aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Dasjelbe eignet ſich zu jedem größeren Geſchäft, vorzugs- 
weiſe zu einem Hopfengejchäft, ebenjo zur Anlage einer Fabrik. 
Das Nähere wird auf gef. Anfragen unter den Buchitaben 
M. RC. welde man an die Erpedition dieſes Blattes zu 
abrejjiven bittet, mitgetheilt. (8) 


” [4 * - * . 
Unterrichtsfurs in gewerblicher Buchführung - für Frauen. 

Nachdem im Sommerhalbjahre ein Lehtlurs für Frauen in gewerblicher Buchſühr- 
ung unter vielfeitigem Unllang und mit erfreulihem Grfolge abgehalten worben, faben 
wir biemit zur Betheiligung an einem neuen Kurfe freundlichſt ein. 

Die Unterrichtsgegenſtände find, wie früher mitgetheilt: gewerbliche Buchführung, 
zugleich mit Rüdfiht auf das einfchlägige Gewerbe und das Hausweſen, Berfertigung 
von Geihäftsbriefen aler Art, von Rechnungen, Scheinen, Qulttungen, Ayarenae® 
Aatzügen, Auftelung ver Vermögensaufnahme, fowie jeden Lehrgegenſtand, ver damit 
in Verbindung ſteht. 

Der Lehrturs umfaft 30 Stunden und if auf 30 Theilnefmerinnen bereönet. 
Das Imferiptionsgeld beträgt zwei Gulden. Die Unterrichtszeit wird auf ven Abend 
von halb 8 Uhr am fefgefekt. 

Da es wünſchenswerth ift, daß die verehtlichen Theilnchmerinnen über, bie Eröffe 
nung bes Kurfes (ob noch dor Weihnacht, oder aber eıfl nad Neujahr) ſich verflänbis 
gen, auch bereits eine Anzahl vorgemerft if, fo daß die gleichzeitige: Exdfinung: zweier 
Kurfe möglich erſcheint, fo erfuchen wir um beihleunigte Anmeldung (im Bereind- 
fetretariate, Maxſchule Neo. 65, Vormittags 9—12). 4 


Die Direftion des polytechnifchen 


Auch auf das Anferat vom 8. November. 


Ih benachrichtige Sie Gere Doctor Ghemito-Phpfilo-Kratitus, dap mein Bruder 
auf ven Marlt von Käferlohe gegangen ift, win fi ein Bebeimmittel gegen die Darın- 
Cholit zu faufen, das man hier nicht griegt. Sein eigenes Präparat ift, fo viel mir 
bäudt, nur gegen ben Heishunger eine Würze, 

Uebrigens fage ih Ihnen pur und fahl: Kerr Doctor, Sie ſind ein heller Kopf, 
ein lehrreicher, ein geifivoller Mann, ein gejhmadvoller Dentzif, ven ich deßhalb babin 
empfehle, wo KTlles fih gipfelt — — 

ipfeld. 
Bruder Spiridion vormals Momeo 
auf ver Bleibe bei Großebrad. 


[26] 


Drud und Berlag der Stahe l'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 


STADT-THEATER. 


Eonntag, den 27. November. Zehnte 
Vorſtellung im vierten Abonnement. Fanft, 
Große Oper in 5 Uften nah Göthe, vom 
Jules Barbier und Michel Garıe, Muſik 
von Gh. Gounod. 

Montag, ven 28. November. Eilfte Bor- 
ſtellung im vierten Abonnement. Die 
Tochter der Grille. Sharacter-Quffpief 
in 5 Alten von Krüger. 


Die Direction. 


Schrannenhalle, 


Sonntag den 27. Movember 


Concert 


vom Streichorchefter ver Fl. Fant- 

webrmuſil. 

Anfang Di/, Uhr. 

Entr6e für Herrn 6 te, für Damen 3 tr; 
Programme arı Eingang’ vom Saale, 
Die Garderoben find geöffnet. Vergütung 

5 fr. & Berfon. 

Zu zahlreihem Befuche ladet ergebenſt ein 
N Weiss“ 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 27. November, 


Concert 
vom vollſtaͤndigen Mufiflorps dee l. 9. Inf. 
Regiments, abwechſelnd mit Stteich -Orche ⸗ 
ſter, nad auserlefenem Programme, unter 
Direftion des Hm. Mufilmelft:rs Kömpel. 
Anfang 3 Ubr. 
Entroͤe für Herrn 6 fr, Famillen 12 kr, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
U. Ruchenmeiiter. 


Aumühle. 


Heute Abenp 


Tanzunterhaltung 
vom Dienfiprrfonate biefigen Hotels, 
Gafthäufer und Retaurafionen, wozu böf- 
licht eingelaven wird. 
Mergen, Sonntag, 





— — — 


Cafe Reichel 
empfiehlt auf morgen, Sonntag Bor- } 
mittags, feine Weine, vorzuglſchen N 

) Schoppen ä 6, ® u 12 fr. 

Küche und Abenvs @rlan: I 
ger Lager:Bier. q 


*— —— 















Spielwaaren, 
Dorfer, — un Ge: ; 












Beilage zum Würzburger Anzeiger Nro. 328. 





Xnkündigungen. 


Nene Spielbücher fir Knaben und Mädden. — H. Waguer's Entdedhingsreijen. 
Verlag von Otto — in Leipzig, 


biefem durch glänzende Kueflattun * ener Familien⸗ end: und Volkoſchriſten 
—— Verlage find foeben erichien . we ’ Su 
folgende n ene Bände. 


Seitenftüd und Supplement 5 „Wagu’s Zllasteirtes Spielbud; für Ruaben“ : 
ö- Bazuers Der gel rie 8 pielkamerad ——— 


Anleitung für 9 Phyy * Botaniker und Naturfreunde zum Erperimentiren, 
m Anlage von ig Ri  Rufel-, Inſekten⸗, Schmetterling, Vogels, Priefmar: 

famımlımgen 2c., fomwie zur lege der Haudihiere und des Hausan artend, Gin Banb bon 
16 Bogen. Mit 200 in den Bert * Abbildungen, einem Zitel- und mehreren Ab: 
tbeilungsbildern. Gebeitet 1%, * 22 *8 u fr. rd. In hochſt geſchmackvollen Um: 
ſchlage cartennirt 11,5 Thle. = A 


Leite, Narie, Neues Spielb , keine un que 


genbe Beluftigungen, ‚pi und Beihä ‚für a 1ädı und: Geljt, Im freien, ſewie 
im Zimmer. Gin Band von über 300 Seiten in buntem Umſchlag. * in De . 
gebrydten Mbblldungen, ſowie einem Titelbilde. Glegant gebeltet: ae 

24 fr. ıh. In aumuthigem Gartonnage-Einbande Il, Thir. — 2 fl. 42 


Im vorigen Jahre erſchien: = 
5 Barnes Neues Bllufrirtes Spielbud für Auaben. I 
(hr Winner: Sat Bann von gegen A Ccken m Bobingen, 


ſowie einem Zitelbilde. In anmuthägem Gartom@inband 11,4 Thlr. — 2 fh 42 fr. rh. 


5. Wagner, Entdeckungsreifen in der Heimath, 13m Saser! 
-. — jungen —— Ki Mit mu in wm aebrudten Modifbungen, 


—— an bereite erſchienenen, durch 500 —— Dolzichnitie Buulbilder x. 


Ban! —— J5 Beni md — Eleg cartonnirt 0 Sgr. ⸗fJ. 12 Er. rh. 
anuer's , eg. cartennirt 20 Sa. = 1.12 fr. rh. 
Bee gi ——— 5 i Ib und ur. Glen. cartonnirt 2 Sat. = — 1 fl. 30 fr. vb. 


ad und Heide. Gleg. cartonnirt 3 Sr. — 11.30 fr. rh. 
Zu beziehen durch — 


handlungen des In⸗ und Auslaudes; in Wurzburg durch 
tahel ſche Buch⸗ und Kunftpandlung, 


Empfehlenswerthe neue Verlagswerke 
der Arnoidischen Buchhandlung in Leipzig. 


Borräthig in allen. Buchhandlungen; in Würzburg in der Stahel'ſchen Buch- und 
Kunfthanblung : 
für Theorie und Pragis des it Berüdſichti der all Ber- 
ge Deutichen , Sendeläredts, | ee Ce aa Tan 
—* ren 5: er ee, 





Auflage. 8. broch 27 Mr. 


* von F. Bi ann. — Der Me — der bentiüen 
— ocſie von Klo is herab au ere 
Dritter Band. 1—4. Heft. net 34 e von &. von Teinburg und Maria 
“fl. 48 tr. von Andechs. Zweite Auflage. 
ve, —* an Lexiton es — + — J —— 
euren. . brod). 
—— ml is ix. 


ehr mit ne Gelehrten und prat- 
Kauflenten in nierter Auflage 


u 7m Eine ebenfo relch als bei ſchouſter 
—— woh , 56 


durchgängig wenbearbeites, ver- || Bogen Hart. 
A Mar neruehrs ven T. || mit dem Werke wird als 
— rn BR. Wrämie: 
ber Quinteſſenz der Hanbels- 


s Prönung der heiligen Sungfrau 
eg —— im Beh 
au Rom gezeichnet md **8 von Stölzel; 
ein in der Kunſtwelt berühmtes Blatt in 


ernflet 49. iu | 
| 

' emente erlolbogengröße, 58 in re 
REN Suflage. | Ran witelen 13 Bien Schrift ET BA er 


foflete, und: jeder Rupferſtich ſammlun 
—— a das game I der Tay er 


jedem Zinumex Eau befonderen n 
gereicht, vera 

ee in ir 2 * 

Tüpejierer® md Decorateurs, 


run; = W., Enchllopäbie 
‚ Bölfer: und Stonteutunbe 


Zweiter Abdruck. 1.—16. Piefermg. 
- Br. broch. A Pieferung von 16 
dgen 42 Ir. 

Der zweite Abdrudk dieſes umvers 


gleichfidr Arbafreichen und wichtigen Werkes 
erfcheint in 20 Lieferungen. Mrofpelte 


gratis. 

Sörnig, &. G., Grundfäge und Er- 
— in Betreff der —æ 
Jimmeraxbeiten bei dem Lamb-« und 

allerbau, Dritte verbefferte Auf- 
lage vom Uudolph Yeyn. Mit zahl- 
reichen Holyichnitten. gr. 8. brodirt 
2 fe 24 k. 


Sins der löuigl. fühl. Alademie 
fitr Forſt und 2 er — 
rn rer von —*— 
en 
Lehrern: — v. Bag, Dr 
Dr. engel, Dr Gehe und ie 


Willkomm. Neue Folg e. Neunter Baub, 
Mit Holzſchnitten. gr. 8. broch. 4. 4 ir, 


Mind ‚ 2 ob: , der nenhoch⸗ 
dentjche 1740-1860, iu 
ne Ar ge Berſtanduiß nf 


Literaturgeſchichte in Biographien, Charat- 
teriftilen und Beifpielen unferer vorzüg- 
lichſten Dichter. Zweite Auflage. 
Mit vielen Portraits m Holzſchnitt. 
gr. 8, .. 2.f. 9. — Elegant 
geb. 3 fl. 


Munde, Dr, ©, eriter Unterricht im 
Eugliſchen. Erſte Abtheilung. Fünf 
1 Auflage. gr. 8 & 54 ii. 
5 Ep. 16 fl. 12 fe. — — Deflen 
zweite Abtheiluug. Siebente Auf⸗ 
lage. gr. 8. ä 54 ii. 25 Erempl. 
16 fl. 12 


Scell, Auf, die Banmſchule, ihre An- 
loge und Unterhaltung. Nebſt Angaben 
zur Anzucht aller baum: umb ſtrauchartigen 
7, bes freien Landes gr. 8, brod. 
1 24 ir. 


Zrewlis, u. v, ſamutliche Schriften. 
—— Drgiual:- Auflage 33 bis 
Lieferung. Eee) 16. brod, 

* dieſerung 27 k 





Im allen Buchhandlun en it zu baben; 
guy in der Stabe Migen Bund; u. a , 
handlung : 


D. Möller’s allgemeines 
Haus: Tbierarzueibuch 
flir den Bürger und Landmann. 
Darftellung ber ſowohl innerlichen als äufer- 
lichen Krankheiten der Bferde, bes Rindvie⸗ 
bes, der —2* Biegen, —— * 


be, xiudli 
— =. icher — 29. er 
5* über bie — tige Zucht, —— 
und Futterung dieſer Thiere. 
Sechſte, verbeſſerte Auflage Ban 
Dr, 3. €. L. Felle 2 Teile: * 
2 fl. a tr. 


Die voltommene Wefeiti meiner-Babn] babe ich nu B * 
uſch Er ———— Ep —An— im jeder ik für 18 Ar. 


an alte ih e8 für Pflicht, Alle Zahnleidende auf diefe mägliche Sſchrift HE, —E 





Im Berlage von J. A. Schloſſer's Buch- und Künſthandlung in Augsburg iſt 
fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu Haben; in Würzburg in ber 
Siahel' ſchen Bud» und Kunſthandlung: 


Die Hatur heilt! 
oder das Heilverfahren ohne Medizin im Geifte der Natur-Werzte 
rießnis und Schroth 
theoretifch und praktifh dargelegt und et höchſt intereffanten Krankheitsgefchichten 


Ein imentbehrlidjes Handbüdlein 
für jeden Anhän en und Freund der Naturheilkunde in vorkommenden Kranfheitäfällen 
von Banoni, Naturarzt (Schüler bed Johannes Schroth). 


Bas: nänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage, 
DOltav Brofhirk. Preis 54 fr oder 16 Sar. 
Der reiche Inhalt diefer Schrift voll Arefflicher Binfe unb praftifcher Ratbihläne, ger 
gründet auf jahrelange eigene Erfahrungen bes Berfahfers, fihern feinem Bude das dh? Eragon 
und werben bafjelbe febenm Fteunde der Neturhelllunde gewiß böchit —— heinen Faffen. 
Zpeü jtarfe Auflagen bien Burger Zeit beweiſen am beſſen bie raldıe erbreitung, melde 


N gern Jedermann berfländlihe Sprache, jowie einen jeher mäßigen Preis iweientlich ge— 
ert wir 


Endlich geheilt vom meinen fürchterlichen De ee danke ich dies ledigli 
jeder Buchhandlung für 18 fr. zu befommenben Bude „Seine Zahnfchmerzen 


made alle an vn Zahnen und rheumatischen Zahnſchmerzen Yeidende darauf ‚aufmerkia 
13a] &. Sauner, =: r. 





Unentbehrlid für Gutsbefiger und Yandwirthe! 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen, 
vorräthig in der Stahel'ſchen Bud und Kunfthandlung in Würzburg: 
Handbuch Der geiammten Land: und Hauswirthſchaft 
nad) den meuejten Fortſchritten, Erfahrungen umd Verbefjerungen, 
Von #. Beyse. 
Mit zahlreihen in den Text gedruckten Holzichnitten, 
Voftändig in wier Abtheilungen 

I. u volltommenfie Landwirthichaſt, d ann die landwirthichaftlichen Geraͤthe md 

alchinen. fl. 2 
I. a — Die rationelle Viehzucht, mit nem Anbange: Die populäre Thierheilfunde, 


IH. ——— = —— vom Weinbau, dann von ben Wieſen und Weiben, Die populäre 


Feldmeßlunſt. 
IV. Abtbeilung Sie ei igentlide Hanswirtbfhaft. 200 neue Eriyerbs quellen mit eingm ven 


tal von 100 fl. angefangen. Darumter viele va rate! piellen für das Fi I kin 
Populäre Belehrung über ma von Rahrimgsmitteln und Gelrinfen, Die landwirtk: 
ſchaftlichen Gewerbe. fl. 2 
Abthellung if einzeln verlänflic. 
Das Handbud, der Lands und Hauseitbihaft wide von allen Sciien ale ausgezeichnet 
anerlannt und auf landwirthſchaftlichen Ausfiellungen prämilrt, 
Wien und Feipzig, ' Hartleben's Berlags-Erpedition. 


Stuttgart. Bei A. Luprecht & Comp, it folgende interefiante S bienen imo 
durch bie Sfaheliche Buch und Kunitbandlung in —E zu mad, Sa ai 


| 
3 Dicleits und Ienleits, 
; 


Eine 2 


Die ——— — Des Todes. 
dur Glaubige und Ungläubige | 


verfaßt von je 
Georg Steinbeis, 
Zweite vermehrte Auflage. . geh. 6 Dar. "ober 20 fe. 


Inhalt: Der tobte Leib. — Die Sede und * —— 


immel unb Hölle, — 
vielerlei Seelen. — 8 Ehriſtus, d 
ſerteich· —S und mag 


ae 
—* — 
der — * I Das in 


Vortätbig in der Stabel’fchen Buche md 
Aunstbandiung: in Würzburg: 


Natbaeber fr alle, —— 
hoiden, Gicht, Rheumatis-⸗ aus fehle 


Drug und Verlag der St, er ® 





und Zweifel über Geift, Gott, 
'barung igeth, 3 Dee Pearl 
Wingerath. 3 Preis 1 














Bon einem prakti Neue ver⸗ 
a. uub v EN FRA broch. 


“air einer Menge von Afteften Heben 
wir nur nachſtehendes hervor: 
Ih erfläre vor Gott und den Menſchen, 
daß die abführenden Pulver des pn 


— ne mi ve. eimer H 
fährlihen Hämertbeidal- fheit 
dreimal dem Er nabe von Ede Ki, a 


haben. Meig Zuſtand 

daß die Merle rg Are * serie, 
wollten. Mein Magen Fonnte nichts mehr‘ 
vertragen, ohne eine außerordentliche Braft:| 
beflemmung zu bewirken, weshalb mir das 
Albusen aa wurde und mir afsdann 
alles Mut, mach dem Herzen und Kopf 
ftrömte. — Alles fie EN nic mein bafdiges 
Ende worandfepen. Nun aber iſt mir durch 


RT Malie ‚cs ir — 


day ich — —— == 
verriditen laun und danle den 
Crfolg, der mir durch dieſe a zu 
Theil geworden If. 

Ih_erfuche veibalb Die leideude Meufcr 
beit In am one he Rack Sat "ie 
au wenden, wo Nne 1} e ren 
Yeiden fü Ener 

rn di en "1849, J 
L. Perrenaux, Prefeſſor. 


Bei Joſ. Aut. Finſterlin in Münden 
iſt enfdhienen, und durch die Stahel'ice 
Bud) umb Funfpanbtung i in Würzburg zu 
erhalten 19 
Katbholifche Erzählungen von 

* Trhrn. v. Vw, ae — — 

7 

2 a Aa ge Oran 


Diefe Erzählungen, 26 au der. Zahl, 
find fir Dung und All, und voll ber, 
Ichönften und mannigfaltigiten eng 
Das Sujet hat der" 





um jeine Achten 
zu 
wie ei Taß nur —8* Bient, um 


ie eredenzen. 





—— —— — —— 
Man — 


ni Pr - 
* nen — olfes auf —— 


Buchlein hinlenten. (Huth. Literaturblätter.) 
In der Stahe und 
handlung in — * 








Die chriſtliche Urpilofptie 


ihre Grundfähe erife ftlichen öfung 
der auf der Univerfität Be Stre 
en⸗ 


Dr. W. 









Stapel Munft- 
ang 5*7— 









Ai x) 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
kal. bayer. Bohämtern. Die Berantiworzlich: 
Leit für Juferat* trägt ber Einiender berielben. 
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BDeiblatt zur Neuen Würzburger 


Sonntag, 
27. November. 


AN v.| Gifenbaßn in Würzburg. JÄBM. _Auıretan v. 1. Ron. 1861. 





Zeitung. 


Einrüdungsgebübr: Die dreilpaltige 

Zeile oder deren Daum wird mit 3 fr, die 

jweilpaltige mit 6 fr. und bie burdlanfende 
Reile mit 9 fr, berechnet. 


1564. 


— 











Voſtomnibusfahrten nach 















Franf Früh: 64GZ. 1098Z.| Mchm.: 1%) Bam: Fruh: 402. 105Z, 1102. | Arnitein 245 4, | Mergentbeim 49. | Neuftabta/. 1 Mitt, 

fnrt |G2.2@KZ, 65 PZ. 106GZ. 116 PZ.] berg |Nchm.220KZ.380G2.7%PZ 118 PZ.| Bifchofebeim 5 A. | Miltenberg 8A. Dehſenfurt 364, 

"And: Früh: cc Brant«' Früb: inPZ. 6— GZ. 9 _PZ. | Dettelbab 5 Mosbab-Bifh, HN. | Noperunn PU, 

hab Mechm.: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. | furt | chm.: 19 KZ. 155GZ, 59082, 762. Ripingen SommerbaufenseA, 
7 o. 


Bam⸗ BIT pZ. iisGZ. ] Anis 
b chnt.:125K2.48G2.5082.115GZ | bad Nch 





Zagslalender: Virgilius. — Sonnenaufgang: 7 Uber 30 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Ude 5 Din. Mondanfgang: Morgens. Mondunters 
sang: 2 U.45 M. — Wermemeter nach Reaumur: Neorignet Eiand 
m der Nat: 4 Grab Wärme. Mittag 12 Ubr 5 Atad Wärme, — 
Baucrnregel: Wie dad Mctter in ber Tepten Hälfte des November, fo wirb 
es im ganzen nächſten Monat, 


Politiſche Nundſchau. 


Den Berliner Milltäriſchen Blättern zufolge haben ſich die 
jur Beſetzung der Herzogihümer abrückenden preußiſchen Reyimen- 
ter fo einzurichten, daß fie vorläufig drei Fahre in ben Kerjog- 
thümern bleiben. Diefe Nachticht, welche namentlich im den Ker- 
ogthümenn viel Freude erregen muß, gibt ungefähr. einen Begriff 
von dem Zeitmahe, in weldem nad preußiicher Anſchauung eine de · 
finitive Orbnung in ven bereiten, Ländern herzuſtellen wäre, 

Den in ben Herzogthümern verbleibenden Deferreichern ift, 
nad einem Telegramm des „BFılf, owrn.“, über die Dauer ber 
Beſthzung nichts bekannt. — Gin Runpfhreiben Mensnorfj’s an 
‚die auswärtigen Vertreter verfügt, vie Gonfularämter anjumeifen, 
ven fhledwig-heifteinifhen Schiffen jenen Schug amgebeihen zu 
laſſen, ver (laut Wertrag nom 19. Februar 1853, Artikel 20) 
Den den Hollvereindftanten amgehörigen Schiffen überhaupt 
zulfommt. 

Heute erhalten bie Hannoveraner und Sachſen eine Heine Gr- 
nugihuung für die Renbeburger Affaire, Wie e4 ſcheint mit be 
ſonderer Belrievigung wird von Hannover aus im offizieller Weile 
telegraphiich berichtet: Nah dem Kieler Abkommen rüden am 
Sonntag Nachmittag ein Bataillon Kannoveraner und 2 Gom- 
pagnien Sadlın in Rendaburg ein und werben preußiſcherſeiis mit 
Militärchren empfangen, Die Bundeötruppen bejegen eimen jelbft- 
fändigen Stavtiheil ausſchließlich und werden vom Gommande ber 
Adiieten nicht abhängig fein. 

Mir babın von dem unumterbrochenen eifrigen Bemühen der 
Berireter Frantıeichs in Rom gemeldet, die Gurie für bie Conven · 
tion günfig zu fimmen. Der Papft ſoll dera framzöflihen Bot- 
ſchaſter im WBetrefi der Mebertragung des Anteils der römiſchen 
Staatefhulo auf das Königreih Italien, Folgendes enigegnet ba= 
ben: „Wie wollen Sie, daß ich meinen Gläubigern, ‚einen, Schuld⸗ 
ner aufzwinge, von dem Sie, Hert Geſandier, felber gefagt haben, 
daß er dem Banlersit entgegengehi? Was die Armee betrifft, für 
weiche Sie mir Ihre beſten Soldaten und Offiziere anbieten, fo 
frage ih Sie, was ih damit anfangen, und womit id 30,000 
Mann unterhalten fol. Sie würben übrigens ungeadtet ihrer 
"Zapferkeit machtlos fein, wenn Piemont die Erlaubniß hat, mid 
mit 200,000 Mann zu befämpfen. 

Bom amerilaniiden Kriegsihauplage liegen aus Rew+ Bork 
vom 16. dB, folgende telegraphifche Nachtichten nor: Bon General 
Sherman fehlen Berichte. Es geht das Gerücht, der Mebellen- 
general Hood marfählre gegen Chaltanooga, und Forreſt fei zu ihm 
getoßen. Die Rebellen verfudhten, durch Grant's Linien zu bringen, 
mwurben aber zurüdgefhlagen. Der Bunvesgeneral Sherivan be 
findet ih im der Umgegend von Windefer. 
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Schtwurgericht. 
IV. Quartal. 13. Berbanplung. 


* Würzburg, ‚26. Novbr. (Bortfegäng.) Obgleich ſich 
feine Spuren bezüglich der Thäterſchaft vorgefunden hatten, fo fiel 
dennoch ver Kerdacht fogleih auf bie beiten Ungellagien. Me, 
von feiner Dritbehörde als ein ungeratbener, verborbener und 
bösartiger Menſch, ohne Fleiß und Beftänpigfeit harafterifirt, 
murbe fhon wegen Arbeitsſcheue, Lanpftreiherei ıc. geflraft und 
durch Erlenntnii einer Militärtommifiion in Münden vom 
23. Bebruar 1863 wegen eines gemeinen Bergehens bes Diebſtahlts 
und eines gemeinen Vergehens ber Widerſetzung gegen einen obrig- 
teitlien Diener zu 1 Jahr Gefängnigveruriheilt. Schuhmann hielt fi 
zu Steinfeld bei feiner Mutter auf und arbeitete angeblich auf eigene 
Fauſt, wobei er ih 26 fi. verdient und zurüdgelegt haben will, 
Während feines Aufenthaltes in feinem Heimathsorte fam er öfter 
mit Meg, welder in dem 2 Stunden von Steinfeld entfernten Karlſtadt 
als Schneinergejelle arbeitele, zufammen und Imüpfte mit dieſem ein [o 
enges Freundſchaftaband, daß, als legterer am 25. Juli aus feinem 
Dienfte entlafjen wurde, dieſet zu Schumann nad Steinfeld fam 
umd fich bei ihm förmlich einquartirte. Sie machten num gemein« 
ſchaftliche Ausflüge und famen auf einem derſelben am 30. Juli 
Nachmittags 4 Uhr nah Mühlbach; deſelbſt trieben fie ſich in 
höchſt auffäliger Weile unftät bis Nachts %/,11 Uhr im Dorfe 
und in der Nähe vesfelben herum. Bezeichnend if, vaß ber Heden- 
mirth Lamb, bei welchem die Beiden auf kurze Zeit einfehrten, 
ihnen bei ihrem MWeggange feinen großen Kettenhund mit dem Be« 
merlen zeigte, „der gehe auf ven Mann“, da ihm das auffällige 
Umherſchauen und Relognosciren der ohnehin verdächtig aubſehen · 
den Burfhe aufgefallen war. Bon 1/, 11 Uhr bis des andeın 
Tages früh 6 Uhr wurden fie nicht mehr gefehen; um diefe Zeit 
zeigten fie fih in Steinfeld, verließen es aber wieder um 7 Uhr 
und gingen nah Mühlbach zurüd; bier wurden fie ſogleich ver- 
baftet. Bei ver Durchſuchung des Mes fand ſich nichts Berdäch⸗ 
tiges vor; Schuhmann hatte in einem Portemonnaie einigeß Geld; 
bei feiner weiteren Durchſuchung ſuchte es einen Doppelfrienrichen'or 
mit der Jahreszahl 1831 in ſeinem Hemde zu verbergen, was 
ihm aber nicht gelang. Auffälliger Weiſe befanden ſich unter dem 
entwendeten Gelde ſolche Mänzen; Schuhmann gibt über ben Et - 
werb dieſes Gelvflüdes an, er habe jein in Steinfeld mit Arbeit 
erſpatles Geld in Würpburg bei einem: Reiſenden gegen ein Bolp- 
füd umgetaufht, Bon dem Diebftahle wollen beide Angellagte 
nichts wiſſen, jedoch ergehen fie ſich bezüglich ihres Aufenthaltes im 
Muͤhlbach in gegenfeitigen Widerſptüchen. Bezüglih des Schuh · 
mann wird fonflatirt, daß derſelbe öfter in die Wirthſchaft bes 
Ebert kam, und cud einmal zugegen war, als Ebert einem Müller 
70—80 fl. aus der Kommode, welche erbrochen wurbe, bezahlt 
hatte, Die Schnitte, mit welden die Kommode geöffnet wurde, 
find der Art, daß Sachverſtändige annabmen, fie mäßten mit einem 
höchſt ſcharfen Inftrumente, wahrſcheinlich mit einem Schuſterakneip 
gemacht worden ſein. Ferner wurbe in ver Nähe des Wegs, welder 
von Mühlbach nad Steinfeld Führt, ein Theil der bei Ebert ent- 
wendelen Kleider gefunden, und nicht meit davon fand ſich auf 


einem zertreiemen Plahtze ein Stud Zeitungspapier, ein Theil ber 
Lohrer Zeitung, meldes Petifleden hatte, Metz aber hatte am 
30, Zuli in Mähibah fih für Gke. Schwartenmagen gelauft und 
wurde ihm dieſer in ein Paplet eingemwidelt gegeben; dieſes Papier 
mag ein Theil der Lohrer Zeitung gewefen fein, da dieſe Zeit. 
fhrift in jenem Haufe geleien wurde. (Schluß folgt.) 


*, Würzburg, 20. Novbr. (Zur Geweiterung und Verbindung ber 
Stabt’mit dem Sahnhofe.) In den jüngsen Tagen lajen wir wieber wet 
neue Meofefte über beregle Augelegeuheit. Der Heer Berjafier bes im RE: 
318 d8, DI. entgaftenen Artikels erflärt jeine Anficht jelbit als eine ver: 
nünftige, das früher hierüber Geſagte dagegen für nuplos und empfiehlt 
bie Grweiterung ber Stabt amsjcliepli in ber Richtung mach der 
Ganberau —. 

Das Projeft-in Nr. 320 ds. DI. bezwedt dagegen eine Berbindungss 
firafe vom Bahubofe zum Neuen Thore mit Umgehung der Theater» und 
Zeufeletboritraße, wohl aber mit einer Abzweigung zur Strobgaiie ? 

Beide Herem Verfaffer ſcheinen in den Richtungen, welche fie wertieien, 
zu Haufe zu fein und mit Ungebuld der Zeit zu barren, weiche auch ihnen 
die Bortbeile eines erhöhten Verkehrs zuführen wird. In ſolchem (ifer 
baben diefe aber überjeben, daß bie Stadt Würzburg bereits einen Zentral 
puntt aufzuweiſen Tat, in weidem ziemlih Alles vereinigt if, was auf 
Rechtspflege, Verwaltung und Geihäftsleben Bezug hat, dag mit gebühren: 
ber Rüdficht darauf dieies Zentrum vor allen anderen in möglihit furzer 
unb gerader Richtung mit bem Berfebrsfnotenpunfte, dem Bahnhoie, in 
Verbindung gebracht werben muß, wie dies aud von unjeren fürforgliden 
Behörden volltändig anerfannt in, und man deßhalb im jolange, als dieſe 
Verbindung nicht vollitändig ausgeführt if, bie Berwaltungs:Behörden mit 
neuen Projekten verjhonen müjle. 

Neberbaupt kann und darf in biefer Angelegenheit niemals die Abſicht 
Platz gröfen, ein neues Zentrum fhaifen zu wollen, benm dadurch würden 
Ka undenklichen Zeilen fich geitalteten Berbältifie beeinträchtiget und 
Taujende von Hauebefigern amd Beihäfteinbabern in ıhrem Intereſſen jdhıwer 
benachtleiliget werben. 


Diele bindung der Stabt init dem neuen Bahnbofe, woburch ben 
Autexefien ber Stabt im vollften Umfangs Rechnung getragen werden wird, 
it bereits fefgeitcht, wie aus ber nom tadtmagilirate beiclofjenen Er.weis 


terung bes Schnellers welche mit Beoinu des Frübjahres in Augriff genom⸗ 
men toerben wird, fich zur Genüge beitättiget. Hiebei find indejjen noch 2 
Fragen auszjutragen und zwär: ol die Teufeldtborfiraße zu dieſer Berbinds 
ung allein genägen und deren Ausgänge nad der Semmtlogaſſe und ber 
Auliusfpitalpromenade bin ben Bebür niffen entipreend erweitert werben, 
ober fol neben ber erfieren Straße bie Verlängerung der Iheaterfirahe als 
Hanptverbindung aue het werden und iu diejem Falle bie Erweiterung 
der Kirens und Lfarengafie umterbleiben 4 

Die gewichtigſien Gründe Iprechen für Verlängerung der “Theaterftraße, 
und find diefe in biefen Blättern bereit$ genunlam erörtert worben. „it 
biefe Sauptverbindung erft durdgeführt, dann, wird man auch auf andere 
nöthig werbende Richtungen Nüdfiht mebmen Tünnen. Die Wünſche des 
Bexireters der hofjmun I j ) 
dorerſt nur durch thätlichee Eingreifen der f. Diititärbehörden ielb ber Er⸗ 
fülluna näher gebradt werben können, nämlich wenn biefelben bie Abtragung 
ber Mälle rechts von ber direften Linie ber Sanderſtraße nah der Nandere: 
aderer Strafe zur Mebung für Truppenabtbeilumgen vornehmen laſſen würden, 
wie Mehnliches feiner Zeit vom fol. preuß. Mititär bei Schleifung ber Werte 
von Weſel neiceben it. 

Die tednifchen Schmwierigfeiten, welde ber Verfafler in Ar. 320 d. Bl, 
in Bezug anf Verlängerung der Theaterftraße anfübet, find für den heutigen 
Stand der Baufunft gar nicht nennendiwertb, Bei Enticheidung der bhieranıf 
bezüglichen Fragen aber fünnen derlei Schwierigkeiten, ben allgemeinen In⸗ 
‚terefien gegemüber, nur als bochſt untergeorbnet in Betracht fommen. 

Märe ilkrigens der beregte Artikel nicht fo keittmmt und beicheiden abs 

efaßt, fo Mönnte man fich verfacht fühlen, benjelben für Jronie zu nehmen, 

Tan derjenige, tuelcher für ſelne Befirebungen im ntereffe der Gemeinde 
Gemeinwügigfeit, aufrichtig zur Örunolage feiner Handlungeweife macht, kann 
folder Brojelt im gegebenen Falle durchaue nicht empfehlen wollen. 

Hofien wir babtr, dah e8 dem vereinten Kräften unfereı Häbt. Bebör- 
den gelingen werde, bie noch fhwebenden fragen in biefer wichtigen Auge ⸗ 
legenbeit im wehlverflanbenen Auterefie der Stadt eheſtens zur Loſung zu 

; bringen. , 

Neuſtadt a / S. Durch die in öffentlicher Sigung beß 
1. Beyogerichts verfündeten Eilennimiſſe wurden die Berufungen 
des Franz Ulerich von Dürnhof und Adam Buhl von Lebenhan 
wegen Ehrenlränkung verworfen; Ich. Sieber pon Roth wegen 
Körperverlegung zu 5 Monaten Gefängniß, und Joh. Nürnberger 
von Euerborf wegen Betrugs zu 2 Monaten 15 Zagen Gefängniß 


verurtheilt. | 
* Meuftadt a / S. Belm Hiefigen Bepitlegerihte kommen 
folgende Fälle zur Berhanblung: Am 29. d. Mis. in 2. Inftang 
früh 9 Uhr gegen Iſidot Bay von Simmershaufen wegen Dieb- 
(8; um Y'/, Uhr gegen Balrrian Mehler von Rodholz wegen 


Diebſtahls; um 10 Uhr gegen Johann Georg Rofimenn von Brent» 


„Iorenzen wegen Diebſtahls; um 401/, Uhr gegen’ Job. Albert vom I 


Haſſenbach wegen Mebertretung frwerpoligeflicher Vorſchriften; um 
44 Uhr gegen Michael Bötid von Burglauer wegen Diebſtahls. 
Am 4. Dezember früh 9 Uhr gegen Johann Säinitt’von Nieder» 
« Iauer: wegen Ehrenfränlung; um 10 Uhr gegen Nichael Schmalz 
ver Schönau wegen Diebftahls und Körperverlehung; um 41 Uhr 
va Marz. Zeit von Weijenfele wegen Diebſtahls und Unter 
agung. 










ollen fünftigen Borjtabt Sauderau bürften jedoch ' 


— München, 26. Rob. Der II. Bräfivent ver Kammer 


ber Reicherathe und vormalige Finanzminifter im Minifterum Abe 

Tarl Graf, Seinsheim, iſt im Bolge —* —* ft 
diejeng, Morgen ſchwer erkrankt, jo daß man bei vem hohen Aiter 
beöfelben die größte Bejorgniß hegt. — Der Hr. Enbilhof vom 
Münden hat für 1865 für die Bafloralconferenzen vier Theſen 
feſtgeſeht, unter welden ſich aud die folgende befindet: „Welche 
Bedeutung und Wirtjamteit bat In umferen Tagen bie "Brefle? 
Wie kann der Klerus den befjeren Befteebungen verfeiben förberlich 
fein? Der Beantwortung dieſer Frage wird man wohl mit einen 
erhöhten Interefje entgegenfehen. — Die Appartements der ruſſiſchen 
Oeſandiſchaft dahier find im letzten Monate ganz neu und pradhte 
voll hergerichtet und möbliert worden; heute Bormittage wurden 
— —5 Ne geiehiihen Geiftlihen eingeweiht und 

er e von bem neue 
Hm. v. Dierow, —— werden. — 


Bern, 25. Nov. Herr Beofeffor Demme, Vater, hat 


geſtern folgende Erklärung veröffentliht: „Entgegen den im 
Publicum und in ber Prefie ——— — *— in Be- 
trefi einer Beröffentlihung über ven Top von Dr, Hermann 
Demme und Flora-Zrümpy erfläre ih hierdurch auf Ehre und 
Gewiſſen: daß id vie Anzeige mit biutendem Kerzen erft nach 
ben jorgfältigften Nachforſchungen und in ber feften Ueberjeugung 
von ber Wahrheit der Zoresnahriht gemacht habe. Wenn fi 
daher herausſtellen jollte, daß der Tod blog zum Zwede der Ber 
dedung einer Flucht vorgeſpiegelt worden ſei, ſo waͤre ich der Be⸗ 
irogene und wurde in ber Berurtheilung einer ſolchen ehrloſen 
Handlungsweiſe mit ber Öffentlihen Meinung einig gehen. Die 
zei Ru sur Grmittelung ver. Wahrheit führen. 

. €, 


Vater“ — Die Abſchiedebri 

— > feiner ——— an bie — ——— 
geftrige „Bund“ auf ven „beſtimmten Wunſch“ der nächſten A 
hörigen veröffentiiht hat, maden bei bem größten er — 
itums nicht ben Eindruck der Wahrheit, und nur Wenige finb 
nod, welche an ven Tod ber Bermißten glauben. — Der „R. Fr. 


Big." ſchreidt man: Der Diebflahl eines Brillantringes, deſſen man 


Demme anklagt, (I: Rr. 327 im Hauptbl.) it fo volllommen conftar 
tirt, daß ein Zweifel kaum mehr zuläffig if. Es handelt ſich 
inveß nicht bloß um einen, fondern um zwei folder Ringe: ber 


eine, einer englifhen Familie, der andere einem brafilianifchen 
Vicomte, ven Demme bier bebanpelte, abgenommen. Die Ipen- 


tät niefed legteren Ringes mit demjenigen, welchen Demme 
ber Flora Zrümpp geſchenlt dat, iſt durch die Reife des Unter 
fuhungsrihters Bircher mach Berlin vermittelt, : Den. andern Ring 
hat Demme jhon vor längerer Zeit der Frau feines Bruders zum 
Hochzeits geſchent gegeben. Sein erſtes Verhör über ven Ringdieb ⸗ 
ftapl hat Demme ſchon am Zage nad feiner Freiſprechung beflan- 
vınz er gab an, tie Ringe von einer Fürflin oder ‚Herzogin B. 
zum Geſchent erhalten zu haben, Mad dleſem -erften Berhör blieb 
er noh 6 Tage In Bern, und verſchwand einen Tag früher, als 
der Unterfüdungsrichter mit ven’ gefammelten Berveifen von Berlin 
aurüdteprte. Bu ven Gerüchten, melde man werbieitet, ge 
bön die Sage, Bater Demme habe far; vor dem Beiſchwin · 
den ſeines Sohnes eine Summe vom 30,000' Fr. bei feinem’ Ber- 
mögensperwalter erhoben. — Die Poligel fol auf ven Spuren 
Demme’s' und feiner Braut fein, Rad einer Notij im Fr. I.“ 
— 4 re in: Zrben angeloınmen und hätten’ auf einem 
am A gerade‘ zur U nad! ? 
die hohe See gewonnen. ar nr * en 
- 26. Rov. Der Senat hat die Finanzvotlage mit 
108 gegen 27 Stimmen angenommen, Im’ per Deputirtenfammer 
brachte der Minifter des Innern einen Geſetzesvotſchlag ein bebufs 
Ermächtigung ter Regierung zur Berlümeigung bes’ Givil«; Handels. 
und Seegeſehbuchs, jomie anderer Belege für" ben ‚ganzen Umfang 
des Koͤnigreichs. 2 9, DE i 


Handels⸗ und Börſenberxichte. 


Getraide⸗ Preiſe zu Würzbürg vom 21. mit 26. November. 
Böffter. Mittleren" ' Mizbriafker. 
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Besten und zurüdgeiegten Kleider- 
stoffen zu bedeutend berabgejegten Prei⸗ 


jen bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 
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Preisherabſetzung. 


Vom Buche der Welt find nun 22 Jahrgänge erſchienen; oft fommen An« 
fragen von Abonnenten, venen einyelne Jahrgänge fehlen, und melde, obwohl fie gern 
das ſchoͤne Werk vollſtändig befigen möchten, doch ven bisherigen, wenn auch verhält 
Um nun auch viefen Abonnenten ge 


nigmäßig fehr nieprigen, Preis zu hoch finden. 
fällig zu fein, hat fi der Verleger entihloffen, für viefelben von 
ber — ag ‚ den 2. = » fl. für ven ——— Aa 
Wir liefern alſo jegt eingelme Jabr e des Bu 

an biß inclusive os) ju dem oben —— herabgeſetzten ® 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in 





Hausverſteigerung. 


In der Verlaſſenſchaſt dez Weinwirtha Georg Keuph tahier 


d it ‚ 
= Dienflag deu 6. 2 erg d. I. Bormitt 
in meinem Amtsjimmer bad zur Mafie gehörige Wohnhaus, 
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Briefwechſel mit großen Männern. fl, 2 
42 fr. 

Sanftein, Joh. Dr., vie Milchlaftge- 
fäße und bie verwandten Organe ber 
Rinde. f.5 24 

Kift, &, Aufllärung, Fortichritt, Freiheit, 
ober bie wahre Belehrung. fl. 1 24 fr. 

Rita, Franz, Lehrbuch der gefammten 

unnelbaufunft. 1. Lig. fl. 3. 36 fr. 

Die preußifche Expedition nah 
Of-Afien. AM. 7 12 ie v 

Dielmann: Album. Gine Sammlung 
von 12 Aquarellen in Farbenprud.- MT. 

Schranf, Albrecht, Dr., Wllas ber 

Gryftall-Kormend. Mineral · Reichs. 1. Lig. 

54 fe. 


Agenten-Gefud. “ 

Eine aufergemöhntiche Gelegenheit bietct 

thätigen cautionsfäühigen, Agenten Ausfiht 

auf einen namhaften Ruhen, ohne vicl Zeit 

zu beanfpruchen, Reflectirende erfahren Naͤhe · 

res auf franfirte Anfragen, fianirt: F. 30 
post.-rest, Ftanffnrt a/M. 


Die Stahel'ſche Buch u. Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg hält ſteis vorräthig: 
Gedrängtes aber vollftändiges 


emdmörterbud) 


zur Erllärung aller in ber Schrift: ober 
Umgangeſprache, in ven Zeitungen, jowie in 
den verihiebenften bürgerlien und geichäft- 
lihen Berhältnifien vorlommenven fremden 
Mörter und Mebentarten. Mit gemauer 
Ungabe der Außfprade. Ein bequemes 
Handbuch für jeden. Stand und 
jedes Alter, bearbeitet von 


P. #2. n. 
Uhte, taufenpfäl 








heute an, fo weit 


3 _berabzufegen. 
It (von 1842 
reife. 


Würzburg. 


pr. 26/11. 





derfteigere ih wie» 


1 Ubr 


Hoffman 
tig derbefferte und bie auf 
mehr ale 20,000 Wörter vermehrte Auf- 
lage. 30 Bogen in Zafdenjormat. Kreis 
brochitt 36 fr., gebunden 42 fr, 


Kurs ber Geldforten, 

R Dom 23. November. 

Biholen IM AM  ,_ 
Mo ” DECH If. 2 

un TO ua a 

a 
To rantänüde 9. 201, — 26, fe. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 49-65 fr. 








pi 


a 









Berehrung. 


Fichteuuadel Bruſtzucker. 


Den verehrtlichen mtereffenten ‚bringe ich hiermit zur Kenntnik, daß ich dem 
HSerm Theodor Müller in Würzburg aub von meinem Fichtennadel - 
Bruſtzucker ein Haupt:Depot für die Kreife Ober, Mittel: und Unter: 
franfen übertragen habe und bitte, eimaige Aufträge direct am denſelben richten zu 
wollen. Zugleich bemerfe ih, daß dieſer Bruftjucder nicht unter einem Groß (24 Pa- 
queis mit je 6 Stangen) abgegeben wirb, und im Detail-Berfauf das Paquet 14 Ir. 
foflet. 

® Mannheim, ben 30. Dftober 1864. 


[26] 1. Morgenthau. 
Glas-Steingraveur. 


Unterzeichneter macht hiermit bie ergebenfte Ungeige, ba er Mamen, Zn: 
fchriften und Wappen auf Glas und Stein gravirt, 
H. Kıralert, 


Be) 3. Diſtt. Nro, 157, 1 Stiege. 


Fichtennadel:Zuder. 


Der von mir feit längerer Zeit erfunvene, fehr ‚beliebt gewordene „Fichten: 
nadel · Zucker“ it beſonders allen Perfonen ohme Unterſchled des Geſchlechtes zu em. 
pfehlen, welche an langwierigen Schleimflüffen ver Bruft und anderer Organe leiden. 

Derfelbe hat einen Tehr angenehmen Gefhmad und bürgt-pie wieberholte Abnahme 
derjenigen, welche einen Verſuch damit gemacht, für deſſen Güte bei obigen Fällen, Hei- 
ferkeit :c. 





Preis ofſen, per babr. Pfund fl. 1. 
„ In Paqueltß & 6 Stangen, pr. Bat. 7 fr. 


J. F. Boss. 
f. b. concefl. Eonbditdreiwaaren: Fabrik 
in Nürnberg. 
Depot bei Herm 


I. P. Ehemann 


[8e) in Würzburg. 


2R- Gebeimmiß, die fämmtlichen Lichter eines Chriſt⸗ 

bastınes Böen Einemmale zu enteänwien, " te —— 
Sendung des Betrages von 1 fl. 45 fr. und 6 fr. einge Zu beziehen Dur 
P. G. Bachhofer 
















































Cours der Sitaatspapiere. Diverse Aktien. „u Wechsel 
Train Tor REN | TREE Rene Meienchindtnknens ans Lessaın dh cr tee ne 
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r En — Mat. SE ass za P. ’ ‚ Dermat, 1. u. 2. Berie: ä fi. 20 216 G, * Ire Fra. 200 k.S, Mali. » 
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. . ar. 
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Wurtteab. V pCt. Ob. b. Rothach. 104 G. * 
»..jB%jg pOt Obl dies 983, G. 2 
\dljy pCt. Obl. _ — 
* 3 7 pCt. Obl. vr. 1842 vi P. * 
Gr. Hess, }44/, pCt. ObL — —— 
N ObL b. Rothoch. | 99%/, G. ‚nl G. rs 
f N 3. ObL * 33 P. 11184 6. 
au 4 ; 102 6. * 
ne ——— 
34/4 pCt. ObL dio. golf * tree: 
Frankfurt 3% * pi. 921,6. ö . Dur, A 
— — [me 73 “ 
Spamien. | inl, Sch. P, ä0.2,30 — 8. 100 Eisb.L. v.1858.|127°G. hatele 
Schweden * —sA Thin. | 9a P 10 Ti lee ruhe 2 
‘ ” ” J J >. af 
N.Amerika 6 pCt. ä 1000r. 1841 D.21/, — \ adische 0, 50 2...» FEIN 2 Br. Lintich 
B Is pCt. ditto r. 1889 „ | @t44Bt/eG.iRndische d. 86 . . . . | 6284 P. nsb.-G 
Brauffurt, 25. November. Die Börfe war für dſtett. Sachen au geffiinmt, während 
der Arbitrage 1/,—3/, pGt, höher waren. ne —* — 


Drud und Berlag der Stapel'ihen vuqh· und unß ſandiung 


inniF um 


STADT-THEATER, 


Sonntag, ten 27, Rovember. Zehnte 
Vorſtellung im vierten Ubonnenent. Fauſt. 
Große Oper in 5 Alten nad Gbihe, von 
Jules Barbier und Michel Gare, Muftt 
von Ch. Gounod. 


Montag, den 28. November. Eilfte Bor- 
fellung im vierten Abonnement, Die 
Tochter der Grille. Sharacter-Lufipiel 
in 5 Alten von Krüger. 


Die Direction. 


Billiger Gutsverfauf 
mit nur fl. 1000 Anzablung. 


Ein arrond. Gut von 115 Mrg. Feld, 
Wielen und Wald, mit Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung, Wagrn- u. Holjhalle, Schwein- 
ſtaͤllen, Keller, Brunnen, im beften Zuſtande. 

Dabei it ein fehe rentabled Gemeinde 
echt, weldes fl. AOOO Werth bat. Mau 
befommt darauf jährlich unentgeltlich ca, 
5 a 6 Stift. Holz, 500 Wellen Reiſig, ca. 
15 Baufläwme, eine Baribie Hopfenſtan⸗ 
gen, 8!/, Morgen Wieſen ald Recht, Schafe 
rer, ein Holbeurecht 1 Am Haufe lie · 
geh mehrere Gemüfegärten. Es ift viel zu 

Hopfenbau geeignet, er wählt va außge 
zeichnet. Der Wald hat 42 Mrg. Adjäh- 
rigen Befland. Preis fl. 11,800, Un- 
zahlung fl. 1000. Es fünnen fl. 6000 
ſtehen bleiben, ver Reit in 6 Sriften zahl · 
bar. Der Verlkauf geſchieht fofort durch 

A. Müller junior 

in Haffurt a/M. 

En an 22 N SZ 25,225 — 


Eine Brauerei 


. in Würzburg wird zu kaufen gefucht “ 
# dur) das Burcau von - 


X I _ — F I Manz. : 





















































Des Abonnement auf 


ben einer bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. * 


bier umb bei allen 
tal. bader. Boämtern, Die Berautwortlich⸗ 
teit für Inſerat · trägt ber Einfender derielben. 


M 330. 

















Imzeiget. 


u DBeiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


28, November. 


|Wınsädungsgesübr: Die dreifpaltige 

ı Zeile ober beren Raum wirb mit 3 fr, bie 

jweilpaltige mit 6 fr, unb bie durchlaufende 
Reile mit 9 fr, berechnet. 


1864. 

























Rabrpian v1. Rov. 1364, 








_ Voftommibusfahrten nah 
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Tagetalender: Creocentia. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 31 Minuten. 
onnenumtergang: 4 Uhr 4 Din. Mondaufpang: 6 U. 26 M. Mondunter 
: 3u. M. — Thermometer nach Reaumur: Nevrigiier Siand 
m der Racht: 1 Srad Kälte. Mittag I? br 2 Brad Wärne, 
Bauernregel: Pfirfihbäune bünge mit Taubenmifl, bamit bu im näcdjten 
Jahr gut Ob neniekt. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
kann man für den Monat Dezember bei 


der Erpedition, wie bei den kgl. Poftämtern 
abonniren. 


Politische Nundſchau. 


Im Betreff des Gonflic® wegen ber theologiſchen Lehranftalt 
in Speyer erhielt der „Vollsboie“ aus Speyer vom 25. v8, 
Abends 5 Uhr folgendes Telegramm: „Bewalt neuerbings ange- 
droht.“ Dasſelbe Blatt will wiſſen, baf der apoftolifche Nuntius 
am Feitag im Namen des Popfles dem Minifter des Acaßern 
einen wiederholten Proteft übergeben habe, 

Ein Schreiben des Könige von Preußen an den Kaifer von 
Oeſſerreich, durch ben Fürflen von Hobenzollern überbrat,, hofft 
volflänpiges bauerndes Einvernehmen auf ber bereits gewonnenen 
Grundlage. 

Nach der „Kreujeitung“ ſoll bie preußiſche Regierung beab- 
ſichtigen, im ihrer Eigenſchaft ais Vertreterin ber Herzogthümer, von 
ben Regierungen von Sachſen und Hannover die Erftattung ber 
Koften zu verlangen, weldhe tie Verlängerung ber Exelationgregier · 
ung verurſacht. 

Wie telegraphiſch verbreitet wird, berichtet Die. „Spener’iche 
Zeitung“, daß in Folge einer Kabinettorbre außerdem, daß bie in 
ben Sergogthümern ſtehenden preußiſchen Truppen vorläufig nicht 
zurüdfehren, fondern daſelbſi verbleiben, die ZTruppentheile, 
welde nad) den Herzogihümern zum Erfag beſtimmt find, dahin 
abgeben werben. 

Pius IX. Hat wieder einen Proteft gegen Maßregeln ber 
italieniſchen Regierung erlaffen, nämlich wegen ber Gefegentwürfe 
sur Unterbrüdung aller zeligiöfen Orden und jur Seranziehung 
Der jungen Geiftlihen zum Militärvienf. An dem Breve des 
Fapilıs an ven Biſchof von Monpovi iſt u. A. zu leſen: „Diefe 
Gelege find unerhött. Sie find vollſtaͤndig dem göttlihen, dem 
tirchlichen menfhlichen Rechte zuwider: fie müffen verworfen und 
verdammt werben.“ „ES ift bei ber weilverbreiteten Berſchworung 
der Gottloſen gegen die katholiſche Klrche jegt die Zeit, mit uner- 
müplihem Eifer ven Kampf des Herrn zu lampfen und unerjchroden 
die Sache feiner hl. Kirche zu veriheibigen.“ 

Die Stürme der lehten Zage haben wieder großen Schaden 
an den Küflen des Dceans verurfacht; namentlich in der Gegend 
von Varmduth. Ein Dampfer von Werben fheiterte in ber 
Nacht zum 25, bei Zynemouth, wobei 20-30 Menſchen umla- 


men. Gleichzeitig zing ein Schooner mit Mann und Maus zu 
Grunde. 















Tagesbericht. 


Se. Majeſtät der König hat zum Aſſeſſor des Bejirlsgerichts 
Windsheim pen Ücceffiten des Appellationsgerichts von Unterfranten 
und Aihaffenburg, Epuard Brandt, ernannt, 


(Dienfesnadrihten.) Gmanat wurden: zu Obercon« 
bucteuren bie Eiſenbahnconducteure Joſeph Prell, Martin Renner, 
Wilhelm Schmelzer, Georg Imzenhofer und der Bader Feidinand 
Birfner, fümmtlih in Würnburg; zu Wmtegehilfen vie Privat 
gehilfen Karl Schuberth in Würzburg, Karl Digel und Heinrich 
Hornung in Aſchaffenburg und ber frühere Sergeant &. Lampert 
in Würburg. 

Zu Weihnachten fol ein Armeebefehl erfeinen und u. A. 
aud mehrere erlebigte Gencralsftellen befeht werben. 

* Nah dem Verordnungsblatt für die f. bayer. Berlehrs- 
anfalten wurden bie Gourszeiten ber nachſtehenden Boflverbindungen 
geändert wie folgt: (Pofomnibus Gerolzhofen — Seligen- 
Radt:) aus Gerolzhofen 415 früh, in Vollach 550 nüh, aus 
Bollach 6 früh, in Seligenſtadt 739 früh, aus Seligenftant 445 
Rachm., in Vollach 615 Abende, aus Volkach 625 Abends, in 
Gerolzhofen 8 Abende. (Cariolpoſt Alzenau— Dettingen:) 
aus Alzenau 630 früh, aus Dettingen 9 Vorm. 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. 13. Berbanplung. 


* Würzburg, 26. Novbr. (Schluß.) Die f. Staats. 
behörbe hielt die Anklage aufrecht, während bie Bertheivigungen 
die Unvollſtändigleit des Beweiſes varlegten und Freifprehung be» 
antragten. Auf die Bejahung ver 2 geflellten fragen von Seite 
der HG. Geldiwornen wurde Schuhmann zu 6-, Meg zu Yjährl- 
ger Zuchthausſtrafe wegen Verbrechens des Diebſtahis vom Schwur · 
gerihtöhofe verurtheilt. Antrag der kgl. Staatsbehörne bezüglich 
des Schuhmann 5, bezüglich des Metz 8 Jahre, der Bertheibigung 
des Schuhmann 4 Jahre Zuchthaus — Kgi. Staatebehörbe: Hr. 
Staatsanwaltfubftitut Bari; Vertheiviger: a) des Schuhmann: 
Hr. Rechtsanwalt Schmitt, b) des Metz Hr. Berirlögerichisacceffift 
Kıämer; Geſchworene: SH. Schwarz, Seißer, Bey, Hubert, Gie⸗ 
gerich, Meiner, Rapvert, Heßelbach, Reuf, Buchner, Winkler, 
Gramm. 

* Beim tgl. Bezirksgerihte Lobr kommen folgende Fälle jur 
Berhandlung: Um 28. November Vormittags ver ledige Weber« 
geielle Heinrih Dedäner von Gamburg, wegen Bergebens ber Rüd- 
kehr auß der Landesverweifung. Am 1. Dezember Vormittags bie 
Berufung des ledigen Friedrich Arnold von Gemünven, wegen Ehren: 
änkung; der Gärtner Andreas Englert aus Würburg, wegen 
Vergehens des fallen Handgelbbniffes, und bie Berufung ber 
ledigen Dorothea Kratz von Oberfinn, wegen unbefugter Gewerbs · 
ausuübung. Am 1. ĩ. Mie. Nachmittags die Berufungen des 
Schreiners Anton Borndran von Schwärzelbad, wegen Diebftahis, 
des Gaſtwirtha Willert von Münfter wegen Uebertretung ber Bolie 
zeiftunde, und in Sache gegen ben Gaſtwirth Wilhelm Günter 
von Bellingen und Genoſſen, wegen unrichtiger Führung der Frem- 
benbüder. Mm 3. f. Mies. Vormittags ber Dienſtlnecht Heintich 
Metzler von Orb, wegen Vergehens der Röiperverlegung ; ber ledige 


— 


Schuhmachergeſelle Andreas Schröber und der ledige Taglöhner 
Michael Uebel von Kammelburg, wegen Vergehens der Küörperver- 
Iegung und ber ledige Mebgergefele Philipp Säle von Lohr, 
» wegen Bergebens der fahrläffigen Todtung ac. 16. f, 
Bormittags die Plevigen Tagl hatr Meter, Bbllipp und UM 
Wehner von —214 Mm Vergebene bed Diebſahls; der ledige 
Bauerdfohn Georg aub von Wirmsihal, wegen Vergebens ber 
Rothzucht; dann bie Berufungen bes) Bauerd Johann Michael 
Sämel, von Neuhof und des Wegmacherſohnes Friedtich Herold 
von Burgfinn, wegen Holzpiebftahls. 


* Deffentlihe Verhandlungen bes tal, Berirlsgerichta Lohr. 


Durch die in Öffentlicher Sigung bed_lönigl. Bezirls-Gerichts-vom- 


17., 19. und 24, I, M. verlünseten Erlenntuifje wurden ber iſtael. 
Delonom Joſ. Grünlaub und deſſen Ehefrau Regina von Dittlofs- 
oda, wegen Vergehens der widerrechtlichen Wegnahme eigener Sa- 
hen zu je 3 Tagen Gefängniß ; ber Handels jude Zfak. Leni. von Ober» 
finn, wegen Uebertretung der Belechung, zu 2 Tagen Ürteft; ber 
ledige Zaglöhner Lorenz Roth von Wilofleden, wegen Vergehens 
ber Mighandlung, zu 6 Tagen Gelängniß; der Schmiebgefele Job. 
Kohlhepp und der ledige Taglöhner Franz Bod von Bölkersieier, 
wegen Bergehens ber Körperverlegung, Eiſterer zu 8, letzterer zu 
10 Zagen Gefängniß; der verbeir. Bauer Johann Kippes A von 
Fuchsſtadt, wegen Vergehens der Mißhandlung, zu 1 Monat Ber 
fängnig: die Müllerswitime Anna Heß von Untererthal, wegen 
Mebertretung der Malzauffglagscontravention in eine Geldbuße von 
3 fl. und ber ledige Zaglöhner Michael Joſeph Schmalbach von 
Orb, wegen Bergehens des Diebfahls, zu 9 Monaten Gefängnig 
verurtheilt und bie Stellung des Leptgenannten unter Bolizeiauf- 
fiht nad erftandener Strafe zuläfig erklärt. — In II. Inflany 
wurden bie Berufungen ber Dorothea Arnold von Billingahaufen 
und bed Bauers Zaharias Schneider von Erlenbad, wegen Ehren- 
fränlung, und des Schiffers Franz Ludwig von Marktheidenfeld, 
wegen ungebührlihen Benehmens vor einer Öffentlihen Behörde, 
verworfen; dagegen der Bauer Johann Schubert II von Karbach 
von ber Anihuldigung wegen Körperverlegung freigefproden, und 
bie gegen Michael Senvelbah II ven Karbach, wegen Ehrentränf- 
ung, buch Erlenntniß des k. Randgerichts Rotbenfeld vom 9, Sep- 
tember 1. 8. ausgefprochene zweitägige Urreitfirafe im eine Geld ⸗ 
Buße von 3 fl. umgewanbelt, 

München. Wie der „Bollebote* berichtet, hat gleichzeitig 
mit dem KHaberfelbtreiben in Rott a. 9. am gleihen Tag und zu 
gleicher Stunde ein ſolches in Zorneding ftattgefunden ,' troßbem 
das Bezirksgericht Eberöberg noch redhtjeitig von dem Borbaben 
Kenntniß erhielt und in Zormeving bereits ficken Gendarmen ſich 
jufammengefunden halten, 

München, 25. Rov. Da mehrere Gerichte ih zur Bors 
nahme der Verpflichtung der Aufſeher von Privatwaldungen für 
unzuftändig erflärten, bat bas Yuflijminifterium auf Grund des 
Torftgefeges angeorbnet, daß die Beeidigung genannter Hilfsperfo- 
nen zur Handhabung ber Forfipoligei, wenn fie nicht ſchon vermöge 
ihres Dienfteives zur Anjeige der MWBolizelübertretungen oder ber 
Forfipolizeiübertretungen. und orfifrevel verpflichtet find, burd bie 
Stabt- und Landgerichte ihres Wohnortes zu gejhehen bat, (B.8.) 

Muünchen, 26. Nov. Unter dem Borfig res Ober-Bau- 
bireciors vd Bault findet, fiherem Vernehmen nad, in ber fünf- 
tigen Woche bei der oberften Baubehörbe eine Berathung der acht 
Kreis-Bauräthe ftatt, pa ſolche Berfammlungen verorbnungsgemäß 
von Zeit zu Zeit abzuhalten find, um in gleihem Schritt mit 
der Entwidlung der Technik die beftehennen Principien neuerbing® 
feftzufegen, nuch melden bei den Land» und Wafferbauten in ganz 
Bayern für die naͤchſte Zeit zu verfahren if. - 

München, 20. Nov. Der Aufruf aus London zur Unter 
ſtühung des deutſchen Rechteſchutzvereins trägt bier bereits feine 
Früchte. Der Revaltion der „N. N." gehen von allen Seiten 
reichliche Beiträge zu. inftweilen mehrt fich in erfreulichet Weiſe 
tie Zahl von Unterfchriften und finden fi Namen barunter, bie 
gerate in England vom beſten Klange find: fo die Direltoren un» 
ferer beiden Afademien, Juſtus v. Liebig und v. Kaulbach, wie eine 
erflediihe Anzahl der höhften Iufizbeamten ber Krone Baperne, 
Namentli, daß der letzteren ſich fo viele betheiligen, übt auf bie 
Menge entichievene Wirkung, und fie meint: mit dem Hängen bes 
Schneibergefellen müſſe ver Vorhang doch noch nicht gefallen fein, 
weil felbft die fonft fo wenig rührigen Herren aus den Bureauz 
bier eine fo auffallenne "Regfamleit befunden. 

Bom Mottbal. Auf dem Bauerngute Hofgarten in ber 


Blarrei Würping farb diefer Tage eine junge Magb in Folge 
eined Sturzes von einem Wagen. Unter ben Leuten, welche bie 


2 





Leiche anſahen, befand ih auch ein verheiratbeler Taglöhrer, ber 
im felben Hofe bei der Dieſchmaſchine wibeitete, Diefer machte 
beim Unfhauen ber Leiche vier Bemerkung, man möge ihr doch daß 
1a98 bad ſie offen habe, ſonft ſchaue fie fi ſchon wieder 

— 8 u, das ihr folgen mũſſe. Und fich da, faum 3 Stun- 
ben datnath hatte fie dieſen Mann wirklich ſhhon zum Nachfolger 
in Die Ewigkeit. Gr murbe nämlich von ber Maſchine todt« 
geſchlagen. 

Berlin, 26. Robbt. Die „Rordd. Allg. Sta.“ beri 
ba bie preußifhen Truppen, foweit fie ben Som je Peer u 
mer noch nicht verlaſſen haben befehligt find, bis auf Weiteres 
bortzuverbteiden. "Die 13, vel Minden konzentrirte Diviſton 
ſoll dott verbleiben. Die 6. Diviſton, die bereits größtentfeils 
auf preußifhem Boden angelangt if, wird Bei Berlin fonzentrirt. 
Prinz Friedrich Karl behält den Oberbefehl. in den Herpogthümern, 
bie ver Beſaßzungswechſel voljogen if... Die fpätere Uebertraguig 
des Oberbefehls, aud Über die in ven Herjogthümern bleibenden 
Öfterreichifchen Truppen, an den General Herwarth v. Bittenfelb 
wird erwartet, it aber noch nicht ausgeſprochen. 

Bern, 25. Nov. GB gehen Gerüchte von ber Verhaftung 
Demme’s, doch haben fie fi Bis jet nicht beſtätigt. Die An- 
gaben find verſchieden. Meifens wird Wien uns Trieft genannt, —- 
wo er nach Privardepefähen geſehen worden fein foll; andere ſprechen 
bon Hamburg und Have, Allgemeine Anſicht if, daß Demme 
ber intellectuelle Urheber des Briefes der Flora ſei. Auffallend if, 
daß Fleta feinen Abſchied von der Mutter genommen und ihre 
Eltern im ihrem Briefe noch inbirect anſchuldigt. Frau Zrümpy 
lebt übrigens gegenwärtig wieder in ihrem früberen Landhaus 
Wabern, in. weldem geftorben, ohn⸗ eine Epur von 
Berrädtheit. Die Familie Demme behielt auch mach der Frei— 
ſprechung Flora immer bei ih umd ließ fie mur in Begleitung von 
Demme mit der Mutter zufammenfommen. Die Mutter fol auch 
Einſprache gegen die Heirath bei ven Behörten in Glarus' gethan 
haben. Die Geſchichte Hat wieder eine Unzahl jeandalöfer Gerüchte 
madhgerufen. x 

Ueber den Diamantendiebſtahl curfiren außer dem (im Haupt- 
blatte) bereits Mitgetheilten noch folgende zwei Verfionen: Nach 
der einen foll einer vornehmen Berliner Dame ein Heiner Koffer 
mit Wertbfahen und Zoilettengegenfländen, der u. A. aud bie 
fragliden, bei Demme erblicten Ringe enthielt, letztes Jahr bei 
ber Eperition über Bern in bis jegt unerllänter Meile abhanden 
gelommen fein, Nach ber andern wären biefer Dame zwei Dia- 
mantringe auß tem Zimmer eins biefigen Gaſthofes geftohlen 
worden, als Demme fie Ärztlic behandelte und bejuchte, und feien 
diefe num auch wirklich bei ihm aufgefunden worden. — Schließ- 
lich fei no bemerft, daß dem Dr. H. Demme am legten Mon- 
tag von einem ihm befreundeten öſterreichiſchen Art, einem Hm. 
Dr. Reudörfer, noch eine Stelle als Oberfeldarzt in der mexila⸗ 
nifden Armee und Grüntungsmitglieb einer Univerfität in Megiko 
angetragen worben fein fol, Dr. Neubörfer fol ben Dr. 5. 
Demme während des italienifhen Feldzuges in den Militärfpitä- 
lern fennen und feine wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe als Arzt ſchätzen 
gelernt haben. 


Vermiſchtes. 


Nedarbaufen, Am 23. Nov. wurde in dem hieſigen 
gräflih dv. Oberadorff'ſchen Jagdbezirle von einem Jäger Namens 
B.... in ver Früh auf dem Anſtande ein weißer Fuchs mit 
ſchwarzen Looſer geſchoſſen, der ſich noch beſonders durch feine äußerſt 
feinen Haare und auffallende GOröße auszeichnet. 

Um 1. Nov. ftieh auf der Lafayete-Inpianopolis-Eifenbahn 
(Rorvamerifa) ein Pafjagierzug mit einem Viehjug zufammen. 28 
Leihname find aus ven Zrümmern beivorgezogen morben. Zwei 
weitere Paſſaglere find feilher geftorben und noch 20 bis 30 ver- 
wundet. Das Unglüd ereignete ſich 6 Meilen. füdlich von Lafayette. 
Die Mehrheit der Geidoteten und Bermunbeten befland aus heim⸗ 
lehtenden Soldalen. 


Schwediſche 1 r.Looſe. 
Verlooſung vom 1. November: Zahlbar am 1. Febr. 1865. 
(fFortfegung.) 
65131 244 303 376 675 753 767 802 819 909 06149 628 837 67041 
135 570 584 824 885 914 68396 443 946 989 WP113 175 285 321 
520 698 867 883 923 926 70079 106 131 510 596: 699 752 * 


ꝑ 72110 148 181 223 241 313 409 438 508 
73011 118 243 340 386 445 499 580 776 808 
98 148 172 241 2773 313 374 401 560 
449 477 514 528 653 727 864 S66 976 7 
726 77026 171 176 245 300 371 434 440 


[>] 


708 75332 333 236 
121 462 336 563 597 
563 5792598 633 661 


727 792 965 T80M 158 187 239 283 539 853 950 79065 97 355 367 
402 459,620 689 697 739 856 915 9657 993 80132 160 342 687 818 
923 81000 58 183 262 331 536 78 826 923 984 83 92 102 
132 291 372 604 645 79% 804.818 853 927 88076 125 272 353 381 
402 533 596 621 697 698 TR9 A0T 821 Biss 295 778 2939 204 
302 362 374 416 452 551 657 750 757 838 839 867 880 85001 132 
486 231 371 475 549 612 659 697 716 749 870 86313 359 4941 498 
754 332 953 987 87106 315 318 4235 698 700 857 946 970 

303-328 523 571 588 599 605 676 752 R26 965 TR 80050 197 497 
366 461 531 544 615 621 721 754 755 794 841 924 927 991 90005 
b1 90 155 288 3081 898 452 464 498 516 786 767 954 971 Q1082 327 
393 500 509 518 692 772 867 92120 169 178 341 352 506 648 935 
964 973 93075 151 191 284 336 472 483 501 590 597 745 349 94073 
96 123 148 149 204 206 250 321 586 615 667 758 785 886 943.045 
973 992 95218 279 350 354 378 401 408 545 601 685 96196 3M 
450 539 548 606 702 759-874 042 97143 3% 327 402 423 449 854 
98065 73 93 94 136 205 266 34% 364 519 560 605 685 709 721 749 
750 759 862 882 99077 112 125 188 216 301 302 318 321 336 38 


Die Stahel'sche Buchdruckerei 


Würzburg, 
III. Distr., Schulgasse Nro. 84, 


' auf's Neueste eingerichtet, empfiehlt sich zur geschmackvollen billigsten 
Ausführung aller im typographischen Fache vorkommenden Arbeiten: ins- 


: Wechsel- & Ouittungs-Formulare, 
- _ Musik- & Fest-Programme, 

Preis-Courante, 
Placate, 


besondere 
Adress- & Visiten-Karten, 
Verlobungs-Anzeigen, 
Reise-Avise, Cirenlaire, 
Etiquetten, 
Wein- & Speisekarlen ete, ete. 


Mäntel und Paletots, 


mit und ohne Kragen, in den neueſten Facons, eınpfiehlt zu 
F. J. Schmitt. 
Flauell und Angora-Chales 


jind in nenen Zufendungen wieder eingetroffen bei 
F, J. Hiller. 


Im Berlage von Maher & Comp. 
in Wien if erſchlenen und in Würzburg durch die Stabel'ſche Bud- und Kunf- | „ 


den billigften Preiſen 


handlung zu haben: 


Die Predigt in Bildern. 


Katholiſch⸗ſymboliſche Kanzelreden für verjchiedene Sonn- und 


Feſttage des Kirchenjahres 
Anton 


Dr. Zarifı 
te. £ Schultath und Pfarrdehant in Komotau, 
2. vermehrte und veibefferte Auflage. Jeder Band broſch. 42 fr, 
Juhalt des I. Bandes: Fünf Zungen. — Bir re. — Sechs Blide. — Drei 
— Der RKatbolit und 
t. — Drei Bilder aus dem Ahnenſaale Jeſu Ghrifi 
des II. Bandes: Bier heilige Gärten. — Drei Shupengeln. — Drei Hims 
mel, drei Höllen. — Der vreifahe Betrug. — Scht Hände. — Drei Ebel- 
— Drei Bilder aus dem Whnenfaale 


— Der Baum des Heils 
— Bier Gebelbücher. — Ktreuj 


14 Bde. 


he Wunder Goites. — Drei Geißeln Gottes. 
eine 


feine aus dem Schatzlaſten Gottes, 
Jeſu Chriſti. 

des III, Bandes: Drei Engel auf dem Kirchhoſe. 
und feine Schäplinge, — Drei Schredgeifter. 
und Schwert. 

des IV, Bandes: Wafliousbilder. 


des VI Bandes: U Gelegenbeitspredigten. 


des V. Bandes: Das beil. Vaterunſer! — Faſtenbetrachtungen. 


m. 


478 504 517 521 590 712 716 749 850 901 929 959 100068 136 141 
160 204 594 671 695 749 752 540 851 922 946 101055 62 190 218° 
337 422 432 446 646 562 607 706 934 102018 240 253 472 640 657 
668 777 853 964 108000 2 62 128 316 447 752 795 830 834 104003 
30 151 242 251 2366 771 277 346 409 436 488 524 672 746 833 908 
908 960 105045 52 57 96 146 242 268 297 495 673 690 701 711753 
6023 29 123 145 232 325 512 6238 720 727 808 855 935 940 


.996 10 
107949 191 250 666 770 814 826 944 108007 321 332 866 873 


109442 677 799 110031 83 204 553 572 622 756 839 349 904 924 
111231 277.302 348 551 620 8% ‚865 968 112114 139 460°300 376 
442 526 573 581 645 673 786 871 118313 422 462 535 568 575 700 
751.829 845 114179 229 235 332 792 832 968 1150 
450 783 785 870 882 


499 508 553 664 680 722 729 768 & 11 Thlr. (Fortl. f.) 
Berantwortlicher Redalteur? Aug. Sartmanı . 


Nener Kitt, "aut. Fer 


jellan ıc. 


Diefer Kitt, vorfäriftsgemäß angewendet, 
hält fo fe, daß eher jebe andere, als die 
gefittete Stelle zerbricht. Preis pr. Flacon 

2 fr. bei 


[40] Carl Bolzano. 
Ein zweifigiger Eomptoirpult wird 


geſucht im 3. Diſtt. Nro. 55. [öc) 





Sremden = Anzeige. 
cm 27, November. 

(Adler) Zubwig, Gue beſitzer a. Solfersbeim. 
Etfhecoper, Rentier a. Gabir. Kaufl.: Löhe a. 

anau, Schade, Schiff u. Haagert a. Frankfurt, 
Lindemann a, Lübenicheid, Gammjchilb a. Fürth, 
Ehlen a. Deggeudorf, Vöglin a, Stuttgart. 

(Hotel Rügmer:) el. Schneider‘, Privat. a. 
Rarlörube. Motosmann, Ingen. a. Schweinfurt. 
Rranım, Phyſilet a. Bayreuth. Kl.: Höcdheimer 
a. Mergentheim, Fmminger a. Bamberg, Hau« 
fer a. Nürnberg, Shadb a. Abtäwind, Dig c. 
Aſchaffenburg. 

(Sidi. Hof) Ullſamer, Bergolder ai Kiſſing. 
Delonomen: Anab a. Stuttgart, Feiihmuth a. 
Badenheim, Förſter a. Deidesheim. Brivatiers: 
Böhlmann a. Niebenbadh, Rojenberg a. Kranfft,, 
Guftermarn a. Münden. Kaufl.; Neaumanıı a. 
Dbereldbah, Schloß a. Oberwaltbergen, Müller 
a. Altena, Wachter a. Münden, Schweiger a. 
Hartheim, Mau a, Gamberg, Sauer a. Heiden: 
beim, Beh m. Obernheim. 

(Eömen) Faulſtich. Kaufmann a. Vutzbach. 
BWabler mit Tochter, Poflbireftor a. Erenbad. 
Herbert, Kfm. m. Stuttgart, Frin. Spich a. Mef- 
felbaufen. Spieß m. frau, Infp. a. Sailtpeim. 
(Württ. Hof.) Bardır v. Huften, Gutsbeſitz. 
Steinbach Frau Oberlieütenant Reiter a. 
DVünden,. Sawarzſchild, Gutsbefiser a ‚Frank 
fürt.  Af.: Pereot a. Frankfurt, Wetternich mit 
Sattin und, Scharweg a. Mainz, Wevers a. 
Barren. 


Rechnungen, 





Getraute, 
In der Pfarrfirge zu St, Burlard: 
Bilbelm Werthmann, Oekonom, mit. Darin 
Margaretha Grus, beide von MWicjenfelb. : 
Balthafar Gög von Sonberhofen, Defonom, 
* Margaretba Sophia Brumann von Allers: 
eim. 
In der Pfarrfiche zu St. Gertraud: 
Peter Seuffert, Lohnkutjcher babier, mit Maria 
Genofeva ‚ RothaerbermeifieräsTochter. 
‚Georg Stümmer, Bürger und Büttnermeifter 
—— mit Anna Maria Konrad von Bieber— 
ven. 
Georg Popp, Bilrger und u ermeifter 
babier > mit" Warbern 3 —— — 


Kaſpar — Due dabler Velen 


tha Rottmann von Sonneräborf. 
Mar Dreſſely, Rechnungsführer beim f 
bier, mit Therefa 


. 


Oberpoſt · und Bahnamle da 
Grimm aus Babene ham. 


des VIXIV. Bandes: bpredigten Stadt und Land 
über elien uud @pifteln —* ——* Ver —* n * u 
a Diefer-- Spelus enthält für jeben Sonntag drei Predigten und find Bis * —— * *33* 


Jeder Band wird einzeln abgegeben und toftet 12 Sgr, = 42 ir. 


Sonntag nad Pfingften erſchienen; der 9. (Schlußband) nod im Laufe d. J. 


meifterd-Wittwe, 73 % 2 M. 25 Ta. alt. — 


[26] Regine Saalig, Wildmeiflers:Wittwe, 67 3. alt. 





| Todes-Anzeige. 


Nach eingetroffenen Nachrichten hat es Gott dem Allmächtigen gefallen, unsern geliebten Sohn, Bruder, 
Schwager und Obeim} 


Christian Heinrich Kremer, 


|  Capitain im 4. Cavallerie-Regimente Tenessee der amerikanischen Unions-Armee, 

am 12. September 1. Js. zu Bristol in Folge seiner erhaltenen Wunden im 25. Lebensjahre zu sich zu rufen. . 

| Wir bringen diese Trauerkunde Verwandten und Freunden zur Kenntniss mit der Bitte, dem Verlebten 

| ein freundliches Andenken, und uns stilles Beileid bewahren zu wollen. j 

| Der Trauergottesdienst findet Mittwoch den 30, November d. J. in der Pfarrkirche zu Stift Haug Mor- 

\.gens.10 Uhr statt, wozu erpebenst einladen J. 
Würzburg, den 27. November 1864. 


die trauernd Hinterbliebenen; 


— — — 


= — 
ubſeription. 
Mit Anfang des Monats Februar 1865 erfheint im Selbſtverlage des Unterzeichneten das von demſelben im Jahre 1862 
herausgegebene 


Amt: & Adreß⸗Handhuch 


für den Kreis 


Unterfranken & Aldaffenburg 


in neuer verbefferter Auflage. , 

Unter Bezug auf das hohe Regierungs-Ausjchreiben vom 9. ds. Mis., Kreis-Umtäblaft Nro. 172, wonach burd die ſämmtlichen 
Gemeinde- und Gtiftungs-Berwaltungen ertheilte Genehmigung zut Anſchaffung die Zweckmäßigkeit und Brauchbarkeit 
dieſes Werkes wiederholt anerfannt wurde, erlaubt fi) der Unterzeihnete — um die Auflage bemefien zu können — zur Subfcription 
mit dem Bemerfen einzuladen, daß bezüglich der Familien und Seelenzahl der einzelnen Gemeinden das Ergebniß der demnächſt flatt- 
findenden Unions-Bollszählung zu Grunde gelegt werben wird, 

Subfcriptionepreis bis 1. Januar 1865 1 fl. 30 Er. 

Würzburg, den 17. November 1864, 


a J. V. Crübel, ,. 


STADT-THEATER. 


Montag, ven 28. November. Eilfte Vor- 
Relung im vierten Wbonnement. Die 


Karl Jacobi’s Unterrichtsbriefe, 





auf Derfügung des FE, k. öfterreich. Kriegs-Minifteriums allen 
k. k. öfterreih. Militär-Bildungs:-Anitalten uberwiefen. 
Diefe zahlreich nachgeahmten, älteften uns vorzüglicften Unterrihisbriefe bie- 
ten das anerfannt gebiegenfte, volllommen außreichenbe Mittel zur Selbfterlernung ber 
Elfter] englifchen, franzöfifchen u. italienifchen Sprade. [Jahrgang. 
Der Lernende eignet fih ans biefen Briefen, ohne Benutzung eines Lehrers, 
mit ber Sprache zugleich eine durch beutiche Buchftaben genau bezeichnete correcte 
und elegante Ausfprade an. Borkenntniffe find nicht erforberlih. Gonorat für 
jede Sprade pro Gurfus 5 The. — 10 Ft. Öfer. W. in BR. — (gleid 
5 Sgr. pro Wode), auf Wunfd zahlbar in Raten à 1 Zhlr. praenumerando ; 
bafür wöcentlih 1 Brief franco per Poſt. Broipelte mit Zeugnifien auf fran« 
firte Beſtellung gratis und franco. 
Adreſſe: Robert Nikutowski in Berlin, 


[35] Befiger der Expedition ber Jacobl'ſchen LUnterrichtöbriefe, 


Wintermäntel Jacken 


Tochter ber Grille. Character-Rußfpiel 
in 5 Allen von Krũget. 

Dienftag, den 29, November. Mit auf« 
gehobenem Abonnement, Zum Benefize der 
biefigen Stapt-Mrmen. Trouba⸗ 
dour. Oper in 4 Alten nach dem Stalie- 
niſchen von 5. Prod. Mufll von Berbi. 

Die Direction. 


— 


Die angekündigte Production 
im Schrannensaale findet nicht Don- 
nerstag den 1. Dezember, sondern 
schon 
Mittwoch den 30. November 
statt. Anfang halb 8 Uhr. 

Heute Abend 8 Uhr Haupt- 

robe mit Orchester im kleinen 


chrannensaale. 


Kurs der Gelbiorten. 
Bom 27, Noveniber. 
Fifsien 9. 12 I, 
Toten preugiie If. 55-56 fr. 
Solltnh, ANA SHE OR, 48-49 Mr. 
Rente dulet 5 M. Bar 1 
Margaretha Spegg, Hs Prauteuitäde 9 HL ta 264, I, 


Derichtearzte wittwe. mat) Ermerrldne 44 #. 58 ir. 
Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud- und Kunſthandlung in Würburg. 


in allen bis jetzt erfchienenen Formen, aus ten bejten Stoffen gefertigt, empfiehlt zu 
den billigften Vreiſen in großer Auswahl — 
[66] Alois Rügemer. 
Unterzeichnete Tann nit umbin, dem ärztlichen Welikten-Unterflügungevereine für 
bie raſche Uebermittiung der betreffenden Unterflükungsfumme bei dem Ableben ihres 


Mannes, des q. f. Beyirfsarztes Dr. Spegg, Öffentlich ihren Dank ausjuprüden. "+; 
Rotbenfele am 25. November 1864. 


2 


ungs-Regiftratur-gumftiondr. '; 


h 





NO) 


, Das Abonnement auf kan Anzeiger, ber 
331 trägt vierteljährlich I6 fr. Hier und bei aller 
AR lol. baver, Voſtamtern. Die Berantwortlich: 
beit für Inſerat · trägt ber Einfender derſelben. 


ÄNY. Gifenbabn in Würzburg. [Bm 











Fabrplar * 1. Nov. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger 


Dienftag, 
29. November, 


Zeiger. 


Zeitung. 


Kiurüdungsgebühr: Die öreilpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr, die 
äweifpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufendt 
5 Zeile mit 9 fr, berechnet. 


1964. 









864. | j Voftommibusfahrten nah 
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⸗ 
Tagetalender: Satutnia. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 32 Minuten. 


Sonnenuntergang: 4 dr 3 Min. Mondaufgang: FU.2I M. Mondunter: 
gang: AM. GM. Thermometer nad Heaumur: Neorigner Stand 
2 der Nacht: Ü Grab Wärnte. Mittag 12 Ur 3 Brad Wärme, 
Bouernzegel: Fällt. gegen Ende des November jerttwährend Regen, auf 
den fi Froft einftellt, jo darf man auf fein wobljeiles Jahr regnen. 


Politiſche Rundichan. 


Wir haben ſchon darauf hingewiefen, wie bie preußiichen und 
mitteltaatlichen Unfichten über die Zurüdjiehung der Bundeötrup- 
pen aus den Herjogthũmern ſich biametral gegenüberfieben. Wie 
Deflerreih über bie frage benft, darüber weiß man noch nichts 
Berläffiges; man fheint dort noch zu überlegen, auf welder Seite 
man bie meiften Bortheile erlangen wird. Bıeußen findet eine 
weitere Befegung Holfteins durch die Bundedtruppen „unter Teinem 
Borwande* zuläfig, Was bie mittelſtaatliche Unfiht betrifft, fo 
erflären die Organe des Grm. v. Beuft (der Schwerpunft mittel- 
Raarlicher Politit meigt fich feit geraumer Zeit aa Sachſen, ob» 
wohl Bayern der beveutendfle Mitteltaat if!). Sachſen und Han- 
never würden nicht ohne Widerſtand aus Holſtein meiden. Wir 
Reben am Borabende eines bereutfamen Gonflilis und vieleicht 
einer neuen Niederlage mitlelſtaatlicher Politik, 

Angefihis diefer Berhältniffe in ven Herzogthümern und im 
Hinblick auf nech viele andere wichtige Fragen es fehr zu be» 
Magen und nod etwas mehr als micht im ber Dronung, daß das 
Viniſterium des Aeußern fo lange verwaist bieibt und Bavern’s 
Einfluß auf vie Gefaltung wichtiger Berhältniffe lange Zeit faum 
vorhanden oder geringfügig ſich zeigt. 

Es if nicht zu verwundern, wenn fih in der jehigen Inte 
simdzeit bie bayeriſche Bolitif in nicht weniger gemüthlichen Geleiſen 
bewegt, als zu den Seiten des Trhen. v. Schtent. Es verlautet 
zwat von einem mitielſtaatlichen Programm, doch von einer pral- 
tifhen Bethätigung desjelben iſt nichts zu merlen. Wie man ber 
mR. Big“ ſchreibt, Hätte DOeferreih die Mitteltaaten erfucht, von 
jedem Antrage am Bunde abzufehen, bis hs bie Kabinette in 
Bien und Berlin in ihren Anfihten über die Befegung ber Her 
zogthümer geeinigt hätten. Wenn vie Intentionen der öſterreſchi · 
ſchen und preugiihen Politik verttauenerwedender wären, al& fie es 
im Wirklichkeit And, Könnte es oppostun erſcheinen, dem Wiener 
Erſuchen Folge zu geben; da aber vom Bertrauen faum nod eine 
Rede jein kann, fo iſt jenes Erfuchen an bie Mittelftaaten vie Zu- 
muthung, auf «ine jelbfilänbige Politik zu verzichten, wobei fie, 
wenn fie williahren, einem ähnlichen Fiasco enigegengeben bürften, 
wie jeinerzeit Bapeın mit feinem Anerkennungsantrag, den ed am 
Bunte einbringen wollte, 

Ja ver jegigen ſchlimmen, 
nicht bios bie Interefien, 


— 


ber hertenloſen Zeit leiden aber 
deren Wahrung zu den Zielen einer 
nationalen Politit gehören; «8 leidei auch die — Bahyeriſche 
Ztg.“, welche gendthigt ift, im ihren Spalten eine Gaunerlitera- 
har qu cultiviren und ſich iegt weniger als bayerijches Regierungsorgan 
als wie ein baupiftäptiider Bitaval ausnimmt. Dem Münchener 
Punſch“ gibt dies Anlaß zu einem löſtlichen Kapitel, in welchem 
er zeigt, wie bie „Bapır. Big." auf bie wichligſten Fragen nur 
mit minutiöfen Schliverungen von Scanpalen antwortet, 














Doch „der Fink hat wieder Samen * 
befannter Rhapſodie. Die „Bayer. Big.” 
melden, und ver Zelegraph verbreitet «8: „Hert v. d. Pfordlen 
iſt Bis zum 1. Dezember nach Münden berufen.” 

Es wurde fon mehrfach in verfchiedenen Blättern behauptet 
Ceine offizielle Mittheilung liegt nod nicht vor), daß Hr. Drouyn 
de Lhuys an die kathol. Mächte eine papſtfreundliche Mote gefandt 
babe, um fie über Die Tragweite ber Stptemberlonvention aufju- 
Hären. Bayern ſoll im feiner - Antwort bie Drfiherungen des 
franzöftigen Minifters des Aeußern mit dem Ausprud großer Be- 
friedigung aufgenommen und anerkannt haben, daß fie dem Bapft- 
hume vollftändige Sicherheit barbieten. (Siehe über die Antwor« 
ten Defterreih8 und Spaniens im Kauptblaite.) 

Ein Pariſer Korreſpondent der „Kölner Big.“ verfiiert auch 
wiederholt, vie bayeriſche Regierung habe fi in ihrer Antwort auf 
jene franzöſiſche Note bereit erflärt, zur Sicherheit des Kirchen ⸗ 
Raates durch ein Zruppenlorps ober dur eine jährlide Steuer 
beizutragen, bie in einer Minifterlonferenz der katholiſchen Mächte 
fegejegt werben lönnte. Uns ſcheint dieſe Rachricht aus der Luft 
gegriffen; bezüglich verfelben rufen wir jedoch mit dem „PBunfd“ : 
Baprifche, ſprich! 

Kaifer Napoleon if gegens alle Gefahren gefeit. Wie aus 
Paris gefchrieben wird, paflirte am vorlegten Freitag bei ber Jagd 
in Gompiögne ein Unfall, ver zu ben ernfteften Folgen hätte füh- 
ten fünnen. Der Bring Napoleon wollte dem Kaifer die Büchſe 
zeichen und ließ fie fallen; der Schuß ging los und fireifte den 
Fagbrod des Kaiſers derart, daß er ein Btandloch in vemfelben 
zurädlieh. 

Napoleon III, Hat feinem treueften Freunde Perfigny eine Ber: 
warnung ertbeilen laſſen, weil ex von einer Milverung der Breßgefche zu 
ſprechen wagte. Damit if fonftatirt, daß das Kaiferreich vie Brei» 
freiheit noch immer nicht vertragen lann; «8 bleibt bei den Sicher⸗ 
heitögefegen und bei Cayenne. Ump diefe franzöfifhen Preßgefege 
follen jegt al® „Reformen” in Rußland eingeführt werben! 


beißt e8 in Uhlands 
bat wieder etmas zu 


Tagesbericht. 


Seine Majeſtät der König Hat bei Neuanihaffungen vie Ein⸗ 
führung eines neuen Mufterd von Reitflangen für die Officiers« 
und Dienft-Reitpferde ber Shevauglegers-, Uhlanen- und Artilferie- 
Regimenter nebft Fuhrweſens · Abthellungen genehmigt. 

(Schuldienſtnachtichten.) Dem Schullehret Chriſtian 
Bartelmes im Völlersleier wurde auf Präjentation der Gemeinde 
Lenderdhauſen der bortige Schul- und Kirchendienſt und bem zweiten 
Lehrer Joh. Kaspar Keßelting von Winterhaufen auf Bräfentaticn 
ber borligen Gemeindeverwaltung der erfte Schul · und Kirchendienſt 
zu Winterhauſen übertragen. — Die von ber ifraelitifhen Kultus» 
gemeinde Oberthulba, pl. Bezirksamts Sammelburg, beſchloſſene 
Uebertragung ihrer Religionslehrers. und Vorfängersftelle an ven ge» 
prüften Schuldierfi-Mpfpiranten Maier Maier von Aſchbach, Aal. 
Bezirksamıe Bamberg II, wurde genehmigt. 

(Agenturen) Als Agenten für bie Beuerverfiherungs- 
Aktien-Gefelihaft zu Gladbach wurden befätigt: 1) Sebaſtian 
Matıe, Gaftwirth und Holzhändler in Rechtenbach, k. Bezirlsamis 


Lohr, für bie SBezirlgãmter Lohr Aichaffenburg > Miltenberg 
Alzenau; 2) dEruſt Kater Säulldre und Gemeindeſchre 
ber in Neuſtadt a / M. Br. Loge, für die Igl. Bezirksämte 
Lohr, Bemünven und Märftbeivenfelp; 3) M. R. Mantel, ıfler 
Säullehrer in Goldbach k. Bej.⸗A. Aſchafſenburg für die l. Be- 
zirkzamter Uſchaffenburg, Lohr und Gemünden; 4) Ubdolph Hoch 
Landwirth und Gemeindediener in Großoſtheim, Bez.A. Aſchaffen · 
burg, für die fgl. Bezirfeämter Aſchaffenhurg und Obernburg; 5) 
Friedt. Kiefer, Gonbitor im Karlſtedt, für die k. Beyirksämter Harlr 
ſtadt, Gemünden und Würburg; 6) Seh. Bünter, Bädermeifter 
und Grundbeſitzer in Bellingen, f. Bez.⸗A. Karlſtadt, für die kgl. 
Bezirlsaͤmter Karlſtadt, Gemünden, Marktheidenfeld u. Würzburg; 
7) Zak. Ludwig, Maurer- und Zünchermeifter in Marktheidenfeld, 
für die f. Besirkshmter Marktbeivenfelv, Lohr, Karlſtadt und Ge⸗ 
münden; 8) Paul Mayer, Gajtwirth in Kleinheubad, k. Bey.-M. 
Miltenberg, für die kgl. Bezirkgämter Miltenberg, Obernburg und 
AUdafeuburg; 9) Ich. Philipp Zbller, aprob, Bader in Milten- 
berg, für die k. Bezirfdämter Miltenberg, Alzenau, Obernburg und 
Aſchaffenbutg; 10) Chriſtian Bartheimes, Scribent am !gl. Land- 
gerichte. Klingenberg ,. Igl. -Bezilsamis_ Dbernburg,. für die lIgl. 
Bezirlsämter Obernburg und Aſchaſſenburg. 

(Kollelte) Se, Majeflät der König hat genehmigt, daß 
jur Gewinnung ver erforberlidhen Mittel für Erbauung einer neuen 
fath. Kirche zu Straßberg, k. Bezirfdamts Augsburg, eine Collelte 
in fänmtlihen katholiſchen Kirchen des Königreichs veranfaltet 
Werbe, 


Schwurgericht. ; 
IV5Ouartal. 14, Berbkinptung. 

* Würzburg, 28. Novbr. Ungellagt iſt Alois Haßlöcher, 
23 Zabre alt, verheiraiheter Bezirfdamtsfchreiber aus Eagenfelven 
in Niederbayern wegen Verbrechens ver Amtsuntteut. Wir ent- 
nehmen hierüber ver Anllagefhrift Folgendes: Haßlöchet, der Sohn 
eines unbemittelten Schreibers, war feit dem Jahre 1853 in ben 
Kanzleien verſchledener Berichte als Schreiber thätig und murbe 
ihm überall das Zeugniß ausgeſtellt, vaß er ein höchſt talentvoller, 
fehr fleigiger und gelgäfißgerwandter Arbeiter und feine Lebensweiſe 
in mozalifcher Hinficht nicht zu beanſtanden ſei. Erft in Arnſtein, 
mwo er im Mär; 1860 Stadtſchreiber wurde umd in biefer Stellung 
bis zum Dftober 1862 verblieb, fing er in Folge unfolidun Um» 
ganges an, eim ungeordneteres Reben zu führen, fo daß er bei 
feinem Weggange von Arnfein eine Schuldenmafle von über 600 fi, 
Binterlieh, obgleich fein jährlicher Gehalt als Stadticreiber 390 fl. 
betrug und er ſich durch Privatarbeiten nebenbei feiht 100-150 fl. 
berbienen fonnte. Im Movember 1862 murbe er von bem nun» 
mehr verfiorbenen Bezirksamtmanne Hartlaub zu Marltheidenfeld 
als erfler Behülfe beim tortigen k. Bezitkgamte mit einem Monate» 
gehalte von 30 fl, angeftellt, welcher Gehalt fih aber nach ver im 
Monate Februar 1863 von einem Gläubiger des Angellagten ber 
antragten Beſchlagnahme eines Fünftels feine® Behaltes auf 24 fl. 
zebucirte. Zropvem ihm in Wolge befagter Beſchlagnahme von 
dem’t. Beyielsamtmanne Täubler, dem Amtsnachfolger nes f. Ber 
zirfsamtmanneß Harllaub der Dienſt auf 1. Januar 1864 gefün- 
bigt worben war und Haßlöcher ſich vereheliht hatte, fo lebte er 
dennoch mit feiner Frau, melde außer 1200 fl. Nichts mit in die 
Ehe gebracht hatte, ſplendid und undlonomilh. Sein Vorſtand 
ſchenlte ihm als Bertrauen, ba jeine Geichäftsführung bei einer 
im. Sommer 1863 vorgenommenen Bifitation ver f. Regierung feine 
Beanftandung erlitt und die monatliden Abreönumgen mit dem 
J. Rentamte Lengfurt richtig gepflogen wurden. Geft im Monate 
Dezember 1363, als Haßloöcher im Folge fchmerer Erfranfuhg nicht 
mehr auf das Bureau fommen fonnte und ihm im Folge beflen, 
damit feine Unterbrehung eintrat, der Schlüffel zu der von ihm 
geführten Handkaſſe abverlangt wurde, wurde dieſes Vertrauen er- 
fhüttert. Im diefer Kaffe fanden fih nämlih blos 10 fl. 4 in 
vor, obwohl eine Bergleihung mit ben Zagrigiftern fofort ergab, 
daf mehr percipirt worden fein mußte. Auf fofort erftattete Anzeige 
bet der k. Regierung wurde der k. Regierungkeommiſſär Hedenus 
zur Revifton entſendet und fand derſelbe, dah Haßlöcher, welchem 
in feiner Stellung als 1. Schreiber die Erhebung, "Ablieferung und 
Berrehnung der beim Bezirfsamte einlommenden verſchiedenen Ge- 
fälle, die Führung des gefammten Kafien- und Rechnungsweiens 
mit Ausnahme des Depofitenwelens unter Aufſicht und Haftung 
bes Bezirtsamtmannes oblag und ver auf feine Thätigleit beeibigt, 
alfo Öffentlicher Diener war, nach und nad eıne Summe von mehr 
als 300 fl. veruntreute, (Fortſetzung folgt.) 

* Durd die in Öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 23, und 24. d, Mts. verfündeten Ertenntniffe wur 
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Martin” Stinjing bon Obernbreit, wegen Ueber⸗ 
tuug 34 ‚tt. 55 des Heerergaͤnzungẽgeſetzes zu 340 fl. Geld- 
Kathärinı Schleunung von Aura wegen Diebſtahls zu 1 
Monat Gefängniß; Janaz Schieri, Sebaſtian Brandmeier und 
Matthäus Wieſer, ſammtlich vom ber Au bei Münden, wegen Ber« 
gehend der Gewaltthätigfeit an einer in Öffentlicher Funktion ſtehenden 
Perfon, zu je 14 Zagen Gefängniß; Nikolaus Schierh, wegen des⸗ 
gleiden in Berbinvung mit einem Bergehen der Amtsehrenbelei- 
vigung, zu Fötägiger Gefängnititrafe; Yohann Kohl von Eifiigen, 
wegen Vergehens falfher Anzeige vor einer öffentlichen Behörbe, au 
einer bergleihen von 6 Wochen. — ferner wurden durch bie im 
Öffentlicher Sitzung dieſes Berichts als II. Iaflany am 19., 22. 
und 24. d. Mis. verfündeten Gıkenniniffe kie Berufung bed Mid. 
Rövel von Mainftodpeim, wegen Diebflafls verworfen; dage 
auf ergrifiene :Berufungen von: Seite des Zofeph Huber u. Conſ. 
von Marlıfeinsheim wegen Uebertretung der Straßenpoligei, der 
Anna Goß dahier wegen ——— bes Polijeiſoldaten Valentin 
Heinlein in Bezug auf eine Controlhandlung; des Gtotg Schimmel 
von Großlangheim, wegen Ehrenfräntung, des Balthafar Klein 


ſchtod von Kitzingen, wegen Störung der Sonntagffeier, vet Gtorg 


Duſel von Gerlachshauſen, wegen Ueberttelung in Bezug auf 
Polizeitaxen und des Jacob Schmitt, Heintich Eberhard und des 
Georg Deitering. von Stadtſchwarzach, wegen beögleichen, diefelben 
fteigeſptochen; endlich in der Berufungsfade des Johann Mündlein 
von ggg 5 2 beige rn gegen Kajpar Steigermalp 
von ba, wegen Edrenfränfung, ıc. Münpleia in eine Arre 
2 Zagen berurfheift,. — un tete In eine Uirteffreje von 

* Für Diefe Wocht find folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem k. Bezirlögerihte Würzburg —— * Me. 
Rachmittage 3 Uhr gegen Oskar Bernholv von bier und Heinrich 
Wildberger von Bamberg, wegen Zweitampfs; um 4 Uhr gegen 
Johann Georg Gen; von Haſſenbach, wegen Vergehens der Wiper- 
Ipenftigfeit in Erfülung feiner Milttärpflit; am 1. Degember o. 
früh 81/, Uhr Die Berufung des Georg Karl Schmittberger von 
bier, wegen Störung des Hausfriedens; um 9 Uhr des Zohann 
Schneider von da, wegen ‚vorfäglicher Eigenthumsbeſchädigung umd 
Lörperlicher Mifhandlung, des Georg Feger aus Schwabach wegen 
Eigentbumsbeichäpigung; um 91/, Uhr des Auguſt Reinharbt von 
Hilders, wegen Diebflahle; um 10 Uhr des Kalpat Krekler von 
Reichenberg, wegen Mißhandlung; um 101/, Uhr. des Staatsan- 
waltsihafts+ Vertreters am f. Stadigerichte dahier in der Unter 
fuhung gegen Jakob Lehmann von Veitehbchheim, z. 3. bier, 
wegen Eigenthumsbefhänigung, um 11 Uhr der Marionne Müller 
von Reuſchelbach, wegen gewerksmäßiger Unzucht, um 11%/, Uhr 
des Rafpar Schloßnagel von Michelfeld, wegen Goncubinat® und 
Bruce eines polizeilichen Aufenthaltoverbots; am 3. Dezember 
d. 38., früh 81/, Uhr die Berufung des Job. Adam Hofmann 
von Marftbreit, regen Ehrenkränkung; um 9 Uhr des Midael 
Hartmann von hier, wegen Mißhandlung, des Georg Rudert von 
Fleinochſenfurt, megen-beögl. ; um 91/, Uhr der Magdalena Schwab 
von Kigingen, wegen beögl.; um 10 Uhr der Anna Magdalena 
Schleyer von Buchbrunn, wegen dedgl.; um 10%/, Uhr des Willi. 
bald Herbert von Karbach, 3. 3. in-Rotienbauer, u. Gonf. wegen 
Gemwerbepfulcherei. " 

* Würzburg, 29. Nov. In der Höhn’fhen Bierbrauerei 
am Neuthore folen geftern Abend biutige Exceſſe Rattgehabt haben und 
ein Soldat nicht unerheblich verwundet mworpen fein. Mehrere Be- 
theiligten wurden verhaftet. 

2 Würzburg, 29. Nov. Un der Unionsvoilszählung, 
welche in: früheren Jahren nur bon mägiftralifchen Subalternbe- 
bienfteten von Haus ju Hans vorgenommen wurde, werben ſich 
biefmal, wie mie hören, auch die fämmtlihen Herren Magiftrais- 
räthe und Gemeindebevolmädhtigten betheiligen. Unfere® Erachtens 
iſt es eine fehr erfreuliche Thatſache, daß viefe Herren fih einem 
an fi fo läftigen @efchäfte ledigiich wegen ‚feiner. Wichtigkeit für 
den Staat und ihre Mitbürger unterziehen, und muß man nur 
wünfden, ba bie. Hausdeſitzer und Miether, viefem Beilpiele fol 
gend, gemeinfam burd genaue Ausfüllung ber in jebes Haus ge- 
ſendeten Hausbögen das Zählungsgefhäft ermöglichen und erleichtern. 
Wir halten es für die Pflicht jedes Staatsbürgers, id an ben 
Öffentlichen Angelegenheiten zu beteiligen, felbjt wo dies mit Opfern 
verbunden ifl, geſchwelge denn, mo «8 ſich um eime jo geringe Be- 
mühung handelt, wie bier den Hausbeſttzern und Miethern zuge 
muthet wird. Nur dadurch, daß die Devdllerung an ihren In« 
terefien ſelbſt tätigen Untheil’nimmt, iſt die Erhallung und Ber 
fefigung der bürgerlichen freiheit, ber Duelle alles Fortſchrittes 
und Wohlſtandes, möglih. Wer nur auf feinen Erwerb und 
Genuß bedacht if, für alles Uebrige aber bios Gott und bie liebe 
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* 
Obrigleit ſorgen laßt, verdien nicht, einem Staate anpuachören, imo 
Bildirag und conſtitutionelle Freiheit wohnt | — 

"München, 27. NR. In Dffigieföffeifen erregt großes 
Sntereffe eine vor dem Kriegsgeticht bahier ‚Aattfindenne Verhand ⸗ 
lung gegen ben Dberflientenant Grafen F. von. Augahurg nam 
Berleitung zum Bruch des Ehtenwortet. Der, Saal in der Arjil- 
leriesftaferne, in welchet die Berhanplung gepflogen wird, h von 
Zuhörern, die aber nur aus Offizieren und Militärbeamten beftehen, 
Nnets überfüllt. Man glaubt, daß die Berfandlung mit Frei- 
jprechung enden werde, Am Gamflag wurde ein Beloftungszenge 
in dem Moment, als der Ungellagte gegen des Zeugen Angaben 
feine Erinnerungen madhte, von Ohnmacht befallen und fürte 
aufammın. 
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banfen ein Gomplott von Baufdetenfälihern enlısdt. Die Zahl 
der verausgabten falſchen Werthpaplere (meiſtens öſterreichiſche ug 
Branffurter 100 A.» Banknoten) ſoll fehr groß fein. 

Zondon, 23. November. Der Berichterflatter ver „Times“ 


Derfihert heute, daß Pfarrer Gappel unmittelbar nad} der Hinrichtung 


Müllers eine andere Verſion von defien WBelennini"gegebin habe, 
als fpäter und daß die-frühere Mittheſluag vie glaubwürdigere ſei, 
da der Pfarrer damals das eben Wehbtie noch in. lebendigerer &- 
innerung gehabt haben müfe Danach hätte Müller auf die 
Dev: Weiß Go. ach, vof Sie 'viefe® Verbrechen begangen 
haben ?* geantwortet: „Rein! ich habe es gethan!“ Diefes 
Nein mürbe eine fonderbare Einleitung eines "Welenninifies ge 
mweien fein. 


Verantwortlicher Rebalteur: Aug. Hartmann, 
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Wie man „von der Vils“ Schreibt, wurde in Fronten: 














Bekanntmachung. 
Nachdem die Stelle eines Prolectors der zootomiſchen Anſtalt hieſtger Univerfität 
mit Ende des laufenden Winterfemefers neu zu bejegen fommt, wird ſie biemit ber 
freiem Bewerbung unterftellt. 
Diefelbe wirb auf pie Dauer von brei Jahren, jedoch in miderrufliher Weiſe, 
gegen eine jährliche Remuneration von dreihuadert Gulden vergeben. 
Bewerbir um dieſe Function müſſen: ‚ 
1) Ein den beftehenden Normen entiprechendes Univerſilätsſtudium zurüdgelegt, und 
bereits 
2) ale Doctoren der Medizin und Chirurgie promovirt haben, ſich aber auch 
3) bei der mebiginiichen Facultat dahler noch eimer bejonveren Prüfung unterziehen, 
melde 
a) im fchriftlicher Ausarbeitung eines der vergleihenden Anatomie entnommenen 
Thema, 
b) in Anfertigung eines zoolomiſchen Präparat, und 
c) in einem erflärenden und mündlichen Vortrag hierüber ſowie in mündlichet 
Beantwortung einiger Fragen auß dem Gebiete der comparativen Anatomie 
. und. Hiftolegie, — 
zu beſtehen hat, ur 
Geſuche um Urberlommung ber Stelle find, an ven unterferligten Senat gerichtet, 
unter Beifügung der legalen Nachmweife über Erfüllung ber oben ad 1 und 2 bezeid- 
nıten Bedingungen 
fpäteftend mit Ende des Monats Februar 1865 
Hei dem Drcanate ber mediciniſchen Facultät vabier zu übergeben, wornach ber Seit- 
punkt des Beginns der Prüfung von Facultätowegen ſeſſgeſetzt und ben Bewerbern fund» 
gegeben werten wird. IJ 
Würzburg, am 19. November 1864. 
(L. 8) Königl. Univerjitäts-Senat. 
” Dr. Albrecht. be t 
v. n. Bir: ' 
Kölbel. 


Auction von Helgemälden und. Antiquitäten. 

Kommenten Donnerftag den 1. Dezember, 2 Uhr Machinittags, 
wird im Meinen Theateriaale dahier aus freier Hand eine Verfteigerung von 
Delgemälden alter und neuer Meifter, einiger Autiquitäten und eines vorjüg · 


lien Flügels von Pfiſter vor ſich geben, woſu Käaufluffige eingeladen werben. 12a] 


Wie früher. habe aub in dieſem Jahre einen 


Ausverkauf 


aller vorräthigen WBinterFleidber mit 15 %/,, feidene Leiten u, Binden ze. 
mit 20 %/, per Gompt. Breisermähiaung und bike um gtfällige Anficht und Abnahme, 


? Kodahtungsvoll 
(3a] vr. Römer. 
Ausſchreiben. 


Der ledige Bädergefelle Philipp Ftanz Michel Kacherer von Vollach bat ſich 
freſwillig unter Kuratel geſtellt und ift für ihn wim Vormund ;. Z. im der Perſon bes 
Dädermeifters Johann Aram Ed von Vollach aufgrfelit. 

Es wird dieſes mit dem Beifügen belannt gegeben, daß ac. Kacherer ohne Zu- 
fimmung feines —— läſtige Verträge nicht abſchließen, überhaupt über fein Ber- 


wicht ann. 
Zugleih wird zur Mumeldung und Nachweiſung efmalger Forderungen gegen 
x. Kacherer Tagfahrt auf 
Freitag den DB. Dezember I. 38. früb 9 Uhr 
dabier anderaumt, wo etwaige Forderungen um fo gewiſſer anzumelden find, mibrigen- 
foßs diefeiben als erft mad der Ruratelftellung entftanden, angelehen würden. 
Bollad, am 24. November 1864. 
Ktnigliien Landgericht, 
oyackers. 


STADT-THEATER,. 

Dienftag, pen 29, November. Mit auf- 
arhobenem Abonnement. Zum Benefige ber 
biefigen Stadt · Armen. Der Trouba⸗ 
dour. Oper in 4 Alten nad dem Jlalie- 
niiden von SH. Prod. Muſil von Berdi. 
Mittwoch, ven 30. November. 12, Bor- 


ſtellung im 4. Abonnement. Die Karls: 
zes er. Schaufpiel in 5 Ulten. ven 
aube, ) 


ZEbeater-Rachricht. Freitag den 2. 
Dezeruber beginnt das 5. Abonnement, Die 
tejp. Abonnenten. werben um gelällige Ein- 
zahlung der Abonnemenis-Belder im Theater- 
Bureau gegen Quittung crfucdt,. Bei ven 
Barterre-Abonnements gelten bie Abonne- 
mente · Karten al®-Drmittung. 

Die Direction. 


a I Sa 


Morgen, Mittwoch, Produetion. 
Anfang halb 8 Uhr. 

Donnerstag, den #. December, 
Abends halb 8 Uhr — Plenarrer- 
sammi . 

Wegen Wichtigkeit .des . Gegen- 
standes wird: um wollzähliges 
Erscheinen ersucht; 





Als Verlöbte empfehlen sich 


Clara Müller. 
Otto Müller. 
Würzburg. Mainstockheiin. 


Es wird ein-braved Fraueuzimmer, 
nit unter 40 wen, ju einer einzelnen 
Dame als Jungfer geſucht. Es mögen 
ſich nut ſolche melden, die fi durch gute 
IJ ausuweiſen vermögen. 

heres iſt zu erfragen in ver Ggpebi- 
tion de. Blattes. 


Getraute. 
In der: Pjarttirche zu St. Peter: 
Georg Kehſagiaer, Defonom dabler, mir Marie 





Barbara Michel, MWeberstorhter von Guljdorf. 


In ber Aranzisfanerficche: 
Ariebrich Half aus Metteröbeim und Utfula 
Wesand aus Müfengell 

Mibarl- Göbel und Dorolhea Roltmann aus 
Beupichen. 

Friedrich Ehmitt, Mülermefter aus His 
arumbach und Gunigunoe Procellet aus Burg ⸗ 
grumbach. 

Philipp Seufert, Burger und Schuhmacher- 
meiſter zu Würzburg md Iſephiue Schleinbach 
von Tofiferäganfen. 

An der Aunuftinersfllofterkirche: 

Georg Andreas Ehön, Mangisirier beibier, 
mit Goa Arnold, Darbsertermeifiere Tochter 

In der proteft. Kirche: 

Konrad Wild. kein, HaminfererBeihäftstüb: 
—* dahier, mit Anna Magb. Dit aus Glebel⸗ 
abt. 
































Wichtig für Bruftfranfe. 
„Bichtig fi Leipgig if Re und burd alle Bud- | 


beziehen, in Würzburg burd, vie Stahel'ſche Bud- u. Kunfl- 
| —— —— durh ©, Krebs Buchhandlung: 





Grlenntniß und ſichere Heilung durch den 


weissen Brust-Syrup 
bes Hetrn G. A. W. Mader in Breslau nebft den diätetifhen und Ber- 
baltungsregeln und Gebraudsanmeifung deſſelben für | 


Bruſtleidende | 
bargeflelt von Med. Di. Audolpb Weinberger in Wien, prall. Arzte 
) ber med. Fakultät. 
— Preis 5 Mar. od. 18 Ar. rbein. 
Boranftehente Schrift, von einem | vielbefhäftigten ptalliſchen Atzte Wiens, 
der ſich feit einer langen Reihe von Jahren mit dem Studſum und ber Behand · 
fung Der Bruftfrantheiten beſchäſtigt, verfaßt, beſpricht eine Anzahl ter am —* 
figſten vorlommenden und das Leben bedrohenben Krankheiten ver Bruſtorgane in | 
einer dem Nichtargte leicht] verſtändlichen Weile. Der geehrte Kerr Berfaffer bat 
fih in viefer Schrift die Aufgabe geflellt, dem Nihtarzte bie ibm nothmwenbigen | 
Belehrungen über die verſchledenen Bruftaffectionen , über ihre Berhüturig durch 
jmedmäßige Lebensordnung, über ihre Heilung mittelt des jo vielfach —— 
weißen Bruft:Sprups ves Ham G. A. W. Mayer in —— n | 
' Verbindung mit einem zmedenifprechenven, naturgemäßen, daͤtetiſchen Verhalten, 
| an die Hand zu geben und dadurd dem bebauerlichen Umfichgeeifen fo verderblicer 
i u ſetzen. 
—— Verbreitung dieſer ſehr aũtzlichen Schrift it 
der Freiß ein ſeht niebriger, ſelbſt dem menig Bemittelten leicht eriämwingbar. [2] 















- n — fe ich dies lediglich dem in 
t von meinen fürdterlihen Zahnſchmerzen, dan h r 

teder irn un — fr. zu bekonrmenden Buche — —— — en und 

are: sh 1 abnichmerzen Leibende darauf au “ 

a an boblen Zähnen und rheumatiihen 3 j Ta a gr 





Bekanntmachung. 


. md 3. Dezember I. J. werben zufolge beftebender 

——— 444 Ab efandte von Haus zu Haus geben, um 
die Unionsvolkszählung dahier porzunebmen. f 

Da nach dem Ergebniffe der — Eng Die 


ollver- 
ä unter die Zollvereinsftaaten vertbeilt werden, ‚so 
—— ein um B größerer Autheil treffen, ie vollftän: 
diger die Zählung vorgenommen wird. Durch eine unvollftäudige 
Zeblung würden die innabmen Bayerus aus dem Zollverein ge: 
fchmälert und fo die Steuerpflichtigen benachteiligt 
die direeten Stenerw um fo böber fein müſſen, je weniger der Staat 
— nn —— f uferen, jebem Hausbefiger zugefchick 
. ezugnahme auf u 2 
ten 44 us, db. Mts. erfuchen wir deßhalb ee Die 
erren —— und Mietber, gemeinfam für genaue und 
tige Ausfüllung ber gleichfalls übermachten Sansbögen be: 
forgt zu fein, umd die ftädtifcben Abgeſandten, welche am 
und 5. Dezember vorfchriftsmaßig die Bögen an Ort nnd 
revidiren werden, bei diefem Gefcäfte bereitwillig zu unterftüßen. 
Zugleich geben wir befaunt, daß an den genannten drei Ta: 
gen nur gan drin ende Anträge dabier angebracht werben fönnen, 
weil die meitten naikratobe ienfteten durch die Zählung in An: 

PpeniD gekenn find. — — — 
rzburg, den 27. November 1864. 19 

Der Stadtmagiftrat. 
1. Brguſtr. Hopfenftätter. 


Die volllommene Beſenigung meiner Zahnſchmerzen babe ich nur dem Buche: „Seine 

Bahnfchmerzen mehr“ zu — — Mau betonnit es — ———— an 
i ü i Zahnleid uf dieſe müpliche Schri 

—— ich ẽ s für Pflicht, alle Zahnleidende auf dieſe nuh — — 





















— ge er — 57 
t u ege nach 
Dürrbas —— 
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‚schichtsschreiber zu eröffnen. 


da natürlich. 


Sa 


Drud und Berfag ver Stahel’ihen Buch. und Sunfttanklung in Wir 


Verlag von L. Rauh in Berlin. 
Volksbibliothek der griechi- 


schen und römischen Classiker 
in| deutscher Uebertragung, 
zweite wohlfeile Ausgabe. 
Unter diesem Titel kündigt sich eine 
Sammlung an, die bereits bei ihrem 
ersten Erscheinen den Beweis ge- 
liefert hat, dass sie mit Recht sich 
„Volksbibliothek* nennt ; unter 
allen Schichten des deutschen Vol- 
kes hät sie sich Tausende von Freun- 
den erworben, und zwar weil sie es 
verstanden hat, auch solchen, denen 
die Sprache und Geschichte der Al- 
ten fremd sind, den Genuss an der 
unerreichten Schönheit der Werke der 
antiken Dichter, Redner und Ge— 
Aus- 
führliche Biographien, Einleitungen 
zu jedem Werk und Anmerkungen, 
die jede sachliche Schwierigkeit er- 
klären, machen Alles auch dem Un- 
gelchrten verständlich. Dass -die-Aus- 
wahl reich und vorzüglich, zeigt ein 
Blick auf das Inhaltsverzeichniss, das 
bei jeder Buchhandlung gratis zu haben. 
Dass die Uebersetzungen gelungen, 
dafür bürgen die —— Namen 
der in dem Inhaltsverzeichniss ange- 
gebenen Uebersetzer. Die ca, 8000 
Seiten umfassende Sammlung er- 
scheint in 18 Lieferungen ä 18 kr. 
vollständig. Der Bogen kostet somit 
ca. !/, kr. (Der Sophokles kostet z. B, 
vollständig nur 96 kr., in andern Aus- 
gaben fl. 3 36 kr. und mehr.) Alle 
14 Tage erscheint eine Lieferung. Die 
erste Lieferung ist erschienen und liegt 
zur Ansicht aus, 

Zu beziehen durch die Staher- 
sche Buch- und Kunsthandlung in 
Würzburg. 


Von dem Beſitzer eines in Berlin 
befindlichen größeren Baprifch: 
Biergefchäfts beauftragt, fude 
id zum baldigen Antritt einen folie 
den jungen fihern Mann, ber mi 
leiten ſchriftlichen Arbeiten vertraut 
fein muß, als Coutroleur zu en- 
gapiren — Das Yahreseinfommen 
beläuft, ih auf 500 ZEhlr preuf. 
Sour. — J. Holz in Berlin, Fir 
Iherftraße 24. he 
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Glogauer Begebenpeit! 
Soeben erſchien folgende ausführliche 
und genaue Darfellung der wichtigſſen 
Die Ologauer Ereigniffe un’ 
Die Glogauer @reignifle u 
der — Tod 3 Fräulein 
Agnes Sander. Eine Etzählung aus 
zuverläfjigen Quellen geihöpft von 
W. ©. Adlert. Bioch. 18 fr, 
Vorräthiginallen Buhhand- 
lungen, in Würzburg in ber 
Stahel'ſchen Zug: u. RKünfidand- 
lung, 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dad Kddouncmeni auf be ana 
trägt vierteljährlich 96 fr. bier und allen 
tal. baver. Boflintern. Die Berautwortlich⸗ 
teit für Zuſerat· trägt ber Einſender derielben. 
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Tagekalender: Andreas, Ap — Gemmenawigang: 7 Ubr 34 Minute, 
Sonnenuntergang: d Ur 3 Min Monbaufgang: 10U.23 M. Monbunter 
song: 5ML.OM. — Lbermometer nad Meaumar; Nicorianer Stand 
m der Nacht: 1 Grab Wärme. Mittag 12 Ubt 1 Brad Wärme — 
Beuernregel: Yudread: Schnee thut dem Korn weh. 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
faun man für den Monat Dezember bei 
der Erpedition, wie bei den kgl. Poſtämtern 
abonniren. 


Politiſche Rundſchau. 

Wir fichen am Raude des Bürgerkrieges. Wenn es nit dazu 
fommt, jo haben wir es den Preußen nicht za vanten; dieſelben ſind 
eben baran, die Bunbedtruppen aus Kolftein zu werfen; doch hat es 
den Anſchein, daß legtere won felbft gehen werden Durch die 
neuen Zugänge haben vie Preußen ihre Truppenmacht in ben 
Senogihämern anſehntich verſtaͤrlt. Bevollmächtigte wurden von 
Berlin aus nad Kannover und Dredven geſchickt, um die jofortige 
Räumung Holfteins zu verlangen. Wie die „Baperifche Ztg.“ mel» 
det, fehlte Preußen eine fünftägige Friſt, innerhalb melder bie 
Sachſen unt Gannoveraner abzuziehen haben. Kr. v. Hale, ber 
Held von Rendébutg, telegraphirte geftern nach Frankfurt an bie 
bohe Bundesverfammlung, von der man faum weiß, ob fie aud 
noch egifirt, daß die Preußen bie Etappenfiraßen befegt und um 
Altona 12 Divifionen uad 4 Schwadronen concentrirt haben. 

Wie man fieht, wird es Hm. v. Hacke bereits unheimlich; 
20% Hr. v. Beuft verläßt ihm nicht. Wie aus Frankſurt berichtet 
wird, ſoll geſtern noch eine außerordentliche Bunpestagsfigung flatt- 
gehabt und Sachſen ben Untrag eingebradt haben, von feiner 
Theilnahme an der Bunpdesegelution entbunden zu werben. Die 
Sadjen begeben fih ſchuell auf die Ketraite; Hr. v. Beufl mag 
geiehen haben, daß er von ben Mittel- und Kleinflaaten verlafien 
und baf von Defterreich nichts zu hoffen if. 

Die „Bayer. Sig.” kann uns natürlich nicht melden, daß 
die bayeriſche Regierung eine entſchiedene Bofition von praftifder 
Tragmeite eingenommen babe, Indeß eröffnet das Blatt aus An- 
laß der militärifhen Maßnahmen Preußens «in publicifliſches Ger 
pläntel, vem wir ſelbſtverſtändlich wenig Werth beilegen. Wir nehmen 
von folgenden Schlußworten des offiziellen Blattes Notiz: „Und 
Defterreich, wird es ftille ſchweigen zu dem eigenmädhtigen Vorgehen 
feines Berbünveten? Wir lönnen das nun und nimmermehr glauben.“ 

Defterreih wird allerdings ſchwerlich ſtillſchweigen; «8 fol 
bereits Aufllärungen in Berlin über bie legten Schritte verlangt 
haben, Ob «8 aber ben Bund vor einem neuen Schimpf bewahren 
und vie Annezion ber Herzogibümer durch Preußen hintertreiben 
wird, ſteht jehr dahin. 

In England beihältigen fih bie Bolitifer faſt nur mit ber 
BWirvirerwählung Lincolns und deren Folgen. Man beginnt zu 
fürdten, daß die Vereinigten Staaten nach bem Ende des Bürger 
friegeö mächtiger als je vaftchen und ein jehr gewidtiges Wort 
aud in ber europäiichen Politik mirfprechen werben. In England 
jweifelt man nit mehr am Siege der Unien, Die privilegirten 
Klaſſen haben in ver That Urſache, über Die Wiederwahl 


En — — u —— u. — 


Mittwoch, 
30. November. 
AN w. Gifenbahn in Würzburg. [ABn. ‚ Fahrplan „1. Nov. 186 


= 462, 1V@SZ, u az 
chm.:20K2.30G2.75PZ.1188PZ.| Bifhofebeim 5 


ge be: 40 PZ. 6— GE, 9—PZ 
chm.: 10 KZ 18GZ. 5908 





Vchm.:1295KZ48GZA0SZ11NGZ] bad |Nchm.: 20 KZ. 45 GZ. 





I\&ınrüdungsgebübr: Die yo g- 
Zeile oder derem Raum wird mit 3 fr. 1564 
| jwelipaltige mit 6 fr. mb bie bucchfentenbe . 
j Seile mir 9 fr, berechnet. 
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Aruitein 2465 4, Mergentheim 4A. | Reuitadia/ X, i Dlüit, 

A. —— 8A. Ochſenfurt 364, 

zu | Detrelbad 5 A. Mosbad-Bifdh. 54. | Ropbrunn 30 A. 
SZ, "62. Kipingen 8 2. Mosbab über SonmerbaufenstsA. 
ml DB, 4 M. Bertbeim 54. | Bertbeiun 5 
do. 5 A. | Neues 5M. Wieſentbeid 5 N. 











Abraham Lincoln’, des „Holzhackers und Bauernlümmeld“, ers 
ſchroden zw fein. 

In Bolten it, wie aus Warſchau vom 28. dB. gemeldet 
wird, der Säculacifirungeplan ausgeführt. Wegen nichtlanoniſcher 
Mitglieverzahl wurden 71 Mönds- und 4 Ronnenttöfer, wegen 
Berheiligung am Aufruhr 39 Klöfer geſchloſſen. 


— — —— — — —— C — — — — 


Tagesbericht. 


Die jüngſt veröffentlichten allerhöchſten Beſcheidungen ber Land» 
rathöverhanplungen, das ift der Anträge, welche bie Bertreter ber 
einzelnen Kreife in ihren beurigen Berfammiungen geſtellt haben, 
geben den erfremlichen Beweis, daß die Bemühungen ver Bolls- 
ſchullehter, fowie der Lehrer an den Holirten lechniſchen Schulen 
um bie Berbefjerung ihrer materiellen Lage in der legten Zeit mit 
Erfolg gelrönt waren. Faſt jämmtliche Landraihsabſchilede enthalten 
nambafte Zuſchüſſe zu ben Lebrerpenfientvereinen, fo daß ber 
Duieszenzgehalt des einzelnen Bollsfculichrers fi minveftens auf 
300 fl. beläuft, während die Lehrer an ven techniſchen Schulen 
Ausfiht auf PVenflonirung nad Analogie ver Staatäpienerverhält- 
niffe gewonnen haben. Schr vortheilhaft und verdienſtlich iſt, daß 
die bayerifchen Lehrer nebenbei fuchen, durch Gründung von Difrilts- 
und freißvereinen, ſowie eine® Landesvereins, auch auf Hebung ihrer 
fozialen Stellung, dann auf vie Berbefierung des Borbereitungs- 
unterrihts und ber Seminarien, ſowie enpli der Lehrmethope 
ſelbſt nad Kräften zu wirlen, in wel letzteren Beziehungen be» 
Tanntlih dem Kultusminiflerium eine wohl motivirte Denfichrift 
überreiht wurst. 


Schwurgericht. 
IV. Duartal, 14. Verbanplung. 


* Würzburg, 29. Nov. (Schluß.) Die einzelnen Poften 
ber veruntreuten Summe emtziffern fi wie folgt: a) 5 fl. aus 
der Handkaſſe; b) 94 fl. 36 Mr. ſtändige Mccisbeiträge der Wirthe 
des Tandgerichtsſpreugels Stadtprozelten pro 1862/63; c) L fl. 
153, te. unfänbige Wecibbeiträge; d) 4 fl. 31 Ir. Hunkerifita- 
tionsgelter; e) 2 fl. 30 fr. Taxen für ein Wieververebelihungsgefud) ; 
f) 33 fl. 451/, fr. Gemeindetaxen; g) 41 fl. 9 fr. Gebühren 
für 6 Militärentlaßfheine; h) 135 fl. 241/, fr. Staatstagen und 
purchlaufende Bolten; i) 9 fl. 30 fr. Reſt eines einemiStribenten 
zulommenten Gehalts; k) 21 fl. 454/, fr. Branvaflefuranggelver 
pro 1862/63, in Summa 350 fl. 27 fr. Diele Defehte wurden 
nicht auf einmal, fondern nad und mad) entvedt; jedesmal wenn 
nah Auffindung eines folden Poſtens der f, Beyirldamimann zu 
dem Angellagten fam, geftand dieſer es fogleich zu und zahlte vie 
fraglide Summe jurüd und fo erflattete er 346 fl. 6 fr, allmäh- 
lich als Schabenserjaß, eine Summe, welche ber veruntreuten ziem: 
ih nahe fommt. Uls Urfachen, vie ihm zu feinem verbrecheriſchen 
Schritte bervogen, gibt Haslödher feine mißlichen Berhältnifie, ſowie 
das Drängen Seitens feiner Gläubiger an. — Die I. Staais ⸗ 
behbrde führte die Anklage durch, während bie Vertheidigung bar 
legte, daß Haßlocher die Beruntreuungen nicht abfihtlid verbehlte 
unb daß er Schavenseriag geleitet habe. Bon ven dem Plaidoher 
entiprechend geftellien 3 Fragen wurden bie beiden erflen bejaht, 


bie britte werneint und wurde in Folge deſſen Haßlöchet vom 
Schwurgerihtshofe dem Untrage der Bertbeinigung entiprehend im 
eine Ljähriae, auf einer Feſtung zu erfichenhe Yuhthausftrafe ver · 
untheilt. Ankeiscber M Staaisbrhörne: „5 Jahte Zuchthaus 
Kgl. Staatebcehärnst ne #. I. Staatsanwalt Herr Zinn; Birihe- 
diger: Her Kehläaiwält” Treutleinz Belhmworme: HH. Run, 
Meifner, Shmauf, Sußlein, Sciger, NA, Böhler, Buchnet, 
Eitel, Bunkel, Wintler Brodlos. * 

N Würzburg, 30. Novdr. (Hebung der Gafes.) Mit 


Befriedigung fann man davon Alt nehmen, daß in Folge unferer, 


früheren Anveutung in dieſem Blatte, betr. die Häßlihe Mode, ven 
Zuder pulverifirt den. Gaſſen vorzuſehen, Thom einige Gaferiers 
dieſe Gewohnheit abgelegt und fih dadurch ehrende Anerlennung 
verſchafft haben; möchten nur auch die wenigen Uebrigen noch recht 
bald dieſem Beiſpiele folgen. Das neue Café Reichel gibt ein 
Muſter, wie auch ohne den „unvermeidlichen“ Heerd im Hinimer 
prompt bedient werden lann; möchten doch die Herren endlich ein- 
mal dieſe für vie Nafe, wie auch ſonſt unangenehme Einrichtung 
(namentlich wegen ver Hitze im Sommer) beſeitigen! 

Würzburg, 30. Nov. Bei einem in ver Nacht von 
Sonntag auf Montag in der biefigen Synagoge geihehenen Ein- 
brucde wurden 5 Opferflöde ihres Inhalts beraubt. 

Mit 1. Degember tritt zwiſchen Würzburg und Beitshöchheim 
eine ermäßigte Babrtage ein; Billette, welche früher 12 und 15er. 
fofteten, werben zu 9 und 12 fr. abgegeben, eine, für Zour- und 
‚Retour Bahıt giltige Karte loſtet nur noch 15 Fr. 

» : Sa der ſtädtiſchen Gasanftalt wurde einem dort beſchäftigten 
Arbeiter von einem. andern aus Unvorfictigteit zum Löthen von 
Röhren beſtimmies Blei auf den Kopf gegofen. Der nicht umer- 
heblich Verlehie wurde in das Yuliusipital gebracht. 

* Würzburg, 30. Dez. Heute Morgen wurde bei einem 
Kaufmann im Mainviertel ein beveutender Waarendiebſtahl, ver 
übt durch ein Dienſtmädchen des Hauſes, enweckt. 

Orb, 25. Rod. Heute verunglüdte der hieſige Fuhtmann 
Johann Mepler auf dem Wege nah Hanau, er brgegneie einem 
andern hirfigen mit Brettern beladenen Wagen; an biıfem im Aus» 
weichen vorbeigehend, enmwildhte ihn der Binbreitel und wart ihn 

“inter den beladenen Bretterwagen und zwar ber Art, dab ihm 
Arm und Beine geräbert wurden und er nah einigen Stunden 
verſchied. (aid. 8.) 

DOeffentliche Verhandlungen des kgl. Bezitlsgerichts Lohr, 
Durch bie in öffentlicher Sitzung des lonigl. Bejirks Gerichtz vom 
24., 26. und 28. November I. Is. verfünceten Erfenintniffe wur» 

pen ber ledige Taglöhner Michael Eisler, vulgo Geißmunter von 
Oberfinn, wegen Vergebend der Haußftiedeneflirung im Zur 
fammenflufe mit einer Uebertretung ter Mißhandlung, zu 
ſechs Monaten Gefängniß, - der lönigliche Foiſtgehülfe Hermann 
Gyfel au Bramberg, wegen Vergehens ver Kürperverlegung, zu 15 
Tagin auf einer Feſſung zu erflehendem Gefängniffe; der ledlge 
Ehloffergefelle Ludwig Roher von Untereſchenbach, wegen Bergehens 
d:8 Belrugs zu 3 Monaten Gefängniß ; der Schreinermeifter Hein 
rich Büttel von Dib wegen Vergehens des Verſuchs der Befreiung 
eine Gefangenen, zu 6 Monaten Gefängniß; der ledige Taglöhner 
Michael Hofmann von Erlenbach, wegen Vergehens des Betrugs, 
zu 2 Monaten Gefängniß, der ledige Wagnergeſelle Michael Körner 
von Hetiſtadt, wegen Bergehens des Diebſtahls, unter Erllärung 
der Auläfigfeit der Verwahrung desſelben in einer Polizeianftalt 
nad beenpdigter Strafjeit zu 4 Monaten Grfängnig; endlich ver 
ledige Webergefelle Heintich Dehbener "aus Gamburg, wegen Ber 
gehens ver Müdtehr aus der Lanvesverweilung zu 6 Monaten 
Gefängnik und wieberholter Randeöverweifung nach erflandener Strafe, 
verurtbeilt. 

München, 29. Nov. Heute früh it Se. Exe. der Graf 
Garl v. Seinsheim, Il. Präfident der Kammer ver Reichsräthe ac, 
in Folge veB ihn vor. einigen Tagen betroffenen Schlaganfal:s 

“mit Tod abgegangen. Der Berewigte hatte nas hohe Alter von 
81 Jahren erreicht. — König Ludwig iſt heute Nacht hier einge 
troffen. j al dr au — ma 

ns eontenbaufen. Bezũglich der geſtern "mitgelhelften 
Entvedung einer Fälfherbande erfährt der „Kur. f. N.“ weiler, 
daß die den. Originalen fehr ähnliche Bauknoten ⸗Fabrikation in 
St, Gorona bei Frontenhaufen im. Haufe des Gütlers Spikeld: 
berger ziemlich im @roßen betrieben wurde. Die Entvedumg wurde 
Durd die in Münden erfolgte Verhaftung bes mit ber Beraudgar 
bung ver gefälichten Banknoten beidäftigten Mathias Spigelöber- 
ger, Vater des obengenannten @ütlers, zu Gt, Gorona berbeiger 
Führt, vefien Angaben. zufolge ſich zwei Bolizeitommiffire unverziügr 


vangguth ertheilt. 


lich nach St. Go:onı bezaben un) durch ſchleunige Vorleht ungen 
auch die Fetaahme des dera annem-inietnehmen lebhaft de- 
heiligten Conſorten Shwinabamaer, hemal. Wirthes in Fronten- 


hauſen zu Plattling ermöglichten. Die Zahl ver Derausgabten, 


meiten® Ötireihiihen nd Franfiurter 100 fl-Banfnoten foll eine 
ehr beiränflihe Fein und wird mod weitere Berhaftungen anderer 
Mit dem Berttiede Befhäftigter und an der Fabrikation Betheilig- 
ter zur Folge haben. Der sollfändige Apparat zur Anfertigung, 
im Gewichte von 10 Gte., mwürte an ben beiteffennen fgl. Unter« 
juhungsrichter nad Münden verbraht. Das Geſetz beftraft ven 
Falſcher mit Zuchthaus bis zu 16 Jahren. — Nah einem Be- 
De RB Bollobl.“ von der Satzach wäre um 24-06-in 
Burgbaufen ein Geſchaͤſtzmann verhaftet worden, der als Mitgliev 
ber weitverzweigten Baulnotenfabril verbächtig fei. Lehtere abe 
ihren Haupifig in Württemberg und bauptfächlic Geihäfte nad 
Ungern gemacht = Fa Mũnchen erjägtr man Mh, EB fer Bei 
einer Hausſuchung bei ver Geliehten eines der verhafteten Want- 
notenfälrder ein. ſchon lange vergeblich geſuchter Burfche,. weicher 
mehrfacher Branpfiitumgen in der Umgegend von Burghaufen 
bringenb verdächtig if, aufgefunden und verhaftet woiden, 

Die die „Pfälzer Zig.“ berichtet, if das Minifteriatreffript 
zur Schliefung per theologifhen Lehramflalt des Biſchofs von 
Speyer daſelbſi eingetroffen. -Wie-das genannte Blatt hört, Toll 
gegen den Bilhof mit DOrtnungsftrafen vorangegangen werden, 
wenn er die Inftalt nicht ſchlieze. 

Paris, 27. Nov. Wie verlautet, find Flora Trümpy und 
Demme in Hadre angelommen und verlangt ber ſchweizeriſche Gon« 
jul ihre Auslieferung. 

Petersburg, 28. Rob. Der „Invälive* bringt den Worilaut 
des fatferlichen Utafed über nie Kloſteraufhebung in Polen. Die 
fämmstichen tathorfih.n Manns · und Fräuenkiöfler, melde weniger 
als acht Mitglieder zählen (canoniſch), befgleihen diejenigen, 
welche notorifh oder Üüberwiefenermaßen an dem Aufſtande beiheiligt 
waren, werben fofort geſchloſſen. Ihre Mitglieder pürfen in andere 
Köfter rintreren oder mir Staatsunterfügung Ins Ausland reifen. 
Die Berbinpungen der übrigen mit den Prodinzialen und Generalen 
ihres Ordens ift unterjagt. Das zu confitelrende Bermögen ber 
Klöfter wird ausfchließlich zu Firchenz Unterrichts. und mwohlthätigen 
Bweden verwendet. 


Bermiſchtes. 
(Breußen bat Glück) ‚Bu ven überraſchendſten metal- 
lurgiſchen Entvedungen, weiche in ver degten Zeit gemacht wurden, 
gehört das Auffinden ver mächtigen Bleilager ia ven Gebirgen des 
Regierumgäbezirts Münfter, vie fih als fo reich ergeben, daß fie 
ganz Europa mit dem genannten Metall verfehen könnten, 
Nemw-Vort, 8. Rov. Eine ruhmvolle That ift in voriger 
Mode von dem jährigen Serlieutenant Gufhing mit 12 Mann 
vollbradr worden, nämlich die Zerflörung des Rebellen-Banjerboo- 
tes „Albemarle". Mit einem Aoifopampfer, faum größer als eine 
Jolle, fuhren die 13 Braven ven Strom hinauf, ſuchten vas Ban« 
zerſchiff an feinem Anterpich auf, fuhren hart an badfelbe an und 
erplopirten eine Hölenmaldine am Rumpfe dedſelben. Ihre eigene 
Nusihale ward ſelbſtverſtändlich dabei zerflört, doch aud der Geg · 
ner zum. Sinken gebradt. Rur ber Lieutenant und An Matrofe 
reiteten fih burd Schwimmen, und entlamen nad ber im Sund 
liegenden Bundesflotte, - * 


Neueſtes. * 


*. Deffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats zu Würz · 
burg. Das Geſuch des Magazinsdieners Johann Rühr von 
Schmolz um Inſaſſenannahme und Berchellchungs ⸗Erlaubniß mit 
Barbara Bader von Arnſtein wurde bewilligt. Das Geſuch bes 
Martin Stegmann von Augsburg um Verleihung einer Licenz als 
Optiker wurde bewilligt. Das’ Geſuch des Bernhard Angler von 
Kipingen um Etrichtung einer Niederlage von Bürſtenbinderwaaten 
aus dem Geſchäfte des Bürſtenbindermeiſters Mayer von Lohr 
wurbe bewilligt, Dem Webermeifter Mart. Mayer dahier wurde eine 
Licen, zum Brobuftenhandel mit Mehl und Clgarten beivilligt, 
Dem Johann Frz. Kuhn von Möthlein, dem Andreas Seum von 
Roßſtadt, vem Michael Kolb von Franfenbrumn, dem Ambros Müller 
ton Mittelfireu wurden Schreiber Goneefionen nebſt Anfäßigkeit 
verliehen, Letzterem, wenn er die Schneiders. Witiwe Haupt chelichet, 
veagl. dem U. Seum die Berehelihungs- Erlaubnig mit A. B. 
Herold und dem Kolb die Werehelihumgs- Erlaubnig mit Marz. 

Das Unläfigmahunge- und Bereyelihungss 
Geſuch des fgl. Univerfitäte - Wrofeffors Dr. Köppen mit Fräulein 
Maria v. Kaltenbotn von Marburg wurde bemwilliget, Das Bau- 





bermilliger; deagl, das Baugrfuh des Peter & 14.1 & 
Nr. 173; deegl. das Baugefuch des Gurtenmwirtg Ins 

4. Difle. Me. 3179/55 dedgl. das Baugeſuch des Büttnermeifters 
Grorg Stümmer, 1. Difte Nr. 379, 

n. Würzburg, 30. Nov. Dem Vernehmen nad if am 
die Stelle des verflorpenen Lehters Seubert der Profeljor ver 
Hanvelswifienfhaiten und Borland bed Muflercomptoirs an der 
Handeldatademie zu Prag, Arolph Müller, für vie hieſige 
Kreids Gewerbeſchule ernannt und wird in nächſtet Zeit feine 
Stelle antreten. Wir glauben, durch Mittheilung diefer Nachticht 
mehrfachen Befürchtungen wegen ver entſprechenden Befegung die» 
fer Stelle, ſewie vielfachen Wünihen nah tinem tüchtigen Privat- 
Ichrer in den faufmänniihen Fächern entgegenzulommen. 

München, 30. Nov. Im der geſtern ermähnten friegägee 
richtlichen Verhandlung wurte Hr, Oberflieutenant Graf v. Froh⸗ 
berg freigeiprochen, ebenfo der Lieutenant v. Löfſelholz. Wegen 
den Hauptbelaftungszeugen, Hrm. Döerjt vo, Stienge, welcher, als 
Graf Frohberg gegen deſſen Husfagen jeine Entgegnungen ‚machte, 
obumäÄchtig geworben ift, loll nun Unterſuchung eingeleitet jein. 

Mainz, 23. Nov. Das „Mainzer Mbenpblatı* bringt 
die Notig, daß das biihöflige Seminar in Speyer geflern poli- 
zeilih geſchloſſen wurde, 

Handelös und Börſenberichte. 
Getraite Preife auf ver Shranne u S einfurt am 26, Nov.: 


geſuch des C. A. Haſſenbach außerhalb des Pleicacherthores Di: 


> 


Hoͤchſiet Preis. Mitelerer. Niebriafler. 
Baizen Bi. DER 14 H. A tr. Geft. — fe 
Aorn 1. dr IRB 10 M. 40 tr. Geſt. — il. — fr. 
Gerfie 10 II. 16 9a. Se Be Bi —  — r. 
Haber TS Be 5b Geil. lt 


Erbſen 18 N.-2 fe Binien 14 fl. 1d fr, Biden — N — r 
Summa aller verkauſten Früchte 1479 Schäffel, Umſaßkapital 16,541 R. 
Schrannenen I76 Shäftel, 


Mein Uhrenlager, 9 


von jeder Gattung jiet® das Solideſte und Reueſte, bringe ih in empiehlente Grinner- 
ung. Üerner halte ih ſteig vorräthig ale Sorten billige Uhren zu Breifen tie fie 


in Zeitungen und Blacaten von ber Goncurren; angezeigt ſind. 


Meine. 19 jäyrize Prazie, fomie mein längerer Aufenıhalt in ven größten Rabrit- 
oıten ber Shiveij, dann ausgezeichnete Werheun-Einrihtungen fegen mid in ben Sianp, 


ben geftrigerfften Anſorderungen zu emifprechen. 


I. Ga. Dausch, 
Semmelsgafle, nächft dem Bürgerfpitale. 


Möbel-Stoffe 


in Weluche, Nips, Damait, 


großer Auswahl und zu den billigften Preijen beſtens 


halte in 
eunpfohlen. 


s 2 F. J. Hiller. » 






Sremden = Anzeige. 
Vom 29. Nouemper. 
(Meter) Michel; 
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rastfjurt, 27 


Hovtr. Die gefiderte Wied joiblung Ygsalns 

a Aufecifan 5 nicht gen * oe t, 
a der Aritı oh mig Id Ei 9 ud er 
tede fomit in bie Ferne geihoben it; 138er Bondo "Verkehr v fa 


bis asmwärts 42%, um AS zu fliegen, 

Drfterr! Monds, boten wenig Verändern, dig Stimmung iſt im Allge: 
einen —— ee DE ns Steuer-Anleiben über 
zeichnet vorden if. Natienel Body ) GreditsAftien 177, Bank: Aktien 782, 
160er Looſe Bityy,, LBßdertooje 841/,, 1854er Locje 74%, 

Staatsbabit-Priorit, 01, Lombard. Triorit, 491. Galiziſche 84%. 

Sũddeutſche Fonda: 4%, Baver. Orumdrenten 9A, 31, Württembers 
ger 36, Hr, Babiſche 91. 4%, Preußen 101%. 

Rudolphlooſe 12%/, bezasft, Pappeubeimer fl. 6., Augsburger 6. 30, 
Rurbeiliihe 55%/;. 

Wiener Wechſel 1004/%, 
Gonpons 2, 2212. 

Franffurt, 28. Nov, (Biebmerit.) Zum beutigen Marft waren 
augettieben: ca. 3 Dihfen, 150 Hübe und Rinder, 200 Kälber nub 300 
HämmelL Die Preife ftellien fi: 

Ochſen 1. Qual. vr. Etr. fl. 2 46[4 
Kübe und Riner I . 2. P} „1,20.  , 


Amsterdam 101. Barte 943, Ameritaniiche 


30 


- . = P 


ber ads: A 18. 
Himmel Eſchlechte Warte), — Niel geringes Vieh. 
Verantwortlicher · Redalſeur: Aug, Kartmenn.- 
Zerminfalender. 


2. Dezember , ftũüh 9 Libre: Forderungemeldung an den Handelsmann Ga. 
Schäflein von Grebthal beine f, Yda. Euerdorf. 
Frũuh 19 Uhr: Wohnhausverſteigerung des Büttners E. Baier in Hanıs 
melburg bitch ben f. Notar dort. 
Nahm. 3 Ubr: Grundvermögens:Verkeigerung in ber Berlaflenfhaft der 
Marg. Treu von Hobufladt durch ven E. Notar im Ochieniurt, 
6, De, früh 9 Ule: 4. Ediktetag im Verlafienichafts:@oncurfe bed Kal. 
Varcers ob. Georg Diep is Jeſſerudorf, beim ſönigl. Bezirksgericht 


Schweinfurt. - 
Casino. 


Donnerftag ben 1. Dezemder 
Plenarvers ung. 
Yufan 

In einen biefigen Gaftbof 


eriten Tann fogleich ein 
Zebrling eintreten, Mäb. in der 


Erp. d3. Blattes. 
Aene Büder. 


Botraͤthig in dee Stabelihrm Buch⸗ umb 
uuſthandlung in Würzburg. 
Alt:isländifche Volleballaden u. Hel⸗ 
venliever der Färinger. Zum erfienmal 
überf. von B I Wiltager —f- 3 


Be 
Die eine: J Religion von 


. Kelle, 
Ebrenfönigslieder. Ein Feſtgeſchenk 
von 8. Hoffmann von Maubern. 


2. Auf) fd. 1 36m 





Horb, Atermane ar When Hnaeıı & | Gefdhichte-tis Yakıı 1S15 von Dr. 
Geomenburg, Gecninge Biken eu & Pi: Beipfe IB fl. 4 30 fr. 


g. 









eſchichte ter alten” und mittelalter- 

lichen Mufit' von Rudolj Weſtphal. 

” mei -Mbtheilgn,); 1,, Abthig. fl. 3 
t. 


Getraute 
u An der proteft. Kirche: 
a |  Balentin Gräb, Sgreiner dabler, mit Eleo⸗ 
note Roſine ——— 


— |, — — — 
ann bei mir | Re a" ‚ mit ofine Bart. Klepingen 


aus 
Ein folder, | *niscn Sch Nuppreät,, Gerigtäihreiber 
NET 


! dabier, 
us Niforar Gaftwirth und 
gt. She ‚mit Maria Glifab 

Sara a na ic 


ach 









Verſtorbene. 
Ama Dieljer, „Shubmagermeißtersirau, 54 
J. alt. 2 - 





u 


Die Buch- u. Kunſthandlung 


A. Stuber in Würzburg, 
Sterngafle Nro. 169, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Büchern un Munftfachen und ladet zum 
Beſuch ihrer 


WeihnachtsFusſtellung 


freundlichſt ein. 
Mit Vergnügen werben hieſigen und auswärtigen Geſchäftöfreunden Sendungen 
zur Auswahl zugeftellt. 
Alle von andern Buchhandlungen angezeigten Werke find auf ihrem Lager vor: 
räthig oder jchnell durch fie zu berieben. 
A. Stuber’s Buch- und Kunsthandlung 
in Würzburg, Sterngaffe Rro. 169. 


Sagd:Berpachtung. 
Wegen Nitbewilligung burd die Gefammt- Gemeinde wird die Jagd auf der 
3913 Zagwerke großen Marlınn Mandersader 
Mittwoch den 7. Dezember I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinvehaufe allta auf weitere diei Jahre, vom 1. Februar 1365 anfangend, in 
prei Jagdbögen zu 1304, 978 und 1631 Tagwerlen wiederholt an den Meiflbie- 


tenden verpachtet. 
&. Englertb , Borfeher. 
Heuf, Omdſchrbt. 


Polytechniſcher Berein. 


Die verebrlihen Mitglieder des polytechniſchen Vereins werben biemit freundlich 
erfucht, zu einer Beſptechung über die Gründung eines Bereindabendes am Donners⸗ 
tag den 1. Dezember 1864 Abends 8 Uhr in den oberen 2ofali: 
tale Der Zbeaterreftauration fih einzufinden. ’ . 

* Die Direction. 


Wie früher habe auch in diefem Jahre einen 


Ausverkauf 
aller vorräthigen Winterkleider mit 15 %,. feidene Welten m. Binden :c. 
mit 20%, per Compt. Preisermäßigung und bitte um gefällige Aufiht und Abnahme. 
Hochachtungsvollſt 


—2* V. Römer. 
Auction von Belgemälden und Antiquitäten. 


RKommenden Dounerflag den 1. Dezember, 2 Uhr Nachmittags, 
wird im Meinen Theaterjaale dahier auß freier Hand eine Berfteigerung von 
Delgemälden alter und neuer Meifter, einiger Antiquitäten und eines vorzüg · 
lien Flügels von Pfiſter vor ſich geben, wozu Kaufluftige eingeladen werben, [26] 
TTTL— | || — —— 


Bad Gleisweiler, 


@ifenbabn: und Xelegrapbenftation Landau, Stheinpfalz. 
Kaltwaffereur. Dampfbäder. Electrogalvanisnus. Gute Wein: 
trauben bis Ende Dezember, — Grmäßigte Winterpreife. — Näheres durch den biri- 
girenden Arzt 


[36] Dr. L. Schneider. 
Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprüche an ven Nachlaß der am 11. Mär 1. 38. dahier verflorbenen 
Brivatierschefrau Wranziele Seit find 
Dienftag den 18. Dezember I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im biesgerichtliden Geſchãftszimmer Nro. 3 anzumelven, mwibrigengall® auf ſolche bei 
der Mußeinanderjegung der Maſſe feine Rüdfiht genommen wird, + 

Würzburg, den 25. November 1864. j 
Königl. ee 
Ungemach. 
Öreb, 
- Schmerl. 


STADT-THEATER, 


Mittwodh, den 30. November. 12, Bor- 
Rellung int 4. Abonnment. Die Marle: 
ſchüler. Schauſpiel in 5 Alien von 
Laube, 

Donnerflag, den 1. Dezember. Mit auf- 
gehobenen Abonnement. Zum Benefiz des 
Fräulein Philippine Eichfelder, Koſſi⸗ 
retin des. hieſigen Stadtiheaters. Die lu⸗ 
ſtigen Weiber von Wiudſor. 
Kom̃iſch · phantaſtiſche Oper in 3 Alten von 
H. S. Mofenthal. Muſit von DO, Nicelai. 

Zbeater:Rachricht. Freitag ben 2. 
Dezenber beginnt das 5. Übonnement. Die 
reſp. Abonnenten werben um gefällige Ein- 
zahlung der Abonnemenit-Gelder im Theater» 
Bureau gegen Quittung erſucht. Bei den 
Parterre · Abonnemenis gelten bie Abonne- 
ments-Rartın ald Quittung. 


Die Direction. 


Statt fl. 24! jest nur A. 3! 

18 Bände werthvoller deutſcher Ori⸗ 
inalromane ber vorzüglichſten 

Shriftfteler, füämmtlidh 

nen, elegant brojdirt umd complett 


liefert fintt bes biäberigen Labenpreifes von 
fl. 24. zu nur fl 3. 
S. Schwelm, 
Puhbanblung in Franlfurt a. M. 
Briefe und Gelder erbitte france, 


In der Verlags-Expedition 
von Fr. August Credner, 
k.k. Hof-Buch- u. Kunsthändler in Prag, 
sind erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben; in Würzburg in der Stahel'schen Buch- 
und Kunsthandlung: 


Glntner, MDr. ‚ Wenzel, 
driss 


der allgemeinen Chirurgie. 
er. 8. 50 Bog. Thl. 2. 20 Ngr. 








Arlt, MDr., Ferd., 


Krankheiten des Auges. 
Für praktische Aerzte geschildert. 
3 Bände compl. Thl. 6. 20 Nr. 
Einzeln: 

I. Band mit 1 lithogr. Tafel, bter 
unveränderter Abdruck. gr. 80, 
ee Die Abtei 

1I. Band. Öter ruck. gr. 8° geh. 
1863. 2 Thl. — 

III. Band. 3ter Abdruck gr. 6° geh. 
1863. 2 Thlr. 20 Ngr. 


Flüſſiger Leim, 


von fehr großer Bindefraft und jeven Au« 
genblid ohne vorherige Erwärmung zu be» 
nügen, empfiehlt in Flacons a 9 fr., 


[Ab] Carl Bolzano. 


Ein zweifigiger Gomptoirpnlt wird 
geſucht im 3. Diftr. Nro, 55. [50] 


Soeben erſchien und ift in ver Stahel'⸗ 
ſchen Buch u. Kunſthandlung in Würz- 
burg vorräthig: 

Wie fommt ein Restaurateur 
(Scheufwirtb) zu Vermögen? 
Eine Auswahl praktiicher Fingerzeige für 
angehende Wirte. Auf Grund lang · 
jähriger Erfahrung zufammengeftellt und 
herausgegeben von einem ten Me 
ftanratenr. 





Brei 36 fr. 


Drud und Berlag ver Stahel’jden Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


— — — — — 





Beiblatt zur Neuen 


Das Abonnement auf ven Ameiger bt · 
trägt vierteljährlich 36 Er. bier und bei allen 
fat. Bayer. Bohäetern. Die Verantwortlich: 
teit für Inferat · tränt der Eimfender derielken, 


6 333 





























Donnerftag, 
1. Dezember. -/ 
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Zeitung. 


Würzburger 


j|#inrüädungsgebibr: Die bdreifpaltige 

I Zeile ober beren Raum wird mit 3 fr... die 

zweißpaltige mit 6 fr. und die buxchlanfende 
Belle mit 9 fr, beredöntet. 


1864. 
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Fraut- Erb: OHGZ. 100SZ, Nchu.: 1] Bam zcuh ı 462. 10WSZ. 11 Gz. Arnitein 245 4, | Wer entheinm AN. Reuftadta/®. 1 Mit, 
Bi Beier. ut = 101562. 11 PZ. ga Rdn. oz 30G2.1i0pz Lip Bifdeftkeim 5 men. 5“ — —— 

gib: rant Früh: 40PZ, 6—GZ. 9_PZ. ette - Notbach-Bifh. 5 U. Voßbruun 2. 
bad Mchm.: 15 KZ. 6m GZ. 10 PZ, | furt 2 10 KZ. 15GZ, 59082. 762. Ripingen 8 B. | Mosbach über Sommerhaufendsst, 
Bm b: 4 PZ. 8% PZ. 11WGZ. "| nd: — hi be. 1 M. Mertbeim 54. | Wertbeim 54 
- I bat |Ptchm.: 2% KZ. is GZ, do. 5 A. Neuſes SA Wieſentheild 5 9. 










Zagstalender: Gligius, — Eonmenaufgang: 7 Ubr 35 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 2 Din. Monbaufgang: 14U. 28 M. Mondunters 
gang: SU.IM. Thermometer nach Meaumur; Nevrigfter Stend 
m der Nacht: 1 Grad Wärme. Mittag 12 Ubt 1 Brad Wärme, 
Bauernregel: Dezember kalt mit Schnee, gibt Korn anf jeber 66 


Politiſche Nundichan. 


Heute liegt ein Bericht über die geftern erwähnte Bundes · 
tagefitung vor: Defterreih und Preußen legten zunächft ben Frie- 
bendvertrag vor. Der dann erfolgte ſächſiſche Antrag ging nicht 
dahin, mir Anfangs ber Telegtaph verbreitete, daß Sachen von 
feiner Theilnahme an der Exekution enibunden werde, fondern 
lautete: Die Bundesverfammlung wolle entſcheiden, ob vie Bun- 
bedegefution als erletigt zu betrachten fei. Der Antrag Sachſens 
wurde an bie Ausſchüſſe verwiefen. 

Es folgte mun ein Antrag Bayerns, dahin gehend, v. Hace 
anzuweiſen, bie jetigen Stellungen bis auf Weitere nicht zu ver» 
laffen. Derfelbe murde durch Mehrheit angenommen. Preußen 
bielt durch ſtarle Eıflärumgen in allen Beziehungen an feinem biß« 
berigen Stantpunft feft. 

Der bayerifhe Antıag muß mit BVefrienigung erfüllen, wie 
auch vefien Annahme beim Bunde angenehm überrafhen muß, da 
fie beweiſt, daß der Bund doch noch Momente hat, in welchen er 
fi feiner Würde erinnert. 

Wir werben es mit Freuden begrüßen, wenn die Phaſe, in die 
wir getreten find, durch eine energilche Haltung Bayerns bezeichnet wer 
ben ſollte. Wenn wir uns aud mit unferen Erwartungen ſeht 
beſcheiden, fo knüpfen wir doch mande Hoffnungen an die Inilia- 
tive und die Entihiebenheit des jungen Könige, dem man große 
Willens. und Thatkraft nahrühmt. Die raſche Reife det Monarden 
nah Münden (der König machte von Hohenſchwangau einen 21ſtüͤn⸗ 
digen Ritt nad dem Starnbergerfee und fuhr mit einem Extrazug 
Rachts um 12 Uhr nah Münden), welche früher erfolgte, ale anfangs 
beftimmt war, fol durch die Spannung der Lage veranlaft fein. 
Geſſern hatte noch ein Minifterraih fatt. 

Der Nürnberger Schleswig-Holflein-Berein bat im feiner vor⸗ 
geftrigen Sitzung bie Fortfegung feiner Thätigkeit befhloffen. Warum 
tegt ſich in ber, Mainlinie“. nichts 2 

Eine von „aut unterrichteter” Seite lommende Berliner Nad- 
richt der „A. 8.“ lauter dahin, daß mit dem Öfterreihiichen Ga- 
binet die preußifche Regierung troß der neuen Borgänge und ob» 
wohl erfleres Rüdfihtsnahmen gegen den Bund wünfde, in gutem 
Einvernehmen ſtehe. Die „U. 8." bringt dieſe Nachricht in 
berporragenper Schrift. 

Die patriarhalifhe Staatsorbnung in Medlenbarg ift von 
50 Stodprügeln auf 25 berabgegangen; fo viel nämlich dürfen 
fortan vie obotritiichen „Herren“ ihren wiberfeglichen Dienftboten 
aufzählen, mehr aber nicht, denn bie deutſche Prefie hat über das 
file Land fo großen Lärm geichlagen, dag den Yunlen Zag und 
Naht rie Ohren Hangen. Vieleicht verzichten fie mit der Zeit 
ganz auf die Etodprügel, um nicht felber „Fühlen“ zu müſſen. 

Eine neue Garantie für den Frieden Europas haben ſcharf- 
ſichtige Engländer entdedt; fie beflcht in der zunehmenden Werfett 
ung Napoleons IIL Wie Lonvoner Bläkter .berihten, Hat ih 
der Kaifer der Ftamoſen wegen alu ſtarlen Kontrafke® zu feiner 
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- 


u 
on.“ 








ſchlanken Gemahlin an Mafler Banting gewendet, deſſen Diätfuftem 
gegen Fettleibigkeit vielfach erprobt wurde. 





Tagesbericht. 


$ Durch Entſchliehßung des !. Staatsminifteriums des Innern 
wurbe die Tage für das Kalbfleifh im Reglerungabezirfe von 
Unterfranfen und Aſchaſſenburg verſuchsweiſe aufgehoben; bie 
f. Regierung wird ju beren Wiedereinführung oder zur Feſtſetzung 
einer jeweiligen Magimaltage fofort fhreiten, falls aus der ange 
ordneten Mafregel fih eine Benachtheiligung des Publilums er« 
geben jollte. Die Ortspolizeibehörden find indeß angemiefen, am 
Ende jeden Monats bei Gelegenheit der Mitiheilung der Schladt- 
viebpreife anzugeben, um welche Preife das Kalbfleiih in dem be- 
treffenden Monat verlauft wurde und bie Diftr Möpoligelbehörben 
find beauftragt, die zur Wefegung ver Kalbfleiihtage erforderlichen 
Erhebungen im gleicher Weife wie bisher zu pflegen, biefelben mit 
ven Erhebungen über die Maftochfenpreife vorzulegen und zugleid 
bie im abgewichenen Monate von ben Mebgern angezeigten Kalb ⸗ 
fleifgpreife ver F. Regierung mitzutheilen. 


(Erledigt,) Die Pfarrei Edelsfeld-Kürmreuth, Delanats 
Sulybed, ift durch den Tot des bißherigen Pfarrers mit einem Rein ⸗ 
ertrage von 628 fl. 324/, kr. in Erlevigung gelommen. Bewer 
ber haben ihre Geſuche binnen 6 Woden an das prot. Conſiſtorium 
zu Bayreulh zu richten, 


(Erledigt) Die Stelle eines k. Bezirksgerichts- und ol, 
Bezirlsarztes I. Claſſe in Wafferburg, im Regierungsbezirle von 
Oberbayern, und die Ärztlihe Station Kleinwallſtadi, im k. Be.- 
Amte Obernburg, if in Erledigung gelommın, Bewerbungstermin 
innerhalb 14 Zagen. 

(Agentur) Als Agent ve Erpebientenhaufes Th. Schnitger 
in Liverpool wurbe ber Kaufmann 5, I. Bothof zu Aſchaffenbutg 
beflätigt. 

* Würz ‚ 30. Nov. Der vorgeflern Abends bei dem 
Exzefie in der Hoͤhn ſchen Brauerei verwundete Solvat foll geſtern 
im 8. Mititärfpitate geftorben fein. 

Bü rg, 1. Deibr. Vorgeſtern Abends wurde eine 
DMannsperfon wegen Diebftahls von der Polhzeimannſchaft betreten 
und eingeliefert. “ 

Wäürzburg, 1. Deyember. (Fadelzug mit Litern.) 
In neueſter Zeit fam es mehrmald dahier vor, daß bie Stu- 
dierenden mit brennenden Lichtern Züge durch bie Straßen ber 
Stabt veranftalteten. 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. 15. Berbanplung. 


* Würzburg, 30. Noobr. Auf der Unliagebant figen: 
a) Kaſpat Hofmann, 32 Jahre alt, ledig, von Gaibach, F. Beſirls⸗ 
amts Bolfad, Oberfauonirr im 2, Artillerieregiment, vacant Lüder, 
u Wünburg, wegen Verbtechens des Diebſtahls, verübt im 
Straufenmirtäehaufe zu Wünbirg, im Zufammenfluffe mit 
Vergehen des Diebſiahls zum Nachthelle der freiherrlich von 


„a... 


an m or > 


Thüngen’ide iffe unb einem wich gtden be . 
Rabis zum (& des Gampibaten ‚ver Phllelogie, . 
ls; b) M 2 Ve alt, ledig von 

manns&porf > Mi dgeridts ‚ wegen Bergehens 
der Hehlerei in Ber uf das won Hoſmann im Gaſthofe zum 
Strauß verübte Berbreden des Diebflahls, im Zufammenflufie 
mit einem Bergehen gleihen Ramens in Bejug auf das von 
Hofmann an der v. Thüngen’shen Familie verüdte Bergehen des 


Diebflahls 
tingen, 8. Landgerichtz Aub, wegen cined Vergehens der Hehlerei 
in Bezug auf das von Hofmann im Bafthefe zum Strauß verübte 
Berbreden des Diebſtahls. Der Unklagefhrift entnehmen wir 
; Beit vom Februar 1863 bis, Ende Mär, 1864 
mwurben im Baflbofe zum Sırauf in Würzburg theild von ben 
MWägen der daſelbſt regelmäßig einfelennen Boten, theild aus 
‚offenen und verfchlofienen Gelaſſen viefes Gaſthofes, theils aus 
bem umſchloſſenen Hofraume und ber mit dem Wohnhauſe in 
innerer Durdgangsverbinpung ſtehtnden Remife verſchiedent Gegen ⸗ 
ftände entwendet. Oft wurde wegen ſolcher Gntwendungen gar 
keine Anzeige erſtatiet und in Fällen, wo dies geſchah, gr bie 
Unterfuhung zu feinem Rejultare, bis endlich unterm 19. Februar 
‚1864 eine Angeige von dort eimlief, weiche in der Folge nicht nur 
auf die Spur bed Diebet bezüglich des letzteren Diebflahles leitete, 
fonbern auch ben lirheber ver früher vorgelommenen Entwenbungen 
offenbarte. Der Delonomiepraktifant Bäumler von Flachslanden 
jeigte nämlih an, daß er einen verſperrten ſchwarzledernen Koffer 
und eine verfchloffene Kifte mit Effelten am 3. Januar 1864 dem 
Wirthe Lemb, dem Befiger des Gaſthofes zum Strauß, zur Ber 
flelung an den Boten Oberfeiver von Ansbach übergeben habe, 
biefe beiden Gegenſtände aber fammt Inhalt entwendet worden 
fein. Yuf das in Folge diefer Anzeige zur Ermittlung des Thäters 
von Seite bed f, Unterfuhungsrichterd in ben Öffentlichen Blättern 
erfolgte Ausſchreiden meldete fib der Blalergefele Job. Want. 
Schwink von Würzburg bei dem f. Unterfahungsrichter und zeigte 
on, bag er den in dem Ausſchreiben ſpetificirten Gegenſtänden ähn⸗ 
liche, wie Semben, einen ſchwarzen Tuchroch, ein Paar Waflır- 
ftiefel zc. bei dem Ungellagten gefehen und daß deſſen Geliebte 
Schweinsfeh, vie bei Schwink w.hnte, ebenfalls einige von ven 
zuleht entwenberen Gegenfländen befige. (Fortſetzung folgt.) 

‚ Wiefentbeid, 28. Nov. Geſtern den 27. de. Mts, begab 
fih der Jagdpächter Müller von Laub Morgens auf vie Jagd, 
ohne bis zum Abend Bein zu kehren. Heute Morgens fand man 
benfelben erichofien in einem Walde ohnmweit Laub, (Schw. Zgbi.) 


Aſchaffeuburg, 30. Nev. Unterm 29, o8. Mis, wurde 
‚bie. gewerbche Affoziarion der Schuhmachet vahier fötmlich conſtituirt. 
München, 30. Nov. Die Verhaudlung gegen den Oberſt 

v. Klenze wegen Ehrenwortbrudhs wird wahrfheinlih zu Nürnberg 
Oder Würzburg flattfinden; man hofft, fie werde mit einer Frei - 
ſprechung enden, ! 
* berg. Die Geldkriſis übt auch in hieſiger Stadt und 
überhaupt in der Oberpfalz, verbunden mit der immer mehr ſich 
ſteigernden Konfurrenz und dem billigeren Angebote anverer, befon« 
ber8 engliſcher Märkte ihren ſchädlichen und laͤhmenden Einfluß So 
bat ſchon zu wiederholten Malen vie f. Gemehrfabritoireltion den Ge» 
Ichäftsbetrieb welentiich eingejchränft, was ziemlich bedeutende Arbeir 
'terentlaffungen’ zur Folge hatte. Und wenn man auch hlerüber in 
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in meinem Amtsjiminer die nacverzeichneten Weine: 
Fap-Rio. 69. 


; ce) Margaretha Enpres, 26 Jahre alt, ledig von Höt ⸗ 





pr Bord 
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— 26 Eimer 1862cr Pfälzer, Taxe per Eimer 20 fl., 


— — 
= —— — = 

t£ Derbefjerten Schußwaffe doppelt vollendet iR und das 
enännt tut dieſen ſperiellen Zweck in erfler Linie verfolgt, 
ß Anden Beits um fo mehr Beforguiß erweckend ver gänzlide 
ann unferer Eifeninbufteie, befanntfih eine der vorzüglichkten 
Duellen des Kteichthums für die Oberpfal, Bereits mirb von 
verjiedenen Seiten berichtet, daß Beſitzer vom Hocöfen und Eifen- 
hämmern, fei «8 den Betrieb derſelben, zeitweiſe einftellten, fei es 
mit erheblichem Koſtenaufwande, ihre Etablifjements in ſolche andere 
At 4. B. Dlasileif- und Polierwerle ummanbelten, o aud 
dieſer letztere Fnduſtriezweig bei weitem nicht mehr die frühere Rente 
abwirft und bei der Nothwendigkeit nes Abſatzes nicht Allein In’s 
Ausland, fontern meiſt im überfeeifche Länder den —— 
ungen ausgeſehzt if. Den. deuilichſten Beweis für die Richtigkeit 
des Geſagten aber bietet dem nur eiwas aufmerjamen Beobachter 
ver Vetrieb der hiefigen und umliegenden föniglihen und Privat. 
Hültenwerke. idtend früher die Nachfrage kaum befriedigt wir« 
ben fonnte und faſt endloſe Reihen von Wagen das Er fortichafften, 
find jegt ganzt Berge davon zu Tage geförbert, ohne Daß mennens. 
werthet Abjag vorhanden if. Im Foige deſſen ifl denn auch der 
Betrieb des Betgwerles aufs Aeußerſte eingeſchräutt, die fremden 
Bergleute, welche aus der Gegend von Rojenbeim zur Unterſtũtz · 


‚ung der einheimiſchen Kräfte berufen waren, find enllafſen, und 


auch jene ſehen ſich folgegemäß in ihrem Verdienſte weſentlich be» 
qräntt, fo dahß gar manche Familienväter mit banzer Beforgnif 
in vie Zukunft bliden, 

Aus dem Spepergan, 23. Rov., fchreibt man dem 
nRainzer Ubenoblau“: „Bl ach Krute in Spther aus zuverläfjiger 
Duelle erfuhr, fan» fih am Samflag ven 26. November, Abends 
um halb fichen und um Halb acht Uhr ner-fünigliche Polizti· 
Commifſar im Kleritalſeminar cin und ertlärte dem, vorſtande des- 
ſelden, die theologiſche Lehtanſtalt fei geſchloſſen, und wenn bis 
Montag ven 28. die Zöglinge nicht entlaſſen wären, fo wärde 
poligeilihe Ausweifung. derſelben erfolgen. Heute um balb ‚neun 
Uhr des Morgens eiſchien detſelbe abermals, und da ber Borland 
eben Borlefung hielt, fo erlundigte er fi bei dem Pförtner, gb 
die Böglinge bereitß entlafen ſeien, worauf ihm ermiebert wurde, 
für drei derfeiben feien die Koffer jhon gepadt. Sofort fragte <r, 
wie biefelben heißen, und entfernte fi hierauf mit der Erklärung, va 
er am Nagmittage wieder fommen werde, Dieſe Mühe if ihm 
jebod erfpart worden, indem man ihm, mie id höre, die ſchriftlich⸗ 
Mittheilung machte, die Zöglinge hätten auf das polizeilide Ein- 
I&reiten hin die Anftait bereits verlaſſen. Dieſelben, ſechs ber 
Zahl, find, wie ich weiter erfuhr, zunächſ in ihre Heimathöggte 
adgereifi und werben fih von da nach Würzburg begeben, um bortä 
in Speyer kaum angefangenen theologiſchen Studien fortzuſetzen.“ 
(Wie wir hören, find diefelben in Würzburg, bereits eingetroffen.) 

Bern, 25. Nov. Man will wifen, Flora Trümpp 
babe an ihre Mutter aus einer Stabt Oberitalient geſchrieben, 
Demme babe fi zurüdgelafen; fie jet im Begriff, nah Bern zu 
ihrer. Mutter zurũchulchren. An die ſchweizeriſchen Gonfule in pen 
eneopäiihen Sechäfen find. Stedäriefe gegen Demme mit dem 
Signalement gerichtet worden und mit Berbaftungsgejuh auf Brand 
der Entführung. 

Handels⸗ und- Börjenberichte. 

Königsbofen ii &, 29. Nowbr. Weizen 17 fl. — fr, Som 11 fl. 
15 fr., Gele Of 6 fr. Haber 6 fl. 24 fi. 


Verantwortlicher Revalteur: Aug. Hartmann. 











Fremden # Anzeige. 
Bem 30, November. 


Adlet.) RR. + Leuſſen a Slabbach, Salchet, 
Kohlhagen und Achenbath a. *33 Dedelmann 
a. Ghaur de ſondo, Schueider a. Meeranr, Heil 
a. Bien, After a. Stutizart, Schad a, Franff., 
Lankmann a. Hof, Köhler a. Elberfeld, Krüner 
d. 


” 65. — 22 " " ” " " ” 25 fl, Hagen, Wormſer a Debenbanfen, Zone a. 

” 13. .— 15 " * * * " * 25 fl ‚ reichlingen. 

. 1.—-1 „ „ ” Pr. ,7 (Sädf. Hof.) Niedel, Stud. a. Münden. 

= b2. — 6 „ = — 42200 fl, Zübnee, Fabrilk a. —— diento der 
gegen Baatzahlung, wozu id) Strichsliebhaber einiade. Delonom 0. Rerföheim. Outdlein. Drfoncm.a. 


Würzburg, den 28. Rovember 1864. 
Sutb, l. Notar. 










Zahnfchmerzen mehr zu verdanken. 


3) 





Die vollfommene Beſeiligung meister Zahnſchmerzen babe ih nur’ dem Bude: „Seine 
an befommt es in jeder Buchhandlung für 18 kr 
unb halte ich es für Vflicht, alle Zahnleidende auf dieſe nuthliche Schrift aufmertſam zu machen. 


A. Holmer, Lehrer. 


Märfibreit, Aft.: Bauer a. Münden, Wirth a. 
Aub, Burlein a. Berlin, Tallner a. Frankfurt, 
Lehman a. Landbau, Seifert a; Kronach 


(Schwan. Heil, Eoncipient «. Speier. Herd, 
Stud. a. Bayreuth; Ki: Rabenſtein a. Nürb- 
lingen / Pilamn a. Odnabrüd, Jun a. Franfft., 
Grünewald a. Petetsbutg. Einftein a Trellbeim, 
Kroninger a. Amnflerdbam, Wiesbaden a, Heibel« 
berg, Earl a, Heilbronn. 










I STADT-THEATER, 


Donnerflag, den 1. Degember, Mit auf- 
gehobene Abonement. Zum Beneſig des 
Fräulein Philienine Eichfelber, _Käfie 
rerin des biefigen Stattiheaters. Die Im: 
ſtigen Weiber von Wiudſor. 
Koı re ‚phantafliihe Oper in 3 Alten von 
8. S. Mofentbal. Mufit von OD. Mieolat. 

Freitag. ven 2, Degember. 1. Worftell» 
ung im 5; Abonnement. Zum etenmale: 
@lla Rofe, over: Die Hechtejdes 
Herzens. Shaufpiel in 5 Allen von 
Karl Buklom, 

Theater: Machricht. Freitag den 2. 
Dezeuiber beginnt das 5. Abonnement. Die 
refp. Abonnenten werben um gelällige Ein- 
zahlung der Abonnemenis-Welder im Thealer · 
Bureau gegen Quittung erſucht. ' Bet Ben 
Rarterre-Abonnement3 gelten bie Abonne- 
mentd-arten als Quiltung. 


Die Direction. 
Rarpfen-ü Bid. 24 Ir. und feiihe 


Schellfiiche 5 a 
G. Rügemer 


Kromatiiche Iahupalla, 


bas lleine Bader 18 Mr, das große 36 Hr,, 


ächtes Klettenwurzelöl 


das Glas au 18 fr, und 30 fr., 
Injectio Matico 


tas Glas 36 fr. 


Fluid Royal, 


bewährtes unfhänfihes Mittel, die Haare 
dautrhaft braun und ſchwarz zu. färben, 
bat Glas fl. 1 12 Ir, 


Eispomade 
das Glae Lö fr., 21 fr, und 30 fr. 
empfiebit 
Krönen- Bpotliske 
11 in Würzburg · 


Alle Sorten Staalspapiere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Bant- 
mnoten, Geldſorten und 
alle Sorten von Anlchens:2orfen 
werben zum Tagesfurs ein- und verlauft bei 
Gebrüder Schmitt. in Nürnberg, 
Barfı und Wecfelarihäft. 22] 
An allen Buchhandlungen if zu baden, 
in Würzburgin der Stahel'ſchen Bud- 
u, Kunfidantlung: 
Em. Seeger: Taſchenbuch 
für dei 


Handels-Fehrling 
jeben Grtchäftegmeige®: Enthaltend:- 1) Ber- 
balten im Geſchäft; Tufführung und Bes 
nehmen im Kaufe, fomie im Verlehr mit 
dem Publſtum; Winte und Rathſchläge 
für junge Kaufleute. 3 Vom Handel ım 
Allgemeinen, 3) Bon ten een 
mikteln bes fr 3. 4) Die 
den. 5)” onto:Gotrent, E 
den Wechſeln und Anmeilungen. 7) rag 
Mh u. Gewichtotunde ıc. Ymweile Auflage. 

Breis fl. 1. 12 fr. 


kurs der Geidſorten. 
Rom 6. November. 
Bifloln 9 fi. 142 FR. 
Piloten praugiihe 3 A. 5556 Fr. 
ol. TIGE VIII 
Rund» Dutaten 5 ML. 321, — 331, fr. 
> Frantuitäde 3 A 251,264, fi, 
@nzl. Sovereigns 11 fl. 49-53 tr. 






























































 DANKSAGUNG. 


Für die bei der Beerdigung und den - Trauergottesdiensten -un-— 
seres dahingeschiedenen unvergesslichen Vaters, Schwiegervaters und 
Grossvaters, des Privatiers 


Franz Bundschuh, 


so vielfach bewiesene ehrende Theilnatime bringen wir 'biemit den 
Ausspruch unseres innigsten Dankes. 
ürzburg, den 30. November 1864. 
Die tiettrauernden — —— 


] N 
— — — — — 


DANKSAGUNG. 


Für die liebevolte Betheiligung bei dem 'Trauergottesdienste un- 
seres geliebten Sohnes, Bruder», Schwagers und Uheims 


Christian Heinrich Kremer, 


und für die vielen Beweise von Theilnahme an unserem schmerzlichen 
Verluste, fühlen wir uns drinrend verpfliehtet, den inmigsten Dank an- 
mit darzubringen. 
Würzburg, den 1. Dezember 1864. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Leinwand 


unter Zuficherimg reeller Bebienung bringt in empfehlende 


Erinnerung 


F. J. Hiller. 


Große lebende Hummern, frifche Auftern, Gablian, 
Schellfiiche, Bratbüdinge & Kieler Sprotten empfiehlt 
Anton —— 
Soſſtraße 


Strichspefanntmachung. 


Der Bierbrauersädrorg a. ton Eltmann läßt burd den Un ri am 
Montag den 3. mber d. Is Nachmittags 2 
in feinem Wirtäfgafisiglate fein Bram: Anmwefen vahier und jein —** Grund. 
vermögen, tie umten beichrieben, dem Öffentlichen Werfiriähe unteiſtellen. — 
ezu werden Liebhaber mik. dem Bemerfen eingeläden, daß die Gebänte mit 
eieinrihtung idrbeften baulichen Zuſtande fi kefinben, daß mit folden vas 
1 irthſchafts und Brauerei-Snventar, wovon die er arößtentheils neu ange: 
(haft find, Jam Stricht fommt umd vermöge der Lage bed Auweſens am Maine und 
aacht der Elſend aha Selegenhei zw-Bedeutendem Bictabſatz gegeben if, 
Strihsbent und Imventar können beim Unlerzeichnelen eingefehen werten. 
Unbekannte Streicher haben fih mit Zahlungsfähigfeitsgeugmifen zu verſchen. 
= - Eltmand,sadi-29. November. 1864. 
Dürr, t. Notar. 


2 Beichreibung der Realitäten. 
1) Das Gresamerkn, befichen® im 
a) Pi.Nr0..5. — 167 Dep Wohnhaus -mit- Kelier, Stel, Brauhaus; 
Scheuer, Schweinftal, Holihalle, Hofraum, dann Brauerei-, Bier- 
un®Melüfhenfgereätigfeit, 
Hiezu gehört: 
aa) Ein ganzes Gemeinderecht, 
BlNto. 732 — 280 Wieſe im; ben Mövern, 


a 


b ’ 2 
BR Bi; = 10) mu 


mit — Kegelbahn, 
Rio. 625 — 020 Dei. Belfenteler, mit gweinddigem teuerhaus, 
2) Sopfengarten an der Wolffim sub B.-Mro. 1796 zu 4,662 Taw., 
3) Ader, de Schloffeithe, Bi.-Rıo. 532 iu 333 Dei. [2a] 





in allen Biß jegt erict * — > e 
den billigen —— * ten deßen Stoffen gefertigt, empfiehlt au 


[62] Mlois HRügemer. 





r 2 Zr 4 4 va H * J 4 — O erburk i ie 
Physikalisch-medieinische Gesellschaft, | ta muem m Bann. a Boli 
Samstag, den 3. December, Abends 6 Uhr: Schluss-Sitzung für | ledige Unna Maria Reinhard von bier, 
innere Angelegenheiten und Wahlen, ta deren Aufenthalt unbetannt ie, — 
Am Mittwoch, den T. December, Abends 7!,, Uhr, findet im russi- ſchaft halber, mohlgefällign heimyumelfen 
schen Hof das Festessen zur Jahresfeier der Gesellschaft statt, deren Aufenthalt mitzutheilen 
Giüste können eingeführt. werden. 


heil» 


ẽ 
T. 
ef 


® we = 3 +] EB R 
Concert-Anzeige. See 8: 
Sonnabend, den 3. Dezember, im großen Saale ber Schrannenhalle: ı EHEN .22 
Gioßes Vocal: 1. KG — a8 1 
roßes Vocal: u. Juſtrumental⸗Coucert — 588 1 
unter gefälliger Mitwirfung der Damen: frau Sowitze Steinau, Frau Borchert: Ss: TEE 
Zitä, ter — —— J un, ergo * en Sen Ess 55 ẽ 
Goncertmeifer Hamm, Eulenhaupt, Euglert, Seind!, Rimmler, sz; 88 
dei Er Geb 
Billete A 36 Er. find zu haben: in ven Mufllalien-Hanpfungen der Herrn 4 = 
Bartb un Höfer, in ven Kunſt- und Buchhandlungen der Herm Etahel und =: 
Stuber, ſowie Asınds an ver Kaſſe zu 48 fr. 2. 


Anfeng um 6'/, Uhr Abende. 
Hiezu gibt fi bie (Ehre ergebenft einzuladen 
Andreas Hussla, 


taiferk ruft. Kavellmeifter. 


Weihnachts- Bazar von M. Wirſching. 


Hiermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß meine 
Ausſtellung geordnet iſt. 

Was von Galanterie-Waaren Meues erſchienen, 
babe ich auf Lager gebracht und kann ein ſehr ſchönes Sor— 
timent vffertven; geleitet von dem günjtigen Erfolg des Vor— 
jahres, habe ich in dieſem Jahre die Preife noch billiger ge— 
jest, und namentlich für billige VerloofungssGegenjtäude Sorge 
getragen, alle Gegenftände, welche gleichen “Preis haben, 
ind zufammengejtellt und die Preiſe für Jedermann leſerlich. 

An VWortemonnaies und Gigarren- Etuis find 
erquifite, feine Sachen erfchienen. 

Der Kinderfpielwaaren: Bazar iſt außergewöhnlich 
reich an Neuheiten, und werden fich die Spiele bejonders 
wegen ihrer Mannigfaltigkeit und Billigkeit empfehlen. 

Puppen in verichiedenen Qualitäten. 

Mein ueuer cbinefifcher Salon, bequem mit ben 
übrigen Lofalitäten verbunden, liefert viel jchönes Neue. 

Indem ich hiermit meine, jehr geehrten Abnehmer höflichſt 
erjuche, mich vecht frühzeitig zu beebren, damit es möglich 
wird, mit der jchuldigen Aufmerkjamleit bedienen zu können, 
erlaube ich mir nur noch, Jedermann, der Intereſſe daran 
findet, zum gütigen Beſuch meiner Lofalitäten höflichſt einzu— 
Inden; hochadhtungsvollit 


— W, Wirsching. 
= Q » » ı \2 Nu 7 
WMeihnachts Ehusſtellung, 


beſtehend aus neueſten Tank it Jagd: und Meijes 


Nequifiten, Etuis, Galanterie: und Spielwaaren. 
Zum zahlreichen Bejuche Iadet ergebenjt ein 


Pr 


Die Beiverbungen nebfi Nachweiſungen find bis ei 
ule, eine Stiege, 


bliche Dienfiboten fattfinden. 
Die‘ Direetion des 


Zur Bewerbung find ale noch im wirflichen Dienft b 


nienvertheilung an verdiente treue Dienftboten. 
eiblichen Dienfdoten in hieſiger Stadt befähigt, 


Wie in ven ‚Vorjahren, wird wiederum zum Heuen Ddahte eine Prämienvert 


g an verbiente- wei 
Würzburg, 28, November 1864. 


nier Benügung der üblichen Formularien, die ebenda e 


ine Unterlägung aus Öffentlichen Kaſſen geniche 
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—— nber? Sidiee — — Are 3 ee 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 1Min Mendaufgang: 10u3 M. Mondumet · 


gang? 7 Werinou eter nabaReaumur: "Nıesrigrier' Etumd 
m ber. Habt: I rirgd Wärme, a 12 br ,2 Srad Weme — 
Paurrnrenel; Zrodener und falter Dezember macht den Reinfiod io hart, 
dahı er Mitte amshalten Fanı, wie em Küdteubäutt. 


Politiſche Nundſchau. 


Zwiſchen Deſterreich und Preußen if ein Uebereinlommen 
erzielt, wonach von beſden geſtern in’der Bundeöverfamimiumg der 
gt 
aus den Kerzogihümern zurüdjujiehen und bie Siniltommifläre ihrer 
Bunftionen zu entbeben. 

"Der Unttag vor wohl angenommen werden. Hanno · 
ver wir übrigens fauim abwarten, die vorm Bunde die Egefütion 
aufgehoben if. Im einem offiziellen; telegraphlicy berbreitetien Mr“ 
titel aue Hannover Heißt eb: Die Ezekuttondregierungen ſeſen jett 
nach Botlage der Friedens ments verpflichtet, ihre Eiuppen 
aus den Herzogthlimern jurädzugichen. Die haunoveriſche Regien · 
ung venpricht, ðitſe Phicht“ auf was ſchleunſgſie zu erfüllen. 

Die Ungelrgenheit, melde In To drohender @rftalt eiſt auf ⸗ 
getaucht, wird mun bald aßgemacht ſein, wie ein’ Frlt. BI. Tagt, ' 
„auf dem nicht mehr üngeröhnlichen Wege des Zurüdhufens ber 

Wittelftaaten “. Die Mittelftiaateh, welche jeht nachgeben, haben’ 

bereits —* Pe in p — weldher —* Men * bie — 

jofgeangelegenheit in ihrem & bringen. [3 

—9* am Bunde die hie ER —— hänge 

kung eine® zu com 

* en, ‚ Ditfem Un fon de — 
‚erden nn 


_&ud gie —— FREIEN Selie 
zfärigte be; anf. &8 iin eine Generals Hder eine algen 
— — ifen werten. — 


= 1 Su * baten verfolgen und zwar, wie wvie „Bi. Big.” 
„auf dem für einen folden Fall vorbergefehenen Meg der 

Beet zwiſchen ven beiden Pazisjenten des Konforbate," 
France“ wird berichtet, daß aus den Vereinigten 
— Äh = Deutide n he Serge —— 


aͤdiſch zu Arnſtein If die I. Lehrſtelle an ver tathot, Mäpden- 
ule in Kitzingen überteagen worden. 

(Fleifitage) Hür den Monat Degember wurde vie Tage 
für das Pfund Maftohienfleiih für die Start Würzburg auf 15 
Kreuzer feitgejegt. Das Fleiſch don Rindern, Stieren und Kühen 
darf nur um menigflen® einen Kreuzer unter der Taxe verlauit 
erben. 

(Broptaze) Kür die Stadi Würzburg wurde bie Taxe 
für den bpfündigen Laibd Biod auf 171/, Ir. und für Die Wange 
toren Brodes (3 Po.) auf 164/, auf nie Dauer vom 1.—16, 
Deyember feftgeicht. 


(Sonceffionsgefude) Sigmi Schlenter von Zell bewirbt ſich 
tm. eine Sgnutwaatenhandels -Goncefiion ; Friediſch Berg von 
24 um eine Bader-Gonceflion; Johann Vrund von Bollad 
tum eine Eifen- und Metallwaarenhandels · Conteſſion, Frang Hllpert 
bon Eichenbühl um eine Schuhmader- Gorceffion. 


Schwurgeriht. * 
IV. Quartal, 15. Berhandlung— 


* Würzburg, 1. Dezbt. Die anf die von Schwink ge⸗ 
machn Anzeige hin ofort vorgenommene Haus ſuchung bei Hofmann“ 
fanb nit ur einem großen Theil der em vortrmähnten Dclond« 
miepraftifanten Bäumfer entmwenveten Effekten, ſondern aud eine 
Menge dir dus dem Gaſthofe Zum Strauß nad und nach ent · 
— Gegenſtaͤnde dor und bie Unterſuchung zeigte, daß ber 

e.jhon jeit ziel Jahren das Diebehanpwert eifrig ber 
ben ii nad und b er feine perfönlichen Verhälimiſſe es waren, 
elbe gegen ihm feinen Verdacht auſtommen Tieken. Hofmann, 
elchet im Jahre 1860 um die Summe von 1000 fl. eingefiahtin 
nd deſſen Aufführumg, jorweit man fie launte, gui.iman,iübeiag 
außer jenem Ginftanpsfapitale: noch 180. fl, eigemes Bernögen. 
= bei dein 8: @enieoberfien Berfiner ald Bedienter in Dienſten 







Din 


erhielt nom dieſem mebft freier Wohnung monatlich 12 fl. alsı ' 
ohn. Bei vielen für einen Mann: wie Hofmann immerhin günfig 
ju nennenden Berhältnifjen- hätte er ſein genügendes Anzlommen 
inden müfjen; wein ihm mit der Umgang mit verſchiedenen 
Ränchen unverhäktnikmäßige Ausgaben veranlaßt hätte, Denn. 





2 er ſchen, eherer mach Wurzburg kam, Vater zweier außer 
a Be il — die ec, Aa —— hen helichen Kinder wat und die Berpflichtung hatte, dieſe zu alimentiten, 
Katar —— ‚ein bedeutendes —* üpfte er dennoch in Würzburg mit der mitangıllagien Schmweind- 


Rt und faft gleichzeitig mit ber Enbres Liebesverhältnifie an, deren 
Folge me weitere Kinder und ihre Mlimentation war. Die Schweind- 
eint er überhaupt au — 52 -Koften unterhalten zu haben; 
n zahlte m gelmäßt; ihre Wohnungsmiethe im 
onailiche. ns, ondern er lich ſich auf 
von ihr a u ale — * ‚Gel. Im Gtrauß’fäen 
m andern Bedienten — 


** — Sie mann 
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— — — — ——— 











































welcher ſich im Bodenraume befand, zur alleinigen Benägung an- 
gewieſen; dieſes fein Zimmer nun, der Tleiderſchrank, fowie ver 
von Gerfiner im Straußenwirthshauſe gemiethete Heuboden waren 
die Pläge, mo Hofmann die ‚von ihm entwendeten und bei ber 
Hausfuhung vorgefundenen Gegenſtände verborgen gehalten halte. 
AH * (Foriſihung folat.) 

N Würzburg,‘ 30. Neosr. (Die StabterwölterungesProjefte.) Schen 
fo manderlei Proſelte in Bezug auf die Einlegung der „einer Gtabteriis 
terung im Wege ſehenden Wäule“ find ig dieſen Blättern aufgetaucht, und 
no immer find es Fromme Münjche geblieben. Würbe man an betrejien 
der Stelle ſ. 3. auf bie Propoſition eines bekannten, großen Bauunterneb- 
mers aus Mainz eingegangen fein, fo wäre diefe Frage mun fängt ſchon 
befeitigts- Für jept handelt eö ſich wobl zuuchſt nur noch um das mög» 
Hhft Grreihbare und Dringendfle, was unumgänglih nothwendig if, um 
die Scheu vor Neubauten außerhalb der —— kitend ber Unternehmer, 
wie ber Mietbäbemohner zu befeitigen. 

Diefer Endzweck Tönnte unferes Gracdtens nur baburd erreicht werden, 
wenn man vor Allem bie alten, finfteren und bäßlidyen Thote einlegen umd 
eine bequeme, breite Strafe über deu Stadigraben anlegen würde; Die 
bis jegt fheinbare Entfernung der Glacis-Wohnungen von der Stadt 
mwürde baburh ſchwinden, weil der Verkehr ein weit angenehmerer würde ; 
8 wäre dann etwa diefelbe Situation, wie in vielen ehemals befeitigten 
Städten, bie jet von einem Ring präctiger Neubauten umgeben, bie alte 
und die neue Zeit in Berſchmelzung uns zeigen, wie j. Beiſp. in Bremen, 
Hamburg, Frankfurt, Nürnberg 2c.; auf ven alten Wällen hat ıman bort bie 
berrfichfien Promenaden, welde nur durch bie Zen welchen eine 
fanfte Abjenfung flattfindet, wuterbrodpen werben. Dan möge alle daraus 
entmehmen, dah das Einlegen fümmtlicer Wäle und das Ausfüllen der 
Gräben nicht abfolut zu einer Stabferweiterung nöthig ifl, wie man vielfei» 
tig glaubt, fondern nur cine freundliche, reinliche, 3344 beaueme Verbind⸗ 
ung mit ben Glacis, und biefe fanı mit verhältnigmäßig geringen Roften 
bald bergeftellt fein; freilich würde babei auch nad ein neuer Auggang in 
ber Gegend des Zwingers, aljo zwiſchen bem bisherigen Rennweger- und 
Sanberihor, dringend geboten fein, denn, daß bie Entfernung beider Thore 
eine zuffallendb große umb in andern Städten jelten vorlommende ifl, wird 
Jedermann gewiß zugeben! 

Hofientlih wird mit der endlichen nänglichen Räumung bes alten Bahn 
bofs das dort ncch den Blacis führende Thor dem öffenelichen Berlehre 
auch übergeben und eine neue Verbindung bergeitellt werben, melde eben jalls 
einem dringenden Beburfni entſprechen würde; die Hauptbedeutung für die 
autünftige Neuftabt Würzburg würden jebenfalls jene Ausgängt vom Renn: 
weger nad; dem Sanberthore zu baben, denn dort it bad zünſtigſte Ter⸗ 
rain für Neubauten, ſowohl was bie Lage, ald aud die Bobenverhättnifle 
betrifft, won dort fan einft eim newer Boulevarb nad der alten gauer⸗ and 
tl efrönten its angelegt werben, welde, von alten Borurtheilen immer 
mehr abfallend, unterftügt durch den mächtlaften after des Fortſchritts, bie 
Eifenbahnen, den anftrebenben Geiftern der Induſtrie und bet Handels ſich 
immer mebr in bie Arme werfen und daun einer glänzenden Hera entgegen / 
geben wirb! *) ' 

“ München, 1. Dry. Se. Mai, ver König haben heute 
Vormittags ven Frhr. dv. d. Pfordten In einer Aubiem empfangen, 
welche von längerer Dauer mar. Schon vor diefer Audienz, und 
ebenio niefen Nachmittag, haben zwiſchen dem tal. Staatsminifter 
Hm. v. Neumayer und Frbra. v. d. Pfordten Verhandlungin ftatt- 
gefunden; man glaubt annehmen zu vürfen, daß bie Ernennung 
des Lehteren zum Staatsminifter bes k. Hauſes und bes Yeußern 
nicht mehr zweifelhaft iR. Die nähflen Tage merdeu wohl die 
ollerhöchfte Entiheivung bringen. Es ſoll ſich zur Zeit nur noch 
um tie Birfon des lünftigen Handeleminlſters banveln unb «8 
wieder zweifelhaft fein, ob das veffallfige Rortefeuille dem Minifterial« 
zarh Pfretſchner verliehen wird, wie bißher vielfad angenommen 
murbe. 


München. Berüzlih der Bantnotenfälier wird mitger 
theilt, daß dieſelben ſchon feit 6 Monaten bie Aufmerkfamleit ‚ber: 
Polizei auf fi gejogen. Unter den Theilnehmern find nicht. bloß 
Techniter, fondern auch mehrere Delonomen, melde früher in 
glänzenden Vermögensverhältniffen geſtanden. Man hatte um mam« 
bafte Gelvopfer die loſtſpieligſten Maſchinen und Stoffe beigeſchaffl 
auch die Rollen fo verthellt, dan einige ber ‚Eingemweibten einen 
Bieh- und Rohhaͤutehandel in Ungarn, fern von den Hauptver⸗ 
tchreſtraßen, eröffnen ſollten. Allein ſchon weilte die Polizei. in 
dır Nähe, und griff hindernd in jedes weitere Borgehen ein. Soviel 
bis jegt confatirt if, wurbe feine falſche Bantaote abgejegt. 





* Dem verehrten Hr. Einfender biene zur Nachricht, daß der, Abdruck 
obigen Auffages mur, weil es disher an Maum mangelte und weil nad 
früger zugegangenes Manuſcript zu, erledigen war, heute af erichge, Meis 
tere Beiträne lommen erwũnſcht und werden bereit Dige Aufnahme finden. 
— Mir Armen nicht umbin, bei dieſer Gelegenheit auezuſprechen, bafı es 
une jehr willfommen ift, wenn, außer unferen fländigen Mitarbeitern, and 
uniere Leſer, wie ed mebrfeits bereitö der Fall if, und mit Zuſchriften über , 
Bortommniite bes Tages, mit Hinweifen auf, Öffentliche Miptände, auf ger 
melnnlipine Dinge ıc, erfre Bon derartigen Zufenbungen werben wir 
gerne ftetö necignete Motiz nehmen. Zur Förderung umferer eigenen Inten⸗ 
theten und im. Interefſe unferer Leer wünſchen wir, baf ſich zwifgen uns 
und ibmen eine Beneuleitigfeit begründe, welche ih immer Icbenäyoller und, 
begichungsreicher geflalten möge, \ 


fheinfih auch niemals enthüllt werben. 


J 


Srnaberhreie auf der Schranne zu Schwelnfurt am 


winnziehung etfolgt am 34. Dezember. 


München, 30. Nov. Zu dem Bericht über bie ktiegsge- 
richtliche Berhandlung gegen ben DOberftlieutenaht Graf v. Froh- 
berg if berichtigen nachzutragen, dag das Uriheil am Samſtag 
publisirt, wir. » Borerft, hat der Staatsanwalt nur die Anklage 
fallen -lafien und: Freifprehung beantragt. Oberſt v. Klenze bat 
jeloR verlangt, daß gegen ihm Unterfuchung eingeleitet werde. 

Verſchiedene hervorragende erste gus Münden, Würzburg, 
Bamberg, Berlin und Zürich haben einen Aufruf zur Spenbung 
von Beiträgen zur Errihtung eines Dentmals für J. Lukas Schön- 
lein in feiner Vaterſtadt Bamberg, wo Schönlein fo gerne ver- 
weilte und ven Abend feiner Tage verbrachte, erlaffen, 


Die Nachtheile, melde der Stadt Nürnberg aus dem fehr 
mangelhaft geleiteten Güterverkehr auf den bayeriſchen Stmats- 
bahnen erwachſen, haben vem „Br. K.“ Anlaß zu einer’ ausführ- 
licheren Beiprehung gegeben, der wir Folgendes entnehmen: Zur _ 
naͤchſt fehlt es auf ven bayeriſchen ‚Siaatöhahnen an einer hin« , 
reihenden Unzahl von Wagen, fo daß bei Rarkem Zufluffe von. 
Sütern die Güteregpebitionen gendtbigt find, bie fehlenden Wagen * 
von nichtdaperifchen Bahnen zu requiriren, woburd natürlich Ber- 
jögerungen in der Büterbeförberung entftehen. Das genannte Blatt 
Hagt dann über die thrilweile Unfähigkeit des Betriebßperfonals, 
die hauptſächlich ihren Grund darin finder, daß bie Regierung den 
Betriebapienft auf ven Staatsbahhen als eine Verlörgungsanftalt 
für außgetretene Offiziere, ehemalige Studenten, melde „umge 
fattelt* haben und für legitime und ilfegitime adlige Sprößlinge 
betradptet, ftatt wie died auf den meiſten Privatbahnen geſchieht, 
geſchulte Kaufleute für den Güterverkehr anzuftellen. Ueberdiet 
reiche daß Perfonal auch quantitativ bei ſtatlem Zufluß ber zu 
—— Güter zut Bewältigung ber Urbeitslaft- nicht aus, 
nd das Hilfsperfonat ſei viel zu ſchlecht beſoldet, um mit wirk- 
lichen Eifer fih dem Dienfte widmen zu können, Schlieglih wird 
auf die Berbältniffe ver. bayerifhen Oſtbahn hingewieſen, melde 
ih äußert vortheilhaſt vor denen ver Staatsbahnen auszeichneten, 





Vermiſchtes. 


Paris, Da wüßte auch ein Salomon feinen Rath. Eine 
in der Rue St. Honors mohnhafte 41 Jahre alte aber jehr 
ſchöne Wittwe hatte fi enıfdloffen, eine zweite Ehe einzugehen, 
und wartete nur bie Hochzeit ihrer 2jährigen Tochter ab, die 
bereits verlobt mar, um felbft zum zweiten Male ſich feſſeln zu 
laſſen. Die Heitath der Toter fand vor einem Jahre und wenige, 
Tage darnach die Verheitathung ber Mukter ſtatt. Mutter und 
Tochter befanden fid bald in interefjanten Umflänven und brachten 
an bemjelben Zage und in einem und demfelben Zimmer jebe 
einen Knaben jur Welt. Da man nicht erwartet hatte, daß bie 
Entbindungen gleichzeitig Rattfinden werben, jo war nur eine einzige 
Wiege va, im melde die Hebamme in der Haft beide, Neugeborne 
legte, Als fle-fortgegangen war, verlangte bie eine ver Mütter 
nad ihrem Kinde. Nun fam die Verlegenheit. Es waren wohl 
zwei männlide Kinder in ver Wiege, aber weldes gehört ber einen, 
welcheß. der andern Muiter? Man ließ die Hebamme ſchuell zurüd- 
rufen, fie gefland aber ganı offenderzjig, daß fie in ber Eile ſich 


nicht gemerkt, habe, weldes Kind von ber Muiter, welches von“ 


der Toter geboren worden. 


Diefes Geheimnig wird nun wahr⸗ 
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Früchte: 2060 SchäffeL Umjahtapital: 22,515 119 

ı m öheinfelb, 28. Nov. Der be ftärtenı 

ale der vorige, aber immerhin: nug mittelmäßig und mut —A bejjerer 

Sorten, faR nur mit Stieren, Köhen mb Die Preife 

bielten Mich denen des vorigen Märftes nleig. Jun he, am 3 
af. Nähfter Die 


ten Theil ſeht ſchöne Waare, kamen 189 Stüd zum f 


marft am Diontag ben 12. Dezember, ” 
Karlörupe, 30, Nov. Beiider Heute Maitgehundenen Sertenziehung 

ber babifcen fl. 35 Loofe wurden folgende 20 Serien A 50 Stüd Else 

zogen: Serie 9,143, 460, 1209, 1496, 9313, 9713, 3899, 3940; 4020, 

1375, 4468, 4661,"4708, 5819,-6196, 6669, 795, 7912, 7861. Die Be 
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Meihnachts- Anzeige. 
Unfere Beitellungen für beborſtehendes Weihnachts? 
feſt jind bereits eingetroffen und halten wir auch diejesmal 


außer einem reichhaltigen Bücherlager für jedes Alter 
noch ein großes Lager von 


Deldrucbilder, Stahlſtiche und Lithographien, 
worunter namentlich mehrere englifche und franzöftiche Bilder 
fih auszeichnen. 

Zu zahlreichem Bejuche ladet ein 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


WE Wirklich guter Kath ift Tonnen Goldes werth. ug 


Soeben erſchlen und iſt durch alle Buchhandlungen zu Beziehen, in Würzburg 
vorräldig in der Stabel'ſchen Buch und Kunfbandlung: 

Wie fommt ein Meftauratenr (Scheufwirtb) zu Vermögen? Eine 
Auswahl praftifher Fingerzeige für Wirtbe, Auf Grunp langjähriger 
Grfahrung zufammengeftellt und herausgegeben von einem alten Neftaurateur. Gr. 8. 
geb. Preis 36 kr. 

Diefe Schrift gibt nicht eime Anzahl mehr oder meniger bekannter Reechte aur 
Anfertigung ‚guter Spirituofen u. bergl., fonvern fie löf’t ihre Aufgabe: „Die Beant: 
—— einer Lebensfrage für fo viele Wirthe in den Städten 
und auf dem Lande, wie für alle die jungen Leute, welche fich 
als folche über fur; oder lang etabliren wollen,” ebenio jahlic, 
als allgemein verffänplih in Ef” wahrhaft übertaſchender Weile. 

Deffau. Gentral:Berlag. 

Soeben if eingetroffen und in unterzeihnett: Buchhandlung zu haben: 


Metachromatppie, 
oder bie Kun, binnen 5 Minuten ohne alle Borkenntriffe im Beinen und Malen 
bie fhönfen Bilder als Bonqueis, Lanpjhaften, Portraits, Arabesfen 1. auf alle 
Gegenſtände und Stoffe dauernd anfertigen zu können: 

Bei der ungemeimen Leichtigleit der Ausführung (va es ohne Ausnahme Jeder 
machen fann). und; bei vem bochſt Ueberrafchenten ber Wirkung if vie Metachro- 
smatypie nicht nur beider Jugend beliebt, bei der fie die Lehrer und Meltern nnter- 
Rügen, fondern wirb aud don Erwaclenen, namentlich Damen, mit fürmlidder Kriben- 
ſchaft aetrichen, da fie zugleih das Nütliche mit vem Angenehmen verbindet, und ein 
audgezeichneted Ausbülftmittel zur Dicorirung von. Begenflänben if, 

Apparate in elegantem Garen & . . 2.22 4, 

Desgleichen ja “ .. 41 

bie zu dem Preiſe von 15 Thaler, ⸗ 
empfiehlt wur geneigten Abnahme 
[de] Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
ern, Sche e, Gabliau, Brats 
bücinge und Kieler Sprotten empfiehlt 
| Anton Hinoprio. 
SHofflraße 


Traubenzuder, 


feinfte Qualität, rein ſchmeckend. Billigite Preiſe 
Auf franfirte Anfragen werden Proben france eingejen- 


det von | 
J. Jourdan'in Mainz, 
(Speifemarkt Neo. 1.) 000° 


. Gummi in Münden, Pjandhausjtrage Ar, 9, If fceben voll- 
und in allen Buchbantlungen zu haben, in Würzburg in ver 


‚erihienen 
ibel’igen Bus- u. Kunfdanbtung: 


ıi zu 





gr und feine Ufer. 
1. breich. 2.42 fr. Elegant gebunden fl. 3.12 I 
Weſhaachtegeſcent far armadimm — 
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Ein orbentliher Zunge lann bei mir, 
fofert in die Lehre treten. Gin folder, 
welder vie Gewerbſchule mit gutem Erfolg 
befuchte, erhält den Vorzug. 

BB 3 ©. Daufch, Uhrmacher. 


Uni Ziel Dreifönig wirt] eine 2ab: 
nerin mit guien Zeugnifien gefucht. Fran» 
firte Offerte unter Chiffre J. J. 6} beforgt 
die Exp. dB, BlatteB, 


‚Fremden = Anzeige. 
Bom 1. Dezember. 

‚Adler.) Glinger, Rechtsconſulent a. Mer: 
gentheinn. Sauflte.; Krebs a. Plauen, Eblen a. 
Deggendorf, Schönfeld a. Hanau, Kamrath a. 
Elberferd, Schnudt a, Erlangen, Deffauer a. 
Bamberg, Aled a. Grevenbrid, Schwanbäufer a. 
Schweinfurt, Rofentbal u. Heinemann a. Machen, 
Stiebel a ranffurt, Zange a, Offendach, Bürklin 
= bare fig Dr. Frebold, Bez⸗· At 

J mer) Dr. 5 BeʒArat a. 
—— Matty, Gulobeſi a. Gchlad. Haag, 
Brasereibefiper a. Oberbachfletten. Dr. Weins 
beim, Geiftlicher a. Tolr. SHertlein, Brivatier a. 
Lohr. Rfl,: Frantenſchwert a. Nürnberg, Gös, 
Schild u. Kiekling a. Hrauffurt. 

(Sıman.) Hi. Stern a. Fraukfurt, Edert 
a. Baflan, Wicter 1, Leipzig, Miler a. Blauen, 
Hiübser a. Ghemmit. ||) 

(Württemb. Hof.) Alte: Reg a. Schwaͤb⸗ 
Gmünd, Gatbeder a. Franffurt )': Vasbender a. 
Hilpert a. Mainz, Serzfelder a. Fürth, Etfurt 
a. Coburg, Rheins a. Neus, Fleréheim a- 
SR RR EN i 
Verlag von Gebrüder Scheitlin in 

Stuttgart, 

Zu erhalten durch die Stahel'ſche Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg: 
Neu find erfhienen: 

Aabella Braun, Jugendblätter 
für chrifll, Unterhaltung unb Belchrung. 
Jabıgang 1364. 36 Bogen mit 6 fol, 

Kupfern. gr. 8. Elıgant gebunden fl. 2. 
48 fr. ! 

Diefelbe, Jahtg. 1865. Feſt⸗Ausgabe, 
1—3. Heft. Subferlptiontpreiß für 12Hefte 
fl. 2. 24 ie 
Berner find von derfelben Werfaferin neu 

eridhienen: 

Die Uhr. Ein Bilderduch mit Geſchich · 
ten uw. Berfen, Mit 8 lol. Bildern. 4. 
gebunben A 4. 80tr 

Das Bater Unfer. In Enäblungen 
für Jung und Wie Zweite neu bearbei- 
tete Aufl. Mit 3 Tor, Bildern. 8 geb. 
fl. 1. fr, 

Die im Elternhauſe. Mit 
9 lol. Bildern. Reue Ausgabe. fl. 4. 
geb. fl. 1. 80 fr. 

Belonverer Beachtung empfehlen wir nod, 
baf durch jede Buchhandlung 
Braun, Jugendblätter, Jahtgang 

1856 bis 1864 zuſammengenommen ftatt 

für fl. 25: 96 Tr. für fl. 16 
[hbn gebunten zu beziehen find, 

Braum’E Jugendicriften find rühmlichk 
„befannt und unter dieſen nehmen die Ju⸗ 
gendblätter ven eiſten Rang ein. 


vn Pevitörbene. 


Yeonbard Betel, Taglöbuersfind, 24/5 2. 
an. aba Mesfand, Priarfübent, 20 3. 
8 Mon. u. 12 Ta. nie lan 


Kurs deu Gelbjorten. ä 


0 I Bert: Dezember. 
Biölen BA, AI. 

Pifoien preuktiche IM, 55—56 fr. 
Helländ. 1Ofl-Stüde 9 R. 43-49 Fr. 
RaniDutetm d A 321,—331/, fr. 


, Argrantenfiüte 9 201,261, fr. 


— 


BR a 272 5070208 





Es’ bat dein rüherfötschlichen 


= "Johann 


heute Morgens t/;0 Uhr; gestitrkt dukch die fiir! \ 
heit in- iänemi‘ Alter von 20 Jahren y\ einem’!bosseren } oben abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet > 









Würzburg, 4. 





Gingelanbt. ue J ir tragt 

Mer Kindern eine angenehme Ueberrafdung und waßhte rende zum Leid» 
nachtefeſte bereiten will, ber jene ihmen das im Berlage ‚von S. Mobe in 
Berlin forben neu erigienene huͤbſch ausgeftattete Spiel: R 

Die Erflürmung der D r Schanzen. 

Preis iu eleganter Mappe nur 54 ir. | Ara gabe in brillanten, Garton 
fl. 2. 24 Mr.)  Ult und Jung fonn fih in — äh dem Spiele des 
thelfigen. Zwei Würfel, 12 Marten, 8 Bifderlartehl tt Hragiestter Aucſtatlung 
Hegen-en-Spi e-bei.- - usa ı 
n: irgaie Imbiehlen Eltern und Jugendfreunden diefes intereffante Spiel aus befler 
Ueberzeugung und loͤnnen verſichein, daß —— enbihe" Ueberraſchung 
dervorrufen wWird⸗ 


amstag den 3. Dezember Abends !/, 
der Trauergottesdienst Montag den 5} December früh {0 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter statt; ; 
Indem wir diesen für uns so — Verlust unseren Verwandten ind Freunddentzuntheilnehmen- 


den Kenntaias bringen ROTE ae a RS HE AE Blt Foaknde 
P Die tieftrauernden Hinterbli 


. » 
Al. 







dumds 


STADT-THEATER..- 
I} Sgröitan) rent ’2, Digeiber. 100 Berl 
ung im 5. Abonnement. Zum erfienmale: 
Ella Roſe, oder: Die echte des 
Herzens. Staulpiel in 5 ‘Alten von 


Karl Guhlow. - 
Die Direetion. 


Fränkischer bau-Verein.: 
Von jetel an fin ir Vue ſeraeto· 
besondere Alundigung, an jedem ' 
ersten und dritten Samstage 
des Monats Sitzungen eve. 






F. Hoffmann, R. Wenzel, du ’ I; einsloks RER statt, und wird 
Diefes Spiel ift in allen Buchandlungen vorräthig, in —A 9 —X— m* me den 3. 


Stabeliten Buch⸗ wi Hünfdandiumg., 


* 
Sefanuntmachung. 

Künftigen Mittwoch den 7. de. Vormwittagd: 9 Uhr wird von bet 
Delonomie-Gommiflion: des tgl. 2. Artifkeri Regiments vacank Lüder in bet alten Kaferne 
vie Werfieigerung unbraugbarer Mäntel,, Rei und Zugtauipagen, daun Saltelpelze 
une rauber Schaffelle fotlgeſetzt, wezu Steigetungslufige hiermnit eingeladen. werben. 

 Wliriburg, den 1. Deyanber 1864. | 

Die gediegenen und allgemein beliebten Bücer aus tem 


Jugendfchriften⸗Verlag 
ee —— in Berlin find ſtas vorrätgig ın allen * 
ngen, in Wur Mal che u. Kunſt⸗ 
— ae ZEN at 


„Ausverka | 
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maligen ersten Monatssitzung ist, 
gleichwie im vorigen Jahre, eine 
Blumenverloosung verbunden. 

Der Ausscht . 


Gine ſolide Köchin win für einenn 
Gaflhof im einem Lanvflätthen auf dae 
nächte Biel geſucht. Nah. in der Exped. 
ps, Blalleb. 26] 


meue Bücher. 
— 
Ft 


* 


*— vorchDis hr cd m 





4 ıy+ Er Th erman 
. — u. Delegatioir . 
aller vorräthigen WBinterFleider mit 15 %f,, ſeiden· he Binden 1c |" dt. — Ein choitififcer Berjud) 
n 


mit 20%, per Gompt. Breißermäßigung und bitte um arfälige ſicht und Abnahme. 


— —7 * * 
el V. Römer. Y IR 
Seidenstoffe 


von 48 fr. an pr. Ellee 


mpfiehlt 
. Carl Belzanos) TE RO —— 







> r » 
Befanntmadinp 
Der am Samflag den 26. I. Mies, vahier abgehaltene" Hiahemarlt erlitt in Folge 
der Witterungsverhältnifie wielfache Sıörungen und find wiele zu Markt gebrachte Bor 
rathe au Be angegebenen @ramve nicht abgeieht mworben. 


Es wird — ein rg Flahsmarft am ‚ers ale: h Pe‘ e z ierg Pit 


vabier Rattfinden, wovon man Producenien und Kaufetträhabemuhieintt intenutnig sfcht- 
ohı, am 27. November 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
vn 


\ 











He Me ver römifhen u. deut- 
een Reiches” u. Rechtegeſchichte Bur 
“Borbereitung für die jurififchen Brüfun« 
gen von Dr. Th. Sreinef. 36 fr. 

Die dogmatifche Lebre von den hie 
ligen Salramenten ber tatholiichen Kirche 


(2, verd. Auflage.) 2 Bor. fl. 6 18 fr. 
4 ter Evangelien nad 
Hr-T 
















— 
— rote wert 
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Fraut- Früh: 64GZ. 1VSZ.| Mchm.: 1°] Bam- 
GZ.2®0KZ. 68 PZ. 106GZ, 114 PZ| berq 








Samstag, 
3. Dezember. 


13 4GZ, 10W8Z. 1102, 


{nzeiger. 


x N 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dus Abonnement auf den Amzeiger bes 
| trägt vierteljäbrlich 36 fr. bier und bei allen 
fol. baper. Rolämtern, Die Berantwortlich- 
teit für Anferat> trügt ber Einfender berjelben. 


AN v.| Gifenbahn in Bürzburg. [AB n. " Rabrpfau v. 1. Rov. 1804. 


Einrüdungsgebähr: Die breiipaltige | 
i Zeile ober deren Nam‘ wird mit 3 fr. bie | 1864 
| zielpaltige mit 6 fr. uud bie burdlaufende | ) “ 
| Zeile mit 9 fr. berechnet. | 


Boftomnibusfahrten nad 


248 4, | Mergentbeim AM. | Reuitabta/d. 1 it, 


| Nrmtein 
34, 





Ins: Kb: 10# GZ. Franfs 
bah Pchm.: 15KZ. 6® GZ. 10 PZ. | furt 

Bam⸗ b: 4 PZ. 5@ PZ. 11802, 
. Hchm.:1255KZ4GZ.50SZ11GZ| had 














Tagekalender: Franz Kever. — Sonnenaufgang: 7 br 35 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 1 Dein. Weondaufgang: ION. 39 M. Mondunter ⸗ 

Fang: EM. 28 M — Thermometer nah Reauuur: Neorignet Etend 
m der Nacht: I Grad Wärme Düttag 12 Ubt 2 Srad Bärme. — 

* Bauernregel: Dunkler Dezember deutet auf ein gutes Jahr. 

—— — — — — —— —— —ñ— — — — — 


Poniſhe Rundiben. — 


Nah Müngener Berichten hätte Hr. v. d. Pforbten das 
Portefeuille des Aeußern bereit# angenommen. Mit vemfelben 
wird er aud, ſchreidt man dem „N. K.“, das Zol- und Kan- 
delsweſen übernehmen; in Folge defien wir das Miniferium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten reorganifiet werben. 

Es beflätigt Ach nun, daß Deferreid am Bunde mit ber 
Minderheit gegen ven bayerifhen Antrag, daß General Hale in 
feinen Stellungen verbleiben fole, geflimmt bat. Am nächſten 
Montag foll der Bundebtag über die Frage des Zurüchiehens 
feiner Truppen aus Holftein und Lauenburg beſchließen. Defter- 
reich und Preußen find aud in biefem Falle einig; Über ven Yus- 
gang kann fein Zweifel fein: 

Darum man in Wien den Grafen Rechberg durch ben Grafen 
v. Menevorff erfegt hat, ift uns nicht begreiflih, da des Kepteren 
Kolitit fi im denfelben Linien wie unter Rechberg zu bewegen 
ſcheint. 
dorff gelegentlich der Adreßdebatie im Unterhauſe das Wort er- 
griffen. Seine Rede gibt aber keine genügenden Anhaltspunlte 
über ven ferneren Gang ver Öfterreihiihen Politit. Der Minifter 
verfihert, Deflerreich werde Die deutſche Anlegenheit auf Die Weife, 
melde dem Rechte genüge, und wo möglich die Verbindung mit 
Preußen erhalte, ihrer Löſung zuführen. Mube und Berjöhnlich- 
teit, aber auch Fefigkeit fei das Programm des Kabinels 

In der nämliden Sihung des öſterreichlſchen Unterhauſes gab 
ber Kriegeminifter bie naive Erllärung, Defterreich würde germe entwaff- 
nen; nur möchten vie anderen Staaten damit anfangen. 

In Kaflel war auf geferm eine geheime landſtändiſche Sigung 
anberaumt, um eine „allerhöcfte Antwort” auf bie Adreſſe mitzu- 
theilen. Wie aus minifterielen Kreifen verlautet, ift bie Antwort 
„fulminant“, „vernichtend“. 

Das Kriegsgeichrei in der italienischen Preſſe um Venetien 
bauert fort und wird täglih wilder. Much ver Deuticelingar, 
General Zürr, hat feine Stimme erfhallen laſſen und fordert zur 
Bertifgung der Habebutger“ auf, deren Armee man nur zu ſchla 
gen braude, um ven ganzen Raiferftaat in Stücke geben zu ſehen. 
Wie der General aber daB angeben will, jagt er den Stalienern 
ne; auch nicht, moher fie das Geld nehmen follen zu einem 

eg. 

Der papſtliche Runtius fol dem ftamzöſiſchen Minifter des 
Auswärtigen erllärt haben, das Oberhaupt der latholiſchen Kirche 
werde fi} nicht cher über ben September-Bertrag ausſprechen, als 
bis die Verlegung der Refivenz Villor Emanuels nad Florenz 
vollzogen ſei. 





Tagesbericht. 


Se. Majeſt. der König hat aus ven Renten des Friederiziani- 
ſchen Fondes für das Jahr 1864/65 1) vem Kandidaten der Me- 


dhm.:20KZ.39GZ.76PZ. 118 PZ.| Bifhofebeim 5 4. Mitienberg 5%. | Ochfenfart 
üb: 40PZ. 6—G2.9—-rZ. | Dettelbad Biſch. 

urt Nchm.: 19 KZ. 155GZ. 58082. 762. Kihingen 
And- geib: 5 pBzZ.8s02 


chm.: 2% KZ. 45 GZ. 


Wie aus Wien telegraphirt wird, hat gejtern Graf Mens, 


5 U Mosbach 59. | Roßbrunn wm, 


8 B. Mosbach über Sommerbanfends%, 
| 1 M. Bertbeim 54 | Wertheim 5 m. 
I + do. 5 U Reuſes 5N. | BWiefentbed 5 WU 





dizin in Würzburg, Gg. Strauß, ein Stipendium von 200 fl.; 2) 
dem Candidaten der Philologie an der gl. Univerfität München, 
Adam Loreng, ein Stipenpium von 250 fl.; 3) dem Marlin Heib 
und 4) Leonhard Ziegler, bisherigen Candidaten der Philofophie 
am Lyſeum zu Wihaffenburg, je ein Stipendium vor 150 fl; 5) 
vem Zögling des Stävel’ihen Kunftinfitutes zu Franffurt a / M., 
Wilhelm Kaifer, ein Stipendium von 200 fl, verliehen. 


Se. Maj. der König hat dem Bezirfsgerihte Münden 1/I 
noch einen Sehretär beigegeben und auf biefe Stelle ben Gerichts« 
ſchteibet am Stabtgerihte Schweinfurt, Martin Hertzog, beförbert 
und zum Gerichtöfchreiber am Stadtgerichte Schweinfurt ven Tag⸗ 
ſchteiber am Beziclögerichte Ktonach, Hof. Heinlein, in proviforifdher 
Eigenfhaft ernannt und ben Sekretär des Bezirlägerihts Reuſtadt 
a/S., Joſ. Baur, aus abminiftrativen Erwägungen, in ben zeit 
lihen Ruheſtand verfegt. 


(Didcefan-Radhridten.) Als Bermweier der Pfarrei 
Limbach, Landlapitel® Haßfurt, wurde ber Priefter Hr. Johann 
Borft aufgeſtellt. Angewieſen wurbe: Reopresbyter Hr. Valentin 
Auguſt Müller als Kaplan nah Gelderkheim. Die canonifde 
Inſtitution erhielten: am 23, November Hr. Pfarrer Joh, Georg 
Geis für De Pfarrei Norpheim, Landkapitels Mellrihfladt; am 
24. ejusd. Hr. Piarrer Heinrih Hoffmann von Limbach für die 
Pfarrei Oberleinah, Landkapitels Lengfur. (Würd: Dide.-BL.) 


” Die erledigte Stelle eines praft, Arztes zu Vollach wurde 
dem Dr. Gregor Schmitt, praltiſchem Arjte zu Zeiligheim, ver- 


lichen. 
Schwurgericht. 
IV. Quartal. 15. Berbanplung. 


* Würzburg, 2. Dejbt. (Bortfegung.) Da ſich unter 
den bei der Hausſuchung vorgefundenen Gegenfländen mehrere ber 
fanden, melde nit aus dem Wirtböhaufe zum Strauß entwendet 
worden waren, fo geſtand Hofmann, daß er bereits im Frühjahre 
1862 im freiberel. von Hutten'ſchen Haufe in der Kapuzimergafe 
zu Würzburg, mo fein Dienftherr, der f. Genieoberft Gerfiner, vamals 
wohnte, ber ebenfalls dort wohnenden Familie des f. Kämmerer 
und Butsbefigers Phil. Freiben. v. Ihüngen eine Menge Weißzeug, 
Porzelain ıc. im Werſhe von 7O—80 fl, mweldes in ver Kühe 
und Waldlammer aufbewahrt wurbe, entwendet habe. Was bie 
im Gafthofe zum Strauß rad und nah geftoblenen Gegenſtände 
anlangt, fo überfleigt ihr Werth die Summe von 1000 fl; nament- 
li wurden entwendet: 1) ein Ballot Sparjeide und Kartenfaben ıc. 
im Werthe von 9fl. 5 kr. am 26, Febr. 1563; 2) am 20. Mai 
db. 3. ein Paquet mit Kleidern und Wäfche, wertb 43 fl. 33 Mr; 
3) im Juni d. I. ein Pädhen, Hemten, Strümpfe, Sadtüder ıc. 
enthaltend, im Werthe von 50 fl.; 4) am 17. Juni 1863 ein 
Ballot mit Seite, Bändern und Knöpfen, werth 17 fi. 15 kr.; 
5) am 20. Juni eine Mappe mit 14 Piecen Muflfalien, werth 
Th. 42 fe; 6) Ende Juni ein Ballot, 117 Glen Kleiderſtoffe 
enthalten, werth 79 fl. 21 fr.; 7) im Sept. ein Ballot mit 42 
Elen Lama, Gravatien ꝛc und 449/, Stab Shirting, wertb 70 fl. 
46 fr.; 8) Anfangs Sept, ober Oll. en Ballot verfdiebenartiger 
Bücher, im Werthe von 19 fl. 28 f.; 9) am 10, Oft. 1863 


En San EEE — 





ein Balot mit 301/, Ellen Bronge-Zepdyr, mertb 57 fl. 57 Ir; 
10) am 21. Oft. ein Ballet, entyalten 36 Brabanter Ellen Lama, 
wertb 48 fl.; 11) am 28. Olt. ein Ballot mit 4 Stüd Baummollen- 
 foff zu Frauenkleivern, werth 98.46 fr; 12)-Enne Dit. 1863 ein 
Baquet mit 401/, Ellen Bittoflapeug, werth 2: te; 13) Anfangs 
Binter 186348 ' 
40 f. araänt! 4 Unfangs ‚Jar, 1861 tim 
werth 18 to 21 fi ’ 
Bäumer gehörigen flelien, adf 1,34 ft. 2ı ım tagirt; 16) im 
Februar 1864 ein Koffet mit wälht und mit stleiserm, auf 32 fl. 
48 Ir. gewerthet; 17) Anfangs Mär durh Auſſprengung einer 
Kife 30 Po. Salamiwurf, werd 19 fl.; 18) jeit 2 Jahren 
waren dem Fubrmann Oſchmann aus‘ Ernitroda ab und nad 
I Fir. gerändelte 
der Waſchtammet des Wirthes Lemb nad und nah Weißzeua und 
Geſchirte, nach zeugſchaftlichet Schägung im Werthe von 392 fl, 
entwendet worden. ülle dieſe Diebſtahle geſteht Hofmann als bon 
ihm allein weräßt zu. ESchuß ſolgt 
Deffentliche Sihung der Geuieindebevollmachtigten zu 
Würzburg. Das Briud des Gebaflian Keil von Voltach um 
Bürgerannahme auf Grumpbefig nebſt Bereh:tihungserlaubnig mit 
Gertraud Borft von Heldingäjeld wurde begutachtet; deagl. Das 
Geſuch des Friebrih Blatz von Neubrunn um Verleihung ber Gon- 
eeffiom als Yimmermeifter; desgl. das des Johann HÖR von Seint- 
heim um Infaſſenannahme und Berrhenchungeertauba m Eia 
Henninger von Acholshauſen; beögl, Das bed Geot 


Sen mi 


Giöfeiker von bier. Drei Geſucht um Imiaflenannahme und Ber- 
ehefihuungserlaubnig wurden abgewleſtn. 


Würzburg, 3. Desbr. Geſtern Nachmittag glitt in Folge 
eingetretenen Schnee«. und Regenwetters ein junger Arbeiter, welcher 
auf dem Gerüfte eines, Neubaus in ver Domer Plaffengaſſe br 


‚Adäffigt war, aus und ſtürzte auf vie Straße, wo et fogleih ver⸗ 


fihies. - Sem Leichnam wurde in's Spital gebradt; = 


CGiktualienmarkt) Butter, galt beute 28— 29. fr... per 
Pfund, Schmalz 30—32 kr, Eier 8—9 Stüd um 12 fr,, Hajen 
ver Stüd 54—57 Er., fette Gänſe 1. fl. 48 lr. bis 2 fl. 12 fr, 
die Mege Kartoffel 20-21 lh. — — 
Wiefentbeid, 30.Nov. Die unterm 25.8 MR. gemeldele 
gewaltbätige Züntung rpäd ; 
babin berictigt, daß berfelbe in Folge eines Schlaganfelles feinen 
Ted gefunden bat,. und wurden am bemfeihen Geralttzätigkeiten 
irgenb einer Art nicht wahrgenommen, , .. « (Sr. Tabl.) 


Raͤhe dee Bahndofes im: Mainfluhe. eine Leiche aufgefunden, in 
welchet die ned Handelsmanns Jalod Eiſenheimet non Gochd heim 


erkannt wurde. Nach den gapllogenen Ethehungen iſt ein Unglũcks | 


ſall anzunehmen, 


Reuſtadt a / S., 30. Nev., Abents 6 Uhr, Sp eden 
perbreitet ſich im hieſiget Stadt das Gerücht von einem im „Haufe 
des Izl. Hrn. Fortmeiters Sch. vahier ausgebrochenen Zimmer 


brande, wobei bie Mutfer des ig Herrn Beamten in ihrem 
Bette, welches gang verfohtt if, ihren: Kon gefuuden baben joll. 
Sqw Aubl.) 


2NNeuſtadt a / S. Beim; dieſtgen fi — lommen 
folgende Fälle zur Virhaudluna; Am, 6. Dei. ‚üb 9 Uhr Anklage 

und Georg, Freiboit von : 
Körpervetlegung; -‚um,A1,Upr gegen, Seh. Mever 
„m 13. Deser, früh 

9 Uhr gesen Chriſtian Meg von Neufläpıles, wegen Körpeperlg. 


geaem of. Gerber ‚von Grohbarkorf 
Lörieib megen 
“von Unterweißenbrunn, wegen. Diebilahls: 


ung; um 10 Ubr gegen Aram Rohner, von Münne] 


Sn den n 1:0 ai ner ht? ? 7 or; 
&; Kopfe zur Coburger Lotterie 
Pi behufe Yusipiriung von ‚gunftgegenkänden sm Weltn Motbleiben: 
SZ der tn Schleswig:solfteim mit 
ER 1 Kaupigentnm tt Weriht bot BOOO Tholet, 

3 n , &piiz dis A "500 "und 
22 a5.281 Reben-Geminnen von Detfarbenprudsiihern (im Werlhe von I” 
ud, bi8 9 Thaler pr. Sıüdy fd” gegen  Franco-Eirfenvang 
55 n '52'/, fr. — 
SE in deiehen durd bie ‚- t0 00T er ge 
— Siahelſche Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. | 
> EM TE EWR ı U ua 1a sudan.z:2 Pans | simon Ri m e 
Eust 72.) ma ı® — RT man and n— pi Erd mlndiäinnd mr 


Kiffingen, 


a mit at IB in. Salz, au 
J a 3E9n,7186% bie dem Praftifguten I 


Serfte, tar Werte von 20 11.5 ebenjo 197 aus“ 


Sohann Snauer | 
von Öberfers um Infaffenannahme nebſt Verleihung der Liceny zum | 
Säuhfliden und Verehelihungrerfaubniß mit der Wittwe Maria | 


des Jagtpächtezs Müller non Laub wird, 


16149, 5296, 


Schweinfurt, 2. Die Heute ‚Vormittags ‚wurde in wer | 19 fait: ; 


| > ee fl P- 
FE 37 

Ir LION ME. 3 2. 6m S. 

‚Stantehhaiib wurden Mr. 376, Nr. 150 und’ 


tadt ‚;, wegen] 
unzüctiger Hantlung. Am 15. Dezbi— isüb d br ‚gegen Mid. 


Bod von ver Nußmüdle, wegen Körperverlegung; um 11 Uhr 


gegen Adalbert Feuerflein von ber Röderhaide, wegen Jagdftevels; 


um 111/, Uhr gegen Lopen; Schoßler und Andreas Ulltich von 

—A en — irn — 

In Gräudenz (Pkeuden) hat ein Lieutenant einen Hand» 

Er oh Er Tichh,Befeivigt glaubte, verwundet, and 

nie ehe Dagegen Hat ber, Gäbelhleb,. weldhen ein Artierift 
am einen Shoiliften In Stertiade (Weſſphalen) führte, ven augen» 
idlihen” Tod vesjelben aur Folge gehabt, 

Bern, 1. Dez. Der fhmeizrriide Konful in Genua mel- 
det dem Bunpesrath, daß Di. Demme und Flora Trümphy 
am 29, Abenos. in Neraisangelommen und im Hotel d’Angleterre 
abagejliegen ſiad, wo ft am 30. Morgens topt, im Blute ſchwim · 


rend, gefünden wurden... Sie haben ih durch Mperöfinen feld 


entleibt. . 7 “(0 DE 

Engliſche Blätter erzäͤhlen Folgenden Borfafl, ——— "rin 
in Konftantinoprl zugetragen. _Brinzelfin Diemila, eine Tochtet. des 
birtörbenen Sultans,, am Mahmenp- Zellapiupafha.: erbeirathe, 
hatte benfelden in Verdacht, mit einer” — 
pflegen. Nah iNneliſchem Gebrauch nahm er, fein "Nittagmahi ı 
Salon feiner Gattin. Diefe forderte ihn auf, den Dedel von. einer 
Platte aufjnbeben,: und zu feinem. Entjepen eutdedle er. darunter 
ven Kopf ver Sklavin. Ohnmächtig ftürte, er zufammen. und war 
todt;. db in. Folge’des Sthredens oder. vergifieten Serbeis, den 
er-ummittefbar vorber gerrumtenn, BIEIsT ünermiltelt. Wür dieſen 
—— eitheilte der regierende Sultan feiner Nichte — ‚einen 
Beriveiß. 


Neueſtes. 
Se. Maj. der König hat die Weinwirihs + Ehefrau’ Barbara 
Riga im Wurrburg FR 
Handels⸗ ımd- ! ip: F 

Il Marktbericht.) Bänburg, 3. Dezember Maffes Weller blieb 
auch, ir diejer Woche ogrherzichend. — Ueber die Lane bes Geſchaͤftes iſt nichte 
— — — An DT m Umfäbe- für ben 

en Gonfum, . 
Exbott gefragt: bfeiben. —* — 

Die nicht bedentenden Zufubren zur Schtannt wurden zu aut brhau 
—A — und MEN Magen auf Ir da; Koru 
tt. 12a; zauergeri Via—id; ajer fl. — 
Ko and Binfen fi. EIS. Biden > A DAR: — 
nach Qualitãt. 

Kafiel, 1. Derender, Bor der beutigen Setienziebung der tutheh. 
Rtbie; AQEonfe' wurden ſolgtude 40 Serien A 25.Gtüd Koofe- —R 
Seuie:. 55,, D40, 578. 999, 928, 1046, AMT, 4425, 2047,:2188, 2194, 
are, 2i4s, 2959, 2361, 2997, 3050, 3219, 3226, 34 — —— 
3574, 3805, > 3869, 4293, 4308, ae 548, 4693, 4980, ’ 

, 564; 62. Die Beroinnziehnng Findet ar 1. Juli 
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tanten. x 
Mir dunch Kart Slent 


Berantwortlicher, Revaftennr Hug arım a unm. 
NERiELEE, — Ari.” in 4 * 
fe sone Fe ad sim, nzeige. ma 


— — Hr na ne 
( fr) ML: Krimel a Hofm 
ih hm SR, Sehe 
Piorzheim, Garrelb a. Düdau, Regensbutt ? 
vürtd; Säublen m. Bälv.niahe Weflichefi a. 
Barmen, Thorg a, Riflingen ıDöher 0. Seirgia 
Masrendöf a, Grefgip, Must, a, Dürbevjct 
— „Siter, "Ralıfih. a. Bamitern. 
Gaitee Korperan N. Seettädit ir. Araiı,' Lind 
wirth a. Anebach. Hartmann, Stud. as Bilin. 


(Stwan) Kauflte-; Unterabl a. Münden, 
Frante Wechet a zelautern, Korſch a. Forch⸗ 
beim, gie: a. Örotterobe, Roteup- Remſcheib. 
e be nen _ApLoNE 33 
2. und ah Br ax 














(root 1 


“u nee nn er 


DANKSAGUN U. 


Für-die ‚bei der Beerdignug und der Tranergottsgd, ienste unseger 
unvergesslichen Tante und Grosstantä) ft 


Anna Thalmaier; 


‚geb. Winkler, 


Kreis- imd Stadtgerichts ‚xpeditors=-Wittwe, | 
\ino'sielseilie bewiesene Theilnahme bringen wi ae nsgren herz- 
-B 1ichere Dank, und ernpfehlen | edle ä eu lem Hröıdnem 
Andenken. 
Würzburg, den 3. Dezember 1564. ____ 
Die tiettrauernden Hinte 


Für Weihnadyto-Gelheuke 


empfehle ich zu —— billigen, HR 

schwarze & farb ige iden- 
zeuge, Kl eiderstofle. 

Mäntel: Paletots, Beduinen, Erépe ‚de chine-, 


Samas:, Mugoras und gewirfte, Ehäles; eine reiche 
Auswahl von Nock⸗, Hofen- umd ee, Lein⸗ 





wand⸗- Damaft: und andere ué⸗ und 
wollene Bettdecken, Neijedeiken,. 2 ids * ſchtep⸗ 
piche, Fou ards, vollene und ſeidene Echarpen, ache⸗ 


nez, Fichus, Tafftbinden, 
um Linon⸗ Tucher, wei 


tücher, ſchwarze n. Be Moreens, ala 


aud) abgepaßte jeder Art wik w. 


F. J. Hiller. 
Neue Bettfedern und Flaum 


zur heräbgefetsten Preifen_bei 
[2a] 


acht franzöſiſche Batiſt⸗ 
Taſchen⸗ 


Franz Heiın, 


HH — — — 
ein nachts-Alusverfauf. 
Wehen bi ea zur ergebenen Nachricht, 1. ich 


‚einen großen· Befteu.neeri Be Waaren, die ſich bejonders zu 
Feſtgeſchenken eignen, es e bedeutend herabgeſetzt babe und zu 
er Preiſen qusvertaufe Darunter befinden fich namentlich: 
!, breite Kleiderftoffe von 15 fr. an, 
im * „ 18 kr. om 
3 wi „ 24 fr. on, 
„ 36 fr. au, 
een & —— von fl. 12 an, 
denen Bändern garnirt, fl. 1. 12 Er. 
pi zu allen Preifen. 


—* RR Y. J. Schmitt 
Bde der Gcberngaj 
bheften mit: Landkarten: Hm: 








zuge 


— Sabre 
SONNE resna 





der S Krei erns bei 
er $ * — nigra? r 3, BD Te ar Markt. 
un ber Stall [ But: u. Kunſthaudinng ind IT Ran fi meh 
Gotha ee —— für 1308 "4 
"an ** — a Eee — ver Aräfl. ’gäuter R. yie m 
— ME - =: = Saas —2 der frei BE | f.3. — fr. 
Alısau, ‚© — 2, 42 Ir 


ww » 


offe, 


Morgen, Sonntag, friſchen Mainzer 
Käs: und Mepfelfuchen, jomie if: 
Nuger a Pirate ud ner Kaffee: 
Fuchen, tönt Ara ttem in ber 
— ipaee Fegelsihor- 


Paſſende Weihnachts Befenke. 


dr tem bekannten fathofiih. Geberbuche 


ube in Gott, 


herausgegeben von 
—“ Dr. SSimmelftein, 
cb 6 Heinen Fermat.) 
Pte N ee tr. haben wir eine 
eK Yin dern billigen die zurden elegan- 
teten Einbaͤnden herftellen) laſſen Aut MP reife 
von fl. 130 Mr. bis fl 11: 

Aus: diefem Gebeibuche find 

ai ent Drurck und 


( ohne a en Sf beziehen. 
Kerner ciſchlen ‚in a re 
5 


eine 
Prachtausgabe in kleinen Ye 

von dem in mehr ala 100,000 Exemplaren 

verbreiteten. Meß und I e 


Schritte ur voll 
Liebe Gottes, 


Hetausgegeden yon Gi Bluuu, vermehrt 
von. Dr. Simmelſtein (Berfafier ı der 
—* in @ott). 23. Auflage mit 2 Siahl · 


IE T. 
IS HT Testen Preiſen. 


Sämmtliche Einbände find 
äußerft geſchmackvoll. 


Stahel'sche Buch- w. Kunsthandlung 
in Wärjbirg. 

Der Unterzeichnete fuht bie zum 1. F. 
ruar 1865, an weldem Tage ter Eintritt 
zu gefbchen hat, einen geübten Mınts- 
gebülfen, twelcher ein Averſum von monat. 
ũd 30R, bezieht. 

Im Allgemeinen wird vorgägliß: 8 Be» 
trage une Ihöne und eorrelte Hanpihrift 
auf Meet. Sbcht wunſchenkwerth iſt zu- 
Aeſch ir Mählgleit, das Sihungdprolololl 
in den Öffentlichen Sihungen zu führen, 
fowie Kanntnik der Guvorhdienbugführung. 

Auf Ristepraltitanten: wird befonbere 
Rüdfiht: Kemommen werden, 

Qufttragende wollen fi am ben Unter 
zelneren enden." 

Werhere Dem 30. Nonember 1864. 

Blum, Ler, 


Domfrofe Nr, 180 find 2 hübſche 
Zimmer zu vermielben‘ [2«) 
RETTET 

Sehhäfts-Berlanf. 
2 5 Bar leiten u Untafsnteis 
g F Fricke Taf 
ni Bein Be — 
— unter quuſtigen Be⸗· 


— —— — 


2 — 


Vom Bandwurm 
in 2 Stunden (auch — 
Wien, fraterstrasse N 





Weihnadjts- Ausverkauf. 
Stleiderftoffe, Chaͤles, Tücher, Knüpftücher, 
Tafchentücher in weiß und bunt ꝛc., werben zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen verfauft bei 


J. And. Langlotz. 


Markt u. Schuitergafie. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von den neueſten Erzeugniſſen in @tuir, Wortefenille, Galanterie⸗ 
u. Buchbinder:- Artikeln, Pariſer Ballfächeru u. |. w., wehjt großer Yuß- 
wahl der verſchiedenſten Gegenſtände mit und fiir Stidereien, 

Zur freunpliben Abnahme ladet erachenft ein 


Bernard Brockmann, 


Plattuersgaſſe Nro. 114, vis-a-vis der Stabel’fchen 
[4a] © Buc: und Aunftbandlung. ſch 
empfebie 


ur Werhnachtsgefchente rem 
ffee · Eß⸗ und Vorleglöffel, :., jowie Ehina-Silber-Waaten 
[30] J. 8. Brenner am Markt. 


\e 3 

S. ©. Zapf, Dichsler in der Schuftergaft, 

empfiehlt fein großes Lager in den neueſten Meerfchbaum:Eigarren ißen, 

Dofen ven Horn, Schildfrot, Birfenbolz :c, Spayierflöücke, lange 

und furre Tabakspfeifen fowie Domino u. Schachfpiele, Damenbretter 

nebft vielen in dieſes Fach einihlagenden Galanteriewaaren x. ıc., zu äußerf 
] 


billigen Breifen. 
Strihsbefanutinachung. 


Der Bierbrauer Georg Haus von Eltmann läht burd ven Unterzeichneten am 
Montag den 5. Dezember d. Is Nachmittags 2 Ubr 
in feinem Wirtbfgaftstotafe fein Bram Auweſen vabier und \ein übriges Grund- 
vermögen, wie unten beichrieben, dem Öffentlihen Berflriche unteritellen. 

Hiezu werben Liebhaber mit dem Bemerfen eingelanen, daß bie Gebäude mit 
Brauereteinrihtung im beften baulichen Zuflande ſich befinden, daß mit ſolchen bas 
nötige Wirthſchafts und Brauerei-Fnventar, wovon die Fäſſer aröktentheils neu ange- 
(haft find, zum Stride fommt und vermöge der Rage des Anweſens om Maine und 
nääft ver Eilenbahn Gelegenheit zu bedeutendem Bierabfag gegeben iſt. 

Strihäbeningungen und Inventar können beim Unterreichneten eingefehen merken. 
Unbelannte Streicher haben fih mit Zablungsfähigkeirezeugniffen zu verſchen. 

Eltmann, am 29. November 1864. 

Dürr, k. Notar. 
Beichreibung der Realitäten. 
4) Daß Brauaniwefen, beſſehend in 
a) Pl.⸗Nro. 6. — 167 Des. Wohnhaus mit Keller, Stel, Brauhaus, 
Scheuer, Schweinftell, Holihalle, Hofraum, dann Brauerei», Bier 
und Weinfhenfgeredtigfeit. 
Hiezu gehört: 
aa) Ein ganzes Gemeinderecht, 
bb) Pl.⸗Nro. 782 — 280 Dej., Wiefe in ben engern Röbern, 
ec) * 1392 — 1,483 Tgw. Wieſe im Feilsbach, 
dd) , 2125 — 0,630 Taw. Ader im Oehrberg, 
b) RI a: = —9 — Wirthſchafts garten 
mit neuerbauter Kegelbahn, 
c) Pl.Nio. 625 — 020 Der. Felſenleller mit zmweifödigem ſtellerhaus, 
2) Kopfengarten an ber Wolfftiin sub Pl.Nro. 1796 zu 4,662 Tam., 
3) Uder, die Shlofleiibe, Pl.Nio. 582 au 333 Dex [2b] 


Glas-Steingraveur. 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfle Anzeige, dab er Mamen, Aus 
fchriften unn Wappen auf Glas und Stein grairt. 
H. Kıralert, 


[3a] 3, Diſtr. Rio. 157, 1 Gtiene. 


Aromatiſche Kräuterſeife, 
wegen vorzüglichen Wirlungen als feinfte und beſte Toiletienfeife hinreichend befannt, 
empfiehlt 
[48] Carl Bolzano. 










STADT-THEATER, 


Sonntag, den 4. Dezember. 2. Borfiell- 
ung im 5. Abonnement. Die Zauber: 
flöte. Große Oper in 2 Alten von Schi · 
faneber. Mufil von W. U, Mozart. 

Montag, ben 5. Dezember. 3. Borftell- 
ung im 5. Abonnement, Rofenmüller 
und Finfe, over: Mbgemacht. Ori- 
ginal-Luſtſpiel in 5 Alten von Di. Garl 
Zöpfer. 

Dienflag, den 6. Dezember. Mit aufge- 
bobenem Übonnement. Etſtes Gafipiel ber 
I. dayt. Hoffhaufpielerin Frau Siraf- 
mann-Damböd vom Koftbeater zu 
Münden. Das Glas Wafler, over: 
Urfachen und Wirkungen. Luf- 
[viel in 5 Ulten von Seribe. 

»* Den bodgeedrten Wbonnenten bleiben 
ihre Pläge bis Mittags 12 Uhtr reſervirt. 
Die Direction. 





— * — en 
CH tedertafeb> 


Am Montag, Mittwoch u. Sanistäg 
künftiger Woche, jedesmal präzis 
8 Uhr, Proben für.die Stftungs- 
feier. (Nacht u, Tag von V. Becker.) 

Dienstag, den 6. Abends .halb’8 
Uhr — Plenarversam 
(Fortsetzung der begosnenen Be- 
rathung.) { 


Arbeiternnterftüsnngsverein. 
Morgen, Sonntag ven 4. Deyember, 
Stiftungsfest in den Zofalitäten bes 
Plaß’fchen Gartens. Anfang Abenvs 
6 Uhr. Hiezu werden fänmtlihe 55. Wit- 
glieder freunplihft eingeladen. 
Bereinszeichen find am Gingange zu 


ben. . 
Der Ausſchuß. 


Schrannenhalle, 


Sonntag ben 4. Dezember 


Concert 


vom Gtreichorchefter ver kgl. Land⸗ 

wehrmufit. 

Unfong 2'/, Uhr. 

Entröe für Herrn 6 fr, für Damm 3 fr. 
Programme art Eingang vom Saale, 
Die Garberoben find geöffnet. Vergütung 

3 fr. & Berfon, 

Zu zablreihem Befuche ladet ergebenſt ein 


Stephan Weiss, 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 4. Deyember 
Produktion, 
mit gut befektem Streichorcheſter. 
Sohanı Seincis. 


utten'sch 


Morgen, Sonntag ben 4. Dejember 


Coneert 
dom gefammien Stteichotcheſter des gl. 9. 
Inf-Reg. nad auserlefenem Programm, 
Anfang 8 Uhr. Entree für Herren @ Ir., 
Familien 12 fr. Hier ladet ergebenft ein 
U. Ruchenmeifter. 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud. und Kunſthandlung in Würzburg. 


AUbreſſe der Stände mitgetheilt worden. 





Anzeigen. 


Beiblatt zur Neuen Bürzburger Zeitung. 








Das Adonnement auf dan Anzeiger ber 
tränt viertelfährtih 38 fri hir und bei allen 
tal. Bayer, Bolämtern.. Die Verantwortlich: 
Leit für Inıierat trägt ber Einſendet berielben. 
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INN. Gitenbabı 











Spuntag, 
4. Dezember. 





IEinrüdungsgebübr: Die breißpaltige 
| Seile: ober deren Raum wirb mit 3. fr, ‚bie 
zmweiipaltige mit, 6. fr. umd bie durdlauſende 

Zeile mit 9 fe. betechnen. | 





1864. 


Peitomnibusfabrten nad 








draul · zum 100SZ | Dich. z 199) am- 462, i0#5Z, 112. Aruiteiu DR, |Wergentbein. 44, | Reuladta/l. 1 Müt, 
furt (02.20 KZ. 64 PZ. 100GZ11WPZ.] berg Nchm.:20KZ.30GZ.115PZ.1155PZ.| Bifcofsheim 5 M.| Miltenberg DM. | Odhfenfurt UM, 
Hub | ı 1uW GZ, Franf- 46 PZ. 6_ 02. 9_PZ |Dettelbab 6 8, Mosbab- Siſch. 5A | Ropbrung ZUM, 
bah Nchm,: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. furt "Pchm.: 19 KZ. 155GZ. 30082, 762. Ripingen 8 B. Mosbad über Eommerbaufens 4, 
Bam» Früh: 4 PZ. 6 PZ. 11862. | Aus 5 — te. 1 M. Wertbeim 5A. | Mertbeim 5: Wi 
“heran Kchm.:125KZ.4A8GZ5WSZA11GZ| hadı .9 | de. 5 A. Neufes 5%. Wieſeatheid 8 A. 


Tagslalenber: ‚Barbara — Gommenaufgang: 7 Uhr 39 Minuten. 
Eonnemuntergang: 4 Uhr 1 Min. Monbaufgang: II. 10 M. Mondunter 
gang: IM. 45 M. — Zbermometer nad Reaumur: Nieorigrier Stend 
im der Nast: 3 Grad Kälte Mittag 12 Uhr A Bmab Kälte. 
Bauernregel: Benn's nicht vorwintert, wiutert's nad. 


Politiſcht Rundichau, 


Wir haben in der vorgefleigen Nr. unferes Hauptklattes einer 
aus Wien flammenven Nachticht von ver bevorflehennen Berlobung 
bed Königs von Bayeın mit der Tochter des Fürſten von Hohen- 
zollern Erwähnung gelhan, und diefelde mit einem Fragezeichen 
begleitet. Dffisidfe Berliner Organe geben dieſelbe Mitiheilung 
in ſeht pofitiver Form und brmgen bie Reife des Fürften von 
Kobengollern, der im einer Fideicommißangelegenheit ſich mach Wien 
begeben hat, biemit in Zuſammenhang. 

Wir haben ſchon geftern erwähnt, daß am 2, de. zu Kaſſel 
eine außerorventliche geheime Sikung der Stänvenerfammlung fatt- 
gehabt und daß im derfelden die furfürftliche Antwort auf die letzte 
Darin follen die Stänve 
in fehr ungnädiger Weife bedeutet worden fein, daß fie aus ben ihrer 
Sullung und Wirffamkeit gezogenen Schranken heraußgetreten ſeſen. 
Soweit die Zufagen des Junipatents nicht erfüllt feien, liege die 
Schuld nit an der Regierung, jontern an ven Stänten. Der 





Abſchluß der Berfaffungswirren und eine wirffame Fürſorge für 


die materiellen Interefien fei erft möglich, wenn eine andere Wahl« 
ordnung und Bufammenlefung ber Stände eingetretin ſei. Die 
Minifter hätten daß volle Vertrauen des Surfürften. Bon ben 
Ständen werde erwartet, daß ſie fih künftig aller Schritte ent- 
halten, welche mit der fantesherrlichen Uutorität unvereinbar ſeien. 
Das Borhandenſein der in der Adreſſe berührten Mißſtände wird 


mit keinem Worte beftritten. Die Stände werben in Öffentlicher 


ungen ‚Württemberg 
Bereitwiligkeit erflärt haben, zum Behuf von 


Sitzung über diefe Eröffnung Beſchluß faflen. 

Die Flensburger „Nerppeutfhe Zeitung“ bringt einen Erlaf 
der Givilfemmiffäre vom 29. November, in welchem ven ſchles⸗ 
wig’ihen Beamten bie Theilnahme an politiiheh Demonftrationen 
überhaupt, indbelondere aber an foldhen verboten ift, welche die 


— Mrbiolgefrage präjuticiren lünnten. C)_ 


Der jchweizerifhe Bunbesrath macht belannt, daß die Regier» 
"von Baven; und Bayern-—jegt-amtlid-ihre 

Unterbandlungen 
über einen Handelsvertrag zwiſchen dem Heuverein und ber eh 
Delegirte abyuorbnen. — Die frangöfiihe Regierung” mwilligt ein; 
zur Zelegrapbentonferen, alle europäilhen Megierungen einzuladen. 
1: Be ur) telemapbirt wird, Tonfkatiste der Minifter- 
präfident Lamarmota ın der — vol 2. de. die Spm- 
pathien, welche in Frankreich aUgemeln jüe Ztalffn gehegt werben. 
Der Finanjminifter Sella erflärt vas Gerücht, nach lin die 


„ Bant von Genua ihre Zahlungen eingeſtelli Hätte, für unbegrühder, 
Der Papft Hat’ mehrere‘ Anfragen erhalten: unter welchen 


Bedingungen man bei ver Veräußerung ber Mlofergüter im Rönig- 
reih Italien ſolche Befigungen erwerben dürfe. Die Annvort ſoll 


deweſen jein: wenn man fidh bereit 'erkiäre, fir‘ der Sartiteit }r 


aurädjugeben. EI 


I 1% | tit TEE 
67 1‘) 









Aufruf. 


* Würzburg, 4. De. Preußens jüngfes Verfahren in 
der ſchleowig · holſtein ſchen Angelegenpeit, fein Verſuch, die Bunbed- 
tsuppen mit Umgehung bed Bundes aus Holftein berausjuprängen, 
und vie im der plöglicden Siſtirung bes Abmarſches feiner eigenen 
Ztuppen liegende Drohung mit Gewalt haben mieberholt allge- 
meine Entrüfung und ernſte Befürchtungen außerhalb Preußens 
wachgerufen. Die nachträgliche Bereinigung mit Defterreih zu 
eimem gemeinfamen Untrage beim Bundestag auf. Zurüdjichung 
ber Epelutiondtruppen aus Holfein bat an ver Sadlage nichts 
weiter geändert, als daß das ungerechte Begehren dutch den Schein 
der rechtlichen Horm jeines Borbringens verhüllt erben 
fol und daß hiefür wiederholt ein Bundesgenofje gefunden wurde. 
Auf die nicht mehr zu bezweifelnde Zufimmung anderer Bunbre- 
segierumgen zu dem ungerechtfertigten Antrag ändert nur fo viel, 
als bereit® erfichtlich if, vaß die ſchon wor der Antragfellung in's 
Werk geiehte Bedrohung und vie Furcht vor diefer nicht wirkungd- 
108 geblieben find. Die Selbftändigfeit ver deutſchen Mittel- 
Raaten — Bayern nit ausgenommen — und hiemit Hecht 
und bürgerliche Freibeit chen mebr, al& je, in Gefahr, als 
Dpfer ver Gewalt zu fallen; — ihte Rettung iſt nur benfbar, 
wenn fie in ben faum erſt vom bänifhen Joche befreiten Herzog · 
thümern nun gegen vormädhtlihe Unmafjungen vertheivigt werben. 
— In Erwägung befien bat ver erweiterte Ausſchuß des hieſigen 
Schleswig · Hoiſtein Vereines beſchloſſen, kommenden Montag ben 
5. d. Mis. Abends 8 Uhr eine Volksversammlung ju 
veranftalten, im welcher die jüngften Refolutionen des Erlanger 
Bereind von verfhiedenen Rednern vertreten und zur Annahme 
empfohlen werden follen, Die ernfte Bedeutung der gegen- 
wärtigen Lage für vie freiheitlihe und ſelbſtan— 
bige Entwidlung unferes eigenen Staatelebens 
und BollswoHles, gegenüber denen fein Zeichen 
einer@ntmuthigung auflommen darf, läßt die zahl⸗ 
reihe Betbeiligung an der Bollsverfammlung er«- 
warten, damit purd den Ausprud bes einheitliden 
Bollswillens die noch feften Regierungen der Mit« 
telflaaten zum Ausharren und entjhiedenen Ein- 
“gretfen beſtärtt und die ſchwanlenden ermuthigt mer 
den, und damit. wenigſtens bie Verantwortung, im 
ner Siyn —B ahr geihwit en, und ber Bor- 
wurf, Hebn und ad muthlo® hingenommen zu 
haben, nibt auch pas Voll treffe! — 





Tagesbericht 


Gieenſternnachrichten ner t. Settehrsguſtalten.) 
Verſehi — : bie ee — —— Neuen· 
martt mach Wandurg um! Marl-Springinsflee von MWürjburg nad 
Reuenmarft; die Eifenbahaconductenre Mich Sarler won Münden 
und Bruno Sparnberg von Hochſtadt, beide nah Würzburg. \ 


5 


Dem prakt, Arple, Dr Ambach in Wülftrehaufen wurde 
ber erbetene Ueberzug nah Kihingen mit temporärer Fragfeliconz 
daſelbſt bepilligt. -... Be ae ET Aalen 


N \ mirnt 8 


“si an. If! 


(Ugenturen.) Als Agenten für bie > Bemerverficherungs- 
Geſellſchaft „Deutiher Dr wurbe 1) der Ihierart Wenpelin 
Kolb zu Markißreirfür den Umfang der & Bezielsämter Oqſen⸗ 
furt und Kigingd 2 er Lehrer Karl Dümmier in Gmög-, 
heim für den Umfang ber igl. Bezitlsämter Kipingen und DOdfen- 
furt beflätigt. \ ) NT _ 

® Außer jenen in der Belanntmadung vom 27. Sept. d. JR. 
wurben noch nachſtehende Stipenzien aus dem allgemeinen Schul · 
und Stubienfonde zu Aſchaffenburg pro 1864/65 verlichen: 1) 
an Ludwig Stahl von Drb, Candidat der Rede an ber Univers 
fität Würzburg, 90 fl., 2) an Unton Keller von DOberfinn, bisher 
Ganbibat der Philofophie am der Univerfität Münden, 90 fl., 3) 
an Beneditt Haſenſtab von Rothenbuch, Gymnafialihüler zu 
Aſchaffenbuig, 70 fl. 


— 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. 15. Verhandlung. 


Wäürzburg, 2. Deibt. (Schluß.) Außerdem geſteht 
Hofmann noch au, daß er in ber Nacht vom 22. auf 23. Mär d. 
Is. von dem denſter der Lafirerdchefrau Gredjenz Rumpel ziel 
Hofen, welche von dem cand, phil, Kühles jener zum Wafchen über 
geben waren, entwendet habe; ihr Geſammtwerth beträgt nad gt- 
rigtitch erhobener Schägteng; mehr als 10 fl. Hofmann will nicht 
aus eigenem Untriebe zu dieſen Diebflählen gelommen ſein, ſon⸗ 
dern behauptet, durch bie beiden Milangellagten veranlaßt worden 
zu fein, feine Sand nad frembem Eigentbume auszuftreden ; auch 
von dem Haustnechte, der zur fraglichen Zeit im Gaſthofe zum 
Strauß diente, behauptet er Mitwifjenihaft, eine Behauptung, Die 
im Laufe der Unterfuhung aud nicht durch ven geringſten Anpalts- 
punft unterflügt wurde. ei der mitangeflagten Schweinsfeſt wurde 
allerdings eine Menge der im Hutten’ihen Haufe ſowohl wie von 
den im Straußenhofe entwenveten Grgenflände vorgefunden; auch 
ſoll fie häufig mit einem Henkellorbe zu Hofmann in feine Wohn- 
ung gefommen ſein. Allein Schweinefeft, deren Leumund gut ifl, 
behauptet, daß ihr allerdings ver Befi fo vieler und fo weriähle- 
dener Gegenſtände bei Hofmann aufgefallen fel, daß er aber fteis 
auf ihre deßfallſizen Fragen geäußert habe, dieſe Sachen ſeien 
bezahlt. Ebenſo hatte Endres mehrere von den im Straußen- 
wirthshaufe entwendeten Gegenſtänden von Hofmann zum Geſchenle 
erhalten, dieſelben aber, als fieswon der Unterfuhung gegen Hol- 
mans, hörte, bereits am 2, Mai d. I: freiwillig, fomeit fie noch 
In fHrem Befige maren, zu Gerichtshanden übergeben; daß bieie 
Geſchente unsehtmägig erworbenes Eigenthum feien, will fle gegen 
die Behauptung Hofmann's nie vermutbet haben; fie behauptet 
ferner, daß ihr Hofmann, als er in der biefigen Frohnveſte, allwo 
fie ſich in Unterſuchungshaft befanden, von ihr ein ewiges Treue 
verfprechen forberte, auf ihre Weigerung bin gedroht babe, fie aus 
Rache in feine Unterfuhung zu verwickeln. — Die t. Slaals · 
behdrde hieit die Anklage nad allen ihren Beziehungen aufrecht, 
während bie Vertheidigungen der Schweinsfeſt und Enpreß Frei- 
ſprechung beantragten, welchem Wintrage auch von ben HS. Ge· 
jchworenen entfproden wurde. Demzufolge wurde Hofmann wegen 
Verbrechens des Diebſtahls im Zuſammenfluſſe mit 2 Vergehen 
gleichen Namens zu 7 Jahten Zuchthaus ſirafe verurtheilt, Schweins · 
ſeſt und Endres aber ſofort in Freiheit geieht. Antrag der f, Staals 
behörne bezüglich des Hofmann: 8 Jahre Zuchth aus. — Abuigl. 
Staatöbehörbe: Herr Staatsanmaltsiubfitun Barſch; Bertheidiger; 
die HH. Rechtsconcipienten Sanver und Helfreih und Herr Begirls · 
gerichisacceſſiſt Fuchs; Beihmorene: Hh. Schmauß, Roth, Kuntel, 
Göhler, Seißer, Barth, Rappert, Büchner, v. Hertlein, Balling, 


Großes Pinnoforte-Lager 


von 


L. Lichtenstein & Comp. 
in Kankſurt a. M., Wene Kräme Uro. 28. 


eln, Pianino's, Zafel: 
@rarb in Baris, 
in New-Pork und Brauuſchweig, 


Reiche Auswahl in Eoncert- und Salonflüg 
Klavieren, Sarmonien aus den berühmten Fabrıken von: 
Pleyel in Paris, Steinwe 
r Hübert in Zürid, 

lems in Düffelvorf, 
gandre in Paris ıc. ı. 


Blütbner in Leipzig, 


geleiftet 


Böfendorfer in Wien, 
Schiebmayer u. Söhne in Stuttgart, Mie- 


Bei fämmtlichen Yuftrumenten wirb mebrjäbrige — 


Knorſch, Luhz; Ergaãnzungsgeichworent· 55. Schirber und Unge- 
gemitter. Da bie in viefem Quartale nod zur Verhandlung fom- 
inenden Fäleingehorfamsfälle find, fo wurden die 59. Geſchwo- 

‚mahvem ihnen vom Ken. Schwurgerichtapräſidenten 


tcnelt e 
ee E Daules gäpendet worden. 
“+ 


ünchen, 3. Dei _Diefen Mittag haben Se. Mai. 
der König bie neuernannien dien von Preußen und König. 
reich Sachen, Bringen v. Ref und Frhr. v. Könnerig, in befon» 
deren Audienzen empfangen und deren Beglaubigungsfdreiben ent- 
gegen genommen. — Ein von dem fgl. Staatsminifter v. Reu- 
mapr und Freiherin dv. d. Pfordten vereindaries "Minifter + Pro» 
gramm ift in einer heute ‚Vormittag im Staatsminiferium des 
Arufern abgehaltenen Minifter - Gonferen, jur Berathung gelangt, 
Da dieſes Programm, mie ermähnt, von Hrn. v. Neumayr und 
Fehrm. v. d. Pfordien vereinbart wurde, fo if anzunehmen, baf 
auch die übrigen Staatsminifter beiflimmten. Die Ernennung 
v. d. Pforotens zum Staatöminifer dürfte ſonach ſtündlich zu ew 
warten fein; man glaubt aber, daß bie Ernennung eines Han- 
delminifter® erft fnäter erfolgt. — Im der vor dem biefigen Kriegb 
gericht Fürzlich verhandelten Sache erfolgte heute die Puhligirung 
des Erlenntniffes, durch welches DObeifllieutenant Graf Brohberg 
freigefprochen,, tagegen Bieutenant Frhr: v. Loffelholz zu drei Mo- 
naten Kaſernenarteſt verurtheilt wurde. — Der bißherige Dbrift des 
2. Infanterie-Regimentd, v. Klenze, bat die nachgeſuchte Entlaf- 
fung aus dem Militärverbande erhalten. * 
München, 2. Dez. Der Minifteriafrath Dr. v. Heinjel · 
mann wurde zum Generalfeeretär des Fufligminifteriums ermannt, 
dann der im genannten Minifleriüm verwendete Oderappellrath 
Meifner an vie Stelle Steprers zum Miniftertairath, endlich der 
Miniferialaffeffjor Belelmiler zum Rath des Oberappellationsgerichts 
befördert, An die Stelle Bejelmiller® wurde der zweite Staals- 
anwalt Greiml von Amberg ins Minifterium einberufen. Den 
Minifterialräthen Heimyelmann und Dr. Weis wurde eine jährlide 
Gehaltzulage von 500 fl. zu Zheil. , en dr 
ünchen, 1. Dez, Der bayerifde Schügrnprrein, welcher 
am 9, Dftoder 1862 gegründet wurde, hat nad dem Belchluffe 
des Gefammt-Ausjhufles vom 30. Juli 1863 feine Satzungen 
geändert und gibt nun die alſo berichligten Statuten neu heraus. — 
Bon Geite der Direltion der k. Berkehrsankalten find Erdeb- 
ungen und ein Weberfhlag darüber angcorbnet, mie groß der Aus⸗ 
fall an Briefporlogtfällen durch Einführung einer für gam Bayern 
gleihheitlichen Brieftage von drei Rreugern wahrfheiniih werden 
würde, — Im Kaufe des geftrigen Tages wurden durch Beamte 
ver hieſigen Boligeivirection in Freiſiag amei vorige Einwohner, 
ein Ptivatier und ein Wirth, verhaftet, melde der Betheiltgung 
an tem dieſer Tage enthülten Banktnotenfälfgungs + Unternehmen 
pringend verbädhtig find. Em Bn 4 
München, 2. Dei. Bel dem geftrigen Abend · Büterzuge 
enigleiften aus mod unbefannter Urfage beim Einfahren in die 
Station Sauerlach zwei Güterwagen und verunglüdie hiebei der 
auf einem berjelben befindliche Bremfer Bayer. — Die geftrige 
Nummer des „Bollöboten“ it auf Art. 126 des Sırafgejches him 
poligeitih mit Beſchlag belegt werben. Ebenſo die Nro. v. 3. Dez.) 
Reueftei 
Se. Majeſtät der Kbnig hat die im dem Dberpflegamie bes 
Yulinsfpitales zu Würzburg erledigte Stelle eines Hauptcaffierd und 
weiten Pflegerd dem rehtöfundigen Magiftraterathe ter Stadt 
Würpburg, Kaſpat Lug, in probiforifder Eigenihaft verliehen, 


Verantwortlicher Revahteur: Hug. Hartmann. 


% der Stabeliigen Bud» und 
—— in Würzburg if erſchienen und 
zu haben: 


Der belehrende 


Bayerifche Sekretär. 
Ein Hand» und Hülfebuch für bie Ge 
fhäfts-, Privat · und Gerichts - Berhältnifie 

bed Buͤrgers und Landmannes unter 
befonderer Berüdfichtigung Bayerns, 

Mit 800 Formularien 


von 
einem pralliſchen Gelhäftsemanne unb einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchirt 1 fl. 30 fr, elegant in 
Leinwand gebunden 1 fl. 54 k. [9] 


Süne 


5 ——— a »p > 
SH eſtgeſchenken 
empfehle ich in geſchmackvoller neuer Auswahl 
Sleiderftoife jeder Art, 
Sammete und Seidenftoffe inJallen Breiten, 
Mäntel, Valetots, Ueberwürfe, ſowie dazu pal- 
jende Stoffe, 
Ghäles, Neifeplaids, Cröpe de Chine-Tücher, 
Unterröcke, abgepaßt und am Stüd, 
Schwarze und graue Moreend, 
Fichus, Foulards, Eolliers u. |. w. 


Ferner: 
Leinen zu Bemden, Bettwafch u. |. w., 
Semdeneinjfäße und Aragen, 
— in Batiſt, Leinen und Linon, weiß und 
arbig, 
Kragen, Taſchentücher, Kragen mit 
Stulpen, Einjäße, 
zu geneigter Anficht und Abnahme. 


[2a] | Carl Knobel. 
Weihnachts Bazar von M. Wirſching. 


Hiermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, dag meine 
Ausftellung geordnet ift. 

Das von Galanterie-Waaren Neues erihienen, 
babe ich auf Lager gebracht und kann ein jehr ſchönes Sor— 
timent offeriven; geleitet von dem günftigen Erfolg des Vor— 
jahres, habe ich in diefem Jahre die Preije noch billiger ge— 
jet, und namentlich für billige Berloofungs-Gegenftände Sorge 

etragen; alle Gegenftände, welde gleichen Preis haben, 
Find zufammengeftellt und die Preiſe ir Jedermann leſerlich. 

In VPortemonnaies und Eigarren: Etuis find 

erquifite, feine Sachen erjchienen. - 


Der Kiuderfpielwanren: Bazar ift_außergewöhnlich | 


reih an Neuheiten, und werden fih die Spiele bejonders, 
wegen ihrer Mannigfaltigfeit und Billigkett empfehlen. 
Puppen in verfchtedenen Dualitäten. — 
Mein newer chineſiſcher Salon, bequem mit ben 
übrigen Lokalitäten verbunden, liefert viel ſchönes Neue, 
Indem ich hiermit meine jehr geehrten Abnehmer höflichſt 
erjuche, mich recht frühzeitig zu beehren, bamit es möglich) 
wird, mit der ſchuldigen Aufmerkfamkeit bedienen zu können, 
erlaube ich mir nur noch, Jedermann, der Intereſſe daran 
findet, zum gütigen Beſuch meiner-Lofalitäten höflichſt einzu— 


laden; hochachtungsvollſt 
M. Wirsching. 


[2b] 
— — — — — — — — — — — — 
In der Stabelisen Buch- u. Kanſthandlung in Würzburg iſt angelommen: 


Gotbaifches genealogiiches Taſchenbuch für 1865 fl. 2. 42 fe 
* ö — der gräfl. Häuler fi. 3. — fr. 
" * der fteiherrl. Haͤuſet fl. A. — Mr. 
Almanach de Gotha 1865. f. 2. 42 Ir. 







Vorräthig in per Stahel'ſchen Buch⸗ 
u. Runfdandlung in Würjburg: 

bener, Ruallerbfen, 336 

intereffonte Anekdoten u. Schwänfe, 


jur Unterhaltung auf Reifen, in Geſell - 
[haften und bei Tafel, von Künſtlern und 
Gelehrten, wie auch von Fried 
dem Großen, Kaifer Yofepb I 


un Rapoleon IHE., nebſt 36 Mätb: 
feln und Eharaden. Bünijehnte 
Aufl. 1863. Preis 36 Mr. 

Boseo's Zauberfabinet, oder, bad 
Ganze ver Taſchenſpielerlunſt. Enthält 110 
wundererregende Hunfilüde burd bie na- 
türtihe Sauberfunf mit Karten, Würfeln 
a Zehnte Auflage 1863. fl. 1 
123. 


unſere Antiguariats:Eataloge 
1) Mepiein,! 1 
2) Yurisprudeng. und Naturwiſſen⸗ 
ſchaft mit Gartenbüchern, 
Belletriſtil. Lexika, Handlungs⸗ 
wiſſenſchaft, 
Reben betteffenden Bücherſteunden gratis 
zu Dienſten. 
Stahel'ſche Bud: und Kunſthandluug 
in Würzburg. [2a] 





Als Weihmachtsgeschenk wird 
empfohlen: 


I ierer’sUniversal-Lexikon 


— 4, Auflage. — 

Der 19. (Schluss-) Band er- 
scheint noch in diesem Jahr. — 
Dasselbe ist sodann von den 
complett vorliegenden Conversa- 

tions-Lexicis das neueste und voll 
ständigste und kann auf ein- 
mal oder nach und nach durch 
alle Buchhandlungen bezogen werden, 
in Würzburg durch die #tahel'- 
sche Buch- u. Kunsthandlung. [3b] 


Kalender für 1869. 


Nachſthend verzeichnete belichte ſalendet 
find in ver unterzeichneten Buchhandlung 
erſchienen und zu eryalten: 


Wür urger Sthreibfalender. 


Dreiundfechzigfier Jahr . 
Berlag von Stahel in wtrdun 


(Ein fehr praftiiches "an Getaafls 
alen: 





buch für Bürger und head 
Ieute und beauemer Termin 

der für Behörden. Gebunten in Lein⸗ 
wandtüden Preis 30 ir. 
amptoir-Motiz-Kalender. 
cin Wandkalender, an dem bei jebem 
Tage Raum zu Notijen gelafien if) 
Preis 9 fr., oufgerogen 15 fr. 


Brieſtaſchen · Kalenderdhen 
Kleine Wand⸗Kalenderchen 


wit blauer Einfaſſung und Band zum 
Aufhängen (ſeht zierlih) 8 Er. 


Stahel’sche Bach- u. Kunsthandlung 
för)  - in Würzburg. 
Schuldſcheine, 

Ai. — 12 Stüd 9 kr. — 25 Stück 
15 fr. — 100 Stüd 48 ir 
Doppelformat: 42h. — 12 EStüd 
18 k. — 35 Stüd 30 fr. — 160 Stüd 
1 fl. 48 Ir. 


nen 
Wiener Puspulver, 

um ofen Metallen den jhönften Glanz zu 

erihellen, pr. Paquet 8 fr., zu haben bei, 


[46] Bolzano. 





2 * 
WMeihnachtsG 


Unſer Lager für bevorſtehende Feſtzeit iſt wieder beſtens affortirt, fo dah wir allen 
billigen Anforberungen genügen zu lönnen glauben. Es finden ſich daſelbſt eine gute 
Auswahl von 
Werken für Erwachfene in eleganten Einbänden, Gedichte 

und Elaſſiker in den befaunten Miniatur-Ausgaben, 
worunter die beften Anthologien, 


Illustrirte Prachtwerke;, 
Sugendfehriften, Bilderbücher & Spiele, 


Ferner haben wir auch dieſeemal eine hübſche 


Answahl von Ocldendbildern, Kal sur sense 


an relinidfen ——— inflet Ghpo Stearin⸗Maſſe, Elſendet 
v er enbe b 
Relie ilder Knie F in ſchöner — eg Der Vf ——55 Fab Bet: 


Englische, deutsche & französische Stahlstiche & Lithographien 
von befonderer Schönheit und großer Auswahl ıc. 

Rad Wunid find wir mit Vergnügen bereit, Wücherfendungen zur nähern 
Einfigtenaßme ins Haus zu beforgen, und laden zu zahlreichem Beſuche unferes Lokals, 
woſelbſt wir die beffeeem Gigenſtände zur Bequemlichkeit: des verehtlichen Publilums im 
eine Ausftellung braten, freundlichſt ein. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Sablenvertauf in Franken. 


Ein ſehr rentables Muͤhlauweſen mit 5 Gängen, darunter eine 
Schneidrfäge, mit eijernan Werke, 21 Fuß Fall, es werben bei ge> 
ringſten Waſſerſtaude 2 Gänge, die taglich 6 Schaffel mahlen, ga- 
rantirt/ . Die, Gebäude find im beften Zuftande, Dabei find circa 26 
= Morgen gute Felder und Wieſen, ein großes Gemeinderecht, 8 Gtüd 
Pferde und Bieh, 12 Schweine, das ganze Iuventar. - Sie ift jehr 


[3a] 





Rh 





m 


gut als Shmbichafts-, und mod) beſſer als Handelsinlihle, 
Die Page ift —— uur einige Minuten von der Bahn, Main und Strafe, 


mitten im 9 egenb Fraulens. Die Schneibmähle und Mälzer werfen 
‚Jährlich vein circa — 900 ah. — Preis fl. 24, 000; 





Eine Mühle mit 3 Gängen, dabei ein Schneidgang, Hübfchen Gebäuden, mit circa 
63. Morgen guten Feldern und Wieſen, 13 Stitd Vieh, das übrige fo wie oben, etwas 
entfernten vonder Bahu. Preis fl. 26,000, 
Näheres bei 
Anton Müller jr. in Haßfurt a. M. 


Mühlen-Berpachtung. 


Iu ehr frequenter Yage Äft eine 





S 
= mit 3 Mahlgängen, Schitid- und Zirtelfäge, nenefte Eiſen-Konſttruktion und 


vorzüglicher Waflerkraft, jojort zu verpachten. 


Brauerei· Verkauf. 
Mehrere Brauereien mit Gaſtwirthſchaften, jehr gangbar, an der Bahn in lebhaften 
Bezirlsamisſtädten Franlens find billigſt zu verlaufen durch 


A. Müller jr. in Haßfurt a. M. 


Eingeſendet. 


Wir erlauben uns alle Kunſtfreunde auf su unge 
Delfarbendrudbilder aufmertiam zu 2* urh_ih A fi je 
Originalen ganz getreue Ausführung die allgemeinfle Unerlennung eiwo en und 
von den erften Kunflautorktäten beifälliaſt beuriheilt wurden. db: 
Runzaif * es das Bild „Fauft und Gretchen“ von G. Koller in 
feine RNteng hiſtoriſche Nr mente fefe 
ertfamtelt verdent, meil ber —— geborener 





Brofpelte ab dieſes Bild und vie, anderem 
Ralt-beiagenrpas N —— en 


Drud und Verlas * A 


= 


STADT-THEATER. 


Sonntag, ben 4. Dezember. 2. Vorflell- 
ung im 5. Abonnement. Die Zauber: 
flöte. Broße Oper in 2 Alten von Sci- 
faneber. Mufil von W. 4. RR. 


Montag, ben 5. Dejember, Torfell- 
ung im 5. Abonnement, "Höfen er 
und e, ober: Ori- 


ginal:ufipiel_ in 5 Alten von Di, Carl 
Töpfer. 

: en ben 6. —— Mit aufge- 
obenem nnenent =)’ 
t. bayt. Hofldaufpie — 


traf 

+-Damböd vom 
Münden. Das Glas ee en 
Urfachen und ER Luf- 


ſplel in 5 Alten von Scribe, 
Den hochgeehrten — bleiben 
ihre Pläge bis mu * ervirt. 


In allen A— 
in Würzburg in ber 
Bud- und Kunftbanplung ; 


ie De 


auf faltem Wege, 
mit beſonderer Berüdfihtigung ver Fabri- 






iu baben, 
Stahel'tämn 


fation und Bebandlung der atheriſchen Oele. 
Enthaltend eine auf mehrjährige Erfahrung 
gegründete Enleitung zur Verfertigung von 
Liqueusen, ——— einfachen —— 
weinen, Rum, Gognac ıc., joiwie eindfpe- 
cielle nmweifung, vie ätperifgen 7 che 
zuftelen. Bon C. Jankon. —* 
fein Abbild. Breis Lt. 80 Mr. 

Eine, von, einem tücdtigen und wi 

ſchafilich gebilrenn Vraltiter verfakte Schrift. 
in enma un don angench- 

men Acußern, mo moͤglich im Hunmaartn- 
Geſchaͤſt bewandert, wird unter Zufiherung 
freundlicher Behandlung gegen guit# Sa- 
fair zu engagiren gefucht. 

Näheres ift im ber Expepition bE, Biat- 
te® zu erfragen, 

Bis 1. —— 1565 tann en F 
be — leigeſchaften bewander- 
ter Skribent als II. Schreiber mit einem 

Yahresgehalte au 360 fl. nebſt Diätenan- 
theil beim f. Bezirfsarıte Vollach eintreten. 

Lufltragenne wollen fih unter Vorlage 
des Befäbigungsnachmeiies an ven Amis- 
vorfland wenden. 

Alunmeröbe 5 


—— ——— iſt zu — 
Karftens radicale Heilung der Spi- 

—— u. des Veitstanzeß. 36 Ir 

Derj., die Bleichſucht u. nie Menflruations- 

ſtbrungen, deren wahres Weſen unt ver» 
bürgte jchnelle Heilung. 36 Ir. 

* der — be die Kolil; 
auf vieltauſendfache 
vete Unleitung, diefe — Yan uns 
ſicher zu heilen. 36 fr . 
Der Name des berühmten Berfaffers bürgt 

hinreichend für ven Werth diefer Bücher. 


















es fe‘ 


u Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Aconnement aut om Anzeiger bes Kınzädungsgebübr: Die breifpaltige 
IR 331 trägt, vierteljährlich 36.fr: bier und bei allen Montag, Belle oder deren Don wirh mil 3 Ir. ‚ie 1864 
» Ital, bayer. Bohäintern, Die Berantwortlic: 5 D b jweilpaltige mit 6 fr. und die durchläufende . 
\ teit für Jırferat- trägt ber Finfender berfeiben. BVBezember. Beile mit 9 fr. beredinet. 
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AN v.| Eiſenbahn in Würzburg. [ÄBM. eec. 
rauf: grüb: BMGZ. 1,9087 | Rchm. ; 1: "Bam: geib: 4GZ. 10952. 1162. | Mraiteiı 
furt |G2.2%0 KZ. 6 PZ. 1092. 116 PZ| berg Nchm.:20K2.30GZ.7 PZ,41PZ.\ Bijhofeheim 


Ans⸗ end TFT Tan Früh: IH PZ. 6— GZ. D-PZ — 
bad) Nanue: 14 RE. 60-GZ. 10 PZ. | furt Rechm: 17KZ. 15GZ. 2052, — Ripingen 
Vams Früh: 4 PZ, 30 PZ. 115GZ 1 Und Früh: 5 PZ. 3 G2. | ri 
berg Nchm.:126K2.48GZ5082.113GZ| bad |Nchm.: 2% KZ. 45 GZ. ! . 


Aufruf. 


Angeſichts der Ereigniffe, welche vie jüngſten Tage in ver Schleswig-Holftein’ihen Frage gebraht, angeſichts ber. Verſuche, bie 
gemacht worden find, dutch Anwendung von Li und Gewalt das Mare, von dem ganzen deutihen Volle mit feltener Einmätbigfeit 
anerlannte Recht ver Hergogihümer zw vernichten und zugleich die Selbſiſtändigkeit ver deutſchen Staaten zu bevrohen; ift «8 nicht blos 
das Recht, es iſt die Pflicht dis deutſchen Volkes, gegen ſolchen Rechtsbruch und folde Vergewaltigung fi auszuſprechen, und fo we» 


Voſtomnibusfahrten nab 
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nigſtens die Macht des einmürhigen Ausdruckes der öffentlichen Meinung der drohenden Gewalt entgegen zu flellen. 
Bon dieſer Ueberztugung geleitet, ladet daher der Schleswig-Holftein-Verein feine Mitbürger ein, ſich 
Montag, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr 
im großen Saale des Schrannengebäudes zu verjommeln, und dort Mefolutionen zu berathen, und über deren Annahme zu beichliehen, 
melde beflimmt find, unferer Uebergeugung in biefer wichtigen, unfere Gemüther mit Recht erregenden Frage förmlichen und feierlichen 


Ausprud zu geben, 
Würzburg, den 4. Dezember 1864. 


\ Der Schleswig-Holſtein-Verein. 
Streit. 


Tagslalender: Sabbas. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 41 Minuten, 
onnemmtergang: 4 Uhr 1 Min. Mondaufgang: 1IU.37M. Mendunters 
gang: 11 U. 3 M. — Wermometer nad Reaumur: Nıedrizrter Stand 
m der Racht: 4 Grad File Mitten 12 Ubt 1 Brap Kälte, — 
Banernregel: Hat der Dezember belle und Mare Nächte und zeigt ſich bie 
Vilgiirape heil und ſchimmernd, ſo ſoll groiie Fruchtbarleit folgen. 


Politiſche Rundichan. 


Ein öflerreichifhes Rundſchreiben erflärt: das Aufhören ber 
Mitbefegung Holſteins durch die Bundestruppen beeinträdhtige 
"nicht die Geltunz des vollen Rechts des Hundes auf competenz- 
mäßige Entſcheldung in ber Erbfolgefrage. -— Wenn Deſterreich nur 
den mit feiner Mithülfe in der Öffentlichen Meinung und in Wirt- 
lichleit ruinirten Bund und die am bemfelben vertretenen Regier- 
ungen mit foldem papierenen Troſte verfhonen würde! 

Ein Wiener Telegramm vom 2, d3. meldet offieids: Rußland 
bat bie Unterftüßung Oldenburgs definitiv aufgegeben. Cine be- 
ſtimmtere öflerreihiiche Wahrung des Bundesrechta wird weitere 
Berwicklungen hintanhalten. 

Im italienifhen Senate ſpinnen ſich die Discufionen über 
die Gonvention fort, wobei zu bemerlen ift, daß man berfelben dis Spike 
gegen Rom möglihft zu nehmen ſucht. In ver Sigung vom 3.8, 
lehnte «8 der Minifterpräfivent Lamarmora ab, über vie Egiflen, 
neuer, auf bie Septemberconvention bezüglider Altentüde Auskunft 
zu geben. San Wartino ſprach gegen pie Convention und meinte, 
die Löfung der venetianiſchen Frage müſſe der ber römiſchen vor⸗ 
gehen. Azeglio, der unwohl ift, ließ feine Rede verlefen. Dieſelbe 
iſt dem Gefegentwurf günftig und bezweifelt, daß die Berfünpigung 
Roms als Hauptſtadt Italiens ven Interefien Staliens gedient 
babe. Rom foll eine italiumifche Stadt, aber nicht Ftaliens Haupt- 
ſtadt fein; «8 fol nit aufhören, der Sig des Papiithums zu fein; 
der Augenblid der Berföhnung müſſe lommen x, 

Aus Rem-Bork wird vom 24, vor. ME, telegraphirt: 





Der 


Uniondgeneral Sherman rüdt gegen das nicht ſtark befefligte Macen | 


vor, von weldem er noch 18 Meilen entfernt if. Der Rebellen- 
general Hood rüdt gegen Palasth vor. — Es wird in Abrede 


geſtellt, daß Lincoln Äriedenscommifjäre_ nah Richmond ſenden 
werde. 


Würzburg 


‚N Würzburg, 3. Dezbr. (Die Erweltetung der Brüde) Schon zu 
wieberholten Wale iſt im biefigen Blättern bie Eiweiterung der Mainbride 
Gegenjtand von Grörterumgen gewefen, ohne daß bis jegt die Berwirffihung 
biejer Projekte in Ausſicht gefiel! wäre, —* 

Denn je cin Uebelſtand un der öffentlihen Paſſage mit Recht gerügt 
wurde, jo iſt es biefer; denn zu jeder Tageszeit Lamm man fich überzeugen, 
dab Störungen im Wagenverfehre ſowohl, als auch Gonflifte vom fi freu: 
zenden Perjonen vorfommen, was bei einer fo engen Sulammenbrängung 
unvermeidlich iſt, mamentlid aber an Wochenmartiiagen, Feiertagen, 4 ed 
ein Wunder, wenn man bie Brüde, ohme Stotze erhalten zu haben, ober ber 
ſchmußgt worden zu jein, paflirt hat! 

Es beflebt nun zwar eine alte Verorduung und ift folhe auch am 
Bachthauſe auf der Brüde angeſchlagen, „dab man jih rechts zu halten 
babe", die wenigfien PBafjanten baden aber Stenntnik davon, daher bie Läus 
figen Gonjlitie; übrigens entipricht aber die Brüde ım ihrer jegigen. Breite 
nicht mehr den Bevolkerungs und Berfchröverbältnifen, aljo Abhülfe ift 
dringend geboten, und dieſe Fönnte wohl leicht uub mit wenigen Koflen bar 
durch geliehen, dag man von den AusweiherNondelt aus eine Bafjage Fiiz 
Fuhgänger eröffnete, welde mittelſt einer Balfenlage im Gifen oder Hei 
berzuftellen gewiß feine Schwierigkeiten böte; man würde danı die biäheri« 

en Trottoirs für Fußgänger dem Wagenverkehre zufügen, jo daß auch dier 
er eine Erleicherung fände; freilich mürben dann auch am jenfeitigen 
Brüdenthore die ſchon fo oft beiprochenen 2 Deffmungen, rechts und lints, 
unumgänglich geilatıet werden müllen, was bei gecinneter Borftellung höhe 
son Ortd gewiß zu erreichen wäre. 

Das bisherige viel Raum einnehmende Steingeländer ber Brüde fönnte 
einen viel leichteren elfernen Plag machen, woburd die Paffage noch einen 
Gewinn hätte, und die Brüde felbft eine Außerlihe Zierde mehr erhielte. 
Hoffen wir, daß ber loͤbliche Stabtmagiftrat diefe Angelegenbeit nicht autet 
Augen verliert und recht bald eine behriebigende Wohilfe ſchaffen wird! 


* Bür dieſe Woche find folgenve öffentliche Sigungen bei 
bem E. Bezirlsgerichte Würzburg per, am , d. Mi, 
Nachmittags 3 Uhr gegen Katharina Uhl von Hofheim, wegen 
Diebflapls xc.; am 10. d. Mis. jrüh 81/, Uhr gegen Adam Müller 
von Bücold, wegen Wiberfegung, bier Einfpruch; um 9 Uhr ge 
gen Johann Georg Jeud von Füffingen, wegen Körperverlegung ; 
um 91/, Uhr gegen Michael Keil von Mainfodheim, wegen fal« 


chen Hanpgelöbniffes, bier Einſpruch; Rachmittags 3 Uhr gegen 


Georg Adam Witenhöfer von Unterpleichfelo, wegen Beleibigung 
eined Gemeinpebollegiums, um 4 Uhr gegen Georg Adam Schmitt 
von Heidingsfeld, wegen beögleichen. 

* Durd die is Öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
am. 26., 29. und 80. v. Mes, — Ertenntnifie 
wurden Chriſtian Sehold von Vellehbchheim wegen Bergehens des 


Diebſtahls zu Amonallicher, Peter Mann aus Heinrihethal wegen 
Bergehens der Schlägerei im Aufammenfluffe mit 2 Vergehen ver 
Körperverlegung zu Zitägiger, Johann Georg Fehr von Schwa- 
bad wegen Vergehens des Betrugs- zu Impnatliher, Karl Lang 
von Heimbuchenhal wegen Bergehens des Diebſtahls zu einjähtie 
ger, Martin Schon don bier wegen Vergehens der Körperverlehung 
zu Smonatlicher, Oar Betnhold von hier und Heinrich Wilt der⸗ 
ger von Bamberg wegem Uebertretung des Jweilampfes zu je 3tä- 
giger Gelängnifftrafe verurtheilt; dagegen Johann Georg Ken 
von Haſſenbach wegen Bergehens ber Widerſpenſtigkeit in Erfüllung 
feiner Militärpflicht freigeſprochen und vie über Magdalena Winter 
beit von Rottenbauer-wegen Nichtetſcheinens als Zeuge bei einer 
Öffentlichen Verhandlung verhängte Gelofirafe von 25 fl. auf cr 
bobenen Einfprud wieder zurüdgenommen, 

Erlaugen, 1. Dezbr. Im der heutigen außerorbentlichen 
Berfammlung des Schleswig-Holftein-VBereins wurden folgende Res 
folutionen einflimmig angenommen: „1) Rach ver feflgegründeten 
Rechtsüberzeugung des deutfchen Volles ift Herzog Friedrich VIII. 
feit dem 15. Nov. 1863 ver rechtmäßige Fürft von Schledwig · 
Holſtein, und jede Befimmung über die Zulkunſt ber Herzogthümer 
abhängig von dem vereininten Willen des Herzogs und der Ber- 
tretung des Landes. 2) Für jede Vergewaltigung dieſer beutjchen 
Lande find alle übrigen deutſchen Regierungen verantwortlid, und 
iht Schichſal wäre mit dem Rechtobruch in Schleemig-Holftein un« 
widerruflich beſtegelt. 3) Es ift Pflicht jedes deutſchen Mannes, 
bie Meglerungen, welche für das gute Recht des ſchleswig ⸗holſteini 
ſchen Bots und feines Herzogs einzutreten bereit find, mit allen 
Kräften zu unterſtützen“. 

Müuchen. Die ſchmähliche, neuerdings wieder auſtauchende 
Unfitte des Haberfeldireibens bat unſern Etzbiſchof Gregor veran 
laßt, die Seelforge-Beiftlichkeit der Delanate Aibling, Miesbach, 
Oberföhring, Roſenheim, Sölhuben, Steinhöring, Tegernfer, Tölz 
und Wolfratahaufen zu ermahnen mit Straft und Slugheit ſolchem 
Scandal vorzubeugen. Auch die Berlefung des im vorigen Jahr 
in begeichnetem Betreff ergangenen Hirtenbriefs iſt angeorpnet. 


Der „Pfälzer Big.“ wird aus München berichtet: Bet 
ber junehmenven Unſicherheit auf dem platten Land in Oberbayern 
wirb unter ben größeren @runpbefigern Oberbaperns eine Eingabe 
an den Landtag vorbereitet, worin derjelbe unter fpezifigirter Dar- 
ſtelung der Sachlage aufgefordert wird, bie Mittel zur ausgiebigen 
Vermehrung ver Genbarmerie zu bemilligen. 

Aus Miederbayern [hreibt man: Im Straubinger Tgbl. 
fand fi neulich die Nachticht, daß 3 Meibperfonen eine Dannd- 
perfon „gerengelt haben“. Es iſt dies ein Gaflrations» Ber- 
fahren, weldes im bayerifhen Walde noch manchmal bei Stie- 
ten in Unmentung kommt. So ſchwer es anlommt, über ſolche 
Unthat wieder zu berichten, fo ift doch die Ehre des Gelbdteten 
Beranlaffung, Näheres mitzuteilen. Derjelbe if :in Martprer 
bes Fleißes und der Anbänglichleit geworben, nicht etwa ein nn- 
fiteliher Menſch geweſen. Am Samftag vor feinem Tode hatte 
er von feinem Dierfiherrn vie Aufgabe, aus dem Felde mit einem 
pweiten Knecht und einer Dirne Steine wegjubringen, mie diefe im 
bayerijchen Walde häufig zu finven find. Der 2, net und die Dirne 
weigerten ſich, bie Steine, welche der Knecht noch weggubringen be» 


aniragte, fortzuichaffen, weil am Samfage die Arbeit früher zu 


beenden fei, faßten miteinander den unmenſchlichen Entſchluß, und 
ı Iheilten venfelben der Ausnahmsbäuerin und einem dritten Knechte 
mit. Diele Lehteren milligten ein. Sofort wurbe dem Unglüd- 
lien ein Sad über Kopf und Arme gebradt, um ihn wiberftande- 
108 zu maden und bie Operation durch den Ktnecht und bie Dirne 
ausgeführt, Der Gemarterte ging bierauf noch nach feinem Hei- 
matbhtorle und litt 4 Lage unter ben fürdterlichiten Schmerzen, 
biß der Brand am 5. Tage feinem Leben ein Ende made. 


Bon Burgbaufen, 30.Rov., wird dem „N. B. K.“ berichtet: 
„Belanntlich wurden bahier im vor. Jahre bei einem im Wolferseer- 
bräufiller entfanbenen Branvde 15 Käufer in Aiche gelegt umd Abervieh 
kam nad jenem großen Brande nech öfter jevedmal im dem mitten 
in der Stadt gelegenen WiolferBeterbräuhaufe Feuer and. Seit 
einiger Zeit Hatten die Branpftiftungen in Burghaufen aufgehört, 
fanden aber ihre Fortfefung um und in Neuhofen, eine. Stunde 
von hier entfernt, wo innerhalb eines halben Jahres 5mal, zulegt 
im dortigen Plarrhofe Feuer gelegt, aber ſogleich wieder geldfcht 
mwurbe. Diefer Umfland lenkte ben allgemeinen Verdacht auf einen 
Dienſtinecht, ver früher beim genannten Wolferseberbräuer und in 
Ärbter Zeit in Neuhofen im Dienfte fand. In der Unterfuhungs: 
haft, im welcher fi der Branpflifter nun befindet, foll er dem 
Berachmen nad 15 Branpfiftungen eingefanden haben. Auffal- 


lend hiebei ift der Umſtand, daß alle feine bisherigen Dienitserrn 
über ihn das befte Zeugniß ‚abgeben, weßwegen wohl mit Grund 
anzunehmen if, daß hier ein ausgezeichneter Fall von Pyromanie 
oorkiege,* 

Rarlsrube, 30. Nov. Zwiſchen zwei Offizieren der hiefigen 
Sarnifon hat, angeblid aus Gründen priyater Natur, geftern ein 
Pifolenpuell Rattgefunden. Der eine der Kämpfenden, Schwager 
ſeines Gegners, liegt auf den Tod getroffen. 

Aus Wien wird die Zahlungseinftelung der Spinnerei von 
Johann Palme mit 7—800,000 Gulden Paſſiven gemeldet. 
Ebenfo Haben Gebrüder Berdach mit 103,000 Gulden Paſſiven 
fuspenpirt, 

Aus der Schweiz, 3. Dey. Laut Bericht des ſchweineriſchen 
Konfuls von Genua, der ih an Drt und Stelle nah Nervi be- 
geben hatte, find die Leichen des Hermann Demme und der Flora 
Zrümpy alß ſolche amerfannt worden. Dagegen habe der Tod 
nit durch Serblutung, fondern dur Bergiftung ftattgefunden. 
Eine gerichtliche Unterfuhung fei angeortnet. (Zur volftändigen 
Herſtellung der Soentität find die Leichen photographirt worben.) 





Neueftes. 


* Würzburg, 5. Dez. „Warum regt fih in der Mainlinie 
nichts?“ fragten wir jüngft gelegentlich der Mittheilung, wie andere 
bayeriſche Schledwig-Holftein-Bereine mit ermenter Thätigleit an der 
gemeinfamen Aufgabe fortarbeiten. Es erfüllte ums mit befonderer 
Genugthuung, geftern einen Aufruf veröffentlichen zu können, welcher 
die hiefige Bevöllerung zu einer Berfammmlung einlade, Wir find 
überzeugt, daß die Verjammlung heute durd die große Zahl der 
Theilnehmerr duch Einſtimmigkeit durch - die Wucht 
der Mefolutionen darthun wird Adaß in der „Main« 
linie”, welches Wort einem "des politifchen Begriffe, 
den man damit verbindet, fo undeutſch ammuthet, beutjches Weſen 
vorhanden ift und bethätigt wird, daß ſich hier die entjchiebenfte Geg- " 
nerſchaft gegen Beitrebumgen findet, welde eine politifde Geftaltung 
Deutſchlauds nad) obiger Bezeichnung erzielen, dak man aufs 
Aergſte eine Politif verdammt, deren verruchtes Princip ift: „Macht 
geht vor Recht“. Den eindringlichen Worten , welche der Ausſchuf 
bes Schleswig » Holſtein · Bereind an die hiefigen Bewohner richtet, 
haben wir feine kräftigere beizufügen; wir verbinden aber mit dems- 
felben am die Hiefige Bevölkerung den Wunſch um eine zahlreiche 
Detheiligung und hoffen, daf das Beamtenthum wie bie Bürgers 
haft, die Stubirenden (melde in München und Erlangen ſich 
ftets im hervorragender Meife betheiligt haben) wie die Arbeiter, 
überhaupt alle reife anfs zahlreichſte vertreten fein werben, im berem 
traditionellen Jutereſſen es liegt, daß feine „Revolution von oben“ 
die geheiligften Rechtsverhaltniſſe umftößt, daß nicht eine eigenmächtige 
Politit zum Siege gelange, die auf unſere äußeren und inneren Ber- 
hältniſſe dem verderblichen Einfluß und umfere freiheitlihe Eut ⸗ 
willung um Dezennien zurlidwerfen müßte. Würde bie öffentliche 
Meinung zu den vormächtliden Gewaltaften ſchweigen, danı hätte 
jene Politil für den größten Theil ihrer Beftrebungen den Gieges- 
prei® errungen. Thue Jeder das Seine, daf die heute beabſichtigte 
Demonftration eine würdige und impojante werde, 

“* Münden, 4. Dez. Seine Majeftät der König haben heute 
den Frh. v. d. Pfordten zum Stantsrath im orbentlihen Dienſte 
und zum Staatöminifter des l. Haufes und bes Aeußeren ernannt. 
Das Staatsminifterim des Handel® wird wie feit den Rücktritt des 
Frhr. v. Schrent and) noch ferner dem Staatöminifter der Finanzen 
interimiftifch übertragen bleiben, bis eine Neorganifation deſſelben, 
beziehungsweife die Zutheilung verfchiedener Sparten deſſelben an das 
Minifterinm des Aeußeren erfolgt ift. 

Handeld- und Börjenberichte. 
— — zu Würzburg vom un. bis 3. Dezbr. 
er. 


Hoͤchſter. Mittlerer. Niedriaſier 
10 4. — ME 10 I. 35 tx. 12 Me We — L X Mr. 


Kom 25m ide MM — Be — A. 36 Me 
Gere UA Id 30 B—fM 6 
Haber Taıh 7A. ik. 


— ft. 6 ſſ. 39 Be —f. 
Erbſen 12 1. 53 fe., Linken 11 fl. 3 fr, Wicken 13 I. 30 tr. 
Summa aller verfauften Früchte: 236,092 Pb. Umfaiumma 10,501 fi 54 fr, 
Nürnberg, 1. Dez. Wei ber Heute vorgenommenen XII. Berloof 
ber Partislobligationen des — Efenbahn· Anlchene 
bie nachſtehendeu 19 Nummern: 68. 77.271. 330. 443.472. 5. 747. 
841. 945. 1071. 1095. 1156. 1177..1280..2378. 1420, 1439, 1504 gejogen 
mworben. 0 . 


Berantwortlicer Revakteur: Aug. Hartmann, 





Ausverfauf 


bon 
Besten und zurüdgejegten Kleider 
— zu bedeutend herabgeſetzten Prei— 
en bei 


Franz Leininger 
[36 auf der Mainbrücke. 


Beseäts Ang 
A A Hr — 7 Rs 
eihnachtsSnzeige. 

Unfer Lager für bevorſtehende Feſtzeit if wieder beſtens affortirt, fo daß wir allen 
ee genügen zu lönnen glauben, Es finden fi daſelbſt eine gute 
Auswahl von 
Werfen für Erwachfene in elegauten Cinbänden, Gedichte 

und Elaffifer in den befannten Miniatur-Ausgaben, 
worunter Die beften Anthologien, 


Illustrirte Prachtwerke, 
Zugendfchriften, Bilderbücher & Spiele. 

Ferner haben wir auch dieſeemal eine hübſche 
Auswahl von Oeldruckhildern, lernen ae 

an reitgibien Darftellunsen, 

sfhr ei :Stearin: ‚ Gifenbein tä 
Beliefbilder u F aussen en —— ne 
Englische, deutsche & französische Stahlstiche & Lithographien 

von befonperer Schönheit und großer Auswahl ıc. 

Nach Wunſch find wir mit Vergnügen bereit, Wücherfendungen jur nähern 
Einfihtenahme ins Haus zu beiorgen, und laden zu jablreihem Beſuche unferes Lokals, 
woſelbſt wir die deſſeren Gegenſtände zur Bequemligleit des verehrlichen Publilums in 
eine Austellung braten, freundlichſt ein. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Das mir vom mohlöbliben Stadtmagıflrate Tipenzirte 


Commissionsgeschäft 
babe ich unter dem KHeutiaen erdffnet, und empfehle mid zur Bermitilung von An- und 
Berläuien von Grumd:RHealitäten, ale Säufer und Gefchäfte. jrder. It, 
Gärten, Felder ı., Darleben auf Hypotheien und Wechſel, Belorgung von 
2ogismiethbungen und Bermietbungen und aller noch tm diefe Brande ein« 
ſchlagenden Geſchaͤſte unter Zuſichetung reellter und biligfter Bedienung. 


Carl Chr. Richter, 
Blafiusgafle Mr. 396. 
Bon früb 8 Ubr Eis Abends 6 Uhr. 


Das Neuefte 


in Wofamentrie zum Beſetzen von Kleidern und Confections in gieher Aus- 
wahl bei 


[2a] Alois Bügemer, 
Als Festgeschenk für Pharmaceuten 


besonders geeignet, sind in Ferdinand Enke's Verlag in Erlangen er- 
nd > 


schienen u ch alle Buchhandlungen zu beziehen: 





[36] 





Dr, D. A., Synopsis plantarum diephorieszpn? Speie- 
iftpflanzen 


matische 
1862. 


ebersicht der Heil-, Nutz- und 

gr. 8. geh. 6 Thlr. 8 Sgr. oder 10 A. 48 kr, 

Medicinal-Ordniungen 
Ordnungen. 

20 Sgr. oder 9 fl. 48 kr, 


der siümmtlichen deutschen Pharmacopöen un 
it'$87 Holäsohnitten. gr. 8. 1859. geb, 5 Thlr. 


Dr. O. A., Elementar-Handbuch der Pharmaeie, mit Berück- ‚,}. 


Ein Ladenmädchen sen angeneh⸗ 
mem Weußern, wo möglih im ſtutzwaaren⸗ 
Geſchäft bemandert, wird unter Zuſicherung 
freundlicher Behandlung gegen gutes Sax 
fair zu engagiren gefucht. 

Näheres if in der Expedition dB. Blat- 


fe8 zu erfragen. [25] 
Fremden = Anzeige. 
Vom 4. Dezember. 


(Adler.) Langmantel, Student a. Aſchaſſen⸗ 
burg. Englere, Gutsbefiger a. Darmflabt. Golin, 
brifbefiger a. Suse: AN.: He a. Heilbrom, 
anber a.Glberield, Stiebel a. Frankfurt, Schmibt 
a. Frankiurt, Mündh a. Barmen, Nobbers a 
Grefelb. Flache, Weinhäudler a. Marktheidenfeld. 
Dabibaus, Heinhänbler a, Lüdenſcheid 
(Hotel Nügmer.) Weber, Cand. med. a. Tübingen. 
Af.: Klaufer, Weikam u. Haß a. Polen, Probſt 
a. Windsheim, Katzenſtein a, Giehen, Eler a 
Mainz, Rute a. Sendelbach, Eimen a. Ritingen. 
eähflher Hof) Schmidt m. Frau, Auf 
feber a. Erbach. SHfle.: Zinier a, Darmfabt, 
Dot a Wertheim, Deppiſch a. Odfenfurt, Koch 
a. Rürmberg. 

(Schwan.) Spiek, Delonom a. Meffelbaufen. 
Schmidt, Ingenieur a. Markts@inersheim. Ores 
bing, Ingeneur a, Meinberbtim. Schneider, 
m. yamilie, Notar a. U m. AfL: Golb: 
ſchinidt a. M Schreiner a. Weiler, Krämer 
a. Diienbeim, Reichert a. Neuſtadt, Roller a. 
Fordbein, Küftner a. Rotterdam, Blanc a. Offen- 
bad, Nußbaum a. Mainz, Rothenfels a. Regenb⸗ 
burg, Röfer a, Zrieft. 

(Württembers. Hof.) Holte, Part. a. Java, 
Dr. ‚Henle m. Fel. Tochter, Advofat a. Ansbach. 
M.: Voldmar a. Hüdeswagen, Neu a. Lion, 
a a. Brandenburg, Scheul, Kirchhe imer 
u bevi a. Franffuct in 


Neue Vücher. 


Borrätbig in ber Stabe Iſchen Bud unb 
Auufbandlung im Würzburg. 
Bresciann, A Edmund, Schilderungen 
aus dem römijdhen Bollsleben, 1 fl, 
48 fr. 

SHungari, U, Geiſtige Sommerftiſche 
für fatbol, Ehriften. 1 fl. 

Bruumer, S., Fremde u, Heimath. Mus 
einem Dichterleben. 2 Thle. 2 fl. 30 Er. 

Efibarer, F., Grundſähe ber Geſetze 
des Staates. 2 fl. 

Holſt, J., Beiträge zur Gynaͤlologie u, 
Geburtefunde. 1. Hſt. 2 

Saas, E., die Hexenprozeſſe. 36 fr. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben, 
in Würygburg in der Stahel'ſchen 
Pre Solenhi8 © uß i 
Hirſch Joſeph's vollftändiges 
laufniänniſches Rechenbüch, 

entbaltend 1632 Aufgaben. 
Nah den neueften Gelpcourfen bearbeitet 
und flufenweife vom Leiten zum Schwe⸗- 
tern übergebend, Zum Gebrauch für dffent- 
Uche und Prlwallehrer, forte zum Setbf- 
unterricht. Fünfte verbefierte und vermehrte 
Auflage. Preis 2 Ze Supplement baju 

27 Ir. 





Der große Abfag, melden dieſes Bud 
bereits gefunden bat, ift wohl ber beſte 
Beweis für feine hohe Braucbarteit und 


Borkeefflichteit. 





Kurs der Gelbferten. 
VJ. Bom 3. Dezember. 
Biol 9 A. HU f. j 
Vifolen prasifhe IM. 55-56 ir. 
Hrlänt. 9 DA 
RarbsDutaten 5 fL 321,38, fr. 


WM Frantentäde I. 251,264, fr. 
Mazl. Sovereigns 11 fl. 49-53 fr. 












| Andenken für den Entschlafenen, für uns aber um stilles Beileid. 
Der Trauergottesdienst findet Mittwoch den 7. Dez, um 

‚ ergebenst einladen 

| 






von 


u — Todes-Anzeige. 2 


Am 3. Dezember starb in München unser geliebter Bruder, Schwager und Onkel 


Dr. Carl Mundorfi, 


künigl. pens. Bataillons- Arzt, im 58. Lebensjahre, 
Wir bringen diese Trauerkunde- Verwandten und Freunden zur Kenntnis, ‚mit der Bitte um ein frommes 


10 Uhr in der Augustinerkirche statt, wozu | 


Die trauernd Hinterbliebenen. 


a Uhren-Handlung & 


— J— 


Andreas Vreunig, 


Dom: und Schuſtergaßecke, 
empfiehlt bei bevorftehender Weihnachten ihr auf's Vollſtändigſte afjortirtes Lager 


ur gefälligen Auſicht und Abnahme. 
Befanntmachun 


+ 
Dur den Uebertritt eines beim unterfertigten Jung. angeftellten rechts⸗ 
funbigen Rathes in ven unmittelbaren Staatsdienſt if deſſen Stelle erledigt und fol 
demnaͤchſt wieder beſetzt werben. 

Der Unfangsgehalt eines rechtotundigen Rathes beträgt jährlich 1000 fl.; derſelbe 
wird mit allerbödfter Genehmigung nah erreichtem Dienſtesdefinitivum auf 1200 fl. 
erhöht und fleigt von ba an nad je fünf Dienfjahren auf 1400 und 1600 fl. 

Geſuche um Berleifung der erfevigten Stelle find mit ben nad 5 48 des rıpie, 
Gemeinbeebift8 vom 1. Juli 1854 vorgelhriebenen Nachweiſen über vollendetes alade⸗ 
miſches Studium, über die mit Erfolg beſtandene Göncurtprüfung für ven Staaledienſt 
fomie über die feitherige Berwenbung belegt binnen 14 Tagen von heute an in den 
Eirlauf tes Magiftrats zu bringen, i 

Bemzrlt wird, daß der Gerrählte der für kie Vürgermeifter, Räthe und übrigen 
Beamten ber Gemeinde beſtehenden Venſtonsanſtalt beitreten maß und aus derſelben im 
Falle der Erreihung des Dienkespefinitivum vereint feine Venſton zu beanſpruchen Bat, 

Würzburg, den 5. Degember 1864. 


Der Stadtmagijtrat. 
1. Bürgermeiler: SHopfenftätter. 
u) 
Crinolines 


in neweftet Fagon, von Thom ſon in Lonben und Paris, net Stablreife beiter 


Dualität, in allen Breiten, empfiehlt r 
Alois Rügemer. 


[2a] 

Bon engl. Respirators (Zungenfchüißer), die id der wännjien Em- 
pfehlungen von Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und bie bei sauber und 
kalter Witterung allen Lungen und Beuſtleideaden jo außerorpentlihe Dienfte leiften, 
Hält fein volflänviges Lager in dem neueflen und zweckmäßigſten Gonftructiönen zu ven 


reellſten Preifen zur Beachtung empiohlen. 
[36] Carl Bolzano. 


a) BE = 
Bis Ende diefer Woche neu ausgeitellt in’ den Schaus 


fenjtern von 
J. Egstein 
I. Elegante Puppen, verihiedener Nationen, 
I. * Neiſe⸗Neceſſaires bis zu ben feinſten in 
ilber, 


[2a] 


Haid 









Drud und Berlag ber 


Ba] 
STADT-THEATER. 


Montag, den d. Deyember. 3. Borftell- 
ung im d. Abonnement, Mofenmniller 
und Finke, over: Abgemacht. Ori- 
ginal:Zuftipiel. in 5 Alten von Di, Garl 
Töpfer. - 
Dienftag, den 6. Dexember. Mit aufge 
bobenem Abonnement. Eiſtes Gaſiſpiel der 
t. bayr. KHoffdaufpielerin Grau Straf- 
mann-Damböd vom SKoftheater zu 
Münden. Das Glas Wafler, over: 
Urſachen und Wirkungen. !Luf- 
fpiel in 5 Alten nad Scelbe von U. Gofmar. 
Heyyozin non Marlborough: Frau Straß- 

mann-Damböäd als crfte Gaftrolle, 

Den verchrlihen Abonnenten bleiben 
bis 1/, 12 Uhr die Plaͤtze reierbir. 

Dugent-Billete find für dieſe Vorſtellung 


MEET pie Direetiom 
CHEFS-D'EUVRE 
DE TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Ortginalpädden a 21 Ir. 
Kräuter-Pomade 


in verfieg. und im Glaſe geflemp, Tiegeln 
a 36 Er. 


Aromatische-Zahnpasta 
er Baer zu 21uund 42 Ir. 
Vegetabilische $ npomade 

F ä Originatfüd 27 Tr. 













in verſchloffenen Pacchen & 9 und 18 fr. 
TERN 


Steis vorräthig in ber 
5] 











zeigen. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


Das Adonnemeni as dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fat. baner. Vohämtern, Die Gerantwortlich⸗ 
Leit für Anferat trägt ber @infender derſelben. 


AR 338. 








anl Früh 
Eu Vz. 6m PZ. 1e @2. 114 pz.| bern 


Dinstag, 
6. Dezember. 


AN v.| Gifenbahn in Würzburg. [ÄB m. Rahrsian v. 1. Ron. dad. | 


chm.:20K2.390G2.715PZ.1155PZ.| Bifhofebeim 5 


Kinrädungsgebühr: Die vretipaitige 
' Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. bie 
| gweitpaltige mit 6 fr. und bie durdlaufende 
) 


Seile mit 9 fr. berechnet. 


1564. 





 Voftomnibnefahrten nah 








And Keüb: 105 GZ 
bah Nechin.: 16KZ, 6% GZ. 10 PZ, 


Vam⸗ geib: 4 PZ. »w PZ. 1155GZ. | And | 
Nchm.:128K7.480Z.5052.114GZ | bad 












Zagsfalenber: Rilolaus. — Sonmenaujgang: TUbr d2 Minuten 
Sonnenuntergang: 4 Ur I Nin Mondauigang: 111.33 M. Mondauier ⸗ 
gang: 11 u. 7 M. — Lbermemerer nach Neaumur: Nevrigner Eiend 
m der Wadı: 4 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr 2 Srap Kälte. — 
Baueraregel: Gehen die Flüſſe im Winter ſtatk mit Eis, randen und 


feieren fie von Grund gerauf, jo if auf firenge und anhaltende Kälte zu 
rechnen. 





Politiſche Nundſchau. 


Das brutale Verfahren der preußiſchen Regierung gegen fo 
ſchwache Staaten wie Sachſen und Hannover hat ſelbſt bei eifrigen 
Parteigängern der norbbeutihen Großmacht einen üblen Einprud 
gemacht. So fagt z. B. die „Welerzeitung“: „Wir vergeiben eine 
wirlliche Vergewaltigung leichter, als eine bloße Mißhandlung. 
Wenn man uns ju Boden ſchlägt, um uns zu berauben, jo müſſen 
wir wenigftens anerfennen, baß unſer Gegner von feinem: unmera- 
liſchen Stantpunlt aus ſachgemäß gehandelt babe, und für alles 
fahgemäße Handeln begen wir eine leife Sympathie, wie unjer 
Reſpelt vor großen Eroberern und großen Räubern beweifl. Wenn 
man uns aber aus bloßem Uebermuth Maulſchellen anbietet, fo 
fennt unfer Ingrimm über folden Muthwillen feine Grengen, und 
wir betrachten dieſe Kränlung für weit fhlimmer als eine Aus- 
plünverung auf ber Heerſtraße.“ 

In welche Rage fih Defterreih durch die fortgefehte Rach ⸗ 
giebigkeit gegen Preußen verfegt, beweift Folgendes: Eine in Ber- 
lin unter dem Zitel „Allianzen“ erihienene Brojhüre, welche die 
preußtihe Hegemonie in Deulſchland predigt, enthält folgende 
Schlußworte des Verfaſſere, welche das minifteriele Organ, die „R. 
A. 3.“ fi aneignet und rılı Nachdruck hervorhebt: „Das einzige 
Hequivalent, welches Defterreih Breußen für feine Hilfeleiftung 
bieten fann, ift die Ueberlaffung feines Einfluffes auf die deutſchen 
Mittelftaaten, tie Anerkennung, daß Preußen als ver größte rein 
beutfche Staat eben auch berufen fei, die bevorzugtefte Stellung im 
deutichen Staatenbunde einzunehmen. Wird es noch eines zweiten 
1859 bepürfen, che fi die vorläufig nodh in Kern v. Schmer- 
ling’® Urmen fi wiegende Öfterreihiihe Politik dieſer Auſchauung 
erfälieken wird? * 

Sadien fährt allen Ernftes fort, feine ganze Infanterie zu 
mobilifiren und fie bei Rieſa (nörblih von Dresden, zu concen- 
triren. lm ben Staatsſchatz auf die Feſſung Königfein zu bringen, 
ift alles vorbereitet, Da 6000 Sadien in Holſtein fiehen, fo 
bat Herr v. Beuft nad volländiger Mobilmahung eima 16,000 
Mann im Rande. Di: Aufregung in Sadfen über dieſe Friegeri« 
fen Demonftrationen if groß, weil dadurch eine Menge Leute 
ihren bürgerlichen Beihäftigungen entzogen mirb. 

Dem Wiener „Botidafter* zufolge beabfihtigt vie ruſſiſche 
Regierung eine weitergehende, möglichſt vollſtändige Emancipation 
der latholiſchen Kirche Bolens vonder römifchen Leitung ; die Irhtere 
fol ähnlich wie in Rugland einer Landebſynode Übertragen werden! 

Der König von Griechenland bat ven Eid auf die Berfaflung 
geleiftet und bie Rationalverfammlung, ba deren Berfoffungsarbeiten 
beembigt, aufgelöf. . In Athen foll allgemeine Begeifterung herrſchen. 


— 1ROSZ. | Pechm. z le üb: 4GZ. 10@SZ. 11GZ. 


Frant- Früh: I®PZ. 6— GZ. 9—PZ. 
furt Nchm: 10 KZ. 18GZ. 582. 7GZ. 
ı5 PZ.8GZ 
chm.: 2% KZ. 45 GZ. 

















| Aruıtein DK, | Wergentbeim LU, | Reulladta/l. 1 Zklit, 
#. | Miltenberg 6A. Ochſeufurt SEM, 

Dettelbach 5 A. Moobach ⸗Biſch. 59, | Rohbtunn BON, 
ſipingen 8 B. Mosbach über Somrierhaufen gebg. 
. 1 di. Werrbeim 5A. Bereim 5 
| 5 | Raufes 5%. | Wiefentbeid 5 %. 








Tagesbericdt. 

(Erledigt) Die 2. protefl. Pfarrftelle in Mrjberg, Deka 
nat? Wunfiedel, mit 532 fl. 51%/, fr. und die proteflant, Pfarrei 
Mifeigau, Detanats Bayreuth, mit 758 fl. 51'/, fr. seinem Er 
trage find in Erlevigung gelommen. Anmeldungsiermin binnen 6 
Wochen beim F, prot, Gonfiforium Bayreuth. 


(Schuldienſtnachtichten.) Der Gäullehrer Aaton 
Heilner von Uripringen if durch Wegierungs-Entfhliegung vom 
28, November 1864 auf vie Dauer eines Jahres in Ruheſtand 
verfegt worden. " 

(Agentur) Als Agent für bie Feuerverfiherungs-Altien- 
Geſellſchaft zu Gladbach wurde der Gommiljionär Gg. Heufinger 
von Würzburg für den Umfang des k. Bezirlsamtes und der Stadt 
Würygburg beftätigt. 

* Die neueſte Nr. des Kreisamtsblattes für Unterfranten umd 
Aſchaffenburg bringt vie Statuten ber Kreishülfsfafle durch Abdruck 
wiederholt zur dfientlihen Kenniniß. 

* Würzburg, 6. Deidr. Zur geftrigen Loltsverfammlung 
hatten fi die verfchtenenen Klaflen von Würzburg Bevölkerung 
nemlich zahlreich eingefunden; ber Saal war gut befeht, ebenfo bie 
Salerie. Die Verſatramluag wurde eröffnet von Hm. Anwalt 
Streit, ver mit einigen Worten der Redifertigung begann, warum 
jegt ver Ausihuß eine Berfammlung zufammenberufen hebe. Es 
werte gefragt, wozu jeht mod die Worte helfen follten, va ja ber 
Vollzug fehle. Nah der einen Seite, bemerkt Mebner, könne er 
feine Uniwort geben, Es ſei wahr, daß eine Wolitit berrfche, 
deren Grunpfag if „Gewalt geht vor Recht“. Es fei eine trau: 
rige Wahrheit, vap uns das Parlament noch fehle, und ebenſo 
eine traurige Wahrheit, daß ter deutſche Bund nicht das geeignete 
Organ ſei, ven Willen der Nation zum Ausdeucd und zum Bol- 
zug zu beingen, Seit dem Jahre 1848 habe fh jedoch ein an- 
derer Faltor geltend gemadt, — bie Öffentliche Meinung des dreut« 
ſchen Volks, deren Bedeutung man nicht unterfhägen dürfe, und 
welcher zulegt der Sieg nicht außbleiben werde. Der Öffentlichen 
Meinung Ausprud zw geben, ſei man mit mur berechtigt, ſondern 
auch verpflichtet. Redner empfiehlt die Refolutien des Erlanger 
Schletzwig · Holſtein · Vereins (melde mir geftern unter Erlangen mit« 
getheilt haben) der Berfammlung zur Annahme, 

In einem gebiegenen Vortrag begründet nun Kr. Hoftalh 
Dr. Held den erſten Satz der Erlanger Rejolution („Rah ber 
fellgegründeten Redhtsübergeugung des deutſchen Bolles ift Herzog 
Friedrich VIII, feit dem 15. Nov. 1863 ver redimäßige Fürſt 
von Schleswig · Holſtein u. ſ. w.“): Zu den Principien des deutſchen 
Bundes fei in erfler Reihe zu zählen, daß ein unverbrüchlicher 
Lantfrieven in bemfelben hertſche; ein weiteres Grundprincip fei 
die abfolute Jategrität des deutſchen Landes, Die Rechtsübergeug · 
ung, die in dem erflen Sage ber Refolution ausgebrüdt fei, Rebe 
in vollem Einllange mit jenen Brunpprincipien des Bunde, Dem 
beutfchen Wolfe et feine Rechtgüberzeugung das Hödfte; im ihr 
und burd fie lebe das deutſche Bolt; feine Rechtsüberzeugung habe 
daß deutſche Bolt nicht untergehen lafien. Die Rechtsüberzeuguag, 
wie fie die Refolution enthält, werde von allın deutſchen Univerfi- 
täten geheilt, 


Man höre hie und da, es wäre tod gut, wenn bie Preußen bie 
Herogihũmer annectirten. Das hätten wir Mihkuzu unterjuchen ; 
wir haben zu fragen, ob es duch gerecht I Das Net gehe 
vor ber Utilität. >Mepmer itagı Wil man die Herzogthũmer nicht Herr 
fein laſſen, im eigenen Hauſe; will man vielleicht in weites Londne 
Vrotololl an die Stelle deß erften ihn) Mir dütfen nicht wollen, 
baß es ein heiße: „br fein einft ſumm geieien, wo ihe hättet 
reden follen! ihre waretSekundanien gemwefen, ald man einen 
Rechtobruch deging!“ (Lange anhaltender Beifall.) 

Hr. Anwalt Streit begründet ven zweiten Sa der Rei 
Iution, („Für jde Vergewaltigung diefer deutſchen Rande find all 
übrigen deutſchen Regierungen veramtmortiich ı. |. m.) Man 
wire dahin aelommen, der Bergrwaltigung den Titel eine® Reis 
au geben. Un bie Stelle det direftn Zwangs ſetzte man den 
inbirelten dur den Bund; denn Ichterer befchliche, was die Bor- 
mädte fommanbirten. 

Indem man ber Vergewaltigung den Schein des Rechtes gebe, 
fo jei die Gefahr um fo größer und vernichtender, und bie Regier⸗ 
ungen, welche dieſem Verfahren nicht eutgegenwirkten, ſetzten ſich aͤhn— 
licher Gewaitthat aus. Cine Vergewalugung werde die andere nach 
ſich ziehen. Die Regierungen milffien auf das Bolt geftügst ſich felbit 
helfen. Redner weift das Hoffen auf das Ausland zurück. Die 
El) wilden auch eine ansmärtige Einmiſchung zu hintertreiben 
wiſſen, und zwar wie zu beforgen ift, — auf Koften Deutihlands. (Die 

war von mehrfachem Beifall begleitet.) Hr. Anwalt Dr. Steible 
begräindet den dritten Sag der Refolution: „Es ift Pflicht jedes 
deutſchen Mannes, die Regierungen, welche fr das gute Recht bes 
ſchleswig · holſteintſchen Volles und feines Herzogs einzutreten bereit 
find, mit allen Kräften zu unterjtügen,“ Der dritte Sag jei nur 
bie Folge der beiden vorausgegamgenen Säße. Mit dem Schickſal 
Schleswig · Holſteins ſei das Schidjal der übrigen deutſchen Staaten 
in gewiſſem Maße verfnitpft. In Deutfchland habe ſich ein indivi⸗ 
bualifirtes Staatsleben entwickelt, im welchem eine gemeinjame Soli: 
barität der Iutereffen der einzelnen Glieder herrſche. 

Aus der Vergewaltigung der einzelnen Glieder Lönne nicht das 
Geſammtwohl Hervorgehen. Das Beil Deutſchlands fei uur in der 
Entwicklung feines Föberativfuftems zu erbliden.: Rebner erinnert, 
daß wir im dem Herzogthümern unfer eigenes Recht vertheidigen. 
Man dürfe den Schleswig-Holfteinern nicht Anlaf zur Klage geben, 
daß fie der preußiſchen Vergewaltigung gegenüber von Deutichland 
im Stiche gelaffen worben fein. Es werde hie und da bemerkt, 
daß die Schleswig-Holfteiner ſelbſt ſich nicht genng rührten. Wenn 
bem auch ſo wäre, bikrften wir nicht vergeffen, daß wir in den 
Herzogthlimern umnfere eigene Sache vertheibigten. Man höre viel- 
fach, Worte und Refolutionen feien ja doch feine Handlungen. Es 
fei Recht und Pflicht, daß die öffentliche Meinung ihr entfchiedenes, 
Mares Wollen ausfpredie, an den Regierungen wäre c6, zu hans 
bein. Der Willensausdrud des en Refolutionen * 
die ierungen ermuthigen und zur Thatkraft erheben. an 
ne dem Gegner lernen, der dem Muth und der Thatkraft 
feine Erfolge verbante. Redner kommt mun auf bie Beſorguiſſe 
wegen eines Dürgerkrieges zu ſprechen. Er glanbe, daß im preufi» 
ſchen Bolte ein —— lebe, und daß das preußiſche Bolt 
nicht die Waffe gegen ftämme erheben werbe, 

Man müfe Vertrauen auf die eigene Kraft gewinnen, Selbft 
fei der Mann! — Mandye dachten, man könne etwas Freiheit opfern, 
um Macht zu erringen. Aus ber Knechtung Lönne man aber nicht 
zur Macht gelangen. Nur durch die Freiheit würden wir zur Macht 
gelangen, umfere Freiheit umd umfere Rechte müßten wir aber ver« 
theidigen. (Langer Beifall folgte diefem Wortrag, ber Häufig von 
ſtürmiſchem Bravoruf umterbroden wurde.) Die Refolutionen wur» 
ben einftimmig angenommen, 

N Würzburg, 6. Dezenber. Borgeſtern feierte der Arbei— 
ter-Unterftügungsverein in den geſchmackvoll beforirten Polalitäten 
des Platz ſchen Gartens fein zweites Stiftungsfeft, dem zahlreiche 
Honoratioren ıumb Gäfte aus allen Ständen beimohnten. Neben 
den Muſilpiecen der Artillerie - Muſik wurden auch zwei von dem 
Ehrenmitgliede Hru. Literaten Julius Ruttor gebichtete Feitlieder im 
allgemeinen Chore und mehrere Onartettgefänge von ben Sängern 
des „Liederkranzes“ gefungen und mehrere Reden gehalten. Der 


„woiytechnifcher Verein. Bu 
Fetertages findet, auf vielfeitig 
Ratt, Die nächte Zu- 


Wegen ded auf Donnerftag den 8. 28, fallenden 
gräußerrru Wunih, die Abendrerſammlung für diefe Woche nicht 
fammentunft trifft vemnah auf Donnerſtag den 15. dB, Mis, 

Würzburg, 5. Dejember 1864. 


Die Direction. | 


am 1. Dezember 1862 gegründete Verein, 
aktive Mitglieder, 4 Ehrenmitglieder umd 8 
glieder zählt, 


der gegenwärtig 384 
außerordentliche Mit« 
e im verflofjenen Jahre 977 fl. 43 kr. Einnahmen 


and "187. 9 fe. Msgaben, fohin 840 fi. 34 Mr. aktiven Raffa- 
beitand, die jepatate Witttyen- umd Waifenkaffe 113 fl. 16 fr. ati. 
ven Sa d. Das Gefanmtvermögen beträgt 953 fl. 50 fr., 


wovon 850 fl. bei der ftädtifchen Sparkaffe Sinstragend angelegt 
Bistiothe von 
400 Bänden. Diefes erfreuliche Gedeihen verbankt der Verein dem 


ld, des 8 Schneidermei 
Ben —— a te 


Neueſtes. 


Schwurgericht. 
IV. Quartal. 16, Berbanplung.- 


” Würzburg, 5. Deibr. Johann Gegenwart, 21 Jahre 
alt, lediget Krämersiohn aus Oberaltenbuch, if angellagt wegen 
Berbrechens des Mißbtauchs zum widernatürlihen Beiſchlaft. Da 
die Verhandlung bei befchränfier DOrffentlichkeit Rattfindet, fo unler 
lafien wir ein eingehenveres Meferat. Gegenwart, welcher das 
ihm zur Laſt gelegte Verbrechen am 16, Mär d. 93. begangen 
at, begab IH am 26. Mär, als feine Zyar ruhbar wurde, auf 
bie Flucht und fonnie fein Aufenthaltsort bi8 zur Stunde nicht 
ermittelt werden; derſelde erfreute fi eines ungetrübten Leu⸗ 
Mmunbes. — Die f. Stautsbehörte hielt die Anklage aufscht und 
beantragte Ajährige Zuchthausfrafe; die Vertheivigung beftritt die 
Vol ſtãndigleit des Beweifes und beantragte Breifprehung, eventuell 
bmonatliche Geſänznißſtrafe wegen einer unſittliden Handlung, 
eventuell 2 Jahre Brfängnik wegen Verſuchs bes Mißbraucht um 
widernatũrlichen Beiſchlafe. Der Schwurgerichtohof verurtheilie 
ben Angeklagten zu Ajähriger Zuchthausfttafe wegen Berbrehens 
des Migdraudhs zum mivernatürlichen Beiſchlafe. — Kal. Staats. 
behörse: Herr Stautsanwaltsjuhfitur Barſch; Bertheiviger: Herr 


Rechtopralntani Haud. 

Frankfurt, 5. De. Der öͤfferreichiſch » preußifce Untrag 
auf Zurüdsiehung der Gpreutionstruppen if in einer beutigen 
außersrpentlihen Bundestagafipung mit 9 gegen 6 Stimmen (und 


einer Stimmenthaltung) angenommen mwoıben. 


Handeld= und Börjenberichte. 


geantturt, 4. Dez. (Wochenbericht.) Die ſtattgehabten Brlprehungen 
ber Ocnerreigiichen Fiuanden im Abzesrinstenhaufe haben nit den vor: 
tbeilhaftehen Windrud gemacht; aud bie ausgeiprengten Gerüdte, daß ber 
Januar-Dividend der Greditaftien vorerft nicht bezabit würde, hat bie einge-" 
tretene Flauhelt nur vermehrt und if bemickben von maßgebeuder Stelle 
no nicht eimmal widerfproden worden. 1x6Oer Rooie 811— 301g, Grebits 
Alten 176117444, National 6v%a—1/,, Yant-Aktien 78179, 1Btder 
Looſe A321, nach der Ziehung, 184er Foofe 74. 
PER Amertaniide Fonds Ieliebten auf günftigere Nem-Porker Eourfe 

w—45!/2. 

Staatsbahn- Prioritäten 5O4/,. STombarbifce 49. Baliziiche Bit, 

Sürdeutjge Fonds ziemlich unverändert, 40,9 Bayer. Orundrenten 97%/,, 
Hg Babiige 908%, 34, Mürttemberger 95%, Bayer. Oſtbahn 1111/. 
4%, Preuim 1011 5, 

Wiener Wechfel 100%/,. Amſterdam 101. London 119, Amerikantjche 
Coupons 2, 23/5. 

Kurbeiiiihe Yoofe 5414, Augeburget 6. 36, Tappenbeimer 5. 48. 

Münden, 3. Dez nf dem (9.) Hopfenmarkt haben die Vreiſe bei 
nicht beſondtis lebbaften Verkehr wenig Menderung erlitten. Die Gefammt: 
zwiubr beirug 1302 Ztr., wovon nur 419%/, adgefegt worden find, alfo 
382 Ztr. im Reft blieven, Die Breife geflalteten fich wie jolgt: Mittelgattunnen 
ans Ober: und Niederbayern (Mofag 55, Reit 58 Btr.) 9—125 fl.; Holle; 
dauer (Abi. 19, Ne 173 Bir) 82-134 fl; Wolnzgader und Auer Markte 
gut mit Ortöfiegel (Abſ. 24/5, Med 44 Br.) 185 fl.; Mittelqualtäten 
aus Mittelfranken (Abj. It, Net 28 Zr.) 120 fl; — Spalter Umzgegend, 
Kindinger und Heidecket Hopfen (Abſ. 180, Reit 388 Str.) 135— 153 R; 
— Spalter Stabtyut, Weingarten, Mosbadır, und Stirnergut (Abf. 50, 
Net 94 Zinrt.) 145— 178 fl; — böbmilhes Gut aus Leitmerig (Abſ. 
67 Ztr.) 140-145 fL.; Saager (Abſ. 38, Neil 48 Fer.) 175]. — GSefammt: 
Berfaufs-Summe 59,836 fi. 


Berantwortlier Revalteur: Aug. Hartmann. 





Getraute, 
In der Pfarrlirde zu St. Burfard: 


Wilhelm Gud von Glechenbach, Maurer, mit 
Margaretha Rief von Unterbürrbadh. 


Meldior Baumann von Homburg a / M. 
Bürger und Shubmadermeifter babier, mit Bar: 
bara Seupp von bier. 










DANKSAGUNG. | 
Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste unserer ' 
unvergesslichen Sohnes und Bruders, des Studirenden | 


Johann Adanı Neuland, | 


so vielseitig bewiesene Theilnahme sagen den innigsten Dank 
Würzburg, den 5. Dezember 1864. 
die tiettrauernden Hinterbliebenen, 








: zeſtgeſchenken 
empfehle ich in geſchmackvoller neuer Auswahl 
Kleiderftoffe jeder Art, 
Sammete und Seidenftoffe iu allen Preiten, 
Mäntel, Waletots, NMeberwürfe, ſowie dazu paſ⸗ 
fende Stoffe, 
Ebäles, Meifeplaids, Cröpe de Chine-Tücher, 
Unterröcke, abgepaft und am Stück, 
Schwarze und graue Moreens, 
Fichus, Foulards, Collier u. |. w. 
Ferner: 
Leinen zu Hemden, Bettwajch u. ſ. w., 
Semdeneinjäße und Siragen, 
— in Batiſt, Leinen und Linon, weiß und 
farbig, 
Geſtickte Kragen, Taſchentücher, Kragen mit 


Stulpen, infäße ’ 
zu geneigter Anficht und Abnahme, 


ii Carl Knobel. 


mpjehtenswerthes Feſtgeſchen für Katholiken. 
Im Verlage von J. ©. Bößenecker in Regenoburg if ſoeben erſchienen 
und in Würzburg in ber Stabel'ſchen Buch · und tunſthandiung, fowie in allen 


übrigen Buchhandlungen vorrändin: x 
für chriſtliche Freundſchaft und Liebe. 
@in Gedenfbuch für alle Tage des Jahres. 
MAusg. eleg. in engl. Lid. mit Goldfe « gebt. uno mit Schreibpapier 
durchſchoſſen. Preis ſi. 1. 
In feinem Malbleder mit reicher Golvverjierung fl. 1. 36 fr. 

Die in diefem Album enthaltenen, durchweg zeligidfen und andern Dihtern ent- 
nommenen Berie follen Gedenkblätter fein für das Diesfeits und Jenfeits, für Drüben 
und Hüben. Zu dieſem Ende wurde nah ver Dromung bed Kalenders für jeden Tag 
des Jahres ein Aarakterifiiher Zug aus dem Keben eined bir treffenden Heiligen oder 
fonf etwas Paſſendes autgrwählt. Dielem gegenüber if immer ein leeres Blatt ein- 
gefügt, auf Das fih umfere Freunde bier ım diefem Kıben einfchreiben follen. 

Sind ſonach vie anſpruchloſen Berfe aleihiam cin GBlodenruf aus dem Ienfeite 
oder ein Mahntuf unferer bimmliſchen freunde, ber ewigen Beftimmung und einftigen 
Heimath umferır Seren nice zu vergeffen, fo werben bie leeren Wlätter wu wahren 
Berzigmeinniht für unfere irpifhen Freunde und Lieben dadurch, dap fie ihre Namen 
einfhreiden und zwar an dem Zr: to fie ihre Namen oder Beburtäfifte ıc. feiern. 

Wir find überzeugt, vaf virfes Büchlein überall, mo «& brfannt wird, bie fteund · 
ude Aufnahme finden wird und glauben +8 belonter® als Meines Andenfen oder 
Oeſchent für Weihnachten, Neujahr, zu Geburts: und Namenttagen ac. empfehlen zu 
bürfen, bei der eleganten Auefattung biliaft aeileNt if. 


ſowie die wgepe! 
Ber: 
Din 220: 


4 Karıdı de ’ 









7 Bem d. Beygmbe 
N er 

mit Baltin a. Elber ⸗ 
Wünden, Rufl a. Mugaburg, 


Wallot a, Oppenheim, Hafıfurter a. Barnherg. 

(Schwer), Aabrifgmten: Rembaife a! Mia: 
zanne, Pieil &. Münden, Goller m, Dremiceip, 
Bintier a. Offenbach, DIN a. St, Gäkeı, Bo 
a. Hanau. Üechisconeip.: Pfeſſer a. Speptr, 
Nenmüllee a. Regensburg, Fink a, Ravenberz. 

(Württenb, Hof.) Ril.: Braun a. Gaffel, Jar 
ect a, Bern, Echone a Göln, Hindner a, Glas 
hau, Gerber a. Sersfeld, 


——e — — —e e — — 
In,einem ſeht freundlichen Staͤdichen aM, 
und ohnweit der Eifenbahn, im einer ber 
beftien Wein und Getreidegegenpen , Si 
eines Beyirls-, Lanpgerichts. und Ment- 
amts, n ein gut rentables @ifen:, 
tei:, r Aurz⸗ und- 
7 aaren⸗ Geſchäft aus freier 
and zu verlaufen. 

Dos Haus liegt an der Hauptſtraße, iſt 
in beſſem Buftande, praftif eingerichtet 
und iR mit Hof, Brunnen, gutem Seller 
und Faͤſſer, ca. 300 Eimer halten», ver- 
fehen. 

Das Nähere ift zu erfragen in der Exp. 
te, Blattes, [3a] 


— — ç e —— ———— 
Unfere Antiquariats-@ataloge 
1) Mevkein, 
2) Jurlöpraden, und Raturmwifien: 
[Saft mit Gartenbücern, 
3) Beletriftit-Lerita, Hanblunge- 
wiſſenſchaft, 
ſtehen betrefſenden Bücherfreunden gratis 
au Dienften. 
Stahel'jde Buch⸗ nnd ſtunſthandlung 





in Würzburg. [26] 
— 89 
” =: 2 
2. 3 9 > 
- 25 EEE »&E 
DS - 252 De %0 
2-8 SSE ea 
— sz5—328 ME 
=» süet Er on 
5* 575s5833 3 
5 * ER, S3 37 
Bine 88 
= 8 - BI. 06 & 
re PR 5% = 
= sa 3 - =, 
2sikı2 sis? 
B 23 83" = 
E45 m 
= :2 Ez- SE 
== use3# 
A8: Seset"s 
ze 90.28 
» iz im eoze Ä 
— 3524604 22 
34 ©:  : =? 
m .=%8 683** — 
5 © 2; „ Eia 
= * ” —— 
zn » 
DE. — —* a=2 
EEE Bela ne 
Ei 83; 785 
KR B:7=@z#=5 
m 58 ErEe55” 
no ®8 sö:5*:& 
2 sr Er 
on. nn > Fall 
5 =# 0 a2 u 
5 2 920 22 
ar s2 6— 
4263 A ke 
⸗ * 
= Kg 
— 8 3 5 
Dur Untergeichnete iR zu begichen: 
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fiiher Gryitall: 
| U un 
zur Bireeien Anwendung k kal⸗ 
Preiß per Flälhhen 18 fr. 
Expedition de: 
Anzeigers, 





Paſſende Weihnachtsgefchenfe. 
Bilder in Oelfarbendruck zu äußerſt billigen Preifen. 


Unfer reichhaltiges Lager in Oelfarbendrucke, jowohl religiöſen Genres (namentlich 
eine große Auswahl von Madonnenbildern von 6 fl. bis 20 fl) als aud in Lands 
fchaften und biftorifchen Darftellungen, bringen wir file bevorftehende Feſtzeit in 
Erinnerung und laden zur gefälligen Einfihtnahme in unferm Lokale freundlichft ein. 


StaheV’sche Buch. & Kunsthandlung 
in Würzburg. ; 


Für Weihnachten 


babe ich mein Lager auf das Neichhaltigfte afjortirt und empfehle ich 


für Damen | 

die neueften wollenen und feidenen Kleiderſtoffe, Mäntel, Waletots, Bedninen, 

Tartan⸗, Cröpe de Chine- und gewirfte Chäles, abgepafte Unterrödke, 
Unterrocitoffe, Linon⸗ und Battift-Tafchentücher, geftickte und glatte Molles, 
Zarlatanes, Tülles und Gaze eternelles, Streifen und Einfäte, jowie alle Arten 
Eolliers und Fiſchus; e 

für Herren | | 

das Modernfte in Nock⸗, Hoſen⸗ und Weitenftoffen, Wlaids, Cachenez, Era- 
vatten, Shlips, Fonlards, Teinenen und baumwollenen Tafchentüchern, leine— 
nen Siragen, Glage: und Winter-Handſchuhen, unter Zuficherung der reelliten und 


billigiten Bedienung zur geneigten Abnahme. 


Aeltere Stoffe verkaufe zu herabgesetzten Preisen. 


En Carl Bolzano. 


Sefellfchaft der Fer, 


Das unterfertigte Gomitd aibt fih die Ehre, fämmt- 
liche verehrliche Mitalieder der Gefellfchbaft der Ser 
und alle Freunde von Earnevalvergnügnugen 
„  ju einer 
"Wittwod Den 7. ds. Mts. Abends S Uhr 
im Fleinen Tbeaterfaale fanfindenven 
musikalischen Abendunterhaltung 
höflichſt einzuladen, 

Der Stand der bermaligen Zeitverhäftnifie fehrt erwarten, daß man. fi vem 
tünftigen Earuepal mit froßerer Laune wird bingeben lünnen. Es fol deßhalb an 
obigem Tage zur Wahl eines Präfiventen und bes Gomits für ven Garnevall 1865 






a, 






gefhritten und wegen eined großartigen Earuevalzuged das Nähere beiproden wer» 


den, wehßhalb man zahlreichem Etſcheineu entgegenficht. * ee 
Das derzeitige Comite der Ser: 
[2a] H. Potſchweid. 


Das Neueſte 
en in jeder Urt und Breite empfiehlt in großer Auswahl zu den bil» 
[2a] Mlois Rügemer. 
Für eihnachts- efchenke empfehle eine Patthie otogra: 


p 
phie⸗Album A 36 Ir, 46 le, Lfl, 
it. 122... 1% 24t.,1f. 45 le x 
[46] J. S. Brenner. 


Gefüllte WBimpinell-Baftillen, 
ein ſehr bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals- u. Brujtleiden, 
allein vorräthig & Schachtel 18 kr. in Würzburg: bei Apotheler Großmann, 
Hofheim: bei Apotheler Baher, in Kiffingen: dei Apothetet Ihl, in Lohr: 
bei Apotheler Sabenicht, in Schweinfurt: bei J. Strobminger, in Karl. 
Radı: bei Mpotheler Unfelm. 11) 












STADT-THEATER, 


Dienfag, den 6, Dezember. Mit-aufger 
hobenem Übonnement, Eiſtes Baflipiel_der 
t. bayt. Hofihaujpielerin Ftau Straß- 
mann-Damböd von Hoftbrater zu 
Münden. Das Glas Waſſer, over: 
Urfachen und Wirkungen. Luf- 
ipiel in 5 Alm nad Seribe von A. Gosmar. 
Herzogin von Marlborougb: Frau Straß» 

mann-Damböd als erfte Gaſtrolle. 

Den veredrlihen Abonnenten bleiben 
bis 12 Uhr die Plaͤtze reſervitt. 

Dugenb-Billete find für dieſe Vorſtellung 
nicht gültig. 

Mittwoh, den 7. Dezember. 4. Vorſtel⸗ 
lung im 5. Abonnement. Beliſar. 
Hevildetragiihe Oper in 3 Alten von S. 
Gamarano. Mufif von Donizetii. 


Die Direction. 
—— 


Verkauf. 3 
Ein Haus, füt eine Weinhand⸗ 
lung gerignet, Keller mit weingrü - 

nen Fäſſern, if durch mich zu ver ©. 
kaufen, J. 
[23] 8 I. Manz I 
ED ————— 

i ineinanbergehende und eim elugel- 

F 5 find —34 zu vermiethen 
im 5. Diftt, Zellerſtrahe Nro. 14 
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Drud und Berlag ver Stahe l'ſchen Bud» und Kunfbanplung in Würzburg. 
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Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung. 























Das Abommement amf den er ber Mitt Einracungsgedahdr: Die are 
339 trägt 36 fr. bier umb allen woch, Zeile oder deren Raum wird mit 3 a 1864. 
SR ti. bayer. Boflämtern, Die Berantwertlids 7 D b —— mit 6 fr. und bie burchlaufenbe 
ueit fr Yuferat® el der Einfender Berl, Vezember. Zeile mit 9 fr. beredinet 

AN-v.) Gifenbahn in Würzburg. JÄBn.| Matrstan ». 1. Rom. aan | —— * an ne Rab ve... 
anl- — 1O0SZ.| Pechiit. * 5 — ein a 5 49. Wertabta/. 1 Mitt. 
furt 62. ee 6855 PZ. 10452, 114 Vechm.z29KZ.70GZ. ı15PZ. 1155 PZ. Biſchos heim * Wiltenbe 54. Ochſenfurt 368%. 
ne: ' — Felbı 40PZ. ——— 5 M. Mosbad-Bifk. 5%. |Achbrunm sw. 
bach * KZ. 9» Pz. | tchm.; 10 KZ. 1GZ. bes. "oz, a 8 ——— über EommerbanfendtsX, 
Yamı 4 PZ. 3w PZ. ı 1186 GZ._ en b: 5 BZ. 8 2. J 3 Wertbeinn HM ı Wertbeim U 
ae Keen ymez maztmgzınaz| ya Mans 2a kz Doz. 8 —— es meine 

















ZLagstalenbar: Ambroſius. — Sorumnenaurgang: 7 Ubr 43 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4Udr Jin. Mondautgung: LIU. 23 M. Mondaniet · 
gang: 12 U. 21 M. — Wermomelet nad Reaumur: Neotigner Szend 
in der Nact: 5 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr 3 Grad Kälte. — 
Bauernrenel: Dezenkersuckändatich und imo, bleibt ber ganze Winter 


ein Kind. 
Politiſche Nundichan. 

Ueber ven ſchmachvollen Ausgang ber Bundettagdfigung vom 
Dioniag haben wir geflern bereits berichte, Der Untrag auf 
Zurũchie hung der Ezelutionstruppen wurde mit 9 gegen 6 Stimmen 
angenommen (fiche unter Wranffurt im Hauptblatt), In der 
Dinsrität vermißt man mit Berwunvderung Baden. Der Bund janc« 
tionirt gemiffermafjen die preußiſche Annegionspolitif; er ſteht, wenn 
wir vie Worte eines Äranydfiichen Diplomaten anwenden wollen, 
am Anfang vom Enbe 

In einer außerorbentlihen Sigung des Sitadtratha und 
Büsgerausihufes in Kaſſel wurde am 5. 28. einftimmig beſchloſſen, 
an die Stänpeverfommlung eine Zufimmungd- uno Dantadreije 
zu richten. Wenn man von ven Hoffnungen abfieht, melde bie 
Upreffe auf die Stände baut, fo lautet dieſelde im Uchrigen ziem- 
HS veiperat. Zum Schluß heißt es: „Fan if Die Hoffnung auf 
beffere Zuſſande gefunden. Faſt vertraut Ricmand mehr einer 
Heilung aus innerer Krafı und mit eigenen Bitten, Doch baltın 
wir no immer an dem Gedaulen fell, «3 werde den Glänven 
gelingen, auf verfafjungmäßigem Wege daB Recht und vie ZBohl- 
fahrt unfereß heucrn Baterlanded zu ſchumen.“ 

Einzelne ſtädliſche Behörden Schleswigs haben, ga denen 
von-Holfein, Deputationen zu dem Herzeg Friedrich nach Kiel 
geſendet. Bm Folge deſſen hat bie Stoilbehdrde Schleamigs, 
te teſegraphiſch —2 wurde, be amten jolde „Demon. 
frationen, welche ver Entſcheldung der Sucufliondfrage präjubieiren“ 
anterfagt, und vie Befolgurg biejer Borfärtft „als unerläßliche Be‘ 
vingung de Zufammenmwirtens“ hingejtellt, wonuntee wahl sine Dioh · 
ung mit der Entläffung zu derftehen if. Der Bürgermeiſtet von 
Edernförde und ber BPolizeimeifter von Schledwig, melde ſich bei 
einer Depuiation mach Kiel deiheiligt hatten, ſind telegraphiih nad 
Flensburg citirt worden. 

Ha der Sitzung bes ttalienifhen Senates vom 5; BB. ſagle 
der Minifer ded Innern, bie Geptemberconventiom;rrpbe. der Ein- 
mildung.des Auslandes ein Ende maden. Es liege in Italiens 
Imtereffe, jeden fremden Angriff zurüdhuweiſen, weicher zur Unter 
Hügung der weltlichen Gewalt der Paͤpſte gemacht X jode. 
Benn auf päpflicem Gebiet eine Bewegung ausbrecht, fo fei 
Hallen wicht verpflichtet, dieſe zu unterbrüden. Die einzige von 
alien eingegangene Verpflichtung deſtehe bafin, daß es den Bapfl 
Weber amäreife, noch angreifen lafle. 

⸗ 


(Agenturen) WS Agenlen wurden beflätigt: a) fr bie 
Kolniſche Feuerverſicherungs · Geſellſchaft der Lederhaͤndler Auguſt 
Stöhr in Iphofen für ven Umfang ver k. Bezulsamter Ochſenfuti, 
Gerolyhofen und Stigingen, und ber Bäckermeiſter Andt. Hünner- 
fopf in Eibeljtadt für den Umfang ber k. Bezirtsämter Dehleniurt 
und Bünburg; b) für bie Franffurter Feuer, Rebens- und Zrans- 
portverfiherungs-Gefellfhaft „Proviventia“ ver Notariatögehilfe 
Eduard Hauenfteln in Neuftart jür ben Umfang der fgl. Bezitls 
ämter Neuſtadt o/S., Kiffingen und Brüdenau, Huf Anſuchen 
ver Egpedientenfirma 9. NR. Faaß in Habte wurde ber Kaufmann 
F. 3. Bothof in Aſchaffenburg als Beneralagent jur Beförberung 
baperifcher Auswanderer nad überfeeifchen Ländern aufgeftellt. 

” Bei ber am 1. Dezember 08. Sr8. vorgenommenen XII. 
Berloofung der Bartial-Obligationen ned Bayreuth-Reuenmartter 
Eitenbahmanichens find vie nachſtehenden 19 Nummern: 68 77 271 
330 443 472 501 747 841 945 1071 1095 1456 1177 
1280 1373 1420 1433 1604 gezogen worben. 


Schwurgericht. 

IV. Quartal, 17. Berhandlung. 
* Würzburg, 6. Dejibt. Der Hrarlite Kuebel Hecht, 
72 Jahre alı, verheiratheter Delonom und Biehhändfer von Unter 
r.evenberg, Beziliamıs Brüdenau, il des Verbrechens des Mein. 
eided angeflagt. Der Thatbeſtand ift folgender: Um 13. Mär 
1863 fam Knebel Hecht zu dem Delonomen Job. Gläd vom 
Pfiſterhofe, mit weldem er in feiner Eigenſchaft ala Biehhändlet 
sin Berbinpung fand, und entiehnie fi bei dieſem 80 fl., welde 
er zu einem Geſchaäſte für den Augenblick nöthig hatte und bie er 
bis zum folgenden -Dienstage zurüdzujablen verfpradh; bei dem 
ſchlufſ⸗ biejes ber as. außer. beiden Gontrahentn 
& bie dee. ns ad. ſowie zwei anpere 
erjonen ** A. Er der ulm Hecht feine Miene zur 
YZuräderflattung gl Darieheris machte, fo mahnte (fh letzleret, 
ad eriim Wealeitang feines Sohnet jenem einmal Degeänele, 
daran, worauf Hecht abjchlagsmeife 20 fl. dem Blüd ausbezaflte. 
Trotzdem im dieſer Ganplungeweife eine Anerkennung fraglicher 
win e LRugnete deunoch der Ungrliagte, als ihn @lüd 
Fat ih einer Wohnung auffuchte, um ihn an..bie vollſtändige 
lgung feiner Schuld zu erinnern, dennoch, daß er ihm etwas 
Schutötg' fe, worauf fih Gtück veranlapt ſah, feinen Anſpruch ge- 
richilich zu verfolgen und age zu fellen. Glüd trat fofort bei 
Slchung feiner Klage ten Haupibeweiß antecipando an, indem 
er über vie Egiflenz des Darlehenz dem Vellogten einen Gib 
deferirke, über acetptitie ben. Schiebäeid umb leiftete auch 
denſelben Hl. Mär; 1864 "dor "einer gerihtlihen Gommifjion 
= fi nn rg gr —— ee ihm * 
Tagesberigı. am 14 es ven Betrag von nicht gegeben 
zablung dieſes Belrogs an Job. Glüd 
(Ertevigt.) Die proteflant. Pfarrei PR NN Br ha en verpflichtet fühle, Daß-er Diefe-80- fl. von 
Filialen Unterfchtanersbah und Oberreichenbach, Delanats Warlt | Joh re, 


h tr dfewihalten habe“. Der Ungeliagte, 
Eelbad, iR mit einem Reinertrage von 961 fl. 39%/, fr. im, Gr. | welcher ein vermögender Mann erhielt von feiner Drisbehörpe 
ledigung eigenen. Bewerber haben ihre Gefathe Bibi ya Ab, | ein ziemlich trädes —— —* Hecht wurde vom Sqhwur⸗ 
Januar 1866 deim Igl. protelanıtichen Conſiſtorlum Ansbach ein⸗gerichishofe dem Ant La der f. Sraatobehörne entſprechend im Are 
zureichen. Bud thansftrafe, 


BIT won GDahten in contumaciam verurtbeilt. Die 


Beriheivigung halte Freiſptechung, eventuell 4 Jahre Zuchthaus 
beantragt. — Kal, Staatsbehdre: Kerr Smalsanwalısfubfitut 





Barſch; Vertheidiger: Herr Rechtsvrallilant Bi iet. 

DSeenince Sung des Stab t zu ra⸗ 
burg. Dem eflger Andr. Göbel babier Wurde die eng 
als Commiſſi 


dem Kafletier Garl Age gefaltet die olph von ftif- 
fingen als Gefhäftsführerin annehmen zu dürfen, Dad Geſuch des 
Adam Schreiner von bier um Inſaſſenannahme und Verehelihungs- 
Erlaubnig mit Margar. Geil von Franfenbrunn wurde ‚bewilligt. 
Das Geſuch des Joſ. Eiler von Biaffenmweitbad um —— 
einer Golonialmaazenhandelsconcrfion und Berehelihungserlaubni 
mit Karolina Kun; von Deſtrich wurbe vorbehaltlich der noch bei 
zubtingenden Auswanderungserlaubniß erteilt. Statt bes zuräd- 
getretenen Brifeurs I. Bayer als —— wet fol Saamın- 
händler Friedt. Bieger als ſoſcher aufgeflellt werben und zwar für 
bie H8.-Rr. 406 mit 445 des 2. Stabtoffriltie. Das Geſuch des 
Guſtav Stöber von Köthen um Ertheilung einer Licenz jum Ber- 
fertigen chirurgiſcher Inftrumente wurde bewilligt, Die Rubdenver- 
Mörung det Peter Kübert auf feine Feinbädereiligeng. fei ben 
Steuerbehörben mitzutheilen; desgl. der Gewerboverzicht der Eifen« 
bänvlerswittwe Marg. Wirſing, fowie entli bie MWicdereröffnung 


des Gürtlereigeſchaͤftes von Sriter mes Andrea Baumeifter. Das 


Geſuch der Wittwe Magd. Konrad von bier um die Licenz zur 
Ausäbung einer falten Bad · u, Schwimmanftalt wurde beivillig, 
Das Geſuch des Joſ. Behling von Hier um Inſaſſenannahme u. 
Berehelihumgserlaubnig mit Dorothea Leierer von Etlach wurde 
bemifligt, 


...* Würzburg, 7. Deybr. Giſtern begann Frau. Straf- 
mann aus Minden ale Herzogin Marlborougb in Scribe's „Ein 
Glas Waſſer“ ihr Gafipiel. Sie hatte fi reichen und ürmifchen 
Beifalls zu erfreuen. Cine geift- und gejmadlofere Muff,, wie 
geftern gelegentlich eines Hwifhenactes, haben wir felten gehört, 
Da das Bublifam gut gelaunt war, fo war nur eine allgemeine 
Heiterkeit Die Folge jenes Mitentals auf bie Ohren der Anweſenden. 
Um — bes Muſilſtüds wurde ironifh Bravo und ba capo 
gerufen. 


(Runfverein) Neu ausgeftellt im ſtunſtverein babier: 
Die Ruine Alt-Dahn in ber Rheinpfalz, von Fried in Münden; 
Preis 180. Pferde auf ver Weide, ven Klein in Münden; Br. 
250f. St. Martin in Erfurt, von Neber in Münden; Pr. 250 fl. 
Die heilige Bamilie, vom Zint in Münkken; Br. 200 fl. 

Schweinfurt. Dur die in-Öffentlier Sigung am 28, 
und 30. Nov. dB. 98. verfündeten Erenntniſſe wurde Gertraud 
Schneider, Wittwe von Bänheim, wegen 2 Wergehen des Dich 
ſtahls mit 2 Monat Geſfängniß beftraft; auf Berufung des Joh 
Müller von Dausdorf wegen Hautiriedenttörung das Erfrnntnif 
1. Infan, im Schutdausſpruche beſtätigt, Sagen vie erfannte Arreft- 
Rrafe auf 3 Tage herabgefeht; Heinrich Noth von Oberſpießheſm 
auf deſſen Berufung von ber Anfchulsigung ver nächtlichen Ruhe 
Rörung und Vergewaltigung eines öffentlichen Dieners freſgeſprochen; 


Weihnachts Ausitellmg 
eye 


von den neneften 

u. Buchbin 

wahl der verſchledenſten Gegenſtände mit und fiir Stidereien. 
Zur freundlichen Abnahme ladet ergeben ein 


[46] 


Ballkleidern 


von fl. 1. pr. Robe an; Schleier a 6 und 12 ku.-bei 
Carl Bolzan 





in neueſter Fagon, von Thomfon in 
Sat in al im empfiehlt 


'R8] 


A 8 7 — 


etheilt. Auf erg ip | Returs wurde 
a Rud 





Bernard Brockmann, 
Iattners Nxo. ‚ _vima-vis 
—— rn 


Ganlicher Ausverkauf von 






bie Berufung des Andre 















Eigenthumsbeſchädigung ve auf Brrufung wen Georg Gräb 
von Wiebelt wegen Sthlägerei bag TI. —— —— 
im Ira uch beſtängt, unter Mbänderung dees 
‚Musforußie i FE; 00 5. KBhw. Tabl.) 
14 „S. Dejbe, Der neuernannie Staatsminiſter 
des !. Hauſes und des Aeußhßßg hat bereits 
heute Vormittags die Keitung bes Minifker dernommen. Sie 









werben bemerken, daß die amtliche u * ev "Ernennung vd 
Pforbtens in ber „Bayer. Beitung” feine Beſtimmung in Betreff 
dB Borfipeb im Miniferraipe enthält, fo dap berielbe wohl aud 





fernerin dem in diefem ältefleu Staateminifter, Hr. v. Neuma * 
verbleidt. Was die beabſichtigte Meorganifation des) gem: 


minifteelums betrifft, fo haben die Verhandlungen hierüber foforf 
zu beginnen und wird +8 cf vom dem Reiultate berfelben-ad- 
hängen, ob überhaupt ein eigener Hanbelsminifter ernannt, wird. / / 


Karls ‚>. Di Di N ; 
heute — nr Die Frau Marlzräftn Euſabeth IR 


Baien 1EM—M Bat 130. M Mm Be Mk. 
Korn 1an.s ME dar 1 fl. 30 tx. Gel fl? 
Gehe 10 4. 30 ILS 730 ge fr, 
Haber TR—t skdim Ai — 2. 
Erbfen AM I0 ki Linien — HM. — fr Biden — ML fr 
——— ba 
Kern. orn 
Orte. tag. Monat. At ke m AR MR 
Nürnberg Dr hl 1013 657 
—— 3. * -—— — 82.539 
Anebach 3. 1 154523010 6 —' 6 21 
Bamberg. . -; Ko, —— 115 7 16 — 40 21°7:24 
es. ... 8 — — — 46 14190 40 68 
—— ae 4. ” -—- 16.32 41 26 ’ n 
on non . . - 16 39 1 7 hat . De 
Regensburg . F _ — 10 847% 
— 3. — 
Wei 3 nr %» 


2001581102 1082 
et] . —— 10.7 1044 85777 
Frankfurt, 5. Dezbt. (Biehmarkt,) Zum heutigen : Markt ware 


{ 200 Kälber und 180 
Om 202: 71 9 ya fe. 
Kühe und Rinder 1. ” ! PEN Pa Pr 2, " 1 2 . 
Asiber 1. NA “ 26%, m. 2 . 
Himmel geringe Waare und IR nicht, maaebend. } 
Mainz, 2. Des, Das Getreibegeihäft werbartt in fei 
Untbärinkeit> ir ——— Weisen Ye l KH Fön, 0 —1; —— 
— — 
Safer 44/4 Sl det 120 Bde Suijen früchte gut pläcirbar. 8* 
Liverpool, 2 Dez· dB ) Das Geſchat if beſſer und 


ber Darft Iebhaft, SPreife fe, Berfaui 42,0. Ballen. Si 
n 
ine, at Br Kerr Acta 


I: Wende Be 
Te 
— at BER Be? Sale © 
—— Maaheng: Mag Batımann ur 
j J Domprage ! * 150 find 2 mr F 
er zu Dermicthen—___ [2b] 


— 


25 


O 




















vor nt 


id - 

















— 


FE. (du HILLER 


empfiehlt für 
Weihnachts-Geschenke& 
: im geoßer Auswahl zu außerordentlich billigen Preifen B 
‘ . farbige und Schwarze Seidenzeuge, 
Kleideritoffe, | 
‘Mäntel, Paletots, Beduinen in den neuesten Facons,; . 
_ Seibeit: in allen Breiten, u 
Gewirkte Chäles, 
Lama, Angora und Cröpe de chine-Chäles. 
Das Nenefte 


in Rock, Hojen: und Weitenitoffen, 


Treinwand, 


Damaft und andere Aſchzeuge, 
Piqué, wollene Bettdecken, Plaids, Tiſchteppiche, Fonlards wollene, ſeidene Echarpen, 
Cachenez, Fichus, Tafftbinden, ächt franzöſiſche Battiſt- und Linnontücher, Moreens in 


gran, braun, fchwarz, Unterrockitoffe und abgepafite Nöcke. 
— — "]| STADT-THEATER. 
Wichtig für Bruſtkrauke. 


Mittwoh, ven 7. Dezember, 4. Vorfel- 

j I t Ab 

Bei Guſtav Bramsd in Leiphig if eſchienen und durch alle Buch— — BE A uni —— 

handlungen zu beziehen, in Würzburg pur, die Stahel'ſche Bud- u. Kunſt- Gamarans, Muff ven Donietti r 

handlung und in Uihaffenburg dutch EC. Krebs Buchhanbdlung; Donnerflag, den 8. Dpember. Mit auf 

Die Krankheiten der Athmungsorgane gehobenem Abonnement. Zweite Gaftvar- 
Seiferfeit, Keuchhuſten, Halsbränne, Matarrbe um ®ntzunduns | 
en des Meblfopfes un vır Luftröbre, Lungenfatarrb, Bint: 


ſtellung ver lonigl. bayriihen Hofſchauſpie⸗ 
letin Frau Straßfmann-Dambödvom 

peien, Kebltopft:, Zuftrö;rem un Lungenfchwindfucht, ihre 

Erfenntaif und ſichere Heilung durch ven 


Hoftheater zu Münden, Der echter 
von Mavenwa, Trauerſpiel in 5 Alten 
weissen Brust-Syrup — 
bed Sem GB. Mayher in Breslau nebſt dem diätetlichen und Ber» 
baltungeregeln uno Gebraubsanmweifung deſſelben für 


Thurnelda: Frou Strafmann-Dam- 
böd als zweite Gaftrole, 
: Die Direction. 
‚ Bruftleidende 
bargedell! von. Mad. Dr. Rudolph, Weinberger in Wien, pralt. Arte 
und Mitglied der med. ‚Kalultät 


Sehrannenhalle, 
Preis 5 Mar. od. 18 Ar rbein 


— des N. er h af Donnerftag ben I. Dezember 
oranſtehende it, von einem vieldeichälugten praltiſchen Arte end, 
ber ſich jeit einer langen Reihe von Jahren mit dem Studium. und der Behanp- . Concert 
h lung. der Brufifrankheiten beſchäftigt, verfaßt, beſpricht eine Anzahl ter am häu— 
figſten vorkommenden und das Leben, bedrohenden Krankheiten der Bruflorgane in | | dom Gtreichorchefter ver ıkgl.; Laud⸗ 
einer dem Mihtarje deiht) werändtichen Weile. Der nerhrte er Berfäfleeı har P fr wehrmufil. 
Sh Ih Diet Schrift vie Aufgabe geſellt, dem Mitargte die ihm motbmendigen 
ı Bllchrungen über die virihierenen. Bruftaffeertonen, über Hhre Verhütung durch 
| swecmäßige Lebentorbnung, über ihre Heilung mi def ‚io vielfach bewahrten 
weißen Brufl:Sprups des Hırın G. MU. W. Mader ın Breslau in 
Verdintung mit einem ‚wedentfprehenven, naturgemäß diätetljhen. Berhalten, 
an die Hand ju geben und dadurch dem roauerfiäh Uhffägeeiten fo berverblicher 
‚Kranffeiten einen Damm zu fehen. | — — & Far 
Im Intereſſe der grögtmöglihen Verbreitung dleſet fehr nühlichen Schrift iR) 
ber Preis ein ſeht niebriger, felbR dem wenig Bemittelten leicht erfhwingbar., [3] 



























Anfang 21/, Uhr. 

Gntrde für Herrn 6 Ir für -Damem-I-tr. 
Progrunme » Eingang vom Saale. 
Die Garderoben find geöffnet. Bergũtung 

3 Ir. & Perſon. 
Zu zahlreihem Befuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 


Hutten'scher Garten. . 


Morgen, Donnerſtag den 8, Degember, 







— 















| 
N 





Mar? nt —— | Coneert 

Wintermäntel & Jacken ER de 
ienenen Formen, aus ken beften Stoffen gefertigt, empfiehlt am | außerlefenem Programme, Anfang 3 Uhr. 
in großer Auswahl 


in allen bis — 

den biligſten reifen Enirde für Herten 6 Er. —— 12 fr. 
Ba A — > TEUER ERTUREE ladet — 

(Ri we) Alois Mügemer. gi & Auchenmeifter. _ 





Die 


a Uhren-Handlung 6 
Andreas Dreunig, 


Dom: und Schuftergaisecke, 
empfiehlt bei bevorftehender Weihnachten ihr and ollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager 


ur gefälligen Anſicht und Abnahme. 
Gefellſchaft der 55er. 


Das unterfctligle -Gomit& aſbt ſich die Ehre, ſaͤmmit · 
Liche vereßrliche Mitalieder ver Geſellſchaft der 38er 
und alle Freunde von Garnevalverguügungen 





zu einer 
Mittino z d8, Mis Abends S U 
im —— ſtannt enden FF 
musikalischen Abendunterhaltung 


hoͤflichſt einzuladen. 

Der Stand ter dermaligen Zeitverhältnifie lehrt erwarten, daß man fih dem 
künftigen Carueval mit feoherer Laune ’hoim' bingeben tönnen. Es ſoll deßhalh am 
5 Tage: zur. Wahl eines Präfinenten und, des Gotnſtoͤs für ben Garnceval 1865 
gejheitten. und- wegen eines ‚großartigen Garnevalzuges das Nähere beſprochen mer 
den, wehbalb man jahfreihem ıfeinen entgegenflcht. 


Das derzeitige Comite der 55er: 
H. Potſchweid. 


3 Zu Weihnadts-Gefdhenken 


für die Jugend empfehlen wir unfer großes Lager von! teutichen und franzöfiichen 


1 > .r ” 
Sugendfehriften & Biderbüchern. 
Kir Erwachfene eine Auswahl vorzäglicher Bücher der deutfchen 
@iteratur in eleganten Ginbänden, Photograpbie- Albums zu billigen Preiſen, 
Kunftblätter :c. 
Mir laden zum Beſuche unſeres Geidäftefofales freundlichſt ein. 
Julius Kellner’s Bu 
Domftraße. 


Das Meueite 


in Pofamentrie zum Befegen von Kleidern und Eonfections in greßer Aus · 


dlung, 


mahl bei e 
[26] Mois Rügemer. 


Friichen Newa⸗Lachs jowie wöchentlich zweimal frijche 
Schellfiſche bei at 
G. Bügemer. 


Neue Vettfedern und Flaum 


zu herabgejegten Preifen bei 
[a9] Franz Heim. 
TE 


Bekanntmachung. 

Alle jene Einwohner von hier, welche Bodenzinſe zur königl. Unioerfität Würz- 
burg von Orunpdefigungen auf biefiger Markung ſchulden, werden hiemit aufgeforbert, 
bie pro en 1864 er Bearrige von heule an, 
unterfertfaten Rentamteß zu Beripfigen. 

Würyburg, dem, Deiember 1864, . 
Konigl. N 

Drud und Beriag ver Slayer iche 





binnen 8 Tagen am Sihe -beB I- 


[36] 


Blaue Glocke. 


Morgen Donnerflag 


Septeti. 
















33 Ib sy Alau 


mit Acberzua um L 
gr zn eu: 


—ñ— ⸗— ⸗ — — — 
lalſẽ & Restauration, 
5 Hofitrabe Nr. 599, , h 
— Da der Unterzeichneten von der 6 
tonigh Regierung die Erlauhniß zu⸗ 

Thel wurde, das Eaf⸗ vorbutan 
nut Reſtaurativn des Herm E. 
> Reichel zu führen, ſo bittet ſie 

m das verehrte Fubfifum, hr mie recht 
5 zahlreichen Beſuch zu beehren, mit & 
$ der Periidyerung, da fie allen An- # 
4 ſprũchen zu entiprechen bemüht fein 
, wird, H 
4 Täglich yon Vormittags 11 Uhr: » 
, an kann ftets nach der Karte ge , 
» peift werben, ebenjo werden gefüß, | 
Hide Beftelungen auf Diners aparts 


v 


entgegen gehentmen nnd aufs Beſte J 


’ ausgeführt. f 
Kon heute ab 4 Pr. per Glas 







altes Erlanger Bier, 1 
Aarie Rudelph. 5 


2 — uch uk 5 


Berloren wurde ein Wortemom 
uaie mit fl. 5. 5 fr. Sonuta 
Abends, entwerer im I. Wartfaale des 
Bahnhofs ober auf dem Rüdwege in bie 
Stadt. Der reblihe Finder wolle das Ver⸗ 
lotene im Jonrzimmer des Bahnhofes beim 
ern Verwalter gegen ein angemeſſenes 
ouceur abgeben. 


— — — ü — F 
ee Nachtra >| 
Im Augenblicke wo Verlierer Obiges 
in dieſes Blatt und im Stabf und, 
boten hat einrucken laſſen, ött ; 
freudig iberraſhende Nachricht, daß, 
ehrliche Finder bei der &W ung 


Den immer Ref bei ber, & 

es Sa ofes feinen. Fund, 

Ehre und Dant — 
Herru 


















Net 






— 

terre aber za 

But Bo und allen feinen 
ren Frhr 20 


gebenen! Eprs,und Dank dem Den. 
—J— nd j J ner ! Dienftang& 
m Arie gebiipet 


"re, 


Tas une RunhaimlamgT in Wüntun. (BGiegu Beilage) ) 








Da Abongement aut ven Arnyaaeribes 


* 3 40 | trägt vierteljährlich 36 Fr. Hier und bei allen 
fal. baver. Botämtern, Die Verantwortlichs 
teit Hit Juſerat · tränt ber Unſender derſelben. 


AN v. Gitenbahn in 








i urger J 


Donnerstag, 
8. Dezember. 


®ürzburg. [AB m Rahrofan ». 1. Ron. 1864. 








Front Früh: t4GZ. 100W82.| Rdn. ; 3 
En Ban sirz. ı 62. 114 Ppz.| berg 


Ya: grüb: 462, iUwaz. iiuz, | 
Mhmm.:20K2.3%0GZ, 7ispZ 11ispZ. 





nztiger. 


* 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


@iurälungsgebübr: Die breilpaltige 

Belle soer deren Hamm wisd wit 3 ir, bie 

smeiipaltiae mit 6 fr., md. bie durchlaufende 
Helle nit 9 fx, berechnen 


1864. 








u Boſtomnibusfahrten ———— 


— ger u ee 5 ef was iger m—— 
Arnſtein 354, Kergentbeiin 48, | Reufladta/, 1 Mitt, 














ib» ib: 10882. 
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Tagslalenber: Marta Empfängrig. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 44 Minuf, 
Sonnenuntergang: IUHrd Min Monbaufgang: 12 U. d4 M. Mondanter⸗ 
gang: 1u. 239 M. — Wermeometet nach Keaunuse: Raeotigiier Stans 
m der Naht: 6 Grab Kälte Mittag 12 Uhr 5 Gran Kälte, — 
Bauernregel: Donner im Dezember bedeutet viel Wind und Regen für's 


nähfte Nabr. 
Politiſche Nundichan. 


Im regierungefreunplichen, preufifchen Blättern war in jüngſter 
Zeit vie Sage von preußiſchen Erbrechten auf Schletwig- Holflein 
aufgetaucht.‘ Was mie Scherz erſchien, ift vollfommener Etnſt. 
Aus Wien mwirb verfhiedenen Blättern vom 6. dB. telesraphirt, 
Preußen habe das BWorhandenfein ſelbſſändiger Erbanſprüche auf 
Schleswig · Holſtein und feine „pflichtmäßige Asfiht” ihrer Geltend- 
modung bereits beflimmt motificitt. — Da Orflerreih in Be- 
zug auf feinen deutſchen Beruf abbizirt bat, und bie wenigen 
nationafgefinnten deutſchen Regierungen weder den Muth noch bie 
Kraft haben, dem wirklich berechtigten Fürſten zu feinem Rechte 
zu verhelfen, fo werben ſich die Herzogthümer, da nun Preußen 
mit feinen Forberungen offen auftritt, als annegirt betrachten dürfen. 

Allmaͤhlich dehnt ih die preußiiche Macht über ganz Hofftein 
aus; Sie hält jeht bereit® anker Stiel, Pin und Mltona auch 
Old ealoe beieht, da das Korps des Generals Bogel v. Kallenftein 
nach letzterm Orte verlegt worden if, während ber Stab veß Ober- 
commandcs fortwährend in Altona iſt. 





In diplomatiſchen Kreilen wird verſichert, Frankreich fei ger 


neigt, Preußen den Beſitz der Herzogſhümer zu geflatten, mofern 
e& auf Rordſchleewig Werziäpt leiften wolle. Wie «8 Heißt, foll 
auch Hr. dv, Biömard' geneigt fein, auf Nordſchleswig zu verzichten, 
Mehrſeitigen Andeutungen zufolge, hätte Franfreich Anlaß, zu bofs 
fen, von Preußen bas Saargebiet abgetreten zu erhalten. Mache 
dem Sr. v. Bismard zum Knechter Deutichlands geworden, ſcheint 
er auch noch deſſen Verräther wersen zu wollen. 

Aus Paris vom 4, Dezember wird der Wiener „Preffe“ ge 
meldet: „Hier geht im politiichen Kreifen die Sage, Oeſterreich wolle 
3 Süũdſtawen an ſich ziehen uns verfolge Annexiondgedanlen im 

em. 

In der Sigung des itafienifchen Senats vom 6. be. unler- 
fügte Gialini die Berlegung ver Hauptſtadt aus ſtrategifchen Grün. 
den; zwiſchen Italien und Deſterteich fei eine Berflänbigung nicht 
mögli& und unter folgen ‚Hmfänden feien, Appenninenpäffe 
wahre Thermopplen. (Befal.) Pallavicino ſpficht gegen die Gon- 
vention; er will nah Rom gehen und wegen Benetien Krieg füh · 
ren, Revel kritiſirt ebenfalls die Convention, aber aus anberen 
Grünten; er hält die Umabhängigfeit der weltlichen Papſtmacht 
für gothwendig. Lamarmora fliegt fi dem Grmägungsgrünben 
Gialdini’g an. i — 

Wie man der „Conſt. Oeſterr. Big." aus Rom ſchrelbt wird 
bort mad) einem farfen umd imponisenden Mittelvunft aller brm+ 
felben. Ziele juftrebenden, für diefelbe Idee wirkenden und ähnliche 
Interefien vertretenden Kräfte geftrebt. Zu dieſem Behufe fol in 
Rom mit Zufimmung br Papſtes eine Art Congteß hervot · 
ragenben latholiſchen Werfönlichteiten und Gapacitäten fatthaben. 
Der erfie Gedanke zur Berufung eine berartigen Barlamentes ging 
urfprünglih vom Garbinat Nerode ans. Sowohl König Franz II, 
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als ver greife Könlg Ludwig von Bayern follen bem Programme 
zugeftimmt haben. „Hod- und höchftgeftellte Berfonen des hriftfichen 
Europa dürften biefer Beſprechung ver velicateften Angelegenheiten, 
welche die ganze Welt intereffiren, ihre Theilnahme widmen.“ 


TZagesberidt. 


Se. Maj. der König bat dem Aufſchlagkeinnehmer Georg 
Schweiger zu Hofheim in Rüdficht auf feine fünzigjährigen, treu 
geleifleten Dienfle die Ehrenmünze bes f. b. Ludwigsordent verfichen. 

(Schuldienſtnachtichten.) Dem Schullehret Georg 
Medelein in Pla wurd: der Schul- und Kirchendienſt zu Mar- 
tinsheim, im Bezirke Kitzingen, übertragen. 

(Agenturen) Als Ugenten wurden beflätigt: a) für bie 
Feurer· Verſiche rungs · Geſellſchaft „Deutfher Phöniz“ 1) ver Gaſt⸗ 
wirth Andr. Fleckenſtein von Erlenbach für die kgl. Bezirlämter 
Dbernburg und Miftenberg, 2) der Lehrer Konra Hellmuth, in 
Ingoltadt für die k. Berirfsämter Ochſenfurt und Würzburg, und 
3) der Krämer Johann Werr in SMeinrinverfelv für ven Umfang 
des f. Bez.“ A. Mürgburg; b) für bie k. k. priv, eier, Hagel⸗, 
Lebene- und Treheportverſicherungs · Geſellſchaft Azienda Assi- 
euratrize der Kauſmann Friedrich Auguf Nail; in Maindernheim 
un Stelle des abgetretenen Agenten Friedrih Berger in Kitzingen 
für den Umfang des J. Beyirksamts Sigingen; co) für die Berli- 
niſche Feuerverſicherungs ⸗Anſtalt der Lehrer Anpr. Zierof in Lütter 
an Stelle des Auſſchlägers N. Schneider in. Poppenhauſen für 
ben Umfang des f. Bezirfsamts Gersfeld. 9. F. Werner, Lehrer 
in Popvenhaufen, igl. Bez Amts Schweinfurt, hat feine Agentur 
niedergelegt. 





Schwurgericht. 
IV. Quartal, 18. Berhanplung. 


* Würzburg, 7. Dezbt. Angeklagt in Mopfes Klein, 
22 Jahre alt, lediger Handlungediener von Poppenlauer, wegen 
Verbrechens der Nothrucht, eine Anllage, melde bei beſchraͤnkter 
Deffentlichteit durchgeführt wird, weßhalb ein ven Thalbeſtand emt- 
haliendts Referat unterbleibt. Der Leumund des Ungeflagten iſt 
ungetrübt, — Nachdem von der Igl. Staatsbehbide vie Anklage 
im Sinne ber Verweiſung durchseführt und eine Strafe non 4 
Jahren Zuchthaus beantragt, vom der Vertheidigung aber auf Freir 
Iprehung plaivirt worden mar, wurbe —* Faire vom 
erichtshofe von der a. ibm erhobenen ſchuldigung des Ber- 
em der Nothzucht —A en — Kol. Staatsbehörve : 
Herr Staatsanwaltsfubftitut Batſch; VBertheiviger: Kerr Rechts⸗ 
praltifant d. Hertlein. 


Wäürzburg, 8: Deybr.. (Eingeſandt.) Im ber geſtern 
ſeht zahlreich befuchten Abendunterhaltung der -Öber wurde unter 
anderem auch Falıe — des Comitoss für den Carneval 1865 
geſchtitten und hiezu die Herren I. B. Altenſamer, Is. Stahel, 
‚Bärihenberger, Wolff, Frank, won Lial, ‚Stein, Reubauer, Kuhn, 
‚Hofmann, Apmus, Hemd ꝛc. gewählt, denen ‚num die Wahl bes 
Bröfiventen odliegt, welche vorausfichtlich, nebſt ber des Gesemonien- 
meiſiers auf Perſönlichleiten fallen wind, deren Geiſt, Talent und 


I 


Sumor eine glänzende Durdführung fümmtlier Bergnügungen 
mit Recht erwarten Täßt. Er 

Als Garnevals:-Unterhaltungen. wurden in Ausiht genommen 
jeden Donnerkag große närriſche Gitung, mehrere Damenfitungen 
mit folgendem Zänydhen, Mixed Pic)es, um für den Garnenal 
un großartiger Zug, maßfirter Ball, Dampf-Rappenfahrt, Zahı- 
marit ıc. 

Die Landiwehrmufit wurbe als märrifche Kapelle engagirt, 
überhaupt wird das Gomits dies Jahr Alles_aufbieten, um ben 
Garneval fo würbig wie nur möglih zu feiern und fo wird er 
mit ver Zeit zu bemfelben Glanze wie in umferen theintfdhen 
Schmwefterftäbten fommen. Einzrihnungstiften follen fofort im ver 
ganzen Stadt herumgehen und ift es mur zu wüniden, daß ſich 
Niemand als Mitglied ausſchlitht. 

"Meuftadt a/S. Durch die in Bffentlicher Sitzung bes 
L. Bez.·Ger. am 25. u.29. vor. und 6. d. M, verfünbeten Erfennt- 
niffe wurben: Eva Seifert von Eufenhaufen, wegen Beichimpfung, 
zu 5 fl. Gelpftrafe; Anton Reiher von Münnerfladt, wegen Feld- 
frevel zu 3 fl. Geldſtrafe; Yivor Vey von Simmershaufen, wegen 
Diebftahis, zu 1 Monat Gefängnif; Valerian Mebler von Rod» 
holz, wegen Diebſtahls, zu 14 Tagen Gefängniß; Mid. Bbtſch 
von Burglauer, wegen Diebſtahls zu 3 Tagen Arreſt; Mich. 
Schmalz von Ehönau, wegen Diebſtahls und KRörperverlegung, 
zu 1 Monat Gefängniß; Marg. Sei von Waiſchenfeld, wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung, zu 4 Monaten Gefängnihz; Dorothea 
Aeſtheimer von Burghaslah, wegen Diebſtahls, zu 40 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Die Erkenniniſſe I. Inſtanz in Sache des 
Michael Hein von Burghauſen und ber Brigitte Behr von Retterd- 
haufen, wegen Goncubinats, und bes Jod. Bauer (nit Johann 
Sämitt) von Nieverlauer, wegen Ehrentränfung, unter Berwerfung 
ber Berufungen beflätigt; dagegen Joh. Georg Roßınann von Brent» 
lorengen von ber Beſchuldigung bes Diebſtahls und Joh. Albert 
von Gaſſenbach von jener ter Uebertretung feuerpolizeilicher Bor- 
ſchriften freigefprodyen, 

München, 5. Dez. Se. Maj. der König bat dem Staats» 
minifter des Innern, Hm, v. Neumayr, das Großfreuz des Ber. 
bienftordens vom heiligen Michael verliehen, 

en, 4. De. Die Hofiagden reduſiren ſich heuer 
auf Rebe und Füchſe, Roth und Shmwarmwild, dann Bafanen. 
Haſen gibt es nur fehr wenige, Brübjahe und Sommer war 
ihrer Vermehrung äußert ungünfig. Auf den Hoffagdbezirlen wer⸗ 
ben daher gar feine geſchoſſen. Die Gemeindejagnbegirke, die ſonſt 
4 bis 600 Hafen jährlich lieferten, tragen faum 8 Prozent Hie- 
von ein, 

Beim Münchener Handelsgericht wurden vorige Woche 
allein 21 Zahlungseinftellungen angemelvet. 

Regensburg. 3. Nov. In der gefrigen Nacht wurde in 
ber Stiftäfiche zur aiten Kapelle ein außerordentlich frecher Bauner- 
freich verübt. Ein offenbar mit ber Dertlichleit bekannter Lang · 
finger lie ſich Abends beim Gebetläuten in die Kirche fperren und 
erbrah und burhmühlte während der Naht alle Räume und 
Schränke, wo er Geld vermuthete, Im ber Salriftei fand er mwirl- 
lich etliche 30 fl. Mehgelder, die er fofort zu ſich nahm. Sodann 
begab er fih in bie fogenannte Silberlammet und ließ bier noch 
mehrere alte Gold» und Gilbermüngen (an 1000 fl. Werth) in 
feine Taſche wendern. Als er nirgends mehr eimen paflenden 
Gegenftand fand, verlieh er mit Tagesanbruch die Kirche. 

Die Paſſauer tg. theilt folgendes Kurioſum aus dem 
Gerihtsfaale mit! Bel einer wegen Mehlanfihlagspefraubation 
gepflogenen gerichtlichen Berhandlung erflärte ein beſchuldigter Bäder. 
meifter, „das fraglice Mehl gehört eigentlich für die Schweine, 
werbe aber auch zu ven Grofchenlaibeln verwendet“, 

Dem Poſthalter Ig in Röhrnbach wurde neuerdings 
ein Pferd (das fünfte) vergiftet, aber durch rechtzeitige Anwendung 
von Grgergift gerettet. Diefch letztere bildete mit dem vor dem 
vierten vergifteten Pferde ein prädhtiges Schimmelpaar im Werthe 
von 1100 fi, Hr. Ilg iR durch diele Borgänge fo confternirt, 
daß er gefonnen fein foll, fein Anmweien zu verlaufen. 

Bor Kurzem wurden einem Bauer bei Angolftadt mehrere 
Side geftoßlen. Bald darauf wurden ihm Säde (im umgelehrten 
Buflande) angeboten, von ihm ohne ineitere Anſicht gekauft und 
fofort auf dem Boden gebracht. ürſt bei weiterem Gebrauce ber- 
felben gewaßrte der Bauer durch die inwendig befindliche Begeich- 
nung, baf er feine eigene Güde wieber gefauft habe, 

Bien. Ueber das Schicſal bes jugendlichen Berbrediers 
Kober, der wegen beabfihtigten Kaijermorbs verurtheilt wurde, ift 





bis jeht mod nichls entichienen, da fein Gnadengeſuch beim Kaifer 
mod nicht erledigt iſt. Indeffen wird der verurtheilte Knabe, einem 
Bericht der Kreuuig.“ aufolge, fehr mild behandelt, Er befindet 
ſich nit umter gemeinen Berbredern, trägt feine Ketten, und lann 
feinen Studien ungehindert obliegen. 

Hannover, 7. De. Der Lieutenant Nann bat heute 
früh im Offipiersgefängniß durch Eröffnung der Puldader und durch 
Hals ſchnitte feinem Leben ein Ende gemadt, 


Bermijdtes, * 


Der Selbſtmord von Hermann Demme und #lora 
Trümpy curfirt nun in ber italienifhen Preſſe. Die Mailänder 
„Perfeveranga” fagt davon: In dem lleinen Bimmer , im weldgem / 
die Beiden farben, waren zwei Betten durch einen Nachttiſch ger 
trennt. Im dem einen Bette lag bie angelleidete Reiche ded jum« 
gen Mannes mit auf der Bruft gelreugten Händen und pas Ger 
Abt durch Feine Krämpfe vergogen. Am Boren zwiſchen : beiden 
Betten, ebenfalls angelleibet, lag bie Leiche ver Braut mit lrampf · 
haft vergogenen Händen. Auf dem Rachttiſch Tag ein Flächen _ 
mit Gift, zwei leere Gläſer und sei andere, in denen ſich nod 
don ber giftigen Flüſſigleit befand, Auf einem anbern Tiſch ent 
bedie man zwei mit Bleiſtifi geſchtiebene Briefe; in einem wird 
ber Baftwirth vertröftet, dah ihm die Meine Rechnung werde bezahlt 
werben; der andere trug die itafienifche Adteſſe „al povero mio 
padre Demme“; der Inhalt war veutfh und befand in der 
Bitte um Verzeihung. Bulegt fand von- Flora geſchrieben, Her 
mann fei todt und fie folge ihm. er ; 

Als am Abend des 26. Rov. auf der Berlin-Stettiner Eifen- 
bahn ein Berfonenzug auf eine wilden Tantow und - Gafetom 
Reden gebliebene Lolomolive auffuhr, ſaß der Feuermann der let · 
teren gerade unter der Maſchine, um ven Schaden an berfelben zu 
tepariren. Als er den Zug beranrollen hörte, warf er fi pwi · 
ſchen den Schienen längs anf den Boten, ließ vie ganze Wagen- 
reihe über ſich fortgehen und fand dann unverfehrt wie 
ber auf, 

Eine in Wien zu Stande gelommene Unternehmung wird 
eine birefte Reife nach Serufalem veranftalten, um die Oſterwoche 
1865 im wem heiligen Lande zu verleben. Die Abreife erfolgt 
von Zrieft im Monate März 1865 berart, daß bie Ankunft in 
Jerufalem am Palmfonntag ven 9. April 1865 Ratifinnen kann, 
Der Aufenthalt im heil. Rande wird bie wm 18. Aptil dauern. 
Beſucht werden während diefer Zeit ale Hl. Stätten und Orte in 
Jeruſalem und deſſen Umgebung. Ausflüge werden gemacht nad 
Belhanien, zum Grabe des Layarus, nad Seriho, an den 
Jorbanfluß, zum tobten Meere, zum Bade Gebron, nad 
Bethlehem, zur Gchurts-@rotte, sum Grabe Nadel u. f. w. 
Während der Geereife werben mit ganz kurzem Aufenthalte befucht : 
Sorfu, Syra, Smyrma, Alexandrien und Jaffa. Die Zahl ver 
Theilnehmer it mit 40 Berfonen fegefegt, und wird die Vormen · 
ung geihlofien, wenn 40 Theilnehmer vorgemerkt find. Frauen 
Tonnen an der Reife Theil nehmen; dech iſt die Zahl derſelben 
mit Rüdfiht auf die Schwierigkeiten der Bequartierung auf ſechs 
beſchraͤnlt. Der Preis einer Theilnehmerfarte iR 250 fl. 8. W., 
welder Betrag 8 Tage vor der Mbreife entweber am ber Kaffe des 
„Lloyd“ im Trieſt, over bei Franz Tuvora, Rebalteur in Bien, 
Innere Stadt, Reubadgaſſe Nr. 6, zu erlegen ifl, Jede meitere 
Auskunft wird bereitwilligkt eriheilt durch den genannien Herrn, 


Handeld= und Börfenberichte. 


Frucht: Mittel:Yreife, 
Datum. Kern. Maigem Korn. Getſte. Haber. 
Orte Tag. Monat. he re A te AR 
Augsburg » . ..2 Dat. 16415 16 3 115 942 6231 
ganı . . 2. " — — 15% 17 04 7 — 
nbshut 2. —— 14146 015 91 64 
Donaum “ 2 , 14301529 1383 747629 
Paſſau oa 2 Novbt 273 a” — 33— 
Neumarti (D/B.). P —ñ— — — 7 
— ——— — — 11 9 41142 10 7 740 
14: fl. 


Königshofen i. ©, 6. Deybr, Weizen 16-M. 80 kr, Korn 
21 fr, Gerſte 8 ji. 45 fr, Haber 4 30 fr n N 

Stweinfuri, 7. Dez. (Schrannenberidt.), Die suis hr den 
ergab trop befonders reihlicher Zufuhr in dem Wreifch nur Ange : 
bebfiche Differenz; Walzen galt 18 fl. 18 Te.Bid 15 M.45 fe, Korm 10 fi. 
30 fr. bis 11 fl. 15 fr, Gerfle 5 fl, bis 10 Me 6 fr., Habe 5-fl..80 fr. 
bis 7 f. 15_fr., Erbſen 12 fl. bis_15-P, BO ir... Binfen 14 fi bis 4A fl. 
45 fr. per Schäffel 
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Ankündigungen. 


* 

Zu Feſtgeſchenken 
empfiehlt Unterzeichneter ſein reichhaltiges Lager in Jagd— 
und Meiſerequiſiten jeder Art. Beionbers mache ich auf 
eine Auswahl der neueften Damengürtel und Damen: 
taſchen aufmerkfam, Für Kinder empfehle ih Moll: und 
Schaufelpferde in allen Größen, Büchertaſchen, Map: 
pen, Peitſchen ꝛc. Auch habe ich. mich zur Ausfertigung 
von geftickten Gegenftänden für Geſchenke bejonders ein— 
gerichtet und halte dazu die feinften Warifer Bügel in 
Vergoldung und Stahl vorräthig, 

Mit Berficherung der reelljten Bedienung und billigjten 
Preife ladet zu zablreichem Zuſpruch ergebenft ein 


Georg Lesch, Sattlermeister, 
Domftrafe. 


Foulards u. Cachenez 
in allen Qualitäten und Preiſen in reicher Auswahl bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Für bevorfichende Feſtzeit 


halten wir unjer Lager von 


Sebet: und Erbauungsbüchern 


in deutſcher und fransöflicher Spracht, ſowohl einfach wie in ven verihierenen eleganten 
Einbänpen beftens empfohlen 


Stabel’ihe Bude u. Kunftbandlung 


in Würgbiüra. 


Abgepaßte Nuterröce, 


forwie die. dazu grhörengen Stoffe unn paſſende Beſätze bei 


Alois HRügemer. 
BEE Medicinische Neuigkeiten 


aus dem Verlage von Ferdinand Enke ın Erlangen. 


So eben sind erschienen: 
Handbuch der allgemeinen und speciellen ie 


mit Einschluss der topographischen Anatomie, Operations- und Verbandlehre. 
Mit 136 Tafeln in Stahlstich, 52 lithogr. Umrisstafeln und zablreichen Holz- 
schnitten. Bearbeitet von Dr, Agate in Augsburg, Prof. Dr. Billroth in 
Zürich, Dr, H. Demmo in Bern, Prof. Dr. Esmarch in Kiel, Prof. Dr. 
Gurlt in Berlin, Prof. Dr. Haeser in Breslau, Prof. Dr. Herz in Erlangen, 
Dr. Lorinser in Wien, Prof. Dr. Nussbaum in München, Prof. Dr.v, Pitha 
in Wien, Prof. Dr. Simon in Rostock, Prof. Dr. v. Tröltsch in Würzburg, 
Prof. Dr. Volkmann in Ilalle, Prof, Dr. Wagner in Königsberg, Prof. 
Dr. O. Weber in Bonn, redigirt von Dr. v. Pitha, Professor der Chirurgie 
in Wien und Dr. Billroth, Professor der Chirurgie in Zürich. L Band. 
1. Lieferung. Lex--8. 1865. geh. 2 Thlr. 4 Sgr. oder 3 fl. 45 kr. 
—— Atlas dazu 1. Lieferung (anatom. Tafel I_XX XI) Lex.-8. 1865. 
geh. 1 Thlr. 22 Sgr. oder 3 A. 

i i Specielle Prospecte in allen Buchhandlungen. = 
Mleinhans, Dr. A., die parasitären Hautaffeetionen. Noch Bazin's lecons 
theoriqdes et cliniques sur les affections parasitaires ‚bearbeitet und mit erwei- 
ternden Zusützen versehen. Einzig autorisirte Ausgabe. Mit 5 
Kupfertafeln, gr. 8. 1864. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 fl. 18 kr, 
©dling, W., (Professor der Chemie am St. Bartholomäus-Hospital in Lon- 
don ete.) beschreibendes und theoretisches Handbuch der Chemie. Auto- 
risirte deutsche Bearbeitung von Dr. A. Oppenheim. I. Band. 
gr..8._ 1865. * -— —2-Thlr._10 Ser. oder 4 ſi. 

Virchow, Handbuch der speciellen Pathologie und: Therapie, 
I. Abtblg. 4. Lief. enthaltend: Biermer, Krankheiten der Bronchien und 
des Lungen-Parenchyms. gr. 8. 1865. geh. 24 Sgr. oder 1 fl. 24 kr. 


(22) 


[2b] 





NV, Band ! 


Carl Jacobi'8 Unterrichtöbriefe 

zum Selbflunterriht im franz., engl. u. ital. 

verienbet Mob. Nikutowski — 
6] 
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Tom T, Dezember, 

(Adler) Dr. Jabradorffer, Abvolat a. Lohr. 
æfl. Shlinghoif a. Hanau, Morg a. Bayreuth, 
Haßberger a. Fürıh, Rohde a. Offenbach, Barib 
a. Yeipzig. Karten a. Born, Trelle a. Dresoen, 
Frant a. Rüdolphſtadt. 

(Hotel Rugmer.) Battler, Rent. a. Schilling» 
fürfl. Herbii, Brauertibeſihzer a, Vollach. Kübler, 
Rent. a. Rothenburg. Kn.: Feldhahn a. Maine 
Rodheim, Habeniht und Merrotb a. Lohr, Ray 
a. Hammelburg, Nüttenau a, Frankfurt, Fritz u. 
Hanf a, Neuftabt. 

Schwan.) Zıln. Streit a. Kiſſingen. Haller, 
—— ER Felmer, arıltuller “> Gäln. 
Afte.: Sachſe a. Frankfurt, Müller a. Ghemnik, 
Buttenberger a. Aachen, Bentgraf a. Lahr, Zifla 
a. Bamberqg · 


Bei Georg Franz in Münden iſt 
erſchitnen und in allen Buchhandlungen zu 
haben; in Würzburg in der Stahel'- 
ſchen Bud u. Kunſthandlung: * 
Ziegler, C., die Lehre von den Bau⸗ 

materialien für angehende Bau · Haud ⸗ 

werfer. Breis geb. 24 fr. 


Unfere neueften Autiquariats· Eata · 
loge und guar -- 
Nro. I Mevieinifche Werke 
» II Huriöpiuben; und Raturwiſſen⸗ 
ſccaft ſowie Bartenbüder, - 
'„ III Belletrifit, Lexila, Handlungs 
wiſſenſchaſt uf w. umfaflend, 





ſehen Büderfreunden gratis zu Dienflen. 


el ſche Buch⸗ und dlun 
RE a ” — 


® — 
Weihnachts Anzeige. 

Mein Lager in Glass und, Porzellain⸗Waaren it 
ur bevortehenden Weihnachtszeit atıf das Neueſte und Ge⸗ 
— ausgeſtattet und erlaube mir dasſelbe einem 
hohen Adel und geehrten Publikum zur gefälligſten Auſicht 
und Abnahme zu empfehlen, mit dem Bemertken, daß ich, 
um. bei meinen geehrten_Abnehmern das vollkommenſte Ver— 
trauen zu genießen, äußerſt billigfte Preife feitgeftellt habe. 

Bejonders mache ich auf eine reiche Auswahl Tafel und 
Thee-Services aufmertjam, bie ic, zu herabgeſetzten Prei⸗ 
jen "verkaufe. i | 

Services für Kinder, Küchengeſchirre, ſowie Ver: 
zierungen fiir Chriſtbäume find im Ichönfter Auswähl zu 
empfehlen und ladet vecht jreunblichit ein 

in Eh 
Valentin Wichel 
[2a] auf der Hofſtra 


Neue Zufendungen 


von 


Damen-Kleiderstoffen 


find eingetroffen bei 
Franz Leininger 
[2a] auf der Mainbrüce. 


Teppiche, 
abgepakt und per Elle, fowie Tiſchdecken empfiehlt in 
großer Auswahl 
[24] Carl Bolzano. 


Erbensverficherungsbant f. D. in Gotha. 


Die Ergebniffe diefer Anftatt im laufenden Jahre waren bis jeht außnehmend 
günflig, In Folge neuen Zugangs, der ftärfer war als in irgend einem. ber 
früheren Jahre, if bis 4. Degember d. 9. 

die Berfiherungsfumme auf . - 
der Banffonte auf s 


45,865500 Thlr., 
. 412,62000 . 


1,850000 Thlr. waren bie 

— ein Betrag, ber weſentlich 
@sı ſteht daher für das Taufsmbe 
Jahr eine fehr günflige Dividende in Ausſicht, au welder Alle Theil nehmen, 
welche der Bani nod bis Ende des Jahres beitreten, 

Nah ven bereits vorllegenden Ergebniffen wird in ben ‚Jahren 4865 uud. 1866 
eine Dividende von je BB Proz. an die Berfiherten veriheilt| merben, 

Die große Ausvehnung obiger Anftalt und bie Reichhaltigteit ihrer, auf folivefte 
Weile belegten Fonts bürgen für die Nachhaltigkeit, den deu Berficherten zu Gute 
fommenven Vortheile. 

Berfiherungen’ werden vermittelt durch 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg. 
SH. Söllner in Urmfein. Una. Ammann in Kißingen. 
Buchhändlet E. Krebs in Ahafiendug« J. #5. Hartmann in Marttbreit, 
Malzaufihläger Sauer in Ormünven,, | Stattfhreiser Wrobft in Vrichſenſtadt. 
Balıltamis-Oderireiber F. Straub in | Ernft Sandtroc in Schweinfurt. 
arftheibenfeld. Heinrib Man in Wertheim. 


gefiegen. 
Bet einer Einnahme an Prämien und Zinſen von 

jeßt nur 326,500 Zplr. für Sterbefälle zu vergüten, 

binter der rehmungsmäßigen Erwartung zurädbleibt. 












zur Aufnahme von Damen, welde in Stille 





flege werben bei kilfigen 
Weimar. 
Drud und Berlag der Saah el'ſchen Buch · und 
bnu ı O4 t 


ae NP) 





g ‚ne 
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St, 4J 


STADT-THEATER, 


Donnerfag, ven 3. Dezember. Mit auf- 
gebobenem Abonnement. Zweite Gaftvar: 
fiellung ver lönigl. bayriſchen Hoſſchauſpie- 
lerin Frau Straßmann-Damböd vom 
Hoftheatet zu Münden. Der Fechter 
nom Mavenna, Trauerſpiel in 5 Alten 
non Tu Kalm. i 
Zhusnelda: Frau Strafmanu-Dam- 

böd als zweite Saftrolle. 

Freitag, Deu)d: Dezember. I Borfelle 
ung im d. Abonnement. Martha, over: 
Der Marft zu Richmond. Oper 
in 4 Alten von IB, Friedrich. Muſil von 
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— — — — — — — 
Ein Taufmännfh gebildeket Mann, 
in den mittleten Jahren, wünſcht ſich bei 
einem rentablen Geſchäfte mit ca. fl. 6 
pi3 8000 Einlage zu beiheiligen und märbe 
am liebſten bie Buchführung beforgen 
Darauf 'Meflectirende wollen ihre Offer 
ten unter den Buchſtaben D. R. bei der 
Expedition dieſes Blaltes gefälligft Binter- 
legen. 26 
Zwei ineinaadergehende und wein eiuzele_ 
nes Zimmer find fogleich zu vermietben 
im 5. Die), Seller Mm, 14 [Bd] 










"b damıdhan 


ai Iran rein 








nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


je Abonnement auf dem Anjgeiger ber 

X 341 xdaat wiertelfibzlich 36 fr. dier und bei allen 
+ | fal. baper. Boftäntern, - Die Berautwortlich⸗ 

teit für Anferat* trägt ber Cinſender berfelben. 










Einrüdungsgebübr: Die vrcipaltige 

Seile ober deren Raum wird mit 3 fr, bie 

zweiipaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Zeile mit 9 fx. berechnet. 


Freitag, 
9. Dezember. 1864. 


& Vojtomnibusfahrten nach ib. 
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Ausführung mit auswärtigen Fabtikaten biefer Art jeden Vergleich aus— 
halten; babet jind die Preije mähig und ein fleter Fortfchritt bemerkbar. 

Anders verhält es fich mit srachtiuhrmerken zum täglichen Gebtauch; 
am jolchen ift feit undentlichen Zeiten nur wenig Fortſchritt bemerfbar, wenn 
aud) die techniſche Ausführung in der Regel eine folide ift. 

Auch im dieſer Branche von Fuhrwerten follte man ſich ausländiſche 
Mufler zum Borbilbe nehmen, weldye in der Regel mit praftiicher Einrich⸗ 
tung ber Laderiume fchöne Formen verbinden, zugleich aber auch auf möglichite 
Grleichterung für die Zugtbiere oder dieſe bewegenden Menſchen berechnet 
find. So gibt ed z. B. in England kaum noch ein Fubrwerk, vom ſchwer⸗ 
* un herab bis zum einfachiten Handfarren, deſſen Obertheil 
nicht vermittelt Drudfebern auf den Axen befejliget wäre, wodurch bei Fort 
bewegung ber Laften das rüdwirfende Stoßen, insbefondere auf dem Stras 
senpflafte, ſehr weſentlich gemindert, bas Ziehen erleichtert und die zu 
trandportirender Waaren, ſewie bas Pilajter jelbit, ze geſchont werben. 

Dagegen jeben wir bei uns täglich bie jchwerften Lajten auf unbehels 
fenen Rollwägen gleihfam durch die Straßen fdhleifen, wobei die Thiere 
auf unmenjdliche ife angeitrengt und bie verlabenen Waaren oft fehr 
hart mitgenommen werben. TA begegnen wir ben ebenjo unbeholfenen 
Holsfarren, ‚welche zum Hobme alles menihligen Gefühls nur zu bäu 
mit Bierden beipanne find, melde in Folge unzureichender Fütterung fi 
taum noch auf ven Fuͤßen balten fünnen, von benen nicht felten drei nur 
dienftfähig find, und die —— Thiere unter der gleichzeitigen Laſt 
bes Tragens, Zichens oder Hufhaltens jeden Augenblick zuſammen zu ſinken 
drohen. Heute noch begegnen wir bem Sciebfarren in feiner Unform, 
wobei ber Fortbewegende gezwungen iſt, bie ganze Laſt auf den Schultern 
zu tragen und jo feine Kraft nach zwei Richtungen hin zugleich anzujtrengen. 

ürde man einen unſeret modernen Radtrager, mit eimem ſolchen 
Karren audgerüftet, nad England ſchiden, man würbe bort biejes Urprine 
zip aller mehanifhen Erfindungen mit denfelben Gefühlen anftaımen, wie 
man vor faum einem Dezennium bie erfte chineſiſche Dſhouke angeſtaunt 
hat, welche in Original erſchlenen war. ‘Edel erregehbe offene Metgertars 
ven, wie dieſe bei uns beute noch üblich, find borten nicht denkbar und 
werben derlei Transportmittel, wodurch die Geſundheit ber Menſchen auch 
nur annähernd berührt werben Fünnte, vekeilig fireuge überwacht, 

Eine wirffame Anregung zur almählinen Berberfenum ber bei uns 
noch üblichen, theilmeife ſehr mangelhaften —* beregter Art wũrde 
dadurch gegeben werben, wenn ber verehrliche polytechniſche Bere jeinen 
ſehr jhägbaren technijchen Sammlungen ein Sortiment von Zeichnungen 
der im frankreich tımd England üblicyen Frachtfuhrwerfe veridiebemer, 
beifügen würde. An har. mu Männern, welche alsdann bas für unjere 
Ber Dr Geriguete einzuführen bemüht jem werden, wirb es gewiß 
nicht fehlen. 

Das Ladirergewerbe leiftet in ber —** je ziemlich alles, was 
auswärts in bi Gewerbe geleitet wird. Der Bereitung dauerhafter 
Lade, dahet Verwendung folider Materialien hiezu, dürfte jedoch eine er: 
böhte Aufmerkjamkeit zuzuwenden fein. 

Das Bergoldergewerbe betreffend, jo it bajielbe ebenjo zahlreich als 


* — e vertreten, mit deren Leiſtungen das 


ie] ) zu Schſenfurt ergab 2373 Seelen. 
Dig 1561 ha 2283,. favin eine Mebrung 
von 90,'toväh AH auf das Bahnperfondie\ trifft. — 
0ODeffatliche Verhandlungen ded Igl: Benirlsgericht Eohrẽ 
Zap Be in-Öffentlicher Sitzung des Königl. Beirte-Gerihte vom 
. und 3. I, Mies. verlündeten Grkenntnifie murden ber: verhei⸗ 
ralhtie Bauer Adam Wal, vom Wiefenfeld, wegen Vergehens ber 
leßung, ju 24 Bagen Gefängniß; die ledige Holjmaaren- 
„kännterin Margaretha nn —— nn 
erſuchs der Eipreſſu 3 Monaten if; ber u 
| ergefelle Ai Satin Voten A urg und, au ige E 
Kaplöhner Midadl Uebel’ Bondort, weg. Hebertretung ver Eihlägerti, 
zu.je 3 Lagen’ Mereft anna ledige 'Dienfilneht  Belnrich! Mehter® 
von Drb, wegen Bergebens der Körperverlehung, zu 3 Monaten 


Zagsfalender:kleocadia, I. M. — Sonnenaufgang: 7 Ubr IHM nut, 
— Uhros Min. Mondaufgang: 1u. 23 M. Mondanter 
gang: ZU. IT M. — Wermometet mach Reaumut: Nicociguet Stend 
in der Nacht: 5 Grad Kälte. Mittag 12 Uhr 3 Grad Källe. — 
Bauernregel: Wernn Regen in der erften Adventwocht kommt, fo bält er 
zehn volle Wechen an. 





Politiſche Nundichan. 


Erhr. v. d. Plordian ſoll in Gemeinichaft mit feinen Kollegen 
ein Programm nicht bloß ber äußern, ſondern auch ber inneren 
Politit fefigeftellt haben, welches auch bie Genehmigung Str. Mai. 
bes Königs erhielt. Wie man dem „R- 8.” mitibeilt, ſoll in 
diefe® Programm auch die Einführung 'zweljähriger Finanzperioden 
an Stelle der fehsjährigen aufgenommen fein. Ebenſo iſt vie 
vom NRultusminifter either im klerilalen Ftagen eingenommene 
Haltung unverändert in dieſes Programm aufgenommen worden. 
Die Bundistruppen- und die Bunpesfommifjäre verlaffen jegt 
Holflein. Der Efterreiifche und ner preußlihe Zivlllommiſſär, 
welde bisher blos Schleswig regierten, erden nun aud die Her⸗ 
zogthümer Holflein und Lauenburg verwalten. Die preußifche Re- 
gierung bat ſich bereit erflärt, mit den fürflichen Berfönlichkeiten, 
melde Anſprüche auf bie Herzogthümer erheben, in Unterhantlung 
zu treten, wohlgemerkt, nicht mit dem Bunvestag. Wenn Preußen 
das Recht ver Auſpruchmachenden nicht begründet findet, fo behält 
e8 eben bie drei Herzogthümet felbft, und das ift die Moral von 
der Geſchichte. Um das preußilde Volk günfiger zu Rimmen, wird 
das Minifterium Bismark, wie e8 heißt, die militärifhe Dienfzeit 
von vrei auf zwei Jahre berabfegen. 
Um preußifches Gebiet nicht zu berühren, werben bie ſächſiſchen 
Truppen über Kaffel, Coburg, Lichtenfels und Hof jurüdlchren. 
Die bayerifche Regierung hat die erforberlihen Weiſungen bezüg- 
lid) des Durchmarſches erlaffen. Die hannover'ſchen Truppen Ich» 
ren Anfangs nähfter Woche aus Holftein. und Lauenburg heim, 
Rad — andern Berichte find dieſeiben beretis in Harburg ein · 
geircfien. 
Nah der Berliner Zeidler'ſchen Gorrefpondenz hält es bie 
preußifhe Regierung für jegt micht am ber Seit, fi in die fur- 
heſſiſchen Angelegenheiten einzumifchen. — So lange der Churfürſt 
am Bunde für vormächtliche Anträge ſtimmen läßt, er Ir l 
ven dem dFeidjager verſchont bleiben. — Wir melten, Bahern Kälte 
jetzt eine Miffion im Kuürheſſen ju erfüllen; dem Frhru. v. d. Pfordten 
möchten wir gern bie Örnugthuung Önsen, ba, was er früher 
am jenem Lande vergangen, jekt zu fühn . * fr, 4 
R. dem ſtrengen Maßtegeln der ruſſiſchen Regierung. gegen: 
bie daſhol. Mlöfer in Polen und Lilhauen gebt vie e Erricht⸗ 
ung via her Kloͤſtet Hand re, Die Ha ee 
aus Kontributionen entehenpen rufflichen Kirchen in Städten und, 
‚ Dörfern reiht fon in vie Hundette. 


I sur —32 Tagesbericht. .3ã. sb m 


“ Würzburg, 4. ® beige e. ‚ Sadit 
unb —5 F Gerda —— in A — 
Beife en, 26 gilt dor Allem vom Baue von Droſchten bis me 
Surustengent, welche Bub erfe jomehl in iyorm als namenilich in fol 


Geſängniß verurtheill. — In II, Inftany wurden bie Berufungen 
bes Metzgers Jalob Schäfer von Dberfinn wegen unbefurter Ge— 
mwerbsausübung u. Uebertreiung in Bezug auf Gfwidht, des Schreiners 
Anton Vorndran von Shwärelbah wegen Diebftagls, jomie jene 
in Sachen gegen den Baltwirty Wilhelm Gunter von Zellingen 
und Genoſſen wegen Uebenrctung der Borſchriften über Fühnng 
der Ftemdenbüchet verworfen; und der Gaftwirg Adam Wilert 
von Münfler von ver Anſchuldigung der Mebertreling ver Bollzei- 
ſtunde und ber unbefugten Abhaltung von Zanzwüftffeelgeiproden. 

* Beim tgl. Bezirkögerigte Lohr tommen foigende Fälle zur 
Berhandiung: Am 15. Dezember Vormittags die Berufungen ber 
Kaufmanndeheirau Eva Eberlein von Sulzthal und des Raſiters 
Eugen Morik von dort, wegen Ehrenktänlung der Steinhauerges 
ſellen Karl Straub und Joh, Meißauer von Bergrotyenfels, weg. 
Mifhanplung und jene des Mid. Martin, Peler Hattvogt, Adam 
Martin, Joſ. Kügamer, Anton Jesberger und Andreas Rnüpf von 
Homburg -a/R:; regen Schlägerei; Nachmittags vertenige Johann 
ram Hofmann von der Mittelmühle dei Böllerleier, wegen Ber 
arhens ungüchtiger Handlungen, und ber verh. Zaglöhner Andreas 
BPreißenpörffer von Mittelfinn, wegen Sergehens der Gewaltthätig · 
keit. Am 17. 1. Miet, Vormittags der ledige Taglöhner Johann 
BWerrlein von Karsbach, die Wittwe Katharina Brand von Eufien- 
heim, die ledige Barbara Bornoran von Wilvfleden und ber verh. 
Zaglöhner Joh. Graf von Obeteſchendach, wegen Vergehens des 
Diebſtahls; Nachmittags die ledigen Taglöhner Yal. Schweſſinger, 
Matthäus Vogt und Joh. Schubert von Oberſinn, wegen Ber 
gehns des Zagpireneld. Am 22. I. Mis., Vormittags die Ber 
rufungen des Schäfers Katpar MWeismantel von Oberfinn, des 
Fuhrmanns Hof. Mein von Karsbach, des Gemeinvepflegerd Joh. 
Sg. Pfeifroth, des verh. Büttuers Mid. Karmann, der Wittwe 
Barbara Fiſchet, dann ber Bauern Ludwig Hartmann, Konrad 
Schneider, Konrad Amend und Thomas Lug, ſämmtliche von Bellen, 
wegen Forſtftevels; Nachmittags die Bauerkchrfrau Katharina 
Winter von Hunpdfeld und Conſ., wegen Bergehend ber wider 
rechtlichen Verlürzung ihrer Gläubiger. 

Bom Stadigerihte zu Müruberg wurden am 29. v. Mis. 
vier Großhännfer und Spediteur wegen Fälſchung von fog. Butter- 
fhmal;, momit fie in das Ausland und mamentlih nad bem 
Norden Engtos⸗Geſchäfte machen, zu je 50 fl. Strafe verurtheilt. 

mM Die „Bayer. Sig.“ fhreibt: Das Drbinariat 
das Erzbisſhums Münden hat in Betreff der Bruberiaften und 
religidfen Vereine Unregelmäßigfeiten wahrgenommen, melde «8 
dringend nothwendig machen, das ganze Bruderſchaftaweſen der 
Dideefe zu prüfen und befinitio zu ordnen. Zu dieſem Bmede 
werben bie Pfarrämter beauftragt, über die in bem einzelnen Pfarr- 
fprengeln beftehennen Bruderſchaften und religiöfen Vereine der 
oderhirtlihen Stelle durch Beantwortung einer Weihe hiezu 
aufgeftelter Bragepunfte das nöthige Materiat in Borlage 
zu bringen. 

Aus Miederbayern, 5. De. Um 27. do. Mis. treten 
in Straubing Beoolmädhtigte der Lehrer Niederbapern® zuſammen, 
um einen Kreislehrerverein, ſo mie eine Sterbe und Branbver- 
fiherungafafja zu gründen. Am nämlichen Zage und zu gleichem 
Zwede begeben fih Abgeordnete aus den Schulbezirken des Kreiſes 
Oberpfaly nah Schwandorf. In den übrigen Regierungsbtzirken 
find die ſtreievereine im Anſchluſſe an den allgemeinen bayerifchen 
Lehreiverein bereits in's ‚Leben getreten. 

Dr. Lankefter, Goroner (gerichtlicher Leſchenbeſchauer) in 2on: 
don, erllärte dieſer Tage bei Unterfuhung einer Kindeblelche; im 
erften Jahr feiner Goronerichaft habe bei 80 ſolchen Unterfuchungen 
die Jury auf Mord erfannt. Hiernach müſſe von je 40 erwachenen 
Frauenjimmern bed Beziıls Middlefeg 1 ihre Hände in das Blut 
ihres Kindes getaucht haben. 


Friſche Auftern, 


Vermiſchtes 


Um 5. Dezember iſt i— J Iweizeriſchen 
Konſuls in Genua, Schlatter an das eidgenöſſiſche Juſtiz - und 
Bolyei-Dmartiınent angelangt/ Flora Trümpi babe einen 
Brief hinttrlaſſen, worin fe ſagt, Demme habe fi zuerſt vergiftet; 
fie ſet ihar beigeftanden, bis er geftorben, dann habe auch fie Gift 
gamonimen. Bau Trümpi hat auf einen neuen telegraphifchen 
Bericht, daß vie Leiche ihrer Tochter bereits im Berwefung über- 
gehe, auf die beabfichtigte Reife mach Nervi verzichtet, edenſo auf 
ihr Verlangen, daß die Leiche Flora’? nah Bern gebradt werde. 
Doch fol fie den Wunſch ausgeprüdt Yaben, ihre Tochter möchte 
-in-einem-befonderem Grab, getrennt von Demme, beſtaliel werben. 

(Iapaniihe Rechtspflege) Wie der Patrie ats Japan 
geichrieben wird, hat der Kriminalgeriätshof in Jeddo den Fürften 
Nogato, ver ſich gemweigert hatte, die vereinbarte Entihänigung..an- 
feinen Meberwinder zu zahlen, dazu verurtheilt, daß feim Valaſt 
geichleift werde, und um ihn nod empfindlicher zu firafen als 
durch ben Verluft feines. Bebene, daß feine treueften Diener getötet 
werden follen. Die Urtbeil iſt denn auch wirklich volführt wor- 
den. Seine Diener, mit Ausnahme feines — ag ent» 
hauptet worden; leßterem iſt aus defonberer Gnade und in Auer- 
fennung feiner. wortrefflihen , Eigen[haften vergönnt werben, fich 
ſelbſt den Bauch zu Öffnen, wofür ‘er die Thränen in ben Augen, 
den Richtern feinen Dank ausgefprocdhen hat. 


Dem Denuncianten im Müller’ hen Projeß, Matthews if die 
für Entvedung des Mörberd des Mr. Briggs außgefehte Belohnung 
von 3008, von dem Minifterium des Innern zuerfannt warden. — 
Matthews ift inzwiſchen von feinen Bläubigern, welche Forderungen 
Im Beirage-son 560 &.-an ihm haben follen, -feftgefegt worden 
und wirb daher ber Betrag ber Belohnung fehr ſchnell in andere 
Hande übergehen. 


Neueſtes. 


Kiel, 8. ©. Uns wohlunterrichteter Duelle verlautet, 
daß die Unterhanpkungen mit Berlin bereits jo weit gebiehen find, 
daß don jüngſten Breitag bie Anerfennung des Herzogs 
und die Militärconvention beſchloſſene Thatfahen gewefen 
ſelen. Gt. 3.) 


Freiburger 15 Frs-Looſe. 
Gemwinn:Fiehung v. 15. Nov. d. Is. Zahlb. 15. Febr. 1865 
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Kunfhandlung in Würzburg:u... im 


eräucherten Rhein: und Oftfee-Lachs,/marinirten Lachs und | Eatupe, BB en 2 


Eaviar, Bricken —— ruſſ. Sardines und 
ieler Sprotten, 


Schäflei 


Sardines a l’huile, ferner 
zum Braten und Roheſſen empfiehlt 


SI. 


des menfhlihen Lebens. Eine Anmweile; 
ung, 280 Briefe und Gefchäfts-, 
auffäße aller Art, nah dem beften 
Regeln ſchreiben und einrichten zw-Iem“ 
nen. 1Ate Auflage von Fort. 1864. 


Büfinge 


Firma:.Seb. Earl Zürn anf der brücke. Hi ke. 


. * ſind — — — Fromage de —— 
chateler⸗ Holländer: mer⸗, Schweitzer u⸗ 
"Sandbäschen wieder bei mir einge: 


ter-KRäfe und Mainzer 
troffen.Amiyog om 


Bartenftein, ler für Lie 
benbe beiverlet Geſchlechte oder Muftr- 
os Riebesbriefe, nebſt 22 ausgezeichneten 
BVolterabenbfherzgen u. Kodhzeitegebichten, “ 
Ste verb. Auflage, 1863, 54 I, 7 


Alois Rügemer 
empfiehlt 
fchwarze Seidenftoffe, als Taffend, Satin Natianal, Gros grain, Faille, 
Satin de Chine, Velours. Mazarın, Japonaise, Drap de Lyon, Yılaf; weißen 
Satin greo zu. Braut- und. Balllleidern, ſoſpie deutſche englifche und framjd- 
fifhe Sammte in gewöhnlicher und großen Breite. (28) 


enntnißnahme. 

Einem hoqhgeehtten Vublſtum Halte ich mich hiermit zu geneigten Auhträgen. im 
Repariren von Givil- und Uniforma-Sleivern jeder Urt unter der Züſicherung Tähneller 
und prompter Bedienung beftens empfohlen. u 
Meine Wohnung befindet ih im 4. Difr, Nro. „8;  Baversgoffe, nacht der 


Vetersliche. j 
Kaspar Albert, 
: Givif- und Milnär-Herrenkleider-Reparateur. 
Ein bit zwei tüchtige Meparatur- Arbeiter können. bei mir dauernde Beichäf- 
tigung, finpen, " 


WE Viterarische Nenigteiten. mg 


Im Berlage der Arnoldifchen Buchhandlung in Teippig find ſoeben folgende 


belouders auch 

als Feſtgeſchenke 
empfehlend werthe und elegant ausgeſtattete Sch i d in all 
Sıhandlungen zu et — in der ER Pa Bud: bir Kan» 


handlung: 
Pandora. Ein weltpoetifhes Stammbuch. , Mit 
Andedhs, M. U, farbigem Titelbild. Zweite Anflage 16. eleg. geb. 
1-jL..24 k. 


Ba. line ‚angiebende Sammlung der geiftreichiten Mus: und Siunforücde Der größten Dichter 
aller ;Jeiten und Bölker, 


Ehrenkönigslieder. Die äriftlichen 
Hofmann v. Hauborn, E., Fere im Samnde veutiger Hoche 
Zweite Auflage Mit farbigem Titelbild, ‚a6. broch. 1 fl. 36 fr. Eleg. 

eb. in Goldſchnitt 2 fl. 9 fr. —* 
Bu. Die Qututeffenz der treiflichiten Lieder und Dichtungen, in welchen nufere gefeiertften 


Dichter die hritlihen Fee bejungen baben. Allen freunden von Syitta’s Pfalter 
und Sarfe emmfohlen ! us 


Chriſtliche Feſtkranze. Mit 3 farbi- 

Zoe uet 
24 fr. Eleg. geb. in Goldfchmitt 2 fl. 

Dup. Gine ebenfo gründliche als anmmtbige Darſtellung unferer Arikliden Feſte nad 


der beuktgen Schrift, der Geſchichte, mad Mytben,Sagen, Zitten, Gebrän 
hen und Naturleben. 


H : Die Weifen des Morgenlanded, Cine Autho- 
Minckwitz, D r. 3 oh. logie der — en Märchen, — 
Lieder und Sinnfprüde. Zweite Auflage. Mit fardigem Titelbild. Eleg. 


geb. 1 fl. 24 kr. 
Album für Gartner und Gartenfreunde, Ein prat- 
Rohland, ©. A. tiſcher Führer zur Hnfegung und Pflege don Nutz-, Zier⸗ 
und Lufigärten, Bierte Auflage Mit 44 größeren und kleineren colorirten 
Gartenplänen u. f. w. gr. Ber.-B. brod. 5 fl. 45 ke. 











Die Fritbiofd-Sage, von G. von Teinburg. Dritte, neu 


Tegner, Ef., duchgefchene Auflage, Mit Tegnör's Vilbnif und farbigem 
Titelbild. 8. brod. 1 fl 3 fr. Eleg. geb. Win Part 1 fl 36 ik 
beite Nachdichtung des glejkiaun) Berigah des diſchen 
elegamnteite uud bilfinite deutiche Aırsgabe, 


‚MB Tccht pafjendes Weihmachtsgeichent- empfiehlt Die Staheliche-1- 


Buch- und Kunftbandlung in Würzburg: 


« , | % Y 
Dielmann⸗RAlbum. 
Ein Dorf⸗Idyll in gest Aaqu a tell: Bildern, 
er = zahllofen Fülle von Fe ge Jakob 


(geboren zu Frautfurt a. M. im Jahre 1809) feit 1834, wo er nad Duſſeldotf zog, 
dort und einige Jahre fpäter iu feiner Vaterſtadt, gezeichnet Hat, wird in dieſer Samm- 


lung eine ausgezeichnete Auswahl geboten, da feine Meifterfdhft der Charalteriſtrung in) 


iebenartigften Gruppiruugen bekundet. Nur die wenigften von ihnen find bereits 
im ich oder in colorirten Pithographien vervielfältigt. Es ſind Idyllen ans dem 
heffifhen Schwalmgrunde! Mit dem ganzen Bauber fhlihter, aus der Wirklichkeit ge- 
ſchopfter Borfie malen fie ums die Heitere Seite feines fräftigen Landvolfes, "dad mit feiner 
originellen Tracht, mit feinen frifchen, kräfti en, lebensfrohen Geftalten beſonders geeignet 
ift zu künſtleriſcher Darſiellung. aus Beber’s allemanniſchen Gedichten die lieblichen 
und ernften Geſialten des badiſchen Oberlandes Mar und beftinumt, man 
ſtiſch Hervortreten, jo ſprechen Dielmann's Bilder des heffischen Landlebens deutlich und 
warin jum eigen...,, [2af 





eiſters; dugleich die 


Fürätegott Dielmann 


möchte ſagen pla + 


Freiwillige, Feuerwehr. 
Samfag den 10. Dezember 
Muſikaliſche 


Abendunterhaltung 


A im Blah’ihen Gatten, 
Anfang 9.Uhr, 


14Einlarungen finden nicht ſtatt, 


— —⸗ ——— — — — — —ñ — 

Eine gewandie, aut empfohlene Kochin 
fiide zu lommendem Hiel einen guten Platz. 
Näheres in per -Erper; d. Bl, [2a] 


In der. Stahel ſchen Buch · und Kunf- 
banpfung in Würzburg fi au haben: 
Herzog, Fr. — s 

Taubenzucht, oder Rathgeber' für 

Zaubenfreunde über Hrgung, Half 

ung, Nahrung, Fütterung, Begattung, 

Benühung,uRechte der Haus-, Filb- n 

twilden Tauben, nebft Heilung der Lauben 

Kranlheiten Zweite Auflage, 36 fr. | 


Unterricht für Liebhaber ber Ka: 
sarienvögel, mie aud ber Nadhti- 
gallen, Rothtehlchen, Buchfinten, Stieg- 
lige, Haͤnflinge, Beifige, Dompfaflen, 
Amfeln und Staare. — Nebſt Anteil 
ung, Vögel zu zähmen, das Sprechen zu 
Ichren und über daß Ausfopfen der Vögel. 
Schöte Auflage. 1863. 36 Mr. 


Sremden = Anzeige. 
Vom 3, Desember, 

Adler.) Münger, Beamter a. Rothenburg. 
v. Wooſſeurs mit Battin a. Mergentheim. Afl.: 
Schiffmann a. Aachen, Wurzbach a. Achafien« 
burg, Dr. Schertel a. Münden, ohlfartd- a. 
Stuttgart, Schwarz a. Shwäb-Gmünd, Aub a. 
Scantlart Bellen: a. Neuß, —— u. Eifläns 
ber a. Hanau, Launharbt a. Glauchau. 

(Sit. Hof.) Kauflte.; Mayer a. Bamberg, 
Adami a. Halle, Benz a. Kronad, Friſchmuth a. 
Wertheim, Bender a. Drünchen. 

— ge Röfer, Fi Berlin, Kilte.: 

ramer a. mweinfart , ertbold a. muiß, 
Schedlet a. A u — a. ur ve 
a. Glauchau, Border a. Hanan, Mbanı a. Nems 
fHeib, Niedermager a. Brüffel, Liebe, Ludwigs⸗ 
bura, Drechſlet a. Mannbeim. . 4 

(Bürtt. Hof.) Kflte.: ‚Gönner a. Stuttgart, 
Levin, Braum u. Schehl a. Frankfurt, Herbſt a. 
Gorme, Vomhof a. Aachen, Mofentbal -a. Bilbl, 








‚ Kalb a. Nürnberg, Kübn.e. Glauchau. 


Die Stahel'ſche Bud. u. Kunfttand- 
lung in Würzburg Hält ſtets vorrätßig: 


Siemon, Pierre, rabicale Sei 


ber Brüche, oder Abhandlung über bie 
Brühe und Vorfälle, nedſt Angabe 
eines neuen unfehlbaren Mittels, wo. 
durch fie alle geheilt werben lönnen, ohne 
en ein Bruchband ablhig wird. Neunte 
verb. Auflage. If. 12 kr. 
Sousarzt, ber neue. — Ein treuer 
Rathgeber bei allem: erdenklichen Krant- 
—— 3 Br Alter, se 
urelan ’ ichter, 3 
ot. Mebfteiner Hausapotheke. 
te verb. Aufl. 1863. 1 fl. 30 fr. 
Zeibarjt, ber, oder 500 Sausary 
.. neimittel ‚gegen. 145 _ Krankheiten. der 
Menfden, Kunf, ein langes Reben zu 
erhalten, den Magen zu flärten, Wunder 
fraft des kalten Wafleı und Hufe⸗ 
lauds Haus: n. Reifeapotzeke. 
11te verb. Aufl. 1863. 54 ir. 


Maculatur 


iſt zu haben im ber 


Stabel’ihen Bud- u, Kunſthandlung 
in BWünburg. 





Rn vn A 
Denahis-Hhujeige. 
unſer Lager Für bevorſtehende Feſtzeit iſt wieder beſtens affortirt, jo dag wir allen 
billigen Unforberungen genügen zu tönnen glauben. Es finden ſich daſelbſt eine gute 
Auswahl von : 
Werfen für Erwachfene in eleganten Einbänden, Gedichte 
mb Elaſſiker in Den befannten Miniotur-Ausgaben, 
worunter Die beften Anthologien, 
Dlustrirte Prachtwerke, 
Zugendfehriften, Bilderbücher & Spiele. 
Berner haben wir auch biefetmal eine hübfe 
Auswahl von Deldrudbildern, rlkate sromee ste 
‚an religiöfen Darſtellungen, 
Reliefbilder ähnlich, im fchöner Auswahl aus der eiften fransdfilhen Wabrif; 
Englische, deutsche & französische Stahlstiche & Lithographien 


von beſonderer Schönhrit und großer Yusmahl ıc. 

Nah Wunſch find wir mit Vergnügen bereit, Bücherſendungen jur nähern 
Einfihisnahme ind Haus zu beiorgen, und laden zu zahlreihem Beſuche unſeres Lokale, 
wofelbft mir die befferen Gegenſtände zur Bequemlichkeit des verehrlichen Publlfums in 
eine Ausſtellung brachten, fteundlichſt ein. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 


[32] in Würzburg. 


Meihnachts-Anzeige. 

Mein Lager in Glas: und Worzellain-WBaaren tt 
zur. bevorftehenden Weihnachtszeit auf das Neuelte und Ges 
ſchmackvollſte ausgeftattet und erlaube mir dasjelbe einem 
hohen Adel und geehrten Publitum zur gefälligften er 
und Abnahme zu empfehlen, mit dem Bemerken, daß ic, 
um bei meinen geehrten Abnehmern das vollfommenjte Ver— 
trauen zu genießen, äußerſt billigfte Preiſe feitgejtellt habe. 

Belonders mache ich auf eine reiche Auswahl Tafel: und 
Thee⸗Services aufmerkiam, die ich zu herabgejesten Preis 
fen verkaufe. 

Services für Kinder, Hüchengejchirre, jowie Wer: 
zjierungen. für Chriftbäume find. in jchönjter Auswahl zu 
empfehlen und ladet recht freumdlichit ein 

Hochachtungsvollſt 
Valentin Michel 
auf der Hofſtraße. 


Heckselmaschinen)! 


ber neueften und eimfachiten Konftruktion, folid und gut gearbeitet, von allge- 
mein anerfannt vorzüglichfter Zweckmäßigkeit und Güte, halte ic) aus 
einer ber beſten und berühmtefen Mafdinenfabriten heis auf Lager und empfehle folde 


zu billigen reifen. a 
Heinrich Hasenpflug. 
Handlung in Eifen, —— und etallwanren 
n 


110] Fulda. 
Thee &_ Choevlade, 
prima Stearinferzen, 
alle Arten Parfümerien 


[26] 


bei 
[2a] 


von feinfler Gyp3:-Stearin: Maffe, Elfenbein täufchenn 


8 * 
Carl Bolzano. _ u I 


| STADT-THEATER. 


Breitag, den 9, Degember. 5. Borftell- 
ung im 5. Abonnement. Martha, over: 
Der Marft zu Richmond. Oper 
in 4 Ulten von W. Friebrich. Muſik von 
F. v. Flotow. 

Samſtag, ben 10. Dezember. Mit auf. 
gehobenem Abonnement. Drittes Gaflipiel 
ber , bayr, Hofſchauſpielerin Frau Stra h⸗ 
mann-Damböd und einmaliges Gafl- 
fpiel des Tönigl. bayr. Hoffgaufpielers Hrn. 
Straßfmann, beite vom königl. Hof 
theater zu Münden. Medea. Zrauer- 
fpiel in 5 Alten von Franı Grillparzer. 

Jaſon und Medea: Her und frau 
Strakmann als Gafrollen. 

Die Direetion. 


BRE Se DB ER 2 e 
= Kirdevinfel> 
Morgen, Samstag, letzte Vor- 
probe. 


Sechs der fhönften Stahlſtiche 
u Göthe’s Heinefe Fuchs von 
Ww. v. Kaulbach, in Goldleiſten 
gerahmt, find billig zu verlaufen durch vie 
Exv. bes MWürsburgee Unzeigers. [2a] 


Im Verlage von Georg Franzen 
Münden ift erſchienen und in allen Bud» 
bantlungen zu haben, in Würzburg ih 
ver Stahel'ſchen Bud u. Kunſihandlang: 


Heminiscenzen 
aus dem Gebiete 
praftifcher Lebens⸗-Weisheit. 
Krofifpende 
für Ale, welche gebrüdıen Hergen®, ſich in 
Kürze am dem Lehren einer gejunden, lräf⸗ 
tigen, auf einer höheren Anihauung ge 
grünpeten Lebendphiloſophie erquicken wollen. 
Bon einem Menfcheufreunde. 
cart, BA Mr, ach. 86 fr. 


In ver Stahel'ſchen Bud- und Runf- 
banvlung in Würzburg ifl zu haben: 
®berbard, U, über ven Umgang mit 

dem mweiblihen Geſchlecht. Ein Rathge⸗ 

ber für junge Männer umd für Alle, vie 
ih die Neigung des weibliden 

Geſchlechts erwerben und erhallen 

mollen. Fünfte umgeard. Aufl. 1564. 

it 12 lr. 

Galantbomite, oder der Gejell: 
idafter wie er ſein ſoll. 17 Regein-nes 
ftandes und ber e; 

2) Kunſt zu gefollen; 3) Liebesbrſeſe; 

4) Geburtstagemwünide ;. 0) Geſellſchafta· 

jpiele; 6) Blumenipraße ; 7) beluftigende 

Runfftüde; 8) ſcherrhafte Aneldoten; 

9) 50 Toaſte und Zrinfiprühe. 121e 
„‚amgearbeitete Ziufläge, 1804. . 3OMr. 

Eder, neues &omplimentirbuch, 

ober Anmeifung, ih in Geſellſchaften 

anftänvig zu betragen, nebſt 16 der nöthige 

fen Anfanps- und Bildungstegeln, 38 

Stammbudhsauffägen und einer Blumen- 

fpracde, 2dte Aufl. 1864. Preis 45 fr. 


Kurs ver Weidiorten. 
Rem 





Ailpien prearhähbe. 9, ds 


il. Ener AN: 8 


Drud und Berlag ber Stabel’ihen Buch und Kunfbanplung in Würburg. (Sieyu Wellade, J 


< —— — nn —— — x — u > . 


zeiger 


Einrüdungsgebühr: Die dreiſpaltige 

Belle oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 

zweilpaltige mis 6 Zr. uud, bie darchlaufende 
Zeile mie Pfr, brrechnei. 





| Dis Abonnement auf vum ingeiner der 
tränt ent ©. Ha 36 fr. bier unb bei allen 
?ol. Bayer. Boläimtern, Die Brrantwortlid: . 

teit für Miferat> trägt ber Einfenber derſelben. 10. Degember. 


Samstag, 


NR 312. 


AN v.| Gifenbahn in Würzburg. [ÄBN. Rabınian v. 4. Non. 1u64. Boftomnibusfahrten nah 
Fraul- Grab: umoz, 10037. Mc. : Sam ⸗ rühr 4G2. Aüwsz. 1102 Armen 249. | Mergentheim AM. Reuflanra/i. i Mit 
furt |02.20 KZ. 64 PZ. 10GZ 11@PZ.| bern Nchm.r20KZ.30GZ.715PZ.1145 PZ.| Bifhofepeim 5 M, | Miltenbera 5%. | Ocfenfurt DEM, 


1864, 





















































Uns: Früh: iUWGZ Fraut⸗ 4 PZ. 6_ 62. d_PZ Dettelbab 5 A. Mosbach · Biſch. 5A. | Ropbrunmn SOUL, 
bad Kam: i#KZ. 6% GZ. 10 PZ, — an: 19 KZ. 18GZ, »osZ, 7Gz.| Ripingen 8 ®. | Mosbad über Sommerhaufen3 A. 
Bam- Früh: 4 PZ. SW PZ. 1158GZ, | Aud- Früb: 5 — de. 1 M. Bertbeim 5 | Wertheim 5 u 
"bern :1255KZ.48GZ.H0SZ.111GZ.| hadı K | KZ. 45 GZ, de. 5 A. Reuſes 5A.Wleſeutheld 5 A. 












Tagetkaleubder: Melchiades, M. — Sonnenaufſgang: 7 Uhr 46 Minut 
onnenuntergaua: 3er Vin. Mondaufgang: 1U. 86 M. Mendunter ⸗ 
gang: 4 U. 13 M. — 2Wdermomeler mad Kraumur: Rieorigiier Stand 
im der Raht: 1 Grab Kälte. Mittag 12 hr O Gran Kälte, — 
Eu. Kalter Deyember mit vielem Schnee, gibt ein frudibares 


Politiihe Rundichan. 

In den jüngſten Zagen gingen dur die Blätter Andeutungen 
von einem Gonfliete zwifchen nen Buntescommifjären und ber 
berzoglichen Lanpedregierung. Die Geſchichte iſt nicht ganz auf- 
gellärt. Wie es beißt, haben bie Bunpescommifjäre, nachvem fie 
ſchon 732 Millionen Thlr, auf Anordnung des Bunbes und zu 
Bundesjweden auß ber Landeslaſſe angewiefen, eine weitere Summe 
von 30 Milionen Zhlr. anmwiefen und zur Autjablung beachten, 
obwohl die herjogliche Ranbesregierung dagegen Vorſtellung gemacht 
hate. Wie nun aus Wien vom 8, v8. kelegraphirt wird, ver ⸗ 
handeln die Großmädhte über gemeinfame Schritt: gegen bie Mb» 
führung ver Ueberſchüſſe der holſteiniſchen Landeskaſſe durch bie 

mdetcommiffäre und über bie Forberung ber Rückerſtallung. 

Die officiöfe Berliner „Brov.-Gorr.* verfihert, Defterreih und 
Preußen würden ihren Einfluß dahin zu verivenden, Daß der deutſche 
Bund auf einer Grundlage befefligt werde, „die ben wirklichen 
Madiverhältniffen und Leitungen der einzelnen Staaten entſpreche.“ 
Nah den Unfhauungen, melde man won Berlin aus gewöhnlich 
über die Bedeutung ver eimelnen Staaten äußert, wird ber neue 
Bund, den die officidfe Stimme unter Drfterreihs und Preußens 
Aufpicien verbeißt, auf Grunplage ber Mepiatifirung ber Heinen 
Bundesglieder befefligt werden, 

Wie aus Wien telegraphirt wird, bringt die „Neue freie 
Brefie” einen Artikel, worin den preußifhen Erbanſprüchen auf die 
Herzogthümer genealogifch-Öfterreihifhe Erbanfprühe emtgegengejeht 
werden. Mir fingen in eimem ſolchen Artilel einen gelungenen 
Wis auf die Komödie, die man preußiſcherſeits ſpielt. Viellticht 
nüßt es ein wenig, wenn man der in vielen preußiſchen Kbpfen 
bertits zur figem Idee gewotdenen Anſicht von-hohenzolleru'ſchen 
Erbanfprüchen von Bien aus mit einem hombopatiſchen Mittel ent- 
gegentritt. 

Aus Wien wirb telegraphirt, die Nachticht, Graf Meneporfl, 
ber Nachfolger Rechberge, habe feine Demiſſion eingereicht, werde | 
oficids als vollländig aus der Luft geariffen bezeihnet. Jene in 
mehreren öferreihiichen und vicht Ößerreihiiden Blättern aufge- | 
tauchte Nachricht mag dem Umftande ihre Entfehung zu verbanfen | 
gehabt haben, dak man vielfeils ben Grafen Menstorff feiner Auf- 
gabe nicht für gewachſen hält. 

Die finanziellen Berlegenheiten der üalieniſchen Megierung 
neh zu, Matt ab. Die Gtäbte, welde vie Borauksbezahlung 
der Grumpfiener vom 1865 zugefagt hatten, find nicht im Stanbe, 
ſhr Berfprechen zu erfüllen. Die Zolltabelle für das 4. Semefir 
1864 Bietet ungünftige Refultate. Die Zolleinnahmen beliefen ſich 
nur auf 22 Mid. Fred. und find alfo gegen das 1. Semeſter 
1863 um mehr als anverihalb Millionen gefunten. Unter ſolchen 
Umftänden tritt die Nothwendiglelt der Entwaflnung immer näher. 
Mit der Rriegemarine iM bereits der Mnfang gemacht, inbem ber 
Perſonalſtand anf vie Hälfte herabgefegt wurde. 


Tagesbericdt, 


Nah einer Belanutmahung des Verordnungkeblattes ber 1.5. 
Verlehrsanftalten wird der Poſtomnihus von Würzburg nah Yrn« 
fein um 5 Uhr Nachmittags abgefeztigt, 

Die Regierung von Oberbayern hat die Aufnahme von Forfl- 
(ehrlingen bei der ſchon vorfandenen großen Zahl bie auf Weite» 
red eingeftellt. 

(Diderfan-Rahridten) Die Bicarirung ber Pfarrei 
Rottenporf, Kanblapitels Würzburg, wurde dem Briefter Hrn. Mis 
chael Born Übertragen, — Als proviſoriſche Kofalfapläne wurden 
aufgeftellt: Prieſter Hr. Franz Joſ. Menvel für Walbberg, Prieſter 
Hr. Chriſtoph Hepp für Sampberg, beide Orte Filiale der Pfarrei 
Premich. (D.B1.) 

(Schuldienſtnachrichten.) Der Schullehrer Friedrich 
Fiſcher von Friefenhaufen iſt auf ven Schaldienſt zu Plahz im Be⸗ 
zirke Brüdenau verfeßt worden. 

(Agentur.) Als Ugenten für bie Magdeburger Feuerver- 
ſicherungsgeſellſchaft wurden beftätigt: 1) der Lehrer Joh. Keidel 
von Elimann für das f, Bey. Haßfurt; 2) der Buchbinder ©, 
a. Schimmer von Ochſenfurt, 3) Kaufmann Aloyse Hirt von Hub 
und 4) Rentamts-Oberfhreiber Joh, Adermann in Röttingen für 
das L. Bezirfsamt Ochſenfurt; 5) der Bezirfsamts-Oberfchreiber I. 
2. Einger in Beroljhofen für pas l. Bez.A. Gerolzhofen; 6) der 
Kaufmann 3. 2, Scheidt in Rigingen für das fgl. Bezirks - Amt 
Kigingen. 

(Galſche Münzen.) Es kurfiren faljhe bayeriſche Halb- 
gulvenftüde mit der Zabreszahl 1842; dieſelben befichen auß einer 
Miſchung von Zinn und Kupfer und find an der ſchlechten Gra- 
virung und rothen Metallfarbe leicht lenutlich. 


* Deffeniliche Sihung des Stadtmagiſtrats zu Wärz 

burg · Sitte des Matthäus Dppmann von hie des Adam » 
Daud von Maimbernheim und des Georg Rinnagel von bier um 
Ferleihung einer Garküchner ⸗Conceſſion wurde bewilligt, während & 
weitere Sefuchfteller 3. 8. abgemwiefen wurden. Das Baugeſuch des 
Sartenmwirtä8 Adam Deftreiher 5. D. Nr. 266 murbe bebinaungs- 
meife bewilligt; degl. das des Friſeurs Op. Müller 2. D. Nr. 380; 
degl. daß des Leimſtedert Daniel Gebbel 4. Diſtt. außerhalb des 
Sanderthore® ; degl. das des Bildhauers Markus Baumann 4, D. 
Nr. 224/,. Dem Kaufmann Emanuel Bonverheit dahler wurbe bie 
Brrebelihungserlaubnig mit Anna Varb. Erb ven Kigingen ertheilt. 
Dem Joh. Kolb von Heidingsfeld wurde bie Licenz zum Korb u. 
Strohflechten ertheilt. Das Geſuch des Joh. @ög von Seinthem 
um Infafenannahme und Berehelihungserlaubnig mit Elife Hein- 
nitger von Ucholahaufen warde bewilligt; deogl. das bes Joh. Brarg 
Runauer von Dbernfeed um Inſ.Annahme und Berebel-Erlaubniß 
mit der Wiuwe Maria Eichfelder von hier; dögl. daß des Friede. 
Blah von Neubrann um eine Gomcrfjion als BZimmermeifter und 
um die Berehel,-Erlaubn. mit Cäcilia Medel von Holjfichhaufen. 
Dem Büttnermeifter Mi. Berger wurbe eine -Bier- und Gpeife- 
wirthich aftoconceſſion eriheilt. Dem Bütimerimeifter Gg. Straßer 
von Werned mwurbe eine Wieberlage von Weiküferwaaren bei Adam 
Obpfert ertheilt. Dem Friedt. Horn von Greſſelgmünd wurbe eine 





Legitimation zum Biltualienhandel und dem Mich. Wöhrer eine ſolche 
zum Landesprodultenhandel bewilligt. Folgende Gewerbsverzicht ⸗ 
leitungen und Rubenvderllärungen follen den Sttuerbehörden mit 
getheilt werden?! very @Wittme Margar. Mohr, Weihdüttnergin- 
eeflion, der Wiltwe Sabine Kalle, Shnittvaarengeihäft, Und 
der Wittwe Marg, Ehrenburg, Kaffeewinibichafts-Goncefion. 

* Würzburg, 105 Dezbr. Künftigen Sonntag wird nun 
auch tie Beleuchtung innerhalb des Bahnhofes mittel Gas zum 
erftien Male vor ſich gehen. 

Würzburg, 9. Dei. Das Gaſthaus jur blauen Glode 
und Gafs Hohn i * um den Kaufpreis von 80,000 fl. in 
den Befig des vormaligen Beſihers ver eingegangenen Garıen« 
wirthſchaft Smolenst, Hrn. Grdmling, übergegangen. (Aid B.) 

j Schwurgericht. lief 
— IV. Duartal, 19. Berbanplung.. 

* Würzburg, 9. Dezbt. Georg Hdfelein, 21 Jahre 
alt, lediger Zaglöhner aus Deitelbah, ift angeliagt wegen Ber 
brechens des Beiruge. Der Thatlbeſtand iſt folgender: a) Höie 
lein, welder ſich als Taglbhner und Unterhänpler ermädrte, wurde 
dfter8 von dem Schweinehändler Mohr von Suchenheim bei deſſen 
Berläufen ald Unterhändler beigejogen und erfuhr auf dieſe Weife 
einen Theil der Käufer und ihre aus ven betr. Kaufgeſchäften 
erwachſenen · Beziehungen und PVerhältniffe zu dem DVerläufer ganz 
genau. Diefe SKenntniß, benügte er-im Jahre 1863 dazu, bie 
Käufer zu prellen und fo prefte er mit 4 verſchiedenen Mitteln 
durch vie falſche Vorfpiegelung, als fei er von dem’ Händler Mohr 
Beauftragt, die noch geſchuldeten Kaufſchillinge cinyulaffiren, ober 
als ſei er ber Gigenthümer ver verkauften Thiere geweien, von 
miehreren Einmohnern Deitelbachs gegen Ausftellung von Duittungen 
tm Ganzen die Summe von 31 fl. 30 Ir. heraus. Auf ähnliche 
Weiſe verfhaffte er fih von einigen Schuldnern des Mohr in 
Buchbrunn 52 fl. 42: fr. — b) Am 26. Sept. 1863 fam Höfelein 
zu. Joſ. Mann von Dettelbah und bewog dieſen burd bie falſche 
Angabe eines von Wolf Strauß aus Dettelbach erhaltenen Auf 
irags, 10 Schäffel Haber um ven. Preis: von 70 fl. am ihn ‚abzu- 
geben, weiche Höfelein niht an Strauß, fondern an ben Gaſtwitth 
Karl Frank zu Sikingen um 6 fl. 15 fr. per Schäffel verkaufte, 
Als Mann den Betrug erfuhr und von Höfelein den noch nit 
erlegten Kaufpreis fih verfhaffen wollte, war biefer bereits ver⸗ 
ſchwunden. — c) Um 30. Sıpt. 1863 bemog Höfelein auf bem 
Schmweinfurter Biehmarkte den Gemeindevorſteher Löſch von Püſſels- 
beim unter der Borfpiegelung, als fei ein Better von ibm in 
Schweinfurt anweſend, der für ibn 700 fl. bei ſich habe, dazu, 
baß er ihm ein Paar Ofen um 23 Karolin verkaufte; als fi 
biefer Better nicht vorfand, gab'er an, er heiße Georg Schmibt, 
fei der Sohn eines reihen Bürgers von Dettelbah und werde 
bis zum naͤchſten Toge den Kaufihilling im Betrage von 253 fl. 
an den Schmufer Süßmann Kaufmann, welcher ſich für ihm ver 
bürgt harte, von Dettelbah aus überſenden. Als jedoch Kaufe 
mann und Löſch feinen wahren Namen und Vermbgeusſtand noch 
zeitig genug erfahren hatten, eilten fie ihm nad und trafen ihn 
in Bergrheinfeld; bier verpflichtete ſich Höfelein ſchriftlich, die 
Summe von 253 fl. am folgennen Tage an Röih zu überfenven 
und gab ihm als Unterpfand feine Saduhr im Werthe vom 4 fl. 
apoüegen ſich Loſch verpflichtete, nach geſchehener Leiſtung die Ofen 
an jenen zu übermitteln, ‚Einige Tage nad biefem Borfalle ‚ver 
Adwanp Höfelein plöglic fpurlos aus Dettelbadh. — Der Unge- 


Hagte ift ſchlecht beleumundet und erhielt ſchon mehrere Strafen | Daber 


wegen Diebflahißvergeben, Die kgl. Staatäbehörbe hielt vie An- 
Hage aufrecht und beantragte eine Strafe von 6 Jahren Zucht 
haus, wogegen die Vertheidigung 2 Jahre Gefängniß unter frei: 
fprehung det am Löſch verübten Betruges, eventuell, Al/zjährige 
Zudthausftrafe beantragte, Urtheil & Jahre Zuchthaus. — Kgl. 
Staatöbrhörbe: Herr Staatsanwalisfublitut Bari; Bertheibiger: 
„er a eg Bergold, — Mit diefer Berhandlung 
8 das IV, Quaital der Schwurgerihtöfigungen für das Jaht 
1864. 


Der Initige Bilderfalender 


Verlag von Etl 





haltung verſchaffen um recht tüchtig lachen wollen. 


Wand 


gtzogen 15 fr. 


bier 1200 _Unterfchriften er 
Nachbarſtadt Augsburg lamen. 


er in Wärzburg und bei allen ſtalenderhändlern zu beziechen, 
ift Allen zu empfehlen, welche fh im den langen Winterabenden eine; erheiternbe Unter- 
Er enthält eine große Menge: luflir 
ger Erzählungen und Anelooten mit 100 höchſt Ihershaften Bilvern und iſt wegen feir 
nes äußert ſpaßhaften und unterhaltenven Inhalts überall angerorpentlih beliebt. - 

? lenber mit vem Verldoſungslalender, dem Berjeichnig: ber im Bayern 
erlaubten jowie ver außer Cours gefegten und werthloſen Bafjenanmeifungen, 8. ver 
fatſchten Paptergelveß, der minderwerſhigen Goldſtüde u. ſ. w., 9 Ir., auf Pappe aufe 


(Biltualienmarktd Bulter galt beute 2829 fr. ver 
Plund, Shmah 33—35 fr, Eler 8-9 Stüf um 12 fr., Hafen 
per Stüd 1 fl.) Shwarzwild bas Plund 83 fr, die Metze Kar- 
Bl 20 —21 hr. ! 

C Seidingsfeld, 9. Der. In der geftrigen Nat wurde 
ein’ Elfenbahnanbeiter, weldyer im trunfenen HYuflande im Freien 
eingeihlafen war, erfroren gefünden. Derſelbe At Water von 2 
unmünpdigen Rindern. 

München, 7. Dejbr. Die Upreffe, welde heute an den 
deuiſchen Rechtsſchutzverein nach London abgeihidt worden ıfl, hat 
halten, wozu. noch 168 Namen aus der 
Was Kunſt und Wiſſenſchaft an 
bedeutenden Namen In Münden aufzuweiſen hat, findet ſich ver- 
treten. — Im beutj-öfterreihifchen Pofverein find feit dem Mo- 
nat Mai b, I. miht weniger als 156 neue Pofanflakten -errichtet 
worden. . 0 

München, 7. Dej. Daß Beeject einer allgemeinen bayeris 
ſchen Kindvieh · und Pferde-Ausfellung iſt bereits in einer Gigung 
des General-Gomitd’8 des landwirthſchaftlichen Vereins zum Ab 
ihlufie gelangt, Bom ſtädtiſchen Ingenieur Benetti liegt ſchon eim 
forgfältig ausgearbeiteter Plan für den Baradendak vor Der 
Baradeabau nimmt die Form eines Biereds ein, if nad Augen. 


| gegen bie Witterung durch eine Bretterwand, gegen Innen durch 
Rouleaug geſchũtzt. Die für Thier-Ausjtelungen nicht ganz geeignete 


Temperatur der Deloberfefttage erheiſcht einen ſolch' tyeneren Aus- 
Rellungsraum, Die mit ver Ausftelung verbundene Verlooſung 
wirb jo repartirt werden, daß jede Gegend je nad ihrem Betriebs- 


ſyſtem zu Milchwirthſchaft, Maft- oder Zugberwendung und je nad 
den borbandenen Rocen bei Ausgabe ber Loofe berüdfihtigt wird. 


München, 8. Dez. Der vielberüchtigte Räuber Pascolini 


aus Untermarkertöhofen bei Ingolſtadt if gefleen zur Berbühung 


der über ihn verhängten ZOjährigen Zuchthausſtrafe in die Straf- 
anfalt der Vorſtadt Au abgeführt worden, Nachdem fein neulicher 
Fluchwerſuch in der Frohnveſſe — bei welchem er mit einem 
wenige Duabratzoll großen Bleche beſſer als der kunſtvollſte Schreiner 
era Stüäd des Bretierbovdens unter bem Bette herausſchnitt und fo 
die Mauer feiner im Barterre befindlichen Seuche zu durchbrechen 
anfing — mißlungen war, fahte er den Entſchluß, fih durch Aus⸗ 
bungerung um's Beben zu bringen, und bat diefen Entſchluß mehrere 
—* hindurch bis zu feiner Abführung mit äußerſter Couſequenj 
verfolgt. 


Handeld= und Börſenberichte. 

Ss (Marktbericht) Würzburg, 10: Digember. » In diejer Mode 
trat Icharfer Froit ein, melcder Der, Schifffahrt auf dem Maine vlöplie 
eiu Ende machte, Miele Schiffer find bon Diefer Hätte auf ihrer Fahrt 
überraiht worden und liegen aujehnliche Ladungen zwiſchen bier und Mainz 
au.verfchievenen Mainjtationen verwintert. 

Zur beutigen Ecranne waren die Zufuhren von Weizen und Horn 
Rärker als bisher und fonnten ſich Gonfumenten darin biliger verforgen. 
Don Branergerjte und Hülfenfrücten mar umr wenig beigebracdt, umd 
föte man dafür gut behanptete reife, 

Zu motiren int heute Weizen mit fi. 1624 181, Kor fl. 111/,—12, 
Brauergerfte fl. 9a—10, Hafer fl. Tr Erbſen umd Liuſen fl. 14 
—18, Biden f. Sd—15 per Schäffel nah Qualität, 

Getralde · Preiſe auf ber Schranne zu Shweinfurtam 7. Dejbr. 


Höäfter Preis. Mittlerer. Miedrigfter, 
Walzen 16 A. — k 15 A. 10 tt. 13 9. 45 tr. Geſt. ie 
Korn 12 15m VOR 10 fe je 
Gerſie 10 br ge Ah Ad 2 
7 L. 180 tx. 6 A. 40 tt. 6— ke Bf. 2 
Erbſen 13 ft. — tx. Pinin 14 A. Nerr. Min — IJ. — fr. 


egr e pe * ew ⸗ ori, 2 od. 

(Pr, Steamer vin Quebeck und pr. Telegraph vom Greencafle.) 

Das ıuf. Dampfſchiff „Bremen“, Gap. ©. Meyer, welches am 

6. November von Bırmen und am 9. Novbr. von Southampton 

abgegangen war, if geflern nach einer Reife von 14 Zagen wohl · 
behalten Kler angelommen. 

Mitzeiheilt durh Carl Sieber, Generalagent in Würzburg. 


Berantwortlicher Rebalieur: Aug. garıimann. 


kr. Montag, den 12. Dezember, 
Morgens 10. Ihr, werden in ‚ber 
Reuterer im der Kacthauſe einiges Brenn- 
holz, alte, Faßbbden und Dauben, ‚eine 
große Bartie neue Faßdauben und, Böen, 
amwei Betreive-Bupmüblen, mehrere Gaͤhr · 
kufen, Partien. Eilen, Kupfer, ‚Darrbled, 
‚tupfeıne Brau- und Waflerpfanne, Maild- 
tufen- mit, Sentboden u. f. w., gegen, gleich 
[2a] baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 






’ 





Friſche Muftern, Werigords Trüffeln, ital. Ma⸗ 
ronen und friſche franz. Nadieschen cmpfichlt 
Anton Minoprio. 


12a] Holflraße. 


Alois Bügemer 


empfichlt zu Weitgeichenten dag Neuefle in Ehemifetten mit Mermel und &tul: 
pen, feinfte geftichte Tafchentücher, Eravatten und Gürtel in jevem 
Genre, fowie die va vaſſenden Schnallen in großer Auswahl. [3a] 


Mein :hrenlager, 
namentiih Aud in ven feinften goldenen Uhren, bringe ich unter Zuflerung 
reeller,, biligfter Bedienung in empfehlende Erinnerung. 
J. ©. Jacob, Uhrmacher 
im Hürfchbnerbof Rro. 385.» 


Boiytechnifcher Verein. 


Die durch die Krankpeit'des Hm. Dr. Schubert either ausgefegten Borträge 
über Ehbemie lönnen «rt Sonntag den 18, do. fortgefegt wernen, mas den vercht- 
lichen Theilnehmern hlemit fundgibt 

die Direktion, 


5. ©. Zapf, Dredsler in der Schuſtergaſe, 
empfiehlt. fein arofed Lager in den neuellen Resrfpan m@garten ißen, 
Dofen ven Sorn, Schildfrot, Birkenbolz ıc., Spazierſtöcke, lange 
und fure Zabafspfeifen lorie Domino; achipiele, Damenbretter 
nebft vielen in diefes Wach einihlagenzen Galanterieiwaarem :c. ıc., zu äußzerſt 
billigen Breiten. [3] 


Weihnachts Ansſtellung 


von den neueſten Erjeugwiffen in @tuis, Portefenille:, Galanterie: 

u. Buchbinder: Artikeln, Warifer Ballfächern u. |. w., nebſt großer Aus- 

wahl ber verfhiebenftien Gegenflände mit und für Stidereien. 
Bur frteundlichen Abnahme ladet ergeben ein 


Bernard Brockmann, 


VW lattnerögaffe Nro. 114, vim=-h-vis Der Stabel'fcben 
Buch⸗ und Runfibandlung- 


erjteigerungs-W\inzeige, 


Im Were der Hilfsvoltredung verfleigere ich in Folge Uuftrags des fgl. Han- 


nie 
in ver Wohnung des Johann Lurk zu Ranbrisader am ven Meiftbierenden gegen 
fofortige Baarzablung 
1) 500 Stüd 24 Fuß lange, 2 Schub breite und 2 Zoll vide Dielen und 
2) ein Baar Ochſen von rother Farbe, 
Indem id Steigerungsliebgaber hiezu einlade, bemerfe id, daß die weitern Ber 
dingungen am Zermine werben eröffnet werden. 
Würzburg, ven 9, Degember 1864. 


8. Ströblein, !. Notar. 
— Bintermäantel und Jacken 


in allen bis jegt erfhienenen Formen aus ben beflen Stoffen gefertigt, werben zu fehr 
ermäßigten Preiſe verlauft; ebenſo a in reimer Wolle bei 


[dc] 





[26]. : 





Unterzelöneter macht * bie ergebenfte Mnzeige, dab er Mamen, Ans 
ſchriften un Wappen auf Glas und Stein gravirt. 
r Ye Kralert, 


[36] 3. Diſtt. Nie, 157, 1 Stiege. 
Auswahl a EN gang ee 
Lebenden Bilderbücher, 

woranh wit nerlſa Bon dem ſtark verbreiteten 


ſderbughe et iR ein zweiter Band erfdienen, der fi 














npabiz 





EEE ENTE TTTETETE 
; Für ein Mädchen: i 
i Institut, 


% welches fi eines guten Mufes und ® 
einer bedeutenden Frequenz erfreut, % 
Ki ſucht die bisherige Befigerin eine ; 
' Nachfolgerin, basfelbe befinvei ſich 
2 in einer Krelshaupiſtadt Bayerns und | 
fönnte mit einigen fl. 1000 Bermö: ; 


ar, 







EEE 


gen ſchwunghaft foribetrieben werden, & 
Näheres auf Franfo-Briefe unter N. % 
100 durch die Expedit. de. Bl. [26] 
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’ tom 9. Dezember. 
(Abler.) Sauilte.: Oflermever a. Weilbeim, 
Wolf 3. Münden, Wels a Stungart. Rüdling 
a, Bahr, Wiebemann a. Shw,.Bmilnd, Mader 
a. Augsburg Babel; a. Meerzne, Bollmann a. 
gas Bıldof a, Hanau, Wildberg a. Fürtb, 
erling it. Breffer a. Gladbach, Mini a. Halle, 
Schmidt u. Hehlein a. Frankfurt, Schlimbach a. 
Kin, Mega. Schweinfurt,  Düffner a. Furt 
wangen. 4 
(Hotel Münmer.) frau Straßinann k. b. Hof: 
ſchauſpielerin a.Münden. Stier, Baumeift. a.Mos+ 
bad. Heim, Mehauifus a. Bamberg. Hille: 
Mavtr a. Haminelbwig, Guggemos a. Nürnberg, 
Hamm a, Hadıen, —— a. Eſſelbach. 
(Schwan) Ludwig, Architelt a. Münden. 
Rf.: Durflein a. Rranffurt, Solterd a. Plauen, 
Braundberg a. Regensburg. 
Württ. Hof.) Gtaf v. Schönborn m. Beh. 
* en —— — = ae ach. 
ı dr ann a. u N) um a. 
} — a. Stauden) @reb a. Züri. 
ſch a Danen, Wittefind a, Mainz, Inge: 
8 ö — 
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Lebensverficherung mit Dividende-Gennf. 


Der unterzeichnete Ugent der Allgemeinen Renten-Anftalt au Stutigart empfiehlt biefe auf den foliveften Grumdfagen emichlete, 
mit billigen Einingefägen arbeitenre Anſtalt zu Ichhafter Betheiligung. 
Beifpiele find: ie > verſicherles Kapital von fl. 1000, zahlbar nah dem en bed Berfiherten, beträgt im Miter 
25, 30, 35, 45 


Yahren 
die jährliche Brämie f. 17. 583. f. 21. 15. fl. 26. 26, fL 3% 43. fl. 37. 36. ’ 
die einmalige Einlage fl. 333. — fl. 375. 30. fl. 422. 50. fl. 476. — fl. 093. 
Soll das Kapital von fl. 1000. nad erreihtem 60, Jahre, oder nad) dem Tode, wenn er früher eintreten follte, bezahlt wer⸗ 


ven, fo flellt fi die jäßrlice Belle, 
auf fl. 20. fl. 27. 39. fl. 34.59. fl. 46.48; fl. 63, 26, Die Dividende 
betrug letztmals 159%/,. Proſpelte — bei 
dem Agenten 


(4a) Georg FEriedr. Wild. 


Für Feſtgeſchenke! 


J ber fi, * Prien u St . af 
mann am und ei iges 
Haupt-Niederlag e Ist De® Tania. bay. Soffgaufpieers Or. 
Straßmann, beide vom königl. Hsf- 
theater zu Münden. Meben. Zrauem 


der licht 
Wheeler & Wilson Doppeltstepp- fpiel in 5 Alten von Fran, Grillparzer. 


Iafon und Mebea: Kerr und Grau 


Straßmann als Gaftroll ' 
stich-Maschine Aldi F 11. — . Bore 
von fl. 110 an, felung im 5. Abonnement. Marke, 


der: Die Hegimentst 
kleine Hand-Nähmaschinen | 1° ua. wat vr Dornen Stan. 
Bin franfe Familie. Schwant in 
3 Alten von ©. v. Mofer u. W. Dioſt. 


fl. 25, 
Howe's & Grover & Baker Näls Mentag, den 12. Dezember. 7. Bore 


ſtellung im 5. Abonnement. Lehtes Gafl- 


fpiel der I. b ieleri 
—— u ya rar —— Baal hm dal 
zu den billigjten Preifen bei ter zu Münden. Donna; Diana. Luft 


fplel in 5 Alten von Weh. Donna Diana: 


Therefe Dppenheimer, ER Dr 
Sternpfag Nro. 447, über 2 Die Direction. 


Bu FSehgefchenken 1 Schrannenhalle. 


Sonntag ben 11. Degember 


mpfeble 
Ebrouomietret, Zafebenubren ar Gattung, 1 aranie rd, Pas Concert 

— dul 8, M ⸗ 4 

Sa > Auf ——— nnd et vom GStreichorchefter ver igl. Lanb⸗ 


9 2jährige Garantie. Billige Preiſe. — Anfang 21/, Uhr. 
J. G. Dauſch, Semmelsgaſſe. er Entrde für Herrn 6 fr, für Damen ‘I fr. 


Programme am Eingang vom Saale, 


Herghe* 





{ 
3 ek anntm a ch un g. me find geöffnet. Vergütung 
Im Yuftenge ber Erben bes verehten penflonteten tonigücen Obespopaster Pant, Zu sahlreigem Beſuche ladet erachenft ein 
Rahner dahier verfteigere —* 16 ® L as Stephan Weiss. 
Freit n 16. ember A— BE Mir, DEzET enge 
"Elan uhr, 3, »...) Hutten'scher Garten, 
Cuicht am a 230% Morgen, Sonntag, 
ontag den 12. Dezember I. 5 — Große Production 
. J im Ausſchreiben angegeben —X vom seinen Mufiflorps des 
im Wohnhauſe 1. Difte. No. 191 in der Hauger Bfaffengaife ri verſchiedent Dokir 89. Fo eg- — auserleſe⸗ 


lin als Schränle, Tiſche, ein Kauapee mit 6 Seſſel Bett it Bettftätten, | mem ramm, abwechie 
nenn ——— El © Spiegel, * hen ——— gegen | mit Streichorcheſter er 


Boarzahlung. Ebenſo verfteigere id; im dem obenbezeichneten Wohnhaufe am Entröe für Herm 6 Ir, Familien 12 Ir, 
Montag den 19. Dezember I. 38. Machmittags 3 Ubr Hiezu ladet a ein fe 

dieſes Wohnhaus Plan-No. 274—35 Dezimalen, mit Wafhhäuschen und Hofraum, br | . — — Be 

flehend aus 2 Stodwerken und einer Manſarde, enthaltend 5 heizbare und 3 —— 4 „Inder Stapel’ 


Zimmer, 2 Kammern, 2 Süden, Bodenraum und Keller, umter den am Gtridietermine | lung in Wärzburg if zu 
befannt gegeben werdenden Bedingungen, welche auch vorher in ber Amts-Canjle bes Stahel's 


Unterzeichneten eingefehen werben können. Notizzettel über Pa apiergeld, 
Bärzburg, den 1. Dezember 1864, Eilfte vermehrte Auflage 
[26] Seuffert, t. Notar, Preis unaufgegogen 6 Ir., carlonirt 9 fr. 


Drud und Berlag der Stahel’jhen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. (Siezu Beilage.) 
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Zagsfalenber: Damafus. Sonnenaufgang: 7 Ubr 47 Minuten, 
Sonnenuntergang: 3 Uhr 59 Min. Mondaufgang: MU. 35 M. Mondunter 
“gang: 5-M. 28 M. — Xherimsmeter nach Keaummr: Nıcorigtter Stend 
m ber Nadı: 4 Grad Kälte. Mittag 12 Ahr 3 Grab Kälte. 
Bauernregel: Dezember falt mit Echnee, gibts Korn auf jeder Höb'. 


Politische Nundſchau. 


Am 9 26. hatte in Münden eine General ⸗Verſammlung 
des bortigen ES hlesiwig-Holjtein-Bereind Malt. Der große Saal 


— 


der Weſtendhalle, welder bei Muſiſproduknonen den Zufluß der. 


Maſſen kaum aufnehmen kann, fahte bei dieſer Gelegenheit etwa 
80 Berfoaen in feinen Räumen. Der Hauptredner des Mbenpe, 
Sr. Dr. v. Schauß fagte am Schluſſe feines Bortrages: „Denken Sie 
nicht, das deutſche Bolk ſei eingeſchiaſen, mein bei Bott! — wir 
find nad mad!“ 

Die öfterreichifch-preußifcgen Givilfommiffäre waren am 9. ve. 
in Kiel, verlangten von allen Beamten einen Unerfennungdrevers' 
und eine Gchorfamserllärung. Nah einem Zelegramme der Kreiije 
zeitung dürfte Stiel ber Sig der gemeinſchaftlichen Landesregierung 
werden. Sollte fi dies beflätigen, jo würbe ſich die Situation 
für Herzog Friedrich „den Dulder“ keinesweze angenehm geftalten. 

Eeit dem Minifterwechiel wurde von Win aus Tag für Tag 
in berechneter Weiſe auf den Rechtsftanppunft, den Deflereich ein« 
nehmen werde, bingewielen und mit dem Bundedrechte, das Dcfter- 
reich Äreng aufrecht erhalten werde, fofettirt. Natürlich bat fein 
verfländiger Menſch diefen Verſicherungen einigen Werth beigelegt. 
Deflerreich wird gern bereit fein, Mare Rechte zweifelhaften Wilitätt- 
gründen aufjuopfern, was aus einer an verſchiedeut Blätter tele: 
graphirten Auslafjung-ber. officilen Wi iu_erfchen 
. Diefeise fagt: So viel ergibt fi mit einiger Mahricein- 
lichleit, daß ein unumicräuftes, alle enigagengriepten Anſprüche 
lechtdin aut ſchlie hendes Recht auf vis GBelammiterritorium ber 
— watlich deſteht. Ohne Zweifel werden die ſtrengen 
Rehldgründe nicht ausreichend fein, und auch Bilfihferegt 


maßgebend werben müfjen.” 

Rad Fangen, banpwurmartigen Vethandlungen hat ver Italie- 
wife Senat am 9. de. über das Geſehh bezüguch der Verlegung 
ber Hauptſtadt abgehimmt und bafjelbe,mit 134 gegen 47 Stim« 
men Angenommen. 

In Uthen wird wader fortgewühlt. Die gegneriſchen Bat 
teten greifen einander jet auch in Flugſchriften an, wie jerodh nichts 

don attifcher Feinpeit an fih haben. Gin zerartiges Pamphlet 
geigelt 4. B. die Witgliever der — pe 1 teen mit den 
Worten: „Ude haben geſtehleu, fehlen) und werden fehlen.” Nie 
Unteiſchriflen figuriven die: hernorragempften Namen Griechenlands, 


mie Bpfllantis, Bulgaris, Kanaris ıc, ac. Auch Sponneck, ‘ber 
Mentor des Königs iſt darunier. 


Tagesbericht. 


Die Generaldireltion ver Berfehrögnfialten macht befannt, daß 
„nunmehr die reichiimändirten Briefe muß) dem  Poftwereinägebiete 

Halten (mit Wubahmehes Buben in feinem dermali- 
gen Umfange) im Zranfit durch die Schwein der Tort für, gemöhn- 


Sonntac 
1.98 — az: mit 6 fr. mb die burcilauiende | 1564. 


ünbe bei fi 
ver Enifelrung über das Fünftige Echidjal_ Schleswig Holſteins 


I@ineüdungsgebähr: Die breiipaltige | 
| Zeile, oder deren Naum mirb mit I fr, bie} 


Zeile mit OAatr. berechnet; 


Voitommibnsfahrten ab, .. 


|Arnfein j 245 4, Mergentheim SR. | Reutenta/k. 1 Mit 
| Bifhofebeim 5 2. | Miltenberg 5. Obfenfurr BEN, 
5 9 Mosbach ⸗Biſch. zu, 


54 | Ropbrunn 





8 8. | Mosbab über S:ommerbanfenden, 
1 M. Wertbeim 5%. | Wertheim BL, 
do. 5 A | Reufes 54. Wiefeuiheid 8 U 





liche franlirte Briefe unterliegen und auch MWaarenproben und 
Driudiaden unter Band relommanvirt Jabgefandt werden lönnen. 
Ebenfo ift die Beigabe von Reiourrezipiffen unter den im Bereihs« 
verleht geltenden Beringungen juläffig. 

* Würzburg, 11. Da. Die auch in unfer geftriges 
Blatt aus ver Aſchaff. Zeitung übergegangene Nachricht Über den 
Verkauf des Gaſthauſes zur blauen Glecke beſtäligt ſich nicht und 
hören wir beflimmt verſichern, daß der dermalige Beſttzer ven Ber- 
kauf feines Geſchäftes keineswegs beabſichtigt. 


* Das Refultat ver Boltsgählung in ver‘ Gemeinde Mans 
dersacker erzab bei 374 Familien die Srelemahl von 2470, 
während deſſen im. Jahre ABEL nur IALO geählt wurden, 

Scheinfeld, 7. De. Borige Woche wurde an der Hie- 
figen L. Port cin bedeutender Diebſtahl verübt. Es waren auf 
ber Erpepition 1823 fl. aufgegeben worden. Die Diebe bekamen 
Wind davon und auf bem MWege nad dem eine halbe Stunde 
entfernten Marft Bibart wurde der Verſchluß am Poſtwägelein 
mittelt Dietrihen geöffnet und das Geld entwendet. Die Dun« 
telhelt — das Poftwägelein geht von Scheinfelo Abends 6 ‚Uhr 
ab — begünfligte das Werk der Gauner, die ſich fogar noch die 
Mühe nahmen, vie Schlöffer wieder regelredht zu verfperren, 

(Schw. T.) 

Die Vollszäͤhlung zu Schweinfurt ergab 9316 Seelen. 
Div Zählung vom I. 1861 ergab 8707, ſohin eime Mehrung 
von 609. 


Oeffentliche Sitzungen des k. Beyirfägerihts Schweinfurt. 
Am 12. Dezember frü) 9 Uhr gegen Michael Kraus von Hafen- 
preppach, wegen Gewaltthätigleit an einem Öffentlichen Diener; 
um 10 Uhe gegen Friedrich Hertwig von Obereijensheim,. wegen 
Diebſtahls und.gegen Ftiedrich Auguft SYüngling von Haßfurt, 
wezen Diebflahis. i : 

München, 9. Dejember, Der vom Gintralfomite für das 
Rationalventmal niedergefegte Ausſchuß für das dem höchſtſeligen 
König in unjerer Stabi zu errihtende Monument bat beichloffen, 
daß baßfelbe in der Maximiliansſtraße aufgeftellt und unſere Künft- 
fer zur Goncurrenz eingeladen werben follen. Hr. Reiherath v. Har« 
leß, welcher mit der Berichterftattung über die zu gründende Magie 
miliansftiftung betraut wurde, Hat feine umfangreiche Arbeit 
beendel. a 

München, 8. De. Geftern Abends verſchied nach län- 
gerem Leiden der Gollegialvireftor und quießeirte Oberzollrath Jeſ. 
v. Döring. ’ ‘ 

München. In Betreff der fünftigen Verhältniſſe des 
Staatsminifteriums des. Handels find noch keineswegs definitive 
'Beflimmtungen getroffen, mie in einigen Blättern verfihert wird, 
vielmehr finden im dieſer Beziehung noch weitere Verhand⸗ 
lungen ftatt. 

Zandshut. Um 6. De. Abends verbreitete ſich über 


‚die ganze Neuſtadt umd bie in felbe einmündenden Gaflen ein 


auffallend ſtarler Gasgeräd, der forttwährenn an Intenfität zunahm. 
Die Ausftrömung des Gaſes wurbe durch Zerſpringen einer. Haupts 
idhte der unterirbifhen Leitung herbeigeführt: und gelang: «8 erft 


—— —— ———— — 


nach mehrflindigen angeftrengten und höchſt beſchwerlichen Arbeiten, 
die ſchadhafte Stelle aufjufinden und dem u Ausfirömen det 
Gaſes, wodurch ſchon Rachmittags mebrere nem unmohl wur. 
den, mittelt Einführung einer meet Röhre zu begegnen. 


Mg Aus Waflerburg, 7. Drj., wird aefchrieben: Authentiſchen 
wilvatnachtichten zufolge. hat im ber Nacht vom 6. auf 7. Deibr. 
in Albading, Ger, Haag, ungejähr 1i/, Stunden von Stein- 
böring entfernt ein großartigeß Haberfeldtreiben, woran fi unge- 
fähr 200 Berfonen betheiligten, fattgefunden. Gegenfland ber 
Fehde fol namentlich eine Wirthin geweſen fein. 


Mainz, 8. Dry. "Des andringenden Gijes wegen, daß in 
verwichener Nacht unter ber herrſchenden Kälte im Main entflan- 
den if, hat während ber Nacht noch ein Theil der hiefigen Schiff · 
brüde abgefahren werben müſſen. Unter dem niebrigen Wafler- 
fand des Kheins, der bei der gegenwärtig berrfchenvden Witterung 
immer noch eher ab- als zunimmt, if im Rheingau ein Dampf» 
ſchiff auf den Sand gelaufen und ſitzt daſelbſt feſt. Das 
andringende Eis, welches bei forldauernder Kälte ſich bald 
vermehren wird, kbnnie dieſem Schiſſe leicht ſeht nachtheilig 
werden. 


Kaſſel, 9. Du. 
Kanntlih wegen feiner Thellnahme 
(Einnahme von Alfen) unter ber Antlage der Theilnahme am 
Kriege „gegen einen befreundeten Staat” vor ein Kriegsgericht ger 
Rellt war, ift mit vierwöchentlichem Officiersarreſt banongelommen, 


Hannover. Wie ſreundlich die Regierung von Gannover 
für den Kerjog Friedrich von Schleswig-Holftein gefinnt iſt, beweiſt 
die Thatſache, daf das hanndveriſche Zuftijminifterium bie Diutſche 
Norpferzeitung*, welche den Herzog Friedrich und fein gutes Recht 
mit der größten Gehäfligteit angreift, dagegen den Didenburger 
vertheibigt, den Amtögerichten gratis Liefert! 


Paris, 9. Di. Der Cabinetechef des Kalſerb, &:. Mote 
quard, ift heute Nacht geflorben. 


Der f bayeriſche Gonful zu New-Hork berichtet Holgen- 
bes, was wir Muswanderern nad Rorbamerila eınpfehlen wollen: 
„Ge iR bier häufig vorgelommen, dak Einwanderer bei ihrer Hier 
anfunft Wedel an ihre Ordte von Deutfhland auf biefige Käufer 
mitbringen; bei Borzeigung ber Wechſel befommen fie eine An- 
weifung auf eine hieſige Baul zur Auszahlung. der Wechſel ſelbſt 
iſt nun quittirt, und aus beren Hänven bei Votzelgung biefer Un- 
weifung verlangt bie Bank, daß fih ber Inhaber der Anwelſung 
als ſoiche Perſon ausweiſen fol; jetzt ſteht ex allein, ohne irgend 
einen befannten Freund zu haben, ver ihn ivdentifichtt, und iſt daher 
in großer Verlegenheit, weil er in New Vort nicht ange verweilen 
wil. Einigen diefer Menſchen lonnte ich behilflich fein und am- 
beren wieber nicht; die erſteren waren mit Reifepäffen verfeben, 
worin die Verfonen genau beidrieben wurden. Es mürbe diefen 
Reuten daher zu empfehlen fein, in ſolchen Fälen ih mit Päffen 
zu verfehen, worin bie Perſonalbeſchrelbung richtig angeführt ifl, 
bevor fie ihre Reife antreten.” h 


Der Rieutenant dv. Loßberg, welcher be» 
am fchleswig’ihen Feldzuge 


imniß, Die fämmtlichen Lichter 
DER- Das Gebeimniß, die fü M dp Ser 
Sheingebühr zu beziehen dur‘ 


Bachhofer 


eusburg. 


Beftes Weihnachtögefchent! 


Soeben erſchienen in jeder Buchhandlung zu haben und vorräthig in ver Stahel'⸗ 


baumes unfehlbar mit Ein 
Sendung be Betrages von 1 fl. 45 fr. und 6 fr. 


"P, & 
in 


[Av] 


fhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg: 


Der gute Ton. 


Ober: , | 1 ind 
Anleitung, um fih in den verſchiedenſten Raum des Lebens 
ann zu benehmen. 


und der ellichaft als feiner, gebildeter 
j ge Johaun Eble von 8... ski. 
SHöchtt elegant ausgeftattet, Pr 

Diefes Werthen gehört durchaus wicht unter vie 
licher Art, «8 in geiftreich aufaefaßt, mit Eleganz geil 
berathender Helfer für jeden VBorwärtöftrebenden. für 
bilden und.in der Welt ohne Auſtoh bewegen will, 
famteit der Eltern ud Enieher, für Die 
dern auch die Beachtung jedes Denlenden. Es iR unbedingt: ‚x 
— * BEE 


Preis 36 Er. ee 
Gomplimentirbüder gemöhn- 
rieben. Ein_ Leitern, ein 
ebermanm, ber fidh fort» 
verdient es micht nur die Aufmerk- 
ibnen audertrauten Yünglinge, "fon«' 


una]. ni Apaller 


Sartleven’3 Werlags-@gpebittöm: 7% 


Neueſtes. 

” burg, [EB ALS drittes Gaffpiel gab geſtern 
Frau Strafmtenn in Grilipa „Medea“ die Titelrolle. Die 
bedeutende Kriflung ber ausgezeichneten Tragdbin wurde vom Kaufe 
mit auferorventlihem Beifall aufgenommen, Nah dem jmeiten 
und. britten Alte wurde Frau Strafmann dreimal hervorgerufen 
mit einer Wucht des Applauſes, daß das ganze Haus erbebte. 
Das Elemintar-gewaltige, das Wild-dämoniſche der Rolle brachte 
Frau Strafmann im ihrer Darftelung zu binreigendem Ausorud. 
Sie hatte oft großartigere Momente als felbft die Janauſchel, deren 
Darftellung diefer Role uns vorfhmwebt, fo unvergleichlich die 
Leitung der letzteren auch iſt in ber Zotalität des Epiels, in 
bem feinen Erfajlen und ber reinen Zeihnung der anlilen Geſtalt. 
Der geftrige Theatergettel enthielt den Drudfehler, dah er dem 
Zrauerfziel 5 fatt 4 Alten gab (füngft fam es aud vor, daß 
von einem Stüde die Zahl ver Alten gar niht angegeben mar.) 
Nachdem im vierten Ute die Hauptfiguren des Stüds ſämmtlich 
ihrem herben Geſchicke erlegen, Medea mit den Worten geidieben, 
daß fle gehen und mimmermehr gefehen werde und ber Vorhang 
gefallen, wartete das Haus nod, wohl in ber Meinung, vas Stud 
werde in ber Unterwelt fortgefeßt, ober der Hades merde feine 
Shatien heraufjenden, auf den 5. ct, Der Borhang mußte noch 
uinmal aufgezogen und dem Publikum verfümver werden, daß das 
Stüd zu Ende fei und bie Angabe des Zettels auf einem Drud- 
fehler beruße, Das Haus verbarg feine Beihämung in einem hellen 
Gelächter. Grillparzers Dichtergenius möge einem deutfchen Publi- 
fum diefen Borfall vergeben. 

München, 9. Dij. Das Unmohliein bed Grm. v. d. 
Pſordten beruht auf einem Gafricitmuß. Auch der Juſtizminiſter 
v. Bomhard mußte bereits dein Münden feinen Tribut entrichten. 
Derfelbe hatte ein leichtes Schleimfieber zu beftehen. 


Handels- und Börfenberichte. 
— — zu Würzburg vom 5, bis 10. Deybe. 


Hoͤchſtet. Mittlerer. Niedrigſier. 
Bien 2O.—E the de Bf ie. 
Kom 12 10 1 de 10 L 30 tt. Gefl. — J. Te 
Gehe: E—E I9NBE 6 Bf — Me 
Oaber 7 A 30 . 6L 55 te Geſt. — A 5er 


Erbſen 12 fl. 29 It., Linien 11 L3 tr. Biden 12 fl 56 tr. 
Summa aller verfaufien vn 460,540 Pd, Umfapfunma 19,034 fl..56 fr, 

Säweiniurt, 10. Der. Zur hiuügen Schranne waren ca. 1200 
BR — und im Verkehre nur fufßerft geringes Beben zu ers 
bliden igen und Kom fat ausjcliehenb auf Bocal.Gonfam beicränft, 
meigte ſich ebenfo wie @erüe, von welcher ein ziemlides Quantum Schranr 
nenreit verblich, zum allen des. Preifes, während Schotenfrügte wie jeit- 
der, Haber fehr giſucht und wenig zugefahren, nur um höheren Preis zu baben 
war, Die Vreile ſelbſt ſtellten 34 wie folgt heraus. Waizen 18 fl. 30 fr. 


gepfamartt Meine Zufuhr, Verkehr immer 
melr Paar ie reife: 8595 fl. — Holledauer 110 fl., Heröbruder und 


Altvorfer 


Berantwortliger Mevatteur: Aug. HYarımann. 


eines Ehrift- 
ift gegen Frances 


und leſe erft das berühmte in der Ichul- 


buchhandlung in Teipzig erfdienene, in 

e jeder Buchhandlung vorräthige Werk: 

'MDr. La Merts Selbfibewahrung (Preis 
fl. 1.48 fr.) Aus dieſem erfahren alle 
Gejhlehtstrante, Geſchwächte, 
durch Onanie Zerrättete x. ha 

Jbeſten, was fie zu ihrer Herfiellung t 

l ſchnell ſicher und 


a nın n . 








\ Erstes: Hanswurst's lustige Streiche. 
Zweites: Staberl’s Reise-Abenteuer. 
Mit beweglichen Figuren zurBelus- 
tigungfür Kinder. — 
Nach Öriginalzeichnungen und mit Ori- 
ginaltext von Eduard Ille in München, 
geb. a 2 fl. 


Lampart’s 


zwei lebendige 


Bilderbücher. 


Prachtvoll gemalt. 
nehmen auf dem Weihnachtslager unter allen. ähnlichen Erscheinungen. und 
Nachbildungen unstreitie den ersten Platz ein. Diese Bücher bedürfen keiner 
Anpreisung,-sie empfehlen sich selber. Wir bitten um Einsiehtsnahrme, 


Stähel’ache Buch- & Kwisthandlung in Würzburg, 


Jene Zufendungen 


von 


Damen-Kleiderstoffen 


find eingetroffen bei 
Franz Leininger 
auf der Mainbrüce. 
Friſche Auſtern, VPerigord: Trüffeln, ital, Ma- 
ronen und frifebe franz. Madieschen empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Soulards u. Cadene; 


in allen Qualitäten und Preifen in reichee Auswahl bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrücde. 


intermäntel E Jacden 


in allem bis jet erihienenen Wormen, aus ken beiten Suofien gefertigt, empfiehlt zu 
den billigften Preifen in großer Auswahl 


con Alois Hügemer. 


pr. 30/11. 


[25] 


126 


[2b] 


Weinverfieigerung. 
Im Gpgeeutiontwege verfleigere ih aus Aufrraa wert. Oandelegerichts bier am 
Dienftag den 13. Desbr. d. 8 Bormittagd 10 Ubr 
in meinem Amteyimmer die nachverſeſchneten eine: 
Faß · Nio. 69. — 26 Eimer 1862: Pfälzer, Taxe per Eimer 20 fl. 
65 


* — 2 — * ” " 25 fl., 
* 13. — 15 " " - " " * 25 fl., 
" 16. — 13 " J ” " * 2 il. 
- 62, —ı76 m " — * ir " 23 fl, 
gegen Baanahlung, wozu id Shichtſedhabet einlade. 
Würzburg, den 28. November 1864. 
Sutb, !, Notar, [26] 


ee Bi 
Pariſer Ballfächer von 1 fl. 24 fr. bis 30 fl. Bei 


| J. 8. Brenner am Markt. 


F. Bayer jun.. 


Schmaljmarft Mr. 416, 
fi biemit area Fager in Parfumerie-, feinen Kamm: un 
| ‘ 


ente (Erinnerung zu bringen, 
Pracht-Weihı 
äller's ‚Gedicht 


n en feh t * 
Se — —8 * sonst Wr 
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SR ubiläums- Ausgabe, 


in Atem Eindanpe. 
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„Be 


geschenk. ‚nsdod: 


STADT-THEATER,. 


Sonntag, ben 11. Dezember. 6. Bor 
fefuna im 5. Abonnement, Marie, 
oder: Die Megimentstochter. Oper 
in ? Uften, Mufil von Donizetti. Hierauf: 
Eine Franfe Familie. Stmant in 
3 Aieh won ®. v. Mofer u. W. Drof. 

Mentag, den 12. Deyember. 7. Vor- 
ſſellung im 5. Abonnement Letzies Gaſt · 
ſplel dert. bayt. Hofſchauſpielerin Frau 
Strafmann-Damböd vom Hofthea · 
ter zu Münden. Donna! Diana, Luf- 

ſplel in’: Alten von Well, Donna Diana : 
Frau Straßmann-Damböd ale letzte 
Saflrolle. 

























Die Directinn. 
en 
Sechs der fchönften Stablftiche 
wu he's Heinefe 8 von 


W. vw. Kaulbach, in Goldleiſten 
gerabmt, find billig zu verfaufen durch die 
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Retlz für Mufilfrenmbe.) Der beu: 
tigen Ar. d, Bi. liegt ein Profpelt über nene 
Mrufitalien bei, welche fich durch gediegenbeit 
ihöne Austattung und ungewöhntiche Biligfeit 
vertheilbaft auszeichnen. 

r Mägpdleins Liederwald“ (ode 
Oj-hrstlteder, fir Die reifere weibliche Jugend; 
> Mände a 1 fl. 46 fr.) iſt nun jehem in zwei⸗ 


ter Ah gerrudt, 

Ieber: 8 „Bleinen Frauz 
Kisztrr (däsehte, von denen jedee 40) com: 
54 fr, Leiter) fagt 
die -einfiimmiglobende Aritiks „Nanır Bebrern 
sed After Iala eine gute Babe für Die Meinern 


Für Weihnachten 


habe ich mein Lager auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ich 

für Damen 
die neneften wollenen und feidenen Mleideritoffe, Mäntel, Waletots, Beduinen, 
Lamas, Tartan⸗, Crepe de Chine- und gewirfte Ehäles, abgepafte Unterröcke, 
Unterrockitoffe, Linon⸗ und Battift-Tafbeufücher, geftiefte und glatte Molles, 
Tarlatanes, Tülles und Gaze eternelles, Streifen und Einfäße, fowie alle Arten 


Eolliers und Fiſchus; J | 
| für Herren 
dus Modernfte in Nock⸗, Gofen- und Weftenftoffen, Wlaids, Cachenez, Era- 
vatten, Shlips, Fonlards, leineuen. uud, banmwollenen Tafchentüchern, leine⸗ 
nen Kragen, Glage: und WinteriHandfehuben, unter Zuſicherung der reelliten und 
billigiten Bedienung zur geneigten Abnahıne. 
Aeltere Stoffe verkaufe zu herabgesetzten Preisen. 


Carl Bolzano. 


1801 


gi Uhren-Handlune & 


von 


Andreas Brennig, 


Dom: und Schuftergafzecke, 
empfiehlt bei bevorftehender Weihnachten ihr auf's Vollſtändigſte afjortirtes Lager 


ur gerälligen Anficht und Abnahme. — 
Zur Feſtſeif 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager in: 
goldenen und ſilbernen Taſchenuhren jeder Gattung; Peudules, Negulateurs, 
abmenubren u. ſ. f., ſowie in 
Platina-Zundmafchinen (Feuerzeuge für Zimmer) & fl. 3. 30 kr. bis fl. 12. 
Platina⸗Glühlampen (Näucherflacons) a fl 2. 24 Fr. bis fl. 8. 


Zu gütigem Bejuche ladet ergebenft ein 
X . 
J. FE. Schlüter, 
(24) vormals Joſ. Böfchl, Plattnersgaffe. 









— Alte in uſt. 
Pariser Shlips & Cravatten, || _ ?irfurderftrage. 
Hals- & Taschentücher, e muſtaliſch⸗ 





Cachenez, Herrn-Hemden & Gesundheits- 
| Jäckchen, 
| empfiehlt in reicher Auswahl 


Scufergaffe 552/58. Carl Schlier. 
In großer Auswahl empicehle wollene Bettdecken (auch abgenähte) feinfte 
Gefundbeits:Unterjaden, Flauelle und ue 
[24] Gg. Dümlein am Markt. 
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zu Abonnemen: auf dem Anzeiget ber (@inrüädungsgebähr: Die. dreifpaltine 

344 Kaãat vierteljähriich 36 Ir. bier und bei allen Montag ’ Beile oder Deren Warm wirb mit 8 E in 
‚al. baner. Bofldniern, Die Berantwortlich 12. Der b 2 weiſpaltige mit 6 fr. und die burchlaufende 1864. 
leit iũt Anterat> traͤgt der Eimiender verfetsen.} — zem er. Seile min 9 fi. berec net. 


AN v. Giſenbahn im Würzburg. JÄBM. Aabreian $. 4. Rom. 1504. . 


Brant | rüb: MG. 10082. | Ttchm, : 1 

2.2 KA. 6 PZ. 1092. 11@ PZ.| berg 
And Früh: TOWEZ. BASE 
bach 





mr 16 Z. 6% GZ. 10 PZ 


üb: 4 PZ. sa pZ. 115502, uns Früh: 5 BZ. 862 





Zagslalender : Sonehiad, Epimagus — Eonnemanfaang: ? Uhr 48 Vimut, 
Eonnenuntergang: 3 hr 69 Win  Wonbanigang: 3U.22 M. Mondunters 


gang: SU. 56. M. — Zbermometer nach Meaumsur: Neeorigner Giant 
"der RNacht: 4 Brad Kälte. Mittan 12 Uhr 3 Gran Säle — 
Barernregel: Donner’im Winter Quartal Bringt nech Källe ohpe Zakt, 
— ———— — nn 


Politiſche Rundſchau. 


Auf ielegraphiſchem Wege iſt aus München die Nachricht ver⸗ 
breitet worden, Bayern habe die Staaten ber dritten Gruppe des 
Deutſchen Bundes zu Konferenzen nach Mliuchen eingelaben; Sad 
fen fei damit einverſtanden. ‘Sollten wirklicd in Münden dieſe Kon- 
ferenzen yu Stande kommen, fo. wünfden wir, daß diefelben andere 


Refultate haben mögen, als die Würzburger traurigen Angedentens. 
Die officielle Wiener „Abendpeſt“ entgegnet auf die Bemert⸗ 
ungen einiger Blätter: Es fei ſelbſtverſtäändlich, daß Defterreich eine‘ 


Annegionepolitit Preußene in Peziehung auf die Hetzogthümer 
nicht umterftügen Mane. — Es wäre vie Krone ber haböburgijchen 
Kolitif, wenn dieſelbe die Unnexgionepolitit Preußens auch noch 
materiell unterſtũtzen wollte. Moraliih unterlügt Orfterreih feinen 
Alliirten genug, indem es vemfelben in Bezjug auf feine unfauteren 
Abſichten volllommen freie Hand und ihm feine Plane ohne Wiver- 
fpruch verwirkliden läßt. 

Die „NR. 4. 8." erllärt alle Gerüchte vom einer Einmifch- 
ung Frankreiche in tie Herzogthümerfrage, namentlih daß Frank 
reich Aufllärungen ‚über das jüngfle Vorgehen Preußens ver 
langt habe und Berbanvlungen über die Übtretung eines Sthlen« 
bedıns bei Saarbrüden im Werte feten, für gänzlich erbichtet. 

Mit: Vergnügen berichtet die „Rrstg.“, dag unmittelbar nad 
dem Abynge ver Bunpescommiffäre aus Mltona bie ſchwarzroth · 
goldenen Fahnen, melde von ihrer Wohnung in ber Balmaille 
berabwehten,: abgenommen’ und durch ſchwarzweifze unb ſchwarz · 
gelbe Fahnen erfegt wurden. Die öſterrrichiſch⸗preußiſchen Givil- 
tommifjäre. haben ihre Uchberfienefung nach Klel bereils für die 
nähen Tage angezeigt. J 

In Baris ſpricht man viel von reactionären Gelüſten, vie 
fi in der Nähe des Haifers geltend machen follen, um !hn zu 
beivegen, daB Decret vom 24. November zurüdjunchmen, , und 
den Kammern dafür eine Art Interpellationareht, ein Meſſer ohne 
Klinge, dem der Gtiel fehlt, zu geben. Hinter biefem gamen 
Genebel ſtedt wohl nichts anderes als die gemöhnliche Philifter- 
angft, mie fie jedes Jahr um biefe Zeit ſich einzuftellen pflegt. 


Tagesbericht. 


Nach einer K. allerh, Verordnung vem 28. Nov. find bie | 
'fannt, daß es gerne bereit iſt, Beftellungen auf vie Tafeln, welde, 
‚die wichtigſten landwirthſchaftlich wüglichen und ſchädlichen Th 


Borſchriften über: pen Haufichandel und den Betrieb ver Wander⸗ 
gewerbe dahin erweitert wocden. 1) daß die von ver betreffenden 
Kreißregierung, Kammer des Innern, ertbeilte Bewilligung jum 
Haufirhandel mit Nörblinger Teppichen, mit Korb: und Stroh. 
mwasren aus den Bezirten Habfurt und Lichtenfels, mit: ven Am« 
mergauer und Berhtiögaben 

tinget' geiftlichen Waaren, mit den fm bayeriſchen Walde und in 
ben — fertigte holpwdaaren und mit Opffläbter Weh 
feinen für —2 dichtheiniſche Regierungobezirle Biltigkelt 
bat, uad daß 2) die Auslänner beyüglich: der Zulaſſung zum Hau⸗ 


Dam: Früh: 4GZ. 10082 1162 
— 3002,71 PZ. 11WPZ,\ Biihofsseim 


Brink Grüb: IMPZ. 6-62. 9-92 |Reikita 
furt |Nchm.: 190 K2.155GZ. 5082.77. , Albittgen 
Ü, 


Vrieſter und men geweiht wurden 166 Prieſter. 


er Baäten,. mit ben fogemannten Röh-: 








Amitein 2a a, Vergentheim IN. Neuſtadta/ A. ı Mitt 


5 U | Müsenberg ° 59M | Dibfenfurt: BUS, 
5 U Nosbab Bild; 5 Roßbrunn 39 U. 
8 B. Mosbach über, Sommer haufen da⸗g. 

v 1 M. Bertbeim 54, i Wertbeim 5 % 
5 


di, A. Renies 8A. Wieſentheld 5 A. 


ſithandel den Inländern gleichzuſtellen ſind, foferge nicht die Ge⸗ 
fetzaebung des beureffenden Staates für die bayeriſchen Staattan- 
gehötigen beſchränleudere Beſſimmungen enthält, als für die eige ⸗ 
nen Unterthanen. 

Nachdem bie Gründung eines vom lönigl. Kultueminiſterium 
beraus uagebenden amtlichen Blattes vie kgl. Genehmigung erhielt, 
wird das ſelbe vom Neujahr an unter dem Zitel Miniſterialblalt 
für Kirchen und Schulangelegenheiten im Königreiche Bayern“ dw 
amtlichen Berlage erſcheinen. 

— 5— Würzburg, 13. Deybr. (Ehrendeze ugung.) Unfere frei: 
willige Feuerwehr Ger halter vorgeftem in dem feftlich becorirten 
Saale des Plag’ihen Gartens zu Ehren ihres Gommandanten, bes 
fowohl um die Gründung der bicfigen ats verſchiedener ausmärtis 


| ger Feuerwehten hochverdienten Hirrn M. Scheuering eine Abenb« 


unterhaltung, bei melder Gelegenheit fie vemfelben als Beiden 
ihrer Hochachtung und Danlbarkeit einen prachtvoll gearbeiteten 
filbernen Pokel, ſowie ein die Namen ter Mitglieder enthaltendes 
Album überreichte. Biele wũrzige Reden und bie, gut borgelrage- 
nen Mufifläde erhöhten die heitere Stimmung ber Berfammlung. 

München, 11. Dez. Se. Maj. der König hatte geflern 
wieberholt ven Staattrath v. Pfiftermeifter zur Tafel beſchieden. Im 
einer heute umter dem Borfige des Prinzen Luitpold abgehaltenen 
It/finpigen GStasttrathefigung fand bie feierliche Einführung und 
Beeidigung des Staattrathe v. Pfiftermeifter ſtatt. 

München, 10. Dez. Das Paſtoralblatt für die Erzdisceſe 
Münden bringt eine Reihe ſtatiſtiſcher Notizen über die Verhältniſſe 
der atholifchen Kirche im Bayern. Darnach zählt ganz Bayern zu 
Anfang des Jahres 1864: 3,270,404 Katholiten. Am wmeiften 
Seelen, und zwar 677,354, hat die Diöcefe Regensburg, danu 
fommm Augsburg mit 611,450, Minden mit 536,450 ꝛc., wäh⸗ 
rend bie Dideeſe Eichftädt nur 154,608 Katholilen zähle. Münden 
zählt 107,756 Katholilen und 13,000 Proteftanten (letztere Zapl 
bürfle zu gering angegeben fein), Augsburg 24,100 Katholiken umb 
14,078 Proteftanten. Die Zahl der Priefter betrug zu Anfang 
bes Jahre 6809, und es trifft im den verſchiedenen Diöcefen und 
zwar Eichſtadt 1 Priefter auf je 388 Seelen, Augsburg auf je 390, 
Minden Freifing anf je 410 Seelen, Regensburg 474, Paſſau auf 


je 508, Würzburg anf je 531, Bamberg auf je 627 und Speyer‘ 


auf je 924 Seelen. Geftorben find im Laufe des Jahres 150 
Es beftehen im 
Bayern 2842 Pfarreien, 1059 Beneficien und 313 Bicariate x, 
zufammen 4214 felbftftändige Seelforgapoften. 


Das landwirthſchaftliche Kreislomite für Oberbayern gibt Die 


iere 
enthalten, zju vermitteln. Das Romite „hat deßhalb zumähft tie, 


‚e. Difteitefhulbehörten erfuht, die Anmeldungen jener Lolalſchul- 


behörneh, delche die Unihaffung der Tafeln Beabfitigen, entgegen, 
zuuehmen. zu fammeln und dem Komite mitzufhellen. Eimer zahle 
reſchen " Subftelprion" auf viefts Ri ‚den landdltihſchafilſchen Hüter 
rät in den Wöltefchnlen und für He Berlhligung manchet Vor 


\urtheife-fö" wichtige und wählidhe Wate wird um fü Aunerfiäitlicher. 
'entgegengefeben, ala’ e® ſich Gier um Förderung eines Unternehmen ' 


handelt, das mir ausſchließlich bem vaterländiſchen Kunftfleiße zu 
verbanten haben. 


In Ludwigshafen hat fih ein aft zu bem 
Zwede gebilnsg,- dget eine Düngerfabrif. zu mit ber, .bem 
Bernehmen nach, al noch dndere Fadritationdppeige verhilhsth 
werben lollen. . 


Blaufelben, 8. Dry. Heute Abend fuhren Hier auf Ainem 
jweifpännigen Reiterwagen 12 Stallener vor, bie einen Todten 
mit fih führen und ben Einen von ihnen der Obrigleit als ven 
Mörder überliefern. In Gerabronn bei einem Straßenbau be- 
f&häftigt, waren fie heute, am Tath, Feſttag Mariä Empfänzniß, in 
dem benachbarten Bartenflein zum Beſuch der h. Mefie: Auf dem 
NRüdweg, aus Anlaß eined unbedeutenden MWortmechfels, fpringt 
der Eine, der num Gelddtete, mit einer Herausforberung vom Wa - 
gen, ber Andere folgt ihm mad, und nad wenigen Augenbliden 
bricht der Erſtere ſeitwäris im Straßengraben tot zufammen. Der 
Thäter will erft auf ven Mufichrei ver Anden: „Jeſus Maria, was 
haft Du gethan!“ wahrgenommen haben, daß er nit feinen Stod, 
fondern ein Meſſer zur Hand gehabt habe, Das Fataliftifche des 
Falle würde fih noch fleigern, wenn die fernere Berficherung beB- 
felden: er habe das Meſſer unterwegs erſt, als er der Kälte wegen 
bem Wagen cine Strede welt zu Buß nebenber gegangen fei, ge» 
funden. Doch erinnert ein hernach auf dem Platz aufgefundenes 
Stilet an bekannte italieniſche Vorlommniſſe. 

Mabrib. Die „Bolfa* vom 5. do. bringt Nachrichten 
über die große Fenersbrunft, welche bie Tabal- Manufactur in Ma» 
drid zerkört bat, Mach der erfien Abſchätzung betragen bie Ber- 
Iufte, bie dadurch entflanven find, mehr als 10 Millionen Realen, 
Das Elabliffement if vollſtändig zerflört worden. Wenigſtens 
4000 dort befhäftigte Arbeiterinnen ind ohne Beſchäftigung. Bier 
Auffeher find in den Flammen zu Grunde gegangen, bie auf ein» 
mal von allen Seiten pas Gebäude ergriffen. Man jchreibt diefe 
Beuersbrunft einem verbrecheriſchen Attentat zu. 


i Vermiſchtes. 


—Grtanzofiſche Auswanderung.) Es iſt lonſtatirt, daß 
die Auswanberungen aus Frankreich äußerſt unbedeutend find, 
Mährend aus Deutſchland ſchon Hunderttauſende in einem Jahre 
fortzogen, bleibt bie Zahl der ſtanz. Emigranten immer in den be» 
ſcheldenſten Grenzen. Diek bat fih aud im vorigen Jahre wie 
der gezeigt. Die Befammtfumme der Auswanderer aus Frankreich 
betrug nur 5771, um 1029 weniger als im Borjahre, Bon jener 
Anzahl zogen 1486 nad Algerien. 
(Mine Mörderin, die wahrſcheinlich freigelproden wird.) 
Nah drei Morpihaten von Männern gegen ihre Frauen halte vor 
einigen Tagen ber Aflifenhof der Seine über das umgelehrie Drama 
zu verhandeln. ine junge, betrogene, unglüdliche Frau, feit Jah- 
sen auf's ſchändlichte von ihrem Mann Lemaltre mißhandelt, hat 
Alte erfragen, wat der Menſch ertragen kant, aber dem Unmär 
digen entſchieden allen vertrauten Umgang verweigert. Eined Nachts 
will der betrunken heimgelehrte Dann fie dazu zwingen; fie er 
dreife din Meffer und fößt es ihm in die Brufl. Die Berband- 
fühg wurde jedoch vertagt, da Lachaud neue Zeugen über das 
Beträgen der Mannes vorſchlug. Die Bereitisiligkeit, womit bie 
FE bewilligt wurde iſt eine Verbürgung der fpäteren Frei 
ſptechutg 

CBum Nürnberger Vereinsleben.) Wie ſeht und 
nach welchen Richtungen bas Vereinsleben in Nürnberg gepflegt 
wird, möge nachflehende furze Zufammenftellung bezeugen. Rürn- 
Berg befigt gegenwärtig 225 poligeilih  amgejeigte Bereine; 
Darunter vier poliliſche (Bürger Berein, Arbeiter-Berein, Schlee- 
wig Holſtein · Verein, Geſellen + Unterftügungs - Verein der Kleider 
mäder), 224 nicht politiſche. Bon Ichteren find 60 ledig- 
Uch zum Zwec der Moöplihäfigkeit, fomte zur Beſchaffung von 
Grlbmitteln in gewiſſen Lebenslagen, 26 zur geifligen Ausbildung. 
- zur Pflege der Wiſſenſchaft, der Künfte, der Gewerbe und ver 
Landwirthfſchaft, 15 zur lörperlihen Ausbildung, 9 für Erziehung 
und Unterricht gegründet, 25 beihäftigen fi flatutengemäß blos 
mit Mufit und Geſang, 22 diefer Vereine haben ihren Namen 
aus ber Bötterlehre entlehnt. 





(Untergang eines Schiffes.) Aus Lonton, 9. Deu. | 


wird der „B. B.-3.” telegraphirt: Der am 7. de von bier, am 
8. von Habie nad Rew-Borf mit 141 Paſſagieren abgegangene 
engliſche Dampfer Jova if, nad bier eingetroffenen Nachrichten, in 
prrgangener Rat bei Ormonville, im der Nähe Gherbourgs, ger 
ander. Die Waflagiere find glüdlih geborgen, 





Handel und Börfenberichte: 


Münsen, 10, De. v& Teshaftein Verlebe auf dem gelirigen 
(10.) Mũnchnet Hopjenmartt fe die Preiſe nicht mit ihre bisherige 
Ö bescinzelen Fructgattingen wieder am einige Gulden 
arten waren Auf Ben Markt 1162 Ger, wovon 530 Gtr. 
ſammtbeirag von 70,097 A. verkauft wurden, 631 Etr. aber im 


ieben. Die Preiſe nenaltetem ice wie folgt: Wittelgattungen aus 


Ober: und Rieberbayern (Abf. 43, Reit Bl E.) W130 f.; — Holledauer 


Abſ. 97, Reit 31 €.) 15 —136 fl; — BWolnzager n Auer Marktaut mit 
Ortsfiegel (Mbf. 13, Men 31 C.) 135 fl; — MWittelguatitäten aus Mittel: 
franfen (Abſ. 11, Reit 25 6.) 112—121 fl.; — Spalter Umgegend, Kins 
dinger unb Heibeder (Abj. 241, Neft 272.6.) 138—146 HL; — GSpalter 
Stadtgut, Weingarten, Mosladier und Stirnergut (Abſ. 36, Reſt 69 €.) 
165172 5; — Sauger (Abi Dir Met 69 E) 165179: — Andere 
Sorten waren wicht zugeführt, 


Verantwortlicher Revalteur: Aug. Hartmann. 


—— ⸗ — — — — — — — — — — —— 
—— Nachdem die Revaktion des „Würburger 
Journals“ meine Erklärung in Bezug eines von ihr in Rr. 290 
des genannten Blattes verdffentlichten Artikels nur mit Hinweg · 
lafjung eines Saßes in Nr. 295 aufgenommen bat, fo finde ich mid 
veranlaßt, diefelbe bier unverändert wieder zu geben. 

„Auf den Artikel, überfchrieben „Auch ein Beitrag zut Schul · 
reform“, in Nr. 290 des Würzburger Joumals v. 5: De. 1864 
erkläre ich biemit, daß ich es bin, der den dort abgeprudten Brief 
af den Schullehter Georg Franz in Mlingenberg geiärieben 
bat; daß das von mir in jenem Briefe, fomıe im ber beabfidhtig« 
ten zur Berdffentlihung beſtimmten Erklärung Geſchriebene meine 
vollſte und innigfte Ueberzeugung if, die ich Jedermann gegenüber 
und Öffentlich, vertrete, ohne es nothwendig zu haben, zu dem mohl« 
feilm Schuß ver Anonymität, wie der Berfafler des „Beitrags“, 
die Zuflucht nehmen zu müflen und daß «8 ſehr traurig um bem 
Stan der Schullehrer in Unterfranken fiehen würde, wenn nur 
6 Schullchret, wie ein hieſiges MWigblart ſchreibt, meine Leber» 
jeugung theilen follten! Weber alles Under kein Wort! 

MWürburg, am 8. Dezemtzer 1864. 

Bal. Göpfert, 
Rnadenichter bei St, Butlars.” 


chwediſche 10 Thlr.Looſe. 
Verlooſung vom 1. November. Zahlbar am 1. Febr. 1866. 
Echluß 

Nr. 121011 14 49 75 160 213 349 400 444 445 680 705 751 797 
822 852 954 122025 75 108 173 242 276 415 456 487 676 883 937 
123091 116 185 518 622 733 752 TAB 887 896 986 124016 60 82 114 
'138 163 186 203 225 246 463 517 097 717 718 739 936 125810 324 
341 435 436 7397 756 126054 115 389 490 550 680 688 722 869 879 
895 908 939 949 127003 13 62 97 105 389 495 514 607 779 819 824 
923 976 128004 08 128 187 403 815 120007 230 242 668 678 883 
130033 75 110 210 298 307 #11 352 393 397 402 419 494 556 699 
831 856 918 181154 211 324 474 6528 6536 592 038 757 796 846 
2004 186 309 371 374 546 581 500 635 650 715 762 TAB 814 
133174 180 188 260 Mı 302 417 505 552 659 742 821 842 184011 
84 142 170 214 570 575 592 720 809 958 961 135137 309 377 477 
462 496 144 801 809 841 941 983 186166 398 #47 584 612 734 738 
940 137008 30 63 493 518 565 639 °608 604 673 188390 305 400 908 
963 189025 50 95 313 330 478 716 718 783 754 978 140131 261 
351 606 749 761 791 028 032 964 141054 62 129 266 279 287 367 
625 319 922 982 994 142138 164 215 377 425 481 586 621 645 712 
835 143051 31 293 408 538 617 653 847 887 944 144096 10 206 
233 317 540 662 679 736 740 842 874. 145039 40 330 346 430 444 
466 571 627 862 912 146026 126 195 196 208 265 302 342.389 558 
667 739 810 848 913 9% 147083 1.412 427 438 726 956 . 148027 
2 108 181 313 588 648 846 140043 170207 224 287 461 511 585 
593 9862 150090 111 207 531 598 765 987 998 151063 487 205 979 
332 447 460 479 519 775 919 948 1582236. 466 596 587 699 158173 
186 270 328 529 ‚656 684 691 870 164022 46 84 170. 201.306 307 
409 438_406 593 666 675 735 743 747 868 155243 292 632 708 740 
741 156201 271 439 762 137779 290 300 340 402 498 696 708 882 
%83 923 950 983 158174 179 190 2367 470 486 770-788 512 892 
159108 399 4656 482 496 576 665 755896 983 994 160069 281 298 
298 331 379 386 429 541 697 689-737 764 894 161115 190 309 336 
417 595 649 711 813 901 908 945 974 988 095 162017 4573 -102 

128 260 279 586 738 750 700 863 163009 





166075 220 254 263 277 383 386.459 685 725 810 997 167243 
298 317 528 36 692 BT 611 688 778 168029 94 95 9 — 258 
+16 431439 447 527 705 747 757 895 969 997 


786 803 840 547 1 
178014 41 216 930 





2306 638 600 686 739 TBB 009 185022 275 231 202.439 492 587 2 215147 157 471 320 443 595 566680 722 7 TOT 818 852 988 
186031 61 143 803 881 7%0 787 901 187009 '59 372 082707188029 | 21603560 7I 116 205 AI Sdı H21 549 655 578 67T BI 882 930 
25 062:145'308 916 408 420 511 529 690 703189031 43 316 349 6502 | 217036 221 359 434.510 673 937 83 218021 Si 111 139 175 195 
6341 067 687 70870 988 100050 102 110 287 388 506 624 685 544 | 315 382 470 673 840 897 944 992 21040 146 158 237 240 352 379 
845 361 862 101008 69 140 245 370 448 473 102144 06 206 473 | 383 729 58 P200RT 821 338 375 401 518 560 0639 865 772 
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Todes-Anz eige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern geliebten Vater, Schwieger- und Grossvater, 


Herrn Adam Franz Samhaber, 


quiese, kgl. Landrichter dahier, 


heute Vormittag 8 Uhr, im 82, Lebensjahre, nach längerem Leiden von dieser Erde abzurufen. 

Diese Trauerkunde den Verwandten und Freunden des Verblichenen mittheilend, bitten um stille 
‘ Theilnahme 
| Würzburg, Ingolstadt und Berlin, den 11. Dezember 1864. 


die trauernd Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Dinstag, den 13., Nachmittags 2!/, Uhr vom Leichenhause aus, und | 
der Trauergottesdienst Freitag, den 16., Vormittags 10 Uhr im hohen Dome statt. 
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Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. Be ee 
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worunter Die beften Anthologien, — — — 
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Auswahl von Oclrudbildern, sr sten a Carl Müller, 





an religidfen Darftellungen, 120) y Gonditor. 
Reliefbilder von feinſter Gypo · Stearin · Maſſe, Eifendein täuihenn | — — — 
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Die Sialaol sehe Buchdruckerei STADT-THEATER. 


Montag, den 12, Dejember, 7. Bor 
Relung im 5. Abonnement Pehtes Gaſt · 
ſpiel der k. bayr. —— Frau 
Straßmann-Dambba vom Hofihra- 
ter zu Münden. Donna Diana, Luf- 






































in 
Würzburg, 
III, Distr,, Schulgasse Nro. 84, 
auf's Neueste eingerichtet, empfiehlt sieh zur geschmackvollen billigsten 


Ausführung aller im typograpbischen Fache vorkommenden Arbeiten ins- 
besondere 


Adress- & Visiten-Karten, Wechsel- & OQuittungs-Formulare, 


Frau Strafmann-Damböd ai Ichte 
Gaſtrolle. 


Diendtag, den 13. Dey. Miı —— 


Verlobungs-Anzeigen, Musik- & Fest-Programme, benem Abonnement. Großes FMonzert ts 
Reise-Avise, Circulaire, Preis-Courante, Rechnungen, Komponiften und Virtuofen auf der Flöte 
Eiquetten. Placate, Herren Terih od aus Wien. Zum erjlen 


Dale: Der Wräfident. Originat-Luf- 
fiel in 1 At vo. W. Kläger. Hierauf: 
Ouverture aus Hampa v. Herofp. Kon- 
„jert- für Flöte u, 
vergetragen don Herrn 2 Xiede 

von Schubert und Abt arfungen dv. He 

Wagner. 2 Monzerte für filöte u 

Pione: a) Errinnerung, b) Hora, op. 24, 
fomponirt w. vorgetragen — in Teiſchoc. 
2 Lieder v. Noyari figer, ge⸗ 
ungen von Frau B [ dum Schluß 


Wein- & Speisekarten etc. etc. 


f Alois Bügemer ___ 
einpfiehft zu Meftgefihenten rat Nee in Chemifetten mit Mertnel int tut: 
‚pen, feinfte geſtickte Zafchentücher, Eravatten un in jevem 
"Genre, fowie die dazu poffennen Schnallen im) roter Autwaßl. s 4136) 


Prachtwerk 
alsı Weihnachtsgefchenk für ‚Damen, 
DAS JAHR 
in Blüthen. und Blättern. 


Ullsstrirt von 
Hermine Stilke. 


Mit Öriginal- Gedichten 








vergeträgen von — Teriäod. 
berebrligen Abonnenten bleiben ihre 
bis Mittags Halb 12 Uhr referpirt. ehe 


Billete gelten nid, 
Die Direction. 


Vene Bücher, j 


— in der Stabelfäen Bude 


Das veutice Dand elen "Ben Dr. m. 
"Enptmanm, 1. 15. f. 3. 18 fr. 
Abri B 8 franı. Givilredts. Von ® 
Mascapc m. F. Mourlon. In’ 
— übertragen von —— aff. 
IL: Bf. 8. 


vo ut —— 
Emanuel Geibel und — zu Putlitz, 
Für jeden Monat des ‚Jahres eine Illustration uhdl Ein Pracht-Titelblatt i in rer R 
bendruck, in Summa also 13- Blatt Farbendrücke und 13 Gedichte, aut pe 
stem Kupferdruckpapier. 
Ein starker eleganter Leinwandband in gross Quayt, we reicher Goldpressung ‚und. 
englischem Einband. Er, 


Illustrationen von Hermine ersten Kho⸗ nen ⸗ 





uf. 

—— zur Srldichte tet Yan 
ge8 Sailer Ludwig des Baiern und ber 
trattentichen Werbätinife Terner Zeit, 
Hrrauspeg. von Dr. 9. Fider, Pro 
feffor ver f. 1; Univerfität zu Innsbrud. 
fl. 3. 36 fr. 


bei eg! Ku a no 


im Blumen-Genre, Farbendruck von Storg ramcr,.On 
von Geibel und Putlitz, brillante Ausstattung, die Verei en 
ser Vorzüge überhebt uns, wie .wir gläuben, der — Er 


des Buches anderweitige Em fchlungen hinzuzufügen. 
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A P geld empfie J— 
Buch⸗ und Kunſthandlung in W irzburg;, HW Idagı 


Dielmanı-”%Hlbum. | 


Ein Dorf⸗Idyll in — Hguareli,Bildern. _ i 

‚on 38 zımisinsTn 

Aus der zahllofen Fülle von —— die Jakob Fürchtegott D an 
(geboren au dranffurt a M. im Dahre 1809) feit — er ade Rh } —— 

dort und einige Jahre fpäter in feiner Baterſtadt, gez ichnet hat, wird in dieſer Samm· | 


— 







I 6 ete Auswahl geboten, ba 5 
a ei — belundet. Ka die ae vo Yen find bereits 

in Stahlſtich De in el Yon vervielfäftigt. · Es find Idyllen eng dent, 
—— Pre nn dem ganzen 


er Be —— ) 


d Ichhnn  stalender für ZN 


fpiel in 5 Alten von Weſt Donna Diana: . 


— 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










as Abonnement auf bey er ber 

315 trägt. vierteljährlich 86 fr. Eier bei allen 
SR Kin fat. baner. Bofldimtern. Die Verantwortiich: 
Leit für Inſerat · wu der Bintender berkelber 





Dinstag, 
13. Dezember. 


 Babrvlar > 1. ‚Rod. icen 


Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
Zeue ober deren Raum wird mit I li. die 
ziveiipallige mit 6 fr, und die buchläufendt 
eile mit 9 fr, er 


1864. 
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6:  PZ. Hm pZ. 11802, Und eb: 5 BZ, 862 
m.ı1255K2.48GZ.HW8Z.11GZ | bad | 


' Zagelalender: Bucia, Ottilia, — Sonnenaufgang: 7 Ubrd9 Minuten, 

—— Uhr hy Min. Mondbaufgang: 4.16 M. Mondunter 

7 U 3 M. — Wermometer nah Reaumur: Niettigher Staeuh 

Nacht; Gtad Kalte. Mitten 12 Udr 1 Grab alte, — 
Bauet nregel Luden, macht ben Tag Auen, 


Politiſche Nundſchau. 


Die geſtern gemeldete Rachricht, wornach Bayern bie Staaten 
der britten Gruppe zu Konferenzen in Münden eingeladen hätte, 
wird heute bereii® von der „Bayer, Zig.“, melde jonft mit Ber 
richtigungen und Auftlärungen nicht fo ſchnell if wie Hier, mo es 
fih um eine gute Sree handelt, für unbegründet erllärt. (Ein 
offieiöfer Mündyener Korrefnondent der „WM. Z.“, welcher aud bie 
Mittgeilung bezüglich der Gonferengen für unrichtig erflärt, bemerkt 
übrigens, daß ein folder Schritt leineawegs im Widerſpruch wäre 
mit dem Geiſt, ver bie äußere Volitif Baverns durchwehe, und 
läßt durchbüden, daß Schritte im dieſer Richtung geichehen 
werben, 

Der bayeriihe Geſandie ſoll am 8. de. in Wien bem Grafen 
Menstorff eine Depeſche ſeiner Regierung mitgetheilt haben, in 
welcher in faf bitteren Weife der gegenwärtigen Hallunz Defter- 
reichs in der Herzozthümerfrage gebacht und geravegu audge: 
ſprochtn wird, daß Bayern mit zu viel Vertrauen auf bie frühern 
— der erften Bundesmacht gebaut, Wie man ber „D. 

a. 8.* ſchreibt, fol Graf Mensporff jehr troden auf der Etde 
erwirert haben, er würbe bitten, daß eimaige weitere Meußerungen 
über * angeregte Thema lediglich nad Frankfurt birigirt So, 


ns Wien wird vom 11: d8. telegraphiich berichtet: „Die Zu ⸗ 

fage ve# . von Auguſtenburg auf eventuelle Mititätconven- 

tion mit n wird mehrfach beflätigt, ſowie das BVefchungs- 
recht — auch von Kiel als Marintſtatlon“. 

Schreiben, welches der „France* aus Turin zugegangen 

va aus wohlunterrichteter Quelle, dag in einem neulich in 

—* abgehaltenen Kriegetalh deſchloſſen worden iſt, Italien werde 

angeficht® der im oerreichiſchen Neichtrath gegebenen Gitlärungen 


Seit ver Marien) des neuen ſpaniſ — Don 
Bat, bei Pius IX. priht mon In Rom Kin Ne De ee: 
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dem E. Bezirfsgerihte Würzburg anderaumt: am 1 


aa nö von bier, wegen Diebſtahle. 
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fiherungs-Belellihaft wurde der Bezirfdamtefchreiber Karl Döppen- 
fhmitt zu Orb beftätigt. 

Durch die im Öffentliher Sigung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg als IL. Inftan; am 1. und 3, d. Mte. verfündeten 
Gılenntniffe wurbem die Berufungen des Gy. Garl Schmitiberger 
von hier, wegen Störung des Hauffriedens; des Johann Schueiner 
dabier, wegen Mifhannlung; tes Valentin Reinharb von Hilders, 
wegen Diebſtahls; des Kaſpat Kregler von Reichenberg, wegen bedgl. ; 
bes Staatsanmaltfcafts + Lertreters am k. Stabtgerihte bahier in 
der Unterfuhung gegen Jalob Lehrmann von Weitshöhhelm, 3. 2. 
bier, wegen Eigenthumsbeſchädigung; der Marianne Müller von 
Reuſchelbach, wegen gemerbämäßiger Umucht; des Kaſpar Schloß · 
nagel von Michelfeld, wegen Concubinais; des Joh. Adam Hof- 
mann von Marltbreit, wegen Ehrenträntung der Maria Eichhorn 
Wittwe; des Michael Harkmann von hier, wegen Mißhandlung; 
beß Georg Nudert von Kleinochſenfutt, wegen bedgl.; der Magba- 
lena Schwab von Rigingen, wegen bedgl, und bed Johann ‚Adam 
Hofmann won Marfibreit, wegen Ghrenfränlung bes Konrad Egner 
verworfen; bagegen Willibald Herbert von Karbadh, wegen Gewerbs · 
pfuſcherei freigeiprohen; dann in ber Berufungsfadhe der Maria 
Magdalena Schleyet von Buchbrunn, wegen Mifbandlung, bie 
ausgeſprochene Arrefftrafe von 1 Tage in eine Geldſtrafe von 3 fl. 
umgewandelt, Weiter wurben dutch die in Öffentlicher Sitzung biefes 

6 als I. Inftan am 7. und 10. d. Mis, publizirten 
Ertenntaifje Katharina Uhl von Hofheim, wegen zweier Diebſtahls 
vergeben, zu Smonatliher, Adam Müller von Büchold wegen 
Wiperfegung zu 2 Monaten und Ztägiger, Johann Georg Jeud 
von Füfjingen wegen Körperverletzung zu Btägizer und Michael 
Keil von Mainfodheim wegen faljihen Ganpgelöbnifich ju Gmonat- 
licher Gefängn ßſtrafe weruntheilt, 

* Für biefe Woche find folgense Öffentliche Be vi 

d. Mies 
Nahmittage 3 Uhr gegen —25— Heim von bier, wegen Dieb- 






Rahis; um A Uhr gegen Philipp Huſſt von da, wegen Beleldigung 
eines Gemeinperollegiums, 
gegen Georg Pfeufer von Ochſenfurt, wegen Diebftahle; um 3'/, 
* 8 Michael —— von Kleintinderſeld, wegen Diebſtahls 


An 14. d. Mie, Rachmittags 3 Uhr 




















Bruce der Polijeiaufſichtz um 4 * gegen 
Am 15. v. Mis. 
Sun — Joſepha Haas von Sa, wegen 
Kan ) Uhr en Unprea® Dreubig von er 
n a um- x gegen Joſep 
Sn sam en Öffentlichen 
ang F Die des Staate- 
ber Unter» 
£. J Bit 1 a pi. 3 — wegen Aceis · 
—* dohann Kraus vom Altenfundjladt, 
ntreas umt Anne Dül,. dann 
wege “= m; bes Adam Albrecht 
‚Abe des I. ram Wegen 

von Kiſt, wegen beagl.; 
Wirt) von —** 
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Die am 3, de. Mis. in Kitzingen und ben dazu gehöri. 
gen Mühlen Rattgehabte Volkszählung ergab einen Bevölferungs. 
fand von 6002 Seelen mit Ausnahme der beurlaubten Solaten. 
Im Bergleih mit dem Bevöllerungsflande vom 3, Degember 1861 
hat die Stadt Kitzingen innerhalb drei Jahren um 238 Familien 
und 639 Seelen zugenommen, welches günfige Grgebniß wohl 
nur dem einzigen Umfande zuzuſchreiben fein dürfte, daß durch 
die allerhöchfte Genehmigung ver Gifenbahnlinie von. Nürnberg 


nach Würzburg die Stadt Kitingen in ben bireften Eifenbahnver» 


leht gezogen wurde. 

In Miltenberg halten dermalen 52 theils grkhere, 
theils Heinere Fahrzeuge, um dort Schuß gegen Treibeis zu Juden. 
Deren Ladungen mögen cinen Werth von ca. 200,000 .fl. gleid- 
fommen, 

Wegſcheid, 9. Day. Im ber Nacht von geflern auf heute 
wurde im ber biefigen Bollamtsfanzlei gewaltihätig eingebroden, 
wobei auf der hinterm Gelte des Bollgebäudes die eifernen Gitter 
am Fenfter mit Brecheiſen entfernt, und bie Diebe auf dieſe Weiſe 
in die Zolamisfanzlei bringen lonnten, und aus dieſer 6 Säde 
mit Keinwandwaaten raubten, bie Tags zuvor von ber wackeren 
t. Gränzwadhtmannfhaft zu Wegſcheid den Schmugglern abgenom⸗ 
men wurden Schmuggler und Diebe ſcheinen für dieſen Wall 
ein und biefelben Berfonen geweſen zu fein 


"München, 12. Dy. Das t. Staatsminifkterium 
bes Handels und der Öffentlihen Ardeiſen wird feinen neuen 
Chef, wie man vermimmt, erſt zu Neujahr erhalten. Als künftigen 
Handelsminifter nennt man aufs Neue Hm. Abg. Dr, Schloer, 
Beiriebb »Infpeltor per bayer. Oſtbahnen. Dak Hr. Schloer die 
vellſte Befähigung zum Handelsminiſter befigt, bat derſelde durch 
feine bie herige parlamentarifhe Ihätigteit als Mitglied der 2, Kammer 
beiiefen und zwar in einer Richtung und Weife, doß fein Name 
belanntlich einen fehr guten lang im Lampe hat, — Dem durd 
bie Meuferung des Grafen v. Mensdorf im öſterreichiſchen Adge- 
orbnetenhaufe — daß GSeibflernieprigung noch nie zur Erhaltung 
und Kräftigung eines Staales beigetragen habe — hervorgerufenen 
Leitartilel in der heutigen „Bayerifhen Zeitung“ wir 
eine befonvere Beveutung beigelegt und das auch wicht mit Unrecht. 
Der Reitartitel fammt nämlich, wie ich höre, aus fehr hoher Quelle 
und erfheint giwiſſermaſſen als ein Programm unſeres meuen 
Staatsminifter8 des Ueußern. 

München, 11. Dez. Die Einladung zu Einſendung vom 
Plänen zum Sönigsventmal in ver Rotunde der Mazimilianeftraße 
wirb nad dem Beſchluß des betr. Sub-RKomitd’s nur an vier bie 
fünf anerfannte Künftler in Münden, Dretven und Berlin ergeben. 
Jever von diefen Künflern zu liefernde Plan, beziehungsweiſe 
Modell, wird mit 1500 fl. prämiirt werden. Die Entfcheibung 
darüber, welches Modell zur Ausführung fommen foll, bleibt dem 
Komitd ſelbſt vorbehalten. 

2. München, 11. Dez. Heute hat Se. Majeflät der König 
den Minifterial-Affefjor und Habinet8-Selretär I. Lu zum Dber- 


;,. appellationagerichtöraihe ermannt, ohne daß jedoch berfelbe feine 


Sicllung im Kabinete verändert. — Ge. Maj. ver König hat auf 
Unfuchen des Berwallungsrathed der dayeriſchen Ofibahnen genehmigt, 
daß die Betriebb-Infpeltoren und Beiriebs -Ingeniture, Bahnhofs 
Inſpeltoren und Bahnhofs⸗Aſſiſſenten zu der Dienflleivung fünitig 
bei befonderen Anläffen und Brierlicleiten einen Unitormehut fait 
der Dienfimüge und einen Degen fragen bürfen. 

Aus München wird berichtet, daß der Dichter Paul Heyſe, 
der von König Mag Berufene, feinen Austritt aus dem Ausichuffe 
des Münchener Schleswig-Holftein-Vereins erlärt habe, aus dem 
Grunde weil er nicht — mittelftaatliche Politil treiben wolle! — 


auf Berlangen pur Milcher, empfichtt 


J3. Wachter am Fischmarkt. 





j Durch daß 
Commissions- 
des M. J. Walter, 


Spitalpromenape, 
ind unter gany günfligen Beringungen Schloß: 


und aud 


tten, Felder und Bauplätze zu verfaufen. 


Süsse Vollbückinge., 
friſche Schellfiiche, Lapperdan, Stockfiſche und befle Holländer Häringe, 


— Schreib-Bureau 


I 
und Dekono 
801800 Zagwerfen, dann Hotels, Gaftbäufer und nachwelelich ſeht tentadfe 
Sanblungen, hier und auswärts, fomie Säuſer, zu jedem Geſchäfte geeignet, 


Wir hatten Yon wu nicht begriffen, wie Hr. Heyſe überhaupt 
in’ven Auẽſchuß des Schleswig-Holftein-Bereins kommen konnte. 

Die medanifhe Baummollenipinnerei in Sof verlangte von 
ihren Aktionären (zu 1,400,000 fl.) ein weiteres Einlagefapital 
von 400,000 fl., um weiter beſtehen au lönnen. 


Vermiſchtes. 

Münden Das neu Mannhard'ſche Uhrenſyſtem 
it bekanntlich am der Uhr der biefigen Theatinerkirche zum erflen- 
mal- in Anwendung gelcmmen. - Obwohl dafelbſt kein eigentlich 
neues Uhrwerk aufgeftellt, fordern Das vorhandene, und bazu ziem- 
lich alte, nut nah jenem Syſtem urigeändert worden iſt, fo bat 
doch basfelbe Außerordentliches geleiftet. Nah ven Beobadylungen 
in den legten 14 Tagen, bei mannichfachem Temperaturwechſel, 
zeigte nämlich biefe Uhr in Bergleihung mit der Normaludr, auf 
der 8. Sternwarte zuiegt bloß die Äußerft Heine Differen; von 
5 Sekunden, was für ein ganzes Jahr vie beifpiellos geringe Ab» 
weichung von nur zwei Minuten ergeben würde. . Das ifi wohl 
pas Blängendfte, was bisher in der Großuhrentechnil geleiflet wurde. 
Durd eine forgfältige Regulirung fann auch dieſe Differenz: ziem · 
lich gehoben werben. . 

Wir brachten jüngft nad einem engliſchen Blatt tie Erzähl- 
ung einer fhauberhaften, an Tauſend und Eine Naht over den 
Blaubart erinnernden Geſchichte. Hiernach hätte die Prinzeſſin 
Diamila eine SHavin aus Eiferfuht niederhauen, beten Kopf 
ihrem Gemahl in einer verbedien Schüfel vorfegen laſſen u. f. w. 
Wir freuen uns, melden zu können, vab jenes Blatt, ber „Zele 
graph”, nun ſelbſt den Bericht von dicſer Schauderthat für eine 
Trdichtung erflärt, und zugleich der genannten Pinzeſſin bezeugt, 
daß fle eine „ſeht liebendmwürbige Dame“ fei. 


Handeld= und Börjenberichte. 


Getraide · Prelſe auf ber Schranne zu Shweinfurt am 10. Deybr. 
Höchhter Preis. Mittlerer.  Miebrigfter. ' 


Baien BARS M BAMLM BO A dk. 
Korn mA— Me. 1042 1030 Mr Beil. — je 12 fe. 

ar.5 ehe ISh— B,—f. If. 
Haber 7.1 IM. 


tr. 7 Ebbe Bf — ff. 20 tr. 
Erbſen 12 fl. 38 fr, Linſen ION Biden — fl. — fr. 
et, 11. Dezbr. (Börfenberiht.) Das Hauptereignifi der ver: 
flofienen Woche beſſand im neuen rufflichen Lottorienntehen, welches an!un 
jeren Nachbarbörfen, befonbers in Wien einen drückenden Einfluß ausübte, 
weil man bie Befichtung hegt, es werbe bie Goncurren, besfelben zu einer 
Pernahläßigung der öflerr, Foospapiere im Ausland die Beranfaffung geben. 
Unfere Börfe trat bdiefer Anichauunnswelie tjellweife bei und- baden wir 
dennach feinen Anlofi, vom höheren Courſen zu berichten. ——— 
— 1560er Locie 80%,, National 6d Credit-Aktieun 173144, 
1864er, Leoſe 84— 32, 184er Loole Tit/y Grebitloofe 123, 
Amerifaniihe Fonds ziemlich Aationär und Ätergaupt minder leb haft 
als in der Vorwoche umgelent, 49, Be. ! . 
Sbbemſche Fonds belicht, 49%y Bayer. Örundrenten g51/, 3/g BWürttem- 
berger 96, 3%, Badiſche Alt. Beyer Oſtbahn 11424 Preußen 102. 
Rudolphideſe 12. 9, Augtburget 6. 24, Pappenbeimer 6. 3. Wiener 
Wechfel 100%, London 118%. Paris dat « !merifanifhe Untbons 
2. 227, 
Franffurt, 12. Deybr: A Viehniartt.) Zum heutigen Markt waren 
angetrieben: ca. 300 Ochien, 150 Kühe und Rinder, 160..Kälber unb 350 
Hämmel. Die Preiſe 1. ſich: 


Ochſen Dual. pr. Ctr. 29 H., 2. Qual. Mu fl. 
Kühe und Rinder 1. SS . aa aa; \ | Fran 
“u * * 22 — 2. * vo . 


Kälber 
Hämmel unterſchiedlich. An i 
Aranffurt, 11. Dejbr, age Die Eonfumenten kauften 
im ber vergangenen Mode beintifhen Waigen a 9! A. auf ben Lande 
abzunehmen, und ungarifhen & Hl fl. loco bier, ‚weit ber nötbiafie 
Bedarf dies erbeifhte. Dean bezahlte Waizen auf April a9, auf Mai 
A 977g A. und bot jür beide) Sichten ſchließlich nicht über ben erleren Preis. 
Gffeftiver Nosgen ftellte fih etwag, billiger; er galt T—Ye fl. Kür ‚Berfte 
bezabtten biefige Gonfunenten 7—1% fl. Hafer verkehrte A ML. 


Beraniwortlier Rebafıeur: Aug. Horrmann, 


Verlag von A. D. Geisler in Bremen, 

Sorben erfienen und vorräthig in der 
Stapel’fhen Bud» und Kunſthandlung 
in Würjburg: 










Grändliche „QAuweifungen zum 
‚richtigen !’Hombre: piele. 2te 
vermehrre u. Derbeflerte Auflage. 8. eleg. 
broch. 27 tr. 3 
Fßombre' ih’ ein Spfel, Beldhes-Äber- 
all ——ã— Al Wei Bu ber 


üter von | Kun, ein gefdidter L’Hombre-Bpieltr zu 


werben; gibt dad obige Buch "eine gründ- 
liche Anleitung, ſowohl für Anfänger, als 
Geüblere. 


— — t — — * ⸗ 


ittwen· Werſorguug; Kindererziehungs⸗ Gelder, 


idende⸗Genuß. 

Der unterzeichnete Agent ber Allgemeinen Renten-Anfalt zu Stuttgart ſchlietzt für dieſelbe Berficherungen ab, welche im Falle 
des Tores des Valers oder Verſorgers den Hinterbliebenen lebendlängliche oder biß zu einem beflimmien Lebensalter dauernde Ben» 
fionen verfhaffen. 

Ein I5jähriger Mann ann feiner 3ojägrigen Frau eine von feinem Tode an zahlbare lebenslänglihe Penfien von fl. 300. 
durch eine einmalige Einlage von fl. 1174. 30.'oVer jährliche Prämien von fl. 82. 18. ſichern. 

Die Rerfiherung eines Eritebungsgeldes von fl. 250., welches einem jeht 5 Jahre alten Kinde auf ten Top einıs bei Gin- 
gehung der Berfiherung Mjährigen Waters bis zum 21. Erbensjahre jährlich verabreicht werden fol, koſtet entweder ein für- allemal 
fl. 305. 25. oder eine jährliche Prämie von. 36. 27.) "Die Bejahlung der Prämie hört mit dem Tode des Waters, jedenfalls aber 
mit vem 15. Lebensjahre des Kindes auf: Nröfpefte unentgeltlich bri 

Dem Agenten 


Hin BE | „2. EROEE EEIENIEN BEL 
Strichsbefanntmachung. — 


Im GEpeeutionswege verſteigere Ih am Kirirt Intel“ * 


Dienftag den 20. Dezember I. Machmittags 2 — 
in der — Wittwe des Sferrmeifers —— — Korngafle N re. 210, „losen, ten, Abends 8 Uhr, 
mehrere Betten, Gommote, Schränte, Zilde u. |. w. gegen haare Yahlung. Te ee 
Mürzjburg, am 10. Dezember 1864. Empfehlenswerthe Feſt⸗ 
Oppuann, f. Notar, Geſche uke 


auf dem Verſage von Friedrich Vie: 
weg n. Sohn in BSraunſchweis. 
Zu haben in ver Stabel'ſchen Bud- 


Wichtig für Bruſtkrauke. 


Bei Guſtav Brauns in Leipzig IN erſchienen und durch alle Buch- 
banrfungen au bestehen, in Würzburg durch vie Stahel'ſche Bud- u. Kunf- 
banplung und in Uihaffenburg vurh ©, Krebs Buspantlung: 


Die Krankheiten der Athmungsorgane 


Seiferkeit, Benchbuften, Salsbräune, Katarrhe un Entzündun: 


gen tee Meblfopfes und der Luftröhre, LZungenfatarrb, Blut: 


beien, Mebltopfs:, Luftröt;ren: uns Sungenfchwindfucht, ihre 


Gılenntmiß und ſichere Helung durc den 


weissen BrustSyrup 


bet Hm G. A. W. Mayer in Breslau nebfl den diätetifchen und Ber- 


baltungstegeln uno Gebrauchdanweiſung deſſelben für 


Brufleidende 
targefell: von Med. Dr. Rudolph Weinberger in Wien, praft. Arie 


und Miiglien ver med. Halultäar. 
Preis 5 Ngr. od. 18 Sr. rbein. 

Voranſtehende Syrift, dom einem vielbefhäfrigten pratffchen Unze Wiens, 
ber ſich feit-einer langen Reibe von Jaıbren mit tem Sturium und ber, Behand 
lung der Bruftlrankheiten befhäftigt, verjaßt, beſpricht eine Anzahl rer am häu— 
figften ‚vorfommenden und, das Leben 'bebrohenden Krantheſten der Brüfergane im | 


einer dem Nichlarste leicht verſändlichen Meife, 


swedmäßige Kebentorbnumg,- über. ihte Heilung, witielſt des fo vielfach. bewährten 
weißen Bruft:Sprups tes Sem ®. U. W. Maper ın Breslau in 
' Verbinvung mit elmem zwecheniſprechenden, ‚naturgemäßen, tiäteliichen Werbalten, 


a8 bie Hand ju geben. und vaburd dem bedauerlichen Umfichgeeifen fo verderblicher | 


Krankheiten tinen Damm; zu- ſetzen 
Im; Bnntereffe, der qrößtmöglichen Verbreitung dieſer fehr nühlichen Schrift if | 


ber Preis ein ſeht mienniger, ſelbſt dem wenig Bemittelten — erfhimingbar. [4] | 





Zu Weihnachts. —— 


empfehle ich in reichſter Auswahl Op 


Der geehrte Here Berfafler bat | 
ſich in dieſer Schrift vie Aufgabe geflelt, dem Nichtarzte die ihm nothwendigen 
Belehrumgen über die ‚wirichienenen Bruflaffectionen, über ihre Verhülneg durch 


fer, nach dem neuejten 


un? Kanſthandlung in Würjburg: 

Götbe's Hermann nnd Dorothea. 
Neue Miniatur» Autgabe, Wit einem 
Slahlſtich nah L. Richter Gebunden 
mit Goldſchnitt. Preis fl. 1. 30 Mr. 

Hartmann, M., Zeitlofen. Neneite 
Seriäte, ach. Preis fl. 3. 

Keller, ©, Menere Gedichte. 
Zweite Auflage, geh. Preis 1 Thlt. 5 
Spr., gebunden mit Goldſchnitt fl. 2 
42 Ur. 


* 4 
‚renden = Anzeige, 
Vom 12. Degember. 

(Adler. Schlatter, Hoteliert a, Kiſſinget. 
—68 Kurbauspägter a. Rijfingen, Niener, 
Bart. a. Hiflingen. Büchler, Ingenicur a. Rücne 
berg RL: Obermüller a. Neuenburg, Afeu a. 
Münden, Hullel a. Limbach, - Schlefinger a. 
Hammelburg, Falchen a. Darmitabt. 

(Hotel Rünmer.) über, Apothel. a. Euer: 
borj. Bring, Patliculiet a. Frantkſurt. Kilte.: 
Hilvoliſtein e eanffurt, Roth a. Ripingen, Rerf 
x Schwabach. 

(Fürttemb. Hof) Frau Baroniu v. Franken: 
fein u. Prinzeifin Dellingen:Wallerftein m. Bed. 


; aller. Schleriier, Fabrik. a, Straßen. Kil.: 


Misen a. Göln, Map a. 

Sana. 

In ver Schorner'ihen Buchhandlung 
in Straubing if new erfchienen und 
duch jede. Buchhandlung zu bejiehen; in 
Würzburg durch vie Stahel'ſche Bud- 
und Kunflbandlung: 

Sind die Nealgymnafien in Bayern 
ein Beriufnig?. Unparibeiiih gepräft u. 
gerifienhaft von Fr. Dobler gif. 6 fr. 

Die Einführung der Realgpmnaflen in 

Bapern bat eben jo eifrige Gegner, als 

einfichtevolle Veriheiniger gefunden. Der 

BVerfaffer dirfer Broſchüte gehört weder der 


Berlin, Ebeikarbt a. 


Syſtem, mit großem Otulare und Sehfeld, von vorzüglicher 
37 wodurch das Auge auch bei’ anhaftendem Durifehen nicht 
Mifrosfope, Fernrobre, ‚Seldfeh eldftecher, —2 

e, rein achromatiſch, alle A — 

jeuge ꝛc x. gnetten und Por Ka mit ben ksie 
nen in — en Faſſungen, Warometer — Th 
onen Sorten, Photograpbie-Apparate 

copen: Bildern, 


re 


neueſten Stereos 
D. Ehrenstein, Optifus, 
[36] ürfhnerbof. 


einen noch ber andern Richtung on, fondern 
foricht. freimüthig * inpipipucde Anſchau · 
umg über Any brinflitute aus und 
— — erüider einer tieferen 
Einſicht. Es * darum dieſe wenigen 
Blaͤtter geeignet ſein, denjenigen, welchen 
daran gelegen fein mag, namentlichbei ven 
Berathungen in der böhen Kammer der 
Abgeordneten, ben Sen zu bezeichnen, 
bon dem man auegehen muß, umein rich 
tige® Urtheil er 5 neu errichielen Meal« 
bu und ihre Verbältniß zu den Ge- 
werbeihulen fällen zu können, 


ar. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von ten neneften Erzeugniſſen in Etui⸗Voöortefeunille⸗, Galauterie⸗ 
u. Buchbinder: Artikeln, Pariſer Ballfächern u. ſ. w., nebft großer Aue- 
wahl der verſchiedenſten Segenflände mit und für Stidereien. 

Zur freundliden Abnahme ladet ergebenſt «in 


Bernard Brockmann. 


Plattnersgaſſe Neo. 114, vis-a-vis der Stabel’fchen 
[4b] Buch: und Kunftbandlung- 


Lebensverſicherungs— & Erſparnißbauk 


“ 
in Stuttgart. 
Neu eingelaufene Anträge vom 1. Januar bis 1. Degember- 1864: 1276 mit 
ft. 2,609,700 Berfiherungstapital. 
Dividendenvertbeilung in biefim Sahr 
43 Vrozent. 
Die 10jährige Durchſchnitzedividende et fih auf 40%, Prozent und beträgt nad 
deren Abzug die Prämie für eine einfache, Berfiherung auf Lebenszeit 
fl. 11.48. fl. 16. 81. fl. 19.6. fl. 22.34. fl. 27.26. 
Beitrittgalter 40 45 50 Jahre, 





0 35 
An Billigfeit iR untere Anſtalt dB jetzt von feiner andern übertroffen 
und. erfreut ſich daher mit Recht eines immer flärkerın Zugang, 
Vtoſpelte, welche über die verſchiedtnen Lebensverfiherungsarten und insbefondere 
aud über. die beliebten Kinder-Uusfteuer-Berfiherungen näheren Auſſchluß entheilen, 
„werben in Stuttgart bei dem Bureau fomie von dem Unterzeihneien gerne abgegeben. 


Würzburg, im Dejbr. 1864. 
Der Agent: 


A: erold. 


empfehle ih mein gut afortirte® Lager im feinen Leberianren” (Rortemonnates, 
Gigarren-Etuis, Mappen ıc.), Farbfäften von 12 fr. bie au fl Pine 53 4 gi von 
fl. 1. 48 Mr. bis fl. 30., polirte und verzierte Faber’ihe Schiefertafelm x. ı. 


As Hoerold 


Lebeusverſicheruugs⸗Geſellſchaft 
zu Leipzig. 


auf Gegenfeitigfeit gegründet im Jahre 1831. 
Die Höhe ves Ende 1868 verbliebenen Ueberſchuſſeß im Bettage von 277,706 
Thalern geflattet im Jahre 1865 die Veriheiluna eine Dividende von 


30 pro Cent, 
welche den beirchhenden Mitgliedern an ihrer nächſten Prämien-Zablung in Abrechnung 
gebradht wird, 
Durch dieſe beträchtliche Ermäßigung ſtellen fih bie Beiträge z. B. beim Eintritiß- 
alter von i 
35 Jahren auf 2 Zhlr. 2 Nor. 4 Pl. für 100 Zhir. 
40 1 


Die obige Anftalt ift miihin in Folge ihrer feit einer fängern Reihe von Jahren 
fortwähternb gefliegenen Divioinsen eden owohl hinftstlich ihrer Billigkeit, als ihrer 
bewährten @icherbeit und ihrer vortbeilbaften und den Beitritt er- 
leichternden Berfiherungs-Beringungen zu empiehlen. 

Mitglicderbeland Ente Rovbr. 1864: 7425 Perfonen werfiher mit 181,700. Thlen, 
Zugang vom 1. Jan. bis Ende Nev.d.9. 817 „ ge „ 90910 „ 
Sterbefälle vom 1. Jan. bis Ende Nov.2.%. 134 „ * 44600 

Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Zblrn. sjebiber beim 
Tot esfall oder auch bei @rreichn beftimmten Le⸗ 
bensalters vermitteln Poftenfrei vie © 


Gregor Och 
€. Aundrae, gl, Gerihtöfäreiber in 


in Kammelburg. ’ " Diäten B 
w. Fick, Buchhändler in Kigingen. IE. Wh. IBL in Orb.’ 
©. — Siadiſchteiber in Marie | S. Kelch; in Schweinfuet. 
keit. | 
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STADT-THEATER, 


Dienklag, ven 13. Dez. Mit aufgebo- 
benem Abonnement. Großes: Fonzert des 
Komponifien und Birtuofen auf ver Flöte 
Herrn Terfhod aus Wien. Zum erften 
Male: Der PWräfident. Original-Luft- 
fpiel in 1 At dv. W. Kläger. Hierauf: 
Dupverture auf Zampa v. Herold. Kon- 
gert für Flöte w. Orcefter lomponitt und 
borgelragen von Herrn Terfhod. 2 Lieber 
von Schubert und Abt gefungen v. Herm 
Wagner. 2 Monzerte für Flöte und 
Piano; a) Errinnerung, b) Hora, op. 24, 
fomponirt u. vorgetragen v. Hm. Terſchod. 
2 Kieber dv. Mozart und Reiffiger, ge- 
fungen von Frau Borders. Zum Schluß 
Le Dabillard er Sähmäger), Komgert- 
Einbeop. 23 mit ——— fomponirt und 
vorgetragen von Hrn. Terfäod. Den 


‚nerebrlichen, Abonnenten bieiben ihre Plätze 


bis Mittags halb 12 Uhr referoftt, Dußenp- 
Billele gelten nicht. 

Millwoch, den 14. Dijembrr. Achte 
Voiſt lung im fünften Abonnement. Der 
Waffenfchmied von Worms. Ko- 
milde in 3 Ulten. Mufll von U. 
Lorhing. 

Die Direction. 


Lebkuchen. 
Achte Nürnberger, Basler, 
weiße und befonders gute ges 
füllte Lebkuchen bei 
Carl Müller, 


26] Conditor. 
Ammragte Werke 
von Hartwig. 


Satt in der Ratur fl. 4. 18 tr. 
Die Infeln des flillen Deeant fl. 6. Ir. 
Der hohe Norten 5-48. 
Die Zropenmelt fl. 6. Ir. 
Die Unterwelt f. 4.33 he. 

Simmtlihe Werke mit Iluftrationeh in 
eleganten @inbänden vorräthig in 
ber 
Stahel'ſchen Bud: u. Kunfthandl, 

in Würzbur \ 

In einem fehr freundlichen Stäptchen aM. 
und ohnweit der Gifenbahn, in einer ber 
beften MWein- mad Getreide gegenden, Sit 
eined Bezuts · Landgerichts. und Ment- 
— — —— @i 

erei⸗ tt:, Aurz⸗ un 
Fer bwanren: Gefbäft auß freier 
Hand zu virfaufen. 

Dos Haus liegt an der Haupiftraße, ift 
in beitem Dee, praltiſch ein - tet 
und if mir Hof, Brunnen; gutem Reller 
umd Faſſer, ca. 800 Fimer haltend, vır- 
fchen. | 

Das Nähere iR zu erfragen im ber Erp. 
be Blattes, JH mit : 136] 










im 





Dis Mdonmement auf den Wrzeiger bes 
trägt: vierteljährlich 36 fr. Bier und Bei allen 
tal. bauer. Boflämtern.. Die Berautwortlid: 
Leit für Inſerat· trägt ber Einiender berfelben. 


AG 346 











Year Wo Wxz.oupz.ı 


Mittwoch, 
14. Dezember. 


AN v. Gifenbabn in Würzburg. [ÄB m. Aasısian v. 1. Ron. f864. 
Bams Früh: 442, 10@SZ, 11 GZ, 





[4 


N 
Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


j8insüdungsgebübr: Die beeilpaltige 

Zeile oder beren Raum mwirb mit 3 fr. bie 
soeljpaltige mit 6 fr, und bie durchlauſenbe 
Zeile mir 9 fr. berechnet. 


1864. 








a Voftomnibusfahrten nah F 
4%. |Mewtedto/. 1 Mit 


246 9, Mergentheim 














Armen 
02. GZ.11@ PZ.| berg Rchm.:20KZ.30GZ.115PZ 11 PZ.| Bifhofübeim 5%. — 5%. | Odfenfurt ZU) 
And Früh: IUBGZ Braut) :.4oPZ. 6—GZ. 92. |Dettelbab 5 | Mosbah-Bilh. 59. |Ropbrunn BMW, 
badı Ähm.? 1#6KZ. 6% GZ. 10 PZ. furt | chm.: 19 KZ, 15GZ, hiosZ, 762. Ripingen ° ee über « Gommerbenienätit, 
Dam Teüb: ı BZ. sw pZ TIebz ads üb: 53 BZ. 302 v. . Berrbeim SU Wertbim 5 
Her es 2 ua Ta de —— de. 5 | Reufee 5M. | Biefenibeid 5 =. 





Tagetalender: Nicaſius. — Sonnenaufgang: 7 Uber 60 Minuten, 
desmanrumg: 4 U Od Min Mondaufgang: 6U. 13 M. Möndunter 
gang: BE 23 M. — Ibermomeler mach ARemummr: Sedeiafier Stand 
us der Nacht: I Grad Kälte Mittag 12 Uhr O Grab Wärme. — 

Barternregel: Im Dezember Fiſcholler zu fangen, iſt ſchon Mancher nicht 

umlonft gegangen. 





Abonnements-Einladung. 
Beftellungen n den täglich (jomit auch 
an jebem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 


Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


4 ⸗ 
8 

Würzburger Anzeiger 
ee das mit dem 1. Ianuar beginnende erſte Quar⸗ 
al werben für hier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen Fönigl. Poftämtern ange- 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird aud im 
neuen Quartale alle vorfommenden Tagesneuig— 
keiten, ſowie eine furzgefaßte Ueberjicht der politiichen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiſtrats⸗, Stabt- 
Bezirts⸗ Schwur⸗ und Appellationsgerihtsfigungen, 
einen Terminsflalender der gerichtlihen Bekannt: 
mahungen, Berfteigerungen u. |. w., Marktberichte 
von den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutjch- 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
loofungen von Fräflichen und fürftlichen Schuldver- 
ſchreibungen, Anlehensloojen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs jchnellfte bringen, namentlich aber in 
populären Artikeln den Gemeinde: Zutereffen 
erhöhte Aufmerffamfeit widmen. DER 

Der Abonnementspreis für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlich 42 Fr.; (ie undereutende Ers 


böbung von 2 fr. für den Monat wollen die ſeht verehrlihen Abonnenten 
durk den Umſtand entihulbinen, daß nun neben ben erhöhten Bapierpieis 
fen aud die Sapı uud Drudpreije bebeuteno gefliegen find, außerdem ja 
Der Anzeiger auch au erſcheiut, wodurch jührlih 62 
Nummern, bie einer Abonnementszeit von nahezu 2 Monaten gleich Lommen, 
wmnehr geliefert werben, als von allen anberen, obmebem noch im greife 
Höher ſtehenden Blättern). B R 

Ankündigungen finden bei ber bedeutenden 


Abonnen [ größte Verbreitung und werden 


billigſt beredhuet. — 
Exrpedition des Würzburger Auzeigers. 


¶ Stahelſche Bud- und Kunſthandlung.) 
Politiſche Rundichan. 


Die Verhandlungen des itafiemifchen Parlaments haben die 
Mifkimmung in Turin nicht befeitigt. Abends vernimmt man oft 





in. ben Straßen bie Rufe: 


„Es lebe Saribalvi!” 
ber Regierung!" „Hinaus mit bem Werräther!" und neulich mar: 
an ber füdlichen Außenſtite des fünigl. Walafes in rothen Leitern 


„Rieder mit 


folgenne Juſchrift zu leſen: „Der Maceverein der italienifdhen 
Rarion beirelict nen Tod des Königs und feiner Dynaſtie durch 
Gifen, durch Bewer, durch Gift!“ 

Daß die italiemiiche Wctionspartei ſich nicht abſchreden laͤßt 
und nicht Sole und Mühe ſcheut, das beiweilen bie zahlreichen 
Waffen» Gonfideirungen an ver piemontefifhen Gränge. Wie man 
ans Benedig berichtet, wurden jüngft über 30 MWaflenverfiede ent. 
dedt und feibft in dem Boutoir einer Dame in Billafranca fand 
ſich ein ganzes Arfenal von Waffen, Munition und Garibalvi- 
hemden vor. 

Die fraujbſiſche Regierung hat den Entwurf zu einem Une, 
lehen für Megico angenommen. Derjelbe wir den 15. Januar. 
an Mazimilian geſandt, um feiner Billigung unterbreitet zu wer- 
den. Man glaubt, die Anleihe werde Anfangs Mai an ber Börfe 
von Paris ausgegeben werden fünnen. Das Gapital beträgt 500 
Millionen und wird ber immer mehr um fi greifennen Move 
gemäß eine Lotterie bamit verbunden fein. 

Man fpriht in Paris von gallifanifhen Beftrebungen, welche 
im Schooß ber franzöfiiden Hierardie organifiet werden und an 
benen fi, auf Anregung des Unterrihtsminifters Duruh, der Erz 
biſchof von Paris, Darboy, und der Biſchof von Nanci, de Lavi- 
gerie, betheiligen. (1) 

Der Korrefpondent des „I. d. Döbals“ meldet, daß ber 
Papſt wieder frank fei, daß aber für den Wugenblid fein Zuſtand 
feine Beforgniß einflöße. 


" Tagesbericht. 


X. Würzburg, 14. Dei. Outem Vernehmen nach wird 
Moſenthale — ves bekannten Dichters der „Deborah! — 
neueſtes Drama Pietra“, das in jüngſter Zeit auf allen be- 
beutenden Bühnen Deutſchlands mit großem Erfolg gegeben wurde, 
auch Hier morgen, Donnerflag, zur Aufführung kommen, Wir 
erlauben uns das Publikum um jo mehr darauf aufmerlſam ju 
machen, al® es zugleich Gelegenheit findet, den tüchtigen Leiſſungen 
nnferes fleißigen und firebfamen Bühnenmitglieves Hrn. Püdert 
— zu beffen Beniefige die Vorſtellung flattfindet — durch zahlreichen 
Beſuch eine wohlverdiente Anerkennung zu zollen. 

Durch die in öffentl. Sifung bes f. Beyirfögerihts Schwein: 
furt vom 1. und 7. Deybr. d. 3. verlündeten Erlenntnifle wurbe: 
Konrad Dees, lebiger Bauer von Kützberg, wegen Uebertretung 
der Grwaltthätigfeit gegen einen Öffentlichen Diener and Störung der 
Öffentlichen Ruhe zu Atägigem Arreſt verurtbeilt; die Berufung des 
Adam Röder, Maurergefellen zu Redertshaufen, weg. Berufßchrentränt» 
ung verivorfen, -betgl.ıdie: Berufung des Magnus Hofmann und 
Gg. Stubenrauh von Weißendrunn, wegen Bedrohung und Be- 
(dimpfung; Sebaſtian Schneider: von Kaetzgau wurde von der An. 
ſchuldigung ber Berufschrenfräntung freigeſprochen; Kaſpar "Bid 
von Schwebenried wurde von bem Vergehen der, Körperverlehung, 
verübt an. Adam Bid, freigefprochen,, dagegen megen Vergehen ver 
Körperverlegung, begangen an Chrikoph Bilder, ſowie wegen. Ber- 





gehend ber Bedrohung und Berleumsung und wegen Webertretung 
der Eigenthumsbeihädigung zu einer Gefängnifflrafe,auf die Dauer 
von 8 Monaten verurtheilt; Sebaftian Alberh ledig von Steppen- 
bad, megen Bergeßens des Diebjtahls zu ib Tagen Gefängniß 
Matthäus Hügellchäfer von Abtewind, wegen Bergehens des Dieb 
ſtahls zu Adtägiger Grfängnißftrafe verurtheilt. } 

In Ansbach wurde die Dienfimago M. Radinger von 
Büttelbronn bei Annahme mildernder Umfände wezen Stinvemorns 
zu 19%, Jahre Gefängnig veruetheilt, 


München, 12. Day. Die geftrige „Große MuftMufführ 
ung" von Richard Wagner im 1. Hoftheater hatte glänzenden Er« 
folg, und wurde der Gompofltenr, der alle feine Tonftüde felbft 
und zwar alle auswendig dirigirte, nach jedem gerufen. Bewun- 
dernewerib war das elma 200 Inftrumentiften ſtarle Orchefter, wel · 
ches die ſo fhwierigen Tonmaſſen mit feiner- berüginien-Birtuofität 
zu bewältigen verſtand. 

München, 12. De. Die Nachrichten aus Rom reichen 
bis 4. Derember. Se. Majefl. der König Ludwig I. befand ſich 
im erwünfdteten Wohlſein und war im regſten Berlehr mit ben 
dortigen Künftlern. Yan; allein wandert Se. Majeflät durd die 
Straßen ber ewigen Stadt, von Hoc und Nieder g:fannte als ber 
Re. und. herzlich u. bankbar begrüßt von dem Bolle, . Die 
Witterung war berrlih, wahre Sonnentage ergoßen Licht und 
Wärme. Im Freien blühten no Rofen und Bellen, viele 
Bäume trugen ihren Blätterfhmud. Die Reife nah Rom war 
übrigens nicht ohne Beſchwerde. Furchtbare Regengäffe und Ueber- 
ſchwemmungen hatten an vielen Stellen Eifendahnen und Straßen 
zerrifien, fo vaß man nur mit Anftrengung vorwärts konnte. Wir 
börten erzählen, daß der König und fein Gefolge einmal gendtyigt 
waren, in einem elenden Wirihshauſe auf Stroh zu übernachten, 
nor dem Hauſe Garabiniert als Sicherheitgwachen. Doch mit fris 
ſchem, ungebengten Muthe hatte Se. Majeſtät mur Worte des 
Scherzes für Alles, Furcht war ihm ja feld ein unbelanntes 
Wort. (Bayer. 3.) 

Drünchen, 13. Dez. Die hiefige „Abendzeitung“ ſchreibt: 
„Wie wir aus fiherfier Duelle vernehmen, hat Se. Maj. der König 
eine neue Hofrang- Orbnung erlafien, deren michtigfte und gewiß 
allfeitg mit Genugthuung aufzunehmende Beftimmung bie if, daß 
die Staatsminifter, alfo die verantwortlichen Träger der Staatd- 
gewalt, auch bei Hofe den erfien Rang einzunehmen haben. Gine 
ähnliche Beſtimmung finder ſich bezüglid der Gemahlinnen ber 
Staatsminifter, welche feither, wenn die letzteren micht zugleich 
Kammerherren waren, eigentlich gar nicht hoffähig geweſen finn.“ 

Aus München, 11. Dez, [reiht man der „Al. 8.*: 
„Bon einer Bedeutung, bie über die juriſtiſchen Kreife von Bayern 
binausragt, erſcheint die Beförderung des bisherigen Yuftiyminifterial- 
Aſſeſſors im ? Gabinet, Johannes Lug. Derfelde ward, damals 
baperifcher Bezirkögerichtsaffeffor, der deutſchen Bunbescommiffion 
zur Entwerfung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs in 
Nürnberg als Sekretär beigegeben, und ihm verbanft bie juriflifche 
Welt von Deutfhland die ausgezeichnete Faſſung und Herausgabe 
der umfangreichen Protofolle der Nürnberger Commiſſion. König 
Mag II. berief zunächſt in Folge biefer hervorragenden Leitung Lutz 
ins Zuftizminiferium, und zog ihn fpäter in das lönigliche Selte - 
tariat, wo der nicht bloß ala Juriſt ausgezeichnet gebildete 
Mann bisher verwendet wurde, und aud ferner verwendet wer- 
ben wir,“ 

Vie nun aus Straubing verfihert wird, iſt an Der zuerſ 
im „Sir. Tabl.“ aufgetauchten und bann im „R. f. R.“ präciier 
wiedergegebenen Nachricht von der „Dengeln“ einer Mannsperjon 
kein wahres Wort, 

ag erg In Übelöberg Rürzte der 17jährige Bräuers- 
fohn A. Pröfel im elterlichen Bräuhauſe in das ſiedende Bebräu 
ber Maiſchboding und verbrühte fi 10, daß er aldbalu geftorben iſt. 

In Megendburg wurde der Branntweinbrenner Weiheler 
Das Opfer eines grählichen Unglüds, das bemfelben in ber Nacht 
vom 7. do. zuſtieß. Beim Uufgiehen des Spiritus in den Klär- 
apparat geihah «8, daß ſich Wechsler mit einem Theil ber Flüßig- 
teit übergoß, der. Spiritus entyändete fih an einem naheftehenden 
Kerzentichte und der Unglüdlide mar im Momente rings im 
Flammen gehüllt. Leider gelang «8 nicht, daß Feuer folort zu 
dämpfen und Wechsler erlitt fo furdibare Branpwunden, daß fol- 
genden Tags ber Tod eintrat, Der Verſtorbene ſtand in bem 
beften Jahren; er zählte erſt 30 Jahre. 

. Mm Vilshofen ſwurde am 9. d. im Bahnhofwartfaale 
einem Kaufmann aus Würpburg eine Reiſetaſche geftohlen, in 


welchtt fih 400 fl. in Rolen befanden. 
Abtritt die Taſche auf, nahm mus Wein heraus und verfiedte fie 
dann bafeffft. — Die Gfnbarmerie fam dem Diebe alsbald auf 
en arretirte ihn in „einem Gaſthauſe, in welchem er 
wohnte, 
verftcdt. "Der Dieb beißt Jakob Roth und fol ein Gärtnergehilfe 
aus Sulibad fein, 



































Der’ Dieb ſchnitt im 


Das Geld fand ſich in ſeinem Zimmer unter vem Bette 


In Mühlheim wurben am 41. do., wie aus Offenbach 


gemeldet wurde, 2 Burſchen von Gendarmen erfhoffen. Nach einem 
näheren. Bericht über dieſen Borfal haben in jener Nacht gegen 


100 ſtandalmachende Burſchen auf bie wiederholten ke 
n: 


der Genbarmen jur Ruhe bichelben immer beftiger mit Verbö 


ungen und Steimwürfen bevrängt, fo daß letere von i 
— —— machen gendthigt waren. Es Pr 2 —A a 
ermunbeten. 


Neu eft e s. — 
Se. M. der König hat den Rath des Bejz.Ger. Lohr, Ferd Wöhrnig, 






in gleicher Eigenſchaft an das Bezirkägeriht Münden verſetzt, und 
zum Rathe des Bey-Ger. Lohr ven 2. Staatsanwalt an Bej. 
Ger. Donauwörth, Dakar Schöninger, beförbert; dann ven geheimen 
Selretär im Staatdminifterium der Juſtiz, Phil. Lenk, zum Abvo⸗ 
faten am Bej. Ger. Würpburg ernannt. 
mehr tabier.) 


(Alſo eine Arvokatur 


Seine Majeſtaͤt der König hat genehmigt, daß nachträglich 


vom 1. Detober laufenden Jahres an ben Brigadieren 1. Claſſe 
des Gendarmerie ⸗Corpo eine monatliche Soldzulage von 2 Gulden 
bezahlt werben dürfe. 


13, Dez. Bei I. Maj. der Königin- Mutter 


war biefen Nahmittag zum erfien- Male wieder ſeit dem Ableben 
Könige Mar Familientafel, an welcher mit Er. Maj. dem König 
alle Hier anmelenden Glieder der Königsfamilie Theil nahmen. 


Morgen wird Se. Maj. ver König in dem Meviere ſtozing zum 
erftien Male eine große Hofjagd abhalten. — Se, I, Hoheit Prinz 


Karl von Bayern bechrte geftern Rahmittags den noch immer an 


fein Zimmer gefeffelten Staattminißer Frhr. v. d. Piorien mit 
einem beinahe fhunvenlangen Beſuche. — Es fcheint ſich ju bes 
Rättigen, daß Hrn. Abg. Schloer, Betriebe-Gmipeltor der Oſtbahnen, 
die Stelle eines Staatdminifterd des Kamveld ‚angetragen ifl, e& 
ift aber noch zweifelhaft, ob berfelbe geneigt if, die hohe Stelle 
auch anzunehmen. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 

Sheinfelb, 12. Dez. Der heutige Viehmarlt war ne gering, bes 
trieben und der Hanbel, mie um biefe Jahreszeit immer, ſeht flan. Schiorirte 

kamen 224 Stüd zum Berfauf. Nachſſet Bichmarlt am 27. Dezemder. 
fjurt, 12, Dez. Di ter Bant be is⸗ 
eine nn Din auf 5 Brocmt oh ; las m. 
Mannheim, 11. Dezbt. (Wochenbericht.) Zu notirem ſind: Mälzer 
y—3/; fl., feinfter bio 20 fl Roggen 7%, fl. nominell. Gerfe 7%/,-—%/, fü 
ver 100 Kilo, Hafer 34/; fl. per Ger. Die Meinung für Hülſenſrüchte 
vermehrte Bedarföfrage zumehmenb und theilwelſe für foldye auch 
ife bezahlt. Grbfem fl, Linfen 111 fl, Bohnen 121,—13 |. 


per 100 Kilo. 
Feucht: Mittel:Preife. 

Datım. Kern. er Korn. ber. 
Drte Tag. Monat. ii. fl Ak Ai fi. 
Nümbrg , - - 10. Due —— 15 7 10 — 1040 653 
Amberg . » — — 1310 9479 Bd 4 
GB...» 10. . »— 332 93535 -—867%7 
amberg . - -» 10. 000 —— 154 15 — 1043 7.19 
Eidfät - .- - 10. . — — 16 7 114 748 8% 
em. 10. 5 — -- 63% 1% 94 73 
Nörb — = 18 PR 16 32 1337 155 957 632 
Regensdng . . 10. , — —- 142 942 886% 
re ei - 1. . 1543 1514 10-917 54 
iſenbutz . . 10. . — — 15 9 1014 848 72 
Augsburg 9, 2 1536 1554 1116 937 6% 
gar . 9 v — — 1639 10"9 40 9 657 
t 9 u — — 132 101 917 64 
Donaum 7 = 1453 149 17.7863 
Bafau .» - 6 F — — 917 -- 55 
Neumarkt (DO/P.) 5 — — 1432 940 83— 559 
Erbin; . - e — — 16% ‚1142..10 10 ,Fı4 


Veranrwortliber Redalteur: Aug. Harımann. 


alender. 
16. Dez, früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an ben Nachlaß des Balthajar 
Wegmann von Mandersader beim ?. Notar, Berimm bier, 
Früh 9 Apr: Holzſirich im Wirthehauſe zu Butgwallbach durch die k. Re: 
vierſorſtei dort. X 
Früh 9 Uhr: Holifteich durch die . Nentfotſtei Schmalnau. 
15. und 16. Dezember früh 8 a ee bes Schulitwaarenlagers 
in num —— ha Gichelmann Eheleute von Schweinfurt durch den 
. Notar m bert. = \ 


Die Piano-Forte-Fabrik 


von 


Friedrich Neuß in Würzburg, 
4. Difte., Zwinger Rro. 301, 
unterhält nebſt feinem eigenen Wabrifate ſtets noch ein Lager von Tafel-Pianos, 
Pianinos, Flügel um Harmoniums aus ven beflen Fabriken, Stuttgart umd 
Zeipjig, und Ben .n außer bvenfelben noch billige gebraudte Elapiere. 
Uebliche Garantie und Fabrilpreife finden fatt. 
NB. Bei fäufer neuer Inftrumente werben gebrauchte daran genommen. 


Zur Weihnachts-Saijon 


Halte mein Rager von Eigarren unv Tabaken beſtens empfohlen und made auf 
meine 


Havanna-Sortiments- Kistchen, 
als paſſendes Weihnachtsge ſchenk für Raucer, ganz befonvers aufmerlſam, 
Diefe enthalten in Wblbeilungen 4 Sortin Achter Bigarren und koſtet bas 
Kifden à 100 Stüd 3—8 Thaler. 
‚IH babe 7 Sortimenté anfertigen laſſen und enthält 


[3a] 





- 


1 Kifden & 3 - Thaler 25 Stud a 25, 28, 30 u. 35 Thli. pr. Mille, 
ı , EMI EI EEE, 5; ., 
N EEE 5 
1 5 u. Ruth. 5 ., 
ı 3ER BImae 5,7, . - 
1: 0 udn 5:09 70.80.90 „ 5 , 
1 8 00⏑⏑ 


Ich empfehle auch mein Deröt von ächtem 


Eau de Cologne 
in halben, ganzen und beflochtenen Flacons und fehe geneigtem Zufprud enigegen. 
Anton Hiller , 
vormal® S. Breunig, 


[2a] Domftrafe. 


Für Damen 


babe ih eine große Auswahl ver neueften Aufſteckkämme, vie ich au befonder® billigen 
Breifen biemit empfehle, 


F. Bayer jun., 
Schmalzmarft ro. 116. 


Ausverkauf 


von 
Besten und ira eſetzten Mleider- 


stoflem zu bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ 
jen bei 


(33) 


Franz Leininger 
[2a] auf der Mainbrücke. 


Zu bevorjtehender Weihnachts- und Nenjahrszeit em: 
piehle mein reichhaltiges Gigarrenlager zu gemeigter 


Abnahme. 
Adolph Treutlein, 
Domftrafße. 


Bekanntmachung. 


m Se den 17. ds. Mts., Vormittags 9, Uhr wirt 
mie» Conmſſion des Aal. 2. Mrtillerie» Regiment vac. Lürer nod eine 
rauber Schaffe 


kester Sattelpelje und lle auf dem Schrannen · 
„den 13. Derember 1864. 


[2a] 






Schön, gut und billig. 
Für finder von 8—12 Jahren lonnen 
wir beflens empfehlen: 


Neue Aſtereier. 
Geſchichten aus vieler Herren Länder. 
Yür die Jugend aller Stänte 


von 
einem alten Wanderdmanne, 
Dem Andenlen ; 
Chriſtoph von Schmid's, 
Berfaffer der erften Dfteriter, gewidmet. 
Prachtausgabe mit acht eolorirten 
Bildern. 
In geſchmadvolltem Einbanvde. 
Preis 54 Pr. 
Borliegendes Erzählungsbud enthält auf 
275 Seiten 10 höchſt intereffante und hübfhe 
GEnählungen für Kinder von 8—12 Jah- 
ren und ift wegen feines überaus billigen 
Vreiſes doppelt empiehlungsmwerth. [2a] 


Heue Büder. 


Vorrätbig in der Stabelihen Bud» umb 
Kumftbandlung in Mürzburg. 
Bauer: Sinterberger, Lehrbud ber 

chemiſchen Technil. 2, verm. Aufl, bear 
beitet von F. Hinterberger. fl. 7. 12 fr. 
Meine Wallfahrt nach Mekka. 
Bon Hrh. Freiheren von Malkan. fl. 2, 
15 ir. 
Grundzüge ver fphäriihen Trigonometrie 
don Garl Breymann. fl. 5. 24 fr. 
Die Anfel Eppern ihrer phyſiſchen 
u. organ. Natur nad mit Rüdfiht auf 
ihre frühere Oeſchichte. Bon-Dr. # Um 
ger: w. Dr. Th. Kotſchy. fl. 8. 24 ke. 
gg Der Erfindungen. 3. Br. 
.8 r. 


Schwarzbuch, über bie vänifhe Miß- 

—— a 2 ba 3. 
- (Retöverlegungen,) 21 fr. 

A. Scheffer's En bes Sodhbau« 
weſens. fl. 8. 42 fr. 

Die Urwelt der Schweiz. Bon DO. Heer. 
Fein eb. fl. 9. 54 Mr. 

Handbuch ber Schachfpielkunft 
v. Hermann Hirtſchbach. 2. umgearbeitete 
w. verm, Aufl. fl. 1. 48 Mr. 

Matbem. Aufgaben nebſt ihren Lö. 
fungen, Bon Garl Schindler. fl. 4. 12 fr. 











Sremden = Anzeige. 


Bom 13, Dezember. 


(Mler.) Ril.: Ehluchen a. Nürn Morg 
— Prant argärh, Efmip a. Srhenbt 
ann & Senzfirb, Stephaniue a. =: 
u. Scheibe a. ranfiurt, Pauſch u. Ser 
lenle a. Berlin. 
Schwan) Ki: Böhner a. Erfurt, Herzer 
a. Schönwald, Rübrer a. Braunſchweig. Traujer 
a. Diensbaden. 
(Sädhl. dh) Unader, Tbierarit a. Amor 
—— erg 2 ae — a. 
uchen, va eröbeim, a. 
Limburg, Frohlich u. Mainhöfer a, —5 
ürtt, Hof.) Frau Binder a. Karlſtadt. 
a ® ee Nateift a. —— 
Lüuge a. Düren, Jennes a. h 





Kurs ber Geldforten. 
Bom 13. Dejember. 
Bioin 9 R. 20H fi. 
Dielen preufikhe 9 fl. 55—56 ft. 
Helländ. IMfL-Städe 9 f. 46--47 fr. 
RenbeDutaten 5 fl. 321/,—334, fi. 
A frantentüde 9 A. 4-2 fr. 


El. Sovereigns 11 fl. 43-52 un 


Lebensverficheruug mit Dividende-Genuf. 


Der unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stutlgart ımpfiehlt dieſe auf ven foliveflen Orundlagen errichlete, 


mit billigen Einiageſäthzen arbeitende Anſtalt zu lebhaftet Betheiligung. 


Beiſpiele find: Für ein verſicherles Kapital von fl. 1000, zahlbar nah dem Tode bed Merfiherten, beirägt im Alter 
25 30 35 40 45 


.-80.4. € 
f. 422. 50.. MIT — 0.0538. 


von j 
die jährliche Prämie fl. 17. 53. 
die einmalige Einlage fl. 333. — 


26. fe 26. 26. 


fl. 375. 30. 


Jahren 
37.35. 


Sol das Kapital von fl. 1000. nad trreitem 60. Jahre, ober nad dem Zobe, wenn er früher eintreten follie, bezahlt wer⸗ 


den, fo Melt ſich die jährliche —— 
au 


fl. 22. 20. I. 2. 30. 
betrug Iehtmals 159%/,. Proſpelte umenigeltiich bei 


fl. 34.59, 





[46] 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager in: 


fl. 45. 48, 


dem Agenten 
Friedr. 







f. 63. 26. Die Dividende 


Wild. 





goldenen und filbernen Taſchenuhren jeder Gattung ; Pendules, Negulatenrs, 
NHabmenubren u. |. f., ſowie in 
Platina⸗Zündmaſchinen (Feuerzeuge für Zimmer) & fl. 3. 30 fr. bis fl. 12. 
Platina⸗Glühlampen (Näucherflacons) A fl. 2. 24 Er. bis fl. 5. 


Zu gütigem Befuche ladet ergebenjt ein 


vormals 


Der Unterzeichnete ist heute von Zeilitzheim nach Volkach über- 
esiedelt und wohnt bei Herrn Privatier Schedel neben der Apothek&. — 
Sprechstunde täglich von 7—8 Uhr Morgens. 

Volkach am 14. December 18364. 


Dr. Er. Schmitt, 


pract. Arzt. 


empfehle eime Barıbie ⸗ Photogra⸗ 
pbie- Album a 36 In, 48 fe. 1 fl, 


[26] 





Für Weihnachts⸗ efchenke 
fl. 2,1. im, ı dsl 
fe) J. 8, Brenner. 


Gefüllte Pimpinell-Paſtillen, 
ein jehr bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals⸗ u. Bruftleiden, 
allein vorrättig à Schachtel 18 Mr. in Würzburg: bei Upotheker Großmann, 
Hofheim: bei Upotbefer Bayer, in Kiffingen: bei Apetheler Ihl, in Lohr: 
bei Mpotheler Sabentcht, in Schweinfurt: bei X. Strobminger, in Karl- 
Radt: bei Apoiheler Mnfelm. [2] 


Sebast. Geil, 


Uhrmacher, Domstrasse am Schönbronnen, 
empfiehlt fein reich. afjortixtes 


Uhren-Lage 


[36] zur geneigten Beadtung. 


£ . 

Alois Bugemer 
empfichft zu Feftgefhen!en das Neuche in Ebemifetten mit Mermel und Stul: 
pen, feinfte geſtickte Zafchentücher, Eravatien unv Gürtel in jevem 
Genre, ſowie die dazu pafienten Schnallen in großer Auswahl. [B3e) 












Der Trauergottesdienst für den verlebten königl. Landrichter 
Herrn Samhaber wird nicht im hohen Dome, | 


sondern im Neumünster ah: 










—— 










J. FE. Schlüter, 
ſ. Böſchl, Plattnersgajie, 





STADT-THEATER, 


Mittwod, den 14. Dezember. Achte 
Bortelung im fünften’ Abonnement. Der 
Waffenfchnied von Worms. Ko- 
milde Oper in 3 Ulten. Dufit von A. 
Lorhing. 

Donnerttag, ben 15. Dez. Mit amfge- 
bobenem Mbonnement. ?. großes Konzert 
bes Komporiſten und Birtuofen auf ber 
Fldte Herrn Terihod aus Wien. Eine 
Fleine Erzäblung obne Namen. 
Lufipiel in 1 Alt von G. U. Görmer. 
Duverture zu Tannhäuſer von Richard 
Wagner. 1) Fantaisie de Concert op. 
43. in Esdur mit Begleitung des Dr- 
heftere fomponirt und vorgetragen von Herrn 
Terſchod. 237 2 Lieber für Tenor a) 
„Am Meere” von Fr. Schubert, b) „Ia, 
bu bit mein“ von Keimann, gejungen von 
Hrn. Hahn. 3) Eransfeription über 
Motive aus „Sonnambula“ op. 42, mit 
Begleitung bes Drcheſters lomponizt ı 
geſpielt v. Hin. Kerfhod. 4) 2 Bi 


für Bariton, gefungen von Kim. ⸗ 
tald. 5) Auf vielfeitiges RR: 
Le Babillard (ber Schmwäßer), u 
Etube op. 23 mit Drefterbegleitung, komp. 
und geipielt von Hin. Zerfhod. Den 


verehrlihen Abonnenten bleiben ihre Plaͤtze 
bis Mittage halb 12 Uhr sefernirt. Dutzend⸗ 


Billete gelten nicht. 
Die Directiok. 
Alle Sorten Staatspapiere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Bank 
noten, Geldjorten und. 
alle Sorten von Aulcbend:2oofen 
werben zum Zagesfurs ein- und verkauft bei 


ssassüs 


Poudre fevre, _ 


* 


pur Ieiähten, von Geilterfer- 
ñ— — 
— LER a Weite 

und Kunſthandlung im, Bündyrg. 








































Ei meiger. 


| Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Kinrüdungsgebübr: Die 6 i 

Zeile oder deren Roum wirk mit 3 fr... d 

mpeiipaltige mit 6 fr, unb die burchlaufende 
i elle mit 9 fr. berechnet. 


Voftommibusfahrtem uch 









us 


AN Gifenbapn in Würzburg. [ABn. 


1864, 


—- 


















Rahrpfan v. 1. Nov. 1AMd. 
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’ Wertheim 159. | Wertheim 5 4 


ö 
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59. | Wiefenipeid, 5%. 


" Zagsfalender: (ihrifiena, Laler au. — Eonnenaufring:7 Ubr bi Minnt, 
Eonnenunternang: f Ude) Din, Mondaufgangs BU. 2IM, Monbunter · 
m HEIM — Iherniomeler nad Reaumisr: Rıieoriafier Stand 
m ber Naht: Fılrab' Mälte, Mittay 12 Nor 0 Grad Wärme, — 
Bauernrogel: Hänge zu Weihmadtei (id an den Weiden, Farınft Oftern 
Tu Palmen fcdneiden. 


Politifche Nundichan. 


In Berlin wird kräftiger als je für die Annerion Schled wig · 
Kolfteins an Preußen grprebigt. Die, „Woftfche Beitung” chreißt: 
; Re u —318 Konventionen. in Marine, Militär: und Di 
picmalie-Ungelegenheiten, mit twinkel, jigen, verſtod offen und 
Partifufarifen! Offene — vom. ar en 
- —* Landes, das if «8, was wir verlangen dürfen u! 
verlangen!” - — Zur ER 

Im italienishen Sinate machte [dliefli die Rede des: Bi- 
ſchoſs von Pirpimonte zu Gunſten des Septembervertrag® Senfa- 
tion. Sein Hauptargument war, daß alien nach Berlöhnung 
wit dem Papfte Areden iüfle, umd ex behawptete, Diele Aliany wiege | 
jene mit franfreih auf. Cr äußerte ferner, bie fathol, Kirche fei 
mit dem fortichritte micht unvertäglih; ja er fagte, Biltor &ma- 
‚nuel fei ein Weiljzeug der Vorſchung, und er verglich ihn mit 
Abraham, indem er die Stelle aus der Wibel Hllte: „Der Ewige 
iprad zu Abraham: Werlafe Dein Lant mit ben. Deinigen und 

eines Bareıd und lomme ins-Kand— dan th 


N. Würzburg, 13. Dar. (DampfrBädereien.) 
In dem benachbarten Kiingen iſt jegt eine Dampfbäderei, ver 
bunden. mit der dortigen Dampfmühle, in’® Reben getreten/ welche 
gegen Abgabe eines Schäffels Koin 46 Laid Brod A 6 Bo. 
liefert und den Bädern beveuten:e Goncurren; macht; möchte viells 
gemeinnüpige, Unternehmen aud anderwätts Rachahmer finden ! 
Deffentliche Sigungen dest. Bezirfsgerihts Schweinfurt. 
Am AT Drabu früh: Uhr gegen Gg. Adam Braun von Abrıs- 
feld, wegen Körperverlegung ; um 9%, Uhr gegen‘ Joh, Samfaß 
von KRioflerjeidenfelp, wegen Ehrenträntung; um 10 Uhr gegen 
Georg Blum von Bollad, wegen) Eprenfränfung, fomie gegen 
Georg Franz Hüttner z. 3. in Gerolſhoſen, wegen Haußfrievens- 
Rörung. . 
Drb, 12. Dei. Heule Rrüh wurbe In ver ieh ug 
ber ierfianige Spitäler Vhilipp Engel (Lippshen) erfroren gefunden, 
68 war nichte Selteneh, daß dieſer Beifleafranke, zu jeder Jahres · 
zeit, dm freien übernachtete, ohne Schaden genommen zu haben; 
höheres Alter mag ihm fernere Musvauer verfagt haben. (Aſch. 8.) 
Je Augsburg wurde ver Fleiſchaufſchlag für 231,036 Pin. 
verfaufte® Fleıih am das bert garnifonirende Mititär im Betrage 
von 170 fl. für Irgiverflofienes Gtatsjahr rüdvergütet, —* 


Negensbn Die Büterfleppfahrten -auf-der- Donan 
— ee. Di Mi bauert fort,.,der Waflermangel wächf, 
bie | —*— ie mir. —* — 
Deſſau. Der Lanbtag für dat dereſulge Serzogtfum. if 
eröffnet. ı Der Heron ließ ih n egen zweier jeiner Se vor 
en ine olen; © Der Untervireftor 
4 , baB „üublidhe” 2 auf dem Herzog wegen 
‚bed letzten Todesfalls zu „unterbrüden!* * 
"Bern, 13. Di. Die baperifde Regierung anliwortete dem 
Bandedrath auf deſſen Antrag: „Schon feit Kängerer Beit fei die 
Einleitung zür Regelung ver Zoll. und Handeltverhältniffe zwifchen 


ungen, für melde 





ber Familie D 





jeigen merke,“ ——— | 
Ri kom Hr BE. allaet ifler : 
ME. — 


Be Sue —9— — Aeuß 


1 
„I bin überzeugt, daß «8 



































m Te alfs" berät 
uttgant jichlagen wire. 
Idtes, 

(Ein Freund der Kinder) mat in ver „ölnifchen 
Zeitung” auf den von 2. Morgenthau in Mannheim faßticirten 
‚Bihtennapel»-Brufzuder zu Weſhnachſen befonbers aufmert- 


j ‚indem er demfelben als ſehr vortheilha 
— ——* —— de ielen gliten. 


ben Hauptvortheil, dah er nicht — 
Be eh 





ju Un 











e Seren 
zu 






9 
4? 










Brutfä, wi 
für neck uam en rain 


j Een if | . 2 Krtdit · 
ſchen 
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dErlerigt, Stele einen & Bezits-Mipten IE. Mlafe | Mrtien ermiehrg — se 
Marftb: rel, Bi  Kipingen, ift in Erledigun r hoben“ ‚le Achen öfterreichi t es 
f Ähre Geſuch Sagen ei gegnet, ee beulfhe Sprache die alein hersidende 


a 


im Lande nit if. Was fol man aber dazu jagen, wenn in ber 
Metropole der Intelligenz, in Berlin, ein Berichteratter über Wolle 
ſchreibi: Ein Sachſe, ver noch hier if, faufte 500 Gtr. Hinterpom- 
mern hoch in ven Sechtzigern (Jahren?), 150 Etr. ſchöne Ungarn 
in den Fünfzigern (Jahren?) und 120 Ett. gewaſchene KRuſſen! 
(Mit ungewafhenen Ruſſen ſcheint ver Sachſe michts zu ſchaffen 
haben zu wollen.) , 4* 4 
(Eine banuboerifche Bauernhoßzeit.) Um 28, 
November fand In einem Dorfe bei Aurich in Oſtfriesland eine 
Bauernhocdhzeit ſtatt, wobei an der Taftl 144 geladene Säfte 
Platz gefunden haltenz-mit den Leuten des Hauſet und denen ber 
Eingeladenen wurben nahe an 200 Perſonen geipeift und getränft. 
Unter Anderm murben anderthalb Zentner Fiſche verzehrt 
(Einer, der für Wafbington und Lincoln ge 
Kimmt hal.) Bei ber _Icgien amerilaniihen Präſtdentenwahl 
gab zu Stourbridge, im Staate Mafjahujerts, ein proteftantifcher 
Geifllicher, Namens Philirs, feine Stimme ab, welcher ſchon 1789 
Bei der Wahl Wafhingions milfimmte und feiidem an allen Brä- 
fiventenwahlen Theil nahm, mis-Husnahme der im-Jahre 1860, 
wo er durch Krankheit verhindert war. Der Mann it 104 Jahre 
alt. Sein ältefter Sohn, Oberſt Philips, der ihn begleitete, zähle 
80 Jahre, — In Nem+Borf Rimmie ein Richter Patterfon mit, 
welder zum erflenmal vor 64 Jahren) fein Wahlrebt ausübte, 
männl — —— — — — — — —— — 


Neueſtes. 


© Würzburg, 15. Derbt. Diefer- Tage weilte dahier 
der fall. megilanifhe Seneralfabsarzt Dr. Neunvörfer aus Prag. 
Derjelbe bereift die deutſchen Univerfitätsfläpte, um Hücht!ge Lehre 
träfte für bie. in Mexilo zu gründende Alademie zu gewinnen ; bie 
Gngagisten erhalten Militärrang und ymar ven eines Megimenid- 
* Der Genannte wird binnen Kurzem wieder hierher juräd- 
lehten. 

— — Würzburg, 15, Dez. (Runfnotg.) Der Flöten 
virluos und Gomponift Hr. Zerihof aus Wien bat in jeinem 
erflen im Thealer veranftalieten Goncerte Proben von fo erftaunlicher 
Kunflfertigleit gegeben, daß die leider nur ſehr Ipärlich erſchlenenen 
Buhdrer ihren Beifall in der lebhafteſten Weiſt fund gaben und 
durd ben jeltenen Kunftgenuß im hohem Grave befriedigt den Saal 
verließen. 

Wir wollen deßhalb alle Kunflfreunde auf die hervorragenden 


feinen am Dienftag Abend 


Für angehende Iuriften! 
Bi @ SH. Gummi in 


Dr. @. ©. Wirth. 
Preis I f. 


Seren Mi engeivoffen und ın untergeineter Budpanalung zu Yaben: 
Metachromatppie, 


Der Ungtüdtiche, welcher auf 


ünden if erfchienen und In allen Buhhandiun- 
gen, in Würzburg in ter Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung, zu haben: 


Der BRechtsbaum. 


Cine gebrängte Einführung in ven organiihen Bufammenhang ver gejammten 
Rehtsorenung inkbefondere zum Gebrauch für Stupierende 





nee Ausbrudoweilen zu geben, und dur neue Alangfarben und Hecentui- 
rung und mannigfache meue technijdhe Hülfsmittel gleichſam felbft zu objece 
tiviren. In _biefer Hinficht iſt der Vablllard (Schwäger) eine höchn origi⸗ 
nelle Gompofition, die auch durch ihre reigenbe, die Ildte fo Funfivoll ums 
fpinnende Inftrumentation bgs Publilum wahrhaft zu enfhlfiasmiren wußte. 
Ueberhaupt tragen bie Go des Herrn Shoe das Geprãge bes 
fomohl geifligen muſitalichen ftcd als auch einer durchdachten gebieges 

ungen ber Seele, Sefühle und 


nen Korm willen manmi Stimm: 
‚Be x omidelifiren und auf immer tunftreiche ſchoͤne Sek wies 


berzugeben.. Derr ! ort jviehte leider vor I ‚und i ‚ 
fen, 005 18 du pe — 5 — da = Ruf ie“ ve Pe 
mein “in der Siadt Berdreitet hat, ein ſowohl beit Künftler, al? auch die 
Stabt ehrender zahlreicher Beſuch einftellen werde, 

N Bi urg, 15. De. Im dem geftrigen Referate über 
das Ergebniß ver jungſten Vollszählung if zu berichtigen, daß der 
Zuwachs an Seelen im hiefiger Stadt gegen das Jahr 1861 nicht 
2895, fondern 38095 beträgt. 4 


Ansbach, 14. De. Hler bat fh geftern Abends nad 
9 Uhr ein ganz ähnlicher Unglüdsfall ereignet, wie am 7. 28. zu 
Negendburg. Der 51 J. alte BYranniweinbrenner Spaar in 
Sqhwanengaſſe ging um erwähnte Zeit noch in den Keller, um 
ein Spiritustäßhen, von circa 4/y Eimer anzuflehen. Als er ben 
odern Zapien (Spunt) des Fäßhens, dabei ſich mit feinem Körper 
Über dasfelbe neigenb herausmahm, fprigte idın «in Strahl Spiritus 
entgegen und begoß ihm vie Kleider zunächſt ftarf an der Bruſt. 
In dem Augenblick entfiel ihm das Häpfhen (der Epunt), 
Spaar büdte ih, um dasſelbe aufjuhchen, fam dabei mit der 
Bruſt in die Nähe des auf dem Boden ſehenden brennenden Talg- 
uchtes, fo dab deſſen mit Sprit getränfte Kleider augenblicklich 
vom Feuet ergriffen wurben und bellauf brannten. Außer Stande, 
das Feuer an feinem Leibe zu dämpfen, ellie er auf die Straße 
und ſchtie um Hilfe, bie er zwar al&bald fand; allein ingwilchen 
waren ihm aber noch ſchon fait alle Kleider derart am Leibe ver- 
brannt, daß fie beim Abteißen großentheils mie Zunder erjdienen. 
der Straße faſt wie ein freuriger 
Mann erfchienen war, wurde am ganzen Körper jo jämmerlich ver» 
brannt, daß er trag ber bei der Hand grweſenen ſchnellſten ärztlichen 
Hilfe feinen gräßlihen Schmerzen heute Bormittags nah 10 Uhr 
bereitß erlag. Er hinterläßt eine Witwe ohne Kinder, (Br. 8.) 

Frankfurt, 14. Dei. Das Gentral-Gomite für daB Zweite 
Deutſche Bunpesfhiegen“, welches am 16. Juli 1565 in Bremen 
beginnen fo, Hat forben bepdgliche Aufrufe erlaffen. 


mm mn — — — — mn 
Rönigebofen ——— 11 fl. 
15 fr, — 8 N. 36 Fr. Hater 6 fl. 42 * 


A—— Repalteur: Ang. Harımann. 
— — — —ñ —ñ — — — ú e r u r — 


Terminkalender. 


| 16. De fehb 8 Ubr: 4. Bnittatag im Goncurfe ded Müllers Chr. Alm 


Mmerer I vom Menipumfadt beim f. Landgericht Dbernburg. 
Früh 9 Upe: Horderungsmeldung am bie fedige Piferte Hartmann von 
Schweinfurt beim f. Stadigerict | 


ch 
9 berungdmeld den Nadhlah des Bauen fiber 
— * ** vom t, Barrbgericht erg 


Turngemeinde. 
Montag den 26. Dez., Abends 7 Uhr 
im Platz’schen Garten: 
Musikalische Abendunterhaltung. 
mit ae a 
Hiezu werden die verehrl. Mitglie- 
der mit ihren Familien freundlichst 
eingeladen. 
erlooaungs-Gegenstünde werden 
schon am Samstag den 17., Sonntag 
den 18. und Montag den 19. d, Mts, 


oder bie Hunt, binnen 5 Minuten ohne alle Vortenntriffe im Zeichnen und Malen 


die fhönfen Bilder als Bouquers, Landſchaften, Portraits, Urabesfen x. auf alle 


Gegenflände und Stoffe dauernd anfertigen zu lünnen. 


Bei der ungemeinen Leichtigfeit der Ausführung (va es ohne Autnahme Jeder 
machen fann) und bei dem höcf Ueberrafhenven der Wirtung if die Metachro- 

e@ nit nur bei der Jugend beliebt, bei der fie die Lehrer und Welten nnier- 
Rügen, fondern wird au vom Ermachlenen, namentlih Damen, mit [örmliher Leiden · 
{haft aetrichen, da fe zugleich das Nüpliche mit vem Ungenehmen verbindet, und ein 
ausgezeichnetes Ausgäffsmittel zur Dicorirung von Begenfländen if. 


Apparate in elegantem Gatten a» «2. 0 0» 
Desgleichen — — © 
bie zu dem Preiſe von 15 Thaler, 
empfiehlt zur. geneigten Abnahme sh 


[Ar], tahel’sche 


die 


Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
a 


im Lokale entgegengenommen. 
Blaue Glocke. 
Heute Abend rn Er 







Todes- Anzeige. 


Am 13. Dezember Morgens 6 Uhr entschlief zu München, versehen mit den heiligen Sterbsncramenten, 
im 33, Lebensjahre unser geliebter Bruder 


ZIohann Michael Wirsing, 


Accessist am kgl. Bezirkskerichte Würzburg, 


Für den theuern Entschlumiherten 'erbitten freundliches “Andenken, für sich stille Theilnahme 
die irauernden Geschwister mit sämmtlichen Verwandten, 


Würzburg, den 15. Dezember 1864. 


Die feierliche Beerdigung findet — den 16: Dezember, Nachmittags 3 Uhr dahier vom Leichen- 
hause aus, der Trauergottesdienst Montag,-den 19; Dezember; früh10-Uhr in der Pfarrkirche zu Haug, und, 
Dienstag, den 20. Dezember, früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St, Peter statt. 


Zu Weihnachtsgefchenfen 


- erfaube mir mein beft affortirle® Lager in 

Meerschaum-Cigarrenspitzen u. Pfeifen, 

Spazierstöcken, Dosen, Schach u. Domi- 
nospielen, Kleiderhaltern, Etageres 


und fonftigen Artileln in nur reeller Waare und billigen Breifen in empfehlenvde Grinner- 


ung au bringen. 
F. A. Voll, 
male 38. Blattnersgaft bor: 





In großer Auswahl empfehle wollene Be a ger — feinfte 


Gefundbeit&linteriaden, Flanelle un wollene Hemden. 
[26] 


Gg. Dümlein am Markt, 


sche Austern, Rheinsalm, Schelllische, Bückinge 
zum Braten und Rohessen, Kieler Sprotten, Sardinen 
in Pickles, Anchovis, Neunaugen, marinirten Aal und 
marinirie Häringe empfiehlt 


Anton Winoprio, 
2a] Hofſtraße. 
In dir ahel'ſchen Buch une Runſthandlung in Würzburg il vorräthig: 
Album einer Frau. 

Aubalt: Zormort. — 1. Mann und Weib. — 2. Ueber weibliche Geiftesbil« 
bung. — 3. Ueber vie richtige Stellung des Weibes, — 4. Bamilienverhältnifie. — 
5. Ein Wort über bie Frauen, melche ſich ſelbſt eine Stellung ju geben vermögen. — 
6. Weiblider Beruf zur Körperpflege — 7. Erziehung. -— 8. Die-erfte Liebe. 

Im eleg. engl. Einbande mit Goldſchniti. Preiß fl. 3. 36 kr. 


Der Menich. 


Bon der — — des „Album einer Frau.“ 
rmat Ebarpentier. 
Anbalt: Bon en. der Natue und dem Menfhen. — Der Menih in ber 
Welt. — Ueber die Bildung zur Humanität, — Unbang. 
Breis SL 3. 36 fr. 


In eleg. engl, Cinbande mit Goldſchnitt. 
Btüthen und Perlen 
deutiher Dichtung. 
Für Frauen ausgemählt Br Frauenhand. 
Mit pradivollem Titel in Buntprud. 
iatur · Au 
in feinem mit ben zarteflen nu sven Moſailbande mit Goldſchnitt. 


er e Mandelle enj, 
—— — eig und raffin: 
t Anfon 


Dömling, 
Iohanniter-Plag, Gde du Sanderftraße; Re. 155. 


— c·· ⸗— — — 











STADT-T HEATER. 


Donnerstag, ben 15. De, Mit anfge- 
dobenem Abonnement. 2. großes Konzert 
des Kemponiſten und Birtuofen auf ber 
Fidie Heren Terfhad aus Wien. Cine 
Fleine @rzäblung obne Namen. 
Lupjpiek Am 1 Alt von G. U. Gömer. 
Duverture zu Tannhäuſer von Richard 
Wagner. 1) Fantaisie de Concert op. 
43, in. Esdur - mit: Begleitung des Or- 
cheſters Tomponirf und borgeltagen von Herrn 
Tetſched. 2) 2 Lieder für Tenor 4) 

„um Meere" von Fr. Schubert, b) „Sa, 
du bit mein" von Heimann, gejungen von 
Sr. Hahn. 3) Eransfeription über 
Motive aus „Sonngmbula“ op. 42, mit 
Begleitung des Decheſters Tomponirt und 
geipielt v. Hrn. Terihod. 4) 2 Lieder 
für Bariton, gefungen von Hin. Grüne- 
wald. 5) Auf vielfeitiges erlangen: 
Le Babillard (ver Schwäher), Konyert- 
Etupe op. 23 mit Drihefterbegleitung, lomp. 
und ’gefpielt von Sen. Kerfhod. Den 
verebrlihen Abonnenten bfeiben ihre Pläpe 
bie Mittags halb 12 Uhr referoirt, Dußenp- 
Billete gelten micht. 

Freitag, pen 16. Dezember. 9. BVorftell- 
ung im 5. Abonnement, Gaflipiel_ber Igl. 
bayriihen KHolichaufpielerin Frau Straß: 
mann-Damböd vom Hoftheater zu 
Münden, Deborab. Bolksihauipiel in 
4 Altın von S. H. Mofenthal. Deborah: 
Frau Straßmann als Gaſtrolle. 

Dupenpbiliete gelten nicht. 

e Direction. 


ar — & —— * 
Ad natil 


Samstag, den 17. ds, Festpro- 
duction zur 22. Stiftungsfeier im 
Schrannensaale. Anfang 7 Uhr. 

Nach -der Production &esell- 
schaftsabend für Herren. 

Die Generalprobe mit Orche- 
ster findet Freitag Abend 8 Uhr statt. 

Mittwoch, den 21. ds., Abends 
halb 8 Uhr, Plenarversamm- 
lung zur Vornahme der Wahl des 


Ausschussts pro 1865. 
Casino. 


Samflag, den 17. Deyember, fowie 
jeden — Dienſtag und 


im neuen —D 
(3. Diſt. Nio. 249, Glodengafie) 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


u Samstag, den 17, December, Abends 6 Uhr, Vortri der 
Herm: — Ösann und Schenk. # 


Colner Domb: tterie, 
mit Gewinnſten von 175000, fl. 17500, ft. I000. ꝛc. 
an baar Looſe a fl. 1. 45 Er. ‚ Berboofungsplan gratis, em⸗ 


j pfie It 
’ "Ion. Wieh. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Neo. 50, : 


Srame 15 & Daushaltun ngsbünger 





in großer Auswahl 
= Herold 
[2a] am — 







Sterevscopenbilder 


* ‚en Sorten, in, fhönfer * hs ‚ampflehlt zu den Hilkiaften 33 


»enstle tifu 
———— 9, 


So —— a 


[2%] 


Enpfehteuswerthe EN 


tiedri 


Anderfen, 8. E., Mäbr Be ulener nd Jung 
un Alt au dem Portrait des Berfaffers in ae md 27 ug 
in Holfic. M- Däniſchen nahezähll. Seife Mit dm „neueiten“ Uben⸗ 


teuein * en vetmehtſe Auflage. In vier Bandchen. Efeg: | eaclonnirt, 
Rreie fl, 2. 45 
&a 3. "oh binfon der : 5* 5 m eönc für über. 
weht ufrirıe Prabtausgabe. | Efig, geb. Ifesıl.,, 
— Daffel ke. 67, Hufläge. Mit 46 — 9 “es nungen von 
Lupmwig Richlet. Elegant caıt; Preis fl! 416 
Ft 66. Aufl. Gart. Preis 571 Ir, 
,®., ‚Dvinegels Reifeabentener. Ein Hung — 
für fröbl iche der. 4. Elegant kartonnirt. Drüter Adrrud. Preis 54 fr. 


e Mäbr von einer Nacti U, * rübl in r⸗ 
m in —* grünen et 4. ea * 
Prele 54 fr, 


feinen Ramm: F 





smarft Mr. 4116, 
—BZu Weihnachts · Geſchenſen 
I. 4.48 k. bis J 30. politie und verziette Faber’ i 3 
Bad Gieisweileb® 
trauben bit Ende ander. — Gımäßigte Kinierpeeife, — Näheres durch Den dir⸗⸗ 
— und per —* ſowie Tiſchdecken empfiehtt we] 


Zu baden in ker Stahel 'ſchen But und Kunſthandlung in — 
erlaubt ſich hitmit — * reichhaltiget um ia PWarfumerie:, 
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* Dr. XL. Schneider. 
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bes R Gınrüdungsgebübr: Die breifpalti 
trägt vierteljährlich 36 fr, eil deren R ied mit I fr. die 
tal, baper.. Boßämtern Heile oder deren Naum wird m 
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mit 9 kr. berech 





— — —— 











— — 


























Aruitein 25 A.) Mergenibeim 44, Neuſtadra / A. 1 Mitt 

Lifhefeheim: 5 A| Miltenberg 5%. | Ochfenfurt . 069, 
jDeltelbah, ‚55,9. | Mosbadır fh. 58. | Robbrunn, . De, 

ı 16Kz. dw g2. 9052. 72.) Ripingen 8,2. | Motbac über Sommerpaufen dig, 
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gl „6 feierlich empfangen. und wirb dem Generalftabe in der Bahnhofs. 
= a ——— — —J nee | Reflauration. ein ‚Souper gegeben, Der Werrabahn bringt diefer 


m Race : DMrab Alte „Mittag IP) Mir. h’ Gran str, — | Zrantpont eine ‚unemwartete Bıutto- Einnahme don mindefcng 
Sälternregel: Weihe Keifuscten, ri Ode 25.000 fi. 


Der „Fr Rt vimimmt ans gut unterrichteter Quelle daß 
Politiſche Rundſchau. über die Fortführung ber Mündener- Ingeifläpter Bahn nah Närn- 
Cs iR noch wicht ange, daß wir am dieſer Stelle une dahin | berg anden nädhften Landtag rine neue Rorlage, melde das Kaupt- 
außgeiproden haben, daß mir in Sinficht auf nie fernere Grfalmınz | gewicht auf die Direkte Weiterführung nach Nürnberg legt, gebracht 
unferer innern und Außen Politik fee dich won der Euiſchitden· | werden fol, ECo fol auch demnach fhom eine Bergröferung des 
beit und der Ymitiatipe  unfers jungen: ‚Monarchen ı hoffen.’ Wir Nürnberger Staate dahnhofs ind Uuge genommen fein, welche aber 
verweilen auf die Minthellung unter Hannover, nad welcher unier | bis jrgt ihr Haupthindernig im dem theuren Peris eines dieſer 
zungen FÜ einem. bedeutſa dun Grit am ben Welfenkönig ge- | Wergzößerung dauptſaͤchlich im Wege liegenden induſtriellen Etablif- 
5* ish —* —— die Über Din Firhake nes | ſemnente gehunden Hat. 2. 

TEIRER gegeben, erden, leu aus vemjelben eben ſoviel Gär- ien, 12. Sea. Dik Bıeffe” ührl aus der Adreß · Debatte 
m —— —* = iR. ber @eif ven A. eflügerten More an: hen bis zum Webermaf 
Date 2 8 gr Rp — etiite® „Er Minen warten“ iutde dieies Mal durch Kinsto's 

un ® —* ge ML. leit en a cn eu au „So fand c# nicht Tortgehen* überböten, Berger’8 geflügelteg 

= Kay 9 4X she hen der — TERIGER AAGEn | Dekan Kakk Orfterteich,, daß umter neu protofollirter Firma bie 
en Denen * —4 —T wii a® mat *. dab, | alten Gefchäfte treibi; GDistra's Schlagwort: „Sciölerkenninig 
0 “ . bo Hd * —* Se f ieden a E77 Umkehr”; Herb’ IE vom Sreis auf unferer Bureaufratle: 
von‘ Uingriffen — zu ie) —J Aa —* il im | Mehr Schreibereis weil mähr Beamte, und mehr Beamte, weil 
—— —* emfelben. Es Heißt, im mehr Eohpreiberei”;,. Steng’s. Imitation ‚der ‚berühmten Yatoby'icen 
en li nice. im ten Bund gelzelun, Bhrafe: „Das, if bas, Ynslag Orfterseihe, daß, feine Staatsmän- 

die Wolle eines Schüplinge sur übernehmeti ji winn ber Bund ner fo. rl "5. Kaiferfeln?s Programm: „ein —— * 
——58 oelue in ‚eine Aufait ‚der Behersihung. aller ii Daft ER feines mehr"; Greuters ir mdeB. Mori: 
übrigen unbeßglieber duich die zii Grflen, fo würde die bayerifche eder Helper a Lpral acht 4 cine mie Hütte dleſem hohen 
Regierung duich dir Ihat erproben laſſen, 05 Baprın 3 bar? Q * Dar b Kat mehr Sreeit An —** 1 
men Schutz auf eigenen Wüßen Rechen könne u. [. w. (näfer —36 —* che 34 muß für Biefe Morıfe, 3 
fiehe im Haupiblarte.) — more | Par ih dem aifer und ber Berfafjung Treue ‚gelopt"; 


— | u Pl er der, Staat, if, Teine ‚Mtign-Gelehichaft auf bepimmte $ 
Innern zü z; onen N) a1 9 : NIT: 
Das Oberlommanto a feinen Gig in Kiel Mi 


I 
wehmen.‘-Db der Sit ver Megierung im Mief oder im Gählesmig —— 69 — enter haden dazu einige 
aufgellagen were, fet mod nicht endgültig entfhieten, Die weie I | Tue EUGE RRFIeAENt. > ; 

7 A de —— fei ——— ——— * en, 


em ee res — 
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SE oe en | In BEINAHE SH LTE 


applieiren. Hr. v. € 
e wir daher für biefes Mal 
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——— 


— 



















JerTe \ npoti Kinifter werben 
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Ir berig Ne AL "DahNHsäfle mid — geflägelte Wort 
ud a ———— — dur... sts(töfgnrothen) Kern: ©; Piener: „Ihre größte Untugene, 
2 Det m Janug 288 warmalen“*—— 





"ein © für Esäier fatı. ne 
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Birne; Grat. an Kann | gar wohe Brnan na a sohn 
— Deo lobte Stheeisen, vep)Rönigs fo durch den Stempel ‚feiner 


Urfprünglicfeit und durch ben friihen Haud einer ſchwungvollen 
nationalen Gefinnung einen tiefen Einbrud anf Kbnig Georg um 
fo weniger verfehlt haben, ade es zugleih im ber. vertrauensnollten 
und liebenswürdigßen Hormsgejagtmar, Ueber dan Inhalt-viejes 
Schreibens erzählt man fi, daß «8 bernprhebe: wie jehr durch 
die neueſten Borgänge in ver Ichleswigsholfteinifchen Angelegenheit 
den Fürften der: deuſchen Mittelftaaten ein inniges Aneinafider- 
fließen an das Herz gelegt werde — ſowohl zut Wahrung ber 
gemeinfamen Stellung in Deutfhland gegenüber den deuiſchen 
Grogmähten, alt auch zu einem fräftigen Zuſammenwirlen für 
dae gute Recht der Herzogihüme. Mit defonverm Nachdruck 
äußere fi tm feinem Schreiben; fo wird verfichert, ner junge König 
von Bayern, daß er feft entjchlofjen fei, alles aufjubleten, um eine Lölung 
der hochwichtigen ſchles wig · holſteinſchen Frage im nationalen Einn 
berbeizuführen, und daß er ſich in dieſem Kiel volllommen 'eins 
rotffe mitt feinem Volt! Der Schluß ver Schreibens enthalt die 


Bitte: Hannover möge gemeinfanm lt den deutſchen Fürſten, 


welche zum Anſchluß geneigt fein, ditjenigen Schritte, namentlich 
bei der Bundesverſarimlung, ıbum, melde den Inlereſſen der Ger 
zogthũmer Prderlich feien. Eine im Mefentlichen zuftimmende Unt- 
wort unferes Königs fol bereits erfolgt fein. Man it nicht ab- 
geneigt, in dieſem füniglihen Brieſwechſel ven erſten Schritt zur 
eines innigen und vertrauendvollen Einverſtändniſſes 
zwiſchen ven Mutelſtaaten zu erlennen, und unfere Großdeutſchen 
ſchopfen wieder neue Hoffaung und nes Beben; Freien Indbefon« 
bere die bayeriſche Politil unter Miniſter v. d. Pfordten wieder 
Araft und Selbſtſtandiglelt zw Aufern beginnt, und feilden man 
weiß, daß der junge König von Bayern mit ebenſovlel Entſchloſſen · 
beit als politiihen Talf in der großen und. gemeinfamen Sade 
vorzugehen verfeht. .. 
Der „Keeugzig.* wird aus Mom gelcrichen: „Großes Aufı 
fehen madt «8, daß der Erzbiſchof von. Megike, Monfignore re 
Labaftiba, welcher eine große Role bei. ver Aufrichtung ‚des megi: 
laniſchen Kaiferseichö fpielte, den Purpur deB Kardinals erhalten 
ſoll, als ver erſte amerilaniſche Karbinal. Noch im vorigen Jahre 
erklärte: der Staalafelretär Aulonelli dem’ Bertreter. der norbamerir 
laniſchen Freiftaaten, Hrn. Rufio King, als derſelbe den rothen Hut 
für einen amerilanifhen Erzbiſchof verlangte: Der Bu bed 
Kardinals geht nicht über's Meer! Uber man fennt bie Befondere 
Neigung, die der Vapft für den neuen Kaifer von Mexleo hat, und 
Hr. v. Aguilar, der megifanifche Befchäftsträger, in eim fehr ge 
wandter Diplomat; Fury, ver Burpur bes Karbinale wird doch 
Aber'a Meer gehen, trog Antonelli,* 


Vermiſchtes. 

GWolytechniſches aus Münden) Mm der Racht vom 
Sonntag zum Montag, ſchreibt die, „Bayer. 9." vom 15. del, 
bildeten beitäufle 40 Volytechniter, aus dem Gaſthauſe lommend, 
einen fog. „Oänfematich* umd erlaubten ſich ſchon in ben Strafen 
ber Innern Stadt verfäiebene Ungebührtichteiten gegen andere Baf- 
ſanten. So gelangten fie auf den Karlsplag, mo ſie mehrere 
Berförien Im Ährer Mitte einſchloffen. Bon einen Gendarmen zur 
DOrbnung gemahnt, ftelen mehrere über venfelden ber, marfen ihn 
In Boden und hieben mit Stöden auf denfelben ein, während an- 
dere mit Steinen nah ihm warfen, dahß der nicht unbedeutend Ver- 
Irpte nach dem Rrantenhaufe gebracht werben mußte, wofeldft er in 
ein heſtiges Munpfteber verfiel, und ſich biß zum Augenblicke nicht 
zum Beften befindet. 
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anfangen 
det Zellenheres mädd Talaveie eine 
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#8, Vfondietiet athtein auf weic 


Arac, Num, verichiedene Sorten’ Wunfcheilenzen, 
feinte Dresdener 


olph Treutlein , 


erben’ Bei“ günftiger! Wi 


„Sofgperfteigerung, 


bolz, ‚gerianet für: @lafer,; Schreiner, Fer ja Rellerlagtr) — 


zu Cimaunungen ı von‘ Gärten, und Breunholz bffennth 


ro fommen nit üble Regungen im-Bamsiflen ver Diebe 
sum Borfhein, wenigſtens Blaubeuren erzählt, daß dieſer 
Tage in Münßgen einer Düme em rief zugefidt twurde, der 
derfiedene der Morefjatin ge 
Nöpfene Schmiktiächen im Wenh dom mehr. als 400 fl. verſedt 
wären, Die Beflödiene bat erft durch dieſe Aufmerkſamkeit des 

Spigbuden Kennınig vom Abgang ihrer Pretioien erhalten, 

* Die nationale und freudig erregte Stimmung am Tage des 
Einzugs der Iruppen in Berlin wolle man damit präciifiren, daß 
nur brei Bagabunden im Polizeigefängnik abgeliefert wurden. Der 
„Publ“ ineg meldet, daß nah dem Galapiner, welches bei 
Sofe untäßtich des Feſtes Matıfand, ichrere Wilbergeräthe abban- 
den gelommen feien. 

Ckandwirthſchafthiches.) Saljpüngung Da on 
mehrfach, inabefomsere "von England auß, mitgetheilt war, daß die 
Anwendung des Salje® zur, Düngung Son len t.beflem Erfo 
owohl zur Erhöhung dee Grtrages, als auch jur Bernie ng de 
Moofrß angewendet worden jel, vevamläffen wir den Hrn. Jul Sprin; 
in Rehthal einem ſolchen Verfü anzuſtellen. Derjelde. Idreibt 
ung nun, daß er im Mod. 1863 einer armen und jlaul Kemoofl 
Wieſe Salz im Werthe voa 41/, Thaler Bbeunken hehe: Ar 
habe nun im dlefem Jahre den; Heuerirag geivogen und +nerglicen 
mit-dem-Örtrage- bed paranftogennen Thrites verfehen Biete. UIE 
Refultat habe ſichs ergeben, daß die angemendeien Al, Ihle, 
einen Medrertrag zur Folgt gehabt hätten und auch das Misch 
größtentheils verfhmunden fei. . : (8: 893 

(Rüplihleit ver Eulen.) Bekanntlich geben bie Faub · 
bögel bie Knochen und Federn oder Saar Der vn 
in eifdrmigen Slumpen. (Gemwölle re von ih. Pros 
feffor Troſchel in Bonn hat fürzlich ‘ 'g e von Shleier- 
ealen unterſucht und barim folgende Schädel Wow Thieren gefunden 
1 Monimurf 3 Waferipigmäufe, 95 Watrfpightäufe, 10° Haute 
mäufe, 2 Bwesgmänfe, 2 Wafferratten, 28 Gromänfe und 77 Welds 
mänfe. Es erhellt hieraus, daß bie Eulen’ fehr wire ſchaͤd ſiche 
Thiete vertllgen. 

(IR die Zahl 13 eine Unglacke pa hle) Ya Toulouſt 
Reime Geſellſchaſt. die aus 43 gerzten beſtehn melde ſich 
48. eines jeden Monats bri einem Reffanrateur berjamineln’knd 
tm. Gabiper Mr, 43 -dinirem. ı Dies: Dauert fon fen bei’ Jahre 
— und bie Geſellſchaſt hat modh” fein einziges Mityfieb 
Derloren, 1 
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Zur Meihnachts-Saifon | 


Hafte mein Lager von Eigarren unv Tabaken beftens empfohlen und made auf 
meine 


Havanna-Sortiments-Histchen, 


als‘ paflendes Beihnachtsgeſchenk für Raucher, ganı befonders aufmerlſam 
8 enthaften in a & Sorten ächter Eigarren um tet das, 
a 100 Stüd 8—8 Thaler. 


habe 7 Gortimente anfertigen lafien und enthält 
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in halben, ganıen und beilodtenen Flacons und fehe geneigtem Zuſpruch entgegen. 


Anton Müller, 
ormials scheinen ’ 


Für Damen 


Babe id eine große Auswahl ber neiteftch Auf ſteckkamme bie ich zu beſonderk billigen 


Preifen biemit empfehle, 
Fı Bayer Jun, 
[36] Schmalzmãrkt Mro. 116. 


„Krische Austern, Hheinsalm, Schellfische, Bückinge 


zum Braten und Rohessen, Kieler Sprotten, Sardinen 
in Pickles, Anchovis, Neunangen,  märinirten. Aal und 
marinirte Häringe empfiehlt 

Anton Minoprio, 


12) Sofftrafie. 
Für Behörden und Wrivate; 
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— wohcht 16 KEN RETURN: 


r. Leo Silberstein, .- ...: 
Profeffor w, beeiv. dff. Ueberſetzer in Frantfurt a M., 
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don tjiehen, 
iſt Allen zu —— ſich in den Iangen lnteabenden eine erbeiternde Her 
ha dh; Gr chng lachen wollen. Er enthält eine große Menge lufi- 
ger Erjäh und I mit 100 hycſt fhershaften Bildern und if megen; jeir 
nes Außerft f ten and unterhaltenden Jahalis überall auferor — 


Wandkalender mit dem Berlöofungstalender, vem Berzeihniß der in Bayern Der‘ 
erlaubten ſowie der außer Cours geſetzlen und rerthloſen Seal, b.8 ver» 
faͤlſchten Vapiergeldes, der — holdſtucke — w. * Ps su 


gezogen 15’ fr. ri 


ish 





— —— 


sche ‚Bueh- u. Kunsthandlung. 





y es 


Sie 





Leer 
— a ie 


Als, Weihnachtsgeschenk wird 
empfohlen: 


ierer "sUniversal-Loxiken 
Auflage. = 

Der i * (Schluss-) Bana" &- 

scheint noch in diesem abr — 

‚Dasselbe ist södauß von den 


complett vorliegenden Conversa- 


-tions-Lexicis das nemeste und vol 


ständt und kann Auf eins 
mal oder nach und nach durch 
alle Buchhandlungen bezogen werden, 
in Würzburg dreh die Stanet" 


130} 


In jeberm Zeitungeoblalle findet man 
Anzeigen, wo bie Heihtitg aller 


nn 


Vier moderne ie Driginat: Delgemälde 
von einem bekannten Meifter; lonſtuck⸗ 
in prädligen Goltraßmen, ſind wegen Ad⸗ 
reife Sehr billg zu verlaufen. 

Dieſelden ſind während einiger Tage im 
Hötel de Russie beim Portier dusgeſtellt. 
Die näheren Verlaufe⸗Bedingungen find 


Penʒufehen in wer Julienſhen Budhan- 
lung am Gihhernplag. 


‚Schön, gut und billig. 


Für Kinder von 8— 12 Yahren Tönnen 


wir deſtend empfechlen: 


Neue Aftereier. 
Geſchichlen ons dieler Kerren Länder, , 
Yür bie — aller Stänte 


einem —— Wanderbmanne 
Dem Aundenlen 


Chriſtoph von Schmids, 
Verfaſſet der abe Dfigreier, gerwi Kae 
Bragiausgade an ‚acht —5 


In —— —— 


Borliegunpes — —J— 
Fi; Beh, 10 Höt — ik 
tee, „für Pa 8* 

BR Pa | feineh, aber 9 
ir ** empiehl ungen Ri 
ſche - Buche, und. 


1 — * Ih {2b} 
— — 
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on, Weiblatt zur Neuen EBürzburger Zeitung. 








. Das Abonnement auf ben Mmpeinet ber | Ginriflungspebühr: Die dreifpaltige 
8349: & F — ” — en heile Sarftag, Zeile wber pet Kt. wird mit 3.fr., bie 1864 
. ” . ie an ich⸗ ialtigt it 6 bi lauf 
Geht für Slirat trägt Det Einferiber beriefben. 417. SOEZEMMDEr: °P Me aı $ en ae f 


AN v. Eifenbahn in Würzburg. JAB B : Rabrotan v4. Ren 
Frant- Fri: GE 10:82. Mh: 1 zZ j 
Ve En Em 


Un che 087 mem 
bah Vchm.: 15 KZ. 6w GZ. 10 PZ. 


Wem |Prübr 4 PZ. ul PZ. Ilugz 
f an: 1 ZU Z.1 1400 














Früh: 4GZ. WALL 11 GE, 

berg Wichm.:20KZ.30GZ.7 MPZ 116 PZ. 

Frant⸗ 5 — 
furt m.t 190 KZ. 1367. 5982.7G2 


gab: 5 Pp28Gz — 
bad iNtchm.: 2% KZ. 44 GZ, 










1864. 





er = »isrFr% * 
Arustein 








2 4, | Diergenibeim 4%. 
Bifhofsbeim 5- &. | Mülenber 59. | Odfenfurt 364, 
pZ. | Derelbah 5 2. | Meetia-üre, 59. | Roflrun 3831. 
Kipingen 8 B. Mosbach über Sommerbinfendesd, 
vv. ı 4 Ri; Wertheim 5 the 5 9. 
N. — 5 A. Rtuſes SU.) Wieſeutheid 5 M. 


Tagslalenber: : Lazaruz — Geimenaufgnnge 7’ Mbr 68 Weinitin. und. bad Waſſer tief, aber ich habe bie Zuverſicht, hinüber zu 


ergang: 4 Udr Rn Mondauigang: 81.82 M. Manbunterr | 

„gang; 10-U, 5 7 — Zbermometer nad Keammur: Niedrigiter Stand | 

"m der Naht: 7 Grab Källe. Mittag 1? br 2 Grab fälte, 

nn: Frfl’ce Motten, ſichte Scheurtuz helle Meiten, bunfte 
euern. Mer i 


Politiſche Nundſchau. 

Die erwähnten" Artilel ber „Bayer. Big.” machen in Wien! 
Eindrud und werden von den’ dortigen WBidtkehit,’ je nachdem fie 
-tabbentiomirt ober unabhängig find, mit Verdruß oder mit Uner- 
lennung befprochen. "Die amtliche Wiener Abendpoſt“, melde das 
“Brioiteg bat, von "Belt zu Heit überaus albern fein zu bürfen, 
“mehnt, die Differenzen in ven Anſchauungen zu Münden und "zu 
Wien feien gewiß nicht groß genug; um die Entfremdung, das 
‚Walkentafen „ser alten ſieundſchafrichen Beziehungen" gu redhtferft- 
gem. In: Bayern empfinde man c® mit großer Befriebigung, daß’ 
Die freundſchaftlichen Beziehungen fallen gelaflen wurden. Dieje- 
nige bayerifdie Wolttif: wird’ die richfigfte fen, welche nie auf eine 
Förberung ber deutſchen, füperativen WBefltebungen von’ Gelte 
-Denereeiäis Hoffr, Wab ielde Bielmiehr fleiß auf Hinverniffe, die 
von Wien aus bereitet werben fömten gefaßt it. Deſſerreich wird 
und Tan nie ein aufrichtiger Brrumd bes Wörerativfpftems; imer- 
den, was wir fpäter einmal näher entwideln. Bayern und miteihım 
die übrigen Staaten müſſen fih auf ihre, eigemen Füße fielen, 
wenn fie eine würbige Stellung einnchmwen und ven gejlementen 
yolitifhen Einfluß erfangen wollen. Dann merben diefe Staaten 


augleich zeigen, daß fie nit blos da find, um heitathaſählge Prin ⸗ 


aefinem zu liefern, wie jüngſt ein: Berliner Blatt höhnte; 
Borgefe:n haben mir in. unferer: Rundſchau des Anriegiond- 
geſchreies eine® Theiles der preußiſchen Wreffe aenacht und ven fa-' 
natifchen Wuf,, dem bie- „Wohl. Big.” ausgeflogen, angeführt, Die 
-upfaffung im dirlem Blatte hat imfofern einige Bedeutſamteit, 
ara! vadfelbe Tim inte ſteht, die öffenulidhe ’ Meinung Berlins im 
Großen und Wangen er iberjufpiegefn, "Die „Bofl. 
Big.” if das älteſte BI 4 * bezuglich ihrer Politit hat! 
ihr die „N. A. 8.” vor eihigen Wochen folgendes. Zeugniß aus- 
gehelt: „Seildem vor. mehr ala 400 Zahren hie Medaltion ter 
„Bofl. Ztg.“ vor ver Wache auf bem Mucrn Markt Ihre Snege 
pteſſſdles Tonfmöpfte, um für ihre (in einigen Artikeln autgebrüdte) 
rattiotiſche Geſinnung das Mästyrertälim ‚unter ben Haänden ber 
Koinlen Totlebens zu erbulben x... if wande Wanplung in ber‘ 


„Bf. 3." eingetreten, was bei einem Blatte natürlich ift, das 
ſteit mur bie heriſchende Strömung repräfentirt.” — Ein anderer! 
Bergis,, melde Fortſchtitte die MAnneglomspolitit macht, if eine! 


in niefem Sinne geihriebene Brofhüre „Ein preußiſches Wort”, 
die, wie: mian aus dem rafhen Abſatz und beim großen Lärm, 
melden fie macht, fcfiehen- darf, den Rerv eines  bebeutenven | 
Bruchtheils der preuhifchen Vollenuinung getroffen hat. Das! 
preuhiſche Voll hat ich an den äußern Erfolgen ver Bismardihen 
Bolitit berauſcht, Apntpatpifirt. mit deren Gewaitſchritten und verhält 
ſich indolent, während dieſtlbe Gewalt ihm eine Freiheit und 
ein Recht nach dem amtern nimmt, und die Freißeit und ben Ge 
fammibefand gang Deutihlanns gelährbet. 

„Stellen Sie ſich vor, ich Tomme auf einem feurigen Ren- 
Ası_nor_ einem. lxidlich breiten Grabeh An. Der Sprung it. weit 

nız I85 5 zu 36:63 


lommen, wenn ich friſch und entſchloſſen anſetze, Aurmelnem Un- 
glũct ſteht eim deutſcher Vroftſſor am Rande, und deweiſt mir, vaß 
aus beri®reite des Grabens, verglichen mit ber Sprungkraft mel⸗ 
nes Pferdes höchſt wmahricheimlic; folge, ich werde den. Sale bri- 


I dem. Wenn ich ähm mun aud nicht glaube, fo bat er mir Bo 
die Schwelltraft des Entfchluffes- gelähmt, und vie Chancen begit- 


men fidy gegen mich zu fchremi! - Der Mann auf dem feurigen 
Renner dit Hr. v. Bismard; er hat das fhöne Gleichniß ſelbſt er- 
daqht und-e® vor lurzem dem berühmten Gußftablfabrilanten Krupp 
erzähft. Indeß zweifelt in Preußen Niemand daran, daß der ver- 
wegene Reiter allen deutfchen Profeſſoren zum Tao über dem 
Graben des Bundesschis jehen werde. 

Die „N A. Z.“ verhößut, ihrem Gharalter getsew, bie An⸗ 
ſchauungen ver ſchleswig⸗ holſteiniſchen Beamten, melde ſich durch 
iht dem Herzog Filedrich gegebenes freiwilliges Gelöbnig gebunden 
erachten. . Als ob fitlihe Verpflichtungen, meint das Bismard’jche 
Blatt, eine rehtlite Bereutung haben .lönnten ! - 

Es beflätigt fh, dag Muramiew ſicher über 150,000 Polen 
in die Verbannung gelhidt hat. » In Littbauen find ven. 637 
polnifhen Grumpbefigern nur noch 7 vorhanden. 


Tagesbericht. 

Se. Moj. der König hat dem Seerttär der k. Regierung von 
Unterfranten und Aſchaffenburg, Karl Schmitt, den Titel und 
Rangıeined gl. Rathes tag- und fempelfrei verliehen. 

Seine Majenät ver Rönig dat die Genehmigung zum WE 
ber Loofe der zjum Beſten des Baueß einer proteflantifchen Kir 
-ju Galjbuurg- von dem Gentral» Gontite F Eimat rætre aftalteten 
Lottttie im Königreihe Bahern unter: gleichzeitiger Umgangnah me 
son der Stempelpflichtigfeit der außgegebenen Looſe ertheilt. 

(Brodtage) Für die Start Würzburg würde die Taxe 
für. dem Spfünbigen Laib Brod auf. 184/50. Fr. umbeifin ie. Waage 
weißen Brodes (3: Pfo.) auf 169/25 aufı die Dauer. vom 16.31. 
Diyember: fehgefegt: ' ; R 

(Wunfivetein.) Reu ausgeftellt fm Kunſtverein dahier: 
Der alte Zaglöhner, von Sähleiginger in ‚Münden; Br. 137 1. 
Der Wendelflein, von Heilmeier in Münden; Br. 132 fl. Aus 
Fiithjofs Sage; von Weigand im Münden; Br. 200 f. ' Das 
Hopfenpflüden, don Hi in-Münden; Pr. 200 fi)’ Das Rätd- 
baus in Micelftant, von Neber in Münden; Br, 175 A. Uns 
bem :30jährigen Kriege, von Perlberg in Münden; BE120 fl. 
-Unb dem Dachaurt Moos, von Meder in Münden; Pr. 66H. 
Partie bei Oberauborf, won  Kreuger in Münden; Pr. 88 fl. 
Wonte Biettio in Verona, vor Mali in Münden; Br: 50 fl. 
Grethen aus Fauſt, von Schneider ‚im Münden ; Br. 60. I. Eine 
Sennhütte, von Huibers in Münden ; Br. 40 fl. Das Bortrail, 
von Kaltenmofer in Münden ; Pr. 132 fl; Partie aus ver Wolis- 
ſchlucht, von Leu in Münden; Br. 66 fl. Winterlanpfcaft, von 
Siademann in Münden,’ Br.'86 fl. Aus Berchteßgaben, Yon See · 
bergen in Münden; Pr. - 150 fE Die Kirche S.  Mirocofi ie 
Benedig‘,; von Kofl in München’ Pr. 264 fl. Eine Haſenhehze, 
von Bachs’ Pr: 275 fl. Abenblanvſchaft, von Metzinger in Mün- 
‚den; Bri 160 HL Am iStarndergerfer, von Joh. Malt in Münden; 


Pr. 150 fl. Häuslide Scene, von Bergmann in Münden; Br. 
132 fl. Büfe ber Hoffgätipielerin Frau’ Deubö, von 5* 
in Münden: 4 

* Drfientlice Sigung bes Siadtinagiftrats zu Hi 
burg: Das Geſuch wir. Juſtina Bergmann don Schöllkippeh, 
um die Liceny zur Serferigung und zum Verfauf weiblicher Arbeiten 
wurbe berfelben durch h. Regierungß » Refeript genehmigt. Das 
Geſuch des Friedrich Sodi von G:münden um die Riceny zum 
Handel mit Landesprodulten und mit künſtlichen Blumen wurde 
bewilliget. Das Geſuch des Infaflen und Dachdeckers Georg Michel 
um Wiederperehelihungs-Erlaubnig mit Anna Kaltner von Münden 

de beiwilliget. Das Gefuch des Adolph Mayer. von Frankfurt 
af. um den Yulaßihein zur Approbationg + Prüfüng als Baer 
wurde bemillige. Das Geſuch eines hieſtgen Fuhtmanns und 
Snfafien um die Licen; zum Diolchlenfuhrwerl wurde abgewieſen. 
Dem Ludwig Lippmann von bier wurde die Licenz zur Eſſigbereit - 
ung erteilt. Das Geſuch des Sebaflian Keil von Vollach um 
Infaflen- Arnahme und Verehelihungs. Erlaubniß, mit Gertraud 
Borft von Heldingofeld wurde bemilliget. Dem. Simon ‚Dum- 
berger von Versbach wurde bie. Ucherfieplungs «Erlaubnig auf 
Brundbeflg und Lohnerwerb bemilliget: 
vor Schwanhauſen we die Licen "zum Kleſvermachen wurde Be 
willigtt. Dem Schmiedmeiſter 3. Chriſtoph Fink dahier wurde 
auf ergriffenen Recurtz bewilliget, Lackiret als Vor - und Rehen · 
arbeiter bei Auferligung von zu erbauenden Wagen einſtellen zu 
dürfen, . Der, Gewerdsverzicht der Katharina Stühhel auf ihre Schnei. 
det · Conceſſijon ſei ben Steuerbehörben mitzutheilen. Bier Geſuche 
am Jaſaſſen ⸗ Annahme und Berchelihungs-Erlaubniß wurden ab: 
„griwielen; desgl. ein Geſuch um, Ueberſtedlungs · Grlaubniß. 

(Bittualienmartt;) Bulter galtübedte 28 — 29 fr."per, 
Bund, Schmaly 34—35 Mr. per Pfund ;; Eier 8-9 Stud um 
12: kr., —— per Stüd: 57 Er. die 1 R; die ‚Dip Rartoffel | 
20-21: tr. 

L'’ Würzburg; 16. Dej. Da in dem Würburger &n- 
zeiger ſchon öfter Angelegenheiten ber Gtabt beipro en worben, 
‘erlaubi man fi barauf aufmerlfam zu machen, daß bei ber Rothe 
brüde zum neuen Bahnhofe über ven Wallgraben am Tiufeldtbor, | 
auf ber Seite ver Mbtbeilung für die Fußgänger, wo das Gefän-| 
der’ gegen ben fielen Graben zu — bei‘ einer Höhe don fall 
4 Schuh — nur von einer einfachen Blanke geſchüht if, leicht 
einmal eim Unglück fi erelgnen möchte, Invem tm Winter, 
wo Schr und Staubmaſſen fih an bie Schuhſohlen anhängen, 
wodurch das Gehen unſicher wird, auf’ biefer fehiefen, oft noch 
durch Glatleis ſchlüpftigen Ebene ver Brüde gar leicht Jemand 
fallen und, wenn ver Zufall’ will, | 
dann. Es wäre daher jehr mänfchenswerth, wenn einem: foldhen | 
Anglüde vorgebeugt werben wollte, wozu etwa Schutz bretler zieifchen 
ben Pfoſten des Geländers und einige ſich Ureuende Latten ſchon 
genügen. dürften, wie eine ähnliche Verwahrung bei den Zug · 
brüden, am neuen Thore auch ſchon aus Vorſicht augebracht wurde. 
Aſcha 46. Der: Geflern Abend brach ‚in Groß ⸗ 
wallftadt in dem Anweſen des Gaſthofabeſihers zum grünen Baum 
Feuer aus, wobei drei gefüllte —— nebſt Hinteigebaͤuden in 
Alche gelegt wurden. CAſch. Fig) 

‚ 15. Dis. Bring Buityok bat fih mit einigen 
Gavalieren. heute. nad Unterfranlen. begeben, um im Speflart einige! 
größere Jagden abzuhalten. Bei ter geftern in tem Revier Unzing 
‚abgehaltenen ‚großen Jagd ereignete ſich ein jehr ‚beflagensmwerthes 


‚Unglüd, indem der Hofbüchlenmaher Baader von einem baber- |. 
ſürmenden Hirſch in wer Art gefpieht wurde, daß er augenblicklich 
Das Geweih des Hiriched. war dem Unglüd-: 


feinen Tod fand. 
Uchen an der vorderen Seite des Halfes ein und am Hinterfopf 
wieder hinquegedrungen. 

seffeipt ſpricht ſich wirberhoft "und jehr entſchieden gegen die eigeit- 


mächtigen Abaͤnderungen ber Uniformen. und der Armalur ber) 
Lanpiveht aus, nachdem bei. einzelnen Landwehrabiheilungen ſolche 


Eigenmädhtigleiten vorgelommen ſind. 


— ——— — — —. 


Vermiſſchtes. 
Münden, 15. Dez. (Ein Urbeiter-Striße,) Eine‘ 


‚biefige bedeutende Lederfabrit befchäftigt mehr, als 100 Aubeiter. 


größteniheile „Weißgerber*, Nun ſah ſich virfelbe wor. einigen 
Lagen theilmweile zur Ergämung abgegangener Urbeiter, Iheilweife 


‚am einem. berporgetretenen ‚Bebürfniffe zu genügen, veranlaft, eine 


Anzahl „Rothgerber“ zu engagiren. Da nun biefe Claſſe von Aıbeir 


u wie’ 


Der Katharina Bambadı 


in ven Graben hinabſtützen 


Ein kürzlich ‚erfafjenes Miniferial- 


‘ — sand. 
L j 
5 
= 
& 


tern zu Billigeren Breifen arbeitet,” ſo lahen ſich von ben E 
ungefähr 20, Jungeachiet fir we dentlich zwiihen 15 und 30 fl. ver- 
4 ci, Aut Röhenfol, veranlaft,.die Arbeit geftern 

23 — BSabrubeſiter werjihtele auf ein. Eingreifen ver 
oflgeibehötbe, füdem et im ganı richtiger Auffaffung ver Berhält- 

iffe lieber die Ürpeiter gang papliertn, als virfelben gejwungen im 


Ta Dienflen haben wollte, 


Wenig Beifall finder in der preüßiſchen Beoöfferung bie Idee 
die Zufimmung Frautreichs zur Unnegion der Gergoathümer durch 
Ueberlaffung _bes _Koblenbedens an der Saar zu fibern._ Die 

Trierſche Big.* ‚nichtet folgende energiſche Unfrage an die preus 
File Regierung :” „Dieles Kopfenbeden wird im® fo‘ na gerät, 
daß min daran erfien tönnte, : Wir, wollen daher aufhören, zu 


thun, als oh wir blind und ‚taub. wären;-wis-wollen-laut-gefichen : 


Ja, mir habens verflanbei! Wie 0 dah men das ‚Wedtin 
nicht aufgeben und fortihaffen kann. Es hängen 40 Duadıat- 
flunden. daran, 40 Duapraitunden beulicen Bodens! Und es {ei 
am Ende um. bie 40 Quadratſtunden ſammt Anhänglel, aber «8 
wohnen, auch Menſchen barauf, Menſchen, die ein.GHerg; auf ber 
listen Seite tragra. Siud die auch Unhängiel? Und wenn dieſe 
Menſchen fi gerade als die Heften und wärmfien Deiitichen,' als 
bie enſſchiedenſſen Gegner des Franmzoſenthums bewiefen hätten ?! 
Um Antwort wird gebeten. „Und mollen nicht die Menfchen ; die 


‚zufällig anf jenen: 40 Quadratſtunden wohnen, auch ein Worichen 


verlauten lafien? Denn baf gerade diefe Meuſchen ſich als car- 
boni adaeripti (jur, Kohle gehörende Leibeigene) betrachten follten, 
geht ung nad Dris- und Sachlenntniß bis jegt mit eins 


Neueftes. 


” Würzburg, 17. Dabr. Radvem DaB - Saffpiel; der 
Frau ae beemoet ſchien, ließ ſich diefalbe durch bie danlens · 
werthen Bemühungen dis Hin. Direliors,gur Foriſehung dedſelben 
bewegen, und mir hatten giſtern das Vergnügen, die Rünflerie 
im Glanze des frischen Rorbeerd, den ſie ſich inzwiſchen in Schwein- 
furt gepflüdt, degtühen zu Löngen. Meier, Beifall warn ihr in 
Der Darfelung der Deborah zu Theil. Indem Gtüdk lomımt ‚ein 
Gewitter nor; e8 wurde dabei ſo ausgezeichnet gedannert, daß das 
Haus ein flaunendes Gemwemgl, nurhlief, , Wenn das ‚hiefige 
Kubi nicht fo feinen Zac befähe „. wänne ber. Desur oewiß 

capo. verlangt worden ſtin· mad 


andels⸗ und A — 


JS (Marktberigt.) -Wü ‚ 17. Degember. ir peute 
Aber eine Außerit A Ge Fin berichten. PR eig Verla 
** von Brattergerfte nnd Hülfenfrächten ver Elfentahn gefchab 
Die starte: Kälte bar Die ganze Woche Über angehaften und jtebt 
das. Maineis au verſchledeuen Stellen. — Die seiugewinterten‘ Babum 
kanten im Gefahr uud, mußte an den verihiepeuen Haltepläpen eine ſofo 
tige Loſchung angeordnet werden, 
"Die Zufubren zur heutigen Schranne waren nahig und glag der Ber⸗ 
fauf laugſam zu weichenden 4 fen Brauerperpe und) Frijer- 
gm blieben dagegen gut bebauptet. — 
Zu nouren iſt —* Baizen fl. — Ren fs — 


—7⸗ er ſte Al, aber 5.63 Erb], —5 2 s 
jen fl. Sao ale f. ei per Si ke na — 
Ansbach⸗Gunzenhauſener 7 l — —* 
Brämiengiehung: vom. 45 Ben 1864. 
Ser. 2355 Rr Lem 10,000 4. Gar 
Set. 4079 Nr. 42 gewinnt 0 2 — an 
Ser. 812 Nr. 5 gewinnt 
Ser. 99 Nr. M, ©. 034 Nr. 18, Sl" 1212 * 38, © 2008 R: B, 
4329 N. 36 a 100 HL 
Ser. 164 Rr. D. S. 94 N. 44, ©. 1023 9. 14, 1888 "Ra, 
e 3 55I.R. 46, (71 lea 
. 4708 R. U, ©. 38 N. 334 —* 
S. AR. G, 
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Bug Karımanz 
















aller. Art 
in sümmtliche deutsche, fran-!! 
zösische, englische, russi- 
sche, dänische, :bolländi- 
„ sche, schwedische ete. Zeit- 
* ungen werden In Breupt 2 t_zu ‚Sem 








welche sich SEEN von Seiten | 


digung unseres geliebten Vaters, | 
Schwieger- und Grossvaters, des kü Dig 


R Limdrichtets und Landwehr- | 
ajors 


* Herrn Samhaber.— — * 
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Politiſche Nundichan. 


Die Berhandlungen über den Abſchluß eines Handeltvertragets 

nv der Echwen werden nach Beriehmen 

des „N. K.“ wahricheiniich fon um Mitte des nähften Monates 

eröffnet werden können. Der Bunpesrath hatte Karleruhe als 

Konferengort vorgeihlagen, Die Berhanplungem werben inte, wie 

auf den Wunfh Bayerns beflimmt worden ift, im Stuttgart ge 

führt werden. Man glaubt einem baldigen Abſchluß verielben 
erwarten ju lönnen. 

Zu Wien geminnt die teaftiomäre Strömung immer größere 
Macht, und zwar nad) Innen wie nah Mugen, Sn letzter Be- 
siehung if u. A. auch ein Artitel des „Waterland*, dieſes „Ton- 
fervativen" Organe, berserfenemerth, in welchem in maßrhaft ch- 
niſcher Welſe die beiden Großmächte aufgeforbert werden, „mit 
biefer Wereinigung von Shrin- Mönardien, welde man Bund 
nennt“, ein Ente ju machen. In 
—vie frangöflihe Regierung, bephnfigt jeht die Beſtrebungen 
eined Theil® ver Beinliäpleit, welde eine größere Selbfifländigkeit 
ver franzöfifchen Kirche gegenüber bem päpftlihen Stuhle bezwecken. 
Es verlauiet fogar, man babe bie Kongefjion für ein Journal be- 
willig, welches ala Gallilaniſche Brefie* ven Cavour'ſchen Grund- 
fa. „pie freie Kirche im freien Staat”, verfedten werde. ern 
die „Hreiheit ver Kirche“ aber nur ber im napoleoniſchen Kaifer- 
reich üblichen politischen Freiheit entſprechen tarf, fo wird fie jäm« 
merlib genug ausſchauen. 

Nachrichten aus Marfeille berichten über einen gleichzeitig im 
Shmarjen und Marmoramerre ausgebrochenen furdibaren Sturm, 
Der mit äußerer Heftigfeit von Norden aus wülhete. Die Küfe 
des Ehmarzen Meeres it mit Trümmern gelcheiterter Schiffe be» 
dedt, Auch der Meerbuien von Eyon iſt von einem Sturm beim» 

efuht. 

- Die italienifche, Regierung hat bereits 11000 Mann ent- 
faffen, weil das Haus Rothſchild Died als Bedingung für eine 
Grebitoperation elte; 9 Mil. Fice. follen auf das Einfommen 
der Kloftergüter in Floren; vorgeſchoſſen werden. 
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vorhanden find, um fd zuruichugiehen ober au das Kreisen im Salon ber 
auem Überbliden zu fonnen; namentlih bei Bällen macht fi biefer Uebel⸗ 
ftand ver Allem bemerfbar, wenn die ganze Berfammlung nad jeder beenbig⸗ 
ten Tang Tour immer-wieber in ben Bocfkat durch bie einige beſtehende 
Zbirre ſich zurädzieht, und die Tifche dort förmlich mit Sturmnimmt, welcht 
Belaſtigungen, mamentich für die Damen mit- fib füzrend, gewiß vom 
Jeder mann —1* gefuhlt wurden. 

Ich glaube dader einem Dgſt geüuherten Wunſche Ausbrud zu ver» 
Teiben, wenn ich biemit zur Wefeitigng obiger Uebelſtünde folgende Bors 
ſchlant zur VBerädjichtigung an geeigneter Stelle empfehle, es fadhfundineren 
Federn überlafjend, ** enſtand weiter zu betreiben. m 

Man durdirehe ver Allem die zwei rechts und links des Eingangs in 
ben Hauptfaal bis jept noch verblendeten Thernifhen, fo ah man vom Borr 
hat aus, ſalls der Hauptiaal überfühift, and; noch im Verbindung mit Erſtereni 
bleibt, und fich nicht alles wie biaher an bein einzigen Gingamge zufaımınens 
pieht; fen ‚im alle eimer Feuttägefabt wäre. bieß bringenb geboten; wer 
bad rede änge bei „ruhigen“ Hingang ſchon beobachtet bat, mag es fid 
ausmalen, mie r8 bei etwa ‚umal vorkommenden Unglüdsfälle aus ſchen 
würde; bie Neuzeit hat und mehrere traurige Beiſpiele dieſer Art ge 
liefert, 

5 Was bie Seitenlogen bes Hauptiaals anbelangt, fo lünnten lolche nad 
Anſicht vieler Techniker einfach badurch bergeftellt werben, baß man bie als 
ferien redıtö und lints des Sarls, bis jeht ohne erfennbaren eigentlichen 
Aw, wit einen Glas: ober Jinldach überbedt, und mit den Seal ir Ber 
bindung bringt, *) die Äußere Erjcheinung bes Gebäudes würde, wenn allen: 
falls diefe Gallerie im außeifernen Säulen mit jemif deu Ornamenten 
he. geſtellt wũrde, in möglichjt rg gefälliger Form, nit darunter leiben, 
und ber Saal dann jeinem Zwecke ganz entiprehen; bie Koflen würden im 
Verhaltniß zu den einmal aebabten ganz verſchwinden; es ift vieles (mohl ım 
Folge höherer Gorreftur) Berborbenes nicht mehr zu ändern, möge man alſo 
wenigftend noch das Mögliche thun! 

in ferner beflagenämwertber Uebelſand im Winter bei Bällen zc. bes 
ſtoht darin, daß bie Damen oft noch jehr erbigt an ber Garderobe zur Er⸗ 
langung ibrer Etüde lange Zeit warten müſſen, wäLrenb fie dem eıfigen 
Zuftzuge des Botplatzes ausnejept find; fünnte da nicht Abhülfe geſchafft 
werben, indem man die Garderobe elwa int ber Ede des linfen Flügels bei 
Vorſaals anbrädte? . 

Möchten biefe wohlgemeinten Propofttionen güuſtige Aufnahme und 
baldige Berüdjichtigung findenz nicht Tadelfucht, ſondern allgemeimer Inte⸗ 
reſſen Förderung iji ber med berjelben, 

Drfientlige Sigungen bed f, Bezirkegerihts Schweinfurt: 
Am 19. Dezember früh 9 Uhr gegen Georg König. von Lindach 
wegen Ebrenfränfung und gegen Ghriftoph Zeiler von Heil wegem 
Ehrentränfung, um 10 Uhr gegen Margaretha Hofmann: vom 
Schönbrunn wegen Ebrenfränfung, um 10 Uhr gegen: Adam 
Sturm von bier wegen Ehrenkränlung, um 10%/, Uhr gegen 
Aram Mitefier von Markfeinah wegen Ghrenfränfung. Naxh« 
mittags 3 Uhr gegen Mid. Hederich von Eßleben wegen Ehren ⸗ 
fränlung, und gegen Gg. Adam Krickel von Zrauftabt wegen Miß ⸗ 
handlung. Am 27. Dezember früh 9 Uhr gegen Lorenz Iff von 
Sbmimeitdorf, wegen Wegnahme eigener Sachen z. R. Berechtig⸗ 
ter, um 94/, Uhr gegen Valentin Rath von Mübesheim wegen 
Berläumbung. j . 
*Meuflabt a / S. Drfientlide Sigungen am k. Bezirld« 


gerichte.. An 20... Mis. früh. O Uhr gegen Kalh. Schmitt von 


*) Bei einem Konzerte oder Ball geigt fih ber Mangel am einer birefs 
tem .. er en Hamgteingang'mub dem Diecheſter beionders 
fühldar; je 5. ©. merichaft degwurfgen, mitten durch. den Saal zu 
atben, aber 2 werl: binabzujicigen, eventuell burg ben. Schnee ober 
Chung m water, am dann anf ber 


anberen Seite wieber empor zu fleis 
gen und mit befbmuptem Schuhwerk in den Vorſaal zu treten. Den’ Bote 
Nändın von Geell chaften aber, bie bald da bald dort fein follen, ergeht 


Weit dhlimmer: ©, 


Le SET Le" 


Rechenbach, wegen Diebftahle; um 91/, Upr gegen, Adam Gerſtung 
von Tann, wegen Diebſtahls; um 10 Uhr zegen Leonhard Holj 
heimer von Rarlehera,megen Rörperverloguig. Am 22. br RM. 
früh 9 Uhr gegen * Wolf von Gantz, wegen Hausfribens, | 
Rörung; um 10 gen Adam Birber doa Neuftadt, degen 
Wegnabme kigfter 2 im Rach othelle Beredligter ; um {1 Uhr 
gegen Joſ. Fürft pe dem Degen Diebtahld. > 

Bor dem Schmwurgerikt von WMittelfranten fam am 13. de. nad 
fiehenver Fall zur Aburthellung (das „Schw, T.“, welches ven 
Fell anführt, verſichert, daß das urihei auch für Manche in 
Schwrinfurt zur Warnung bienen-bürftes — wir ſind fo keck den 
Fall auch für — Wurzburger als Warnungsipiegel gelten zu 
laffen) "Die Fabrllarbeiters · Ehtleute Wildelm und Maria Ederle 
hatten zu Nürnberg eine Wohnung um den Miethzins von 150 fl, 
gemiethet; obmohl-beine leinen· jehr großen Berbienft hatten und 
bielten dafelbfi mehrere Mädchen In Wohnung und Koft, melde 
ohne. ordentliche. Beiäftigung unfittlihen Erwerb trieben. Die 
Sache kam zur Kenntaif der Behörden und in der hierauf einge- 
leiteten Umnterfuchung gegen die Eberle wegen Kuppelei wurben bie 
betreffenven Maͤdchen eiolih vernommen, Cine verfelben, die ledige 
Bapparbeiterin E. KR. Gärtner, hatte bei ihrer eidlichen Vernehmung 
jede Wiſſenſchaft von dem Zreiben im Haufe ver Eberle geläugnet, 
fam aber noch am jelben Tage wieder zum Unterfuhungsrichier 
und: befannie, daß fie die Wahrheit micht angegeben habe, mail 
die Eberle fie beredet habe, zu ihren Gunſſen biefelbe zu ver 
ſchweigen. Diefe Ucberredung der Zeugin zum Meineide wurde 
durch eine weitere Zeugin, in deren Gegenwart fie ſtaltfand, 
erhoben und veßhalb, obwohl die Zeugin ıc. Gärtner ſich felhft durch 
rechtzeitige Zurüdnahme ihrer falichen Ausfage Rraflos gemacht Hatie, 
gegen Marie Eberle die Anklage auf Berleitung der Gärtner zum 
Meineide gerichtet. Die Angellagten läugnen mit Entſchiedenheit, 
wurden aber von ben Geſchwornen nad kurzer Beralhung (Db- 
mann Hr. Joh. Fılepr, Allgeyer von Fürth) der Anklage gemäß 
ſchuldig eilannt, und erlannte hierauf der Gerichtshof gegen Marie 
Eberle wegen Meineids und Kuppelet eime Zuchthausſtrafe von 
4 Jahren und 3 Monaten, gegen Wilh. Eberle, der biäher guten 
Leumund hatte, wegen Vergeben der Kuppelei eine Ge- 
ängnißftrafe von 3 Monaten, 

In Bruch (in der Oberpfalz) bat am 12. d. eine ledige 
Weibeperſon ohne olle ärztliche Hilfe 2 Märchen geboreu, melde 
an einer Seite zufammengewadjen find, deren Köpfe jedoch frei« 
fichen. Die Geborenen, welde todt zur Welt famen, werden nad) 
Münden ins anatomilhe Mufeum gefenvet, 

Aus München mir bie Nahricht die „fr. f.*, dem 
nääften Landiage werte eine nene Borlage über bie Fortführung 
der Münden-Ingolflägter Bahn nah Nürnberg gemadı, für un 
richtig erklärt. 

München, 16, Dez. Wie in den Borjahren, fo wurden 
auch tie Ernteergebniffe des Jahres 1864 im ſehr ausführlicher 
Weife der „Bayer. Big.” veröffentlicht, Die Schätungen wurden 
von 247 Bezirlecomitdß des landwirthſchaftlichen Vereins vorge 
nommen, und e8 ergab fib Hieraus im Weſentlichen, vaß fid für 
1564 der durchſchnittliche Ernte-Ertrag in Anichung ber Betreiber 
frũchte, bed Flachſes, Hanfd und Mohns eimas über eine Mittels 
ernte erhebt, während vie Übrigen Bopenprotufte eine Mittelernte 
mit Annäherung an die nächjluntere Notenflufe ergaben, und bır 
Wein ſelbſt vie letztere faum erreichte. Die Früchte haben durch 
die Schnerlofigleit des Winterß, dann durch Spätfröfle, fomie bie 
und da dur naßlalte Witterung ehr gelitten, befomders if dick 
für Reps und Klee bervorgetreten, beyüglich reifen von vielen Be— 
zirlen über eine gänzliche Fehlerute berichtet wird. Am Schluß 
bes eingehenden Berichtes wir bemerfi: Die nunmehr feit einer 
Reihe von elf Jahren in allen Landestheilen vorgenommenen 
Grnte-Erbebungen haben weder in ber Quantität noch in ber 
Dwalität fämmitlicher Bobenerzugniffe ſigendelne Spur von con« 
fanter Abnahme erſehen laſſen, vielmehr ſind die im Laufe biefer 
Zeit eingetretenen Ertragefhwanfungen in ven beiliglichen Ernte 
berichten als durch die Witterungdeinflüfe, Elementar- ober andere 
——— verutſacht. er ausnahmslos —* werden. 


Vom 4. Mai 1865 on muß in Sach ſen für fede gefangen 
gehaltene Nabtigal (are Ausnahme ver „Sproffer” oder ſoge · 
‚nannte unganiſchen und polniiden Nastigaden) eine jährliche 
ver’ Armentaffe LE Steuer von 4 Thalern bejahlt werden. 

Wien, 1 Da. Hr. v. Hod if zur Wiederaufnahme der 
Zelverpanslungen, nach A, gereift, J indeſſen die Ben 
ung ber preußiihen mit den franzöfliden Gommiffarien lediglich 
zur Auftechthaltang des $ BL des framdſiſch⸗ »preußifchen Bertrags 
a ührt Ay Bet u ausfhlicht (mas in Wien fehr 

ver an von einem politiihen Schreiben 
Königs von Preußın an nen König von — —— zw 

Warfchau, 10. De, (Mörderifher gweſtaupf.) 
In Lublin bat neulih in einer Offizier - —— aus fehr ge» 
ringer Beranlafjung, ein ſchweris swifchen-gmei 
äufaren-Dffigieren fattgefunden, —— trotz aller Berühungen 
des anweſenden Dberften und anderer Offiziere nicht cher 
bit beide aus Dielen Wunden bfutende Degner, töplih verwundet, 
zuſammenſtũtzten. Mehrere der vermitielnden Dffigiere ſollen von 
beiden Duellanten dabei verwundert worden fein. B & find 
die Duelle in der ruſſiſchen Armee aufs firengfe verbolen und 
werben ſchwer befltart. x 


Bermijdtes, 


Nat Berichten aus Nom, IE. ber Erlrag des Beterb- 
piennigs in bevenlliher Weile ab. Bon 4000 Scudi monat 
dich it er in Tegter Zeit auf 2000 Beruntergelommen; im Ichten 
Monat bat er fi, ſelb mit Einfluß ver aus Zocana und 
ben Provinzen des Rirdenfaateß elng Summen, auf foum 
700 Scudi belaufen. n R 1 









































Handels- und —— 


Schweinfurt, 17. Dez. Auf dem heuti annenartte fi 
ber ar 4. en fr. bi 15.80 ee ea Er MM * 
9 10 11.30 Haber 6—7 fl, pre Schaͤſfel und war iecht befahren, 


a or zu Würzburg Dom. 12, bis 17. Deybr, 


Vai re 1 l.23iRk 

daizen 8 . — 

Per. en ok NEREÄT-EBEIE LE 
KR Bi. — m 

Hader TR Rn: 
Erben 12 fl. 36 fr, Linsen 14 ML 10 fr, Widen 12 4. 57 fr. 


1 
2 
Summa aller verfauften Frũchte: 607,665 Pfb. Umfapiuumae 25,003 fl. dd. 
Veranmwortliher Mevalteur: Aug. Hartmann. 


Terminkalender. 
11 au f Ib b 4 
TREE RR N 
m. 2 Uhr: Berſtelgerung von * und Laudhotz, doun Mdobilien 


— —* —2 bed Andt. Lenhart von dergelohau ſen burg den 


21 —— irah Üße: —— au —* * Sabine 
et) be Notar i 
arih &tie, * — Re RE he Satin ton Brit 
nau beim ort. 
den I By efellem: 
3 an — — an ledig. erg Iebann 


M 
* * 
us F en 3 
N > be : Berfleigeruitey von Grim im onen u 
= J— den „u Salben! ——— — 
1": ir 6 Pi —A Yu Hof in 2 
” ar — J 


— 80 


— — — = 
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Für Damen 


‘Habe ih eine rare ber neueften UntBrttnit 
Bram biemit empfehle. 


Be) 


Die Unterzeihneten, bioher Redalteure des „Würzburger Journals”, merben vom 
neue politifhe Zeitung herausgeben, bie wöch⸗atlich ſechs Mal eeſcheiat unter dem ZTikel 


„Fränkiſches Morgeublatt“ 


und.ber Jmal währenn der Woche ein Uuterbaliungupjeks beiscarbn wird, ;ie zn Driginafmovrlien, Gedichte, Mitsrlien, 
ZHeätertehiten und dergl. aufgenommen iwerven follen. r Breit der Beitung nebft Beilage beträgt uur | 
ı 36 Kreuzer das Vierteljahr, 

fie iſt demnach das billige Blatt weſches nah und fern erſcheint. 13 

Diefe Zeitung fol ein Volksblatt werden, ale politiſchen Begebenheiten in faßlihen Leuartilcein und, Auszügen pein 
Bürger und Landmann mundgereht maden, Gemeindeangelegenbeiten. Lofalereiguifle delpredien, Gebrechen rügen, 
Wänſche vortragen, vor Alem Nützliches über firie und Landwirtbichaft, Markt: un Sandels 
berichte, furı Alles und noch mehr bringen, was andere Blätter enthalten. Die Farbe des Blattes fol eine freifinnige, enlſchieden 
volldiyümlice fehlt tem den ;nöfe Dppofition Dagegen werben wir dermeiden j P 

Die Unterraichneten wütden ſich glücklich ſchätzen, im der jetzt ſo dewegſen Zeit, im -perı die folgenſchwerſten Creigniſſe an 
Deutihland und unſer engerc® Vaterland berantreien, dazu beitragen zu fünnen, ädien Bürgerfina und Raterlanvsliebe anzufachen und 
wach zu erhalten. Im Uebrigen verweiſen wir unſere Milbürger und Freunde atıf Mein tem nächten Tagen erſcheinenden Probe⸗ 
nummern, bie unler ausführliches Programm enthalten werben. j 

Zu recht zahlteichem Abonnement Dei den köonigl. Potanßakten, und in unferer @xpebition, Sandgafle (Komiv'iäes 
Haus) laden wir ergebenft ein. 

Würzburg, 17. Dijember, 1864. 


AboanementsEinladung, — 
1. Januar fünftigen, Jahtes am eine 


8. Gätschenberger, 
[29] C.. Schmitt. 


Befanntmachung. 


Im Wege der Hilſvollſredung verfleigere ihr "vom Kyl. Stabigerlät dahier be. 
auftragt, am - 
Mittwoch den 21. Dezbr. d. J Nachmittags 2 Mbr, 
im I. Difte. Nr, 25 19Raegrubengaſſe, 
ein Kanapre und drei Seſſel, einen Saunik und eine Kpımmote von Nußbaumholz gegen 
Baorzablung, won ih Strihslichhaber reinlare, 
Würzburg, 15. Der. 1863, 


















Drei ganzes Eben war eine fat uns 
unterbrochene Kette ſchwerer Förperlicher Lei⸗ 
ben, bie meine Rathgeber bald mit dieſein, 
bald mit jenem Namen benannten, inir- aber 
bennochiniht halſenIch war 'nind blieb 
franf — bis, ih burd ein Meines, aber vor 
trefiihes Buch: ı „Br. Werner’d Ted 
weifer zur Hilfe für alle Sranfe* I 
lehrt, den Weg zur Hilfe fand. Jeht Birt ich 
gekunı und merde 8, Dank, dieiem Buche 
hoffentlich zuch bleiben. Ich empfehle es je: 
dem Leibenben mil dem Bernerken, daß es in 
























Grimm, l. Notar, 


7. 17T: allen — eb Je für 21 fe. zu 
u . ir 1% befommen lt. 
Bücherverſteigerung. a haus in Hannover 





| 










In der Berlaffenihaft des pen. f. Generalmajor Hrn. fepp Riepertinger 
hier verfleigere ib am 
Mittwoch, den 21. Dezember I. Is. nnd den folgenden Zagen, 
jedesmal ',2 Uber Nachmittags beginnend, 
in ber Sterbemohnung D. II. Re. 59. 60, Eihhhernitraße bier Die zum Nachlaſſe ger 
börige Bibltsihet, deſtehend auß Älteren und neueſten Merken über Beihihte, Gro- 
graphie, Geoväfle, Mechanik, Afronomie, Boufanf, Schifffa heiekunde, Phyſik She» 
mie, Philoſeophie, Mikitäreiffenihaft, Bellerriftif ag; dann, Landkarten, Pläne, @lo- 
ben 1. gesen Baarzahlung, mozu id Stribslufige mit dem Bemerlen einlade, daß 
das Berzeichnig der Bücher in meinem Umtejimmer zur Ginfiht offen liegt. 
Würzburg, ben 16. Dezember 1964, 


in Würzburg. 


Carl Sehlier. 


— 


Huth, !. Notar ale Teſtamentar. 


abilder Veboillen⸗ Form, 
adonnen wi. w.- im Breife vo 


Mein reichhaltiges Lager 

fertiger Wäsche, 

beitehend in Gerruhemden, wollene jowie in Leinen, Shir— 

ting, Pique und buntem Percal ꝛc. in allen Größen; Damen: 

me in Leinen ſowie auch Machtbeniden, | 

’ N ligejadken, Beinfleider +’ nach den beſten 

Facons gefertigt, bringe in 8 ——— 

F. M. Schmi 


ai a Ede der Eichhorn⸗ und Sandgaſſe. 
— Betellungen hierauf nad) beſonderem Maaße oder Schnitt | 
werden im kürzeſter Zeit auf's Beite ausgeführt. 


—J 
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He empfiehlt jur. geneigten Abnahme beſtens 


wie aud 


‚ Faconnd, Piqud. Satin, Kordelzenge, schwar- 
niöfer 
arienberg, 


li 


re 


irde, Rips, weisse und bunte Mul- 


asste Unterröcke 
mden-Flane 


uch Mo 
Calv 


Aue 
0, 


kaßpl’sche Buch- & Kimsthandlang 
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Sorben kiaf bei und aus Paris ein: 
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Schuſtergeſſe Nio. ooe / o. 
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Für Weihnachten 
habe ich mein Lager auf das Reichhaltigite alfortirt und empfehle ich 
für Damen 
die neueften wollenen und feidenen Sleideritoffe, Mäntel, Waletots, Beduinen, 
Lama⸗, Tartans, Cröpe de Chine- und gewirfte Ebäles, abgepafite Unterröcke, 
Unterrodftoffe, Linon: und Battiſt⸗T ntücher, geſtickte und glatte Molles, 
Zarlatanes, Tülles und Gaze eternelles, Streifen und Ginſätze, jowie alle Arten 
EColliers und Fiſchus; | TEUER. CE ano — | 
für Herren 
das Modernfte in Rock-, Hofen: und Weftenftoffen, Plaids, Cachenez, Era- 
datten, Shlips, Fonlards, leinenen und baummollenen Tafchentischern, leine— 
nen Kragen, Glage- und Winter-Haändſchuhen, unter Zuficherung der reelljten und 


billigiten Bedienung zur geneigten Abnahme. 


Aeltere Stoffe verkaufe zu herabgesetzten Preisen. 


[3e] 
Gummi Ueberſchuhe 

beſte Dualität, für Herren, Damen & Minder, empfichlt 
[24] Cart Botzano. 

Mrac, Nun, Liquenre, Düffeldorfer joiwie nudere 
Punſcheſſenzen, Chocolade, grünen und jchwarzen 
Thee, Eitronen, Nürnberger Lebkuchen, Stearin: 
und Waraffinferzen empfiehlt 


Hermann Scheuer, 


164] ! Domiftraße. 
A usberfauf 


Resten und zurüdgejegten Kleider- 
stoflem zu bedeutend herabgelegten Prei⸗ 
jen bei 

Franz Leininger 
125] auf der Mainbrücke. 


Sroßes Pianoforte Lager 


L. Lichtenstein & Comp. 
in Frankfurt a. M. Ueue Aräme Uro. 28. 


Reihe Auswahl in Eoncerk* uns Salonflügeln, Pigninv's, Zafek 
Slavieren, Harmonien aus den berügmten Fahrten von eb in Parit, 
Pleyel in Parır, Steinweg in Nen-Bork un. Braunftmeig, Hüne 
w Sübert in Züri, Bluthner in Leipsig, MBöfendorfer in Wien, 
Hlems in Düffeldori, Schiedmayer u. Söhne in Stuttgart, Yle- 
xandre in Paris ıc. x, A 

\ —* ämmtlichen JIuſtrumenten wird mehriährige — * 
eleiſtet. 3 








8* Carl Zürn auf der Brüde. 
rüffelm bei mir eingetroffen. 


FKirma : 


feifeber 





Carl Bolzano. 


STADT-THEATER,- 


Sonntag den 18. Dezember 1864. 
10. Borjtellung im 5. Abonnement. Der 
Darbier von Sevilla. Komiiche 
Oper in 2, Nften, Mujit von Roffint. 
Hierauf: Der Prafident. Driginat- 
Luſtſpiel in 1 Alt. 

Montag den 19. Dez. 1864, 11. Vor: 
Stellung im 5. Abomtement.  Gajtfpiel 
der kgl. bayr. Hofſchauſpieler Herrn und 
rau Straßmaun vom Hoftbeater zu 
Münden. Graf Effer. Traueripicl 
in;d Alten von Laube. Eſſer und Glifa- 
betb: Herr und Frau Straßmann als 
Säfte. Dutendbillete gelten nicht, 

Die Direction. 





Nee — rn, 


4 
Zum Ausverkauf 
babe ih einne Parthie 


d Kleider-Stoffe 
und 
Cattun-Reste 


d außgefeßt, welche ich zu billigen Preis , 
* fen betens empfehle. 


Carl Schlier, 


Ba] Scuftergafie Nid. 552/553, 
———— — 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In en Tuch⸗ amd Manufattur— 
geihäft, win ein Lehrling, mit, ze 
ndlbigen Schullenniniſſen periehen mit obe 
ohne Lehrgeld eſucht. — Franeo-Dfft 
unter Rr. 13480 beforgt pie &gn.d. Bi. [88] 


Hohl gefchliffene Raſirmeſſer und Streich⸗ 
viemen find zu fl. 1. gegen Garantie zu 
haben bei Nikolaus Beck, 

SH Fl 
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ei 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Dad Abonn t auf . r i 
* 351 — ——— kN ms ge Mon tag ! a As "x 1864. 
: er. miern, Di ich⸗ i durch aufende 
Leit fh Quferat träht ber Ginfender herleiten] 19. Dezember. re Fe man. 





AN v.| Eifenbahn in ürgburg. [AB 
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Grant: Früb:64G2. 1052. Nm, : 1m| Bam Früh: 4GZ. 10@SZ, 11 02, 49. Mergemibeim AM. Reulapta/tl 1 aRlı 
furt Be. 648 PZ. 1042 11 Pz.| bern | hm. 2WKZ. 3mGZ. WpZ. 11upzZ. Bifhofehelm 5. M. Miltenberg 6%. — * an 
Aus · ge: 1018 G2. Frant» Fräb: isPp2. 6—-GZ. 3_PZ |\Tetitd 5 M, Mostac-Gife, 5A. | Ropbrunn. ZN, 
sah Mm xRe. nm oz. 10 PZ. furt Iechm.r 10 HZ. 162. Hesz Taz.ı Kipluen 8 DB. Mosbach über ES ommerbanfen 36T, 
Bam» Frühs I PZ. :w P2. 11mGz. | Ant Früh: 5 PZ. 82, ' ee em 0 
dm. 120KZ 4mGZ.50SZ.1 1107| Has Ihdm.: 0m kz. de oz. * ——— scene Me 





Tagsfalender: Nemeſiue. — Sonnenauiging:” 7 Ubr 65 Deinuten. 
onnenuntergang: 4 Ihr O Min. Monbaufgang: SO. AI TR. Monduntere 
dang: 10 u. 51 M. — Zhermometer nach theaumam: Nuedrigher Stand 
wm ter Hadl: 3 Gran Kälte. Meittaa 12 Uhr 1 Brad. File, — 
Bawernzegel: Windige Weihnachten verierehen einen reichen Obſtiegen 


Politiſche Nundichau. 


Die Gntgegnung der „WW. Abdpſt.“ auf bie Artilel ver „B. 
Big.“ haben wir vorgefteen derührt. Die „Bayer. Zig.“ erllärt 
nun dem Wiener Blatt, nicht ver Auſicht zu fein, Darüber eine 
Bolemit führen zu follen; der im ihren Ariilein niedergelegte Mein- 
wngsausbrud fei Mar um» für fih genügend u, |. w. — Stolz 
lieb’ ich ren Spanier! 

Da, Bıenßen: alte Pergamenie aus moberigen Archiven ber 
vorſucht, um angeblie Gibrehte auf Schleswig · Hoiflein ju be⸗ 
grünten, fo macht fi jetzt Oeſierreich vasfelbe Bergnügen. Wie 
gemeld«t wire, fol der Minifter des Ausmwärtigen, Graf Mensvorff- 
Pouiliy, die —— der’ Staatölanziet aufgefordert haben, 
über das Öfterreihifche Erbrecht auf Die nordiſchen Hergogthämer cin 
Qutachten aufywarbeiten, = 

Die Berhandfungen ver ftanzdſiſchen Regierung mit der preu⸗ 
bilden über Mbänderung des Hambelönertrags ſind, mie bereits 
gemeldel beendigt. Es hat in Wien bbſes Blut gemacht, dah 
gerade die Beſtimmung, an deren Befeitigung ber Öferreichlichen 
Regierung am meiflen gelegen war, underändert beibehalten wor— 
dem if, Defterreich hat alfo meer von preußiſcher, noch von fran- 
zoͤſiſcher Seite irgend eine weſentliche Komzeffion erlangt. | 

In den Herzogrhümern Schleswig, Holſtein unb Lauenburg 
Heben jeht ar preußifchen 18 Bataillone Infanteiie,_ 8 Schwadronen 
Reiterei und drei Wotterien Urtilierie; am Bferreichiihen Truppen 
4 Bataillon Infanterie, ein Yägndateillen, gwei Schwadrenen 
Reiterei und eine Batterie Artillerie. 

Der Barifer „Siöele* fühlt Ah burd bie beutichen Dinge in 
ehr gute Laune verfrtzt⸗ Der öflerreichifche Hof, jagt er, If uns 
ſchlüſſig, er möchte und möchte wich), wie Zerlinchen. Wird Don 
Juan Biemard ihn endlich verführen? Und wird ber gute mittels 
Raatlihe Maletto im Stich gelaffen werben? 

Im ter Sihung der italienischen Deputirtenlammer vom17. v8, 
antwortete ver Minifterpräflsent Ramarmora auf eine Anfrage Vigios : 
& jeindtbig, zu [paren, um ver Zufunft bie für die Armeebedürfniſſe 
erforderlichen Hilfequcllen zu ſichern, ohne bie Orgamifation ver 
kant» und Scemacht zu ſchwächen. Die in ver Vorauszahlung 
ber. Grundſteuer fich lundgebende Opferbereitwilligkeit des Bolleh 
lege Die Pflicht auf, die Mittel nice zu erfhöpfen, melde dab 
ar-imme- mit -Bereitiwilligleit liefern werke, Die Erfparniffe 
müßten beträchtlich fein, ohne der Bandesvertheivigung Eintrag zu 
J 


Nolhſchiſd ſchoß vor einigen Tagen 40 Miltsnen: id dir 
leeren Kaſſen des Italienifhen Binanzminifers jein. Man ſchreibt 
aus diefem Anlaß tem eblen Bitter Rigra Die Meuferung zu, da 
die Anertenmung Italiens durch Rothichild wichtiger’ |el,' ale, Por 
v8 Haus Habsburg, 

Die Botſchaff de Präfpenten Lincoln an den am 8. Dei. 
öffneten Rongreb brüdt ale Eniſchloſſenheit aus, dem Krieg forl- 








zuführen, bie ber Süden unterworfen fein wird. Lincoln nimmt 
nichts von Dem jurüd, mas er über die Sklaverei ſchon geiagt 
bat und empfiehlt eine Verfaffungsänvderung, melde bie Ella- 
derei in allen Staaten abſchafft. 

Wie aus Newyorl vom 8. t8. telegraphirt wire, pafjirte ber 
Bundesgeneral Sherman Millen und rüdte gegen Darien vor. 
Dir Rebellengeneral Good wurde bei Murfreesboro jurüdgefchlagen, 





Tagesberidt. 


” Deffentlide Situng ver Gemeindebebofniächtigten zu 
Würzburg. Das Geſuch des Gg. Chrifloph Fuchs von Ansbach 
um Ueberfierlungserlaubniß murbe begutachtet, desgl. das Gefuch 
des Rudolph Bay von Schmeinfurt um Inlaffenannahıne' umd 
Verebelihungserlaubnig mit Eva Bogel von bier; dagl. vas des 
Ecribenten Joh. Bapt. Obtz von Schweinfurt um Infafienannahıne 
und Berehelihungserfaubnig mit Elf. Sorg von bier; dgl. daß 
be8 Andreas Michel von Heibingafeld um Smfaffenannahme und 
Berehelihungserlaubnig mit Chriſtina VBärh von Hafenlohr; desgl. 
das des Philipp, Schul; von Euerborf um Infaffenannahme und 
Berehelihungserlaubnig mit Katharina Altmann von Keivingß: 
feld; desgl. das des Sebaftian Dilter von Steinfurt um Ueber 
fieplungserlaubniß auf Grunpbifig und Lohnerwerb; desgl. das 
bes Fabrilarbeiters Nikolaus Berges von Esbahsgrabın am In- 
faffenannahme. und Bereheliäungserlaubmig mit Unna Keitel yon 
bier; desgl. das des Tünchners und Lakirers Andreas Gehling 
von bier um Smfaffenannabme und WBerebelihungserlanbnig mit 
Elifa Sührer von Willanzheim; desgl. das des Wilhelm Schuei— 
der von Unterpleichfeld um UWeberflevlungserlaubnig. Ubdſchlägig 
twurben beſchled⸗ a? 2 Geſuche um Berleihung einer Schmweiurmep- 
ger-Goncrffion, 1 Geſuch um Inſaſſenannahme und Terchelichungs · 
ttlaubniß. 

* Sir diefe Mode find folgende Hffemtlihe Sitzungen bei 
bem f, Berrlegerichle Würzburg anberaumt: am 20. ». Rie. 
Nam. 3 Uhr Martin Ra von Gommerhaufen, wegen Dieb» 
ſtahlz; um 34/5, Uhr Anna Maria Geigendörfer von Oberdürrbach, 
wegen Haußfricbensflörung. Um 21, de. MiE. Rachmittage 2°/, 
Uhr Gertraud Gärtner von Meiherbad, wegen Rüdtehr aus der 
Landesverweifung; um 3 Uhe Kath. Weigand von Rönigahofen, 
wegen Diebſtahls und Landſtreicherei, Joh, Werd. Reinhard von 
Rupolftadt, wegen Anmaßung eines Öffentlichen Dienſtzeſchent ıc. 
und Michael Heiligentgal von Veitehöhheim, wegen Diebftahls. 
Am 22. d. M., früh 9 Uhr die Berufung des Gg. Oftertag won 
Heidingẽefeld, wegen Zhierquälerel, des De. Lothar Moyriag won 
Röttingen und des Lesahard Schedenbach von da, wegen Ehten- 
kränfaung; Win 91/, Ur dee t von 8 
Di, Mayrinz von u d8gl.; um. 10 Uhr nes Johann 
Adam: Bidel dortſelbſt in Sachen gegen Wibert Prechtlein dort 
felbR, wegen desgl; um 10%, Uhr der Babelte Trapp von 
*5* in Sachen gegen Michael Hartmann von Emobifädt- 


Abeaen ıpbpli; ui” 


1 Udt deg Ana, Anne gie ‚nen Gnodt, 
ſtadt nat an Kopp bon da,‘ wegt — 
um 1 7, br dee Binön Oppenheimer von Aub in Sachen gegen 


Salt Mainzer von Gaulönigshofen, wegen vetgl. Um 24, Der, 


“vn HE 


Vorm. 9%/, Uhr Adam Heinlein von Dettelba 
und um 10 ühr Koppel Rindelopf von Wohl 
Bergehens der dhrig und bet Amutehrenblebigung. 


“ne 
Würzburg, 14 Dep. (Inbufrle). Auch “be 
benachbarten Orte Randersader if bie Mainführe in Folge 
des andauernden Froſtes unterbrochen und Hal ſich getade an die 
fer Stelle eine von Hunderlen zum Vergnügen bemupte Eisbahn 
gebilnet, melde in einen matürlihen Pfad am jenfeitigen Ufer 
außläuft. Der dortige Fährer hat num, um fih den Anſchein 
eined Rechles auf ven Urbergang zugeben. an beiden 
Plfades das Eie aufgehauen und einige kieine Breftchen darüber 
gelegt) welche jedoch von ben Paflanten der Geſaͤhrlichteit wegen 


Widerſehung 
im, wegen 







gemleden und durch einige Schritte nach der Seite umgangen —* 


dei. So verfolgte num der Fahrer geſtern ſtillſchweichend 
elegant gefleivete Herren und forberte, als fie am jenfeitigen Ufer 
an’8 Land traten, in geöblicher Weiſe fein Ueberſahtgeld. Auf die 
Bemerkung bin, daß man gar nicht gefahren [ri und der, Main 
eine Mafie ungefährlicher Uebergangefelien zur Benugung biete, 
entgegnete der Führer: wer an bem Plage hinüberginge, mas 
Fahr fei, müfe bezahlen und mole er nicht, fo fünne man an 
einer-enlfermieren Stelle über den Main gehen. Einſender dieſes 
glaubt, daß es mur diefer Anregung bebarf, um ben Herin Bor 
[ii in Randesader zur fofortigen Abſtellung viefes: offenbaren 
ßzbrauchs zu veranlaſſen. 


*Beim fol. Bezirtsgerichte Lobr lommen folgende Fälle jur 
Berhandlung: Mm 29. Dezember Bormittags der Bauer Geotg 
Seubert, Valtins Sohn, von Bellingen, wegen Körpernerlegung, 
ver fedige 'Taglöhner Ludwig Stlig von Deutelbah, wegen An 
maffung-eines öffentlichen Dienfzeiens, der verheir. Maurergejelle 
Joh. Simon vulgo Scähneiter von Wafferlofen, wegen Bergebend 
der Gemwaltthätigkeit, die Berufung des led. Schmiengefellen Rilol. 
Breifembörfer von Waigenbad. megen Mikhanplung und jene bed 
Ied. ‚Dienfnechts Joh. Glüd von Steinfeld, megen Diebfahis u. 
Benugs; Nachmittags der led. Dienſtlnecht Michael Müller von 
Wühengel, wegen Bergehens der Körperverlctzung und ber verheit. 
Wagenmeifter Georg Roſh von Wildfleden, wegen Vergehens ber 
Untrjhlagung. Um 30. Desbr., Nahmiltags der Einſpruch bes 
len. Kaglöhneıs Mic. Eisler vulgo Geismunter von Oberfinn in 
der Sache gegen denfelben wegen Vergehens der Haugfrienene: 
Rörung. 


Der prafuihe Koffonkurs beginnt in München am 28. 


Drjember. Der Zelegraphen-Urbungafurs wird piefer Tage ber, 


enbigt. 


München, 17. Da. Rad der „Bayer, Zig.“ wird ſich 
Frhr. did. Plordien (ver demnach wohl ale geneſen zu betrachten 
iR) im Laufe der beginnenden Woche nad Fianlſurt begeben, um 
feine dortigen Verbindungen zu Idjen und jeine Familie nah Mün- 
hen abzuholen. — Dasielbe Blatt meldet unterm 17 * dem 
Sn. dv. Koch, welcher ſich von einem gaftrifcyen Fieber noch immer 
nicht volfländig erholt hat, von Sr, Maj. dem Könige Urlaub zu 
einer fügen Eiholungsreife eriheilt woren if, — Cine Münde- 
ner Korieſpondenz zulolge hat Se. Maj. ver König angeordnet, daß 
währenn des bevorſtehenden Garmevals im ber töniglihen Refiveny 
Feine ‚Bälle flattfinden dürfen. | 


Cine Entfhlichung. des Jufigminifteriums“ vom 11. Tpricht 
aus, daß die Veflimmung bed Geletzes über bie Kapitolrenten · 
ſieuer, wonach fämmilihe Staatsbehbrden verdunden find, auf An 
fuchen der Rentämter die von benfelben als zur Prüfung ber 
Steuer-Erlärungen nathiwenvig btyrichneten Aufſchlüſſe zu eribeir 
den, aud auf die Notare Anwendung zu finden at. baß dieit 
biernad; „veiplichtet find, auf Unfucen der I. Rentämter, die von 
dirſen al& zur Prüfung, der Rapitalrentenfleuer-Erilärungen nodh · 
wendig: begeichnetem Aufſchlüſſe zu ertheilen, 
aufbewahrten Urkunden barbielen.“ \ 


Berl 
ziehen durch jebe 
- Runfihanblung: 


Unterſuchungen über ele 


Beofefier zu £ ki 
Mü 26 in ten Tegt eingebrudten Holiſtichen. € 


handlung; in 
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geſtanden, bei diefem Aub 
ſich denten. Das 
um den Mann zu 
brod zum Mittagsmable. 





auftrat. Indeß wird; das Schmeinfurter Theaterpub 





welche vie von ihnen | 


von Kies Bienen u. Sohn ie Braunid I 
® . 











Wo it ve) beutfhen 
18 Eingehen ber Zeitſchrift 
‚ vorbehaltlich des demnächſtigen 
ſche DODiganes an. 


Uple, ‚De Gerichte doll ieher nahm vor dem Dome Poſto, um 

ben Flũchtigen zu 

Ehe durfte. Der Berfolgte 55 nahm Platz in einem Bet- 
uble, 

Sonne, 

Jes dem Gerich 


erwarten, mweil_er benielben nur im freien. feft- 
hetuhe bie zum Unt 


au welcher Zeit er unbehelligt nad Haufe konnſe. 
isvolljieber, - welcher. bie. „ganze. Zeit auf ber 

ide nis rden fein, muß, Jäßt 
ublifum firömte fortmährenn in ben Dom, 
en. Gin Wrbeiter ſcheutie ihm fein Butter» 


und wartete in aller Gem IR 
€ 
Lauer 


Neu eites®. 


* Mürzburg, 19. Dez. Herr und Frau Strafmanu i 


fetgen Heute ihr Gaftfpiel in Laube's „Graf Eifer“ fort, Die Eli- 
fabeth zählt zu den Glanzrollen der Fr traßmann \ 


au S mt 
Schweinfurter Tagblatte wurde diefer Tage gellagt, daß Frau Straß · 


Kar .u 


mamı wegen eines leichten Unwohlſeins ihr bortiges Gaftfpiel un. 
— — fie in Würzburg dann wieder in der „Deborah“ 


x Eh üblilum durch die 
Tänzerin Calipoliti and Peteröburg ergößt, welche aud vor 
einigen Monaten in’ Münden den- dortigen Blättern zufolge 
ſehr gefallen hat. Wenn u Beendigimg des hiefigen u 
ber Strafmann Gegenſeitigleit eintreten wilrbe, jo Lönftten 
die Schweinfurter weitere Darfteliimgen der Mündjener Kunſtlerin 
bewundern, und in Würzburg Hätte man Gelegenheiten, bie 

feiten jener reizenden Tänzerin zu bemeffen. Es wäre dies 
nicht umangemejfen und gan nach clafflicher "Sitte: Auf ernfte 
—— heiteres Satyrfpiel, nach der großen Tragsdin die flügge 

änzer! 


Ian Bahnhofe zu Lichtenfels wurde am Donnerflag 


| Nachmittags ver Stationsmeifer Gäßlein überfahren und klikb 


auf der Stelle tobt, an 
“* München, 18. Da: Die Klagen unferer Geſchäfts - 
weit über allınlange Bribrhaltung des hoben Ditcontoß ber baper. 
Hypothehn- und Wechſelbant wir nun in fofern. abachollen wer- 
ven, da die Bank vom'miotgen on ben Dißconio für ‚pie Lom · 
bareifche auf 51/59, umd- für Wechſel auf 5%g herabſetz.. —. Die 
meuliche Dittheilung einiger «Blätter, daß begeitß ein neuer l Oberf- 
hofmeifter ernannt fet, iſt micht richtig, vielmehr ſoll vorerſt umer 
ver dermafigen ifterimifiichen Leitung: des Oberſthofmeiſterſtabes 


d 


durch den 4. Oderſtallmeiſter Frhru ©.) Benhenfeld eine, umfaſſende 


Reorganifation drafelben durchgefüchhrt umd bonn, eiſt eim ‚meter 
Dberfihofmeifter etuanat wetlen. 


old A 


Berantwortlier Rebattenr: Aug. Darımann. 
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Abonnements⸗Einladung · 


Die Unterzeichneten, bisher Redalteure bed „Würburger Joutnale*, merken vom 1. Jantıar lünftigen Jahres an eine 
neue politiihe Zeitung herausgeben, die wöchentlich fets Mal erichrint unter tem Titel 


„Fränkiſches Morgenblatt‘ 


und ver Smal währen der Woche ein Unterhaltungsblatt beigegebin- wirk, in welches Driginatnoorlen, Berichte, Misecellen, 
henterkritifen umd bergl, aufgenommen werden follen. Der Preis der Feitung ned Beilage befrägt nme 

36 Kreuzer das Vierteljahr, 
fie.ift demnach das billige Blatt, wel het noh und fern ericheint, | 

Diele Zeitung fol rin Volksblatt werren, alle politifhen: Begebenheiten in fahlihen Leitartifein und Auszügen dem 
Bürger und Landmann mundgereht niaden, Gemein —— SEokalereiguiſſe beſprechen, Gebrechen rügen, 
Wüniche vortragen, vor Alım Mübliches über uftrie und Landwirtbihaft, Markt: un Sandels: 
berichte, lun Alles und noch mehr bringen, was andere Blätter enthalten. Die Farbe des Blattes foll eine freifinnige, entſchleden 
voltsthümliche fein, tenpenzidfe Opvofition dagegen werben mir vermeiden. 

Die Untergeicneten würden fi glüdlich ſchäten, in der jegt fo beweglen Zeit, im per die folgenſchwerſten Ereignife an 
Deutfhland und unfer emgere® Baterland berantreten, dayu beitragen zu MMnnen, ächten Bürgerfinn und Baterlanpsliche anzufaden und 
wach ju erhalten, Im Uchrigem verweiſen mir unfere Miibürger und freunde auf bie in. ven nächſten Lagen. erſcheinenden Probe» 
nummern, bie unfer —— Programm enthalten werben. 

a ai ——— Abonnement bei den Wonigl. Poftanflalten, und in unferer @rpedition, Sandgaffe (Konold'ſches 
Hauf) Toben Wir Figtbenft ein. — — — 

Würzburg, 17. Dezember 1864. KRR R 

Al Sr 2 Gätschenberger, 
[25] . Schmitt. 


m — — — — — — — — — — — —— — — — 
Wittwen-Berforgung; Kindererziebungs-Gelder, 
mit. DividendeGenuß J * 

Der unlenzeichnele Agent der Allgemeinen Reuin ⸗ Auſtalt gu Stutig att flieht, für dieſelbe Verſicherungen ad, welche im Falle 
bes a A ober Berjorgerd be Binterbliebenen leben langliche ber Bis u einem” seftummten Lebensalter dauernde Pen- 
fionen verſchaffen j * 

Ein, 3bjahriger Mann Tann feiner 3Ojährigen Frau eine von feinem TH an lahlbate Ichinsiänglihe Penfien von fl. 300. 
turd eine einmalige Einlage von fl. 1171. 30 mer jährlihe Prämien von fl. 82,.18. ſichein. 

Die Berfierung eines Grylehungspelvdes von fl. 250., weldes einem jegt 5 Jahte alten Kinde auf ven Tod eined Bei Ein- 
gehung ber Berfiderung AOjährigen Later bis 86* jährlich perabreicht werden ſoll, boget entweder ein für allemal 
fl. 305. 25. ober eine jährliche Prämie von 1.36.27, Die’ Bejabfung der Prämte Hörf!mi dem Todt des Wateıs, jedenfalls aber 
mit dem. 155: Mebenbjare- bed Kindes auf. | Profpelte unentgeltlich bei NETOOTRE, ; "77 B 

ELi Dem Agenten 


deor | Friedrich Wild. 


In ver Schorner'igen Bußhanplung 

in Straubing if neu erf&ienen und 

„rurd ale Buchhandlungen zu Beilehen; in 
"Würzburg burd die Stahel'ſche Bud- 













Bekanntmachung. 
Fran Anna Winwe des Kaufmanns Philipp Bilcoffwwon Ro'benicls jäft 
durch den unterfertigtem Notar om ) ae 22 2 22 zu) DT 4 
Montag, den 9. Januar 1865, 


muun d andlung: 
chmittagẽ 2 Uhr ———— Se —34 die Realgpmnafien in 
in ihrer Wohnung tafelbb as nahbefchriebene häusliche Anweſen an ben Meiftbietene |) Bayern I Berürfniß? 8 gef. 6 ir. 
den öffentlich verfeigern, et ne über den Einfluß: des Beniuß der 


Von Sthicdläiliinge wüſſen 1500 fl. — doat angejahlt werben, ver Reit kann 

zu 4%/, verinalich längere Zeit Neben bleiben. EEE, 0 

Hiegu werben Liebhaber mit dem Beſnerlen eingelaben, Taf a8 Antrefem 5 

eingefehen werben Kann und bafelbt auch die’ nähen Sttiche bedingüngen in. Erfahzung, 
gebracht meiden Tonnen. | Ind an 

Notbenfelf, ben 


18. Deyember 1864.59 Ydrn —E 
ne. Ir Meter Römer, 1. Notar. 
7% = \ m 2 
KA vum. 00T0 A 
n der Mitte bene und eignet 
wit Ed ober 
J— 3 Rd-1a 
igen Lahen, mi Ginvigtang, 3 Zimmer, güde mit. 
Pr de. | SHäfetäiner, © — * * & x Hulaamt 


alten Literatur auf den Entwidlungsgang 


A ſchen Biterafür. 8 ge. Ir 

—— in fra- 
Tugend Untworten für bie deutſchen 
Werltapefhnien. 4. Auflage, 1864. 8 


ach. 8 fr. 

Aurze bibl. Geſchichte des alten Teſta⸗ 
‚mentes in Fragen umd Untworten. 8. 
Aufl. 8 geh 5 fr. 

— bed neuen Zelamentes 6, Auf. 


B geb. 3 ir. 

Q., furigefahte Baterlanıs- 
 gehchichte nebſt auer geprängteu Erdbe - 
> fpreibung von den fünf Welndeilen, von 
Deuſchland und Bayern, in Fragen und 
+ Untteorten 5. Aufl. 8. br. 12. fu. 
Rohmapet, &., der Einferigr, pam.Hti- 

and dem Leben 
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wert Haus-Nr. 26. NM neu er 
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für Jung Ba. u. Mit 1 
Stahlſtich 12 br. 24 Ir, 
‚Staatsbürger. 


ee Kr ne 
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iu Ein 
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Zufolge Entſchließung oeher königlichen Regierung Bon ” Inter ranfen und 
Aſchaffenburg 


Kammer der Finanzen. zu Wir: burg,, und vorbehaftlich deren Ge: 
nehmigung wird von ‚unterfertigtens koni ht Kain die Benutzung eines Baſalt⸗ 
jteinbruches am fogen. Yramberge, Su a Ba * ir — vorlaufig 
auf die a von drei is an ben’ Hager $ Ka a pn — 
Die Gebote ſind ſchrijtli ur num 2 olches laͤngſtens bis 
— der 1. Acta. 36, 


eek 


nn I mit der 


franco hieher unter Couvert, — v 


für dies eines Bafaltfteinbruches am ſogen. Bramberge“ verjehen zu geſchehen. 
e Bedingungen, unter welchen die — erfolgt, liegen ſowohl beim; 
f Fate Mırte, als auch bei dem tönigl. Mevierförfter zu anus dorf zu 


Fdernnnis Einſicht offen und werben auch von da aus die noöthigen Auffpläffe e 
— enannter Baſaltſteinbruch befindet ſich nicht weit von der Eiſenbahn⸗ 
Auer Sehr und tft bas in veihlichftem Mappe vorbandene Material von der 

ee ben 14. Dezember 1864. 
Königliches ae Forſtamt. Re 


inken empfiehlt 


Anton | 


Minoprio, 





fee @$: und BVBorleglöffel, ıc., lomie 


I.8 Br Brenner am Markt, 


132) 
r bie mahende Keftzent empfehle ih mem Yager bon [3a] 


Cigarren 


im. guter und abgelagerter Waare zu ben billigk möglichen Preifen und ſtehen Proben 


gerne zu Dienften. 


Friedr. Wild. 





mit vu Blumen⸗ Saudſchaften ze. 1c,, empfehle iu Nabrifpzeiien. 
Auch bringe ich die bei. * aufliegenbe u fterfarte in empfeh: 
lende Grinmerung. 
Marktheidenfeld, den 15. Dejember 1864. 


Bernhard FNasch. 
F. Bayer jun... 


Pr ch Pr. 416, 
erlaubt ſich Hiemit fein reichhaltiges Lager in Warfumerie-, feinen Kamm: und 
Bürftenmwaaren in empfeblende Erinnerung au bringen. 3) 


verfteiger 
onuerftag ben 22. db. ‚, Bormi 

9 Ubr — werben bei günſtiger Witterung — 

des Zellerthotes mäht Talavera eine große Barthie Eichen⸗ 

bolz, areignet für Glaſer, Schreiner, Wagner, pi‘ 


[26] 













Würzburg, ben 16. Deyember 18 


— T 
W. Zig. in N 
je nach derselben in 9, Aufl. Te hlönchen Krane. — eng 
richtsbriefe zu beziehen durch jede yes oder von „@.M 
scheidt in Berlin, Halleschestr..1.‘‘ (Briefe franco.) 
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Halo —— En and ee Sifinen Siegel, 
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asbofen. Strahberger, —— 
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. Bauer. 


Adficheift, „Offerten ı 


zu Eimäunungen von Gärten, und Br & {lich _ 
gegen Baarahlung verfeigert, wozu Gteihälichhaber eimladet 


tmr 
a. Augcka Bra, 


Drud und Berlag der — 5 und 


Si un 1.00. ca aus 
* den 19. Dez. 1864. 11. Bors 
. Abonnement.  Gajtipiel 


ſtellun 
En Salt. ‚Hoffhaufpieler ‚Herrn und 


der fg 


rau sn ‚Graf vom Hoftbeater 7 
nt EN x. Trauerſpiel 
en. von L Eifer und Eliſa⸗ 


Straßmann als 


Ba: und Frau 
Säfte. era je gelten nicht, 


“ ea 20. Dei. 


Mit aufgehobe- 
nem Abonnement, 


Zum Benefis des Hrn. 
bn,. zum erften Male: Du Nord. 


der. Kom: R4 Oper in 3 Alten v 
Be Br 


bee, — alla iu —* Opıt x 
der Kaſſe, das Srüd 12 kr. su daben 
Dugent- «Billete find für 9 len 
nit gültig. — Den. verehrligen 

nenten Bleiben bis, halb 12. Kup Sie giake 


teſervitt. 4 
Die 


Würzburg. (Theatte) iin hochge» 
ehrtet Publifum erlaube ih mir bierturd 
* meiner am —— ben 20. aunte 

u 


4 


— 55 — 


die mit neuen Coſümen beſtens ausgeſtattet 
wird, mit ber Bitte, um, ht, gablreihen 
Beſuch ergebenſ een 2 
Emil vahn Oprınfänger. 
Im Berlage der Stahel'ſchen Bu b 
Kuufihanblung i in — iſt 3 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Stahel's 
Arbeits-Notizkalender 
auf dat Jahr 1865. 
Ein Niejenwandfalender 
in einjelieh Monatsbtättern mit 
freiem Raum zum nr. — Pe 
1} « 
— rn &6 eignet fi Difer Bande 
kalender durch feine praltiſche Einrichtung 
Für Jedermann, insbefonbere 
nten zum Vorſqhrelten ie 


ten, Wechſel u. 
„ Gerichte als ige 
—— zur Notiz ber 
ten, Gänge u. ſ. w 
ausfrauen als Küchentalender u. f. m. 
Ma) ieler elegant — 2 — 
u 


gt er pie in 
Ausgah m dir 1 li u 
Auf al em 
———— 12 
bedruckte Blätter um jaja ft 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger 


NFEIET. 
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Zeitung. 


























Das Abonnement auf dem be . @inzädungsgebübr: Die Im 
aueh ie. Dee, BEUTE] 1094 
. ie a ) 2 & ” 
teit Kir Ruferat* tränt der Einsender berieiben. 20. Dezember. aan Fr 855 ee ORTEN N 
AN v.| Gifenbapn in Mürzburg. [ABI Aabrnlaı v. 1. Rp. 100. — 
Front: Früh:6mGz. 10821 N chm. : 1m] Dam prübs 4GZ, 10MSZ. 11GZ. | Menitei N, | Dergenieim AU, Reunaptari, 1 Mitt. 
turt kn arz. u GZ. 114 pz.| bern —8—6 — ae 5“. —— 3uq, 
Ans ı 108 GZ. Brand: Drhße in PZ. 5_ GZ $-PZ. Dettelbah 5 4. Mestac-dhife, SU. Roßbruun DM, 
dat Ka; 1#KZ. 6 G2. 10 PZ, | fart Nrchm.: 10KZ. 10GZ. Soaz.7@2. Ripingen 8 5 — A UNE 
Som» früh: I PZ. 3% PZ. i1GZ | Und Früh: 5 PZ. 8 02 do· iM. im, -Bertbeim BD 
hm: 9SKZAMGZHRSZIIUGZ| bad. en 407 de. 5 2. Reufee SM. Biefeunkelb 5. 4, 





Tagetalender: Chriftian. — Gommenaufging: 7 Ubr 56 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr I Min Mondaufgang: HU.I5M, Mondunters 
gang: II U. II M. — Thermometer nach Keaumur: Niedrianer Stand 
md N: 0 Grad Warme. Mitiag 12 Uhr 1 Gran Wärme. — 
Bauernregel: Grüne Weihnachten, weiße Oft. 


Politiſche Nundichan. " 

Die „Bayerifche Zeitung“ beflätigt im ihrer Nummer vom 
19. »8., daß Er. Maj. ver König ein eigenhänbiges Schreiben 
in Bezug auf die Angelegenheit ver Elbherzogthümer an den 
König von Hannover gerichtet und eine ſeht freundliche Guniberung 
erhalten habe, 

Daß Übrigen® ver Welle durch dad Schreiben unferre 
nicht befehrt wurde, haben wir bereit® den Beweis. Im der ſchleswig · 
Holfteinifher. Erbiolgefrage wird Hannover, wie aus einem Artikel 
des Hofblatte, der „Deutſchen Nordfee- 3.", zu entnehmen if, 
„daB correfte und wmanfechtbare Verhalten feiner ſchleswig- hol · 
freintfchen Pottttt fornetzen und deßhatd "wer un -s 
Uuguftenburgers burd den Bund —— Durch bie 
Anerkennung des Herzogs von Auguſtenbuig am Bund würde, 
nad der Meinung des genannten Biaites, das MRediegefühl zes 
deutſchen Wolts ſchwer verlegt werben. Auch das Auch! in 

Zur Jlufrirung der preußifchen UAnnegionsbehrebungen Ihri 
len wir in Folgenvem einen officidjen Drricht aus Berlin it, dem 
eine Rechtkanſchauuag ju Grunde liegt, melde Alles bereits in 
dieſer Richtung aus dım Berliner Prefburcau Belieferte über 
Reigt: „Da in dem Friedensinfrument die, Rechte des Auguſten⸗ 
burger nicht befonvers gewahrt worden find, fo find biefelben nad 
dießfeitiger Auffafjung feit dem 31. Oktober hinfällig; ebenfo bie 
vermeintlichen Rechte der anderen Prateudenten. Älleinigen Un- 
fpruh auf die Herrſchaft in Schlewig, Spifein und Lauenburg 
Haben nur Defterreih und Preußen, benn bieje beiven Mädte da 
ben einen Friedensihluß zu Stande gebracht, der eine Zerritorial- 
veränderung mit fi bringt, umd gerade wm deswillen find bie 
deutſchen Großmägte die tharfüchhicdhen wie rechtlichen Beſther ber 
prei Herzogigümer. An vie Gellendmachung von Erbaniprüdhen 
auf Grund alter Dokumente aus dem 16. Habrhundert denkt man 
bier nicht, ſchon weil das Friedentinſtrument vom 31. Ollober 
für ausreichend befunden wirb, um bie Hetzogthümer zu bebaup- 
ten. Die Sache des Auguftenburgers liegt für ihn fehr ungünftig ; 
er hat zur Zeit weder an Breußen noch an Defterreich einen 
Fürfpredher,* 

Das baldige Intrafttreten des mit Frankreich abgefälofienen 
Da vertrages veranlaßt ben Bunkesraib ver Schweiz, wie aus 
Berk von 19; 98, telegraphirt wird die Kantone einzuladen, für 
die freie Niererloffung der Sfraeliten das! Nöibige amzuorknen, 
—— tie fantonale Geſehgebung in dieſem Betteff zu 
ndern, 

‚Wie aus Itallen gefchrieben wird, gefchehen in der Provinz 
Beftlicate, namentlich im Beyirk a, faſt täglich Verhaftungen 
von Räuberinnen, die als Radfolger Ihrer gefallenen oder gefange- 


wen Männer und Liebhaber das Handwerk entiveber am ber Spitze 


von Banden fortfegen oder den Mäubern Unterfanft gemäßten. 
Diefe Amazonen thun es ihren männlichen Gollegen bedeutend an 
Graufamfeiten voraus, . 










Tagesbericht. 


$ Würzburg, 20. Dei. In der am 13. d. Mis. ab« 
gehaltenen Duartal- Eigung des PBaramenten Vereins wurden 
folgende Gegenſtände an arme Kirchen: verfchentt:: 9 Mehgewänber, 
7 Alben, 1 Belum, 2 Bluviale, 18 Miniftrantentalare, 2 Standarten, 
2 Burfen, 1 Altartuh. — 

** Würzburg, 20. De, (Koncert.) Im dem britien 
und letzten Goncert des berühmten Birtuofen Hrn. Zerfhad mer 
den aud mehrere Rlavierpiegen von Hrn. ‚Brava aus Wien vor ⸗ 
getragen werben. Der dazu benüßte Goncertflügel iſt aus dem 
renommirten Etabliſſement des f. Koffabrifanten Böſendorfer im 
Wien, milder venfelben dem genannten Goncrrliften eigens für 
dieſes Concert zur Verfügung flellte. 

* Durch die in bffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 18., 14. und 45, d, Mts. verlündeten Erlennts 
niffe wurden verurteilt: Sebaſtlan Krim, Häfnergefele von Kier, 
wegen Diebfiahis in eine Imonatlie Gefängnigfrafe; Philipr 
Hußi, Garfüchnet dahler, megen Vergehens der Beleidigung einee 
Gemeindecollegiums, dann ber Hebertretung der Ejrenkränkung eines 


Öffentlichen Diener und ber Uebertretung ber körperlichen Wiß- 


dandlung in eine 1dtägige Grfängniffleafe, Georg ram Sämitt 
von Heidingäfelo ; wegen desglelchen In eine Joiche von 15 fi.; 
Joſepha Haas von Hösbach, wegen Vergehens bed Diebftahle, zu 
einer Gefängnißftrafe-von 1 Monat und 15 Zagen; Anton Höfe 
lein bier, wegen ‚Diebflahlöpergehene, zu 2 Monate Grfäng- 
ni; Nichatl —*8 von Flelailndetfeld, wegen be@gleichen, zu 
Adtägiger Gefängnifftrafe, und Georg Pfeufer von Ochſenfurt, 
wegen desgl. zu Zmonatlidhem —— —* “er Anoreaß 
‚Dreubig, lediger Häfnergefelle, 3. Z. bahier, don ber gegen ihn 
erhobenen Anfchulvigung ver Körperverfehung frelgefprohen. — 
Ferner wurde durch das in Öffentlicher Sigung dieſes Gerichts ala 
II. Jaſtanz am 13. d. Mis. verfündete Erfenntniß die Berufung 
ver Margaretha Roth, Dienſtmagd aus Mittelfinn, gegen das Er- 
Tenttniß des f, Stadtgeriht8 Würzburg vom 23. November 1.38. 
wegen —— ꝛc. verworfen. 

Durch die Im oiffentlicher Sitzung des Taf. Biz.⸗Gtte Lohr 
vom 6., 7. 10. 14. und 17. If. Mis. verfündeten Erkenntniſſe 
wurden ber ledige Mekgrrgefelle Phil. Schnurt von "Rohr, ' 
Vergehens der fahrläffigen Tödtung, zu 3 Monaten Gefängniß; 
bie ledigen Taglöhner Anton Wehner und Aram Stert® von Ober 
flan, wegen Vergehens ver Vorenthaltung fremder Sachen, zu je 
24/, Monaten Grfängniß; der Bauersfohn Georg Schaub von 
Wirmethal, wegen Bergehens des Verſucht des Mißbrauchs zum 
Beifchlafe, zu 1 Jahr Befängniß; dann ber Tetige Taglohner Job 
Werrlein von Karbah und bie Bauersmiltme Katkartna Brar 
von Gufienheim, wegen Veraehend des Diebſtahls, zu je 30 Tr 
gen Gefängnig verurtheilt; dagegen ber ledige Zaglöhner Bet 
Wehner von Obrrfinn von der Anſchuldigung des 88 
Dirbkahle und die Wittwe Maria, Anna Wehner von bort,oon 
jener, der Hehlerei freigeſprochen. In 2. Inflanz wurben , bie Ber 
rufungen der Dorothea Krat von Oberflun, wegen unbefugte ©e- 
werbgaueübung, ſowie des quiekc. Ranbgerichtsafiefiors &g. Friedt. 
Auguſt Grünbler zu Gemünden und bes ledigen Raftrers Eugen 


Morig von Sulzthal, wegen, Ehrenträntung, verworfen, die bem 
Wegmacersjohn Frieprih Herold von Burafinn in 1. Inftanz, zu- 
erfannte Arreſtſtrafe don 8 Tagen auf 2 Tage herabgeſetzt, end» 
lich der verheir. Bauer Michael Schmelz bon Neuhof von der An» 
ſchuldigung der Meberteetung des Holzdiebſtahls freigeſprochen. 
Bahr rftadt, 47. Dez. Nah ver neueſten Ballszählung 
befinden fich bier 1956 Seelen, vor 3 Jahten waren ed nur 1928, 
demnad 28 Seelen mehr. — Man beabfihtigt die hieſige Pfarrei 


von bem Auguftinerflofer zu trennen, und biefelbe mit einem welt ⸗ 


lichen PBlarrer zu befehen. 

Aus München, 18. Degember, [reibt man der „AUugsb. 
Abditg.e“: Am Neujahr wird, fiherm Vernehmen nad, wieder ein 
Armeebefehl erſcheinen, welder einige Befdrberungen zu böferen 
Graden im Heere, im Allgemeinen aber vie Befegung der. Bala- 
turen enibalten wird. Seine Zufammenfellung unterliegt bereits 
der Ausarbeitung. 

Ein Münchener Gorrefpondent des „Wiener Botfhafters* be- 
richtet, daß ber König von Sachſen in einem treffliden 
Brief an Se Maj. den König von Bayern „bie leb⸗ 
baftele Anerfennung für die energiihe Haltung Bayerns in der 
gegenwärtigen Kriſis ausgeſprochen und namentlich für des Königs 
flets freimüthig ausgeſprochene und beihätigte nationale Gefinnung 
den wärmflen Dank ausgebrüdı” habe, 

Die Beilage der geflrigen Me. der „Köln. Big.” enthält 
eimen langen Urtitel über „vie !üniglich dayeriſche Armee“, welcher 
zwar anerkennt, daß biefelbe ſeit 1848 in Aubrüſtung und Kriege« 
tüchtigkeit bebeutend gewonnen bat, im Ganjen aber eine Icht 
tembentidfe Farbung hal. 


Handels- und Börjenberichte. 
Getraide · Preiſe ng Schranne u Shweinfurtami7. Deybr. 


Kerr V Mittlerer. Miebripfier. 
Babıen nme 15 fl. Ye td. 30 ie fl. — A. 6 
Rom 11 A. — tx. 10 f. 36 R 10. O ef — Mh 
Gerfie 15m 90.42 I. — tx. &.—f 2 
er aim 6Eb5N. —— Gefl. — L — Mr 


f. iden ft. 
Nürnberg, 15. Dez. (Hopfenbericht.) ia mit Ausnahme feiner 
—* ſeht ruhig: Umfäpe in Marfiwoare unbedeutend; Zufuhren faſt auf 
rebucirt. Marttwaare 02—95, Heräbruder, Aiſchgrunde. ıc 100 ⸗ 





110, pr. Holledauer und ——— febr wenig vorbanden, 1132120;3 

polnuſche Waare, üserführe, 75 Ja Saaz, jeher feine B jorräthe, 
170-130; Spalter Na 150, Umgegend 120— 130 fl. Berichte vom 
enaliſchen Matte übereinfiimmend ah, in Frantreich und Belgien die 
2 5 Bu. einige jet. billiger; Baden und Würtembery fee reife, 95 — 


Franffurt, —33** ( Biehmertt,) Zum beutigen Markt war 


jügetrieben: ca. 820 chſen, 150 Kühe und Rinder, WO Kälber und 200. 
er Die Breife ag ſich: 
Ochſen 1. Qual, pr, Gtr, 3 * Ba 21/4 F— 
Kühe and Rinder: I „ 38 22 
Kälber Ve... u NE ..... — 
Himmel 1. RR: ie 


2, 
Denig Vieh angetrieben unb al und zu guten Preifen vertauft, „. 

17, Dez. (Börfenb.) Das Hamptereiguiß ber verfl, Bike bike 
beit das Fiasco ber neuen rufllichen eur feige, welche trotz vieler Bes 
Frag baran beigeiligter Ruſſiſcher unb Berliner Bankierd bei dem be 
ſchen Börfen keine 8; —* ſand und fünnen wir nur ben richtigen Zaft 
anerfennen die obmebem mit Papieren überihwenmten Märkte ver newer 
—— Zufudt zu bewahren, fo verlockende Reize ſolche auch bieten 

e neuerbinge verbreiteten Gerüchte ber Richtzahlung des Divi⸗ 
dends verutſachten einen —— Rildgang der Deitere, Credit⸗Actien, 
welchet ein Weichen ber übrigen Deſtert. doude auch zur Felg ge gene 
Credit: Actlen 173—169, 1860er Looje B0Y,— 79%, National 6574, Bank 
Wetten 776, 1864er Looſe 82, 1854er Looſe 74i 7. Ameritaniſche Sonde 
von Hit anf mattere Nemporfer Berichtt And Derfäufe ber Arbi⸗ 
trage, welde biedmal nur mit Schaden ausgeführt werben fonnten. Staats» 
bahn Prior, 50%, Galiziihe 837,4 Bon jäbbeutigen Ar onbs 4%, Baper. 
Orundrenten I8Ys 31, Würtemberger 96%, 3%, Babilge 91, Baner. 
Oſibabn 111. Wiener Wechſel 100, National-Toupons 28, #0, 


Verantwortlicher Redalteur: 


2ondon, 9. Deybr, Der vergejtern vom bier und geftern 
von Havte mit 141 Paſſagleren abgegangene Dampfer „Jona“ 
if in ber Nähe von Cherbourg geftranket und unter großen Un« 
Rrengungen der Giranpbemohner in den Hafen von Omonville mit 
15 Mötres Wafler im Raume eingebraht. Die Paſſaglere wur- 


Uug. Hartmann. 


ben gerettet. 
Mitzetheilt dur Garl Sieber, Generalagent in Würzburg. 


27. Dezemter, irüh 10 —— N 
eember, i x: So 
durd bie k. Revierforftei b Zt 
W. Dezember, frũh 8 Uhr: —— im Gaſthauſe zum Löwen in 
Rold enbuch durch bas k. Forſtemt Aſchaffenburq 








Fir Weihnachts⸗Geſchenke 
. 26.,ı. ir, il. 
[4b] 


tooethe's Frauengeftalten) 
Nah Driginafzeihnungen 


W. von Kaulbach’s 


Photogravp. v. J. Albert, Sofphotograph in Münden. 
4*8 Fuß ıb. Breit), 


Das Wert umfaßt 21 Compoſitionen. 
Facsimile - Ausgabe (Bildgröße ca. 2 Fuß rd. bo, 


Pteis des volfländigen Werkes von 21 Blatt fl. 8 


empfehle eine Parthi botogra: 
pbie-Album A 36 Mr, ” ra 


J. 8. Brenner. 


Goethe.-Gallerie 


Neue Bücher. 


Borräthig in der Stade lichen ze und 
Kmfbanblung in Würzbur 


Der Rameradb, Sl. Militär. Kalender 


f. 1865. 1 fl 12 fr. 
Deutfches Liederlerifon. Hrraus- 
geaeben von Aug. Härtel. I fl. 36 fr, 


Syſtem bes in Deutfchland gel- 
tenden Strafrechts. Mit Einigluß 
bes Strofprojefiet. Von Dr. Er. Bluhme. 


1. 48 fr. 

Briefe und Urkunden von Lup- 
wig XVI., Marie Antoinette und Ma- 
bame Ellſabeſh I. Mit einer Photo- 


Preis des Einzelblatteh fl. 24. 30 Er. : * 
Größel.: Preis dcs — Werkes von 21 Blatt fl. 248. EEE —— ber Goncier« 
.. ingelblattes fl, 14. N 3 
» ' Die Lärmrufe der päragogifhen Feuer- 
Größell: Breit ui —— Werkes von 21 Blatt 5 UF. sr reiter in ber Denferift deß Hayer. Echufe 


Album - Ausgabe, Preis comp. fl. 12. 36 fr. 


Breis des Ginzelblattes 88 fr. 
Alb: Ausgabe mit Text von Friedrich Spielhagen. Prachlband in a 
Kaldlever mit reichen Verzierungen und Beihlägen fl. 21. 

Die Namen Kaulbach und des Hofphotographen Albert in München find wohl eine 
genügende Bürgfhalt für den Werth dieſes Prachtwerlet, welches ſchen a fi ver all · 
e 
Die 21 Compoftionen, in denen Meifter Kaulbach den guter bes Goethe) 
ben Dichtergeiftes in lebendiger Geftaltung twiebergegeben hat und welde nun in Photo» 


gemeinen Anerkennung erfreut und fi ganz befenders zu Fe 
dürfte, 


taphie vollendet vorliegen, bieten eine mannigfaltige Ausmwghl. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 


in Würıburg. 


lehrervereind. 45 fr, 





Im Gommifftonsverfage ber Stabel’ihen 
ud: und Aunjihandlung in Würzburg ift fo 
eben erjhienen ab allerorts zu beziehen; 


Die Färmrufe 
pädagogiſchen Fenerreiter 
in der Dentfift 
| bayer. Volksſchullehrervereins. 
1864. 2 Bogen in gr. 8°. Preis 15 kr. 


en eignen 


ÜKHRKKAKAKKK Akkkkkkkkk | Schönstes und wohlfeilstes | wilien-Sournafs davapns un 
E1 > in Schiile Ms Weihnachtsgeschenk! bung bon — f1.35. 24 Pr, übermittelt 


zu verfaufen im Burean von > 
= FI Man 
REN o 


UP TPTITVTTTTTTTX 


Gratis 2 prachtvolle Stablftich- 
Prämien im Werte von fl. 3. 36 Ir. 
und 6 Bände des Illuſtrirten Fa- 


durch A. SH. Wanne in Reipzig, 
Dresden, Wien, Berlin um Al. 
tona. [2a] 


weich 


Dur bie vorzügliäften Bremer, fowi —⸗⸗ — 
pfer * Dreimafter I. Glafe find:n — 


New-York, Baltimore etc. über: 
= Havre, Bremen & Antwerpen 


jede Bote regelmäßige Abfahrten hatt und werden Meberfabrts:Berträge ju den billigſten Vreiſen abgeſchloſſen. 

Umerifanifhe Geldſorten, fowie Wechſel, zahlbar bei Borzeigung, auf ale KHundelspläge von Amerika, werden zu den Billig. 
fin Gourfen begeben, 

And die Ankunft eines jeben Schiffes in Newport werde I flets im biefem Blatte zur Beruhigung der Verwandten ber 
YAusgewanderten befanmt machen, 

Auffchlüffe jever Art unentgeltlich. 

Nädere Auskunft ertheilt die General-Agentur von 





Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 


U. Dedelmann in Aſchaſſenburg. 3. afch in Marttheinenfelv. 
avid Eabuer in Brüdenan. app in Miltenberg. 
3, U. Schöppuer in Bilhofegelm a / Rh. 86, Bollert in Odfenfurt. 
—— Sannawader in Gemünden a / M. Gebrüder Schleffinger in Sammelburg. 
mer in Klingenberg. — Börger in — 
—— I. Si bet in Lohr a/M. artin Bäk ın Ebern. 
# Sartmann in Marlibreit. (9 
z } — In Es —— Stãadtchen a / M. 
| und ohnweit ber Eiſendahn, in einer der 
Wichtig für Brufikranke. been Bela, dm —— — 
Bei s Reipzig | di d dur alle Bud. eimed Bezirid-, Landge „un ent. 
a heiten N BEE: Bud Ei Kunf- · amis, IR ein aut rentables Giſen⸗, 


| k, mitte, Aurz⸗ und 
) handlung und in Alhaffenburg durh ©. MWrebs Buchhandlung: ezere ty 
Die Krankheiten der Athmungsorgane ge Me re 
Seiferfeit, Meuchbuften, Salsbräune, Matarrbe un Gutzünbun — * — Fe 
Br de& ee und der uftröbre, Zu —— But “> —— Kekse A 
ee gg Anger * — REIN TE und it mit Hof, Brunnen, gutem Seller 


weissen Brust-Syru Br un ca. 300 Eimer haltend, ver 


ves deun G. U. W. Mater in Breslau nebfl den diclenſchen und Ber- | Das Nähere if zu erfragen im ber Eyp. 
| haltungeregeln und Gebtauchsanweiſung deſſelben für bE, Blaites 132] 


Bruftleidende Er n Teßr gie —— —— 
dargeſtell· von Med. Dr. Mudol Weinberger in wie, praft. Mrzte t Faughund, alichen cchts, 
und Mitglied der med. Fakultät. vb 8 1!/; * alt, iR zu verlaufen. Rip in 
Boranfeh een —* — Mifchen Unte Wie ne HL 
oranſtehende rift, von einem vielb tigten pra tie n8; 
| der fi eit —* langen Reihe von Jahren mit tem Studium und ber Behand. Seiteres Buch für die 
fung der Bruffranfgeiten beſchäftigt, verfaßt, befpriät eine Anzahl ter am hän- Winterabende. 
figſten vorlommenden und das Leben bedrohenden Kraulheiten der Bruforgane im | Durch I. Gcheiblein Stuttgart 
einer dem Nichtarzte leicht verfländlichen Weile. Der gechrte Kerr Berfaffer bat | forie durg 5 Buchhandlungen Bayerns 
ſich im dieſer Schrift die Aufgabe geſtelt, dem Nictarite bie ihm nothwendigen fann dejogen werben: 
Belchrungen über die verſchiedenen Brufaffectionen, über ihre Verhülung durch Die Sof: und Bolfänarren, 
smedmäßige Bebentorpnung, über ihre Heilung mittclt des fo vielfach bewährten ihre Späffe, tomilden Einfähe, Tafi- 
weißen Bruft⸗Syrups res Herm ©. A. W. Mayer in Breslau in | gem Gtreie und ESäwänk. (In 
| Verbindung mit einem zmedentiprechenven, naturgemäßen, viätelifhen Berbalten, Zaufenden von beitern Hiftorien, Unet. 
| Benußheiien einen Damm zu fehes. boten, pilanten Einfällen, frappanten 


Im nterefie der größtmögtichen Werbreitung diefer fehr mägfihen Schrift in AIT—gr Fir 2" San, — 
ber Preis ein ſeht niedriger, ſelbſt dem wenig Bemittelten leicht — [6] Y 


















an bie Hand zu geben und dadurch dem bebauerlichen Umfichgeeifen fo verderblicher 





bil 
; Das ®. EEE fagt bie 
— den 19. — 1864. on: „Ein ———* Kapital von 
Verein zur Beförderung der re von J,[Erab und Sig, das Wugerzinfe wägt, 
; für Ale, die mit Humor und Lahlufl 
Nah den Vereins - Statuten wird am lommenden „piender iufliger und an Ergöglichleiten reicher 
Montag den 26. December Vormittags 11 Ubr, Schatzmeiffer und jocoſer Beglelter nie 
im Gebäude der Kreis Blinden-Anfalt die Pienarverfammlung des Bereins abgehal- alternden Werthes. Der Mieiß dleſts 
ten, im derſelben der Rechenſchaftabericht des Borfkandes für das Zahr 1863/64 vor- umfangreihen Wertes (1500 Seiten) 
gelragen, die Dahresrehnung abgehort, dann die Wahl des Vorſtandes und Ausſchuſ ⸗ Beilpiel billig". 3a} 
ſes —— Hiezu werden ſaͤmmtliche Mitglieder des Vereins ganz ergebenſt 
tingtladen 





nitz 
Der Vereins⸗Vorſtand. laufen Peer "at. * d. Trp. d. Bl. 


pr. 17/12. 


Ver iger 
Im Auftrahe AP lonigl. eriteig uno verfteigere ih im Erelutiond · 


mege am 


2‘ otag den 10, Jan ee 3 Ubr 
d 
— J—— 
negenden Grimdreatinäten, als nnı#® n ' - 

Blannummer 145, Wohnhaus Nr. 874/4, Tage 400 Aarı 


240, Artfeld Im ber Au, 098 Dei., Tage 70 fi, 
1: “ 
:190is 939 ud a , 3 ara 10 fl, 
T90N ok poulle am K — 3* n 
noqrowäer.d ie —— OSBIE| Zar 180 t 
Der Kaufpreis it. in 14 Zagen vom ertheilfen, Zultlags.on zu bezahlen, bie 
‚übrigen Bebingungen twerben an ber Zagfahrt befannt gegeden. NY 
— Würjburg, 15. Dejember 1864. 
— ? ! Dppmann, 1. Notar, 
tr. 5026/3313. 


Bekanntmachung. 
u J13d Re ** im ſtädtiſchen Magazine 
—— EFF daB Jahr 1864/65 betr. 
Am 27. Deyember lauf. 98. wird das ſtaͤdtiſche Holımagajin' eeöfmet. 
Die Preife für die einzelnen Höljgattimgen ——— des gewöhnlichen Fuht · 
lohns, woju bei Fuhren in entfernte Stabttheile jepeenhal‘ weh 3 fr. fommer, find feil- 
8 Imllokk „die 


t auf: —* > 
* a“ f. 45 Mr: Für den Katren angeſtoßes Buchenkeltgeh, 
9 f. — für den Karren geflöhte! Bucenichenhotr, 
Zur Darnachachtung wirb noch beigefügt: 99" tin 


4. Aus dem Holjmagazin wird _nur zum . Hausbedarf der biefigen ‚Einwohner, 


nicht aber zum. Bemwerböbetrieb Hol, adgegeben, und Twar 
2, für einen Monat an eine -Hamllid nicht mehr alß mei Karren, 
J. Die geringfe Ouantität,, die veräbfolgt wird, IE Ay rarcen ſeſtgeſcht. 
4. Hofjbeftelungen werben nur Natmitlags von 2— Uhr angenommen. 
7? Bürzburg, ben 13. Degember 11864. 
| ° Dev Stadtmagiſtrat. 
1 Bürgetmeimen: GHopfenftätter. 


teen in ch N 
Für die kommenden Feſttage briuge ich meinau gez 


Li 


Haid, 


aſſortirtes Cigarren-Lager in empfehleude * erung. 


Hermann Scheuer, 
Domftraße. 


Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe des Artitelt'derfanfe ih alle meine Parfümeriervanren: als 
feine Seifen, SHaatöle, Zoiletteneffig, Eodmetique ze. ꝛe. zu bedeu— 


tenb_berabgefeßten Preiſen. i 
6 Anton Minoprio. 
[2a] 


* — Sofſtraße. 
Anzeige und Em ehtung . 
Ich empfehle mein Lager in Dezimals, pl‘ 2 Multip m und 
Yafelıyae es, welche ich zu jeder Bröße und nad neuefer Gonftrultion unter Garanz 
tie zu Bilfigen Preifen abgede. — 
Auch werden alle Reparaturen auf'k Sqhnellſte ausgeführt, su 
Achtungẽvoll empfichlt ſich 
P. Sirch, Schloſſer und Mechaniker, 


Semmelsfraße Nr. 149. 


Interessante Neuigkeit! 


Bon dem beliebten Salonfeuerwerk tft nun auch eine 
‚Partie in brilfanten Farben, als grün und voth brens 
wend, bei uns eingetroffen und erlaſſen wir das Convert, 


[38] 


12 Blatt enthaltend, F acht Kreuzer. SAD 9— * 

Das Convert weißbrennendes Papier liefern wir nad | “ii; 

wie vor zu 6 Fr. 3 Ir ‘ bed Man 
eu 


Drud und Belag ver Stahelfgen Bud 


3 


pn des Würzburger Anzeigers. | « 


Harmonie. 


Sonntag den 25. Dezember 


Concert. 


Anfang 6 Uhr. 


Bemerkungen. 

Bezüglich der Einführung von 

Fremden wird auf die desfallsi- 
en Vorschriften der Satzungen 
ingewiesen; 

b) zum Besuche der Gesellachaft 
nicht berechtigte Personen setzen 
sich — auch wenn sie in Be- 
gleitung von Mitgliedern erachei- 

» nen sollten — der Zurückweisung 
aus; 
was den Zutritt der Söhne. und 
Töelhter ordentlicher Mitglieder 
und abonnirter Damen ‚betrifft, 
so wird die genaueste Beobacht- 
ung der Bestimmungen in den 
$$ 21 und 25 der Statuten ge- 
wärtiget; 

d) für geeignete Controle ist Vor- 

sorge geiroffen. E JE 


STADT-THEATER. 
Di 8 ’ 2 z t ‚Mit, 2 
nem se 2. Benefg i F 
Hahn, zum eiſten Malt: Der D & 
ftern, Komiſche Oper in 3 Alten v 
Scribe, Für vie 


von L, Read, Mufit von ©. Miyer 
beer, — Tettbũchet zu dieſer Op:r find a 
ver Malle, tag Stüd 12 Mr, au —34 
Dutzend · Billele find für dieſe Voiſtellung 
nicht gültig, — Den verehrlichen Abon- 
nenten bleiben biß halb 12 ihr die Platze 


— 


we 


fpiel men. br get 
Frau Strafmann vomHofiheater zu 
cden. „Auf nieljei angen: Me 


*Zrauerfpiel in ME von Fram Gri 


varzer. Yafon u. Medea: Herr u. "Fran 
Strafmann als Gäſte. Dutemtbillete 
gelten nicht. | 
Theater· Nachticht. freitag ben 23. Der 
zember beginnt daß 6. Abonnement. Die 
refp. Abonnenten, werden um gefüllige Ein · 
yahlung ber Abonnementsgelper im Thratet- 
Bureau gegen Quittung erſucht. Bei den 
Barterre-AbonnementS gelten bie 
mentd-Kartın ala Duittung. 
Die Dir 
















11, werben auf ein 
Geſchaͤſr auf erfle Hypothel ohne 
bänbler ra geſucht. Rah. 
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Zansfalenber: Thomas, Ar. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 56 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr ) Min Mondaufgang: I1N.SIM. Mondunter 
gang: 11 U. 31 M. — Zpermometer nad Reaumur: Riedrigfler Etanıb 
m der Nacht: 1 Grab Kälte, Mitte; 12 br 1 Grad Wärme, — 
Bariernregel: Weht yım Weihnacht” der Wind, wirds eine reihe Obi: 


Politische Mundichan. 


Die auß Frankfurt geſchrieben wird, derlautet dort gerüct- 
meife, daß am 26, d. in Darmflatı eine mittelflaa:lide 
Sonferen; fatthaben werde 

Ein oficiöfer Korreipontent ver „Karler, Zeitg.“ glaubt ver 
fihern zu Mönnen, daß bie jwifchen Defterreih und Preußen refp, 
mit den verichievenen Erbpräiendenten einzuleitenden Berhanplungen 
ſich faum im erflen Stablum ber Vorkereitung befinden und fomit 
feine Rede von einem Kereils am Bunde eingebradgten Anträge 
fein könne. 

Das Memorial diplomatique glaubt mitteilen zu Lönnen, 
daß Frankteich in ver ſchlebwig · homfte in fchen Frage vorläufig zurüd: 
haltend Bleiben, feinerjeit jedoch dafür forgen werne, daf das Gleich · 
gewicht Europas micht geflört, und dem Willen der Benßiferung 
ber Hergogihümer fein Zwang angeihan werde, 

Der Lonvoner „Advertifer* tifcht eine Menge gegen Preußen 
verbreiteter Gerüchte mit dem Bemerien auf, daß ſie trotz des in 
halbamilichen Blättern erfolgten Widerfpruchs wahrſcheialich be- 
gründet jeien. Unter Anderem ſoll Preußen ein Stüd oflpreußi: 
ſches Gebiet an Rußland abtreten und dafür ein GStüd des ruffie 
ſchen Polen erhalten. Judeß it ber Advertiſer“ moraliid über» 
zeugt, daß Defterreich, deſſen Nebenbubleridiaft einen leifen Schlaf 
babe, plöglih ermaden, ı/forkig auffa hten wäh allen preußifchen 
Bergrößerungsplänen einen ſcharfen Strich durch die Rechnung 
maden werde. N 

In Paris und Brüffel gewinnen die Arbeitseinfellungen immer 
größere Auspehnung. Im erflerer Stadt ſollen gegenwärtig. nicht 
weniger als 100.000 Wrbeiter feiern. Im Brüffel konnten mehrere 
Journale wegen Arbeitdeinftellung ver Steger und Drudernidt er 
ſcheinen. 

Ia Waiſchau werden, wie dom 15. de. berichtet wird, bie 
hiegeredbtlichen Ginrichtungen mwieber: häufiger. Im zwei Tagen 
fanden 8 Ginzichtungen Rat; sleihwoht-erliärt zu berjelben Zeit 
das doctige amtliche Organ: „Der Buflano iR ein mormaler 


40 ft, jährlih 26 fl. reiner Gewinn für bie Anftalt übrig geblie⸗ 
ben wirt. 
Statt deſſen war man nicht * erſtaunt, felgenden abſchlagigen Bes 
ſcheid, batirt vom 7. Juli 1864, zu erhalten : 
„Nady Ausweis anliegenden Kofenworanfdhlags würde die Wofferleit« 
ung burd ben Zwinger aui 47011, zu chen Fommen, die bem 
Koſtenvoranſchlage beigejehte Galculation erweiltzwar einen Nettogewinn 
bon 26 fL der Jah, aber diefer Gewinn it ale Amortifationgbes 
tran bed Antagetapitals zu gering, als dah man olıne Zufchun zum 
Ginrihtungsfapital von Beite‘ ber @efwhfleller auf bie Gewährung 
ber Bitte einyehen kann. 


—— fle veigetlen ſo aber, einen Beitrag Abethaupt zu 


geſich 
Bei. biefer Gelegenheit drängt ſich bie Seat auf, ob denn. der, hochlob⸗ 
r ieber neuen Unternehntung ober ir — 


ber Güdanfalt , oder ob ca mict It be Pilhäten jeglicher Mädtifchen Ber 

böcke sgelegen if, Einrichtungen, - die abjelut notwendig find, wie ‚bie pro⸗ 

ektirte, zur bemilligen , und berücken zu Ioflenı zumal dle gegtüudete 
a 


ne 
ji maden, woedurch ſich jelhliwerfiädlic obenberegle Mente Bebentend 


Ebenſo Äft es wir u bedanern, daR der Zwinger hinfi u⸗ ines 
— ann ber Bilänktung fo Re He ut 
ir 1 


ee doch fefbften fdhon at i9, Kpril 1855. fohin vor naherır 
ey f MOL 12800 he MR eh ha 


Dieje wenigen Anregungen büriter begweden, ben erwähnten 
—— — zu vertan.» i 2 * 
 ,” DOrfienilihe Sitzungen am f. Bepirlsgerihte Menftadt 
a / S. Um 27. dv. Mies. früh 9 Uhe Antlage gegen. Sohann 
Romeis von Eichenrain wegen Körperverlegung; um 10, Upı 
Aram Baucı, Urban und Mic. Schilling und ‚Apalbert, Dömling, 
on Merlerehaufen wegen Schlägerei; um 41 Uhr gegen Friepric 
Ger von Zann, wegen Unlerſchlagung und. Betrug. Mm 
29. d. Mis. früg 9 Uhr Berufungsjace des Gig. Meg vom. 


“ dl w Gprentränfung; um 10 Uhr. nes Michael 
u - — on Saat min Teheran dacht Seren; 
Tagesberi ht. um 10h, dr des re Winkler von Wephers Wegen unbefugler - 

ne Bintun 20, De (Bafferteinung, Ryan Bi mehreren | Ubha tung einer Ta n iuſtt. 
—— —— Green ||. *Menfladt.0/®. Du bie in Öffentlicher; Sitzung des 
pn au te dee Bi 8* eg Meniatfgen l. Be Ger. am % umd 15; b8, Mis. verfündeten Grleunniffe 


wurde bie Verufung des Adalbert F von der Möberheide, 
wegen Jagbfrevels verworfen; Lorenz Schüßler und Andr. Udric. 
‚Riffingen von. ber. Belhuldigung des Blaumontagmadens, 
Georg Freibott von Löhrieih von jener der Körperverkegung, freiger 
J —— De ne don —— ang 

N a } : Monat änanif Chriſt. von euſtaͤdt —I 
Dr — mi Monat Grfängnig; Johann Bader 


u Hein gr Te Ben Yan a me I ne 
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dem vom ober dem bor 
bem de bes * Retopil daß ferner bei ber 
auferorbentlih geringen Breite der Straße micht fo feicht 
tung von: j 


— 


von Boppenbaufen, wegen Diebflable, zu 87Monalen Sefängnif 
derurtheilt. 

Mänchen. Das „Kreisamteblatt” für Schwaben Bringt 
eine Zufammenfellung der Konfcribirten des Mönigreih® unb ber- 
jenigen unter ihnen, Welche eitie mangelhafte Schulbllpung zeign 
Hiernach maren im Gange unter 17,360 Konferibirten 1386 ober 
8,1 Pioj. mit 56 Schulbildung. In den einzelnen 
Krelſen iR das Berhältmg folgendes: Oberbahern 7,8. Vrojent, 
Niederbayern 15,5 Proz. Pfalz 9, 4 Proz, Oberpfalz 12,7 Prop, 
Oberfranken 5, 1 Proz., Wittelfranten 4,4 Proy, Unterfranfen 
5,2 Bro, Schwaben und Neuburg 4,4 Progent. 


Müuchen, 19. Dr. Staatsminifter v. Koch, ber fi feit 
einigen Zagen zur Erholung In Franken aufbielt, hat einer Ein. 
ladung ©. k. 5. des Prinzen Luſtpold Folge gegeben, und nimmt 
aun on ben Jagben im Speffart Untbeil, Bis Ende biejer Woche 
wird er ficher hierher zurüdtchren und fein Bortefeuille übernehmen. 

München, 19 Dei. Um Neujahrotag finden bie üblichen 
allgemeinen Aufwartungen bei Er. Maj. dem König im großen 
Tyronfaal fat, doch mit der Mobification, daß (weil kein Hand» 
tuß der Königin) nicht einzeln, ſondern in Sategorien eingelrelem 
wird; um dem König zu buldigen, 

“ München, 19. Dei. In hieſiger Frohnveſie befand ſich 
feit längerer. Zeit_ein gewifier_ Paul Hautmann, Korbflechler und 
Maurer aus Riederſcheyern bei Pfaffenhofen, wegen einer Weide 
ſchwerer Verbrechen gegen das Gigenibum in Unterfuhung Da 
derfelbe an Lungenfucht litt, wurbe er nad eingeholter ärztlicher 
Begutachtung in das allgemeine Krankenhaus gebradt, Dort ge 
lang es ihm, im ber Racht vom Donnerflag zum fFreitag zu ent« 
fommen und e8 fehlte bis geflern über deffen Berbleib jede Spur. 
Geſtern Morgens wurde telegraph ſch gemeldet, daß ein gewiſſer 
„Baul Bed”, deſſen Signalement beigefügt war, ſich bie lehzlen 
Tage in Bamberg aufgehalten und aller MWahricheinlichleit nad 
bort einen Diebflahl von mehreren hundert Uhren im Werlhe von 
beiläufig 8000 FL. verübt habe. Das Signalement fimmte auf's 
Genaueſte mit jenem des entfprungenen Paul Haulmann. 

In einer Entfhliefung des Fol. Staatsminifteriums des 
Handels vom 7. de. wird außgelproden, daß Frauensperſonen zur 
Uebernahme von Berfiherungs - Agenturen befähigt find, da bie 
Grauen von dem gewerbömäßigen Betrieb von Handelsgeſchäten 
nach Art. 7 des allgem. deutſchen Ganvelagelehbuchs nicht ausge⸗ 
ſchloſſen find, und MWittmen fogar das Geſchäft Ihrer verftorbenen 
Ehemänner, melde Handels» oder Gewerbsleute geweſen, nad 5 34 
unferer Gewerde-Inftrultion fortirgen bürfen. 

In Gemäßheit höchſter Anordnung bezünli der Fefehung 
beftimmter Berloofungstermine finden laut Belanntmadhung ber 
L bayer, Staataſchuldentilgungs «Gommiffion im nächffolgenven 
Jahre 1965 nachſtehende Berloofungen der bayır. Staaſaſchuld flatt: 
1) Am 16. Januar 1865 4) für das Militäe-Anlehen von 1855 
zu 417, Proz, dann b) für die Eifendbahn-Anlehen zu 4 Bros. mit 
ganzjährigen Zindcoupons, u. für die Eifenbahn-Anlehen zu 41/5 Pros. 
mit ganzjäsrigen Zintcoupons (auf ben Inhaber und auf Ramen). 
2) Am 15. Mär, 1865 für die Grunprenten- Ahldfunge- Sähuld- 
brirfe. 3) Am 16. Mär; 1865 für das neue allgemeine Anlchen 
iu 41/2 Proz. von 1857 (auf den Jahaber und auf Namen). 
4) An 19. April 1865 a) für die 31/,Hrog. und auf 4 Vroj. 
arröfiıten Mobiliirungs- Obligationen der Privaten (auf den In« 
baber und auf Namen), b) dann für bie ?proy. Obligationen ber 
Stiftungen imb Gemeinden. 5) Am 30. Oktober 1865 für bie 
Srundrenten-Ubldfungs-Schufpbricke, 

Berlin, 19. De. Um dem Ehrenamte eines Ortsſchulten 
zu entgehen, bat eim zu demfelben gewählter Bauer in einem oft- 
preußifhhen Dorfe einem Holzdiebſtahl verübt. Man ift darauf 
geſpannt, mie bie Gerichte und die Vermaltungsbehörben die eigen» 
ibmlihe Sache auflaffen werben, 

Aus Wien, 18. Dez., wird gemeldet: Sämmiliche Fahr- 
reden in einer mehr als 50 Meilen weiten Umgebung befinden 
fig feit zwei Zagen fo unter Schnee, daß eine volllommene 
Beitehröflörung in alen Richtungen eingetreten ifl. 

Aus Athen fhreidt mon vom 10. Dei.: Die Vollgel hat 
eine große Enteedung gemadt, An einem Schaufenfter waren, 
unter vielen andern Photographbien, Bilnniffe des Könias Dito 
und der Königin Amalie, fowie anderer Mitglieber des bayerifchen 
Regentenhauies aud eine Zufammenflelung mehrerer photographi⸗ 
[hen Bilder in der Form eines Kreuſes ausgehängt Oben ſtaud 
bas Bildniß Kaporiftriae', links und reis am Diuerballen Dtto 


und Amalie, am Fußende Georgios, in der Mitte diejer. aller aber, | Kirchner, a. Meufadt. 


In ſchwächern Umriffen, das Bild bes Bringen Ludwig von Bayern. 
Da e8 immer febr viele Schaulaftige an dieſen Fenſtern gab, fo 
etſuchte die Polizei ven Inhaber des Ladens, Diefes Tektere Bilo 
vom Schaufenfter zu entfernen, weil man einen Auflauf befürchten 
müje, Auf feine Anfrage, ob ihm der Verkauf bes Bildes erſchwert 
fei, wurde ihm ermiebert: daß er innerhalb des Raben verkaufen 
fünne, iwaß er wolle. 





Vermiſchtes. 


Die Einwohnerzahl bes deutſchen Bundes if von 
1816 bis 1861 von 30,1 auf 45,4 Millionen, alfo um 51 p&t. 
ver anfänglichen Unzabl gefliegen. Der Zuwachs betrug aber im 
Königreih Sachſen 85 pGt., in den preußifchen Bundeslaändern 78, 
Hannover 45, Rafjau 42, Darmſtadt 38, Baden 37, Bayern 31, 
Kurbefien 30, Defterreih 29, Würtemberg 23 pCt. . 
Die Bevdllerung Berlind beirägt nach der leiten‘ 
Volls;ählung 630,000 Seelen, 127,000 mehr als vor drei Jahren, 
Aus Szegedin mirb folgender trogifcdher Vorfall berichtet: 
Ein I2jähriger junger Mann, welcher ih als Müller eines hübe 
ſchen Einfommend erfreute, lernte vor seinigen Wochen ein leicht» 
ſtnniges Mädchen Iennen, welches den jungen Mann zur Verſchwend⸗ 
ung feines ganzes Ginfommens verleitet, Der junge Mann 
war eiferfühtig und überhäufte das Mädchen mit Vorwürfen. 
Lehten Dienftag Abend nun, als eben eine ſolche Scene zwiſchen 
ben Beiden Statt gefunden hatte, fperrie das Mädchen die Thür 
ab und überreichte ihrem Geliebten ein Mefjer, wobei fie ihn bat, 
fie augenblidlih zu erftechen, da fie ohne ihm micht leben wolle 
und fie einander doch mie angehören lönnten. Als ber junge 
Mann Fögerie, dies zu Ahun, holte das Mädchen aus ihrer Lade 
bereit gehaltenes Gift hervor, während ihr Bellebter einen Brief 
an ihre Eltern ſchrieb. Mittlerweile hatte das Mädchen das ge- 
fährlihe Pulver u gleichen Theilen in zwei Gläfer Waffer geworfen, 
welch' Ichtere® dann von den Beiden außgetrunfen wurde. Nach 
bier bis fünf Tagen farben Beide unter gräßlihen Qualen. Bei 
ber amtlichen Vernehmung hatte das Märchen geflanben, das 
Gift, welches fie font als Schönheitsmittel benußte, von einem 
unbelannten alten. Weibe gefauft zu haben. 





Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
*" München, 21. Dr. Das Gerüht, vie frambſiſche 
Regierung hätte fi mit Bayrın megen eines Kohlenbeckens in's 
Benehmen gefeßt, fan die „Bayerifhe Zeitung” aufs Beflimmtefte 
in Abrede ſtellen. Keinerlei derartige Verhandlungen haben flatt« 
gefunden, 
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Handels- und Börfenberichte. 


Mannheim, 18. Dee. (Dochenbericht) Yu notiren find ums 
fl. Rongen — Gerfte My — 2, fl. per 100 


berändert Reigen 91y- 
per Ger. Feinſprit 33 — 39 fl. Sranntweln 
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ile. Dafer dyy — 4 k 
15 fl. pr 1060 Liires 509,, Er. etwas feiter und mehr begehrt. 
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Der auf, Sr. Majeſtät allerhöchſten Befehl, vom. einem Hoden fol. bayeriſchen 
Staataminiferium) bes Innern und, bon) einem hehen Staatgninifteriam des Handels 
und der öffenflihen Arbeiten zum Verlauf geflattele unb von großen Autdritäten ber Me- 
dizin empfohlene | und approßirte Dr. med, Hoffntann 


weiße Kräuter-Bruſt-Syrup 


ift ein Schr bemährtes Mittel gegen Heiferleit, Hufen, Halsbeſchwerden, Verſchleſmung 
und Bruflleiden. 
Um. den oft vorgelommenen Irrthümern vorzubeugen, bitte ih genau auf Siegel 


und &tiqueite zn achten. 
Dr. med. Hoffıiann. 


Joh. Sehäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brücke. 


Ginladung zum Abonnement 
auf das 


> “ 
Mainzer Journal. 
Redakteur: Franz Saufen. 

Die Beſtellungen auf das erfte Quartal das Mainzer Journals fir 1865 bitten 
wir rechtzeitig zu machen. In der inneren und äußeren Bolitit großdeutfd, — für 
die Bundesreform, aber gegen die Revolution, — in ben religiöfen und firchlichen Fragen 
den Standpunkt des Rechtes flr alle Confeſſionen und wahre Parität vertretend, — in 
ber Zoll- und Haudelsfrage für bie Zolleinigung mit Deflerreih, — im Eonflicte ber 
inbuftrielfen Intereflen für Schu und Hebung der deutfchen X gegen berem Bedro⸗ 
hung vom Yuslande, — werben wir für das Gebeihen, die Ehre und die Größe des gan- 
zen großen Baterlandes, ſowie fir bie Intereffen unferer engeren Heimath einzuftehen fort 
fahren. So lautete unfer Programm ſchon vor vielen Yahren und wir haben wahrlich 
feinen Grund, demfelben jetst untreu zı werben! 

Unfer Haupt: oder Morgenblatt liefert die leitenden Artikel und Origimalcorre- 
jponbenzen, ſowie alle bis elf Uhr Vormittugs einlaufende telegraphiſche Depeſchen; die 
Beilage oder das Abendblatt einen —* Zagesbericht mit allen bis fünf Uhr 
Nachmittags eintreffenden Neuigkeiten. 

Die rheinifhen Blätter werden schferemg Ubendblatte als Beilage begege- 
ben, fie bilden jährlich zwei ftarte Duartbände und liefern an Material wenigſtens fo viel 
als "sehen Bände des gewöhnlichen Nomanforınates. Wir geben j brei bis vier grö« 
Berc Driginalromane bewährter deutfcher und ausländischer Dichter, die ſich bis jegt 
überall eines ungetheilten Beifalles zu erfreuen hatten; auferbem Literaturberichte, Wilder 
aus der Fänder und Vollerkunde, Dentwürdigfriten zur Gefchichte ber Gegenwart und eine 
ſehr reichhaltige Sannnlung vow vermiſchten Nachrichten. Auch mmfer fatt 
ift infofern teudenzios redigirt, al® ihm ſtets jede Gemeinheit ferm geblieben if. Es eig: 
net ſich deßhalb ganz vorzüglich zur Familieulectüre. 

Das Mainzer Journal mit feiner Beilage, dem Abendblatt, iſt im einer ſtarken 
Auflage Uber ganz Deutſchland — m Mainz ſelbſt, im ganzen Großherzog ⸗ 
thum Heften, im Baden, am Niederrhein, in Kurheſſen, MRaſſau und Rheinbaitru gehört es 
zu den geleſenſten Blattern. Es empfiehlt ſich deühälb zu Anzeigen aller Art, bie 
anf biefem Wege nicht bloß eine locale, ſondern allgemeine Verbreitung finden. 

Das Mainzer Yournal erjcheint in Groß-Folio-Format ga wirb das einen 
Bogen flarte Hauptblatt täglich, mit Ausnahme der Somtage und der höchſten Feier ⸗ 
tage, um zwölf Uhr Bormittags, das Abendblatt mit den Rheinifhen Blättern, 
in Grof-Duart- Format, am fechs Uhr Nachmittags ausgegeben. Beſtellungen nehmen 
alle Poftämter und Buchhandlungen am. Det Preis des ganzen Blattes iſt in Mainz 
vierteljährlich 2 im gefammten Gebiete deB Turm» und Taris’fhen Poſtbezirles vier« 
teljahrlich 2 fl. x Se I den. übrigen Gebikten mit dem üblichen Poftanfichlage: In“ 
ferate aller Art werden aufgenommen unb wird bie —— Petitgeile ober deren Raum 
ſeht billig, mit 3 kr., berechuet. Bloße Kofalanzeigen liefern wir noch billiger 
md bitten wir die Juitereifenten, ſich deßhalb mit — zu benehmen. 


Berlag von Friedrich Bieweg und Sohn in Braunfäiweig. 
(Zu beziehen burch jebe —— in — durch bie Stahe liſche nd. amd 
Runfthandlung): 
Der Führer des Mafchiniften. 
Anleitung zur Kenntuiß, zur Wahl, zur Aufitellung, Wartung und Feuerung der Dampf- 
maſchinen, Dampfteilel und Zriebwrrfe. 
Ein -Dand- und Hülfsbuch 
für Beier, Dampfmaſchinenwärter, angehende Deechaniter, Ingenieure, Fabrilherren, Da- 
ſchinenbauanſialten, techniſche Behörden und Gewerbeſchulen. 
Rad ſelbſtſiandlger Erf rimg bearbeit-t von 
E. F. Schell, Civilingenieur. 
Sech ſte — und vermepete Auflage. 
Beforat von 
nr Berisenz IE 
ka reg 311 ey Leu — ein ana a eu Bonfaniten. SE Ga yras fü 3.188 — 
An engl. Ben geb, Preis 3. I. 


Für Würzbarg bält Lager Her 


By alkisirTg 


Zu Geſchenken für, 
Weihnachten u. Neujahr 


empfehle 

geftrichte Socken 27 fr. 
Unterbofen u. Jacken, 
Herrnbemden A 1 fl. 36 fr, 

(dielelben mit feinem Ginfak 2 fl.) 
Franenhemden à ı fl. As fr. 
(dieſelben nad, franzöftihem Schnitt 3 fl.) 
wolf, Herrnbemden, 
engl. Steb: u. Zegfragen, 
Tafchentücher bunt un 
rotbe wollene Bettdecken 

eigner Yabrif, 
Plüfchvorlagen groß und Hein, 
Bielefelder ale, 

wodon auch einzelne Ellen abgebe zu 

befonbers billigen Preiſen. 


. Sirämer jun, 
2, "Firma: Mbön-Depot. 


— Rettung von den jchredlihen Lei⸗ 
den, welche ich mir im jet e von Onanie 
vagegogen batte, verdanke ich eng ben Be 
ledrungen bes inber Shulbuhbandlung 
in Keipysg- erichienenen-vorireiflichen Buches 


„Die Belbftbewahrung‘‘ von Dr. Retau 


(Preis A. 1. 483 fr.) und empfehle 06 deß ⸗ 

halb allen in gleicher Weiſe Leldenben. Borr 

rätbig in jeder Buhhbandlung. 
Dreoden. Moriß S... &x 


— Mer bie ſche 
—AßAD chlgen 
Wege leihbt, raſch und -perfect eriernen 
"ülrper icpe Bean, Höterrichkbieiiung” 
' an n 

(bei A. Retemever In Berlin) — Diejelbe lehrt 
die frangöf. Sprache einem Neben, der nırr fchreis 
ben und feich Ann, alle ohne alle Rorkenniniffe, 
in erflaunlich kurzer Zeit, bei zugleich hochſ ſpan⸗ 





„ nenber Unterhaltungs-Leftüre a iſt der Preis bes 


ganzen Unterrichts nur 9 fl, wofür jeber Schüs 
Ier noch ertra ein vollſt. „beutichsfrangsfifches 
Mörterbudh“ ala Prämie mitbefommt; * 
kann der Betrag monailich mit 1 fl. 48 fr. ab» 


u werben. Kroſpelte und En In 
t man bereitwiligit gratis, damit 


ber ohne Koſten zuber einen Einblick in Y de 
neue Lehrmethode verſchaffen kann. 

Beſtellungen werben bei der Stahel'ſchen 
Bude und Kunſthandlung in Würzburg anges 
nommen. 

Sn Stuttgart bei A. Lubrecht u. 
Gomp. if ſoeben erfienm und in ber 
Stabel'iäen Bude und Kunfttanplung 
in Würjbarz zu haben 

Populär mebieinifche Schrift. 


Neueſte Hausapotheke 
nit 5*8 Tauſenden der aneılannt beiten 
Bolfs-Arzneimittel 
* Linderung und Hellung im. den verſchie⸗ 
benjten — 


Hufeland’8 Haus und Reife 


Apotheke 
von g.P.Frank, 
br derm. Wuflage. geh. 2A Er. 
3*8 Adlein enthält viele ſchähens · 
werthe Haus- u. Volls-Mrgneimittel, und 
fann ben wamentlich, auf dem Kante ter 
enden Familien ale tin-faf unentbehrliher 


‚ Matharber ganz beſonders empfohlen werben, ’ 


„Getraute 


1 Die protefiantiichen Side: 
alt Münd, Vremier bahier, mit. 


es Sal als Et. Martin. 


weiß, - 


ww — — — 


Kapital-Berjicherung mit Dividende-Genuf, 


Die allgemeine Renten-Anftalt zu Stuttgart bezahlt 
vom 5, 0 15 


% 20, 
f.10,—. #18. 80. 


10, 
6. 502 "Tao, 
Profpelte unentgeltlich bei 


fl. 18. 40. 


de 





ung. 
Die Eröffnung der Schäferfhule in 


Thungen bett 
Das unterfertigte Kteis ·Comits des landwirthſchaftlichen Vereins für Unterfranfen 
und, Ahafienbarg mode andurch befannt, daß der chrkurs für Schäfer In Thüngen 
rn Montag, den 16. Januar 1865 
eröffnet, wird. 


Zur Theilnahme werben Scäftreibrfiger und Schäfer — unter Ghiielfung. auf 
unfere ausführkähere Belannimadhung in Rr., 52 der gemeinnügigen Wochenſchrift — 
mit dem Bemerlen eingeladen , daß die Unmeldungen emsweber bei. ten ‚einfhlägigen 
Beziel-Gomites oder bei dem unterfertigtenftreie-Gomitös baldigſt gemacht werben wollen. 

Würzburg den 17, Dezember 1864. 


Das Kreis⸗Comité des landwirthichaftl. Vereins für 
Unterfranken und Ajcaffenburg. 


Der 1. Borftand:: 
Frhr. von Zu:Abein. 
Streit, 


Würzburg, ben d. Dejemder 1864. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erfennt ber Schwurgerihtshof vom Unterfranfen und Aſcheaffenburg in ver Unterſuchung 
gegen ven ledigen Strämersichn Johann Gegenwart von Dberaltenbuh wegen 

uch zum Beiſchlafe zu Recht, was folgt: 1. Johann Gegenwart, 21 Yahre alt, 

lathollſcher Religion, Iebiger Soümersfohm von Oberaltenbuch, f. Lantgerihis Stadlpro · 
selten, iſt des Verbrechene des Mißdrauchs zum Beilhlaf, werübt an Katharinakarl 
von da, ſchuldig, und wird deshalb zu einer Zuctbaufftrafe von vier Jahren ſowie 
zur Eragung der Köftlen ber Unterſuchung und des Strafſvollzugs verurtheilt, welche 
Koſten jchoch indgefammt der f, Staatelaſſe zur Laſt fallen; 

2. Die Enıfhärigungsan'prüche ber Beſchädigten bleiben ber Entſcheidung vor dem 
zufändigen Civilgerichte überlafien. 

Entfcheidungsgrände. 


x. 

Allo geuriheilt uns verlündet in öffentlicher Sigung des Schwurgerichte hoſes von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg vom fünften Dezember adtjehnbumpdert vierundſechſig, 
wo zugegen waren, alg Richter: Friſſcher, Rath am k. Bezirkägerichte Würzburg, fell» 
vertretender Präfident des Schwurgerichtshofes: vom Unterfranlen und Aſchafftnburg, 
Horm, Ruppert und Schraab, Rälhe am F. Vegirfögerichte Würzburg, Aſſeſſor Reuter, 
l. Staats. Anwaltsjubitiiut Barſch, und Bezitlegtrichts · Acceſſiſt Wiehner als Prototell- 


führer, 
(L. 8.) Seitfder Horn. Reuter. 
Miefner. 
Vorſtehendes Erlenniniiz wird gemäß Art. 279 u. 288 ms Er:P.®. nom 10, 
Rovember 1848 Öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg, am 14. Dezember 1864. 


Königliches Bezirks⸗Gericht. 
un, 


Ruppert. Schwaab. 


Wielner, 









| ton Minoprio, 


126] Sofftraße. 


Mrac, Num, — —— ——— andere 
Punſcheſſenzen, cola nen und ſchwarzen 
Tbee, — Nürnber er Tebfuiten; —— 
und Paraffinkerzen empfiehl 

ermann Scheuer, 
[66] Domitrafße. 


Drud und Berlag der Stahel’jhen Bud- und Kun 






Erreichung des 50, Pebensjahres ein Kapital von fl. 1000 gegen 
I) 25. Lebensjahre an zu entrichtende jährliche Prämien von 


{1 
dem Agenten 


Friedr. Wild. 
rg J 1 3 

SIADI-MLAIER. 

Mitrsod, den 21. Dejember 1864, 
12. Borflelung im 5. Abonnement. Gaf- 
fpiel ver  b. Hofichaufpieler Herrn und 
Frau Strafmann vom Hofiheater zu Mün- 
Sen, Auf vielfeitiges Verlangen: Medbea. 
Zrauerfplel In 4 Alien von Rrany Grills 
parzer. ..Bafon m Medea: Kerr u. frau 
Strofmann als GAfe Dukenpbillete 
gelten nidt. 

Donnerflag ben 22. Deyember- 1864. 
Mit  aufgehobenem Abonnement und zum 
Benefij derfelben: Letztes Gaflfpiel der fol. 
bayer. Hofihauipieler Herrn und frau 
Strafmann vom; Hoftbeater zu Münden: 
Maria Stuart. Trauerfpiel in 5 Uf- 
ten von dr. v. Schillet. Robert Dubley, 
Graf von Keicefter und Maria Eluart: 
Hert und Frau Strafmann als lehzle Gajt- 
sollen. Den verehrlichen Abonnenten blei- 
ben die halb 12 Uhr die Pläße referbirt, 
Dubend-Billete find für dieſe Vorfellung 
nit gültig, 

Theater · Nachticht. Freitag den 23. De» 
zember beginnt daß 6. Abonnement. Die 
refp. Abonnenten werben um gefällige Ein- 
zahlung ber Abonnementsgelder im Theater 
Bureau gegen Duiltung erſucht. Bei ven 
Parterre- Abonnements gelten die Aboune · 
mente-Rartın ald Quittung. 

Die Direction. 


Blaue Glocke. 


Heute Abend 


Septett. 


Kom 9. Infanterie-Rrgiment. 
UAnfaug 7 Ubr. 
Entröe & Er. 


Zum Ausverkauf 
babe ich eine Partie | 


eider-Stoffe 


unb 
Cattun-Reste 
außgefcht, welde ich zu billigen Breir : 
fen beftens empfehle, | 
r 


[367 Schuflergaffe Are. 552/653.” 






















Verkauf. 'y 
Ein Hans, für eine Weinhaud⸗ 


| ’ ell I r 
u Safanı nur mi ve } 










Beilage zum Würzburger Unzeiger Niro. 353. 





Ankündigungen, 
Einladung. zum Abonnement, 


Mit dem $, Yanuor beginnt das „Wrirzburger Journal“ Teinen eilften Jahtgang, zu beifen Beſtellung, reip, Abonne- 
merfib>- Erheuerang wie hierdurch höflich einlauladen ums erlauben. 

»Indemm-toit biemit für bie große Theilmahme, womit unfer Blatt feit feinem Erſcheinen beehrt wurde, und bie ſich bis auf den 
Bu Zidniät nur erhalten, ſondern nach gefteigert hat, unferen verbindlichſten Dank ausfprehen, verbinden mir damit zugleich 
Die Anzeige, War mit Beginn des meuen Jahrganges ein Wechſel im der Rebaltion eintreten und. biefelbe im andere Hände übergeben wird. 

ieſe Aenderung in der Mebaftion wits aber auf die Haltung und Tendenz unjered Blattes nicht den geringften Einfluß üben, 
wen ind ie neue Mebaltion ih bemühen, im vemfelben unjeren Kefern ein geiseues Bilp ber politischen, Zuſtaͤnde zu geben und 
alle ᷣolitiſchen Und ſoclalen Kragen ‚freimüätbig zu erörtern. 

Stets werden wir einem vernünftigen yortfchritte huldigen, ven gewerblichen und Verlehrs ⸗Verhäͤltniffen beiondere Auf- 
merkiamtel benten, vie Reform der Schule in der bigherigen Weife Fräftig unterftügen, anf ———— Berug nehmen und be- 
ſonders a Eale Angelegenheiten in das Bereich umferer Beſprechungen ziehen, fowle über Magifirats-, Bezirfägerichte- und 
Schwurgerfie-Bigungen referiren, Markt · und Gandele-Berichte, Terminfafender, Kurfe ver Stantspapiere und Gelpforten tr. bringen. 

Das wöch ntlich dreimal erfeinende Beidlait Sibylle“ wird immer ſpannende Novellen, Gedichte und Miscelfen liefern und 
befonder® für unfere Leierinnen eine willlommene Unterhaltungsleftüre bieten. ; i 

Der Peis bleibt munerämdert und beträgt vierteljährlich mır 54 Ir. 

Durch die write Verbreitung, die umier Blast befigt, finb Inſerale, die uns zugewendet werben, ſtels vom beiten ‚Erfolge ber 
gleitet, Dmieralichsgebühr pr. Ifpaltige Zeile ober veren Raum nur 3 fr. und bei Öfterer Yumenbung uud größeren Mnzeigen ent 
Ipredhenver Rabatt, 

Dir laren biemit zu weht zahlreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten unfere auswärtigen Leſer Bald bei der nächſtgele- 
genen PorPehe Ihre Beftelungen zu maden. Hier beſtellt man in der Expedition Plattuersgaile Mr. 9 


ane ” 
Die Erpedition des „Würzburger Journals“. 


Befanntinachung. Mebtere Spiele, varunter aud 
Grau Anna Witlwe des Kaufmanns Philipp Bifchoff von Rolhenfels läßt A:B:E Spiele, Baukäͤſten, 
durch ben wwerſertigten Notar am find eingetroffen. [2a] 


a — ESuheb ſche Bug; Cunftbandlung, 
in ihrer ung tafelbft bad nacbejgriehtne häusliche Anweſen an ven Meifbieten- 

| ren Te Ein fehr großer, fein dreffirter ſchwar⸗ 

jer Fanghund, männtihen Geſchlechts, 


den Öffentlich, verfleigern. 
Vom Steibihilinge müſſen 1500 fl. — baar angezahlt werben, der Reſt kann 
14), Jahre alt, if zu verkaufen, Näb. in 
ber Er. de Bl. [26] 









In 





zu-40/, verfinslih längere Zeit Neben bleiben. 
Hiezw werben Biebhaber mit dem Bentrfen eingeladen, baf bad Anıcefen tägliä 
eſehen werben lann und daſelbſt auch die näheren Srtiheberingungen in Erfahrung 
cht en banen. | 































©, Roffenfele, ven 16. Drjember 1864. 85 a Bi 
<| Peter Römer, t. Roter. ES F FE 3 
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vater: Bandaudirun 7: ul \ 
gr. 8. geh. Preis fl. 5. 24 kr. 


unter 
Leipzig 


* rem in gräflich Caſtell ſchen Waldungen. 


— te Aus dem Forſtrevier Breitenlohe wird nachbezeichnetes Dia- 
AS Y terial an den bezeichueten Terminen in freier Concurrenz verfteigert: 
1, Diftritt Alter Wolf, 





e 4 Dienftag den 3. Aanuar 1868, 
EN 30 Klafter weiches Sceit- und Prügelholz, 
Re) 200 „weiches Stodholz, 
* — 27 Partien Radelreiſig; 


Mittwoch und —— den A. und 8. — wenn nötbig, 
Eamſtag den 7. Yannar 1 
3 Eichen, 22, 35 u. 47° lang und 11, 12 u. 20 Dez. Bol mittl, Durchm. 
13 Fehren, 40-—87' n „ 12—20 J— * 
825 Fichten, 40— 87° 5—20 
300 Biätengopfenangen und 950 Fichten-Gerätbflangen, 
I, Diftritt Winterbad, 
Mittwoch den 11. Aaunar 1863, 
4 Eichen, 40—79' faug, 16—17 Dez. Zoll mitt, Durdm. 
25 Föhren, 18—74 „ 9—-15 „ 
25 Fichtenbauftämme, 100 Fichten-Geräthftangen, 1200 " Fichtenhopfenftangen , 470 St. 
— — 760 Klefernhopfenſtangen und verſchiedenes Brennholz. 
Strich beginnt täglich früh 310 Uhr und wird bei güüuſtiger Witterung an 
Ort und Stelle, * — oder Schueegejtöber aber 
3—7 Januar im — zü Seitenbuch, 
FIrimmersdorf 
abgehalten. Die Berlaufsbedingungen werben dor "Beginn der Verhandlung verlefen werben. 
Annehmbare Strichsliebhaber find eingeladen. 
Caſtell, am 17. Dezember 1864. 


Gräfliches Sapeiriges Forftamt. 
— Ausverkauf. 


Wegen Gelchäflsveränderung werben dei Unterzeichnetem fänmmtliche vorhandenen 
Waaren von ieh! an dem Ausverfauf zu Berabgefehten Preiſen unteflellkı Darumırr 
—— fih viele Befchirre, Reifeartil el, Galanterie: und Portefeuilles· 


Beſonders werben bie Herren Sattler a bas große Bager von Robmaterial 
in alen Battungen aufmerffam gemacht. , 


M. Zorn, Sattler in Bütthard. 


Einladung zun Abonnement 
auf die „Augsburger Poſtzeitung.“ 


Beim nahenden Jahredwechſel erlaubt ſich die „Augsb. Poftztg.“, ihre, ſehr verchr- 
lichen Freunde und — zu Bitten, ihr auch im künftigen Jahre treu und freumb« 
lich gefinnt zu bleiben und ihr den Kreis ihrer Freunde nad Möglichkeit erweitern zu 
helfen. - Wie- biöher, fo werden wir auch fort n Feine Mühe, fein Opfer fparen, um allen 
gerechten und billigen Auforberumgen, welche die Heilige Sache, bie wir in ber Deffentlich- 
feit vertreten und nerfechten, an ma fteflt, zu entſprechen. Wir werden dieſer Sache um 
fo wirlſamer und erfolgreicher dienen, je mehr] wir duch Abonnement und geiftige Mithilfe 
von unſern Freunden unterftäßt werden. Im politif Her Veziehumg flehen mir in Wort 
und That zus großdeutſchen Fahne; datz wir iin kirchlich-politiſcher Beziehung für 
das Recht und für die Freiheit ber Kirche gegen alle Angriffe von was inuner filr 
einer Seite mit Muth und Entſchiedenheit einzuftehen und zu Lämpfen fejt eutſchloſſen find, 
Bann wir Aa zu haben 

Wie eifrig der Verlag bemilbt äft; mit allen moͤglichen Opfern ganz tlihtige Corre⸗ 
ſpoudenten an den koichtigften Punkten Deutſchlands, und jelbft bes Auslaudes, ber Poft- 
zeitung zu gewinuem, — daflir- zeugt-jede Nummer unſeres Blattes. Aufer bem aus 
früheren Zeiten rühmlichſt befaunten + »Lorrefpondenten und dem über bie italienischen 
Berhältniffe auf Grund der verläffigften Quellen beft orientirten RR-Gorrefpondenten haben 
wir in Rom umd Berlin neue —— zu den bisherigen in anderu Hauptorten 
gewonnen, und werben auch fortan benillht ſeiß, auf jede Weife dent Blatte tlichtige Mit- 
arbeiter zu fichern. 

. Im: den Beilagen. werben wir fortfalfeen, dem wiſſenſchaftlichen Intereſſe unferer 
Leſer zu dieuen und im nihtpolittfhen Theil mit Hilfe fehr vieler und verläfliger 
Mitarbeiter den Inhalt der Eageschrbuif neu und raſch zu bieten. 

Die auf Neujahr angelündigte Berlonfung der vartialen der Aug 
burger Poftzeitung findet am 8. Jauuar ftatt. 

Um recht ag —22 * —— Ban 

er Verlag und d dee on der Augsburger Poftzeitung. 
—— Abonnirt wird — nähe legenen Genftaen. 5 Fol 8 


Drud und Verlag 
| x 





Stahel’ihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Für Herren. 


Ein Stereodcop zum Zufammenlegen 


nebſt einer Unzahl hübſcher Pate 


Stereoscopenbilder (Akademien) 
find zufammen oder auch einzeln billig zu 
verfaufen. 

1. Difr. Nr. 317 eine Treppe hoch. 








pr. 20/12. 
gsbũcher 
am Ehmaljmankt, 


2. Flaſchen Huile de Rose, 


a ein ımeiläufige® Jagpgemwehr, eine Yaab-|" 
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Das Adonnemient aut pen Anzerger ber 
trägt viertelfährtid 36 fr. bier und bei allen 
falı baber: Boämterm, Dir Merantonrtlich- 
leit fſir Juſerat · trägt der Einiender berfefher, 


A354. 











Fraufs Früh: 64GZ. 10@SZ.] Mehm.; 1 












Donnerjtag, 
22%, Dezember; 


AN v. Gifenbahn in. Würzburg. [ABn. Bahrplan 6. 1: Rob. 104 = 


- ET Fe TE eg 


Einrädungsgebühr: Die breifpaltige 
| Bette dee deren Raum wirb mit 3 fr, & 
jweilpaltige mit 6 fr. und bie Burdhlaufehbe 
Zeile mir 9 fr.) berechnet. 


1864. 


— — 









Ja: Ka; __. Voftomnibusfahrten nad rg 
Knien. 200m. | 

















Yam- Früh: 4GZ. 10@sz. iıcz, 20 | Mergentheim AM. Reuladto/®, 1Min. 
furt 102.20 KA. 64 PZ. 105GZ. 114 Pz.| bern “r290K2.30GZ.715PZ. 1168 PZ.| Bifcioföheim 5 4. een | 59. Dcfenfurt gg, 
Un ı 1U4 GZ, Frank Früh: IHPZ. 6_GZ 9_PZ 1 Dettlbah 5 m, Vodebach · Siſch. 54. | Ropbrnum zug, 
bad Nchm.: 16KZ. 6@ GZ. 10 PZ. :| furk Nrchm.: 1m KZ. 18GZ. HuRZ 702 u 2 Burns: über 1 gemmergaufen UK, 

4. PZ._ 50 PZ. 11&GZ- | Ans PZz.8Gz. — — EBertheim erthein 5 ©. 
De ——— bad | vo KZ. 45 GZ. | do. 5 A. Reuſes 6A. | Wiefentbed 5 ü. 











Zagsfalenber: Demetrius. — Sormeraufgang: 7 Ubr 57 Minuten. 
ttergang: d hr 1 Min Mondaufgangs ION.5I M. Monbunter. 

gemg: Rachm. — Thermometer nach Meat: Niedrigtier Stand 
t te Magt; 0 Grab Wärme. Ninag 





Abonnements-Eiufadung. 
Beitellungen auf den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) alg Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Ianuar beginnende erjte Quar— 


tab werden für bier bei der —— neten Erpedition, 
ojtämtern ange 


für auswärts bei allen Fönigl. 
nommen und redtzeitig erbeten. 

Der „Üürzburger Unzeiger* wird aud im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig: 
keiten, ſowie eineturzgefaßte Ueberſicht der politiſchen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiitrats-, Stadt: 
Bezirks;, Schwur⸗ und Appellationsgerichtsjigungen, 
einen Termin⸗Kalender der gerichtlichen Belannt- 
mahungen,- Verfteigerungen u. ſ. im., Marktberichte 
von den bedentendfien Schrannenplägen Süddeutich- 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus- 
Ioojungen von gräflihen und fürftlichen Schuldver- 
jchreibungen, Anlehensloofen und taatspapieren 
u. j. w. aufs fchnellfte bringen, namentlich aber in 
populären Artiteln den Gemeinde: Iutereffen 
erhöhte Aufmerkjamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlich 42 fr.; (ie unbedeutende Er» 


böhung von 2 fr. für dem Monat wollen die jehr verehrlihen Abonnenten 
durch ben Umſtand entich u; bad min Shllen dem erhöhten Bapierpi eis 
fen aud die Sat ⸗ und Deudpreile. bebeutend geftiegen find, außerdem 


erſcheint der Anzeiger auch Sonntags, 
wodurch jährlih 52 Nummerm, tie einer Abonnementszeit von nah ezu 
2 Monaten gleich kornnren, geliefert werben, als von allen anderen, 
ohnebem noch im Preiſe höher fehenden Blättern). 


Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigſt berechnet. 

Eryesition- des Bürzbutger Anzeigers, 
— A&tabeliiä: Bud- und Kunſthandlung.) 


li 







12 Apr 1 Grad Kälte. — 
u Wenn es Weihnachten feuch und naß, gibt es leere Speichet 
un * 


auch in Schleswig · Holſtein einzupflanzen, 


















Politische Nundſchau. 


Die Lorbeeren der Enibeder von ho hengollernſchen und habs · 
dutgiſchen Erbanfprücen laſſen die „Allgem. Big." nicht zuben ; 
fle verſpticht, naͤchſter Tage ausjuführen, daß bezüglich der Eib- 
b:rzogthümer auch pfälzifh-bayerifce Erbanfprühe beflchen 
jolen. Wozu den Scherz? 

Die „N. Ude. 3.* Aehı fi bereits veranlaßt, zu fchreiben: 
„Die verſchiedenen Mnfprüde auf den Beſttz der Herzogthlimer 
ſcheinen fi in einen gordiſchen Knolen verwirren zu wollen, melden 
nur ein Wlegamdersfhwert Iöfen kann.“ em das Bismarfiche 
Drgan in Gedanken die Ulegandersrolle autbeilt, bedarf nicht der 
Anjührung. 

 Dfficidje Berliner Gortefpondenten verbreiten, Bayern beab⸗ 
fihtige vie Ausſcheidung ver Würpburger Regierungen aus dem 
Bunde und die Bildung einer neuen Gonföberation unter dayeri- 
ſchet Hoheit. — Daß man durch folde Mittheilungen, welche zu · 
glei als Fühler dienen, die mittelftaatlichen BVeflrebungen ver- 
pädtigen will, liegt auf der Hand. 

„Wen Gott lied hat, ven läßt er jegt fein Brod in Preußen 
eſſen!* fagte vor einigen Tagen ein Miglied des Berliner Ge 
meinderaths. Diejes preußiſche Selbſtgefühl ſcheint ſich almälig 

wie «8 wenigflens mad 
doitigen boruffiid-gefinnten Blättern ſcheint. So fagt die in Flend. 
burg erſcheinende „Rorveutfche Zeitung“: „Graf Mensporff ik 
fein Schwarjenberg. Er bat es vorgezogen, bie preußiichen For⸗ 
derungen zu unterflügen, flat fie zu befämpfen, und fi bamit 
unweifelhaft große Vervienfte um ven leiten und raſchen Gıfolg 
ber preuißifchen Politit erworben. Diefer Erfolg bedeutet, daß 
Preußen nicht bloß den Beruf, fonbern auch bie Macht und dem 
Willen bat, am bie Spige Deutihlands zu treten. In Deutſch· 
land wiid jeesmal gelhehen, was Preußen will, wenn Preußen, 
ſich eniſchließt, dasjenige u wollen, was dur die weſentlichen 
Bepürfnifie der Nation gefordert wird.“ 

Das Gerücht von einem beabfichtigten Entwaffnungevorfhlag 
Franfreiha an die europälfchen Mächte tritt immer beftimmter auf, 
Als unzweideutiges Symptom eines längeren Friebens nimmt man 
bie Worte bin, welde Randon: bei. tem sum Schlufſe der Berath- 
ungen der Marfäle gegebenen Bankett zu Paris fpradh: „Hoffen 
Sie alſo keineswegs, die fhönen Tage von Magenta und Solferino 
bald zurüdtehren zu ſehen.“ Der Warſchall dürfte alferbings in 
ber Lage fein, die Stimmüngen in den Zuiferien im Bezug auf 
Krieg) ober: Frieden zu lennen. 

Aus Newport wird vom 10, de. telegraphirt: Shermans 
Hauptlorps blieb mehrere Tage bei Millen fiehen, um Proviſſonen 
ju fammeln. Um 2. Dej. fetzte es feinen Mari fort und war 
am 3. jürli von Millen. Die Ridmonder Youmale behaupten, 
Sherman nähere ſich der Küfte;- Mebellentruppen würben aber 
deſſen Annäherung an Savannah zu verhindern fudhen, 


Tagesbericht. ae 


i (Agenturen) Als Agenlen wurden beftätigt: a) für bie 
Benerverfiherungs-Brfellfchaft auf Gegemfeitigkeit zu Lupmwigähafen 
der Lehner. Mehlein im Mirtheim für bie & Veyirlsämter- Orb und 


Gemünben, ber Kaufmann M. Strauß in Meineibflabt für bie f. 
Beztrlsämter Kiffingen, Rönigehofen und Reuftädi-a/S., ver Zün- 
chermeiſter Franz Maier in Serolzhofen für Me Aal. Werielsämter 
Gerolzhofen, Sakiurh und Vollach und vers @ehrer Drand Ri 
fabı a/S. an 3 dB Arigerigert, Wgenten Leopold Engel für 
die Igl. Bezirleänter ’ en, Neuftaot 3/5, und eg 
b) für die fenerwerfiäehhngsbant für Deutſchland in Gotha Karl 
Streitberg in Stadtlauringen für den Umfang des LWejirksamıs 
Königshofen und des f. Eng. Münneiſtadt. ; 

Nah einer allerh. Verfügung haben bei Heimzahlung oner 
Umf&reibung verloofter und gefünneler Staatsotligätionen, melde 
auf Lolalſchulfonde tauten und eriftsmäßiz unler der Bermalt 
der Magiftrate und der Landgemeinden fteben, die nämlichen Sau 
füge dur Auwendung zu fommen, wie bei ben Sapitalien der Ge 
meinden und ber gemeindlichen Woblihätigteits-Stiftungen. 

Nah einer Belannlmahung des Sreisamtsblattes für Unter 
franten und Aſchaffendurg berechnet fih auf Grund ber gemachten 
Erhibungen die Birriage für die drei Tagpifrifte auf 417 Mr, uno 
wir demgemaͤß im Megierungabezirfe von Unterfranfen und Aſchaf- 
fenburg für daß Jahr 1864/65 bie definitive MWinterbiertage per 
Mag muf Bier Kreuzer zwei Pfenmige feftgefeht. Diefer 
Preis bildet den Ganterpreis, weldern bei dem Minutoverfchleik 
des Bleues durch Die Wirthe, dann durch die Brauer an die ihre 
Wirthiaftelolalitäten beſuchenden Gaͤſte, endlich bei Berleitgabe 
von Bier Über die Oaſſe durch jene Brauer, weiche eine befondere 
Zafern- oder fonflige, Wirthfihaftsgerechtigkeit ausüben und ver ⸗ 
feuern, der Schenſptels mit zwei Pfennigen pır Maß und der je 
bewilligte Lolalm alzoufſchlag beijurehmen IR. : Die beflnitine Win: 
terBiertage dritt mit ihrer Berlünpung vom 19. dv, burch daB Sreit- 
amiehlart in Wirfamkeit und gilt bi zum:30. April 1866. 

Dem Bermehmen nad; beginnt vie I. Schwurgerihiäfigung für 
Unterfranfen und Alcaffenburg pıo. 1865. Montag, ven 6. Gebr. 
Bräfivent: Sr, App.-Ger-Rarh Schmitt; deſſen Stellorrireter Sr. 
Betez.Ger⸗Rath Herold. ’ 

* Würzburg, 21. Dez. Ein Betrug eigener Art wird 
in jüngfler Zeit vaburdh getrieben, daß an bie f, Mrvolaten und 
Notare Zuſchriften öffentlicher Beamten jur Beförderung gegen 
Foßvorfhuß augmwärts aufgegeben werden, welche häufig ein leeres 
Blait oder ſonſt werihiofe Bapiere enihalten. — Solche Zuſend- 
ungen; fordern bie deireffenden Beamten zur beſondern Borfiht auf. 

TC (Berforben.) In Heidingsfeld. if in lehiet Woche 
eine vielbelannte Pirfönlichkeit hieflger Stadt und beſonders ber 
Theaterfreunde, der Billeteur Bamberger verflorden. i 

Schweinfurt. In dem abgelaufenen Rehnungsjahre 
1863/64 wurden bei ber hiefigen Schrannenſchrelberti 84,4392/, 
Sähäffel Betreive als verkauft angemeldet, — An Wilppret wur« 
ben im Rechnungtjahre 1863/64 zur Accksentrichtung angemeldet; 
7 Wileſchweine, ein Stüd Dammwild, 142 Gtüd Rehwild, 
3254 Haſen, 2 Auerhähne, 4 Süd Birlwild, 7 Enten, 10 
Sänepfen, 434 Rebhühner, 2 MWachteln, eine Wildiaube. — Der 
erſte Aäntiihe Holzfttich pio 1864/65 findet Donnerfag ben 29. 
do. Mies. früh 10 Uhr im Walpeiftsift Satılerau fat. Es fom- 
men babei zur Berwerthung 94 Eichenabſchnitte, 1 Speierling, 9 
Saufen Wägnerftangen. 10° Klafter Eichen-, Prügel- und Aſtholz, 
81/, Schod Eichen Wellen, dann 351/, Tafter Eichen⸗Eroſſöde, 
im Banhöljlein und Zeller Grund ſtehend. (Säw.Zgbi,) 


München, 20. Dezbr. Der befle Beweiß ber Wiederher- 
ſtellung Sr. Maj.jves Königs von bem leichten Unwohlſein, das vor 
einigen Tagen eingetreten war, liegt im ber Thatſache, dah Se. 
Majeflät Dielen Abend dem Gaftipiel des Frin. Janaufget in 
Shaleſptare's Macherh im Igl. Hofiheater beimohnen und morgen 
auf in ber Ertheilung ber unterbrochenen, Audienz fortfahren mim. 
Ihre Mojeflät die Königin: Mutter befuht auch jetzt, wie alljähr- 
lich jur gleichen Jahreszeit täglich eine Anyaht von Magazinen 
und MWaarenläven zur Beſichtigung von deren Weihnactsausfell, 
ung und macht zahlreiche Einkäufe 

Der Abg. Hutmachet Liebl von Ganglofen;: welder bon bem 
Bezirlögericht Pfarilitchen wegen angeblicher Majeflätkbeleintgung 
(«8 handelte ſich um rine Aeußerung über ven’ Branlfurter Fürſten. 
tag) ‚zu; einjährigen Gefängnig verurtheilt werden war," wurde ir 
zweiter Jaſtanz von dem Mppillationsgericht im Vaſſau freiged 
ſprochen. 

Paris, 19. Dry. Geſſern, Sonntag, Rachmittag trug fc 
ein HÖR bedauernowerthes Greigniß im der St. Geverinfitche bon 
Paris zu. Der Rochmiitagsgottesdienkt mar gerade zu Ende, als 
ein laukr Knall die noch ammefenden Sirchengänger duffreäte. 

















eine geoße 
ber Great · Weſtern · Gahn lief weniger verhängnifvoll ab: es tamen 
nur einige Verletzungen vor, — Ja bem Kohlendergwert Leeswon 


' hafens mit «einem Kahne auf den Strom und fprang 





28 Deyember, früh 10 Upr: 


Man eifte nah dem Punkie hin, wo man den Knall vernommen 
hatte, und fand ein Inpivipuinm; bas noch die Piſtole welche es 
auf den Biarrer den St. Severin abgefeuert ‚Hätte, im ber Sand hielt, 
Ey dar, mir Üh Ipäter Herausftelte, ein venfleidetes Freouenzimmer, 
vag jeit lanpck Bei von dem Mlarrer dub MWimiofen unterftüßt 
wurde und ſich Augen "iner unlängft ihr widefahrenen Burüd. 
fochung an ihm räden wollte: Der Pfarrer, ein bereite 70jähr, 
Greit, wurde zum Glüde nit getroffen, allein er iſt durch biefen 
Anfall in eine ſolche Aufregung verfetzt worden, daf man um ſein 


—* beforgt ‚if. ‚Das Frauenimmer wurde folort zur Haft ger 


racht. 


Sondon. Um 16. Dejbr. 
Unglüdsfäle zuſammen gelommen. 


—— 


And —*— bellagenawerthe 
In. dem Tunnel bei Gla. 


hrath adf der Norih -Kenl · Bahn ſtiehen ein BVerfonenjug und ein 


Otpãdug gegen -einander; - fünf 


Anzahl verwunbet. 


Eine . —— — 


Green bet Mold And im Folge des Durchhbruchs von Waſſer aus 
einem alten Schacht 8 Urbeiter umgelommen. 


Bermifhtes- 

In einem Jaſerate der „Ag. Big.” leſen wir: So eben if 
erfhienen: „Die Braut der Hochaſpen“ over Flota's Abſchied 
von der Welt.“ Gedicht von Perf. Dr. Chriſiien Schad. Zu« 
fenoung nur gegen Baar. Preis 24 Fi. Der Ertrag if zu einem 
finnigen Dentmal der Thellnahme für bie Unglüdlihe beflimmt. 
ı Mgram, 17. De, (Die Meffe-jigend gelefen.) 
Der Papſt hat dem Zengger Biſchof, Baron Mirko Diegoviiſch 
v. Barlabaſcheveh, auf feine Bitte die, ag eiheiit, megen 
geſchwaͤchten Füßen vie h. Meſſe figenn zu lefen, und nur bie 
Wandlung undıdie h. Kommunion Rehend gu verrichten. 

Röln, 20. Dez. Hr Ernſt Dahntr; der belannte Urgefond- 
heitömeifter, hat geftern das Schanipiel einer Schwimmfahrl zeifdhen- 
Cisfholen im Rhein, an der Stabt Köln norüber, jum Beften 
gegeben. . Hr. Mahner begab fih IM der Gegend beb Nhemau · 
tvader hinein 
Belrängt mit grünen Zweigen, war, er mit feinem fangen Haupt- 
haar und Bart anzuihauen wie Bater Rhein, oder wie ein Triton 
aus dem Gefolge des Meergoltet, So vollendete er bie winter 
liche Waffer- Promenade, abwechfelud pwiſchen den Schollen ini 
mend und firedenmweife in feinem Kahne ſtehend und Träftig gehlen. 
lirend, als er die gehn Gebote ver Urgefundheitslehre vorträg, und 
wumal, als er in der Mähe- ber ſſtehenden Beücke das parfiotifäe 
„Sie follen ihn nicht haben“ des, feligen Rifofaus Beder mit 
lauter Stimme veclamirte. Dann lenkte er feine Eisfahrt ge «n 
bad deutzer Ufer, wo er, dem Wattler'ſchen Fiſcherzelte — 
an Sand fam und — sit venia verbo — roth wie ein gelochtes 
Kreböchen Ah in haſtigem Laufe nad dem gaflien Helte-bepab. '’ 


Handels umd Börjenberichte. 


Königehofen i. E, 20. Dezbt. Weizen 161. — fr., Korn it fl. 
15 fr., Gerſte & fl. 30 fr, Saber 6 fL:B0 fr. ) 
Schweinfurt, 21. Degemser. Auf dem beutigen ıRarlte * 
fund frifche Bunter 30 kr., bie Mans Schmalj 1 fi. 24 fr., Gier Stud 
m. * ae T 2er ——— in ** mA — — 
30 fr. E . — Au weinemartie e - Rage. 
Sauhfäinelne 4b fl; Pitfer Pen Paar 918 fl, ar — 4 
Ih4is auf Gewicht & Pfund zu 14 fr. vertaun — t 
gut befahrenen Getreibemarfte war ber Berk 


12 fr. paber 6-7 f. 18 fr, Grbfen 11-16 Rs Pinfen 13-14 0. 30 
fiel vertauft, ] 
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Zerminfalenber. 


—* im Niebling ſchen Ganbaufe zu Un ·⸗ 


terertbal durch die f, R orfei Neuwirihshaus 


‚I fartgx * m 1 — — a A e ; > > = Sn 
„ Mehfions-Leibrenten-Berfichern ‚Bividenbe-Genug. 
„Di Algemeine Renten» Anſtalt zu Stuttgart bezahlt vom 60. Fepenkjahr eine leben de Benfion von.,fl. 100, 
gegen, jm20., — 0 30 33, 40. Erbensjähre An zu entrictende Prämien von 


J Er TB er WE ur ro grgsm eine eimmalige (int 1, 
a 2 AR, 10. Made om Nr, er EIERN, 


Für eine Einlage von fl: 300. erhält eine — 3 
40: ‚. AB, 0, BB:, BOjährige Berfön eine Tebenslängfige 
Renſe don A. 82 Du,  f..34. 46. f. 37. — fl. 40. 25. fl. 44. 40., erhohl durch die Divibenpe, weiche 
beifpieleiwelle nad vem Tepfen af RAN 
echmumgeergebniß detrug fl. 3. 12, fl. 3. 25. KB mung 28, 
zulammen alte 1.35.17. . 1.32.40... 30.33 Kae IT 
Vrofpelte gratis bei 





Agenten 


‚Bee ey u 
Georg Friedr. Wild. 


0) 
Frankfurter Poſtzeitung. 

„Mit NA näsfen 1, Jauuat beginnt ein neues Abonnement auf bie Frankfurter Woflzeitung. Der Mbonnementepreis 
beträgt wherretfähelich: 1) Im Dem Beſtellbenrte von Franffur a. M. 2 fl, 45 fr; 2) in ven Ländern des Fürflih Thurn und 
Zapie’ichen Pofvermattungebejtrte 2 ft. 55 fe. = 1 Thir 20 pr; 3) in allen übrigen deutſchen Staaten (mit Ausichluß der 
latſerl. Öfterreihifhen Geſammtlande) 3 fl. 15, fr. im 52, fl Fuß — 1 The, 26 Bar. (auefhliehlih der autmäıts noch beſtehenden 
Stempel» und Befelgebühren); &) in den k. J. Merreichiihen Grfammitanten 2 fl. 76 tr. Bflerr. Währ. 

Für wen beMetriichen Theil beſteht kin täglich erſcheinendes Feuilleton, 

Die Zahl ver Erträbeilagen wird nad Bedürfnig bedeutend vermehrt, 

Mon erjucht um möglihf baldige Beflelung bei ven betrefienbeh Bofllimilein, 
Die Einrüdungeg-bühren betragen für die Zeile (1/4 Breite) mit Betitkpeiftiöder beren Raum 8 fr. 








— — 20 -- 12,000 fi. 


Heckselmaschinen! Biefiged Haus und Geſchäft auf erile Hy · 


pothet ohne Unlerhändler aufzunehmen ge · 
der neueſten und einfachſten Konſtrullion, folld und gut ararbeitet,, von. allge fat, Mäherie ind, Gm v. —X nA 


mein anerfannt vorzüglichfter Zwechmäßigfeit und Güte, halte ih aus 
einer ber; beten und berühmteften Mafdinenfohriten ftets auf Lager und empiehle jolche 
zu billigen Preiſen. 
Heinrich Hasenpflug. 
Handlung in @ifen, —— und etallwaaren 
n ulda. 


Ausverkauf, 


Wegen] Aufgabe de® Arutel verfaufe ih ale meine Warfiimeriewaaren: als 
feine Seifen, Saaröle, Zoilettenejfig, Eosmetigiue ze: 2€. ju beven- 


tend beraßgelehten Breifen. 
Anton Minoprio. 










ein ganzes Yeben war eime fait ums 
witeibrochene Kette ing Fonperlicher. Lei: 
den die metne Rathgeber balb mit biefem, 
bald mit jenem Namen benannten, mir aber 







if] franf 
A treijlihes Bud : 2 ,Dronßerner’s Weg⸗ 
weifer sur Sikfe fürralle Kranke“ be- 
lehrt, ben Weg zur Hilfe fand. Dept bin ich 
gehunb und werde eb, Bank bielem Bucher 
bofientlich auch bleiben. Ich empfehle e6 je- 
bern Feibeuden mit dem Bemerlen, daß es in 
alien lungen für 21 fr. zu 


vefommmaent - 
1 Wohlhnd Si 
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— — —— —— 
A—— jum nierricht Im franz., emgl. al. 
128] Ausverkauf. derſendet Rob. Pikntoweti in Ki in 


W Geſchaͤle veraͤnd werben bei Unt ämmt EEE A gır - 
— jcht an ve Aueontaui Wr ee —— nn We J — — — Ta 
befinden fig viele Gefchitre Meifeartifel, Galanterie: un Portefenitles. | ADC Spiele, Baufäften, 
Baaren. — — u [25] 


nn 0 re ober | ae Kansnsun 


M. Zorn, Sattler in Bütthard. Fremden = — 


Dom 21. Dezember. | 
\ rd örffer, r —F 
Bekanntmachung. | Buste Banr = Ba, Mat 4 —— 
Das Ganonilus Segelcin’ice Stipravium u Me I CHE 
für Stueirende Bett. 

Im folge der Dimiſſion eines Stipendiaten iſt ein Wegeletndfihes Slipentium | v.' ei Bi —— * 
für Studitende verfügbar geworben und wird biemik dom Beginne des Jahres 10361Giegen Gurg  Gteinmeg, Here a E 
am zue anderiweitigen Bewerbung außgefchriehen. 6 if biefes —B en a rei rn San : 
tende: dus bir’ Werwandticaft ved Enfters umb jicar berart Bufllmemt, daß imter Mehr’ | kan Fre Feif a Durbad,. * 
veren ber mit dem Stifter am mähfen Verwandte daſſelde don der 1. DIE jur 6, Meinen) Ay — — 
J briv, * Til. erit 
* * Verdaimiſſen der deutigen Studlenoidnung von ber. —E —— 
diefeß Stipendium haben ihit Geluche unter IR ne EC HL Kuna — — } 


9334/3404, 





, Doigt a. u 





Nach 5 andifhaft und die Mähe biefer Berwanptf um, Stifter Neicheh in, Olfern h. Katd 
über I me Delrazgen j ui 1 i - x Mandeln‘ Hr } iucher‘ dt, Mau ı 
gen Beitägen biänen 6 Wolhen von heute ‚am in ıbem, | „4: Manhehrrh, Räuc —— — 
——— ungen : on bin I Hella, Kranken | 
rg, ten 17. 4 lite. Ho.) Meiib, An. a. Schwäbiſch⸗ 
8.j * ur? > nt Y — nnd gr ler" u: Ham * IM 
se are rn ng, Eee Sandau Garon d. Dei . Bon: 
1. Fürgeriifter: Sopfenftätter. Gaih.“ — 































































-F *7 4 2 i de. 
To en —28 7 Uhr 


‚im Platz’schen Gärten: 
E Musikafische Abendurerhaltung ° 
“mit Verl ung 

sry für Herten und Damen. 

CR Yerıbos 6-Gegenstände werden 
am Freitag den 23, u. Samstag den 
24. d.Mts im Lokale (Rinnagel'sche, 
Restauration, Büttnersgassc) * egen 

genommen, woselbst auch Einladungs- 

Karten abgegeben werden. 


r Turnrath, 
_Marmonie._ 


‚ ‚MOntag den 26. Dezember, 
Nächmittags 3 Uhr, findet die statu- 
tenmäßsige 


Plenarversammlüng: .. 


Ind 
statt, Die verehrl. ordentl. Mitgheder” 
werden zu zahlreicher ‚Theilnahme:'! 
eingeladen, ey ha 

’ Der Vorstand, 


Te ——— 
STADT-THEATER. ° 
Donnerflag den 22%. Dezember 1864, 

Mit nufgehobenem Abontiemen! und jum- 

Benefits derfelben TRegtes Baffp'el ter fgl. 

bayer. Hofſchauſpielet Gern und raw 

Strafmann nom Hofihrater zu Münden! 

Maria Stuart. Trauerſpiel Ind ar" 

ten. von fr. v. Eciller. Robert Dabieg, 

Graf von Leicefter und Maria ’Sniart:"! 

Hert und Frau Sttafmann als letzte Gaft- 

ıolleu. Den verehtlichen Abonnenten bfei« 


- DANKSAGUNG. — 
Für die bei der Beerdigung unseres iv Bruders 


Johann Michae -‚Wirsing,; 


\ 
Accessist am kgl. Bezirksgerichte Würzburg, ‚nie 07 
‚und bei den Trauergottesdiensten für denaglben so vielfachbewiesene 
| Theilnabme erstatten ‚den tiefgefühltesten Dank AR | 
Würzburg, den 21, Dezember 1864. 

Die trauernden. Geschwister, | 
zugleich im Namen sümmtlicher, Verwandten. | 















Die-umterfertigte Wehdine Hide wie Ta den früheren Yabren, fo au pro 1865 
wieder Neujahre:Bratuiations:Entbindungafarten aue, und "fnd‘ ſolche Im Laufe diefeb 
Monats an jedem Werktage Vormittags von B-biB 12 und Nähmittags von 2 bis 5 Uhr 
im. Gefretariate des Armenpflegſchafteralhes gegen Zahlung non 30 fr. zw. erhalten. 

Wir bemerken hiebei autträdiih, daß —4 der Wohlthaͤtigleit ver einzelnen 
Einwohner feine Grenzen geſtedt werden wollen, und baß die Namen Derjenigen, welde 
ſolche Karten Idfen, In den birfigen öffentlichen Blättern delannt gemacht werben: _ 

"Mir Taden zu recht zahlreicher Abnahme biefer Karten ein, deren Erttag im bie im 
jegiger Yahredzeit immer mehr in Uniprud genommene Armenkaſſe flieht. ii 
Würzburg, am 20. Deibt. 1864. 
Der —— — 
öbel. 


2. Borſtaude Hl, Sett. 


Bestauration Bavaria. 
Zum Erftenmal wird von heute an Verfandtbier aus der Brauerei von Ehemann 
in Mitingen, pr. Maß 8 ft, verzapft, wozu ergebenft einladet 
Würzburg, ben 22. Dejbr, 1864,- 


M. #. Wachter. 
Mein Münchner Loger: und Weizenbier Lin Flaſchen) bringe id in 
empfehlenne Erinnerung. | . i N ö 


en 


——— esse hi nn nn : h — 
Für bie nahende Fepyeit empfehle ih mein Rager von ‚At [96] * — en on 2 
sarrem | mist it Bellung 


> Freitag, den 28. Deibr. 1. Vorflellung 
im 6. Abonnement. Diiltes und letztes 
Konzett des Gomponifen und Flöten · Vir⸗ 
tuofen Hrn. A. Terſchal unter Miſwirlung 
des Pianiſten Hrn. Fran M. Brava aus 
Wien, Vorher: Machtigallund Nichte. _. 
Voſſe in 1Aft von Rudolph Hahn. Dann!” 
—E Mrheltung? "IT Duverture zu Tann⸗ 
bänfer, von Wagner; 2) Goncert» Allegro 
!opr 18 für Flöte und ODrcheſter, componirt 
und vorgetragen von A. Terſchack; 8) Gon- 
et in G-Moll op, 25 für Vianoforte mr 
Dicheſter von Felixz Mendels ſohn Bauholdy, 
vorgetiagen von F. M. Brava. Ra 
thellung: 1) La Sonnambula op. 43. 


in guter unb abgelagerler Waate zu ben billigſt möglichen Preifen und Achen Proben er 


eene zu Dienften. ey 
J Georg Friedr. Wild. 


—— —— — —ñ— —ñ —ñ— ñ — — 
Arac, Num, Liquenre, Düſſeldorfer ſowie andere 
Punſcheſſenzen, Ehocolade, grünen und ſchwarzen 
Thee, Eitronen, Nürnberger Lebkuchen, Stearin: 
und Waraffinferzen empfiehlt Al 
‚Mermann Scheuer; 





Domi — 
Glas-Steingraveur. . 


Aferipti ü I N ) 1J 

Unterjeichneter macht Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß er Mamen, ns Berge — ed) 
ſchriften um Wappen auf Glas und Stein u. wir RN IMmproptw in Cis-Moll von $. Chopin. 

. "VM Kralert, ___ "| WPlaisir-äu-soir, op-57.-Eonerrtmaher— 
‚ TE, Dife Niro, 157, 1 Stiege. | von U. — 2* für Pianoforte, vorgeiragen 
2 Taazurarch M, Brava. 3) Zum Schluß: Le 
Bei bevorftehender Feſtzeit empfehle ih mein Lager von “Drasssts) nr d (er 6 a op. 28, für 


Flöte und Drchefler, comp. u. vorgetr, von 


anken-, Pfälzer- und Rhein- Weinen, Pe m a 


verſchledene Sorten weißen und rolfen Bordeaux, Burgunder, Malaga i r 4 
Madeira, Xeres, Muscat, Im Arac, Rum, Cognae,. ftin LE —— —— => Ze 
queure und mehrere Sorten vorzügliher Puhsch-Essenz in geneigte Ubnahme, * er ee rag Fr 2 

Ebenſo Halte ih die bei mir defindliche Nlevrrlage monffirender Beine: aus —84 * —— —— e ge * 
ber Fabrif des Ser F. A. Siligmüller bier beftens empiohlem 1.1 nos schien 9 Burcan georn [ — Free + 


Jacob Bundschuh;'\ zauae-Asonnemenis gelten ‚Re Abonug- (nn 


[bel 





na 
itinint 


Be] 


























[2a] uuniere Theaterſtiaße. 4 od ments Carten *——38 — — J 
EIER) * si ai. 1iu; ig: oa 
Salm und -Schelfüihel | Marntatur —— 

bei. 3 musdäniE. faisz u haben in“ der ernehe Ar OL: if: 


buung 


Stabel’igen Bud- u. Kunſthandlung 
‚UL, iu be 


in Würzburg. 









G. Rügemer.|' iu venmichen und Bi, A-Mai 





Beilage zur Neuen Würzburger r Zeitung Nr. 351. 





Ar. 1128. * 


Amortifations: Editt. 


Obpothetenbereini ng für Sömmerödorf betr. 
om #. Landgerichte Werner e 


den Huvolbetenblchern für Sdmmersdorf find bie au Kauffhilinge nebit — — eingetragen, bezüglich deren bie 
Radar) * en = 43 —— Inhabern fruchtlos geblieben und vom Tage der leten hierauf ſich bezlehenden Haudlung an gerechuet mehr 
dv ve verflofl 
” Auf Antrag der jepigen Befiper werden daber ale Diejenigen, welche mod Rechte auf diefe Forderungen zu haben glauben, zur gerichtlichen 
binnen 6 Monaten 
anmit aufgefordert, widrigenfalls diefe —— für erloſchen erklärt und die Loſchung im Hypothekenbuche vollzogen werben würde, 


Königlihes Landgeriqhht. 
Huler. 


Geltendmahung 


Werueck, den 5, Dezember 1 
Meifner, Funktionär, 










Name des eingetragenen der Hypothele 








Schuldners, Gläubigers, 


Big Michel von Shmmeredorf. ‚Die Iobaun Wilader ſche 
mafje in Soͤmmerod A: 





Rechtotitel sc, 


auffdillingsreit It, Strihöprotofell vom 2. und O.| 1. 308. 
Dftober 1824 und Hyp.Eintr. vom 23. April 1825. 
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Tagetalender: Adam u. Eva. — Gonnenauigang: 7 Ubr-b8 Minuten. 
Sonnenuntergang; Hlldn 2 Win Mondauigang: 3 1. 4 M. Mondunter 
gang: 12 Uhr 44 Din. — Zbermometier mac Neaumur: Nedrigiier Stand 
m ter Rabl JO WSran Käl. Mittag 12 Un 7 Brap Kälte, 


treffen, fomit die Sache ihren aDfäglihen Bang gehen zu Taffen, 
da eine Berlegung der Ghriflmelte auf die frühen Moigenſtunden 
dochnicht durchzuſehen if. Das Publitum, bie Landwehr und Pollzeis 
mannſchaft werden geplagt umd bie Andacht iſt vennech geſtört. 

(Bittualienmarkt.) Butter galt heute 29 fr. per Vfd., 
Schmalz 35 — 36 fr. per Bie., Er 8-9 Stüäh um 12 Ir, 
Hafen per Stüd 1 fl, vie Mehze Kartoffel 20—21 Me. : 

(Kunfverein.) Neu ausgeſtelll im Kunfiverein dahitt: 
Dortpärtle, von Scheudijer in Münden; Pr: SEM. Un ver 
irländifchen Küfle, von — in Münden; Pr. 180 ff. 
Kühe uno Schafe, von Zimmermann in Münden; Pr. 440 ff. 
Partie aus Tyrol, von Unterberger in Münden; Br. 120 fl. 
MWoperturg am Bodenſer, von Gebhardt in Münden; Pr. 132 fl. 
Die Ermaßnung, von Romberg in Münden; Br. 440 fl. 


Aichaffenburg, 23. Der Das Refultat der Boltszäpl; 
ung pre 1864 beträgt nah amtlichet Zulommenfkellung, mit Auß- 
fluß des Militärs, welde Zählung noch nicht befannt if,, 7347 
Selen, Die Bolfszählung im Jahre 1861 betrug ohne Militär 
7263, daher ein Zuwachs von 84 Seelen, 

Aſchaffenburg, 23. Dei Vorgeſtern wurte in bem 
Öffentlihen Sıyungtjaaie des T, Upprllationsgerichts eine Frau aus 
Oberweſtern fammt ihren drei Söhnen, welche eidlich falſches Zeug 
nig ablegten, verhaftet uns in bie »birfige Frohnveſte abgeliefert. 
68 handelte ſich bei der fraglichen Gerichtäverhandlung um eine 
Köıperperlegung, melden ſich zwei Söhne derſelben Frau ſchuldig 
gemadt halten, und zu veren Gunſten Mutter und brei andere 
Brüder einlih ausfapten, daß die Ungeflagien nicht die Thäter 
gemefen feien. (aid. a) 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appelationtgenäprlider 
Situng am 25. Nov, I. De. wurbe die Berufung des 1. Staats- 
anwalıs am !. Bezirkögerichte Aſchaffenburg gegen bag Erlenntaiß 
deſſelben Gerichts vom 28. Juni I. Is. welches den Phil. Flecen · 
fein von Hodenrub, Franz Flingel von Stodfant, Clemens Fäth von 
MWintersbah, Georg Brüdner von Waflerlos, Gotifr. Bauer von 
Stodkadt, Gotlit. Bolt von Hudelheim, Ich. Georg Wiſſel von 
Kappach Karl Oberle von Sıodftant, Wild. Scharf don Etodfatt, 
Wild. Schted von Wafırloß, Ferdinand Bil, von Operb %, 
immt!id von der wider viefelben erhobenen Anjhulvigung bes Ber- 
'gebens der Wiberfpenfligleit gegen das Gerrergängungsgefeg' dom 


15. Auguft 1828 freigefproden hatte, als unbegründel ind ; 
a h 17 ⸗ 
en 


Bniermttgel! Schau an C But mb Ehrifttan gem oben, ſtommt dem 
Werten, ind, Schnee und Meinen; der 12 Tag’ und Nacht auch micht 
vergiß, Te) bit bir des ganzen Dabrs gewiß. 


Politiſche Nundſchau. 


In Berlin ſteigt der UAnnegionsfhrinnel. Bei der neulichtn 
Fefvorfielung (aus Anlaß ber Müdlehr der Garben) im Oprm- 
baufe riefen, nad nem „Bublizif,* Die Worte des Cottez: „Das 
Land ift mein!“ beim jahlteichen Aupitorium einen wahren Bei» 
fallaftuım beroor, k j ; 

Die Berliner „Prev. Kore.” bringt wieber einen Artikel zur 
inneren Lage, ber ju zeigen ſucht, bak die Reglerung ſich nad 
ihren bisherigen Erfolgen enpli far! genug fühle, um dem „Bartel« 
treiben durchgreifend ein Biel zu ſehen.“ 

Zu den nit weſentlichen Zugeftänpnifien, melde Frankreich 
bei den Iegten Berbandlungen einigen Zollvereins Regletungen gt+ 
macht hat, fol auch gehören, Tag die Urfprungszeigniffe ver ein- 

” geführten Waare nicht mehr mit einer Rechnung begleitet zu werben 

brauden. 4 (area. 0 

In mahgebenden preußifchen Krelfen in, wie man bon Berlin 
aus dverfihert, von Bunpedreformprojelten feine Rebe, weil man 
von der Anfiht ausgeht, daß, wenn ber Bund auf die von Preußen 
ind Uuge griaßten —— Schranken werde jutuggefũhrt 
fein, leine Buntedieform. udihlg ſet, fo lange zwiſchen Prieuhen 
und Deferreih Ginigteit heriſcht. 

Bor der Eröffnung des Öflerreiiihen Reichkrathes war be- 
Tannılih wochenlang von bedeutenden Armeeredultionen die Rede, 
melde die Megierung angeorbnet habe, und feltfl in ber Moreh- 
vebatte ſprach Finanzminifler wi Piener von erheblichen Erfparungen 
im Militäretat, Rach einer Zufammenflung, vie eben die „RN. 
Fr. Pr.” bringt, beziffern ih nun wie Eriparungen auf 1,074;000 fi. 
gegen ein Budget von fa 106 Mill. vie Repultion ver Golvaten- 
ahl auf — 1375 Mann. 





— Tagesberigt. 
u PR 1.) ‚Die —— ein — * zu 
MBeikenfapt, Igt. Beg. A. n * ta 
ba — 
! t ſind binnen 14 Tagen 
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* a ber wider ihm eihebenen end ber Wider 
AlELY IT | , A. De. tpei vu - | ipenfligfeit gegen das Hee l 
— ihe ehe (omopt "In Ser Dont. | efanak auf Salat Ba hai vr ande 
rungen — 1 Migleit gegen daß Heerergän;- 

de finden ! Ä j 






N aka In WIE ENGER lichen, and 


ed in Folge deffen ralcher Bermbgen: mit Befehlag pu Belegen iR, hieraus cin Grfagmann 
— anche aa Gnufskannnn, im Baße yefmliaıı wi ‚mit 3 Monat 
an dieſem Mbende 


\ ‚berfelde 
0 belegen ebenverfelbe [3 tlihe Aus- 
ſptuch m auf ——— des —R een * 


* 


Königlichen Bejirlsgerichte Aſchaffenburg gegen das Erlennlniß bed» 
felben Gerichts vom 21. Juli I. Je. in Sagen des Seligmann 
Sterner von Steinbach und) des Michael "Mein Bon = 


gen Eifenbahnmwerfätte, indem ein Arbeiter, ber feine Roikburft 
verrihten wollte, über die Pagenannte-Gtange ſtürzie und in bem 
en 5 zn fand, »» \ 




















































”® Ronitriptiongwibe ‚ mobur i 
— Sm JF hun —— fr mh a ap gerin In-Werli, bericht Ades in 
erflärt hatte, } 34 » Aal. St a ic Hi 20,000 Thalem. Die Gängerin 
Afchaffenb 7 In Bfenurihet pvellationegeriifig ‚möffen, vor Diern 1866 fein 


——— Ha ei gehen; 


Ueber,eine malwürbige. Desert berichtet bie „Def. Zanbes- 
Zig.“ aus Birbesheim vom 19. Deyember; Um verfloffenen Frei— 
tag Ubend ſtillte die 2Pjährige Tochter eines — —— einen 
Mineralw "mit 
feiben, va fi Unreinfgfeit darin angefeht —— — den, — 
hatte den Krug feſt zugelorte. Ws ſie nach einiger J denſelben 
herausnehmen wollte, war der Krug fo heiß, oah fie ihn beim 
Krrausnehmen mir Ihrer Schürze umwiein mußte. Da ver Keo 
fo feft aufgefeht war, -'bak fie ihn mit deu Ban nicht —* 
nehmen lonnte, fo. brdiente fie ſich ihrer Yähne ala Korlhieher, Eo 
gelang, ihr, den Kort etwas zu lockern; plöhlich fuhr diefer 2. 
die Gewalt der entwidelten Dämpfe aus dem Kruge heraus < win 
dem Mädchen in ven Hate! Hinein. Die nahftrömenden Waſſer⸗ 
bämpfe drangen hr ? im’ die Buftröhre umd Runge und 
— ‚hten- fie derma -baß- ſie nach 24 Stunden- eine 

e war. 


Dem „Kranlfurter Journal“ vom 21, Dezember d. 9. wirb 
gefhrieben: Der von Herrn Rabbiner Dr. Lehmann in Mainz 
beraufgegebene „Ifraelit“ It bie gelefenfte jüdiſche Zeitung: die 
Fulle, Gediegenheit und Mannigjaltigkeit. des Inhalts, der wunder» 
volle und dabei doch einfache Styl, ein töftliches Feuilleton, das 
die ſchonſt · Blürhen-orientatiidher-Porfic— in elega 
Gewandung bietet, eine ebenſo rege wie Br fihlige und tafınolle 
Reaktion — DIES et Hintämglich, wehhalb die in 
Rede ſtehende Zeitſchrift eine, ſo umgemein beliebte" iſt. Herr 
Dr. Lehmann, einen ber geachtetſten jüdiſchen Gelchtlen der 
Gegenwart, veiſteht es, für die Unterhaltung und Belehrung ıjei- 
ner Lofer im gleich ausgegeichneter Weiſe Sorge zu tragen! nn 


Sigung vom 1. Dezember I. 3. wutde die Berufudg des pam 
Mebgerfohnes Auguſt Stegmann von Klingenberg gegen das Er- 
tenntniß des fgl. Bezirtögerihts Aſchaffenburg vom 24. September 
1. 3., welches denfelben wegen Bergehens der Eigemthiimabeichä- 
digung um Schaden ders  Stavtvorflendes Pfiſſer — Dafelbfl u 
2 Monat Gefängniß verurtheilt hatte, verworſen, ebenſo die, Ben 
rufung deß Ludwig Fälh, ledigen Mebgergefellen von Damm, gegen | 
das Grlenntniß des f. Bezirkögerichis Ahafiendurg vom 17. Sep 
tember I. 38, wodurch derfelbe wegen Bergehens ver Körperver · 
legung an Heinrich Studtert ur? Monat Grjängnig verurtheilt 
wurde. (Aſch. 83.) 

Nürnberg, 20. Dey. Berlehr auf den bayeriſchen Of- 
Bahnen im Monat Novbr. 1864: 134,952 Belonen, 94,117 fi. 
innahme; 1,144,622 Seniner Frachtgüter, 292,566 fl. Ein 
zu Reifegepäd, Senn: Thiere 11,727 PR. Gefammts 

fumme-ter Einnahme 398-410 fl. - Grgenüber pem-enliprehenden 
Monate des Vorjahres mehr 7504 Perfonen. 430,357. Bentner 
Gractgüter ; 101,733 fl. Einnahme, Uußerdem wurden 76.311 
Beniner Regiefendungen beförbert, 

München, 22. De. Hr. Shlör hat, wie ich höre, die 
Annahme des Handelsminifteriums definitiv abgelehnt. (N. KR.) 

Die Münchener „Reusften Rachtichten“ melden, daß bas 
tortige Gentzal-Gomüs für "Das Vollsdenlmal deſſen Errichtung in 
der Magimiliansjtraße nun befinitio beichloffen habe. 

Aus München, 22. Dez, jdreibt man. der „A. Abendz.“: 
Einige Aufichen erregte in befannien Kreiſen bie Tünzfte E:nen- 
nung bed gebrimen Selretairs Rent im Jufizmin'ferium zum Ad» 
volaten in Würzburg. Es warihm zur vine Staatsanwaliſtelle 
übertragen, welche er jedoch fogleih mit rer ‚befagtn Arnofatur ver» 
tauſchte und, ebenfo fol ganz fiherem Bernehmen nad der Mini. 
ferialfetretair Dr. Staubinger in bemfelben Minifterium nädftens 
im Aufßern Dienfle verwendet werden. Diele BVerändelungen find 





Handels⸗ und- Börfenberichte. .. . 


eltjig dem Umſiande zuzuſchteiben, daß ber gegenwärtige Yuflij- 24. Der. Auf Ynferer beutigen First ah befahbe⸗ 

tinifler den ganz richtigen Grundfag durchzuführen entſchloſſen iR, | nen rein ee Bein 13-17 I 30 "Ren 11 —— Hp 

baf bie im’ Mihtfterium' Eefhäftigten jüngeren NKröfte ſich auch | 11 M. dOfe, Gerfte Bf BiBd.hı 3b keuıGaber 6 N. 30 Br. bis 7 — 
12 £r., Grbfeu 12 jl. bi, 12.1. dO Fr, Finien 17, A, Widen 12 fr, 


einige Zeit in der Prazis tüchtg umſchauen follen, da ſich durch 
sie bißher belichte Hebung. fie in ven Bureansı nch rlkiniferiums 
avaneiren zu laffen, manche Infonbrnienzen ergeben habım, denen 
durch bie getroffene Mafregel jedenfalls gefeuert. wird. 

Aus Partenkirchen und Garnifch wird berichtet, daß 
in jener Gegend am 15. Dezember ein nit uubebeutenner Erd⸗ 
of verfpürt wuide, welcher die Einwolmer in großen Schreden 
derfeßte. Unter Anderem lam eine Leichenfrau enifigt anf die 
Strafe gelaufen und erzählt, der Todte, bei dem fle eben Wade 
hatte, habe ſich heftig auf feinem Bette geihülteh. Der Baro- 
meterflanp;, welcher bei ähnlichen Natureigniſſen in der Regeläuherſt 
aledeig zu fein pflegt; war cin ungesdhnlih hoher. Die Died: 
—** fand nur wenig unter Veränderlich. 


Vermiſchte s. 


Die „Hanauer Zig.“ brinzt Folgendes; Hanau. Ein be- 
Uagenowerihet nnglüdsfall ereignete ih die ſer Zuge in der hiefi- 








Sarımana. 





Beranımwortlider Redakteur: Aug 


(Zelegrapbifche Depeche.) Rew-Dort, 10. Dil, 
Morgene. (per Steamet via Portland und per Teltgfapp von 
—— Das Poſtdampfſchiff des Roten. Klopp „Hanfa*, 
Gapt. 9. 9. v. Santen, welches hm 20. November von Bremen 
und am 28. November von Southampton abgegangen tar, 
am freitag, den 9. Dezember, 3 Uhr Morgens, nad einer, ne 
von 15 Lagen wohlbehalten hier angekommenen. 

Mitzetpeilt burh Garl Bieber, — in —— 


7 
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* früh 9 ‚U: ee er an * war => 
Inte. in Buch be ind “ER 

r Früh 9 Uhr: Armen he anıbie Ggi Bere Eheleue ange 

Großlangbeim beim f. Log. Kihiugen. 51 + us Idag 












...» Im Verlage von Z. U. Schloffer’4 Ruk- uns Kunfkbanplung a In Wugb- "ST ” 
„burg if. ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; in Würzburg Montaa, den 26. Dur. 2 Bntedung 
—* bie Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung; Inf’: 6.79 1) EM * nad 
Weiberivon Wind 2 Bam 
„ Die, Nachfolge des heiligen  Abtes Wendelinus. — — — 
Zur Belehrung und Erbauung jenthat:  Mufk'vonRitilai. * 
7 pp! dem: fiommen' Landvolle gemiomit — den 27. Dei. = * 
and mit einem Anhange von Morgen⸗, Abeud-, Mer, Beicht- nen? Abonnement. Der Mor ern. 
* umd Comännlungebetrn derfeben von Kemilde Opersin ‚3 Wien. ‚non )@ 
Für wie. deutſche Bühne bearbeitet won, 
' Andrcas Müller, Blarrer der Dibcelt MWüryburg. Relftah. + Mu von ©. Meperbeer. ven 
Mit, Approbation. des hochwũrd. bijköfligen Drpinariales Würzburg, 4.38: verehrlichen Mbonnenten bleiben: ähre: Pläge 
Mit einem Sdablfich. +biß Mittags: 4, 12: neferbirt.: Mipemnbißiete 


: M 8, ‚Bär troſchlit. Preis 18. Sauber in Rüd- und Gelder gebunden mi. ngaltın: ai rg Pr Ss 


Golt titel u, einfacher —— Rn * ki h medien 7-dn9 
Er 8* HET EE RED LEITET TEEDT ET) 7 sera 












Mıin Commifliond: Lager von n 


Bielefelder Leinen," 


diegleichen Taſchentücher, Hemdeneinfäte, Tiſch · un Handtuch: 
zeuge, fomie Haus leiuen cpfichu in ſoliden Ouailtäten „ 





Säuftergaffe 652/53, 






(3a] 


P} Kan | 1 
Verfteigerungs-AUinzeige. 
Im. Wege der Hilfsvolircdung berfsigere ih in Folge Aufttag8 bed fyl. Han- 
deitgerschlß bier ‘ ö 
Mittwoch den 28. ds. Wits. Nachmittags 2'/, Uhr 
in zer Wohnung des Dohann Lurg zu Randersader an ven Meifbietenben gegen 
fofortige Baarrahlung ; 
1) 500. Süd 24 Fußze lauge, 2 Schuh breite und 2 Zoll vide. Dielen und 
2) ein Baar Ofen von other Farbe. 
Indem ih Gieigerungsliebhaber hiezu einlane, bemeile ich aßh bie weiten De 
Vingungen am Zermine werden eröffnet werben. 
Würzburg, den 9. Dejembder 1864. 


(2b) RK. Ströblein, t. Notar. 
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len getidat und als ein bewährtes Hausmittel gegen Re 
gemein anerfannt. — Devot in Würzburg bei Aut. M 
in Unterfranfen: in Arnstein bei 


Fruckenbrodt; in Aub bel J. &. Sirtb; 
in Bischofsheim a/Rhön bei Xb. Horb; in Bad Bocklet bei 7. Bauer; in 


Brückenan bi Ant Würth; in Bütthard tei Apoth. Lomtauo ; in Dettelbach kti 


Schäffer: in Ebern bel gr. Mappler: in Eltınann bei F. Pb. Wittmann; 
en bei @. I. Frickhinger in Frammersbach bt Fob. —— jun.; 
in Gemünden bei Apoſh dei. 


briflin;, in Gerolzhofen bei & Long; in Gersfel 

Schüßler ; in Grossostheim hei J. A. Meinbarbd; in Karls —*2* Anſelm; 
in Hamm bei &, Eblert; in Hassfurt bei Apoıh. Zreßel; in Hofheim 
bei DR S Zink; in Kissingen bei RT B Funffer; in Kitzingen bei WNom. 
Bufch in Königshofen bi, & Y. Einftädter; ee bei $. M. Mann ; 
eim 


in Mainbernheim bri X. ©. fer; in bi G. A. Süb: 
feber; in Merktbreit bei M. Darlapp; in Mkt.-Einersheim bei Ayort. Haas; 
in Marktheidenfeld bei Bpoib. Feifel; in, Mkt.-Scheinfeld bei Aporb.’ ftet- 


ter: in Marktstefft bei Anoıh, Th. Mangersd Line. ; in Mellrichstadt bi 
A. @rnft; in Miltenberg bei. Apsıb. Schirmer; in Mäunerstadt dei Apotb. 
Dito Schnell; in Obereisenheim bei ©. 
ungfung; ın Orb bei G. Schreiber Wine. ; 
; in Poppenhausen bei &poib. gr 4 











ann bei Apord. 


133479 SUN 230 


shi Sapidznlk 794 


—Meue Bücher. 


Borrättig in der Stabeligen Bug- und 


Runfbanblung in Rürzburg. 
Apborismen über temofratiihe3 Staats⸗ 
tet. Von F. Genael. 36 Er. 


Die Wanderungen des Ahasver. ‚Bon ©, 
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In Sude der Amalie Seuffert von W 
tian Geuffert von da, Eheſcheidung beir., 


Klägerin das Mandal gelündigt, we 
Würzburg, den 17, Depemder 1864. 


weitere Rechtliche progekorvhungsgemäß| verfügt Anb ! 


der Belanntmachung dieſes Defrels am gerechnet, 
feitige Gerichistafel angebeftet und 


ert unbefannt if, andurd aufgefordert wird 
Gonfiftorium zu ſtellen, 


einen Infinualiond Mandatar d 


Fremden = Anzeige. 
» Tom.23. Dezember. 

(Abler.) Kilte: Burbach a. Aichaffenburg. 
Franf o. Kaufteiern, Vogel a. Nürnberg, Scherer 
a. MRinheniısd mi!) 

(Hetil-Nügwer) Rod, Baumeiſter cs; Unter- 
wittigbaufen, Stmiti,. Oberlieut. a, Nürnberg. 
Frau Deubel a. Stuttgart. Klte.: Lommer a. 
Noditebt, Maub a. Nürnberg, Raud a. Audau, 

lauſer a. Kipmgen, 
ı' (Sähi. Hol.) Freibert v. Hallen mit Ge: 
mablin-a. Nürnberg, - Ri: Stiter a, Berlin, 


‚@täufelfer & Köln, Sincht a, Augoburg, Neid: 
} ha ic N) ea x 


Schwan.) Haber ang, Revierſörſter a Fran · 
Benberg. Güntber, Fabritant a, Waldjaffen., Lil. 
Weiß mi, Sohn a. Zochkein, Hörner ., Elben 
MD, Satterwald a. Reutlingen, Ffrfig u. Auge: 


urg. ’ 
A Whirtl, Hof.) Müller, Vrofeſſor a. Prag. 
v. Sturmjeder, Abjutant a. Kaffel. Frau Sarı 

m. 


torind © Münden. 
5 * nd. ©. Laube mit Gemablin. Rentier @ 


upland ule, HM Dofat a. Anabadı. 

Ein Feier mit ober ohne Faß al» 
zu mietben geſucht. eres im 1. Diſtr. 
Nio. 239, Ue Stiege. 


e —— 


Nunrant 











odes= 


Heute früh 4'/, "Uhr enitschlief, versehen mit 
j 1 x ker 


N ’ hr ‚ [ 
Anzeige... .. 
| en heil. Sterbaakramenten, nach längerem Leiden im 
36. Lebensjahre ‚unsere inhigst gellebte Seh nu sah Gtsch) 


" Kathinka Coletta Stümmer. 


| Für die theuere Verblichene erbitten wir freundliches Andenken, für sich atille Theilnahme, 
4 
| 
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Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. Dezember, Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhause aus, und! 
der Trauergottesdienst Mittwoch den 23. Dezember at t 


räh 10 _Uhr-in der Pfarrkirche zu St, Peter statt. 
Würzbwrg und Hof, den 23. Dezembei)] 117% % 


364.) ; 17 * 
2 Adolph Stümmer, Pharmazeh 







1) 








nebſt viclen in dieſes Fach einſch 
billigen Preifen. (1: 
Bei berannabentent Yabredmaclel - ehpftehtt—fi in—Antenigung— on ech- 
nungen, Nota's ete. ete. biligf bie |, > 
J. B. Fleiſchmann ſche Buchdruckerei, 
t: Din. Nr. 409 am Pleſchachtrihor 


nz3eige. 

Elw aige Fortetungen an ven Nachlaß des g. L-RBanpricles Herrn Sambaber 
tabier find, wenn fle bei der Wertheilung der Maffe Berfidfihranng finden wollen, -iu« 
nerhalb at Tagen bei bem Unterzriäneten anzumelden. ” — 

In gleicher Fein wollen aus ber Bibliothel entliehene Bücher zur Maſſe zutüch-⸗ 
geliefert werben. 

Würzburg, ten 24. December 1864, 


[2a] 


Rudolph WUngerer. 
königl. Finanirehnungslommijiär, 
(Martt, Haus:Nr, 402) 


In ver Nachlaßſache des pen]. f. urn Herm. Yo lef Riepertinger 
dahler nerflelgere ich in Der Sterbewohnung Difr.2 Re. 59.-60, Fſchergaſſe hier am 
Mittivoch den 28. d. DR. — 2 Ubr — 
ſchließlich noch eine größere Anzahl Bücder;werfiepenen Inbälte,, eine Sammlung 
von Land» und Sternfarten, dann Plänen, ‚einen geoßem und einen Meinen 
Erdglobus, einen großen und einen Heinen, Htmmelsglobus, ein jiwar, gröhten- 
theils, doch nicht ganz fertige Uhrwerk, berechnet um ein Jahr zu geben, und ver- 
fhievene® Ubrmadermwerfjeug, morunter, namenſtich eine Nüperiämribe- 
mafhine mit den nöthigen Utenfilien, Uhrmacerhreblühle mit Laufrollen; dann, am 
Domnerftag den 29. d. M; Mittags '/,2 Ubr 
eine große Anzahl Maidinen und Schloffetwerkzeuge,  barunter eıne große Drebbanf 
mit · Drehwertzeugen, Drehmeifel, Schrauben, Schneiptluppem mit nerfhichenen 
Baden und Wohrern, viele Feilen, Bohrer, Zirtel, Scraubflöde, Yangen , Koden und 
dergleichen, jowie altes Eiſen und Meſſing disze - * — 
Würzburg, den 24. Dezbt. 1864. his - 
ntb: f. Notar ale Trflamentar. 


nzeige. ee. 

Die Verſteigerung des Wohnbaufes der Frau Anna Biftoff Mitte von Ro - 

tbenfels findet wicht fall,’ da Bas Hauß bereite unter der Hann verkauft murve, 
Rotbenfels, 22. Dechr. 1864. 


Platzscher Garten. Hatten scher Bartäp” 
Morgen, Sonntag, und Montag 


Morgen So 99, den 25. U Me 
mufikalifche Produktion B 
NET ai: Ze 





3 

























ben 26. Deie 


Große Production 
vom Mufilforps des 9. AnfeRea., nach 
auserlefenem Programm abwechſelnd mil 
Streihordefter. Anfang 3 Uhr, Gntıöe 

‚Herten 6; Familien 12-fr. Programm 
an der Kafle. 
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| 


Iinlieb verfpatet! | 

Dem blonden 'blanäugigen Udam S. 
in Bergrotbenfel® «in taufenpfa 

bonnerude® Hoch, daß ber ganıe Wiebel 
zittert. Ob'ſt raus geh'ft zu mirl Belt, d 

gudit Du. — * &. nm. | 


& Drud und Berlogn der — Bu . — 
Morgen, als am erſten bi. Weihnach 
der Anzeiger nicht. 








t, 
| Thomas Stimmer, k. Bezirksgerichts=Assessor, 
| zugleich im Namen der übrigen ‚Verwandten. 







ig 
ir 


Heu tapet ergebenft in. 






Harmonie. 


Das Gesellachaftsmitglied Herr Graf 
von Stainlein beabsichtigt, der Har- 
moniegesellschaft am nächsten Fr ei- 
tag, den 30, Dezbr., im akademi- 
schen Musiksaale den Genuss 
enerkammermusik-® 
bieten, bei welcher nebst ihm die 
Herren Professor Schönchen vom kgl. 
Conserystorium zu München, Professor 
Dupnis vom kgl. Conseryatorium zu 
Lüttich, dann Capellmeister 
geh ag Hamm 7 u. Musiklehrer 
Röder dahier, mitwirken werden. (An- 
fang 6 Er). 449° are . 

Der Unterfertigte setzt die ver- 
ehrl. Gesellschafts-Mitglieder von die- 
ser freundlichen Einladung mit dem 
Bemerken in Kenntniss, dass die Pro- 
gramme. am  Eingange des Saales 
verabfolgt werden, 


Der Vorstand, 


»Schrannenhälle. 
Morgen Sonntag den 25. und Montag 
ben 26 Derember: 


Concert 


dom Streichorchefter ver Ill’ Banı- 

wehrmuiflt. au. ' 

Unfing am Sonntag um’, am Montag 

um 2%, Uber, 

Entree für Herrn 6 Mr, fir Damm 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garderoden find gröffnet. Vergütung 

Ge a Rerfon. DU m a 

At zehlicichem Befuche ladet ergebenft ein 

‚Stephan Weiss. 








Dat Coipẽ —— feiert Won 


r ; 14 

um a feine Weihnadte- 
a’mi ‚ umb lapet hiezu 
feine geehrten — ergeber Se 
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und Kunftbanrlung 


"Beiblntt iur Neuen 








ekinsurger' Seitung. | —— 


Tas — — sl ver Amence be⸗ Hurt 
351. — — le: gen ei alien Month, a eh iR N * 1584. 
—— — ie Strqutworuich⸗ * woeiweniae mr ö fr. aud dae dargrouf 
keit für JIictat· tränt der — 26. Dezenibet, \ Seile ‚ai, 9 fr — er {u — 
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! Armſtein 
en pZ. Ken chm. ————— ‚715PZ. 116 PZ| Biihefsheim » — ee 54. | Ochleufurt IH 
W zub: 1UWGZ. Bein rüb: 4ÖFZ, 662.9 cuelbeo Mosbach⸗Biſch. 5N. !Moptranm *" ie Tiz 
bach a ı IsKkz, 6m GZ! = A ya ı 1m Kkz 1agz, Dez 162, Biplagen R d MWoshah über - Sommerthaufen Bf; 7 
- eühs 4 PZ. ni Fi TA — — CH 1 M| Werbeims. HM | Wertbrim 5 4 
ve Nchm: 19 DSH? et rSGR, bad LI 5:6 | Neufes Wieſeutbeid6 U, 








Zagdlalender: Stentan, Fran. — Sontnaufping! 7 Ubr * Mirufen: 
Onnernmterreng: 4Ubreg Mn. Mondaufgang HS 112. DE Wonbunterr 
gang! J Ute 59 Mimi K bermometer nach Resumure Nedetarte, Stand 
m steru Naht: HAran Kälte, Mittag LI Apr. 9 Gran. Kalie. — 
„Baueruregel; Wiudiget Sigppanstag tönt dei Bein ‚gern vetſihen. 


Politiſche Rundichen. . 


‚rohr Bhlin aus ’verbreiteieh Gerũchte ber ein Brogramm 
dee Fehr. v. v Pfordten, in welchem arfß süintuelle aubwärtide) 
Untrrfügung jur Dardflhrung der mütellaatlidden Baltik bins! 
ertotefen fein Fol'//Oterdent von einem! offeiöfen Mündenrr Gore 
fpondenten ber ZU." als eine fhinditvole Beeiäumpungserflärk. 

Begrichnend für die Allgemeinheit ver Annegionsluf: in Preußen 
iſt die nentich von der „N. $:* und nun and. ner andren Seiten 
betätigte Thatfache, daß die Berliner „Vollszeitung“, welche alltin 
noch für den Auguſtenburse c lamplte. mehrere Tauſead Abonnenten 
verloten hat. In ver Umgebung des Pripzen Fricdrich zu Riel- 
ſcheint übrig ur auch ein Umſchwung Angelrelen ja ſein, wenn auf 
die Huslafjung : eines ofſfſcibſen Correſpoadenten von dort Gewicht 
zu fegen if. Derfelberielt in Abrede, daß ver Bring fih_meuechings 
am die Höfe bon ;Dredeen und München gemindert habe, „Hier 
weiß man ‚ur ‚Genüge," ſagt ver 'gereigle ieler Sftnikel, „daß 
Sammover- und Sadien Rullen find; Bayern if, nike eine größere 
Null!“ 

Die preußiſchen Junler haben ihr Rem mit Ruflanp. Sei 

nn. Nikolaus fort ift und Alexauder I. pie -Leibeigen- 

a duern aufgehoben har, fa forar Spuren · einer· verdäch · 
tigen Sinächgnz zu Geſchwornen ;erichten und zum Warlamentaris- 
mus zeigt, finden die preafifhen Herren ihr Sdeal nicht mehr 
jenfeit des Riemen, fondedn ale mach ht deu tigturn Diden, Sqãdeln. 
Die firen Ideen, welche in lrhteren bawien, werden jetzt van einem 
Digan der rufſiſchen Meäterung einfach fün: „Albernheiten" -erkiäst. 
' Der „Nord"-fagt vom den ıfrommen Dunklen: „Man hört, 
wie diefe Selligei der’ lichten ı Tage Iprechen, „amp: mem fie, nie! 
Matt: in Handen hätten, jo würden wir allerdings bald den letzten 
Tagen der preuhlihen - Monarchit beimohmen; : Allein unmdglic, 
fann man derzieihen Aldernheilen leſen, ohne ſich zu fragen, was 
aus dem Fortihrit und ber Givilijation Europas werden follte,| 





wären die zwanzig ion Preußen von einem gleihen Geile |ı 


befeelt. Im dieſer Befiehung fan 'mam jedoch beruhigt fein., 
Diele feudal · oder alipreufiiche Partei deſſeht aus einer verbätt- 
nigmäßig geringen Anzahl von Höflingen, märfifen und pom- 
merfhen Yunfern, die einen Schweif von etlichen Dorfpafloren und 
ein halbes Dutzend Journale nach fih ziehen. Die preußifche 
Ration, wie das Übrige Deutihland, iſt zu aufgellärt, zu ver⸗ 
nänftig und zu gebifvet, um micht bie phantafiihen und lächer⸗ 
lien Doltrinen viefer Preuhenthümler nachdrücklich zurüczuweiſen.“ 
Schlieglih gibt das Organ des Fürften Gortihaloff dem Herr 
». Biümark ven Rath, mit der Feudalpartei unwidetruflich Di 


Nah den 80 Sägen, melde ver Bapft gegen die Zerlehren 
der Gegenwart hat veröffentlichen laflen, "wird auß der Drüderdi 
des Duirinale noch ein intereffjante® Wert hervorgehen, nämlid 
eine — von diplomatifshen Altenſtüden, welche in Bug | 


* 


dm: AREAL 












auf bie weltlihe Mohr des vriſhene feit 1859 geſchrieben 
wurden, Die diplomatische Korrefponzenz zwiſchen — 
‚wird Senfation machen. 
2 ui i 
Tagesberidt. 

" Würzburg, 24, Dryer. Bel dem Eiſenbahndaue ven: 
Heidelberger Lımie dat Fb im doriger Tode bei Geroinshanien 
das ſchon ofimals vorgefommente ' nglück ereignet, daß durch 
‚eine abflürgenge Enmaſſeein Dibeiter derart verlegt — 
daß er .nah 1%," Stumpehr fernen’ Geiſt aufgab. 

„9 Würzburg, 25. Di. (Ein Gaunerfreid.) Ein Knabe 
von 8—9 Jıhren, der am Samflag NRachnittags udn A—5 
Ubr im Begriffe war, ein Bädsen im Werthe von 14-18 Au 
er Haufe zu tragen; wurde von einem unbefanntemButjchen txe 

ſucht, im nächſten Laden en Süden Sitfe zu hofen. Der Burfche 
ei fi, iniwilhen das Packhen des Meinen zu halten. Der 
bisnflfertige Knabe begab fh Ih dem Raven; als er jurüdtchete, 
war je der Undefannte mit" dem Biden verſchwunden. 

1, Drffentlice Sigungen best. "Belirfigerichts Schweinfurt. 
Um 28, Dej., früh 9 Ude gegen, Geotg Stumpf von Schallield, 

wegen Eigentgumebefädriging, ſegen Voh. Weinanvıınon. Stabt ⸗ 

lauringen, wegen Ueberttetung. baupolfyeilicher Bellimmungen ; : am 

10 Uhr gegen. Heinrich Krine® Yon Eltinann, wegen Berufsehrem 

kränkung, gegen Michael Möalein von Dürinasfelo, wegen Fein» 

freels, und gegen Unor, int von — wegen undefugten 
Berlaſſens der Arbtite ‚ilysfe 
Bamberg Um 27; —— Vormittags verrammeln 

Ag hier im Garhäauf zu" den drei Kronen? die Stadſ- und 
| Markifäreiber von Oberfranken gu einer. Beiprehung, :wozy. Die 
| Rolegen von Mittel: mm Unterfranken ‚eingeladen, find. 
——, München, 23. Dry Wie vie leichte Kavalerie, fo erhat» 
ten aud vie Füraſſiete bäniſche Sättel. Ihre Einführung ſoll je⸗ 
doch nur fucceffive_tn der Art gefchehen, daß die diaherigen dem 
{hen Säntel, ſodatd ühre Unbrauchbarkeit anterfännt if, Reis duch 
daniſche erjcht, ſolglich auch ſolche Ausfehüig nur'mebe angefar- 
tigt werben, foßen. M 9 

München, 23. Du. eſer Lage wurde an em Forf- 
meiſter Bierbimpfel in Freifing a Manverfud in. einer Wetfe 
nerhbt. melde ‚anınie Manier & lä Oiflni erinnert. Der grnannte 
Forftmeiler erhielt mämlih burh die Mündiner Voft eine aus jiem- 
lih diden Brettern gefertigte quabratfuß große Kifte zugelägidt:: Im 
diefer Schachtel warum; wir fich-fpäter herausstellte, eine _gela- 
bene Piſtole derart angehzacht, daß, fie ſich beim Definen des 
Kiftenvedels entladen und Kadurd ‚eine groge Duantität Schießpul⸗ 
der, momitdie' ganze Kiſte gefällt. war, entzünden mußte. Nur 
durch einen wunderbaren Zufall wurde das beabfihtigte Verbrechen 
vereitelt. — Nicht minder macht dahier eine anpere, weit weniger 
‚gefährlidje, aber »pifante, Unteriychungsjahe von fih ſprechen, in 
welcher ‚cine: ven vohrklich böyerm geſellſchaftlichen Kreifen angehörige 
ojänge Dame befangen.ift, nämlich wegen Jagpfrevels, , Das 
:gnäpige Fräwbeim if nämlich befchufpigt, in Herrnfleibung'uhb 
mit — verſehen, jo aim; im Ms, einer „yagefarte 


a 


£T1.10 


> 
zu fein, im der⸗ Nahe von Weilpeimebie: Jagd auf Feld und im 


Walde eifrig außgcußt gu haben. Auch ein ſchones ärger“ 


ber Zeit! 135 

In der neueſſen Nammer bed’ Kreishmishlatte® wurde ber mit 
dem Königreihe Siam abgejhloffene Fteundſchaſts · und Handels⸗ 
vertrag publigiet, Manden Leſer dürften die beiden Könige bon 
Siam interefiren. Der erſte König beißt: „Phra Bard Somdelſch 
Phra Paramenpr Maha Mongtur, Phra Chom Rlau, Chau Yu 


Hua“, — der ziweile: Phra Bar Somveiih Phra Pawatende 


Ramesdr Mahiswaresr, Phra Pin Klau Chau Fu Qua“. 

"München, 15. Deyember. 
Renten- und Unterflügungsvereins für Frauen und Mädchen hat 
beſchloſſen, daß dem Berein auch Frauen und Mädchen beitreten 
können, die ihre Heimalh nicht in Bayein haben, und im Bol- 
zuge des $. 27 ver Sakungen das Regulativ über die Stiftung 
von Renten erlaffen, womit weitere Gelegenheit gegeben if, für 
Gerwandete oder befreumdete Frauen und Mäpchen, vann für meib« 
liche Bedienſtete ꝛc. jwedmäßig und ſicher forgen zu lönnen. Dir 
zweite Zutheilung von Menten Lüber 750) wird noch vor Neu- 


jahr auf den Grund des Berichtes ver Prüfungslommiſſſon durch 


ben Berwaltungsrath vorgenommen werden. 


fen, 22. Dez. Künfiigen Mittmod den 28, 
68. wird dahier ver Gentralausihug des bayeriſchen Lehrervereind 


mit_einer auf ‚der _Lehrerverfammiung in Regensburg gewählten 


Commiſſion aus je zwei Mitglievern jeden Regierungsbezirts diefl. 
d. Rh. beftehend, im Gaſthaus „zum Engel“ dahier zufammen- 
treten, um bie beantragte Inflitution zur Unterbringung nothleiden- 
ver Lehrerweifen ind Leben zu rufen. (ine wichtige zum Austrag 
fommenve Borfrage: ob Erziehung in der Familıe oder im Waifen- 
baus?. fol voterſi zur Beralhung lommen und, folen bie beöfall- 
figen Anſichten der Gommiffionsmitgliever fehr auseinanbergeben. 
0 (Br Bi) 

Zubwigsbafen, 23. Der. In heutiger Gencralverfamm- 
Jung der Lupwigshafen:Begbader Bahn wurde die Superdivldende 
auf 26 fl. per Metie fefgelegt. Der Antrag der Bermaltung auf 
Erbauung der St. Ingberter Bahn durd das Würzbachthal und 
die dehhalb nothwendige Erhöhung des Baucapitalg murbe mit 
1121 gegen 383 Stimmen angenommen. Die Untiäge auf Ber- 
mehrung des Fahrmaterials u. ſ. m. und Aufnahme einer Priori- 
täsankibe fanden einfinmig Anyahıne. 2 

Die Urbeiten für den Bau ver Rheinbrüde zwiſchen Qub: 
wigshafen un Mannheim find nun vergeben und die 
erfien Üirbeiten follen jchleunig beginnen. Smnerhalb 3 Jahren 
koirb die Brüde vollendet fein. Die Breite derfelben wird beiläu- 
fia 60 Fuß betragen, fie wird für Eiſenbahnzwecde und den ge- 
wöhnlichen Verkehr zugleich eingerichtet. 


Berlin, 23. Dey. Heute erfolgte die. Urtheilaverlündigung 
n’bem Polenprocefir. . Der größte Theil der Ungellagten if frei- 
gefprochen. Die Berurtheilung der anderem erfolgte wegen vor 
bereitender Kamblungen zum Hochverralh nah 5 66 des Stiaf · 
gefegbuchs unter: Annahme mildernber Umflände. Gegen die Un 
weienden wurde weder Todes, noch Zuchthaus ſttafe ausgtſprochen; 
doch if gegen mehrete derſelben die Erhebung beſonderer Klage 
vorbehalten. Bm Einzelnen wurde gegen 11 Fluchtige den An- 
trägen der  Staatsanmwalıihaft gemäß auf Zovesftrafe erlannt; 
auf einjährige Ginfhliehung murbe erfannt gegen 20 Angellagte; 
auf Einidlickung auf 11/, Jahr wurde erfannt gegen Rymarlie- 
mwicz; . anf anderihalbjährige Einfhliefung gegen, Rufejlo und 


Theodor v. Jadomeli; auf zweijährige Einſchließzung gegen Rofinali‘ 
und Niegolewsti. Auf Anirag ber Bertpeitigung wurden fämınt- 
lie Berurtheilte freigelaflen, Aufgenommen Rufejto und Mart- 


well als Ausländer. 





Bermifdhte®. 


In Complegne if ein Bayer verhaftet worden, der ſich 
ohne Paß herumtrieb, und eigens vorthin gtlommen war, um ein · 
"mal ten Kaiſer ordentlich schen zu anen. r RRLIe 
Das häufige Zerbrechen ver 'Bhlinvergläfer bei Betroleum« 
lampen iſt eine mit unbraründete lage, die Manden won ber 
inführung biefe® billigen‘ Beleuhturigsimaterial® abjdredi. Dim 
mn ver Bylindergläter fol man bamit vorbeugen können, 
daß män mittelt eines Diamants 'eine Linie auf dom Bylinder 
ber Ränge nad zieht. Springt altdann verfelde, fo geſchieht es 
nach diefer Linie und derfelbe ift fortwährend brauchbar, Es füme 
aljo hier nur auf biefe Probe an. 


‚ben Kandidaten enthält, 
Der Berwaltungsrath bed, 





* fon Mn 

Ghina if delannilih das Mafliihe Land der Cramina. Kür- 
(ih ind, wie dem „Moniteur” geichrieben wire, in Beling die gro» 
ben wiſſenſchaftlichen Prüfungen, bie alle drei Jahre behufs der 
Erlangung des Doltorviplams Aatifinden, beendigt worden. Diefe 
Peifungen find eines, der wichligften Ereigniffe im Öffentlichen Le 
ben der Chineſen. Es werben je nur 35 Doltoreiplome erteilt, 
um welche fih Zaufende von Kandidaten bewerben. Die Brüf- 
ungen ‚finden in einem eigenen iriefengroßen Gebäude flatt, das 


sine Unzahl von Zellen für die in neuntägiger Klauſur arbeiten» 

1 Bier Kaif, Kommiffäre und 18 Erami-— 
natoten baben etwa 60,000 Zhefen, 6—8000 Den und mehr 

als 80,000 ſchriftliche Antworten auf Fragen auß den verſchiedenen 


Gebieten der Wiſſenſchaft des himmlischen Reiches zu prüfen. Die 


Tiefen und bie Fragen werben von einem Großmirbenträger des 


Hofes im tiefften Gehelmniß, gewöhnlich im Kablnete des Kaifern 
ſelbſt aufgeftelt.‘ Die Hineflihe Geſehgedung if in Sejug auf Uns 
parteifichfeit und Gerechtigkeit in vielen Prüfungen fo freng, vaf 
vor eiwa 10 Jahren ein Staatsminifter auf Öffentlihem Platze 
enthauptet wurde, weil er, um einen jungen Wann von borneb« 
mer Familie zu begünftigen, eine der vorgeichriebenen Theſen dur 
eine andere erfeht hatte, 
zu. diefen Prüfungen fih Zulaſſung verfhafft, beſtraft, wenn er 
entweber jelb oder fein Vater eines ber zehn „den Menſchen ent · 
ehrenden“ Gefchäfte betrieben hat. Ein entehrendes Geſchäft ber 
treibt aber nach chineſiſchem Begriff der Schneider, der Barbier, 
ber Schaufpieler, der Wahrfager, der Kutjcher, der Hühreraugen 
ſchnelder u. ſ. w. u u — — 


Unter den populär medleiniſchen Särlften für ſperielle Frant- 
beiten, zeichnen fih die Dr. Müllerfhen über die Gicht und 
die Hämorrhoiden befonders aus, weil fie mit großer Gad- 
fenntniß, die Urfache, daB ganze Welen unppas vom Berfafler ange 
wendete Verfahren zur Heilung der beiden Krankheiten in Flarer,, 
einfacher, Darftelung zum. Berflänpniß des Laien dringen, — 

Wir empfehlen deshalb die zwei Meinen Schrifichen, bie in 
neuer Auflage vor und liegen, — der befonderen. Beachtung deb 
Bublitums. 





- Handels und Börjenberigte.. 


mainz, 23. Dez Getreibe blieb während ber Woche im jeher ruhiger 

= nud im Preije ziemlich; unverändert, Waizen 94-10 fl. Kom 
Ya M., per März GS/ee fl. Werte 6%—7 f., per Wärg.s fl. Haber 4 

per März: dsl. Hüböt fe aber wenig Umfag effeftiw robes 241,4 A. 
gereinigte® 201g fl., ohne Fah, per Mat 249,25 fl. mit Faß. Kohljamen 
1814—20 fl. ver 100 Silo. Mohnſamen 16%, fl. per BO KUo. Mohndl 
Datz fl. Peindt 23-23. Hülenfrüchte behauptet. Bohnen 13 fl. Erbien 
BR Linfen ib fe Wicen 8 fi. Mi en mehr ala ſelthet bigehrt, 
Deutſcher 2529 fl, Luzerner 30-32 fl. Repstugen 73 I. 





Verantwortlicher Redakteur: Aug. Harım on N. 





(Zelegrapbifche Depefche.) Southampton, pen 
22. Deyember. Das Poſidampfſchiff „Bremen*, Gapt, 6. Meyer, 
welches am 10. Dezember von Remporl geſegell war, iſt heute 
6 Uhr Morgens aach einer. Meife von 11 Tagen -mohlbehalten 
unmelt Cowes eingetroffen und bat um 4104/, Uhr die Reife nad 
Bremen fortgefegt Daſſelbe bringt außer ver Poſt 145 Vaflagiere, 
700 Sons Ladung und für 414,000 Dollars Gontanien. { 
Mitzätheilt pur Gar! Sieber,’ Beneralagent in Würzburg. 





Zermiufalender. 


2, Yant., früh 9 Uhr: N ern im Debitweſen der Mic, Hahn ⸗ 
ſchen Ebeleute in Mechentich beim f, 2 Kiurt . Ya 

Früh. 9 Ubr: Veraftordirung ber Arbeiten für den Schulhauskau Zi uld⸗ 
‚haufen burd das f. Bezirksamt Königebofen. i J. n 

Nachmittags 2 Uhr: Grundvermögens · Veiſteigerung des Andreas Nicola 
von Sommerad durch den k. Notar in Vollach. ac ze 

3 Januar, früb 9 Uhr: Verafforbirung ber Arbeiten zur Hegſpllung eines 

Gemeindehaufes für Althauſen durch das, Königliche — — — 


ſen. - 
Sri 9 utr: et an den Nachlaß des Witlwers Wehrg 
Porintr von Pfaffen hauſen beim L’Eby.. Hammeldurg. 
4, Jan. früh 8 Uhr: 4. Gbiftätag im Concurſe des Peter Frauz Herbi 
— Brüidenanr AR Ep. dort 23 — 


AIrith 9. Uber; Dorderangsmeldung an Helurſ Dediit von, Meintange 


ee 2 —— nis u 
ädım, 2, Uhr: Grundvermögend » Werfieigerung im Abe Metbhahfe zu 
* Karlfiadt durh bin . — beta: u aueenm \mla 
5%. Jan., Nachm. 2? Uhr: Grundvermögens Berfteigerung int Dibitweien 
= 2 M. F. Router von Schweinfurt durch ben f. Notar 
mm dort. 


Mit dem Tode wird ferner‘ Jever, der» 


m EEE. 0- eng: Sen Tu RD ser: 


Lebensverſicherung anit Dividende-Genuf. 


Dre anltegeicinele Agent der Ygemriuem, Rruien-Unftalt zu Gtultgart empfiehlt bigfe auf den foliveften Gembloyn N 
mit billigen Einlogefägen arbeitenve Anfalt zu Iebhafter Beiheiligung. 
Beifpiele ind: Hür ein verfigeries Kapital von fl. 1000, zahlbar nah dem bi des Beifiderten, beträgt im ter 
4 


Tssgmar* - 


von T 30, 3 5 Jahren 
die jährliche Prämie fl. 17. 53. m * %- 1. 28. —— fl. 37. 35. 
die einmalige Einlage fl. 233. — fl. 375.30, fl..422, 50. F 475. — fl. 533. — 


ol daB Kapital von fl. 1000. naqh erreichten BO. Jahre, ‚aper nad ben Tode, wenn er früher eintreten, follte, bezahlt wen 
den, fo ſtellt fi die jährlihe Prämie ‘ 
auf fl. 22.20. AM. 27.39 fl 34.59. . I. 46. 48. fe 63. 26.° Die Dividende 
betrug Irkimaf® 15%. Pioſpelte anentgelilich «bein. ) ' - 


188) — Gear 


Zu haben in ver —S Buch- und Kunſthandlung in Würzburg: 
— rag befler Art me portifhe Scherje enthält:) 
Schellborn, 120 awseriefene 


Gekurtstags⸗, Famens-, Hochzeits⸗ und Neu Jen edichte, 
— —— und — — 


Sechote perbefierte Auflage. Preis 54 ir. 
NB. Gin jhöned Gedicht, ein poctiiher Scherz it bei Familienfeſten von großem Werthe. 
An diefer Sammlung fladet man derg!lelchen Mufter-Bedichte- für alle vorkommenden Fälle. 


Die Stahel'sche Buchdruckerei 


Würzburg, 
III. Distr., Schulgasse Nro. 84, 


auf's Neueste eingerichtet, empfiehlt sich zur geschmackvollen billigsten 
Ausführung aller im typögraphischen Fache vorkommenden Arbeiten ins- 
besondere 


Adress- & Visiten-Karien, Wechsel- «& Quittungs-Formulare, 


dem Agenten 
Friedr. Wild, 


Auctions-Infitut 
‚von Ludolph St. Goar in 
Frantffurt a/M. 

Sotben iſt —— 
Verzeihnif der von Herm Dom 







































Bibliothek, welche nebſt onderen werthvol ⸗ 
len Beiträgen an Büchern aus allen’ Wil« 
Ienfdaften Montag den 30. Januar 
1863 und folgende Tage im uctions - 
locale des Unterpeihneten : durch bie ge» 
ſchworenen Herren Ausrufer verſteigert wer- 
ven toll 
Der reichhaltige Katalog wird auf fran- 
1 inte Berlangen un J überfandt, 
ünb werben bie mir zugebenden Aufträge 
Haft und pünkllichſt ansgeführt. 
Frankfurt a/M.; December 1864, 
Zubdolpb &t. Goar, 
Annquar Zeil 30. 


Im Verlage der Stngelfhen Bude und 


Verlobungs-Anzeigen, Musik- & Fest-Programme, Fuufthandlung in Würzburg ift erſchienen 
——— Ureulaire, — * EURO: und durch alle —— zu beziehen: 
quetten. acale, 
Wein- & Speisekarten eic, eic. Arbeits- Nofigkalender 
auf das Jahr 1865. 


Bei ung erſchien ſoeben und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen; in Würzburg 
durch die Staheliche Bud und Kunſthandlung: 


+ Amt und Welt. 


Erzählungen aus dem deutfhen Dienftlchen 
von Bernard Wörner, 
Erfter Band. 
U. 8. Elegant brofchirt Preis 1. 36 kr. "Am elegantem Salbframbanb fl. 2. 12 fi. 

Der Berfafler, deifen „Luft uud Leib“ im drei Bänden nad kaum Jahresfriſt in un» 

-ferem Berlag zwei ftarte Auflagen erlebte, führt die Pefer mit diefen neuen Erzählungen 

„Amt und Welt“ aud auf ein neues noch wenig bebautes Feld, das wohl diefelbe Bes 

schtigung wie die Dorfgejichten-Piteratur hat, ut mit ihnen aus dem umerſchöpflichen 

ded deutjchen Diemfte und Beruflebens in all feinen Abſtufungen Licht · und 

enbilber hetaufzuholen, wie fie der Menfch, fein Haudeln und Denken und das frei» 
fende Rad der Zeit zeichnen. 

Der Verfaſſer, ſelbſt „Dienftmann”, wie er ſich in der VBorrede zu feinem Buche aus 
drüdt, legt hiermit die Früchte langjähriger Beobachtung und Erfahrung dem geehrten Les ı 
ferfreis vor. Möge das Bud; die weitefte Verbreitung‘ finden und — Arge Baud, den 
im n nr ericheinen fall, raſch Bahn bredjen ! ' 

must arg,” im —— 1864. — 


Ein Rieſenwandkalender 
in einzelnen Monateblättern mit großem, 
eiem Raum zum UAnmerlen ber an jebein 
€ vorzunehmenben Arbeiten, Gefchäfts- 
gänge n. ſ. w. Es eignet ſich diefer Wand- 
falender durch feine praftifche Einrichtung 
für Jedermann, insbeſondere 
für Fabritanten zum Borſchreiben ber 
Ürbeiten u. f. m, 
„ Gefchäftd- ımb Gewerböleute zum 
Eintragen ihrer Geſchäftsaugelegenhei · 
ten, Wechſel u. f. w,, 
„ Berichte als Terminkalender, 
„ Landwirthe zur Notiz der Feldarbei- 
ten, Gänge u. ſ. m, 
U. Hausfrauen ats Küchenfalender u-f-w. 
Diefer elegant ausgeftattete, ſchwarz 
und roth gedeudte Kalender erfchien im: 3 
Ausgaben in Folie und zwar 
Ansgabe Nr. I. Auf gewöhnlidem 






' s — Schreibpapier, 12 4uf einer Seite 
n Ka 76. Sätofer ® Bag und un Semftgandlung: ¶ ; berrudte Blätterrunfa —— *8 am Geeignetſten 
” * — Den e über'm zum ing 9 alıf 2 Stüd van 5 laut 
IE Wi Bad büben und drüben in Euerfeld zu reiß tr. od 
Mben ange Are Or, Raihe 80 ihrem. Ramentfeße ein millionenfadhes J— Ansgabe 1. Auf ftartem Belin- 


papier. 6 auf beiden Seiten bedruckte 
Blätter. Preis 36 fr. od. 12 Sgr. 
Ausgabe Nr Mi Auf gang-ftartem 
* Seren Papier. 6 auf beiden Seiten 
A 3* reis 48 fr. od. 15 Sgr. 
te — — 


— — 
ben in der 


ael ae Bunte w-Runfgenvtung 
















KUld mit jenem Namen benannten, mic aber nernde) So daß das ganze Unteroor 
—— a 5 30 me Bun —— wackelt. Bon einem Saberfeibtreiber. 
— v rch ein Meines aber vor: — — 
Fu Sue * 5* hi Gelt, va gudit 'r. 
! r alle Kran 
Ichrt, een zur Hilfe fand. Jeyt bi - auf A | en 
2 5* 5 * bie a 26 ‚Heute Abend — Ania 
a leiben. empfehle cs P e 
e allen & write — eh N Sep tert. 
* usbandlungen für fr. zu afanterie · Reg 
——— = ge . in-bem_unteren Lofal A 
Daunever. fang 8 Ubr. nisse 


Delan Jof in Limburg nachgelafſenen 


. - —F 00 : h 
| 'odes- Anzeiger ur ci TER PE 
| Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes Kat es gefallen, unsern innige geliebten Vater, Bruder, 

Schwager, ‚Schwiegervater und Grossyater; — ” 


® n I 
Gael Thomas, 
—— in r "Gastwirth und Privatier, 
nach längerem Lungenleiden in "htm Alter von’ BE Jahren 0 Monaten heute Abends Alla Ubr.in ein bes 


| geres. Jenseits abzurufen. — — 
Giebelstadt, den 23. Dezember 1964. * 


| 11114 170 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


— —— — mn — ni 


Tporntechmischer Ertl sun — 
Die dffentliche Brawien-Bertbeil g an trene und fleifige Dienſt · 6 — — Die — 
boten wird im Lejefaal ned Bereind, in ber R —8 6 rg Weiter vom Windfor; MN x 
a ben, 1. Jaunat 1808 Done BER. AT pomuiche Oper in 3 Allın von ©. H.Mo- 
— hohen Autoritäten und Behdiden In piefiger ln, ie perehrlihen Beittag⸗ hg * — 3 N F 
ſpender, bie Da ſben ſchaften da helohnenben Dientmägre, fomie alle freunde umd| | g den 24. Dr t aufgehobe- 


@ünner. bed SBersins — päfiäf. eingeldven, bem Alte der Urberreidung peiyumohnen. * — Der Rorbftern. 


in 3 Alten von Ecıibe. 
7 
em 23. Deyember, ai I. Kür vie deutsche Bühne bearbeitet von 8 


Die. Direetion. ur: Die Gommillton Reunab.  Mufit-von ‚8. Diebe, Den 
jur Hebung bed ‚Diindatenpeient" - —XRX u enien Bleiben Bläge 

. — tagt ie 
Nr. 243. — — 24/12. 5* agt 4/02 ieſerbiri. iflete 


Die Direction. 


Bekannt! achung. —— —— — — 


Da bie Bewachung der Jagp am 21. b- M. die Genehmigung’ Ber: Geureinde Be. Nerktei — 







nicht erhaftem: bat; To mir weiterer Lermin que Bewadhtung ber 2888 Zagwert in, pwei » gerund: = 
Bogen uinfalichven «Jan» anberaumt auf | * mittwoch, ben 28. dieſes 
Montag, ben 2. Januar 


1865, Mittags ı2 Ubr, % Nachmittags 2 Uhr, werben auf 
im Gemeinnehault vahſer. re 
Wiefenbronn, den 23. Driembel 1864. 4 


10 








Süfam,| Borheat Feen » ten- Anrus muß: jonhigen, Gegen: * 
> | & At — D 
ft f* J fe 4 ne tte % 
* Guts Verpachtung. —* — Sn SR 


8 n 
Die, Grundheurſchaften Rürt von Goßenderg, Börigheimer und Eberſlarier Linit, * ie mit Blumen gegen \ 


verpachten aemtinlam | ae v tung“ & 2 
Montag deu 30. Januar 1865, Vormittags 11 Nbr, R EA 58 Manz: 
im: Gafbaufe zum Samm in @ubi bein ihre auf hortiger Srmarlung Legenden —— — nit lan 


Wactaüter ,, qulammen; ln beilänfig bad. Morgen, Sartnlann Adkriein | 
ab Wirlen Biftchenp, in einem weiteren voh Lidtmeh 1866 anı heginnenben 1 PIE Ba g 
jährigen Brand, '; und. lonnen inzwifchen die deßlallſigen Vadıbeningimgen jebergeit "bei In der Anzeige dep, Kran 1. Notar 
den unterfertigten Verwaltungen eingelchen Imerden. ‚171179 Surh vom 34. vd, in Nr, 356 vieles 
Badıriehhaber vollen, ſich mit dem näthigen Zeugniflen über Bfähigung, Vermögen Blatlı8 — Berlafenigalt des Her Gr- 
und Leumund veiſehen, und werben zunleih pataid atıimarlfam gemacht, DaB Eubigheim ‚neralmajore Riepertinger betr. — muß 
von per) Dhenmwalb- Eiienbahn berührt wird, eine Perſonen · und, Outerſtallon erhält und 1— helgen 2. DAT Str. 59.60. @ich: 
von Wünburg 10 Wegſtunden entfernt iM ap borngaffe (nit Fiſchergaſſ · 
Bodigheim und Buchen, ven 23. Degembrr 1864. — u — 
herrl. Rüpt von Soll.» | freiperrl. Rüdt von Coll.⸗ " ; 
Börigheimic, Rentamt, 1 dr Ebemadiſch· Rentenderwaltung · 
[20] Lochert . Bauer. 


btigung. 











Kaufgefüd). . u. 

“Gin Fabrif- ober ein bedeu- 

tendes Engrns:Geihätt wird 

"zu fayien geiuct: ’ 

| Näyrres im Burcau von 
RES. 3 







Bei herannahendem Jahree wechſel myſich!t ſich im Anfertigung von Rech- 
nungen, Nota's ete. etc- iligft die 


b 
FB. Fleiichmann'he Buchdrucerei, 
[26] 4. Die, Nr. 409 am Pleichachetihot. 
Austern und Schellfische 
frifche Sendung empfiehlt |: : 
‚J. Schaeftein. 
Fiıma: Geb. Car Zürn. 
Für die nahende San ‚empfehle ich mein Lager von — [3«] 


arr 


en. 
in guter und abgelagertur Waare Ju den: billigt mögligen Preiſen uud ſtehen Proben 
ET 


gerne zu Dienften. 
Geory Friedr. wild. 


Drud und Berläg der Staperfgen Bud- und 














* Tehrlinge Ge uch 
In ein Zudr und Manuf 


















anzeigen, 


Beiblatt. zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Hpoumemeni auf ben er ber : Einrüdungsgebühr: Die dreiipaltige 
MS. te Doten BETESMETEE| 1004 
e Antınd bir 
Leit für Auferat- trägt ber Beinfenber re 27 is —— aan te backen ar 


AN v.) Gifenbabn in’ Würzburg. JAB: — 


Bub rühr 6mGZ. 10WSZ.| Nm. r 
euere 162. 114 PZ. 


EST ı 1UWBG 
72 hm. RZ. 6% GZ. 10 PZ. 


Bam ga Ä PZ. 5 PZ. 114GZ Lu 
berg 1296K Z.4GZ.H0SZ.11GH| buch 








berg 









b: 5 PZ. 862.‘ 


Tagetalender: Johann, Ap.u.do, — Gonmenaufamg: 7 Uber Id Minut. 
Sonnenuntergang: Uhr dßtın Irondauigang: 6.14 M. Monbunter 
wang: 2 Ur 46 Min. — Zbermometer nad Regumur: Nıedrigitier Stand 
ın ter Nacht: 17 Brad Kälte Mitiag 12 Ubr 19 Gran Kill — 
Baucerntenel; Wenn in den Emben die Nachtigallen bald nad Weihnad- 
tem zu ſchlagen aufangen, fo kommt balb ein warmer Fruühling. 


Abonuements⸗Einladung. 
Beſtellungen auf den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) ald Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


S N) 1 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Januar beginnende erfte Quar— 
tal werden für bier bei der unter erzeich 
für auswärts bei allen fünigl. Poſtämtern ange: 

nommen und redhtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Duartale alle vorkommenden Tagesneuig⸗ 
keiten, jowie eine kurzgefaßte Ucberjicht Der politiſchen 
Ereignifje, Berichte über die Magijtratss, Stadt: 
Bezirks⸗ Schwur⸗ und A pellattonsgerichtöfigungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt: 
machungen, Verfteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bedeutenditen Schrannenpläßen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
Loofungen von gräflichen und fürftlichen Schuldver⸗ 
ſchreibungen, Anlehenslooſen und Staatsp ieren 
u. ſ. w. aufs ſchnellſte bringen, namentlich aber in 
populären Artiteln ben Gemeinde: Intereſſen 
erhöhte Aufmerkſamkeit widmen. 


Der Abonnementspreis für bier wie in ganz 


Bayern beträgt vierteljährlich 42 Fr.; (vie unbedeutende Er 

tr Dem Monat die jebr —— Abonuenten 
durch den ı * ——— daß num nelen bem erhöhten Papierpıei« 
fen auch die Sapr und Trudpreije bedeutend En find, außerdem 

erſcheint der Anzeiger auch Sonntags, 

wodurch jährlih SE Nummern, tie einer Abonnementäjcit von nahezu 
2 Dienaten gleich Lomäsen, mehr geliefert werden, als von allen auderen. 
J (hun = ien Breife höher. Hchenben Blättern). 


Ankündigungen finden bei der bebeutenden 
an a größte Berhpeitung und werben 


— des Witzbutger Anzeigets. 


(Stabel'ide Bud- und Künftyandlung.) 
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Aabrpian ı v. F Rev. 1868. 


Bam- denb: 4G2. 10@SZ, 102 
chm,.110KZ. 3002, T18PZ. 118 PZ. 


rauf« bh: 40 PZ. 6— G2. BPZ. 
ve .2 IOKZ. 1802. DR. 7 En 


hm.ı 20 kZ. 44 62. 


hneten GErpedition, | 


nah Hjährigen Bemühungen noch nit bezwingen. 


: Boftommibusfabrten — * 











*4. Ra denidein FH Renttadra/t. mut. 

Bifhefüheim 5 a. Miltenber Dihfenfurr ME, 
Dettltab 5 x Moebach · Bild. —* Ropbrunn 3m 4, 
Alßingen 8 B. Mosbach über Sommerhauſen 3A, 
u 1 Mi Wertbeim 5A | Bertheim 5% 
do, 5 u; Reufes 5“ Wieſtutbeld 5 MR; 





Politiſche Nundſchau. 


Wie ſchon gemeldet, werden in Berlin ſoeben die Grundzüge 
des neuen veitindlaͤndiſch⸗ oſterreichiſchen Zoll und Handels vertrag 
ſeftgeſtelltz derſelbe wird ſich von dem biöherigen nur in Betre 
xiniger Beſümmungen über weitere Grenzerleichterungen, durch ein 
verjchärftes Zolllanell und endlich durch einige billigere Öfterreichifche 
Tarifpoſten unterſcheiden. Mit dem ftanzbſiſchen Bevollmächtigten 
in Berlin zu anterhandeln, ſoll Frht. v. Hock keine Bollmacht 
haben. 

Die galijiſchen Kıiegbgerichte weilen, obmohl ihre Thätidteit 
durch die ſogenannie Milverang des Belagerungdjufandes befchränft 
und bie Jutisdiction wieder erweitert if, für den Monat Roven 
ber noch immer 308 rechisfräftig zewordene Urtheile aus. 

Im füplichen Italien dauert der Brigantaggio trog ber mili« 
täriichen Maßnahmen mit gleicher Stärke fort. In Turin hat 
man die Nachricht von einem furchtbaten Kampfe erhalten, welchen 
bie Nationalgarte in Lagoneffa im ber neapolitaniichen Provim 
Bafilicata mit den Räubern ver graufamen Bande Marino zu 
beteben hatte. Sämmtliche Grunpbefiger des Diftrifts Hatten ſich 
ber Nationalgarde bewaffnet angeſchloſſen. Der Kampf dauerte 
Mann gegen Mann eine halbe Stunde lang. Yuerfl fiel der 
Bantenführer Marino, vann blieben 8 Räuber verwundet am 
Plage, und jivei wurben gefangen genorimen. Die Bürger haben 
ebenfalls Verluſte zu beflagen. 

Es ficht mit vem Räuberunmelen in der Bafllicata noch fo 
aus, daß bie weitere Anwendung des Sicherheitögefehes ein eraſtes 
Gebot der Rothimenpigkeit if. Bon ben 100,000 Mann Truppen, 
die im Süden ſtehen, Haben 70,000 Mahn. wie Miſſion, das 
Näuberunmefen zu überwachen und bennoch fonnte man dasſelbe 
Dirk if übri- 
gens natürlih. Der neapolitaniiche Bauer if bei Tag am einer 
Arbeit, und finder ſich die Gelegenheit, fo iſt er des Nachts Rän- 
ber und Mitglied einer Bante: Daher das plöglide Erſcheinen 


und Wieberverftwinden einer Bante, und das Wieberauftauchen 


berfelben an einem andern Punkte, was bie Truppen. läuſcht und 
jede rationelle Berfolgung unmöglih macht. 

Briefen aus Rom zufolge, die vom’ 21. datirt ſind, t Kar · 
'Yinal Untonelli mit Frankreich ein Urrangement abgeſchloſſen we» 


gen Uebestieferung von 600 nichtpolitiſchen Gefangenen, die ten 


anneetirten Provinzen angehören; 


— — — — — — — — —— 


A Tagesbericht 


n. Die» Upprobation ver Privatbeſchaͤler (reſp. Gaureiter win 
pro 1865, durch die verorbnungsmäßig beſtellte Kommiſſion am 4. 
Januar in Gemünden, am 5. Ian. in Schweinfurt, am 7, San. 
in Königahofen vorgenommen werten. 


(Agenturen.) Als Agenten wurden beflätigt: 2 für.bie 
Münden-Hachener Mobiliar ⸗Feuerverſicherungk · Geſelſchaft der tal. 
Maljauffhläger HG. A. Zrambs zu Vollach für den Landgerichts 
bezirt Bollad; 9) für mie rheiniſche Werfiherungsgefellichaft in 
Mainz 1) der Bezirksihierant Georg Seubert in Aſchaffenburg für 
dit Bezirlamtet Aſchaffenhurg und Alzenau, 2) ber Zaufbole Frz. 


Eoet in Hal urt für das Bez-A. Kaffurt, und 3) ber Kaufmann 
oh. Gy. Burger in Würzbutg für die Stgob Wünburg und die 
Bezielsämter Würzburg uud Dfienfurt; c) für Die” Magveburger 
Feuerverfiherum et alt Ber Phſamentier Michael Shatiag 
zu Würzburg um ® m ſſſo nat Samuel Roman zu Heibinge« 
felo für ven Umfang WB. Bezteleanue Würzburg uno ber Stapf 
Würburg; d) für bie MWobiliarverfigerungsgefelfgpaft „Deutfer 
Bhönig” zu Brantfurt ber Schullehter Balıdafar Huhn in Bieder⸗ 
ehren, 

* Durd die in Öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 17. 22. und 23, d, Mis. verlünneten Wrkenni« 
niffe wurden berurheilt: Voſeph Krajt vom Albach, wegen Betr 
achsbs ver Gewaltthätigkeit gegen einen Öffentlichen Diener zu 
21 Zagen Gelängniß; Anna Maria Geißendorfer von Dherdüum: 
bady, wegen Bergehend des Hausſtledenedruchs, begangen bei gr- 
minperter Zurechnungafähigkeit in eine Stlängnigftrafe von 15 Zayın ; 
Marlin Kap, ledig von Sommerhaujen, megen Vergehens des 
Dirbftahie, zu Imonailichem Gefaͤngnitz; Katharina Weigand von 
Königshofen, wegen Diebſſahls und Kunpftreicherei, in eine Geläng- 
nißfirofe von 1 Monat und 6 Zagen; Geritaud Gärtner von 
Meihersbah, Turfürftich heſſiſchen Fufisamıs Stmwarjenfeld, wegen 
Radleht aus der Lanvesverweilung zu 8 Lagen Gefängniß; Johann 
Ferdinand Reinhatdt von Rndolftadı, wegen Unmahung eine$ "Sea 
ũchen Dienftjeihens, und Beirugs, zu Zirägiger Wrfängnißftrafe 
und Michael Heiligentpal von Beirshöhhelm, wegen Diebfapls, 
n'eine Oefängnißftrafe von 45 Zagen. 

; n Schweinfurt Hat fih ein „Raturheil-Berein" gebildet. 
ala Sardı a e: auſgeſtelit; Anſchaffung einer Sibliolhek fach 
pienlihen Inhalts; die Belehrung der Mitglieder unler ſich und 
Solcher, die feine Berfammlungen beſuchen, über hydrodiateliſche 
Giundlaͤhe für gefunve, wie kraute Lage; nie Gewinnuug eines, 
dem Naturbeilverfahren ergebenen Arztes, die Anſqaffung ent 
forehunder Apparate, melde den Mitglievern zur Berfügung geflellt | 
werten.) . Babımannen, Gigbadfäfler, Dampf une Braufe- 
bap-Apparate, wollene Deden, Leinzeug u. f. w., überhaupt mas 
zu einer folden Kur, eıforberlich if. Der Berein wird dung Bor 
träge und [priftlich wirken. “ | 

München, 26. Di, Das Regierungsblatt Mr. 83 ent- 
bill. eine, Belaunimadung, wonach die praktifche Prüfung für ven 
Staaipbaupienk, im Zadır 1865 am 22, Fibıuar beginnt. 

München, 25. Dei, Dem Bernehmen nad hat Sr. Maj. 
der König zum Weihnachſoſeſt eine Anzahl Staatsbeamte und 
Difieiste duich Orpensverleihungen ausgezeichnet. — Aus Münden 
theilt man «ber „I. Abdıgı," bie ganz zuverläfige Nachticht mus, | 
daß Se. Maj. der König Rupwig II. noh am 24. 28. Mbeno| 
dem Miniferialsath dv. Bireijähner feine Ernennung jum Handels- 
minifter Tunngegeben hat, — Im Miniflerium d. U. it daß Referat) 
über die -neutfchen Ungelegenpeitin, womit bisher Minifteriatrarh 
von Sigmund beiraut war, nunmehr dem Minifterialraig Oeheim · 
sah Dr, Dorenberger uͤbertiagen worden. 

‚25. De, Die Artillerie Berathungs-Gommile 
-Aon wird: von Mitte Januar bis zum März im Lehfelo zubaingen‘ 
müfjen. ' Zus eimem-eingigen gußreifernen, gezogenen Zwi ‚pfünder 

Amp 4000 Schuſſe, wenn das Rohr nit ſchon cher ıuinds wer · 
den follte, zu machen. Man will volle Grwißheit über bie Halt. 
bankeit die ſer Geſchütze erlangen. Bon nicht weniger Wichtigkeit 
iR zu wiflen, ob vie Kälte Leinen nadtheiligen Einfluß auf bie 
Bewegligleit: des om jedem; Rohre mit Kammetladung südwäus 
angebradten Verſchluſſes übt. R ’ } 

Munchen, 25. Da. Zum erſten Dale feit feiner Thron 
beſtelgung Hielt vet König heute am We hnachto feſte einem Afieni- 
fichen Kachengang, indem ſich Se, Majeſtät unter Boraubiriti, das 
groken Gortöges jum MWontifitalamte nad ver Allerheiligen holtisch« 











"Aamrar-Goupon zu bejahlen, 


Galigiſche 84. 


Regensburg, ie Di. Seute in der Racht ſarb dahler 
plöglid ain Schlagſtuß Here Arvolat Dr. Müller, zur gioßen 
6 gr feiner hahlaeiten, Srene und Gefinnungdgenofien. Er 
Inte aht den; Ruf rind Ehrenmannes. Das Recht Schleswig. 
Solfttin® verliert an ihm als Vorſtand des Hiefigen Vereins einen 
warmen Beriheipiger. ; {R. 8.) 


Trieſt, 217 Des. GBeflern wurde hier ein merlwürbiger 
Dann Ramens Kaliſter begraben. Gr lam vor eiwa 30 Jahren 
als gemeiner des Leſens und Schreibens unlundiger Bauer, aus 
einem Dorf In Untertrain gebürtig, nach Trieſt, und binterläßt ein 
Bermögen von „mehr als vier Wilionen) - Der Mann war ein 
ſpeculalives Maturgenie — ihm wär die unternehmenne Thätigkeit 

evürfnig — Genuß mar ihm undelannt. Die Lei mit 
welden ec ohne Buchführung die verwickeltſten und großartigften 
Geldälte bemältigie, war dr Zwei natürlichen Kin- 
dern binterlich er jevem |b0) Ai, feine Um verſalerben fin feine 
beiden Neffen, Durch zahlreihe Legate hat er viele Wamilien 
glüdiih gemacht. 





Bermiſchtes. 


In Breslau ereignete ſich am Sonntag bei ber Vorſtellung 
der Lüttgens’ihen Künflergefellihaft der Unglüdefall, Daß 
der Zrapezlünflier Here Ens aus einer Höhe von etwa 40 Buß 
berabflüngte. Er, fiel platt zur Etde und blieb Befinnungelos 
liegen. Tift nah drei Bierteilunden kam er wieder zum Bemußt- 
fein. Gr bat fein Glied gebrochen, um fo ſchweret ſcheinen nie 
innssen-Berlegungen zu fein, die laum eine Hoffnung auf Wiedet · 
herſtellung laffen. Augeſichte viefea Unfals hatte, vas Publilum 
begreiflicher Weiſe keine weilere Lu, eiwas zu ſchauen, und der ⸗ 
guäjtete anf die Borkiitgung der Borſtellung. 


(Mine Dorf-Ipplle.)! In Suhomaft (Bezirk; Brrann) 
ertränkte Ach diefer Tage unter bem Eiſe deß dortigen Teiches eime 
alte Außgedingerin, die Tags vorher von ihrer einzigen Todler, 
der MR etämsb We. Wirt -obgetsien« hatte, aus ter 
Wohmung velftogtn worden mir... Auch d eg biefer unger 
tathenen Tochter machte. feinem Leben ‚vor einigen Jahren durch 
Selbfimord ein Ende. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


1 Schweinfurt, 4. Dez. Mus bein heutigen Särannenmarkte ergaben 
ſich folgende Perile:- der Mhaizem loſteie 14—14 MI. 30 Fr, Born IL fl 
Berfie 8 fl. 30 tr, Bih 10 fl, Häber 7 PL, rbien 19 fl 90 fr. bis 1a. 
per Schäffel- und war geriuge Zufuhr. 


, BD. Des.  (Wohenberiht.) Die von Mir eingefrofieme 
der ——— ber Ereditanſtalt beſchloſſen babe, den 
bie suf die Courſe der Sreditaflien einen ami- 
Airenden Ginfhnß, trohden virſichert wird, daß Der Meierurfonb beiten 
wäfle; bie übrigen öſtert. gen en fih gleichfalle won ihrem Müdtege 
erholt und waren 1860er Looſe bereits wieder BO%/,, Rationa! 66%;, Bank 
Allen 79, Keenitäften bie 173, 1BBier Booje BY 
Amerikaner vhne weſentuche Veränderung, bib, vorgereu; Samafag, je- 
boch anf beffere Nemwyorfer Gourfe von ddl dl. 
Seſiert. Staatöbahnprioritäter 504g. Lembardiſche "Prioritäten! 489, 
1 I 2319911 J 1% 





Rahrigt, daß 


60dd. Fohba vne el € Breänderumg; 4 Dos Beundrenseit 
2 benfer 918, rilche 114, 
—— Äh 01 aan U 6. 


Amerit Goupone fl. 2. 22 ya rııdanı 17%. N — 

Der Senat o Doche bie Conceſſion zut Errichtung einer 
—E— ee et tn verſpricht mtalı fich allfeitigen Vortheil 
davon im. Bertehröfehtus I- ;bilstlerietenin 


Verantwortlicher Redalteur: Aug. Hartm ann. 


begab: — — 

> Ze I PAR Tee ara hel" ; hand: 
&; Zonfe zur Coburger Lotterie | Stau 
SEubrhuſe Husfpielung von Munftgegenfländen zum Beſten Motbleiben: \'stahel's 

"378 der in Schleöwig-Bolfteim mi Notizzektel über Pap d, 
ae 6 t Hawpigewian im Werthe ven BO0@. Thaler, ilfte permeßrte Auflage. 
Er ni a ul DER er 6 Me, artbrnet fr. 
®2 As Aai Nedın-Serinnen von Delfarbenprudbildern (im Werthe von } t els k 
au da dia, Thaler pr. Stüd);find gegen Franco: Einfendung 131197 732 IN Hur : i d 

52 „ ur DOM 52, t» in nangeta umea re fr. 

8 wu beliehen durch bien" Slaher ſhe vuch und Runſthandlung 
Br Stahel'ſche Buch · und Kunſthandlung in Würzburg. in Würzburg. 


4— 


Wittwen-Verforgung; sindere 


2 ‚| 


| Kt Dluidfube-Bgipcn | 
Der unterzeichnete Agent ber Algemeinen Renten-Anftalt zu Stutfgart | et ür viefelbe Berficherungen ab, melde im Fa 


bes Loreß deB Waters oder Berlorgers den Hinterbliebenen Tehchtiängtiche oder bis 
flonen verſchaffen. : —— 

Ein 38jahriger Dann fann.ie igen 
durch eine einmalige Einlage En 44171. 30. ner jägrlihe Prämien var 


Dit Berfiherung eine® Erziehungsgeldes von fl. 20, welde® einem it 5 9 


gehung der Verfierung A0jährigen Waters biß jum 21. Erbensjahre jähetth verabreich 
f. 305. 25. oder eine jährlie Prämie von fl. 36, 27, 
mit dem 15. Lebensjahre des Kindes auf. Proſpelle unentgeltlich bei 


au... . en 


[3dJ 











Bei Guſtav A im Reippig if erihienen und durd alle Bud- 
handlungen iu beziehen, Im Würzburg durch, vie 
handlung und in Afchaffenburg vard E. SKreb3_Buhhanplung: _ 
| Die Krankheiten der Athmungsorgane | 
Seiſerkeit, Keuchbuften, Halsbränne, Katarrhe un Entzünduns 
en ts Meblfopfes un? ver Zuftröbre, Zungenfatarrb, Blut: 
IE, ebitopfö:, Zuftröhren: uno Lungenfcbwindfncht, ihre 
Erkenntmik und fidere Heilung durch ben 


weissen Brust-Syrup 
eb Sem G. U. W. Maper in Bresiain nebfl dem diäretijchen und Der- 
haltungergeln und Grbrauhsanmeilung deſſelben für 


Brufleidende 
 raratell! Von Med. Dr. Mudolpb Weinberger in Wien, pralt, Mrzle 
| und Bitglien der med. Fakultät, 
Preis 5 Ngr. Hd. 18 Ar. rbein. 

Voranſtehende Schrift, von einem ‚ vieldefhäftigten praltifhen Arzte Wiens, 
der fih feit eimer fangen Reihe von Jahren mn dem Studlum und bei Behand · 
lung der Bruſitrautheilen beſchäſtigt, * beſpricht eine Anzahl ter am haͤu· 
faften vortommenden und das Erben bebrohenden Kranlheiten der Bruflorgane im | 
einer dem Midhtargie leicht verämpfichen Weiſe. Der geehrte Hert Berfafler hat 
Ab in diefer Schtift Die Aufgabe gefelt, dem Nictarte bie ihm nothwendigen 
Velehrungen üder bie verſchiedenen Bruſtaffectionen, über ihre Berhütusg durch 
 zmwedmäßige Eebensorbnung, über ihre Beilung mitteilt des jo vielfach bewährten 
wi 8 ups des Hrn SM. W. Mayer in Breslau in 

simbrmig mir eimem swedientfpredgennen, maturgemäßen, diäteläichen Berhalten, 
am bie Hand jw geben und dadurch bem bedamerlichen Umfichgeeifen fo verderblicer 
Kranfheiten: einen Damm zu ſetzen 
Im Inlereſſe der größtmöglichen Werbreitung dieſer Sehr nühlichen Schrift if | 
der Vreis ein fehr miebriger, felbft dem wenig Bemittelten leicht erjhmwingbar, [7] 













Duich alle Ponmter und Buch - 
banvlungen it zw beſiehen: 


Der 3sraelit. 


Gin Gentralorgan für das or- 
thodozge Judenthum. Herausgegeben 


STADT-THEATER. 
Dinstag den 27. Des. Mit aufgehobe- 
nem Übonnement. Der Morbdftern. 
5* San in 3 Allen von Ectibe, 
von Dr, Lehmann in Mainz. Wörent- eat. Ruft von —— 
id 11/,—2 ar Ein für das ganze perebrlichen — bleiben ihre Plaͤde 

Die fe — EN en Aula /a12 seferwirt,. Dupenpdilete 
ten in mob, die befie Empfehlung. * | gitiwod ven 28. D 


—36 3. Borftelung 












ulär gehaltene, kurie, im 6. Übonnement. Der 
Ken | Be a ia Ba ar at 
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Weine bon feinem in an ja 
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Dem Agenten 
Georg Friedrich 




























für Bruftkrante: 17T: 


ſche Buch u. Kunfıs 






Ir n, Geld x 


zu einem beflimmtem Lebendalter pauernde 
ir febenslänglihe Benfien von fl. 300. 

mM. l 
abre alten Kinde auf den Tod eines bei Eile 


meiden foll, foftet entmeder ein für) allemal 
Die Bezahlung den Prämie: hört mit Bein Zone des Vatets, jebenfalls aber 


Wild. 






Dans 3. @cheible in Silk 
; andlun® 

Pie RE SER 
Aphorismen über den Kup. ? 
„Für Die lußlufige und lußgercchte Welt! 
von Spiritus Afper. | 


d Reue Auflage mit 10 herzlichen Kupfern. 
lluminirt 48 Ik. 


Memoiren San.) ans, , 
Ton F. Meallefille. % 
Vollſandig in eilf Bänpen. { 
(Aad.-Br, 14 1.) fürn ss fl. 2a Er. 7 
















4. Die Öflentlihen 2 
Bälle in Paris. 


Mon VietorRosier. 
Aus dem — Preis 36 fr. 


E. Di. v. Enden, 
Entdertungsreijen az ein 
Volantskleid Der Damen, 
insbefondere der Schaus + 
fpielerinnen und Loretten. + 


DNA ver fünften Auflage des franzd-.; 
ſiſchen Originale, Preis 43 fr. 


th 


Dir Runft eine reiche 
Partbie zu machen, 
Ein Hanpbuglen für arme Zeufel. 
Sammt der fumft eh 
Hübfche Männer zu fifchen. ' 
Em Hülfsbühlein für heirarht- 
luſtige Brauenımmer. 
Neueſte Auflage. Preis 24 Ir. 


— — 


Eommis:Hilf3-Berein. 

In ten am 28. und 29. d. Mus. 
anberaumten Generalverfammiungen fol 
über Abänderung der Statuten und Grün- 
kung von fFilial-Vereinen beralhen werben. 
— Da bie® lehgtere bis jegt mur von einem 
Theil ver Mitglieder gewünſcht wird, fo 
wird um zablreihes Erfheinen aller Ber 
theiligten gebeten, da berartige neue Em · 


richtungen wohl recht genauer Prüfung zu 


unterwerfen fein. püriten. — _ 
e Ein Mitglied. 


Alle Sorten Staatspapiere, 
Bank⸗ 





Todes-Anzeige. 


Am 24. Dezember Abends 410 Uhr entschlief, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, in einem‘ 
Alter von 87 Jahren unser geliebter Gatte, Vater, Schwager, Gross- und Schwiegervster 


Michael Adelmann, 


Privatier, vormals k. Posthalter, 
Für den Dahingeschiedenen erbitten ein freundliches Andenken 


Arnatein, am 25, Dezember 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Frische Hummern, Austern & See- 
zungen empfiehlt 
Anton Minoprio. 


Im Verlage von J. A. Schlofier's Buch- und Kunſthaudluug ir Augsburg ift fo 
eben erfchienen mid durch alle Buch mb Muſilalienhandluugen zu beziehen; in Würzburg 
durch) die Stahel'ſche Buch und Kunfthandlang: 


Versiculi et Res sponsorla in Vesperis. 


Vermehrt durch jene Versikel und Kesponsorien, welche zorrüglich beim. öffent- 
lichen Gottesdienste häufig gesungen word 
Zum Gebrauche für die Musikchöre in der Stadt und auf dem Lande. 
Herausgegeben von Ulrich Leyrer, Pfarrer. 
Zweite verbesserte Auflage, 
Mit Genehmigung des hochw. bischöfl. Ordinariate Augsburg. Quer 4to. Gcheftet, 
Preis 18 kr. 


Harmonie. 

Da am ‚Freitag den 30, Dezbr. im 
hiesigen Stadttheater die Beneficeyor- 
stellung für Frau Borchers stattfindet, 
so wurde die auf diesen Tag anbe- 
raumte 


Kammermusik-Soiree 
auf Donnerstag d. 29. Dezbr. 
verlegt, was mit dem Bemerken be- 
kanpt gemacht wird, dass solche nicht 
— wie Anfangs bektimmt — im aca- 
demischen Musiksaale, sonderh im 
Ballsaale der Harmonie abge- 
halten werden wird. (Anf. 6 Uhr.) 

Der Vorstand. 



























—— — —— * 
— SR 
< Kinterinfel> 
Morgen Mittwoch Probe, 
Bei uns erihien ſoeben und if durch 
alle Buchhandlungen zu berieben; in Wun · 
burg durch die Stahel'ſche Bud und 
Kunftbanplung: j h 
Luſt und Leid. 


Gedichten aus unferen Tagen. 
Von Bernard Woerner. 


Hieraus find einzeln — 


Versieuli et Responsoria in Vesgeris. 
Apart, Preis 12 fr 
Das Paftoralblatt der Didzefe Augaburg, Nummer 45 vom 7. Nov. 1863 em- 
pfiehlt dieſelbeu mit folgenp-n Worten: „Die in ber Schlof:tkhen Bud - und Kunſt ⸗ 
handlung mit Genehmigung des biſchöfl Droisariate Augeburg in zweiter, wermehrter 
und verbefierter Auflage erfpienenen Versiculi et Responsoria in Vesperis brraußge- 
geben von Pfarter Ulrich Lehrer derdienen wegen ihrer zwechmählgen und überfihtliden 
Zuſammenſtellung, wie auch des ſchönen Drude® halber zum Gebranchesfür bie Mufit- 
Köre in der Statt und anf bem Lande beftene empfohlen zu werben. 








fallt der Anhalt in folgende Hauptabtbeihungen: 


Garten-Literatur, 1. Beute Nufüge. IT Hisge- un Anwen: | Dee Bände, Wit vielen Huufrationen. 
Gärtter und Blumenliebhbaber wollen | har lumens» ER anzenane mgen 2,0 t 
wit nicht werfeblen, beim Wedel des fabres auf | IV. giteraturberichte, Brieffalten,. VL. Aus f. ge hr een * 
Neubert's Garten⸗Magazin (Verlag don | deinen. und —— Vu. onalbe⸗ 38 


den fl 7. 
NB. "Feder. und a af. 1.46 Mr; 3 
gebunden fl. 2. 2 
ME Der a Erb wurde auf viel- 
feitige8 Verlangen: ohne Yluftrationen, ba- 
gegen mit bedeutend verflärlter Bogenzahl 
autgegeben. 


G. Beife in Stuttgart) aufmerfiam, au machen. richte VÄLL, an nebit Be Augen. 
Der uns Hörficgenbe 17. Jahrgang (8 =. 2 Epnianib. Allerlei. Der Dernusge: 
bält fo viel Antereilantes ale Vratthiches und Wilhelm Neu rt feinen 
wollen wir ans dem weichen Inbalt nur einige en Nuf als eine der erften Autoritäten im jeis \ 
Aufläge anführen; „Beiträge zur Rofenkultur.“ | mem Fade. Durch aufprehende Su und | 

„Notizen über Topfflaudın.” „Das amoniafhal, | teillipe Auswahl Eee weiß, cc das Blatt | 
tige Läuterungswaller aus Gasfabrifen," „&in’ | feinen Leſern un rich gi er ber | 
Beiuh in Ciedmann’s Georginen» Garten in | deifet —5 Ba mehr als —— 








Köftriget Meber Gaturer· Lehranlalue Ne | € Auldhafung wirb durch den i Rare © Hahreefrift 
fi über el Ba hele igen Ari ; ar. für die Lieferung vor | Hmwei farfe uflagen, — btet 
p — —— 2 * und ” Abbildungen, lehr ‚erlei find gewiß «in feltener bei Erzäh- 


lungen und geben wohl im Bereine mit 
den übereinfimmenpen Gmpfeblungen ver 
faft gefammten beugen und — 53 
laniſchen Preſſe ben beſten Er wie 


pen.“ „iniges über Berbenen-Kultur.“ „Sedum: | Außerdem, erhalten bie Abonnenten eine FR 
als Gruppeupflange.” „Neuer votber Blätter: tisprämie in in Ohforbendrud — voriges Jahr 
Echt,” „Südamertfanifde -Seifenrinbe." „Une | war es ein präcdtiges Nofenbonquet — melde 
verwelffiche Blumenkorauets.” „Beitrag zur Nuss) | ‚eine für für Gärtwer und Blumenliebhaber di wlns 
fhmüchumg der Gärten.“ ‚Ueber Rafkofingung.“ | werthe erde * bt. — 
„Ueber Eommerftetlinge von Hefträuchen.' „Beis 1865 ift erſchie · 
tray —— — 5—— des En und in * — — —— Ale 
einſods. otizen über Lilien. „Beitra rämie zu ei. S \ 
zur Gardenien⸗Aultur“ >. x. Wußerbem tn en Bouquet in Br dig iprodı Ai. 


> ta Bamber mibt a. Bey 
Fremden = Anzeige. ——— Ra Garihakt, | 
Din W. Deyeiker; dochner a.Orttelbach. Zut Ingemeur a ‚Nürnberg. 
gi N ( Hojr Aleemanıt, Rechte concix. 
(Adler). Feflte, ge Söfiner | a. göiinfe, Gebr, Deuſter ın. Schuweitern 
a. Darmitabt. Laug mit Kam. adt. | a. Kipin e. Demminger a, Linde, Mid 
(Dont Rüguer)h, 35 nen ondarzt | atey a. —53 Bahweiler a. Fraulfurt a. Di., 
a. Ingolladt v. Strauß, Nedtept. & Münden. | Yyraumanın ©. 
—* — gen Röder, a4 Sahteuth. 
„a BER Bat s 
agner, Lebrera M 
au, & — Aflie. ACH u. ei 



















ber Berfaflır ee * 





va Adonnemenat auf dem der 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und allen | 
If: hayer. Dofimtern. Die Armonfimortiich- 
teit für Inierat trügt ber Binfenber berielben. 


AR 359. 









And ‚Früh: jvucz, 

bad Vichm. 2 16 KZ. 6% GZ. 10 PZ, 
‚ dam Früb: 4 PZ. Sm PZ. 118GZ | Auk Früh: I PZ. 3 Gz 
* bern Fchm.:1785KZ.40002.8082.11150Z.| ac 1% 









‚Kagslalender: Uaihuld. Kinber. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 59 Minut. 
Onstenutergang: 4Udr Hin. Mondaufgang: 7.10 M. Monbimters 
gang: Bir 46 Mm. — Zberimometer mach Reaumut: Nebriglie Stand 

m .ter. Nadı: 10 Grad Alle. Mittag 12 Abt G Grad Kalle. — 
Banernregel: Weun die Tage langen, fowmt ber Winter erft gegangen. 


Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


München, 27. Deybr. Muiſterialraih Pfregihner 
murbe zum Gtaatsrath und Handeldminiſter ernannt. *) 


Politiſche Rundichan. 


Die Zahlungen ver öfterreihifchen Finanzverwaltung in bie 
fem und vem nädflen Monat find [o beseutend, daß ſich dieſelbe ner» 
anlagt gefehen habın ſoll, anzuorbaen, bie Steuerämter mögen 
alle auf dieſe Monate fallenden bireften Steuern und außerdem 
alle Gaffanorrärhe bis auf Das, was fie ſelbſt dendthigen, an Die 
Staaislaffe abführen, 

In unferm geftrigen Kaupiblatte haben wir nad) einem Tele— 
gramm berichtel, daß die betreffende Adtheilung bed Finanzaus - 
ſchuſſet des oͤſterreichſſchen Abgtordnetendauſes Die Streichung ber 
geheimen Fonts des Staatsminifleriums beantragt. Diefe Fonds 
dienen in eiſter Linie zur Gubventionirung und Befoltung ber 
offiztelen und halboffiziellen Preſſe, ver offizibſen Corteſpondenten 
und ber tienfmiligen Blätter im Ausland. Der für vie 14 Mo- 
mate des 1864er Budgels bewilligte Betrag halte fi auf 
525,000 fl. belaufen, ſonach 450,000 fl. fürs Jahr. Für die 
42 Monate ver nächſten Yahresfrift if von der Regierung eine 
halte Million, alſo um 50,000 fl. mehr poftulirt. — Wie nutzlos 
ſolches Geld vergeudet iR, lehrt ein Blick auf die Stimmung in 
Deſtetreich und „draußen im Reich.” Wenn vie Öfterreihifche Re- 
gierung Millionen aufwenvet, wird fie doch keine Öffentliche Mein 
ung machen lünren. 

Eine Kommifjion, die in Kopenhagen vom Kriegeminifterium 
niedergelegt wurde, hat emivedt, daß eim großer Theil der Inlen⸗ 
banten ber väniihen Armee ſich umfaflender Betrügereien ſchuldig 
gemacht; mehrere von ihmen, auch höher geſtellte, find arretirt 
worven. Giner hat ven Verſuch gemacht, fih ven Hals abju- 
ſchneiden. 

Die dinanznoth nörhigt in Itallen zu immer weiteren Ein- 
[Gräntungen. Nah einem Telegramm aus Zurin vom 26, Dei. 
heißt «8, nächſtens werde ein Dektet de&Kriegeminifters über bie 
Reorganifatton ver Kriegevermaltung erſcheinen, bei welcher zur Et · 
yielung von beveutenden Erjparniffen dad Perſonal vermindert 
werben joll. 

— Bon Neapel aus iſt angeregt worden, im ganıen Lande Mer- 
ting® zu Gunflen der Adſchaffung der Kodesftrafe zu veranflalten. 
In Florenz möchte man vie fremden Gäſte nicht früher fehen, als 
Dis der beieeffenne Geſthvorſchlag eingereicht und burdgegangen ſei. 
Belannrlic if die Todeöftrafe In Tostana fhon fett 17 Jahren 
abseſchafft. 


Wiederholl, weil nur in einem Theile der geſtr. Auflage enthalten. 











Beiblait zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
28. Dezember. 


Gifenbabn. in Würzburg. [ÄBn.|  Aabreiau-n. 1. Nov. 1564, 
drent · Früb: muz Aus. Den. 1 s Keab: 462. 1W® SZ, 11 GZ. 
. 1ubaz. 11 PZ.| berg Nchm.120KZ.30GZ., BPZ 11 PZ. 


Einrüdungsgebäühr: Die dretipaittge 

Belle ober deren Raum wird mit 3 Tr, die 

eiſpaltige mit 8 fr. und bie burchlaufenbe 
Zelle mit 9 fr. beredimet. 


1864. 
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Arnutein 





25 %U, | Dergentbetm 4. Reuſtadt a / A. I Mitt. 

Bifchofeheim 5 A. | Miltenber, 59. | Ochjenfurt Jun, 
— Dettelbach 6 | Mosbad-Bifch, 5 9. | Ropbrunn 3*8 A. 
Ripinaen 8 8. | Mosbadı über ommerbanfen IH, 
de. 1 M. Wertbeiim SU Wertheim 5-4 

da 5 A. Reuſes 5A. Wieſentheid 5 U 









Aus Rom wird dem „Wiener Botihafter" „glarbwürdig“ 
gemelvet: „Die päpſtliche Megierung ift geneigt, auf die in ber 
Scptemberconvention angedeutete finanzielle Auseinanvderfegung mit 
Italien unter Verwahrung gegen jedes Präfuptz und unter Borbe- 
halt des Rechts auf die adgerifjenen Provinzen eimugehen.” 





Tagesberidt. 


Einer Belanntmadhung des Kreisamisblaites zufolge hat Se. 
Majeftlät der NKömig - dem von der diesjährigen Generalver- 
fammlung des Penfionsvereins für Witwen und Mailen baperi« 
[her Werzte beſchloſſenen Aenderungen der Satzungen (umier Ande · 
rem, daß fünftig ein Regiebeitrag von 15 fx. per Quartal zu zah · 
len ſei) die Genehmigung ertheill. 

Zur Berichngung der Gonfcriptionsliften, zur Beſcheidung der 
Zurüdftelungsgefuhe und Vornahme ver weiteren einflägigen Ber» 
dandlungen bezüglich der Gonferibirten auß ber Altersklaſſe 1843 
merben bei dem f. oberſten Refrutirungsrathe für bie nadgenannten 
Conſcriptionsbezirte folgende Zermtne mit dem Beifügen anberaumt, 
daß 1) vie Verhandlungen dffentlih abgehalten und im Gonlerip« 
tiondfaale des fünigl. Regierungsgebäudes in Würzburg flatifinden 
werken, 2) daß vie Berhanplungen jebeamal Bormittage 10 Uhr 
beginnen und daß 3) das perlönlihe Euſcheinen der Betheiligten 
an den bezeichneten Terminen nicht geboten fei. Die Yushebungs- 
Sitzungen werden feinerzeit durch beſonderes Ausſchreiben verdfient- 
lichet werden. : 1. Zermin Montag den 16. Januar 1865 für die 
Staptmagiftrate Aihaffendurg, Schweinfurt und Würzburg, dann 
für das 8. Bezirksamt Alzenau; IL Zermin Mittwoch ven 18. 


‚Sanuar für die f. Bezirksämter Brüdenau, Ebern und Würzburg; 


1II. Zermin Freitag den 20, Januar für die fönigl. Bezute ämter 
Gemünden, Geroljhofen und Odienfurt; IV. Zermin Montag ven 
23. Januar für die fgl. Bezirfeämter Bersfeld, Hammelburg und 
Karlſtadt; V. Termin Mittwoch den 25. Yanuar für bie f. Ber 
sirfsämter Königehofen, Haßfurt, Kiffingen und Melltiäfant; VI. 
Termin Freitag den 27, Januar für die  Bezirfeämter Vollach 
Kigingen und Marktheivenfelv; VII Termin Montag ven 30. 
Januar für die f. Bezirfsämter Lohr und Miltenberg; VIII. Ter- 
min Mitiwod ben 1. Februar für die f. Bezirfgämter Neuftabt a / S., 
Obernburg und Schweinfurt; IX, Termin Freitag den 3, Febr. 
für pas RL. Bezirksamt Aſchaffenburg. 

(Erledigt) Die proteftant. Pfarrei Neſdhardewinden mit 
der damit verbundenen 2, Pfarrflelle in Wilhermarorf, Defanats 
Mit.⸗Erlbach, it mit einem Reinertrage von 400 fl. 91/, fr. in 
Grlerigung gelommen, und haben Bewerber ihre Geſuche bie zum 
45. Februar 1865 beim Fönigl. proteſt. Gonfiforium zu Ansbach 
einzureichen. 

* Durch bie im Öffentlicher Sigung des k. Bezirfögerichts 
Würzburg ale II. Infan; am 17. und 23, d. Mts. verlün- 
deten Ertenntmiffe wurden die Berufungen des Staats anwaliſchafts- 
vertreters am 8. Staptgerichte dahler in ber Unterfuhung gegen 
Andreas Wilmann, dermalen dahier, wegen Aeciteontravention; 
des Adam Albrecht von bier, wegen Ehrenfräntung; des Georg 
Sram von da, wegen deigleichen. und des Weorg Oſtertag von 
Heibingsfeld, wegen Uebertretung ber Thierquälerei verworfen. — 


In Sade der Magbalena Üeber von Kiſt gegen Latharina MNichel 
von da, wegen ührenfräntimgs wurden auf erhobene Berufung 
der ꝛc. Michel die Inegenfeitigen Injurien für aufgehoben erllärk, 
In Sache vıs. Ghriflian Wird Dom Märktbreit gegen Katharına 
Wirth von da, wegen Ührenfränfung, wurde auf Berujung per 
Beklagten der Schuldausſpruch beſtangt, bie Strafe aber von 10 fl. 
auf 3 fl. ermäßigt; in Sache derſelden Parteien megen Ehren. 
ränfung, wurde auf die Berufung der Bellagten Katharina Michel 
der Säulvausiprub beflätigt, die Gtrafe jedoch von 6 Tagen 
Ark auf eine Geleſtrafe won 5 fl: ermäßigt; in Sade- veb- 
Johann Kraus gegen Hermann Schmelj, wegen Jajurien, wurde 
auf bie Berufung des Klägers ber Belingte im eine Geldſtraſe von 
3 fl. verurtheilt. — Im Der Berufungsfache des Dr. -Mayring 
von Röttingen und des ıc Scheckendach von da, wegen Ehren 
fränkung, wurbe das Urteil des f, Landgerichts Aub im Schuld 
und Stoftenpuntt beftätigt, Die Strafe des ac: Schrdenbad auf 26 fL 
erhöht; auf erhobene Berufung des Bonifaz Bott ımb des 
Dr, Mayring zu Röttingen, wegen Ehrenfräntung: Beflättigung 
des Urtheils des k. Landget. Aub im Schuld und Koflenpunft, 
Herabfegung ber Strafe des ıc. Mapring auf 50 fl. — Ja Sade 
des Joh. Adam Biel von Röttingen-gegen Albert Bıedilein von 
dort, wegen Ghrentränlung: Ihellweile Abänderung des Urtheils 
des 8. Landgerichts Aub, Berurtheilung des 2. Prechtlein zu 5 
Tage Urt; in Sache der Babeite Trapp von Marktbreit gegen 
Martin Hartmann von Gnodiſtadt, wegen Ehrentränlung, unter 


Abänderung dee Urtheils des f. Landger. Marftbreit ıc. Hartınann 


10.2 Zage Ürreft verurteilt; endlich wurden die Berufungen des 
Adam Unpreas Schmitt von Gnodiſtadt und des Simon Oppen« 
beimer ven Aub, wegen Ehrenträntung, verworfen. 

* Würzburg, 38. Dez. Die Braunwarı'he Defectſache 
iR jeßt, wie wir hören, durch Zahlung ver Bergleihelumme von 
- 56,000 fl. voltändig erledigt. Möge der Orunpfag „De mortuis 
nil nisi bene“ nun aud auf den verlebten Berwalter Braun 
wart Anwendung finden, 

A Würzburg, 28. Day. Geſtern Nachmittag ſahen wit 
im -Friedhofe einen ſchönen UM der Brüberligkeit. Es wurde 
» nämlich die Leibe das Schweinemetzgers Joſ. Kollmann, welcher 
"sein Mitglied des Arbeiter-Unterſtützüngs Vereins war, feierlich zu 
Grabe geleitet. Den Sarg, von 6 Bereindmitglievern geiragen, 
begleiteten Mitglieder mit brennenden Ylanıbeaug und zahlreiche 
Mitglieder folgten dem Sarge. Am Grabe hielt ver II. Bereins- 
vorftand, Hr. Mafhinenmeifter Leopold, eine tiefergreifende Anfprade 
an bie Verfammelten.. Died war der erſte Leichenlondult ſeit dem 
" zweijährigen Beftehen des Urbeiter-Unterflügungd- Vereins, 

5 Würzburg, 28. Di. (Fiſbahn.) In Bolge der 
feit acht Tagen anhaltenden Kälte. von duichſchnittlich 400 R. if 
num auch ver Rain unterhalb ber hiefigen Brücke feſt jugeiroren, ein 
Ereigniß, welches feir dom Jahre 1829 nicht mehr vorgelommen. 
Diefe herrliche dicht delebte Eidbahn erfiredt ſich bis nad Talavets. 

Aus Schweinfnrt f&reibt man: Am 1. Weihnachtstage, 
den 25.0. wurde ber quießeirte Lehrer Johann Hofmann in ber 
Nähe ſeines MWohnortes Dürrfelr, wahrſcheinlich vom Schlage 
gerührt, todt aufgefunden. (Nach anderen Nachrichten iſt derſelbe 
‚rfroren.) 

Schweinfurt, 24. De. Man vernimmt Hier aus glaub- 
 bafter Quelle, daß unfere. Staatsregierung bei ber demnächſt zu · 
fammentreienden Abgeorbnetenfammer eine Geſetzesvorlage über ben 
Bau einer Eifenbahn von bier über Münnerftapt, Neuftadt, Mel- 
vichfadt nad Meiningen-zum Anſchluß an vie Werra» Eifendahn 
daſelbſt einbiingen weide. (fr. 3.) 

. „Bayreuth und Bamberg freiten ſich um den Sitz einer 
zu errichtenven, Kieis⸗Itren · Anſtall 

Bayreuth. ünſere Jagtfreunde klagen in dieſein Jahre 
ſeht über Mangel an Haſen. Ep wurde z. B. auf der Dber- 

Tonnerdreuther agb, die ſonſt eine gute ift, bei riner Anzahl’ von 

9 eder 10 Schützen nur cin Haſe geſchoſſen. pi 
aus München, 25. Dej., jcribt man ber „U, 3.: 


Unfere Geſchaͤſtsweit if mit dem Grgebnigıper biesjährigen -ABeih- T 


nadtögeit ungemöhnlich zufrieben. Der limjag war ın allen Ymeigen 
fehr groß, und mande Lünen waren in ben letzten Tagen fürm: 
lich. ausverkauft. Außer den algemeinen Urfachen vieler Alam 
Erſcheinung. wobei nie günfiige Witterung der Ichten Zeit nicht 
die Meinfte Urſache fein dürfte, ſtellen unfere Gelhäftfieute das 
Beifpiel des Föniglichen Hofs als eine der wirtfamfen Urladen 
der gefleigerten Kaufluſt obenan. Der regierende König lieh ſchon 
feit Beginn ver Weihnahtsausftellungen ſich vie fchönflen und 
reichſten Propucte in allen Zweigen ver gewerblichen Induſtrie zur 


geivefen fein, @tücttche zu maden. = 





— Ten 


R. > 
Aneten ſich 


Anfiht in die Meſtdenj bringen, u feine Eintäufe 


Simon durchedie beveutenper Höhe der Kauföbeträge aus. Rament- 


U wollte man aber dabei zugleich einen fehr feinen Geſchmack in 
ver Audwahl der Gegenflände erlennen. Im dem lethzten Tagen 
bejuchte der König Abends eine Unzabl von Läden perjönlih und 
machte auch hier wieder fehr bebentente Einfäufe, Das Erfceinen des 
Monırhen in ben hellerleuchteten Läden der Stadt war immer 
das Signal ju einem Meinen Bollsauflauf, da alles ſich heran- 
drängte, ven geliebten Fürken zu fehen. Die löniglichen Gemächer 
bürften in den-teten Eagen-einem—erquifiten Bazar-der-fchönften 

Bine 


Weihnahttgegenftänne geglichen haben, Heute wird 
mehr vorbanven jein, benn nad allen Seiten joll ber, 
freigebig als ſinnig Geſchenke ausgefireut haben, und gluͤdlich 


"München, 28. Di. &. WM. ber'nsnig’Hät Pas Aedehe 
Wert des als Mufllicrififieller bekannten Hm. Profefior Nohl, 
„Mozarts Briefe“ entgegen genommen und bem Berfafler 500 fi. 
zuftelen laſſen. — Zwiſchen vem Generalfomite des Tanbiwirth- 
ſchaftlichen Seteins und Frhrn. v. Liebig iſt eine volfläntige Verflän- 
bigung erfolgt, fo daß Legterer jeht dem Berein ala Mitglied beie 
getreten if: (An die Stelle det Prof⸗ Dr. Fraas iſt das Sefretartat 
dem Minifterialjefretär Jodlbauer, einem Freund und Gefinnungd- 
genofien Ftaas', Übertragen worden.) — Wieder ift eine neue e - 
säumung für die Reitpferde der Armee projiktirt, Dieſe if ans 
Lohgahrlever mit der Naturfarbe (braun) gefertigt. Ein Projekt, 
wonach die Einführung der Tuch ⸗Chabraquen aud auf die 3 Kü- 
röfier-Rigimenter ausgedehnt werden fell, har große Ausſicht auf 
Genchmigung. Damit werden Tann bie weißen Sattelpelje gänz« 
lid auß dem Heere entfernt, „ 


dmeiıi3t nat a4 
Die der „Epj. Big.” auß Wünchen gelrieben wird, hört 
man Port mit einiger Beſtimmtheit verfihern, daß dem nächſten 
Landtag eine Vorlage über einige Modifilationen des neuen Volijei« 
frafgefegbudhß gemacht werden folte, im ver Richtung, um ven-feit 
deſſen Einführung; (in einigen Ranvestheilen) lautgewordenen Klagen 
über Unficherheit der Perſon und des Eigenthums auf dem platten 
Land abjubelfen. 
Muüuchen, 26. Deybr. Ueber Förberung der Pferbegucht 
hat das Kriscomite des landwirthſchafllichen Bereines für Ober- 
franfen ein Audſchreiben erlaffen, in welchem es unter voller Aner« 
fennung der feitherigen Leiftungen aud die Mängel bezeichnet, auf 
deren Befeitigung die oberfräntiichen Pferdezüchter Bedacht zu neh- 
men hätten, Nach den Beobadtungen der k. Lanpgeflältverwalt- 
ung zeige fi bei den miiften bäuerlichen Pferpezüchtern nicht bloß 
eine wahre Sucht nah Zutheilung großer und flarfer Hengſte, 
fonbern diefelben verlangten auch Beidäler, die mit der Größe und 
fonfigen Körperbeſchaffenhelt der Stuten im grelften Wıfverhält- 
uiffe ſünden. Als Hauptgebrehen der Aufzucht bezelchnet das 
Kreisgomite: 1) Frübzeitiges Abjchen und mangelhafte Emäfreng 
zumal mit dem jo durchaug noihwendigen Kötnerfutter im erfien 
Lebeat jahre, 2) Mangel an ausreichender Bernegung während ber 
ganzen Jugendzeit big zur Benügung, 3) viel zu frühe Brnügung 
zur Arbeit und im Folge beren zu frühes Beſchlagenlaſſen, dazu 
nicht felten in fehlerhafter Weile. Das Nreitcomite weift hlebei 
darauf hin, daß die Orundbedingungen einer guten Pferbejuct- im 
8 Abhantlungen des F. Oberfitalmeifters und II. Borftanved' des 
lanpwirthihaftligen Generalcom tes, Frhrn. v. Lerchenftid, wortreff« 
lich vargelegt find, welche fih in der Zeilſchrift des landwirthſchaft- 
lichen Vereines von 1858 bis 1863 vorfinden. ° \ 
Ein Münchener Gotrefpanvent der „U. 3.*, welcher fi 
als fehr unterrichten zw geberden pflegt, erklärt, Die von der’ Blät- 
tern bezüglich des Erſcheinens eines Urmecbefehfes zum: Neujahr 
gebrachten Nachrichten felen mindeſſens verfrüht, am maßgebend» 


Men Dit fei dieſe Frage noch nicht zur Entjhelvung gefeift. 


Megensburg,, . Ju einer, ber 


üngflen, Nächle it 
fh, Daß die: Wachmennichaft in der 


F 


€ 


Bonn aupimäche,, bie NG im 
Bewußtiein des ewopälfcen,, Friedens, dem Gchlafe üb fi eh zu 
haben fdeint, in Folge von Gasausfirömung beinal fi paie. 
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—— — er Verein. 


Deren öfe Vereinsabend wird fünfiigen Donnerftag den 29. Dezem: 
ber von 8 USt anfangenb im demobtren Lofalitäten ber Spyrater» Rehauration 


Martfinden. ' 


—Würiburg, 22. Degember 1864. 
| Die Direktion. 


Einladung zum Matiäenent pro 1. Quartal 1865 
„Hans non Hakelberg' 5 Erzählungen‘, 


Nachdem das Tegte Viertel diefes Jahres feinen Lauf bald vollendet haben wird, 
und die Beſtellung auf »ieied Blatt bei ven Poſtämtern oder Poflboten erneuert werben 
muß, lo macht Hans vom Hadelberg hiermit befannt, daß der Inhalt des Blattes 
auch im fommenden Zahre ſteie ein pifanter fein fol. Der Preis, pro Quartal 18 Ir., 
bleibt derſelbe. Möcentrüch erfheint wie biäher eine Nummer. Zum jahlreichen 
Abonnement fabet freundlichſt ein. 

Augsburg Im Dezember 1884. 


Die Nedaftion. 


Mit dem 1. Yanıtar beginnt das 1, Quartal ber bei Ernft Keil in Leiv- 
ıta — beliebten Wochenſchrift; 


150,000\Aufll. Die Gartenlaube. sun. 150.000. 


Wöchentlich 7 Bogen in grof Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
Bierteljährlih 54 fr; mithin der Bogen nur ca, 2 Er. 

Trotz ber mannigiahen Nahahmungen und ro ber Gegner, welche unferm 
Blatte neuerdings erflanden find, haben mir bie Genugihuung, daß feine Verbreitung 
ih abermals um Zehntaufend gefteigert bat. Diele nachhaltige Theilnahme bet 
Bublifums if der befle Beweiß, doß mir auf bem rechten Pfade geblieben ſind, ven 
mir aud fünftig unbeirrt und treu unferm Banner — Bollöbiltung und Hu- 
manität — verfolgen werben. 

Die als Irefflich anerfannten Beiträge eines Bod, Beta, Brehm, Shulye 
Deligid, Karl Vogt, Ludwig Siord, Fr Gerfläder, Georg 
Hiltl, Levin Shüding, Sohannee Sherr, Temme, ©. Sammer, 
RU Heigel, Julius Ropdenberg, Roderih Benediz, Ernft För- 
fer, Mrnold Schloenbach, ©. Raſch, E Ernefi, Ludwig Steub, 
Lubwig Walesrode um. [. w. werben aud ben Jahrgang 1865 zieren und un- 
ter vielen anderen aufgeztichneten Aufſahen im nächſten Duartole die nacverzeidh- 
nıten intereffanten Artitel zum Aborud fommen : 

Der baderifhe Hiefel. Ein Bild aus dem Vollsieben, Bongerman Shmid 
(beginnt Thon in einer der erften Nummern von 1865). — Gleich und Gleich. Er- 
jäblung von Meldhior Meyr. — Der Richter. Bon Temme. — Erlauft 
und erfämpft, Novelle von Johannes Scherrt. — EinIHochthal auf Island. Bon 
Karl Bogt. Mit Huftration, — Ein Abend bei Heinrih Keine Von H. M..n. 
— Unter bem Waſſerfall. Von Brebm. Mit Ilufration von H. Leutemann. 
— Die deutibe Shillerfiftung. Bon Fr. Gerfkäder — Aus dem Leben eines 
teuffhen Nalurſorſcherzs. Mit dem Portrait Berthold Sigismund'e. — 
Helm aus dem Eyile, Mit dem Portrait &. Struve'!®, — Bilder aus der Ber- 
liner Inbuftrie. ®on Dr, Levinftein. — Des Freiberrn von Trenck's Gefäng · 
nigbibel und ihre Bintichriit. — Im der Region ber Gemfen. Von Ludwig 
Steub. Mit Ilufralion von Th. Pizis. — Die weiße Magie und ihre Be: 
beimmifie. — Nachklläuge aus dem legten Kriege in Sähletwig. Mit Huftration 
von Paul -Thbumann. — Aus ber deutichen Weinftant, Bon LudwigStorch. 
Mit Slußration. — Die Chriſtnacht in den Alpen. Mit Iluflration von Staue 
ber. — Wilder aut der lauſmänniſchen Welt. 3. 5. Gerfon’s Bazar in Berlin, 
— Das Wert eines deutſchen Bürgers, Bon Lupmig Walesrore Mit Ab⸗ 
bifgung ber Ka eg für Deuſſchland in Gotha. — Ein König ber 
deutſchen Inpmärie. Bon D, M. v. Weber Mit Abbildungen aus bem Krupp'- 
ſchen Gtabliffement zu Effen. — Die nationale Bedeutung ber Oenoſſenſchaft. Bon 

julze- Deligfh. — Aus den Erinnerungen eines Gefängniginipretors. — 
Bırfümmerte Eriftenzen. Von Roverih Benediz — Bei dem Lumpenhändlet. 
Bon Prof. Dr. $. Schwarz in Breslau. — Eine Quelle des Urbels in ber 
Küche. — Der Kampf der Dominicaner und Franclecaner. Bon Alfred Meip- 
ner. — Xerulice es Don Bod. 1. Gewoͤhnung zur Befund- 
it, — Daß wie immer ben 
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Bei Carl Geibel in Leipzig vi 
ebeu erſchienen und in. ber Stahel’id 
ge ri Kunſthandlung in Würzbr 


Gluͤckſeligkeitslehr 


für bas 
hufifche $eben ders Menfchen. 
biätetifcher iFührer durch das Lebı 
Bon Dr. Ph. Earl Hartmann, 


Prof ber Med; am ber Into, gu Mir. 


Siebente gänzlid umgearb. 1. verm. Aufla 


von Dr. M, Schreber, 
Siretter ber etiderad. Anftalı zu Eripsig- 
fiarfer Band groß Dctav, Belinpar. 
Umſchlag ach. 1865, fl. 1. 48 fr. 


Die Kermmwahrkeiten eines natınmgetcı 


förperlich » geiftiger Geſundheit ur 
he führenden Lebens find nirgen 
in [höneres und anfchanlicheres Sy 


gelbild zufanmengeftellt worben, als 


m Werke, das aus der Feder bed o 


Arzt, Menſch und Pebensphil) 


h gleid hochgeſchätzten Be 
fer hervorging. Es mthält 


wahren Sinne die Hunft, dns Leb 


benutzen und babei Geſundhe 
önheit, Körpers und Geiftesfriir 
in die ſpäteren Lchensjahre 


erhalten und zu berbollfommnen, 
Dabei ijt der Preis fir biefe ne 
Auflage, die ſich durch großen Druck an 


zeich 


net, außerordentlich bill 


geftellt. 

Folgende gebrängte Ueberficht des .t 
halts möge von der Meichhaltigkeit d 
* es Zeugniß geben: 


* un Beftimmung dei Menſche 
Einfluſſe der Enktur anf die Gtü 


er tell. — Bon der natürliben Lebene 


des 
der 


eniden. — Naturgemäße Vefriedigu 
tbierifchen Bediirfniffe und Triebe. 


Bom Genufje der Wärme und der Luft. 


Die 


Wohnung des Menidıen. Bon d 


gen mwegungen, — Die Kleidu 


verſchiedenen —— — 


Pflege de aut, Haare und 
Hin und Waſchungen. — Vom —— 


Schlaf 


aſe. — Bom Genuffe der Nabruna. 
ben Auslerruugen. — Bon ben 


ihlehtlidhen Berbäitniffen, — lieber F01 
Pllanzung. — Die Periode der Mannbaıke 
— Vergehen durch Unmähinkeit im geſchleedl 


n 
Das 
dinf 


— Geunffr — Pollution und Menftru 


— Das Kalter der Selbtbefledung. 
Pater der Wollait. — Unvermögen 12 
ällinkeit. — Ueber Anitedung und der 


traurige Felgen. — Borfids tamaßt egeln 


Kine 


erloie Üben, — Mittel in der € 


ch zu leben. — Naturgemüßes Be 
eu währen der Schwangerſchaft — De 


alten während ber Miederfunit und i 
ocdenbeite. — Pilege des Suuglings. 
Raturgemäße Ausbildung der neiltinen A 
lagen. — Ausbildung der äußern Sinne. 


lleve 


t Tabadraudıen imd Zchnupfen. — Hır 


bildung. des —S— — Bom Ent 


und Nachdenten. — Beherrſchung d 


Leidenihaften. - on der natnrgemäßi 


Erzieh 


(In 


ung. — Zerfirenunaen und Erholu 
— Bou den natürlichen ze... t 
b) 


engl, Yrodb, m. Goldtitel fl. 2. r hı 





Maculatur 


if zu baben in ter 
— * Det. u. Kanſthandlu 


Würzburg. 
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» Kr, 2626. pr. 28/12. 


Bekanntmachung. 


Torbehaftlih der Genehmigung fönigl. Regierung, ‚Kammer ber Finanzen, werben 
— — den 31. Dezember 1. 8, 
5 ormittagsd 10 Ubr 
31. Klafter Klozhon und 71/, Mafter Stidahol, im äratlaliſchen Holzhoſe dahier dffeni« 
lich verfteigert und Strichtliebdaber hiezu eingeladen, 
Würjburg, den 28. Degember 1864, 


Königl, Stadtrentant. 
Brenner. 


Befanntmachun 


+ 
Ale J. Start: und Landgerichte werben erſucht, an Be Englert ledig 
von Keigenbrüden, I. Lantgerits Rothenduch, wegen Bettelns im Betretungäfalle eime 
Btägige rechisfräftige Arrefifieafe vollziehen zu laſſen und Nachweis bierüber ander mit- 
zutheilen‘, wobei bemerft wird, daß das F. Aerat die ergebenden Arreſtverpflegoloſteu 
zu tragen ‚bat. 
Würzburg, am 24. Dejember 1864. 


Königl. Landgericht r. M. 
i San Antıes 


Gasthof-Verkauf. 


Familien + Brhältniffe halber fol in einem Dorfe Unterfrantend ein Gafl- 
haus, das einzige im Orte, mit Bäderei-, Brennerei-, Brauerei- und MebgereisWerech- 
tigkeit, das fih eines lebhaften Zuſpruchs erfreut, aus freier Hand verlauft erben. 
Das ünweſen it in befiem baulichen Zuflande, befteht in einem ſchönen Wohnhauſe, 
Scheunen, Stallung und dem erforberliden Zubehör und Finnen auf Verlangen mebrere 
Morgen Feld beſſet Dualität dazugegeben werden. Baͤckerei und Brennerei » Eins 
richtung find vollländig vorkanden. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition biefeß Blattes, [3a] 


Cölner Dombau. 


Die Ziehung ber Dombau-PBrämiensGollecte wird im Laufe dieſes Jahres mod nicht 
ftattfinben. Die kurze Friſt feit ter erſt am 1. Mai * Jahreso bei uns cingegangenen Uller böch⸗ 
fie @enchmigung, der ſodann auf unjere Gefute nur fucce five erfolgte, zum Theil noch fehlenden 
aber eımarteten Erlaubnip gumßertrieb der Loofe in bem einzelnen deütſchen Bunbesflaaten, ben zur 
Ausfübrung der Gollecte er rung — umfafenden Vorarbeiten und ber nad dem Plane worgeichtier 
bene Anlauf von Merken lebender beuticder Künftier big zur Höbe von 30,000 Thlr. haben e#, 
ungeachtet des rajben und weit vorgefcrittenen, in fletem Zunehmen benrifienen Abſahes der Loofe, 
burch welchen das Unternehmen gefichert erfbeint, unmöglich gemacht, ber in ben Looſen enthaltenn 
Ankündigung, „dah bie Ziehung im Laufe bee Jahres 1864 erfolgen werbe,* zu entfpreden. Die 
Ausftellung der Werle lebender deutſcher Kiünfiler zur Auswahl und zum Unlauſe ber Brämien für 
bie Golkete kant erfi cm 2. Januar Fünftigen Kahres in unfern Muſtum erdfſuet werben. Sie ift 
auf die Dauer von 3 Monaten berechnet. Mit ihrem Schluſſe wırb zur Borbereitung der Öffentlichen 
Biehung fefort ilbergegangen, unb Tag, Stunde und Drt derfeben, wie es $. 4 des genehmigten 
Y:lones beftimmt, in den dazu bezeichneten Blättern befannt gemadt werben. 

Bei biefer Verlegung des Zeiſpunttes ber Fiehung verfteht es ſich von ſelbſt, daß bie auege: 
aebenen und noch auszugeberden Looſe, olyleich bielelben auf bas Jahr 1564 lauten, ihre volle Guͤl⸗ 
tigfeit für bie er im (prübfahre 1865 eintretende Ziehung bebalten. 

Göln ben 21. Dezumber 1564. 
Der Berwaltungsd Ausfchuß des Eentral:Domban-Bereins. 
Eſſet IL fen. v. Wittgenitein fen. Haas. Henfer. F. Midenboven. Bofen. Gaul. Boigtel. 
Oewald Shmik. PBartb. Haanen. Gr. Oppenheim Eſſer IL jun, Go. MWittgenfiein. jun- 


Einladung zum Abonnement, 


auf Das 


„Hammelburger Journal.“ 


Bei heramnabendem Schluffe des vierten Duartale erlauben wir und zu recht zablreidyem 
Abonuement ergebenit einzuladen. 

Das „Hammelburger Journal“ wird, wie bisher, wöchentlich dreimal, und zwar Dienstag, 
Donnerstag Und Samstag, erſcheinen. Neben einer vollitändigen Ruudſchau Aber die wichtigsten 
vortommniſſe im Gebiete der Politik und deren näheren Beleuchtung durch voruläre, leichtfanliche 
Beitartifel wird auch auf Mittkeilung ven Lokal, Nachrichten, Schwurgerichte⸗ uud Lchrer Bezirks . 

erichtö«Berbandlungen, Scrannen» und Marktberichten möglich Nüdficht gencmmen Und durch 
ufnabıne von interejanten Erzählungen, fomie von Begebenheiten vermifhten Inhalts aud einer 
angenehmen und Gelebrenden Unterbaltung Rechnung getragen. Kerner werben in jeder Samstags- 
Nummer Auszüge aus ber Hammelbnrger Ghrouit er melde uns durch die dankenewerihe 
Güte eines biefigen Heren Beamten yufommen, und von bem größten Intereffe find. Durch die 
uns gebotenen Silfsmittel find wir im Ztande, alle Nachrichten ſchuellnens zur Kenutniß unferer 
tefp. Xefer zu bringen. Bei befonders wichtigen Rachrichten werben Grtra-Blätter antge 
geben werben. 

Anperdem finden in unferem Blatte ſowohl ſämmtliche Holgvuerteigeruugen dei biefis, 
gen gr als aud Die bezirksamillchen, landgerihtliden und notariellen Bekannt: 
machungen Aufnabme- 

Private Anzeigen find bei dem fehr zahlreichen Zeferkreife vom beiten Erfolge, und wird die 
durdblaufende Zeile mit 9 Ir., die —— mit 6 Er. und bie eiuſpaltige mit ® kr. yerranch, 

Der Abonnementöpreis beträgt pro Vierteljahr 39 Ir. — Beitelluugen beficbe man für bier 
in der Expedition, andnärts bei dem zunächitgelegenen k. Poitegpeditionen oder Poſtboten baldigſt 


au machen. 
Die Erpedition des BYammelburger Journals. 


che Auchtruderet In 





STADT-THEATER. 


Miütwod den 28. Dez. 3. Borfellung 


‚im 6. Abonnement. Der Winfelfchrei: 


ber. Luſiſpitl ia 4 Alten von Adolphi. 
Border @iuer muß beirathben, Lu 
ſpiel in 1. Alı- von Wilhelmt. 

Wegen Vorbereitungen zus Oper „Dino: 
rab‘ bleibt Donnerfag ten 29. c. das 
Ihrater geſchloſſin. _ 

i Freitag or 30. Dejemder 1864. Mit 
ober . Magifrate-Bemilligung. m Be- 
En Frau daten Mit Fr 
nem Abonnement: Dinorah, ober Die 
Wall fahrt nach Plörmel. Roman- 
tiiche Oper: in 3 Ulten. Muflt von ©. 
Meyerbeer. Den verehtlichen Abonnenten 
bleiben ihre Bläge dis Mittags 1/,12 Uhr 
teferbirt, Dutenpbillete gelten nidı. Text 
büder ſind an ver Koffer 12 fr, zu haben. 


Die Direction. 


. Harmonie. 
Samstag, d. 31. Dezember: 


BALL. 


Anfang 7 Uhr. 

Die verehrl. ausserordentl. Mitglie- 
der wollen sich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittekarten legitimiren. 

Mit diesem Balle ist wieder eine 
Verloosung verbunden, und werden 
die Anweisungen zum Glücksrade 
von Donnerstag Abends an im Ge- 
winnst-Ausstellungslokale abgegeben, 


Bürgerverein. 


Samfag ten 31. d. Mit. Ball mit 
Verlopfung in den Dr. Warmuth'ſchen 
Sälen. Unfang 7 Uhr ° 


Der Borftaubd. 








Fremden = Anzeige, 
Den N. Degember: 


og © Kilte. Sauer a, Miltenberg, Heiner 
mann a, Buben. Selbig a. Peipgig. Heiß, 
Fabrifant a. Nürnbe 9. 

(Sächfiliher Hof). - Kilte. Pillmanu a. Guns- 
bach, B. Hobenflamm a. Nirderwerent, Bonater a. 
Gieräheim, Job, Baier u. frau a. Halberflabt. 
Die Freiperren d. Hallen a. Nürnberg. 

(Schwan). Kilte, Ochme a. Göln, Heyel 
a. Goͤpplugen, Fiſcher a. Augsburg, Sanders a. 
Fichtenfels, Sant a. Gaffel. 


Verſtorbene. 








Getraute. 
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— In ber Pfarrlirche zu St. Peler 
ER an eh 
Georg Abamı , Rädt, Unficher, 7 
thatina Braun,] eiſtersſtochtet von Oder 
feniurt. 2 
“ Stomos Bauer, Kun: umb Hanbelsgärtner 


babier, mit Margaretla Einner, geb: Popp, ti: 


anımelbnre. ZUR feur&mittiwe von, bier, i 


Drud und Verlag der Stahelfchen Bud- und Kunſthandlung in Mlürburg, 
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Das Adbounement aut ven Anzeiger ber 
trägt viertelfährkich 36. fr. bier und bei allen 
tal. bayer. Bohömtern. Die Berantwortiic- 
Feit tür Anferat* trägt ber Einfenber berielben, | 
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290 K2. 6% PZ. 10%GZ. 11% PZ.| berg 













Donnerstag, 
29. Dezember. 


Bam: Krübs 4GZ. 1UMSZ, 1104. 
Ka 


zeigen, 


5 Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Ginrüdungsgebäbr: Die dreilpaltige 

Heile ober deren Kaum wird mit 3 fr, bie 

giveifpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 
Reile mit 9 fr. berechnet. 


1864. 











— Voftommibusfabrten nah _ 





Reuftadt arm, 1 Mitt. 
| Ofenfurt Ju, 











Und Früh: IUWGZ Fraut · Früh: AwPZ. 6— GZ, J_PZ. Dettelbad 5 9) Vosbach · ¶ + | Ropbrunn Isny, 
ba Pchm.: 16 KZ. 6; GZ. 10 PZ. | furt Pichm.: 10KZ. 186G2, Zpesz. az, Ripingen 8 D. Motbah über Eommerhaufen 3A, 
Van Früh: 4 PZ 50 PZ 110GZ | And früh: 5 PZ. BG 3 ee Eee 2. 56 
bern Mchm.:12MKZ.4MGZ.0RZ.115GZ| hab Nchm.t 2m KZ. 44 GZ, do. 8 A. Reuſes 59. Wieſentdeld 5 A. 





Tagetalender: Thomas, B. — Sonneuauigang: 7 Ubt 59 Minut. 
Sonnenuntergang: 4Udr 5 Min. Mondaufgang: 71.55 M. Moendanter⸗ 
gang: 4Uhr d5 Din. — brrmometer mac Neauuuir: Medrigner Sand 
m 1er hadt: 5 Grab Kälte. Kitten 12 Ubr 3 Grab Hille — 
Bawernregel: Wenn 08 von Weihnachten bis heil. 3 König duntel if, 
ſell ein ungelundes Nabe folgen. 





Abonnement3-Einladung. 


Beſtellungen Ten! den —— (ſomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


”„ ⸗ 
8 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Ianuar beginnende erſte Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Poftämtern ange 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird aud im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig— 
keiten, ſowie eine furzgefaßte Weberficht der politiichen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiſtrats-, Stabt- 
Bezirks:, Schwur- und Appellationsgerihtsfigungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Belannt- 
machungen, Verfteigerungen u. j. w., Marktberichte 
von den bedeutendften Schrannenpläßen Süddeutſch— 
lands, den täglichen Geldfurs, Kurs und Aus 
loojungen von gräflichen und fürjtlichen Schuldver: 
jchreibungen, Anlehensloojen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs fchnellfte bringen, namentlich aber in 
populären Artikeln den meinde: Iutereflen 
erhöhte Aufmerkjamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlich 42 Fr.; (vie unbedeutende Er · 
böbung von 2 fr. für ben Monat wollen bie jebr derchtlichen Abonnenten 


burd den Umſtand entidiubigen, daßz nun neken dem erhöhten Papierpiri» 
fen aud die Sap- uud Trugpreife bedeutend gefiegen find, außerdem 

ericheint der Anzeiger auch Sonntags, 
wodurch jaͤhrlich 52 Nummern, Lie einer Abonnementäzeit von nahezu 
2 Monaten nleih Fommen, mehr geliefert werden, ald von allen anderem, 
obmebem nod im Preife höher jichenden Blättern). 


Ankündigungen finden bei ber bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werben 
billigjt berechnet. 


Erpebition des Würzburger Anzeigers. 


. (&tabel’iö: Bud- und Kunfiyanblung.) 








Politiſche Nundſchau. 


Die bereitd erwähnten Berhandluagen zwijden Hannover —8 


den Hanſeſtaäͤdien einerſe ts und Deſterreich anderſeils wegen einer 


Marine-Gonvention ſollen ſich dem Abſchluſſe nähen. In Hanno · 
ver ſcheint man vie Bildung einer vierten Gtaatengrappe zu 
beabſichtigen. 

Die Annahme ver von der Scheel« Biefien’ihen Adelspartei 
in den Herzoglhümern an die Monarden von Defterreih und 
Breußen gerichteten Adreſſe, welde einem Anſchluß an Preußen 
das Wort redet und ſonſt fi ber die Regelung ber ſtaatsrecht · 
lichen Berhältniffe der- Herzogthümer ‚außipricht, If nad einem 
Telegramm ver „N. Fr. Big." vom Kaifer werweigert worden. 
Es iR dies ein günfige® Zeichen, an das wir übrigens leine vor» 
eifigen Hoffnungen Inüpfen wollen. 

Das Wochenblatt des Reformvereins bringt im ver lehien 
Nummer, In der eb erichten, eine Reihe vom Sagen, bie leider murzu 
begründet find. Unter Anverm fagt e8: „Wäre es zu verwundern, 
wenn allmählig in Deutſchlaud Der monarchiſche Sinn, bie 
Anhaͤnglichleit an das angefammte, legitime Herrſcherhaus eridiär, 
ba bie Zräger der legitimen Hertſchaft jo wenig bie Sollvarität 
ihrer Interefien begreifen.“ 

In Bezug auf Defterreih fagt datſelbe Blatt: „Tout perdu, 
sauf l'honneur!“ fprah 1525 Franz I. von Frankreih nad der 
Schlacht bei Pavia. Defterreih hat, wenn auch nicht Alles, aber 
doch fehr viel im newefter Zeit verloren, nämlih feine Ehre: e8 
bat ſich zweimal, 1859 und 1864, von Frankreich und von Preußen 
betrügen laffen, ohne aud nur ein einſtes Wort an die Rettung feiner 
Ehre zu fegen! Es muß fih im ‚Kladderadalſch“ in einem cyniſchen 
Gedichte verfpotten laſſen: «8 ſei Schön, einen Mitbefiger iu haben, 
aber no jhöner, ihn loajumerden! Much das ſteckt Deflerreih ein. 
Es verlauft feine Ehre für ein ziemlich vürftiges Linfengericht: für 
eine verſptochene, aber nie gehaltene Solleinigung, und für eine 
Oarantie Benebigs, deren Werth die Geſchichte des Jahres 1859 
und die Anerkennung bed Raublönigreihs alien durch Graf 
Bernforff in's rechte Licht fegen.” 

Un ver Barifer Börfe erzählt man fi, im Minifterrath habe 
ber Keiſet den Minifter Fould etwas hart angelaffen, weil fein 
Finanzberiht pro 1365 noch nicht bereit war. „Wenn Ste glauben, 
Sire“, habe Herr Fould gereigt ermwidert, „Haß es leicht fei, bei 
der bermaligen Finanzlage einen günfligen Bericht zu fabrieiren, 
fo tãuſchen Sie fi, und ih würbe es gerne einem Audern über 
lafien.“ 

Das fpanifhe Gabinet will eine Anleihe von 400 Millionen 
Realen aufnehmen und verſpricht deswegen ben Kammern, nad 
Rrengen confitutionellen Grunvfägen zu regieren. Die Roth lehrt 
beien, 





Tagesberidt. 
Se. Majeflät der König hat die am Beirfsgerichte Neuftabt 
a / S. erledigte Secretäräftele_ dem Bezirfögerihtsfchreiber extra 
statum, Friedrich Karl Tapp, deſelbſt verlichen. 
‚(Dienfkesnadrihten der I Berkehrsanſtalten.) 
Ernannt rourten: Zum Lofomotioführer der Rolomotivführeriehr- 


ling Auzuſt Dietſch in Afchaffendurg; zum Gifenbafnpader ber 
Güterlader Mid. Ludwig in Würzburg; 4 Rotomotivjührer- 
lehtling der Maſchinenſchloſſes Peter Nidel im Alhcftındurg. Ber- 


jegt wurben: wieddljjifte 
fenburg, Aug. Ehe n Uſchaſſenburg ma 
Joh. Keppel von Na nburg nach Kemvlen; beeßolomotivführer 
R. B. Bed vom Näremmarte nah Aſchaffenburg. , 
Durch hohe tonigl Regierungs · Entf lirfung vom 3. d. Mis. 
wurd auch in dieſem Jahre dem Infituts-Borftande Hm. S. Wohl 
in Marktbreit die allerhöhfte Anerkennung ver lobenswerthen Leiſt · 
ungen und des erfreulichen Gedeihens ver Auſtalt ausgeſprochen 
und durd die tonigl. Diftet®»-Schutinipeftton vemfelben zugeſchloſſen 


S. M. der König hat dem F Regierungsrat W. Hörmann, 


vom Hörbag zu Würzburg die Bewilligung ‚eriheilt, das von 


Sr. Hoheit dem Herzoge von Sadfen Meiningen ibm verlichene 


Nittertreug erfter stlafle des herzoglich SuhlenErneftintfhen Hauer 
ordend annehmen und’ tragen zu bürfen; ven Bofoffleialen Ihro- 


dor Lamey in Würzburg feiner Bitte entfpredgenn, vom 1. Jam | 


1865 an in ben befinitiven Rubefand treten laflen; zum Haupi- 
zollamts-Verwalter in Walpfaffen den Hauptzolamts Gontroleur. 
Lob. Sauter zu Würsburg, zum Hauplzjollamis - Gontroleut im 
Würzburg den Revifionsbeamten Eowarb Ehrberg zu Münden be- 
fürwen, — — -- 

* Deffentlihe Sigung des Stadimagiftrats zu Würz 


burg. Dos Gefud dee Philip Mohr von bier um Infaffen- 
annadıne und Annahme, als Aſſotis des; Mineroimafjergeihäftee 


des Apotheker Roth wurde bewilligt. ; Dem Kaufmann Mefiner: 


wurde eine. Agentur für die Wolgeride, Tapetenfabril von - Dfien« 


Baumblatt‘ wurbe bewilligt; desgl. die Aufjiellung des Konrad 
Hemkelmann ald Geſchaͤftsfũhrer des Gartenwirihes Chriſt. Detſch Im: 
fogen.  Herolosgarten. Dem MWurflermeifter Adam Gunderlach 
wurde der Fortbetrieb einer. Markelınderei bis 41. Mär. L 98: 
unerſtredlicher Friſt geflattet. Die Mauer des Franziäfanerllofiere: 
zumädhft' des new errichteten Brumnens auf der Neubangaffe ſoll 
mit’einetn Uebergug von Gphen- umd milden Weinreben‘ verſthen, 
und deßhalb die Gtabtbau-Infpektion - geeignet‘ beauftragt. werben. 
Der Anna Maria Walter von Oberfpiesheim wurde eine. Regiti- 
mation zum! Biltwalienhanbel eriheilt. Dem. Balirermeifer Lorenz 
Direfer wurde die Grlaubniß, wurfertigie Meubel: laliten und ver⸗ 
taufen "zu dürfen, ' erthrift. Dem Kafferwiriy Gr. Sambelh wurde 
die Bewilligung, der Sg. Rleinihnig als Weſchaͤfifũ hrer annehmen 
a Sürfen,  eriheilt. Das Gefuch eines. hiefigen Gurfühners um 
bie —— zur Errichtung einer Nachtherberge für Gußgänger 
würde abgeriefen. Dem DOrlonomen pam Nicola twurde bie 
Ausübung einer gepachteten Wirthſchaſt in feinem Anweſen hinter 
Smioiendt geflattet. wem: Bütinermeifter Philipp Albrecht wurde 
die Berehelidungserlaubnig mit Eliſe Hoh von Marfiheivenfeld be 
wiliget. 1 
— Würzburg, 29. Dry. Die Clvilbevbllerung der hleſtgen 
Statt beträgt mad der neucſten Hählung: Anahl der Familien 
im 1. Difteit 2257, 2. D. 2726, 3. D. 2044, 4. D. 1848, 
5, D. 1121, auferhatb der Stadt ı/M. 511, 1/M. 88, Summa 
10615; Männer und Zünglinge Über 14 Jahren: 1. Diftr. 2678, 
2. Diftr. 3172, 3. D. 2297, A. D. 1669, 5. D. 1090, auferd. 
ver Gtabt ı/M. 560, I/M. 122, Summa 11588; Weiber und 
Jungfrauen über 14 Jahren: 1.D. 3139, 2. Diftr. 3543, 3. D. 
2649, 4. D. 2123, 5, D. 1572, außerhalb r/M. 683, 1/M. 
198, Summa 13907; männliche Kinder unter 14 Yahren: 1. D. 
735, 2. D. 682, 3. D. 521, 4. D. 49%, 5. D. 370, auferh. 
/M. 157,1/M. 55; Sum. 3012; weibl Kinder unter14%.: 1. D. 
74, 2. D. 677, 3. °D. 562, 4. D. 489, 5.D.342, außerhafb 
Mm. 173, UM. 44, Summa 2961; Anapl dir GEin- 
wohner: 1. Diftift 7226, 2. Diſtt. 8074, 3. D. 6029, 4. B. 
4773,5.D. 5374, außerhalb r/M. 1573, 1/M. 419, Geſammiſumma 
B1A68. Nah Religionen autgefhieren find Hier: Statho- 
Ken: 4. Difr. 6156, 2. D. 6798, 3. D. 4737, 4. D. 4126, 
5.D. 2973, aufebalb r/M. 1295, 1/M. 393, Summa 36,478; 
Bıoteftanten: 1. Diſtt. 1008, 2, D, 1081, 3. D. 710, & D. 
568, 5. D. 377, außerhalb 1/M. 248, I/M. 26, Summa 4018; 


Hraeliten: 4. Die. 53, 2.’ Difr. 176,3. D. 569, 4 D. 74, | 
5. D. 24, auferyalb ı/M. 30, Summa 926; Meformirte 1. D. | 


2,2 Di 9, 9.'®. 8, 4. D.'d, Summa24; Anglitmer: 1.D. 
2, 2. Difr. 4, Summe 6; Orteh.-Rarf. 24’ Die 55, 2m 6, 
3: D. 5, Summa '15; Wieventäufer: Im 2 Diflt, 4; Die Zih- 


n Joh Weber von Zamberg nad 
—B3 





unftreitig Tine der’ erhebendſten Die, melde ven S 





arten Bee daß Das noch jugendliche, aber auch j 
N au 

| ber fortfchreiten möge. Eltern, denen es nicht um treiblausarti 2 
Sach erteilt. Die Auftelung ded Mehgergefilen Morif: Mofen || ver Aj * — — a 


thal von Mainfodheim als Geihäftsfünrer ver Mehgermeiftersfram 





27431 Seden, b) Militärbevdlferung: 289 Familien mit 86383 
Seelen, zufammen 8127 Familien -mit-836119 Selm. Wen 
bermalen die DMilitärbevölßwung, bie leider jur Zelt noch nicht be— 

emgiop nich beitägt,, als im Jahre 1861, fo hat 


vum 
2 rs [0904 Familien mit 10108 Seelen. 
“ ur 


. Emil’ Balleste, der Verfaffer des Schil⸗ 


4a . , 
[erducee, fol im nädften Monate Worlefungen ans und über 


Shaleiprare, Schillet und Gölhe hier zu halten beabfichtigen, 

” EBArgburg, 29. Diybr. Bel der heutigen Wahl eines 
rehtöfundigen Magifleatsraipes für die Stadt Würzburg wurde 
ber jeitherige Vertreter der Staatsanmwaltihaft am konigl. Landge- 


richte Würzburg, Hr. Karl Mltenfammer von Hier gewählt. 


' Diele Wahl unterliegt der allerhöchſten Beflätigung. sn 


Unten den vielen öffentlichen — —— biefiger Siadt war 
te des Inſtitutsvorſtan⸗ 
Des, per vLehrer Job Alien, ar Feine Boglinde am 23. ds, Mis, 


Abenda unter großer Iheilnahme von ärmahienen: im iScate' der Tatbel, 


ejellenbaujes weranitafter wurde. Wie das finnige Arrangement und b 
yaljeınde Auswahl'der Waben von feinem Zafte und fiherem Befhmad 
IZrtitntofeitung Zeumeig gaben,‘ fo lleßen Die von den garten Stlelnen Yor- 
etragenen Lieder uud Hedihihen einen Schluß auf Die in Wrgiehung der 
Dating eiugefchlageme Kichtung zu, det nur ein ſehr günftiger- für Bor 
ſtaud und Lehret genannt werden faun: Manımuß De Uebet zeuguag ge · 
wianen, Daß es deſe Unitalt nicht nur baranf »abficht, dem ingenbliden 


ſte in enfprechender Wetfegerentmidtetn, fendern worgirtenselfe DIR TB 


‚ mütbsleben derfelben zu werfen und zu pflegen, fern von pe vertehrten 


Zetrihtung, welche wurd Forgiren der Fugendbildung eine bedauerfiche 
FArübreife erzielt, melde Tich im den foäteren Fahren durch geiſtige Ab⸗ 
ſtumpfung und falſche Seutimeutalität bitter rät. Wir wollen nur n 
ugendli 


Inſtitut auf derſelben padagogiſch gefunden Bahn vie feit- 


J 
werden daun demſelben ihre Kinder gewiß gerne und vertrauensvoll aus 
führen. f ! 3 (Abdel,) 


Durch die in öffentlicher Sihung tes igi. Bej«Ger. Lohr 


‚dom +17. und 22.15 MtB. ' verfünveten GEıleninmifje wurden ber 
| ver) -Zaglöhner ‚Andr. } 
ı gehend der Gewaltthätigleit, zu 1: Monat: Wefängnif;. der Müllers‘ 
‚ gefelle Joh. Adam Hofmann auf der Mittelmühle bei Bölkersleier, 
‚ wegen’ Wergchend te 3 

'niß, ver ledige Laglohnet Matthäus, Vogt von Hberfint,- wegen 


teißenpdrffer bon Dätrfinn, wegen Bears 


er Sandlungen, zu 14° Zügen Gefäng · 


Uebertrelung des Jagrirepelß, zu 12 Zagen Ursel und in 


Gldduhße von 10 fl... der Zaglöhner Johann Graf von — 


eſchenbach, wegen Vergehentz des Diebſtahls im Zulſammenfluſſte 


mit. dem Veigehtn ber- Öewolttgätigkeit und der Verläumdung ie, 


au 5 Monaten Gefängniß verumpeilt und‘ zualtich die Verwahrung: 


bed: Leptgemannten, in einge ‚Boligeianftalt nad erflandener Strafe 
als zwiällig. cılärt; Dagegen wurden vie ledigen Zaglöhn:r Iatob, 
Schweſſinger vulgo Schweb ‚und Johann Schubert auf Oberflan, 
vor ber Anſchuldigung des Wergehene' des SYaprfrevel® freigefpro« 
Hr.’ In 2. Inſtanj wurden die Berufinigen der Karfmanndeher 
frau Eva Eberlein von Sulzthat, .megen Ehrentränfung, birlenig.- 
Steinhauer Karl Staub, Johann Mufauer und Karl, Roth vom, 
Bergroibenicld, wegen Schlägerei und Berübung — 
der Ted. Bautinſohne Mic. Martin, Pete Hattvogt, Joſeph Rüc 
gamer, Anton- Jeoberger und Anpr; Snüpf von Homburg a/M., 
wegen Schlägerei, dann beb Gemeindepflegers Bob. Eh. Pfeffroſh 
von Belen, wegen Borffrevde ; vermaden; die dem Fuhrmaune 
0, Rlein non Langenpipjelten, wegen der nämliden Uebertteiwag 
juerfannte Geldſtiafe ven 6 fl. 36 Fr. auf 5. fb herabgeſeht, an 
eek dir ledige Bauereſohn Atam Martin von —— MR 
don der Unfhulvigung der Webertretung ‘ner Schläger KH 
prochen. 44 ins 11 209073 

Afchaffenburg. In dffimticher appelationdgerkhtlicher 
Sigung vom 44. Dez: l. Is. unke auf Berufung den stewigeht 
Dienfmagp Anna Maria Richler von Ohrenbach und des Fra 
Joſeph Scholl, ledigen Baders von Weillbach, gem vas Erlenut 
niß Des tai. Bezirlsgerichts Afthafiendyg vom IT. Sept.'1.' IE, 
welches: —— Fe es 
Jahren Gefängalß kn a Habin erfamit, rap Beide 
ber wider fie erhobenen, Anihulbigung eg Bergebens dir Kindes 
ahteibung — —A —V—— 

rt. D (Hang bes 1 


sul j 
24 ‚bie ind S ee 
wurden Samſon Selig von Zeilitzhtim, Bergehund 


Unjuct, zu UMongh Befängnifinerumbeitt; Holle 
Händlers Andreas Reim d hi Bug En Sate 


und Jagtpolijeiibertvetiing mwurbe: der. Beſchuldigte der Uebertretung 
des Jagdgeſetzes vom 30, Mär 1850 ſchuldig erfannt und im 


luug vom 1861:\wdad: 2) Ghoitbendlfktung: 7833: Familien mit N eine Gelvftrafe von 1 fl. 30 Fr, vorfält; Friedrich Herlwig, ledig 


— ee 


don "Döerelfent heim; wigen Bergehen® beB , Diebſfahls in eine 
Adfägige Getängnifftrafe verurtheiltz ber chullnabe Friedrich 
Augut Düngiing von Haßlurt, wegen Dieb able, mit Tiägigem 
Arret; auf Berufung des Johann Eamfah don Kloferheidenfeld, 
wegen Ehrenträntung, wurde was Grennmiß 1. Inflan; mit dem 
Abmofe beflättigt, daß die neben ber Arrefitrafe ausgeſprochene 
Gelsftrafe von 50 fl. auf 25. fl. brrabgeiegt ıpurte; Franz Hütter, 
8. in Grrofjhojen, wurde auf Berufung: bei Staaldanmaltd« 
Dirtertendi am Bog. Otiolihofen unter Abändrrung bed erftinftanz« 
Uchen Uriheiia, wegen licherteehmg der & Sfriedensftörung, in 
flündige Urrefifttafe verurtheiltz Ga. Adam Braun von Abers- 
fl, wegen 2 Vergehen der Körperverlehung, mit 1 Monat. Be 
fängnig beſtraft. (Schw. Zgbl.) 
München, 27. Der. Einer Finanzminiferial- Entfälie- 
fung vom 3. d. M. jufolge find die fämmtlien Inftructiong-Ber- 
handlungen, welde der Ertheilung eines Batentes für ven Marft- 


und ‚Handelöverfchr, für Mufiter. Auftauf, von Waaıen und Waa⸗ 


renablällen, Lumpenfammler, Scheerenfcleifer, fowie ber Ertheilung 
von Bemilligungen an MWusländer zum gemerbömähigen Betriebe 
nis Hinvele mit Bikh, Getreide. Nohſtoſſen x. bei den Bebbrven 
vorbergehen, tags und emprelfrei zu behanbeln, und, mut für pie 
auggefertigten Patent» oder Bewilligungkurlunden pie Zap, Stem- 
pel-, Schreib» und Zuftelungsgebühren zu entrichten. 


Weünchen, 26. Dei. Nach eben erſchienenem Programme 
zu ven Neujaprsaufwarlungen nimmt biefe Ge. Maj. ber König 
am: 1. Januar Mittags ‚12 Uhr im Thtonſaale der k. Refivenz 
unter dem Thronhimmel entgegen. Es folgen nad den Kronbe - 

8 bie Säupter der ſtandesderrlichen fürſtiſchen Familien, deren 
Mügliever, die Häupter der gräflichen Standes herrſchaſten, vie Mir 
nifter, der Eribiſchof u. ſ. w. Im Ganzen find «8 86 Kalhego · 
rieen des Hof⸗, Civil- und Militärdienſtes, melde nad einander 
zu- folgen Udens-6/, Uhr findet der Empfang des bi« 
plomafiihen Gerp® im Habsburg · Saale, bonn bie Borfiellung der 
Gemahlianen fämmiliher Geſandten u. f. m., hierauf im Barbar 
soffa-Saale der Empfang aller fremden Damen und Herren der 


die. Fenfierläben wurden nicht geöffnet; in ber Mittogeflunte brang 
ein belorgter Nachbar ind Haus und fand die Kauffrau, in einer 
Ede auf den Boden ‚opt, arfhlagen; ein breijähriger 
Knabe m Ehofe ver t berwunbel; der Mater im Oben 
demach Mtegt im Wette mit zerfhlagenem Schädel, jedoch nech in 
ſchwachem Bewußtſein, meiß aber nichts von dem mörberifhen 
Ueberfall zu berichten, und der 17jährige Sohn eıfter Ehe, ein 
übelbeleumundeter Burfche, wird noch im Bette betroffen und trägt 
einige Stichwenden an fi. Der lehtere warde wegen des ſchred⸗ 
lichen Vervacdis: aut: Eitemmpans ‚ind Gefänzniß gebrochl. Det 
Bater im Kranlenhauſe wird ‚Tamm, mit bem Leben davonkommen; 
er lebte est ein halbes Jaht in zweiter glüdliher Che mit ber 
Erfhlagenen, die ihm einen zweijährigen Knaben zubrachte. Der 
Mord fheint am heiligen Abend verübt worden zu fein. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


Königshofen L ©, 27. Dezbt. Weizen 15 I. 9 Ir, Korn 11 fl. 
12 fe., Gerfle 8 fl, 30 fr, Haber 6 fl. 24 fi. 

Scheinfeld, 27. Dry. Der beutige Bich: und Schweinmatkt war 
der empfindlichen Kälte halber nur jhwac betrieben unb war im beis 
fen umd kei dem Mangel fremder Händler der Handel ein jeher flauer. 
Nachſter Markt aın 9. Januar. 

Schweinnuriz- 2. Dez. — Auf dem heute gul befahrenen Getreibe: 
marfte war ber Verkehr ziemlich lebhaft und bie Preiſe neftaltetem jich wie 
folgt: Waizen Tofiete 1415 fl. 6 ir, Kora 10 fl. 30 fr. vis 11 fl, 
& 3f. 0 Wr. bit 108 daber 7-7. 15 fr, Erbſen 12 fl. 
vts 13 A, Pinfen 16 fl. per ’ LEE 

Franffurt, 27. Dezbr. (Biehmarft.) Zum heutigen WMarlt waren 
ugetrieben: ca. 260 Ofen, 100 Kühe und Rinder, 150 Kälber und 150 
Himmel. Die Preije stellten ſich 

di 4. Qual. pr. Gr. 31a fL, 2. Dual. un f. 

r as 
ülber ar ae un cc 


Ochſen 

Kühe und Rider 1 «ii... dd. 

Himmel en En ——— 
m eim, 25. Dezbt. (Wochenbericht.) Zu notiren find: Warzen 

9a—3, fl, Serfie 71% A. per 100 Ailo Hafer 3%, per Zentner. 
Liverpool, 29. Der. (Vauimwollenmarkt.) Umfap ca, 10,000 Ballen 

Stimmung jehe fe. Preſe unverändert. Wochenumjap 77,650 B. Zum 

Greort verkauft 8730 B. Wirthicher Erport 50CH. Konſum 35,000 8. 

Borratb 352,000 8, 





drei Kni-Manges-Mlafien fiat. Um 8 Uhr beginnt das Konjert 


im KHol-Ball-Saale, (N. Nadır.) Fruht MR el⸗Preiſe 


f Drte. Tag. Monat. A. fe. . 2 N“ 

Div Sheiterihe Sprirfabrit ‚zu Heriugen if am 17. | megenstug . . 24. Degamter —— 1356 9397 849 617 

d. Miß, the weiſe abgebrannt. Münden a ERBE — 56 4 8 949 7233 
- Yundburg RN = = 455 1521 11 9 199 7 661 


zmbeim 25. Den Gime grauenhafte That murbe eben 
enivedi; 


dad Haus ded Düterbeförderers Rofer blieb heute geſchloſſen, Beraniwortiiher Revalteur; Aug. Harımann. 


J Zu baden in der Stahel'ſchen 
Bud: uno Kunſthandlung: 


Louis le petit, 


ober der igumergern geichme 


— — 


Eine Sammlung ſcherihafter Aufgaben, Wort. 
ſpiele, arithmetiicher Belufiguagen, ſcherj · 
bafter Welten. — Berner 40 Zalden- 
fpielerfünfe, — 26 Kartentunfs 
Rüde und 28 Gefellfhaftsipiele 
Yur angenrhmen_Unterhaltung mit 18 
Beihnungen. Bon Fr. Babr. 
Hieite Auflagt. Preis 45 fr. 


. 1191911 


Neue Bücher. 


Borrättig in ber State Usen Bude und 
3 Eunſidandlung in Wiryburg. 
Suum culque, Bericht bed Grafen 
Slemend Auguſt von Schmilfing- Kerien» 
brod, über die Thatſachen und Berbane- 
van: melde, ber Entlaffung feiner 
She Kader; Clemens nnd Adolf aus 
F. Preof,. amdienf Borangegangen 
u bisher gefolgt Fink ; Amter) Beifügung 
per kerügliben Särijtfüde. 36 Ir. 
‚Die Eier der Europäifwen Bd: 
A I gg Nash ter Natur gemalt von $. 
AB: I Baedeker. Mit einer Be- 
Äreibung des NeRbaues gemeinlſchafllich 
“bearbeitet mit 2. Brebm u.9. Päß- 
‚Ih ‚der. In ihn Lieferungen mit 80 Za- 
fela. fl. 72. I 












rac, achten alten Num, febr ao 
jeu und grünen Thee, Eboeolade ze. 


J. Wachter; am Fischmarkt, 


— — — — — — — — — — — — 
5 Menjabrs:Gratnlationd:Entbindumgsfarten für das Reujahr 1865 
haben gelöl: Oberin und Gonvent des Urfüliner» Mofert ; Sr. Werichisargt Dr. 
Debrlein ; Geiämiter Fräulein Oehninger; Hr. Baumeiſter Anton Edert mit Familie; 
Hr. Magifraterarh Göbel; Hr. Privatier Georg Steinfelder mit Gemahlin; Hr. Gafl- 
bofsbefiger Amen mit Bamliie; Hr. Banguier Gregor Debinger mit Hamilie ; Frau 
Doctor Reus MWitrib; Hr. Privatier Jehann Thaler mit Familie; Er. Erlaubt Hr. 
Graf von Bentheim -Tedlenburg mit Frau Gemahlin; Kr. Schloß-Iinfpeftor Theodor 
Mohl mit Familie; Hr. Obrid Shmin mit Gatlin; Kr. Mägiflraitrath Mid. Vorn⸗ 
Berger mit Famille; Hr. Banquier Selig Bornberger; Hr. Rechtsanwalt Rottmann mit 
Femilie; Frau Ghirugen-Wirib Horber; Hr. Direltoe Hamm mit Familie; Fräulein 
Margareiha DOrhninger; Hr. Brivatior Adelph Reuter; Sr. Kaufmann Keld mit Gr 
mablin; Sr. General von Ropprit mit Grmablin ; ‚Hr. Behlegerihts -Direclor Hol · 
mann mit Familie; Hr. Fabıllant Biſchoſſ mit Familie; Hr. Rechtdanwall v. Lupenberger 
mit Familie; Hr. Forftamisaftuar Eireder mit Gemahrin; Kr. Profeffor W denmayır 
mit Gemahlin; Hr. Privatier Valentin Widınmayer mit Gemahlin; Sr. Regiments» 
Vıterinärargt Weber mit Kamille; Hr. Brivatier Comund Sdaf, Yrau Brzirlsamt- 
mann KHartlaub mit Familie; Hr. Dr. Tod, pralt. Urt; Gonvent des Augufiner-Rio- 
Rus, Sr. I. 0. Bolongar- Grevenna_mit Gemahlin; Kt. Johann Bolongaro-Gre: 
venna mit Gemahlin; Kr. Magiftratsraih Dr. Adeimann mit Gemahlin; Hr. Kieie- 
Rafla - Konirofenr Baperlein; Hr. Privarier Zirbdter mit Famitie; Hr. Brofeſſor Dr: 
Lupmwig mit Familie; Hr. Notar Seuffert mit Gemahlin; Hr. Lampern 1, ftor an ver 
Kreisgemerbaihule; Hr. Magifrarsrard Möller mit Bamilie, Hr. Bezirks gerſchlaralh 
Kom mit Gemahlla; Hr, Domcapitufar Dr. Faß; Hr. Mag'firaterath Morelli mit 
Gemahlin ; gr. —* -Mettz' Hr. q. Oymnaßaĩ⸗Proftſſor Haut mit Familie; Hr. 
Dürgermeifter Fy mit Gemahlin; Kr. Rechtzanwalt Dr. Hartmann mit Gemahlin. 
KFortfegung folgt). re te om Men IK 092 23 
Würzburg, am 27. Dribr. 1864. | "rem 
Der Arınenpflegichaftsrath. 
nen un. Borflayp: Göbel, H mel, Sr, 


empfiehlt zur ge 





Feinften 
Eſſenze, ſchwar 
neigten Abnahme 
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| Für die eben so ehrende als tröstende Theilnahme bei der Be- | 
erdigung und dem Trauergottesdienste unserer geliebten Schwester | 
sagen tiefgefühlten Dank | 


) Würsburg und Hof, 28. Dezember 1864. 


Adolph Stümmer, Pharmazeut, 
Thomas Stümmer, k. Bezirksgerichta-Assessor | 
nebst den übrigen Verwandten, | 













Le —— — — — 
Polytechniſcher Verein. 

Der nähfte Vereinsabend wird fünftigen Donnerſtag den 20. Dezem⸗ 
ber von 8 Uhr anfangend in dem oberen Kolalitäten ver Theater - Reftauration 
Rattfinben. 

Würzburg, 22. Deyember 1864, 

Die Direftion. 


Befanntmachung. 


Wer an den Nadlaf dee am 2. 1. Mis. dahier verlcöten Vrlvaliers Albert 
Gérard aus Berlin einen Anfprub zu machen gevenft, hat folden am 
Dienftag den 3. YJannar 1865 
Bormittags 9 Uhr 
im vdiesfeitigen Geihäftezimmer Nr. 3 gelteno zu maden, widrigenfalls ver Rachlaß an 
das zuftännige Gericht in Preußen ausgeantwortet werten witd. 
Würyburg, am 20. Degember 1864. 
Königl. Stadtgericht, 
Vorſtand kranf, / 
Bartbelme. 


Befanuntinachung. 


Am 10. d. Mts, enilam von einem Wagen im Hofe des Gafbaufes zur Gans 
ein Burnus. Derjelbe war von ſchwarzem Zube, hatte 3 Toſchen und einen Werth 
von 3—4 fl. Ich erſuche um fahgemäße Spähe, 

Würzburg, den 12. Dryembır 1864, 

Der Bertreter der Staatsanwaltichaft 


am k. Stabtgerichte. 
Sörnes. 


— ——— — — — — — —— — — — — 

Mrac, Num, Liqueure, Düſſeldorfer ſowie andere 
Punſcheſſenzen, Chocolade, grünen und ſchwarzen 
Thee, Eitronen, Nürnberger Lebkuchen, Stearin: 


und Paraffinkerzen empfiehlt 
Hermann Scheuer, 
60] Domiftrafe. 


Beifche füße Bücfinge, 
neuen Lapperdan, Stockfiſche, bolläuder und englifche Säringe in 
1/, und '/; Tonne, Sardellen, bei 


J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Anzeige. 


Bon heute (Donnerfing) on iſ ünler Loial (Sandgafle im Konold'ſchen 
Haufe Mr. 848), früher Uhrenlaven des Kern Tholen, eröffnet und ladet höflich 
zum Abonnement ein 


die Erpedition des fränkiſchen Morgenblattes. 
Geschworenerverein. 


Die verchrlichen Mitglieder werben erfuht, ihre Yahreebeiträge pro 1865 à 4 fl. 
an den Vereinslaffirer Franz Gottfried Steinom ſtanco per Poſt einaufen- 
den; «8 wird bemerlt, bie Einſendung bievon big Jängſtens zum 20. Januar m. I- zu 
volführen, da alevann vie Lifte gelchioſſen wird und bei fpäter eintreſſenden Yahresbei- 
trägen keine Entſchädigung für bie 1. Quartal» Schwurgerihtäfigung gewährt mer 
ben Tann. 
er Würzburg, den 28, Dezember 1864. 

a 


Nr, 3238. 


Oreb. 
Schmerl. 


Der Ausſchuß 





STADT-THEATER, 


Wegen Vorbereitungen jur Oper „Dino: 
rab‘ bleibt Donnerflag ben 29. c. das 
Theater geſchloſſen. 

Freitag den 30, Degember 1864. Mit 
bober Magiftrats-Bewiligung. Zum Ber 
nefiz der Frau Border, Mit aufgebobe- 
nem Abonnement: Dinorab, ober die 
WBallfabrt nach Plörınel. Roman- 
tiſche Oper in 3 Alten von Grünbaum: 
Mufit von G. Meyerberr, Texlbüchet find 
an ber Kaſſe à 12 fr. zu haben. Den verehr» 
lichen Mbonnenten bleiben ihre, Bläge bis 
Mittags 1/12 Uhr wierpirt. Dugenpbillete 
gelten nicht. 


Die Direction. 


Salme, Hechte, Karpfen 
und verjchiedene Seefijche bei 
G. Nügemer. 


Geſucht ein Behrling, SHraelite, indem 
Banf- und Wedlel-Gompteir von 


3. 8. Steffter in München: 


Carl YJacobi’8 Unterrichtsbriefe 
zum Selbflunterricht im franz., engl. u. ital, 
veriendet Mob. Pifutorwskfi in Ber n - 


Aromatifchhe Zahnpalta, 
das Heine Bader 18 fr, das große 36 tr., 
ächtes Klettenwurzelöl 

bas Glos zu 18 „er. und 30 ir, 
Injectio Matico 
tas Glas 36 fr., 
Fluid Royal, 
bewäbrtes unihäplichet Mittel, tie Haare 


bauerbaft braun und fhmar zu lärben, 
tae Glas fl. 1 12 ir, 


Eispomade 


daß Glas 15 fr, 21 fr, und 30 Fr, 


empfiehlt 
Kronen-Apotheke 


[3] in Würzburg. 

















rembden = Anzeige, 
Den 25. Dezember; 


werftein a. Seibelberg. Kflte. Da “ar 
furt a. W., Stier a, Ghemnik, Stiebel a, Main 
— Dr. nıeb, a. Frankf. ga. M. Müller, 

a. Trop. 





Verftorbene, 
alt 


Lenpolb, Kal, 78 
Greiner, Ernfi, 53.5. u 















IN. CA 
* Ku | 
ZN “ A all N 





"Beiblatt zur Neuen Würzburger — 


vos Moenneiekt auf den Angerer 
— —— ‚bier md — 


A361. —— 
hen ar Quferat* Meta der. * derjelben. 


AN v. — n in „Märgt yburg. | 

| rüb:64#GZ. Ju 

furt |G2.20K2. 64 PZ. 1 

u. ı lU# GZ, 

chm.: 15KZ. 6® GZ. 10 PZ. 

4 eos: T Pz. ># P2. TisGzZ ng 
| 


















Nehm.si 
— PZ. 





ib: 5 PZ. 8 GZ. 
m. 12KZ.4%GZ.NRSZ. 1 116GZ, 







Zagstaiemder: David, Libriius, —  Öonnenauigang; 7 Ubt 59 Winut. 
— 5 Mbr IMRın Mondaufgang; 3U. 39 M. Mondunters 
gang: 6ß Uht 13 Min. — Zbermometer nad) Rear; Nesrigner Brand 
in der NMciu: E Arao Kilte Mittag 1? Ubr 7 Grab Kälte, — 
Bhuernregel; War es windin um Meibmachten, jo jallen die Bäume im 
tommenden Jahre vie Irogen. 


Politiſche Nundſchau. 

Die offlcidſen peeuhiſchen Organe find unabläfig bemüht, pie 

pwiſchen Preuhen und- den Dussilaaten möglihr zu 
erhöhen. Die ſtudale „Z. C.“ ſpricht unverhohlen aus, daß Preu- 
ken einen Würgerfrieg innerhalb Deutſchland nicht ſcheue. 

Einer Cotreſpondenz aus Berlin, melde Mitheilungen über 
die Dorlige Stimmung macht, eninchmen wir folgende Stelle: 

„Trog dee friedlichen Feſtes der Weihnachten hört man bier in 
Berlin ven der Möglichkeit einc® Kriege in Deutſchland mit großer 
Gemürhliägteit ſprechen. Man ift hier niemals allzu deſchelden im 
Auströden gewefen; aber feit ber Nüdlehr des Heeres überfleigt 
Ber Taumel ver Sribtüberfhägung die-@rengen der gefunden Ber- 
aunft.” 

Mehrere Blätter enthalten folgende Wiener Brivattelegramme: 
Breußen ſoll vie Aufhebung der Verfafjung der Herzogthümer vom 
1848 verlangen, wall ſie zu demofratiich fe, Die „U. 3.“ —* 
hlezu folgende diplemaliſche Bemerlung: „Bon em fol Vre 
dieh verlangen? Bon dem Herzog vom Auguſtendurg ſchwe 
denn ben har es ja noch nicht amerfamm. Für Oeſterreich aber 
eriflirt vorerſt jene Berfaffung nicht.“ 

Die Fleneburger „Nord. Zeitung” berichtet, ala künftiger 
Regierumgefig In ven Herzogthümern fer die Stavı Schleswig aus- 
erfehem, und Die Ueberſiedelung der Sivilfommifjäre werde in der 
Mode nah Neujahr fattfinven. ’ 

Rah einem Wiener Telegramm der „U. 3.* verlangt Preußen 
die Fohfellung feines Verhaͤliniſſes zu den Hetzogthümern, bevor 
bie Gfetachrage arläht mirde, und aieh. 
Drflerreicdh: 


In Paris Hat bie päpftiche Encpelica ren fehr ungũnſtigen 
Endrtud gemacht. Der —— Conſuitutſonnel“ Tonfatirt vie 
durch diefelbe hervorgerufene allgemeine Bewunderung und fagt, 
daß bie praftifhe Anwendung‘ ide Theorien unmöglich fe. Wenn 
eine Gefahr itire, ſo fet «ch mun die einer Reafrem; die duch 
derartige Unternehmungen herbeigeführt ———— — Fronlieich 
werde den Prineipien rei bleiben, die an der Spitze feiner Gon- 
fitution chen. 








Tagesberiht 

(Agemiuren.) Der Büchſenmacher Karl Ling von Ehüngen 
ward als Agent der Frankfurter Verſicherungs · Geſellſchaft „Brovi« 
bentia* Für den Umfang dis f. Bejirfsamteß Karlſtadt an Sielle 
des ſeitherigen Agenlen beſftäligt. An die Stelle des Mus- 
wanderumgs-interagenten Johann Gune Ih Konlgs hoſen wurde 
ber Shlofiermeifer Eruard Ehönberger alpa ernannt. 

(Erledigt) Die prot, Pfarrei — Delanals Winds- 
bad, if mit einem, Reinertrag von 1059 fl, 55 Mr. in Erledigung 


Sreitag, 
30. Dezember. 


" Mdbrolam 2. 4 1. Ror. 1RB8. 
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ſelben, perlo 


«lung bloß mit, Pre 


——— Die breifsaltine 
Zeile aber berem 


aan wich mat 3 fir Mit 
jweiipaltige mit 6 fr. und bie — 1864. 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 





vofiomnidus fahrten nah —E 
44. — — 


5 - a Dfenfirt "3X, 
Detteltab 5 Moebach NReßbrunn 3 m, 
8 8. | Mosbach ‚über > rn 
IM. —— Bertpeim 5 3. 
* 5 A. Riuſes 5“ Birfentbeid 5 





grlommen. Berverbungstermin bis 15. Febr. J. 
Conſiſſorium zu Unsbad). 

Würzburg, 23. Dei, Am künftigen Montag ven 2 Jan,, 
ald am 283. Stiftungsrefle der bieflgen. Julius ⸗Maximilians Unis 
derfität, Vormittags 11 Uhr, wird in ber Univerfitäts«Uula der 
derzeitige Rector magnificus, Kerr Brofeffor Dr. Edel, die übliche 
Reftoratdrede halten, melde eine Gedächtnihrede auf den Höchfl- 
feligen König Maximilian II. fein und im Drude erfheinen wir. 
Hierauf wird berfelbe ſowohl die Mefultate ver Preisbewerbungen 
für 1869/64 afs die für das Studienjahr 1864/65 neu aufgeftellten 
BPreißfragen publiziren. 

Kiffingen, 26. Dei. Bei der heute Morgen abgehalten:n 
öxfemmlae ber ſaͤmmtlichen Subferibenten für Errichtung eints 
Königsventmald dahier wurde ber Untrag des hiefür gewählten 
GomitEs, dahin lautend, daß die Ausführung des Denfmaleh fen 
Bildhauet Arnold dahler übertragen werde, ver höchſtſellge König 
im Hubertuß-Drbend-Goflüme dargeſtellt und bie8 Stanpbild in den 
neuen Anlagen am zeiten Saalufer aufgefellt werke, angenommen, 

(Schw. Zgbl.) 
burg, 28. Du. Geſtern Bormittag wurde ein 


J. beim f. prot. 


Afchaffen 
‚Geifenfievergehülfe in der Behaufung feines Meiflers vom Schlage 
‚getroffen und mar alsbald eine Leiche. 


In Affentlicher appellationsgerihtfihtr Siqung vom 15. 


(Aſch Big.) 


T 9. wurde die Berufung des gl, Staatsanwalts am ae 
Bezirfügerihte Afchaffenburg gegen das Erkenminiß deſſelben Gerichts 
vom 1. Dftober 1. 38., welches den verheitatyeten Steinmetzmeiſter 
Sebafian Hahn von Bflaumbeim von der Auſchuldigung bes Ber- 
gchens ber fahrläffigen Zöptang freigeiprodden hatte, verworfen. 


Ya Bamberg fand am Dienflag eine Berfammlung, ber 


‚Giabt- und. Maslifgreiber Oberfrantens flatt, zu ber ſich aud 


mehrere Staptichreiber von Unterfranten eingefunden hatten, Die 
ih und dur Vollmachten zahlreich vertreten, ber 

den Kammern einen Antrag um Wufbeflerung 
ihrer Berbälinife berart einzubringen, daß Ihr dicherigee Wrhutte- 
moximum künftig als Minimum amgefehen und ihnen nad einem 
gewifien Dienflafter Stabilität zugeflanden merbe. 

Mürnberg, ?7. Di. Am vergangenen Samstag Rachts 
12 Uhr, wurbe auf der Fürther Chaufiee von Bafjanten ein dem 
Erfrieren naher achtjähriger Stnabe aufge Dakık * 
ei fe ‚beftraft: wurde, pie elterlihe Behauſung verlaffen 

A GT — 2 u —* dort befindlichen Ballen verſtedt ge- 
halt, haben. Die firenge Kälte lieh vemfelben das BVorfriechen 
aus feinem Verſteck nit mehr zu, und fo Höre man von ihm 
nur ein jämmerliches Wimmern. Obgleich derfelte aus feiner Lage 
befreit und in ein warmes Zimmer gebracht wurde, mar er doch 
andern Morgens ja Leiche, 


PART: 28, Di, Die, wieder holte Gehalteaufbeſſerung 
für bie deuiſchen " wirffihen Kehrer vahier if — unter Aufrecht- 


— des Im Jahre 1859 feſtgeſtellten Giundſatzes, daß bie 
chalſe ber Lehrer theils in fire, aber mach Klafſen abgeſtufte Be- 
jüge, theits in Miterdinlagen eingeiheilt bleiben — nun im ber 
Weiſe erfolgt, dah vom 4. Oktober 1864 an a) die ſtaͤndigen 


jährlichen Bezüge eines Glementarlehrers vo 






400 auf 450 fl, 





Bahndienft- oder Padträgegperionals beviente, mihwerhirblihen Ber- 


















eincd Lehrers an ven Mittelllaffen von 4 00 fl., eines | luften zu bü Nihbarf euer Heit ver- 
Kehrer3 an de Er n i ER * öht, b) all heiratheten Br frebemeun?d org dm m jüngflem Tagen öfter 
diefen *54 e ihrer Br | fh pelche feiner jungen Frau 
zeit in u berigen —5 ee ihren derſelben zu deuten 
zulagen von . Deeennien v - Ungeige zur Erb: Idee Sachver 
nun an, d. i. 9 — nalen von ite einfind Polizeibeamte, traf wann Wirklich die Frau 
200 fl. und in vier in 250 fl. Jercich io vaß Händen und Füßen gebunum im Binkelner Wohnung 


ie und in der Nähe ein —— 

aur Hüchtigun der — geb t 
Ka g madır fie natürlich der Pe 
> ee hie ihr — * Tot Fin rem War 
geltinnt Wohnung. au nehmen, a ——— doch verge 
ſcdwer mihhandelte Frau zog «8 vor, bie Me 33 
init dem liebendiolrbigen Gerten ——ni—— 

Saunover, Ara: 
Durdjuge der j en; 
‚sere Studenten 
ſchrein wurde von 


nach 20 Jahten ein Elementarlehrer im Summa 650 fl., ein 
Mittelliaglehrer 700 fl. und ein Rah 7, ‚reiht, 
— München, 23, Di. Die armerie - Mann 
Königreihs wird norläufig durd 71 -Mann. vorfärfe, Oberbay 6, 
erhältsnayon 9 neue Stationen mit 30 Mann, im: Nieverbay 
werben weitere 7 Stationen mit 25 Mann errichtet, Die FKreiſe 
Schwaben. und. Mitteliranfen „erhalten aul_bersits_brfiehenben Star. 
tionen je 8 Mann Berflärtung,,, In ben Kreiſen Oberiranten, 
Oberpfalz und Pfalz bat fih eine Vermehrung ber Öenbarmerie 
nit ats gothwendig hrrauegeſfelſt und dieſe erhält dort vorläuftg. 
auch keine Berflärlung. — Die 71 Mann, mit denen. bie Gen- 
varmerie Bayerns verlärkt wurde, heiten fih in 16 Statioht« 
eommantanten und 55 Genvarnın. Da cine Berflärlung ber 
Gentarmezie um 100 Mann beabfichtigt if, fo wird der Mei. 29 
Mann, In fürzefler Yet ben Kompagnien der Hauptfabf uns von 
Heteleanien. augeiolefen; werben. „; Bü „erRezr. jollen 20, Für Ieptere | yende ver II, Semefter ©. I. auf 24:fl’ per Attie feſtgeſetzt, ſo 


d Mann beflimmt fein. taß fi mit den 
pto I. Semefter bezahlten 17 fl. eine Jahrredi 
München, 26: Der! Ein unlängk su ‚fpäter, Rasetunde vidende von 41 fl. ergiedt. Im Jahre 1863 „betrug vie Dii- 
nad Hauſe tehrender Oeſchaͤſtg mann wat ei wenig -überrafcht, | vende:mur 38 :fL, demmad. im laufenden Sabre. 3 fl. meht, mas 
feinen Laden igeöfinetii und im demſelben sinen Unbelannten „au F bei 40,000 Ultien einen Mehrertrag für das laufende Jahr um 
ein genifi glängenves 





















Aung der dairiſchen Sppothefen- und Wechſelbank wurde Die Dive 


—— au * —— —— FB ben | 120,000-fl-eratebt, N: -Ergebmig ·· — 
tdenllichen Hunden in den Laden ‚und hielt Ahn o lange ‚gejan resden urnal“ fündigt 
bie zwer Gendarmen zur Empiangnahme desſelben zur Side on, baf — ——— sp — 
waren. Im dem nächtlichen.‘ Schränler",; (Ginbruchbieh im ‚der | gangene Correſponden werke verdffe nncht werden. 3° 15° 3 

Gaumer|prache) wurde sein Schloflergeiehe dir) (hen. auch ee 
mals vom Strafgefege verpönte Proben feiner auwerbiiden Belhid« Handels⸗ und Börſenberi te3 ‚min 


lichfeit abgelegt bat, — Diefer Zage murbe eine — # Diebe: 
banbe aufgehoben, weiße fih B8 ride ir rd 9* Gerade auf ber 8 iu —* Daibr. 
nz 15 fe We. — ff. 15 Mei 


8 tr. 
40 fr. 
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bite -DÄ.0M We Ki 


der Mähe ber Batnhöfe fih Reſſenden zum ragen be# PN wahen RN — —55 48 
anzubichen und im geeigneten Beltpunche mil wemjelben fHurfos ‚u Kerı 5 u ee IE 7 FE 
Berür ee De 
Habrr TA. uf. 




















verfchteinden; auf dem Marsſelde oner Stugelfang Fand dann bie 
Teilung der Yrute fall. So mander Relfenve hatte die Unvor- 
Aonateit,, vah cr fi nie des zu fraplihem Ymece aufgefelten —— © Aug. Harımanm 


Baperifche Sypothetken⸗· & : Wechfelbauf. em 


Die om 1. Zänner 4865 filligen Goupons unferer Wfandbriefe konn ſowohl bei mnierer Hauptbanf in DR: 
und deren: Filialen zu Wr m Kempten un Lindau, ala auch dei der f. Hauptbnnt in Mürn „und den .t,, Fitia 
banfen zu Würzburg, a und v am enpiich: auch bei den ‚Bamkhäufern DR. 2. von, 
child a Soͤhne au ro —* a. & Gie. zu Stuttgart tokcn- und fpejenfrei erko * 8 

Uebrigene ſind fällige Pfandbriefs Coupons fg abe allen Yahlungen ‚an und, vornugẽweiſe gbet zu allen 
pitalr » Sablungen unfexer Gyporhelihulpner zu berwenben ohne Unlerſchied, ob das —— en bem ——— * 
-briefen ober aus en übrigen ‚Banlfonts- im ‚baaren, Geld empfangen wurhe. dann! 

Da unfere.Kpporhulem über das ganyr Land zerflseut » ung zulommın. 40 Nilioam ‚heiragen ,. Biken an; 
i. 2. nur 16 ‚Milionen umlaufen, jo N —* En? ſolchen Piamnbrichd - Zuhabern, die .miht am Sipe, ‚einen Zahl 
nicht Teil an Belegendeit fehlen, “pen Aonpons von furger Hand im nächſter Umgebung ea mit.e 
a! der Bant ji Bit un ya * f — nd augubieten, mluE mann dit 

NN, ten, 20. Deyember 1864. ‚N hund 9 ch W — AWehhſt £ J FV 

— Axmin ifration der bayeriſchen cken & elbank. 

Den Witgivenerm ver Algemetten Menien-Aapanı zw Sruftzart geige ic ‚Hiemut on, daß von heute an bie am 31 
verfalenten Gorpon® jur Einldſung gebraht werden lönnen: ı; — * RUHR — auf.je Bach en Qulen Ren € 1 

Würgburg, den bo gang ABC dom (nur 
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Bekanntmachung. 
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Bet ber obigen Stiftung’ IR} durch das Übleben einer «Gtipentiatin- ein Stipendium 
150 fl. jährlich für Nichivermandte in Erlenigung vage um 
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Da —3*8 —— —— es und, ee 5 —* dieſes 
I a ag a au vom emwerberinnen ul Yehrleänhänläniehrärtch drlhrki) 
ee ihren Vermögens» auch al Supnike über ihr Alter vorzulegen. -AKKh AMAKAAKA AKA A AK AK AK 
Carl Schlier, 








Mürnburg,, im 47. Diyember 1864. 


Der Stadtitagiftrat. 2 
| I, Bürgermeiter:; enflätter. aid. 3 Ni. 552/553. 
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optiicher und phyſila | mente, 
In der ara * dee Kubica se Rieyertih. = fertigen Betten, 
4 hier —** — Se edern, 
Mittwoch bee 11. Sinner 1965 Racpınittagd.th2. Abr 35 men, 
ver Sterbewohnung Die: 2 Mr.'d9. 60: Eichorngafe hier nie zum: Nechtaß ger |» — ilche und ag) 7 
* —* And —53 ee ch morunier namenllich eine, große Eiel: ederleinen, 
rifirma ne 
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ofen mo B Mlimm Leydener Flaſchen, Glodenſpiel ac, 1 
eitere 18 jöllige auge für eine‘ Eleltriſirmaſchine, veridhiedeme elektriihe wnd..| - 
eftrö-magnefiiche Upparatt, 1 große Dalvanifhe Batterie mit 64 Bunfen’ihen 
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Todes-Anzeige. 


In Gottes unerforschliehem Rathschlusse war'es gelegen, heute Morgens 4 Uhr die hochwohlgeborne 


Frau 


Sophia Maria Kohlmüller, 


geborne Freyin von Strauss, 
stärkt dureli den Empfang der heil. Sterbsakramente, nach lingerem Leiden in einem Alter von 35 Jahren 
 ın das bessere Jenseits abzurufen, Mit schmerzerfülltem Herzen bringen wir allen Verwandten, Freunden 
‚ und Bekannten diesen unetsetzlichen Verlust zur Anzeige, und empfehlen die theure Verblichene einem from- 
men Gebete und Andenken, uns stillem Beileide, 
Würzburg, am 29, Dezember 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag, den 31. Dezember, Nachmittags 2 Uhr vom Leiehenhause | 
aus, und der Trauergottesdienet Montag, den 2, Januar 1865, früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter 
und Paul statt. 


TODES-ANZEIGE. 


Am 29. Dezember 1864, früh um 9 Uhr, verschied zu Würzburg, mit den heil. Sterbsakramenten ver- 
sehen, an einer Lungenentzäindung im Öiten Lebensjahre unsere innigst geliebte Schwester, Schwägerin und 


Tante, Fräulein — Ne ! 
ANTONIA ARNOLD, 
k. Rentbeamtentochter- aus Würzburg. 
Mit der Bitte um stille Theilnahme empfehlen: wir. die Selige einem freundlichen Andenken, 


Pesth, München, Goblenz, Duisburg. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Samstag, den 31, Dezember }. J., Nachmittags halb 3 Uhr vom Leichenhause 
aus und der Trauergöttesdienst Montag, den 2. Januar 1865, früh 10 Uhr im hohen Dome zu Würzburg statt. 


| a erg 

Todesanzeige und Dank. 

| Am 19. d. M., Abends 9 Uhr verunglückte in der Nähe von Hendungen, k. bayer. Landger. Mellrich- , 

| stadt, mein armer Bruder, der Fuhrmann Johann‘ Martini von hier] beim: ÜUmstürzen, — — nen 
Wagens und verschied wenige Augenblicke darauf: in’Folge eines Schädelbruche# ander; Stelle des | cks, 

Die Gemeinde Hendungen hat sich bei diesem Unglücksfall so hülfreich, und bei der — s0,| 

| theilnehmend gezeigt, dass ich mich gedrungen fühle, derselben öffentlich Dank zu sagen. ; Insbesondere gilt | 

‘ dieser Dank dem Herrn Pfarrer Simon von Hendungen, der sich ‚ebenso rücksichtsvoll, wie uneigennützi 

| bewiesen, sowie dem ‘protest. Herrn Pfarrer Grän von Sondheim,' welcher mit grosser Bereitwilligkeit see 

| Hendungen gekommen war, um. dem Versehiedenen die Leichenrede zu halten. Ihnen Allen vergelte der Herr, . 

| was sie an ‘dem Verunglückten gethan "haben. 

Römbhild, den 28, Dezember 1864. 








befte Dualität, für Gerren, Damen & Kinder, empfiehlt Samstag ven 31. d. Nie. Ball mit 
[26] Carl Botzano. | uug 1 tn Du Bermunigen 


MHrac, Rum, Liqueure, Düffeldorfer jowie andere unzlz den BE 
Punjchefjenzen, Chocolade, grünen und fchbwarzen | Hutten’scher Garten. 
Thee, Citronen, Nürnberger Lebkuchen, Stearins ⸗/· am Eplorferabens zum Japrtk, 
und Waraffinferzen empfiehlt N | | TR, ofe Fanyım 

Eerimanı Scheuer RE 
[6e) ' Domftraße. a 


vertangt, don 10—2 Uhr w 
Ball: Handichube & Dal Grongiten empfiehtt Habt ana set 




















»I Bolzano. 


— — ⸗ — —  n — —— — — — — 
Es wird ein Kapital von A00 fl. aur J Nähete Auskunft ertheilt tie Grpıbition I 
erfien Kopotbel aufınnebmen gelucht. | viefed Blattes, hg Nr 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger‘ Zeitung. 


wos Aoonneinent auf dem Anzeiger ker 
362 trägt ‚vierteljährlich 38. fx, bier. und bei allen 
AR jtal. baper. Polämtirn, Die irrantwortlic: 
fleittür Inſtrat · trägt ber Einſender berielben. 





furt GZ.2@K2, 6% PZ. 1007. 114 PZ. 
And Früh: FH 

bat chm.: 15K7, 6® @Z. 1 PZ. 
Yım“ Frühr 4 PZ 8, PZ. 119GZ, 
bera Mehm.:l29K2.489G2.h052.1 1uGZ, 





Kagstalender: Sylvet. Relanie. — Sonmenaufpamgt 7 Ubr 69 Minul. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 7 Min. Diomdanfigang: IL 14 M. Monbunters 
gang: 7 Uhr JO Min. — Ibermometer nah Neaumur: Meoriguer Stand 
m der Nacht: 5 Grab Kälte Mittag 12 Uhr 5 Grad Kälte — 
Bauernregel: Heinen ſich im ber Sylveſternacht Winde nud ſcheint am 
fölgenben Wornen die Sonne bel, fo darf man ſich auf feim gutes Jahr 


freuen. 
Politische Muudſchau. 

Die „Kreuz.- Big.“ eifert mit aller Energie gegen die Goali- 
tion&beflrebungen ber deutſchen Mitteltaaten und genicht in vollen 
Bügen die Satiefaction, dah man in Hannover durchaus nicht 
baran denke, ſich undedingt einem Büntmf mit den Herten v. d. 
Pfordten und v. Beuft anınihlieken. 

In Medienburg hat um Martini’ die Aufnahme ber Bevbl- 
ferungsftatiftit fattgefunden. Die Refnitate verielben werben ein 
beredtes Zeugniß von den bier herrſchenden unglücklichen Yuhän- 
ven ablegen. Schon jeht fine Die Meiunliate-aus einzelnen Dit- 
fhafıen veröffentliht, -und Darf man fih danach ben ſchlimmſten 
Befürdtungen in Bezug auf das Sefammtrefultat bingeben. Yu 
vielen Kirchipielem zählt die Abnahme der WVenölkerumgen nad 
Hunverten. Das Berhältniß der unchelih geborenen Kinder zu ben 
chelich geborenen ift im ven Landgemeinden durchſchnilllich wie 
1:3. Wie mag das nun erft auf dem ritterfbaftlichen Gebiet 
ausicehen! Man ſchäht die diesjährige Auswanderung auf 10,000 
Selen. 

Im haltamtlihen Pariſer Blatte „Eonftitutionnel” wird in 
der Re. vom 30, 28. die päpfllide Enchelifa befproden, und, 
wie ber Telegraph verbreitet, geiagt, dieſelde habe das Refultat, 
die latholiſchen Gewiſſen zu beirüben, die Feinde der Kirche zu 
erfreuen und die Schwierigkeiten der Miffion zu vermehren, welchet 
Franfreih ſich im Intereffe des beiligen Stuhles unterzogen hal 
und die ed ausführt. 

Wie der „D. U. 3.” aus Turin geichrieben wirt, wird bort 
verſichert, daß die päpfliche Kurie im Begriffe Rebe, ein Memoranrum 
an alle latholiſchen Mächte zu richten, um fie aufjufordern, den 
Ehtenpoſten in Rom einzunehmen, den Frantreſch erftärt hat, binnen 
zwei Jahren verlaffen ju mollen. 

Die offıcielle Zuriner Zeitung veröffentlicht ein Deeret, mo 
buch Die Befignahme von Mönds- und Ronnenlidftern, erzbiſchö 
lichen Seminarien und andern geiſtlichen Stiftungen behufs Jufal- 
lirung der Staatsorwaltung in Flotenz als non öffentlicher 
Nüszlichkeit ohne Weiteres geflattet wird, Die hohe tostaniiche 
Beifticleit ſendet Proteſte auf Vrotele an ven König und ven 





Bapft, allein dies hinderte die Regierung nit, bis jeht ſchon ein 


Dupeno Möfter für ihre Zwecke in Anſpruch zu, uchmen. 


a ee 


Tagesbericht. 
(Erledigt) Die Beyirlsarzitele I. GL. in Roſenheim, Regiar- 
ungöbezirfs Oberbayern, if im Erledigung gelommen. 
(Agenturen) Als Agenten ver rbeiniichen Befiherung- 
Geſellſchaft in Mainz wurden beflättigt: 4) Karl Friedtich Siet 
in Schweinfurt für ven Umfang tes Regierungsbejitlet, dann 2) ber 


Samstag, 


31: Dezember 
AN, Gifenbaß in Mürzbärg, [ABM] Batman ss. un. at. 
kan Früh: 0uoz, Tumsz| 7—— 
m 2 he ak — rt moE Torz npzen —E 


Fraut · s ImPpZ, 6— — Formen 
fuet (tchm.z 10 KZ, 107. HARZ. 7@Z.| 

Und: Fraht & PZ. 8 GZ \ 
badı Michm,: 2% .KZ, d+ GZ. 


Einrädungsgebähr: Die dreifpaltige 

Betle oder, berem Raum wirb mit I fr, bie 

zweilpaltige mit. 6 fr. und Die burchlaufeube 
Selle nit 9 fr. bertchnet. 
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Miltenber SR. | Ocfenfurr , 36 M, 
Rohbrunn un, 


Eommerbaufen IM, 


Du L, 
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Renfes SW. Micentbeld 5: U. 


Gerichispienerögehitie Lorenz Lug in Vollay für den Umfang bes 
Bezirtsamties Vollach. i j 

(Biltnalienmarkt.). Butter ‚galt heute 29—30 Ti. 
per Bir, Schmal; 35 — 56 fr, per Pid. Eier 8— 9 Stüd um 
12 ir., Hafen per Stüd 1 f., Schwarmilb33 kr. per Pfde, vie 
Mepe Kartoffel 2021. Ir. , 

Aut die Wichtigkeit und Mühhlichkeit der landwirthſchaftlichen 
Feribileungsanflalten: wurde - fchon  mehrfeits -aufmerffam gemacht 
urd die Beranflaltang perlodiſcher Zuſammenkünfte zur Beſpitch · 
ung landwirthſchaftlicher Oegenſtände m. f..w. empfohlen. Nun 
bat das Handeldminifterium in demſelben Betreff eine Entjhliegung 
erlafien, in welchtt auf folgende. Momente aufmerlſam gemacht 
mird: In Unfehung des Gewerbe⸗ und Handwerlerſtandes iſt 
längft anerlaunt, daß der Elementarunterricht, velchen die Werk 


und Sonnlageſchulen gewähren, für bie Berufbildung ven erhöh- 


tert Anfotderungen ver Zeit gegenüder nicht genügt. Dieſem - Be- 
vürfnifje der weiteren Ausbildung ift bereits im Jahte 1833 dur 
die Erridiang won Gemwerböfchulen in Verbinbung mit Gonntags- 
Kanbrorrferfihulen - zu begegnen geſucht worden, und bei ber 
jüngften Neugeftaltung der technifhen Lebranftalten wurde indbe- 
fondere and auf die Drganifation „gewerblicher. Fortbildungsſchu - 
len“ Bedacht genommen, welche vie Befimmung haben, eintzſeits 
ten Bildungobedültfniſſen jener Lehrlinge und Geſellen zu entipre- 
chen, wilde nicht im der Lage find, eine Gemwerbsihule zug befu · 
hen, andererjeif® Gewerbaſchüler nach ihrem Webertritte in das 
Gewerbe in Uebung zu erhalten und fortzubilven. Dieſes Bepürf- 
nig ber’ WBerufabilvung und geifligen Fortbildung überhaupt tritt 
aber aud bei der landwirthſchaftlichen Bevöllerung im meuerer Zeit 
underfmnbar immer mehr bervor, nachdem bei dem Betriebe ver 
gefammten Lanpwirthihaft an bie Stelle der rohen Empire allnt« 
halben wiſſenſchaftliche Grundlagen getreten find, durch deren (ir 
faffung und Unwendung ber Horifhritt im rationellen Wirtdihafte- 
beiriebe hauptjächli bedingt erſcheint. Daß bie beflehenten Ader- 
und Wieſendauſchulen für vie fragliche Berufsbilcung ber großen 
Dafle unferer‘täuerlichen Benditerung nicht genügen Fönnen, be ⸗ 
darf im Hinblide auf die Außerft beichränkte Anzahl biefer Anflal- 
ten, ſowie auf die notoriſche Schwierigkeit, Zöglinge für viefelben 
aus bem eigentlichen Bauernſtande zu gewinnen, faum ber Erwähnung. 
Der fraglicde Zweck wir aber auch durch etwaige Bervielfältigung land · 
wirthihaftlicher Schulen nicht zu erreichen fein, va — abgefehen von ber 
Untbhuntichkeit, vie hieyu erforverlichen, fehr beirächtlichen Dolationsmit- 
tel aufzubringen, bie auf dem platten Lande zumeift vorhertſchende, in dem 
Berürfniffe frühjeitiger Verwendung der jugendlichen Arbeitslräfte 
bauptfächlich begründete Abneigung gegen jede weitere Ausdehnung 
de8° fürmlihen. Sculunterrichte mmüberfeiglie Hinderniſſe darbie ⸗ 
ten wäre. Bei dieſer Sachlage, und da aud bie bie und ba in 
Vorſchlag gelommene Aufnahme. landwirthſchaftlicher Unterrihts- 
gegenfände in den Lehrplan der Elementarſchulen als unzuträglich 
anerkannt ift, bürfte fi das vorgefegte. Ziel. annäherungsweile nur 
auf dem Wege der Gründung jogenannter landwirhſchaftlicher Fort - 


bildungsanffalten erreichen laſſen. Es liegt dieſer Einrichtung bie 
Aaunahme zu Grunde, daß. wenn nicht in ben meiſten, jo doch in 


fehr vielen Lanpgemeinden fih Perſönlichleiten vorfinden, welche 
durch ſpezielle Fachkenutniſſe rud höhere Biltung überhaupt, fowie 


4 


Reuftadı ya, 1 Mit. 


Wertbeim 5%. | Wertheim 8 % 


Bu in 


burd ihr gemeinnühigeß Streben das beſondere Bertrauen im ihrer 
Gemeinde genießen, und wylche bei entſprechen der ntegung und 
Ermunterung auch gencigt find, dut. de laudie ih ſchaftiche Bilnung 
im irgend einer Den) Ärt 4 Berpälinifen julagenben u | 
wirten. Ge fan jih Bieheil je/öfiuerhänndd, nicht um die ige 

nifation eines frmihher kandwunh Ihafleumuterigib handeln, ons 
dern lediglich um bie Ptanfaltungy periouifcher  Zujammenlünfie 
zur Mitiheilung und Erläuterung paſſender andwirihſchaftlicher 
Schriflen, zur Belprehung ber wirthſchaſilichen Bettieboverhaͤliniſſe, 
zur pralliſchen Unterweilung im Bereiche ben; Obſtdaum · oder Bie · 
nengucht, dee Garten⸗ und Gemüjebaues_u. |... Die Eiprigt- 
ung und Beſtichnung viejer Zufammenlänjie-als — — 
Leib utib. Unterhaltungsvereine, Leſekiämchen ober Wergl. tantı füg- ‚an Helligkeit einem Stern 7. Größe und fand in "folgender 
fi den disſalls beſtehenden, Brtlichen Oewodahelten und Bünihen- ) Voſition: mittlere Zeit Berlin 18. De. 6 Uhr 7 Min. 56 Secun- 
anbeimgegeven: ‚ inde das, was aul biskem Lrge, m Reclojcenj.in. Zeit. 41,20 Se. .— fühl. 
gleichviel in welchet Bora; zur: Görserung ber ta eu Deelination — 0 Gr A/Minıdk Era Simach iſt der Koma 

‚Iutelligeng und zur Berbreitung gemeinnügiger Kennm geichehen | in ven erfien Abenpfunven ‚am wefllihen Kimmel reis von dem 
fan, als ein — Gewinn * Im pur Yin — Kid kb us N Tucen. 
wisthihaft, ald zur Stärkung und Belebung dee Hutpen it In: lehter » aus verſchledenen Gegenden Preußens 
48 yu betrachten fein wit. Die Eıfahtung meniger Sahıe dab | um‘ Er er meets ya Ned 
bereitß gegeigt, daß die Sache praltiſch auofũhibat ıfl, daß es Der | diel mehr aberugrafiıt- ind Seuche unter nem Kayem,, bie im 

an ber Smpfängligten_füt eine —— einzelnen Fällen ih zu volluandiger Tolwuth enſwidelt. "Die 
meſſeut⸗ ‚ihre Serufgbirung fdrbernde Belehrung nit gebrigpt un Krantgeit beginnt damit, daß »eje Thiere anfangen, ih zu über- 
daß fih unter ben Geiſtlichen,GSiaats⸗und Geineindedenienfeien, | genen, und ſcheinbar von Rolit gequält, unmatürlich heulen: Sle 
unter ven Butäbefigern. ganı voczugeweiſe aber’ under den Schul | yerihmähen alle Nährung, werkriechen fi in die Wintel und rafen 

Tehrern oltenıhält Roger finden, «melde» ſich amd Bade | mut, Häufig um fi Herumbeißend, ‚auf und ab, ſo daß alle 
Tenntnik, Au unp’Lirbe ma Diele wichuge Ungeiegenpeik im DET annern..Hausthiere: ſich ſcheu dor denſelben zurüchiehen. Hat das 
danfeneinertheften MBeife erfolgreich annehmen ı: (Giluß IPA) | edel diefe® Stapinm erreicht, fo ſteht der Ausbrud. ber: Tolmuth 
— * Sinege 4 * Men ae | nabe bevor; nimmt die Kate Hingegen mad) dem erfien Bbie 10 

end; melden © * 1 di agen iiebe ve an, 161 anthen un 
des Herrn —* Eubtwin' non Siainlein perdanli, If. Wegenilanp u rt 7 —73— Audi 
ber Teßhaftiften Epetinahme:; in allen, mic aut im, mufilalugen | 
Rikifen, gemorden. "Wal wie eingelnen Gompoflionen, melde am 
üngfivergangenen}Doriitrötag in bet „Kammer-Sıhung‘ ant Auj- 

"führung Hamen , tiefer und gründlichen) eimamgehep , „ gelattet wedtt 
Ort noch Rahm. Die Originalität, ‚melde ‚wer Sert Gompofleue | 
im vielen Zonfiden beurlundet. ſiellt ihm men beim ‚um gtedie · 
genbfien Merlin jun Geile; ale -Reminitjmien, aufı das Gorp-| 
fältigfe bermeidend, ‚geht Die. Einheit des Gedanlens , mit ‚ber Tieſe 
der’ Auffaffang und: Schönheit bar Form Han in Sand,, Meber, 
bie Wuarühring ferom iR mur ge —— 2 * 

’ Dupuis und Prof. Schaden, engl pn DEM. gen. eine IBMIKDT ST Hide ee” d enberi te. 

Hehmifgen "Rräften, unter der Mutwirtung dee gern, —* —— I —— Ih Wäg n Lefahren 
nrangen den‘ Gompofltionn ‚ungeiheilten una  lım ſchin Beiſall ‚nen, Schraume geflalteten 0 he Brei fie folgt; ° Waize fi. 13 Bis 
von Arnnern und’ Laien! ji 3% Set IV. 19. 30 tr, Rorn ft. Ars ni Hi Ste, Werte flo 8 AOte bie 9. 

+ Bar Erganzung des Gremiums Der Gemeinpebevolmäctigten | 40 fe, Haber AG: 3MMrU dis MIrT 6 Be., Grhfon fl. Ki 00 Ar bin fluid, 

"in Gemünden ſind, wie daß Kreiramtohlall belannı gibt, Die | Linfen fi. 17, Widen; fl. 12, Meppoft * Mılko.ı gom 
Erlahleuſe Adam Schelbert und sr ın Srwünden pe ar zunem De Iepten Paripien Hiefigen Hopien® find zu 190 f1° 
"aid Bemeinpebidellmädhtigte. einderufen worden · “ — 5 
5 Heffeniliche' Siyungın au 1gl. Beyirlagerihe Neuſtadt ee Be RE ur * 

a / S. Um 3. Jonuar früh. 9 Uhr: Anklage gegen Anna age fing vor 14 Tagett Mau, im olge defien bie Preife- khmankeırd,/ fo 

'Serimann Yon’ Giimmershaufen, wegen Diebfiahld; um PT i ; 

“ gegen Johann Selig von Reichenbach, wegen Diedſtahls um 44 Uht 
gegen! Andreas Albert von ZadAlbach / wegen Eigenthumsbeſchaͤrſig 
"ung. Um b. Sanuar fruh 9 Ude gegen Eliſabetha, Eva, Bart 
Bara und Joh. Georg Hartmann non Kättenhauien, wegen Haut 
—— md dffeanichet Muhenbrung ; um 10 ‚übe gegen Georg 

enztl dom’ Eiters, "wegen umbeingter Bewerbeautübung ; mn 
34 Uhr gegen! Antw Homer! von Giershauſen.awegen Ehren» 
ntun 


g9 —3 Uw at 
"Rant Ausſchteiben des. k. Beytrlsamise: München 1. I. 
find Die in mehreren: Gemeinden · des Amtbbezirles zat Werbütung 
vbeb Habeifeldirribens "mit Berfügung vom: 44. v. MWie. anaioro- 
ne’ch arherörbenittichen Sicher heiiwachen im. witerunflicher ‚ührie 
pi auf Wenteres eingeſellr wdorden. os adunu 
re Mündhemen Blättern mitgetheilt winb,< find »bie Vermal 


Veriiite 
Damit Bein Lefer die Freier Ausſicht in's neue Jahr nit ge» 
me ie: Gr) as’ in Mußlann- — 
mit, zefſoren Fen ufjulh 
EB led 









































fer ihauen, . Manstaubteinen Schwamm 
ie wel man Kochſalz aufgelöf Hat und wäſch⸗ 
gefrornen Stellen. en Minuten find fir vom Eiſt 
frei und das MWafler if abgelaifen, 

Düffelvorf, 23. De. Hr. Bäder in Nauen, ein eifriger 
Freund Der, Sternlundt Rute eclte vor dutzem wieder einen Kometen 
in_8 Ubr 32 Min, Rectafcenfion und i Gran ſudlichet Drelination. 

—— Beobachtung ver Berliner lonigl. Sternwarte glich ber 
one 





—— 

=. WBerm, 30. De ‚Rad ‚fünfviertelflünpiger Beralhung haben 
die- eipgendffiichen Beihwornen in Genf jämmiliche Angellagte von 
fämmtlichen Anllayıpunften freigeſprochen. Die Zritüne rief. „Bravo, 
„28: leberbie ‚Witgenpffenfhaft”; umd wurde geräumt. Die Berthet- 
„digen ı worgichlem auf jedes Hpmorar, die, Ungellagten anf jebe Ent · 
ſchadſgung.· Alles iſt rubig- 





if diefeibe heute fehl, enſo die Preiſe welche für: Prima Saare um d: fl. 
sigeftiengen; egemmärtig wird zmBbtid 100 il gekamit. ,, Prima Gebitgs · 
‚bopfen . 4 no" —— ——— pn 1 A 

= sanffunt,2d-- tubimarit be ph eu . 
Las auf ——— * f — iD vH. Es 


Laate und 
bier nichts verlangt. Roggen ohne Umfap und le Frage, TI TER. 
fardt iSerfte tät Tieborite in Meimerlifeate /unirbringen; während geringe 
Owstteät schwer ongubringen if, 647 fl. Aundin Safer ſeſt behauptet am 

yo Bendlhigten uk d—dt ua.ä bezahlt. 


Verantwortlicher Redakteur: Aug. garımanm 


Wailand Gone Wifentahnttentemjteine,‘I Serie a Io0d St. bödfier 
STB DONOG, Aiehtigfter 1400. ER.) adltat di Febtuar 18668 18. 


nel Er Aehlanst N um 
— pebehbınen 568 nigrakhe. Dar "Bmierhumüher ie Aielang "|° 2, De. Brain $ Fi} 16, Me 
“her nenn? Befegel zu derichten aufgefordirt. Hofftutlich neue — BR Ai, —* * — Mr 


2. 8. herruchiſche 7260" 2ooleı6/.11804,20: Grlku AbO- Süd 


> Sram Xrieter BO A. ooie. 44 Dt, köln Kreis 20,000, nicht. BO 
. — — Sn ih Shan), Ben Sr 

‚Etabt der en iircd. 4b Looſe, ien b er 
u SE PO Fr tb AT RR 1. St 488013. ich) 
2, Stadt Borbenuk irresu 10 Bärfen 338 St bi, Pıcim6Q,OND, mirdr. 


vieſe Bertlchte alle recht vouſaͤndig und offen sabgefaht werden u 
er Reglerung einen’ Maren Einblick in die Lage des Laudes 
"gewähren, ' rain 9 ned man von 
TEE don Schwaben unv Neuburg derelten  behufs 
Auftbeſſerung ihrer Lage time Petinon für "wen naͤchſten Landtzg 
vor, Ihre Bitte 4 zunähft auf Gehalts aufbeſſerung im All· 


Mi —* u. An L....300 grob, zabib. 1. Mai 1865 (3. Ziehung - 

" gemeihten, ferner auf, Bergätäng' ffir bie’ Kofen einer norpmundigen Für. ai ige ro Boote, BIO’ ©.) 40,000 

"> Srenvertfänng, anf Borzug befähigter" Ponboten bei Brleyußg! 3. gut u Mfän n do Se (ah. — * 
"peflerer Etrlen tn Poſttienfie dor andiren Bewerbern, endlich auf | 6b, Ayirchı, Wann fm verſt Pad Bar Wh ean 2000 AH wich, 


Benfionirung im Halle einiretender Dierfunfäpigtett, co fl., zahle. 31. Juli 1865 (29. Bichumg). 


ägt auf. je) 


Den Milgliebern-ter' Allgemeinen Renten-Mofalt au FB ER id den an,ıbak, von —* * die 7 3. 186 
11 13 n 


verfallenden. CTonpons zur Einldſung -gebrag! wären fünnen. Die 
0 Würgbutg, ven 30. Digember 136401" 


er 


ck) 


91, 
T, 


Eur) 


Sobamn am Donne 


zum Lamm in Soch 
mt 
23 
132 
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im U Meviere Höchberg. 


berg and 


„ Shdlholl, 

„  KRuonholh, 

„af m Anbrudhholz, 
Afpın-Anbruchhotz, 
Buchen · Scheſt · u. Snorzholz, 

Brügel ·u. ARhols, 

Stodholz, 


Eichen» * 
Buchen · Aſtwellen, 
Eichen · * 


den 12ten Januar k. Is. Im Gaftbaufe 
der Abidig. Scherfertäwiefe : * 


Eichen Wagnerflangen, 
ApımRupheliftaungen, 
219/, Klafter Buchen · Scheit · u. Rnorzholz, 


vngehei 


Gihen-Knorp, Prugel⸗ u. Afboliy 


und Bachen⸗Stocholz. 


28/5 ' J 

351, Dr Buchen⸗ Aſwellen, 
Echen · — — 
Aus ſchneidewelltn. 


7% 
13%, 


Das im erflen Tage 
Bertal HR in ner Mühe dieſes Di 


Yomtsende in ver Mühe von Höchderg, 
flht genommen werden lann. 


Höäherg, ven 29 Dezember 1884. 






melburg ‚verfteigere ich 


Stri 


BEE?" gel Br Wen gegen Gaſfſwirth Morig Ire 


Der k. Revierföriter, 


@tabel. 
utinachung. 






€ 


‚ Mittwoch den 25. Januar 1865. 
u ROTER 


= dem er dahier zum Himritenmale pas Gaflbaus.y um 
urg’mit Keller, Stellungen, Scheuer und Soiraum nebſt Wathſchafisgatlen ‚no 
s Die Kilrgmunplüsd mit Plan » Nummern 2921. 3920, 4212, 1035 
Br A U. 5108. — 5589. 5667. 7391: 2928-7285. 439%: ur 
„ber Siewergemeinpe Kammelkurg, unt mit Blan-Nummer 4417 in, J 
Daubach, wobei ber Zulbtag ohne Nücfiht auf den Schäpungemwe en und im 
Uebrigen us 68 des Kypoibefemaeiged vorbehaltlich der 
g jeigeliges vom Jahre 1837 verfahren wire. 

ABurg, ven 28. Drjember 1364. , 


| utbindungsfarten für das Penjabr 


101 eb 
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chmittags 2 Ubr 










"sr. Oberb 73 
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nid mnabrr FR ni md, nt ned man 
rare e gl ad.ir 2 
HaaB , sladmtri Der Agent ‚uradA ne myroä 


Solverfleigerung = 


BIN, . Mittwoch deu Ilten Januar then aus. 

er [4 AN ber Mbiblg- Menebarg Im RB t- 

—— telbrunn, früb 10 

forten zur Berfleigaung gebradit: 
Pe . Flafier Tichen ⸗Müſſtlholz A 3/7", 


in loco Walrbüttelbrung, zur Veiſteigetunz lommende Da- 
teß gelagert, forte jenes arm zweiten Däge zum Veiſſtich 
fo daß von den Steigerern hiabon norhir, Ein⸗ 





Adler in Hammel. 


mit Gr 
orſtante · Wurbe Ep | bern. 


——— PIE a bel Be 60 
IIpTk ALINHTNEL ENT EN EN 5 
Bf rar aa er) „19 


da bu mh isdEıD — Beh nu Bank 


* 


Echimmupgen in, 5,100: 


FRupe,)o 







— — r-(bt ſi — 
Shin ee eng 

bei’ gutem · Salür ſucht Untere 

zeichneter wen ſolide und gute 







br anfangens, macägelthnene Bol | Gun 


Anton Ziegler. 
[38] .. Bamberg. 
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Der Stadtmagiſtrat. 
1. Bürgermeiſten: 
Sopfen ſtätter. Haid. 





— —⸗ — ee 3 


habe Id eine Aust Bliya % 





Kleider-Stoffe & IR 


ae , 







— 12 3 
au r er u gen Srtl« 
—X pfehle. —4 
' Carl Schlier, | 
[36) Stufergaffe/ Re. 5527553. 

— —— — en 


Dem lieb: newürnigen Fräulein Megina 





Hill) 9— 
mer von dam⸗· 
Gel” pa gud'ſt da! 


——— ——— — — — 
Ein junger Mann 6 Jahre Unni · 
offigter, fucht cite Stelle ale Beplenterioter 


Ausfanfer. Nähte in der _Erpreition de. 
® u, In ZT 


154 „reden = Anzetge. 
ar 63 om 30. Dezember: 

Abler) .Afte.: Schwanbäufer m. Fiedſer 0. 
— —* AH MR ölaubet/a. Berlin. 
Roh Barmen.“ nl 


(Hotel Wlighrer/) ' Benink , Amtwaun, a. 
entnehmen Aflle.:  Bryerıs Meulladt, Blefler a. 
rein sie, Bra Offentenc · Egerera gen. 


ii 2 —«“ — 
2 1, Hauptmann a. Wien. Kil. 
get. Möller a. Söln, Piefier a. 
— 785— Bi N 2olj c.. Barmen. 
(Mürtt. Heft) ©. "ini göwenflein: 
ER im 


enberg wi Srengweilitim, 
* i en Kl : Strohmenger 
118 Würzburg, Hey a, Brit, Ehmann a. Baın- 
Arsen m; Berlin Hirich a. Mannheim. 


1101 











milie; Kr. Be 
Ani" in; 
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urearın 


u 08, ber. 
Bidet n,'40 am nn m 


*4666 


ur, 





sale 


5STADT-THEATER, 


&J Eonntag den 1. Januar 1865. Vierte 


5. ©. Zapf, Drechsler in der Zchuſtergaſe, 


empfiehlt feim großes Rager in den meueiten Meerfchbaum:Eigarrenfpiten, 












z u t, Birfenbolz ıc, Spa erftöche, lange Borftellung im 6. Abonnement Bei feft- 
——— — ne * —23 le, Damenbretter lich erleuchtetem Haufe: Mobert Der 


Zeufel. Große Oper in 5 Alten nach 
dem HFrangöftihen des Scribe. 
©. Miyerdeer, 

— Monlag den 2. Januar 1865. 5. 
Borftellung. im 6. Abontement. Gaftfpiel 
bes Fräulein König vom Gtabtiheater zu 
Särlik. Ein Kind des Glücks. Luft- 
fpiel im 5 Alten von Gharl, Birhpfeiffer. 
Hermahte :' Fräul. König als Gaftrelle, 


nebſt bielen in dieſes ad einſchlagenden 
billigen Breifen, 


mn BE ——— — 


Dein Commiſſions- Lager von 


| Bielefelder Leinen, | 
pergleichen Tafchentücher, Semdeneinfäte, Tiſch - und Handtuch: 


v 
Galantetiewaaren x. ıc. au 


Duft von 













Fur Senn: — 


zeuge, ſowie Sausleinen empfiehlt In ſoiiden Qualitäten 


Carl Schlier. 









| Säuflergafie 552/53. 


[6] 
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Arbeiter-Unterlübungs-Berein. 
Eonutag den 1. Januar 1883, Plenarv.rfammlung im bairiſchen Raffee- 
Haufe, behufs ber Neuwahl, präyis 2 Uhr Nachmittags, wozu die Mitglieder zu zahlreichen 
Befuche dringend eingeladen werden. 
rflärung. 

Sollte eiwa don dem am 19. d8. gewählten Ausihufle eine Plenarerfamm/ung aube- 
raumt oder fonftige Forderungen an die Bereinsmitglieder geitelll werden, ſo .erffären wir 
felhige für ungültig. da bie Blenarverfammiung vom 27. d. M. die Wahl verworfen hät. 

Der Ausſchuß. 
41. Vorſtand: GHeinrich. [26] 


EEE VIER Zu. ——— SER u 

Mrac, Num, Liqueure, Düffeldorfer jowie andere 
Punjcheflenuzen,  Ehocolade, grünen und ſchwarzen 
Thee, Eitronen, Nürnberger Lebkuchen, Stearin: 


und Waraffinferzen empfiehlt 
Hermann Scheuer, 
ih Domftraße. 


itterguts:Berfauf. 


Gin Rittergut mit ea. I00 Morgen Feldern, Wieſen und Wald, herrlichem 
Schloſſe, Schäferei ıc. in zu fl. 82,000 fofort zu verlaufen. 


Mühlanweſen⸗Verlauf. 

Ein Muͤhlanweſen in Unterfranfen mit 45 Morg. Feld und Wieſen, 1 Gang geht 
flandig, jegt mit voller Wafferfraft, ift ſogleich zu fl. 9000 zu verlaufen. 

ferner find viele Hundrlegefhäfte, Safhäufer, Brauereien, Apothelen , Baderge⸗ 
(äfte, Gerbereien, Bädereien, Bäder, Biegeleien, Waltungen, Güter in allen Gidßen, 
Höfe, game Ortfhaften, Mühlen, Käufer 1. fehr billig zu verfaufen umb zu verpachien, 
forie Näheres zu erfahren bi M. Müller junior in Haffurt a. M. 

NB. Dat jüngft von mir offerirte Gut von fl, 11,000 if verkauft. 


eFanntmachung. 


Montag, den 2. Yannar 1865, 
Bormittags 10 Ubr 
wirb von der Drlonomic-Gommilfton des fol. 2. Artillerie-Regimente v. Lüder ber pro 
2, Quartal 1864/65 in dem beiſchledenen Stallungen anfallende Pferperünger Öffent» 
lich an den Meiflbietenden verſteigert, wozu Steigerungsluflige tingelaben werben. 
Würzbura, 31. December 1564. 


Nr. 368. 


(en) 


Künftigen 


Bekanntinachung. 


Etwaige Forderungen an bie Rachlaßmaſſe des Mühlarztes Samuel GQünzler 
von Maßbach find 
Dienftag. den 10. — 1865, 
fräb 9 Uhr 


bei dem umterzeichmeten Berlafienihaftseommifjär bri Meibung berjRigikerüdfichtigung 
bei Verthellung der Maffe geltend zu machen. 
Münnerftadt, 23. Degember 1564. 
einer, I. Notar. 


Zum Abonnement auf vaß i 
Fränkifche Morgenblatt 
bet den F, Poſtanſtalten und in der Expedition hier ladet böflihkt ein 


die Erpedition. 





Die Direction. 


Schrannenhalle. 


Morgen, Sonntag den 1. Januar: 


Concert 





vom Streichorchefter ver Iyl, Lanb- 
wehrmufif. 


Unfoag 21/, Uhr. 


Entree für Hersm 6.6, für Damen 3 fr. 


Programme am ingana nom ‚Saale, . 
Die Garderoden And geöffnet, Bergung 


8 tr. & Berion. 


Bu zahlreichem Befuche ladet eracbenft ein 
Stephan Weiss, 


Platz’scher Garten. 


Heute, Samfay, 
Sexteitt, 

Morgen, Sonntag, den 1. Sauua, gu 
beſetzles Streichorchefter , wobei 
von Hrn. 8. Kuhn für die dder und 
Funftsfapelle componirte und arra ngirte 
Tolfa- Mari mit Sindenfolo zum erflen 
Male jur Aufführung fommt. 


SIohaun Lrineis, 


Hutten’scher Garten. 


Heute Samſtag den 31. Dejember: 


Große Tanzmuſik. 
Anſang 6 Uhr. 
Morgen Sonntag, ben-4, Januar: 


Großes Concert 
vom Mufilforpe des 8'9. Inf Meg. nah 
außerlefenem Programm abmedhfelnd mit 
Streihorhefler. Anfang 3 Uhr. Gutıde 
für Herren G, Familien 12 fr. 

Hiezu later ergebenft ein 


U. Ruchenmeifter. 
Stollwerck’sche Brust -Bo 


nod der Gompoftion des Königl, Mebicie 

nal-Golegiums unter Vorſig des Hoftalhes 

Prof. Dr. Harleh, find echt zu haben 

a.14 fe. pr, Balet mit Gebrauchsanmd- | 

fung in Würaburg bei, ’ 
Auton 


Miuoprio, , 
sehn 


meglaffung bed 
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